














| 





EN. ERS 
— N aa 


; 5 S i 





u A — 


<36603239780013 


<36603239780013 


Bayer. Staatsbibliothek 





'REPERTORIUM 


CORPORIS | 
CONSTITUTIONUM 


- MARCHICARUM. 


I. CHRONOLOGICUM. II REALE. 


Zgehyfaches Regiſter 


über 


| Die Königl. Preuß. und Churfuͤrſtl. Brandenburgifchen 


in der 


Shut: 4 Kar: 
aud) incorporirten Landen, gß 
in Geiſtlichen⸗Juſtiz-Lehn⸗Militair⸗Zoll⸗ Jagdt⸗ Muͤntz⸗ Saltz⸗ Poſt⸗ Steuer: 


Accis⸗Policey⸗Commereien⸗ Manufactur⸗ Handwercks⸗ Städte und Dörfer: auch andern unter: 
fehiedenen ‚Sachen ergangenen und publicirten Ordnungen, Edidten ꝛc. von 1298, 


A, r i8 1750. inclufive, 
CI Aftadize zus aberalkiche, » 
in Sechs Theilen, und Vier Continuatiogen 


Anno 1737. 1738. 1740. 1744. 1748. und 1751. 


von f 
Ehriftian Dtto Mylius, 
Königl. Preußl. Beheimden Juftiz» Tribunal » und Kriegs: Rath auch General- Auditeur, 
im Druck gegeben worden, ⸗ 
in Ordnung gebracht, 
J. nach der Zeit, weil die in denen VI. Theilen und deren Abtheilungen enthaltene Confti- 
tutiones nach denen Materien zufammen getragen feynd. 


Il. nach) Alphabetifcher Ordnung, nicht nur derer Rubriquen, fondern auch des fpecialiter 
extrahirten Innhalts des gansen Wercks. 


Mit Rönigl. Preufil. Privilegio. 











BIEERLITI und BJALLKIE, 
zufinden in Buchladen des Wanfenhbaufes, 1755. 
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Vorbericht. 





9— em geneigten Leſer, uͤberliefere ich endlich das bey Edi- 
=> /} 7 tion des Corporis Conftitutionum Marchicarum, 
SAN) 28, sleidy anfangs im erften Avertiffement , nad) Inn⸗ 
8 —E halt meines allergnaͤdigſten Privilegii verſprochene 
< Kepertorium in derjenigen Ausarbeitung wie ic) 

u foldyes vorhin angezeiget habe. 
Der Erfte Theil, oder Repertorium Chronologicum, fpecifi- 





eiret die in denen Sechs Theilen des Corporis und deffen I. I. II. und 


IV!" Continuation enthaltene fämtliche Edicta, Mandara, Refcripta &c. 
nach Drdnung der Zeit, wie foldye emaniret ſeynd, ohne auf die Ab⸗ 
theilung derer Materien oder des Wercks Eintheilung zur reflettiren, 
welches um fo vielmehr brauchbar geachtet, meil mandymahl einem eine 
Conttitution erinnerlicy ift, von welchen Landes Herren ſolche gegeben 
iſt, oder zu welcher Zeit, ohne den ſpeciellen Titul zu wiſſen, worinn 
dasjenige enthalten, was er ſuchen will, andern theils haben die zu 
gleicher Fr publicirten Gefeße oͤffters eine Connexion oder Explica- 
tion in fich, wozu koͤmt, daß diefes ganze Werd Collectio Hiftorica, 
alfo eine chronologifcye Anweiſung derfelben Natur gemäß ift. 

Der Andere Theil, oder — Reale, weiſet in alpha- 
betifcher Drdnung unter behörigen Rubriquen den Innhalt des Wercks 
und darinnen befindlichen Materien an, zum fernern eg Der: 
gleichen ausführliches Regifter ift wegen Weitlaͤuftigkeit Des Wercks 
nöthig geweſen, da jeder Theil und Continuation nur ein furges Re 
giler bat, op den Sig der Materie anzumeilen, weshalb ich auch 
mr en Gönnern und Freunden follicitirt worden, jenes 

zu ediren. | 
Da der Anfang des Werde in feinen erften drey Theilen be 
reits anno 1737. and Licht getreten, und die Edition folgender Theile 
und Continuationen,, wegen — vielen ordinairen Amts⸗Arbeit * 
2 n 
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nach und nach geſchehen koͤnnen, bis endlich anno 1751. der VI. Theil 
famt der 4" und legten Continuation die Preſſe verlaffen hat; fo habe 
in fo vielen abgelaufenen Fahren oͤffters feibft daran gedacht, ob es 
auch Gott gefallen mögte, bey meinen ſchon hohen Alter, mir fo viel 
zeit und Kräfte zu fchenden, daß ich nad) meinen Wunſch und dem 

ublico gethanen Verfprechen, dieſes Repertorium noch zu Stande 
bringen würde, Es hat Gort meinen Wunſch erfüller, und alles ſo 
regieret, daß ich durch diefe Edition dem Publico noch dienen Fann. 
Daß aber foldyes ſich bishero beraögkin muͤſſen, wird ein jeder leicht 
begreifen, wenn er confideriren will, daß es viel Zeit und Arbeit er: 
fordert hat, mehr als 5000 Stud, fo darinnen enthalten, zu extrahiren, 
unter etliche Tauſend Rubriquen zu rangiren, furß zufaflen, und mit 
möglichfter accurateffe derer allegationen darzulegen: moben diefe Me- 
thode gebrauchet worden, daß anfangs das Werd von Blatt zu 
Blatt in furgen Sägen extrahiret, hernach ſolches nad) Alphabeti- 
ſcher Ordnung bloß unter gehörige Lirtern ohne Abtheilung derer 
Materien und in der dritten Arbeit erft unter Rubriquen gebracht 
worden, damit nicht leichtlich etwas echappiren und biernechft bey 
der Elaboration diefes Repertorii das unnöthige meggelaffen, und 
das brauchbare behalten werden koͤnne, ſolchemnach durd) vierfache Ar- 
beit ſolches Repertorium defto nußbarer werden mögte, 

Doch wird niemand pretendiren, alle und jede Specialia dar: 
innen zu finden, ohne weiter an gehörigen Drte nachzulefen, inmaafen 
fonft das Regiſter der Staͤrcke des Wercks ziemlich nahe hatte kom⸗ 
men muͤſſen, zumahl manches_unter zwey Rubriquen zu bringen 
nöthig geweſen, wenn nach unterfchiedenen Begriff und Gedancken des 
Lettoris es mehr. ald unter einem Worte füglidy gefuchet werden kann, 
und man ungewiß feyn müffen, an welchem Orte es diefer oder jener 
aufſuchen moͤgte. 

Ob auch gleich Sachen vorkommen moͤgen, welche dem Re— 
pertorio zu inſeriren manchen unnoͤthig ſcheinen koͤnnte; fo hat man 
doch wegen des unterſchiedenen Geſchmacks derer Leſer, lieber etwas 
zu viel als zu wenig einflieſſen laſſen wollen jedoch einiger maaſſen kurtz 
zuſeyn, hat keine Zierlichkeit der Schreibe-Art_ beobachtet werden koͤn⸗ 
nen, ſondern es iſt oͤfters mit abgebrochenen Worten der Satz ange 
fuͤhret worden. | 

Es iſt ferner zu erinnern, daß um. der Kürge willen nicht alle 
eit angemercfet worden, ob es alle Provingien, Creyſſe, Derter, 
Colleoia und Unterthanen, oder nur gemwiffe_betreffe, und welche es 
infonderheit obligire, meldyes aber bey dem Nachſchlagen aus der Ru- 
bric oder Eingang, oder am Ende eines jeden Refcripti, Verord⸗ 
nung 2c. leichtlich zu erfehen if. Wie denn auc bey dem Nach⸗ 
fchlagen ſich finden wird, ob der angeführte Saß im Context einige li- 
mitationes oder ampliationes habe, weshalb oͤffters etwas nicht po- 
fitive, fondern fub verbis: ob, wie, wenn, ꝛc. ausgedrückt ift, als 
eine Anzeige, daß der allegirte Ort die Sache mit einiger diftindtion 
befchreibe, inmaaflen diefes alles tnetice und mit u re 
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ober limirationibus auszudruͤcken, das Regiſter noch weitlaͤufftiger 
wuͤrde gemacht haben, auch nicht noͤthig geweſen, da es Fein Syſte- 
ma dochinale feyn roll, fondern nur ein Regifter, welches anzeiger, 
too eine Sache zu finden ift. — 

So hat auch die Ordnung der Zeit oder derer Theile nicht 
allezeit obſerviret werden koͤnnen, ſondern es findet ſich oͤffters ein al⸗ 
legatum aus dem letztern Theil vor dem erſtern, welches zum theil 
daher ruͤhret, daß wegen Abtheilung derer Materien ein Edict oder 
Reſcript zum Exempel in fuͤnften Theil hat rangiret werden muͤſſen, 
und von eben dergleichen Materie etwas in einem andern Edict enthal⸗ 
ten iſt, ſo zwar ſpaͤter publicirt geweſen, aber im dritten oder vierten 
Theil placirt worden, maaſſen viele Conſtitutiones nicht nur eine 
ſondern mehrere Materien in ſich halten. 

Ingleichen, da oͤfters etwas befohlen, hernach aufgehoben oder 
geaͤnedrt, und wieder von neuen verſtattet worden; ſo haben derglei⸗ 
chen contradictoriſche allegationes nicht vermieden werden koͤnnen, zu⸗ 
mahl auch beym Nachſchlagen ſich finden wird, unter was für reftri- 
ction oder extenſion eine Veraͤnderung geſchehen ſey, und es auch zur 
vollſtaͤndigen Hiſtoria Juris Marchici gehoͤret hat, Leges abrogatas 
mit zu inferiren, welche öfters in caufıs antiquis noch brauchbar ges 
funden ey  filn 2ueifl, daß einie — 

Es iſt auch Fein Zweifel, einige errores typographici, eine 
unterſchiedene Orthographie, oder auch allen angemwendeten Fleiſſes un: 
erachtet einige falſche allegationes eingefchlichen ſeynd. Es wird aber ein 
— Leſer ſolches leichtlich entſchuldigen, wenn er bedencket, daß 

oberwehnter Methode einer vierfachen durch unterſchiedene hierbey 
gebrauchte Perſonen verfertigte Arbeit, das oͤfftere umſchreiben, wie 
auch die in unterſchiedenen Buchdruckereyen gebrauchten unterſchie⸗ 
dene Correctores, und die bekannter maaſſen nach unterſchiedener 
Meynung ungewiſſe Orthographie, ſolche Fehler leichtlich veranlaſſen 
koͤnnen, und bey der Reviſion alles zu remediren eine langweilige 
Sache geweſen ſeyn wuͤrde, zu geſchweigen daß auch nach der letzten 
Correctur etwas unrecht abgedruckt werden Fönnen. 

Und da nach bereits beſchehenen Abdruck dieſes oder jenen Bo⸗ 
gend obferviret worden, daß da jede pagina zwey Colummen 
bat, zuweilen eine wor der andern allegirer fen, zumahl wenn. der 
Saß ſich auf beyde extendiret hat; fo wird es dem Lefer eine Heine 
Mühe ſeyn in Context die Sache zu fuchen. eo 

Solte auch der Leſer finden, daß etwas unter eine Rubric ge 
bracht worden, welches füglicher oder zugleich vorher unter eine an 
dere hatte gebracht werden Eönnen; fo wird diefes zur Entichuldigung 
dienen, daB bey einigen taufend Rubriquen, es fo genam nicht beoban 2 
tet werden Fönnen, da die letztere Elaboration und Revifion ſtuckweiſe 
gefchehen, wie es der Abdruck auf unterfchiedenen Preſſen erfordert hat. 

Es ift noch eines zu gedenken, den Leſer allenfalls zu, recht zu 
weiſen, daß wenn ein allegatum nicht eintreffen will, er auf das vor⸗ 
hergehende zurück ſehen möge, im Fall etwa gefchehen feyn folte, daß 
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wenn bey der Elaboration oder Correctur etwas eingeſchaltet worden, 
ſo an einem andern Ort zu finden, das folgende aber mit demjenigen 
ſo vor der Einſchaltung eines Satzes geſtanden, Connexion hat, und 
die Zahl des erſtern vorherſtehenden zu wiederhohlen vergeſſen wor⸗ 
den, fo iſt nur auf das vorſtehende zurück gu fehen. 

Uebrigens, da fehr wenige Kleine Regiſter ohne Fehler ſeynd, 
fo fubmittire mich gerne daß diefes grofle Negifter auch Fehler 
wird, weshalb des geneigten Lefers guͤtige Entichuldigung erbitte, 

In der IV*" Continuation pag. 60. ift annotiret, daß das 
anno 1748. herausgefommene Projedt des Codicis Fridericiani Mar- 
chici, nebft dem Proje&t einer Sportul-Drdnung und Pupillen-Tollegii 
dafelbft in der Drdnung der Zeit nicht mit eingedruckt worden, und 
warum ſolches nicht geichehen fey. Weil nun dahero dasjenige was 
darinnen verordnet ift, in dieſes Repertorum nicht gebracht werden koͤn⸗ 
nen, ſolches aud) den Lefer von der neuen Einrichtung des Procefles 
nicht genüglich inftruiren fönnte, indem bereit8 nachher per Refcripta 
und Verordnungen unterichiedenes declariret ift, es auch auf publica- 
tion des NeuenCodicis beruhet; fo habe ſolches hierbey erinnern wol⸗ 
len, damit der Leſer ficy nicht die Mühe geben möge, es hier zu fuchen, 
fondern das Regiſter gedachten Projedts nachzuſchlagen: und was in 
denen folgenden Jahren verordnet worden, ift in denen Sammlungen, 
fo die Königl, Academie der Wiflenfchafft von 1751. 1752. und 1753. 
bereit herausgegeben, und ferner ediren wird, zu ſuchen; welches 
auch in andern Materien zu beobachten, inmaaſſen die von mir edirten 
VI. Theile und Continuationes mit dem Jahre 1750, fidy fchlieflen. 

Corporis VI. Theile gehen bie 1736, inclufive, und 
die vier Continuationes von 1737. bis 1750. inclufive. Wovon je 
der Theil handelt, befaget der Vorbericht des Erſten Theiles vom 7. 
May ur: worauf aud) überhaupt mich beziehe. 

ie Urfache, daß das Repertorium II. in drey Abtheilungen 
gebracht worden, ift bey deffen Anfang hinter den TitukDBlat zur Nach 
richt premittiret worden, woſelbſt aud) die Explication derer abbre- 
viaturen und Zahlen des Regiſters zu finden ift. 

Da aud) nach bereits abgedruckten Theiler des Corporis und derer 
Continuationen, nad) und nad) untericyiedene Piegen mir noch zu Hans 
den gekommen ſeynd, welche nad) Anweiſung meines allergnädigften 
Privilegü, ineinem oder mehrern Supplementiszuediren mir erlaubet ifts 
fo will zwar wegen meines hohen Alters nichts dem Publico verſpre⸗ 
chen, aber jedody foldyes allhier mit gedenden, und bitten, daferne 
ein geneigter Lefer nody etwas befigen follte, fo in denen VI. Theilen und 
vier Continuationen nicht enthalten, und merckwuͤrdig waͤre, daß mir 
ſolches communicirt werden moͤgte. 

Uebrigens empfehle mich dem geneigten Lefer zu gütigen Anden- 
den. Berlin, den 12. Aug. 1755. | 

AUTOR. 
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Drdnung der Beit 


derer 
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befindlichen 
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ausgenommen derer, fo in Frantzoͤſiſchen Anhang und deffen 
Regiſter befindlich. 
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Des 


CORPORIS CONSTITVTIONVM 
/MARCHICARVM 


nad 


SKORUNG DER VEIT 


Derer, 
Darinnen befindlichen Ordnungen, Edi&ten, Mandaten, und Reizen, 
von 1298. biß 1750. inclufive. i 
Ausgenommen 
Derer, fo im Frantzofſſchen — enthalten, und in deſſen Verzeichniß 
u ſuchen. 
A. Anh. — N. ober Nahe, Nachleſe. 
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Tages por ergünfti ung des zw. Kürten und Marg- — 424513 

Michaelis. * — Stadt Berlin, wegen S 3 
—38— und ——— i er ⸗ — 

et. VI. I. — I. 


1317 
Toms na rund Privilegium von Chur Fürften und Marggraff Wolde- 
“ mar, denen Städten Berlin und Coͤlln über unterfgier| 
dene "uncte ertheilet. , LI LI—I Ik 


140 9 
Age et Wilkkuͤhr. 
odoci, Begnadigungs + Brief, wegen = 
vorSrancf —— 8 —* Dinge 1 Ser and € e 
teil, . "v1 1. IV. 





vum 


—ãS a8 Peieriche Conan der Zul howſchen m ler 


Ben 
Rome. Me ' (m 1934 





















1433. 
Dienftags|Conceflion der Zoll» Frepheit derer Bürger zy Berlin und 
nach St.Do-| Coͤlln, welche fie an einigen Drehen der Mardd+ Branı 





rotheen. denburg zu Waſſer und zu Lande zu geniejfen haben fol» 
len. IV. I. 
1445. 
Dienfags Recefi wegen geiftlihen Gerichts, und wie es In Schuß, 
Piti Sachen wider. die Läpen mit dem De zu verfahren 
hatt. " » a J ⸗ — 8 IL» a 1. 
Ä 145L = 
Mittew Chur · Fuͤrſt Friedrichs Brief, wodurch er nach aufgebauten 
re neuem Schloffe zu Eölln, ſolches mit Burg · Lehn zuver⸗ 
fehen,, und das alte Schloß in Berlin zum erften Burg: 
Im Hauß declariret und verliehen hatt, _ +." II. I. 
ZT 1465, Pu 
Montags |Chur-Fürft Friedrichs IL. Brief wegen unterfjiedener 
— Invo⸗Puncte, betreffend die Schiffarth der Bürger zu Ber 
ui fin and Coͤln, inſonderheit wegen Odetbetg VI VL 
Donnerftage Verordnung an die Staͤdte Brandenburg, daf der Re] 
er nifche Gulden zu halben Schocken folle ausgegeben und). 
j keine Balliner Müng ausgeführer werden. + IV. L 
| , + 1469, | 
Bone Hergos Heinrichs Privilegium über die Eroßaifhe Bi 
nad Oculi. |” führe, fonderlih von Erb Fällen. + VI. vIL 
3 bolo |Pandtags«R Sun — 
m old |Pandtags «Revers megen Hufen —* g der * 
Land» Wehdte. “vl vat 
| 1479. 
Et m inium , ix 
1483. 
—*— Chur» Fuͤrſt Johannis Brief wegen Entfcheidung des 
nach Catare. Streits wiſchen Berlin und Eölln, mir Der Stadt D: X 
derberg wegen Der Niederlage ir. . . (VI 
1488. 
m Cogeber Brieffe von Zufagungg des erften Zeyſe · Geldes auf dem 
Be me| Lande und in Städten auf fieben Sat, und mer DA 1 
Dos. von fo fen fell. ‚ IV. |IV. 
$reytags |Conceffion megen des Damme nd wre Geldes u 
nach anens Salgwedel. 8 a 3 IV. I. 
Montags | Fries Privilegium * Univerfiät zu — des 
nad Mo vr GhursFüritens Joachimi I. und Marggtaff Albreches. |... L 
1513. | 
Sonntags Zee, Brief Chur Sünften Joachimi I. und keines Whüberk 
| Maragraff Albrechts, daß Das Bier: Geld /o lange die⸗ 
ſe Marggraffen und ihre kebes / Erben leben,i in — 
ten ſoll gegeben werden. IV. IV. TI 
Sonntage Einige auf dem Landtag —— uncte m 
nach Carbari-| - Bier’ Brauens. ie Punste, wegen es vi XI. 
ne ku 
1515. _ —* 
Mitemose hung Jeachimi. Policey» Ordnung der Städte, VI |e. 1 
Apaftolor um (A 
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I. REPERT. CORP. CONST. MARCH. 1516, &c. 3 


Dienftags Verordnung wegen Ertheilung der Conſenſe in Eroffen,| Th. JAbt. Cap. |Nummer. 
mad Galli. und Züllhomwfen, wie weit folhe dem Hanptmann Das, 

felbft erlaubet, imgleichen fvegen derer Weiber Leib⸗Ge⸗ ie 
dinge. ⸗ 
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| a 
Odtduung des Churfuͤrſtl Cammer: Gerichts in der Mard| 
zu Brandenburg und andern zugehörenden Herrſchaff⸗ 1 
ten und Landen. . .. NE ie 
. RXP 1524. 1° . 
—— — Be — Oufenſchoſſes a Land, vılı XIL , 
—* Du 
15327.— 
Viat. Mariæ \Randtags.Receß Über unterſchiedene Puntte. VI. I. ‚XI. 
Mittewochs| Conftirution, Willkoͤr und Ordnung der Erb; Faͤlle und 
0 Sran:| andern Sachen, wie es damit Durch Die ganke Mack; 
ar, Brandenburg und zugehörende Lande Hinführo fol 96 r 
halten werden. . Bee II. III. 
Sonntags n. Beredung auf gehaltenem Landtage, auf die Articul, ſo aufm 
Franciſci. jüngften Landtage nicht geörtert. + . [VI XIV. 
1528, 


Am Tage aa Sportul Ordnung derer Städte Berlin und 1 
In. e . ... 


Judica. 

1529. 

ders. Junij Roͤmiſcher Kepferl. Majeftät Conſtitution und Satzung, 
wie Bruder und Schweſter⸗Kinder ungleicher Zahl ihr 
res Daters. oder Mutter Bruder oder Schweſier ber» 
laffene Erbfchafft. unter ſich allein theilen follen, zu Spey⸗ 
er am 23H des Monars Aprilis anno 1529. anfgericht, 
ſambt Ehurfürftl. Gnaden zu Brandenburg Publican- 


on deſſelben. , ‚ 11. IV. 


1530. 
Sreytags |Xufgeborh der gefambten Ritterſchafft wieder den 
Fand rm) Turcken. ⸗ III 
um. 
J a 1533. 
Donnerftage| Entſcheidung zwiſchen der Stadt Franckfurth an der Oder 
| — * er — wegen der —R und Sttaſſe auf kande⸗ vi 


1534. 
Soüabends Landtags ⸗ Recefs, wegen Juſtitien ⸗ Sachen, Succeflions- 
7ob. Boptiſte. Fällen nach Käpferl, Recht, Abſchaffung des Heergewet⸗ 

tes, Gerade, Zoll⸗Freyheit, Schiffart. ꝛcc.ViI 


Donnerſtags Chur · Fuͤrſt Joachims und beyder Printzen, Joachims 


mac Fobannis| ” und Zohan Recefs mit der dandſdaft wegen Hufen» ; 
— khofies und Sand · Behde. — vi XVIL. 
a Ausfchreiben wegen des Hufenfchoß. m. ’ IV. j 
Eodem, Befehl an die Schoß + Einnehmer wegen des Hufen: 
Schoſſes. ⸗ —* IV. 
 Pubkeist oh· Joachims Ehur+Fürftens ac. Ordnung, wie es mit, dem 
ne Dao. |" Brauen und Cinnehnung dee Bietzieſe in Städten 
und aufm Lande fol gehalten werden, 6» iv. lıvy. 
—— ob: Edict, worin vetordnet, wie hoch die Maͤrckiſchen und ei. 
v. 


nige andere fremde Groſchen und Pfennige, auch Gulden, 
| gelten und genommen werden follen. IV. 


Nyert. C. C. M. (4 2) ag, 





4 I. REPERT. CORP. CONST. MARCH. 1535. &c. 
TH. Abt. Cap.| Nummer. 













— ge — welchergeſtalt die — denen von 
er arti:| Adel vergönnet, denen Bauern aber verbothen ſeh. 


—— Policey - Ordnung im Lande Sternberg. .o [1 Txcxx. 
























1538. 
Am Tage Edit, worin die neuen Ternoden und Beine Wittchen verbo⸗ 
—— DE 


Michaelis. Landtags / Receſs wegen — Puncte. IE — ſlxx. 


1539. 
Sreytags |Marggraf Johanns Ratification des in anno 1538. don 
—— Ehur»Fürft Joachim gegebenen Revers, + 


1340. 
28irchen⸗Ordnung im Churfuͤrſtenthum der Marck zu Bran⸗ 
denburg, wie man ſich beyde * der Lehre und Cere- 
monien halten foll. 
alone n.| Neu⸗Maͤrckiſche Kaften» — von Kirchen, Sofia 
en und dergleichen Guͤthern. 
Marggrafens Johanns zu Cuͤſtrin Policey- — 
Montags n.|Reformation des. Cammer⸗Gerichts zu Coͤlln ‚an der 
Laͤtare. Sprea 


Sonntage Chur» Fürft Joachims II. Revers denen Städten der Ehur: 
Judi Marck Brandenburg wegen ihrer auf dem Landtage uͤ⸗ 
bergebenen Gravaminum ertheilet. 


mute woche Landtags Revers, denen — Dem - vom Adel 
nach Judica.| gegeben. ‚ 


Enden. |Yandtags Revers Joachino IL denen Prelae, Herren 
und Ritterſchaft ertheiler. 


e1 Edit, worinnen alle frembde Pfennige und — ande⸗ 
re Bleine Müng» Sorten berbothen, einige aber devalvi- 
‚tet werden. , r 


N 1541. 
Sonntags Landtags. Abfchied, in puncto contributionis , daß nie 


mand in denen Städten ſich, auffer die alten Burg: eehn, 
von der Steuer eximiren folle, 


Sonntags| Allgemeines Aufgeboth wegen des — und daß nie 
—* Neomu | mand in frembde Krieges ⸗Dienſte ſich begebe. 


Sonnabend |Ordnung von verfhiedenen Puncten in Handwercks⸗ 
— Merti: Sachen. ? 9 
1547. 


Den 25, Jul. Känfers Caroli V. Verodnung, daß Magdeburg, feiner 
Wiederſpenſtigkeit halber, der Niederlage, Märkte ıc. 
viret, und folde nad Stendal, Tangermünde und 
— zu verlegen. Nebſt Ausfhreiben. i —/XXV, 


Peru Holtz ⸗ Drönung rn — ‚ |w.|r jem[r 
Am TagelAusfcpreiben wieder das Brauen auf OBerfäuffer und 
exalt. Cracıs. 


s Hand⸗ 


P. 54. des erfien 
—83* Im 
bang. 


KXIL 


. F h . 


rifle. 


I. REPERT. CORP. 'CONST. MARCH., nn 
Handwercker aufm Lande, = wieder * Schiffarth 


auf der Elden und Gartzer Se 

Eiiem. PEdict, worinnen denen Geiſtlichen denen von Adel PR 
bürgerliche Handthierung , auch die Schiffarth auf der| 
Eiden und in Die Garger See verbothen ift. 


—ã Landtags Receß mit den Staͤdten, wegen Bierfeier u * 


Confirmation ihrer Privilegien. 

: » »  |usfchreiben der gültigen und valvirten Müngen —* der 
anno 1549. aufm Reichs · Tage gemachten Muͤntz » Ord ⸗ 
nung, ſambt Auszug Kaͤyſerl Mandats, mie die Faͤlſcher, 
Aus ʒieher und SSranalser Dr neuen Rage: Mine zu 
beftraffen. 

in 1556; | 
en ftage| Exrradt des von Ehur»Fürft Joachim IT. RR Städten 
Ha, etri über einige Aercul auf dem dandtage ertheilten Re: 


Di ’ 
228*8 A Shura Fuͤrſt achims des andern Bandrags AR, 


Eodem. Articul, welche der Ehurs Fürft zu Brandenburg Denen 
Landftänden, gegen Bewilligung Des Roßdienſtes und 
Giebelgelds, auf Dem Landtage verfchrieben. J 
montags n. Ordnung etlicher Articul, die Policey und gemeinen Nutz be 
omnium San-| treffende, wie dieſelbigen hinführo in dem Cyurfauͤrſten⸗ 
55 thum der Marck zu Brandenburg ſollen gehalten werden 


1551. 
m „Tage Drdnung des Bierkauffs in der Neumarck. D 


— Ordnung, wie man es in Städten des Churfuͤrſtenthums 
— — der Marck zu Brandenburg mit Koͤſten oder Wirhſchaff ⸗ 
ten und auch mit Kindelbiern hinfuͤhro halten ſolle. 
— —— Marggraf Jo au Privilegium, t 
— — * f Joha * der & adt Eroffen er 
Dienflaps Ordnung ber irheren auf * Havel⸗ — und an⸗ 
nach Dienfü) dern Haupt⸗ Waſſern im Churfuͤrſtenthum der Marck 
zu Brandenburg, darinne allerley verboten, Fiſch⸗Ge⸗ 
zeuck abgethan und was hinführo fol erlaubt und ge 
braucht werden, ausdrücklich verordnet, Damit die Mif- 
bräuhe der Waſſer zur Reformirung der Fifcherep 
aufgehoben und Die Vermehrung wiederfommen möge. 
doltz · Ordnung in der Neumarck. Vide 1566. 
1552. 
—— Circular- Ausſchreiben wegen der Tuͤrcken⸗ Gefahr, und 
ur are Deshalb Durch den Reihe Schluß erforderten und auf, 
zubringenden gemeinen Pfennings vom Vermögen 


1553. 
u. Marggraf Zohannfen Ordnung und Staruten i in ella- 
—— HE, in 06 ehrt’cli be * 
ontags n. Edict, in mas rt egli e darin nannte Min 
Michaelis Sorten einzunehmen und auszugeben. . 


1554. 
Sonntags, Droßnifhe Korn» Brau und — 


1556. 
Montags n. Muͤntz » Edit wegen Abſchaffung einiger alten Märdi, 


SJubilate, ſchen Münge und Einführung * auch — Wehrt 


einiger anderen Muͤntzen. 
Martini, Holtz ⸗· Ordnung Churfuͤrſtens Joachimi. Per 
5 I 5 5 8. 
... Ordnung und Sagung, wornach fich Die Patronen, Pfar⸗ 


(93) 


VI. 


VI. 


V. 


V. 


id 


7 


— 
e 


— 
⁊ 


‚&c. 


Abt. Cap. Nummer. 


— IV, 


IV. V. 


——IXXVIL 


J. II, 


—— [XXX 


Ber, 
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tern, Gotteshaußleuten und Gemeinden in denen] Th. Abt. 
Ehurs Fürftl. Brandenburgifchen Dörffern in Seifir 
chen Sachen zu richten haben. . 
1560. Ä 
Sonntags|Ediet, wegen der neuen Reihe: Münge an gangen und] .' 
ur Purific. balden ( ulden, auch Reiche Groſchen ıc. und wie es bev 
— Bezahlung alter Zerfbreibüngen mit Märdifder Min 
ge zu halten. , 
Donnerftage |Ediet wegen des in der Chur⸗ Matt — 
9 Andree| Belitz angerichten Salhwercks, und daß ferner nicht 














u erlaubet fep, frembd Saltz einzuführen. , 
Idem. u . , 7) 
1561. 


Am Neuen⸗ Neu, Mreiihe Eanımer und Hof Serget Dr, 
Jahrs Tage.| nung. 
Den 1.Fan. |Der Neu⸗ Marcichen — u Hof Gerichte: 
Käthe, und Eangley- auch Tax-Drdnung. ‚ 
Eodem. Additional -Conftitution über die PT: von der Dee 
Marck aufgerichtet. D 
m —— Erneuertes Mandat, daß diejenigen, ſo zu — an 
ireum| " der Oder Studiren ‚ vor andern befördert werden jollen. |I. 
Hrietepoche Bandes: Drdnung in beyden Weich⸗ — Sr und|. 
—— — Züllichon aufgerichter. , . 
1562, 
— Daro. Chutfuͤrſtens Joachimi II. Ordnung ber Rathe des 
Cammer⸗Gerichts zu Berlin. 
„fm Dato. —— Ordnung der Cauntzle⸗ des Eanmer ‚ Serie 
erlin. 
Den 1. Jan. games. Drdnungim @ternbergfiden Creyſe. 


1563. 

Montags . 

n. Dieneh. Hol: Ordnung Ehurfürftens Joachimi. 

Am Tage [Patent, wegen des Korn»Zolles, und mie deffen Defrau- 

Cucia. dation zu verhüten, on wieder * Korn lusſciffung 
auf der Elbe. 

Eaem. Edi wegen ——— Puncte, —— die Schif⸗ 
farth mit Korn und andern Büthern aufm Elb⸗ 
Stroh, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


1564. 

Den r. Ner. Mandat, daß Diejenigen, fo ſtudiren wollen, inſonderheit 
melche Stipendia genieffen, nicht auf auswärtige Uni- 
verfitzeten ziehen follen, fondern nach Franckfurth an! 
= Dover, und daß bilde vor ran befrdert — 
ollen. 98 ⸗ 


Sonabends Mandat, daß nicht mehr a . ro Cent Zinß genommen 
—— — werden ſoll, und wieder das bermaͤßige Spielen. 
Montags Edict, wieder die frembden Bettler und Landſtreicher, mie) 
rn wieder diefelbe zu verfahren, und daß Die Einheimifgen 
Armen zu verforgen. , , 
1566. 
Den 1. Fan. | Holy» Ordnung in der NeusMarck aufgerichtet Montags 
nad) Andreä anno sı. — am 1. Tage ae anno 66. 
renovirf, ⸗ 


haar n.|Ediet, wieder einige fälfche Niedetlandiſche Daier. 


1567. F 
Montags Erneuertes Mandat, daß diejenigen, ſo zu — 4— 


I. REPERT. CORP. CONST. MARCH. 1569. 


n. ‚ Giremmeif| der Oder ſtudiren, vor andern befördert werden] Th. ſAbt. 

Chrifti. follen, ⸗ ⸗ ⸗ L III. 

—— Edict, wieder die Land-Beſchaͤdiger, Raͤuber und unbe: 

nach Agıdi | fandie verdächtige Perfohnen, ſolche nicht zu her i 
"bergen. » a, 2 , , V. 

Nittewochs Ldict, betreffend die behns · Berfolgung zu rechter Zeit, Die 


mach Comerf|  fuldigen Moß + Dienfte, und wozu der Pehnberrlice 
i Confens nöthig fep. , s II. 











Bienftagen. Mandat, wegen des von Römifh, Käfer. Majeft. und 
Michaelis. des Hei. Röm. Reichs Chur-Fürften verwilligten Korn» il, 
’ Zolles. ⸗ ⸗ 04 ‚1 
Am TagelEdik, betreffend die Neu + Marc, de Revocatione 
Tome Apo-| fendi. f ⸗ J ar ‚41. |V- 
1570. Ta De 
ontage n.|Patent, wegen ziveper Zahr ⸗ Maͤrckte zu Saltzwedel |Y-. IE. 
prifle. ’ £ 
1575 
Fre Daro. Churfuͤrſtens Fohanns Georgen ic. gemeine Ordnung, wie 
es mit dem rauen und Einnehmung der Bier-Zieje| 
in denen Städten und aufm Yande fol gehalten werden. |IV. IV. 
Den 4 Jan. Holtz » Ordnung. ’ J IV. I. 
Rontags n.|Mandar , wegen Erlegung des von Kaͤhſerl. Maj. und 
Eonverf Paul. Romiſchen Reich gewilligten Korn⸗Zolles, und daß De: 
nen Zoll ⸗Reutern ꝛc. wieder Die Contravenienten Hulf⸗ 
fe geleiſtet werden ſoll. IV. | 1. 
Mittewochs i 
nad) Trinver. —— — des Korn : Boles und —— w.lı 
Montags n.|Mandat, wegen des Auffauffens und Ausfuhre des Ge 
Stancifei, frepdige.. . f . j . V. III 
Dienftags n. Drdnung der Fifcherey auf dem Havel, Strohm und an: 
Dionyfü. | dern Haupt: MWaffern im Churfürftenehum der Marc: 
zu Brandenburg, darinnen allerley verbothen Fiſch » Ger 
zeugk abgethan, und was hinfürder fo erlaubet und ge: 
braucht werden, ausdrücli verordnet, damit die Mıf- 
bräude der Waſſer zu Reformirung der Fiſcherey auf, 
gehoben und dutch GOttes Gnad zu Vermerung und|,., 17 
Gedepe wiederum kommen mögen. es |IVIIR IV. , 
Am, Täge Schoß · Otdnung. . . ’ IV. III. II. |1V. 
—— Edict, vom Sand Beide = Prüfe » ⸗ Aal Aug) — 
z 1572. 
= + |Sohanns George Marggraffen zu Brandenburg des Heil. 
IN R. Erg: Eämmerers und Churfürfteng gemeine 
Drdnung, wie es mit dem Bramen und Einnehmung 
‚der Bierziefe in unfern Städten, und auf dem Lande 11 
fol gehalten werden, ‚ j iv. IV. —VII. 


Mittewocbo Edict, wieder die Straffenräuber und Mordbrenner, ver⸗ 


a daͤchtige Müßiggänger und Herrenlofe Knechte. Ivy, V. I. III. 


Sonabends Pdict, von einigen Muͤntz ⸗Sorten, fo nach Innhalt des 

”. Cantate. zu Franckfurth am Mapn gemachten Reihe -Schluifcs 

F gelten oder nicht gelten follen. ‚ » ıv.|ı iv. X. 

Diomngp n.Landtags⸗ Receß, wegen unerſchiedener Puncte. VI. J. —XXXVI.- 
72 e . 


Eodem. Abſonderlicher Revers, den Grafen, Prælaten und der 


Ritterſchafft, wegen der Quoten in Contributions-Zol: 
| lex. gegeben. ’ ‚ ‚ VLIIL |J—IXXXVII 
ee Neu» Märciiher Pandtags+Ahfchied , der Neu⸗Maͤrcki 


nad "; fen und Sternbergiihen Ritterſchafft, wegen unter | 
— ſchiedenen Puncten ertheilet, en VIII. xxxn 


J Edict 


2 


- 
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Feytago n.|Edi&t , wegen der Scheffel» Steuer oder Mahljiefe, wie es * * 
iv. 






Mersare| danit zuhälten —  # ‚ 
Den 22. Ful.| Chur» Fürftens Johann Georgens Refeript, wegen der 7 
x 


Baner-Dienfte in der Neu Marc, . 
Den 23. Jul. | Declaration des Landtags» Abfchiedes in der Neu Mar, 


in Punto der Bauer» Dienfte, D 
' » Montags n. 


Jacobi. | ren und anderer Muͤntz ⸗ Werfaͤlſchung. — 


d. d. Eüftrin Donnerftags nad) Viſitat Marie. d. a. * 
— 
Ediet, wieder das betruͤgliche Muͤntz ⸗· Aufwechſeln, grenali- * 


Den 26. Jul.Schaͤffer ⸗Ordnung, mie «6 die Churfuͤrſtl. Haupt / und 


Amt + Leuthe mir denen Schaafmeiftern halten ſollen. 
Chur » Fürft Johann Georgens Refeript an die Neu: 
’ Märcifche Regierung, wegen der Bauer »Dienfle. 

Die Exaltar, | Ordnung; wie es mit dem Brawen und Einnehmung der 











. Den 10. Aug. 


Crwis. Wierneſe , und dem Lande zu Sternberg foll gehalten * 
— 2 [2 ” 


werden. , i 
A 3 — i * Fi , 
- Tage Circular- Verordnung wegen Der Biſchoͤfflichen Procura- 


| Ordnung, mie es mit denen Schäffern und Schaͤffereyen 


Eden. , 
in Sr. Chur» Fürfti. Gnaden Fuͤrſtenthum und Landen! _ 
gehalten werden fol, ’ ’ 6 
SonntagoFaict, daß weil die Stadt Stettin, Die Stadt Srandfurth 
n. Michael. | an der Oder in der fregen Aus-und Einfuhre in Die cf 
fenbahre See turbiret, Denen Stettinern alle Zufuhre 
. burch die Ehurfürftliche Lande verbothen ſeyn folle. J 
Soßabendo Fdict, daß Geiſtliche Die don Adel, ſich der Kauffınann- 
nad Dionyfü| (dyafft und bürgerlichen Nahrung enthalten ſollen, auch 


wieder Das Bor» und Aufkauffens des Korns, + * 


Wolle x. 

—— Verordnung, daß alle Kirchen. Schul / und andere Bedien⸗ 

beb derer Städte, vornehmlich von Denen zu Ftanckfurth 
an der Oder Srudirten, genommen werden, und diejeni⸗ 

gen, fo im Lande Beförderung fuchen, oder Stipendia ger 

nieſſen, auch auf daſiger Univerfirät ſtudixen follen, 


1573. - 

‘so » |Vifitation-und Confiftorial- Ordnung. - * . 
montass n.|Mandarum wieder Die Wacherer und wieder diefelben an 
srium Regum. zuftellenden fifcalifhen Proceſſe. J IR 
Montags n.|Berboth und Ausfhreiben , daß binführo denen Acker⸗ 
Auonüi. Rnechten Fein dand vor ſich zu beſaen eingethan werden 
ſoll. ⸗ ⸗ 5 
eng Edit, BE die Landftreicher und Bettler. +»  ® 
mittewochs Mandat, die Lehn » Güther ohne der Herrſchafft Wiſſen 


n. Trissasis. | und Confens nicht zuvereuſſern, verfegen und verleibdin- * 
— —⸗ 


gen. 
Woierflags Anfeblag der Landſteuer, wie die vermöge befchehener Be⸗ 
er at: | willigung in der Mittel- Marek und Lande zu Ruppin 


von menniclich fo Dazu gehöret, ausgebracht und gege⸗ 
⸗ IV 


ben merden folle. P D 
> se s |Eammer » Gerichts Ordnung, (0 auf Ehurfürft Johann 


worden. 
Bands» Drdnung oder Conftitution, fo auf des Churfür- 


publiciret morden. 
Nota, daß diefe Ordmingen dem Vermuthen nach von dem 


Gangler Diftelmeier anno 1573. abgefa ſeyn, vide ben 
Worbericht der Ulten Abthei * en Theile, 


tion und Huffen» Geldes, zu Unterhaltung des Geil] _ 
" Confifterii. — . 11 


<< 


Georgend Befehl abgefaſſet aber nicht publiciret * 
4 ⸗ ⸗ 





ſtens Johann Georgens Befehl abgeſaſſet, aber nicht 
⸗ VI. — IL 


Cap. Nummer. 


-— VIII 


57% 
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1574. 
Den az. Fele.Fiſcher · Ordnung, wie es im Chutfürſtenthum der Matck ⸗ 
Brandenburg auf der Hawell, Sprew und andern 
Waſſern mit Der Fiſcherey, Fiſchjeugk und Fiſchmaͤrck «uch a |. 
ten allenthalben fol gehalten werden. + k s (IV. FH. 
Mitteworhe| Renovirte6 Mandat wieder Das garden und Betteln der 
a eih Lands Knechte, Pracyer, Vettfer und lofet Buben. > V.: |v. ' 
Sonntag s|Edikt, wieder Die WBild- Diebe, daß fie mit dem Gaigen / 
—— zu beftraffen. ıc. . * eg AI ML 
Sonntags/Mandar, von Beltraffung der Wild + Diebe mit dem 
2 Quapiwod-| Galgen, verbothenen Schieffehdes’Feder. Ailpptsts: 
und daß Bürger; Bauer, oder andere Fußgänger Beil -I:: Fi 
ne Pirſch · Buͤchben oder lange Rohre ůber Land, tra⸗ —A 













ceniti. 


gen ſollen. Sur Baur: ıtinge: 

SFsrta8® |Vifitation- Abſchied wegen der Kirchen und Schulen, in 
"| Berlin, infonderheit aud vor Stiftung der , neuen 

Schule im Elofter. _ A ., |1 

Refeript, wegen des Biſchoͤfflichen Hufen» Geldes. I. 


15785. —** 
Edit, wegen des Dienft + Lohns der Acker⸗Knechte 
Jungen und andern Gefindes im Lande Luͤbbuß auf der 
Höhe, auch Hohen und Nieder +Bärnim. PER? 
| 1577. hang 
Ehurfürß Zohanns Georg Ordnung, wie es mit Brawen 
und Einnehmung der Bierziefe in denen Staͤdten und 


Am Tage 
Galli. 


Freytags 
n. srium Ke- 
Zum. 









ne Due 


auf dem Lande fol gehalten werben. . IV. 
| [2 1578. + 1 
Den 2. Jan.|Mandat, daß die vom Adel, Bauern und umangefeffene le— 
dige Gefellen nicht handeln follen, auch wieder das v 
Vor⸗ und Auffkauffen. ꝛc. . , i 
Eodem. Edit, worinnen das Aufffauffen und, die Ausfuhre vere|- 
| ſchiedener Sachen, auch der Wolle verbothen iſt. V. 
Dienftago Mandat, wegen Erlegung des Getraͤyde ⸗Zolles. « Irv. 
in Oſtern. 


Doerftage | Verordnung, mie Das Land · und Giebel: Schoß, der auf 
nahBartho:" Bartholomzi negft verichienen des Ausfhuß der Mit 


lomai. tel · Waͤrckiſchen und Ruppiniſchen Landſchafft beſchehe 
nen Bewilligung nach von den Bauern ſoll eingebracht 
werden. . ⸗ IV. 
Den 4. Dec. Muͤntz · Edit, wegen Valvation derer doppelten, einfa- 
den und halben Scillinge. ⸗ IV. 
Er 1580. 
Nrontage n.|Mandat, wegen derer Scharffrichter Gebühren, von Tor- 
Cantate. turen und Executionen. D . . II. 


Den 13. Ju| Policey- Ordnung beyder Städte Berlin und Coͤlln an der 
ii. Spree, welche durch Sr. Ehurfürftl. Durdl. zu Bran- 
denburg confirmiret:und beftätiget und hinführo zu ci- 
ner allgemeinen neuen Policey-und Landes + Ordnung 
in Berlöbniffen, Hochzeiten, Kinder + Tauffen und Klei⸗ 
dungen bey Meidung darin verleibten Straffe folle ge» 

halten werden. . . P 

1581: 

Montage n. Edit, wieder den Auff-und Vorkauff auch Ausfuhr der 
Jubilate. Mole, Werboth frembder untüchtiger Tücher, und 
-Drduung wegen derer Gewandſchneidet und Tuch. 4 

mäcer, i : j . . |v. u. 
"I. Repert. C. C. M. (8) 1583, 


10 . I. REPERT. CORP. CONST. MARCH, 1582. &c. 
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.\aie, wieder die Wild Diebe, daß ſolche mit dem Stran- 
| ge zu beftrafen, und mie Diejenigen zu beftcaffen, fo nach |;y. 
Scqhwanen ſchieſſen oder Eyer ausnehmen, *.\iv. 


19583. 

Den 2. Yan. Edi&t, wegen des denen Geiftlichen, denen von Adel und 

andern. ‚mehr: verbothenen MBollhandels, und wieder Das v. 
Aufkauffen und Ausführen der Wolle. — 

Montags 


Miontage |Edift, wegen des Salpeter Grabens und Siedens. + IV. 


onnerftaga| Mandat, wegen des Auflaufens und Ausführen des I. 
Kupffers. IV, 












pi Jacobi. 
Seeytage Mandat, megen des — und ni —* it, - 
—— tzen und Tangermunde. 


Den 13. Aug.| Salg- Ordnung, von Einführung reif — Handel * 
Luͤneburgſchen und andern nn ' u. — Nie). 
berlagen. u) 
SE 1584 Ä 
Mittewochs Edi, wieder die Lande + Knechte, Reichgräber ‚in Bad: 
er offen ſich aufhaltende Bettler und Müßiggänger.- 
Soñabends Mandat, wie Diejenigen, fo die Zölle privilegitet, zu Ber: 


Sim‘ 
Be 5 rg —* der unterſchleſſe hinkuͤn ig er zu berhalsen F 
1585. 
Freytags n. Ucker ⸗Maͤrckiſche Quartal · Gerichts · Ordnung II. 
yrium Rıgum. 
—— baict wieder die s Osfohre des Hopfen. ⸗ | V. 
1586. 


Montags nm Algemeines Aufgeboth zur e / Rüfung tigen Ge 
III 


Giremmyon | fahr des Landes um der Religion wilen, 
Dienftags oBerordnung wegen der Frepheit Der Stadt Sardege 
n. rium Reg. | ihren Hopfen auszuführen.  - 


Den 24. Jul. Käyfer Rudolphi IL Betätigung, des dem Ehur»Für. 
ften zu — —— — privilegii ” non 

j appellando, VI 
— Des Cammer⸗Getichts — daß nach Sand üblichen 


Gebrauch fein Agnatus in Feudo TER Fünme 
— der nicht die geſambte Hand hatt. '\y 
* — 1587. 
— 170— emeines Aufocboth zur Krieges, Rüftung wegen Ge- 
—* ruhe pr derer um Römifhen Reid eindringender Spanier, 
und in Feine frembden Dienfte zu treten. ' , In 


Den 3. Sebr.| Berotdnung, wie es zu halten, wenn Maͤrckiſche und Pom ⸗ 
—— Buͤrgen nd zufammen we einen Saudrer 
verſchreib 


Montags n. Patent F keiner di Bewiligung — emde Di el 
RR: true, bey Berluft der Lehen, r e 
u. 22. Werordnung wieder Das Auffauffen und: Ausfuchen Des 


Korns x. und mit rg Omen feinen Band zu 
treiben. ’ V 
Montage n. Geſchaͤrfftes Mandat das RER uffen⸗ und] 
Michaelis, Sand: Geld, auch cathedraricum bey!‘ — 
der Execution und dupli zu entrichten. 


Beftätigung derer Burg» Lebhn » und & 
was ir Eehns» Denfe fi ten fon Str | L 


Eodem. 





en" 
\ # 


ä 
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1589. 
Sonn Patent, daß ein jeder in Bereitſchaft fige, auch in Beine 
tage Oeuli. | fremde Dienfte trete, bey Berluft der Sehen x. 
A Mandat wieder die Ausfuhre des Hopfens, . 
Sonabende Andermweitiges Edict wieder die Bettler, verlauffene u 
a des⸗Knechte und böfe Buben, auch Zeig: Gräber. 


1590, 
Sopiage n.|Patent, daß Vafalli, bey PBerluft "der Lehen, nicht auſ⸗ 
rg fer Landes dienen, zum Dienft gefaft fepn, und auf 
Erfordern, nicht allein wie fie zu dienen fchuldig, fon» 
dern auch fo ſtarck, * ſie — Finnen, er⸗ 
ſcheinen ſollen. 
Den 26. Apr. Mandat wieder die — 1— ⸗ 


1ontags n.| Erneuertes Mandat, feine zu Pfaxrern, Phyficos, Syndi- 
u cos, Stadt» Schreibern x. * frembden Univerlite- 
ten "und Drten zu vociren, fondern Diejenigen, e zu 
Srandfurt an der Dver ftudiren. . 
Montags |Edit, wieder die Juden, Schotten und andere, fo « 
—— Siber Geſchirt einkauffen, und ausm Lande ARE: 


* 1. Aug. Mandat, wieder Die Mord⸗Brenner. V. 

Den 6. Aug.|Mandar, wieder das Sufkanfen u — Ds 

Hopfens. V. 

F ee Edi&t, wegen ber Salptter- Gier. RL VVI. 

Am Tage 

Lucia. 8°] Holg- Ordnung in der Neu⸗Marck , .„ JIV 
1591, 


— n. J in Berlin und Coͤlln an der Spree. 
— Lehns⸗ Edict in ſpecie die geſambte Hand betreffend, 


rentii. 
1592. 
Den. Julij. Allgemeines Aufgeboth wegen Tuͤrcken und anderer Kriegs 
Gefahren, auch daß niemand ohne ausdrüclicher Er- 
laubniß in frembde Beſtallung fich einlaffen ſolle. 
Am TagelNeu: Märcdifcher Landtags ⸗ Recels Denn Seide über 
Stepbani. | einige Puncte ertheilet, 


1 3 93. 
.e 8 Poll: Edit. ⸗ 
D. 25. Maij.| Churfürftens-Fohanns Georg Holtz ⸗ — ⸗ 

Den 10. Oct. gr Aufgeboth wegen der Tuͤrcken Gefahr. Va- 
fallen follen in guter Bereitſchaſt ſtehen, und jeder 
nicht allein, wie er zu dienen ſchuldig, fondern fo ſtarck 
er aufkommen fan, auf Erfordern ericheinen, und ob 

ne Bewilligung nicht in frembde Dienfte treten. 


" Den a2. Dec. | Churfürftl. Refolution auf der Ritterfpafft Gravamina. vi 


1594 
Werordnung zu Verhuͤtung einiger Unordnung bey dem 
Sammer» Geriht zu Berlin und unleidlichen Getum 
mels in der Raths · Stube. IL 
D 1. Mart.|Mandat, wegen Ausführung und Tergollung des Ser 
digs in der Neu» Mard. IV. 
Eodem,. |EdiEt, wie «6 mit Verkauff der Boll zu halten V. 
Den 17. Jul. Allgemeines Aufgeborh zur Kriege + ‚Rüftung — die 
Tuͤrcken und artern. 


L Repert. C.C. M. | (82) 


IL! 


‚I J 


i 
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Den 16.Aug.|Yufgeboth, daß eim jeder nicht allein, wie er zu dienen Th. Abt. | Cap. | Nummer; 
| &uldig, fondern fo ſtarck er werden Fan, gefaßt ſey. VI. I. — XLVI. 


n Noch iſt im diefem Jahre abgefaffet aber nicht publiciret. 
”» + sChurfürft Zohann Georgens Berbefferung und meitere 
ER Erflährung unferer Landes + Conftirurion und Cam 















mer» Gerichts Mrdnung. etc. ‚ VI. III. IN. 
D.24.Mart.| Confiftorial - Beide — Freyheit der 
art. oria eid o reyhei er 
* Pfarrer. . ab: VI. I. |—IXLVIL 
D.io. April, Edict, wieder die oenenlbi —* aaat und 
Bettler. j ® v. |Iv. IL IX 
Den ab. Jul.) Befehl an m * Sehne, —* — 
von einer ihnen angefallenen Erbſchafft zu Wuſter⸗ 
hauſen. * v1ltL |—IXLVI. 
Am Tage! Mandat, Ehurfürftens Er nn Georgens, die Pfendes⸗ 
—— A⸗ Ordnung zwiſchen der em, Bro und Ponmern ber 
2 treffend. . . VI. I. XLIX 
1596. 
n. Edict, wieder die Tartern oder Zigeuner Raͤuber Mor 
— der, Bettler. ‚ v. |v. Ir XI. 
Den 10. Jul.| Befehl an die v. Gm in pto. us Abſchoſſes wie es 
zuhalten. VI.I. —IIL. 
Den a0o. Ott. Edict, wegen Aufebothe wieder die Taren. IIII. II. /- VIIL.. 
Denio Nov. Deegleiche⸗ .. D ⸗ III. II. — IX. 
1597. 
D.22. Mart. Churfuͤrſtl Reſolution, wegen ve Conliborinl- Can 
“ | in der Neu⸗Marck. I. |—IEI 
Den a. Jun. Berordnung toegen richtigen Daafes EL Honig Tan - 
nen. v, jm. IIII. 
Dem: * Bandreutfer» Ordnung, * fie wieder Sdedon as: —— 
| tion thun follen. U. IL xXv 
D. 9. Mart. Edit, wieder das Aufkauffen und Ausführen, Sons, |v 1. II. IX. 
. Silbers und Münge. IV. li. IV. XIV 
Iſt unterm 9. May 1598, in — Scheplitz * und 
mit gedruckt. 
Den 3. Jun. Aufgeboth, daß ein jeder, nicht allein wie er zu Dienen 
ſchuldig, fondern fo ſtarck er aufzukommen vermag, per 
fönlich gefaft fey, bey Verluſt der Lehen. — VI. I ILII. 
D. 12. Nov. Auſgeboth an die Städte, daß ſich niemand in fremde : 
Dienfte einlaffe, ſondern fo ftarck er auffommen mag, ge LIIL 
faſt fen, bey Verluſt ver Lehen ꝛc. — vLjL | 
1599 
Dann. In Patent, daß ſich ein jeder zur Muſterung und Feldzuge ge⸗ 
faſt halte, und ohne Bbeup nicht in term Dien 
i fte trete. ⸗ J VI. I — PpLIV 
Den 18. Oct. Mandat, wegen — General- Vifitaion der 
Kirden und Hofpitalien. . , L II. JlX 
Denke. Oct.]Ediet, wieder allerhand herumftreichende edler, Herren: : 
loſes Geſinde, Tabelerr- Krähmer. V. Iv. ir |XIL 
1600, 
Deng. $ebr.|Inftrudtion, wie die Kirchen + Vification zu verrichten. Ir. IL. J—IXI. 
9.37. Maij. Aufgeboth an die Amtliche Staͤdte in der Mar Bran- 
denburg, wegen nöthiger Rüftung. ‚ . VLIL J—ILV. 
D.23. ‚Juli Aufgeboth derer Tun und Srädke, zur Rchgeb: Ru |. 
ftung. L. (—ILVE 
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1601 h. Abt. Cap. | Nummer. 
D. æ7. mau Aufoeboch a an die Ritterſchafft und Staͤdte der Chur, 
Mard, daß ein jeder mit guter —— gefaſt fep, u 
ohne Borbewuft niemand, in fremde Dienfte trete, 
1602, 
Den 9. Sebr.\ Hoffe und Gerichts. Drdnung in der Alte» Marck 11. 
Den ı2. Sebr,|Quartal- Gerichts» Drdnung in der Alte» Mard. » - II. 
D. 11. Mart. Churfuͤrſt Joachim Friderichs Landes Revers. VL 
Endem. Ehurfürfti. fernere Refolurion auf etliche von denen ge) 
= famten Ständen befchehene Erinnerungen, fo in vorpe 
a henden Revers nicht enthalten. — VI. 
D.12.Mart.| Des Chur+ Pringens Marggraf Johann —— 
Revers wegen. ber von feinem Herrn Vater, Churfuͤrſt 
Joachim Friedrich unterm 11. Watt: 360, aufen Band: 
tage ertheilten Revere. . . VI. 
—2 Revers, von eben demſelben, — Ständen, wegen der 
| Einlager und Leiftung halber ertheilet. 
Montags Churfuͤrſt Jeachimi Friedrichs Diſpoſition und Drdnung 
* wie es mit Anlegung und Einbringung der Sceffel: | 
Steuer in Städten und Flecken der Marggraffihafft| 
Brandenburg dieffeits der Oder foll gehalten werden. -|IV. IV. 
D.14. April. Churfuͤrſt Zoachim driedecihs anlegt — denen 


— — 
* 


— 


m. 


VI. 


ze) 


Ständen ertheilet. IL 
D.24 Maij.| Edit, von —— wegen allerhand Gefahr. IILIA. 
—— n. Neu⸗ Niraſa⸗ Landtags Abſchied. vL\ı 


Dent. Juli. Edit, mieder die Einfuhre frembden Slfs, wegen der | 

Slaßhürte zu Grimnitz. V. IIL 
1öntage n. Churfuͤrſt Joachim Friederichs Auoſchteiben/ Erklährung 
Jacob und Berordnung, wie es in erlihen Puncten und Arti- 
culn, die Holy» Sachen und anderes betreffende, auf 

ferhalb der vorigen Hol&» Ordnung gehalten werden fol. |IV. 

Den ı7.Yug.|Refcript, wegen verbothener Ausfuhre Des Dopfens. VI. 


Den ı. Der. — von kehas· Oertl Conlias, Lehns⸗ Sage und fr 


hung. 
1603. 

— n.|Mandar an alle Pfarrern, bey Verluſt ihres Pfarr⸗Ambts, 
Truum Kıgum.| auf den Concubinat Acht zu beben und wie folhem zu] 

fteuren. . P L III. 
D.20.Mart.| Edit, wieder Die ern —— Landes 

Knechte Teichgraͤber, Bettler, Vheder, Mord⸗Bren 

ner, Garte⸗ Bruͤder und Muͤßiggaͤnger. V 
D.31. Maij.| Berordnung, wegen Zimmer» und Due: Seelen U 

beits Lohn. ⸗ V. IH. 
D. 13. Sept. Reſcript, an den Rath zu Berlin, wie Die — Schoͤſſe 

beyzutreiben, und daß ſolche ohne liquidation in con- 

curſu creditorum Borzug haben. ‚ IV. III. 
Montage n n.| Edit, daß die von Adel fein Getreydig auffauffen follen ac.| V. II. 


a * 


1604. 

Den 1. Ian. |Policep und Drdnung, wie es mit Koft, Tracht Klei⸗ 
dung und etlichen andern Sachen hinfuͤhro in denen Re 
ſidentz Städten Berlin und Coͤlln m der Sbree ſoll ge⸗ 
halten werden. ⸗ v 


— den —— eins Meiſter⸗Ordnung. 5 £ VI. 


4 
u 


ae) 


1605. 
D.27.#pril.|Mandar, daß niemand — 5 igung ſich in 
(B 3 
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fremde Krieges» Dienfte begebe, bey Verluft der Gü-|TH. Abt. |Cap. | Nummer. 
‚ ther und Anmwartung; item, wieder auswärtige Werber. VI. I. |—ILXVI 


1606, 


Den 2. Jan: — wieder die Tuͤrcken Fe andere Krieges Em: 

pörung 

Den 25. Jul. Edit, mieder die ————— — Landes; 
Knechte, Müßiggänger, Teihgräber, Bettler, auch 
fonft * einiger Dünctt, aufm kande, Feuers⸗Brunſt 
zu verhuͤten. 

Edict, wie es wegen derer — und Mauer, Geſellen 
auch Tageloͤhner Arbeits + und Ruhe» Stunden zu hal⸗ 
ten, daß fie nichts wegichleppen follen. . 

1607. 

D. 14.Mart.|Yufgeboth zur Kriege» Rüftung wegen benachtbahrter Un⸗ 

ruhe, und daß die von Adel ſich des Kutfchfahrens nicht 

fo fehr bedienen, fondern zeiten follen. . + 

2.11. Junij.|Renovirtes Edidt, menn vergönnet ſey Kauffmannſchafft 

zu treiben, und wieber die Vor + und Aufkaufferey Ge⸗ 

treydig und unterſchiedener Waaten. 

Den 19. Dec. Reſcript wegen Verlaſſenſchafft des Churfuͤrſtlichen Cam⸗ 

mer+ Dieners Schlaversbach, daß der Magiſtrat — 

keinen Abſchoß fordern koͤnne. 
1608. 

D.25. mail. — daß diejenige, welche von der Arbeit bey denen 

Waller» Gebäuden zur Schiffarth zwiſchen der Have! 

Ai der Oder weggelauffen, — geduldet werden 

ollen. 
























IIIIII. — XI. 
Bartholo: 
möäi. 


III.III. J—JXIE 


V. Iıt I. VI. 
V. II. {ıv, VII. 


VI. I. — puXxXvII. 


V. III. |L |VIE 


1609. 
D. 4. April.| Formular der Citation der Lehn · Leuthe zum Lehns · Pflicht, 
— Churfuͤrſt Johann Siegismund bey Antritt ſeiner 
—* und beſchehenen Abreiſe nach Preuſſen Com- 
arien verordnet, die Lehn in nd zu bringen. 
Den 15. Aug. eh an den Rath zu Berlin, mie die reltirende 
choͤſſe —— und von deren prioritet in con- 
curſu cre ditorum. 
1610. 
fie Dato. Edict wieder das unbefugte Jagen ꝛc. ⸗ 
Den ai. ‚Jebr. Circular Ordre an Ritterfhafft und Srädte in der Mittel» 
Marek zur General - Mufterung wegen der Roß und 


Mann · Dienfte. tII. III. — xiIII. 
Montage n.|EdiEt, wieder die Einfuhre des Pommerifcpen Salges. IV. JII. [1. III. 
Judica. V. III. IIII. III. 
D.13. April. Leges et Starura Academiæ Viadrine, cum ——— 
one Electoris Ioannis Sigismund. - - L III. VIIL 
Den 20. Jul. Wiederhohltes Aufgeboths Mandar fich zum Kriege 
ſten von Hauß zu Hauß. III. II. — xiv. 


— Churfuͤrſtliche Verſicherung, wegen Befoͤrderung derer 
Eingebohrnen zu denen emtern ıc. * den Ausländi 


(hen und Fremden. . VI. I. — LXIX. 
Am T + — 
Am age Ehurfürft Johann Siegismunds Holg Drdnung. vL/l LXX. 
1611. 
Den20.Jan.|Edit, wegen Verboths fremden Glafes , und vn der 
— „teren Glaßhürte zu Marienmalde + v. Iti. [tn ſiv. 
gs n.| Edilt, wegen des Woll⸗ ande. Und deſſen Renovation 
Trinitatis, —— 1629. v f v. IIi. Jıv. [vom 
Den 11. Jun.Landtags Abſchied und Revens der Rus Wire en Land» 
ſchafft gegeben. 5 VLILE- (177 LXXI. 


D. 12. Junij.jSpedal-Revers, der Croßniffpen Gare gegeben. VI. I. —ãALXXII. 
Special- 


I. REPERT, CORP, CONST; MARCH. 1612. &c, 15 
Special Revers ,: der Eorrbarihen Landſchafft gege * F Cap. Kane: Ä 
tn 177 denen Rem Be Sripen er 















vi fee -Iuxxıvy 
1 6 19; : > 
. Confiltorial » Beſcheid wegen Abſchoß · sepheit von deter 
Geiſtlichen Verlaſſenſchafften. 8 
Edit, daß wenn harte Thaler oder Rheinifähe Bot: 
Bülden verſchrieben morden, ohne Wehtt, und nicht 
erwieſen ift, daß Süd vor Stück ansgeipblet; der · 
gleichen nicht wieder zuerſtatten. wat 
Edit, wieder das Straud Reiten, Craft Räuber] 
und gewaltfamme Stehlen. 
‚Edit, daß fein frembd Sal zum — des Denen 
Mittel» Ucker: : ärdiigen und Ruppiniſchen Staͤdten 
ertheilten privilegii, in der Neu» Mare einzuführen. 
PEdict, wegen derer angeworbenen Soldaten, daß ſie von 
niemand mir Gewalt etwas fordern follen, und wieder] 


die unterm Nahmen derer Soldaten herum lauffende . — Il. 
Bauer Placker. em: | IV I. XIV 
1613. | 


Denzr, Aug. Ehurfürft Johann Sigismunds Patent, daß die Jufötien, 

Sentlihe und Grenz, Sachen vor die Neu, Märefi 

fine Regierung gehören; und die Hauprieute, Amt 

— Zollner Ki derfelben. ,antecworſſen ſeyn 
en. ꝛtc. 


VI. — LXXVI. 


— 
* 


— | 

Terordnung, daß alenthalben gute. Beſcheidenheit und 
Moderation por denen Geiſtlichen auf ven Cantzeln und 
fonften, Ergerniß, Berwirrung der Gewiſſen und Be 
nachtheilung der Kirche zu verduten, oebrauchet — 
gefuͤhret werden ſolle. 

Edit, daß jeder Das benoͤthigte Salk an — ——8 
nen HSrien kauffen, und die Einfubrs * pandeis Damit, 
fih enthalten folle. 

Verordnung, wegen — — mit — 
ger und in Pommern geſottenen Boy⸗ Saltzes. 

Landtags Abſchied, Chur» Fürftens Johann Sigismunds. 

1615, 

Revers des Chur / Fürftens, Johann Sigismunds, fo bep| 
der Berfammlung derer Kand- TORE — der Oder 
gegeben worden. 

Den 6, $ebr. Ldict, wieder Die Herrenlofe Sefinde, Bettler, i, 


Dent 5. Febr. Edid, daß niemand in frembde Dienfte sehen, pabıen fi 
im Bande bereit halten folle. 


D. 24. Febr. 


I II. — xXII., 
Den 10. Oct. 


Den 20. Oct. 
VEIL — LXxXVII. 


Denaz, Der. VI. . —AI.xxvII 


Den 5. Sebr. 


VI. I. — LXXIX. 
V. V. I, XV. 


nl. — xvy. 


D,28.Marr.| Edict, wegen der jungen Voͤgel und En. ‚ tv. I. [12 Vii. 
D.29. Junij. — — das Bor» und — inſonderheit des 
iehes ⸗ 


V. III. [II XL 
Denız. Jul. Edict, wegen Aufhebung der Grobe * San, Steu | 
«| ren, Zöllen, Ungelden ır. 
D. 27. Sept. Au der Rierſchefft und ern zur kant, De- 
enfion. 
Benz. Nov. Churfuͤrſtl. Brandenburgifie Refolütion auf vr Städte 
übergebene gravamina generalia. 
1616, 
D. eftl. Brandenburgiſche Erflährung auf der geſam ⸗ 
— — BE Märdihen Städte fernere im Nov. Des 
‚ 1615. Jahres in pto, grayaminum übergebene Schrift 


16 I. REPERT. CoRM CONST. MARCH. 1617. : &c. 
zu Eüftein auegeantimorte d. * m an der > Abt. | Cap. | Nummer; 


Spree. 1. Il. I—ILXXXI 
Denzo.Apr.|Edidt, Daß ſich — in — fe Dettaluns u Zu T 
wiſſen einlaſſe. I. IJ. — LXXXII. 


Dens. Sept. —* von Wirths⸗ — und Thor · Schluß 
Nacht» Wache wegen der Mordbrenner. . 
Den 6. Der. Edit, wieder die Muthmiligen und Gewalt derer gar- 
denden, liederlihen Geſindels und herum vagirenden 
Soldaten, und daß feinem auch nicht gutwillig u. ge⸗III. 
geben werden ſoll. V. 


vılı |—lıxxxun, 





I. J—! II. 
v. 11. IXVI. 


1617. 
D. 30. Mai. Edict, wegen Devalvarion derer eingefölihenen kleinen 
Dfennige. PR . IV 
1618, 
 D.13.Mart,| Beftätigung. und Erflährung der Zoll ⸗Freyheit derer 
Stäpdte Berlin und Coͤlln. de anno 1433. IV 
D.30.Mart:|Gnädigfter Beſcheid, denen bepden Refidenrz- Städten 
Berlin und Coͤlln, in Ps der a Freyheit uͤber einige 
Puncte ertheilet. VI 
D.25. Julii. Mandat, daß keiner ohne Bewiligungi in ausmerige Diens 
fte trete, fondern zum Dienfte gefaft ſey. VI 
.- Lagt Berbefferte Mahl + Zieffe« Ordnung. . IV. 


Den 28. Oct. Aufgeboth, daß ein jeder nicht allein wie er zu dienen ſchul⸗ 
dig, fondern auch ſo ſtarck er an⸗r werden * gefaſt 
VI 


fey. . 


V. IXVL 


— ILXYNXVIL 


—— 


D. 18. Jan. Verordnung wegen der Contributionen im Ober» Bar 
nimbfchen Erepfe, folhe auf die Hufen zu ſchlagen, und 
ob ſolche anders zu fubeolledtiren erlaubet. J IV 
D. 5. May.|Edidt wieder das Herumlauffen und Plackereyen der neu 
geworbenen Soldaten, und was Denen gardenden Sol-|III. 
Daten gegeben werden fol. D ⸗ V. 
2. 12. Nop. Edict, Ehurfürftens Johann Sigismunds, warum und 
meldbergeftalt Sr. Ehurfürftl. Durchl. Dero Äältern 
Herrn. Sohne, Herrn George Bien, die Revie⸗ 
VI 


rung aufgetragen. — [LXXXVIL. 








1620; 


D. 31. Jan. Edict, wegen Rüftung jur Defenfion des Landes, und in 
Peine feembde Dienfte ſich einzulaffen. u 
D. 5. Mayı| Churfürftl. Recefs, wegen Unterhaltung der — 
Churfuͤrſtl. Volcker und uͤbrigen Verſaſſuns zut * 
fenfion des Landes. ’ vi. 
Edi&t, wieder das Herumlauffen und — der neu 
geworbenen Soldaten ; und was denen — Sol. III 
daten gegeben werden ſoll. — V. 
D. a1. May. Geſinde⸗ Hirten» und Schäffer» Ordnung, a welcher 
ſich jedermaͤnniglich in der Mittel⸗Ucker ⸗ und Neu: 
Marck, und derſelben incorporirten un ‚ auch in 
dem Bande Ruppin achten foll. v. 
D.14 Juni. Capitation oder Steuer» Drdnung, nach — Haͤuptern, 
Unfer von G. G. George Wilhelms Marggraf zu 
Brandenburg x, ꝛc. nach welcher fi) Die in unferer 
Ucker⸗Marck und Lande zu Stolpe. angefeffene , auf 
dem Sande, von Adel und Unadel, Sa und 
N Weltliche allenthalben richten follen. VI 
a 


D. 8. Sept. Landtags · Receſs. VI. 
D. 16. Det. |EdiE, wieder diejenige, fo das Gold und Silber auch alte 


\ —— LXXXVIE 
D. 5. May. 

II. 
L \xvıu 
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gute Müngs Sorten auffauffen, aufwechſeln, auskip⸗ Th. 
pen und in andere mehr betruͤgliche Wege an ſich brin⸗ 


JE gen, und böfe und unwehtte Grofhen, Schrefenber: 
ger und Städter »Grofchen ins Land, Disfeits und jen 


ſeits der Elbe und der dahingegen einführen und ein: |T V. 
⸗ — — JIVI. II 


fchleiffen. 2 | 
Am ‚ TagelDeclaratio der Gefindes Ordnung, wegen des An, und 
Gali. Absichens des Gefindes, a s V. 
Den 6. Nov. Befehl wegen derer eingeſchlichenen vielen leichten Gro— 


ſchen, ſich deren, ‚wegen. bevorflehender Devalvation 
zu entſchlagen. IV. 


Den 9. Dec.| Verotdnung und Mandat, tie diejenigen, fo fich des 
‚1, Wildprets> Scieffens unterftehen , geflrafft werden 
ſollen. a ⸗ ⸗ Il. 
ME BE 1621. | iV. 
Den 18. Jan. Hoff · und Land» Gerichts ⸗ Ordnung im der Alte» Marck. II. 


Eodem. Quartal- Gerichts⸗Ordnung in der Alte- Mark. +» HL 


Afcenfionis Do; 
uni. 













Müng Edit, worin infonderheit auch der Auffauff der 
Goldes , Silbers und Kupſers verborhen, und Die 

; Verkauffung deffelben in andere: Lande unterfagt wird IV. 
Denız.Aug.| Patent, wieder Die Ausfuhre des Hopfens. . be 

-. Eodem. Avocatorium derer, .fo ſich in fremde Krieges» Beftab |" 

| lung eingelaffen, bey Berluft der kehen. — VI 
Eodem. Salpeter⸗Edict. IIV. 

Am Tage) Müng, Edict, wegen derer Schreckenberger ꝛc. IIV. 

Michaelıs. 

‘ Am Tage 


Marrini, 


Edit, wegen Befuchung derer Audientzien zur rechten 
Zeit undFerien des Cammer⸗Gerichts. + 
1622. | 
Den x. Sebr.|Hol&» Drdnung, wie es in der Marck und denen dazu ge- 
börigen Dertern mit DBerkauffung des Holges, auch 
fonften auf denen Heyden, Wildbahnen und Gehegen 
ſoll gehalten werden. ‚ , . IV 
D. 3. Mart.| Edit, von Verkauffung derer neuen Schredfenberger, und; 
anderer leichten Münpe. B , , IV 
Edict, megen derer Schäffer und ihrer Knechte aemähnli: 
chen Unterfäleiffe bey dem Land» oder Hufen» Schoß. |. 
Andermeites Edit, wegen derer Schäffer und ihrer Knech⸗ 
te, Hirten ꝛc. Unterichleiffe, bey dem Land» oder Huf 
fen :Scho . ’ Ri. . ” V. 
Sexto Calend. Legès & ſtatuta Academiæ Viadrinæ cum confirmatio- 
Decembris. | ne Llectoris Georgii Guilielmi. L 
| 1623. . 
Am Ereuen| Ming» Edidt, darnach ſich ein jeder, der von Frembden 
Iahrotage. |» oder Einheimiſchen, Handel und Wandel treiben will, 
" * ⸗ 


n Oſter— 
ertagen. 


Quaſemodoge-· 
nit. 


allenthaiben zu achten. , 
2». 22. Febr. Edit, megen der ufual und Beinen Landes- Münge. + |ıv. 
- D.17.Mart.| Tar» Ordnung, auf vorh ende allergnänigfte Revifion 
durch Burgemeiſter und Rathmanne beeder Refidenrz- 
Städte Berlin und Eölln verfertiget, und in den of: 
fenen Druck gegeben. D D 
D. 2. April. Mandat, wegen des Frey» Schlachtens in denen Refid:n- 
tzien. . 0 + V. 
D.14.April.|Renovirtes Verboth, in keine fremde Kriegs-Dienſte, 
ohne ſpecial Confens ſich einzulaſſen. D 111 
D.31.May.| Edi, wegen unterfchiedener alten und neuen Muͤntz ⸗ Sor⸗ 
ten Werth. 


E # ⸗ V. 
D. 24. Jun. Aufgeboth, Daß ſich ein jeder gefaſt halte, bey Verluſt der E 
Lehen ıc. ur ’ a ae 
I. Repert. C.C.M. (€) 


IIv.|L 
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T :162 4: To. |Abr. Cap! Nummer, 


Edit, was Din gardenden Soldaten gegeben erden ntlı 
folle. 


D. en Müng» Edi&,' ar die einfache ünb doppelte oilinge, |, 
——— Ternoſen, Pollnifche Groſchen ıc. gelten it 90 
Ofen, Anderweitiges Ediet, fein frembd Saltz zum Abbruch we 
mit denen Mittelmärcfifchen ic. og getroffenen 1. IIL IL. |VI. 
Contradtd, einzuführen, . v. IE JIL|VI 


"©. 9. Junii, Receß, melden Sr. Churfürfl. Durchl Arien den 












: J—1IV 


Vi [ve lE Ixvim. 
VIE IV. Ixxv. 


Städten des Bier. Geldes ‚halber ertheilet, welcherge- Aper 2 
ftalt nemlich aus demfelben die herrſchafftlichen Schul: : 
den bezahlee werden folten, und wen das Brauen, *. 

auch Freyheit vom Bier+ Geld vergoͤnnet ſeyn ſolle. VIL XCIV. 


Denn. Juli.) Edidt, * die Ausfuhre derer Pferde verbothen bleibe, der 


übrige Vieh» Handel aber wieder-offen fep. + IL IE |IX1V; 
Denz. Juli, Ehurfürft, Refolution, wegen derer ‘Pfarrer, Erbichaf- 
- ten, Abſchoß- Freyheit, und wie weit foldpe ftatt hat. |VL| 1. |—IXCV. . 
Denis. Jul. Ausſchreiben, wegen Erhöhung des Bier» Gelds. . + 5 IV. |— x R \ na 
Eodem. Churfürftlich Brandenburgifhes Edict, 3 u Bo" : € 
cifmum bey der Heil. Tauffe. : VLIL —IXCvm" 
D. 29. Sept. Ratificatio des Receflüs vom 10. Sept. — welder der 
Städte - Kaften halber, durch Churfürnt — — 
aufgerichtet worden. VLIL—Xcvi 
D.ao. April. Edict, wieder die Augwechſelung der guten, und Herein⸗ 
führung allerhand ſchnoͤden unfauglihen MingSorten.| IV.| I. |V. IXXVI 
Bis. Maji. Allgemeines Aufgeboth zur Defenfion des Landes wegen 
derer an denen Graͤntzen ſich nindenden — Krie 
ges⸗ Voͤlcker. VLIT P-IXCIX 
D. 25. Nov. Fdict, auf was Art die Einfuhre und Berfaufung des| ., ' i 
&üneburgifehen Salges jedem erlauber fegn follee  ». [IV-JIL, IT VII 
V. IH. "I11LIvII 
1626, 
Sonntags |Edit wegen der Werbung und nieder pas Herumiauſfe⸗ 
Fudica. derer angeworbenen Soldaten. III. — v. 
Den r. Maji. Aufgeboth derer Lehns⸗ Leuthe und Frey⸗ — JIMI — xix 
Den 20. Jun. Brod» und Semmel ⸗Rechnung, wie die Becker bey der 
Eburfürfti. Brandenburgifchen Refideng: Städte Ber 
lin und Coͤlln an der Spree, das Brod und die Sem 
mel nad) dem Gewicht backen, auf iegiger ganabahrer 
guten und neuen Muͤntze gerichter, Dur ——— 
- | Müllerum Hof» QBein» Vifirern. V. 1IE IX. {vi 
Am Tage Aufgeboth derer Roßr und Fuß- Dienfte, .e wie die 
Jacobi. Rüftung befchaffen Ieon foll, diffeits und jenfeits pe Ei 
- be und Dver, | HEHE amJXXK 


Den 13.Aug.|Ediet, mieder frembde Berbungen, fambt Verbot in 
" frembde Krieges» Dienfte zu treten, bey Berluft der 
Lehn⸗ und anfallenden Erb · Guͤther. III. 
Den 21. Der. Edict, von Kriegs, Rüftung zur Defence Landes, 

und daß die Soldaten keine Plackereyen begehen f u 
deshalb nicht beurlauber werden follen. 

Fme daso. Anſchlag der Landſteuer, wie Die vermöge heſdehene Se. 
mwilligung in der Mittel: Marek und Lande Ruppin, 
von männiglichen, fo dazu gehörig, dis lauffende 1626, 
Jahr ausgebracht und gegeben werden fol. + IV. 


1627. 


III. —XL 


Am Tage — derer in Koͤnigl. Daͤniſchen Kriegs» Dienften 
Fobannis Bapı.| ſich befindenden Eehnleuten und Unterthann, + it. xxii. 


Den a2. Jul. Edict, wieder die Feindſeeligkeiten und Exactionen derer 


—— — —— 
u c 

< * 

* * 

r 


Daniſchen 
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Dänifhen Volcker, der Kayſerl. Armee, hingegen alte|Tb- | Abt. | Cap. |Nummer. 
Willfährigkeit zu erweifen, auch fich zu rüften. + TIL|TI. J—|XXI. 
Den 23. Jul.|Patent, daß niemand geftohlnes Guth an fich Fauffen fol, 
| und wie deshalb zu inquiriren ‚und foldhes zu beitraffen.) II. III. I—|VN. 
Den 4. Oct. Patent, wie es bey dem Schreiben im Cammer Gerichte] At Dh 
und Confiltorio gehalten werden folle, ’ IL ns AxL 
Edit, daß zwar der durchmarchirenden Kapferlichen Sol- 
datesca aller gute Wille zu ermeifen, Die dabey vorgehen: 
de. Öemwaltthätigkeit aber mit Gewalt zwhintertreiben. 
— 1628. 
Reſcript wegen Angefällen de Succeflione deſcendentium 
& collateralium, Berfammlung ‚der Kinder, Brüder 
und Vettern, de confenfibus & dotalitio. + 





























Den 30. Dee. 
: 111.111. I—-|XXIV. 
D.33. April. 


1. m. l-Ixı. 


D. 1%. Jun. Fernere Erflährung vorftchenden Refcripts von 43 April. [IL |V- — XI 
Den 24. Oct. Edict, wieder die Ausfuhre des Hopfen. * IL. |11. XV. 
143162 ee! | 2 
D. 1. Mart. Edit, wegen der geringen Pfennige. . IVJI.V. XXVII. 
Den 9. Jul. Renovation des Edits vom Montag nach Trinitatis 1611. i 
wegen Des Wol« Handels, vu» 3 AV. AlLHHIV.[VILE «, 4 
— | ‚1691 :; 


D.31. Moji.| Erläuterung des Referipts vom 13. April. 1628. in pto 


Gefambter Hand und Anwartung. 
Allgemeine Aufgeborh der Mannſchafft, zur Defenfion des 
Landes. D D Bio 
Edit „ Degen Durch March derer Schwedifhen Solda⸗ 
ten, und wie bey vorgehenden Exceflen ſich zuverhalten, 
auch wieder die Pferd» und Vieh · Diebe insgemein. 
| 46338.. a chin 
Zoll: Rofle zu Waffer , wornach alle und jede Zoͤllner ſich 
zuiachten haben. > ⸗ men: . 


Zoll» Rolle zu Lande, wornach alle, und jede Zöllner ſich zu 
achten haben. ı D ’ Pi 


D. 12. Sept. 


Den 23. Der. 


Am Tage 
Michaelis. 


Esdem. 


Eodem. Tangermuͤhdiſche Elb ⸗ Zoll · Role. ep viſi ode : 
D. 12. Nov. Auffgeboth zum Kriege. UN * IIMINAAV—— 
> m 1633: > ln Jatl te 
Den 17$ebe.FEdiEt , wegen der Pohlniſchen Duͤttchens. iv. 


Den 8, Febr. Verordnung an die Neu⸗Maͤrckſche Regierung, daß weit 


das Land durch Krieg ruinirt, in Schuld Sachen zwar. 
auf die Zinfen, aber-nicht aufs Capital exequitt werden, 
und der dem barde deshalb ertheilte Indult bis Johann 
1634. ſich erſtrecken fole. - _., —* ir 

Dres Churfuͤrſtl Cam̃er Gerichts; zu Berlin Erklährung von 
bisheriger Obfervang, wie weit ein in Chur,M rckiſchen 


D. 20. Mart. 
Auageſeſſener, fo ſich it einem auswaͤrtigen in Nebenburg⸗ ß 
ſchafft eingelaſſen, für dieſen mit zu bezjahlen ſchuldig fen.|IL- MH. ;. 
Mandat, wegen einiger jur Defenfion. des Landes noͤthi 
gen Reranftaltungen, ⸗ 19 


D. 4. Maji. 


D. 5. Julii.|Avocatorium derer Vafallen und Unterthanen, von de- 
nen Feiedländifhen, Baperifhen und andern Päbftlis 
en Ligiltiſchen Armeen + , VI 
—— | 1634. 

D. 22. Sept, Edict, wieder den Handel mit frembden Salt. + VLIII. 
J 1038, 

Den 8. Jan. |Ordonnance von Verpflegung derer Soldaten... , + III.I 

fine doto. Rendvirte Geſinde ⸗ Hirten» und Schäffer, Ordnung, der» 


gleichen auch hierbevor in anno 1620. et 1621. publici- 
L Repert. C.C. M. j (€ 2) 
” . & 2 


a 
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ref, nach welcher ni ſedermannicua in der mar * Abt. | Cap. Nanmer 
richten fol V. Li I 


III. 
Den 28. Det.| Edit, von denen Golbäten feine finde, Zieh, * an⸗ 
dere geraubte Sachen zu Fauffen. P 
1636. 

Den aa. Jan. Ehurfürftens. George Wilhelms DER en des ** 
ſus Juſtitiæ in der Neu ⸗ Marck * vi 
D. 4. April.|Refcriptum megen der müften Hufen, meion den Pla 

rern das Decem- Korn reitiret, VI 
Denaq. Aug. Edick, daß die Handwercks⸗Burſche nicht mehr — 

Montag halten, nad dem Bar enftreich Fein Bier mehr 
gesapt werden, niemand Des Abends ohne Laterne oder 


brennender Fadel_9 niemand des Tages noch 
Nachts mit denen nen N und Muficanten auf die 


Straſſen gehen und weg. noch weniger Das Gewehr 
blöffen und in die Steine hauen folle, bey SR de⸗ 
Eſel⸗ Sigens oder gar Wippens. P 

1637. 


—— daß das Confittorium aus mit — zu 

eben — 

Den 12. Aus. Edict, wegen Einforderung der — Metze. IV. IV. 

Den 16. Aug Refcript, wegen Des einreiffenden ki und 

wie ın der Sache zu verfahren, ’ 
1638. 

Den ı. Jan.|Ediet, wegen Verpflegung derer Soldaten, . IIL| ı. 


1639. 
D.28. April.|Ordonnance, nach welcher die Churfürfli. Brandenburg, 
ſche Soldatesque vom ı. Maij. anzurechnen, den Som«|. 
met hindurch verpfleget und unterhalten werden fol. 
Der 9. Aug. Geſchaͤrfftes Refcript wegen des einteiſſenden Weigelia 
nifmi, und wie in der Sache zu verführen. 
1641, 
D. matt. Varoldnung, mo derer Prediger diß ⸗ und jenſeits der Ha 
" vel und Spree xc. Ordinationes zu derrichten, wid von 
der fälfchlichen Läfterung, daß * eutdeicder zur Be⸗ 
dienung kommen ſolle. 
Edict, wieder das — Ausete und riess * 
rer Soldaten. 2 
Underweitige Renovatiön des Boll ‚Bi, dom Don 
ge had) Trinitatis 1611, v. 11. 
Den 12. Jul.) Edit, daß über Die Schäffer, Hirte und —— —* 
nung de anno 1635. gehalten werden foll. V. 
Den ;0. Jul. Accile- und Steuer »Drönung. u .».- J1V. IL 
D. 17. Nob / Erflährung der Chuefätf. Brandenbutgſchen jüngftiml | 
Julio diefes 1641. publicirten Accife Ordnung, mie dies 
felbe amjetzo von denen im Octobri und Novembri anı 
weſenden Landt · Ständen von Preelaren,; Herren, Rit⸗ 
terſchafft und Städten, * Mittel» und Ueker» Mardt, 
ignig und Graffſchafft Ruppin bey continuirenden: 44 
ndtage, revidirt beliebet und verwilliget worden. » . 111] 11. 


‚1642. 


D. 2. April, |Circular - Ausſchreiben wider einige unwihtige und u un 
wehrte Dreper. IV. 
163 


| Camm Dr he 6 
>. eu —E 9, abg i 43. aber —* * 




























III. II 


D. 16. May. 


D. 24. May. 


L- REPERT.. CORP. CONST. MARCH. 1644. &c. ni 


D. 20, Jan.] Circulair-Ordre an Die Städte in der Mittel» und Ucker 
Mard, aud Lande Ruppin, Daß keine Malg oder Mahl} 
Br gegeben werben fallen, * Veſchemnigung/ 

der Schoß beyablet ſey. 
























D.20. Mart. Kin Pardon vr De, ( mähreden Arge Blum de 
Muthung nicht gethan. 1. 

D.28. Mart.| Berordnung, wegen des Oerlduifgen Sreachredene, 
Kirchen» zu thun, 

Den 12. Apr. | Confirmarion der wegen des —* ahrs ud 
ger zu Franckfurth und — 2* ed 


‚wen und Kimfchern fchon - vorhin vupyehten Eur 
Conceflion. f 

D.is. April. Extract des Receflus, melden Sr. Cinfin Duegi 

denen löbl. Landſtaͤnden ertheilet ec. fo viel den yon: der 

uſtitz und geſuchten Bern: moratoril beteift.. 


verfireet zu Franckfurth — “ —5** in pto. 
Decimarum derer caducen behn · G D 

Patent, daß die Einfuhre des Salges und Dame damit 
zu treiben ferner jedem frey ftehen folle. 

D. 10. Julii. Mandat mieder die Ausfuhre des Bruch⸗ —** sefämh 
genen und —— Silbers und Goldes 


D.24. May. 


Den 18. Jul, | Indultum moratorium, welches Sr —— 
Ferdenens dero bande eunte⸗ auf 3. Zahr erth 


D. a8. Nov. xaa, wegen der Stadt Franckfurth an in or Nieder 
lag. Gerechtigkeit, Die Heer» Straffe zu ba 
Ehurfürftl. Brandenburgfche Coma « Sa. » Drd» 


nung. 

1644. 
D. 27. Jan.|Declarario, daß der — an der Oder ih⸗ 
rer Niederlage» regen 
le, mas etwa tempore.bell * erſelben — geſche⸗ 
+ fepn mögte. 


Schulbedienten. . 
Den 3. Dec. |Renovirte Geſinde · Hirten » und Säle: —— nad 

welcher fich jedermann in der Chur» und Marif Bran 
denburg diſſeits und m. der Die und Eibe, "zu 


richten, ” 
| 1645. 
D. . de» Hirten» und Schäffer» Ordnung nach 
ä * —— ee in det Ehur und Marc dran. 
denburg diffeits und jenfeits Der Elbe richten fall. 
1646. 
D.16.Junii. P de » Hirten» = Schäffer, Ordnung nad) 
> * — in denen 6. Neu⸗Maͤ ärekfchen 
zroifchen der Dder und Warthe, und im Land» 
nberg, auch in Denen bepden Herrſchafften Dep 
kow und Stotkow ridptenfol. , » 
D. 6. Julit,|Confirmanion des Landtags Abſchiedes, de anno * 1. IL IL 
(€ 3) D».7. Julii. 


‚22 - I REPERT, CORP. CONST- MARCH. 1647. &c. 


D. 7. Julii. Conſirmation der Landt«Stände Privilegien, in ſpecie Tb. Abt. 
der zween Reverfe vom 11. Mat. 1602, MOB; 5. Febr. 






Gap: Nummer, 


1615. . vLlL J—-icx. 
Eodem. \Churfürflliche Refolution auf die * der Bicerfhaf am| j 
2. Julii anno 1646. übergebene Puncta. VL]IL: I—ICXI 


D. 9. Aug.|Circular- Berordnung an die Beambten wegen Des FR 
und Giebel» Schoffes, und daß kein Landichaffts- Cre- 
ditor ſolche einheben foll, bey 500. Rthlr. Strafſe. IV.|HL|L 


D. 24. Sept. Neu⸗ Maͤrckſche Sammer» Gerichts: Ordnung. ⸗ IL. {1. 
Eodem. |Meus Märckfche Land» Reuther- Drdnung: s oc LIE. — xxvV 
D, 26, Sept. | Verordnung in Civil- Sachen, ob fie gleich wieder Geiſt⸗ 
liche angeftellet, im Confiftorio nicht zu ——— noch 
ſolche dahin zu ziehen. + LE 45 — 
" 1647. i 

Den 2. Jebr. IRekript, daß die Injurien und Civil- Saden wiedet die 

Prediger vom Confiftorio abzumeifen. D I ——-iXVIII 


D.2. Juli] Des Cammer» Gerichts zu Berlin Decret und Ancikat, 
daß Appellatio defert, wenn, nicht copia Juftificatio- 
nis intra annum dem appellato infinuirt wird, + 


1649. 

D 10. Julii.] Refcript, von dem Magiftrar zu Stendal, wegen der Sab- 

baths « Feyer, und Bergung DER Jahr⸗ Mrate 5 

4... |. andere Tage. 
D,23. Julii. Circular - Berordnung 2 die 8— wie die Sun 2 
und andere Gefälle dieſes Fahr eingehoben und an Feine 
' Creditores verabfolget werben follen. + IVJIIIM 
D. 18. Aug.| Patent, wegen derer Ducaten, wenn fie nicht vollwichtig, 

7 daß vor jedes mangelnde AB, - &ilber» Gropseh abs * 





zukuͤrtzen. V.IXXXLU. - 
D. 23.. Oct. Edit, wieder die im Lande — auslinifge Ber 
Fäuffer allerhand Waaren. N Heugu v; IH. 111L|VIII 


Den3· Nov Revidirte und confirmirte Kirchen⸗Ordnung, tie es in 
beyden Pfarr+ Kirchen zu Berlin in St, ‚Nicolai und 
Marien, mit denen Stühlen, Degräbniffen / — 
und andern, Fünfftig ſoll gehalten werden, . 
:1650, 
D. 13. May. Patent, wegen derer Ducaten, daß, wenn ſolche mit dem 
jugelaffenen Remediö vor zweyen Aſſen gerüogen, zwey 
Thaler gelten ſollen.⸗ IV 
Den 2, Julii,|Churfürftliche Refolutiones, fo denen; Ueber» Oderiſchen 
Landt · Ständen gegeben worden, betreffend den: grof 
fen Ausfchuß der Alt- Märdifchen, Deignigifhen, Mit| .. 
tele und Ucker⸗ Maͤrckſchen Ritterſchafft vYLil 
D. 22, Julii, — die — Ducaten * zwey Sale, anzu. 
IV 


D. 20. Aug. Edidt, wegen der n Zube Arreirun aufden| . 

Jahr og a ' . v. IV. 
D. 10, Sept, | Edit, wieder die Auffaufferey des lade und Dank v. II. 
Den a3. Oct. Patent, bon derer neu — Bay von Ger 

bution, Dienften x. VI. I. 

1655 a" 

D. 17. Sebr. Muͤntz · Edid. ur . IV. ı 1. 
D. 4. Sept. Edict von Pferde» Handel, wenn folcher — fep. +. ]V.. [I 
D. 22, Nov. Neu revidirte Bauer + Gefinde » Hirten » Schäfer + und 

Müller» Ordnung, nach welcher ſich jedermann in De | 

Ehur» und Marc» Brandenburg, diſſeits und ieſſen⸗ 

der Elbe richten ſoll. —— V. [HILL 
D, 27. Nov. | Patent wegen des übel diſciplinirten Sefindes. J V. IIII 


\ 
‘ 
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1652, — ce 908 Cap, Numiier. 
— Sebr. BAR: Dat — ferne * fepn fol, Salp im —28 
urühren, ſondern alles aus Denen —— —— N 
Srädten, von Denen Enusfür Bean m kauffen/ ' 
fen. ; . [VEIT IL | X 
D. 1. May.|Churfürfl. Refolution auf derer hur Den Stän; 


de übergebene. Beſchweru — 
C el. Durchl. fer nädigfte R -folurio auf 
Er Gravamina he dern Dre YO F 
⸗ VI. E Zn CXVI. 





























—V—— 






D. 13. May. 





bie mod noch — —— 
en S 

Den 3. Jun eben an die Sol, Bebdiente: * ie 
des Leders an Haͤuten und: Beben; rer = derer 


Jvon Adel und Beambten. r v 2 
D. 8. Aumi * mit denen Ständen dies ‚ und jenfeits dr ‚ee and * 
der. ı N 
D. 17: Sept;|Mandat wieder Zänderep, — Duelle, we ri. {III 
1653, | 


e* Dass; Fdiet, wieder das unbefugte Jagen, Schieffert, Hegen ꝛc. IV. 
D.21.Mart.| Verordnung, daß die Schiff: Leuthe und Kahnführer ſich 

— bey Tage und nicht des Nachts im zoll en; und 
ir den Zoll baar erlegen follen, 


D. 4 Juli Patent, daß diejenigen, ſo mit solbahten Woeren * | 
der Lauſitz, und von dar hieher fahten, Ok rechte Srafk 
auf Mitrenwalte halten follen. 


Den 26. Jul. Landtages⸗ Receſs, und Neben» Receß. ie 
D.28. Juli.) Patent, da Diejenigen, fo mit: zollbahren Waaren nach 

| Pommern und. von dar in die Chur+ Mare - Bran: 
denburg fahren, Die rechte Straffe Durch Pöckenit hals 
ten jolen. Samt der Löcenigfhen Amts» Zoll» Rolle. 


D. 19. Aug. — Brandenburgifiher Neu: Marciſcher Landes. 
Receſs 
Den 29. Aug. Shurfüctl. Special- Bevan, * Stadten der Neu 
. Marck ertheiler. 
16 54 


Edidt, daß dem Reichs» Abſchiede von 1570, zu Folge de. 
nen Reichs + Aiederwärtigen Feine Bekingn, Mu- 
ſter⸗Plaͤtze ic. zu verſtatten. . 

D. 8. Mart.| Patent, den Zoll zu Werben nicht zu —— und mes 

gm du tag zu Onefjelsporfi, Möbel m Abben» 
or 

D.20. Mart.| Edit, wegen de⸗ wieder — Kupfer⸗ — zu 

Reuſtadt · Eberswalde, und verbothenen frembden Kupf: 
fers» und Meßings Handels. - 


D.11. May. Refcript, wegen einiger vom Probft zu St. Petri in Colln 
angeftellten Difpurationum,, und daß feine — 
ohne Cenſur gedruckt werden follen. I. 
D. 1. Jun, Declaration des Landtags/Abſchieds von 15 53. wie es we. 
ae ‚gen der Zinfen bey entftandenen Concurs zu halten, und 
daß Feuda auch ex hypotheca generali nur in fübfi- 
dium haften, auch von dem jure rerentionis der Wit⸗ 


Den 7. $ebr. 


tib pendente Concurfu. ⸗ ⸗ . 
Den i9. Iun. Andermeitige Erklaͤhrung des Landtages⸗Receſſes, de 
anno 1653. in puncto ufürarum, excuflionis. +» VI. 


Den ai. Aus. Patent, wegen des zu Halts- Großburg, fo ein Perti- 
—* des Lebuſiſchen territorii, de facto eingefebten Ka: 
tholuiſchen Predigers, deſſen Abiegung ‚ und Dagegen bes ö 
ſtellten Evangelischen Prediger, Iv1lı ACXXIII. 
D. 18. Dept. 


’ 
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D:1$. Sept.|Parenr, daß die frembde Kupfer» Schmiede und Roth. 
gieffer, fich des Haufirens, Kupffer uud Meßing Auf: 
Fauffens enthalten, und die in der Chur, und Marc 
Brandenburg gefeffene, bey dem erlangten Privilegio, | 
und anno 1648. publicirten — geſchũdet werden! IV.II. III. ||V. 
follen. “ V. JIL 911. IXX. 
V. IH. JTILIX. 
B. 20. Nov. — —— — Metz⸗ Prönung il der Alten, 
a " 


TH. [Abt. | Cap. | Nummer: 












Ediet, wegen —— Meg Sehen in der Priegnig, 
Mittels und Ucer» Marc, auch Graffihafft Ruppin. 
Den 4. Der. * an den Land · Reuther zu Arnswalde wegen der 

chaͤfer, Meyer und andern Geſinde, wie auch Mai: 
rer und andern Hands Arten, beegleicpen Knechte 
und Maͤgde. 
De 21. Dec. ERdict, wegen verbothener Einfuhre und Bertauf, emb⸗ 
——— und Mefings« Veer und us auſi⸗ 
ren 


ee 


.n. 9. art. Patent, daß wegen Mifbrauchs derer Churfürft. Bedien, 
ten Frebhei von Porto ſolche aufgehoben, und die gar zu|: 
groffen Paquete nicht angenommen werden follen. + 

p. 20. Mart.| Ordnung und Conltitution, wie es mit den Berlöbniffen, 
Hochzeiten, Kindelbieren, Begräbniffen und andern Ge 
lagen der Baners- Leuthe auf den Dörffern der Alten» 
Marc und Prigmis, auch Mittels March, wie imgleie 
hen der Graffihafft Ruppin gehalten werden foll. 


2. 8. April.|Interims- Berpflegungss Ordonnang. + III.I 
D. 29. Maji. Patent, wieder Die Infolentien, Plackereyen und Gewalt 
thätigkeiten Der ausgeichichten ABerber. ’ ı11|1 


Tr: Jul.| Patent, daß die Jahr: Märckte in der Prignig nicht mehr 
des Sonnabends oder-Sonntags anfangen follen. 
Den 20. Jul. | Interims- Berpflegungs+ Ordonnang, darnach Sr. Ehur- 
fürſtl. Durchl. zu Brandenburg Volcker bey währenden 
Still» Lager und Ausruhung in der em: Branden» 
burg unterhalten werden follen. 

D 25. Wug.| Edit, daß denen einländifchen Kupfer + Händlern und Kef 
—— fo wohl in Städten als Doͤrffern zu verkauf: 
fen frey feyn und die Supfer: Schmede rein Kupfer 


verarbeiten follen. IV.JIE 


| 1656, 
D.15. Jan] Edit wieder die Excefle und — derer angewor] - 
benen Soldaten. 5 IIL|I 


5 3 * * 


Churfuͤrſtliches Brandenburgiſches PUR — oder Ar- 
ticuls- Sr , 2 , D I 
D.13. Sebr. — wieder die Engel und ——— Dedung im 
and VI. 


D. 6. Mart. —2 — der Ehurfürht RS Refi- 
deng + und Haupt» Städte Berl und ar an der 
Spree. V. 
D.12,. Mart. Edict, daß die Commilffarii , Beambte umd Mit 
von denen Dfficiers um — nicht et 





den ſollen. IIII XV, 
D. a8. Mart. Edict, wegen dee Bertun, valhen nicht Side zu 
fepn. Ill. |__IXVL 


D. 13. May-| Patent, wieder NER Prignitziſchen —— Buff, VLIL Jd——ICKXVE | 
er | D.i.Julu. 
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. 1. Juli. |Refeript, wie ferne derer Untsethanen Rinher ein ‚Dat: TH. Abt. Cap. Nummer. 
werck lernen dürffen. VI IX X. 


VLIL — cxxvii 
D. 20. Nov. Reſeript, daß die Sachen wegen derer Kirchen, Stühle] 
und in pundto injuriarum wieder die Prediger nicht vor 
das Conliltorium gezogen werden, fondern Der Magi- 
ftrat in — inftantia Die — u. haben 


ſolle. I. IL. —xx. 
Den 3. Dec.| Berordnung, J es mit der Ordination der Droge ge- 

halten werden foll. I. Ak. — XXI 
Den 4. Dec.| Werbungs, Patent, worin de 20fe Dam auſtebethen —Ue 

wird. JIIIMI. —XVIL 

6 m J 

D. 3. Mart.|Circular- Berordnung an die Infpe&ores, wo die Exami- 

na und Ordinationes derer‘ ur vocirten von zul 

verrichten. Er IL. IL [-—iXXIL 

Eodem. |Circular- Verordnung an die Riten. — ohne 

Confirmation des Conſiſtorii Genen zum Dir: Anıbt 

zu admitriren. ‚ I. —XXIII. 
D. 5. Mart.|Ediet, wieder Die eigenmaͤchtige Durdige tenbde Sol⸗ 

daten, Ir. —xx. 


D.27.Mart,| Fdict, wegen der zu ſchlagenden neuen Bandes; Münke und] 
Redudtion einiger frembden Muͤntz Sorten. »-  ITV.IE- IV. IXXXVL 
D. 2. Maji.| Verordnung, daß in denen Refidengien Die Tuchmacher 
vor andern die Wolle einkauffen duͤrffen. V. IL IV. XI. 
D. 6. May.Fdict, wieder die Desordres der Soldartesque. + ı.lt. xvniii 
D.23. Maji.| Anhang und Erflährung der Fleiſcher Ordnung in der u 
Ehurfürftl. Brandenburg. Relideng» und Dampt-Otadt | 
Coͤlln an der Spree. . V. IL IX Ixı 
. 1. Junii. Mandat, megen Des Zolles bey Fehr ⸗Bellin. + iv... IL Ixı 
_ 8. Zul.|Privilegium der Tuchmacher in Refidengien wegen des] _ 


Gewandſchnitts und mit frembden Tuͤchern zu handeln. |v. III. IIV.IXIT. 
> D.16, Julii.|Refeript, vom Land» und Giebel« Schoß. , iv. III.I. XIV. 
D. 19. Aug.Patent, die Niederlags-Gerechtigkeit, de Stadt Frand: 
fureh an der Dder betreffend. ’ V. IL IE: IXL 


D. 24. Aug.|Edidt, nicht mehr. als drey ck arten, Pr 1. |. |—_Ixıv. 
D. 24. ov.|Ediet, über einige Puncte, fo zu Verhütung derer Exeir 

der Soldaten zu beobachten. : ul. I_—_Ixıx 
D.25. Nov. Edict, daß Dfficiers und Soldaten, Die Comshiffirios, 

Beambren P — Meiſters x. Drbenen tratiren 

ſollen. IIIMI. . XX 

1658. 

D. 20. Yan,|Declaratio, die Niederlags » Gerechtigkeit zu Franckfurth 

an der Oder betreffend, daß denen Handels + Leuthen 

erlaubet ſeyn — nach Berlin „au reifen und Sürher zu 

ſenden. V. II. I. XII. 
Dens.s Sebr. Werordnung, daß die in File auſchen Proceſſen Ba Con- 
. fiftorio ergangene Adta an Die zu folcher Sad derord: 

nete Räthe abgegeben werden follen. L IL XXIV. 

D. 14, Febr. Edit, wieder frembde Soldaten unerlaubte Durqʒioe, 
frembde Werbungen, und ſich in Feine frembde Krie 
ges + Dienfte zu begeben. ⸗ IILITI. |—IXXX. 


D. 3. Mast.|Refcript, daß die Abfchiede denen Parthepen vor der Aus: 
fertigung nicht zu zeigen, , II. I. XXVII. 


D.i2. Mart. Fdict, daß Advocaten und Barthepen denen Cammer- 
Gerichts « Raͤthen gebührenden Reſpect geben, und in 
der Audieng» Stube nicht anf» und nieder gehen follen.| II. I. AXXVIII. 
D. 5. April.|Refiript wegen derer Bauern» Söhne, daß folhe durch 
Erlernung eines Handwerde der Herrſchaſft nicht zu 
entziehen. ’ VI. I. — CXXVII. 


J. Repert. C.C. M. 60 D.6. April, 


’ 
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D.26. April. Patent, wegen derer Advocaten und deren Wittwen, wielTb. |Abe.| Cap. | Nummer, 

lange fie von wuͤrcklicher Einquartirung und Wachten j 

frep ſeyn follen. “ P) ⸗ IIL| IL. |—IXXı 

D. 17. Jun.) Churfürftl, Brandenburgifche confirmirte Confumtions- 
oder Accife- Ordnung bepder Refideng» Städte Berlin * 
























und Coͤlln an der Spree. III. 
Den 29.Jun.| Berordnung, wegen bevorſtehender Krieges ⸗ Gefahr, ei⸗ 
nen allgemeinen Buß. Faft+ und Beth’ Tag zu halten. | I. —vV. 
Den 5. Julii. Verordnung, tie es im Cammer «Gericht zu Colln an der 
Spree bis zur Publication einer ausführlichen Cammer⸗ 
Gerichts, Drdnung fol gehalten werden. — HI ——IXXIX 
Den 23. Jul. Churfürftl. Refolution megen der Confümtions- Accife- 
Drdnung in denen Refidengien vom 17. Zunü 1658. IV. IV. 
2.26. Julii. Avocatorien aller Lehn · Leuthe, und Unterthanen, ausfremb- 
den Krieges» Dienften, inn und aufjerhalb Reiche ꝛc. II. II. — XXxXxL 
Den g. Aug.|Declaration des Landtags Receflus de anno 1653. in 
Pundto des neuen Korn: Zolles. + . vI — ICXXIX 
D. 17. Aug.|Ediet, wegen Des Fehrbellinifhen und neu Ruppinifhen| 
Zolles. J IV.| LE |L XII. 
D. 18. Nov. | Publication Kapferlicher Avocatorien. . IIL IL |—|XXXIL 
Denzı. Dec.|Ediet, megen der neu angelegten Glaß +» Hütte zu Grimnitz, 
und Berboth einigen frembden Glaſes D IV . IVIIL 
V ill XIL 
1659, 
Den 4.Sebr.|Ediet, wegen Abftellung derer Faſtnachts Spiele, Pro- 
ceflionen ꝛc. D . . I — xVvVI. 
Denit 1. Febr. Verordnung, wegen Verfuͤhrung des Gedreydigs von 
adelichen Guͤthern, und deſſen Zoll⸗Frepheit. + XXI 
D.23.1Mart.|Ediet, daß die Hopffen, Ausfuhre verbothen ſeyn foll. V. XXII. 
D. 26.Mart. Edict, wie die Execution geſchehen ſoll, wenn die Regi- 
B8gimenter oder, Compagnien an unvermogende Derter 
aflignirt werden. ‚ 5 . IL] L —XXI 
D. 4. May.|Declaration der Cammer+ Gerihts- Ordnung, infonder, 
heit wie es mit denen einfommenden Liquidationen ge, 
R halten werden folle. , . . 11. (II. J—IIV. 
D. 9. May.|Refcript, daß Beine Advocaten ohne Churfürftl. Bewill⸗ 
gung beym Cammer⸗ Gericht zu Berlin anzunehmen. IL. | . I—IXXK. 
D.20.May.|Ordre, daß die neue Eammer» Gerichts; Ordnung foll 
füfpendirt fepn. ‚ ’ . II. |L |—IXXXL 
D.14.Junii.|Refcript, wegen Sufpenfion der neuen Cammer» Gerichts: 
Drdnung. . ' . IE | E J—IXXXIL 
D: 8. Juli, Edict, daß die Officiers und Soldaten die Unterthanen we 
gen der Borfpann nicht befchweren follen. ’ TEIL S—IXXH 
Eodem. \Patent, daß kein Borfpann » Paß auf freve Ab+ und Poſt⸗ 
Fuhren weiter gelten ſoll, ingleichen wegen der Defrayi- 
zung auf denen Ambts+ Häufern, . IV. I. 
D.16. Julii. Edict, Daß derer Schäffer, Voigte, Wächter, Städte. 
Knechte ꝛc. Kinder in die Zunfft zu nehmen. — v x. xii 
D. 22. Hug. |EdiEt, wegen der Krieges: Noth, einen anderweitigen Buß 
Faft- und Berh+ Tag zu feyern. . I X VL 
D, 2, Sept.|Patent, wieder Die Deferteurs und flüchtige Unterthanen I. I__IXXIv 
Den 15. Oct. Reſcript, Daß mit Der neuen Cammer» Gerichts Drdnung 
bis auf weitern Beſcheid eingehalten werden fol, II ——tKXXITL 
Den 22. Oct. Reſcript, Daß mit dee neuen Cammer» Gerichts. Drd, 
nung bis auf weiteren Beicheid inne gehalten, und daf 
die Erlegung der Appellationg. Gelder noch ausgefegt 
werden folle. .\ . “ II — KRKIV 


D. 17, Dec, |Patent, wieder das unbefugte Brauen, Bier, Berlegen, 
Malgmachen ec. 2c. einiger von Adel, Beambte, Mat⸗ 
“ [2 # 


ven, Schultzen x. IV. [IV. I—IXVIL 


D.28. De. 
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Den 28. Der, Edit, von unterſchiedenen Pundten, gute Ordre und Di- IL. — C 


feiplin bey der Soldaresque zu halten. * 


1660. 


Den 16. Kb. Refcript, wegen der Confirmation dererjenigen, fo zum 
redigt / Amt berufen, wo ſolche nach Unterſcheid der 
rren zu En und ” Beſtellung ar Infpe- 


Den ar. Feb. Renovirtes — daß feine Hof Freyheit —* gelten 


ſoll, und wenn jemand folche mit Ungeftüm begehret, wiel 


es mit Einfendung derer Briefe und Page zur, Be⸗ 
ftraffung berichtet werden fol. 4 

Den 25. $eb.| Mandat, wegen der Bandes. Münte, folge in Dem, gefeß- 
ten Mehrt zu nehmen. 


iv.lı] 


IV. T. 


D.12. Mart.| Mandat , wieder das Auffauffen und Ausfuhre der, Wolle V. il. 


Den ı.Maiji. Confiftorisl- - Berorönung, wegen Berfündigung Des zw⸗ 


fhen beyden Eronen Pohlen und Same getroffenen i 


Friedens. . P 
D. 3. May.|Renovatio des Edidts von Montag * Trinit. 1614. we⸗ 
gen der Tuchmacher und Wollenweber. D 


Eodem. |Patent, der Neu+ Märdihen Regierung, nicht ſtaͤrcker 
Bier zu brauen, als gecrönet iſt, und daß die Taye 


löhner und das Seh nde mit .. a fepn * 


ſollen. 


D. 23. May. Edict, dag mit dem v nicht ruchlof — * 


dern ſolches wohl in acht genommen werden foll. 
D. 8. Junii.|Confiftorial- Verordnung, wegen der in Groß + Brittan- 


nien geftilten Unruhe, durch Wieder» Annehmung des AR 


Königs Caroli, ein Danck · Feft zu halten. ’ 


Den 14.Aug.| Brunnen» und Gaſſen Ordnung beyder Refideng + und 


Haupt Städte Berlin und Eöln an der Spree. 

D. 1. Sept.| Edit, befeefjend die harten und Fleinen Müng» Sorten, 
und in fpecie wie von nun an diefelbe Sorten, und Die 
Ehurfürfti. Landes Münge. gelten, angenommen ‚und 
ausgegeben , item, tie Die Baaren und Vidtuälien 
auf den rechten alten Beet hinwieder gefegt werden 

ſollen. D D 

D. 15. Sept.| Verordnung, daß die zwey Groſchen · Stüc hinfuͤhto nur 
1. gr. und 1. gr. Stuͤck nur 6. pf. gelten ſollen. + 


Eodem. Zoll. ‚Molle zu Waſſer und zu Lande in der eh 
und incorporirten Landen. ⸗ 
Denı Refeript, an das Confiftorium , fo nachher in Drud pu- 
Tr bliciet worden, wegen Theilung des Beicht- Geldes, 
Copulationg» und andern Gebühren, item, wegen Des 
rer Leichen» Predigten und unterichiedenen Puncten ſo 
wegen des Beichtſtuhls zu beobachten. ⸗ 


Den 6. Nov. Muͤntz/Edict, welches am 1. Sept. dieſes Jahres — 
cirt, folgend aber aus bewegenden Urſachen revidiret , 
und bey einem und dem andern Pundt corrigiret unt 
verbeffert worden, wornach fich ein jeder, er ſey Fremb 
der oder Einheimifcher , der in Sr. Ehurfürftl. Durch! 
Landen Handel und Wandel treiben will, beftändig zu 
achten, und im wiedrigen Fall, - — 
Straffe zuhüten. 


IV. 


IL. 


Y. IL 


I. 


D. 17. Dec,|Edidt, wieder Die Einführung und Detaufng fremben — 


Saltzes in der Neu · Marck. 


1661. 
Den 13. Jan. Edit, wegen der Landes. Münke — deren Fe 
von Sonntags Seperung.. 
ak: Repert, C. C. M. D 2) ı 


v. IL. 
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V. IXXXVIIE 


1::|v. kxxix 


I. IXIIL 


V. IXL. 


k: SAT, 
III. XIII. 


V. IXLI. 
D.19. Jan. 


! 
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D. ı9. Jan.|Ediet, wegen 6. jähriger Frepheit derjenigen, fo wuͤſte Th. |Abt. |Cap.| Nummer. 
Ä Stellen annehmen und-bebauen. , ; J IV. — 
D. 7. Mart. Edict, wieder die frembden Werbungen, inſonderheit we 
gen Pormgall. - - - IILIIE |——IxxXxXIIl 
D. 3. May. Beſehl, daß die Soldaten, fo aus ihren Quartieren aufs 
I Land ohne Paß laufen, zu arretiren, ‚ IIILII. I-——IxXviL 
D. 17. Maji.| Edit, wieder Das Ausmechfeln und Ausführen reducirter 
Landes» Münge. ⸗ IV.I. IV. XLII. 
Den 7. Jun.|Ediet, Daß wegen des Krieges in der Nachbarſchafft, und 
beforglichen Kircyen » Kriegs, Die Lehn » Pferde in Bereit⸗ 
ſchafft gehalten werden jollen. ‚ ‚ IILIIL |——IXXXIV. 
D. 17, Sept.| Edit, Daß es ungegründet fep, als wären die Zoͤlle in der 
Neu» March erhöhet. D . VL!L. — CXXXII. 
D. 18. Nov. Wiederhohlte Verordnung, wegen Thellung der Beicht: 
Pfennige, ‘ ‚ » IL IL — XxXvVII. 
Den 4. Dec. Mandat, megen des Haarburgfchen Zolles , IV. I. IL. IXIV. 
D, 10. Dec. Patent, daß die Feuer -Ruͤſtungen angeſchafft, die Rohr · 
und Stroh⸗Daͤcher abgethan werden, auch diejenigen, 
fo zur Erbauung einiger Ziegel» Scheunen Geld vorſchieß 
fen, das Jus prelationis vor allen andern Creditoribus 
haben follen. j ‚ . v. |ı. IL |rı. 
1662. 
D. 30. Febr. Edit, daß über die Neu» Märckifche Zoll ⸗Rolle gehalten Ä 
werden folle. 6 VI. . — Chom. 
D. zo. Mart. Circular · Berordnung, Daß die Inſpectores Diejenigen, fo 
Theologiam {tudiren, anmeifen jollen, ihr Studium in 
GOttes Wort zu gründen, und welche Darin unerfah- 
ten beym examiniren befunden werden, zum Pfarr, 
Ambt nicht zu adrmirtiren, ⸗ I. I. VIE 
®. 2. Junii. Mandatum, mie fo wohl zwiſchen Reformirten und Luthe- | 
riſchen Predigern, als Unterthanen, die Einträchtigkeit 
zu erhalten. a i : L /L —xxix 
Den 23. Jun. Patent, nieder Die Ausfuhre des Getreydigäs. + Irı. lu. Ixxııı 
D. 1. Aug.|Ediet, wieder die frembden Kefjelführer, Kupfer und Meſ 
fings. Händler. ‚ u: 9 IV. |IL IL |Ix, 
Denzı.Aug.|Ediet, daß von denen Landes »“Kindern Feiner, fo Theolo- F 
giam et Philofophiam ſtudiret, und nach Wittenberg 
ziehet, Beförderung zu hoffen haben fol. .« I. II.. — XX. 
D. 6. Seps.| Verordnung, daß die Fracht nicht auf einem Poſt ⸗Ambt 
ang, fondern auf jedem von einem zum andern nad) 
portion derer Meilen bezahlet werden fol, + IV. II. lu IL 
Ben 17. der. |Ordre, daß die Offciers und Soldaten, Die Leuthe auf ka 
dem Lande mit Borfpann, Defrayirungund andern pre- 
ftationen nicht behelligen ſollen. D D ILL |I—IXXVIIL 
Ä | 1663. 
D, ir: Jan. Edict, wieder die Zigeuner, ⸗ V. Iv. II. XIX 
D. 5. Jan. Befehl, Daß die Obriſten bey Denen Regimentern Bein Jus 
‚gratiandi, fondern nur die Frepheit haben füllen, ge: 
s wiſſer maafen in genere mortis zu difpenfiren. » IrILI. I—IxxIX 
Den 5. Sebr. |Refcript, an Das Cammer» Gericht, daß ferner Fein Lehn 
wiederkaͤuflich verkauft werden folle. ‚ VLIL |—IcxXXIv.. 
D. 9. April.jrdiet, Daß ſich niemand in der Uckermarck und Stolpie— | 
riſchen Erepfe zur Ungebüht des Zagens und Schieffeng, Fa 
bep harter filcalifcher Straffe anmaffen foll. ⸗ IV.IL III. XI. 
D.16. May. Edict, daß zur Zeit der Wollſchur, die Schaaſe wohl zu 
waſchen und Die Wolle zu trucknen. . V. IIL IVAMXV. 
D.34. May. ] Laict, wegen Raͤumung der verwilderten Aecket. +» V. IIILIII. IL 
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Andermeitiges Refcript an das Cammer» Gerichte Th; | Abt. ummer. 
——— feine Lehne wiederf verfaufft werden follen a 1. EEE; 
Den ı. Aug. | Circular- Verordnung wegen ge Giebel» Short, 

ſolches einzubringen, IV. [HILII /IxXvV. 


Dr Edit , die Lehn · und Reifigen erde ic Gefahr des 
AM: Türefens Kriegs in Bereitfchafft zu Sn —* IILTIE J—IXXXV. 
D.21. Sept. Edict, wieder Das Haufiren mit allerhand ABaaren. v. \IE VIEL" 
D. 22. Sept. Renovation vorigen kdicts vom 7. Aug. oder ftart feines 
volltommenen Dienft» Pferdes, ka 14. Tagen 40. .ä 
ethl. zu erlegen. ’ II1 |IL I IXXXVL 


D. io. Oct. Reſcript, wegen Abſchaffung der * & —* 1 
—— Kirche zu Habelberg. * ringe L I-—_IxXXX. 
1664. > 


D.ı1. Mart. —7 daß die RB: die ein privatus einer Kirchen 
cediret, in puncto ufurarum ultra alterum tantum 
fein privilegium haben, . ’ u. /I 
D. a1, Mart. | Verordnung, wie viel denen Unterthanen für die Vor 
fpann oder Ab · und Poft» Fuhren entrichtet werden folle. IV. | L 
D. 9. April. Edict, von Monatliden Buß» Faft- und Beth: Tagen, 
auch) möchentlichen Beth» Orunben wegen —* Tuͤrcken 








Krieges. LMIILIXxXI 
D. 29. April. Edict, daß nur allein Das Kupfer von Reuäorfeen Ham 
mer zu verarbeiten — fremdes nicht * * ie aus w.lın Ir Ix. 
Den €. s . . 
———— v. 11. [111Jx1v. 
D. 23. Maji.|Pandtags- Recels, wegen ——— te, betref⸗ 
fend das Brau · Weſen, und davon ab ttendeonera. VLIL 1-_-ICkxxXVL 
D, 1. Junii.| Edit, wegen der Frey Braun, auch Des unbefugten Brau⸗ 
ens auf Dem Lande, Bier und Mahlziefe, Einlage · Geld ec. IV. IV. — XVIIL 
W. 29. Jun. Mandat, der Neu Märckfhen Regierung, die Deyalvation 
einiger Pohlnifhen, Preußifhen, Schleſiſchen und Der 
Städte Dansig, Eibingen und Choren, Düns- Sorten 
betreffend. Iv.IL IV. IXLIHL 
Den 31. Jul.|Peft + Patent, daß Feine Woaren 4 Derfohnen m in- | 
ficirten Orten ins Land einzulaffen. + V. IV. II]. I, 
Denz3:.Aug.|Mandar , die bewachiene Aecker zu reinigen. , v. [II IL Im. 
D. 16. Sept. Edict, daf die Evangeliichen Religions» Verwandte, Re- 
formirte und Lucheraner weder mit Schmähen und 
Läfterungs-Mahmen , noch mit Denen aus der Lehre ges 
‚machten Confequentien, einander angreifen follen, und 
daß frey ftehen folle, den Exorcilmum auszulaffen. » |L IL —XXxXI 
Eodem. Patent, daß die Käpferlihen und Schlefiihen 4. gl. Stü- 
ce, im Hergegthum Eroffen und der Rue vor 
voll genommen werden follen. , IV.|I: IV. iXLIV 
D. 19. Sept.|Patent, wegen der Schöffe Einnahme und Piefetuing. » IIV. III. XVI. 
D. ai. Sept. — DEREN der —— und —89 
Erepfe. V. IIII. XVII 
D. 14. Nov. Edict, wegen der Salg« Faßtoreyen, ud 3 * die bon 
Adel eximiret; fepn. ’ IV. III. XIL 
Den Ri t, daß die Matrimonial- — ſo —— 
EX: n,nicht vor das Krieges» ‚Rat, ſechen vor das 
Confiftorium gehörig. L. IL eIXXT: 
1665. 
D. 15. Sebr.| Verordnung, daß die von Adel bey ihrem Maltze, fo zur 
‚Mühle gebracht wird, Zetruls unter re eigenen Hand 
mie ſchicken follen. i IV. 1IV.I—1XX, 
D.ır. Aprit.| Edi, daß die Juden nit * Lande Re haufen 00er han- 
deln follen ohne Speeial- Goncefli V. III. [VILIII. 
Den 45. Apr.| Ediet, wegen Devalvarion derer — 4. gr Stuͤcke IV. Fv. |XLV. 


I. Repert. C.C.M. (D 3) D.4. May, 


7%  ÄKREBERN CORP 'CONST. MARCH 1666, &c, 


Derig. May Publieirfe Declararion, aus was Urſachen im Ehurfürkt.|Th. Abt. 
lichen Conſiſtorio alhier zween Prediger der Berlie| 
nifchen Kirchen zu St Nicolai am vergangenen 28. April 
Diefes 1665. Jahres ihres Dienftes erlaffen worden, und | 
daß jeder feine ” Enb-Srepheit — aber Des Laͤ⸗ 
Ei, a rg «Pr — ei aa elche 
m tz⸗Preiß und en — en 
— Städte und Dörfer per fon. + 
Edit, wegen des im Landtags-Recels de anno 653,7 
FH _ fervirten Slklen- . 
Dei to, Jul. Renbvatio Fdidti vom 8: Juli 1659 wegen der — 
Alb⸗ und Poft · Fuhren 
Den 9. Aus. Edi, daß die frembden Werbungen — —— 
D. 15. Aug.| Verordnung, an die Land und Zoll ⸗Bereuter, — der 
| rer im Brau »MBefen eingerifienen Mifbräuche. 
Dis Sept General - Patent, daß alles abftehende Vieh denen Scharf 
richtern und Abdeckern angefagt werden fol. 
Den 6. Oct. Edit, wornach die Soldaresque ſich richten foll, alle Ex- 
ceffe zu; vermeiden, auch von unzuläßiger ABerbung. 
Den 23, Dec. | Interims-Ordonnang, wornad Sr. Ehurfürftl. Durchl. 
| zu Brandenburg ic. Soldatesque- zu Roß und Fuß in 
Dero Landen zu berpfisgen ‚und > . ferner in 
Acht zu nehmen, 
1666, 

























D. 24. Mayı 


D. 21. Jun. 


der G 
D. Een aan Reket an —* —— hie iger Refiden: 
x * tzien, daß die — den Revers unterſchreiben on 
fambt deſſen füb A.» © 
Edit, die Crofnide —* betreſend erh 


* Fr Jul. AReCtipn;t daß ſtatt —** Drebiger feine — ge⸗ 
braucht werden ſollen. 
D. 6, Julii. Edict, die Valvarion der Defterreiäfhen, Pohl ſhen und 
Ban Wüngt, ins beföndere Die 4. gr. Stück be: 
J i tre 
D. Sept. ——58 daß die Kriegs: Bedient in matrimonialibus 
—— Confiltorio ſtehen, jedoch die Officiers Deshalb 
wi "Conkirio requiritt werden follen. J 

Den . Dee. Edid, wegen der Hirſch · Gehoͤrn und Stangen. P 
D. 18. Der. ge t, daß mwiederfäuffliche Contracte auf 20. Yahr 
iret werden koͤnnen, wann die Lehne nicht auf 
Fo Fall, oder nichts bedenckliches Dabep if. > 


1667. 
© Refeript, an das. Eammer« Gericht, treffend Die 
9% action über die Scharf» Richter und Abdecker. Ju 


Den. Sebr.|EAiR, denen frembden Werbern keinen Aufftathat zu ge 
ben, fondern fie zu arkeriren, 
Eodem. |Refcript, wegen derer Prediger, Frohit vom Adfehoh. vi. 
D. 9utMast.| Patent, wegen des Malt» Mahlens und: Mahl. Cities, 
. weshalb bishero in der Lentziſchen Mühle Streit Hemeien. IV. 
D.1r. Mart.| Edit, wegen verbothener Einfuhre frembden Glaſes. 
Dr. Marr.[Edit, wegen der nach einem neuen Fuß geſchlagenen Lan⸗ 
des» Münge und Devalvarion: einiger. frembden Sorten. IV. 
D. 13. April. Edit, daß ed wegen der Contribution bey dem bisherigen 
mode contribwehdi noch ren fole, wie denen 
Stoͤdten zu helffen, und daß die von Ad * Dauer, 
Hoͤffe nicht wuͤſte liegen kſea ſollen 


— — 






l. REPERT. CORP. CONST. MARCH. 1668. Sc. a 


“Bodom, | Patent, wegen 6. jähriger Frepheit dererjengen, e möte]Th- 
Stellen annehmen und bebauen. » 
B.15.Apeil, Ehurfürftt. Brandenburgifche Conſumptions · * Acv/ 
eife » Ordnung der ſaͤmbtiichen Städte, der Chur ⸗ und R 
— Törandenburg auf 3. Jahr vom ı- uni 1667. Br 
anzurechnen. IV.IITL III |V. 
D. iß.May. Wiederhohltes Edict, denen dee das abgeanden 
Dich anzufagen. 
Den 3. Jun, Circular- Ordre, an die Zau— Verente, daß he auf die 
Zoll: Defraudationes beſſer Achtung geben, und Diejenis]: 
a = fie die Zoll» Beidee unjapeeht antzeffen, an⸗ 
ten ſollen. 


— Yun. Deroednung, mie es wegen Auslteluns der Veheſter· Re- 
Bid — — er u S ehaufen fie Jurisdi 
em. ord e er i⸗ 
————— —* 

















oanbich zu 
— xXXXVII 
enthalten. ſii 
D. 13. Tun. Churfuͤrſtl. Brandendurgifhe Ming» Ordnung. + V. IXLIX. 
D. 20. Aug.|Refcript, wegen derer Prediger» Brepheit vom Abſchoß VL. L. —-ICXXXIX. 


D. 26. Aug.|Patent , der Ehurfürftl. Amts» Cammer, worinnen das 

Saltz ⸗ und der Preiß Des Lüneburg» und Mag · 

deburgiichen Saltzes in Der Chur» March» Vrandenbucs 

reguliret worden. IV. II. IL. XIV. 


— Der. Refcript, daß Die — derer über Lehn ge. 

machten Contradte nur allein dom der —* Cantzley zu 
ertheilen. ⸗ IL V. —IXVI. 
Den 9. Dec. Renovatio des unterm 19, Sn. 1664. — Beptrei/ 
bung Der Schoͤſſe emanirten allerguädigften Edit. IV. III. I. XVIII. 
Den i8. Dec. Declatation einiger Puncte wegen Bebauung wuͤſter Stel: 
len, und Der Davor zu gemeſſen habender Frepheit. IV. IL IV. III. 
Den 28. Dee. Ediet, wegen des Korn» Zolles. — IV.jl. JI. XV. 


D. 19: Jan. Shurfürftiche Fr feiner SraumShndte Tut 
ter zu peprathen. L II. XXIV. 
D. 24. Febr. EKdict, wieder die Einſuhre Ds fremboen Blafes, und Tape ww. Ir . I 

des einländifgpen. v. It. Jealxvın 
D. 15. Mart. Verordnung wegen des neuen Korn» Zoles.: + iv... IL Ixvr 
D. 8. April. Anderweitiges Edit, wegen des Kupfer * Meßing 
Handels, auch Ein» und Ausfuhre. IV. II. 


Dens. May. Ediet, daß die Reformirte und Lutheriſche Priefter ſich al 

ler Anzüglichkeiten auf * vi gegen — ent» of: 

halten ſollen. LE L  —IXXXVI 
Benr. May. Verordnung, andie Zöliner (wieder bie Ausfuhre der Molke. v. Ir Iv. xvi 


D. 12. May.|Päterit, daß wer nicht hohe Jagd bat, feine Trappen unt 


Schwane ſcheſſen fol. iv. It Ir. Ixmıe 
Dez. Yur.|Parent, megen der, dem Diblen- Darm zu Bein zus 
ftehenden befondern Freyheit. VI. I. ACXL. 


d.n. dulu. Edit; wegen der Pferde⸗ und Vieh⸗ micete in J Neu⸗ 
Maͤrck, und was dabey wegen der Zölle und Boll ⸗Ge⸗ 


rechtigkeit auch ſonſt zu beobachten -Iv. III. IX. III. 
Denas. Jul Inftruction vor die Lohne. Santele über verien 
Pünere, II. V. AXVII. 


D. 12. Der. —— midi das Nactfiken — IIV. II. IV. III. 


D. 30, Der.) Fdict, wegen eaen der iſchen — und 
Back: ‚ Shin. ua aa w.'s v. Ir 


32° 1 -REPERT. . CORP. _CONST. MARCH. 1669. &c. 
Tp. 


—— 1669. 
DD, Marr. raich wieder die Wild⸗ Diebe, daß, wenn man derer ſich 
nicht bemaͤchtigen kan, ſolche todt zu ſchieſſen, und mit 


was vor Vorſichtigkeit die Weißgerber die Wirpäure * 


annehmen ſollen. ⸗ 


D. Mart. Fdict, die Straſſen, Wege und Dänme in guten Stand srl; 


zu erhalten. 


D. 9. April. Br wegen sänglidier Berruffung derer Shmeifgen 3 
I 


acht Groſchen ⸗Stücke und Fleinen Sorten. * 
Bir May.| Patent, die Brüden, Wege und Dämme ju repariren, 


V. 


Eodem, |Patent, noch — Kruͤge und Wirths · Häufer anzu · ir 


legen: 

D. i. — Abermahliges Aufdeboch derer Roß Dienſte und Lehn⸗ 
Pferde zur Defenfion des Landes wegen derer gefährle) 
chen Conjuncturen. . 


Den. Jul. Verordnung wieder die Ausfuhre der Leder, Br daf u 
V 


Beambte und Die von Adel ausgenommen. 5 


,  D. 21. Sept.) Patent, wegen verbothener Ausfuhre Des DR . 


De 28. Sept. | Fehr» Ordnung zu Ftehenwalde. 


Den 4. Oct. Patent, wegen Anbau der wuͤſten Stellen in Städten x IV. 


Eodem. |Refcript, daß die vormahligen Domainen» Stücke, wenn 
fie ſich eröfnen, fo fort Dazu MR eingejogen worden 
follen. ’ 

D. 8. Yrov.| Patent, wegen Verboths des — Gewändfgusdern zu 
Feanckfurth an der Dver ertheilten Privilegii zu wieder 
laufenden Auffauffs und Ausjuhre der Wolle. » 

D. 25. Nov. — Refolution wegen derer Diaconorum bep der 

Dohm · Kirche zu Stendal und des Dohm · Predigers 
zu Havelberg, fo ohne gnädigfte Confirmation Das Pro 


VI. 


V. 


Digt» Amt angetreten, und DB ſolches niemond zu ver⸗ 
I 


ftatten. . 
D. 29. Nov. Edict, — Reduction einiger ſrendden inte. 


1670. 
Deng. Sebr.|Edilt, megen derer in Edidt vom 4 Febr. 2659. verbothe 
nen gaſnadts Spiele. 
D. ın, Febr. Renovatio der wegen Zoll: — derer Van⸗ se 
lin und Edlln an einigen Dertern Anno 1433. ertheilten 
Conceflion, daß ſolche auch dem ———— W 
ſtatten Fommen ſolle. . 


IV. 


D. 16. Jebr. — Edi vom 4. Oct. 1669. wegen der müßten ö 


ellen. “ 


D. 7. Mart.|Refcript, daß wenn —— rejcirt mern, caufa : 
I 


rejettionis anzuführen. , 
 Eodem. Refeript, daß die Land⸗ Stände primam — be⸗ 
halten ſollen, es ſey Dann in cafu denegatæ juſtitiæ. 


Il. 


D.9. Mart.|Ediet, daß die Unterthanen Kinder die Höffe wehmen — 


uidig Ir. von Hauß⸗ Leuthen. 
Da Mare. Patent, wieder das Ausnehmen * Gaͤnſe⸗ Ense un] 
anderer Voͤgel ⸗Eyer. 
Eatn. |Berordnung, mie viel an alter — neuer Di · gen 
der Neu⸗Marck zu entrichten. 
©: 22. Mart. Edict, wegen Zurüchweifung der frembden ins eand kom, 
menden Vettler und Vaganten. 
Eodem. en Refolution auf der Bande — inte], 
uncte. ⸗ 
D. zo. Mart. Edict, wegen der geprägten neuen unde, daß fe 2: 


VI. 


deval viret, fondern voll angenommen werden foll, und IV 


von Dem Valore ‚einiger frembden Münge. , 





Abt,|Cap. | Nummer: - 


— |cxLi. 


IV. XVII. 


I. REPERT, CORP. CONST. MARCH. 167. &c 3 


D. 18.Maji, 


Den 27. Jun. 


auen und Brandtwein, 
N; roieder Das unbefugte Fifchen in ver Elbe, Dover, 



















„ IRepert. C.Cc.M. 


i fi) jedesmahl unterthänigft zu achten haben, » |IIL 
(€) 


Sprer, Havel x. mit Damen, Wur fnetzen und Aatben. F IL 
Den 22. Aug. Edict, wegen Fuͤrſtenwaldiſchen Zolles. .1d. 
D. 19. Sept. Patent, daß Diejenigen, welche das geſchenckte Bauen] 
verfaufen, ſolches Doppelt m ſollen. » I. 
Den7. Nov. Marſeh · Ordnung. 3 I. 
Eodem. Ldict, wegen Unterfuhung des Contiburions Weſens 
in den Staͤdten. . TIL 1 
Eodem. \Declaration über das Edit vom 19. Marr. * en. 
fend die Bauer und Eoffären, ſich nicht ‚auffer ihrer Je, 
risdietion nieder zu laffen. IE 
D. 15. Nov. |Ehurfürftl. Refolution wegen Unterthänigfeit derer cr 
ſubjectionem derer Eltern gezeugten Kinder. . IM. 
Den 10. Dee.| Edit, wieder die frembde ABerbung. . 1 
D. 20. Dee. | Edit, wegen Aufbringung des Schoffes in denen Stät: 
ten, und wie weit compenfätio ftatt haben foll. 111. 
1671. 
- D.2$. Jan.|Refeript, von denen temporibus preeferiptionum, und 
daß ratione'imperlimenti belli, der Rache» Abieie 
de Anno 1654. beobachrer werden folle. m. |ı1 
D. 9. Mat. Edi&, die Peineweber nicht zu ſchimpfſen, daß fie * kei. 
cher zum Galgen tragen müften. v. Im 
D.:8. Mart.|Circulare, die lateinifche Lieder abzuſchaffen. . L 
D. ril. Reſcript, von denen ——— preferiptionum, und 
** daß —— —* edimenti belli, der Reichs · a 
de anno 1654, beobachtet werten folk. L 
D. is.April. Reſcript, daß beym Magiſtrat in Berlin, die —— 
Gelder in natura erleget, und . Caution —— 
men werden ſoll. IL |. 
D. 21. May.|Ediet, megen aufgenommenen 50. nl — Ju 
ven, jedoch Daß fie feine Synagogen halten. + Y, 
D. 6. Junii.|Decifiv - Reföript, von denen preelcriptionibus tem 
belli, daß die von 1626. bis 1648. verfloffene 22. * 
zue Verjaͤhrung nicht mit gerechnet werden ſellen L 
D. 28. Jun.|Edit, daß die von Adel, fo auf Schulgen: Bauer» Gü: 
ther oder Mühlen wohnen, das Salg in denen Ehur: 
fuͤrſtl. Factot ehen kauffen ſollen. IV. IIL 
Den 23. Jul. Berordnung, daß in Perlebergifchen nn und 
wo es fonft Herkommens ift, denen Tabulet · und Hau- 
fier : Krähmern ferner verftatter ‚eon foll, * Waare 
auszulegen. II 
Den2y.Aug.| Verordnung, daß den Geiſtlichen * Jura zu ROHR! 
wenn die keichen bepgefeget oder weggefahren werden. J. 
D.22. Sept. Edit, wegen derer reſtirenden Schoͤſſe, und wie die Sa⸗ 
de wegen Deren Deptreibung und —28 X denen 
Städten zu faſſen. IV. [III 
D. 22. Nov. Renovatio des Edit vom * FE 1678 wieder 
die fremde Werbung. . II. 
1672. 
D. 1. Artieuls⸗ Brief vor die Artillerie - Bediente in denen Chur: 
ee fürfl. Brandenburgifhen Beftungen. P III.M. 
D. 20. Febr. Des Rabbi Caing Privilegium vu die gange Chur · 
Marck Braudenburg. V, — 
D.22. Matt. 2: Ordnung, wornach die zur Mufterung F Ehur: 
denburgiihen Krieges. Voͤlcket verordnete Com- 
I. 





Edit, ie richtig abzuftattender — zum Dr * Cap. | Nummer 


‚I1X1EV.. 


—IXXXIX. 


‚IL IXXI 


——IXLII 


—IXXXIIL 


IIL|IIL 





—|XXXIV,, 
D.25, Mark, 


— — 


34 


D.26. Mare, Berordnung, die Erlaffüng der Schoͤſſe bis 1670. und|Tb- Abt. 
Moderation des Huffen · Schoſſes betreffend. +" JIV.|TIL. 
D. 2, May.] Patent, wegen Brüden- Geldes zu Henningedorff. TV. I. 
D.;0. May.| Interims-Ordonnantz, wornach Sr. Ehurfürftl. Durchl 
ju Brandenburg ıc. Soldatesque zu Noß und zu Fuß in 
Dero Landen zu verpflegen. Ingleichen zwey Ehurfürfl. 
Edidta, wornach die Soldaresque fo wohl in Denen Quar- 
tieren, als auch Marchen fich unterthänigft zu achten. 
Den r5. Jul. Sr. Ehurfürftl. Durchl. confirmirte Feuer » Ordnung, nach 
r in denen hieligen Refidentz- Städten Berlin und 
n auf Das genauefte foll nachgelebet werden. +» 
Refolution, wegen verabzufolgenden Ruͤckſtands 
‚eines Predigers, ſo sur Carholifchen Religion getreten, 












IILII. 


D, 135. Juli, 















D.2. Aug. Refeript, daß Die Holg » Gelder in Denen Concurfibus oleich 
denen Scoß- und Contributiong« Geldern das Per: 

recht I haben folle. + . 

D. 14. Sept.| Edit, daf die Fandftreicher und Zigeuner nicht — 

(ordern wenn fie — geränglich npnast werden 

follen 

D.13.Sept-| Edi, von Haltung guter Difiplin in Marchiren und 
‚Quartieren. 

D. 25. Sept. Patent ‚daß die Gefinde nit dem in —— 

— 53 — Lohn —— ſeyn, en er um * Helffte 

mit ſaͤen fol. 

Den io Oct. Er: daß die Berinigen Jahr · Bird 14. Tage ehe 

ollen. 

Den sg. Nov. St. Churfuͤrſtl. Dura — EUREN ' 
nach welcher fi die Bürger und Einwohner der Reli- 
dentz-&tadt Friedrichswerder zu. richten haben. ⸗ 
D.15. nov. Renovirtes Edit, wegen todtſchieſſens derer ABild- "Diebe, 
} “und PBerarbeitung derer Bild» Häute, 


1673 
DS. 4 Jan,|Avocatoria. 
Den 15. $eb, | Speifungs» —— —8 welcher &. Ehurfärft 


BSG 


Durchl. zu —— Unfer Gnaͤdigſter Herr, ein 
Theil Dero Soldaresqua in denen ihnen angemwiefenen 
Quartieren mit Futter und Mahl neben Zahlung und 
Macſchuß einigen Geldes interims- Weiſe, und auf ei- 
ne kurtze Frift, bis das völlige Tractament an Gelde 
wieder erfolgen wird, verpflegen lafjen wollen. + 

D.10.Nart.[ Befehl, beym March durch anewaetue Lande gute Difii- 

‚| „plin und Ordre zu halten, 

D.14. EUR Refeript, daß die Holt: Gelder in Concurfibus leich de: 

nen Schoß: und em w rrecht 

haben follen. 5 

Den — Erneuerte Speiſungs⸗ — nach * Sr. 

Churfuͤrſtl. Durchi. zu Brandenburg ıc. ꝛc. einen Theil 

Derv Soldatesque in denen ihnen angemwiefenen Quar- 

tieren mit Sutter und Mahl, neben Zahlung und Nach: 

Bus einigen Geldes interims- ER verpflegen laſſen 

wollen. ⸗ 

D. 2. Junii. Edict, wieder die eigenmaͤchtige — der Landes · 

Maͤnbe, und wieder die Einführung frembder redukcir- 

«hi ter Sorten. , ° 

Denis —* Edidt, wieder die frembbe Werbung. ’ 


D. 18. ga Reltzipt, daß von Krahm -NWBaaren die verfhriebene Zin⸗ 
fen vom erften Fahre abgerechnet werden follen. + 
D.25, Sept, Ediet, wegen der zu Marienwalde, Regenthin und Joa⸗ 





* 
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Gims- Dal angelegten Glaß Hütten, und wieder Ein To. | Abt.|Cap. | Nummer. 
—— rer: ——663 
Den 3. Oct. Verordnung, —— wegen Confirmation | derer Prediger —* 

zu * wo Sr, —— Duräl,, Auon matris —J 
Bl ee a ram ie ent 

3. efeript, das der Univ andjurtan Dir 
Dver betreffend,  ,#. nn 11. 
Den4.NIop, nee s . „rl |—lxıv. 
















Deniz. Jan. Ich —— deter Solbaien 8. Fi Stüce,) * 
D. 23. Fan.|Ediet, betreffend das Mei Weſen in der Mk: Mitte: und]; 
Ufer. Mark. 
D. 7. Mart.| Patent, die Bier» und MahfeBiefe betreffend. — 
wm; 24. Mack, Renovirteg Refeript, de tempore belli ratione preferi- 
Ser. , fambt —— * von —— Masgcie und in 
&to monetæ. 
















D. zo. Mart. Reſeript, daß die a ——————— e 
ren, allenfalf be ie Berhör darüber zu erfennen, 


D. — Patent, wegen der MühlensFuhren, des Schufſel un 

KammsHolges, fo die im. a Erepf 

belegene und zu denen Berlin iſden Mühlen gerwidmere 

Mahl» Dörffer thun Ag . 

D. 13. May. | Erneuerte Verordnung , daß die Holg+ Gelder in —— 
ſibus den Vorzug haben * gleich der —— 

und Shöfk. 

Dens. Juli. | Interims- — &r. Ehurfücht Durchl. 

zu Brandenburg Soldatesqua iu Roß und Suß in De: 

ro Lande zu verpflegen. 

‚Deng. Julii. Edict, wieder, Bermüftung derer Dana f —* daß in 

der Ucfer- Marek, ohne Special-Confens, fein Dolk, fe 

zu Stab’ Hol ıc. dienlich, verfauffet werden foll. 


Eodem. |Edi, wieder Die Einfuhre des fremden Stable. + 


Denk %, Ag, Punk. daß die Unterthanen die Schweine nicht i in feemb» 
de, fondern in Die Churfürftl. Maft» Hölger jagen folen. IV. 


DF 10, Aug.[Fdiet, wieder die Einfuhre frembden Eifens, das Schwe⸗ 
difche und Schulenburgide ausgenommen. ’ 


D. 22. Aug. Verordnung ‚ daß die Fuͤrſtenwaldiſche Zahr-Märdkte 
nicht des Sonntags gehalten werden felten. P 


* * Verordnung, wegen derer Perſonen, und Pad- Sradt, 

ettel, Corruption derer Poltilliong ır, . 

D.30, Yrov.| Neu Märdifhe Regierungs » Berordnung, von Berferti, 
gung neuer Matriculn; wenn ſolche ermangeln. i 


1675. 


Den ıs. Seb, A BETEN in der — M ee 


D. a. mart. a ud kein etrende Landes aeühe 
1. Repert. C.C. M. (€ „> D. 12. Map. 
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D.ı2. May.|Publication der Accife-Drdnung von denen 3. Refiden- | Tb. | Abt. |Cap. 
tzien, Berlin, Coͤlln und Friedrichs» Berber. « JEV-JIIEIIE 




























Patent Ir denen — Offers und Sonate, *5* 

nos auf ihr Begehren gegeben, und m, in Dienft BERG. 70 
genommen werden follen. 11. |. 
‚| Patent, Schwediſche Unterthanen folen bep den Ihrigen 
verbleiben, u und wenn fie nicht ir: Run " 


ae Bug, om Bemchung u Def 


Den 4. Aug.| Publication des untern 6. Julii 1675. auehelaſinen Ri 1 
ferlihen Mandati avocatorii. 


\ J 

BE Ne Ba megen Der Ab und Fersen —— 
D. 4. Sept. — Mage Dt Juden DEE Richter. he — 
Den 20. Oct. Patent, wieder die Einfuhre des frembden Glafes. IV. Ik 
D. 16, 2% Ediet, wegen verbothener Ausfuhre des Getrepdes, i . IL, 
Den Ref t. wegen der — die Scharfj- Fe 
2 en und Morde . Ar — 

1676. I 

A Edi, n en en» 

Den 7. Jan. Be nfulpe up ern Eif —— ar ee lv: J 
D. 10. Jan. Verordnung, wegen des Peher Ene J 


D. 18. Jan. Edict, wieder die — und daB feiner von 
denen —— bey exemplarifcher Peibes- Strafe] 

auch Confifcation Hab» ind Günter ohne habende vor’ 
eeflion in frembder Herrfhafft Dienfte gehen ſoll IIL IL 
Den 17. geb.) Der Neus Märckfchen run Inftrußtio dert In 

N ſpectoren zur Kirchen⸗ en au 

D. 20, Sebr.|Parent, daß alles Commercium, Cotrefi aclke und 
Communication mit den Schweden nie ⸗VI. I. 


D. 22. $ebr,| Edit, vo 98 + Fever und Verlegung der 
Jahr · Mär en nntage —— 
D.15. Mart. Edict, wegen: zu Lauenburg. 


D.t2. May. Edit, wieder das Feuer» Anlegen in denen * 


19. May, | Edit, von der Zunfft · Lade derer Gold, Schmiede au 
B. 18 en a Gehalt des zu verarbeitenden Silbers x, * hi 
D. 24. mäyı|Pätent, De den Zube, vid-Nachan andHart- 0.43; 

177, wig Dani and Tobad-® |. 
und Fee hie ai r ” v. 
Ediet, wegen derer Säurf. Kir, und Abos Exem- 
— eh und Contribution, Einquartirung. x. # 9 


D. Verordnung, wegen Beeydigung der Mühler Meier, | 
Br Müller und Beſcheider ıc, * Ehur- Mark * 
D. 12, Juli, — daß diejenigen, welche Zufuhre an Vi&ualien vor 
Armee — ce Bee mine en , IV. 1 

D, 18, Julii.|E daf n Waaren künftig nicht r 
—* SS Bi —* 
aus dem ——— 





. V [EVIIE 
D.24. Sept, 
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D. 24.Sept, megen ber Reinuchteit, und 
ü Gaſſen r Unterhaltung. 
Den 20. Oct. Verpflegungs Ordonnantz. = 
D. 2, Nov. Fdic — 5 —— af 
Aa n Strajfen nicht die ausipannen pin | ILL» 
D, 12. Nov. wie es auf Rerpfiegung | 
Soldaten —— * * 


—— — 


D. 20. Nov.Kapſer liche —— Franckreich, wegen 
blickt Sig ug. 1676. 8 den 20. N 





| | 1677. 
D. 20. Jan, Ei —— 
Brandenburg: am Kopf» Steuer entrichten ten fol. u» 11V. V. 


nem vom zu eikennen. ⸗ 
D. 29. Jan. , wieder das Gold» und Silber Auffauffen und Aus- 
J en. —— Kıiyt . 





* 


oldaten, Rede n UL|l 
D. 31. Jan, Käperiches, Mint BA, En 15. a: 6. betreiji = 
4 verbothene ——— — 


— Pad ig —** wird. 

Den 8. Sebr.|Parenr, wegen —* ung der = — et 
taten, und beym arts 
fordern. nr 

D. 27. Febr. Patent, rd! von Ei Ssetinien rn ausge: 
jagte Leuthe nicht palſiret 

Dene. May. — pipe das ee ber Pit 

elle. 

D. 12. May,|Edidt, wie die zu beb Inder SHegb« Expedition 
thigte NHolg- und Hoc Born x, von rn 
foot zu bringen. x. * 

Den q. Jun. Patent, wieder das hen de Gin, —— 

andern Feder ABildprets Eper: > a1: Ye 

D.27.Junii. Pacit, die Deferteurs anzuhalten, und nen ine Mun, 

dirung —— Re 


+ 


usadyl: ı 14 A) ; 
* alba): na mo * 


Deng. sebr. bare, megen —— der —E * * 





ii.Mart. Executions · Otdnung 
D.13. Mart. Erneuertes March- Edidt. 
‚D. Refeript an das rium, — far ae 
e — —23 gleichen Secten nicht zu Dulden. „lt. 
Den 6. May. tio des — ne 
1611. wegen. Bor + und Muffauferep Der 2Bole-, VAII. 
D. 22, May.|Ern March-Edilt. EN eu. 


%. 29. Mäy.|Renovatio derer Edite von 1669. und 1672. wieder Die 


’ \ . 
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v Wild- Dieberep, und infonberheit and) wegen der Hirſch th. Abt, | Gap: | Nummer. - 
Häute und Hir ſch · Stangen. esalladsyell ıs [Ve I. ir XXIII. 
D. 7. Junii. Edit, es oder 'ander mbo Bf, bel une * 
> N J * . a Fe r R UV. 1 IL xvın 
i er ——— BR — ni. Xxiv 
Den 2, Oct. enovatıo Edi£H dom T ı Dun ’ 
I. Aus» Müngun — ee ai sh | | 
| _ ulkimo Decembris’piefes Jahres an ; nicht mehe mu gel" ",°}. 
x NIEREN EV. | rd 
Nov. — Mannſchafft —J—2 e 
Den 1. Nov ——— "ein: di the dF a1 ‚mu 05 mio Hg 11 IL N. 
v. Imltı Ixxx. 
, » ın rim ie > u 
8 — ir u 
Ei | 





= 5 — HOT 45% ui mens se 
Den 7. Jan ; eine jede Pesfohn in:ber Ehut» und Mare ’ I 
1 burg an Kopf · Steuer enttichten fell. .® > IV: We Me 


D.16, Mark, Pa 5 wie mE win Handel und Wandel 


Siam Dr Fa a 
i Li I} D des m 20 % 1 Redu-]| - — 
— —— — Turn — — 
D. ‚May. An it ec ati J des ] n 2 tobı Kr 8. 38 
* * eirte 8 
gen auf gewiſſe aaſſe n ge Ho — 


D. 21. May. Verboth der Ausfuhre des Setrepdige. 7 —* 


D. so: May. | Derorbnung des frembben @alkes,| 1. 
vi. BER, 

2. Baden * n des to gscenen c ch. Site in | 

idenrzieh Aa UN EZ 





und Lande reifen, : mit. i 2 len ‚3 


in Denen Zölen Hi erhal en. IV. 4:41. XXL 










Au 2 Edicti — 1678. daß die Einwohner, 
sahne Safe, Din a auf Den. AV. XIX « 
D. 2, Sept,) \.dict , ae Ber ng "Mund, Peders, 


Sao), Dir, u Sur king und 


Ay 1:9r: sind rer 


Den3. Sept. * a 3. —— Schweine * denen 


* Maft, oder zu dieſem Behuff | 
de —— —ii IXXIV 
D. 15 Sept: — * — Doug ————————— ſich⸗ 
ens nung ni ner.e tiehen 
—* — * N v. III |rı1 





Den 6. Oct. ee an Sa ie — von) 


Den 28. Oct * daß das Confi — 
8 eologie, wenn fie tt · 

Ui Bi [stehe en, nicht eönfirmire ol * 
D.10, Yo, Erneuerteinterimg- Ordonnantz, nad) welcher St, Ehur- 


fürftl. Durchl. zu Brandenburg x. Dero Militz nde 


Kr jegigen ‚Quartieren, als in Friede eiten verpfle 
3 — — bern Mi aa p% gen 


D, 29, Der, Edict, wegen ber ichen, Pabderbornfdjen, 4 
— — ** — re 


den.’ 949 > { ars el | ’ 5 
8 1680, 


l. REPERT. CORP. . CONST. 
1680. | U. 
Den 1. Jan.|Parent, wegen der frembden Werbung, - 111. 


Den 7. Jan. Edick, wegen Devalvation einiger Surf a Beil. 
Müng» Sorten. D 
D. 26. Zan.] Renovirtes Patent, wieder die Auft· an PER 


Wolle, Flache, Hanf, Honig, Butter ic: V. 


D. 6. Mart. Patent, mworinnen einige fpecificirte Kür. und Gräffl. 


Müng- Sorten nad dem nen urbia ge und i 


verbothen werden, £ 

D.18. Mart.|Parenr, Die Gänfe, Endten um Gere: Binprn Eper 
nicht auszunehmen. 

D. 28. Mart. Iaſtruction, wornach die von &. Ehücflrt Bi zu 
Brandenburg c. unferm gnätigfen Herrn zu Reipici- 
rung des Accil-und Steuer »ABefens in denen Sräd» 
ten Der Chur und Mar Brandenburg, fo wohl aus 
dem Mittel des Raths als der Buͤrgerſchafft verord⸗ 


uete Direitores und Cinnehmer ſich zu richten. ⸗ IV. 


D. 10. April. |Refcriptum declaratorium, ratione termini a quo & ad 
quem, mie Das tempus bel bey der — ab⸗ 


zuziehen. B II. 


Den 17. Apr. Edidt, wieder die frembden Band, Beriler , 


V. 
Ser Befehreibung des Fehr Damme zu Sehr» Bdellin. + IV. 


D. 1. May. —— wegen Reinhaltung der En in 1.biefiger 
Retidentz- Stadt Berlin. 
D.37. Maji.| Steuer» und Accis-Drdnung in. den Ein I Ehurs 
und Marc; Brandenburg. 5 


IV. 
D. zo. Jun. Edict, daß der Schoß auf eine zeitlang erlaffen fon ſolle. IV. 


Den ı. Jul.|Circular- Berordnung wegen Des Land und Giebel · Schoſ⸗ 


fe, und wie der Unterfchleiff zu vermeiden. : IV 


D. 8. Julii.|Refeript, wegen Introducirung der Acciſe in denen Staͤd⸗ 
ten des Zauhifhen, Nieder» Barnimſchen, Teltow 


fen, Beeßkowſchen und Storkowſchen Ercpies. ıc. IV, 


D. 9. Julii. Verordnung wegen der defraudationum der Couſum- 


ptiong» Accife bep den Bier Brauen und Schencken IT V; 


D. 8. Sept.| Edit, daß in denen Relidentzien und Borftädten Feiner 
I von inficieten Drten konımende Perfonen oder Sachen 
aufzunehmen, bep Seampnkhiägen und ko Landes. 


WVerweiſung. V. 


D. 20. Oct. Verboth, in Oolandiſche Dienſte u treten, Ant Avo- 


catorien. III. 
D. 26. Oct. Verordnung, wegen der Sqarf⸗⸗ — * — und Zie⸗ * 


ſe⸗Freyheit. 


v 
D. 30. Oct. Patent, daß niemand von Frembden und Reiſenden au 


ungewöhnlichen Paflagen über die Ströhnie ſich uͤberſe 
— laſſen, * ſonſt einiger Scheif · Wege bedienen 
ſolle. 


D. 9. Nov. Renovirte Mühlen Devmng. ’ . Iv. 


D, 15. Nov. Renovittes Patent vom 8. April 1668, daß feine frembde 
Kupffer- und Meßing ⸗Waaren in die Chur » und Marek 


Brandenburg eingeführer werden ſollen. . * 
D. æ. ov. Verordnung, wegen Raniighei der Saſſen auffen Frie 
V. 


derichs » Werder. 
Den 1. Desil Werboth fremder Werbung 


I 
Den 24, Dec. aaict, die Frepbeit derjenigen betreffend, fo a Könige, 
bug i in Preuffen, und in Pommern zu Schiffe handeln. IV, 


1681. 


Den 2. Jan.| Reviditte Acciſe · Ordnung in Denen Refidenrz - Städten. | IV. 


MARCH. 1680. &c. 39 





Abe. }Cap. | Nummer. 
ET -IEVIE 
Y. ILXV. 
I. IXXXTL. 
HM. IVMXXI. 
kW. LXVI 
LAII. IXXV. 
IILII. 
L —L. 
V. M. [XXI 
IL. MV. V. 
L IMIV 
IILIIILAMX. 
IIIM. XXV. 
IIIMI. IXXV 


IV. IH. II. 
II. — LVII 
IILIII. XMI 
v. !iL vn 
IV. IIL 
IV. — xx VI 
H. IL XIXx 
11. IILISXVIL 
I. IILV. 

IEII. IVIII 
ILL XIIL 
— XIIL 





D. 18. Jan. 


40 I. REPERT. CORP. CONST. MARCH. 1681. &c. 
D. 18. Jan. Churfürftl. Reſolution megen der Jagd: Deseaigtet de. |Tb. | Abt.|Cap. | Nummer. 
ter don Adel in der Ucker ⸗Marck. IV. II. vi. 

































©. 30. Jan. | Verordnung, was fowohl denen Officierern ale Gemeinen 
von Dero Milirz, an flatt der Quartiere, mern fi e 
ſolche nicht wurcuch geneſſen, an Gelde gezahlt „ingien 
hen, was denen Gemeinen für ein jedes Stück Der Ser- 
vicen, menn Jie etwa Das eine oder andere in natura 
empfangen , entrichtet werden folle, 0. 

Den 9. Febr. Verordnung vom Gebrauch derer Pofkillen, und daf Dies 
jenigen abjufchaffen, worinnen Lüfterungen * die 
Reformirten ju befinden, D 

D. ı0, $ebr. |Declararion der unterm 2. Jan. 1681. —— Accile- 
Or dnung in denen Refidentzien, und mie weit ſolche aud 
in andern Srädten zu. obferviren, . 

Den ır. Seb. —— Refölution, daß die Scharff- Richter keinen 
Impoft und Accife vom Leder, aber Die CHafimmpeicne 


Accife geben follen, ’ IV; XV 
D. 16. sebr. Edict, wegen des in der Stadt Sranzenburg neu ange 
legten Tuch⸗ Marckes. V. IV. XXII. 


D 20. Febe.kdich wieder das Feuer machen in Wäldern und Heyden, 
auc wieder Das Nacht, Fifchen und Krebſen mit Feuer, 
und mie ferne erlaubt ſeyn foll, on verwachfene Wieſe 
autszubrennen. ’ 

Drau» und Mühlen : ARE, wie fäbige revidiret, in 
einigen Wrticaln —— ** aufs * aufgelegt 
worden. 

D. 4. Mart. Edit, wegen des auffm & da fl es am 
geben geftrafft werden foll. ſ. ’ ; 

D. 5, Meet Refcript, wegen per Jurisdi£hion über Di Scarſ Richter 1.0. Ich 


V. 
D.2ı. April. Renovatio hᷣdicti pom 4: Auguſti 1679. daß die Einwoh⸗ 
ner, Dienſtbothen, Hirten und Schäffer ıc. nicht ausm 
Lande gehen, weniger Ir Vieh eraus 00 und mit: 


D. 25. Sebr. 


nehmen follen. V. —2 
D. 1. May.|Refcript, daß Die — derer — unzuläßig.|1. —xxx. 
D. a4. May. Edidt, denen Elends» Diefhen und Adern eu⸗er Scha 4 


den zu thun. 
D.13. Juli. |Ediet, daß das — mit Magdeburg * Leipzig 
wegen der Peſt unterſaget ſeyn fol. 
D. 30. Julii. Mandat, daß kein Bettler aus inficirten Orten —S v, 
Den 4. Aug.|Patent, daß.naddem die Peſt in Leipzig ceflirer, die Cor- 
refpondeng und Handlung dahin und andern nicht in- 
ficirten Drten wiederum verſtattet ſeyn folle, , 
D. 13. Aug.|Ediet, wegen Knürtelung der Hunde, und daß niemand 
| fih in Bild + Bahnen auffer denen orpengtih Wegen 
mit Büchfen betreten laffen fol. 
D. 15. Aug.!Maft» Edit. ’ D s 
D. 16. Aug. | Edit, worin die Stettiniſchen 1. und 2 gr. Stuͤcke und 
andere fleine Scheide Müngen, verbothen werden. . 


D. 12. — ‚daß über Die Scharff ⸗ Richter und deren 
Sachen niemand als der Hauß-Voigt erkennen foll, 


Den 8. Dee. |Patent, wegen frembder Werbung, * ſich nit | in fremb» 


de Dienfte zu begeben. Ill ——/LIX. 
D. 15. Dec.|Ediet, wegen der Schäffer und —D wie viel 
Bieh fie halten koͤnnen. Vv. IHEiL IXX1I 
Den 28. Dec, | Edit, wegen anzulegender Sesute-Erann u Se 
both des frembden Tobacks. VAM. VIIIL 
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10832. 4’ ES: Abt. |Cap. | Nummer 
fie Daro. Ordnung, von Anſtecken und Brennen derer Lampen — | 
denen Straffen in denen Drepen Refidenrz-Städten , 


als Berlin, Coͤln und Werder, fürdas 16826 Zehr 
Verfertiget durch Mattheis Haſſe, In! r der Stadt 
Leuchten. Nebſt Tabelle, in welchen die Lam 
pen 4 denen en angefcht und ausgelöfget mer» 
den follen. 
D. 28. Sebr.| Edit, daß von frembden nan Rün # Ans 
12, Du vn nt ige. 
Eodem. |Berordnung, wegen der Tobads. * und des, 
—* zu Veen Veſtempeluos des vorr thigen Tr 


D.75. Matt. Edit, wegen OArojirun * — andels, 
Compagnie auf Bench Käfer om Guinea, ® , 

D. 9. Mart.| Patent, wegen der ſchaͤdlichen und wieder Berborh laufien, 
: den Sifcper» Zeugen, fonderlich in Der Leich » Zeit. 
D.23.April.|Patent, Daß wegen der zu Magdeburg ceffirenden 

on die Paͤſſe wieder geöffnet ſeyn jollen, und mit Den, 
are Unterthanen aus reinen Orten nicht wollen palli- 
ren laffen, Eein Commercium zu treiben. . 








VL/IL I—-ICLV. 


IV. tıLItı. |xvr; 


v tr. Iyı.lııı. 
ve. [1 Acrvi 
iv.im. |iv.ivı. 


V. 1IV.III. IVIIL 

ABerbung. D 111. |I1. I—-ILX. 

D. 23. May. Nochmahliges Edit , wegen Bifagung des arten 

Viehes, an Die Scharf: Richter und Abdecker. « 

D. 26. May. Renovirte Verordnung von Studiofis Theologiz, daß fie 

fi in GOttes Wort üben follen, und Die ungen 

nicht zum Pfarr» Ambt zu admittiren. 

D. 1, Julii. Edict, wegen des Bier» Brauens, Krug: Trias und 

Brandwein«Breunens auffm Lande. 

D. ı0. Jul. Edict, wieder die Zigeuner, Landftreicher und Bettler. 

D. 15. Julii.| Patent , wegen Einführung des Stempel» Papiers. + 

D. 19. Julii. Verordnung, wie es in einigen Puncten wegen befor 

Contagion i in denen Refidenzien zu —* = 

D. 26. Sept. Beſcheid, daß von Abſchieden im Geheimen Rathe, feine 

Appellationes zu verfatten, fondern nur * — 

modum füpplicationis zu ſuchen. 

Den 16. Oct. Anderweitiges Edit, daß denen von Adel und Seiftihen 

alle Kauffinannidafft und Handthierung verbothen fep, 

auch wieder das Bor +» und Aufkauffen, Haufirenx. |V. II. IL IXIV. 
» ss » |Andermeitiges Berboth wieder das oe: und Auffaufien, 

und Ausfuhre der Wolle. x. 

D. 1, Nov. Edict, daß }. 3 und 4. Stüden in de Chur» Mard Bran 

denburg gelten follen. 

Den 1. Dec. Fdict, wieder den Unter ſchlei * Grand * Stem, 
pel« Papiers. 

Revidirte Bauer Cefinde- Hirten: und Stlfe-O 
nung, nach welcher ſich jedermann in der Mitrel-Mardk, 
Priegnig und Uckermarck, wie auch Herrſchafften Beh 
kom und Storckow richten fol. Nebſt appendice von 
28. April 1683. 

1683. 


Den 5. Yan. |Refeript, daß die Arriani als eintzelne Familien, fo lange 
fie Mil und friedlich, und ihre Itrthuͤmer andern nicht 
 bepzubringen ſuchen, im Lande zu dulden. is 
sript, daß dem Filco wegen des Muͤntz -Weſens Die 
zzer gleich denen Contributionen zuftehen fol. » 
D. 13. Jan. Edict, worin ausgedruckt, was eigentlich vor Ming» Sor 
kn genommen werden und gelten follen. BEN Iv.- I ]jVg ILXIX. 


‚I Repert. €. C. M. c(6) D. aa. Jar, 


V. [IV.IIIL]IIL 


L \L I—1XLVI 


IV. ]IV. I —IXXVII. 
V. [vV. IL JXXIIl 
IV.|V. IIII. IHV. 


V. IV.IL VIIL 


IL |L I__|LUL 


V. [IL 11V. [XXIII 


IV. IV. IILIII 
Den 18. Der. 4 


V. III. I. IXXXIL 


a: 


L [EL j—IXLVIL 


Den 8, Jan, 
LIE: 1-_1VIST 


IV. IL |v. |LXVII. | 
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D. 22. Jan.|Edidt, wie diejenigen, fo aus Eburfürftl. Refidenrzien und TH. 
Häufern, oder von andern Orthen mit dem Churfuͤrſtl 
appen, Nahmen oder font begeichnetes Silber ⸗ Ge- 
Pe x. ftehlen, nach Unterſcheid zu betrafen. » II. 
Eodem. Edict, daß fein fürftl. auf Rechnung beftellter Die» 
ner, die Churfürftl. Gelder in feinen Nugen verwenden 
foll, und wit er wiedrigenfalß nach Unterfcheid zu be 
ftraffen, P s . IL 
Den 16. Seb.| Verordnung, wegen der Prefcription der Geiftl. Güther.| II. 


‚| Confiftorial-Berordnung an die Infpeftores, alle andere 
* * FF Catetechifimos auch Dante un ade ‚ und 
nur des Lurheri bepzubehalten. + . I. 
D. ı. Mart.| Verordnung, daß in denen Refidentzien des Nachmit 
| tags nach der Prediger cachechifirt werden fol, + IL 
Eodem. Porn wegen der Sonntags » Feper bis Nachmittags i 
5. tv. . , ⸗ 


von der Jarisciction über Scharff · Richter, Abde ⸗ 
er und —S 1 
D.30.Mart.|Refeript, daß der Fifcus in denen Güthern deffen, ſo ex 
adminiftrationerf&huldig bleibt, der Wittwen rarione 
der pretendirten Ehe+ Gelder vorgezogen werden folle. |IL 
D.28. April.) Appendix der revidirten Bauer Gefinde- itfen» und 
: Ocäffer- Ordnung, vom 18. Dec. 1682. ? - V 
D. 10, May.| Edit, wegen Muthung, Belehnung, nefambrer Hand und 
zuertheilenden Lehnshertlichen Confenfe auch tiruli pof- 
(dlionis. - 7 ; II 
D. 21.May.|Renovatio einiger alten Ediften, wegen Sammlung und 
Einliefftrung der Hirſch Gehörne und Stangen. » IV. 
D. 6. Junii. Verordnung, daß die Sachen, fo nicht Über 4. rthlr. in 
Punto derer Kirchen rediruum und Kirchen» Stände 
betreffend, vom Confiltorio abzumeifen, und Magiltre- 
tus loci darin erkennen foll, 0 , I. 
Eodem. \Refeript, denen Magiſtræten die erſte Inftanrz zu Jaffen. II. 
Eodem. |Relcript, wie die Holtz und Jagd +» Bediente wegen der 
Pfändung der Bürger in Pundto des Holkhauens ſich 
verhalten ſollen.. 1 
Eodem. Churfuͤrſtl Refolution auf der Deputirten von den Staͤd⸗ 
ten diſſeit und jenſeit der Dder und Eibe unterrhänigftee 
Memorial, ——— beſtehend. * u VI. 
Den 9. Jun. | Derordnyng, wegen Abſchaffung derer weiten Chot · Rd⸗ 
rn cke und derer Creutze bey denen —— I. 
Dena. Juli.) Edit, von denen Frepheiten derer neu Anbauenden in ve 
nen Städten, Le . ? V 
D. 10, Julii. Reſcript, wodurch die im Edict vom roten Maji 1683. zu 
Docirung des tituli poſſeſſionis den Vafallen geſetzte 
Friſt prorogirt wird, . ⸗ TI 
D. 12. Yulii,|Renovirteg Edit, dom 6. Martii 1680, wieder dag Auf; 
kauffen und auffer Landes Verführung des Silbers, 
Pergaments, Bruch» Silbers und harten Geide 4 L |vV. LXX 


IL IT. XXXIII. 
Den 3.%Aug.|Ediet, wegen derer aufferordentlihen Buß+ Faſt / und 
















D, 10.Mart. 





Beth · Tage, des Tuͤrcken + Krieges halber, - + L [IL T—ÄXXXIL 
D. 18. Aug. |Ediet, wieder die Deferteur. . - IIL) L —iLIII- 
D. 12, Sept. Saltzwedelſche Zoll» Ambts Norification wegen der Chur⸗ Anh. 

fürftl. Berordnung vom Pferdes Zoll. “ IV. L J— XIIL 


D. 29, Ger. |Ediet, daß die Befiger der Lehn ⸗Guͤther unter ſich eine 

richtige Eintheilung derer Lehn · )e machen, oder Die 
Eotſchedung be dem Cammer « Gericht fuchen follen. . I11. V. Vx ER 
m. 
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Bodem. TEdIEt, pain green 
gen Ehurmare Brandenburg ohne Sprail- -Confens Y 

aus denen Holgungen verfauffen fol I I IE 4XXXIL 
Refeript, daß Advocati fich der —— Befhaffenkei 
erfandign, nichts wieder die Wahrheit proponiren, 
auch ein & ———— 
halt ſie keine Gewißheit haben. J LVM. 
Den 3. Nov. Rele —5 daß die Prediger in denen Refidenrzien —J 
ittwer oder Wittwe trauen ſollen, ſo nicht ein 
—— von der Obrigkeit produciet, daß fie Richtige 
keit mit ihren Kindern erfter Ehe getroffen. , L IL J—-IXXxTz 
Den 5. Nov. Edit, wegen der Schwanen und Trappen. oe IV. IL SIE IXXXIII. 

Den ı. Dec. Anderweitiges Patent , wieder ſrembde Werbung und An, : 
nehmung frembder Kriege: + Dienfte. IIL |r1. 


Den 3. Dec.|Referipr, an die Lehns · Cantzley, daß wenn wegen gerin« 
ger Lehnftüche, es ſeyen Pächte, Bauer- Höfe und 
Shulten. Gerichte, Zrrung entftehet, ſolche von dem 
| —— fiſci ang Comer. Gericht abend werden vr 1% 
en ” . . 




















Den 2. Nov. 












Esdem. Werordnung an die een, —— daß die Confenfe a 
auf gemilfe Zeit gerichtet werden und Dr der Leben 
im Jahr und Tag a * — die eehen em 
pfangen follen. VL|IL J—icLix 
Eodem. Werordnung, daß die —* Hand in — mutati Va-| 


falli gleichfalls verfolget werden muß. . 
Den 8. Dec. |Refeript, daf die particulariter bezahlten ufure, niche mit 
ad alterum tantum ufürarum ju rechnen. 


Eodem. — mit alergnãdigſtet ——— von 24. 
Den 14. Dec. Wiederhohlte aan, den ——— Carechi- 
ſmum und andere abzuſchaffen, und allein des Lucheri 
Catechiſmum beyʒubehalten. 

Den zi. Der. Erklaͤhtung des Edits vom 10. Maji 1693. in Puncto der 
1 gefambt as vr wenn fie die Lehne zu verfolgen ſchul⸗ 
dig. ER. 6 
1»: 


— —————— 
Anderweit erneuerte und revidirte interimg-Ordonnantz 
auch Einquartirungs- Reglement, wornach Sr. Ehur- 
fürftl. Durch. zu Brandenburg Dero Militz-munmeh;| . 
ro wollen verpflegen laſſen, auch wie jidd,dabep ein jeder 

in denen jegigen Quartiren verhalten fol, . 

Den 2. Jan.|Revidirte. General - Steuer- und Confumptiong. Ord⸗ 
nung in denen Sräoten und Orden der Ehur» und 
Mare Brandenburg. —F 


Den ı, * 


IV. IIILIII. XVII. 


IV. III. I IXVIIL 


ſoll. 
WBefehl an v — keine Concsiones Denen 
frembden Bettlern zu ertheilen. Bm , 
Den 23 edit, daß die Hauß+ + Diebe gleich — — Dieben 
follen geftraffet werden. 
de, Drdnung in denen Refdenz-ränen Berlin 

* a und —2 

Den 3. Febr. Edict, daß die —— ang nach der Aacenn 

bes Ansriteg ihrer Chargen haben follen. 


„FR Bepers. CC. M. (8 2) D.18. gebr. 
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D, 18. Sebr,| Edit, wegen derer vorhin in Wiederkauffs · Contrakten] Th. 
ohne Determiniryng einer Zeit ertheilten Confenfe, - 

























D. 10. Mart. Coͤllnſche Gaſſen - Ordnung. . . | 
D. 13, Mart. Berliniſche Baffen - Drdnung. ‚ . r V. 
"Dis, Erfläßrung des Reſcripts vom 6. Junü 1683. , betreffend 
—* — das forum in Sachen der redituum eccleliafticorum. vi 
‚D.29. Mart. Edict, daß das Saltz von Dramburg und Driefen ge 
hohlt werden fol. ’ . , IV. 
D. 5. April.| Ediet, über einige Puncte, wegen des Zolles das Eib-Com- 
mercium betreffend. . . ’ IV. 


D.18.April.| r dit, wieder Die Land» Läuffer und frembde Bettler. » 
D.19.April,|Patent , wegen der Jahr-Maͤrckte in der Dorotheen⸗ 

Stadt. ’ a u ’ 
D.23.April.|Refolution vor die Landt · Stände wegen unterfchiedener 
Punete in Lehns ⸗ Sachen. D . 


D.24. April. Reſcriptum, nebft Confirmation, daß die particulariter 
bejahlten ufure, nicht mit ad alterum tantum ufüra- 
rum zu rechnen. B ⸗ 

D. 29. April. Patent, daß bey Viſitation derer auf der Elbe, Havel und 
Spree traliquirenden Schiffen niemand fi) wiederſetzen, 
aber auch die Zoll» Bedienten nicht excediren ſollen. 

D. 27. May.| Patent, wieder Die Einfuhre frembden Zucfers. . 
Den 7. Jun.|Patent, in Pundto Jurisdi&tionis über Schwein Schnei 
der, Scharffrichrer und Abdecker, wie weit Der Magi- 
{krar foldye wieder fie exerciren fann. ‚ 


D. 12. Jun. Edit, wegen der Hirſch «Wild. oder Rehe ⸗Haͤute. ⸗ 

D. 20. Jun.| March- Patent. - - . 

D. 2. Julli. Reſcript, daß die Lehns» Canglep vor fi) feine Reſcripta 
graue ertheilen koͤnne. , ’ 


Den 24. Jul. Patent, daß die Scharff- Richter und Abdecker das ver, 
Jreckte Vieh binnen 24. Stunden wegichleppen und ver. 
— 


graben laſſen ſollen. ⸗ V. 
Den 1. Aug. Edict, wieder das Feuermachen in Hoͤltzern, auch wegen 
des Feuer · Loͤſchens darinnen. IV. 


Den 4. Aug. Edict, feine Schweine in frembde Maſt zu bringen, ⸗ 

Den $. Aug. Verordnung, daß wegen des Mißwachſes Fein Getreyde 
ausjuführen. . f , 

% 30. Sept. Mandat, wieder Das Auffauffen des Gerrendigs, und daß 
es auf öffentlichen Marckt ⸗Plaͤtzen verfaufft werden fol.|V. 


Den ı. Oct. Ldict, wegen Der Accife von der Handlung en Gros. - 


Eodem. |Patent, wieviel hinführe anftatt der Marckt⸗Acciſe vor 
die töjung auf der Feandfurcher Meſſe pro Cent erle. 
get werden fol, D ‚ ’ IV 
Den 7. Oct. Circular - Verordnung , daß ohne Special - Conceffion 
keine Trauung in Denen Häufern verrichtet werden fol. L 
Eodem, Churfuͤrſtl. Refolution an die Stadt» Gerichte zu Eölln 


an der Spree, wegen Abfchoffes und Inventarifirung 
V — CLXIII. 


derer Erbſchafften. » r 1. 
Den 15. Oct. FEdict, daß Zöllner feine Geſchencke noch Accidentzien 

nehmen ſollen. RE er IV.!L I. XXIII. 
Den 28. Oct. Edict, wegen einiger verruffenen Muͤntz⸗Sorten und ver-| 

bothuen Silber und Geld⸗Handels . IV V. ILXXL 


D. 15. Nov. Reſcript, Daß die Durch -Permuration dem Lehn ⸗ Heren 
quiriete Stücke, zu L i II. |V. |—IXXV. 
acquir cke, zu Lehn zu nehmen ‚ Ivrh GEXIV. 


D. 30. Nov. Renovatio Edidti von 28. Junii 1671. Daß Die von Adel, 
ſo Schultzen und Bauer - Gürher bewohnen ze. das Sal ö 
in denen Churfürftl, Fatoreyen zu hohlen ſchudig.. IV. HI. Ir IXVI. 


D. a22. Nov. 
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D. 22. Fiov,|Refcript, von denen Lehns » Fehlern derer Unmündigen, fo 34 —F Cap ya 


Bormünder haben. 
Den 30. Dec. Cdict, Daß denen Ziefe + Bedienten in Vilitirung derer 
Mühlen niemand hindetlich fepn foll. ‚ IV 


1685. 

Edit, binnen 6. Wochen tirulum poffeffionis, und daf | 
denen Lehns ⸗ Rechten Gnüge geſchehen, zu dociren. » |I1. Iv. |__ XXVIL 

Patent, daß die Vafällen und Lehn»Peuthe, eine Specifica- 
tion einſchicken folen, wie viel fie an Lehn» Pferden ji 
halten ſchuldig. D D 0 

Ediet, daß die Ziegen nicht in die Wälder, Heiden uni 
Brüche gelaffen werden follen. , . 

Refeript, daß, wenn in einer Woche ein Fert- und Buß: 
Tag einfält, jener auf Diefen gelegt werden fol. » 

Verordnung, betreffend die Appellariones aus der Graf: 
ſchafft Wernigeroda ans Cammers Gericht, wie ſoſche 
gefpehen follen und von Der Summa appellabili &c. nebfl 
Refcripti an das Cammer» Gerichte, , 

Patent, wegen Sicherheit derer Poften, und ſolche unan⸗ 
gefochten pals- und repafliren zu Ipffen. ‚ 

Ediet, von Pflangung derer Obft» und Eichel- Bäume, 
und daß Fein ‘Pfarrer ohne Deshalb producittes Arreft, 
ein Paar Eher Leuthe trauen foll, . . 


Edit, wegen derer Schulgen» Gerichte, fo von denen 
Aembtern zu Lehen gehen. ’ . 

Edit, megen verbothenen Gold» und Silber» Handels, 
Nebft Renovation vom ul 1690 

Ediet, mie die Dohm · Stifter und andere Corpora Die 
Lehne verfolgen follen. . . 

Befehl, daß niemand in Die Senden » Erämer» Gilde zu 
— aufzunehmen, ſo nicht die Handlung gelernet 
at. ⸗ ⸗ 





D. 19. Jan. 
















Eodem. 
















Den 7. Febr. 
Deng. Febr. 


D. 26, Febr. 


D. 2$. Sebr. 


D. 5.Mart. 


D. 12. Mart. 


D. 18. Mart. 


D.25. Mart. 


D. 23. May. 


D. 15. Jun. Edict, wegen des Eifenhammers zu Rathenow, und dag 


fein frembd Eiſen einzuführen. 


Berordnung an die Infpe&tores, Daß nicht mehr als 5. Ge— 
“pattern zugelaffen werden ſollen. . j 
.23. Erflährung des Edicts von 12. Mark. 1685. von den Sul 

— tens Gerichten und Bauer · Lehne. ⸗ 

D. 14. Sept. Reviditte Bauer» Geſinde⸗ Hirten» und Schaͤffer · Ord⸗ 

nung, nad welcher fi jedermann in denen 7. Neu 

en Erepien, und im Lande Sternberg richten 

cl ‚ f} 


‚ D.17. Julü. 


D, 20. Oct. Refeript an ben Magiftrar zu Salgmedel, daß derer Staͤdte 
Jagd⸗ Gerechtigkeit nit von jeden Bürger, fondern 


von Magiftrat zu exerciren, 

Den 24. Öct.|Refcript, daß denen Papiften Fein Exercitium religionis 

—— zu verſtatten. 

D. 29. Oct. Edict, betreffend diejenigen Rechte, Privilegia und andere 
WBohlthaten, melde Er. Ehurfürftl. Durchl. zu Bran- 
denburg 2c. Denen Evangelifih reformirten Frangöfifcher 
Nation, fo ſich in ihrem Lande niederlaffen werden, we: 
gen der Jurisdiction und fonft dafelbft zu verftatten gnd- 
digft entſchloſſen ſeyn. 

Den 5. Nov. Edict, wegen verbothener Ausfuhre derer Haderlumpen 
und andern Marerien zum Papier. . 

D. 12. Nov. Edict, wegen des in Berlin aufgerichteren Collegii Me- 

diei, und was DieMedici fo wohl als Die Aporhecer; 

Chirutgi &c. zu beobachten haben, . 2. SE 

(83) D. 27. Nov. 
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— Declaration der Confiltorial- Drdnung, —* 
derer von Adel in Haͤuſern, wie auch derer G 
gerten und trina proclamatione derer von Adel. + 
D. 20, Dee.|Ediet, betreffend unterfchiedene Puncte wegen Des Mah 
lens und Metz⸗ Geldes. 
Den 28. Dec. | Edit, daß Diejenigen, fo von Lehn» Geldern Biene 
haben, welche . angeleget rear —— es anjei⸗ 


gen ſollen. 

1686. 
Den ı. Jan. Edit, wegen angeordneter Marinen. Caffe, und daf von 
allen meltlichen - —— die —3 des Vchaus 
vom erſten Jahre dazu erlegt werden 
Den 3, Jan.| Edit, wie es bey Vergebung der il en, Ehren 
Acmbrern, und Ereheilung aller andern Begnadigun- 




















gen, ratione der Marinen: Cafle zu halten . IV. 
D. 22. Jan.| Verordnung an Die Magiftreere — der colest vor 
x die Frangöfifche Refugirte. : I. 


D. 30. Jan. Patent, wodurch die Reifen in fremde * oe aller» 
 gnäpigfte Permiflion verbothen werden 

Den 16. Seb. Edi, daf diejenige von Adel, fo an * Dorffe entine 

——— de 

Gens und dergleichen enthalten follen. ! 

O. 26. Sebr.| Patent, wie Die * auf der ‚Pol genau zu fi- 


D. 5. Wiaer.| Patent, daß die inner infonDerhei in fleinen Staͤd⸗ 
ten, Flecken und auf Dem Lande ’ uhalche Sovm⸗ 
pflantzen A De 
D.16. Mart.| Renovation und — des E bom 28- 1681. 
| wegen verbothenen frembden T Bas 
D.24. Mat. Referipr, betreffend die — * Keen: fatale 
juftificande- 5 vg bep Dem anne. Gerd in 


Berlin. 
D.;0. Matt. Publicirtes Känferliches — 9. Matt. Sue, 
wieder frembde Werbungen d Ausfuh 
re der Pferde, —— —— * III. 


.|Declaration des —— 24 Dart .1686. Berefrnd 
-| die Suecumbeng + Gelder 11. 


‚Edit, wegen des wiſchen denen Schuſtern u | 
richten derer FellsXeder halber gemachten no Scar V. 
ri —— die Auftaufferey mr — in Refi- 


.| Patent, wegen der Züerfierep in Berlin. A —— 
m} daß Die ausgefertigten Lehr ⸗ Brieffe und Confenfe 
. 4 Wochen ausgeldſet werden follen. . II. 
D. 18. Jun. * Tipt, wie es bey dem Confiftorio mit der Summa a 
mung , denen Succumbeng» Geldern gr: farali — 


de appellationis zu halten. I. 
5.94 ‚Patent, wegen der Gnzen» Manufactw. + y „.1Y: 
D. 25. Aug.| Patent, wegen Schonung der Nachtigallen dir. Al V, 


Dens. Sept,\ Edit, wieder das Hetzen und Jagen —* uU Graͤn /· 
gen "und Feld» Marden. IV. 
a 7. Sept. Refeript wegen des Exorcifmi, ö derfelbe auf auf Begeh; 
ten vom Prediger ausgelaffen werden fann. I. 
D. 16. "Sept. Brau» Recef zwiſchen der Ritt wer 


denen im Ober» Barni belegenen Gb | 
en Def Con fmanlon vom 11, Deck ha li 
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JVerordnung, daß traditio in feudo mit Confens geſche Abt. | Gap. | Nummer, 
1 ben fell, glei bereite * die Hy — Confens 
gegeben worden. ‚IL j—ICLXX. 
D. 3. Nov. Circular - Bergrdnung wegen Der Bi „Oride und h 
, co Bar v. Ir. x |xkvı. 
VLIL AcLXXI 
L III. V. 








Meiſter/Koͤſte. 
Eodım. —— an die Magitren, won Vifitation der euer 
ellen. x. + 


D. 13. Nor. Verordnung, daß niemand, fo ſich andermerts verlobet , 
capuliret werden fol, er ie denn vom Confiltorio ge: 
ſchieden. “ ⸗ 

Den 17.!Dec.| Conſiſtorial · Berordnung an die Infpettores, daf Das fo 
—— Umgehen des Heil. Ehrifs abgeſcaffet ſeyn 


I. II. XLIL 


I. III. — XLIII. 


1687. 
D. 8. J ee, an die Infpeitores, daß wenn ein deſt mir 
Buß · rt in einer Woche concurrirt, bepdes auf 
* 7518 ag gehalten werden ſoll. 

D.: 22, Jan.|Edict, daß von Denen Tüchern, fo aus — x. nad) 
Magdeburg verführt werden, ur der halbe Boll erleget 
werden fol. 

D. 25. Jan. Berprdnung, da — TREO — nie» 
mand, auch Feine Bermandten ohne ————— noch 
Fremde copuliret werden ſollen. 

D. 28. Febr. Mandat, Daß Die Kirchen» Rechnungen bey Berfuft des 

j Juris Parronarus und des DIA abgelegrt wer · 


L [I |—IXLIV. 
IV.|L |L XXIV. 


I. |. |—IxLv. 


u. den follen, 0 I. |L |—ILvi 
D. ⁊.Mart. Renovatio Fdicti von 21. Maji — wegen Aeſſuchung 
der Hirſch ⸗ Gehoͤrne, und Stangen. IV.|L II. XLII. 


D. 9. Mart. Befcheid, ‚ get die Confiltorial - Räche den Rang ver 
Ambts- Sammer» Raͤthen haben follen. 5 
— Edict, uͤber Die verbothene Auff⸗ und Workaufferey der 
Akolle, Einführung der frembden Tücher und Zeuge, 
auch die Berbeiferung der YBollen.Manufadtur. Sambt 
bepgefugter Schau⸗Ordnung de eodem dato, - 
D. 11. April.) Verordnuug, Daß Das Gefinde, Unterthanen etc weder zur 
| Semmier noch Winters Zeit, mehr * als dee⸗ 
des Tages geſpeijet werden ſoll. 
Verordnung, daß keine Beftallungs + — und Gæ 
tial- Expeditiones eher zu extradiren, bevor Die Mari- 
nen Jura Davor wuͤrcklich erleget worden. , 
D.25.Hpril.) Berborh, frembder ABerbungen, und — frembbe Krieges: 
Deinfte zu geben, ’ 
D. 11. Jun.|Edidt, daß alle Müßiggänger und Bettler, fo zur Arbeit 
und Spinnerep tuͤchtig, dazu angemielen, Die Wieder 
fpenftigen aber ins Zucht und Spinn» Hauf zum Be 
Fa der Manufacturen und — gebracht werden 
en. ⸗ ⸗ ⸗ 
D. 12. Jun. Patent, wegen der Zudterfieberep in Berlin. . 
D, ı6, Zum, |Patenr, daß die Käufer von denen eingeaufften Waaren 
auf der Franckfurther Mefle, keine Marck * andern 
Accife erlegen ſollen ıc. 
D. Un und Erflährung der anno 1685. — 
— Pr. Dir Därceiigen, Bauız- Geinde: Heren ind Echa⸗ 
fer» Drdnung, V. IIII.II. XXVI. 
i en derer * binnen 3 Donate id \ 
Due — 11. |\v. |—Ixxxım. 
Den 19. Jul.|Edi, von odensici de Bi ER ⸗ IV. III. I. XXVII. 
Veroerdnuyg, daß von allen Beſtallungs Patenten, Re- 
‚| feripteg uud andern Gnaden · Berfpreibungen, fo bep| 


ı | |—Iıvız, 


V. IH. IV. XXIV. 














D. 24, Apr. 


111.111. | —LXIII. 


v. Iv. I. |xxv. 
VI.II. cvm 


iv. IIIIII. XXIL. 


denen 
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ie ei werden folle. 
D, 29. Julii. Edit, der Zoll» Befrepung derer innen — 
* —— die — de Here se 
liefert werden. 


Eodem, |Parent, wegen —2 — der Boll Wehereren J 
* Sale —* Dora 5* vr; —— ſo J 
e Magdeburger Heer» Meſſe gebra —* nnr 
halbe Zoll und keine Accile enttichtet werd fol 
Den 2. Aug. En * keine Senne in frembde Maſt serie u 
’ n follen. 2 
D. 13. Aug. Verordnung, wieder das Hau ie EN 3 ' 
liener und ne som n denen Refidentzien. + |V. 
D. 2. Sept.| Befehl, daß die in Criminal · Sachen bey denen Regi- 
mentern erga * Acta nebſt dem Kriegs» Gerichts · 
Urthel vor der Publication an den General- Auditeur 
jur Revifion und Churfuͤrſtl. Approbedoi oder Mo- 

























deration einzufenden. D III.II 
D. 15. Sept. Patent, wegen des Buckoiſchen Hopffene. ‚ IV.|IV 
Den 27. Oct. Declaratio Edidti vom 12. Junii 1686. ger aaa iv. |ım. 

Impoltg auf den frembden Zucker. , v1Li. 
D. 29. Oct. Reſeript, wegen der Gregheit dom Abſcheß —* Re- 

fidentzien, VLIL 


Den 4. Nov. Edit, wegen derer zu. ec» Mühlen angel 
IE und sm und SEE, Iv. IL 


D, i Yon, Edidt, wegen des Toback. —* und Commercii, 

Ä iR, —* derer frembden Tobacke 

D. 14. Dec, ‚was für de 4 4 und 3. nebft Den groben. mb 

kleinen Muntz · Sorten in der Ehur » -Dard seiten. und 

genommen werden. —— 

Den 15. Dec. Patent, daß per fbfigens manimonium in 

feudis nicht fü ‚dein Mer follen. — 

D. 28. Dec.|Patent , wegen der angerichteten Seyden Rad, und Wol 
len» Spinnerep am Spinn» Haufe zu Spandau. 

D. 29. Dee.| Edict, daß vom Poſt ⸗ Gelde Feiner eximirt. . 


Eodem. ig ‚ fo im Druck publicirt, daß alle Exemtion 
enden Gelde, wenn fie auch gleich per Ion m, 
— Erw er ange, aufgehoben fon, * 
4. 1688. 
Fur die. |Paßs, welchen bepde Tzaarſſche Majeftäten in der -Mostäh, 


auf Sr. Chur⸗ Fürfl. Durchl. zu Brandenburg, denen 
der Ehriftl. Reformirten Religion halber geflüchteten 
Seangofen, in der Moskau fich frep und —— 
erzulaſſen, und darinnen zu handeln, auch nach Be⸗ 
le n ‚ieder von dannen mu ziehen, et eilet haben, im) 
Drud publiciref. 
D. 17. Jan, Rei t, daß die Scharf + Richter * abdedu unter 
r Jurisdition des Die: iger Meifters und Hauß * 
—* ſtehen. — ih 


D. 29. Jan.|Circular-Ordre an alle Regimenter, daß die Soldaten 
zwiſchen Denen Piquen nicht übel tractirt werden follen. 

D. 30, Jan.|Refcript an das Cammer » Gericht zu Berlin, daß in 
durch die erſchlichene Refcripta und R 
der Jufticz nicht wendig machen laffen, und wi er die 
jenigen, fo fie im Ambt —— im excitiren Oder 
berichte follen. ie 


t erben, der Marinen, Cafe TH: Abt (CN Namen. 
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D. i. Mart. en Sadl, feine Refte anmachfen "IN. Abt. 


Eodem. |Patent, daß die von Adel, fo nicht Braun: Geredtigteir] 
ee. ſich des Brauens und Krug Berlegens enthal: * 
* ten ſollen. 
D. 23. Mart. Reſeript, daß falvo Privilegio ae, non a, in ge 
ie Fällen füblidiales —X dem Cammer⸗Gericht 
zu Berlin und Nieder» uhnibiſchen AN ver · 
willigt werden. IL. 
D.11. Apeil. * die wegen behus· Fehier aicurte Sn. Srafn) 
bey Berluft der Gnade zu bezahlen. D 
D.12.April.| Berordnung, wegen deret berfeffenen Kitcden-Padıte RR 
Zinfen Fi wie flde von denen müften Höfen u 
eplage A. 1. 
D.24.April.| Parent, daß die Müller in der Alten» Marcf und Prignik 
das Mekkorn in Die Metz ⸗Kaſten ſchuͤtten follen. » |IV. 
D. 7. May.| Berordnung an die Lehns + Cantzley, daß die Zünffte und 
Handwercker nicht mehr gewiſſe Anzahlen deree Mei⸗ 
ſter haben ſollen. V 
Kodem, |Refcript, daß ſalvo Privilegio de non —— in ge⸗ 
wiſſen Fällen ſublidiales zwiſchen dem Kammer» Gericht 
in Berlin und Mieder » nigifhen Obec · Ande ver⸗ 
williget werden. . II, 
D. 8. Maji.|Ciration zur Lehns⸗ und Unterthänigteite. Pfucht auf 
ſterben Churfürſt Friderich Wilhelms, nebft einiger 
Lehns + Fehler Pardon und Formular des Ede⸗ + III 
+ 2. Yulii.| Patent, wegen der Schoß» Steuer. . ⸗ vi. 
> 13. Juli, | Verordnung an Die Lehns · Cantzley bep Ausfertigung der 
rer Handwercks⸗ Articul , es dahin einzurichten, daß 
nutzbahre Meifter- Stüce gemadt, und andere RR, 
erfparet werden follen, 
Den 14. Jul. Erflährung der Verordnung vom 8. Jan. a * 
Feyerung der Feft» Buß» und 84. Tage. I. 
D. 28. Jul. 2 wieder die Aufffaufferep beit Viftuglien in Reli- * 
entzien. . 













Den 6. Aug. | Rdict, wieder die Duelle &e. 1. 
Den $. Aug. Droronung, vw erhöheten Impolis auf rembnes Ei, 
n und " 
e F 


Deniz. Aug. Rang» Reglement. . - - vi. 
D. 20. Aug. Confirmation derer Jurium und Privilegiorum der Uni- 
eg su — der Ehe hohen "Sen, 

er uiparirung derfelben mit den ern, 
und Range des Rectoris Magnifici. I. 
D. 17. Sept,|Refcript, daß die Handwercks · * in ven⸗ keine/ 
Degens tragen follen. vi 
D. A. Oct. Verordnung, wie viel von denen, 6 bep Antritt der Re 
gierung Ehurfürft Friderichs des II Iten in ihren Bedie⸗ 
nungen bleiben, zur Marine bezahlet werden fol. » |1Vv. 
Den 9. ©et.| Edit, wieder Das Weglauffen der Soldaten. 0 111. 
Daıs. Oct. |Anderweitiges und extendirtes Edict, wie e8 mit Berge 
bung derer Bedienungen , Ehren» Membter und Ertheis 
lung aller. andern Degnabigungen wegen der Marinen: 
Caſſe zu halten. D D IV. 
D. 18. Oct. Erneuerte ee = Jan. 1686. und %. Od. 
1688. wegen Exhgung ‚ber fo —— —— 
Gelder. IV. 
— — * 2. Jan. 3 16. Ga 

— 1688. vor. Befriedigung der a 

e Beftallung zu extradiren. Iv. |v. Iı1. 
4. Repert.C.C.M. (©) D.1.Ciov, 





' 
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Den . Nov. kaick, wegen A derer Deferteurs, auch dererje ⸗ Th. Abt. 
vigen, Deren Mab ie (don an Galgen gefchlagen. . |LLL.IL. 
D. i12. Nov. Berordnung, daß ken Forſt⸗ enter noch Beambter 
ohne Sr. — — — je 
mand Holg» Zettel geben fol. 
* wegen derer olſe— Jagden, * es — * zu 
halten. 
Den 7. Dee. Wid erhohltes Verboth, ya Pagen, Laguayen &c. in 
Berlin Peine Degen tragen follen. ’ 
D. 12, Dec. Declaration deg Fdicts von 28, Nov. 1687. wegen Ber 
* des Tobacks * 
Den 15. Dec. Verordnung, daß in der Advent- — Zeit NR 
ne Conceflion proclamirt.und copulirt werden fol. I. 
Eodem. Refeript an die Lehns⸗Cantzley, daß die gebethene Con- 
fenfe binnen der u fegenden Zeit sei —— Des Lehns, 
abgeldiet werben follen. 


1689. 
Den 6. Jan.|Publicarion derer Känferlichen Inhibitorialien wegen Aus: 
fuhre derer ‘Pferde, Munition und Proviant &c. 
D. 21. Jan.|Refcript, die Appellariones nicht zu rejiciren, oder fuper 
appelstifiar a judice extraneo erfennen } laffen. 

Pe an F ——— und Inhibitoria wieder Franckreich 
— — * von dutſtenbero vom ı1. 
1683. 5 R , 

Den ı1, Seb, —* von * ie 1687. . 































D.14. Nov. 


trefi end, E 
D. 22, Sebr.|Ediet, we — —— u —— rembden 
aan acc von ende und — ya d daß om Ma- 
m Pande, a auff » Leuthe ſolche 
aaren vn nen nicht 35 Re einzeln und El 
eife zu ver efaufen frep ſeyn fo er 
Mann wegen derer anne I id andern Manu- 
turen, daß die Waaren, ardus auswerts ver: 
eo de vom Zoll, Accife, &e. frep fepn follen, |V. 
D. 8. Mare. |Ediet, wegen Schonung der Elends- Hirſche und Thiere, 
| au Auren. a. 
atio Des Eis Bonn 10. Map 1683. u gefamb- 
ac ;. er ſolche zu verfolgen, k wegen des 


x rer er uͤnd Auffauf auch Ausführe derer Les | 
gr von 34 ge und wegen derer Fall-&eder. | V. 


Eodem. 


 D.27.Mart. 

D. 2. April. Declaration derer 7. May 1688. wegen Anzahl de 

| reHan near Pete gegangenen TEEN mie 

es ju zu halten. 

fen den gegenwärtigen Reieg * Franck⸗ 

d wornach Hoͤchſtgedachter Sr. Churfürft! 

‚ Unterthanen und Angehörige, währenden folder 

eges der Handlung und Saifarth me tie auch 

fich zu achten. - . 

D.13. April. * rſſtes Reſcript an den Magiftrat zu De wegen 

verdothenen Degen» Tragen. 2 

D.19. April. —* den Muͤhlenſtein⸗ Handel betreffen: * * 

Den 22. Apr. Edi&t, denen Abdecfern das ——— Vieh anzufagen 
und zu verwahren. 

D. 7. Maji.|Edit, wieder ‚das Auffauffen ————— ausm 
Sande der Priefter, Bauer, Sl und ** oder 

ſso os 1» Wolle 







s 
‘ 
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v. Luͤderitz —* dem ıc. v. daß —* 
in poſſeſſione immemoriali den, I: ie 
proceflu in pofleflione gelaffen werden: en 1 “ıv. 4 
D. ı2. Jun.|Kapferlihe Avocatoria und Inhibitoria wieder $rand: 
rei vom 3. pci 1689. * — dato pu- 















D. 8. Juli, Gedeudte — — an — von Adel, me: 
8* en ihrer Jagd ⸗ Gerechtigkeit, u deren — 


D. 20, Aug.|Renovatio Edicti de anno 1687. * für — 4.7, 
und 3. nebft denen groben als Eleinen Landes ⸗ Müngen 
genommen werden und gelten folen. + , IVII 
Verordnung, daß nicht nur von einem Theil, fondern von 
dem gangen Quanto derer aus unterfehiedenen Eaffen 
zu hebenden Defoldungen, die Marine Jura Fuge 


ä 2 
Den 8 


werden follen. ıv.|v. 
D. 25. Aug. Edict von Gattchuns dr Sihwin in die hurfürf 
Maft» Hölger. Iv.]1. 


D.73.Sept.|Refeript, an die Lehns⸗ Eanskey, Daß das Kamm Ge— 
richt ohne Lehnsherrlichen Conſens keine Immiffiones in 
Lehn⸗ Güther ertheilen fol. . ‚ IL IV. 


D.28. Sept.| Verordnung, daß Eoncipienten ſich mit unterſchreiben fol 


u len, und was mehr in denen Suppliquen zu beobachten. III. | L 
D. 21. Oct. Geſchaͤrffte Kapierlihe Avocatoria und Inhibitoria wie 
der Franckreich, vom 23 Sept. 1689. und * den 21. 

October. IIIIII. 
Den 10. Dec. Declaration wegen des — daß Pagen, Hansi 


cker sc. Eine Degen tragen follen. — *— vVL|iı 

D. 12. Dec.|Renovirte Verordnung vom 4 April 1687. die Darin 

Gelder betreifend, IV. |v. 

Edit, von Heiligung des —— — —J7 

Verotdnung, was bey ankommenden und abgehenden Po» 
ften wegen ver Brieffe, Paquete zc. und Deren Porto, 
auch Franquirung, item we der —— zu ob· 
ſerviren. IV. 

Verordnung, —* es künftig mit * Jurisdi- 
ction über Die Scharf. Richter, Abdecfer und Schwein: 
Schneider, fo wehl in der Chur / und Marc Branden- 
burg, als in denen Provingien gehalten werden fol. II. 

V. 


1690. 
Refeript, daß kein Wittwer oder Wittwe eh: don der Can- 


gel zum andermeitigen Heytathen proclamiret werden 
folle, bevor fie nicht mit den — erſtet —* Rich 


Den 17. Dec. 
D. 13. Dec, 


— 
7 


D. 24. Dec. 


Den 7. Jan, 


Patent, wegen derer Tuch» Mirstte ii Magosturg, ift in! 


D. ebr. 
m der Ehur» Marck publicirt. V. HE 


„20, Febr. Verordnung, daß denen Unrerthanen in der Nein Mard 
—— ihren erbauten Hopfien, in Ehurfürp en ja verfüh: k 
ren erlaube ſey. ’ A |; ® 
D. 3. Mart.|Churfürftl. Brandenburgifche erneuerte Fiſhet Dednung ıv. IL 
D. 4. Mart. 


Renovirte Verordnung, daß keiner zum up Anıbr 
zu admittiren, fo in Bittenberg ftudirr 


Berliniſche erneuerte Gaffen» Ordnung. ‚ v. Iı 


Hehe el . 


D.ar. Met, Gaffen» Ordnung in Friederichs Werder. . V. J. 
D.29. Mart. Patent der Neu» Maͤrckſchen Regierung, betreffend die Ein} 

thälung der in der Neu: Marc Ale sera 

und urn X: ‚Steuer zu dem begehrten fubfidio ar 


Raæpemt. C. C. M. (8 2) 


blicirt. IILII. 


oſſeſſion zu erweiſen. £V, HL 


tigkeit getroffen. L II 


af e .II. 





&c. j 5 


chung derer pri Me nr eh TE a a a a 


1. XLVII. 


— Lxvii 


IL. xxvm 


V. ILxxıv. 
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TH. |Abr.|Cap. |Nummer: 


„34. Rar.|Refcript, an die Cüfteinifche Regierung, wegen vorfte- 
— hender Eintheilung der Kopf- und Vieh⸗Steuer, zu 
dem begehrten fübfidio extraordinario. . 
D. ı2. Yun.|Patent, wegen des WBernigerodifhen Kobbold Berg- 
werds, Berfertigung der Pottafchen und verbothenen 
Ausfuhre der Aſchen. , B 
Eodem. Edit, wegen der Wernigerodiſchen Gewerckſchaſt des 
Kupfers, und Mefings halber ertheilten Privilegii, auch 
in was für Güthe und Preiß Das Kupfer zu verarbeiten. 


D. 12. Jun.|Renovirte Verordnung, daß Feine Beftallungen oder 
Gnaden · Verfchreibungen, ohne Erlegung der Mari- 
nen» Gelder extradirct werden follen. D 

D. 14. Jun.!Renovirtes Edict, worin Feuer in denen Heyden zu ma- 
hen verbothen, und mie es mit Löfchen des Feuers zu 

halten. ’ . ⸗ 

D. 17. Jun. Cdict, daß die Ziegen nicht in die Wälder, Heyden und 

Brüder gelaffen werden follen. 5 

Allgemeine Verordnung wegen der Unter und Dber» Ge: 

richte Der Frantzoͤſiſchen Nation in allen Provingien. 





















iv. |v. 










D. 19. Julii, Edict, wegen derer Gefellen und Lehr» Zungen der Manu- 
facturen, daß fie nicht vor der Zeit aus Arbeit gehen 
follen. ’ . ’ v. III 
D. #3, Sulii.|Renovirtes Edit vom. 18. Mark. 1685. wegen verbothe- 
“ m nen Gold: und ©ilber : Handels, , IY.AI 
a Verzeichniß der Gräffl. Wirtgenfteinifchen 3. Stuͤck, fo 
confifeiret, den ı2. Mai. 1690. in der Muͤntze probi- 
tet und zu leicht befunden worden. ‚r IV. |I 
Den 2. Aug. | Crahmer» Drdnung, der Chur-Fürftl, Brandenburgfchen 
Haupt» und Refideng- Städte Berlin, Coͤlln, Fride- 
richswerder, Dorotheen und Friedrihs-Stadt.x. [VIII 
D. 7%. Aug.| Patent, wegen der Difciplin, fo bey Der Armee in denen 
* Niederlanden zu beobachten, in fpecie wegen des foura- 
girene. , + 5 IILI. 
34 Aug. |Parent, wegen Verordnung bey der Armee wieder Die 
D 5 Cot| Fxceffe beym fouragiren, 0 IIIIII. 
D. 4. Sept. Poll: Edi. ⸗ ⸗ ⸗ v. III. 
D.48.Sept.| Publicatio des Keyſerlichen Edicti vom ar. Oct. 1689. ö 
wieder Das Hrcden- Münsen, Aufmecyfeln und Ber: 
ſchmeltzen grober und anderer guten Geld + Sorten, IV, [I 
Den 4. Oct.|Declaration des Edidts von Heiligung des Sonntage, II. III. 
D. 75. Oet.|Refeript, daß die Hehler gleich denen Dieben geftrafı 
werden follen. D » » |IL IIII 
Den 4.YVov.| DEclaratio des 10, Artikuls Des Woll⸗Edicis, de Anno | 
1687. daß Denen Bauern vergönnet feyn foll, ihren ei: 
genen Zuwachs der Wolle vor ſich und Die ihrigen fpin, 
nen, würden und Zeuge Davan machen und färben zu 
lajfen, aber nichts Davon zu verfauffen. . VLII 
D. 24. Yiov | Refcriprum, betreffend Die Zahl der Gevattern bep der re. 
formirten Kirche. ..: . L III. 
D. 27. Nov. |Refcript, daß in denen Mefidengien alle zwey Jahr die 
Materialiften zu vifitieen, D « IV. IIV 
Den 18. Dec. |Refcriprum, mie es mit Anweiſung des Brau- Holges 


zu Denen Ambts- und Ambts, Untertanen Gebäuden 
gehalten werden fol. ; ; o 


1691. 

D. 13. Jan.|Publication des Anno 1690. mit Chur ⸗ Sachſen und 
Für. Braunfhmweigiihen Haufe zu Leipkig wieder die 
Kipp: und Wipperehen getroffenen Receflus wegen ge 
wiſſen Muͤntz / Fuſſes r . 


&c. 

I. IV. 

11. IXxxxiv. 
11. XXv. 
11. XLI. 
II. |x1. 

II. L 

II. LI. 

— LXXIII 
v. Iıv 

v. ILXXVI 
V. LXXV 
—m 
—— 
ALXI. 
IV. XXVIII. 
V. ILXXVII. 
— /LIIL. 
XV. 

— |CLXXXIV 
—-/LI1I: 

L IL. 

tm II. 

v. |LXXvIn. 


Renovatio 
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: # + » [Renovatio Edit vom „%. Zan. ı Sa Ba 
des Fürftlihen Hollſteiniſchen und ng ug |: > g 
ſteimſchen zmey und vier Groſchen v.jL IV. |ILXXIX 
. 12, Jan. Edict, wieder die Zigeuner. "vw. ie Ixxvr - 
E 20. Jan. | Patent wieder die Excefle bey den — L LXII 
Den 7. Febr. Beſcheid vor die Senden Fabricanten Orell, daß es in 
Sr. Churfürftl. Durchl danden erlaubt fe, Srangöf|, 


ſche Ouvriers und Bandınawer zu gebrauchen. 


D.,.Mart.| Verordnung, daß die aus der Schweis kommende Po: 
wercks Leuthe, gleich Denen Refugirten reg dag vr 


Bürger und Meier» Recht frey haben ſollen. . IL XX. 
D. 19. Mart.| Ediet, wegen derer von jungen Eheleuthen zu pflangenden 
Baͤumen, und was Die OR deshalb au beobach · r Ir lem 
r ' v. nrirm. x. 
D. 2 April. Verordnung an Die innen we e Prediger Witt; 
wen Fifci. 'g s IL Hi LV. 
Eodem. Pdict wegen der Daher, . JIILIL — LXIIL 


D. Apeil. Edict, Daß die Marinen-Jura und Kate euteiheet oder 
filcalifch bepgetrieben werden folen. IV 
Den 7. Apr.| Verordnung, wegen Abihaffung der Stroh» und Sin. 
‚ del» Dächer in biefigen Reſidentzien, und wie in Denen 
Ställen mit Licht behurfam umgegangen werden fol. V. 
D. 13. Apr.|Andermweitiges und extendirtes BAR, wegen Erlegung 
derer Marinen⸗ Jurium. IV 
D. 28. Apr.| Nachricht, an welche Derther aus der Ehurfürht Bran⸗ 
denburg. Reſidentz Berlin Brett beftellet werden kön 
nen, und was Dafür an Brief«Porto gegeben werden 
muß, ingleichen was von Denen Paflagirern, welche ſich 
der fahrenden Poften gebrauchen, an Meilen und Por 
ftillionen, Geld für ihre Perfohn, für ihre Hardes, auch 
fonften von andern für die auf den Ehurfürftlichen Po- 
ften gehende Paquete und Sachen bezahlet werden ſoll. IV. 


D. 30% Apr.|Edidt, wegen Berboths alles ein und zwey geſchmoltzenen 
frembden Eifens, den Sddwediſchen Oßmund ng 





nommen. IVMII IL IXXIII 
Eodem. PLdict, wegen frembden Bleche, und ie * deſſen Ein 
te und Handel verftattet. IV. II. jll. |XXVL . 
fue und Hanbelverf v. Ir Ju IxXXTie. 


Edit, wegen Aufbringung einer General KopfrStener, 
zu Unterhaltung der Soldatesque. IV. 
„11. May.;Refcript ad relationem der Neu» Maͤrckſchen Regierung, 
den Obriſten Schönebeck wegen des von feinem Pächter 

pretendirten Abſchoſſes abzumeiien. . 

m. 15. May.|Declaration des vorftchenden General» Kopf: Steuer E- 
diets, ratione des —— derer Grangöfgen — 
girfen. 

D. 26. Yun.|Ediet, wieder Diehnige, fo die guten "Selber und Sitte f 

zum Lande aus, oder in’ Die Hecken oder Neben» Mün- 

gen, hingegen * oeringhaltigen wieder binen 
eiren. 

BD. 20. Yul.| Declaration des Referipts vom . May 1688. und Rdids 
vom +3. Mark, 1689. wegen derer Be Disbe: 

und Lehns Fehler. Be 

D. — ge daß die Cloacken und — in denen 

Gängen, jo ſich zwiſchen Denen Oeehe⸗ befinden, —8 

ſchaffet werden ſollen. 

- Ordre an bie —E die Sefnde u 
aͤffer ⸗ Drbmung jährlich von Done Ten abzu- 


B 10, Dit. Edidt, im einigen * ſo * Veeridun deret 
(G 3) sSuppliqueũ 


D. 1. May. 











D 16, Sept 
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pliquen zu ——— und des it derer * Abt.| Cap. | Nummer. 

D. 14. Nov. Reſcript, daf die —5 auf bloſes Angeben eines 

Gewercks ohne Obrigkeitlichen Befehl * die Fur 
ſcher feine Execution thun follen. 

D. 17. Nov. | Verordnung von Trauung und Reichen Vegängniffen, 

zu welcher Zeit folche in denen Refidengien vorzunehmen. |1.. 

Edit, wegen derer verruffenen frembden Müng» Sorten, 

vaf folhe von feinen Rendanten aupanchnen, * 
Handlung damit zu treiben fey. 

Den 5. Dec.| Patent, daß es bey denen, was wegen des Muͤntz · Abe. 
fens unterm >; an. und 30. Nov. dieſes Jahres ver» 
ordnet, fo lange fein Bewenden haben ſolle, bis e⸗ an · 
deres verordnet wird. ’ 

1692, 
Den 4. Jan,|Edi, wegen des Bra» AWefens, Erlegung frembder 
Biere ‚ Einlage, Geld, wüften Brau:+ Krügen ıc, 

Verordnung, daß nicht wieder Pierilten, —— und 
Labadilten geprediget werden ſoll. 

Den ı, Sehr. Patent, ſich der ſchon verbothenen Einführung und Aueba⸗ 
be derer frembden ſchlechten Müng-Sorten zu enthalten. TV.| I. 
D. 27. Sebr.|Citculare an Die I — wie die Leuthe auf den 

Dörffern zur Carechifätion anzuhalten. 

D. 77. Apr.|Churfürk Friderichs III. Befehl, daß alle Alilkeinie 
po co von dem General- Auditeur examiniret und 
flihet genommen werden follen. . 

D.36. April. —** auf Sr. Churf. Durchl. zu Brandenburg x- 
| Unfers gnädigften Herrn Verordnung fol Bd geftalt 
abgefafjet, wornach Das hiefige ie . 
gerichtet und der Direktor de Gauguet, 
I au ſonſt maͤnniglich ſich zu rich haben follen, 

D, 12. May. Inſtruction, wornach die Krieges>und Steuer» Commil- 

/ farien bey Führung Dee Trouppen auf denen vochahee 

den Marchen ſich gehorfamft zu achten. 

D. 27. May. Churfuͤrſtliche Confirmation 8 ——e— de 

1611. & 1653. 

D.15. Jutii,| Edi, daß der Eron Keandtreic feine Materialien ju Er: 

bau oder Reparirung der Schiffe abgefolgt werden ten III. |II. 

D. 7 Jul. |Patenr, denen fo Vietualien der Armee anführen, beför- 
} 7 Aug.| derlich und nicht hinderlich zu ſeyn. 

2 17. Aug. Edict, wieder Das Haufiren der Juden, . 

D. 29. Aug. Patöht, daf wenn Citario ad inrotularionem richtig, folr 
ve nicht eufuefgieden, und feine —* weiter ann 
nehmen. 

Den 18. Oct. Edit, wenn Revilio — beym Fenddſiſden ben 
Gericht in Berlin ſtatt haben foll, und wie fonft darin 
zu verfahren. 

D. 2. er PRerordnung, daß keinem ** Franböſſden —— 
Die von andern aus Franckreich ſalvirten und deponirten 
Effecten, ünter was für pretext — immer * Zzuge ⸗ 
ſchlagen werden ſollen. IL |ı 
D. 28. Oct.|Edit, wieder den Bor» und Aufkauf auch Ausfuhre des 
Getreydigs, und * weit dieſe denen von Adel = frep- 





























D. 30. Nov. 


D. 7 —* 






— 


ſtehet. — 

D. 28. Nov. Verordnung, daß 26 denen von —* die Aubnchi⸗ des 
Korns verbothen fep. IV: IV. 
Den 17.Dec.| Patent, wegen des Glaſes von Reufadt an der Dofe, IV. - H 
Denag, Dee: | Patent, wieder die — des — denen 


Reſidentzien. lıv.|ı. 
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Den 2. Jan.) Edit, isn Aue er * are » Kopf» Steuer] 
zur —— cr u eichs · Gren⸗ 
gen logirten Armee. TE 
D. fa. Jan. Verordnung, mit was was ver ine —* De pi 
nes bedrucker werden füllen, "= 
D. ı0, Jan.|Edidt, an d Deferteurs, un denen fo feaufiuhen, 
ih nicht rgreiffen. 
. 14. Jan.| Erneuerte Executions- Ordnung. e- u 
= 16, Jan.| Patent, wieder den Votkauf derer Victualien in Refiden- — 
gien, und daß memand dem andern in Kauf treten jolle. v. IT. 
Den io. Feb. Circular · Verordnung, Kirden» Gelder ohne Confens| | |]. 
n des Conſiltorũ und ĩnſpectoris nicht ausjuthun. . 
D. 16. Sebr.|Anderweitiges Edit, wieder den Vorkauf und mie beim * 
felben i Refidengien vorzubeugen. + 
D. 53. Sebr.| Verordnung an die Caſſen, Feine Beſoldung je 
— wagen bevor die Pace Jüra des —2 
worden 


D. 24. Sebr.| Patent, nieder das Eunbtechen Steben md Pen in 
den Refiveugien, ha von Belohnung derer, 10 vn “ 















ö anzegen, * 
D. 27. Febr. Inſtruction der —E on ei Grit 
D.,% Matt. — oeworbenen ohne VPaß geh x 
zu laſſen 


| D. 5. Mart. Werordnung, daf die Scharf —* von der Doc 
Metze ic feep fepnd. > 


D.13. Mart.| Patent, daß Gwicht, Maaß, Ellen —* ars ri; zu 

haben, und wie es. zu zeichnen. 

D. 20. Mart. Patent, wie die Kutſcher, Knechte ımd A ſich in 

denen Reſidentzien auf den Straffen zu RE vo. vi. 

D. 28.Mart. Edict, wegen der Nasbtigallen. f 

D. 8. April.| Patent, wegen der frepen Einfuhre de veꝛd * Sn rief 

ſches in Reſidentzien. 

D.20. April.| Ediet, wegen Abſcha sa des * Scheff 2 ol 
egdigten Policey die B A —— 
faͤſſe vor dem Werkauf zu Dion, I Hirfen * 

Lande nicht aufgekaufft werden * 

D. 22. Apr. Edict, wegen derer — 

D. a8. Apr. |Patent , wegen einiger zum Vorſchein gefommener af 

Brandenburgifchen 3. Stüdt. 

D. 14. Jan. | Patent, wegen einiger nachgeſchlagenen faſchen Sorten 

unterſchiedenen Gepraͤges ein. 

D. 15. Jun. |Edit, wegen Schonung des Reh: Wilpprere "#0 MV. 

D, 20, Jun. Churfuͤrſtl. Refolution , befreffend die Exemrion derer | 

Bedienten von Bürger» Wachten und dem SEN | 
wie weit ſolche ſtatt haben foll. 


boden T Taxe des Brennholges i in Berlin, 2 


D. dun Patent, wegen deyerung der EUER uud Verb, 
hg 


D. 28 





Ten 18. Jul.|Reg | ie Mändat wieder die * en 
des , Sitbers, Zinns, * und Ku 
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wegen des Gehalts eingefchlichenen Mißbräuche und TH. |Abt.| Cap.) Nummer. 
Unterfehleiffe. ee OL 17 1x? lexıı 
D. 21. Juli, Edict, wegen, Verboths frembder blauer Tücher, » IV. IIL. | 
Den 8. Aug.| Verordnung wegen Schieffung des Wildprets in Beeß⸗ 
und Storckowiſchen Ereyfe, und. defien Tare.. . » JIV. 
D. 15. Aug.|Declaration des ._. 1683. publicirten Bau+ Patents 
wegen derer, fo Hlufk niederreiffen, und von 
Grund aus neu bauen. . ſen, V. 
D. 24. Aug. Reſeript, daß die Cammer + Gerichts⸗Raͤthe vor ihrer 
Reception eine Probe, Relation machen, und exami- 
niret werden follen. P . IL 
D. 30. Aug.) Medicinal - Ordnung. , . V. IVMI 
D. 1, Sept.) Widerhohltes Ediet, wieder die frembde Werbungen und 
, re Diane : " - im. |t1. 
©. 8, Sept.!Parent, wegen der freyen Einfuhre des Brodts und Vi- 
—— OIORMee DOR RORSDIRNB. N, 
D.28. Sept.|Edit, vom Erb undPBager +» Buch in den Reſidentz⸗ 
Städten Berlin. 5 9 . * II. 


Den 4. Det, | Edit, daß nad 6. Monathen aus Kauf und Handels: 

Büchern und andern privar annotationen, Feiner be: 
fprochen werden folle, D D 

Den 6. ©ct.| Verordnung an den Magiftrar zu Saltzwedel wegen Weg⸗ 

ſchaffung derer Juden 

D. 24. Nov.Interims · Reglement und Verfaſſung, wie es mit Recruti- 
rung derer Regimenter ſowohl zu Pferde als zu Fuß ge 

halten werden foll. . D 

D.25. Nov. | Declaration des Duell- Edicts wieder diejenigen, fo denen 
Händeln zufehen, und es nicht hindern, auch nicht de- 
nuncıiren, . D ⸗ 


D. 24. Dec, Pe Edi&t vom Verboth ſrembder blauer Tuͤ⸗ 
er. ⸗ ⸗ J 


1694. 
Den 4. Jan, Zoll⸗Rolle zu Waffer, welche Sr. Chu 

a Bbanbenburg me a u 
nigftes Anfuchen der — in denen Zoll ⸗Staͤd⸗ 

n 

enfdaf, —— af, 
Erden. |Z0 Rolle zu Waſſer, we r. Ch 
R Brandenburg, Unfer gnädigfter —— 
nigftes Anſuchen der Trafigirenden in Dero Haupt, 
Are * wir Strohm, %e zu völliger Ein. 
t n . ⸗ mmerci zu m j 
(haft 30 publiciren —* En u IV. 





— 













Wiſſenſchaft gnaͤdigſt publiciren laffen, IVMI. 
D. ı0. Jan. Edict, daß zu Verhuͤtung des Schadens an Wildprett 

die Zäune nicht von gefpigten Pfählen zu machen. IV. |ı, 
D. 18. Febr. Edict wegen derer Deferteurs. — 3 | 


D.8. April. Nachrichten, an welchen Orten aus der Churfürftl. ran, 
denburgſchen Refideng Berlin, Briefe beftellet werden 
fönnen, und was dafür an 5 gegeben werden muß, 
imgleichen was von denen, Paflägirern, waiche ih der 
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fahrenden Poft gebrauchen, an Meilen und Poſtillion- Ch. 
Geld für ihre Perfohnen, für ihre Hardes, auch fonften 
von andern für die auf den Ehurfürftl. Poften gehende 
Paquere und Sachen bezahlet werden fol. 
2.16. April.) Berorduung und Tar wegen der — in % 
nen Reſidentzien. — 
D.i9. April. Decretum, daß ein Indultum — in ei auf 
Execution beruhenden Sache nihr Start habe, + 
D. 1. May. Circular-Ordre woegen Eabliraen. der Mel: Ord⸗ 
nung. 
D. 4. May.|Erabliflemenr der Commilfion Eeclefaflique be der 
Frantzoͤſiſchen Colonie. 
Eoden. |Patent, def das Salt nad Gewicht verfauft werden 
fol, fambe einer Inftruätion vor die Saltz — 
res dem beygefuͤgt. . 
Maft » Edit. . . . IV, 
.| Mandat, wegen der ſchaͤdlichen Auf» und Vatauſſeen v4 
Gerreydes auf Dem Lande. V 





















D.25.Sept.| Edit, wieder die Bor» up Softaufre der Hammd 
! auf dem Lande, V. 111.111. XLIVIIL 
Eodem, |Refeript, an Die Bene » Eanklen, wi der Dorf 


Schneider, wie es mit Denenfelben der Weile en gi 


halten werden fol. , ıV. IIL IX. IXXIL. 
D. 2, Nov. Berordnung, wegen der auf Poften —— Sa— —34 
chen, und was fuͤr Præcaution zu nehmen. » 1IV.|I [1IL1XI1. 


Patent, wie es mit dem Handel des Brennholges albier 


D. 15. Nov. 
in Denen Refidensien zu. VTerhuͤtung allerhand Unorz» 


nung, Harerichleiffe und Berriegerepen, auch Defrau- .. 1% 
dirung der Accife x. gehalten werden fol. —— 18 — J IV. 
Den 11, Dec. Reglement, wegen des aan auf zu Dol-Därd-| m. 
ten derer Refidengien. IE Tas IV, 
vH 
D. ı2. Dec. Edit, daß die Supplicara von denen — zu 
unferichreiben. VLITL J—-ICXcımM. 
Eodem. |Edit, von dem, was bey Deretigung‘ —* Suppliguen | 
zu Beobachten. II. 11. J—ILXXXIL 
D. 15. Dec |Renovirte Confkirution von Valdboih und ehe Sigen I. |. —ALVIII. 
1695. 
Den 4. Jan. Edict, wieder Die Ausfuhre Des Spies, Ciba und * 
*8 guten Geldes ꝛtc. . e.V: 
V. IL 111. IxLIX 
D. 5. Jan, |Edicr, wieder Das Mor» und Auftäuffen, Infonberheit 
bey dem Fiſch · Handel. V: HL IL FE 
D. 28. Jan. Verordnung an den Richter in den Berlnifen Vorſtid⸗ 
ten, daß derſelbe ſich u Cognirion in Holg + a; 4. 
enthalten ſolle. ⸗ IV. 11. en vi. 


Edier, wieder Das unbefugte Jagen, Hesen, Schieffen 
und Schleiffitellen in Gehegen, zainbabnen und.um 


D. 12. Febr 
die, Refidengien. IV. | 1. TI. IIIVIII. 


D.2%. Sebr,|Edier, derer Gebrüdere Boſen Sn und Eier» Manu 
factur betreffend. v. IL. |v. |vı 
D. 19. '$ebr.|Edier, wegen des neuen Rorn-Zuile. D . IV.|.L |ı Ixxix. 


D. 20, $ebr, | Edietum declararorium Des Erb+ und Pager» Buchs in 
| Berlin, daß alle ie u — und Zeu⸗ 
‘| gen abzuſchaffen. 13: IE I HXITI 
D. 9. April, |Refeript wegen derer von den benachbaften 9*8 in 
Kriegs Zeiten an ſich gebrachten, und gegen Wieder 
Erlegung des Raufs Geldes —— abguteetenben 
Nauenſchen Stadt ·Huffen. V. IE HV,IX. 
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D. 9. May.|Edit, megen der zu Neuftadt an der Doffe angelegten Tp. 
Spiegel Glaß ⸗ Hütte, und Berboth fremboder Spie|, 
gel» Kucſch · und dergleichen Gläfer. . ne 


D. 10. May.|Renovirtes Edit wegen des Stempel» Papiers, +  |IV. 
Den 7. Jun.| Edit, wieder das Suftauffen und ‚Ausfuhre der Ochſen 
und Schaaf · Biches. v 
D. 25. Jun.|Erflährung der Eher Confirution, ratione afum pre- 
teritorum. J. 
D. 15, Julii. Patent, daß ſich auffe denen bißhero sin und — 
Keyſerlichen und andern Müng + Sorten für alle andere 
hiebevor verruffene grobe und Sordes⸗ WE zu 
hüten. B D IV 
D. x1. Sept. Patent, daß die zu müngen — ſo — Creutz⸗ 
oder Albertus-Thaler, zu 30. gute Groſchen das Stuͤck 
—— und ausgegeben werden pi. 
Eodem. Boll» Edi . V. 
D. 26. Okt. —— wegen — der rohen Rinds · Haute IV. 
D. 17. Nov. Reſcript, wie in Wechfels Sachen zu verfahren. III. 
D. 26. Nov.Edict, wieder Die Zigeuner. D . V. 
D.7. Nov.Edict, wie viel Zinß von ausgeliehenen Geldern ”” Chri⸗ 
ften und Juden ju nehmen. ’ u 


Den 3. Dec. | Edit, fich vor Annehmung aller hiebevor ſchon verruffenen 
ein und 4. Stüd x. zu hüten, und wie hoch das noch 
Davon vorhandene Geld ausgegeben werden fol, 
Den 7. Dec.|Circular- Derordnung, wie in Draft. Sechen zu ver⸗ 
fahren. II 
Den 12. Der. | Edit, von dem, 4 bey Bererigung derer Suppliqun 
zu beobachten. 11 
Den 14. Dec. Edilt, Die Juden, fo nicht — weaufäafen, und 
wie ‚lange frembde Juden zu herbergen. V 
D. 17. Dec.| Patent, das Gefinde ohne Schein nicht zu — 


Den 20, Dec. Publication des Keyſerl. Edicts vom 11. Zulii 1695. daß 
im gantzen Roͤmiſchen Reich Fein ander Gold» und Sil- 
ber» Fahden oder Drath fabricirt werden foll, dabey 
nicht der pur feine Halt ad * Loth auf das genaue⸗ 
ſte beobachtet wird. V 
Erden. |Neu revidirte und confirmirte Teich⸗ Drpnung in der Al 
te⸗Marck, zu fambt Denen Leich⸗ Rollen in bepden 
Schauen. IV 


V. 


D.%. Dec.|Refcripr, das Emm. Gericht Si in Domain und 
Sammer» Sachen nichts verordnen. + 


1696, 
pr. | Confiftorial- Berordnung, daß keine Nöhrichen in K 
are beym Abendmahl gebrauchet werden follen. P * J. 
D. 25. Febr. Reſeript, wegen Renovation der Confenfe über den Be 
= fig der MWiederfäuffl. Lehns⸗Guͤther. ⸗ II. 
D.9. Mart. —— ,„ wegen dererjenigen, welche wiederkaͤuffliche 
Lehn⸗ Guͤther mit indeterminatis confenfibus a II. 
D. 10o. Mart. Drinung, wegen der Send. Veetdigung i in dam Reli- 
den en. J. 
D.i3. Mart. Verordnung an die — * heyerung des Char⸗ 
Sreptags mit 2. Predigten, und ui es mit Dem Sohan- 
nis 2c. Feſt zu halten. 1. 
D⸗. Mart. Patent, wegen Verſiegelung derer in den ag 
die Accife-Defraudation zu vermeiden. . 
D. 10o. Apr. Edict, wieder Die Zigeuner und frembde Bettler, 297 
Berforgung. der Armen im Bande, und. * die Refu- 


IL. 


IV. 
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Abt. Cap. | Nummer. 


. II. 
II. 
V, 
11. 


IL 


vl 


IL 


III. 


II. 
V. 


I. 
V. 


III. 


II. IXXVIIE 
IIILXXXV. 
II. III. 

IM. LI. 
EL. 

V. ILXXXVIL 
V. ILXXXVIII 
IV. IXXXIL 
11. IXXIIL 
— [XI V. 

I. IXXVIL 
— ILXXXIL, 
111.|V. 

V. ILXXXIX 
— NV 

— ILXXXI 
IILIVIL 

L. XXVIII. 
V. IVIL 

IV. IVIIL 
—— ILXXXHI 
—iLX. 

— LXI. 

— xuli. 
—/LXL 
—-/LXLH. 
IILIXIIE 


girten 
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} girten und Exulanten von ee Bettlern zu uns] Th. Abt. |Cap. | Nummer. 
reeicheiden. | v. |v. IL|XXVII. 
D. 5. May. wa BES — ver Ph 
Beſo behalten und der Chargen- en 
eh * werden follen. . ev. 


D.26. May. Dechratic BAidl Yo 1 . mogen de ih 
Handels und —— 2* 
D.23. man. Conftirution und Ordnung, wie es * i 
re Eee erden f —*8 Begräbn —— 
ochzeiten ndtauffen un ni 
—* und Mer Brandenburg gehalten — V. 
D. 30. Mejt.| Declaration der Medicinal-Ordntug; wegen einiger, i 
Apothecker betreffenden Puncte. 


D. 14. Jun. Edict, wegen der in der Refidentz new —* Das. 
ütte und Verbo are #. —— — IH. IXXIX. 
v ——— — IIEIXXXVE. 
Den 15. Jun. Glaß · Tarxe. A SD am iR IV IL IXXX 


D. 4. Juli, Prorogatio, des denen Refagirten in Pundto Jurisdi&tio- 
+7 Er und fonft ı ee 29. —* ke ertheilten un 
egii. } ⸗ 


2 yigg 107 I. = LXXXIV.” 
Eodem. |Prorogatio, derer —* Frantzoͤſiſchen n Anl 
1685. verliehenen Freyheiten en Rn .« [VI —-ICXCIV. 


D. 5. Sept. Edict, wegen Solsteung der Hunde und Sagen des 


Mildprers, k v 
D. 17. Sept. | Confiltorial - — wegen en Ah. rind t 
inder Stadt Bernau. 

Den 4. Oct. Verordnung, daß Yuden in —— matrimonuis 


quoad gradus ſich nach Eur» Beastyebürgiger Sind: 
cu halten follen. 


gangenen Edicte. 3 un: 


* 


D. 17. Nov. Reglement, jo bep der Spiegel. RO —* 
an der Doffe zu obferviren, 
D, 20, Nov.Patent und Ciratio Creditor der Dittel-Mä h 
und Ruppinifhen Stäote, “oAVLIL M=ICXCV. 
Im Druck publicirte Zen, — Eudi. mu 7 
ficanten keinen Eingriff zu th 
Den 5. Dec. Beſcheid an die Geſchwi u hs wegen herab, 
folgung ihrer Eltern Erbſchafft nad Böhmen, fo ihre 
Miet: Erben verfagen, meil fie catholifcd worden, + 
D. 22 · Dec. Renovirte Verordnung, wie der Char »Brevtag, Sehen 
nis⸗ und andere F — zu feyern. 
D. 24. Dee,|Stiftung des Montis pietatis. 
D, 29, De ur gi Berordnung, wegen Berabfolgun 
D. a9, Dee. | Chur (oft nac : — * —— * 
daſelbſt d an ng ero van ' 
—— ⸗ cl ch —-ICXCIX. 
A. Ropert.C. C. M (92) 1697, 


J 
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1697. 
D. Ya. Jan. Neu richtes March · Reglement zwiſchen Sr. — 
* rt Dura mu Brandenb ‚ und Sr. Ehurfürftl.) 

ei zu Braunfchmeig und Öneburg. —* 

D. a6. Jan. Declaration derer, wegen Feyerung des Johannis und 

anderer Feſte, vorhin ergangenen Verordnungen. ·I. 

Eodem. | Berordnung, daß wenn jemand, der bier in loco oder 8. 
Meilen herum mohnet, von des Magiftrats und Dero 
Gerichte Abſchieden an das Cammer: Gericht ju appel- 
J Urſach zu haben vermeinet, zum laͤngſten — 
Wochen * orxuc dert —— 


Den ao. Feb. Mandat, fo forf — —* Drocfüs, Procuaiore ad 
| Ada zu beftellen. 
Eodem. |EdiEt, „daB wenn an dag Sammer» Gericht a elle iR, 
ie pellation in 8. Wochen gi ionis 
ueirt werden folle, 
D. 15. may — daß die ei auf in — Stadt, 
leich andern in Denen Refidengs Staͤdten, die Zell 

Brevheit und andere Immunitseren genieffen follen, 
— Refeript, wegen der wuͤſten Stellen Bebauung, daß alle 
Pertinentz · Stuͤcke an Aeckern und Wieſen mit gegeben, 
jedoch die gebuͤhrende Contribution auf ſolchen Fali 
von dem Acer und Wieſen abgetragen werden ſoll. 


D. 17. Aug.|Renovirfe Verordnung, megen Yusldung d der ertheilten 




























Confenft bey Berluft d 


D. 24. Sept. —— Daß fünfftig in Refidentzien die Zuden kei, 


ce ac, ren then Orr 
laffen werden follen. . ‚ 
Dem & oct. St Churfuͤrſtl. Durchl. zu Bran 


der freyen En und Sapger: "Huren zu —— 
an der Doſſe. 


Den 9. Oct. Renovatio derer unterm * Mart.. 1685. 28. Julii 1650. 
‚ und 4. Januarii ı in ernanirten Edicten wieder das 
ag tes Goldes und Sibers und Aufwechſeluns 
er Gel 


D. 10. Oct. Edict, wegen Kauffmannfchafft und Handels, wenn folche 
p zu reiben erlaubt fep, —89— —* Bor. und ‚Aufl 
kauff hierinnen benannter YBaaren. . V 
Enden. Ediet, daß der Vor ⸗ und Auffauf der Boll, 4 die 
-Ausfuhre derfelben verbothen fep. 

k Edict, von anzulegenden mehrern Wirths, Häufeen, Kri- 
DE n. gen, und wie felbige zur — Reiſen · 
* beſchaffen ſeyn — auch One gut ‚n bewit · 

en x. 
* — re — 
erlin —** I nn 8 PER * 
Den 3. Nov. ei —* in Zauchiſchen ⸗ hit da aveländ 
* nd Reder Barnimſchen hi Re Far DEN 
pi andere zum Papier Dienliche —* aufgekauf⸗ 
fet und verfuͤhret werden follen. 
D. 10, Nov. Paten, Die, armen Rinder bey — — 
je und loszufprechen. . * 


D. 27. Oct. 
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7. x. Cireular- Werordnung, tie in Wechtl- Sadhen zu ven |E6- | Abe. Cop. [Nummr. 


‚fahren. IL [II KV. 



















D. 14. Dee. Faic die Beprreibung ‚der legt ausgefipriebenen Kopf 
, Otewes it Exuft ya beforgen. 
D. 18, Dec, Fdict, daß die Sup at von Denen Concpinten une 
ſdrieben werden ſollen. 
D. 28. Dec. Reſcript, nad) deifen Junhelt kin Srupranot "ie Ge 
RAR entiweder heytathen, oder doriren foll. ‚ 


‚1698. 
Declaratio des Edits vom 10, Det, — — 
als Die Sifher feift Vieh aufm platten ae 
| an mageres zu kauffen, berechtiget fepn follen. av. Il. 
iederichs Des dritten zu Brandenburg Befehl, 
daß nur legale und tüchtige Peuthe zu Audireurs genoms 
men, auch Toldhe duch) De Geber); Ampitene aus 
niret werden follen. 
D. 12. Jan.|Patent, worin die Creditores derer "di. Märdföen 
‚ Rath Häufer vor eine zu dero Credit - Weſen verotd · 


nete Commiſſion citiret werden. 
D. 11. Febr. Verordnung, daß die Doc; Handmerds, ‚Mei es mit 
; denen Meifterh in Denen Städten, woran un am 


nechſten feon, halten ſollen. 
Eodem. |Patent, daß diejenigen Unterthanen, ſo von * andern * 
Hertſchafft Unterthanen Töchter heyrathen, erft. Der 
Hertſchafft 4. bis 6, Rthlr. entrichten follen. + . 
D. 3. Mast.|Reglement, dafi Die Refugirte aus Fran wegen 
ihrer vor ihren Ausgang daſelbſt — ulden 
nicht koͤnnen verflaget werden, 
D.10.Mare.|Berordnung, Daß in denen Brau und Exbr ge 4‘ 
fein Brandmein gebrannt werden ſoll. 


— Verordnung, daß die ition wegen derer B 
= holg · Diesen in * in dem 33 
re zuftehen fole. 


D.24.Mart. eu: daß alle mit * Poſt und con ankom⸗ 
mende Sachen, vehe⸗ von dem VEREINE beſichtiget 
werden ſollen. 

D.25. Mart. Patent, wegen — derer Coffres &e. in den 
Pehten, die Accis- Defraudation zu vermeiden, 


Edem. |Mändatürn, daß über die Gefinde Ordnung gehalten und 
diefelbe jährlich Sonntags nach dem neuen Fahr von 
denen Cantzeln abgelefen werden fol. u 


daß Sr, Ehurfürftl. Durchl. denen Reformirten 
und Eutheri hen Refugirten allerhand Gnade und Be- 
neficia zu ftatten kommen laffen wollen. 


D. 3, Apeil. —** daß in denen hieſigen Reſidentzien — 
et aebraucht, die vorigen nach dem Mühlenhof: 
mts« Scheffel reducirt und mit dem — ge 

jene werden follen. , 





D. 12. Neil, Rert megen derer Poftillionen, daß ihnen bequeme 
ngen a ‚ und fie mit feinen bürgerlichen 
onal oneribus- et werden, auch ihnen Die ben| 


(9 3) 
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D. 23.May. — Berordnungan vie Kri mb Oteuee Com- 
miſſionen, daß niemand ohne Caurion bey einer Accis-| _ 
oder —— m hinführo angenommen, und beſtellet 


jet, et das San mieht mehr nad Gewicht, ſondern 

in Bierteln und Vietzen — werden fl. + 
tent, daß die Schlaͤcht Ehe Im Berlin, Ein] 
- a. übrige Refideng« St . Verkauf bringen] / 

anen. 

D. 24. Jun. |Refcript, was mögen bene, Alkali en Geld Stra n,Di- 

: rung und Eintreibung zu —— und af gi 

icalis abgekuͤrtzt werden foll. TR: 

Den 11. Jul. Gedruckte Verord und, da (m apa + und —— ac 

dienten fich des om x enthal- 

An folen. ‚I 

wegen der ei ſo head Refgirren, welche 

) um Lande niederlaffen wollen, ‚zu ftatten kommen 


2.349 


D. me Ver ordnung, 8 denen Er — Rare * * Aus | 
faat mehr sagndunet, ba vn ihr. kohn an Gel⸗ 
de gezahlet werden ſoll 


D. 24. det, Publicatio eines Refriped 4 — 20. Sept. a 
der in der Alten» Matck verborgen Ausfuhte fire 5 


— ** YA ar FR FTR 
Den 8. ©xt.|Renovatio Edidti vom 3. 1695. N$ derer ereufenen 
Muntz⸗ Sorten zu entſchlagen. 


D. 13. Oct. 
tene Puncte anno 


D. 14 . oa. pt wege Ir re it der Stadt Stendal j 
D. * Oct. Patent, daß do je, fo nach denen Refiden-| 
+ Nov] gien gebracht — Er EEE gt 
nommen werden foll, 


D. 16. Nov. Sr. Churfürftl- Durchl. zu Brardenbuts gnädigftes D 
i a ha der drerheit des Bacheftuble in DeroRe 


D. 19. Nov. aid, wegen Berforgung derer Armen gehörige Anftalt E 
zu machen, a ‚bie, Kenn n Bettler van Ziegeuner 
abzuhalten. 


D. a1. Nov. Neues ———— ER derer — und Marinen- 
| - Gelder, und deshalb beichehenen Deränberung doriger 

| Berordnungen, * Surf 

D. 23. Dec. Reglement, wegen derer Land er und zihe⸗ Leuthe 
“ —————— chen, fo auch aufm Er nad Damburg 

222 bis Saltzwedel zu beobachten. 
D. 24. Der. Patent, mie die Paquere und Geld» Zur auf De Por 
zu fgniren und zu verwahren. 

Den 29, Der. | Pätent, worinnen der Auffauf des Sertepbigs a dag 

Brandwein ⸗ Brennen im Lande verbothen, . 

D. 30. Dec, |Patent, wegen der einpureichenden Leib» Renten. "un. 


1699. 
D. 1. Tan. Churfürſn Brandenburgifhe Poſt » Ordnung und Taxe in 
” Berlin, darin zuerfehen, an welche Derter Er 
let werden Fönnen, und was dafür an Porto gegeben| 

werden muß, —— was von denen P: e 
che ſich der ſahrenden 
Poſtillion · Geld fuͤr 





* 
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auch fonft für Die auf denen Churfuͤrſtl Poſten gepenbe Eh. 


Paquere und Sachen bezahlet werden folen. + 


Eodem, | Erneuerte und revidirte Interims- Ordaspena auch Ein 
quartirungs» Reglement. 


Den 4. Sedr. Edit, wie Die Jagd» Serehrigtitn bey den Städten = 


ju exerciren, 


Den 8.Sebr. Verordnung Des Dart. Baues habe, wie Koſten 


aufgebracht werden ſollen. 
D. 13. Febr. Verordnung wegen des Rangs und Bortrite 


Publication ſub A. 


Communion, daß folder Sei abzuſchaffen, mi 


Eodem. Allgemeine Berordnung, daß die Juden ohne — 
Conceflion feine eigene Häufer * rt acqui- 
riren follen. 

=, 20, Sebr.] Verordnung, daß — Soivaten fein Karten: Spiel 
verftatter, oder der Wirth beſtraffet werden ſoll. Rebft 
Publication von 7. Mart. 1699. - 

D. 22. Jebr.|Refcript, daß quarta inftantia nicht ſtatt haben fol, auch 
mwenn 2. conformes Sententiz vorhanden, Die Reme- 


III. 


dia extraordinaria nicht leichtlich zu verſtatten ſeyn. » \IL 


D. 8. Mart. An derweitiges Patent, wegen der Boſeniſchen Gold+ und 
Silber» Manufadtur, derjelben verlichenen j ionis 
domeſticæ und frey gegebenen Silber Einkauffs. + 


V. 


D.tg. Mart.Patent, wegen der Freyheiten derer aus der Sqweit tom. 
V I 


menden Srangöfifden Refugiers. 


D.2. April.| Patent, wie das Stempel» Papier über bisherigen Stem- 
pel nod) mit einem Zeichen marquiret werden fol, + 

D. 3. April.| Erabliffement der Commillion wegen des Sean Bel, 
fens in denen Refidentzien, 


7 
Den 8. Apr.|Parent, betreffend die — Taza u Det in den 
Re V 


-fidentzien., 
D. 14. April,| Proceß - Ordnung, wie bey allen Sr. Ehurfürftl. Durch. 


IV. 


Landen beftellten Srangöfifchen —— — und 7% 


verfahren werden ſoll. 


D. 22, April. Verordnung, mie es zu Berlin ben der —* und 
Krahn mit Befrachtung derer Schiffe zu halten. ⸗ 


D. az. April. Ciment Privilegium von den Frantzͤſiſchen Refugirten i 
VI 


Emanuel de la Colombiere. 


Di 34, May. Ordre an die Generalitæt, daß die Officiers ihre Credi- 
tores befriedigen, oder ihnen die fdhuldige Poften vom 


ſub A. 


Tradtament abgezogen werden ſollen. Sambt Beylage 
III 


D. 20. Jun. Verordnung, daß wenn Brüder ein Lohn pro indivifo be: 
figen, und felbiges nachmahls theilen, Renovatio inve- 
ftirure nöthig, jedoch nur halbe Jura zu erlegen. «+ 


D. 5. Juli. Edict, wieder die Ausfuhre des Bruch und alten Eifens, 


vi 
Vs 


D. 31. Julii,|Renovatio Edicti de anno 1697. von Unterfchrifft derer — 


Concipienten, und feine falſa vorzuftellen. . 
Denio. Aug. Edit, wieder bie Vor⸗ * Aufftaufieren des Seren) 
Dige. 


D. 12. Ang. |Ediet, wegen J Defeeun — Er Po — 


Sol daten. 


D, 17. Aug. Verordnung , wie es der — Confenke, 
Privilegien und confirmationum nobilitatis, item mit 
Ausfertigung der Lehn + Briefe und dabey erforderten 
Specification zu halten, und daß die Säumige bey Ber: 
luſt ver Lehne oder * ——— zu — und 
zu citiren. 


VI. 





4 Nummer. 


IIIIXVII. 


LXXVIL 


IILILX. 


—-/ILXXIV. 
—IXC. 

V. IIX. 
—-ICCVII 
IILIIV. 
—ILXVII 
L XXX. 
ad IVIII 

II. 

—[XCVI 

I. |XVIIE 
—-ICCIX. 
— 1*xx 
AcCCX. 
II. LIX. 
XCcIL 
IL |LX. 
—iLXXVI 
Accxi. 


Eadam. 
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Eodem. |Renovirte Verordnung, wegen Auslöfung derer ** 2 


Confenfe bey Verluſt des Lehns. D 

D. 9. Sept. Edict, daß alle und jede Gerichts - Obrigkeiten von bien 
Unterthanen und ——— — ic. * Beh] 
den haben follen. 

D.13.Sept.| Edit, wieder die Zurückhaltung und Steigerung des et. 


trepdigs ‚und daß vielmehr Der Bereit los gerhlagen x 


werden joll. . 
D. ı2. Det. — an das Cammer ⸗ Gericht zu Berlin, in Ohm 
Sachen ſich fo lange nad) Denen gemeinen und gebräud)- 
lichen Rechten zu richten, bif Das Edidt vom a8. Sept. 
1693. wegen Berfertigung eines Lager - Du wor 
ausgefertiget und publicirt fepn, 
D. 23.04. | Patent, daß von dem Getreyde, fo nad) — Refidenrzien 
EUR gebracht wird, nur der halbe gewöhnliche Zoll a 
men werden fol, 
D. 25, Oct. Merordnung , wegen des Rich Zehends, fo die rn 
nen, als Schäffer, Haußleurbe ec. er Dorigei zu ge⸗ 
ben ſchuldig. 
D. 3. > Patent, daß das Brandrmeinbtennen a eine Zetlang 
v. verbothen ſeyn ſoll. 
.Zoll ⸗Patent, wegen des —2* IE) nach DER Ri 
dentzien gebracht wird. 
D. 2, Yıov.|Declaratio des den 23. Dec. 1698. pablice Sup R& 
glements. 
Renovatio der Sgae / Odnuns — —— des 
abgehenden Viehes. 
D. 16. Nov. Verordnung , Daß es vor keine Auffaufferep zu * 
wenn Einwohner derer Staͤdte zu ihrer —— 
auffm Lande einkauffen. 
D. — Nov.Edict, betreffend die Duisburgiſche of. ’ 
D. #z. Dec. Patent, wegen Vergröfferung der Tonnen und Berringe 
rung des Salg + Preifes zu Brandfurch , Drofen; 
Zielentzig. ıc. eo 
D. 20. Dec. |Parent, daß die Accife - Caffe auf — Pachhoß verfeger, 
auch Dajelbft der Zoll, die Brau- und Mahl: Zeſe von 
dem Korn eingenommen werden ſoll. 
D. 29. Dec. Im Druck publicirter Extract aus dem Churfte neuen 
Steuer⸗Reglement in hieſigen Refidentz -Stadten, 
de dato Colin an Der Spree den 29. Dec. 1699. daß 







D. 10. Nov. 






die Eximirten die Acciſe fo fort erlegen ſollen. — 
1700, 
D. ı7. Jan. Patent, wegen Berepdung derer Apothecker. v 


D. 24. Jan. Verordnung, wegen der Juden in Refidenuuien; dchuc 
in unterſchiedenen Puneten. 
©. 29. Jan, Reſeript an die Frantzoͤſiſche ———— Beclefaffique, 
daß Die Frantzoͤſiſche Refugitte nicht mehe im Haufe 
werden ‚ oder — Geber geben 
ollen 
Den 1. Febr. Reglement, wegen Bi von den Daft. und Steuie, 36 
dienten vorgefallenen Collifionen, — durch F Poſt 
einfommenden Waaren. 


Den 3, Febr. Patent, zu welchen age bie Ast allhier aus 
ben merden fol. 

D. 1. Mart.|Renovatiö der Verordnung N der Vißiirung * Gar 
then, Fracht» Zettel und Felleifen, ob alles richtig. + 


D. 4, Mart.|Refcriptian die Frangöflfche Commillion Ecclefialtique, | 


daß die Srangöfifhe Refugirte, Deren Weiber annoch 
in Srandfreich, bemeifen follen, Daß Diefelbigen ihnen zu 


7 


Abr, Gap. Nummer. 
V 


X LHL 
112. |11. IX1. 
Iv.iL 
Lex VE 
L:.|e xxxiv 
imlır IxIf 
v.shv, ji 
AcCXxn. 


sie xviui 


Li IXXXL 
r1 II. dexı. 
IL HLIKIK. 
ıL|e |xxı 


IV.IL. IV 

V. IIII 

HM J—ILXVIH 
ll, STEEL IKK. 


„HILIEIXXVIIE 


I. IIIMXI. 


folgen 
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folgen refugiren, warn fie ad fecunda vota ſchreiten 
wollen, damit man feiner Citation näthig habe, . 

D.12. Mart | Berordnung , daß alle und jede frangöfifche Prediger, 
Kirchen⸗ und Schul» Bediente, gleich denen teutichen 
Predigern ſowohl die Accife, als Zicfe « Frepheit von 
denen Confumptibilibus, und Bier» Brauen deren fie 


CONST. 1700. 


11. 












D. 23. Aug. Geſchaͤrfftes Edit wegen derer in denen Refidengien mit 
Einbruch, Einfteigen , oder anderer Vergewaltigung 
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Th. !Abt. Cap. | Nummer. 
I. 


——-/LXIX. 





vor ihre Bamilien benöthigt, genieffen follen. = IV. IIIII. Ixxıx, 
D. a3. Mart. Reglement wegen der Saltz ⸗ Schiffarth. AMIV. IIL II. XXu 
D.29.Mart. Patent betreffend die Amang» Mühlen des Amts Saar: j 
j. mund, : ’ 0 IV. | IV. |—|XXXVII. 
D. 3. April. Anderweitiges Edict von der Wagen ⸗ und Paruquen, 
Steuer. . ’ Br, IV. [V.-{pv. [II. 
D. 24, April, | Patent wegen der neuen Friedrihs> Stadt an der Dohle, 
| Erbauung und Privilegien. + , V. |L IV.XII. 
D. aſ. April. Verordnung wegen des Brücken» Geldes über die Spree 
Jbey dem Dorffe Bindom. ae Ba IV. I. . IXXXV. 
D. 30. April. Patent wegen Der im Druck beſchehenen Publication Kap 
ſerlicher Edictal · Citation derer Creditorum des Juden 
Samuel Oppenheimbers, . ’ II. II. I. 
D. 10. May. Patent, wodurch auswärtige Calender verbothen. IVE|IL |___jm, 
D. 11. May. Patent wegen des, den Grafen von Wartenberg confe- 
rirten General- Erb» Poftmeifter» / Amts, nebft Bepla-| 
I gen A.&B. . . - . IV. IL. MIIXXII 
D.16. May.) Patent, daß eg wegen derer Frey Brauen und Frey Zieſe 
der Geiftlihen und Schuls Bediente, nach der alten 
Berorönung von 1577. gehalten werden fol. + tv. [IV XXXIX 
D. 24. May. Patent von Stette» Geld auf den Berlin » und Coͤllniſchen 29. 
Holtz ⸗ Maͤrckten. — Iv.lt ad IX. 
cn 
Den 2. Jun. — wegen der Saltz ⸗ Schiffarth des Haͤlliſchen 
sales, . . s . IV. II. I. XXIII 
D. 15. Jun. Verordnung, die Poſt⸗Wagen nicht zu ſehr zu über: 
| laben, ; ⸗ IV. II. III.XXIII. 
D. ı. Julii. Edict wegen Des wiederholten Verboths des fremden 
J— —* IV. II. HI XXXII 
* V. Fer. JOLI{XXXVIN 
D. 8. Julsi,| Edit, modurd das Reifen der AYugend in auswärtige 
“ Provingien verbothen. , , VLim — III 
D.ır. Julii.|Diploma, wegen Fundation der Societzet derer Wiſſen 
—* ſamt derſelben General- Inſtruction. - VI. II. — IV. 
' D.16. Julü.|Patent wegen Defraudation des Werbenſchen Zolles. iv. . xvn 
c.ı 
D. 23. Zulit | Berboth derer ehelichen Topulationen aufferhalb gander.|I. II. I__'LXX 
D. 26. Julii. Verordnung, daß die Polkillions die gefegte Zeit halten 
foßen, und wie Dfe ſaͤumigen zu beftraffen. , IV IL IIILIXXIV 
D. 27. Julii. Patent, daß auffer dem verpflichteten Aufſchwemmer nie! 24. 
mand Holg in denen Refidengien auſſchwemmen fol. [I V.|ı 1 € 
D. 30. Julii. Patent, die Poſt Charten auszuhängen. , IV. I. III. XXV 
D. zi. Julii. Reglement, mit der Stadt Hamburg wegen der Schif 
farth auf der Spree, Havel, und Eib» Strom, aufge: 
richtet, nebft deſſen Confirmation vom 12. Yug. 1700. |V. IL II. IXIX. 
D. 10. Aug,|Publicirung einer allergnädigften Verordnung vom 19. 
Aul 1700, wegen einiger Puncten, fo bey Dem Quartal- 
Gericht in der Altes Marc zu beobachten, . IL II. — XCII. 
D. 12. Aug. Confirmation des Reglements mit der Stadt Hamburg 
wegen der Schiffarth auf der Spree, Habel, und 
Elb ·Strom. ⸗ V. II. II XIX 


beſchehenen 
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befchehenen Dietählen R ſolche mit dem ze zu ur 


= 
D. 31 Aug.| Patent wegen Abftellung derer Neben » Poft » "pa; und * 


beſtraffen. 
D. 30, Aus. Fuhr / Reglement in denen Kefidenkien, . 


Mißbrauch derer Poft- Hörner. B 
D. 13. Sept, * wegen Bezahlung derer Poft- Gelder * Herr⸗ 
ſchafftlichen Brieffen, Relationen, Hoff ⸗Victualien x. 
D. 28.Sept. Patent, die Beutel und Brieffe mit Geld auf der Poſt 


nicht anzunehmen , — die — nicht angegeben — 


wird. ⸗ 
Eodem. |Declaratio Editi vom —* Oct. — daß unſehhafte 


1701. &c. 


IV. 


und Haußleuthe, nicht aber Bauer — Coſſathen den es 


Zehend geben follen. J 
Den 7. ©ct.|Renovario Edicti vom 3. Dec. 1097, — * ver 
fenen Müng + Sorten. 


‚BD. 15. Oct. Patent, die Paffagiers auf der Def: mit Logiment, en 
und Koft zu verfehen. 


D. 28. Det. — wegen der —— Ale nad —R a 


’ 
2. Nov. Reſcript an die behns · Cantled sorgen Geffegung der 
Zahl der Lehns · Pferde in der Chur» Marc, und wo 
= —— entſtehenden Klagen zu entfcheiden. ⸗ 
D. 19, Nov. Anderweitige Verordnung wegen des Frey ⸗Btauens de; 


rer Kirchen» und Schul» Bedienten, mie auch derer ir 


Profeflorum zu $randfurth an der Oper. , 


D. 20. Yıov.|Patent, daß bey jeden Poft» Wagen, fo des Nachts tab, 
ren muß, eine Laterne gehalten werten fol, . 


D. 26. Nov. Anderweitiges Edit, von Quanto derer Zinfen, — 


das Edict vom 27. Nov. 1695. gemindert wird. + 


Den 1, Der, Reglement, tie es mit Feg-und Kehrung derer Straffen 
in hiefigen Refivengien gehalten werden foll, und von un- 
terfchiedenen andern Puncten der Reinlichkeit. + 


Den 3. Dec.| Patent, wegen derer Armen · Büchfen in Thoren, in denen 


VL 


Y 


Refidengien, und was Diejenigen geben follen, fo * de: 
V 


ren Schlieſſung einpafliren. + 


Den 7. Dec. Reglement vor die in hiefigen re fih aufaten * 


den Juden. 


D. 11. Dec. Neumaͤrckiſche — ——— II. 
II. 


Eodem. |Neumärdifche verbeſſerte Land» Reuter ⸗Ordnung. 
D. 14. Dec. Churfuͤrſtliche Refolution wegen derer Wachten und Ein» 


quartirung in denen Refideng Städten und wegen Srep- 
III 


heit derer Eximirten. . 
Eodem. |Patent wegen der Rafınannsdorffifchen Brüde, wen 


darüber zu fahren erlaubt fey, ar was er Krüd Geld * 


geben- foll. ’ 


1701 


Den 8.Iar.| Befehl, daß der Erdnungs: Tag, am ıgtem Yan. 1701. 
in allen Königl. Landen gefepert werben fol. + 
D, ır. Jan, Berordnung,die Brieffe an fremde Poft, Aembter nicht zu 


ſenden, fo mit Ehurfürftl. Poften beftellt werden können. | TV. 


D. 18. Jan. we des Königl. Preußifihen Ordens, vom ſchwartzen 
dler 


VI 
D. 25. Jan. Feuer ⸗Ordnung aufm kande in dr Ehurs und Marck⸗ 
V 


Brandenburg. ° 
Den 1. Febr. Circular · Berordnung an bie — und 


Commiſſarien, wegen Anrichtung der Land» Dt famt = 
I 


denen darzu gehörigen Puncten, » 
D.18, Mart. | Armen» und Bettlers Ordnung. . J 


Abt. 
III. 





Cap. Nummer. 


III. XXVI. 





ı Inılxxviır 
ı. lu xxviii. 
1. Im.Ixxıx 
rt |x11 
Iv: IXGIL 
I. HL |xxx. 
ı. —_|v. 
in I—Iyr 
ıv.— xt 
L L'xxxı 
1.. 
vV. 
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D, 2, April Paten von Wefktung Der wuͤſten Ber Marcken und Bor: Dr Abt.| Cap. | Nummer. 
werdern. V. IHEID. XIV. 
D. 11. April.|Renovatio derer Be derer Chargen Caffn Jurium 
ergangenen Edicte vom Jan und 43. Febr. 1693. IV. V. IIIXVIII. 
D.22, April.) Patent, die Wagen ⸗ und, Yarnquen» Steuer * pcœna * 
dupli abʒutragen. IV. |v. [IV Ip. 
D. 1. May. RER —** Auer Bmand als der El 
mer daß an dem Spree» & troben-Inoınde auf 
ſchwemmen foll. , —— 
D. 1. May.|Renovirtes Patent wegen des Stempel Papiers, und 4 
mit was Unterſcheid zu gebrauchen. . IV. IV. II. |v 
D..1. May.|Königl. Preußische Verordnung megen des geftempelten 
Papiers. ’ ⸗ I. IE —ãcxiIX 
D. 19. May. Aufgeborh der Lehn · Pferde und Mannfchafit zur Defen, Dep. A 
fion des Landes fi) in Bereitichafft zu halten. IIL III. J—ILXXII. 
Eodem. |Ediet wieder die fremde infonderheit ar⸗ Sahpiihe g% 
ringe Schiedes · Münse, IV V. IXcIIL 
Den 4 Jun. Diſpenſation pro den V. Walferederff, feiner erebe| 
nen Ehefrauen Bruders Tochter zuheprathen. ⸗I. III. — LXXIE 
Den 6. Jun, |Refeript an die Lehns / Cantzley, Daß bey Ermangelung ei 
nes ausdrüdlicyen Lehnsherrlichen Confenfes in dir 
Alienarion die erfolgte Belohnung und Lehn · Briefe Den 
Mangel füppliren, * von der Felonie befreyen, fait 
Beplagen A. ’ . 1. —AVM 
D. 13. Jum.| Edit wieder das —— va gg o A Con- 
fens ihres Capitains. * HL |. LXXVIII 
D. 25. Jun.|Paterır wegen Execution derer don Calgi Medi pu- 
blieirten Sententzien. . [IV.IL IV 
D. 13. Jul.| Patent, Die Wegweiſer und Delenfeine * zu beſchaͤ · 
digen. VI. II. — VIII 
D. 19. Jul. Kdict wegen —— —— Berpobtung, IV. IV. IVIV. z 
D. 21. Jul.\Ordre, daß die Dfficiers und Soldaten ‚fowohl im Quar⸗ 
tieve als auf dem Marfch ſich des Zaens · Hebens ꝛc. 
ænthalten ſollen. VI. II. — IX 
D. 22. Jul) Ediet, wie die haſſagiers gegen Die onen, und Diefe 
| gegen jene fich verhalten follen. +» I. INEIXXXIII. 
D. 26. Jul,| Patent, daß die Frantzoͤſiſche Commiflion — 
auf den Fuß des ri —— oeſebet werden 
fol. . Lo —ILXVIIL 
D. 27. Jul. Maſt ⸗Ldict. ⸗ IV. IL {11 |LX11. 
D. 25. Aug. — wegen Ausſchreibung einer General · Kopff ⸗ Steuer 
Verſtaͤrckung der Kriegs» Derjaffungen, wegen wei: 
—* Conjuncturen. » —16 
Bam.batent werinnen a a Edict in einge Punctn 1 
erklaͤhret iſt. — AXE 
D. 26. Aug, | EdiEt wegen der Den, und was * dem Erkennt R 
"N ih über deren Veftrafung zu beobachten. . —ILXXIX 
D. 50, Aug.) Patent, daß innen fpecificirte Dörffer nad) dem Mühlen: 
boffifben Erb: Megifter de an. 1591. in denen Amts⸗ 
und Dannen» Mühlen zu Berlin mahlen folen. +» IVIV. — XLI 
©. 10, Sept. Edit, daß die mit einen Unmündigen ohne derer Eltern 
oder Bormunden gepflogene Contractus mutui und an- 
dere Handlungen ungültig und gefteafft werden, auch 
das Capital, wenn es der Schuldener in der Majo- 
| rennität besablet, den Filco verfallen ſeyn folle. IL |. —XcvVii. 
D. 15. Sept.| Patent wegen Einfendung derer DR Gelder und Poſt. 
| Rechnungen, ıv. |1. Ir. xxxiv. 
1. Repert. C. C. M. 8 2) D. 26. Sept, 
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D.26.Sept.| Verordnung die reutende Poften mit Feinen Acten und|Tb- |Abt.|Cap. |Nummer. 
Dicken Brief» Paqueten zc. zu men, —* ſolche 


mit der fahrenden Poſt zu ſchicke 

D. 3. Oct.Patent wieder unterſchiedene —— dei Por» Kr 
dienten, Frepheit von Brief Faro, Sendung derer 
Avifen xc, 

D. ı2. Oct. Declaration der — ⸗ 26, Zan. 1701, die 
Brunnen aufn Lande in guten Stand zu halten. 

Den 30, ©et.| Patent, daß alles zur Stadt kommende Getrepde fo fort 
verfteuert , auch die Beine nicht weiter im Keller, fon« 
dern fo bald fie anfommen, und BER: der Schleufe ange 
leget, viſitiret werden follen. 

D.' 4. Nov. Verordnung, daß nach dem legten publicirteh Kopf Sr. 
er wohl von denen Bedienungen, als von der 
ver BeDienten Gütern, der Anſchlag zur Kopf» Steuer 
gemacht und folcye eingefordert werden ſolle. FE 

D. 8. Yrov,|Parent, die Erhöhung der. Accife betreffend. B 

Eodem. | Patent, worinn andermeit die Einfuhre des frenode⸗ To: 
bad⸗ verbothen iſt. 

Eodem. 
üblen Reden. 

D. 22, Nov.Edict, wie es künfftig mit Beptreibung der Kopf, Steuer 


IV.IL 


V. 


IV. 


IV. 
IV. 


V 
Patent wegen derer “io das Er Padın ‚geführten 
VI 


der 'Srangöfiichen Colonien und ae zu halten, ren 


und weldye Davon frep ſeyn follen. 
D. 29. Nov.Edict, betreffend die Einrichtung der Kopf: —— ſo 


die Aceife und Steuer» Bediente geben — ‚und wel⸗ * 


che davon zu eximiren. 
Den 6. Dec. Edict wegen derer zu ſtempelnden Car des 
atmen Weſens in denen Reſidentzien. aka Be 


D. 9 Dec.| Berordnung, wie in Revifionis Inftantia in fi “|, 
” eigen: — Aula om 


111. 


IV. IV 


D. 19. Dec. Wechfel- Recht in der Ehur- und Marck · Brandenburg 11. 


Den 24, Dec. | Verordnung, wie viel an Impoft pro Cent auf einige frem- 
de Waaren bep der Accile erlege werden fol. 


1702, 


D. 1. Jan. Berliniſche Poft- Taxa, Bericht was von reifenden Per- 
fonen auf Sr. König. Majeft. in Preuffen ıc. ze 


gu wird, mormnter der Poltilliong ihr * mit 
griffen iſt, und zwar in den 6. Sommer, Mo; 
vom 15. April biß 15. O&t. und in den 6. Winter, Mo: 
nathen vom 15. Od. bis 15. April. 
Den 3. Jan. |Allergnädigfte Refolution in pundto Jurisaitionis zwi⸗ 
ſchen den Teutſchen und Frantzoͤſiſchen Gerichten. + 
. 14. Jan. Edit wieder die frembden Werber. 5 ’ 
. 21. Jan.) Schus- Brief derer Schwein » Schneider , in der Alte 
Marc, und Mittel» Marek, der Prignick, wie auch im 
—— Magdeburg, und Fuͤrſtenthum Halber 
dt, wegen ihrer Zunfftmäßigkeit, und deshalb unterm 
6. Nov. 1699. ergangenen Käpferl. Declaration. - 
D. 25. Jan.|Declarirte$ Reglement vom 24. Der. 1701. wegen Im- 
poftirung einiger frembden ABaaren. . 
Eodem. |Notificatio der Accis-Cammer in Berlin, daß niemand 


S 

D. 27. Jan. Edict ſich der frembden, Infonderheit Chur · Slaſl ge⸗ 
ringen Schiedes + Münke, beſonders der 6 Pfennig Stůuͤ ⸗ 
cke zu enthalten, und foldye nicht anzunehmen. " 







IV. 


mit ar ce Earthen ielen foll, bey 10 — * 


I 


V. H. 


IIIIXXXV. 


IIII. XXXVL 


II. VIIL 


11. XXX. 


L |XII 


II. IXXXL 
- [VL |VIL 
e — X 


L IXIL 


L IXIV. 
IIL|VI 


— |XCVII. 
—TRVIL 


‚IH. |XXXIL 


III. XXXVII. 


— xXcIX 
—L. 


11. IXV. 


MII. IXXXIIL 


IIIIVII. 


v. IXCIV. 
D. 3. Sehr. 
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D. 3. Sebr.| Parent, daß der Zehend und andere Fixa an Bich und|T b.|Abt. |Cap. | Nummer. 


Viltuatien in die Hof · Küche geliefert werden fol, und 
wegen des Berfaufs zur Hof» Stadt. h . j V. 
D. 9. Sebr.| Verordnung vom Rang der Poftmeifter. . IV. 


D. ı2. Sebr.|General-Pardon der Deferteurs, D “ I |1. 


D. 13. Sebr.| Verordnung, daß ein Poftillon, fo Fein Hauß noch 
Immobilia hat, einen Thaler, her fo derglei» 
chen befigen , 2 Thaler und mehr nicht an Kopff · 
er entrichten folken, . . . IV. 
D.31. Mart.] Refcript , betr die Tirularur, wegen ngifchen 
Een end, . * * VI. 


D. 4 April. Edict wegen Aufhebung der vorhin von der Caroſſen · 
Ehaifen» und Paruquen » Steuer ergangenen Mandaren, 
und wie es nunmehro Damit zu halten. . IV. 
D.10.April.) Berordnung, daß fo wohl die Zeugen, als Complicen vor 
dem Ambte Mühlenhoff, zu Fortfegung der daſigen In- 
ge ut Requifiion fiftiret werden v 
ollen. A 
Den 1,.May.|Renovirtes Patent, daß ſich niemand ohne Vorbewuſt, 
und Erlaubniß unterftehen foll, ſich in frembde Krieges: 
Dienfte zu begeben, oder zu werben. ‚ I 
Eodem, ‚Patent, wegen des Erb» Pachte. D . (VI. 
D. 12. May.|Renovirtes Edit, wegen verbothener Einfuhre des fremb: 
den Eifens, auffer des Schmedifden Ofenmund.  |VI. 
D.18. May. ar wegen derer Marquetenders, und Vivan- 
* welche bey denen Koͤnigl. Preußl. Truppen ſich er 
ufhalten. — D ⸗ 


D.25. May. Beſcheid auf des Magiſtrats in Berlin Memorial wegen|yy, 
der Jurisdition über die Juden. . #. „IV. 


Den 3. Jun. Geſchaͤrſſtes Edit, wieder Die Deferteurs, und diejenigen, 
fo fie verheblen, durchbringen. ꝛtc. B «» III 

D. 6. Jun. Edict, mworinn denen Unterthanen das eigenmächtige Col- 
ledtiren, und Zufammenkünfjte mieder ihre Gerichts: 
Dbrigkeiten verbothen if. . . 

D. 7. Aug. Mandat mit Schülern, Handels» und Lehr-Zungen, und 
denen, die ſub poteftate patria & Turorum find , nicht 
zu handeln. SR | . ’ V. 

D. 24. Aug.| Edit, wegen Berboth frembder Calender. B vi 

D, 4. Sept.|Berordnung, daß bey denen Frangöfifchen Gemeinden , 
wo nur ein Prediger, des Sontags, an ftatt der Mit: 
tags, Predigt eine Catechilation gehalten, und mit eis 


V. 


nen Geboth beichloffen werden foll. . » 
D. 17.&ept.| Patent, denen Poſtmeiſtern olimpflich zu begegnen, fonder: 
lich wegen derer Extra-Subren. ° , , IV 


D. 19. Sept. | Verordnung an die Lehns + Cantzley, mie weit in Die Ehe: 
Stiftung ratione Gegen Bermächtniffes Lehns⸗Hertl. 
Confens zu ertheilen. . ’ . 
Endem. |Refeript, wie es mit dem Confenfe über Eheftifftungen zu 
halten, in fpecie, wenn das Gegen» Vermaͤchtniß ihnen 
erblich aus den Lehn heraus gegeben werten fol. — 
D. a1, Oct. Mandat, daf die Waffer « Brenner nicht mit eifernen, 
mehingenen, und ftähleenen, auch Galanterie - Waaren 
baufiren jollen. . . ⸗ V. 
D. a7. Nov. Publication des Känferlihen Mandats, daß vermoͤge des 
Reichs⸗ Coneluſi, die Cron Franckreich und ihre Anhaͤn⸗ 
ger vor Reichs · Feinde zu halten. IM. 
Eodem. {Publication derer Kayſerlichen Avocatorien wieder Die 
Cron Franckreich, und den Ehurfürften zu Beyern. III. 
D. 28. Nov. Patent, daß die Erb» Verpachtung nicht aufgehoben, fon 


IL. 


dern continuiret werden folle, , . VLjI 


(3 3) 





LXXVTII. 
LXXVII. 


IX VL 
D. 1. De. 


1 
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D. 1, Der. Ediet wieder die frembde,- ——— Säöpitbe Shir u 
des · Münge und 6. pf. Stuͤck 

Edit wegen derer Derter, fo Daß Br und — 
zum Ausieanct x. zu Fürftenwalde nehmen muͤſſen. 

Verordnung, daß unter dem Sit; des Poftillione Ein ver» 
fchloffener Kaften zu Jaapen OO die Ben: Kae 

zu verwahren, 

Den 16. Der. Käpferliches —— Fragt deifen das Privilegium 


D. 4. Dec, 


D. 5. Dec. 


de non Appellando, weiches Sr. Königl. Majeſt. fe 
Kurier A, wegen derer Ehur » Lande haben, 
rigen extra Eleftorarum —— Reichs⸗ + 
ed worden, daß in de die Summa AR: 
—— bis auff 2500 Gold, Guͤlden erhöhet Kan 
ofleflorio aber gar Feine ——— an die Reichs 
Jutlicia verftattet werden folle. IL 


Eodem. |Blecfen» Dorff · und Acer» Ordnung, ſanbt nhang * 


D. 21. Dec.|Ediet wegen des Meßings Handels 
Eodem. |Patent wegen Beſtrafung derer , fo an Denen auf der 
n fiehenden 


Straffe in Refidentzien Laternen fi ver 
Hreiffen. 5 ⸗ ⸗ 9 VI. 
D. 28. Dec. Reglement wegen ber band · Diff. V. 
1703. 


Fe Date. |Interims-Armen · Ordnung in denen Kdnigl. Preußl Re- 
fidentzien, Berlin, Cölln, Friedeichs+ Eads eo L 
theen · und Friedrichs» Stade rc v; 


Den 2. Jan.| Patent von Mißbrauch der Fiſcheren einiger an den Sern| x, 
‚ und Ströhmen wohnenden von Adel. 

D, 3. Jan.| Verordnung an das Confiltorium , wie fi fi Di Dei |, 
wegen des Exorcifmi verhalt en follen, 

D. 4. Jan, |Patenr, die Zuden wicht zu kraͤncken noch ſich un. nen sul.; 
vergreiffen. 

D. 9. Jan. Erneuertes Pdict, * die Supicee zu verein und 
von Concipienten zu unterfchreiben. 

D. 18. Tan. |Erneuertes Ediet wegen der Sonntags» * 

Eodem. |General-Pardon vor Die Deſerteurs. — 

D. 31. Jan. Berordnung, daß die Unterfchleiffe auf den kand · Rutfchen 
zu a „ die per: und — foldhe viliti- 
ren follen 

Eodem. '\Patent, daf im Durdfahten derer "Städte un Daher] 
das Pofthorn geblafen werden ſoll. 

Eodem. |Patent, wegen Extra-Poften und Fuhr · ——— 

‘Endem. |Patent, daß Fuhr- Leuthe keine verſiegelte Briefe und Me. 
quete unter 20. Pf. ſchwer mit nehmen füllen. . 

D. 12. Sebr. | Borfpann , Reglement. . . or, 

D.1. Mart.|Parent, wegen Reinhaltung derer Marckt/ Straſſn x, in! 
denen Refidentzien. ’ 

D.13. Matt. |Patent, wie es mit Bezeichnung und —— derer 
Paquete, Geld» Bed, Säller,, Briefe, x gehalten 
werden ſoll. IV. 

D.19.Mart.|Refcript wegen derer Doftmeifter * Poſt⸗ Bebienten 

ori, und mie weit die Landes Regierung Die een 
&ion über fie exerciren fönne, s II 


Dea. April. Patent, wie die Zollbedienten auf den — 5 der 
Fuhrleuthe zum Schaden der Poſt Acht haben ſollen. |TV: 
D. 5: May.|Patent, von denen Cabarets, Theé Coffes · und Spiel, 
Häufern, daß ſolche nicht ohne Erlaubnif anzurichten, 
* * es darinnen mit ven Spielen, und ſonſt zu 
alte ’ V. 


% 


IV. 


ah 
IV. 


* 


VI. 


1703. 
Abt. 

V. I. 

IV. 


iv. li 











|. 


&c. 


Cap. | Nummer. 


V. IXCV. 


—-IXLIl. 


x 


> in 8 


‚IE IXXXIL ; 
. |H. 


XXXIII. 
—xVIIA- 


XVI. 


—_/LXXIII 
Il. IXXXIIL 


wm. ix o * 


—”ICHL. & 
IIIIXLVI. 


III. 
Den 12. May. 


V. 
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©. 172. May. Edit wegen verbo nen Abt. | Cap. { Nummer. 
“9 the fremden Eiſens J — IL. 7 XXXIV. 


v. lır. Jam Ixxxıx. 
D. 17. May.|Patent, wegen derer Poft» Bedienten Exemtion ab ope- r 
ribus &c. IV.|IE 41ILIXLVIL 


- D, 22. May. |Ediet, wegen Der in Denen Refidentzien eingeführten Muͤh⸗ 
len. Wage, und wie Damit zu derfehren⸗ — einer 


Tabelle des Gerichts. IV. IV. J—HIXLIH. 
D. 30 May. Erklaͤhrung des 33flen Articuls Wechſels raas von 
19. Dec. ı70t. II. II. —Xviu. 


D. 31. May.|Berordnung, daß in Pofmagın fein Yobad zu ſchmau⸗ 
den, IV.|L ML IXLVIE 

©. 19, Jum.|Patent, die Supplicaeei in duplo zu übergeben. . IL IL I-—IGIV. 
D. a6. Julii. Patent, wieder Einführung und Verkauff des Jean le Clerc, 

in neuer Srangöfifcher Verſion überfegten neuen Tes 

ſtaments. VLII I——IXIX. 
Denı4.Aug.| Publication Kapferlicher Mandats wegen verbothener Cor- 

refpondentz und Gemerb ut der Eron Srandreid 

und deren Anhang. IIL |II. J—/LXXIX 
D,'14. Aug. Reſcript, daß die Eximirten in den hiefigen Refidentzien 

nur 9. gl. von dem Bier, fo fie von ihren Guͤthern, oder 

fonft von platten Sande zu ihrer Confumption anhero 


bringen laffen, an Accife erlegen follen. ’ IV. /IIL |T1. IXXXIV. 
D.18. Aug. Fdict von verbothenen Dandel mit ungefempeten Ear- 
then. . IV. |v, IL [VIIL 


D. 28. Aug. Edict, megen Des Auden-Gebehs — &c. u daß fie 
einige Worte auslaffen, Be ausfpeien, noch dabeo hin⸗ 


weg ſpringen ſollen. V. IV. JIILIXV. 
D. 18.Sept.| Patent, die Maft » Schweine in de Köni eyden m 
treiben. er * — v V. I. ji ILXIV. | 


D. 10. Öxt.|Renovation des raia⸗ vom 9- — 1691. — die 
Beſchimpffung derer keineweder, wegen Tragung der 2 


Leiter zum Galgen. 111. I—IXX. 
Den 12. Oct. Edit, das Wildpret aller — — köonen, uud unge 
‚hindert lauffen zu laffen. IV. II. IL ILXV. 


D. 26, Oct. Documentum aus dem Kapferliheh Eammer « Gerichte, 
wegen geſchehener Infinustion des Kayferlichen Privile- 4 
gii denon Appellando. - II. IV. — IL 
D. 27. Ott. Reſcript, wodurch der mit Churfürftl. Durchl zu Braun⸗ 
ſchweig, und auch mit dem Hertzog zu Zell gemachte 
Bergleib, von iß. Sept. 1702. wegen des Abſchoſſes, 
denen Collegiis communiciret wird, nebft Seplagen 


A. und B. . VI. II. — XXI. 
D. 31. Ott. Edit, wegen Schonung der Faſahnen, und wenn ſolche 
einzufangen und zu ſchieſſen erlaubt ſey. IV. I. IL |LXVI 


D. 5. Nev. General-Verordnung, wegen derer Theologifgen Shrif 
ten, wer diefelbe vor den Druck cenfiren foll, und wie 


es mit Verkauff derer, fo auswertig gedruckt, zu halten... IL. |— LXX 
D. 28. Vlov. | Interims- Ordnung des Dber -Appellations- Gerichte zu 

Coͤlln an der Spree, . II. IV. — III. 
Den 1. Dec. Patent, daß Fuhrleuthe einen Zettel wegen derer Palgier 

in Pof- Ambte nehmen folen. , IV. II. JIN.IXLIX. 


Den 4. Dec. Inſtruction an das hieſige Dber- Appellation- Gerche, 
wornach ſich daſſelbe bis eine Tribunals- Gerichts und 
Proceß - Ordnung verfertiget, zu achten hat. + IL IIV. —IIV. 

Den 5. Dec. Renovatio derer bereits vothin ausgegangenen Edicten, 
wieder Die Vor · und Aufkaufferey, auch Ausführung iv 


u £ ‚IL V. XCVI 
des Goldes und Silbers. V. II. II. ILXIII. 


Den ro. Dec. Allergnädigfte Reſolution auf verſchiedene bey de Accife 
jusobfervirende Pundte, IV. IIIL III. IXXXV. 


D. 12. Dec. 


D; 2. Jan. 


D, 15, Jan, 


D. 16, Jan. 
D. 19. Jan, 


D. 24. Jan. 
D. 11. Febr. 
D. 12. Febr. 
D. 15. Febr. 
D. 18. Febr. 


D. 19. Febr. 
D. 23. Febr. 


D. 25. Sebr. 


Eodem. 


D. 26. Febr. 


D. 29. Sebr, 


D. 11. Mart. 


D.26. Mart, 
Eodem. 


D.29. Mart. 


D. 10, April, 
D 22. April. 


». 23. April. 


‚|Referiprum declaratorium des Wechſel⸗Rechts, ob, und 
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Patent, daß eine neue Manufadtur nicht ohne Conceflion Th. |Abt.| Cap. | Nummer. 
etabliet werden fol, zum Ruin derer alten. . V. [IL |v. IX. 


‚|Refeript an die Lehns · Canglep, Daß Die gefammte Hand 


auch verfolget werden foll, wann von Unmündigen, jo ö 


ein Lehen pro indivifo befigen , einer verſtirbt.  * 3. J RX 


I1. Iıı. 


wie ferne Exceptio des SCu Vellejani ftatt habe? + 


1704 

Patent wegen Erb» Verpachtung derer Aemter und Do- 

mainen, und daß Davon nicht übel geiprochen werden 

foll. ” * ® IV. Il. 
Perordnung an die Lehns-Canglen, Die ehn» Briefe und 

Confenfe wollen Sr. Königl. Majeft. eigenhändig un 

terfcpreiben. . . . VI 
Edit, feinen Enrollirten wieder Willen zu werben. » [TIL 
Reglement, wie zwey Hochfuͤrſtliche Perfohnen durch ihre 

Gefandten in den Königl, Preußl. Ritters Drden, den 

19. Jan. dieſes 1704. Jahres, in der Königl. Hoff und 

Ordens · Eapelle zu Colln an der Spree, aufgenonmen 

werden follen, in Druck publiciret. ⸗ VI. 
Circulair · Verordnung wegen eines extraordinairen Faf- 

Buß» und Beth: Tager. . 5 J. 
Geſchaͤrfftes Kdict, wegen Anſagung Des abgeſtandenen, 

und beym Schlachten unrein befundenen Biches. ⸗ V 
Patent wegen Verpachtung Der Confumtions- Acciſe in 

der Chur, Marc Brandenburg. . ,» |IV. 
Reglement für die Lehns-Cantzley in unterfhiedenen 

Puncten. ⸗ VI 
Edit wegen Ausſchreibung einer General⸗Kopff ⸗ Steuer 

zu befierer DBerfaffung des Kriege» QWBefens, und Ab — 

haltung des Reichs + Feindes. . .. IV, 
Reglement, mie es mit Ausmeſſung der Aecker zu halten, IV. 
Edi&t wegen Landſchaffts ⸗Capitalien, und daß der Huf 

fen» und Giebel- Schoß in der Alten: Marc, Uder 

und Neu» Marck, auch Priegnig wieder einzuführen. 
Edit wegen Machung der Waffer » Leitungen in denen 

Brüchen und Niederungen, , . IV 
Der Band + Mefker Inſtruction. - - 
Refeript, wedurch die Officiales Fifei an den General- 

Fifcal, und deſſen Anordnungen veriviejen werden. II. 


Patent wegen derer Scharff⸗-Richter und Abdecker Be⸗IV. 
z a V. 


— lxIX. 


III. II. 


—(XXIH. 
— PLXXXIII. 


J—[VI. 
—/LXXVL 
IIIVI. 

II. XXxxvI. 


— xXXIV. 


V. 


I. XXXI. 
XVI. 


freyung von Oneribus publicis. 


Edict wegen Werbung gewiſſer Mannſchafft, fo bon de⸗ 
nen Umerthanen und Handwerckern aufjubringen. III.I. 
Referiptum Confirmatorium der eingeſandten Cantzley 
Taxe beym Ober + Appellariong » Gericht. » II 
Patent, wie Die Domainen » Aemter und Vorwercker in 
Erb- Pacht zu fegen. . ‚ I\ 
Refcript an das Hinter-Pommerfche Hoff « Gericht wegen 
des Appellations- Endes und Einfendung derer Adten 
in originali an das Tribunal. ? 11 
Patent wieder das Hinwegfangen des Feder ⸗Wildprets, 


—_—[LXXXIV. 
a 


III. II. 


und Ausnehmen der Eper, it. wegen der Kiewitz-Eher. IV. I. [IL LXVII 
Patent , wie und wo die Amts+Unterthanen ihre Norh- | 
durfft und Kiagen einzubringen haben. . w.lır. Im. | Iv. 


Releript an die Magdeburgiſche Regierung, daß die Ap- 
pellatio- 


4. 
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pellationes in Proceflen, melde über 460 Thlr. bie| TH. | Abt. |Cap. | Nummer. 


2500 Gold » Gulden in peritorio betreffen, wie auch 
in pofleflorio ordinario in höhern Sachen an Das hie 
fige Ober · Appellationg / Gerichte gefchehen ſollen. 

D. 30.April.|Refcript an die Lehns⸗Cantzley, daß Valalli, wenn fie 


vor Theilung der Güther belehner geweſen, feine ander: . 


— Belehnung ſuchen duͤrffen. 
Den 7. Jun. —— daß die Tare in der Poſt⸗ Sarthe an den 


Drthe, wo Die Briefe x. eingeliefert werden N geieper s 
IV 


merden fol. 


D. 19. Yun.|Decrer auf Friedrich Deiorh, Brgas i der Brian. | 
Stadt, Supplicat. 

D. 30. Jun.|Refcript ans Cammer + Gericht, mworinnen einige N 
wegen des SCü valzım im Weafe. Rede declarirer 
werden. 

Den 7. Jul.| Edit, die Soldaten un gute Difäiplin jur Sortesfurdi 
anzuhalten, daß fie au — und Predigten 
beſuchen ſollen. 


II. 


IV. — [VII 


V. — XLV. 


III. L 
V. IHLIXVL 
II. II. —XX. 


III. 


D. 14. Jul. Patent, daß die Maurer und Zimmer ai richtige 
V. 


Stunden halten ſollen. 
D. 16. Jul. Patent den Schutt in die Spree nicht zu werſen 
D. 29. Jul. Edict wieder die Deſerteurs mit angehängten Pardon. 
D. 4. Aug.| Verordnung, daß der Univerfität zu Srandffurt, und der 
Jodachimsthaliſchen Schule decima Pars, von denen Ca- 
duc werdenden Lehnen gegeben werden fol. ’ 
D. 6. Aug, |Edilt, daß die Pagen, Laqueyen, Schüler und Hand» 
werds Burfdbe feine- Degen tragen follen. ‚ 
D. 10. Aug. Wiederholtes Edidt, feinen Enrollirten zu werben. + 
D. 10, Aug.|Pundta, mie es bey Berzeichnung und Enrollirung der 
rg Mannſchaſſt — den deten gehalten — 


D. 11. Aug. Mandat — — des Sum. oder Sun. 
Schoſſes auf den dritten Theil, 


caren zu beobachten, 

m. 18, Aug. Brau · Ordnung der Alt» und Nu: Stadt Brandenburg 
bon 14. Aug. 1704. fammt derfelben Confirmation. 

D. 27. Aug. Verordnung wegen derer Frey» Tifche zu Halle, und des 
ren Vermehrung halber anzuordnenden Collecte. + 

Eodem. |EdiE wieder den Bor + und Aufkauff des Leders an Häu- 

ten und Zellen, und Deren Ausfuhre. . 

m. 50. Aug.| Patent, daß vor die Extra- Fuhren — BR nad) 
ver Tare zu bezahlen. 

D. 2, Sept. Patent, mie weit die Poftillions — auf derer Pafla- 
giers Sachen Acht zu geben, von Ueberfracht, und De» 


nen , fo halbe Fracht geben. , , 
Eodem. Ldict, wie die Werpachtung der — — ger 
ſwehen joll. 


D. 9. Sept.| Patent, daß ohne des of Amts Dersenu, Kine Ex- 
tra- uhren zu geben, ıc. 

D. 15. Sept, | Refeript, daß denen Offcialibus Fifa nicht Ren Reife 
Koften, fondern ein Frep- Paß ertheilet werden foll. 


©. 16, Sept.|Notification der Berordnung vom 27. Aug. wegen derer 


V. 
III. 


L J——ILXXXV. 


11. ix. XXV. 
I. InıLIXu. 
E LXXXVI 


VI. II. — XXV. 


III. 


. Ir xu. 
1. Ax 


im. |i1. |-|Lxxx > 


IV. |IIL|L XXXII. 
m. 14. Aug.|Ediet, was bey Concipir- und —X * — ni 


IV, 


I. 


IV. 


IV. 


IV. 


L m=iCV, 
IV. —XLIV. 
1. —ILXXVI 
II. II. |LXIV. 
L; III. LI. 

I. -IILILIL 


III.II. XXXVII 


IV. I. |TILILIII. 


IV. 


vor denen Kirch · Thüren auszuſetzen den Becken fuͤr die 


Frey · Tiſche in Halle, an die Inſpectores. 


Eodem. WVerordnung, daß die Infinuariones der Befehle durch 
Cammer » Gerichte» Borhen geſchehen follen. ’ 


n. 18. Sept. Edict von Wieder - Einführung und Regulirung des Hufı 
I. Repert.C.C.M. (8) 


IL II 


L IIV. VII. 


IL —ã ILXXVvMI. 


— CVI. 


fen 
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Landen. 
». 20. Sept. Edict wegen des — Buchs, Ro wie es domit zu hal: 


ten, auch wie viel bey un. einer — ir 


abzutragen ift. . 


Esdem. | Patent wegen Impoftirung einiger Woaren nſeinntiden * 


Koͤnigl. Provintzien und Ländern. f 


Eodem. |Berordnung, daß die Zudenfhafft in Berlin wie Die 


Fremden und wiederſpenſtigen Juden mit dem Bann = 


verfahren Bann. , 


Den 6, Ort. Reſcript wegen der reigr- Wien Snaben Jahre, | 


und Sterbe- Quartals, 

wen 14. Oct. Publication derer vorhin ergangenen Reripten. de 1688. 
und 1699, wegen Auslöfung derer es auch Met , 
und Lehn ⸗ Scheine. E 


nen 17. ©ct.|Refcript an das Ober- Appellations- „Gericht ‚daß u en, = 


Dienftag zum Gerichts⸗Tag nehmen ſoll. . 
Eodem. |Ediet wegen verbothener Ausfuhre der Prerde. , 


der Accife betreffend, nebft Beylage A. 
©. 4. Nov.Revidirte Lehns / Cantzley - Tare, 
©. 7. Nov. Reſcript, daß die Lehn » Schulgen, wann fie die Lehn⸗ 


III. 
wen a9. Oct. Declaratio Edicti von 2. Sept. 1704. Die e Berpachtung * 
II. 


Pferde ftellen, — Amte nicht gehn » Ware geben is 


dürffen. 


D. 20. Nov. Reſeript wegen der Prien» Wine Gnaden, gehte 


und Sterbe- Quartals. 

». 21. Nov. Fdict, daß Feine Gold» und Slber · erehe aus Gold: 

Fabrique von denen Arbeitern gekaufft werden ſolle. 

®. 22. Yov.| Patent, daß das Edict vom 20. Sept. 1704. wegen, Des 

Lager» Buchs fulpendirt ſeyn foll. 

». 27. Nov. Edict wegen der Saal» Lager» Erb» und Haupt Bicer| ¶ 
in denen Aemtern. . 

m. 2. Dec. | Verordnung, Daß bey dem Raversbergifäen — 
Gericht, Transmiſſio Actorum ad extraneos nicht mehr 
verſtattet werden folle. 5 ‚ 


Eodem. |Berordnung, daß Transmilfio Aorum bey den Ravers: 


II. 


IL 


bet giſchen Appel ERrERH — aicht con- n 


cediret werden fol, 


D. a2. Dec. Merordnung wegen derer — Bettler und — 


ten, daß ſie ſich aus denen — wegbegeben v 


ſollen. 


1705. 

D. 13. Jan. 
des Banns empfangenen Berordnung. . 

D. 2. Febr. 

abgeichafft werden. , 

Edit wegen derer Wolfis -Yagden. ’ 

Edit von Erb» Pacht und deffen Einrichtung. » 

Edit, wodurd das Feuer auf den Hepden zu machen, 


m. 24 sebr. 
©.28. Febr. 
D. 4. Mart. 


Nacıt » Siihen und Nacht» Krebien bey Feuer, und * 


Graß · Anſtecken auf den Heyden verbothen if. + 


D. 7. Matt. = Maͤrckiſche Amts-Cammer » Verordnung, wegen 
derer von denen Schiffleuthen verübten Infolentien ꝛc. 


Declaratio der unterm 20. Sept. 1704. wegen Erlaubung 
V. 


Keſcript, daß das Früh» Beichten des Sonntags Ur 


iv. 
IV. 


VI. 


D. 31. Matt. Edit wegen derer Schäffer, Voiete, Seat: Diener und o 


Wächter Kinder, 
D. 2. April. Circular-Notification an ” — daß — 
des vorſtehenden Reſcripts, das — es Fi 
ro abgeſchafft ſeyn foll. 


MARCH. 1705. &c, 
fen» und Giebel » Sdoſſet in „rent Wickie er 


Abt. Nummer. 
.|IIL IL IXXXIL 
11. I__IxxI 
111 !ı1. IXXXVIL 
IIILIXVII. 
11 I—_ILXXIX 
VE 
iv. 1—|vim. 
11. I__ILXXXL 
III. II. IXXXXIX 
V. — XLVII. 
II. — XXVI. 
II. — LXXX 
IL IV. IXI. 
II. XXII 
IL III. |v. 
Iv.I__Ix. 
IV. 12.1 
v. [IL |KRXTV. 
V. IILIXVIII. 
IL. —LXXI. 
L. III. LXVIIL 
IL IILIVI. 
I. III. ILxix. 
II. IXXVII. 
IL IX XXVI. 
_—_exxır. 


D, 7. April, 
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D. 7. April. Reſeript an die Magdeburgifche Megierung, daß aud Die] Tr. I Abt Cap. 
Advocati hinfünfftig den Appellation -Eyd abftatten F 
I 


Nummer. 






ſollen. 
Dr5. April. Koͤnigl. Preußl. Rang ⸗Reglement. VL 
D. 16. April Circular · Ordre an die Beambte, was fie bey den Anbau 
derer Amts · Unterthanen beobachten foRen. . 
Den 6. May. | Ediet wegen deret Lehn. Güther, ſo apert oder Caduc wer · 
den, in meiden Stande ſelbige zu lieffern, und wie es 
pe denen Meliorationibus und Deteriorationibus zu 
alten. ⸗ 


D. 7. May.| Reglement der Enrollirten Miliz Teutſch und Frant oͤſi 
jeher Nation. - - - 










Confenfts, und wie es zu halten , wenn toegen Der Con- 


fenfe oder Lehns Folge und gefammbten Hand Die Zeit 
verſaͤumet iſt. s » ⸗ 


Bm. Reſeript an die Neu⸗Maͤrckſſche Regierung, daß Des 
Bruders, oder proximörum- agnarorum Confenfüs 
genug fep zur Fiypothec. . - 

D. 27: May. Wetboth des Saͤchß ſchen Bieres im Teltowſchen Creyß 
und Beerwald ſchen Diſtrict 

D. 30. May.|Patent, wegen bevorſtehenden Leichen » Begängniffes der 
derftorbenen Königin, Die Frembden gut zu herbergen. VI. 


D. 3. Iumii. Berordnung wegen des Zolls vom Toback. ’ IV, 
D. ı2. Jun. Parent, wodurch des x, von Tettau Beſchuldigung ver: 
bothen. ⸗ ⸗ VI. 


Fine Daco. Publicirte Verordnungen und Privilegia der Königl. Aca- 
demie in Berlin, ⸗ 

D. 17. Jun. Renovirtes Edict, daß kein Unter· Ofhicier noch gemeiner 
Soldat, ohne feines Capitains Willen ſich ehelich ver⸗ 
ſprechen ſoll, wie es zu beſtraffen, und Daß Die Ehe⸗Sa⸗ 
chen nicht von denen Regimentern zu decidiren. ° - « 

D. 18. Jun Patem, wegen unterfcgiedener Puncte, fo bey dem Königl. 
Leichen» Begängnis zu Bermeydung einiger Unordnung 
verbothen. a E & 

D. 2} Iun.| Verordnung, daß der Interims, Ordnung und gemeinen 
Beſcheiden des Dber- Appellationg » Gerichts in allen 
Stuͤcken nachzuleben. 

D. 24. Jun. Werordnung wieder das Aufkauſſen und Ausführen derer 
Hader ⸗ Lumpen, in Der alten Marck und andern hierin: 
nen benannten Dertern. ⸗ ⸗ 

D. 9. Jul. Interims- Puncte, was bey Enrollirung der National- 
Miliz voterſt obferviret werden ſoll. D 

D, 12. Jul. Gemeiner Beſcheid des Dber + Appellations- Berichts we⸗ 
gen Der Vollmachten, fambt Beylage A- . 

Eodem. Gemeiner Befcheid des Ober» Appellarions- Gerichts, daß 
nicht ulsra duplicas verfahren werden folle. B 

D. 29. Jul. Andermeitiges Edit wegen der Sonntags. Feher. ⸗ 

©. 10. Wüd.|Refeript, daß die Zehn, Guͤther dur Beräufferüng eini- 
ger Dienfte x. nicht gefchmählert werben folen. ⸗ 

24. efefipt wegen der Filcalifhen Straffen, ſo den zu erbau⸗ 
a ri — Heute delfinirt find, . 
D. 5. Sept.|Mandat wegen eines auffjubringenden fublidii extraor- 
arıı. * * 
D. 10,&ept.! Renovatio und Declaratio des Rdictis dom ar; Dec. 1702, 
wegen Meßing / Handels, : ‚ 
LL. Repert. C. C. M. (8 a) 










* 


—— — — — — — 
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Diß. Sept.|Renovirtes Edit, wie es wegen der „Färbung berer Zie Th. Abt. |Cap. | Nummer. 
| gen zu halten. IV. Il. EC 
 Eadem.. |Mandat, wegen derer, fo von der Garofen x. ip Paru⸗ 
quen» Steuer eximirf, ingleichen Ber pcena ap) derer 
Reftanren diefer Steuer. 1V.1V. IV. |vVIE 
D. 12. Der. [Verordnung des Cammer ⸗ Gerichts, Die A Kae 8 \ 
er bepgefügten u: at ia ———— 
A ICVIE 
LIIX. 


D. 15, Get. —— — 


Den 23. Oct. Eammer ⸗ Gerichts Verordnung in, Termino ——* 
nis eg zu excipiren, und die —— Koſten 












D. 7. Nov. Renovatio des garni vom * ug. 1700, — 
i und Diebes+ Hehlet, 


haͤngen. 
D. 9. Nov. Edict wegen Der eu. und Brite: Zt, und wie das 


OBilopret in derſelben zu ſchonen. 
Erdem. |Patent wegen gewiſſer Ordnung, fo in egerfa "dee glei h 
—* ſches bev Hoffe, * überall w denen Reſi — zu 
en. 
D. 14. Nov. MER... über einige Plheie — au 
den zu an a da fie no im Lande ale ein, 


niſteln folen 
D. 24. Nov. Verordnung daß —8 — in 3. Dona; r 
then Ben terminum fatalem ju fücen. „  * ler i 


D. 25. Nov. Refeript, daß ben erblicher Alienation der Lehn · Stück! 
der bog» Dienft rapögipgebiheer von Käufer über, 
-F nommen werden 
D. 36.t7ov.| Patent, wie von denen Stäpten * 2 dem ol Sande 5 
Die angerworbene Man — —— 
— 18 DEAN mogen us an — den hg 
Den Refidentzien, — an Oi h 
> "Bateraen zu fabeen, 0 auch te a. Den J 
denen Straſſen zu 
Dens·. Dec. Refeript wegen * —* Feinehmess Plette⸗n daß bey 
deſſen entſtandenen Concurs die Caſſe allen Creäitoren 
przferiret werden fol. + 6 Mil. I-_IXXI. 
1706. 
D. 9. Jan. Fdict wegen derer Jahr -Maͤrckte zu Bernau J 
D. 16. Jan. |Refcript an das Ober» Ap Nation - Gericht, BR des! 
Migbrauchs erſchlichener Keleripte. 
Boden. | Berordnung, wie weit die an Das hiefige Tribünal i in cau- 
fis Juftitize ergangene Königl — —— wer⸗ 
den ſollen. 
Eodem. \Etabliffement des — Herolds Ants, ui daß die 
Ritterſchafftlichen Perfohnen ihre Ropen an daffelbige 
einſchicken ſollen. 
D. 19. Ian, | Patent, worinn Das Heötreifen * Fiſchern auf denen 
Dörfern zu gewiſſen Zeiten erlaubet worden. ⸗ 
Enden. |Reßzlement, wie vier vornehme Königl. Miniftri und Be 
dienten, in den Koͤnigl Preußl. Ritter» Orden, den 19 
-- Januar. dieſes 1706. Jahres in der Königl. Hof · und 
Dedens » Capellen — * — wer» 
den follen. v1R.%1—|VL. 
D. 24. Jan. Inſtruction, wornach die Königl. Preuft. Sand» Käthe, 
Ereof - Kriegs und Steuer -"Commillärien bep Fuͤh⸗ 
zung der Königl. Truppen auf denen vorfolleuben: Mär- 
chen ſich gehorfamft zu achten. , IILIL 
D. 17. $ebr. 
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I. 000 Pepsi Tepe den: Grablienen Damtahn Finde» Manufa: Eh Abt. | Cap, | Nummer 


I1. |V, 













terfhanen. 

D.31,Mart.| Patent, da denen Offen Ds 

. Soli, in Sachen, Ipoen J N 
en wird *9— — 

d Verordnung ration aufis ſich über 

** * zur ion ai ——— “rn. 


2.21. April, ders, — 2 an das ein ad Amt einzufchi- 
— en,n IFIDPA TUR 
D. 6. May.|Refcript wegen zer mr Eo ormulen ‚des Appellations- 
agbeburgifien Proceß-Otonung 
D. 8. May, Refztipe on bad Dber - Appellarion ! — E—— “ u 
iſchen Proceffen zu halten. + 
Den ı. Jun.|General-$ re — 
D. 6. Jun.|Rönigl. ge Di — er BRETT 
©. 7. Jun.| Patent, daf in allen Städten j ‚geftem. | 
pelte Carten zu führen. _ — en * . 
D. ı0, Aug. Cartel mit der Ehurfürftl. Brauaſchweig Generalitzet, » 
fammt Ratification von a7. April 1707... IIl. 
D. 31. Aug.|General-und Special-Salve- ° megen der in Chur: srl 


." D.ı. 00, Pategt wegen Berläugerung des Berlinifhen, Jahr, 
Marckts, fo den ıten Mov. gehalten wird und der Diee 
fals vertoilligten, Acsile» Frepheit. i al 
D. ı2. ©ct.|Refeript an das Sammer» Gericht zu Berli 
il felben ee, der ar * + a| 
wegen der Jurisdietion über Die am hieſigen Re⸗ 
ſidentzien — — = 






ben 33 

D. 16. Oct. Reſcript wegen derer — und Exemptions 

Sachen, wo ſolche zu decidiren, II 

Eodem. |Refeript,Daf denen Juden Bit erlaubt kon foll, auf den 
Dörfern zu wohnen. 

D. 24. Oct. Allergnaͤdigſte Confirmation ge zu Berpflegung der Dre 
Diger und Schul⸗Bedienten, WBittwen und Wäiſen 
aufgerichreten und angeordneten Societset in Berlin. II. 

Cartel mit der Dänifchen Generalitser wegen derer Defer- 
teurs ſammt Ratification von 29. Dec. 1706. » III. II. —LXXVII. 

D. 18. Nov. Patent, an denen Laternen ſich nicht zu vergreiffen. VI. IIMXXXIX. 

D. 20. Nov. Verordnung, den vorhabenden Bau in Reſidentzien jeder- = 


V. 





Eodem. 


zeit dem Gouvernement anzuzeigen. IV.XIII. 
D. 22. Nov. Paict, wegen Bau « Holtes ſo die Ans: Unterthanen 
sonndthen haben. IVAII. III. VIII. 
D. 26. Yiov.| Patent, daß Die Pagen, EN und Hand» 
| wercis · Burfche kei — * Degen tragen ſollen. ‚ v. /L IL Ixır. 
D 8. Der. Mandat, wegen Derer Nr und — in Ref idengien, 
wie es Damit zu halten ift. v. IV. |L IXXXV. 


RR 3) D. 29. Dec, 


Zen 
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D. 29,. Der. WE na ah 
ae Die. Ordnungen und Statuten Des Kö— Preuß. Ober 
Herolds: Amts 5 m . 




















1707. 

D. 21. Ian.| Verordnung, 3, weiße Gaden ‚der Böhnd» Eangleo im Be 
mediate — Nomine Sereniffim 

vom kehns · Din —* Secretario —— 

den follen. 

8.0. Die ]Pükee wiegen Ohr Baker "13 ve 

D. 29. Jan.|Edit, daß die an Gollziſchen eg‘ bey Cuſtrin moh; 
nende Unterthanen fich Des — 

Bir ai, un 0 le we: 


—— vor di 3 — 
ru ap ee „gan: nd At 


Bein. |EAiL, EN SEE Bra A ann Bu Ä 


D.14. Mart.|Refcript ans kein 
14. Mart. Ri ne Catiou a i dah e — Wer 
D. 11, April. |Ratification des Cartels mit — moon derer 


Deferteurs vom. 10. Aug. 1706. im. 


D. 12. Aprii. Reſcriptum, daß in denen Reformirten Kirchen feine Co- 
He fe en follen, wann beyde Parthepen Eu: 





idiete Feuer - Drdnung, in denen König. | 
Mi Su Sram, Berlin, Colln Be: 


—98 7* «Grob 


D. 14. May. Reſcript, wodurch an das Ober Appellations- „Bericht 
communiciref wird D, 1000 na Lienen ein und andern 
a tmegen der Appellätion reſecibiret ſambt 


' 


D.23. May. Zerraung „as Poſt⸗ ente —* 5 en 
uf Requifiti enige ers abfolgen la u 

h — —— ir Sr. rd verfolget nn 

D,30. May.|Refcript, vermittelſt Deffen dem Ober» Appellarion - 


Eodem. Edit, mie es künftig in == Mühlen gen des Bagı 
Zettel zu halten. 
D. 24. Jun. Edict wegen des Huffen- und Sind. Shops . 
D. 24. Julii. Edict wegen derer Steuer » Eaffen Juris Prelationis. 
D. 2. Aug. Edict wegen Ausſchreibung einer — — 
zu Verſtaͤrckung des Krieges. Weſen — 
Bi 8. Aug.|Patent, nicht feembde Kriegs + Dienfte pr ER : 
D. 18. Aug. Renovietes Patent vom 31. Jan. 1707. wegen der Accife 
in Denen zweyen groffen Fahr » Märdkten auf Lætare 
und Allerheiligen , hiefiger Refivengien. . 


D. 31. Aug.|Parenr wieder die Erb» Pacht nicht zu fprechen. + 


IL 


Cap. | Nwumer. 


— XL. 





 TreiXcbt 






LE IXXXVL 


.1#—IXIX 


——[XLVL 
M. xxxv. 
—IXXIV. 


I. IXVIL „ 
——|LXXXVIIL 


.'T1. IXLL 


IX. IXL.. 


‚ IIL|IX. 


Den 12. Sept. 
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auf den Wege nad Charlottenburg ſich nic zu vergreif⸗ 
fen 


D. 20.50. geuer- — welche &. Königl. Maiet in Preuffen 
— vorkommenden Faͤllen * der Milice — wiſ 
en wollen. 


Eodem. |Patent wigen Abgebung des Holees in denen The! 
ven. 


11. 


111. 


Den 8. ©et.|Refcript, betreffend die ertheilte Legitimationes on denen — 


Comitihus Palatinis. 
D. 10, Ger, Anderweitiges Patent, wie viel Städte dom einfüßerden ; 
V 


Hols in Thoren zu nehmen, 


D. 37. Oct. Verordnung, Daß Bein Schutt in den pre» Strohm ge- 
worffen,und Die an unzuläßigen Orten angelegte Waſch⸗ 
Bände abgeſchafft werden ſollen. V. 

Verordnung, wie es mit der Appellation von — beym 


ri Medice — — gehalten waden IL 


I. 
Den 3. Nod. 


Patent wegen Conſervation und Fortpflantzung der Pin- 
den «Alle auf der Dorotheen «und Friederichs ⸗Stadt. VI. 


Ediet, wegen Anfagung des verftorbenen und arene⸗ 
Biehes , an die Abdecker ac. . V 

Reſcript an die Magdeburgiſche Regierung, daß ee Ad- 
vocatus FW den ——— ne abftatten 7 
folle, 


Dec. Edict daß — an den Biebern ſich Bergen oder ei) 
che zu fchieffen fich unterfangen fol. 

Mandat, in den Camzleyen die Expeditiones zu Set # 
gen, ⸗ 

Edict fi der unterm 1. Dee. 1702. — u 
den ‚Heinen Schiedes- Münge zu enthalten, 0 


1708. 


D. 4. Nov. 
Patent wieder das Haufiren derer frembden Siebmacher | 


D. 12. Nop. 


D, 15. Nov. 


Den 8. Dec 
D. 19. Dec, 


D. 21, Dec. 


— 


D. 12. Jan. 
auſſer Denen Zahr -Märdten, und daß fie keinen Fliegen ⸗ 
Ragensoder ander Gift führen ſollen. ’ v 

keſolutio pro der Mindiſchen Regierung, uͤber einige Pun⸗ 
cte, die Appellationes an den Reichs⸗Hofrath, und 
an das hieſige Appellarions - Gericht betreffend. 11. 

Edit wieder Die er in Dans Refiden, 
Bien, 

»Berordnung das Meilen Geld * Aehre ve Extra- 
Poſten richtig zu bezahlen... 

Edict wegen der Bois Jap, un wer — exemt 
ſeyn ſoll. ‚ 

Extra- Poften, und uhr » — 

Patent wegen des Schleufen + Geldes in neuen Graben, 
wenn ein eingelner Kahn paſſiren will. 

Patent die Canninchen, Hafen, and Feder» Zipen bep 
Freyenwalde zu ſchouen. IV.I 

Patent, daß die Schüler und ——— „Brite u 
des Dehen tragens enthalten ſollen. 

Patent , daß die frembden Laboranten und affet-Bren.| 
ner ihre laborirte Sachen, wann fie vor durchgehend 
Gath angegeben werden, in der erften Zoll: Stadt verficr 
geln laſſen, und ſolche in denen Königl. Provingien bey 


II. 
D. 17. Jan. 
D. ar. Yan. 
D. 31. Ian. 
Ken 3. Febr. 


D. 10, Sebr. 
m. 13. Sebr, 


D. 14, Sebr. 
D. 18. Sebr, 


D. 25. Sebr. 


200. Thlr. Straffe nicht verfauffen follen. . 


V 
D.ai.Mart. Anderweites Mandat die Koͤnigl. Preußl General · Land⸗ 


MARCH. 1708. 
D. 17. Sept. Edict wegen der Sonntags: Feyer, und an Die aternen Th. ' Cap. | Nummer. 





IV. 





&c, 


11. |LXXIIE 


—-ICXIU. 
v. IXCVIE 


III. LVI. 
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und Stadt: Feuer» Caffe, nebft dem desfalls vorhin pu- TH. |Abt. | Cap. | Nummer. 


blicirten Reglement betreffend, mie ſolches Darin re- 
ſpective beftätiget, erflähret und extendiret worden. 


D. 2, April. ——— das Geſinde ohne Schein bey Straffe nicht 


anzunehmen, , . 
D. 7. April. —* an das Neu ·⸗ Maͤrckſche Conſiſtorium, mie es 
mit 


pus, Collator in Filia iſt. 


Eodem. |Patent, die Poſt⸗Rechnungen und Poft- Gelder zu rechter w;h 


Zeit einzubringen. 
D.18.April.| Reglement vor die auf den Königl. Pack⸗Hofe angenom- 


mene, und zum Auf» und Abladen, auch ABegführung — 


der Guͤther beſtellte Pack ⸗ Hoffs- Knechte. 
D. 2. May. Mandat, wie viel Fracht einem Paflagier erlaubt iſt, auf 


V. 


ocationibus zu halten, mann Summus Epifco- ’ 
⸗ ⸗ e 


der Poſt mitzunehmen, und daß allzu groſſe Pace und el 


Kaften nicht mitgenommen werden follen, ⸗ 


D. 7. May. Gemeiner Beſcheid, mie es bey Denen Appellationen, mel: 
ce an das König. Preußl. Ober» Appellation - Ge. 


richt zu Coͤlln an der Spree ergehen, ratione forma- * 


lium und ſonſten eigentlich zu halten. 


D. 9. May.|Refcript wegen des Gnaden » Jahres derer Prediger: n 


ABittwen. ” 


D. 12. May.| Patent wegen des denen Scharf Richtern oder Abdeckern 
in gewiffen Fällen verftatteten freven Berkaufs und 


Ausfuhre Derer Fell» Leder. s ’ 
D. ı6. May.| Verordnung wegen Entrichtung der Succumbentz- Gel, 
der bey der Bau-Commillion. . - 


D.19. May. —— wegen der, waͤhrender Contagion in Pohlen, in 
die Reſidentzien ankommenden frembden Juden. + 

D. 15. Jum. Sr. Königl. Majeft. allergnaͤdigſte Reſolution auf Die von 
unterfchiedlichen Provincial- und andern Städten, auch 


+ 


Il 


Beambten gefuchte Prolongarion zu Bezahlung der 
“ V 


Beuer- Eaffen + Gelder. , 


D. 9. Julii. Reſcript an die Baus Räthe, wegen Befichtigung derer 
neu anzulegenden oder zu ändernden Gebäuden. ⸗ 


Eodem. |Refeript an den Berlinfhen Magiftrat, wegen Befichtie 


gung derer neu anzulegenden, oder zu ändernden Ge v 
[2 ⸗ 


baͤuden. 

D. 16. Julii. Gemeiner Beſcheid, womit denen Dber + Appellation- 
Gerichts + Advocatis und Procuratoribus aufgegeben 
wird, die einmahl anhängig gemachte Procefle fortzu 
fegen, und wann caufa von denen Partheyen felbft de- 
ferirt würde, ſolches bey dem Collegio tempeltive an- 
zumelden. . oe ⸗ 

D. 25. Julii. Koͤnigl. Allergnaͤdigſt confirmirtes Reglement, wie es 
mit den Grabſtellen 


den ſoll. 
D. 28. Julii. Edict wegen derer in denen Vorſtaͤdten zu Berlin zu er 
bauenden Pläge. , , P 


D. 2, Aug. Berordnung wegen Wiederaufbauung der abgebrandten 


Il. 


der Leichen in Berlin gehalten wer- — 
* ⸗ [3 


Stadt Eroffen, und wie es damit gehalten werden fol. |V. 


D, 9. Aug.|Refcript an das Sammer» Gerichte zu Berlin, wegen ge: 
nauer Beobachtung des ABechfel- Edilts, und Daß der 
Bläubiger den arretirten Schuldner alimentiren muß. 


Den 25. Aug.) Patent wegen derer, fo ftudiren wollen, daß die untüchtige 


II. 


nicht zugelaffen, fondern daran ab, und zur Erlernung 
I 


einer Profeflion angemwiefen werden follen. . 


D. 31. Aug.|Parent von Belraffung der Säumigen bey Einbringung — 


der Gelder zur Feuer⸗Caſſe. 


1. |. |xıv. 
III. I. XXXIV. 
-|——/LXXIIL 
III. LVII. 

III. II. |XLIL 
IILILVIII. 
IV. —IXXIE 
I. |—ILXXXVI. 
II. II. LXVI. 
L Acxrv. 

Iv. [IL |IX. 

I. III. XV. 

L IIV. xiv. 

I. |IV.|XV. 

1v. xxiu. 

L- IE: 

L. IIV. XVI. 

I. III. XVI. 

LCXXIL.. 

ır. —ãoVI. 
II. XVII. 


D. 3. Sept. 
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D. 3. Sept.| Edit, daß auf eine gewiffe Diftance Bea: m auf- F a Gap Nummer. 
geführet werden follen. XVIII. 
D. 4. Sept. Patent, wegen Dis dem —— privative — 
ten Ein-und Auf⸗Kauf auch verbothenen Ausfuhre de- 
ree Schweins⸗Borſten, rennt deshalb publlcireee 
Reglement, ſub A. II. II. ILXVIL 
®. 10, Sept.| Inftruätions- Puncte vor die Königl Preußl. — 
wornach dieſelbe ſich bey der vorſeyenden Werbung al+ 
lerunterthaͤnigſt zu achten hat, als auch wie die Koͤnigl. 
Regierungen, Commiflariare , Ober: Steuer · Direcio 
ria, Land » Käthe, Commiflarien Beambte, und Magi- 
ſtrate ſich allerunterthänigft dabey zu verhalten haben. JTILIL I——Ixcıım. 
D. 12. Sept. Verordnung, daß die a Comitibus Palatinis creirten Xo- 
tarii ſich examiniren und amtrienärte laffen 
follen. ⸗ ⸗ I. II. — cCcXvV. 
D. 15. Sept. Edit, wegen derer, fo von der —5 x. exi · 
mitt, und von dee Strafe derer Reftanten.. + „IV. IV. VII. 
D.ı8, Sept. Edict wegen erhoͤheter Accile auf einige fremde mollene, 
und halbfeidene Waaren. IV. IIIII. XLIII. 
Eodem. Gedruckte Verordnung, maß zu ie Königl. Da al: 
lerhöchften Unterfcprifft zu expediren. vllt [—lxuur. 
D,19. Sept. | Armen» und Bettler Ordnung. D . . 111. I—lıxaxviim. 
V. IV. I. IXXXVIL 
D.25. Sept.| Verordnung wegen Erhöhung der Accile einiger — 
rum in der Chur» Marck Brandenburg. IV. III. II |XLIV. 
Den 1. Oct. Verordnung wegen Abfchaffung der engen — und 
derer hoͤltzernen Schorſteine, auch von unterſchiedenen 
zur Abwendung Geners-Oetahe au beobachtenden Pun⸗ 
cten. V. IE III. IXIX. 
D. 13. Oct. Edict wegen Erhöhung des Salp- Dres und Con 
tion frembden Saltzes. IV. II. II. |XXIV. 
Eodem, WVerordnung an die Poft- — wegen Defaung derer 
an Königl. Collegia abgehenden Paquete, im Fall ein 
Unterjchleiff beforget wird. v1. II. |—|XLIV. 
D. 29. Oct. Berordnung, den erhöheten Impoft einiger Specieruin bep & 
dee Accife in hiefigen Refidengien berreffend. IV. |IILIII |XLV. 
Eodem. |Refcript,daß denen Scharfj-Richtern und ihren Berbindern v. Iv Ya XLL 
erlauber fey, Bein Brüche zu curiren. . vlv. ü XVIL 
D. 30. Oct.|Refcript wegen derer Ziegeuner. . , v. V. Ir . IxXxvIm. 
D. 16. Krov.| Patent wieder die Auffaufferep des Getrepdes. ⸗ V. IT. III. ILXVIII. 
« Eodem. |KRönigl. Preußl. Rang⸗Reglement. - VLIH I—IXLV. 
D. 23. Nov. Keſeript, worinnen Dem General »Fifc ———— und dem 
Hauß · Voigt ——— die Aufficht der Juden erlaffeniig IL |__icxvr 
wird. v. |v. III 1IxXIv. 
Erden. |Erebliffement der Juden » Commiflion zu Berlin, und m. Ir — ſcxvn 
was fuͤr Sachen dahin gehoͤrig. - iv iv. liux83* 
D. 12. Dec.|Ordre an die. Pand-Rärhe, daß fie mit Nachdruck über 
das Edidt, von 21. Martii h. a. halten follen. ⸗ v. IL IM. IXX 
Eodem. Edit megen derer Bettler, Ziegeuner ıc. wie es Damit zu 
halten, nachdem die Peft i in Dohlen Were um ſich greif- v. ltv. tu. ix 2 
fet. . V. IV. IL XXXIX. 
Den 14. Dec.|Ordre an die Mittel» Märdifche Amts» Sammer, daß Die 
jungen Ehe-feute Bäume pflangen, und ehenber nicht , 
copuliret werden follen. , . I. II. — XLVI. 
1709. | 
Den 7. Ian. | Rolle des Bruͤck j und Damm Geldes in den eh Dr 
Preußl. Amte Zigefar. V.IL ICLIXIX 
L Repert.C. C. M. (8) D.14. Jan. 
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D. 14. Jan. |Publicatio Referipti vom ro. Det. 1708: wegen der An-|Th. |Abt.|Cap. | Nummer. 


züglichfeiten und Excefle derer Partheyen gegen des 
Eammer» S und wie — el 
gegnen. ⸗ 
D. 17. Jan.|Refcript von Combinirung * Rath» . Häuh. Colle- 
iorum und Einrichtung des neuen Magiftrars in 


IL |L 


Berlin, Coͤlln, Friderichs ⸗Werder, —— 


Friedrichs⸗Stadt. 

D. 19. Jan. Reglement, mie eine Fuͤrſtliche und * Srafiche 
—* in den Königl. Preußl. Ritter» Orden ſub 
eit, in der Königl. Hoff» und gr enge] 
Eleidet werden follen. 

D. 31. Jan.|Renovatio Edictorum vom 30. Matt 1662. * 26. — 

1682. daß die Studioſi Theologie ogie, mann fie Befor⸗ 

derung oder Ordination verlangen, ihres geführten 
Wandels und Weſens von dem Infpektore loci mit 


2. Predigten — — und Zeugniß bringen 


ſollen. 


D. 16. Sebr.[Refeript an das Sammer» Gerit, —— es zu 


halten, wenn binführo ein Lehn · Guth oder Valall ex 


Capire Caducitatis wegen begangenen — 


oder ſonſten in Anſpruch genommen wird. 


D. 20, Febr. Edict, daß die Paſſagiers denen PR: ——— nicht 
IV 


übel begegnen follen. 
D. 23. Sebr,| Taxe der Brunnen- md Rohr · Maſter Arbeit. ⸗ 
D. 1. Mart,|Neu verfaßte Cammer⸗Gerichts » Dronung in der — 
und Marck Brandenburg. 


D:; 4. Mart.|Königl. Preußl. verbeſſerte Land⸗Reuter⸗ rung, dr 
Ehur- Marck Brandenburg. —— 


D. ix.Mart. Edict von ——— der Tuch · un anderer mollenen 


Zeug. Manufacturen durch Auffrihtung derer Zünffte, * 


und Gebrauch zur Trauer und Meublirung. D 
D.18. Mart;| Rönigl. Preußl. revidirtes Wechſel⸗ Recht ır. J 
D.30, Mart.|Ediet, daß die Koͤnigl Eaffen die Praferentz und Hypo 
thecam tacitam auch in feudalibus haben füllen. 
D. 6. Apeil.|Refeript an das Dber- Appellarions- Gericht in Policey + 


Stadt» und Oeconomie - Sagen feine Appalaaon 
I 


anzunehmen. Bade 
©. 10. Aprit.| Patent, daß die Städte ihre Su —E durch 
Weydewercks verftändige Schügen exerciren ſollen. 


n. 18. April |Refcript an das Dber + Appellations - Gerichte, Feine 
Sachen, fo ins General- —* 
nehmen. 


Eodem. PLdict wegen der of. Zettel, fo er Bihes Bene nehmen 
V 


follen, welche um Lohn Perjohnen fahren, 


D.20, April. nr Ben Verordnung wegen Publication der a 


mer » erichts » Ordnung von der Cantzel, ſambt for- 
mul Ar. 


D.21. April. Erheuertes Matrimonial - Edit, und daß es auch auf 
— 4 » Officiers bis auf di Capitains —⸗ 
yn ſo ⸗ 


D. z. May. Gedruckte Verordnung, daß die a Bermalters und 
Salt» Fattor-Bediente Caution machen follen. + 

D. 13.May.|&r. Könial. Majeſt. in Preuffen allergnädigftes Edidt, 
krafft deffen alle in Dero Landen ſich befindende, und 
fünfftig anfommende, wegen der Proteftantifchen Re: 
ligion vertriebene Frantzoͤſiſche und andere OBER na- 


"IV. IL 


11. II. 


Ira. II. 


— Bann, anzu; 
II 


L II. 


mn 


IV. II 





— ICXvI. 
IV. |xVIL 


—-IXLVIL 


LIE 
TIL |LIX. 
111 |XV. 
LICXIX 
CXIX. 
Beyl. G 
IV. xxxiii 
6xix 
Beyl. 
xxv— 
—xxiv. 
I1. ILXXV 
U_IXKV. 
III.LX. 
a 
CXXI 
ee RCHV 
E' Ixt 


turalili- 
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turalifiret, und denen RER —— Untert henen TH. Abt. | Cap. Nummer. 


egalifiret werden. VI. II. 
IV. 11. 



















D.20. Map.|Patent vom Poſt / Geld der Siener auf. der Pot. 

D.27. May.|Berordnung am die Lehns · Cantzley, r.) bey Verne 

der Echn» Briefe follen zwar alle ge mte Hände x. fo 

in den vorigen geffanden, inferirer werden, jedoch muͤß 

fen fie ihre Jura fonften auch dociren ——— 2.) Bu 

die. angegebenen Pertinentien eodem m 

D. 29. May. Circulat · Verordnung an die Beambre Bone Anıte 

Unterthanen Looß + Kauffs» Gelder. 

Den 1. Jun.|Patent, wie viel an. Brücken»Zof, und Dichte, Zoll in] 
denen Thoren derer Refidengien gegeben werden fol. 

D. 3. Junii, — daß die ig cum caule — zu 
ertheilen 

D. 4. Jun. Anderweites Patent von dem, dem res ersbeiken Privi- 

legio wegen Dane derer Scwens. Bechchne 

deren Preif. 

D. 5. Jun.) Perordnung, daß die — gabe» Leuthe keine Der: 

ſohnen mitnehmen follen, che und bevor fie felbige bey 
den hiefigen Poft» —— und zu Ruppin angezeiger, 
und darüber einen Zertel geldjet haben: ‚ 


D. ti Din, Declaratio Edicti vom 30. Mart. 1709. daß füb genera- 
li vel tacita hypetheca auch bona feudalia derer Be 


ambren, Eunmehmer — — und Rieks auch pe Ca- 
fibus praeteritis, 


Edi —* Verboth des —— in beſoin Refi 


Eodem. |Patent wegen Einbringung des Stone von Städten und 
Dörfern zum feilen Verkauf in Refidengin. — 
‚D 2. Julii. Anderweitiges Edit wieder frembdes Glaß. . 
D. 6. Jul. Edict, daß Gaft » Wirthe und Fuhr + Feuthe mit ihren 
Pferden feine Extra - Poſten forefchaffen — ohne 
Genehmhaltung des Poſt ⸗Amts. 


, Sachen betreffend. 


D. 3. Aus. Patent, daß die Amts · Unterthanen von denen Beam. 
tem c. nicht übel u tractiren. 


der Peft zu pafliren , die Eintommende ju examiniren, 
und die Juden auch Bettler gar nicht einzulafjen. 7 


D. 13. Aug. Edict wieder das — oe. ’ 


D. 6. Sept| ERICH wieder die Fufcherep in Zinn» Gieffer — v. 
D. 12. Sept. Pag? daß fein Brembder ohne Paflier - Zettel aufzu· — 


D.15. Sept. |Edieb, die Diebe — und was dagegen fuͤr Dei 

lohnung zu hoffen fe. 

D. 17.Sept.|Circular- Ordre wegen der in der Nachbarfchafft — 
I. Repert. C. C. M. (8 2) 
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renden Contagion , fi mit Lebens- Mitteln zu verfor- 5 
⸗ ⸗ 


gen. 


D. 24. Sept.|Refcript an den Magiſtrat in Berlin, daß von denen Ma- 


terialiften denen 
foll. f} a 


Spotheckern fein Eintrag geſchehen — 


D. 2, Oct. — wegen Etabliſſement des Orangiſchen Tribu- 
S, [7 ” ® II 


‚ Eoilem, 


Eodem. 


Eodem. 


D. 3. Oct. 


D. 7 Oct 


Eodem. 


D. 29. Oct 


D. 1. Nov. 


D. 1. Nov. 


D. 14. Nov. 
D. 15, Nov. 


Eodem. 


D. 1q. Nov. 


D. 22. Nov. 
D,24. Nop. 


Eodem. 


Refcript an Die Moeuriſche Beambte, wegen des aufgerich⸗ Ye 


teten Orangiſchen Tribunals. 

Refeript an die Tecflenburgifhe Regierung, daß die Ap- 
pellationes aus dem Tecklenburgiſchen Fünfftig an das 
hiefige Orangiſche Tribunal ergehen, und zu deffen Un 
terhalt etwas in der Graffſchafft jaͤhtlich aufgebracht 

"werden folle. . ‚ D 

Refcript an das Ober » Appellations- Gericht feine Appel- 
lariones aus dem Moeurifchen Tecklenburg» und Lingis 
ſchen weiter anzunehmen, fondern felbige an Das neu an: 
geordnete Orangiſche Tribunal zu vermeifen. ’ 


Patent, ob-und wie viel vor Die Peft- Päffe zu nehmen er v 
VL 
Patent wegen verbothener Bor» und Auffaufferey des Ge- » 


laubt fey? . . f 


treydes. ’ ⸗ 


Edit, daß die Vorenthaltung des Getrepdigs, und 
. Brandrweinbrennen verbothen ſeyn fol. Sn 


11. 


Erneuerung des Peft-Ediets von 12. Dec. 1708. wegen v 
i 


derer Ziegeuner. . 5 


Refcript an das Ober - Appellations- Gericht nebft der 
Berordnung an die Hinter» Pommerfhe Regierung, 


V. 


wegen Einſendung derer Original- Acten ſammt Bey: * 


lage. 


Inſtruction wegen der Paflier » Zettel vor die Thorſchrei⸗ “ 


ber in denen Refidengien. s 
Reglement, wie es bey iegigen gefährlichen Peftläufften in 


‚Städten, lecken, und an PR gehalten werden, 
ico - . V 


nebft einem dienlichen Confilio Medico. . 
Patent von erhöheter Holtz · Taxe. , ’ 


Declaratio $. 10. des in a. 1687. publicirten Wol-Edidts, 
daf von denen Leinwebern feine ganze mollene Zeuge 
verfertiget werden follen, und wie es mit Denen Zeugen 
von Wolle und Leinen · Garn zu halten ſey. . 

Neu revidirte Becker» Ordnung , wie die Semmel / und 
Brodt-Tare nach dem Einkauf des Getrepdes von Zeit 
zu Zeit in Denen Königl. Refidengien, und andern Städ- 
ten der Chur» und Mard;Brandenburg eingerichtet und 
reguliret werden foll, ⸗ 


Edict von wuͤſten und zerriſſenen Bauer ⸗Guͤtern. 


laſſen. 

Declaration des Edicts von 7. Det. 1709, daß das Brand. 
temweinbrennen von Getrepdig aus andern Landen ver- 
gönnet ſey. . . . 


D. 26: Nov. Peſt⸗Poſt · Reglement. 


D. 29. Novp. 


D, 30. Nov. 


Peſt · Reglement auf dem Lande im Havelbergifchen, Glien- 
und —— — Creyſſe, nebſt der Ordre, daß 
ſolches auch in andern Creyſſen zu beobadhten = 

Berordnung, wie es wegen des Monathlich einzufordern- 
den jährlichen Beytrags zur Verſorgung derer Armen 


IV, 


V. 
V. 
Edict ohne Paſſier· Zettel keinen in die Reſidentzien zu — 


IV, M. 


V. 


Abt. Cap. Nunmner. 


IV. IL 


IV. 11.9. 


IN. 


IV. ir. 


III. 


XIII. 


Il. 


‚IV. 


XIV. 


au LIEE 


LXX. 


# 
. III. 
NIXV. 


XL. 


XxXPL 
xvni 


XVI. 


IX V. 


. XXXIV. 
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in Refidengien zu halten, und daß ſolches in ein Buch 
einzufchreiben. . ‘ 







Candidatus eher zur Probe» Predigt und Cantzel gelaſſen 

werden, bis derfelbe vom Confiftorio oder dem Infpe- 
re locimit 2. Vredigten tentiret, m examiniret no 

den, 

D. 16, Dec.|Edidt, die vorher Gehen frembde Feine Scheids · Min: 


ge, infonderheit' die Dilbesheimifde Srofgen nicht an- 
zunehmen. 










1710, 


D. 14. Jan. Patent, daß das Berboth * Btandteweinbrennens noch 
gelten ſolle. 


D. 22, Jan. Inſtruction vor die worſhichert in denen Kefvenbie we⸗ 
gen der Accile. 

D. 27. Jan. Edict, daß von keinen SR Briefe oder Dane mit, 
genommen werden follen. ‚ 


D. 1. Febr. Edict, daf in denen zu Frepenmalde gemidmeten Siiden 
Dörffern, Fiſche aufjufauffen nicht erlaubet jey. 
D, 8. Sebr,| Verordnung wegen der zu.haltenden Kiechen» Vilitation, 
und einigen Deshalb zu beobachtenden Puncten. 
D. 15, Sebr. — kein Soldat vor Geld erlaſſen * an an 
dere 
D. 17. $ebr.|Referipr ‚wie es mit denen Advocaten, und — 
zu halten. nal . D 
Eodem. Gemeiner Befcheid, welchergeſtalt das Remedium Sup- 
plicationis bey dem Ober Appellations- Gericht ver- 
ftatter werden foll, und wie dabep zu verfahren. + 1. 
D. 2r. Sebr.| Verordnung an die hiefige Lehns⸗Cantzeley, wie es wegen 
der Vafällen, welche nach erhaltenen Pardon der began- 
genen Lehns · Fehler, die Murbung von neuen unterlaffen, 
gehalten werden folle, nebft Beplage A.» - 
D. 24. Febr.Reſeript, daß Die Helffte von denen —— Gel⸗ 
—* zum Behuff des Wapſenhauſes gezahler werden a 
D. 6. Mart,| Patent, daß das Verboth des Branteninbeemens tier), 
der aufgehoben ſeyn fol. D 


Edi&t, da bie Juden, welche auf Poften geftohlne Sud 
verhelen, als Diebe geftrafft werden * 


D.io.Mart. 


V. 


D.16. Matt. patent wegen Grund» Zinß zu Neu · Coͤlln. VI. 


D.i7. Mart. Edict über unterſchiedene Puncte, fo bey Verfertigung de. 
rer Suppliguen , infonderheit in Difpenfauions -Acmen- 
i Criminal- Sachen x. zu. beobachten. . IL 
D.19.Mart-| Reglement wegen Beſchleunigung der reifenden und fah · 
renden Poſt, infonderheit auf dem Cleoifhen Pott: 
Courfe, und Redreflirung der * beyden eir getiſſenen 
Fehler, und Unordnung. I 


D. 2o Mmart Edi über verfhiedene Puncte — der — Cafe V. 
D. 28.1Mart, |Patenit wegen derer von Adel,und ihrer Unterthanen. Haͤu⸗ 
fer und Höfe, fo in der Feuer» Cafle nicht eingefchrieben, 
wie es damit gehalten werden foll, wenn fie abbrennen. | V. 
D. 1. April.|Refcript,daß die in denen Schweiger + Aemtern vorkom⸗ 
mende Appellariones an das zum Schweißer Erablif 
(8 3) 


egimenter verfaufft werden foll.. 111. 
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er verordnete Ober» ———— gewiefen wers +2 Abt. 
den ſoll. ’ 

D. 3. April.| Patent, daß die Kuppinifäe Prenik e * anderer 

Stäpte in der Ehur ‚Marek Ruhrle ine Perfohnen, 

Briefe und Paquete 2c, mitnehmen und beftellen follen, 

ohne Paflier- ttel, # » 




























wahrung der Hunde ju halten. . . 


D. io. April. Mandat, daß niemand. liederlihe Weibes » Perfohnen| 
haufen, und jeder Haußwirth es anzeigen folle, wann 
ze Sawangeridaft lediger Periopnen Ver dach 


D. 16. April. Edict, wegen de Cine. Vißradon derer Kirchen, 
Schulen und Hofpiralien und dabep zu ———— 
Fragen. 
D. 19. April. Patent, daß über Dir neue Dede « Drbnung — ge 
halten werden folle, 
Eodem. |Patent wegen derer Bettler, voii feembde nicht über Die 
Grentze, — aber nicht i ji die —— ein⸗ 
zulaſſen. 
D.26. April. Verordnung, daß die KR tie u he aus 
gefolgef werden follen, bis die Chargen-Cäflen - Jura 
entrichtet, oder ſolche ex propriis bezahlet * ſollen. IV. 
D. i3. May.|Patent, daß denen, fo in Erb» Pacht treten aan: billige 
Cönditiones gemacht werden follen. 
2. 14. May.|Patent, in Denen Refidengien feinen Bau ——— 
ohne Beſichtigung derer Bau»Commillärien, + 
D.24. May.|Refcript an die Moeuriihe Beambte, wobey ihnen die 
beym Ober» Appellations - Gericht publicirte Interims- 
Drdnung und gemeine Beſcheide, weldye bey dem D» 
Aea⸗ — auch zu —— — wer · 
» 
D.27. May.|Berordnung an Die Lehns⸗ Cantzley wegen —— 
der Geſambt ⸗Haͤnder und Pertinenrzien in denen Lehm⸗ 
R Brieffen , und wie weit ſolches gelten mag. » 
Den 2. Yun. Patent, daß Fein frembdes Spiegel - Glaß ohne 25 pro 
Cent zu erlegen, eingeführet werden foll, 


D. 3. Jun. Endliche Einrichtung der Reg Preufl. — der 
Wiſſenſchafften. 

D. 20. Jun. Edict, daß keine gantze — — 2 in ein ae 
verichlo n werden folle. 

Verordnung, mann und auf was ee; denen Sehe her Bo: 
* und Fehr⸗ keuthen frey ſtehen fol, Deriefe Anzu- 
nehmen, 

D. 26. Jun. Notification, daf die vorhin * Afbeunng derer 

we P Mayetk age tesa aufgehoben 

en 

Den 2. Jul.|Parent, daß Fein — 10. hr. Strafe 0 un⸗ 

terftchen foll , Beine Paquets, und zur Port gehörige 

> Briefe zu colligiren und zu beftellen. 

;; 12. Yal.|Patent, wie weit das Commercium * der Or Dan. 

tzig wieder eröffnet ſeyn foll, 
lement, wie eine Gräfl. Perfohn in ben re Dreufl. 
itter + Orden, den auf St, Koͤnigl. ern Geburths 

ag, folgenden Montag, als 14. Juli dieſes 1710, 

Jahres in Der Koͤnigl Hof und — all, 

: hier eingekleidet werden folle. _ 


D. 16. Jul. Anderweitiges Patent, daß in denen —— kein 


Eodem. 


D. KR 


’ 
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Bau vorzunehmen, ohne Befichtigung derer Ban Com: Abt.|c er; Nummer. 
miflärien. I. -IXXL 
D. 19. Juli. ————— das retbothene xͤhelbphen in Aa | 
Maſt · Höls IV. IE, ll. LXXVII. 
D.22. Julii. Verordnung > en des zu Ben nar a a en|, 
Poft+ Amts, gen di mgesgten \.ı ſur LxxVM 
D. 26. Julii. Peſt / Poſt / Reglement. - Iıv. I. |NLILXXIV. 
D.28. Julii,|Maft- Edit. k £ n IV. IL. [IL ILXXIX. 
D.29. Julii. Declaratio * De — en 6.Dit. 
1709. die Zieſe ⸗Freyheit der Frautziſiſch⸗Geiſtlichen und 
Schul Beviente betreffend. VEIT. I—ILVII. 
D. 1. Aug. Br „daß Kenia I —— ꝛ 
in die —— einſchleichen ſoll, bey Straffe des 
Galgens. V. IV. ILIXXI. 
D. 8. Aug. ——— wegen Vadung derer Materialien in 
Berlin IV.#E. IXI. 
Eodem. Patent, mie es bey Auchelung ‚ und Examinirung der 
Paͤſſe zu halten, V. 1IV.JH. IXXII. 
Eidem. Intra&ion, wornad Die — Thotſchreiber und 
Wadien bey denen Äufferften und innerften Thoren, 
Schlag und ABaffer ⸗· Bäumen der hiefigen Reſdendien 
ſich gehorſamſt achten ſollen. V. jIV. JIL IXXIII. 
D. 9. Aus. Peſt⸗Poſt · Reglement. D IV. |L JIHLILXXV. 
D. 13. Aug.| Patent wegen der Peft, die Schlupf - und Reben 
zu verhauen. EN v. Iiv. hir Ixxıv. 
m. 28. Aug. Patent, daß die in Zucht · Hauf geſeſſene von Handnir, 
ckern nicht ausgefchloffen- werden. follen. Vv. LIX IXXKL 
D. 1. Sept.|Patent, daß die von Denen Magiltraren RER re- 
lationes &c. von 3. Membris wenigllens zu ai 
feyreiben, ‚ 31, IE , -ICXXVL 
D. 4 Sept.|Mandar megen der bey Ertheilung 44 Paͤſſe zu ach. 
chenden Vorſichtgket, und daß foldye geftempelt werden 
follen. V. IIV. III IXXV:; 
D. 6. Sept.|Parent, daß die oft» Bediente ihre eigene * wi: ag 
chen tarınäßig bezahlen follen. L INLILXXVL 
D. 8. Sept.) Berordnung, daß die Poft-Schilder nicht zu — V. I. ILLXXVII. 
©. 15. Sept.| Verordnung wegen des Bruͤcken · Geldes, fo von denen, h 
welche die wiederum neu erbaute Brücke über den Spree. 
WER Strohm untern Dorfe Raſſmannsdorff pallisen, erle 
" get werden fol, ° IVJL M IXLI 
Eodem. Werboth der hölgernen Schuhe. . D V. 1IL IX. IXXXM. 
©. 19. Sept. Edict eine General-Kopf- Steuer aufmubeingen zu Bier), 
- derherftellung Des Friedens, V. IL IXVII. 
Eodem. \|Notification derer in Der Ucker » Marek verordnneten Du 
Commiflärien, und daß ohne deren Paß — nad], 
—— denen Refidengien reiſen foll. . IV. III. IJXXVL 
D. 20, Sept. | Suhr» Reglement wegen Bern Exıra - von von Min: ? 
den bis Weſel. IV.|L [OLILXXVIT. 
D.23.Sept.| Patent, daß Die zur — Amts» ‚Mühlen gewid⸗ 
mete Amts uee und andere ba — mo]. 2 
- | ten follen. IV. I——|XLVII 
D.30, Sept. ae wegen Verprung der Materialien in el. 
lin. V. JIV. IE JAÄU. 
D. 13. Oct.Verordnung * die Rabnführer zu Breßkow ine Brie- — 
fe mitnehmen follen. IV.|I. HIIL|jLXAIX. : 
D. 37. ©et.| Declaratio Edicti vom 1. Febr. 1710. wegen Des — 
mit geſaltzenen Hechten, und daß die Hechtreiſeer allein 
Hechte reiſſen ſollen. IV. II. IV. XIV. 


D. 30; ©et.|Refcript an den Magiftrat derer Refidengien, w wegen 


zunehmen« 
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D. 22. Nov. 


D. 24. Nov. 


D. 29. Nov. 
D. 1. Dei. 


D. 15. Dec. 


D. 24. Dec. 
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zunehmender Gefahr der Peft 
fen werden follen. 
Geſchaͤrffte Verordnung, daß Land »Kutfcher und Fuhr 


alle Zuden zurück gewie 


feute Beine Paquete und Briefe mitnehmen follen. 


Geſchaͤrfftes Edit und Declaration des untern 29. Det. 
1709. wegen derer Ziegeuner Der 
gangenen Edidte. 


Patent wider die Fuſcher des Schuſter ⸗ Handwercks. 
Peſt · Edict nebft Reglement, wie es mit Reinigung derer 


Contagion halber er: 


infieirten Häufer,, und Sachen zu halten. . 


Stadt Dansig. 


on nicht handeln follen. ’ 


1711, 


Peft- Edit wegen Eröffnung des Commercii mit der 


Patent, daß die Juden auf dem Bande wegen der Contagi- 


D. 15, Jan.|Circular - Ordre, daß wegen Reinigung der von der Peſt 
infieirten Häufer und Sachen ergangene Edict und Re- 
glement ade 14. Tage von der Eangel zu lefen. =» 


D. 17. Jan. 


Refcript, daß die Feuer + Caffe aufgehoben fep. 5 


D. 19. Ian.|Reglement, mie eine Fuͤrſtliche Perfohn, und auch ein 
vornehmer Koͤnigl. Minifter in den Königl. Preußl. Rit 
ters Drden den ı9. Jan. d. a. in der Königl. Hof- und 
Drdens» Capellen aufgenommen und eingefleider werden 
follen, im Druck publiciret. 


.D, 26. Jan. 


D. 7. Febr. 


D. 10. Sebr. 


Eodem. 


D. 13. Febr. 


Eodem. 


D. 16. Sebr. 


D. 18. Febr. 


D. 6. Mart. Allergnaͤdigſte Declaration, wie der S 


D. 9. Mart 


Eodem. Taxe des Saltzes in denen Factore 
und Dramburg ic. 


Edi&, betreffend die Claſſification derer von Adel, und 


deren Güter nach dem $. 15. Des Kopff- Steuer; Pa- 
tents, folden $phum genau zu beobachten. ⸗ 


Verordnung an die Inſpectores wegen Reparation dertt 


1711. &c. 


Kirchen ⸗ und Pfarr⸗ Gebaͤude, und wer die dazu ud 
thige Koſten tragen ſoll. 1 


und Militair- Bediente, nebft ihren Domeltiquen, wie 
auch andere Bürgerlihe Nahrung treibende, ſolche bin« 
nen 14. Tagen ohnfehlbar einbringen, oder Execution 


haben jollen. 


den foll, 


Reglement , wie es mit Berzollu 
Holtzes zu halten. 
Refcript, die eröfnete Schultzen Gerichte und Frey Gi: 


WVerordnung, wie es wegen der Meſſe zu Franckfurth an 
der Oder zu halten, 


und wer daſelbſt eingelajjen wer⸗ 
’ ® ’ 


® 


ther follen von Serenififfimi Difpofition dependiren. 


Edit wegen derer Peft-Päffe, von wem und wie, auch 


wenn ſolche zu ertheilen, wie auch von deren Gebrauch 


und Examinirung. , 
Circular- Berordnung wegen des mit Wolfenbüttel in 


Pundto des Abſchoſſes gemachten Vergleichs, ſammt 
Beyl. A. - - - 


mehro aufgehoben feyn fol. ’ 


alg»Impoft muns 


.| Patent, daß diejenigen mit dem Tode zu beftraffen , welche 


die bey ihrer Bermeifung aus Denen Refidengien abge⸗ 
ſchworne Urphede brechen, und wiederfommen, + 
D.13.Mart.|EdiEr wegen Aufhebung des Salß » Impoftes, und wie 
hoch eine Tonne Salg zu Brandenburg, Potsram , 
Spandow, Dranienburg, Zedenick, Berlin, Fürften 
malde und Beeskow verzolet werden ſolle. 5 


Edit, daß die, Die Kopff- Steuer reftirende biefige Civil- 


ng des Nuß» und andern * 


Th. Abt. 
V. MV. 
IV.M. 
V.AMV. 
V. V. 
V. IL 
vndv 
vV’ MV 
V.HV 
V. IV. 
Y.- H. 
VIMI. 
IV. TV; 

I. 
IV. TV: 

IV 

I. 
VL4MH. 

IV 
VLITL. 
IV, II. 
II. IHI 

II. 

TE. 


yen Lindow, Landsberg 
. ‚ vi 


Cap. |Nunimer. 
11. IXXVI1 
IIL.!LXXX. 
11..4X XVII. 
LAXLM. 
XXXXIII. 
MM. XXIX. 
HL IXXX. 
.II. XXXI. 
TIL XXXII. 
11. XXIV. 
— IX. 
LXXVII. 
L- AR. 
IEL :JXXXTIE 
ti, XLIII. 
——ILX. 
{1 XXXIV. 
— \ ie X 9 
L. IXXV. 
— xxvi. 
J XXVIL 
ZLKTI: 
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Eodem. |Tare des Salges in denen Factoreyen Eroffen und Zul.) Tb: 
? lichow. D D VI 


D.23 Mart. Berordnung, daß derjenige, fo Briefe mit Geld auf die 
Port giebt, das Geld in Gegenwart des Poftmeifters 
. # ’ 


IL — ILXIII. 











einlegen ſoll. IV. IL III. LXXXI. 
D.21,April.| Verordnung, daß auſſer denen Jahr · Maͤrckten in denen 
Reſidentzien, keine frembde Taͤſchuer /Arbeit eingebracht 
werden ſoll. .. ‚ , V. | |HE [XLIV. * 
D.29.April.|Militair Confiftorial- Reglement, . MR ART IEXNXIX. 
2 HL. —xcvi. 


D. 5. May.|Parenr, wie e8 mit Expedition derer rerum gratise ratio- 
ne derer Chargen oder Marinen » Caſſen⸗ Jurium zu 


halten x. ’ IV. IV. HE IxXı 
D. 9. May.|Berordnung wegen derer Kleinodien, fo auf die Poft ge: 
geben werden. ’ Be ’ IV.IE. IJHLILXXXIL 


D. 15. May. Geſchaͤrfftes Edit wieder die ſtarck einreiffende Defertion, 
daß wieder Die Deferteurs binnen 24. Stunden Der 
Procefs gemacht, und ftart der Todes» Strafje des 
- Stranges, fie zu Schelmen declarirt, Die Naſe und ein 
Ohr ihnen abgeihnirten, und in einer Veſtuug an die 
Karre geſchmiedet, auch nie pardonirer, Diejenigen aber, 
fo zum $einde überlauffen , jo fort gehender werden 


follen, ſamt angeheneftem Pardon von 2. Monathen. |TIL. IL |—IXCVII 
D.18. May.|Andermeitige Holtz / Taxe ww. Ir. 2x vi. 
Cu. 


Eodem. Werboth, Bein liederliches Gefindel zu, hegen, und zu ver+ 
helen. ⸗ J ⸗ 
D. 9. Jun. Fdict, wie es mit Verſendung derer Gelder durch Die 
Poften zu halten, und mie der Vilitarion bey, Abmwechle- 
lung derer Poſten. , , , 
D. 12. Zun.|Reglement, wie es hinführo mit denen Extra-Poſten in 
. denen Königl Refidengien gehalten werden fol, + IV. 
Eodem. |Reglement, wiees mit denen Extra - Poften in der Marck, 
inter Pommern und Hergogthum Croſſen gehalten 
werden foll.: D . . 
D. 20. Zul.| Patent, nad Ynleitung der Fifher» Ordnung de an. 1590, 
alter ungebühclichen Sifcherey ſich zu enthalten. — 84 
D. 14. Aus. General · und Special-Salve- Garde wegen der in Vor⸗ 
Pommern fich hervor thuenden Kriegs» Unruhe. » III 
Eodem. | Verordnung. wegen des alten Bier» Geldes ac. wohin daſ⸗ 
felbe hinfünfftig gehieffert werden foll, und daß die Ein» 
nehmer, des alten Bier, Geldes von denen Zieſe + Mei- 
ftern die Quartal» Megifter atteſtiren laffen follen. IV. 
D. 31. Aug.|Relcript, daß Durch erfheilten. Lehnsherrlihen Confens 
denen Juribus privatis Vafällorum nicht prajudicirer 
II 


VI 


IV. I. IIL. LXXXII 


I. IIILILXXXIV. 


IV. IE IIIEILXXXV. 


il. [IV, IXV. 


II. —-1LXXXIX. 


IV.I—IXLVIIL 


werde. ⸗ ⸗ V. — LIV. 
Eodem. Reglement, wie es mit der neu angelegten Poſt⸗Kutſche 
von Halle nah Berlin zu halten. s IV. |. |HELILXXXVI. 
D. 20, Sept.| Patent, wegen Freyheiten dererjenigen, fo ſich nach Preuſ⸗ 
fen begeben. , ’ ’ v1lIE I<_1LXV. 
D. 24. Sept.| Berordnung wegen derer Bier» Spünder. , ıv. IV.’ Io -IxLiX 


D. 14 Oct. Puncta, was Sr. Koͤnigl Majeft. in Preuſſen, Unfer A: 
lergnädigfter Herr, fo mohl von Seiten des Landes , 
als auch von Seiten Der Milice bey bevorftehender Lief⸗ 
ferung der Recruten vor die im Felde ftehende Infante- 
rie alerunterthänigft beobachtet wiffen wollen. +» JIM. 


Eodem. Notification,, daß eine Poft angeleget ſey, die von Berlin 
—— auf Fuͤrſtenwalde und Franckfurth ges 
. , ’ I 


L Jm=IXCVIIL 


V.I. IIIIXXXVII. 


I. Repert. C.C.M. (M) D. 26. Oct. 


1 
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ion des am 15. May ı717. publicirten Gene-|Tb. 
ral- Pardons derer Deferteurs , ausgenommen diejeni- 7 


90 
Den 26, Oct. 





















1712. 
Abt. 


gen, fo nach demſelben defertiret. . 1. |I. 
Eodem. |Patent, wegen der über Koͤpenick und Fürftenmalde ange- 
legten Sranckfurther Poft, und wenn, audy wie denen 
Kahn » Führern x. erlaube ſeyn fol, Briefe und kleine 
Paquete anzunehmen. J IV.M. 
. 28. Oct. Ecdict wegen der Sonntags⸗Feyer 5 ‚id 
=, Now. Edict von Eröffnung einiger wegen der Peſt bishero ver- 
fchloffenen Derter. 2 , Er V.AMIV. 
D. 20. Nov. Verordnung wegen Beſchleunigung der Hamburger Poſt, 
daß ſolche in Berlin zu rechter Zeit ankommen koͤnne. IV.I. 
Den 7. Dec. | Edit wegen derer vom Lande aufjubringenden Recruten, 
daß die Städte nicht denen Edelleuten, Beambten 
und Bauern, noch Diele jenen, noch ein Dorff dem an: 
dern Eingriff thun, und ihre Leuthe wegnehmen follen. III. I. 
Eodem. Edit wegen des Vieh ⸗ Sterbens in Preuffen, Pohlen 
und Schlefien, auch andern Landen. D VMIV. 
D. 12. Dec. Reſcript wegen derer Formuln bey Adminiſtration der 
Heil. Communion in der Reſormitten Kirche. + — 3% 
D. 14. Dec, Verordnung, daß das Gewicht denen Fracht» Zerteln in- 
ferirer, und die Sachen auf denen Poften nachgewogen 
werden follen. . , . IV. 11. 
D, 15, Dec, *5 wie ——— — —— 
es eigenthuͤmli rieſter « Huffen, oder bona cen- 
fitica , zu entſcheiden. Ve 1 L IL 
D, 18. Dee.) Berordnung, die Ehrift- und Lichter -Eronen gaͤntzlich ab- 
zufchaffen, auch Die Chriſt Meſſen nicht mehr des Abends, 
fondern des Nachmittags um 3. Uhr zu halten. - VI II. 
Denar: Dec. Conſiſtorial · Verordnung an die Inſpectores, daß nicht 
alle Edicta von der Caußel publieiret werden follen, fon- 
dern nur Diejenigen, fo ecclefiaftica &c. betreffen, IIIM. 
1712. 

Fe Die. Land⸗ Zoll · Rolle de an. 1632. iſt an. 1712. revidirf. IV. IE 
D. 4. Jan. Inſtruction bey der neuen revidirten Land⸗Zoll ⸗Rolle ITV. I 
Den 4. Febr. Gedruchte Circular- Ordre wegen der neu revidirten Zoll: 

Rolle von 4. Zan. und Inftrudtion an die Zoll Berwal- 
ters. 2 . . ⸗ IV. II. 
D. 12. Sebr.| Edict von denen Defraudationibus bey der Ziefe, und wie 
folche zu beftraffen. 2 ’ ⸗ IVMIV. 
D. 16. Febr. Patent, fi an denen in Reſidentzien auf den Straſſen 
geſetzten Laternen nicht zu vergreiffen. , VLIII. 
D. 19. Sebr.|Dechratio des Verboths hoͤltzerner Stühle. + v. II. 
D. 8. Mare. Edict, tie die von Adel und Städte ihre Jagd⸗ Gerahtig- 
feit exerciren follen. . , . IV.il. 
D.29.1Rart.| Decrerum auf Samuel Bendiz, Schutz ⸗ Judens in Ber 
lin, Supplicat wegen Erfauffung eines Hauſes. + V. 
D. 8. April. Verordnung von Verkauffung der Plaͤtze nahe an denen 
Thoren oder Fortificationen in denen Reſidentzien. V. IL 
D. 12. April.) Edit von Verboth frembder Ealender. . v1. 
D.25. April, Mandat wegen Berboth des Haufirens, und daß die Waſ⸗ 
fer: Brenner , und Siebmacher Feine andere Waaren 
führen follen. ’ is »”- IV. 1. 
D. 30.April.| Patent wegen Beförderung derer Extra-Poften. + Iry.lı. 






D, 2. May.|Notification, daß nunmehro nach abgeſchaffter General 
Feuer · Caffe jeder Einwohner in Denen Refidengien, fein 
Hauß taxiten, und in das Feuer» Caraltrum eintragen 





&c. 


Cap. | Nummer. 


—-IXCIX 





IIL iLxxxviumn. 
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laffen, aud) bey Feuer» — nach — da» * un 


von beptragen fol. 

D. 6. May.|Inftruttion vor ale und jede Sig — Stener — 
miſſarien. 

D. 9. May. Vetordnung wieder die von der Ende — durch 

geforderte Receſſe geſuchte Einſchtaͤnckung der odif· 
farth auf der Elbe. 

D.16. May.) Patent wegen der neu angelegten Poft nach Deeßden al 
—— und daß die kand · Kutfipe dafſelbſt — 
eyn fo 

D. 18.May. Edict wegen derer Extra- often zu — 


D. 20, May. Patent, daß bey denen Extra-Poften Die Meile RS. Gr. vor — 


jedes Pferd bezahlt werden foll. . 


D. 3. Junii,|Refeript an das Drangifhe Tribunal, daß es —* die 
II 


Königl. Proceffe mit refpiciren fol, 


D 17. Jun. — an die Neu⸗Maͤrckiſche Regierung, die Streitig: 
keiten zwiſchen den Dörfern Kunersdorf und Trettin, 


" über den Beptrag zu den Pfarr» Gebäuden, betreffend. |V I. 


D. 18. Jun.|Edit, was für Sachen auf der Poft frey = Porto pat 
firet und beftellet werden follen. 

D. 24. Jun, |Edit, daß zu Bermeidung derer Holg + — J 

Schneider Müller ungezeichnet Holg annehmen foll, 

D. 27. Jun. Poſt⸗Taxe zu Berlin, woraus zu erfehen, an welche Derter 
Briefe beftelet werden fönnen, und was dafür an Brief: 
Porto gegeben werden muß; ingleichen,, was von Denen 
Paffagiren, welche fi der fahrenden Poften gebrauchen, 
an Meilen-und Poftilion - Geld für ihre Perfohn, für ih⸗ 
te Bagage, auch fonften für die auf denen Königlichen 
Doften gehende Paquete und Sachen bereheet werden 


D. 12. Julli. Patent, daß klin Getrendig ae der Alte-Mark unverjo 
let auſſer Landes gefuͤhret werden ſolle. 
D. 14. Jul. Reſcript an die Neu ⸗Maͤrckiſche Regierung, und EN 


um, wie e8 bey Erbauung des Varr · Hauſes vo Ma- * 


tre & Filia zu halten. 

D. 18. Jul.|Refcript an das Ober» Appellations- Gericht, daß in Ec- 
clefiafticis & Matrimonialibus in Hinter» Pommern 
der Parthey frey zu laffen, an Das Ober · Appellations- 
Gerichte, oder an Dafiges Judi up Reviforium nd zu 
wenden, nebft Beplage. 

Eodem. 
Auguft und 27. Auguft a. c. 


. D. 22. Jul.|Reglement und Ordonnantz wegen an Hof» Apothecke V. 


D. 2. Aug:|Parent, Daß wegen Allmoſen fein Supplicat zu machen, 


ſtand der Armen wohl unterſuchen ſollen. 


Neues Extra - Poſt / Reglement , vide Beylage vn 8. = 


und die Prediger vor Ertheilung derer Artefte den f 
L 
ene 


D. 5. Aug.|Anderweitige Declaration, daß Die Selneweber Peine wo 
Zeuge machen ſollen. 
D. 8. Aug. Neues Extra - Pot» — ” der Sn Marckh 
Pommern ꝛc. vide Bepl. 
Edem. Ldict, daß wegen ſich wieder herfür ehuender Gefahr 8 


Contagion vorige — genau „gehalten werden e 


follen. . 


D. 10. Aug. Neue Pot: Ordnung, id; dem — EIER 
vom 19. Mart. 1710. und Denen neuen Extra - Poften 
Reglements vom 18. Juli 18. auch 27. Aug. - 


D. 12. Aug. EIER wegen Feuer in denen Hepden und Wäldern. 


D. 15. Aug. |Decrerum auf Eleonora Louiſa Frepin von Kanit, Wit. 
tib von Wangenheim Supplicamım, wegen Rerkauf: 


„I. Repert. C. C. M. (M 2) 


1712. &c. 9 
Mmmer. 
XXVI. 

III.II. —CI. 

IL |. Ixxr 
V.I. HLIxcım 
IV. I. IIIXCIII. 
I. IIII.XCIV. 
IV.tt. advi. 

IL FILXX 
.|L HILIxcv. 
IV.IL III. LXXXI. 
IV.I. IL xcvi. 
[Le I. XLVIL 
I. I—ILXX. 
IV. J—IXXIX 
L. INL|xcvIt 
IV.|L_ Ixım = 
11 I-—_Ixc. 
II. |IV. IXXXv.: 
I. IILIXxCvII 
IV. II. |XxXxXVL, 
IV. II. [IILIXCVIE 
IV.|L III |ILXXXIL 


fung 
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fung ihres in der * Straſſe barerao Done an * 
Jden Juden Aaron V. 
Confirmation üi Ge a dem Juden Mofes Yaron Joel 
erkaufft und au ⸗ Hauß in Berlin, , 
D. 27. Aug, | Neues Beh: Ro —*— * ai Elevifchen und 
Welt lien Courfen vide B R 
D. 30. Aug. 4 von Beſſerung der wWee und — 
D. Berordnung, daß niemand jemanden frembdes, ee 1 
24 eund oder Anermandtet, bep Leibes » Straffe ein 
acht zu beßerbergen fi fi ——— ſolle, er ſey * 
vorhero von eines jeden gehe wage examinirt, 


















Eodem. 







D. ————— der ße worna an 
| * — d — * ‚mio sten 
| su achten, 
D.3. Om. N wegen des Wrcken» Gelbe u Schaden. 4 
D. 7. O8, Pppieradpn ‚des wieder die Deferreurs unterm 15. Maji 
“ii tı. publieirten Edidts, daß nunmehro der Strang 
: ne Unterfchied di ordinaire Straffe ein 1e8 boßhafften 
- 7.31] Deferzeurs fepn fol, 
Eodem. || Cirqular-Ordre Dechritiöndee unterm 15. Maji 
ıyır. wegen Naſen und Ohren Abſchneidens publicir- 
ten Edits, und was für Entſchuldigungen die Defer- 
von der ordinairen Straffe befrepen, und was bey 
Er derer Adten zu beobachten. ’ 
D. ı1. Oct Deciſiv Verord daß in Actione negatoria, wenn 
Bu polen. ve guafi ift, beriibe it Dem 


Jen de i 
, — beginn Ya wide r 


9. 
Den 17. O ei, die Zube, fo Beni, —3* ste, nicht 


zu — 
eevene * mu nehmen, * ans 
ur mo 


Den 22. Oct. = betreffend die Unterhaltung * Weowele 
D. 2. Mow. Vero 9 an alle Steuer » Caſſen⸗Bediente, wie es 
nach hener einiger Zee, mit —— 
des Steuer + Quanti zu halten fey. 
D. 4 Lie. Ki wegen der Feltı- Apotheke, wie es —* 
bay denen Regimentern gehalten werden fol. + 


D. aı. — —J daß Debitor pretũ vor Kaufmanns» Wadten, 
nad Ablauf 1. Jahres, Zinß geben muß. ‚ 
D.21. Nov. Reſcript an das Ober » “Appeleiong - —— 
Combination d ee vensbergifchen A tions- se 
1 richts, mit dem hiefigen Tribunal, neh Beplagen. 
Eodem. ——— wie es kuͤnfftig bey B——— der Quar⸗ 
tiere zu halten, daß wegen derer Quartiere und Servis- 


Gelder weder de ruven non —— Creyſſe 
|, gravirt erden. 
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D. 26. Nov. Verordnung, daß die Kuechte bey denen Extra - Poften| Tv. 
Er N er der Merbung frey ſehn follen. . * N. 
5. Det, |Refcri , betr die Aenderung der Cammer» Gr: 
menge Cogaition kı - 


tio derer Medicamenten, . ’ 


D. 19. Dec. Verordnung, wie es mit denen bed den Briefen auf die 
Poſt gegebenen Beylagen, Paqueten, Alten, und der- 
Porto zu halten. D 








gleichen, ratione Des l IV. 
D. 28. Dei.| Verordnung, daf in denen Kat Rechnungen 
Die un Pros 
171%. 


D. 10. Jan. Patent, mo fomohl bep conragieufen Zeiten, als fonft, Die 
Gruben zum Abdedfen des Viehes zu gen. 
D. 6. Sebr.|Refeript, an das Ravensbergiſche Appellations- Gericht, 
megen Combinirung deffelben mit dem Dber » Appella- 
tions- Gericht. . . , 
D. 27. $ebr.| Patent, wie 6 mit Dem Beweiß der Exceptionis non nu⸗ 
meratz pecuniz in der Reconvention zu halten. 
D. 4. Mart.| Patent, über unterſchiedene Puncte wegen der Accife in IV 
denen Refidengien, daß folche von allen abzufragen. > 
D. 6, Mart.| Citation derer Vafallen bey Antritt Sr. Königl. Majeft. 
Friedrich Wilhelms Re ierung ut Lehn und Unterthaͤ⸗ 
— Pflicht, nebſt —* ardon in unterſchiedenen 
Faͤllen. ENT?) * II. 
Eodem. | Citation zur Erb- Huldigung der Städte, und wegen Mu ⸗ 
thung ihrer habenden Lehne, bey Antritt Der Regierung 
Friderid Wilhelms Königs in Preuffen. ’ II. 
Eodem. Reglement, wie es wegen der Procels- Reiſe ⸗/ und Zeh: 
ren bey denen Rathhaͤuſern gehalten werden 2 
0 ⸗ ⸗ ⸗ 


D.11.Mart.|Fdiet, das Wildpret in der Setz ⸗ und Brüte-Zeit zu * 


ſchonen. ⸗ 
Eodem. \Renovirtes Edit, wegen der Städte Jagd /Gerechtigkei⸗ ıv 
ten. . ° "ur - 
D.13. Mart.| Edi, das Reh» Wilpret zu fehonen. u m 


D.17. Mart.|Rönigl. Preußl. March-Reglement. - e 
*  Eodem. \Formular von einer March -Route und Liquidation, * 
dieſelben von Denen Commilſarien eingerichtet wer 


müffen, fambe einigen Puncten, fo Dabey zu beobachten. III. II. 


D.18.Mart.|Circular - Verordnung wegen der Kirchen» Trauer und 
? Gedädtniß; Predigt auf Abfterben Sr. Königl. Majeft 
in Preuffen Friedrichs des Iten, — —— 
D. 20. Mart.| Andermeitiges Patent uͤber verſchiedene Puncta, worinnen 
dag Accis-MBefen in Denen Reſidentzien anders verfaffe: y 
worden. . ‚ IV. 
D.3u.Mart. Girelar- Mloronung wegen des zu celebrirenden Leich 
Begängniffes+ Predigt und Glodenläutens , auf Abfter 
ben Sr. Königl. Mayeft. in Preuffen Friedrichs des Iten, I. 
Eadem. |Renovatio des Patens vom 30. Dec. 1684. wegen Vifita- 
tion derer Ziefe- Bedienten in derer Unterthanen Höfen 
und Mühlen. D f IV 
D. 3. April, | Edi, wegen unterſchiedener Puncte zur Berbefferung der 
2 Pferde Zucht. VL 


D.21.April.|St, König. Mojet, in Preuffen , unfers Alergnädigften] | 


Herens ‚neues Rang-Reglement. - 
©. 22, April |Refolutio auf der Land» Stände von der Chur» Marek vi 
Brandenburg eingereichtes Memorial. - vi 


(M 3) 





L |IMIXCIK. 
L CXXK. 
IV. | xLan. 


ıv. [mı.ix. 


IV. M—IxXxX1. 
II. —XXvIII 





R. . — x 
D. 25. April. 
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D.25. April. Reſcript an die Hinter rang Regierung weren der 
Appellationen in Confiltorial- Sachen. 
D. 5. May.| General - Pardon vor die Deferteurs, und wie Denenfelben 

auf ihre Ruͤckkehrung fortzuhelffen. . 
Declaration über den 5. 6. und 7#* Punct des March: 

Reglements. 

D. 18.May.| Berpflegungs » Nena auch Einhwartierunge: «Re- 
glement, wornad die Eavallerie und Dragoner vom 
1. Junii 1713. in der Chur ⸗Marck Brandenburg, auch 
in Königl. Probingien tractirt und gehalten wer · 
den ſoll. 

D. 18, May. Verpflegungs⸗ EEE auch ————— Re- 
glement, wornach die Ynfanterie vom r. Junii 1713. 
an, verpfleget, und was fonft in Don —— be 
obachtet werden ſoll. 

D. 24. May.|Anderweitiges Refcript, Die Combination des DhersAp- 


D. 8. May. 














ericht betreffend. 
D. 2 — Declaration des unterm =7. Aug. 1712. auf "leiden 
Poſt · Cours publicirten Extra-Poft- Regiments. 

D. 3. Jun.| Patent, daß denen Manufadturiers und Fabricanten Gna⸗ 
de und Schug miederfahren, und denen, fo in ihren 
Entreprifen reufliren, preemia gegeben werden follen. 
D. 16. Jun. Edict, daß Berliniſche Maſſe, Scheffel, Een und Ge 
wichte i in der gangen March zu introduciren, und daß 
Fe @etängen frep ſtehet, den Sdeffel ſelbſt bir Ari, 


D. 20, Jun.| Mandatum, daß denen Tücern, fo in der Alte au 

gemacht, ein Bley, worauf der Scepter und Nahmen 

pn Stadt, * ſelbige — angehanget werden 
olle. 

D, a1. Jun. nn Sram, die Derberrun de Juſtitz ⸗ Be) 
ns bet 

D. 22. Jun. — wegen gi Bebung ‚ und wie folche uch 
olle. 

D. 37. Jun.|Mandar, daß nit mehr Wagen a Krieges » „Sebi 

eg werden BR, als im Maiehs Änglemneet ge 
etzet i 

D. 28. Jun. Erklaͤhrtes und — Mandat * die Se. Ra: 

he, Injurien» Beient: Oröhrunsts und Duelle. 

D. 30. Jun.|Mondirungs + Reglement, - 


Ehur + Marck publicirt. 

D, 8. Julii. Verordnung, was-für Relationes 4 — derer 

Regimenter an Sr. Königl. Maieft Allerhoͤchſten Der 

ſohn zu addreſſiren, und wie? ⸗ 

Eodem. = * Berborh frembder hoͤrnern und 
e. ⸗ ⸗ 


D. 12. Juli, Kriegs » Artieul , , . 
Eodem. |EdiEt wieder die Defertion derer Soldaten, und von un. 
ee —— welche au, deren —— zu 


D. 19. Julii. Edict, daß bey Ankunfft de often und Eitaffetren Die 
Thore und Schlag + Bäume forberfamft aufgemacht 
werden follen. 

D,24. Julii.|Declaration wegen ——— FIR — Sol⸗ 
daten, und ef höchftens nur De dritte Theil einer 
Compagnie pafliren foll. 


III 
Bodem. Verordnung , daß in denen Rapports an Sr. KLonigl 


Majeft. oben über den afang der Sunpalt kurbih ge 
fegt werden foll, 


tions- mit dem Nüvendbergifigen —— 


1713 &c. 


IVXXII. 
III.II. —CVII. 
II. J. — CV. 
63 vvIII 
IE II. — CIX 

IV. — XXXIII. 


III. CI. 


IL |v. IXIV. 
Il. {vun V. 
VLIIL I—ILXXVI. 
Lei ICXXXL 
111. I—ICK 
IILEL. 


II. :IILI—IXXVII 
III.I. — CXII. 
D. 3. Julii. Edit wegen derer Tuch» Maͤrckte zu Maodchuts, Ri in der 

V 


Il. IV. IXXXVIL 


HIL!IL |—ICXIOL 
IL [TIL XLV. 
FL: e—ICKIV. 
IL. |. |—ICXV. 
Iv.|L ILICII. 
L. — 6xXVI. 
III.II. — CXVII. 





Eodem. 
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Marck aljährlih richtig mit denen noch ausftchenden 
Da wie vormapls geihehen ' — werden 





IV. 


D. 31. Jul. Verordnung an alle Mediiifhe Facultzten men derer — 


Teſtimoniorum. 
D. 7. Aug.|Revidirte Zoll · Rolle zu Waffer, 1a Deforderung der Tra- 
— 3— auf der. Havel und Spree, —— den neu⸗ 
n Graben, ad interim und bis zu völliger Einrichtung 
* Elb»Commercii; zu maͤnnliches Bınlgat Pu-|, 
ieirf. 








D. 13. Aug.| Edit von der Inalienabiliter derer alten und seien Do- 
mainen · Güther x, 


-|Ediet, wegen Handlung mit Getrepdig, Wolle, Vidtuali- 


aber verbothen ift. 

Edit, von Boll» heran und * —— Aut 
und Ausfuhre. 

Edidt, wegen ———— derer in die Refi — ein· 


Eodem. 
D, 29. Aug. 


Paflır - Zettel, 

Notification an das Drangifche Tribunal daß die — 
ma appellabilis in dem Fuͤrſtenthum Moeurs auf 400. 
ein allergnädigft — worden, fan 2. Bey 
agen. 

General· Inſtruction vor a und jede Conrllurs bl. 
der Accife, 

Edi, daß der Grund-und Sun ⸗Schoß nicht aufgehor |, 
ben ſeh, fondern richtig abgetragen werden fol. + 

Patent, wegen Berboths de⸗ Schieſſens in Dann Gärten 
bey Berlin. 

Renovatio Edicti vom ı. uni 1709. um des Bruͤ⸗ 
cken »sund Deichfel-Zolles in Berlin. . 

General -Inftruätion betreffend verfchiedene Policey Sa- 

‚ hen, wornad) fich die von dem Gieneral - Kriegs« Com- 


D. 1, Sept, 


D. 6. Sept. 
D. 8. Sept. 
D. 9. Sept. 
D. 13. Sept, 
D. 15, Sept. 
achten. 


Publication, Käpferlicher unterm gten Zuki 1713. ergan⸗ 
genen Avocatorien wieder die Eron Franckreich. 


Neu · confirmirte Brau⸗ Ordnung vor die Sad Ber 
nau. ’ 


D. 21,Sept. 
D. 23. Sept. 


Esdem. 
nes wieder die Mathhäufer. 0 . 

Patent , daß Fein Paflagier , oder andere, in das Por), 
Comptoir hinein gehen folk. 

Declaration der Berpflegungs- ;Ordögähes wei wa 


D. 25. Sept. 


D. 26,Sept. 


Ge d. ⸗ 
Verpflegungs · — derer Reuter, foauf Pofirung 


ftehen. 
3 Grepentwalbifche Faͤhr · 


Edict, wieder alles fremde Glaß, und daß in der neu an- 
gelegten Hütten bey Potsdam der Preiß Des Teinck. 
Glaſes fehr moderirt worden. 0 


‚| Erflährung des Edidts vom 13. Aug. 1713. wegen Inalie- 
nabiliteet derer Domainen, daß wegen Abtretung Des 


Poft Edict wegen Defterreid, Böhmen und Sölefien. * 


IV. 
Pdict, wegen der zu Hamburg fi R äuffernden se V. 


en, wenn ſolche erlaubt, das Auftauffen und Haufiren v. 


Eommenden Frewbden, und — zu — v 


IT. 


IV. 
IV. 
mifläriat — Ausreuter bervedeeſcn zu 


III. 


IV. 
Verordnung, befreffend die —— und — io- * 


Stabs · Capitains und Second - Lieutenans Quartier an 


III. 
IV. 


IV. 
V. 





11.1. |XxXxXvL 
IV. |LAUXLII. 
Er Au IE 

IV. I IXxxvng 
11. IIIIXIII. 
ıv. II. IXXXIX 
IL |L Ixxır. 
II. IV. XXXVI 
V 
IV.I. AVII 
111|I1. IXLIX 
IIL|L XXXVII 
—A— 
—IILI 

J. XVII 
IE I—Ixc 
Di 

ı I. Ixxv. 
1. |HL ICE. 

J. — cxXxvII 
Lj=—ICKIX. | 

A. ad 

L' Mixx 

IL il. |XL. 

11. IIIL|XLVL 


% 
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deffen Stelle wieder 

follen. . . 

Den 9. Ort. | Patent, wegen Abfchaffung derer im Medicinal- Weſen ein, 
geriffenen Unordnung. + ‚ 

Eodem. \Declaratio des Fdicts vom 7. Aug, 1713. daß die Stadt 


ju den Domainen gebracht werden 


MARCH. 1713. &c. 
Ambts Biegen an den Fürften Menſchikoff, andere an|Th. 


Abt. | Cap. | Nummer. 


V.II1 


V. MV. 


Prag und das gantze Koͤnigreich Böhmen darunter ber > 


griffen feyn folle. 


D. 14. Ott. Reglement vor das neu erbauete Königl, Poftillion» Hauf, — 


und die darinnen wohnende. 
Eodem. |Edi, die Krancken, fo Fleck⸗oder Peit-Beulen haben, 
anznfagen, und die Todte im Haufe bepzufegen. — 
Den 17. Oct. Edit, daß Unterthanen und junge Mannfchafft aus 
Furcht der Werbung nicht auffer Landes gehen follen, 
Eodem. Gerordnung , daß die Kirchen «und Schul» Bediente von 


Einquartierungen, Wachten und Servcien eximirt fepn * 
J — ’ 


follen. 

Bodem. Erklaͤhrung des Fdicts dom 13. Aug. 1713, daß wegen 
Abtretung des Amts Biegen, an den Fürften Menfci. 
koff, andere an deffen Stelle wieder zu den Domainen 
gebracht werden follen. 5 » 

D. 23. Oct. Verordnung, daß die Ruppinifche, oder andere Fuhrleuthe, 


den Poft + Weg bey dem Dorffe Flatho nicht fahren ae 


follen. ’ 

D, 24. Oet.|Königl. Preußl. Evangelifch Reformirte Infpektions- Pref- 
biterial - Claffial - Gymnafien» und Schul» Drdnung 
vom 24. Det. 1713. Amgleihen Prediger Beſtallungs 
Puncta, nebft denen dreyen Confeflionen, oder Glau⸗ 
bens + Bekenntniffen, welche in den Ehurfürftl. Brans 
denburgl. die Religion betreffenden Edictis zu beobach ⸗ 


III. 


IV. 


ten befohlen worden, hierbey auch die Churſurſtl. Bran⸗ 


denburgi. Edicta felbft, nebſt einer Declaration. - 


Den 20. Oct. Verordnung, wegen Verpflegung derer, Mlitair-Geſan⸗ * 


genen auf Veſtungen. 

D. 1, Nov. Neuer Tarif. = Rx ? 

D. 4. Nov. Edict vom Jure Prelauonis in dem Bermögen der Admi- 
niftratoren und Receptoren. ⸗ II 

«es » [MBerordnung, daß die Officiers und Soldaten in denen 

Gehegen nicht fhieffen noch jagen follen. ’ III 

D. 11. Nov. rer. die Soldaten nur einen Cammeraden, 
und ein 


mögen. 
D. 15. Nov. Edict vom Hunde Knitteln in denen Heyden, auch we⸗ 
gen Schonung derer Königl. Gehegen und Wildfuhren, 
und der innen befindlihen Schlag» Bäunse, auch aufjer 


des gemeinen Weges fich mit feinem Schieh: Gewehr 1 
” s 


betreten zu laffen. 
D. 16. Nov. Marckt » Ordnung, und daß das Haufiren, Auffs und 
Vorkauffen in 


IV. 


eib, übrigens aber mehr Gevartern bitten en 
” ‘ ” 


tädten und auf dem Lande verbothen. |V- 


D. 18. Nov. Allergnaͤdigſte Refolurion, mie die Poft+ Bedienten bey : 
\ 


der Marinen» Eafje fich abfinden follen, , 


D. 30. YIov.| Circular- Verordnung wegen des Evangelifh Reformirten 
- - a 


Kirchen: Jubilei. 


D. 19. Dec.| Befcheid der Lehns-Eangley, daß die über Ehe» Stifftun. 


gen ertheilte Confenfe bey Veränderung des Ober» Land» 
und Lehns⸗Herrn ‚nicht zu renoviren, . 


11. 


Den a1, Dec. Verordnung über einige Puncte wegen der Schiffarthen. |V. 


D. 29. Dec.|Declararion über den 7. $- des anno 1713, publicirten 
March -Reglements , daß nehmlich die Unter» Ofhieirer 
und Gemeine ſowohl zu Pferde als zu Fuß auf den 


IE 


II1|XIV. 

L IXIV. 
IV. III. XLI. 

111. [CIV. 
IV. III XLII. 
EL: j—ICXX. 
L: |—ICXXL 
II. {III IXIV. 
I. JHLICV. 
I. I=7[LXXXOL 
L. I—-ICXX11. 
111.!IL |L. 
11. —IXXIX. 
L- Ir-iCXXIL 
L. |—-ICXXIV. 
[. 11. [LXXXVIE 
II. |. |ILXXI 
v. III. IXXIL 
II. [—IXCIII. 
V. J—ILVI. 
I. ij. RXIII. 


Marchen 
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Märchen in den Koͤniglichen Banden die bloſſe Haup[TH- Abt. ‚Cap. | Nummer. 

manns · Koft — Getraͤncke frep zu geniefjen haben 

follen. * . rel 

D. 31. Dec.| Allergnädigfte RER wenen zuinigni der 
Schwein⸗ Schneider. V 















1714. 
2. Jan. Inftru&tion, was fowohl von Seiten der Koͤnigl. Ku 
rare Commiflariaten bep Revidirurig der — 
uidationen, als auch von einem jeden March- 

ario en particulier beobachtet werden muß. nm. I. 
D. 4. Jan, daß das Frantzoͤſiſche Dber« Confftoriim fich 
in allen, alfo auch in Jacques Canons Proceß-Sadye,| 
der Brangöfifchen Procefs - Ordnung gonformiren fol I. 


2.6. Jan. Patent wegen des Stempel: Papiere.‘ — 








3 . 

D. 19, Jan.|Refcript an die gehns Canhley die —— über 

Theilung der Lehn · Güther foll in zwey Zahren geſuchet 

+ +5 \umd deren Unterlaffung nicht allegeit mit der Caducitzt, 
82* mit ainer Geld · u — —— 
age A 


D. 22. . Jan, Berordnung an die Lehns⸗ Eaheko. megen SBerfolgurig 
der gefamten — auf der — dh in der Char⸗ 
Mat, ſamt Bepl. A. 
3 23. Jan. Circular - Verordnung wegen Fori * Soaͤcrf. 
Richter, in actionibus, die ihre — Verrichtungen 
und Præſtationen betreffen. 
D. 2. Ian. Refcriptum wegen des $. 40. der — Jliz 
Drdnung de termino probationis. » 
. 38. Jan. Inſtruction vor die Viſitatores bey der Accife, ⸗ 
Eodem. Inſtruction vor die Thortſchreiber. . 
D 3. Sebr.|Refcript wegen der Appellarion in kehns · Sachen wider 
die confirmirten Sententzien. 
D. 8. Febt. Fuhr · Reglement bey dem po —— Sanmibeen 
Hauder Cours 
D. + Febr. Edict, wegen Der urisdifion über die Scarf:Riärer 
und Abdecker der Chur und Marc » Brandenburg, in 
denen wegen des Vieh» Sterbens, und andern feinen 
Aufſchub leidenden Policey» Sacyen. ⸗ 


Edit, daß beym Vieh⸗ Sterben das — Vieh 
ohne Abziehung der Haut und Ausſchneidung des Fer- 
tes zu veriharren, auch in folden Fällen die Scharf. 
me und —* Demn Magiltraten Red - und 

mort geben 


D. 24. Sebr.|Edidt, von Annehmung und Aboebung — Briefe, auch 
niemand in die Poft- Stuben einzulaffen. P IV. 
D. 27. Sebr.| Edit, wegen derer Tuch» Märckte zu Magdeburg, ift auch 
- in der Chur» Marck publiciret. V. 
D. 4. Mart.| Notification, daß diejenigen, fo Guͤther oder gecket erben 
1 oder rauffen x. welche dem Capitul zu Tangermünde 
Paͤchte und Zinfen geben müffen, ſich beym Dohm-Kir- r 


<” 


Eodem, 


. IHLICVE 
IV. XXVII. 


chen · Directorio zuförderft melden ſollen. J— . I. ILXXXV. 
D. 5. Mart. Verordnung wegen Befoͤrderung des Seyden ⸗Baues. V. II. Io: JXV. 
D. 6. Mart. Patent, ſich denen Ausreutern in he Unis: SBerrichtun . 
gen nicht zu wiederfegen. VI. II. — ILXXXIL 
D. 13. Marz. | Berordnung, daß die Meihe- Fahrt * denen Sdifen wie, 
1 Repert.C. C. M. (N) der 
nick 


München 


| I Ä J 
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der zu beobachten, und welergefllt man fich hierbep TH, | Abt. |Cap. Nummer. 

zu verhalten habe. V. II..IL. IXXIV. 
Circular - Berordnung, daß kein Prediger einen Oietwer 
oder Wittwe, fo Kinder haben, und zur andern. Che 
ſchreiten wollen, proclamiren oder copuliren fol, ehe, 
und bevor fie einen Gerichts » Schein produciret, daß 
fie ſich mit ihren Kindern erſter Ehe wegen ihrer vaͤter⸗ 





















. D.28.Mart. 


lichen und muͤtterlichen Verlaſſenſchafft dergliechen. . IH. —Ixcv. 
D.31.Mart.| Erneuertes Edit, daß Fuhrleute ee Briefe —— Ir 
ſollen. —V — — 
D; 9 April. Patent, wegen auöilicferapen Verrah⸗ — 
Carihen, und wegen des Carthen ⸗ Handels. - IV. |v. IILIXI 
D.ı7. — Verordnung wieder den Auffauff, und Ausfubte derl 
olle. V. V. XXXIX 
Dis. April — wegen des Officii —E Coligi me- u 
V. IV. XV. 
D.20;,%pril. — vor die Viſitatores in denen Land⸗ Scadikn. IV. |IIL|H. |LITI 
D.21, April, Privilegium des Hoff» Töpfers zu Erlangen , Dein 
Leinbergs, wegen anzulegender ne Oefen. Im Drud 
publicirt. . VLIIL — LXXxu 
D.23.April,|Refcript, wegen derer bishero von — derer Cap 
fen» Schulden ergangenen Berordnungen ‚daß fie als 
- |  Sandtiones pragmatice gelten follen. » IL III —IXXX 
D.a5.April.|Edit, daf die Magifträte in denen. Städten ‚die Schoß. 
Gelder fambt derfelben Regiftern und Arreltaren jähr, 
lich vor Martini bey 20 bis so, Rebe Srrefi einſchi⸗ 
cken ſollen. IV. ITILJE IXXXVIL 
D. 26. Eiusd,| Ediet, wegen der 15. jährigen Geepheit derer —— 
ſchen Refugirten, deren Wittwen und Kinder. VLI.— LXXXIV 
D.ı. May.|Edidt, von Eröffnung des Commercii mit Oamburs tn 
ter "gemoiffen Pracautionen. D V. 41V. II |XLIlL 
D. 9. May.| Edit, wegen Aufhebung gewaltfamer Werbung , und 
was darunter zu verftehen fey, auch wegen Derer aus, 
getretenen Enrollirten und Unferthanen, deren Pardon, 
und im Fall Auffenbleibens Defrafiung mit aekiie: 
tion des Vermoͤgens. IILIL I—ICXXVIL 
D.10. May.|General-Inftrution, wornach ſic die Käinbilichen Zieſe⸗ 
Bedienten in der Neu⸗Marck, Sternberg und incor- 
porirten Creyſen allergehotſamſt zu achten. ’ IV. IV. I—ILIM. 
D. 14. May. Declaration derer megen Hamburg gemachten Peft + An⸗ 
ftalten, wie es mit Denen ABaaren zu halten. * V. 11V. III. IXLIV 
D. 16. May. General-Ordre an alle hohe und niedrige Officiers, wie⸗ 
der die Ordonnantz feine mehrere Suhren ohne Special- 
Paß zu fordern, D ’ IILiL IJ——ICXXVII 
D. 20. May. Confirmatio Privilegii der hiefigen Audenfharf * -|v. iv. |INILIXXXI 
D. 28.May. Edit, wegen Auffauffs und Ausfuhre der Wolle, ir. 
Brise, Schultzen Schäffer, Olten und Vinda. 
V, III IIV.IXL. 
Eodem. — des Zuben Rabbi, miche Lebvi. —⸗ VLIIL |—|LXXXV 
D. 30. May.|Edidt, wieder Die Dinterhaltung wm Steigerung des Ge: 
trepdige. V. V. |JIV.!VII 
D. 2. Sun. Berordnung, daß in * Kirchen Geheth die Special- 
Benennung derer Collegiorum und Cheß &c, Haupt: 
feuthe, Droften und Beambten abzuftellen. ‚ L_ IL: J—ILXXXVI 
‚Erdem. |Declaration des Edicts vom ı5. Nov. 1713. daß jedem 
B> u ſtehe die Kuöteel vor Die Hunde ſelbſt anzufhaf - 
en IV.II .|IL JEXXXIX 
D. “2 Jun. Edict, wegen der Wole, Ausführung, Aufkauffs, Rei⸗ 
nigung 2c. auch — derer wollenen Zeuge. V. II. IVXLI. 


D. 16. Jun. 
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D. 16. Yım.|Circular-Ordre an die Regimenter, daß Peine Execurio-| Th. Abt. 


nes hinführo ohne Sr. Königl, Majeft. Special- Befehl 

im Lande vorgenommen werden follen, auffer im Ball, 

wenn die Contribuenten nicht richtig einhalten. + 

D. 27. Jun.|Brau- Conſtitution in der Chur⸗Marck Deanbenburg) 

| Dieffeits der Oder und jenfeits der Elbe. ‘ 

D. 29. Jun.|Edidt, wegen der Revilion derer Cataftrorum, ae 
tricul und Schoß- Bücher, auch Die müften Höfe, Duf |, 
fen und Feld » Marcken wieder anzubauen. ⸗ 


D. 2. Julii. Edit, um die Gärten vor Di, fpigige Oerine- -Bohlen 
zu ſeben. 


D. 15. Julii. Verordnung, wegen des Loback⸗ Spinnens, * wen 
IV 


foldes erlaube ſeyn foll. , 
D. 17. Juli.) Edict von Berboth.des frembden Meßings und verän 
derten Zeichen des inländifchen. “ 


D. 31. Juli.| Verordnung, denen wegen zuerhaltender Einigkeit zwi⸗ 
fchen beyden Evangelifhen Religions ⸗Verwandten vor: 
bin publicirten Ediets genau nadyjufommen. + 


D. 4. Aug.) Confiltorial-Berordnung an die Inſpectores wegen zu er» 


haltender Einigkeit zwiſchen denen beyden Evangeliſchen 
Religions Verwandten, denen gprhin ergangenen Rai 
genau nachzuleben. 


Eodem. |Reglemefft wegen Immunitæt dere Poſt ⸗ Zinn in 
I 


Städten. ' # 


D. 7. Aug.| Patent, wegen gänslicher Aufhebung aller gegen — — 


burg. bishero gemachten Peft: Anftalten. 

D. 8. Aug. Edict, daß Baflerte und Landsquenerts bey 1000, — 
ten Straf verbothen, m die Filceele darauf Acht ha · 
ben ſoll 

D. 10. Aug. Edict, daß die Schneider, — x. in denen Ref 


dengien mit Denen zur Erämerep gehörigen Waaren nicht — 


handeln ſollen, und wider das Haußiren. J 
Eodem. Verordnung, daß den hieſigen Bau-Räthen, der Hof-Fifcal| 

Moefe, wieder die Contravenienten beym Bau « We:| 
fen aflıltiren, und felbiger von Denen Strafen quintam, 
der Bau Commiflions- Diener aber — zuge: 
warten haben fol, : . 

D. 11. Aug.| Publication des unterm 2. Zulü 1714. emanirten Känfer 
lichen Patens wieder Die heimlichen und frembden Wer ⸗ 
bungen in Römifchen Reiche. . . 

D. 18. Aug. |Parent, mie viel demjenigen, ſo einen Wolff toͤdtet, nach 
Unterfeheid gegeben, ihm auch der Bald gelaffen werde⸗ 
ſoll. 


D. 30. Aug.|Parent, daß Der Hafer = mit dem Korn zu 
V 


meffen und zu räuffeln ſey. 

D. 7. Sept.|Refcript, daß Appellations- und Einer. Gerichts Aa 
vocati, auch bey Denen Saat s Gerichten — 
moͤgen. 

D. 15. Sept.| Wiederholte — daß — die — 


nicht excediret, und deshalb don denen kand⸗ Raͤthen 
III 


viſitiret werden ſolle. 


— Ordre, daß die Regimenter — derer Mondirungs- 
Stüden mit ihren Entreprenneurs — Contract rolf 
fen und einfenden follen, 

Eodım. — von der Mahl / Metze und we fele — 


D. 18. Sept. Berordnung, mie hoch die Kriegs. Metze in ber eure 
s von Schroot ⸗Korn zu bezahlen. 


m. a1, Sept. Edict, von der doppelten Metze, wie ſolche ER werden 
£ _Repert, C. C. M. IN 2) 
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IIL |. IXXXIX. 
* 111 |I1. |IxxH. 

L IV. KXVI. 
IL v1. VI. 
iv. In. Im. Ixer 
v. {IL |uULIxLvie. 

I. . L__LXXXVIE. 
. Ir . 
L. [ııı |CIXx. 
ıv.Iır. |xLv. 
II. |_—_|XXIx. 
11 IL IXXXV. 
v1. |ıı. |—|LXXXVI. 
III. II. — XCI. 
IV. II. III. |XC 
iL vnv. 
1. Ir |— Icxwuv, 
LE ICXXX 
1.1; -lEXXXE 
V. IV.IuLV. 
Kb IV. zn 
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frep, und mie Die Contravenienten zu beftraffen. + 


“ D.22. Sept. |Circular-Berordriung, daß die Tiger nieht falſch blau se 


‚gefärbet werden'follen. 
D. 29.Sept.| Patent, wegen verbothenen Neben — auf der 
Dver , und daß alles zu Freyenwalde bey der ordinai- 


ren Anfuhre und Neu + Märcifhen Seite im Sehr er 


Kruge gemeldet werden foll, ’ 
D. 1. Oct. Erklaͤhrung der allgemeinen Yuftig - Ordnung de anno 


1713. infonderheit was bey Denen I zu be; 
11 


obachten. 


D. 10. Oct. Edit vom Einſchraͤncken des EUER. SERVER, V. 


D. 15. Oct. Edit, was für Herrſchafftl. Sachen ohne Entgeld bey Des * 


nen Poſten anzunehmen und zu verabfolgen. D 
D. 19. ©et.|Circular-Berordnung, wie Beambte und andere Rece- 


prores e8 mit Einpackung derer enuſeavenve⸗ Gelder * 


halten ſollen. 


Eodem. Declaration des Edicts vom gten gun 1713. RR der 


Accife von denen auf der Magdeburgigen Meſſe ge in 


kaufften frembden Tüchern. 


Den 23. Oct. Patent, Daß in Wechſel⸗Sachen Officiers und Soldaten . 


zuerſt bey Dem Commandeur zu verklagen. B 


D. 5. nov. Werordnung, daß die Ausfuhre Korns und Weitzens er⸗ 


ſey. 
D. 6. Nov. Reſcript, daß die Juden nicht be 10. pro — von de⸗ 


nen ehriftlichen Untertanen nehmen jollen, auch Feine ’ 


Diferetiones. - - - 


D. 14. Frov,|Ediet, feine Gifft fangende Sachen aus dem Königreich 
Böhmen und andern contagieufen Dertern einzubrin- 
gen, und feine frembde Zuden einzulaffen. ’ 


.diren follen. B . . 
D.23. Nov. Anderweitige Erflährung der Juſtitz + Ordnung über einige 
Puncte, wornach ſich die im Königreich Preuffen und 


- andern Panden befindliche Regierungen und Zuftig » Col- 
II 


legia gehorfamft zu achten haben. D 


D. 7. Det. Patent, wegen derer in Preuffen fi 6 Niederlatenden be⸗ * 


wiligten Freyheiten. 
D. 10. Dec. Verordnung, daß die Gold⸗ und Silber — aus 
der Berliniſchen Manufactur bey der Einfuhre in andern 
Städten nur mit 2. pro Cent verfteuert werden follen. 
D. 13. Dec. Edict von Hexen + Proceffen, deren Berbefferung, und 
daß Die Peinliche Urtheil zur Confirmation eingeſchicket, 
auch die Brand. Säulen weggenommen werden follen. 


kleinen Schieds, Münge ergangenen Fdicten. ‚ 
Den 18. Dee. | Circular - Berordnung, daß fein Prediger oder Candida 
te ins fünfftige länger als eine Stunde zu predigen fich 


laubt, aber Gare und Hafer auszuführen — 


V. 
D. 24. Nov. Edict, daß die Müller mit denen Accifänten nicht collu- 
IV 


V. 


II. 
D. 15. Dec. Renovatio einiger vorhin wegen der devalvirten frembden F— 
I 


unterftehen, oder vor jedesmahl zwey Thaler der Kits - 


chen, worin fie geprediget, erlegen füllen. ‚ 

Eodem. |Edit, das Brief» Porto nicht zu creditiren, und zu mel- 
. her Zeit wegen derer des Nachts paflirenden — 
die Brieffe abzugeben und abzufordern. 

D. 20. Dec.|Refcript an das Ober⸗Appellations- Gericht, wegen 
Communication derjenigen Puncte, welche zu OBerdef. 
ferung des Juſtitz ⸗Weſens abgefaffet, und was fonft an 
die Provincial-MRegierungen — — ſambt 
Beylage. ⸗ 


II. 


1714. 


foll, 10 fie nicht in granis genommen wird, tver Davon Ned —— Cap. 





II 


III. 


II. 


&c. 
Nummer. 
LVIL 





V. XLII. 





A. ad 
Aaa|xxt. 
— |CXXXV. 
Iv.|vIIE 
IILICK. 


‚Jun |xv. 


LIV. 
—CXXXI 


LXXII. 


—|CKXXVI. 
III. XXXII. 


XLVI. 


.—!LVII. 


—— |CXXXVIL 
—ILXXXVIL . 


v. XVI. 


xxvii. 


v. |XCIX. 


— I|LXXXIX. 


III CXI. 


Iv.|—|XXXIV. 


D. 29. Dec. 
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D. 29. Der.|EdiR , wieder die Deferteurs , und DOE; vor ven 10. ‚TH. 1%be. [Cap. |Nummer. 
Rithl gegeben werden ſoll. * a —ICXXXIH. 





| 1715 — 
D. 5. Jan. Verordnung, Daß denen Soldaten nach 8. Uhr fein Bier 
in hiefigen Refidengien mehr gegeben werden fol. II. 1 
D. 7. Jan.|Parent, daß wenn bep Denen Srep+ Brieſen en. 
beforget wird, ſolche zu erbredden. "+ J. 
D. 8. Jan. Reſolution, daß zu Beſtellung der Nacht⸗ Wian il. 
denen Rejidengien die Eximirten au) Ihre — Rp / 
tragen yollen. ⸗ VLIIE 
D. 12. Jan.| Verordnung, das — Feſt af den ende a 
Sonntag zu verlegen. I. |IE® 
Eodem. Patent, wieder das falſche Spargement von Sdöhuns 2 
der Accife in denen Reſidentz en. IV 
D. ar. Jan. Edict, wieder Das Aufkauffen und Ausführen der 
Pierd e. III.MIL 
D. 10, Febr. Edict, von Verſorgung derer Armen, und dechen zu ma⸗ 
chenden Antalten. B I. III. 
Eodem. |Fdict, wieder das Betteln und Berforgung — Armen, 
und deshalb zu machenden Anſtallten. . V. 


Eodem. Mandat, wieder Das zunehmende Betteln in Reſidentien —* 
D. 15. Febr. Patent, daß Die Schiffer und Kauffleute feine Mauren 
oder "Vitualien am Ufer abſetzen und aufn kande ver⸗ 
kauffen ſollen. 
D. 23. Febr. Verordnung, Daß nach Innhalt des Woll + Eaidis vom|- 
13. Zulit 1714. die Zertul * Peiten x. abgeforbent 


werden follen. Il. 
D. 4: Mart.| Parent, den Spree + Strohm bonn Baus Holt ud Ca- 
rinen ju räumen. v1[1. 
D. 5. Mart. Inſtruction, wornach die — Prdoſt und 
Inſpectores in der Chur- Marck jährlich Die Local- — 
ſitationes hinfünfftig anzuſtellen. I. II 
D. 8. Mart. Anderweitiges Mandat von Verbeth des Haufen in ‚ 
Denen Refidensien. V. III. 


D. 16. Mart. Mandat, betreffend die Ausführung der Wolle. + v. 
D. 20. Mart.|Refolurio für Die Aelteften der biefigen Judenſchafft, me» 
gen Abitellung aller Privar- Schulden und Separationen, 
Nebſt Beplage A. - 5 
D.26. Mart. KReſcri Be ‚daß diejenigen, fo den Urpheden zumieder, in 
die Refidengien Pommen, mit Enupen Ohllomm wie⸗ 
der verwieſen werden ſollen. I 
©. 8.'April.|Renovirtes Patent, wegen Beobachtung der Sn 
Brüte- Zeit, aud) verbothenen Wild ⸗Dieberey. ⸗IIV. 
©. 17, April. Declaratio Edicti vom ı. Det. 1714. wen derer Advo- 
caren und Procuratoren. I 
D.22. April. Notification wegen des Feld » BR Ambts 2 4 wie es 
damit zu halten. III. I 
Eodem. Koͤnigl. Preußl. und Ehurfürt. Brandenbural. Medici- 
nal- Edit und Ordnung, mie auch erneuerte Apothecker⸗ 
Taxa, aufs neue heraus gegeben und publiciret. 
D.25. April. Conftirution, wie e8 mit Expedirung der Juſtitz ⸗Sachen 
bey Dero General- und denen Prov incial- Commifla- 
. riaten zu halten. ⸗ II. II. 
%.28. April. Avocatoria aller in Koͤnigl. Sawediſchen Dienſt ae 
Bafallen und Unterthanen. 111. |1 
Verordnung, wegen des gegen Sömeden —— 
heldzugs halber, anzuſtellenden Buß · Tages. + 


F {N 3) 
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D. 6. May. 


Bus May. 


D. Er May. 


D. 8. Junii. 


». 14. Yun. 
D. 15. Jun. 


D. 21, Jun. 


D. >. Julii. 
D. 20. Sul. 


D. 22. Jul, 


D. 24. Jul. 


D. 26. Jul, 


D, 5. Aug. 


Endem. 

D. 17. Aug. 
D. 26. Aug. 
». 2 Sept. 


D. 14. Sept. 
D. 16. Sept. 


D. 28. Oct. 


D. Ir Nov. 


D. 12. Nov. 


D. 19. Nov. 


D. 17. Der. 


I. 
D. 3. May. 


I 
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werden foll, er habe Denn vorhero eine —— —* fta- 
tu verfertiget. ‘ 

Reglement über die Inftrultion, word die Siherinten 
dehten, Proͤbſte und Iaſpectores in der. Chut⸗Marck 
jährlich die Local - Vifirationes hinkuͤnfftig anzuftellen. 

Rerordnung an das Dber » Appellations - Gericht, wegen 
der Probe » Relationen , jo die anzunchmende — 

Bediente hinfuͤhro ablegen ſollen. 

Ordre ‚daß die Defenfiones der Soldaten, bon eivem Au- 
‘ diteur zu führen. . 

Verordnung toieber die. von ——— stehen Diebe 
regen. 
Edidt, mieder die. ——— 


Verordnung wegen des Reglements vor di Land Ka z0 


ter bey dem Kammer » Gericht. 

Edict, wegen des denen Fabricanten —— Bolt: 
handele, und deffen Mißbtauch, und von.Vifitation der 
angegebenen frembden + oder Rauff · Wolle 


Declaratio des Edicts vom 8. April 1715. wegen des datı 


innen begangenen Irrthums in der Schone- Zeit, 
Edit, wieder die Poft- » Defraudationes derer Land» Kut, 
(her, Fuhrleuthe und Schiffleuthe, nebft Beylage A. 
Patent, daß in denen Rathhäußlihen Rechnungen ohne 
Königl. Approbation an — nicht a 6. Rihl. 
paffirer werden follen. ⸗ 
Edict, wegen der Schwein. Shncber. 9 
Edi&t, wieder die Ziegeuner , Randftreiher, Gluͤcks ⸗ » Töpfe 
fer, "Riemenftecher x. wie der Procels wieder fr ju for- 
miren. ⸗ 


Reſcriptum, daß die Acta beym Julie. Rath vo Samt 


mer« «Gericht jomohl an die Schöppen + Stühle, als an 
die Facultæten verſchicket werden fönnen, ’ 


Declaratio des $. 16. der anno 1713. vor die Garallerig 
publicirten Berpflegungs: Odonnanız.  - 


Allergnaͤdigſtes Poſtſeriptum eines Reſcripti wegen Pu 
blication und Enregiltrirung der Edidten. . 


Patent wieder Diejenigen, fo als Bothen Briefe A 
IV 


und von Drt zu Drt beftellen. 


Berordnung, befveffend Die Bevißons- — in Denn 
*Srangöfiihen Proceffen. 


Berordnung, wie viel die Poft- — bon denen, — die 


Extra - uhren und Staffetten die Pferde geben, jur Re- 
IV 


creation von dem Meilen» Geld haben follen, 
Refeript, wegen Unterfchleiff Der von denen Collegiis oder 







Corporibus an Sr. Königl. Majeft. zu übergebenden 
II 


Memeorialien, fambt Beylage A. - 

Sernerweitige Erflärung der anno 1713. — all⸗ 
gemeinen Jultitz- Ordnung, ſambt EHER vom 19, 
Nov. . 

Berordnung, Eeinen Schaden denen auf den Straffn 
zu Berlin gefegten — zuzufügen, und wie ſobde⸗ 
zu beſtraffen. 

Patent, Daß niemand Denen Haufen, —* — 


Widprei Schaden zufügen oder fhisfen His bep so. 
. IV 


Rthl. Strafe. 
Refeript zu der fernermeitigen Erflährung der. anno 1713. 
publicirten allgemeinen Juititz- Ordnung. » « 


Circular- Berordnung, das Zubiläum wegen der erlang⸗ 





Refeript, daf in Zuftig · Collegiis niemand angenommen] Th. ]Abt. a Nummer. 


1715. &c. 
ı. 1. Ielexı 
I. I. —[XCI 
EI. IV. — XXXV. 
HL|L. |=-|CXXXVL 
v.lE JnLIcxtı 
IL. |. |—IXXXT 
NL IL I——IcxLı 
V, II. IV. XLV 
Iv. |r Ir Ixcu. 
Iv. Ir. IL xciv 
v. Ir Iiv.Ixxvie 
v. Iv. IL Ix& 
v. vie IKLV. 
IL IL 4—ICXLiL 
IIIM. xxxvvn 
— J95———— 
IL. Inıixcv. 
L I--ICXLIv 
IL Im.Ixevi. 
IV.I—|XXXVL 
# Il I—ICXLV. 
vıthı |—Ixcı. 
1. Im. Ixeım 
FE LIGHLV. 


It. 
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ten Chur⸗ und Marck · Bra urg, auf den bevorſte⸗Th. |Abt. | Cap, 
henden ten Chrift- Tag, als Den 26. Dec. 1715. feper, 
lich zu begehen. . . L 


1716. 


D. 3. San. Reſcript an das Frangöfifche Dber- Confiltorium, daß 
Fein Membrum deffelben ohne Königl. oder des Preii-| . 
denten Permiflion verreifen folle. ‚ „II. 


Eodem. KReſcript, wie es wegen des Verreiſens derer Membro- n 


s rum derer Jufticz- Collegiorum zu halten. . 
D. 8. Jan.|Ediet, wegen Aufhebung der Fuſcher des Zinn + Bieffer 

Handwerk. EB ug v. X. xxxv 
D. 14. Jan.|Renovirtes Edit vom r. Oct. 1708. wegen Abmendung 

der Feuers » Gefahr. ie er V IL. IXXVII 


D. 15. Jan.| Verordnung, daß Candidati Theologise wegen ihres ge 
führten Lebens und Wandels, von ihren Praeceptoribus 
und Profefforibus ante examen ein Teftimonium brin- 
gen, und ſub fide juramenti alle Derther, wo fie ftu- s 


diret, eigenhändig verzeichnen follen. . 
Eodem. |Renovatio Edicti, vom 28. Aug. 1703, wegen des Füdie) 
ſchen Gebete. . - ’ . VI 


D. ar. Jan. | Verordnung, daß hinführo keine andere Edicta und Man- 
dara ‚ als nur Diejenigen, fo Ecclefiaftica, Kırden -Sa- 
chen und dergleichen concerniren, von den Cantzeln ab- 

geleſen, und ſolchergeſtalt publicirt werden follen, | 

Den 22. Jan. Declaration, der unterm 2. Sept. 1715. wegen der Frankd» 
fifdden Revifion emanirten Verordnung. a I 

D. 27: Jan.|Refcript, daß wenn eine Perfohn, fo von einem pio Corpo- 
re Allmofen genoſſen, verſtirbet, und Mittel Eterläftet, 
ſolche zwifchen dem pio Corpore und denen naͤchſten Er» 
ben zu gleichen Theilen getheilet werden follen. , I. II. — 

D. 28. Jan. FEdict, wegen der Marcktſchreyer, Comoͤdianten, Gauck⸗ 
(er, Seiltänger , Riemenfteher, Glüstöpffer , Taſchen 
Marionetten » oder Puppen » Spieler. ’ VV. 

fine Die. Gruͤndliche Anweiſung, woran man die leider gar zu ſehr 
eingeriſſene Kranckheit des Viehes erkennen, Das geſun⸗ 
de Davor præſerviren, und das krancke genefen Eönne.!V. 
fie Date, | Verordnung und Reglement, wie es mit Der öffentlichen L% 
Kirden-Buffe und ABiederannehmung derjenigen , ſo 
durch ihre Ruchlofigkeit und andere groben Sünden dr 
fentliche Aergerniß gegeben, bep Denen proteitivenden 
Gemeinden, fo wohl Evangelifch» Reformirten als Evan- 
gelifch » Lutheriſchen im Königreich Preuffen und allen 
übrigen Königl. Provingien und Laͤndern hinfünfftig ge: 
halten werden joll. — J. 
D. 10, Febr. Koͤnigs Friedrich Wilhelms in Preuſſen, Verordnung, 
daß bey Vergebung der Pfarr» Dienſte im Lande, auf F 





Verſorgung der Feld Prediger zu refledtiren. + L.|1l. I—IXCIL 
D. rı. Sebr.|Refcript, die Kirchen» Buffe betreffend. . L — 01. 
D. 25. Febr. Erklaͤhrung der Verordnung vom 19. Der. 1712. wegen) 
des Porto von dicken Brieffen. IV. III. CXVII. 


D. 9. Mart.|General- Verordnung, wie es kuͤnfftig, wenn eine Per- 
fohg aus einem pio Corpore Allmofen genoffen, und 
verftirbet,, und Wittwen oder Erben hinterläffet, ratio- 





ne der Nachlaffenichafft zu halten. , . — 2) 5 
D.12.Mart.|Edit,das Mühlen, IBefen und den Mühlen» Bau, Mei 
nigung der Ströhme ac, betreffend. . IV. Iıv. —ILIX. 
D.13. Mart. Reſeript wegen der Kichen» Bulk. . I. — cul. 
D. 14.Mart. Reſeript, daß die Prediger denen wegen Pflantzung der 
Bäume von jungen Ehe⸗Leuthen publicitten Edictis 
— ⸗ I. IIL —ãAICIV. 


beffer nachleben follen. 
Ben D. 21. Mart. 
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D.21.Mart.| Verordnung wegen der Proclamation® Trauung und|TH- Abt. Cap. |Nummer. 


Tauffe bep denen Reformitten Deutſcher und Srangöfi |. 
fcher Nation. 

D.30. Mart,|Berordnung an die — wie es mit der on 
hen Kirchen» Buffe gehalten werden fol. I. 

D. 31. Mart. Berordnung an das Frantzoͤſiſche Dber » Confiftorium 
allhier, Daß bey denen Frantzoͤſiſch Reformirten Kirchen 
und Schulen, nur tin Catechiſmus, —— der 2. 
bergifche, gebrauchet werden foll, I. 


Eodem. Werordnung megen derer ——— und Bee 7 


Commiflarien Eyd und Pflicht. ⸗ 
D. 4. April. Reſcript, daß nicht nur die Raͤthe in denen Zuſtitz · Colle- 
giis, fondern auch Protonotarii und Secrerarii eine Pro: 
be»Relation verfertigen follen. , , 


D.18. April. Chur» Märdifhes Schiffer Gülden Reglement. - |V. 


D. 3. Jun. Edict, daß die Juden das annoch rücftändige Schutz · 
Geld binnen 14. Tagen — und wie oiche — 
werden ſollen. V 


D. 5. Jun. Declaratio des — vom 31. Mart. — wegen des 


Mißbrauchs * eng und Commitlion$- . 
















den, , - |IL- I—ICL 
D,20. Jım.| Edit, wegen des Salpeter- Weine » » |IV.IIL II. XLII. 
D. 1. Jul, — daß das Ober⸗Appellations » Gerichte mit 
dem Orangiſchen Tribunal, und Ravensbergfchen Ap- 
pellations» Gerichte combinirt werden jolle. +» IL IV. — XXXVII. 
Den 4. Jul. Patent, daß kein Gebäude, ohne vorhergegangener Beſich 
tigung der Baus» Commiflion, weder  abgebroßien noch, 
neu aufgeführet werden ſolle. . [IV.IXXVIIL' 
Den 8. Jul. Edict, wegen der Schäfer und Puͤndel⸗ Bol. D v. 11. IV. XLVI. 
Den 9. Jul. Patent, wie es in denen Reſidentzien mit ‚dem Ofeacihen 
Berfauff der Wolle zu halten. V. IL IV. IXLVIE . 
D. 39. Jul.|Patent, wie einigen Unordnungen bey * Brenn. Salt 
Handel i in Berlin und Cölln abzuhelfen. - », IL [XVII 
D. 4 Aug.|Ediet , Denen Doft« Bedieusen die recht a gutem Su 
f de zu bezahlen. IV III. CXVIII. 
D. 13. Aus. Fundation der Koͤnigl. Preußl Evangelifh- Keformirten 
Prediger Wittwen · und 2Bäpfen  Cajfe in der Ehur- y 
Mar Brandenburg. j I. II. — CVIII.* 
D. 15. Aus. Anderweitige —A wieder Die vonder Stadt Han sl. 
burg intendirte Tinſchtanckung der Schiffart. » |V. IL IL” IXXVIIL. 
D. 25. Aug. | Edit und Zrauer+ Reglement. . - IV. IL IL XVIIL 
Eodem, |Ediet, wie es bey Dem ſich Äuffernden Vieh: Sterben mit ' 
Eintreibung des frembden und dem verreckten Bi fol 
gehalten werden. V. IV. [III |XIE. 
D. 26. Aug. _ wegen des Drde,Mardis zu Mappe, ii in 
er Marck publiciret. VI. II. — XCcIV. 
D. 1. Sept. Kan. betreffend 000] jus praltionis derer Son Caſſen 
Gelder. vL1n.2/—IXl 
D. 7. Sept. Berordnung, daß die Fileäle die — unter: 
ſuchen, und — ans — AR fenden 
follen. V. IIV. IE IXVIL 
D. 10, ©ct.|Refcriprum communicatorium an das — Juftitz- 
Collegium, megen dererjenigen Puncte, fo an alle Re 
gierungen und Juftirz-Collegia wegen der Transmilfi- u 
ons» Koften der Adten ergangen, und in Vorſchlag ge⸗ 
bracht worden, ſambt Beplagen A. & B. II. —-ICLI. 
Eodem. | Patent, dag —— um bie Königl San Sarten x vo zu z 
befchädi IV. II. jIL |XCIV. i 


Den 20. Oct. — * — des Dich» — 
Den 21, Oct. Reſcript an das Dber» Appellauions: Gericht, wegen Ein‘ 






II. — ſocv. 
II. — cvi. 


L I——IXCV. 
Il. |I—-ICXLVIIE 


Il. — CXLIX 
IL II. XXVII. 


V. IIII. XXXIV. 





IV. |II. XIII 


fendung 
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‚ fendung einer jährlichen richtigen Specification aller Bey Tb: 1MBr. |Cäp. | Nummer. 
diefem Collegio noch zu Recht fi webenden und gel, 


thanen Procefle. IV AS: AJIIL 
D. 38. Oct. Sammer » Gerichts +, Verordnung” —* eng. derer 
Protocollen. . II. —CLII 


_ D. 9. Nov. Patent, daß die Warpe oder Zuge * —E—— 
und wollenen Eiſchiag nur — gemacht erden 
follen. V. IL IV. IXLVIIL 
D.ı0, Nov. — daß ſo nu Bank zu * he, 
und Zeugmachen erlernet, in Die. Zunfft au un Pe i 
nehmen. 3 iz |x. Ixxxvr 
Eodem. |Reglement, iegen Beftsleunigung Veit Ex — bep 
allen Königl. Canteiepih ‚und * font Do zu be 


obachten. v1. js=lxev.. i 
D. 21. Nov. Taxe derer bey der Generals Ports ainnis⸗ Can >], 
dirten und ausjulöfenden Sachen. V. MILICXIX 


D. 3. Dec,|Patent, wegen Publication des Difpenfrorüi * |. 
cinal · Edicts, auch Land Reuterliher Execution. V. IV. IXVIIL 
Eodem. |Mandar an die Aus und Land Reuter, daß fie a bie 


publicirten Edi&ta wohl Acht haben tollen. VLIHIL IS—=IXCVL 
D. 12, Dec.|Pareht, wegen Pflangung der Maulbeer + Baume zu Be 

förderung der Seiden»Fabriquen. V. HL IV. IXVIL 
D. 15. Dec. Edict, von denen Parrimonlis —— deren Adminifra- 

tion und Verpachtung « V. I. MV. IXXIX. 


D. 16. Dec. |Renovirte Confirmation über die dance Ordnung und 
Guͤlden · Articul der ſaͤmtlichen Teutſchen und. Frantzo ⸗ 
ſiſchen Kauff · und Handels» Leute hiefiger Refidensien. VLIR.2]=IXIT 
D. 19. Dec. Reſcript , betreffend die Kirchen» Bulle „daß folhe vor Das 
—— * gehörig, und nur in oe, mo ein Scan- 


dahum, nöthig. D L [HH — CIX. 
Bodom. Pdict wegen Abſchaffung der privar — Märkte. » |IV.|L |IL |XxVIIL 
Den 21.Dec. | Patent , wegen der and» Straffe auf Mittenwalde. VI. II. — XCVII. 


D. 22. Dec. Edict, Daß der General - Fifcal und deſſen Subalternen 
datauf Acht haben Rn, ob Die kdicta nn Mandam| 
’ gehalten werden. ⸗ IMILAIXXXIL 
D. 25. Dec. Patent, daß don Denen —— Offcieis auf 
Requifition wider Diejenigen, ſo Edicta übertreten, mit 
Mannfhafft und Execution atliſtiret werden fol, in 
fpecie wider abgedandte Soldaten, wege —— > 
j rey und Bettelen treiben. + 111. j—-|CXXXVIL 
Eodem. Verordnung, daß Denen Land- und — wenn ſie 
wider das Auf kauffen und Haufiren; auch fonit ihr Amt 
than, afiftirer werden follen. V. HI |VILIIX 
D. 30. Dec.| Teich · und Ufer - Drdnung. E ⸗ » HV.IIL IV. |XVIE 
Eodem. |Patent, wegen Der von den Land» Reutern zu, verrichten, 
den Vifitationen und Executionen, wenn ſolche ohne 
Begrüffung der Obrigkeit gefchehen Fann, oder nie. |VL IL |—IXCVIHL 


1717. 

m. 3 Jan. Edict, daß alle Adeliche, Schulgen» und Bauer « Lehnen 

por ’ allodial erkläret, und nexus feudalis aufgehoben 

werden foe, wenn dafür * jahtlicher Canon gewilli⸗ 

get wird. ⸗ IL Iv. —LIX 
m 9 — Renovatio Edi&ti vom 15. Non, 1713. — Knuͤppelung 
FJ derer Hunde, daß die von Adel die Knuͤppel ſelbſt ver; 

fertigen laffen mögen, die Unterthanen aber folche von 

denen Hepdereutern loͤſen follen, ’ AIV. II. IH IXCV. 

Eodem. Werordnung, wegen verfpürter Vieh ⸗Seuche. + V. IV. IIILIXV. 

®. 23. Jan. Declaratio Edili vom 14. Maji 1710. daß in denen Mefi 

dengien Beine Mauret oder Zimmer» Meifter,, ohne vor 


LRoer.C.cM. 5 (8) | bergehende 


* 
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hergehende Befichtigung der Bau +Mäthe, einen neuen] Th. Abt. Cap. | Nummer. 
Bau anfangen, oder ein altes niederreiffen, und Daß 
fein Fuſcher Dazu gebraucht werden foll, bey so. Rthl. 
4 nebſt der Berordnung von deſſen Publicarioni, — 


D 27. Jan. Edict, daß die Jagd nicht durch Söäfe und andere un- 
erfahrne zu exerciren, und wenn ein angeſchoſſenes 
Wild ins Königl. Gehäge läuffer, es denen Korft- Bes] - 
dienten angefaget ‚und Denen , jo * Folge hergebracht 
es abgefolget werden fol. 
D. 9. Febr. Patent, daß feine fremde Bettler über die ouihne Pal 
gefahren werden follen. ’ v1 
D. 15. Sebr.| Verordnung wegen Bebauung der müften Siellen VV. 
.] Declaratio des Woll⸗Edicts vom 13. Junü 1714. $.20.| 
megen der Woll · Maͤrckte zu Frandfurt an der ber, 
und Landsberg an der Warthe, der Beambten * 9 
delichen, auch frembder QBolle ıc. ⸗ V. 
Allergnaͤdigſte Refolution uͤber unterſchiedene von ai 
putirten Der Ritterfchafft wegen Bererbung ‚dee 
gehn» Güther vorgeftellten Puncten. +» HM. 
Verordnung, wie diejenigen, ſo aus Preuffen, “ ge- 
noſſenen Frey ⸗ Fahren und andern Benehciis fortlauf: 
fen, beftrafet und überall — werden — VI. 












ſold. 
Eodem. |Patent, wegen Aufhebung — — N invali- 
den Soldaten, welche betteln. ıc, D .« IVI 















Berordnung, daß die Delinquenten, welche des Pandes 
verwieſen werden ‚ zur Kirchen» Buffe nicht anzuhalten. 

r —— Refcript , wegen Einſendung und Confirmation derer 

Sententzien i in Criminalibus, wenn folche gefchehen ſoll. II. 

D. 13. Matt. Edit, wegen Abfürgung der — ige: durch 

OBerfuc) der Güte, - 

D. 18. Mart. Verordnung, daß die Reffetführer die — König. Kupf 

fer Hammern abgenommene Waaren in der wife 

Stadt flempeln laffen ſollen. , 

D.19.Mart.| Edit, wegen Abfürgung derer Procefle, und unterfhie 

dener dahin gehörigen Punkten. , , 

D.22. Mart. Edit, von Lerhalicht der Wunde, wenn einer vor dem 

neundfen Tag verfticht. ⸗ .. 

D. 24. Mart. Patent, daß die Schiff» Schreiber ıc: feine Materialien- 

Waaren oder Vicrualien zum Vertauf do ſich * 

nehmen ſollen. + 

D. 25. Mart. Mandat, daß die Schiffleuthe nicht mit aleihend Ban 

ren handeln und haußiren follen. 

D.31.Mart. Renovation des Edicts vom 29. Juni 1714. — An⸗ 
bauung derer wuͤſten Höffe, und Davon eine Specifica- 
tion zu perfertigen, wie vie Conzibation Davon zu ent: 
richten. ‚ 

Edict, wegen Befegung der — Pen . 

D. 2. aren Verordnung an das Ravensbergiſche Appeisiong: Ge⸗ 

richte, wegen der Criminal-Sadıen. 

D. 10. April. Erneuerte Berordnung, da nicht länger ale eine Stunde 

gepredjget werden fol. 

D.13. April Refeript, an Die fämtliche — und Hoͤff⸗ Gaid 

te derer zum Dber » Appellationg + Gericht gehörigen 

Provintzien, wie in Denen broceſs-Sachen, darin an 

das Ober « Appellariong ‚ Gericht appellirer wird, mir 

der vorzunehmenden Güte inter Partes L ‚verfahren, 


D, 2. Mart. 


11. Iıv. — XXXVIII 
D, 15. April, 


w 
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D.15. April. Verordnung wegen des jivepten Jubilei Reformationis]Tb. 
Lurheri ,fambt Formular der aaa u Dand: 
Gebeth. , II. 
<ript, alles nomine Regis — 
ehllan das Dber+ Appellarions - Gericht, die ergehende 


II 


D.28. April. I. I 


"Eodem. 
D. 1. May. 
X. ER May. 


D. 22. May. 


‚ D. 1. Junii, 
D. 2. Jun, 


D. ı2. Jun. 


"D. 15. Jun. 
D. 21. Jun. 
D. 22. Jun, 


D. 23. Jun. 


D. 24. Jun. 


Berordnungen in Gr. Königl. Majeft. Nahmen abzu- = 


fafien und ergehen zu laffen. 


Refeript, wegen derer Bau» Koften eines Pfarr» Haufes.| VL 


PBerordnung, wie mit denen Remediis extraordinarüs 
beym Cammer+» Gericht zu verfahren. ‚ 


II 
Patent, daß die Tuch ⸗ Färber, Tue und Raſchma⸗ 


cher ꝛc. xx. ſich nicht unterfichen —* ein» u halb ® 


mollene Zeuge zu färben. 

Patent, daß fein Kauffmann oder Boll» Händler i in Res 
fidengien Wolle kauffen fol, che die Manufadturiers 
Dirforget fen, —* aber kei Wolle — Meleſer 
ſolle 


— an * Ober A Sehe „Gericht, —— 
derer Verzögerungen und oräude, fo Dadurch ver- 
urfahet werden, Daß von denen Gerichten Berichte 
müffen erfordert werden. 
gen. B 

General - Patent, von allen Städten, daß fein Kauffmann 
oder Woll⸗ Händler i in Refidengien Wolle Faufen foll, 
ehe die Manufalturiers verjorger fepn, Diefe APe feine 
Wolle jenen überlaffen follen. . 


it. don hunöthigen Anfta · 


——— Frantzoͤſiſch Ober. und Unter Gerichts Spor en 


Declaratio Ediäi, vom 20. Oct. 1716, wei — Der 
ter, wo Die Scuhe ceflirer. 

Berordnung wegen derer wuͤſten Hufen und Ss], 
Sammt Beplage A und B. 

Sr. Königl, Majeſtaͤt in Preuffen und Churfuͤrſtl. — 


zu Brandenburg ꝛc. Teich» und Uffer⸗Ordnung in der m) 


Lebuſiſchen Niedetung an der Dper. ’ 


Patent, über einige Pundte wegen Einfauffs der vr 
zu Landsberg an der Warthe. . 


D. 30. Jun. Aſſecuration vor die Rurerfdont in ber Eur, Mrd ; 


D. 6. Juli, 


Eodem. 


D. 7. Julü. 


D. 8. Juli. 
D. % Juli, 


Brandenburg. 
Refeript, an Die Clebiſche —— und Hof Gericht, 


in Pun&o der Nulliter- "Klagen, wenn folche Tribu- ri 


nal ju verweifen. 

Patent, daß keine hölgerne: Schuhe — Pantoffeln * 
oeführet werden follen, 

Refcript, daß die Stadt Burg, ah deren — 


betreffende Sachen an die Maodeburgſche un ver · 
II 


wieſen werden vollen. 
Criminal- Ordnung vor die Chur, und Neu Mai 
Verordnung, Daß die Yüden zu Franckfurth die aufge: 
Faufft:n Selle erft nach Franckfurth bringen und von da 
meiter verhandeln füllen. ’ . 


D. a1, Yul.|Circular - Ordre wegen der Declaration de$ Matrimo- 


'nial- Ediets vom 21. April 1709. daf fein fubalternen- 
Ofhicier ohne Confens ſich verloben ſoll. 


D. 28. Jul, Verordnung, daß alle Termine an ſich ohne contumaci- 


ren praclufivi ſeyn, und die Ungehorfams · Beichuldi: 
Hungen hierin feinen Effect haben follen, fambt Referi- 


II. 


IV. 


IL 
I. 


IL. 


Il. 


IV. 


11. 


.|11. 


pro communicatorio an übrige Juftig+ Collegia, ſub A.|II. |L 
D. 28. Jul. | Patent, daß die frembden Siebmacher auffer denen Jahr ⸗ 

x Märckren mir ihren Waaren bey 5. Rthlr. oder Ge— 

faͤngniß · Straffe nicht Haußiren gehen ſollen. ‚ 


EEEEN (2 2) 


II. 


&c. 107 
Abt. Cap. |Nummer. 
—iCKL 
— ICLV: 
—/XXXIX. 
——-ICI. 


—[CLVI. 


IV. LI, 


——-IXL. 


IV. LIT 
—-|CLVIE 


.[IILIXVL 


XXIV. 


IV. IX van 
Iv. LIII. 
—LXIL. 


.pr>TiXLE 


X. IXXXVIE 


—-ICLVIIE 
—-iXXXIL 


I. ILXXIIL - 


— CxXXIX. 


—-CLIX. 


111 |XLVIiT. 
D.7. Aug. . 
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D. 7. Aug.|Refcriptum an die Amts-Cammer zu Berlin, von de Th. Abt. | Cap. Nummer. 
nen Geldern, fo in hiefigen Landen bleiben A keinen Ab: | 
ſchoß zu nehmen, . VLIIE I——-ICIHE 
D. 24. Aug.| Verordnung, wie e8 hinkuͤnfftig mit Publication der Kir 
nigl. Edicten, damit fie zu jedermanns Wiſeenſchat 
kommen, gehalten werden ſoll. 
D. 26. Aug.Reſcript, daß in Sachen zwifden Obrigkeit und Unter. 
| thanen die Vora notiret, und verfiegelt werden, unt 
die Advocati, quch Procuratrores , über ihnen bezahltes 
| Honorarium Quittung geben follen, . 
Werordnung, Daß Die Ambt Leute jährlidy eine Specifica- 
tion deffen, mas zu Vermehrung der Revemien und 
re der Unterthanen veſchehen ift, —— 
ollen 
D. 27. Aug. — keinen Toback in denen Mühlen ju rau 
en 
D. 30, Aug. Declaration des Edids vom 31. Mart. 1717. wegen Des 
Anbauens der wuͤſten Höffe in der Ehur- Marek. 
Eodem. Mandat, der Niederlage und des Auffaufs des Tobacks 
17 aufn Bande ſich zu enthalten. B ‚ 
_ Endem. Declaratio wegen des — der wuͤſten Hoͤffe in der 
Chur⸗Marck. 




























* 
IM. I. |—-|CLX 
1. |. [—ICEXI. 


IV. III. III. XVI. 
IV. IV. — XL. 
IV. |IIL|L 4XLI. 
V. III. VI. IX. 
V. ni II. IXXV. 


1694. welche Shonfali m nn gültig geagret 
werden follen ıc. 

D. 9. Sept.|Declaration des Edicts — 24. Jun. 1717. in — 
des denen Wollhaͤndlern zum Verlag derer Manufa- 


IL. III. I—ICXIL 


cturiers verftatteten Einkaufs der ABolle. . v. [II IV. |LIV. 
D.rı. Sept.|General- Berordnung, Daß die Seuche uni dem dern. 
Vieh überall cefliret ꝛtc. ‚ V. IV. III. XVII 


D.17.Sept.| Verordnung, wie es mit denen öffentlichen dichen ⸗ Ve· 
graͤbniſſen, an Sonn · und Feſt · Tagen * der Duo 
Theen» Stadt zu halten, . 
D.23. Sept.|Refcripr, 'wegen der Probe + Relation, folche nad) * 
Methode derer Reichs · Gerichte zu verfertigen. +» 
D.37.Sept.| Patent, wegen Der Frepheit Der Woll , Arbeiter, welche aus 
frenıbden Landen ſich in die Königl. Stadie begeben, 
und Darin anfegen. . 
Extract hiervon. ⸗ 


—— der Königl Dohn Kirche jr Ser 


D. 28. Sept. — daß Die Eltern ihre Rinder zur Saul, 
und Die Prediger Die Carechifätiones halten follen. 
( Dergleichen Verordnung ift unterm 23. Det. 1717. gleis 
chen Innhalts an die Inipeftores erlaffen tworden. ) 
D. 2. Oct. Edict, wieder das Schieſſen in denen Gaͤrten “u denen 
WVorſtaͤdten in Berlin. 
Din 8, Oct. Reſeript, betreffend den — — und 
welche Sachen fuͤr ſummariſch zu halten. 
DS. i1. Oct.) Allgemeine Verordnung, die Seude uote dem Horn 
Bieh betreffend, 
D. 15. ©ct.|Circular - Ordre an ſambriche — worinnen 
ihnen von dem, wegen Der Boll» Arbeiter, fo aus 
fremden, in Sr. Königl. Majeft. Landen fich ſetzen, 
Freyheit von der Werbung gedruckten Patent, einige 
Exemplaria jugeſchickt ve ‚mit — Befehl 
darüber zu halten. 


D. 16. Oct.|Patent, von Ereheilung derer Vorſpann⸗ Däße, don 
wen, und wenn foldye geichehen folle. 
D. aa. Ost.|Patent, wegen derer von denen Poft » » Reifenden denen 


L. III. — CcXIII. 
II. II. — CLXII. 
V. III. IV. LV. 

III.II. — CXLI. 
Eodem. =. ha 
VI. II. |J—ICIV. 


L |L —ãXCVM. 


IV. I. Im xcvii. 
ı1. Ir — ſſcuxrir 
v. IIv. Im. |xvim. 


ım.|1.. |—ICXL. 
v. |n..|Iv. |LVI1 


IV. I. IIV. |IX. 


Po 


L REPERT. 


Ende. 


Eodem. 


Den 30, Otct. 


D. 6. Nov 


D. 9. Nov 


D. 9. Novp. 
Eod:m. 


D. 11. Nov 


D. 4. Des, 


Eodem. 


| u 0 | 
| 25 
8 8 
⸗ 7 8 S 


Eodem. 


D. 10, Dec. 


D. 27. Dei. 
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Poſt ⸗ Bedienten aufjudeingenden falſchen oder deval- Tb. Abt. Ca⸗. | Nummer. 
IV. H. 


virten Müng- Sorten, und on — vor * 
Fracht mit zu nehmen. 

Verordnung, daß die — die von — —* 
miſſariis locorum erforderte Berichte binnen 8. Ay 
gen abftatten follen. B 

Patent, daß die Häute und Felle in * Chur · ara 
nicht auſſerhalb Landes gefuͤhret werden follen, + 


Berordnung, wegen der — einuſendenden Bol v 


Zettul und Tabellen. 

Privil 
der Neu-Mard. 

Berordnung, wegen derer * — * in die 
Staͤdte einquartirten Reuter zur Creyß · Caſſe miahienr 
den Gelder, und was dabey zu beobachten. 

Verordnung, daß alle Geheimde und Hof⸗Raͤthe, 4 
Secretarien und Cantzeliſten, alle Monathe von Denen 
Gnaden » Sachen, fo fie expediren, eine accurate Lille 
zur Chargen - Caffe zu dene befferer ERDE einfen- |, 
den follen. 

Patent, wegen Au ufpeung des ER fo auf Die SR 
quen und Caro 
den. 

Refeript an das Srangöffäe PN N daß 
felbiges die Berfügung machen fol, daß der Heydel⸗ 
bergiſche Catechiſmus, fo bald möglich, in das Frangöfi: 
ſche überfeget, und nebft der Frantzoͤſiſchen Evangeliſch ⸗ 
Meformirten Glaubens: Befänntniß gedruckt werde. 

Patent, wegen Räumung der Graben. ‚ 


Edit, wieder den mit Ubermaaß Bee geliehenen — 
dige⸗ getriebenen Wucher. 


m in hiefigen ——— — wor · IV 


jum und Königl. Sant: ‚Bei 007.47. gamile in 2 


IL 


EV. 


Verordnung, wegen jährlich —— Tabellen — 
Proceſſe. II 


Declaration des ſub dato den 30. Mar. 1716. publicir- 


ten Reglements, wie es mit vw Öffentlichen — 


Buſſe zu halten. 
Edict wegen derer Ordonnantz amd Wirths ⸗ -Häufe in 
den Chur⸗ Maͤrckſchen Staͤdten. 


* 


F 
Patent, das Vieh nicht nahe an Staͤdten, Doͤrffern und 


Strafe abpdeden noch uneingejartt liegen zu u 
in 


Verordnung, die — Gelder bey dem — * 


den Juſtitz / Rath betreffend. 
Referiprum, wie es mit Examination derer Se, 
Chirurgorum, Bader und Hebammen zu halten. 


1718. 


3. Jan.|Refcript an das Geheime Jultirz- Collegium, daß denen 


Frantzoöſiſchen Advocaten erlaubt fepn ſolle, in denen 


V. 


teutfchen Unter Gerichten zu edvocknn, nebft Beyla. 2 
ge A. 


Eodım. — des Medicinal - Edißts, daß kein Medicus 
eher practiciren —* bis er ſich beym BR — — 


geſtellet. 


III. 


IV. 


D. 4. Jan. Reſcript, wodurch Das Verboth Dance privat Halb. Pia rl 


Se wieder aufgehoben. ift. 


. 5. Jan. |Declaratio Der ergangenen Ordre, a meldher feinem 


ohne Sr. Könige. Majeſt. cigenhändigen Ordre einiger 
Borjpann gegeben werden folk 
(D 3) 


IV. II 


11. |CXX. 


IV. IXXXII. 
IL ILXXIV. 
IV. LVII. 

III. xxxv. 


——ICXLIL 


— Cv. 


ıv. VIII. 


—-IXCVIIL 
IV. XIX. 

Il. IXXVI. 
—-ICLXIV. 


—IcxIV. 
—-ICXLII. 


. II. IXXVIL 


V. IV. 


.IIII. XIX. 


— CLXV. 


. II. XIX. 


— CLXVI. 


I. XX. 

2.4.|XIX. 
ad 

Cu. 


IV. |X- 
D. 13. Jan. 
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. D. 13. Jan. Berordnung, daß in Inguitionen und Fifcalifden Um] Tb. | Abe, |Cap, we 
terfuchungen, Die gehaltene Prorocolla den Beſchuldig 
ten communicirt werden follen. ’ . III 4 X) 


D. 19. Jan. Patent, wegen Tilgung derer Raub» Thiere und Raub: , 
Böge el. IV, II 


D. 28. Jan. Patent wieder das Verfalſchen des Biers und Wene. V. IV 
D. 1. Febr. Edict und Principia regulativa wegen Unterſuchung ber ; 
verſchwiegenen fteuerbaren Acer. , IV.IILL 
D. 2. Febr. Verordnung an die Inſpectores wegen der ſub dato — 
Dec 1717. beſchehenen Declaration von Kirchen · Buffexc. I. IH. 
D. 4. Sebr.| Verordnung, wie es in Zukunfft mit der Zoll-Frepheit, 
die Der Noblefle der Ehur: und Marck Brandenburg, 
Innhalts Pandrages Recefius von anno 1653. bey 
Berfahrung ihres ig — , gehalten wer · | 
den fol. IV. IL. M. 
D. 7, Sebr.|Ordre an den wirdichen Geheimen Etats- Kath v. Plo⸗ 
Zu tho, daß allen Gerichten im Lande befohlen werden tolle, 
denen militair-Perfohnen an Unter: Offcierern und Ger 
meinen, Das ihrige nicht abfolgen zu laljen, bis fie ein 
Arteftat vom commandirenden Ofhcier des Regiments, 
daß die Berabfolgung ohne Bedencken gefchehen Fönne, 


oder auch ihren Abfchied produciren. ⸗ IILH. 
D. 12. Febr. | Neu » verfertigte Gefinde · Ordnung vor hiefige Kefoen 
gien. V. IIII. 


D. 14. Febr. Verordnung, daß * 100. Ducaten Strafe fi Feiner |' 
j im Schreiben mehr des Worts Militz bedienen fol. - III. I. 
- Bodem. |Refcript dieferhalb an Die Landes ⸗Regierung. + JTILIIL. 
D. 16. Sebr.| Berordnung wegen Abftellung der Zoll + Defraudationen, 
jo bey Flöffung des Holtzes nad Hamburg vorgehen. IV. IL 
D. 17. Sebr. | Verordnung ‚wegen vichtiger Ainfoge und eng in de 
nen Zöllen. s 1V. I. 
D. 18. Sebr.|Declaration Des — — Miederlage und Auf]. 
faufferey des Tobacks aufm platten Lande in Der Ucker⸗ 
F Marck unterm 30. Aug. 1717. publicirten Patents. V. II. 
D. 19. Febr. Renovatio Edicti vom 17. Det. 1713. iv 9. May. ı714| 
wegen derer aus Furcht der Werbung und in-frembde 
Dienfte ausgetretenen Unterthanen, und von Deren ge 
fhärfften Beitraffung, wenn fie nicht in zwey Don 
then wiederfommen. ” IILIL 
D. 22. Sebr. Patent, daß Das mit 18. Pfennige — Papier ab» 
geichaffer, und was darauf bisher geichrieben worden , 


auf 3. Gr. Papier ausgefertiger werden fol. e IIV. IV. 
D. 25. Febr. Verordnung an die Inſpectores, zu meden, wenn — 
fo yo. Fahr paßiret, ſterben. I. JI. 


Eodem. |Patent, wegen der in Gelde RT Krieges» und 
| Mahl Mege, von Weisen, Roggen und Malt. IV. IV. 
D.12.Mart,|Ediet, wegen Todtſchlag und Mißbrauch der Rencontres. |11, HILT= 
Eodem. Declaration der Criminal- Ordnung, daß in Inquifitions- 
Proceffen gegen Soldaten fein Defenfor nothwendig 
erfordert, und dazu allenfals ein Auditeur von einem 
andern Regiment, nicht aber ein Advocat genommen 
werden ſoll. I1 
Bus ‚Matt. Patent, wegen der Freyheit, fo die Frembden genieffen 
ſollen, welche in Koͤnigl. Städten ſich mohnhafft nie: af 
* derlaſſen und Peine bürgerliche Nahrung treiben. » |V. |L IV. XXXIII. 
D.16. Mart.| Patent, daß Das Stette-Geld von denen zu Marckt kom— a 
menden feuthen nur in Denen Zahr- Märckten, — 
dem aber niemahls gefordert werden ſoll. 
D. 18, Mart. Verordnung, an das Dber» Appellations- „Gericht, daß 
der Appellations-Eyd, gegen 100, * zur Sraf-| 
Caſſe erlaffen werden foll. IV 


— 
” 


-|CXLvIm. 
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“ Zudem. |Merordnung, mie es mit der in» und vor denen Städten] Tb. Abt. Cap. | Nummer. 


wohnenden Ambts +» Haupt + Leuten, Beambten und 
Korfi » Bedienten — — dreyheit gehalten 
werden ſoll. in 
D.22.Mart, Verordnung an die beym —— Gericht, 
wie auch bey Dem Gehelmen Juſtitz + Kath recipirte 
Advocaten, daß fie bey id. Rihl Strafe in Termino 
inrotulationis Actorum, feine merita cauſæ &c. tracti· 




















ren ſollen. II. 
v. 30.Maet.| Patent, daß, nachdem das Dieh Sterben cefi ivet, Die] 
Abdecferen wieder getrieben werden möge. V. 


D. 31. Mart. Allgemeines Edit, wegen Abſtellung des Vollſauffens, 
und daß die Trungenhen in denen Delictis nicht ent- 
ſchuldigen, fondern die Strafe vermehren fell. 

D. 4. April.) Berordnung, daß hinführo Diejenigen, fo von denen Un, 
ter « Gerichten an Das Cammers Gericht appelliren, 
den fonft erforderlichen ER ER zu ichweren | 
nicht neceflitirt ſeyn follen. 

5. April.|Refcript, Daß das Bermögen — Shen; fo 
Alnofen genieffen, bey DM geben zu RS un: 
nörhig fep. 

D.8. April. Reſcript an das Sammer Gericht, wegen Des $. .- des 
Juftitz- Reglements von anno 713. daß cin Kläger 
* bloſſen Ablauf des Jahres willen, nicht zu Be 

ren. 
„Eodem. |Notification, daß Das Wort mil nicht mehr 9% 
braucht werden (ol. 

D.12.2peil Ediet, wegen Des Summariflimi Poffeffoii, und wie die 

Streitigkeiten wegen der es kurg aus I ma- 


8. April. Refeript, mie es in — Sichen i im Furſtenchum 
Minden, worin bereits einmahl füppliciret worden, 
rarione appellationis und‘ anderer Remediorum hin: 

fünftig gu halten ſey. Nebft Beylage A. 

D.23.April.|Declaration des jüngfthin unterm 19. Febr. dieſes gehres 
wegen der aus Furcht der Werbung ———— 
Landes · Kinder publicirten Edicts, 

D.25.April.|Ncu- revidirteg Dans Ban i in Der Ehut · und Mare, 
Brandenburg. 

D.26.April.|Edit, daß die König. Bedienten und Vafällen fein an 
der roth noch blau Tuch, als mas im Lande fabricirt 
ift, auch zu Den Livreen und Bekleidung derer Do-| 
meltiquen, Feine andere als einländıihe Tücher, Zeus 
ge, Strümpfe und Hüthe gebrauchen follen. + 

D.23. April, Edict, daß Diejenigen, fo boshafter weife denen Maul-Beer- 
und andern Fruchtbaren Bäumen Schaden zufügen, 
mit Staupen » Schlag oder Veſtangs⸗ Sau beftrafer 
werden follen. 

D.30.April.|Refeript, wegen Beränderung der Lehen in Der Neu 

" arck und incorporirten Kreyſen, nebft ‚alergnäbig- 






ıv.lun. n. Lvi 


IN ALTE, 
IV. 1m. xx 


HLI—-|XXX VIE) 


1. |—IcLxvir 
11. |—Icxve 
1. |—Icrxvim, 
L P=ICKUx 
Ir cuxix 
Iv.|—[KLIV. 

2: T=-ICL. 

ic vult -. 
ı1. iv. Lvm 


IILI—/XXX VI 


V. TemiLXIE 


fter Refolation über einige Pundte. II, 
D. 2. May.|Conftirution wegen des Land Buchs in der Neu · Mare. | v1. R. e. — XIII. 
D. + Way.|Edit, daß feine frembden Knöpfe, fie ſeynd maſſive oder +4 
gefponnene, von was vor Art und Merall fie wollen, 
bey Strafe der Confilcation, weiter in * Koͤnigl. = 
Lande eingeführet werben follen. IV. II. IIIAXLIX 
D. 9. May. Reſeript, wegen eines Druckfehlers im Eäido bom ı2 
April 1718 wegen des Summariflimi Poffeflorii. IE IL CLXX. 
D, 16, May. Anderweitige und vermehrte Verordnung, worinnen Das] 
Oifcium Aqhuncti Collegii Medici beſtehen fol, V. IIV.I. XXI. 
. Dino, May. Fdict, die Wage-Meiſter Gebühren u Mein Gehe: i 
vor Die Abfahrt zu bezahlen, IV.iL IIIL|CXXI 


D. 4. Jun. 
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D. 4. Jun.|Principia regulariva, wornach die Land» Steuer -Rärhe| Th. | Abt. | Cap. | Nummer. 
j und Commiflärien in der Ehurs Mar Brandenburg f 
die Sache wegen Derer Handwercker auf dem Lande 
einzurichten haben. . ’ . 
D. 9. Jun. Edict, daß die Wild» Diebe aufgehangen werden follen. |IV. I. 
D. 28. Jun.|Refcripr, daß das Criminal - Collegium den Punct me» 
gen der Kirchen» Buffe in denen abzufaffenden Senten- 
tzien der Geiftlichfeit überlaffen folle. —— 
D. 2. Aug.|Ediet, wie es wegen der Grüs>und Hand» Mühlen in 
der Chur» Mar Brandenburg hinführo gehalten wer: 
den foll. s ⸗ IV. 
D. 4 Aug.| Verordnung, wegen des muthwilligen Supplicirens und 
Supplicar- machens wieder Das Edidt. - II 
Patenr; Daß alle müßige Bettler, fo als Invalide oder ab, 
gedandte Soldaten im Lande herum vagiren, arrefti- 
ret und nad) Eolberg geliefert werden ſollen. V. 
D. 8. Aug. Etabliſſement des Krieges Hoff» und Criminal· Gerichts 
in Berlin, fo ſtatt des bisherigen Hoff⸗Richters die 1 
Jurisdiction bey der Hauß ⸗ Voigtey verwalten foll ꝛc. II. I. — 6CLXXII. 
D. 10. Aug.|Refolution, im verſchiedenen Puncten, wornach ſich Die | 
hiefigen Gaftwirche zu einer Declaration des Edicts 
vorm 4. Dec. 1717. famt dem, wegen Publication ergan» 
genen Reſcripts zu achten , famt Refcript, betreffend die 
. lication. ‚ . . ’ V 
D. 17. Aus. Edict, wegen gaͤntzlicher Abſtellung des unzulaͤßigen muth⸗ 
willigen Supplicireng. ’ . « II. [IL I——ICLXXIN. 
D. 18. Aug.|Declaration des $. 14. Edicti vom 10. Febr. 1715, wegen 
der Sabbaths ⸗ Feper, Daß verftattet werden foll, Sof, 
tags nach geendigtem Gortesdienft ABein +» und Bier: ig 
fte zu fegen. 5 ⸗ ⸗ ⸗ I. IL CXVIL £ 
Eodem. |Berordnung, daß die Goldſchmiede alles zuverarbeitende 
Gold und Silber in der Münge ſchmeltzen und ftempeln 
laſſen follen. ’ » , . 
D 25. Aug.| König. Preußl. Confkirution, wie es wegen der Succeili- 
on, Confens der Agnaten bey den Beräufferungen, 
PRerforgung dee Wittwen, Ausfteuer der Töchter, und 
mas dem anhängig, wie auch mit Der Regiftrarur, 
und zu Erhaltung Des Credirs nöthigen Land. Buch, 
bey dem vormahligen Lehn, nunmehro von Sr, Königl. 
Maj. für allodial-und Erb erklärten Ritter» Güthern in 
der Alte» Mare, Priegnis, Mittel» und Ucker ⸗Marck, 
auch Beeß / und Storkowſchen Erepffe, zu halten. + HI. 
D 3. Sept. — wegen Abkuͤrtzung der Proceſſe in der Chur⸗ — 
arck. ⸗ ⸗ ⸗ 















X. IXXXVIL 
IL ICXXIX. 


Eodem. 


* 


. 


< 
= 
x 
< 


D. 12, Sept.|Refcriptum, daß wider die Contravenienten in Denen Pro- 
pingien zwar Cognitio beym Collegio Medico ‚aber feis 
ne Executio ohne Requifition der ordentlichen Obrig⸗ 
keit gefchehen folle, . . , V 
D. 13. Sept. | Patent, wegen Befchreibung der Salg- Probe» Regifter in 
der Chur» Marek und incorporirten Erepfen. + IV. IM. 


D.14,Sept.|Fdit, daß zum Behuf derer Chur» Märcfifchen Manu- 
facturiers die Ausfuhre der Wolle im Jerichauſchen 
und Luckenwaldiſchen Creyße verbothen fey. » IV 
D.19.Sept.|Refeript, daß jeder Appellant füb peena defertionis . 
ſchweren, oder 100. Rthl. erlegen fol. , ,» II. II. J—ICLXXV.. 
D.23, Sept.| Ordnung von Bormündern und Bormundfaften. II. |IL J—IXXXI. 


D.24.Sept.|Declaratio, wegen Gold und Silber-Schmelgens;, fo Die 
Goldihmiede und Juden zu obferviren haben. IV. I 


D. 25. Sept.| Berordnung, wie es in der Ehur- und Dar + Bran- Y 
R . denburg 


Il IV. |LIX. 


‘ 
* SB: 
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denburg wegen des Toback »Spinnens und Tobacks;] Tb- or Nummer. 
Handels gehalten werden foll. RE V. IE {VLIXL 
D. 30. Sept.| Koͤnigl Preufl. erneuerte Verordnung wegen der ftudi- 
renden Jugend auf Schulen und Univerfitäten, wie — 
auch der Candidatorum Minilterii. — L BESIZS-ICXVIIE 
D. 1. Oct. Patent, wegen des Gold und Silber» Schmelgens in hie. i 
figer Muͤntze. IvV.|L 8. CH. 
Den 8. ©xt.|Conyention und Receß wegen derer Deferteurs zmwifchen 
beyderſeits regierenden Königl. Königl. Majeft. Majeft 
in Preuffen und Pohlen. + III. I. — xciv. 
„ Eodem. | Berordnung wieder die · Zoll Defraudationes. - JIV.IL.|L ILV. 
Den 21, ©ct.| Patent und Declaration, daß die Bürger und Wirthe 
in denen Städten nicht fchuldig ſeyn follen, weder der 
Infanterie , noch Cavallerie, das fo genannte Sauer 
und > ‚ oder Salg, Pfeffer und Eßig ohnentgeltlich N 
zu ra . . ⸗ 
‚ D. 22. Oct. Verordnung, wegen der ohne Unterſchied der Jurisdiction 
‚ zu verrichtenden Execution in Policey / Sachen. EL AL: ir CLXXvVL 
D. 27. Oct. Verordnung, daß in denen Refidengien die Cognition in| 
Policey» Sachen dem Magiftrar verbleiben fol. + JIL JL | \CLXXVIL 
D. 1. Nov. Tarif, nach welchen einige Waaren, fo aus frembden 
Landen in die Chur» Marc, die Herkogthümer Mag- 
deburg und Pommern, und Das» Dosen me 
ſtadt eingeführet werden, a primo Novembris Diefeg|_ - 
Jahres an zu verfteuern fin. . - 41V. IIHILIIL |LVIL. 
Eodem. Allgemeine Feuer» Drdnung in denen Städten der Chur» 
5 Diard ⸗ v. jL II. XXVIII. 


Eodem. Inftrution vor die Thorfchreiber in den Band, Städten 


ILIL .|—ICLL 


der Marck Brandenburg. VEIH. I—ICVI. 
Eodem. Inſtruction vor die Controlleurs bey der Accife in den 2 
Land. Städten der Marck Brandenburg. « |VLIIL J—ICVIL 


D. 18. Nov. Reſcript an das Cammer+ Gericht wegen der demfelben 
vom Kriegs » Hoff» und Criminal - Gericht zu denen 


Executionen und fonft zu leiftenden Adiftenz  - [IL I. —sCvV. 
Eadem. Revidirte Conftirution wegen Abfürkung der Proceflel 
. in Der Neu» Marck und incorporirten Erepfen, IL |L- J—ICLXXIX 
D. 21. Nov. Patent, por die meus Anziehende, welche ſich im König» : 
reich Preuffen haͤußlich niederlaffen wollen. VIII. — CVIII. 
Eodem. Renovation des unterm ı. Mod. 1715. publicirten Pa- 
tents, wegen der hiefigen Paternen. . VLIIL J—-ICIKX. 


D. 22. Nov. Patent, megen der Deferteurs, fo feit dem ıten Map 
diefes Fahres defertiet, und daß ihnen zufolge Conven- 
tion in beyderfeitigen Churfürftenthümern Branden- 
burg und Sachſen, kein Auffentyalt verftattet werden 
foll. . MT D II. II. —XCV. 

D. 24. Nov. Reſcript, wegen des bey dem Geheimden Juſtitz · Collegio 
abjulegenden Appellations- Epdes, oder zu erlegenden 

- 100, Rthl. . * II 

D. 28. Nov. Edict, wegen Verhütung aller Feuers» Gefahr und Feu⸗ 
ers · Brünfte in Städten und Dörffern. . Vv. IE: *IEL IXKIK 

D. 29. Yrov.|Parent, wegen derer in den Städten der Chur, und ER: 
Mark. Brandenburg noch fehlenden Handwerder. V. III IX. XXXIX. 

D. 30. Nov. Verordnung, daß Das hieſige Kriegs⸗Hoff · und Crimi- 
nal-Geriht nad wie vor in denen Reſidentzien die 


L. I—]jCLXXX 





Scharf: Richter beftellen, und Jurisdiction über diefele 
be exerciren fol. ET 6 . Ar —ICLXXXL 
V. IV. Iıl. IXXI 
Eodem. |Patent, das Holg aus der Spree zu ſchaffen. e au HE IC 


D. 5. Dec. |Rerordnung, Daß nad dem Pandtages,Receß de anno 
163. .$..56. denen Zol+Bereitern, wenn fie Defrau- 
dariones Anzeigen, wieder Die Defraudanten von denen 


» LRepert.C. C. M. (PB) Gerihten 
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* Gerichten alle Affiftance und Hülffe geleifter werden * Abt.|Cap. |Nummer. 
ſolle. 
Refeript, wegen der von einigen Membris Des Confilto-| , 
rii mit denen Feld» und andern ordinirten Predigern, 
welche weiter befördert werden follen, vor Ausftelung 
der Vocation jedesmahl vorher zuhaltenden Confe- 
rentz. i ES . s 1. 
Reſeriptum, daß bey dem Geheimden Juftitz-Collegio, 
menn hinfünfftig, ohne Reſtitution zu erwarten, 100, 
Reh erleget werden, Die zte Inftantz verftattet wer- 
den fol. [2 P} D 
Patent, vor jede Meile 8. Gr. vor ein Pferd, nebft Brü- 
den» und Waaren» Zoll zu bezahlen. D IV 
-| Patent, wegen Grabung der bendthigten Brunnen und 
Anrichtung mehrerer Wieh ⸗ Tränden bey denen Huͤ⸗ 
thungen und’ Trifften , aller Vorwercker, Doͤrfſer 
und dand · Städte der Ehur⸗ Marck · Brandeuburg. V. 
Circular · Ordre an die Receptores, feine abgeſetzte, fon- 
dern allhier gültige Muͤntze zur Ambts · Cammer ⸗Ren 
they wohl und richtig lortiret, nebſt dem Sorten : et; 
tel, jedegmahl einzufenden, und wie folche einzupacken. IV. 
‚|Refeript, daß der Abſchoß fo wohl voh denen, fo auf 
ferhalb Landes, als vie aus einer Jurisdiction in Die 
andere ziehen , zu nehmen. ⸗ IVI 
Pdict, daß die Saarmundiſche Ambts- und andere nechſt 
belegene Unterthanen, derer Gerichts + Obrigkeit feine 
Mühlen: Gerechtigkeit hat, in Denen Königl. Mühlen, 
in und bey dem Ambt Saarmund, nicpt aber in an. 
dern Mühlen mahlen follen. ne ‚® 
-| Reglement, wie es bey der indenen Refidengien aufgerich: 
teten Societaͤt mit Dem von denen Eigenthümern derer 
Haͤuſer zur Erfegung eines Feuer Schadens aufzubrin- 
gendem Beptrag zu halten, D ‚ V 






























D. 7 De. 


ıv. Iiv. Muxiri 


11. XXX 


1719. 
Refcript, daß in denenjenigen Sachen, worinn der Ma- 
rim Beklagter ift, wie auch in allen Caͤmmerey · und 
Policey · Sachen, das Alt» Märdifhe Ober - Gericht 
fih aller Cognition enthalten folle. . II. 
Patent, daß denen Zoll» Bereitern kuͤnfftig beffere Alli- 
ftence zu leiten. . . IV 
Refeript an den Alt- Maͤrckiſchen Steuer: Rath, wegen 
Berarbeitung der Rauff ⸗ und Gerber» ABolle. VI 
Verordnung an alle Inſpectores, daß auf denen Kirch 
hoͤffen Maul» Beer» Bäume gepflantzet werden ſollen. |I. 
Verordnung an die Inſpectores, Daß die Prediger, wenn 
jemand mit Hinterlaffung Unmündiger verftirbt, fo uns 
ter das Kammer: oder andere Gerichte gehörig, ſolches 
anzeigen, auch feinen Wittwer oder Wittwe copuliren 
follen, bevor fie ihnen ein aerichtlihes Atteltat uͤberrei⸗ 
het, daß fie mit ihren Kindern fich gebührend abge, 
funden. ’ . 5 I. 
König. Preußl. Schloß + Feuer- Ordnung zu Berlin. V. 
Caraftrum des Teltowſchen Erepfes, welche Handwercker 
nad) deren fub dato ven 4. Junii 1718. publicirten 
— regulativis, auf denen in den Dörffern dieſes 
tepfeg bey der Commiſſion gefundenen alten Stellen 
verbleiben ſollen. D ‚ ⸗ V. III. 
Eodem. Cataſtrum derer alten Handwercks⸗Stellen des Schie 
velbeiniſchen Erepfes, welche laut Sr. Koͤnigl. Majeſt. 
ſub dato den 4. Junii 1718. allergnaͤdigſt publicirten 


2 Princi- 


D. 3. Tan. 


Boden. 
D. 7. Ian. 
D. 9. Jan, 
D. 9. Jan. 


D. 13. Jan. 
D. 18. Jan. 
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Prineipüs regulativis, in Denen Dörfern befagtn] Fr Fe Ca,. 


Erepies nunmehro verbleiben ſollen. 

Eodem. |Cataftrum derer alten Handwerds » Stellen des Friedeber· 
giſchen Creyſes, welche laut Sr. Koͤnigl. Maieft. aller: 
grädigt publicirten Principiis regulativis fub daro 


den 4. Zun. 1718. in denen Dörfern bejagten Erepis y 


nunmehro verbleiben follen. 

Eodem. |Caraftrum derer alten —— Stellen des Dram: 
burgifchen Erepfes, welche laut Sr. Königl, Majef. fub 
dato den 4. Junii 1718. allergnädigft publicirten Prin- 


cipiis regulativis, in Denen Dörfern bejagten — v 


nunmehro verbleiben follen, 
D. 24. Jan. Edict, wegen Abftellung des Schieſſe uns auf dem Bande 


bey "Fee Tagen, Hochzeiten, Kuwtaußen und andern > 


Gelagen. 

D, =. Febr. Refcript an das hiefige Dber « ———— Gerichte, 
daß die Sententzien in Moeursſchen, wovon appellirt 
wird, nicht zur Execution gebracht, und hierunter 
dosjenige, was in dem dortigen Juſtitz - Reglement 
verordnet, aufgehoben fepn foRe. Nebft Beylage. 

Ebdem. 
fuͤr die Cavallerie. 

D. 3. Febr. 

mahl in Denen Berichten zu notiren, was Die Parthey 
en davor erleget, Damit man fehe, Da nichts — 
ves genommen worden. 

Verordnung, daß das Mehl und ee aus der Di 

len gewogen werden foll. 


Eodem. 


D. 9% Febr. 

mit frembder Wolle eingekommenen Saͤcke. 

D. 10. Febr. 
haben ſollen. 

Patent, daß die Poſten — ſollen — = 
von denen Poftillions ihre Srunden gehalten werden. 
Refeript, daß die Hoff und Cammer » Gerihts-Crimi- 
nal - Frantzoͤſiſche Ober + Gerichts » Kriege » Hof» und 
Criminal- Gerichte: Räche gleichen Rang haben follen. 

Samt Berl. A. 

Edi, mie in der Chur · Marck Brandenburg die Hauß— 
Apırthe ‚ bey weichen Keuer auskommt, geitrarfet wer 
den follen, wenn fie nicht fo gleich Anfangs Lernen ge 
— und über aka öffentlich um Huͤlffe geruffen 

aben 

Patent, tie es mit Reihung des Holpes und eihtes bor 


D. 11. Febr. 


D. 14. Febr. 


D. 20. Febt. 


D 27. Sebr. 


die Wachten in den Guarnifons ide Eünfitige gehalten “> 


merden ſoll. . 
Erneuertes Edit, megen Aufhebung der abgedandtien 


D. 28. Sebr. 
und invaliden Soldaten, Bettler und anders unnügen 


II. 


Verordnung, an Das Ober» Appellations- Geriäte, aller) 


Refcript, wegen —— und Salangelitung se a 
0 . 


Refeript, daß die Juden beine Braus Zeerbeus · „Gebe — 


IV. 


VI. 


Geſindels, deren Verpflegung und Ausicfferung zur — 


nechſten Veſung 
Anatomie - Reglement. - ‚ - 
Verordnung, megen richtiger Stellung der Uhren, daß 
ſich die Poltillions darauf verlaffen Fönnen. ’ 


PBerordnung daß Die uneheligen Kinder nur 10, Jahr lang 
alimentiret werden follen. 


D. 5. Mart. 
D. 6. Mart. | 


D, 14. Mart. 


D:16. Mart. 
überjagen, todt geichoffen werden follen. 

Patent, betreffend Die Frebheiten Derer, jo aus — 
Landen anhero ziehen, und buͤrgerliche Nahrung treiben. 


Eodem. 


* Eodem. 
einländifher Wolle. 
‚I. Repert. 


c.c.M. ® 2) 


V. 


IV. 


Verordnung, wegen der Hart und Rauch⸗ Sutter» Gelder Dich 


Il. 


IV. 


V1;I1 


Patent, daß ale frembde Hunde, fo im Königl. Ss 
IV. 


V. 


Verordnunq, wegen verbothener ve feembber und 
V 


IL 
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Nummer. 
X. ISLL 
X *XLIL 
X. XLIIL 
1. XXxxuu. 
—IxLy, 
—[CLIL 
—xvxvi. 
—Lxıv. 
iv. ILx 
IL. |XXXVIL 
II. |CXXIIL 
— Icxııı 
II. |XXXIIE 
—/CLII. 
1. XXIVIII. 
L  IXXIIL 
IIL ICXXIV. 
—ICXIV. 
IL IXCIX. 
Iv.IXXXIV. 
IV. ILXL 
D. 23. Mare, 
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D.23.Mart.|Declaration Des, wegen der nach dem Königreih Preuſ⸗ Th. 


fen Ziehenden, und daſelbſt fich häußlich Niederlaffenden 
unterm 21. Nov. 1718. publicirten Patents, und daß 
feinem Unterthanen aus der Chur» Marcf und andern 
Provingien, ohne Producirung eines Erlaf » Scheines) 
von feiner Dbrigfeit zu permittiren, hinzugeben. +» 


D.25.Mart.|Notification an das Geheimde Jultitz-Collegium, mas| 


an fämbrlihe Megierungen, Kammern und Commilla- 
riate referibiret worden, daß hinfünfftia nichts im 
Drug publiciret werden fole, wovon dag Projedt nicht 
von Sr. Königl. Majeft. vorher allergnädigft approbi- 


ret und höchft eigenhändig unterförieben worden. Sambt ” 


Beyl. A. 

D.30. Mart.|Refcript wegen der Woll⸗Zettel. “ ‚ 

D. 1. April. Reſcript, nebft Schemarte einer zu verfertigenden Specifica- 
tion von dem Quartier» Stand derer Städte, . 

D. 14. April.|Defertions - Edidt. . . .- 

D.15. April. Verordnung, daß die Eörper von allen Delinquenten, fo 
allhier am Leben geftroft und executirer werden, in: 
gleichen diejenige , fo fich felbft erewcdet auf die — 
mie abgefolget werden ſollen. 

D.19 ‚April, Berordnung, daß Die erlaffene Königl. — Marggräfl. 
Bediente, auch abgedandte Guarde du Corps, fich 
des Magiftrars Jurisdiötion nicht entziehen follen. 

D. a2. April. Reſolution vor die Eximirten auf dem hieſigen Friedrichs 
Werder, daß Sr. Königl. Majeft. Diefelben von Erle» 
gung des Grund · Zinſes von ihren Haͤuſern rn 
abfolvirer. ’ 

Eodem Reſcript, wegen Shmitun des Goldes * eine) 
auf der Münge, 

—* 23. April. General⸗· Ordre an alle REDEN und Chefs beit 
Megimenter und Guarnifonen, Daß alle Excefle und 
Extorfionen gegen die Ordonnantz und Königl. Regle- 


ments abgeſchaffet, die Ofhcirer ſich nicht in Policepr 


Sachen meliren, meniger die Magifträte Übel tractiren, 

fondern überall gute Ordre halten follen. , 
Eodem. |Circular - Ordre, morinnen denen Commiflarien in der 
Ehur » Marek vorftehendes Parent, wegen guter Ordre 
und Obfervirung der Ordonnantz bey Denen —— 

ſonen zugefertiget wird. 

D.29.April.|Declaratio des Patents, betreffend das Tobacks Milan: 
Gen, Spinnen und Bertaufe, in Der ‚ehe und Marck 

Brandenburg. . 


D. 1. May.|Edit, daß vom 1. Fan. 1720. feine — Tücher noch 
andere auffer Landes verfertigte wollene Waaren gerra» 
gen oder gebrauchet werden follen, ’ 


D. 2. May. ur une RER bey * — Poſt· 


D. 4. May. — — in — Staͤdten. 

D. 6. May.|Refcript, daß dem Soldaten Pannerwitziſchen Regiments, 
Quaat, permittiret wird, fich anderweitig zu verhepra. 
then , weil feine Frau von ihm und in ein Catholiſch Elo: 
fter gegangen. . . # 

D. 9. May. Werordnung, wegen eines vor die Meß + Kaften in — 
Muͤhlen zu hangenden Schloſſes. 

D. 10.May.| Verordnung, daß Die Prediger bepder Evangelifchen Kali 
gionen nicht wieder einander predigen follen, ’ 

D.13. May.|Reglement, mie es bey Unterfuchung derer aus denen 

eu⸗Maͤrckſchen Erepfen megen der lehren t laflification 
etwa en A rc Klagen gehalten 
werden Ic 08 ⸗ 


V. 


VI. 


H. 


IIL 


111. 


V. 


III. 





Abt. Cap. Nummer. 


——ICKV. 


XLIII. 
D. 17. May. 


D.ı7. May. 


Eodem. 


D. 1 8. May. 


D. 24. May. 
D. 31. May. 


D. 8. Jun. 


D. 16. Jun. 
D. 21, Jun, 


D. 26. Jun, 


Den 6. Jul. 


Den 11. Jul. 


D; 12. Zul. 


D. 13. Julii, 


Eodem. 
. Eodem. 


D. 16, Julüi. 


Eodem. 
D. 19. Julii. 


D. ar, Jul, 


Eodem. 


D. 26. Jul. 


tum Declaratorium wegen Abkürgung der By: Tb. 
e, fo auch im Druck publiciret worden. 11. 
an megen derer Depolfitionen , wie feige zu 
verwahren, unterzubringen, uhd der Königl, — 
Caſſe davon ein gewiſſes zu geben, 11 
Edit wieder Bervortbeilung junger Leuthe, mann Bed 
fel von ihnen ausgejtellet und gar beſcworen worden. 
Edi&, daß keine in der Chur» Marc Brandenburg gefal- 
jene Adeliche Acmter und Pündel» ol, auffer Lan · 
des gefuͤhret werden ſolle. V. 
Declaratio des unterm 7. Dec. a. p. wegen der Reld:] ; 
auch anderer bereits vorhin examinirten und ordinirteh 
Prediger ergangenen Referipts. I. 
Neu verfaffere Verordnung, wie es. der Jurisdiction hal 
ber, zwiſchen den teurfihen und frantzoͤſiſchen Gerichten 
gehalten werden fol, worinnen Das Reglement vom 
3. Jan. 1702. beftäriget, und Durch neue Dertaffung 
— * WVor ſehuug geſchiehet. II. 
Patent, das Kupſer mit dem vorgefgeichenn nenn 
Stempel zu ftempeln. IV.AI 
Basen — wegen vienhui der Eden: und — 


— — wegen der — die in die Siadte zum] . 
Kauf fominende Pündel- Wolle von denen Thorſchrei⸗ 
bern zu ertbeilenden Zettel, us daß jolche en und 


Wiederhohltes kaict, daß die — Kutſcher, Chaifen. 
Führer, Schiffer ı. Beine verſchloſſene Briefe oder Pa- 
. quete unter 20. Pfund mitnehmen follen. + IV 

Circular- Ordre an die Steuer: Räthe, Daß Die Medi- 
cinal-Ediete jzue Obfervanız zu bringen, V 

Edit, wegen des leinen Garn⸗Handels, und WVerbeſſe⸗ 
rung der Leinwands⸗Fabriquen in den vier Neu⸗Maͤr—⸗ 
eiichen incorporirten Erepien. 

Refcriprum, daß die Magiftrats « Perfonen denen an 
grängenden von Adel, und die einige Jura von Denen 
Städten preetendiren ‚ weder advocando, noch confü- 
lendo bedienet feon follen, auch bey Adelihen weder 
Juftiriarii noch Curatores ſeyn koͤnnen. II 

Edit, mie es mit denen Frey» Deiefen auf ve — 
Fünftig zu halten. 

Refeript, wegen der denen Juden neben Auftaufe |, 
rep derer rohen Felle auf dem Lande. 


Ordre an alle Megimenter, daß die Officiers, welche mit 
denen Poften reifen, Das, was über 50. Pfund fie an 
—— mit ſich fuͤhren, De der Taxe a 


— wegen des vorſtehenden, an die Poſt⸗Aemter. 
Reſctiptum, —— die Sbfürgung der — in 


Circular-Ordre, an alle Ober · und Unter » — 
derer Steuer» und Acciſe · Caſſen, ohne nd -Ordre 
an niemanden Geld zu bezahlen. I 

Edit, daß aus Sr. Königl. Majeft. Landen F Ge. 
tcebde nach Sachſen verfuͤhret werden ſoll. V 

Reſeript, an das Cammer⸗Gericht zu Berlin, Das dem⸗ 
felben communicirte Edit, wegen der Frey Briefe 
— — laffen, und darüber ori |. 


’ 


1719. &c. u 


Abt, |Cap. Nummer. 
CLXXXVI 


—IXXXIL 


xxxiv. 
Iv. |LXIV. 


Aciv. 






— cꝛxxxvi. 


Il. IXLIV. 


„III. IXX VII. 


—— |CLXXXVIL 


HLICXXVIL 


Il. ILXXV. 
111. |XXX VII. 


— CLVIII. 
III. CXXVIII- 
IIL CXXVIII. 


— I CLXIXXIX. 
.II. LVIII. 

II. LXXVI. 

— CxXXI. 


D. 2. Aug. 
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P. 2. Aug. Verordnung, daß alle auf Adeliche Aemter und Puͤndel | Tb. JAbt. — Nunmer. 
Wolle auszuftellende Zettel, mit dem Accife- Stempel 
der Stadt, wo die Wolle verkauft wird, bad. wer · 
den ſollen. ⸗ IV. III.AMII. LIX. 
V. III. IV.ILXVI. 
p. 3. Aug. Refeript, an das Dber- Appellations- Gericht wegen Abs 
fürgung der Termine und Ceficung derer Julüfica) | 
tions- Schrifften. Pr IL IV. — XLVII. 
D. 10. = Refolution, auf derer Franddſichen Wolhaͤndler | ! 
ftellung in Woll · Sachen. ya II. IV. ILXVIL 
D. 15. Aug.|Refcript, wegen des Preifes derer — — V. IIII. XIV. 
D. 29. Aus. Edict, wegen derer Ambts-Hauptleuthe, Beomdeen | 
Forſt Bedienten Accife- Freyheit. IV. IIIII. ILX. 
D. 30. ns Caraftrum derer Handwercker, melde in dem Bebfi ifchen 
Creyſe auf Denen alten Stellen verbleiben follen. V. ’IL IXX. XLIV. 
Eodem. Cataſtrum des Beeßkow ⸗ und Slordowſchen Crebſes, 
welche Handwercker nach denen ſub dato den 4. Jun. 
1718. publicirten Principiis regulativis auf denen in 
denen Dörffern dieſes Erepfes bey der ——— ge⸗ 
fundenen alten Stellen verbleiben ſollen. V. III. IX. IXLV. 
Eodem. Cataſtrum derer Handwercker, welche in denen Dice 
des Zuͤllichowſchen Erepfes bleiben follen. V. III. IX. IXLVL 
Eodem. |Cataftrum derer Handwercker, welche in dem Dber- Bar- 
j nimifchen » Erepfe auf Denen alten Stellen verbleiben 
ſollen. ⸗ II. X. XLVII. 
D. 9. Sept. Werordnung des Ober · Appellations · Gerichts, auf das 
Refcript vom 3. Aug. wegen Abkuͤrtzung derer Termi- un 
J ne ec. auch wegen derer Vollmachten. . IL IV. — XLVIII. 
D. 13. Sept. Patent, daß alle umliegende Städte, und Land - Becker 
ihr gebackenes Brodt in Die Königl, Reſidentzien unge 
hindert einbringen, und nad BE Preiß|,, 
des Gedreydes verfauffen mögen. II. IX XLVIII. 
D, 14. Sept, Edit, wegen Sperrung der inficirten Broingie, er 
wie der Paͤſſe halber zu halten. V. IIV. III. IXLVIL 
D.15. Sept. Renovatio Edictarum, gen Betreibung bee son | 
Maft» Hölser. I. III. C. 
D. 19.Sept. Reſcript, daß die Verſchlieſſu eng derer MegrKafen | 
ren folle, wenn fich der Müller eydlich verbindet, von 
dem Met: Korn nichts eher zu verkaufen, bis dem Vi- 
firatori Die Acciſe * die Zeſe · Zettul — mwor« 
den. IV. IIV.J—ILXVI 
D.20.Sept.|Refcript, an das de, Maͤrckiſche⸗ ‚Ober Gericht, daß 
der publicirten Conſtitution, wegen Abkuͤrtzung der 
Proceſſe, aufs genaueſte nachgelebet, dieſelbe beſchwo⸗ 
ren, und in allen Stuͤcken obferviret werden ſoll. IL L TICXG - 
Eodem. Edit, vom Jure Prelationis derer, fo Die Bol. Ürbeiter 
“mit Geld oder Wolle verlegen. IH. — XXXV. 
VIII. 
D.24. Sept. hatent, daß fein frembd Mefing in Königl, Länder ein eh Par 
no alt Meßing ausgeführer werden ſoll. . IL III. XLV. 
V. II. III. |LXXVIL 
V. III. IIIL. 
D. 27. Sept.| Verordnung, an die Inſpectores, wegen der Trauer uͤ— 
ber den Tod des Pring Wilhelms Königl. Hoheit. I. — CXIX. 
D. 5. Get, Verordnung, Daß bey dem Cammer ⸗Gericht die Proto: 
> colla ausgelöfet und zu denen — gehefftet werden 
ſollen. —-ICXCL 
D, 7. Oct. Reſeript, wegen genauer — des Privilegii de 
non appellando im Herkogthum Stettin, und — 
beyden Inſuln Wollin nnd Uſedom. IV. — XLIX. 
D; 9. Oct. Werboth, die Kuͤnſtler und an er heim aus 
| dem Lande zu locken. iv, II. IV. IXVIII. 


D. 12. Oct. 
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D. ı2. ©et.|Declaratio, des megen der Contagion unterm 14. Sept Th. Abt 
1719. publicirren Edicts, mie mit Denen nahe belege; 
nen und gefunden Orten ia Pohlen unter vorgefcpriebe: 

ner Pr&caution das Commercium bepzubehalten. 

D. 17. Oct. Verorduung, daß von jedem Centner eg auſſer der 
gewoͤhnlichen Tara, vom Sad no 3. Pfund Aus: 
fihlag gegeben werden fol, 

Den 23. Oct. Patent, zu Beförderung des Sci: Baucs auf der Ei, 
Dver und Spree, und megen der Frepheiten, ſo Die 
Bauern der Schiffs» Gefälle genieſſen ſollen. ⸗ 


D. a7. ©ct.|Notification an den Magiſtrat zu Salgmedel, wegen 4J 
gehobenen Brandenburgiſchen Neben ⸗ Zolls zu Haltor 
und Des gedoppelten Zolles im Luͤneburgiſchen. + 


D. 6. Yıov.|Ordre an die Kegimenter, darinnen das Schieſſen und 
, Degen des Wildorets mit den Hunden verbothen wird, [LIE II. 
D. 8. Nov. Cleviſches Extra-Pofts und Fuhr-Reglement. - 
D. 13. Nov. nn die verbothene Eintaffung De Bette» Iuden be⸗ 
treffend. 
D. 16, Nov. Cartel zwifhen Sr. goͤniol Maſen in Dreuffen 2c. und 
des Königs von Groß+ Britannien Majeft. 5 
D. 27. Nov. Renovatio Edicti vom 18. Sept. 176%. wie es wegen der 
Ziegen und derer Hütung gehalten werden folL ⸗ 
Eodem. |Patent „daß vom ı. Yan. ı720, an, monathlid) "600. 
Wiſpel Rogken aus dem Berlinſchen Magazin denen 
Einwohnern hieſiger Mefidengien & 1. Rthir. 8. Gr. in 
denen Band» Städten aber & ı. Diät. 6. Gr. ber Schef⸗ 
fel verkaufft werden ſoll. 


D. 13. Dec, Referiptum, daf die Succumbenrz - Gelder beym Cam- 
mer» Gericht i in perperuum aufgehoben fepn. + 

Den 21. Dec. | Patent, daß die Straffen» Bettler in denen Königl. Reſi⸗ 

dengien aufgegriffen, und in Das Arbeits ⸗Hauß, oder 

aus dem Lande gebracht werden follen. er 

Eodem. |Refcript, daß der Handel mit frembden Waaren an aus⸗ 

wert ge Kaufleuthe nicht , fondern nur der Gebrauch) 

derfelben denen Königl. Untertanen verbothen ſey. VI. 

Eodem. |Refcript gleichen Innhalts. VI. 
D. 26. Dec. Confiftorial- Verordnung an die Infpe&tordi, wegen Ber 
pflangung der Kirchhoͤfe mit Maul» Beer» Bäumen , 

nebft Anlage ſub A. L 
D. a7 Dec. Edict, daß fein Holg ohne Borzeigung eines Atteſtats von 
dem Dber- Forft- Meifter, durch die Giean: Dinar 

und Brüden gelaffen werden foll. IV. 

Ede. |Berordnung, daß Berkäuffere des Heites dem Käufer 

eine richtige Specificarion des verfaufften Holtzes unter 

ihrer Hand und Pettſchafft aushändigen ſollen. » IV. 


1720. 


D. 2. Yan. | Verordnung, daß niemanden eher Befold besahlet werden 
ie ‚ bis er Charge und ‚Stempel Eoff befrienigen 





Nuibmer . 








IV. 

D. 5. Jan. — uͤber Das unterm 8. Dat. Rn mit 
Ihro Königl. Majef. in Pohlen errichtete Carte. - |ITL. 
D. 18. Jan. Edict, wegen der von der Rirterfchafft und Adel der Chur- 


und Marek Brandenburg abzulegenden Huldigunge 
und Unterthänigeeits · Pflicht. II. 


D. 20, Jan. Ordre, daf alle Magiftrars » Perfonen von ihren anjeko 
habenden Beſoldungen den vierdten Theil, gleich andern 
Civil - Bedienten zu der Chargen -Eaffe zahlen follen. IV. 


= 


D, 22. Yan, 


a 


⸗ 
* r . ’ 
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D. 22 Jan.|Refcript an das Frantzoͤſiſche Ober » Gerichte, mie es ge TH. Abt Cap. | Nummer. 
£ 1 halten werden foll, wenn einer in Geiftliher Cenfur fie 
het, und mie weit die 'Civil- Gerichte Darauf zu reflecti- 

ren.haben. Re * 2) ‚ib 

Eodem. |Circular-Ordre an alle Regimenter, Infanterie, Caval⸗ 

lerie und Dragoner, wegen Derer zu beftellenden Feld · 

Prediger, was dabeh, und bey ihrer Rxamination, Vo- 

cation, ‘auch font obferviret werden fol. — 

Den a7. Jan.Patent, wegen des faͤlſchlich ausgeſtreueten Gerichts, als 

ſey die Accife in hieſigen Reſidentzien durchgehends neu 
erhöhet worden. s . . 
D. 29. Jan.) Schorfteinfeger» Taxa. 2 - » 

- ©. 1, Sebr.|Refeript an das Tribunal, daß die Land⸗Reuter jedet+ 

ci 1. mahl, wann es vom Tribunal verlanget wird, die auf 

gegebene Executiones prompt verrichten follen, ſambt 

1 Beplage, » » s Ä 

Edi&, den Mißbrauch der Extra - Poſten und verdungenen] 1. _.\f 
uhren betreffend. . . o -APW; 1. 

D, 2. Sebr.|Refcripr, daf die penz conventionales der Juden, von 

der een Commillicn approbiret werden, odir ungül; 

tig ſeyn follen, ’ 2 , 


D. 5. Sebr.| Tarif, nach welchem die Victualien und Waaren, mwel- 
. he bisher in hiefigen Refidensien nad Thalern ver: 
fteuret worden, nunmehro und vem 5, Febr. 1720. nad) 
dem Glwicht, Maaß, Schock, Ellen und Stuͤcken ver 
fituerr erden follen, ’ » 
Patent , durch welches nochmahls ernftlich verbothen wird, 
ohne König. Paß und Ordre einigen Boripann von 
il dem Lande zu fordern, oder zu erzwingen⸗ J 
D. 16, Sebr.| Allgemeine Verordnung im Lande, daß die Clauſul nad 
“Al. MBechfel-Redyr, wenn fie in Obligationen ftehet, nicht 
zureichend feyn foll, um gleich mit Perfonal-Arreft zu 



























rv. in ſin. |LXL 
v. |.» 


Eodem. z | 
IIE ICXXX. 


D. 7. Sebr, 


verfahren. ’ ’ HM. III. — ſXXXVI 
D.ai Febr Reſcript, Daß Fein Soldat in Gerichtlichen Sachen vom 
Stempel: Papier befreyet ſeyn fol, il. IL — CxcIv. 


Eodem. |Renovatio Edicti wegen verbothener Einführung des 
* frembden Glaſes. ⸗ 


©. 23. Sebr. | Allergnädigfte Reſolution vor die vormahlige Lehns ⸗Cantz. 
“7 ley, auf ihre wegen der Lehns⸗Veraͤnderung gerhane 
Anfragen über unterfhiedene Puncte. ’ 
(NB. In dem gedruckten Exemplar ſtehet auch in der Rubrie 
der azte, und in Fine fichet der a5te Febr. 1720,) 
Eodem. |Adergnädigte Refolution auf die von der Lehns Commif- 
fion, megen des vormahligen Lehn, ABefens, und Ar, 
chivs gethane allerunterthänigfte Anfragen. s 
D. 25. Sebr.|Vide ſupra den 23. Sebr. No. LXVI. 
D. 28. Sebr.| Patent und gefhärffte Ordre gegen die an denen publi- 
quen Laternen durch Dieberep und Einſchlagung derfeb 
:T ben verübte Infolentzien. s , 
D. 29. Sebr.| Aönigl. Preußl. Patent, megen der Privilegien und Frey: 
heiten, welche fo wohl die in Sr. Königl. Majeft. Yan- 
den ‚bereits; erablirte Frantzoͤſiſche Refugiez, als dieje, 
nige, fo fi binführo Darinnen niederzulaffen gefonnen, 
wie auch andere Refugiez von der Reformirten Reli 
gion, fo mit ihnen ein Corps zu formiren verlangen, ge 
mieffen follen. . ’ ’ 


D. 3. Marr.| Edi, die der Werbung wegen ausgetretene Landes: 
Kinder und Unterthanen betreffend. . 


II. [v2 J—ILXVIL 


vı. I. cxxvr 


TE ;= 
D.6, Mart. 
* 


I, REPERT. 
D. 6. Mart. R 


CORP. CONST. MARCH. 


iftribution und Numerirung de Poſt⸗ Zeiiul be · 
treffend. IV 


D. 7. Mart.| Edit, megen des von denen — und Spiel- Leu⸗ 


1720. &c. 
eiment, die Einrichtung der Fuhr -Rechnung, auch CTb. Abt. |Cap-| Nummer, 
In. cxxxi. 


ten bey Der — Caſſe zu erlegenden Rabeunge- ei ch 


Des, 


D. 8. Mart. Reſcript, daß * Fremoden — Warren zum 
Bertauf die — zu beingen ' erlaubt ſeyn * 


D.ın.Mast.|Patent, Daß der Feangsfi ide Thaler nür vor 31. Gro— 
ſchen angenommen und wieder ausgegeben werden ſolle. iv. | 
D. 15. Mart. Reltript an den Directorem der bisherigen Lehns» ang: 
' ey, wegen der. allergnädigften. Refoiution , vom 23. 
Febr. Die Lehns + Beränderung betreffend. ’ 
Eodem. |Ediet, daß von Denen Pehns » Pertinentzien, welche durch 
Corpora, Collegia, Innungen, Gemeinheiten, Gewer 
efen und dergleichen , beſeſſen und recognofciret werden, 
ein perpetuirliher Lehns» Canon zu entrichten. + 
\ Eodem. Edit, daß von denen in hiefigen Banden belegten Lehns- 
Eapiralien hinführo * — Lehns⸗ Canon zu enter! 
richten. - #» II. 
D. 16.Mart. Reſcript an das Ober . Appellsdons- - Gericht, Daß Die 
Ldicta nicht mehr Durch die Land» Reuter infigniret, i 
fondern denen Land » Räthen zugefertiger werden Bien. |VI. 
D. a7. Mart. Ordre an alle Regimenter, wegen des von Denen Haur- 
boiften und Soldaten, fo Initrumenta fpielen, vor j& 
desmahlige Aufmartung bep Civil-Bedienten und Bür: 
ger Leuten zu erlegenden Nahrungs» Geldes. . 
D. 28.Mart. — wegen ee der Acciſe⸗ Bas, Saie 
auch wegen fleifiger Bififirun der agen 117: 
Gefaͤſſe und Mühlen. : m. IV 
D. 30. Mart. Ordre an das Feld: Confiftorium denen Gunrnifons 
‚und Feld · Predigern anzubefehlen, feinen Soldaten oh- 
ne dreymahlige Proclamation , aufferm Norhfall und 
auf Special-Ordre des Commandeurs, ju trauen, und 
daf die Guarnifon - Prediger * der Kirchen ⸗Ord⸗ 
nung ſich richten ſollen. III 
Eodem. |Circular-Ordre an die Provincial - Cain und 
* Steuer »Mäthe ıc. wegen der Frey · Briefe und Herr: 
ſchaffts⸗Sachen, ſambt der an die Poft + Aemter ergan 
genen Verordnung vom 16. April 1720. IV 
D. 3. April. 5 wegen Einfhrändung des Bertoufis aus dene 
Magazinen. v 
D. 5. April.|Ordre an die Land » Räthe, wegen gehörig zu haltender 
Auflicht, daß nichts unbeſaͤet liegen bleibe. . V 
2% 6. April.|Circular-Ordre, nach bepliegendem F ormular die Ze 
Tabellen einzurichten, 
D. 8. April. Refcript,, daß Fein Confens zu Berpfändung * Lehn⸗ 
Guͤther weiter ertheilet oder prorogiret werden ſolle. 
Dir. Apeil,Circular-Ordre an fämbtlibe Provincial-Commiffäria- 
te, auch Kriegs. und Steuer » Commillarien, bep 100. 
Rthlr. Strafe, Dahin zu forgen, Daß in Denen ihrer 
— anvertrauten Staͤdten, kein Se⸗ Papier 
ehle ⸗ l 
D. 16. April. Werordnung an die Poft+ Aenbtet, wem der Frey⸗ Beif 
fe und Herefhaffts- Saden. 
Eodem. |Edit, wegen derer Scharf: Richter. . V. 
D.18.April.|Parent, wegen derer Deſerteurs, fo in Koͤnigl. Preußl. 
und Braunfhmeig- ABolffenbüttelifhen Landen ſich ans 
finden laffen, Daß denenfelben vermöge Convention Fein 
Aufenthalt verſtattet werden folle. ’ . 


„ I-Repert.C.C.M. (Q) 


11. 


II. 


Il. 


H. 


V. 


IIL III. 
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II. |XVI. 


III. CXXXII. 
II. XXII. 


— xCVIII. 
Eodem. 
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Eodem. Cartel ‘mit dem Hergog zu Braunſchweig, Lüneburg. 
I Botffenbürtel, wegen Be PERS! derer 
Delertirenden. 
D. ao. April. Reſcript an das Cammer⸗ Gericht, deß dem A · Marci 
ſchen Ober · Gericht die directio proceſſus appellatio⸗ 
nis verbleiben, Die Abfaſſung der Sententz in dieſer an 
dern Infkanrz aber dem Eammer- Gericht zuſtehen fol. 
Samt Beyl. A- 
D.22. April.| Gemeiner Beſcheid, daß die Advocaren die Sachen beffer 


















JIIL |. 


treiben, und die Berordnungen ablöfen ſollen. * IR 4IV. 
‚D.24. ApriL|Refcript, Daß 26 der privilegirten Teftamenten halber , 
bep Denen gemeinen Rechten verbleiben doll, EEE 
Eodem. Geſchaͤrfftes Edit wieder das Haufiren derer Juden auf 
dem Lande, auch Tabler- und Dlitäten-Eräme. V. MI. 


26.%pril. Verordnung an die Neu⸗Maͤrckſche Regierung, Die De- 
1 claration des ** $. der Juſtitz - Ordnung, wegen Des 

Appellations- Epdes, und Juftihication in BMERUMnE 

4 men Puncten betreffend. s 

D.29. April, |Declararion der — 1717. prblicirten Criminal Ord⸗ 

nung. 

©. 1. May.] Patenmt, daß aller Verrath aetrehdei in den Städten 

und auf dem Pande binnen 3. Monathen in den Staͤd 

ten verkauft, oder confifärer werden ſoll. . 

D 6 May. An , wegen Seafuns der freuvdes kleinen —— 

uͤntze. 
D. 18.May. Edict, daß fein — als Scdrbecliches ei im Die 
Sraffihant Werningerode eingeführet werden folk 


D. 20, May.|Renovirte und verbefferte- Holg +» Maft- und Jagd⸗Ord⸗ 
= nung, wie es hinführo in der Mittel» Alt» Neu: und 
Hier » Marc, auch in Wendiſchen und zugehörigen 
Erepfen , mit dem Holg » Verkauf und fonft in denen 
Heyden und Gchegen gehalten werden folle, . 
B.29. May. Ordre an alle Regimenter, daß bey Beurlaubung derer 
Soldaten, ins befondere aufferhalb Pandes, kein anderer 
Paß, als melden der Commandeur des Regiments 
oder Garnifon, menigftens aber der Tapitain der Com 
pagnie unterfehrieben ‚ gelten foll. ’ 
, D.3t. May.|Caraftrum des Prignitziriſchen Erepfes , meiche Handiver 
der nad) denen fub dato den 4. Yunii 1718. allergnd« 
digft publieirten Principüs regulanvis auf denen Voͤrf ⸗ 
fern Diefes Creyſes bep Der Unterfuhung STendenen als 
ten Stellen verbleiben follen. ‚ 
D. m. Jun. |Refcriptum an das Kammer Bericht zu Berlin, daß de. 
nen Parthegen Die Sollicitarur der Refolutionen auf 
Die ihrentwegen von gedachtem Sammer » Gericht abge- 
ſtattete Berichte zu überlaffen, und ihnen — ein 
Terminus zu prefigiren. s 
D. 22. Jun. Verordnung an die Neu-Maͤrckſche Negierung, daß das 
j bey Appellationibus eingeführte Juramentum in der 
drirten Inltantz nicht erfordert werde. s 
D. 23. Jun.|Circular-Ordre, die frembde Tücher betreffend. + 
D. 29. Jun.| Gemeiner Befheid, wie es wegen derer Appellarionen 
und Revifionen ben dem Ravensbergiſchen Appella- 
tions-Gerichte zu Berlin, nad gefchehener Combina- 
tion mit dem Ober » Appellations - Gerichte, ratione 
Formalium, und fonften eigentlich Fünfftig zu halten. 
D. 13. Juli. | Berordnung, daß vor die Woll⸗Zettel fein Geld ones⸗ 
men werden ſolle. 
D. 25. Jul. Edict, wornach die Poft- und Accife- Bedienen * An⸗ 
kunfft derer Poſten, fo wohl in groſſen als kleinen Städ— 
ten, wegen derer Accisbaren Paquete ſich zu verhalten has 


il. {1. 
V. 


II. 
V. 


Th. Abt. 


III. 


&c. 
Cap. | Nunnner. 


—-IXCIX. 


— cLuxv.“ 
X. XLIX. 


——ICXCVIL 


— ICXCVUL - 
IV.ILXXL 


— LI. 


IV. ILXXIL 


ben, 
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ben, infonderheit, wenn ſolche heimlich aufgenommen Pe E|* Cap. 


und abgefeget, oder beſtellet werden, 

Eodem. |Edi, daß das Verboth wegen der — Du Sue 
des wieder aufgehoben ſeyn fol. V 

D. 77. Juli Erneuertes Edict, wie es in Sr. Koͤnigl. Nie Banden 
mit der Trauer gehalten werden foll V 

Endem. Ladict, daß das Verboth, — zu beenten wie · 
der aufgehoben feyn fo V 

m 30. Julit.|Parent, das von neuen fi) Äuffernde. Biehr Sterben be 

treffend, was für Proecautiones darmieder genommen, 

und wie e6 bey Einfharrung 2 abgeftandentn Biches 
gehalten werden folle. ’ V. 
Erde. |Refetiptum Declaratorium, wegen der wüften Stellen. V. 

D. 1, Aug.| Edi, worin vekbothen wird, daf vom 1: Mark. 1721. 

an, die Domeltiquen, als Zäger, Laquayen, Knech—⸗ 

te ıc. auch Pferde, von denen, fo fie auf Dem Lande be 

ſuchen, nicht defrayiret, fondern * den Kragen ver. 


wieſen werden ‚follen. V. 
D. i2. Aug.| Patent, wegen Abſchaffung der Sich. und Said 
Dächer, V. 







Eodem. Patent, wegen der Fabrigque vom anständigen Rand 
Toback der Ober⸗Hoff · und Krieges + Factorey, Die 
Vettere Gomperts, in der Chur» und Mar Bran: 
denburg., Hertzogthum Magdeburg, Fürftenthümern 
Halberftadt und Moden ‚ auch Graffſchant Rarens · 
berg. 
BD. 14. Aus. Declaration, wegen der — Rn ande, * der 
JMarck Brandenburg. V 
D. 30 Aug. Algemeines Ediet, wegen des Kinder Morde, — 
die Straffe des Sucens verordnet wird. » II 
Refcript an das Ober + Appellations - - Gerichte, wegen des 
neu angerichteten Hoff » Gerichts zu Eöslin, und von 
demfelben ——— —— ſambt 2 
Beylagen. 
D. 13. Sept. Gerichts. Ver faſſung in denen KRefidenien vom 21. San. 
1710. wie auch Sporkul» Ordnung ſolches Gerichte. II. 
D. 16. Sept.|Ordre an alle Negimenter, daß alles, was von Offici- 
rern und Soldaten zur Stadt gebracht wird, richtig 
angegeben, vifitiret, und denen Accife- Bedienten nicht 
"übel begegnet werden foll. . . II 


D. 18. Sept. Refeript, daß denen Siebmachern und Dlitäten » Eräh. 
nern das Haufiren auffm Lande wieder zu verftarten. v 
D.25. Sept.|Refcript, * die Juden ia Ceinuinaliiuen vor die Regie 
tung gehören. 
2.26, Set. Inftruätion vor die von es Koͤnigl. Dept. in Fa: 
4 &hur+ und Neu Mare x beſtellte Staͤdte Bau + In- 
ſpectores. 
Eodem. |Patent, daß denen Frembden die Jahr⸗ Märdte in denen 
Königl. Städten zu beſuchen, nach wie vor frey ftehe. IV. 
Eodem. Edit, wegen Steuerung der offt ſchon verbothenen Wi, 
und Borfaufferep. J 
D. Oct. Declaration des $. 34. der neuen Conftiration de anno 
1718. wegen Beſchwehrung der Documfnten, wenn 
\ ſolche ſtatt haben ſolle. 
D, 16. Oct. Fdict, welchergeſtalt die Diebes .Hehler, wenn ſie u. 
führer werden, ohne Weitlaͤufftigkeit und — 


MD. 10. Sept. 


vom Proceß zu beſtraffen. . LI. 
Eodem. Pdict, daß in der Ehur- Marc! und ande 
kein frembd Salt eingeführer werden foh. Drogen 
. V. 
I. Repert. C. C. M. (Q2) 
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Niummer. 
IILICXXXIT 
11 ILXXVIIL 
L- IXIX. 
IV. IXIL 
111. [XXL 
IV. IXXXV. 
V. IVIM. 
IL#XXXVL 
VI. XIIL 
x M. 
— LI. 
——iLIIL 
—-ICXCIX 
— CLXVIL. 
VILAXIIL 
— C c. 
IV. IXXXVT. 
IX. IXIIL 
II |EXXIX. 
— 
==IXLIIE 
ar rm. 
lin LIL 


D.22. Oct. 
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D, 22, Okt. ſeeleript ‚ über Wechſel⸗Sachen, daß Honoratiores = Abt.|Cap. | Nummer: 
nicht nach der - Hauß- Boigtey zu bringen. . Il. I—IXXXVIL 
D. 26. Oct. Re lement vor Die Poſt · Aembter wegen derer von Ju- 
tz-Collegüis mit der Poft zu verfchiefenden Alten. IV. 
Eodem. | Dienft- Reglement, wie es nach der, mit Den Nen-Mär- 
ckiſchen Anden [ao — ingeeimet 
worden. ' 
Den as · Oct. Edict, daß — und Briefe zu Cuſttin um 3. uhr 
Nachmittags auf die Poft gebradyt werden follen.. VI. II. — CXxXXx 
Edit, wegen "Schonung derer Faſahnen, weiche auf Die 
Königla Hörfte ohnweit Fehrbellin ausgefeget worden. IV.I. |IL CV. 
D. 13. Nov. Berordnung an Die Infpeftores, wegen derer zu halten- 
1 den Eatehismus. Predigten, und mas dabep zu ah. 
achten, inſonderheit wegen derer zwiſchen ine 
gelifchen Religionen ſtreitigen Puncten. I. J—[CVI. 
D..ı5. Nov. Declaratiom , wegen des Rangs derer Do und A 
Raͤthe. VI 


— 
7 


III. CXXXIV. 


VLINEI—IXIV. 







D. 23. Nov. Koͤnigl. —* Reſlon wegen — nach —— 
en o- ur 
| —— ehns⸗ Veranderung zu leiten ‚peniten 5 Iv. I—Icxxun. 
Eodem. ]Declaratio des Edidts vom 26. Sept. 1720. wegen Steu- 
erang der Auf» und Vorkaufferey. . V. III. II. ILXXX. 


Eodem. |Refcript, wie es wegen des Abzugs » Geldes zu halten, 
wenn jemand von — einlaͤndiſchen Stadt zur andern 
‚ jiehet. VLIIL J—ICXXXI. 
D. 1. Der. Berordhung ‚ daß eünftig jedesmabl auf Martini und 
Dftern Die Bier- Zaren, im Bepfeyn Des commandi- 
renden Officiers gemachet, und ſolche nachher unverän: 
dert gelaffen werden follen, es won das Korn theus 
rer oder wohlfeiler. VI. II. — CXXXII. 
D. 7. Dec.Acciſe -Satz, nach welchem die viaualien, auch Apothe * 
cker und Materialiſten, imgleichen die Kaufmanns⸗ 
Waaren vom ı. Jan. 1721. in denen Chur⸗Maͤrcki ⸗ 
ſchen Staͤdten verſteuret werden ſollen. IV. IILIII. ILXV. 
D. 10, Dec. Erneuertes Ediet wegen Abhalt- und Vertreibung derer 
—— Bettler, Zigeuner und — unnuͤtzen Ge⸗ 
ſindels. V. IV. IL IE 
D. 12. Dec. [Refeript, daf die Stat. und Land · „Prediger denen $eld- 
und Regiments» ‘Predigern — Eintrag in ihrem Am- 
h te thun follen. IL. II. — CVIII. 
Eoaem. |Ordre an alle Regimenter zu Pferde und zu Suf, nicht 
zu geftatten, daß ein Soldat von jemand anders, als 
von dem Regiments » Prediger proclamiret, copuliret 





und deren Kınder getauft werden. III. I. — CLXVII. 
D. 25. De Der.|Refeript, daß die Fuden in — — vor v. Regie 
tung gehören. v. Iv. IIII. XLII. 


D; 30. Dee. Allgemeine Verordnuug für die Juftitz - Collegia , fo 
Akten zum Spruch Rechtens verſchicken, und zwar 
auf den fahrenden Poſten, nebft DEE fo 
deshalb ergangen. II. |. |—ICcCI. 


1721. 


D 2, Jan. |Betordnung des Confiltorii, an die Infpeltores, auf das 
Refeript vom 12. Dec. 1720. daß denen Feld» Predi⸗ | 
gern fein Eintrag gefchehen folk. ‚ L. |L |—[CIKX. 
Eodem. |Reglement, mie ſich die gefambte Königl, Poft:Aemter 
bey Einfendung ihrer Quartal - Rechnungen hinfuͤhro 
zu verhalten haben. J IV. I. IIII. CXXXV. 
D. 9. Jan.|Refcriprum wegen Aufrichtung eines Schiffer» Gerichts 
über. die bep der Saltz-Schiffarth zwiſchen Schi 
Seren 
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Boten um Schiff · Bold vorkommenden Streitig] Tb | 














D, 10. Jan. Declsratio. der Veror dnung vom * Der. 1720, Yuan 
Veld/⸗ Predigern keinen Eingriff in ihr Ambt zu hun, 
D. a1, Jan.ICircular - Ordre an Die Ehurs Märdifche Land» und 


Eadem. {Patent, daß alle diejenige Concefliones und Privilegien 

welche nicht von Sr. Koͤnigl. Majeſt oder Dero Herrn : 
Barer Majeft. oder Groß - Heren Vater Churfurſtl. 
Durchl. Hoͤchſtſeel. Andendens, cohfirmirer worden, 
aufgehoben ſeyn ſollen. Ir 


D. 25. Jan.|Revidirtes Edit, wie es mit Abwerffung des Brennhol- 
9 in Denen Thoren der Refidensien gehalten werden 
vo ⸗ 


Den 27. Jan. Ordre an den Magiſtrat in Berlin, daß die Wayſen ⸗ und 
Soldaten» Kinder, ohne Entgeld, auch ohne i 
tung eines Gebuhrts + Briefes bey Denen Gewercken an 
genommen werden follen. . ’ 

D. 30. Jan. Edict, wie man ſich zu Abfehrung der aus denen benann- 
ten Frantzoͤſiſchen Provingien und andern angrängen» 
* Oertern zu beſorgenden Gefährlichkeit zu verhalten 

1 ” ⸗ 


D. 1. Febr. Ordre an alle Regimenter, daß keine, als von Sr. Koͤnigl. 
Majeft. hoͤchſt eigenhändig unterfchriebene , Pälfe aut 
Frey - Fuhren ertyeiler werden follen. . 

D. 4. Sebr.| Berordnung, in Pundto gabelle emigrationis, daß fol 
che von Denen, fo in hiefigen Kanden aus einer Stadt 
in die andere ziehen, nicht gefordert werden folle, 

D. 5. Febr. Patent vor Die Neu Anziehende, welche ſich im Königreich 

Preuſſen in denen Lirchauifchen Aemtern niederlaffe 
wollen. EB u ⸗ 

D. 7. Febr. Berordnung, worin vorige vom 17. Det. 1719. wegen des 
Ausihlags bey dem Woll⸗Gewicht aufgehoben wırd. 

Eodem. |Declaration des Ediets wegen Defrayirung derer Dome- 
ftiquen und Pferde, daß ſolches nur von ungebethenen 
Gärten verflanden werden fol. ° : 

D. 8. Febr. Edit, daß alle ABoll- Arbeiter und Fabrisanten von der] 

Werbung frep feyn follen. ’ + 


D. ı2. Sebr.|General-Pardon vor Die Deferteurs, und Daß fie von neu⸗ 
en Handgeld befommen follen. 2 


D. 14. Sebr,| Patent, daß die ausrangirten Soldaten nicht auſſer Pan- 
des gehen, fondern an die Commifläriare, Cammer + 
und Land: Räthe addrefhiret werden follen, damit ſie 
entweder in den Städten, oder auf Dem Lande unterge- 
bracht werden mögen. ’ . 

D. 20, Febr. Reſeript ans Cammer · Gericht, daß Fünftig Declaratio 
nicht anders, als cum eventuali remedio fulpenfivo 
geſuchet werden foll. . ⸗ 

D. 26, Febr. Edict, vermoͤge deſſen in Sr. Koͤnigl. Majeſt. ſaͤmbtlichen 
Landen Die Werbungen von nun an cefliren follen. 

D. 27. Sebr.|Refcript, wie e8 mit Annchmung und Verwerffung derer 
Appellationen und andern Remedien, worüber bishero 
vielfältig queruliret worden, zu halten. , 

1 


(D 3) 
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D. 1,Mart:| Berpflegungs+ Ordonnastz-und Einquartirungs · Regle· ¶ Th. Abt. Cap 
ment ‘vor die ſambtliche Regimenter Cavallerie und 
| Dragoner. ° — - - - ILL — 
D. 3, Mart.|Caraftrum Derer Handwercker,welche in dem Zauchiſchen 
u 1 Erepfe nah denen fub daro den 4. Yun, 1718. publi- 
eirten ‚Principiis regulasivis und andern “Berordnun 
gen auf Denen in «Denen Dörffern obbenannten Erepfes 
‚gefundenen alten Stellen, verbleiben follen. . 
3. 6. Mart.|Patent, daß denen Landleuten, welche Getreyde zum; 
Marckt in hiefige Refidensien bringen, in dem Kauff- 
und fonderlich bep dem Vermeſſen, nicht zu nahe geſche⸗ 
1 ben folk. D . . 
D.18. Mart.| Verordnung, daß die Leinweber xc. auch in denen Adcli. 
hen Dörfern bleiben follen. .. 
Declaration über die unterm 12. Der. a. p- wegen einzu. 
ftelender Eingriffe der Stadt» und Land» Prediger, 
und diefer in jener ihren Fundionen, ergangenen Ber: 
ordnung. er ’ „ 
D,22,;Mart. | Patent, wodurch die jüngfthin ergangene Edicta , wegen 
Einftelung der Werbungen des denen Deferteurs er; 
theilten General » Pardong. und Des freyen Eintritts] 
und Schutzes vor Die Ausgetretene aus Dem Lande, 
fo vorhin nicht zur Fahne geſchworen, noch Mondirung 
getragen, declarict werden. . EIER, 
©. 4. Apeil.|Revidirte Zul: Role, nebft darzu gehörigen Inſtructkion. IV. 
Esdem. Inſtruction bey der neuen revidirten Land Zoll» Rolle. 


D. 9. April.|Declaration des Edicts vom 21. Fun. 17:9. wegen 
Pflantzung der Eichen und DObft- Bäume. . . 


Edit, daß das creditirte fhuldige Brief « Porto bepi 
Bermeydung der Fifcalifdyen Execution unweigerlich 
"| entrichtet merden fol. , “ 
D. 19. April. Allergnaͤdigſte Reſolution, was von derer Magiſtrats- 
Perfonen Zulage und denen Confenfen und Confirma- 
tionen über Ritter Güther nad aufgehobener Lehns 
bahrfeit in die Chargen-Cafle zu entrichten. IV. 
Baem. |Declaration wegen des aufgehobenen Lehn ⸗Weſens. vi. 
D.29. April.| Sernere Declaration Der Königl. Conftirurion von Abkuͤr 
ung der Procefle in der Chur» Mare. . IL 
Eodew,. \Circular - Ordre, megen Beobachtung derer wieder die, 
fonderlih aus Dem General » Krieges« Commilläriat 
emanirte Editta und Verordnungen, vorgehenden 
‚Contravennionen. ⸗ ⸗ IV 
Refeript an die Land» Näthe der Ehur, Marc, wegen 
befferer Obfervirung der Edicte in Woll⸗Sachen. VI. II. 
D. 12. May.|Declaration ‚des Edicts wieder die Selbft ⸗Nache, und 
daß die Civil- Perfonen nad) der Criminal- Ordnung 1 
mit der Defenfion zu hören. P v 11. III. — XLIV. 
D. 23. May.|Patent, betreffend Die Benehcia dererjenigen, ſo auf der 
i V. 


“ 


Nummer. 


CLXXIV. | 






















v. III. |X |rm. 


y 


D.a21.Mart. 


—9 


D. 18. Apeil. 


Eodem. 





Friedrichsſtadt neu anbauen wollen, , 
Declaratio einiger m Denen bepden an Die Lehns «Commif- 
fion und vormahlige Lehns⸗Cantzley ertheilten Koͤnigl. 
.Refolutionen vom 23. $ebr. 1720. wegen der Expedi- 
tion und Sportuln enthaltenen Pundten, “ II. 
Andermweitig revidirte Becfer» Ordnung, wie auch Sem: 
mel» und Brodt Calculation, wornach in hiefigen Ne: 
fidengien hinfünfftig Pie Semmel und das Brodt geba- 
den, und in Denen andern Chur und Marc» Bran- 
denburgifhen Städten nad proportion derer ſteig · und 
—— Ungelder eingerichtet und reguliret werden 
ol, J Ze ⸗ 


I. IV. XXXV 
D. 30. May. 


Vv. Arxxii 
D. 4. Jun, 


1. IX Lv 
“ D, 6. Jun. 


V. 
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D. 6. Yun] Sernereg Patent, betreffend die Gompertzſche Tobacks Fa- Th. 
brique, daß nemlid von refpeltive Zeit von 3. und 6.|; . 
Wochen, aller noch vorräthiger frembder Rauch; To, 
bad in der wire we Gompertzſchen Tobacks / Fa- 
brique in gedruckte Zettulen ſoll umgepackt, und anders 
nicht, als unter dieſer Fabrique Zettuln und Siegel bev 
Strafe der Confilcation geführt oder verkauft, ſolche 
Zettulen oder Zeichen auch don niemand nachgedruckt 
und nachgemachet werden. . 1 
Boden. {Königl. Preußl. Patent, wegen der Privilegien, welche 
Sr. Könige Majeſt. denen Frantzoͤſiſchen Colonitten,| - 
die fi zu &rettin niederzulaffen, wie auch andern 
ausıwertigen Familien, fo mit ihnen ein Corps zu formi- 
ren verlangen, allergnädigft verleihen wollen. ° » |VI 
©. 7. Jun.|Refeript, betreffend das Schmelsen in der Münse der 
biefigen Gold- und Silber, Schmiede. . IV. 
Eodem. Berordnung an die Cantzeleyen, daß fie die expedirte 
Sachen, wovon Chargen- Jura zu entrichten, vor de! _ 
* Bezahlung nie extradiren, oder ſolche erſtatten 
ollen. » . ’ 

D. ı2. Jun.|Cataftrum derer Handwerder, welche in dem Eortbußie 

ſchen Creyſe nach dem füb dato den 4. Jun. 1718. pu-] 

blicirten Principiis regulativis, und andern Berord, 
nungen, auf denen. in denen Dörfern obgenamiten 

Creyſes bey der Unterſuchung gefundenen alten Stellen 

verbleiben follen. ER , V 

D. 14. Jun.|Refeript, wie man ſich bey dem heiffen Tuchfeheren derer 

Tuchſcherer und Quchbreiter, Damit nicht Unglück ge- 

ſchehe, verhalten folle. . DD ii 

D. 30. Jun.|Renovatio Edicti wegen Anſagung des Sterbe-Piches. |V. 

Den 14. Jul.| Declaration der vormahligen, wegen der, Bettler, Armen, 

auch Ziegeuner und andern Diebes + Geſindes ergange: 
ner Edicten, P . . |V 

D. 15. Jul. Edict, worinn der Terminus Des Pardons vor die frey- 

willig zurück Fommende Deferteurs bis zu Ende Odto- 
bris lauffenden Zahres, prorogirt wird. D III 

Verordnung, daß der. Magiltrat hiefiger Refidengien je 
dem ohne Unterfcheid ſchleunige Fuftig angedephen laffen 
foll, und daß Sr. König Majeſt. den Mißbrauch der 
Arrefte und füchenden Soldaten IBacye in Civil- Sa⸗ 
chen abgefteller wiffen wollen. / II 

D. 5. Aug.|Circular - Ordre, daß die Schneider, Leinweber ec nicht 

mehr in Denen Ambte + und Adelichen Dörfern geduldet, 

- fondern in die Städte verwiefen werden fon. — \ 

D. 12. Aug.) Verordnung, daß beyvorfakenden Ungluͤcks⸗Faͤllen, wenn 
denen Unterthauen aus Der Landes / Caſſe Remitlion ge, 
ſchiehet, Die Gerichts - Dbrigkeiren ihnen gleichfalls an 

ihren Prreltationen Remiflion geben follen, ’ V 

D, 18. Aug.|Patenr, megen Abfbaffung des bisherigen Gebrauchs de- 

terienigen Livranciers, oder Steuer »Leuthe, fo die An- 

zahl dee Dach» und Mauer » Steine nicht vor voll ge- 

. liefert. ’ ’ ’ . 

D. 27. Aug.| Berorönung, wie e8 wegen des Jung · Meifter : Anıts und 
Meifter: Geldes bey Dem Tuchmacher⸗ und ABol» Ar: 
beiter » Gewercken gehalten werden foll. ’ VL 

Allergnädigfte Declararion wegen Aufhebung der Caduci- 
ter der Chur» Märchen Schultzen und Bancr + Le 
hen, und deren Beränderung und Erbe, . II. 

D. 15. Sept.) Berordnung, daß die Müller fein Trinck⸗Geld von denen 

Mahl: Gäften nehmen follen. . P IV. 

D. 19. Sept.|Refcript an den Commendanten ju Berlin, wegen Per- 


V. 









D. 27. Julii. 


Y 


D. 28. Aug, 





Abt, Cap. | Nummer. 


v.iv. Ir. Ixxwvr. 


IE IX. ILvE, 
L. ie. I—ICXLIL 
IV. JIILIXXIA 
v. I. iLL 
— /CLXXVE2 
ICCVL 
IL IX ILvii. 
IL. {1 Xxx 
1V. |KXXVaI. 
I. |J—!CXLIIL 
v. [—|LXXIV. 
IV. I—|LXVIL 


fonal- 
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fonal - Arretirung in Schuld» Sachen, wenn ſolche ges] Tb. | Abt. |Cap, Nummer. 
ſchehen Ban, oder Die Sans ad fora ordinaria zu ver» 









weiſen. ⸗ ⸗ ILIL |—-ICLXXVIL 
D. 6. ©ct.|Refcript, wegen der Brodt · oͤckerey in hieſigen RR 
| Densten. s E * v. JII. ſx. LVIII. 


D. 26. Oct.Patent, vermoͤge deſin allen inn⸗ und —* Zin 
merleuthen, ſowohl Meiſtern als Geſellen, befandt ge: 
ei wird, Daß — ſo ſi di on fe Pie 
reuffen begeben * en, 'von er erbung frey fepn 
ini ı.|. |—|crxxvm. 
D. 27. Oct.Allergnoͤdigſte Refölurion, wegen in der Ehnr» Mär. 
ckiſchen Pehng · Affecuration — aten gi in Pun- 
’ cto der Lehns⸗Brieffe. IM. |V. em LXXV., 
Den 31, ©xt.|Renovatio des Patents vom 27. gebt, ‚1719. na — | 
das Holg und Licht vor Die — in allen che 
reguliref, und ein REN eberfchlag Davon eingefandt 
— ſoll. IIII — CLXXIX. 
Reſeript, daß diejenigen, f aus Vor» — an das 
hieſige Tribunal appelliren, fi) auch nad) Dafigen Ord⸗ 
nungen richten müllen, und vn der — — — 


D. 2. Nov. 


ſambt Beylage. . IV. — LIV. 
D. 8. Nov.Reſcript, wegen Einſtellung als Sarit Wegls in 
—— — Sachen. II. III. — XLV. 


Edict, wegen Schonung der gafahnen R welche auf die 
Kouigs · Hoͤrſe ohnweit Fehrbellin ausgeſetzet wotden. in - IE CV. 


Refeript an den Geheimd » Rath und General + Fifcal 
Duhram, wegen Führung der fifcalifchen Procefle. VI. II. — CXLV. 
Refcript, wegen Declaration $; 34. der Conftirution von 
Abfürgung der Proceſſe, wegen der Liquidetions- -Pro- — 
ceſſe. IL. II. —X. 
D. is.Nov. Fdict, Daß von dato an zü rechnen nad) Ablauf 8. Mona- 
* then i in der Churmarck, Magdeburgifchen, zaren 
(hen und Pommern niemand gedructen oder gemach⸗ 
ten Zitz oder Cattun, weiter tragen foll. 5 V. |IL IIII. |LIM. 
Eodem. PLdict und Berboth, daß keine aus Francfreich Fommende 
Waaren, Boy: Sals, und andere dergleichen Sachen, 
weder in Sr. Königl. Majeft. Landen, noch See: Haa- 
fens, bey Leib» und Lebens » Strafe eingelaffen WR 
follen. , , VIL IN.?. — XV. 
D. 20. Nov. Patent, wegen Beforderung des Anbaues der in den 
Chur» Märchiiben. Städten befindlichen wüjten Stel- 
len, und Anſetzung derer in hört Stadt wo fehlenden 
Handiwereker. V. IL IIV. XXXIX. 


Eodem. 


D. ı7 Nov. 


D. 21. Nov. Verordnung, wie es mit —— de unabgeöe | 
Briefe gehalten werden fol. IV. IL IIII. CXXVII. 
D. 22. Nov. Edidt, wegen Der in dem Königreich Frandreich ji mehr 
“ untı mehr ausbreitenden Contagion. V. IV. II. LI. 


D. 27. Nov. Circulair · Ordre an alle Regimenter, wie diejenige Ofh- 

ciers, fo mwiffentlih andere wollene Waaren, als Die ın 

Sr, Königl, Majeſt. Panden fabricirt fepn, fi von 

muen anfchaffen würden, beftraffet werden folen. III. I. — CLXXX. 
* 1. Dec. Edit, worin das Berboth der Ausfuhre der in der Ehur- 

Mard ıc. gefallenen fämbrlihen Wolle renoviret und 
— geſchaͤrfet wird. V. JII. IV. ILXXV. 
Den a. Dec. Cataſtrum derer Handwercker, welche in Dem Slien und 

Loͤwenbergiſchen Erepfe nad) denen von Sr. Königl. 

Majeft. ſub dato den 4. Junii 1718. publicirten Prin- 

cipiis regularivis und andern Berordnungen, auf des 

nen in denen Dörfern obgenannten Erepfes bey der 

Unterfuchung gefundenen alten Stellen verbleiben fole 

len, » ⸗ V. III. |& ILIX. 


D. 9% Dei. 
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D,.9. Dec.|Circular-Refeript an die Collegia, wegen geſchehenet Com Dr Abt. [Cap.| Nummer. 


bination der Marinen+ und Recrüten » Caffe. „ IV. IV. 


Dee] Verordnung, daß die Becker gehalten ſehn follen, binnen 
24: Stunden den Mahl » Zettul über die zur Mühle 
gebrachte Fuhren —— dem — aAmbgern, 

tra 


D. —V 


bep 10. Rthl. & 


| Nenovirtes Edit, wegen Ausrottung der Spering V. 








w 23, Dee. Kg daß die Strumpf; und Tucmader ſich ben 
Verluſt ihres Privil ohne Vorwiſſen ihres Com- 

 miffarii loci, in Beinerley Streit- Sache, (0 auswärtige 

Gewerde unter ſich haben, miſchen, auch mit den ein- 

Sg Gewerden, ohne deifen ea feinen Pro- * 

gen, ⸗ ⸗ * 


1722. 
— wie beym Kriegs» "Red | in ——— zu 
verfahren. 
» 1Geichärftes Edit ide die Mein, und Dir» Perf 
1 dungen, auch unrichtige Bouteillen. 
‚| Ordre an die Stempel» Cammer, die expedirte Sachen 
* eher zu —* bis vie BEE · bejahlet 








D. 17. Jan.| Notification an alle — was Er. König Ma- 
jeftät an Die Chur Märdifhe Steuer -Närhe wegen 
RBerfteuerung alles deſſen, jo die Officiers in denen 
Thoren zur Confumption herein. bringen, auch Des 
Wildes, fo fie fchieffen oder geſchenckt bekommen, und 
daf fie die Einnehmer * Thorſchreiber nicht uͤbel 
tractiren ſollen. 
D.- 21, Jan. Koͤnigl. Preußl. allgemeines Eat, mworinn - verbothen 
wird, Die Kinder oder das Gefi inde, in die noch warme 
j i Badojen, bey Trocknung des Flachſes, ju verfperren. vi. 
D. 22. Jan. Edit, daß kein aus Dem Hertzogthum Mecklenburg kom 
mendes Vieh, bis auf andermweite Ordre, wegen de 
dortigen Vieh / Seuche in Sr. Königl. Mayeit. Landen 
gelaffen, auch anRen feine — gelauffet wer 
I den ſoll. 
D, 23. Jan. atent, wie es mit RR auffm Bande ſich —— 
Kröpeln, Armen und Kranden, zu Verhütung ebene 
efahr gehalten, und in Diefen Srücfen Dem in Anno 
1720. publicitten Ediöte BER ‚ als Be nachgele⸗ 








iv. V. 


IL IXXVIL 





—Lxvom 


IILIE: |XXXHL 


AcxLvi 


— 


--/OXLVIE 


III. XXIIL 


bet werden ſoll. Vv..i% — 
D. 4. FSebt Hypothec· und Concurs- —— 14. IIJI. AXXXIX 
D. 12 Sebr. Edict, wider die Landſtreicher und Bettler anf falſche 
Brand: und andere Briefe. ' V. Iv. Ir ILIN 
BD: 14. Sebt.|Declarario der Holtz⸗ Ordnung, daß die von Abel ihr 
Holtz, fo hoch fie koͤnnen, aber wicht unter die Tore ver) l 
Taufen mögen, fambt Beplage. . IV.4L 1411, ICVT. 
BD. 20. Sebr.| Patent, wegen der in Frauckteich entftandenen Conra- 
gion , ımd der in Stettin, Anclam und Demmin ange- 
richteten‘ wagt des Haͤlliſchen Saltzes. s IIV.IIL 1. ad v. 
D. 23. Febr. Geſchaͤrſſtes Ediet wegen Veſttaffung der Accife - De- 
fraudatien, Ir IILIIVI. |LXVI 
| 2 In. I—IcxLvm. 
I. Repert.C. C. M. (R) D. 25. Febr. 
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en Renövatio EdiAi vom 29. Zebr. 1704. wegen Exemtion |Tb. 
’ derer : Oaefrugehe x, 5 ur ar —— Say * 
burg 


D. * ‚Sebr. Edi&t, wieder Das Vor . und — an und * a 


nen  <horen der Mefidengien. D 
Da Matt. March - Regloment fambt F Ocmülar von einer Marc] 
| Route und Liquidation. 


D. 4. Mart.|Berordnung, Daß Diejenigen Dot Yembeer, fo in der! 








kommenden quanti verlichren follen, 
D. 6. Mart. — daß diejenigen, fo einigen Leuten Gelder — 
fen, nicht mehr als 12. Er. pro Cent nehmen follen, 
Eodem. jApwobhre Term 2. Dad)» * Mauer » hg x 


Eden. | — wegen Bateufun * Fuhtleute und Knete, 
melde von dem Getraͤncke aus den Gefäßen 2 feine] 
4 cfen, oder fonft nehmen. „ V. 
Mart. Declarirtes Ediet wegen der Vieh⸗ Seuche, * wie man 
ſich, wenn ein und andere Oerter damit inficiret wer: 
den follten, fomohl ben Der anhaltenden Seuche, als 
auch, wenn felbige aufgehöret, und in Anfehung ei zu 
fhlachtenden Viehes zu verhalten habe. V 
D.19.Mart.| Patent, wegen Abſchaſſung allerhand bey denen Bol, 
‚Spinnereyen in hiefigen iRefidenbien ‚zum Schaden der 
hiefigen Mänufaäturen eingeriffenen Unordnungen. 

Da Marti Declaration des Edidts vom 24. Auguft 1717. wegen Pu- 
blicarion derer emanirenden Editten und Patenten, 
Refeript wegen Abfchaffung der zweyten Inftanrz bey ber 
‚ Mniverficär zu Franckfurth an der Dver. 5 

D. — Patent, wegen —— * wuͤſten — in Bü 

chow. 


D.27. Mart. 


D.ıı ‚April. Renovatio Bali wegen Sconımg der gafanen. s 

D.21.April.| Berordnung, Daß weder von Denen Evangeliich » Lutheri« 
fen, noch von Evangeliih Reformirten Predigern der 
Diſput von der Suaden: Wahl, su die Eanpd ge 
bracht werden folle. . 

D.22.April,|Renovirtes Edict, regen Gebrauch⸗ des orfempäten 
Papiers in fambilidyen Sr. Königl. ae in DE 
fen ıc. Provingien und Landen. 

D. 5 BR Reglement, mie es mit dem Probe auch — in Königl 
Landen gebräuchlichen Scheffeln, und mir Eichung der, 
felben, auch wenn. Streitigkeiten wegen des Scheffel⸗ 
Maaßes vorfömmt, gehalten werden foll. , 

fie Dato. |Defignatio dererjenigen Städte, welche in der Mittel» 
Uder- Alte- Mark und Priegnis, derer Scheffel mit 
dem Verlinifchen differiren, nebft der Ausrechnung, wie 
die Deputate, Pachte und andere Praeftanda künftig 
nach dem Berliniihen Echeffel werden abgetragen wer 
den müllen, fo im Druck publiciret worden, 5 i 

D. 7. May.|Inttrudtion bey denen nunmehro eingeführten groffen neu 

en Waffer Zoll: Zetruln, 1} 
D. 15. May. Edict, wegen Abſchaffung der ——9 „Grauen, grie: 

— ſen und grauen Schaafe und Schaaf⸗Boͤcke. 
Baem. Cataſtrum derer Handwercker, welche in dem Nieder 
Barnimſchen Erepfe nach denen von Sr. Königl. Ma- 
ie. fub dato den 4. Juni 17:8. publicirten Principiis 
regularivis und andern Berordnungen ‚ auf denen in 

denen Dörfern obbenannten Erepfes bey der Unterfu- 

er Kung gefundenen alten Stellen, verbleiben follen. 
D. 25. May.|Caraltrum derer Handwerder, welche im Ruppinifchen 
Creyß, und dem Dazu gehörigen ABufterhaufenichen Di- 


Rechnung mas verfchen, quartam des ihnen zu gut FAR 
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ſtrict, nad) denen von Sr. Königl. Majeft. fub dato den] Tb. |Abr. | Cap. | Nummer. 
4. Yunü 1718. publicirten Principüis regulativis und 
andern Verordnungen, auf Denen in denen Dörffern 
obbenannten Creyſes bep der Unterfuljang gefundenen 
] alten Stellen, verbleiben follen. V 
D. 29. may Verordnung, daß die Theologiſchen Süß, — 
Privilegia geſucht werden, von —* it. Jablonski, Porſt, 
Gedicken und Nottenius revidiret und cenfiret wer- 
den follen. +. , N P) VI. II. 
D. 2. Jun. Mandatum, daß jährlich die Edicta vom 1. Det. 1727. 
vom 23. Febr. c. im Monath April denen Bürgern pu- 
— ae der — er 4. —* an den 

a ufern und Kirch» na m. 
‚ben follen “ .. VLIM. J—ICL 
D. 24. Yul.|Inftrudtion derer Zan Bediene, wegen deri im Sande fa⸗ 

bricitten wollenen Waaren, wann ſolche nach denen 

Franckfurther und Nagdeburgifgen Meſſen, * au. 


\ 
















erhalb Landes gehen. IV. I. LXL 
Den 26. Jul, | Berordnung an die Ober» Appeltiong, Geiäte » Ad- 
vocaten wider die bey Dem Tribunal ergangene — 
tzien keine Commiſſion zu ſuchen. II. IV. — LV 
— Julii. Allgemeines Edit vor die ſaͤmbtlichen Regierungen und 
uftirz- Collegia, die pcenal · Mandata und nöthige Bey» 
treibung derer Straffen in Proceß-Sacyen betreffend. IL |L. - | —ICCK. 
Eodem. Ordre an dag General -Finanız- ———— wegen de · 
- I rer hölgernen Schuhe. . V. IHM. IX. ILXIIL 
D. 1. Aug. Qerordnung an das Frantzoͤſiſche Ober: Gericht, daf ſel⸗ 
biges und das Cammer⸗Gericht einander auf ergange⸗ 
ne Requifitoriales Die Zeugen ftellen follen. » . |IL IL. ICCKxL. 
> Aug.|Erneuertes und gefehärftes Edit, wie e8 mit denen ohne 
ß in Städten und Dörfern fi auffindenden Unter- 
ciers und Soldaten gehalten werden foll. IIII.II. —CIV. 
D. 15. Aus. Edict, wotinn das Abſchneiden junger verbethen 
wird. IV.|L III. JCVIJI 
D. 18. Aug. — OBerordnung, dah die Ouden fo fi — 
then wollen, ſich erſt mit Der Recruten⸗Caſſe abfinden 
fol en. ⸗ ⸗ ⸗ + . V. JIL IXXIX. 
V. IV. IHLIXLIIL 
D. 20. Aug. Fifeahfäes Reglement , wornach ſaͤmbtliche Fifcele bey 
denen Procelien und xanſchen ZSerrgcu⸗ ſich 
zu achten, D IL III. — XLVLE 
D. 24. Aug. |Revidirte Gefinde-Brauer- — und Schiſer Der 
nung, wornach ſich die Mittel» Mark, Priegnitz, Uder- 
Mar und das Land Stolpe, auch die Herrichafften 
Beeßkow und Stordom achten follen. D V. JHL|L IXXXVI. 
D. 28. Aus. Verordnung, daß die Eörper dererjenigen, fo in denen 
hiefigen Armen: Häufern verfterben F zur — 
allhier gelieffert werden ſollen. V. IIV. I. IXXV. 
D. 31. Aug. WVerordnung, wie es zu halten, wenn von denen — 
Bien bey Denen Pfälger Colonien appellirt wird. - I. IE 1——-ICCKiL 
D. 4 Sept. Edict, megen der nach hiefigen Bepengien zum Derfauf . 
jubringenden Maner» Steine. V IV. IXLII. 
D. 10. Sept.|Patent, wie es in Denen Mediar- Städten und in Def 
fern mit der Mufic zu halten, wenn der Behr. Obrig 
keit jemand abſtirbt. ’ + 41V. IL IE XX 


BD. 19. Sept. Patent, daß Die von Adel und die — auch Arren- 
datores, bey Strafe denen Pand » Rärhen die anbefohle: 
me Nachrichten wegen der Wolle Iedesmahl zu rechter 

Zeit einſchicken und abgeben ſollen. V. IH. 
D.25. Sept. Declaratio Des Edicts vom 18. Nov. 1721. wegen — 
thener Tragung derer Zihen und Cattuns und daß] 


I. Repert. C. C. M. (R 2) darunter 


IV. |LXXVIIL 
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darunter auch alle dite Meubles in Eanımern und Bet⸗Th. |Abt.|Cap. | Nummer. 
ten, wie hierin (pecifieirt, mit begrüfen fepn ſolen. V. JH. III. LIV. 

Patent, megen Abftellung Des Neben» Transports — 
der neu · angelegten Fehre zu Zellin. IV. 

Ediet, daß jedem erlaubt fepn fol, Kraniche zu ſchieſſen IV. 

Pasent, wegen Abſtellung der, bey Denen er Fuhren 
bisher vorgegangenen Mißbraͤuche. IV 

Caraftrum der Handwercker, welche in dem — 
ſchen Crepſe nach Denen von Sr. Koͤnigl. Majeſt. pu- 
blicitten Principiis regularivis vom 4. Junii 1718. 
und andern Verordnungen, auf Denen in Denen Dörf- 
fern obbenanuten Ereyies bey der Unterfuhung gefun⸗ 
denen alten Stellen verbleiben ſollen. » V. {IL 

D.24. Oc.|Ediet, daß die in Städten annoch befindlihen müften 
Stellen mit den — vorhandenen den, gen ‚fo 
gleich Denen, welche io En wo en, gehn an 
gewiefen werden follen. v. IL JIV.IXLIIL 

Refeript , wegen Nachſehung bar Alten in Ge 
richten , und daß felbige wa mir ne Haufe zu 
men. 

Patent, daß zu Küfeen und Saul. eiftern aufn ER 
Sande, auffer Schnacern, Leinwebern, Schmieden, 
Rademachern und Zımmerleuthen, fonft. feine andere 
Handwercker angenommen werden follen. . L |L —0XII. 

Verordnung, Daß bey der Recruten⸗Caſſe Feine Compen- 
ſationes Defjen, was vorhin zur. Age begabler, ange: 
nommen werden jollen, IV. V. IL IXXX. 

Declaration der-Ordonnantz von * Anfanterie, daß die 
zur Execution commandirte Unter » Ofhcirer, tägl] - 
nicht mehr, als die von Der SAUER nem 3. Ör.!. 
haben füllen. „ IIIII. |——ICLXXXV. 

Mandatum, daß die Kaufleute und Zuden denen Königt, 
Berienten, Bajallen undUnterthanen, bey Bermeidung 
100. Kthir. filtalijher Strafe, Feine andere als einher 
miſche wollene Tücher verkaufen follen, ‚ VI. II. CPLI. 

Verordnung, wegen Der Quartal » Poft » Nechnungen , 
und wie das Er Helen fünftig verbejjert werden 
möge, P IV. |. IIILICXL. 

Referiptum an das Tribunal, worurc demſelben com- 
munieirt wird, mas wegen "einiger Mißbraͤuche an die 
Magdeburgiice Regierung ergangen, nebft deffen Ex- 
tract, fo weit es die Appellation berrift. « „IL IIV. 2.AV. 

Ordre an alle Regimenter, wegen Arrerirung und Be 
firaffung Derer Soldaten und enrollirten Unterthanen , 
oder Deren Söhne, fo bey Der Beurlaubung Exceife in 
denen Dienften oder fonft begehen. II. |. |—|CLXXKVL 

Ordre an ale Regimenter, daß Denen vorigen Ordres und 
Edieten zu Folge, die Ueberftacht fü wohl, als die Fracht 
por erwachiene Laquayen und Jungens auf Denen De | 
ften bezahlet werden follen. II. |. |——/CLXXXVIL 

Verotdnung an Das Geheimde uf. — daß 
in Faͤllen, da die Cammer mit denen von Adel, oder mit 
denen Städten m thun hat, die Sache von dem Ge B 
heimden Juſtitz + Rath entfchieden werden fol. ‘ IE. II. — PERS 

Patent, daß feinem ‘in der Gewehr-»Fabrique. zu Pots- 
dam, ohne Der voraefekten Einwilligung, nichts an 
Mein, Bier, Brandtwein, auch Viltualien und Klei- 

j dern, geborget werden folle. ‚ s V. HL IV. XIX. 

©, 30, Dec. Verordnung, wegen Bezahlung der vollen Perſonen— 

Fracht vor Laquay und Diener, nebft der Ueberfracht 

auf Denen Posten. , . ‚ 1 


132. 


D. 28. Sept. Ar Texır 


11. CIX. 


— — 
7 7 


D. 3. Oct. 
D. 1% Oct. 


— nn — 


IV. ıXIL 
Kodem. 


X. LXIV. 


Den 31. Oct. 
—-ICCXIL 
D. 10, Nov. 


D. 14. Nov. 


D, 20. Nov. 


— — — — — — — — — — — — — ——— — 


Dar Yıov. 


in 


Den 9. Dec. 


D, 14. Det. 


D. 20. Der. 


D. 24 Der. 


D. 28. Dec. 


ö—— — — —— — 


Eodem, 


111. |ICXLI. 


1723. 


f) 


CORP. CONST. MARCH. 


1727. 
D. 8. Jan.|Recefs, betreffend das Cofkmercium jtifchen Berlin ? 


I. REPERT. 
Th. 


Steitin und Franckfurth an der Oder. V. HL 


14. Jan. Verordnung, daß der Zahl» Tag in der Franckfutther 
Meße, auf die Mirtwoche in der wedten Woche verle⸗ 
get werden ſoll. V. 
D. 16. Jan. Reſcriptum, wegen Publication des Hang: Reglement 
von Anno 1713. VI. 
Den24. Jan. Edict, daß niemand bey 10. Rthlr. Straf bor jedes 
ferd ‚ohne Sr. Königl. Majeft. hohenhändig untere 
ſchtiebenen Paß, einige freye Borfpann, oder vor Or- 
donnantz mäßige Beʒahlung eine Ds Fuhre ehem 
fol. IV. II 
Eodem. |Notifications - — wegen des neu — Gereral 
Ober⸗ Finantz Krieges und Domainen + Directorii. 
D. 25. Jan. Declaration derer Edicte vom geſtempelten Papier, daß 
wer 30. Rthl. jaͤhrliche Beſoldung hat, ſeine Auittung 


IL. 


„IL 


mit 4. Pfennige ftempeln laffen fol. IV.|V, 
D. 29. Jan. Wiederholtes und geſchaͤtftes Edi, wegen Anhalung de⸗ 
rer Deſerteurs. III. I. 


Königl. Preußl. Tuch⸗ und — Schau · 
Dıdnung vor die Chur» und Marck-Brandenburg, 
Hertzogthum Magdeburg und Pommern, auch Sürsten: 
thum Halberftadt. . V 

Ordre, &c. daß niemand von denen Officiers bey Straf 
fe der Caflation, Brennholg, aus Der Königl. oder 
Stadt Heyden abbauen oder wegfahren lajjen foll. 

Refeript, betreffend das Krug» Verlags» ABefen. , 

Renovirtes und geidärftes Banqueroutier- Edit. - 

General-Berordnung, daß Diejenigen, fo über die Ofh- 
ciers wegen derer Jagden Elagen, ſich zuförderft bey de 
nen Commandeurs, als - erften — — 
ſollen. IV. 

Allgemeine Verordnung daß in allen Rnigl. — die! \ 
Juſtitz, fonderlich in QBechfel- Sachen, prompt und un. 
DIOR und beffer als bifhero, adminiltrirt werden 
DU. CR ⸗ 1 — 

Verordnung wegen derer Holtz⸗ Maͤrckte, und was das 
bey ſo wohl von Veamdeen als —— Pebienten zu 
obferviren. IV. 

Norificatio an das GScheinde Jultirz- Collegium in Ber. 
lin, daß in ftreitigen Graͤntz / Sachen zwiſchen Den Acınb. 
tern und Städten in dubio vor die Aembter decidirt 
werden folle, nebft Beplage. » 11. 

Allgemeines Edidtum, daß die Juftitz-Collegia und Kid, 
ter zum erflenmahl felbft ſprechen, zum andernmahl aber 
die auswärtige Verſchickung ftart haben, u andere 
Worſichtigkeit gebraucht werden foll, 

Patent, daß hinführe Die reitende Poltillions J Stun · 
den 1 Weges reiten, und Die fahrende alle Stunden 
eine Meile fahren follen. 

.|Erneuertes Edit, daß die Fuhr- und Shifleute feine 
verſchloſſene Briefe, noch Eleine Paquete, jo unter 20. 
. Pfund wiegen, beitellen follen.. D 

Patent, wegen der neuen Einrichtung vom aildadihen 
Zuwachs in Preuſſen. 

Geſchaͤrftes EKdict, Daß niemand anderes Salt, als aus 
Sr. Königl. Majeft. Factorey Fauffen und gebrauchen 
fol, ⸗ a D 


D 30, Jan. 


D. i. Febr. 


III. 
IV. 
II. 


Eodem. 
D. 4. Febr. 
Edem. 


D. 8. Febr. 


Eodem, 


D, 17. Sebr. 


II. 
IV. 


IV. 
vily. 





IV. II. 


Neu wiederholtes und vermehrtes Edit, das Salpeter · 
(R3) 


Eodem. 


1723. &c, 


II. 


133 


Abt. Cap. | Nummer. 


IL |XXXH. 


IX. IXIV. 
—|CLIL. 


IV. XIII. 
-CLHL 


III. XVIIL 


—— | CLXAXXVI, 


IV. ILXXIX. 


II. CXI. 


— CCXV. 


— CCxVI. 
III. CXLII. 


III. ICXLIII. 
—F 
— CLIMV. 


A. dVI. 
cı. 


Weſen 


\ 
. 
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= in Sr. Königl. Majeft. in Preußen Banden be: 2 Abt. 
treffend. ⸗ ⸗ J 
D. 24. Matt. Agemeines Edi& , worin die wegen derer Ad®ocaten und 
4 rocuratoren vorhin emanirte Edifta und Berordnun« 
| gen renovirt und geſchaͤrffet werden. . [III 
Eodem. |Patent, daß kuͤnfftig, wenn Königl, Ambts⸗Unterthanen, 
Adelicher Unterthanen Töchter, & vice verfa, heprathen ‚| » 
feine Looßkauff» Gelder zu zahlen. . I 


V 
Eodem. | Berordnung, wegen des Geſinde / Lohne in Beeßkow und 
Storkowſchen Erenfe. ’ f » |V 
D. 31.Mart.|Ordre an alle Regimenter, daß die Soldaten» Weiber kei⸗ 
|, nen Cattun tragen follen. P dns 
Eodem. |Ordre an das N. N. Regiment, daß felbiges der 
Ehur: Maͤrckſchen Krieges» und Domainen: Sammer zu 
_ den nöthigen Executionen, Leute verabfolgen laſſen fo. III. I. 
D. 3. April.) Berordnung wieder Die Accife - Defraudation bep Denen 
Bich» Händlern und Schlaͤchtern hiefiger Refidenbien. IV. 
- D. 5. April. Geſchaͤrfftes Edit wieder die Raubereyen und Diebe 
tepen. , . . » 
. D.9. April.) Patent; von den Srepheiten und Beneficien, melde dieje, 
nigen genieffen follen, fo in Stettin wüfte Stellen be» 
bauen. ⸗ V 
Edict, daß niemand mit Gewalt nach Preuſſen zu gehen 
angehalten werden fol, und was Diejenigen, fo freywillig 
dahin ziehen wollen, vor Beneficia zu genieffen haben. |VI. 
D.15. April.) Refcriprum, wegen der bifhero ungleich geforderten Ac- 
eife in denen Land» Städten von Denen durchgehenden 
Victualien. IV 
D.19, April. Verordnung, daß Fünfftig vor das Holtz » Aufladen Bein 
Holtz, fondern Geld gegeben werden fol. « + 


Edict, wieder das unvorfichtige und gefährliche Tobacks 
Rauchen, ⸗ ⸗ ⸗ 

Edict, wodurch denen Poſtillionen alle heimliche Mitneh— 
mung einiger Brieffe, Paquete und Paflagierer aufs 
nachdruͤcklichſte unterfagt und verbothen wird. . 

Refeript an das Kammer » Gericht, wegen des Mißbrauchs 
der Frey» Brieffe und Paqueter D . ’ 

Ediet, daß an denen Poft» Tagen die Land +» Kutfcher und 
uhr» Leute Feine Perfohnen mitnehmen, auch keine Ex- 
tra- Poften, fo nicht ihre eigene ABagens haben, abge, 
hen follen, ehe und bevor die felbigen Tages abgehende 
ordinaire Poft mit 4. Perfonen befegt fepn wird. 

-|Refeript,,daß Diejenigen, fo in Commercien + Finantz- 
und Maufattur- Sachen etwas zu fuchen haben, ſich 
zuförderft bep der Domainen-Cammer jeder Proving, 

” und nicht fo fort beym General - Finantz - Dire&torio! 
melden follen. ‚ 0 

Pdict, darin Die Ausfuhre der im Lande gemonnenen Ade ⸗ 

lihen Aembter⸗ und Pündel- Wohle, bey Leib und Le⸗ 
bens · Strafe verbothen wird. | . j 

Verordnung, wie es wegen Uebergebung der Supplicaren 
rg General - Finantz - Dire&torio gehalten werden 
[1 Ri “ . 


Declarirfe Conftitution, mie ed wegen der Succefliön der] ' 
Agnagen ben denen Berenfferungen, Berforgung der 
ittwen, Ausfteuer der Töchter, und mas deme an, 
hängig, wie auch mit der Regiftratur und dem Rand. 
Bude, Ratione derer Ritter⸗Guͤther in der Alten- 










Cap. Nummer. 


IL IXLVIL 





| Ixxxvın. 
‘ : 


III. ——-ICXC. 


I. 


D. 10. April, 


- ee; 
— — — — — — — — 
— — —“ — — J * — — — 
— — — — u — 
7 7 — — — u" 














. D.28, April. 


D. 39. April. 


* 


IL XXXVII. 


* 


111. CXLIV. 
D. 11. May. 


< 


IIL ICXLV. 
BD, 12. May. 


©. 1, Tıhii. 


< 

, 

— m mm — nn 
‚ — 

— 


Marck n 


D. 6. Jul. 


Den 14. Jul, 


D. 7. Au. 


® 


I. REPERT. CORP. CONST. MARCH. 1723 &c 135 
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und E&tarcomieen Creyſen zu halten, 

D. ı2. Jun.|Ediet; daß die zu Verhütung ver Feuer®»Cefahr ergange: 
nt -Edieta und Verordnungen mit mehrerim&iffer: zur 
« Obfervantz gebracht, und in allen Dötffern Mae 
wächter beſtellet werden follen, ’ 

Edit, daß alle Hoͤcker · Weiber und Herrnlofes Sehnde; 
auch die in. Öffentlichen Buden , aufm Marckt oder Gaſ 
fen feil babende Handwerd e- Frauen und Bürgers Töch- 
ter, Wolle oder Flache fpinnen,-Emütten, oder RR 
nit müßig fißen-follen. ‚ 

Edict , wegen des bey jedem: Regiment A; genden 
| Regiments» Siegels, womit die Urlaubs und Comman- 
do- Paſſe, Abſchiede und: Lauf ⸗ Zettel, su io. biel mehre 

ver Berhütäng der Defertiongu bedrucken. D 


D, 14. Jun, 






D. 4. Jul, 


lagen ven geſchlachteten Vieh 
Declaratio Edicti vom 14> Yunü 1723. daß Hoder. 
Weiber Wolle ſpinnen ſollen. 

Verordnung, daß der Handel mit aländ ſen Sa kei⸗ 
nem verbothen, ſondern ein freyes Commercium ey, 
Circular-®erordnung, daß nad Ablauf dieſes Jahres, al 

les H en mit Senfen und Futter «Klingen berbothen 

ſeyn ſoll 
Patent und Publicarion Deffen ; was vom Ober· Appella- 

tions - Gericht; iegen Exeradition derer Acten und Ab» 


D. 21, Jul 


D. 28, Tulii, 
D. 29. Jul. 


tirende Provintzien refcribiret werden, ⸗ 

Verordnung des Ober Appellations· Gerichts, wegen Der 
in Ravensbergifher Revifions=.Inftanrz zu erlegenden 
Remiflions -"&ebübren. D7, # 

Patent, daß noch mehrere Handmerder von allerhand 
Profefhonen, wie auch 400. Familien arbeiriamer keu 
te, ſo Des Aderbaucs und der Vieh⸗Zucht Fundig, nach 
Preuffen verlunget werden. . , 

Caraftrum derer Handwerder, melde in dein Croßniſchen 
Erepie , nach denen von: Er. Rönigk Majeſt. Aim dato 
bein 4. Yun 1718;, publicirten „Prineipüs.xegularivis 
und andern DBerordnungen ‚auf Denen un Denen Dörf- 
fern obbenanuten Ereyies, ben Der Unterfuchung gefun- 
denen alten Stellen, verbleiben jollen. . 

Declaratio , des $. 3. Articuli,sen Walcken, der publicir- 
ten Tuchmalber, ) auch Schou · Ordnung. 

Patent, daß a dato publicationis keine Gingangs, oder 
andere auſſerhalb Landes fabricirte gang : und nald ⸗ lei⸗ 
nene Zeuge bey Straffe der Conſiſcation wein einge⸗ 
führer werden ſollen. » 

Patent, Daß Die bey. denen Handwerckern bisher uk ger 
weſene koſtbahre Meifter- Stücke verſertiget werden fol 
len, fo Rauffinanns-» Guth find, und wo. ſich Abuch 
mer finden. 5 

Refeript, daß Adeliche, ſo aus Königl. Landen — Sad. 
jen ziehen, von Abſchoß freu find. 5 

Allgemeine Verordnung an alle Roͤnigl. —— und 
Gerichte, worunter Juftitz-Bediente und Advocaten 
ſtehen, Daß dieſenigen, ſo zu dergleichen Functionen be, 
fördert ſeyn wollen, auf einlaͤndiſchen Univerfitseren ftu- 
diren , daſelbſt difputiren, und fidy ihrer Capacitzer hal⸗ 
‚ber legitimiren.follen. . ‚ 

D. 20. Sept. Edit, wieder Das Aufgreiffen und Entwenden derer Koͤ— 

nigl. Hunde. B , 


D. 16, Aug. 


D. 23. Aug. 


D. 28. Aug. 


D, 6. Sept. 


Endem. 


D. 11. Sept. 


D, 16. Sept. 


Verordnung wegen Berfauffung der — und Bey⸗ 
V 


VMI. 


IILIE 


legung derer AppellätionisEpder an die hieher rellor· 


— LXXxVI. 


IL IXXXVIN.- 


IV. ILXXXL, 


— cCxcli. 


—3532 


IV. LXXXII. 


11. XLviu 


VILIXIV. 


II. IVMALVI. 


IL IV. A.a VI 

vi. i. —cum. 

V. A x ILXva 
v. Ir Iv. IXXxx. 
v. IE mE]Lv. 

v. u. x LXVII. 
vl — cux 
IL IL |—Iccvm 
iv. |t Im. Icxı. 


D.26. Sept. 


* 
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D. asSept. Inſtruction wor die Fabriquen« laſpracæ in der Tp. Abt. |Cap. | Nummer. 
Marek. . v. ir |v. Ixx. 
Patent, —— — einen Maebbiremen 

entdecfet, 10 Rthl nin Recompew verſprochen wer 

den. 
9,11, Pro.) Refcript’ans Cine: Gericht, daß finguli liris * 
tes in cauſa dividua den ‚Appellatiens- Eyd ſaweren. 
oder jeder 100. Rthl,erlegen müffen. 
Eodem. | Decharation det Holg» Ordnung de antio 1720, wegen 

Schieſſung der Reh ⸗Boͤcke in der Setz ⸗Zeit. ⸗ 
— und geſchaͤrſſtes Edict des — 

ords. 

BD. 26. Nov . Inſtruction vor die tie unter der Chur» Marct ſchen 
Krieges ⸗ und Domainen/Cammer ſtehende Koͤnigl. Be⸗ 
ambie, die Maſt · Vorrichtungen betreffend. ⸗ 
Eodem. |Patent, wegen Des wieder frepgelaffenen Tobaefs+Com 

| merci, worin zugleich die Accife-Säge vom Tobad 
reguliret find. ⸗ 


N“ D. 14. Dec.Sr. Fü eh Majeſt. in Preuffen ergnädigft —— 
und geſchaͤrftes Kdict, betreffend das Deo fremb⸗ 
der Calender. 
D. 17. Dec,|Refcriprum declaratorium wegen Der * bon * 
tzung des Proceſſes publicirten Conſtitution, in 
derer Teftarnentorum extrajudicialium. = 
D. 20. Dec.|Reföript an die Bau-Commitlion in Berlin, wegen dere 
Appellationen, fo von ilbiger an das Eanımer · Gericht 
gehen. 
D. 23, Dec. Reſcript, daß die Bau —“ referiren ie, wo⸗ 
her ſie fündiret, von denen Mauer sund: Zimmer «Mei» 
ftern Straffe zu fordern, wenn diejenige, jo bauen, mif 
niemand deshalb ftreitig, noch einiger Bau» noch Öreng-, 
Streit zu decidiren-vorfällt, ſamt ferner erfolgten —* 
a age » 


1724 | 

D. 3. Jan.|Reglement, mie es in denen Städten und Dbrffern nad 

Anleitung des wiederholeren und geicyärfften Defertions- 

. Edidts vom 29. Jan. 1723. wegen Verfolgung der De- 

ferteurs, fünfftig fol gehalten werden. ⸗ 
Eodem. JJoll ⸗Rolle in der Neu⸗Marck. 

„ Eodem. | Inftru&tion zu der revidirten Nen ire tin Band und 
Waſſer ⸗Zoll ⸗Rolle. ⸗ 

Reglement, mie es bey dem von Sr. König Majeſt in 

reuſſen, zur Aufnahme des Studii Medici und Chir- 

urgici in Dero Reſidentzien neu aufgerichteten Colle- 
gio Medico-Chirurgico, mit denen auf dem Theatro 
Anatomico angeordneten Prælectionibus zu halten. 

D. 8. Jan, Edict, daß die Bad: Defen in Denen Häufern auf dem 

platten Lande ſollen abgefchaffer und auf Die -offene 

Strafe des Dorfjs gefeget werden. . 

D. 10. Jan. Allgemeines Edit, daß alle unvergleittere Juden fo fort 

auf einmahl aus dem Lande gejaget werden follen. 

D. 27. Jan.|Declaration des Patents vom 26. Nov, 1723. wegen Ber 

fteuerung des Virginifchen, Oberlandiſchen ua; andern 

unfabricirten Tobads, Yv. IIILIII. ILXX. 

D. 5. Febr. Königl. Preußl. Neu-Märckifche Beeu Conftinution. VL IL |ICLXI. 

D, 10, Febr. Bau⸗ Reglement, vor die Chur» Märckifche Krieges und 

Domainen» Cammer, wie es bey Führung des Baues 

und Rechnung bey denen Aembtern zu halten. IV. IE 

















-. 

















D. 14. Dit, 


Bm. Nov 





fine Die. 






11. XXXIX. 
IILIXLIV, 


111. |XIX. 
I 
D. 11. Sebr. 
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D. tr. Sebr,| Miederhoftes Patent ‚daß noch mehrere Handwercker don Abt. |Cap. (Nummer. 
allerhand Profeſſionen, wie auch 400. Familien ar-f 
beitfamer Pente, fo Des Acker ⸗Baues und der Viehzucht 
Fundig, nad Preuffen verlanger werden, und fie 
vor Dougeurs genieffen follen. " 

D. 14 Sebr.| Wicderhohlte Declaration des Pätens vom 26. No '1723. 
wegen des wieder frepgelaffenen Tobacks »Commercii, 
— den nunmeheo — Accife - Sägen ‚vom 




















D. 15. Sebr. Berordnung an die oh. Aembter, die Dot. - Geber an 


guten Müng» Sorten einzufenden, |. JULICXLVIL 

D. 1% Ser. Declaration, daß niemand, auch nicht die Ye n "vom BO ERTE ı; 
Stempel» Papier befreyet ſeyn ſollen . | ' J 
Eodem. |Refcript, daß von denen nach Sachſen und Söiefen de 55 — 
henden Leuten kein Abjug zu fordern. 1. le CLXIIL 


D. 19, Sebr.|Ordre an den General-Filcal Duhram, daß Die Zuden 
feine Häufer meiter Fauffen , auch in "denen ‚Ehritens] 
Haͤuſern, wo lauter Fuden feond, — eine Ehri J 
ften + Familie mit wohnen ſolle. .. ]V. IIII. XLV. 
D.: 21, Sebr.| Edit, daß kein Schiffer von dem aingendenen gcaigt er 
Sait etwas verkaufſen, noch jemand — — von 
ihnen kauffen ſolle. 

D. 22, Febr. Verordnung an das Confiftoriam; daß Eünfftig nur die 
Poenal -Edidta, und mas Kirchen· Sachen betrifft, von 


denen Cangeln abgelefen werden follen. + » e —[CXIL 
Eodem. | Patent,mie es megen Tilgung der Woͤlffe in der Neu Marek, 
Sternberg und incorporirten Ereyfen zu halten, und J 
was von Jeden Wolff zum Recom pens begahlet werden 
9.23. Sebr.| Edit, wegen Ein-und Verkauffung Gold und Sibere, V. CVI. 
D. 28. Sebr.|Erneuertes Kdict, wegen der Vieh⸗Seuche. + IILIXXV. 
Eodem. Werordnung, daß die Edicte und Patente ohne allerhoͤch⸗ 
fte Königl. Approbation nicht ins Frantzoͤſiſche uͤberſe 
tzet, und alsdenn publiciret werden ſollen. — CLXIV. 
D.s. Mart. Ordre an die Regimenter, daß von Officirern und Sol 
daten feine Supplicara ohne Stempel-Papier, und ohne 
Unterfhrifft Des Concipienten, allenfalls vom Auditeur 
oder Regiments Quartier · Meiſter, angenommen werden 
folen. . —ICXTIW. 
III. XX. * 
D. 9 Mart. Verordnung an die Poft · Aembter, wegen Einfendung des 
Poſt⸗Geldes. Sant Formaler des Monatlichen Ex- 
tracts. IIICXLVIIL 
Eodem. Edict, wegen der von Magdeburg und Brandenburg ver- 
legten Ordioair -und Extra - Poften, und mag Die dorti- 
gen Poft- aembter in dieſem Stuͤcke zu beobachten ha⸗ 
ben ILLICXCIX; 
D.18. Patent, wegen * Dis: mit Dirciden zem 
| und Sutter Klingen. VILIXV. 
D.20,Mart.|Refcript an Das Eammer  Gerit, daß nad —* 
1 gen Lehns⸗ Veraͤnderungen, die Sententien in Pehns» 
Sachen nicht mehr eingefandt, fondern ohne Anfragel 
bey dem Cammer ·⸗ Gericht publiciret werden follen. — CCxXI. 
— LXXVII. 
D.29.Mart.| Verordnung, daß die Chirurgi vor dem Examine einen 
Curſum anatomicum madyen follen. ‚ .[L IXXVIL- 
D.31.Mavt.|Refcript an das Krieges Hof und Criminal-Gerichf, we⸗ 
gen Des von allen Erben in cauſa 3 Kividen abjulegenden 
‚Juramenti appellationis. II —-ICCKXIL 
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D. 3. April] Verordnung, Daß die Schlädhter Die Beplagen und Stü ⸗Th. | Abr.|Cap. | Nummer. 
1 den auf einem befondern Tiſch il haben, aber — 

den obtrudiren follen. V. 11. .IX. ILXIX. 



























—— Patent, daß denen ——— bey —— 
der Salg + Viſitationen, Fein frey Mahl und Futter vor 
ihre Knechte und Pferde, fondern von Pt zu * ftey 
Vorſpann gegeben werden ſoll. 


D. 7 April. Reſcript wegen Erlaubniß, fo viel deinweber als ein jeder 
Sand» Kathi in feinem Creyſe nöthig finder, anzufegen. 
D3. pen. Declaratio der unterm 4. Junii 1718. poblicirten Prin- 
<ipiorum regulativorum, und zwar. des $. 5. Daß Die 
Handwercferrauf dem Lande Gefellen fördern und Yun: 
. den lehren, aber nicht looß prechen mögen. ⸗ 
* 1 April.|Ordre an die Megimenter , daß die gemaltfame Aufher 
bung und Enrollirung angefeflener Leute und unerwach · 
fener. Lehr - Zungen abgefteller fegn folle, + + 
D.20.4pril.| Patent, daß zu Verhutung der Feuers» Gefahr die Ein 
mohner Auf dem Lande Feine Reiſende oder 5** 
beherbergen, ſondern ſelbige nach denen Wirths⸗ 
fern und Schencken verweiſen follen. _ . 


D.28. April, — und Recels zwiſchen Sr. König. Majeft. in 

Preuſſen und Sr. Ehurfürfil Durchl. zu Coͤlln, wegen re- 

ciproquer Auslieferung derer Deſerteurs. 

D. 2. May.|Norifications- Patent, daf aus Königl Landen vor die 

fes Fahr Feine MR nach Vreuſſen weiter 

get werden. 

D. 3. — Reſcript an die —— — daß Ehrifion 

Dhondorff, fo aus Wettin nach Berlin ziehen a; von 

Erlegung des Abfchoffes frev ſeyn fol. 

D, 9. May. Verordnung, daf vor und an den Brüden über F Spree, 

bep den Reſidentzien, fein Floß ⸗Holtz * gtoſſe Safe: 
fe geleget werden fol, 

D. 6. Yun.|Edit, daf Fein Reilender Palfägier, oder auch Bettler, bey 

einem andern in den Städten, als in den. Öffentlichen 

Wirthehäufern logiret werden foll. ‚ 


"fein —* gefloͤſſet werden ſoll. 
D. 30. Jun. Refeript, an das Canımer » Gericht, die Zau- Sagen 
von ſich abzumelfen. . 
D. 4. Aug. Reſcript, an die Neu » Märdifhe Cammer, wegen der 
Brau ⸗ Conltitution, betrefſend die Stadt Croſſen. 


D. 13. De Deckradde: des Referipti vom 30, Juni 1724. wegen 
Bau + Streitigkeiten in Refidensien. B 
D: 14. Aug. |Caraftrum, für die Ritterfchafft der Neu Marek, Stern: 
berg und incorporirten Ereofe, wie es mit Verpfaͤndung 
und Beräufferung der Adelichen Bücher, als auch mir 
der Difpofitione ultimz‘volunratis über diefelben, mit 
Verſichetung und Abfindung der Wittwen, Erbneh 
mung derer Ehegatten, Ausitartung und Befriedigung 
der Toͤchter, Succeflion der Agnaten und Deiung der 
Guͤther gehalten werden ſoll. 
D. 15. Aug.|Refcript an den General-Reld»Marfepad, Grafen ii Doh · 
na, wie es ratione Jurisdictionis wegen derer une 
Bedienten gehalten werden foll. . 

Eodem. |Notification an den Obriſten v. kinger wegen vorfehen 
den Refcripts. 


M.adixr 
Aal vEIn. 


X ILXVIIL 


x. ILXX. 


T__ICXCv: 


Ar - 
11. |CXVE 


— — 
Acuxv. 
Aeorxvi 


—-ICLXVIL- 


v. |xır. 
x. |Lxxı. 
11. Icxvır. 
oxxum 


— CLXVII. 
IV.LXXXIV. 


— CCxxV. 


— LXXVII 


—-ICXCVI 
mag CXCVI. 
D.21. Aug. 
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D. ar. Aug.| Allgemeines Edit, wegen Abfürgung derer Inguifitions-|Tb- | Abt. |Cap. | Nummer. 
Proceffe und Abftellung verſchiedener Mißbraͤuche. IL IHLI——-|IXLIX 
D. 23. Aug.) Wiederholte Declaration , wegen des bey gegenmwärtiger 

Seuche verrerften ; und von denen Unterthanen jedes 

Orts ohne einigen Daher zu beforgenden Vorwurff zu 
verkbarrenden Viehes. VLIREI——IXVIT. 
D. 24. Aug.| Berordnung, daß Die Doftores Medicine ſich ſollen exa- 

miniren laffen, und einem Curfamsmaden.  »  *.. |V. JIV. IL IXXVIII. 
D. 31. Aug.| Krieges. Articul vor die Unter Dfficiers und gemeine Sol- n 

daten, fo wohl von_der — als auch ——— 











Dragoner und Artillerie. IIIIA— cxcvm. 
Eodem. Groben⸗ und Schau · Ordnung uͤber * im Howelind· ar 
ſchen Erepfe belegene Nauenſche Lu 0 SVLARE.I——|XVIIL 


B. 12, Sept. Verordnung, daß alle ferte Dchfen, * aus frembden gan Pils 
den fommen, mie 10. Rthl. impoftiret werden ſollen. IV. IIIII. LXXII. 
D. 13. Sept. Patent , daß denen Kauff- Leuten und Wollhaͤndlern, gleich 
dem Enger» auf ‚ und denen Fabricanten verftarter] 
fepn foll, auf den hiefigen Wol»Märdten , ie Bol 
Wor oder Nachmittags einzukaufen. + VI R 
D. 21. Sept. Reſcript, daß das Cammer» Gerichte in Schuld » Shen 
wieder die Beambte ohne Bormiffen der Krieges » und 
Domainen» Cammer, feine Execution veranlaffen ol, IT. |I.., I—-ICCXXV. 
D. 25. Sept. Verbeſſertes und allgemeines Wechſel ⸗Recht, wornach * 
in der Chur» und allen. übrigen ti) belegenc Lan: 
den , gegangen werden fol. IL 111... 3m TX LIE 
D. 26. Sept. Verordnung, Daß das Edit, daf nemlich von jeden Ochſen, ! ’ 
fo aus frembden Landen fommen, 10. Rthl. Accife erle⸗ 
get werden fol, ohne Anftand publiciret werden fol. |IV. IIIIII. LXXIIL. 


D. 10. Sept.|Parent, wegen des Zolles, zu Tangermünde, ‚ IV. IL. .|L ILXV. 
D. 2.' Okt, Allgemeines Edi& und Declaration, wie es mit Einfendung 


der Criminal-Urtheil zu halten. V11|11.- —ICLXIX. 
D, 18. Oct. Ordre, daß alle Scharffrichter,, wenn fie ihre Abdecfer in . 
die Heyden nach Holtz ficken, oder auch todtes Vieh 
abzuhohlen, ſelbige die Hunde nat mitnehmen, jondern 
zu Haufe laffen follen, s, Iv.|IL IH. IEXVIIL» 
D. 19. Oct. Fdict, daß ein Wildpret ohne Prodkciräng eines Arte- 
ftarß, in den Thoren eingelaffen werden foll. D IV. |. JH. |ICXIX. 
Eodem. Pdict, wegen Schonung dee Bilbprets i in der St und 


Brüre Zeit IV. II. VIER IOXX. 
D. 25. Oct.|Refcript, daß jmifchen Deutfeen und Franboſ ben Ge⸗ 

richten feine proportio Jurisdictionis ſtatt finden ſolle. II. I——ICCXXVL 
Den 30. Oct. | Erneuertes Edict; wegen der verbothenen Vor · und Auf 

kaufferey der toben Häute. v. IE {IE ILXXXIL 


m. 1. Nov. Sr. Königl. Majeft. in Preuffen xc. General: Reif: 

Br, Dero Warſen Haut in Potsdam, Nebft Dr N 
— VI.I. — CLXX 

DD. 19. Nov. Verordnung an Ye Infpedores; — Haltung berhe 


Catechiſmus · Predigten. 1—6xIV. 
D. 14, Nov. Gemeiner Beſcheid, wie es wegen der Vollmacht hinfühe 
gehalten werden foll, fambt Formular. IH. Iiv.I——!LVIL 


D. 17, Nov. Patent, wegen Des zu erlegenden Zolles bon denenjenigen, 
welche die vor dem Strabloifhen Thore am neuen Ober: 
zen angelegte groſe aa: Drüge paf- 
IV. 0) IURVE 
D. 22, Nov. — Dis daß aus * Königl. Bei 
zu Berlin, der Scefel Roggen zu ı. Rtbie. verfauffer, 
und von den hieſigen Beckern Das Er nach DIOR 
Taxe gebacken werden fol. V. IV. 11V. IXIIL 
D. 24. Nov. Erneuertes und geibärfftes Edit, wieder die — 
und daß dem Anzeiger einer Zigeuner» oder Diebes · Rot⸗ 


te 10, Rthl. gezahlet, Die in Werck erariffene Zigeuner 
1. * c.c.M. (S 2) und 
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und Räuber ohne Anfrage aufgehangen, Die ſich Wieder · Th. |Abt.| Cap. | Nummer, 

"fegende aber auf der Stelle todt geſchoſſen werden 

follen. s . — 

D. 2, Dec. Edict wider der Juden Haußiren auf dem Lande, + 

D. 4, Dec. Ordre, wie in jeder Provintz ein Collegium Medicum be; 

ftellet werden foll. ⸗ or. 

Den 21. Dec. Reſcript an das Dbers Appellations- Gericht, wegen Be- 
Ni f&leunigung derer Procefle und dariunen zu publici- 

renden Sentengien. . . 

D 25. Der. — vor die Fabriquen «Infpe&tores in der Chur: 
ref! ei - ⸗ 


Verordnung, daß die Stempel⸗Gelder bezahlet werden muͤſ⸗ 
fen, wenn gleich die Recrüren- Jura erlaffen find. + 

‚ D. 30. Dec.|Renovirtes und gefhärfftes Edict, daß niemand ben 10, 
Rthl. Straffe vorjedes Pferd, ohne Sr. Königl, Majeft. 
hohenhändig unterfchriebenen Paß,einige freye Borfpann 
nehmen, die Regimenter auch, wenn fie dergleichen nd. 
per haben, ſich wegen der. Päffe in Zeiten ‚melden 

en ⸗ “ —— 
























D. 27. Dec. 


* 1725. jdn erden 
D. 9. Jan. |Inftruttion, mie die Vifitation und Aufhebung der Die 
bes» Rotten, Bettler und Zigeuner, oder anderen lieder« 
u Geſindels, in Städten und auf dem Lande anzu] 
en. “ die ⸗ \ —* 
Eodem. Notiſication der, Inhalts —— Inftrution, zu. be] 
4 fehehenden General - Vifiration. + + 
D. 12. Jan, | Patent, wegen Beförderung des Anbaues in denen Preuf 
fiihen 52. Eleinen Städten, worin zugleich die Bortheir 
le und Freyheiten angeführer find , fo die darinnen noch 
‚ fehlende 522. Handmercker, wann fit von frembden Dre 
ten nach Preuffenjiehen, zu genieffen haben follen. - 
D. ı7. Jan. Edict, wie es in Inquifiions-Saden fünfftig mit dem 
Stempel» Papier gehalten werden fol. » 


Den26. Jan. | Verordnung, daß die Juriften« Facultzeten und Schoͤppen ⸗ 
Stühle höhftens binnen 6. Wochen die Ada abfertis 
gen, oder Der Referente 20. Rthl. erlegen fol. — 
D. 23. Jan. Verordnung an alle Eaffen , niemanden einigen Beſold 
füb pœna dupli zu bezahlen, biß er Die Recruten + Eaffe 
. befriediget. ’ ⸗ F 
D. 30. Jan. Inſtruction, wornach Sr. Koͤnigl Majeft. in Preuſſen, Un- 
x fer Alergnädigfter König und Herr, wollen, Daß bey 
Annehmung derer Regiments + Feldſcherer verfahren 
werden, und worin Derjelben Function und das Detail 
ihree Berrichtungen beftehen fol. ⸗ — 
D. 5. Febr. Verordnung, daß die-Latt, Stämme geſchonet, und Die 
Nothdurfft aus Sage - Bloͤcken geſchnitten werten ſoll IV. 
Eodem. Cataſtrum derer Handwercker, welche in dem Alt ⸗ Maͤrcki⸗ 
ſchen Creyſe, nach denen von Sr. Königl. Majeft. füb 
dato den 4. Yunüi,1718.- publieirten principüis regu-) | 
lativis und andern Berordnungen, auf denen in.denen" 
Dörffern obbenannten Ereyfes bey Der Unterfahung ge 
fundenen alten &tellen verbleiben follen. hei 
D. 9. Febr. Reſcript, daß die Stadt und Fand» Prediger, denen Keld' 
und Garnifon - Predigern feinen Eintrag tbun, insbe: 
fondere, bey Sfraffe der Caffätion, Feine Proclamatio- | 
* und Copulationes der Dber » Dfficiers bornehmen 
ollen. ⸗ F ⸗ — 
D. 16. Sebr.|Confiltorial - Verordnung auf das Refeript vom 9. Febr. 
1725. at Die Infpeetores , daß. die Stadt / und and 


j ff . a Dordiger 







Pe | 
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Prediger denen en und Garnifon -Predigern ‚einen ER Bi. Cap. ‚Nummer. 
Eintrag in ihre Fundtiones thun follen. + . I——-ICXVI 
‚BD. 23. Sebr.| Berordnung an die Stempel» Gelder - Caſſe, — keine 
Beſoldung eher zu bezahlen, ehe und bevor ſich ein Kar 
mit der Recruten » Caſſe abyefunden. .. IV. |V 
D. 6, Mart | Refcriprum declaratorium wegen des vom 3. Sept. —* 
$. 35. der Conſtitution von Ahkuͤrtzung Des Proceſſes, 
betreffend die Mittel» Inftantz derer Adelihen Haͤuſer. II. IL 
D.10, Mart.|Ordre an alle Regimenter , daß fein Solvar feine Pröfel- 
fion als Meifter, fondern nur als Geſelle treiben, und des] ' 
care Schlachtens und Berfaufiene ſich „enthalten Far 





II. IXXIII. 









fi ⸗ — 00 
Eodem. |Ordre an alle Scharff Richter 4 Abdecker in den Ki. 
nigl. Landen, Daß fie fih nach Abdecker⸗Knechten um 
thun follen,, die freywillig nach Preuffen sehen, und u 
felbft fich anfegen wollen. , VI. II. — CLXXI 
D.16.Mart. Reglement und Inſtruction, wornad) die Salyı Infpe- 
ores wegen ihrer Fundtion ſich zu achten haben. - IVI er IX. 
D.17.Mart.|Ordre, mworinnen denen Offers alles unbefugte Sagen 
verboten mird. Uli. J—iIccı 
Eodem. |Ediet, mie es mit den — gehälten werden h damit 
felbige dem Wildptett, fonderlich in Der Seh + un Biu 
te⸗Zeit, keinen Schaden zufügen. ⸗ IV. I. II. CXXII. 
D. 24.Mart. Renovirtes und geſchaͤrfftes Edict, daß Die Bibe ver 
/ ſchonet und bey 200, ne Strafe feiner gefbaften wer, 
den fol. ⸗ IV. II. A 
VLIR. sh — xxIi. 
D. 11. April. Berordning, daf in Punkto ——— „ohne eihigen Un: 
terſcheid, ob immiflio feminis gefchehen, oder nicht, Die 
, Straffe des Reuers zuerfannt werden folL D I. III. — LIII. 
Eodem,  |Edie, Daß alle Diejenigen, ſo Schäfferepen und Schaafe 
27 um Lande halten, fi des Hof-Zeicheng mit Theer bin- 
führo gänslıch enthalten follen.. » V. III. IV. LXXXV. 
D.16. April. Verotdnung, wornach bey dem Churs Märdifhen ot 
J und Cammer Gericht das ‚Juttirz- Weſen aingerichtei 
und verfahren werden ſoll. II. |. —ã ccxxx 
Eodem. Erneuertes Edit, aa Die Einführung des fenien i 
Glaͤßes. IV. II. IL XLIX 
V. [TE JULI VI 
D.23. April.|Refcripr, wegen: IDeckiration der —— 8 
nung Tit. X. $: 7. in Puncto fori derer Mitbelehnten. VI. II— CLXXII 
D. 30. April. Reſcript, betreffend Die Zeerheit vom Abſchoſfe mit Ehur- 
Btaunfdmeig, VLII. I—ICLxXI 
D. 10. May.|Räfcript, an das hiefige Dber-Ap — „Gericht, daß 
dasjenige, was die Fiſcæle mbtswegen berishten,, 
nicht auf geſtempelt Papier geſchtieben werden lol, IL IV. — LVIII 
IV. V. III.XXIV 
D. i2. May. Verordnung, mas die Apothecket und Materialien fuͤh⸗ 
ren ſollen. V. IV.I. XXX. 
D. 19. May.Leichen · Reglement in denen Reſi —— Berlin, fu a | 
lergnäpigften Confirmation vom 25. ejusd. VL! — CLXXIV 
D. 25. May wre Preußl. deichen· I einge in denen Nefi ing ' 
I XXI 


D. 7. Jun.|reües und von Gr. Konidl Mojen in — — 
digſt revidirtes Hof⸗ Apothecker Reglement. - V.IIV. IL IXAXI 
Ediet, wie das Kupfer auf dem Kupfer-Harmmer bey 
Neuftadt Eberswalde zu Zerhütung der Ungerichleife 
geftempelt werben foll. IV.!1l. II IL. 
D. 21. Jun. Pdict, wie die wahren Armen — und — die 
muthiwiligen Bettler beftraffer und zur Arbeit angehal. 


(S 3) ten, 


D. 9. Jun, 
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ten, auch überhaupt ee Bettlet oeſehen * Dee * Abt. |Cap. Nummer. 
werden follen. IL. —ICXXIL 


" VIE DVI 
BD, 22. Yun, | Circular - Verordnung, daß Fein frembder * einpaf- 
firen fol, biß die Stetrinifche Raffinerie, fo aufgehoben 
wird, den Borrath debitiret hat. + 
D. 28. Jun.| Ordre an alle Regimenter, daß Fein Soldat, als Meifter 
feine Profellion treiben, fondern als Gefelle bey denen 
ordentlichen Meiſtern folche forefegen jolle,es ſey denn daß 
er Hauß und Hoff habe, auf weichen Fall er als Dei 
fter feine Handthierung treiben Fan. cz 
3. Jul|Berordnung, wegen Knüppelung der Hunde. .. 
‚Den 14. Jul,|Notification der Chur · Maͤrckiſchen Kriegs +und Domai- 
nen: Cammer, an den Dber ⸗ Jaͤger ⸗ Meifter, Grafen b.| ; 
Schlieben, was Sr. Koͤnigl Majeft. unterm 3. Zulüi 1725. 
1. mogen Knüppelung der Hunde allergnädigft verordnet. |IV. 
D. 17. Julii.|Refcript, daß die Leinweber in denen Städten gene halb» 
wollene Waaren verfertigen follen. 
D. 24. Julii. Edict, wieder das Haufiren mit Glaß⸗ aaren, . 
Eodem. — daß Sr. Koͤnigl Majeft. Die Bau ⸗Materialien 


VI. II. — CLXXV. 





—X und pro Cent· Gelder, fo Sie denen Neu Anbauenden auf 
der — Stadt reichen laſſen, deaenſegen aller⸗ 
gnaͤdigſt ſchencken. 
D. 2. Aug. |Patent, wie es kuͤnfftig wegen Vertaufuns 2 Kalds 
allhier foll gehalten werden, IV. 


D. 10. Sept.|Referiprum , wegen des —ã der denen ara. 
ten von denen Parthehen zu nehmen verftattet worden, 

und daß fie die Mandata übernehmen follen. , 

D,ır, Sept.|Edidt, wegen Abftellung der Sportuln vor die Den verunr 
glücften und NeusAnbauenden zu Erhaltun eh ud 
Contributions x, Seepheit Dnerthehkape, Arteftata und 
Quittungen. 

Eidem, KReleript, daß die von Adel, wenn fie aus * Lande * 
oder die Saͤchßiſche von Adel —— Ewſchat holen, von 
Abſchoß franc und frey feyn fo 

D. 1% Sept.|Patent, wegen Des Preifes, DIE — im Lande 
gewonnene Korn in der Chur: Marc, und zwar in Der 
nen Städten Berlin, Epandan ; Brandenburg, Rup⸗ 
pin und Tangermünde verfauffee werden fol. + 

D. 18. Sept. Verordnung, daß wenn binführo Advocati an ftatt der]. 
Abſchwerung des Appellationg, Eydes Geld offeriren, 
das Judicium nicht bemächtiger ſeyn foll, bierunter nach 
so; Gefallen zu difponiren, fondern an das Dber- 

pellationg » Gerichte Davon —— — zu fernerm 
Eigen zu berichten fey. 

D. 27. Sept. Allgemeines und geichärfftes Medicinal- Edidt und Ber. 
ordnung, nebft Beplagen. . ’ 

Den 5. Oct. Edict, daß die Zigeuner, fo im Lande betreten merden,| 
und 18. Jahr und darüber alt fepn, ohne Gnade mit] |. 
dem Galgen beftraffet, und die Kinder in die ABäpfen- 
Häufer gebracht werden follen, » Hr 

’D. 15. Oct. Im Druck publicirter Extra&t, Cartels und Receflüs;, 
zwifchen er. Königl. Majeft. in Preuffen an einer, und! . 
Sr. Churfuͤrſtl Durchl zu Pfaltz an der andern Seite, 
wegen reciproquer Extradirung der Defertirenden. - 1VL 

D. 29. ©et.|Refcript, daß ein in Majorennitate. ausgeftellter Wechſel 
unfräfftig, wenn gleich der Quegeber fi) pro lung 
eydlich ausgegeben. II 

Eodem. Reſeript an das Dber + Kent + Seide, daß Die 
Proceß - Tabellen jährli an den wuͤrckl. Geheimen 
Pen Era Edlen * Plotho, engende werden 
ollen 





IV. 12.9.!V III. 
D, 10. Dec. 
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D. 10, Dee,|Reglement, was für Sachen vor die Neu» Maͤrckſche Re 
gierung, oder zu daſigen Krieges- * Dommpinen Cum 

mer · Departement gehörig. 

D. 134. Dec. — daß alle von Adel, Beambten & mann fie für ihr 
re Haußbaltung oder Deputirten das Mais zur Müh- 
le fendeny ein förmliches Attelt mitſchicken follen. 

D. 17. Dec. Patent, worinnen dag Collegium Medicum ju Berlin, 

] jum Der + Collegio Medico declariret wird. + 

Algemeines Edidt, daß wenn ein wiffentlich geftohle 
ne Sachen kauffer, felbige fo fort unentgeltli reiltirui- 
ret , und der Jude ausgepeitſchet und gebtandtmar⸗ 
det, und der Die ihm zugebrachte Sachen nicht anzeiget, 
des Landes verwiefen , übera der Judenſchafft auch bey 
Verluſt des Capitals verbothen feyn fol, nicht mehr als 
12, pro Cent jährlich zu nehmen.  » 


Eodem. RE: ‚ an dag Ober «Appelatiumd- „Gerichte, daß das 
morinne denen Zuden erlaubt if, geftohlene Sa 

hen zu Fauffen, auch zo. pro Cent Intere en zu re 
gänglich aufgehoben fepn fole. . 
D. 29. Der.|Declararion der Hypothequen und Concurs- — 
daß feinem Eigenthümer fein füb haſta diftrahirtes 
Sr und. Stuͤcke zu reluiren, fünfeighin verhanie feyn 

olſe. 


D. 24. Dec. 





1726, 

D. 5. Jan. Renovirtes Edit, daß diejenigen, fo mit der Jagd + Ge⸗ 
rechtigkeit belichen, ihre Jagten nicht durch Hirten, 
Schäffer, Bauern und Eofäten, ſondern durch verey⸗ 
dere und erfahrne Schügen exerciren laffen follen. 

D. 26. Yan. |Reglement und Tore , wornach Die Unter + Gerichte in 
Der Neu-Marck und incorporirten Erepfen ſich in Neh ⸗ 
mung derer Gerichts -Sporruln achten, auch überall de, 


—* Edicten gemäß, das Stempel » Papier — 
ollen. 


D. 1. Febr. Edit, daß der allgemeinen Medicinal - "Ordnung de eo 
1725. nachgelebet werden foll. 


D. 2. Jebr.| Patent, daß fo wenig die Adelichen als Srion in Der 


u · Marck, fo Holgungen haben, das Holg unter der 
Königl Hola» Tare verfauffen follen. > 

D. 6, Sebr. Cammer; Gerichts⸗Verordnung, daß Die wider Die — 

taria oder Specificationes eingegebene Defecte loco pro- 
' politionis angenommen werden follen. . 

D. 9. Sebr.|Refcript, daß die Recruten»Eaffe forthin allein die 9% 
druckte gerichtliche Vollmachten ftempeln, und dafür von 
jedem Stüd A s. Gr. haben, die Procuratores Pech und 
Buffe aber deren ang, und dafür 1. Or: bekommen 
follen. IV. 

D. 27. Febr. Schorfteinfeger-Tare. E J V. 

D. 28, Sebr.|Privilegium , vor den Thuͤringiſchen Orth⸗Schmidt, Geor · 
ge Kehr, welcher eine Fabrique, worinnen das bishero 

1 aus frembden Landen gekommene Schuſter Handwercks · 
Zeug gemachet werden ſoll, allhier aufrichten voill, V. V. IXXII. 

D, 6. Mart.|Edie, daß in der gangen Chur, Marek Feine andere, als mit 
der Recruten» Caſſe ⸗Stempel beftempelte, und von de, 

nen Procuratoribus Bech und Buflen unterfehriebene 
WVollmachten ä 6, Gr. das Stüc gelten, und oebrauche 
werden follen. IL IL Accxxxiv. 

D, 8. Mart. Renovirtes Edit, daß Feiner,der zu eRBitenberg ftudiret, 
jemahls in denen Königl. Sapben befördert werden 
ſolle. I. — cCxxll. 


Refeript, 





144° I. REPERT. CORP. CONST. MARCH. 1726. &c. 


D.ı1. Mart.|Refcript, wegen gefuchter Declaration der Conſtitution, Th. Abt. | Cap. | Nummer. 
wegen Succeflion derer Agnaten, in Puncto der Prio- 
riter derer ins Land» Buch getragenen Poften. + VLIiIE I—ICLXXXT. 
B.19.Mart.| Declaratio des March -Reglements vom at Mart. 1722. 
, mie es bey Zufammenziehung der Megimenter , Barail- 
lons und —— zum Exerciren, auch wenn Die 
Regimenter jur Revüe marchiren, gehalten werden 
ſoll. ⸗ 43 












VI. N.?. — XXII. 
D. 3. April. Reſcript an das Cammer⸗Gericht, daß Soldaten, wenn 
fie unvermögend, Sportul frey ſeyn ſollen, auch ohne Abs 


ftattung des neuen Eydes. , II: I: |——-ICCKXXV. 
VI. II. — CLXXX. 
D. 6. April.| Patent, wegen Evitirung der Schulden bey denen Capi-| - n 
‚ tains und Subalternen+ Ofhciers, auch Unter» Offciers, 
und gemeinen Soldaten, . ; . |IL|L |ICCHI 


D. 8, April. Allgemeines Ediet, Daß aller Betrug der Fuden in Wech ˖ 

fel-Sachen abgeftellt, und wenn ein Zude nicht baar 

- Geld, fondern andere Sachen auf Wechſel angiebt, oder 

fonft betrüger, er jeiner Forderung verluflig fepn, und 

mit Staupen-Schlägen aus Dem Lande gejagt werden | 

fol, # 2 . D 11, Y: —=/XLVI 
V: : 


— III. XLVII. 
D.22. April. Inſtruction über einige Puncte des von Sr. Koͤnigl. Ma- 
jeftät in Preuffen unterm 1. Mart. 1726. emanirten al- 
lergnädigiten Reglements vor die Infanterie, wornach 
dag Geeneral- Auditoriar und Krieges: Gericht, auch D- 
|  ber-und Regiments + Audireurs ſich zu achten haben. III.I. — ICCIV. 
D.27.April.| Patent, daf niemand, er ſey mer er wolle, mit finen Klar i 


gen Die geordnete erfte Inftantzien vorbep gehen folle. II. SI: — CCOXXXVL 
D.. i3. May. — wie bey —— Succefforen een Gr le —— 
lechts wegen Unterthaͤnigkeits⸗Pflicht, zu halten. —— XIX 
— chlech | 9 haͤnig Pfucht, zu h vile — 
. 16. May. Reſcript, daß die Cron⸗Printzliche Caſſe, gleich der Königl.| 
Gajle, Preferentz haben fol. + .-- £ {Ir J—IxLvir 


©. 4 Zun. Reſcript, wegen derer neuen Cannefaß-und Parchent- 
| Manufadtur, daß fein frembder eingefübrer werden joll.]V. II. |V. IXXIIE 
D. 14. Jun.|Declaration ver Hypothequen:und Concurs- Ordnung, 
] Damit felbige nunmehro auf ale Königliche Lande,wohin]| 
fie gerichtet ift, applicable jep. , ’ IL HE — XLVIII 
D. 22. Jun.) Ediet, wieder das Feuerdnlegen und Tobackrauchen in den 
1 Heyden, auch Nachtfiſchen und Krebfen mit Seuer, IV. il. II. ICXXVIE 
D. 27. Jun. Berordnung, daß fein Adjundtus eher zu admirtiren, bis er 
die Bezahlung der Recruren »Eaffe docirt hat. » |IV.|V. II. XXXIII. 
©. 1. Jul. |Eäilt, wieder die unruhigen Mühlen: Knappeıt, und deren 
Unfug und Plackereyen bey dee Wanderſchafft in der 
Ehur + und Mare -Brandenbnrg, diß und jenfeits der 
1 Der und Elbe, , . . IV. IV. — LXXI. 
D. 29. Jul.| Patent, daß aus verdaͤchtigen Orten kein Vieh eingebracht, ' 
I noch auf die Märckte fein Vieh ohne Päffe und Artefta- 
j ta gebracht werden folle. P . 
D. 3. Aug. Declaration des geſchaͤtfften Kdicts von 1723. gegen die 
Durchhelffung derer Deferteurs, daß auch diejenige, fo 
von eines oder Des andern Soldaten Defertion nur einis 
ge Nachricht und Wiſſenſchafft haben, es aber nicht fo 
fort anzeigen, ebenmäßig an Leib und Leben geftraffer 
] merden follen. . . . 
2. 7. Aug.| Patent, wegen Aufhebung des mit Chur» Sachen erriähte, 
ten Cartels und darauf ergangenen Erleuterungs »Re- 
ceflus-, die reciprocirlidhe Ausliefferung derer beyderſei⸗ 
tigen Deferteurs berreffend. . » 1 
D. 10. Aug.| Notifications - Patent , daß aus dem Königl. Magazin zu 
1 Berlin der Scheffel Rogken zu 1. Rthl. verfaufft, un 


v. IIV. IIIXXVI. 


in. Accv. 


11.|H. I—ICL 


I. REPERT. CORP. CONST. MARCH. 


von denen hiefigen Beckern das Btodt nach folder Tu 
re gebacfen werden fol. 
D. 5. Sept. Refcript , wie es mit denen — Magiftreten und ih 
ren Stadt Döcfiern vosfaliendtn —— ul 
ten. 
D. 18. Sept.| Edit, wegen Geerbung — Perboen milde ex 
piis corporibus und aus der Armen Caſſe —* 
noſſen haben. 
























Gold und Silber. B 


D. 23. Sept. Renovatio und Declaratio' des Edidts;, von ih: 2095, nad) 

| meldhem die Kauffr und Handels: Bäder nicht länger 
als 6. Monath gültig ſeyn ſollen, daß es nur zwiſchen hie: 
ſi igen —— unter ſich gelten ſolle 


D. 8. Nov. — daß bey * teutſchen Gerichten feine * 

VWollmachten gebrauchet werden ſollen, als welche mir 
dem Recruten · Caſſen ⸗ Stempel geſtempelt, und von de · 
nen Commiſſarien Bech und Buſſen unterſchrieben ſind. IL 
D. 13. Nov. Referiptum, wegen derer abgedandten Soldaten, welche 
in die Handwerds. Innungen aufrenenus zu — 
verlangen. ⸗ A 
Dir 19, Nov. Gemeiner Beſcheid, daß Feinem — als denen — 
ten Advocaten und Procuratoren die — fol 


len verabfolget werben. - ⸗ 
D. 7. Dec. Fdici, daß feine hoͤltzerne Schuhe und Pantoffin in der 
Ehur-Marct getragen werden follen, . 


Den 14. Dec. Gemeiner Beſcheid, mie es wegen derer Berhörs- Termi- 

ne, bey dem Geheimen Juftirz- Rath zu halten. >» 

D. 16. Dec.|Refcript an Das Cammer» Gericht wegen gefuchter De- 

claration der Hypothequen und Concurs - Ordnung 

vom 29. Der. 1725. in Pundto reluitionis.  - 

D. 24. Dec. Verordnung ‚ daf denen Regiments » Feldfcheerern er: 

faube jey, innerlich und aͤuſſerlich zu curiren, FR 

" Eodem. Ordre an Das Dber - Collegium Medicum; daß Regi- 
ments » Seldfiperer curiren und Sedtiones verrichten 

Eönnen. . . 


1727. 
D. 3. ‚Jan.|Patent, daß feinem von Berlin und 9. Meilen herum, ab: 
gebenden Courier, noch zu Eitafferten, Pferde, ohne 
Worzeigung einer von einem Röngl, Minifter und Com- 
mendanten untericbriebenen Ordre, gegeben werden fol. 
D: 6 Jan. |Refcript an den Magiftrat zu Berlin, Das. Intelligenz 
Werck mit zu befördern, fambr Beplage füb A. 
D. 31. Jan.) Perorönung, daß fein Candidarus oder Studiofus Theo- 
logix, Den Seegen von der Cantzel ſprechen foll. ; 
Eodem. |Refcript, daß Peine mit Acheiftifihen Principis angefül 
lere Bücher verfauffet oder sebrudt werden rollen, bes 
Straffe der Karre. ; . — (6(xVIII. 
Eodem. |Refcript, daß kuͤnfftig vor — des Appellations- 
Endes, oder Erlegung des Geldes, Appellanr mit denen 
Materialien nicht zu hören ac. . 
‚D. 10, Febr. Relcnpe, betreffend das Erabliffement des lauelltemz 
und Adreß-Comtoir. — CLXXxv 
. 12.' $ebr. | Patent, wegen Schonung der Bahnen i in der Ehur- Dard 
und Dan Magdeburg. . IV. II. IIV. XXI. 


I. Repert.C. C. M. | (2) D. 17. Febr. 


ICXVIE 


— CCXLI. 


\ 


‚146. IL. REPERT. CORP. CONST. MARCH. 


D. 17. Febr. Pundta, fo bey dem Juftirz- Weſen des biefign Gouver-|Th. |Abt. 


nements kuͤnfftig zu beobachten. , HM. 


















Dectfion derer über die Criminal-und Fiſcaliſchen Pro 
ceffe im Hergogthum Eroffen, und megen Der Jurisdi- 
&ion zwiſchen der Neu Märcdifchen Regierung und dem), 
Verweſer + Ambt zu Eroffen entftandenen Streitigkeiten JI. 

— Refeript, an das Cammer » Gericht zu Berlin, wegen der] 

denen woͤchentlichen Nachrichten zu inlerirenden — 

von Verkauffung der Haͤuſer x, * 

D. —— Reſcript, wegen Ceſſirung des Baues bey denen Königl 

Domainen ‚ audy neuen Derbeffrungen fo Bü evi- 

dent und Blar find. ’ 

 D.31.Mart.)Feuer- Ordnung in denen Königl. Refidenien in Berlin 
und Porftädten, nebft Anhang verfchiedener Edidten ze: 

D. 2 April.) Confirmation der Feuer⸗ Drdnung in denen Königke: er 

fidengien Berlin und Borftädten. + 

Eodım. Refeript wegen der, denen Intelligenz - Zettuln zu inferi- 

renden Articul, von OBerpachte *— und Datauf 
fung der liegenden Gründe, . 

Refcriptum, daß böfe Schuldner , die fich zur Beahlung 
gar nicht anſchicken wollen, und feine Zahlungs + Mittel 
vorhanden , ob es gleich Feine Wechſel + ‚Saul, sat 
perfonal Arreft zu belegen. + 

Refeript, daß Abſchoß von denen nach PER EN der 
nen vereinigten Niederlanden gehenden Erbfchafften, 
oder andern Bermögen, nicht genommen werden folk, 

Verordnung, Daß von Remiflionen derer Militair und 
Domainen Pra&ftandorum &c. beine a ee 
genommen werden fol. 

Ediet, daß die Juden fich alles Wonrauffe — die 
Ehriften» Wollhändier aber dazu jedesnahl Conceflio- 
nen fuchen, auch den Paß zur Ausfertigung der ausläns 
diichen Wolle mit einem Eyde beſchweren follen. + 


D. 18. Jebr. 


D. 3. April. 


D. 11, April. 
D, 17. April. 


19. April. 


@.22.April.|Declaration der allgemeinen Medicinal- RsRerorda⸗ vom 

27. Sept. 1725. 

Moderirte Croſſenſche Zoll» Säge, * welchen * 1I. 
Sept. 1728. bis dahin 1738. der Zoll von denen auf der] 
Dover bey Eroffen durch Sr. Königl. Majeft. in Preuffen 
re ge WBaaren zu — eingehoben wer: 

en fo 

Renovirte ig megen — — Citatio- 
nen dur den Kammer » Gerichts-Bothen. ‚ 

Edi&t, daß fein Rendant mit Königl. Geldern negotüiren 
und Verkehr treiben, noch privar-&elder zur Königlie 


D. 1. May. 


Dr. Way. 
D.ı1, May. 


D. 5. Jul Ei , wegen der dadeciſtden ba Di kai Zoll. Sp 

eit 

©, 7. Juli, Refeript , dag ——— wegen Frey + — in! 

Baus» Sachen, an das Krieges Hof. Gericht gehen 

follen. II 

Refeript an das AR ‚Gerät. in Berlin ‚ worinne 
demfelben — Refeript REIN — 
eirt wird. 

Des. Jul. Ordre an alle Scarfrichter und Abdedter in —* Koͤ 

nigl. Landen, daß fie von nun an feine andere, als dun⸗ 

efel graue Kleidung und keine Degen tragen follen..  |V. 

D. 22. Jul.|Refcript, wegen Abftelung derer bey Denen Commilfionen 

eingejdphehenen Mißbraͤuche wieder Die Königl, Ediäta. II. 


1727. 


L 


II. 


en Eaffe nehmen, und diefe mit jenem meliren fol. (VI II. 


IV. I. 





Cap. Nummer. 
—ICCcXLu 
—Icevil 
— DL 
——/craavın" 
IH. IXX. 
11. XLII 
1. Ixcn 
— ICLXXXVIL. 
——| CCKLUL. 
1. ÄxLvi 
LV.|LXXXVIL 
111. |XLVIIE 
xxxvi. 
I ILXVII. 
— ICCXLW. 
—Acxc 
LXviI- 
AccxLv 
— Iccxıvı 
11. |xxıv. 


—|CCXLVII. 


Eodem. 


* 
J 


IL. REPERT. CORP. CONST. MARCH. 1727. 


Berordnung an das Tribunal, zu Verhütung der Mip-|Tb- 
brauche von Commiſſionen. > . Il. 


Esdem. |Refeript, wegen der Fiſcaliſchen Sachen Poſt ⸗ Frepbeit, vs 


wie weit ſolche flatt habe. + 
D. 31. Juli, | Reſcript, daß wenn ein Schuldener per vora majora Cre- 
ditorumeinen Indult erhalten foll, hieʒu Citatio Edictalis 
nicht noͤthig ſey . . — ee 0 9 
D. 2. Aug. |Renovirteg Berboth der Trauung aufferhalb Landes. II. 


D 6. Aug.| Verordnung, wie die Trauer« Zeit zu reinen, wenn je FR 


i mand in Oſt⸗ Indien ſtirbt. 
D. 16. Aug. Edict, daß die Bürger zu — 25*8 derer Deſerteurs 
Peine Pferde auf den Staͤllen halten dürffen, ſondern die 
Dfficirer Die Pferde für Geld miethen, es aber übrigens 
mir Nachſetzuug derer Deferteurs nad) denen publicir- 


ten Edidten gehalten werden foll. — III. 


D. 22. Aug. |Circular - Verordnung an die Steuer» Räthe, daß das 
Pilafter mit den Buden nicht minirt werden fol. V 

D. 23. Aug. |Parent , wegen des Preifes, nach welchen das digjährige 
im Lande gewonnene Kornin Preuffen, Pommern, der 
Neu» Marc, Chur- Mard, auch Magdeburg, bey den 


Königl, Proviant- Magazins angekauffet werden fol. 1 


D. 4. Sept. |Circular- Verordnung an die Steuer Raͤthe wegen Auf: — 


hebung derer Frey⸗Maͤrckte. 
D. 6. Sept. Verordnung, wie die einheimiſchen wollenen Waaren ſol⸗ 
len plombiret, geſtempelt und beſiegelt werden. 
D. 9, Sept.|Parent, daß die Schiffsleute mit denen Salt Tonnen in 
Ein-und Ausladen, auch fonft vorfihrig und bebutfam 


umgehen follen, Damig felbige nicht beſchaͤdiget werden. IV. 


D. 10. Sept. |Edid, daß Pein Jude ſich untefftehen fol gefponnene Wol ⸗ 
le zum Wiederverkauff aufzukauffen. + 


D. 20.Sept. Reſcriptum, wegen des fo genannten Hageſtoltzen /Rechts 
im 
Den 7. Oct. Verordnung, daß an ſtatt der hoͤltzernen Zäune aufn Lan ⸗ 
| de, lebendige Hecken⸗ Zäune gemacht werden follen. 
D. 1. Dov.|Perordnung, daß feiner zum Pfarr-Ambe zu beitellen, wel: 
cher nicht auf einlaͤndiſche Univerfitzeten zulegt ftudirer. |T. 
D. 12. Nov. Edict, daß die denen ARoll: Arbeitern vorgefchoffene Wol 
le, aud) die den Kaufleuten von denen einländiichen Fa- 
bricanten creditirte wollene Waaren, fo viel davon in 
natura noch vorhanden, nicht ad maſſam Concurfüs ge, 
zogen werden follen, ⸗ ** ⸗ II. 


V 







V. 


D. 29. Nov. Erlaͤuterung des Kdicti von Depofition der Gelder, zu 
Abſtellung verfhiedener eingeinlichenen Mißbraͤuche 
D. 2. Dec. Edict, wieder der Juden Haufiren auf dem Lande. 
D. 17. Dec. |Parent, daß die Soldaten fein Handwerc treiben füllen, 
menn fie fein eigen bürgerlih Hauß haben, doch daß fie 
bey Meiftern als Gefellen arbeiten mögen. . III 
D. 19. Dec. Neu errichtete Convention oder Cartel, zwifchen Ihro Kb: 
nigl. Koͤnigl Maieft. Majeft. in Preuffen und 'Pohlen, 
| als Churfürftl, Durch. zu Sachien, über die Fünfftige 
Auslieffgrung derer Deferteurs, von bepden Seiten. 
Eodem. Pdich, daff bey vorfalenden Defertionen den Offteirern 
durch Die Wagen» Meifter dic nöchigen Pferde gegen 
Beʒahlung von den Bürgern verſchaffet und abgerol; 
get werden follen. . . D 
D. 20. Dee. |Edit, daß innerhalb 4. Wochen ale Bettler und Land 
ftreicher bey benannter Strafe das Land räumen, und 
fih nach angewieſenen Orten begeben jollen. f 
E Repert. C.C. M. (% 2) 


1. 
V. 





VI 


Ifenbürtelfhen, fambt Beylage A. - v1. 


IIL. 


Il 


.|H. 





—-[Ccevin 


ix. ixv. 


lv. xvi. 
=ICKCHE. 


IX. XVI. 
——=ICXCIV, 


Y. ad 
* 


IV. |LXxxvImg, 
III. XLIX. 


— 060xv. 
XXXV. 
— Cxxv. 


IV. ILXXXIX 
—LI. 
LIE IL. 


—ICCIX, 
—=-ICIL 
— 9 


l. ILVIL 
D. 26, Dec, 


148. ° 1. REPERT.. CORP. CONST. MARCH. 1728. 


D. 26, Dec. Patent, zur Publicatioft im Lande, der zwiſchen Sr. Kö |Tb- | Abe. | Cap. | Nummer. 
. nig-Majeft. in Preuffen und des Königs in Pohlen Ma 
jeit. als Churfürftl. Durchl. zu Sachen, errichteten neur 
--en "Convention „oder andermeitigen Cartels, wegen Der 
„defertirenden und ‚anderer dahin ‚gehörigen. Puncte. 








x i 17 2 8. J 
. Jan. Refesipt an das Cammer · Gericht, keine Patente Som Koͤ · 
vigl. Untetſchrifft zu publieiten. 


Königl. Gehegen mit —— nebſt N Snren und 
Büchſen angetroffen werden, ohne alle Gnade ger 
gen werden follen. . 

D. 24. Jah.| Renovario Edidti de anno 1687. wegen Aufnhung und 

Einliefferung der Hirfch Stangen. 

D. 3. Gebr. Patent, Daß Die unabgelöfeten Brieffe bep der — 

Poſt Caſſe nicht anders, als ſtatt baaren Geldes ange 
nom̃en werden ſollen, es ſey denn beſcheiniget, Daß Die ein⸗ 
ſendende Poſt ⸗ Aembter, alles angewendeten Fleiſſes un- 
geachtet, Das Poſt⸗ Sch davor nicht haben befoms| 

men ahen J 

D. 27: $ebr.| Patent, was vor Art — Waaren — Leinwebern, 
in Städten und auf dem — zu megen —— oder 
- verbothen ſeyn foll. 

Refeript an die Neu-Mirdfe — daß eein Ab- 
ſchoß zu fordern, wenn im Lande jemand au⸗ einer 
Stadt in Die andere zicher, ⸗ 

D, 2, Mart. Declaration des Edicts vom 9. Yan. 1728. * der] . 

Wild» Diebe, Daß mer einen Ad Dieb angiebet, 10.4 

Rthl. haben, wer ihn aber verhehle, als ein. Wild⸗ * 

ſelbſt beſtraffet werden ſoll. 

D. 4. Mart. Patent, worinnen alles — colledtiren * de⸗ 
nen Dvuͤrgerſhafften und Coyumunen, oder Dorfihdaf 
ten verbothen wird, V. 

Da7. Mart. Reſcript, daß das Seheime Jultice RR Fällen, 
wo Sr. Königl. Mail, mir Chur» und Neu · Märdkı: 
ſchen Vafallen Rechts⸗ Streit — die Sachen deci- 
diren follen. . , 

D.17.Aprü.|Refeript, daß der $. 7. Des — Edicts vom 4. 
Sebr. 1723. als eine geſchaͤrffte Werordnung, wegen derer 
Ehe »QBeiber, nach dem 9. 164. der Hypothequen» und 

Concurs - Ordnung nicht ju interpretiren, ’ 

D.22, April, |Declaration der Fifcalifchen Beſtallungen, Daß die Fiſcæ 
‚le feine Straf Gelder felbft in Empfang nehmen, und 
darüber quictiren, ſondern ſolches von den ecacren 
geſchehen ſoll. VLIIL ——ICXCVIL 

m. 26, April.) Wage⸗ Tabelle , — das eisen. und Gerſten⸗ . 

Malg , aud Brandtmein, Cchroot in hiefigen Königl. 

Mühlen: ein + und ausgewogen werden foll, » , IV. JIIV. J-——-ILXXIL 


* 33 Reſcripte an die Neu⸗Maͤrckſche Regierung, daß ſtatt de⸗ 





Eodem. 








II. I. /ãCCXLIX 


{Ir jr. J—ILım 


ng ten von ausbleibenden Partheyen pro contumacia zu 
3.)  erlegenden 10, Fl. künftig nur 2, Sl. zuerlegen. - 
D, 12, May.) Caraftrum derer Haudwercker, welche in der Ucker ⸗Marck 
- | nad denen von Sr. Königl, Majeft. ſub dato den 4- 
Juni 1718, publicieten Prineipüs regulativis und an- 
dern Berordnungen-auf Denen in denen Dörffern bey 
der Unterfuchung — alten Stellen verbleiben 
ſollen. V. IL IX ILXXV. 
D. 18. Jun.|vid. den 1. May. 2; 
D. 19. Jun. |Refcripr an das Ober: Appellations» Gericht, wegen Be: . 

i ſchleunigung derer — Sententeien. III. IIV. 12. A.XI. 
D. 6. Jul. 


vilı. —ãcxcm 


[5 


L° REPERT. 


D. 6. Jul. Decretum, auf des Fourier Kerflings zu Potsdam Sup- * 
plicat, wegen Srephet von Abſchoß ⸗Geldern. 
Den 16. Jul. Gemeiner Beſcheid, wegen Berekuug derer Procefle. 


D. 2. Aug.|vid. den 1. May. 


D. 5. Aug.|Refcript, daß die Selbſt⸗ Moͤrder * den Schinder 
— Een begraben werden follen, fambe: Beyla⸗ 

















D. 6. Aug. Patent, wegen des Dreifes ‚nad — der Disjährige| 
einländifhe Rogken bey den Königl. — — 


D. 20. Aug.|Refcript, daß keinem eine. geiftlich 
&ion in ecclefafticis, Viſitation odet Mutation zu 
verſtatten. 
Eodem. |Reglement, tie es wegen der Pferde + und 
Schneider, fo wohl ratione des Schneide - Lohns, als 
auch ſonſt wegen ber; Scrictuns ocat nad. 
foll. 


D.28. Aug.|R 


Esdem. |Edit, wegen Haltung der ordentlichen Land» Straf, und! 


D. 9, Sept.|Refcriptum, daß ein met nach dem Toten Fahre 
feines Alters , als todt gerechnet werden , und Defjen 
Freunde alsdann feine‘ Erbſchafft hehmen follen. 
D.ar. Sept.| Erneuertes Patent, daf alle Poft Paflagierer vor dasje 
nige, was fie auf der ordinairen fahrenden Poſt über] 
so. Pfund bey fich haben, nach der gemönligen Taxe 

IV. 


D. 7. Oct. Patent, wegen Abſtellung Dee Nißsräude bey dem Kor, 
fpann ‚ und wie Diejenigen, fo mit einem Paß auf Vor⸗ 


D. 16. Oct. General-Verordnung an alle Gerichte und Magiſtræte 


D. 25. Oct. 


Erden. Pdict, gegen die, fo die Feuer +» Inftrumenta in hieſigen 
Koͤnigl. Reſidentzien beſchaͤdigen und berauben, daß fol- 
he mie der eimpfindlichften Leibes / und nah Befinden mit 


ge A 


CORP. 


‚COoNST. 


zinen aufgefaurfet werden ſol 


MARCH. 


e Jurisdi- 


Schwein: 


— — — die Böambten, sehen dieFru- 


s Jurisdidtionis verpachtet find, in Deftrafiung der 


Unterthanen fi achten follen. 


daß zum Nachtheil Des Fehroſchen Damm +» und Bruͤ— 


chen »Zolles, Beine Schleiff - Wege bey Vermeidung der 
hierinn enthaltenen Strafe genommen werden follen. 
D. 31. Aug. |Declaratio, daß in Berlin, mie in allen Koͤnigl Provinrzien, 
wenn die Juden ausflerben,keine neue Schutz ware ge 
geben werden füllen. 
D. 7. Sept.| Patent, daß die mit Denen Doften eifende Paffagiers, wenn 

fie ſich nicht fange aufbalten,i in denen Volt» Häufern 

zu fpeifen Freyheit haben, wenn fie aber über Nacht 
bleiben, nach denen Wirths⸗ ‚Däufeen weemieſes werden = 


follen. ’ 


bezahlen ſollen. 


‘ 


fpann reifen, ſich dabey verhalten follen, 


in der Chur» Marc, daß fie ihre Stadt⸗Rechte und Ge 


wohuheiten, worüber oͤffters koſtbare — entſtan⸗ 
den, einſchicken ſollen. 
Verbeſſerte Gerichts⸗Verfaſſung in denen Reſdenhhien. 

D. io Yıov,|Notification an die Poft-Membter der allergnädigften 


4 


-Ordre, wie e8 mit dem Porto derer an die Beurlaub⸗ 
ten ergebenden Brieffe zu halten. 


⸗ 


der Lebens ⸗ Straffe beleget werden ſollen. 
D. 12, Nov. Reſcript an das Ober; Collegium Medicum, daf die ab 
gedanckte Regiments- Feldſcherer ınn "und Äufferlich cu⸗ 
riren dutffen, und in denen Collegiis Medicis Provin- 


y cıalibus ald Membra angenommen werden follen. 
D. 15. Nov. Erneuerte Verordnung, daß die in Meaiments- Baden 
verſchickte Soldaten keine Brieffe mitnehmen ſollen. 


(T3) 


⸗ 
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Abt. Cap. | Nummer. 

"UL cxcix 
8 JIV.I2.Q1XIL' 
I. m ÄA—LIX 
vn I—Icc 
. |v: Jıv. Ixvır 
L 4. - —icxıx: 

v. IL |xxi 
12 |uL|—ILx. 
ıv.I1. IL LXIX 

IL |Lı. 

I. III CLID 
IL |L- =iccı: 

Il. |HL|CLIE 
IV. I. |w.|xv. 
ı. IL. |—Iccrr 
IL I. crip 
IV. I. luulcuiv. 
v. ıL l. |xLrı 
v. lJıv. IL |XxxvIL. 
ıv.|L JuıılcLv. 


D. 20. Nov. 


D. 20. Yıov.|Re 


. D. 30. Nov. Releript, daf die hiefige Judenſchafft Feinen Banquerout 
ewordenen Zuden, oder die jonft verdächtig find, zum 


D, 31. Dec. 


Den 2. — Edit, daß Feine andere Memorialia und Suppliquen, als 
die von recipirten Advocaten und Procuratoren unters 
fhrieben find , übergeben ug angaamane merden 


D. 14. Jan. Berordnung an das Cammer · Gerichte zu Berlin, daf Fein 
-1  Depofiten «Schein gelten fol, wo nicht foldyen Derjenige 
Cammer · Gerichts - Math uoterföprieben bat, welcher 


D. 2. Febr. Edit, daß die in der Chut · Morc auf en — Lan⸗ 
de fo viel Haußleute, Spinner und Leinweber, als man 
Fan und will, angefeet werden mögen „aber keine Leine 


D. 15, Sebr. | Patent , Daß Diejenigen, welche das ihnen zugefchriebene 
jährliche Saltz nicht abholen, vor ide Metze 4. gute Gro⸗ 





D.9. Mast. Verordnung an das Geheime Juftitz-Collegium, daß «6 
in denen an felbiges verwieſenen Sachen Die abgefaflere 
Sententzien, ohne vorher ein Gutadyten Darüber abzu⸗ 


D.18.Mart.| Patent und Reglement, wornach die aufm plarten Lande 
erlaubten 5. Handmwerder, als Leinweber, Schneider, 
Zimmerleute, Schmiede und Rademacher, wegen der 
Meifter +» Stücke und des Meifter. Geldes fich zu alten 


D. 25,Mart. 


D,3.Mart. 


D. 2. April, 


D. 14. April. 
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lement, mweldjergeftalt bey hieſiger Königl. Accife- 
Baageauf dem Packhofe, wenn Waaren zur Nachricht 


rkauff zu wiegen verlanget werben, das Waage 
Seh erleget wird. J 


denen Thorſchreibern und derſelben Frauen. 


uden · Aelteſten erwehlen follen. +» 


Endten, Die Setz und Bruͤt⸗Zeit zu beobachten ſey; 
aber wilde Gaͤnſe, Kranniche, Rebher, wilde Tauben, 
Woͤlffe, Fuͤchſe, Mardern, Ditern und tuhfe, zw al: 
ter Zeit gefcpoffen werden können. 

Refolutio yor das Kriegs» Hof-und ——— Gericht, 


daf ein Capitain auf feine Land · Guͤther und Haͤuſer ıc.] - 
ohne des Commandeurs Confens, Ge auſeawen 


koͤnne. ⸗ 


1729. 


ſollen. 


Dazu benannt ift. 





1729 


Tb. |Abr. Cap. | Nummer. 





IV. IILIII. |LXXIV. 


IV. III. 


V. IV. 
D. 22. Dec.|Dectarasion, daß wegen der wilden Schwane und * 


webet, die in einlaͤndiſchen Staͤdten wohnhafft geweſen. V. 11. 


ſchen Straffe erlegen follen, | 


ftatten , denen Partheyen publiciren foll, , 


haben. 


iederhohlte Berordunng, daf telnet zu einer Eoangeiſc⸗ 


Lutheriſchen ‘Pfarre vocirt und introdueirt werden ſolle, 
melcher nicht in Halle fkudirer , und ein gut Teftimoni- 
um Een der Dertigen Theologiſchen F: — ee 
ten fönne. 


— daß bie Bald. Schneppen zu * Zeit zu Wiel 


Refcript, daß die fo genannten Hörter Bauern nicht mit 


Bielefeldifchen und andern leinen Waaren haufiren 
fol en, s 5 ’ 


Edich, megen der in der Chur» Marck — zu 


den wöchentlichen Nachrichten berzugebenden Gerichtli 


chen Notificationen, und wie es fonften in Anfehung der 
Zettuln und derielben Unterbringung, zum Beſten des 


‘ Publici und Aufnehmen des Poreoammiftien 2Bäpfen- 


Hauſes, gehalten werden fol, 


— 
— 
7 

— 


v. II. 


VI. II. 


IL. ILXXV. 


ML ſ. 


1. CXXXI. 


—-ICCKL 





—— 
D. 16. April, 


D. 23. May.|Declaration, daß 


P7 


I. 
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D.16. April. Referipr an das Cammer · Gerichte sır Berlin , wegen der, 
in denen wöchentlichen Nachrichten zu fegenden Arcicul, 
welche die Berkauffung der Häufer ac. befreffen. 


D. 21, April, Circular-Ordre, daß Denen Recruten ohne Producirung 
- eines Königl. Paſſes fein Borfpann gegeben, wann aber 


D. 25. April. V 


Eodem. 


der commandirende Officier ein Pfand laͤſſet, ſolcher 


verabfolget werden fol. 


e 


hoͤfflich begegnet werden fol. 


° 


x 


erordnung an die Poſt ⸗ Aembter, Daß Denen Paflagiers 


Patent, daß zu den Bauer» und Eoßäthen - Höffen, melde 


Sr. Königl. Majeft. eigenthümlich zugehören,, Das zu dee) 


ren Unterhaltung nöthige Hol, frey abgefolget werden 
fol. J ⸗ e IV 


D.30.April.| Publication, des Käpferlichen wieder die rebelliſche ausge 


tretene Augfpurgee Schuh⸗Knechte, ergangenen Pa- * 


tents. 


D. 7. May.|Circular-Berordnungan alle Kriegs und Domainen· Cam · 


mern, wie es wegen Des mit Chur⸗Sachſen aufgerich⸗ ve 


teten Commerce zu halten. , 


D. 13. May.|Refcript, daß dasjenige, fo Rinder zu Erlernung einer Pro- 


fellion bekommen haben, mit Abſchoß nicht zu belegen. |VI. 


D. 16. May.|Renovirtes Patent, daß die Bau «Materialien und pro 
Cent- Gelder denen Neu» Anbauenden auf der Friedrichs: 
Stadt, nicht als ein Vorſchuß, fondern als cin wahres 


D. 19. May.|Edit wegen Pflangung der Weyden · und Obſt ⸗Baͤu⸗ 5 
m: 5 ’ 


Geſchenck zum Bau gereicher werden. 


lauber ſey. 


‚wilde Endten zu ſchieſſen, zu aller Zeit er⸗ * 
⸗ ⸗ ⸗ 


D. 8, Junii. Reſcript an das Cammer / Gericht, daß die Edelleute, fo 
Civil- Bedienungen ambiren, zwey Jahr auf der Bran- 
denburgiſchen Ritter + Schule ſtuditet haben ſollen. 


Sambt deſſen Publication vom zo. Junii d.a. fub A. VI. 


D. 15. Jun.) Patent, wegen derer zu Beförderung derer Binnen; Fabri- 
quen, auf dem Lande neu anzufegenden Leinweber, Hauß- 


leute und Spinner, und denenſeiben ertheilte Frevheiten.|V. - 


Eodem. Ldict und Reglement, wornach in der Ehur»und Mard- 
Brandenburg, die auf dem platten Lande erlaubten 5. 

andmwerder, als Leinweber, Schneider, Zimmerleute, 

hmiede und Rademacher, wegen der Meifter» Stücke 
und Des Meifter- Geldes fich zu achten haben. 
Eodem. Edi, daß in der Ehur » und Marck- Brandenburg, auf 
dem platten Lande fo viel Haufleute, Spinner und fein- 
meber, als man fan und will, angefeget werden mögen, 
aber Feine Leinweber, die in einländifhen Städten wohn: 


Eodem. |Refeript, megen Abſchoß + Frepheit derer, fo im Lande von er 


Dd. 6. Julii. Verordnung an die Poft» Aembter 


D.ı2. Fulii,|Refcript, daß von inexigiblen Schulden kein 


hafft geweſen. J 


einem Ort zum andern ziehen. 


einzufendenden Geldes ıc. 


zu fodern, , . 


wegen Sortirung des 
’ . I V 


D. 19. Julii. Edict, daß feine von Privatis ausgewuͤrckte Reſcripta, 
auch feine Supplicata und Brieffe, an Königl. Juſtitz 


und andere Collegia, auf der Poft unfranquirs ange 
I 


nommen oder beftellet werden ſollen. 


D. 26. Aug. Verordnung an die Infpeltores, daß das Crucifix Denen 
Evangelifch / Lutheriſchen Leichen nicht mehr vorgetragen 


D. 4. Sept.|R 


’ [2 


werden folle. | 
efeript, wegen Abſchoß von Vermaͤchtniſſen. 


1729. 
Th. Abt. Cap. em. 


151 


VI. II. — CcII. 
IILII Rbobeu 
> 1. IIILICLVI.“ 
II. |nıı.|xxı. 
IL — CCI 
REI—IXXIIL 
Ir, |—ICcıV. 
; v. IL lıv.IxLvim 
III. |ı1. |xxxvu. 
1. ir. |cxxxur' 
I Isle 
ıL IV. Ixxıv. 
; 11. |X. {LXXVOL 
. IL IX. ILXXIX- 
& — JJ 
.|L IIcuvnu. 
Abſchoß 
Vi. i. ccvu. 
I. MI CLVIII. 
u. —ſcxxvn. 
—* III. _ CCVı. 


D.1.©ct, 


’ 


D. 8, Nov. Reſcript an die Halbertädtifche Regierung, Daß, Senn 


D. 15. Dec. Reglement wegen derer Feuer⸗Wachen für Die Bingen 


D. 9. Jan.|Renovirte Berordnung wegen Einfuhre des Mecklenbur 


’ 
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D. 1. Oct. |Circulair- Verordnung, daß Fein Halb ⸗Meiſter, oder Ab | Th. JAbt Cap: Nummer. 
decker, bep 100. Mehl. filcalifher Strafe, mit dem’ 
Schwerdt richten , noch Torturen dollemiehen oder, 
vor fi) eigenmächrig aubere — volftreeten 





















foll. 
D. 1. Nov. angemeines Eaid, daß ur Milicair- und Givil- Petſo 
| nen in allen Riage ⸗Sachen die ordentliche Inftantzien 
beobachtet, und mie bey Iudieiis mixtis verfahren 1er: 
den foll, it. von Mißbrauch Derer Commitlionen. vi 





poft Ober » Leuterationem ser wird, * 

1 refurarorii zu ertheilen ſeyn. 

D. 22. Nov.J Patent, Daß Fuhrleuthe und Relſende denen —— 
1 undextra- Poften ausweichen follen. — V 

D. 28. Nov. Reglement, wie es in Denen Staͤdten, wo ordentliche 

Commendanten find, wegen derer Die Acciſe defraudi- 

renden Unter "Ofliciers und Goa gehalten erden 


fol, . 


D. 2. . Dee, Confiftorial - Verordnung an die Infpe&tores. wegen du 
| rer Catechifmus- Predigten. P 








ſchafft in hiefigen Reſidentzien. , 
D. 17, Dee.|Circulair-Ordre, daß fein Scharf Richter, Abdeter o⸗ 
der Scirder Knecht, bey Straffe der Veftungs» Ar- 
beit, ſich unterſtehen fol einiges Gewehr zu tragen. : 
v. 24. Dec. Erneuertes Edit wegen der Vieh » Seuche, und was für oe 
Anſtallten Dagegen zu machen. + ug IV IV. IHELIXXV. 


1730, 


giſchen Getrepdes, daß 8. Gr. pro Safe Roggen 
impoftirt werden fol. « 
D. 16, Jan. Berordnung , daß die Halb» Meifter mit ihren Knechten 
denen Scharfftichtern zu afliftiren ſchuldig ſeyn ſollen VI. N. — XXVI. 
D. 20. Jan. Circular · Ordre an alle — wegen — Enröl- 
lirten Dienſt ⸗Zwang . x. 
D. 22. Jan. Allgemeines renovirtes und — auch gefchärfftes 
Edidt, wider das Geld leihen und borgen an Minterjäh- 
rige, fo noch unter ihrer Eltern Gewalt, oder unter Bor: 
mundſchafften ſtehen, auch felbft von der Koͤnigl. oder 
Marggräffl. Familie, ben Straffe refpeltive der Kar- 
re; und nach Befinden Yeib und Lebens, wie .audy des 
Berlufts der gangen Forderung an Capital und Zinſe. 
Ds 29. Jan.|Refcript, daß wenn dur Berfauff Erbichaffts: Effeit, 
Schulden berahlet werden , kein Abſchoß zu nehmen. it 
vom 31. Mart. ejusd. füb A 
D, 10. Sebr, Ediet, daß mer geftohlene Ammunitions-Otüce kauffet, fo 
wohl als der Dieb felbften, mit dem Strang am Leben 
‚geftraffet werden foll, publicirt im Febr. 1731. 
D.3. Mart.| Verordnung, daß die Advocaten und Procuratores, bep 
Ueberreichung derer Memorialien in Difpenfarions-&a 
chen jederzeit der Supplicanten Stand und Conditionen| 
erwehnen ſollen. 
RR Perordnung, daß in Gnaden- und — Sachen ‚wenn 
die Recruten · Caſſe nicht vorher befriediget iſt, — 
den etwas abgefolget werden ſolle. 
D.31.Mart.|Vid. den 29. Jan. 
D.10, Apsil,|Refcriprum an die Neu» Märckiche Regierung, welcherge 
ſtalt Conjux fuperftes ſich mit denen Kindern erſter Ehe 





r 


wegen 
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wegen des Defundti oder Defunde Verlaſſenſchafft To. * Cap. Nummer. 
auseinander fegen mie, ehe —— vota ſchrei⸗ 
ten darff. . ji ut CeLvin 



















D. 17, April. Reſcript, wie es 4 oBerfanffimg derer ein Stel: 

len, jo Unmündigen gehörig, gehakten werden ſoll. » IV. IL kw. XLIX. 

D.25: April. — an die Poſt⸗Aembter, die Paquete und 

Adten wohl zu ——— ſie ——— wer 1 N 

| den. IV.|L HILICLX. 

D. 2, May. — Beſched, wegen * Defignaionum espere 
ſarum bey hiefigem Tribunal. 

Eodem. Pdict, wie fo wohl die fahrende als reutende Poftillione 
der Neben» und Feld ⸗Wege, imgfeichen über undeſtellte 
Aecker und 3 en ſich ferner zu gebrauchen, als auch 
die Koͤnigl. Paͤchter und Unterthanen, auch ſonſt jeder 
mann, wenn die Poſtillions deſſen mißbraucheniund ex- 
ceäiren fölten, ſich zu verhalten, und wie man an denen 
Poften fi mir keinen Thaͤtlichkeiten vergreiffen müffe. 

24 May. Munde; wegen des Jubilei der Auos purgiſchen Con- 
i eilıon 
D. 27. Jun. ement, fie 48 zu Treuenbrisen mit denen Exıra- 
ften, Couriers und Eftäfferren zu halten. . 
Da 15. Aug. | Berordnung, daß die Poftillions ohne Noth fich Peiner an: 
dern, als der ordinairen Wege oehtauchen auch aa 
gehegten Wieſen ſchonen füllen, 
D. 16. Yug.|Ediet, Daß bey Leib/ und Lebens + Strafe — ver⸗ 
recktes Vieh in die Ströhmexc, werffen, fonberg BG 
tieff in Die Erde vergraben ſolle. 
eclaratio des Edidts, wegen Brennung dus Horn» Bir 
hes, welches auf Denen nechſt beigemn Zol · u andern 
Staͤdten geſchehen fol. 
D. 13. Sept. Patent, daß denen Unterthanen in De Chur» und Dre, 
; fecher nicht erlaubt ſeyn fol, wüfte Aecker ug Bor, 
wiſſen iedes Dres Obrigkeit zu räumen. 
D. 15. Sept. | Patent, daß alle und jede, welchen Unser » Officiers oder 
gemeine Soldaten auffer ihren Guarnifonen begegnen, 
nach dererfelben Paͤſſen fragen, ſich auch ſolche — 
bleiblich vorzeigen laſſen ſollen. » 
D. 29. Sept. General-Privilegium und Reglement, wie es — der 
Juden in Sr. Koͤnigl. Majeſt. Landen zu halten. ⸗ 
Den 17, Oct. Verordnung an alle Kriegs» und Domainen » Cammern, 
daß es bey der Zuftigs Ordnung verbleiben, und fie Eei» 
er Sachen, p sei ihnen — gehören, fi) anmaffen 
olkn. 
28. Det,|Notification an * — Juſtitz⸗ Retd, was an 
ſaͤmmtliche Kriegs: und Domainen »Eammern wegen 
Abftellung des conflittus expeditionum unterm 17. hu 
jus ergangen und verordnet worden. 5 
Den 31. Oct. Reſcript, Daß nad) dem Stockholmiſchen Gräng»Roceß 





















ir lıv.I—Iexı 


U.XXVIHHL- 


V. IT. IXXIX. 


de anno 1698. Art. 13. in den Königl, Landen, von 
Königl. Schwebifchen Bedienten in-cafıbus emigrate- 
num & hereditatum fein Abſchoß geforders werden folle: 
- D. a. Yıov. Patent, daß in Handwerckern zwar erkaubt ſey, bey Er⸗ 
{ bauung der Galgen ꝛc. ihte uͤbliche Gebräuche zu beob ⸗ 
achten, jedoch, Daß fir den Gerichts - Obrigfeiten auffer 
dem Yepeits-Lohu Feine befondere Unkoſten vesurjachen. 


dr, daß die ir Adel, fo m den hierinn benannten Kb; 
* anden Guͤter haben, ohne Erlaubniß auffer den 
"Landen ſich nicht aufhalten, nod weniger in 
-fretibde Dienfte gehen follen. ” FE 
Inftradtien, wie die Viſitation und Aufkebung der Die: 


ERoperi.C.G-M. (u) | . bes · 
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bes: Rotten,, Bettler und Zigeuner, oder andern Tieder-| Th. Abt. Cap. [|Nummer. 
lichen Sefindes, in * Staͤdten und auf dem Lande 

anzuftellen. V. JV. 
D. 21. Nov. Verordnung, weder in * erſten * in den äbeigen Fa⸗ 
ften: und Advents · Wochen, ohne Conceſſion des Gon- 


fiftorii, Copulationes zu verrichten. ⸗ I. III. 
D. 24. Dec. Declaration des General- Privilegii und Reglements de. 
ter Juden. ⸗ V 
D. 28. Dec. | Frnenertes und gefchärfftes Edidt, — die über Hand 
nel mende Wild: Dieberepen, .. Ar * 
IV.|L. 
fine Daso. Inſtruction, wegen Verfertigung der Alt · Bier ⸗ Geld» 
Regiſter und Einfendung Des Geldes. ⸗ [V. |IV. 
1731. ! 
Den 6. Jan. — wie es wegen der Jurisdiction über die Gär- 
’ nifong, Regimenter gehalten werden fol. ’ III.I. 


D. 8. Jan. Renovirtes Edict, wegen Ausrottung der Sperlinge. V. IIII. 
D, 9. Jan. Fdict, daß auch“ bey wohlfeiler Zeit das Geſinde ihrer 
Hereihafft den ſchuldigen Gehoriam leiften, auch Knech ⸗ 
te und Maͤgde auf ihre age — ſich nicht ſetzen 


ſollen. V. III. 
D. 19. Jan. Verordnung, wegen Raupung derer DAUER in Denn 
Gärten bey Berlin. . V. III. 


D. 22. Jan. | Allgemeines Edi, wegen Beftraffung des Sch. Morde, II. IIII. 
D. 25. Sehr. |Erneuertes und aefhärfftes Edidt, daß die frembden Bett» 
ler und Landſtreicher von Stund an Das fand räumen, 
die einheimiſchen Bettler aber nady denen ihnen ange 
wiefenen Drten ſich fo fort begeben ſollen. ee 
D.31.Mart.|Refcript an die Neu + Märdifhe Regierung, betreffend 
die von dem Faͤhndrich von Marwitz geſuchte Abichaf- 
Freyheit, von feiner nach aa vedeg atheten ea 
fter Braut» Schag. 
D. 7. April.|Decret, daß von Denen nach bs Anhalt: "Bernburgihen 
danden gehenden Erbſchaften, ae —— zu ent⸗ 
richten VI 
D. 13. April. er , wegen Berrigung de Beuidteaen oder Sg = 


D.4 way. Refeript an das Geheime gaſttz · Collegium, daß in — 
Stadt, wo Juſtitz Confiftorial - Sammer. oder.andere 
Collegia, moben Strafen dictiret werden, zu fißen 
pflegen, ein Fifcal fo fort benennet werden fo, welchem 
jedesmahl die, dietitten Straffen m dem Collegio 
befandt ju machen. . 11. 
D. 16.0Tay.|ANergnädigfte Reſolution por die Lund Käthe und Rite|. 
terfchafft in der Ehur » Marek, wegen des nothwendig 
abzulegenden Eydes der Unterthänigkeit. , 
D. 8. Jun. — daß niemand in ausmärtige — Geld en 


D.ı1. Jun. Refeript dn Die Neu · Marcicche — — — der 
denen Chur- Maͤrckiſchen Ständen unterm 16. Dan. 

1731. in Pundto des Eydes Der Unterthänigkeit errheils 

ten Refolurion, fidy ebenfalls darnach zu adytn. : -» IV. III. 

D. 16. ‚Jun. Verordnung, daß in denen Ravensberaifchen Revilion» V 
Sachen, Terminus recluſionis ausjubringen. III. IV.2A. 


D. 18. dun. Verordnung , Daß mündige Söhne, wann fie es füchen,|. - : 
vor des Batern Abfterben zu Ablegung des Unterthaͤ⸗ 





nigfeit- Eydes admittiret werden fönnen. . v1 
D; 7, JZul. Verordnung, ‚wegen ſchlechter — Schmiede. 
Eſſen und Bartofen. s V. 4. 
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D. =, Jul. Reſcript und Circular - Ordre, daß niemand zur Bedie · Th. |Abt. Cap. [Nummer. 
nung oder Gnade zu admictiren, bis er Necruten und 
Stempel. Eajje befriediget, oder auf 3. RR EHER, 


gemacht. Nebſt Beplage. IV. IV. III XXXV. 
D. 15. Jul.) Erneuertes und extendirtes Edit, rn die Tronungen w 
auſſerhalb Landes. ⸗ IL II. —ã CXXX. 


Den 16, Juli Reglement und Inftrultion für die Lofpofoses Des — 
chimsthaliſchen Gymnaſũ und Seminarii Theotogici da⸗ 


ſelbſt ſabt queigaoni er ER u. 25. Ju · 
ki 1731. ” 1. II. |—ICxxxt. 


D. 51. Julii. Berprdnung an die Pott, Aembter — Balanirung de. | 
ter Quartal: Einnahmen. . IV. IL {HLICLXIV. 


D. 16. Aug. Patent, * Abſtellung der Mißbraͤuche bey * Hand⸗ 

* werdern, d d. Wien und Berlin, den 6. Aug. 1732. V. [II IX |ILXXXL 
Verordnung an Das Cammer» Gericht, daß das Hagen- 

folgen» Recht, welches in Gr. Königl. Majeft. Lan 

den, in Anfehung der Fürftl, Wolffenbuͤttelſchen Unter 

thanen par repreflaille eingeführer NORD, namnmehro 

wieder aufgehoben ſeyn ſoll. VI. II. — CCXV. 
Conſiſtorial· Verordnungq, wegen vorſi — Adminiftra 

tion des Heil, Abentmahls ‚ und daß foldhes denen Ge]: 

funden nicht anders als be der REN öffentlich oereiche 

werden ſoll. . I. —ãcxxi * 
Allergnaͤdigſte Refolurion an den — Fiſcal, — 

Jurisdiction über die Poft » — in Civil- und a 

Criminal-Saden. , 11. IL. I—-ICCLX. 
Berordnung, wid cd wegen OBeraccifirung derer mit denen 

— ankommeuden Paqueten zu halten, und was die j 

’orteurs für Beftellung fordern follen. ’ IV. I. HIII. CLXV. 

Allgemeines Edit, wieder das Carthen «Spiel von Bat. 

fette, Landsquerets und Pharnon, und deſſen fifcali- 

fiber auch Leibes⸗ Beftraffung. 0 . IL. III. — LXvV. 
Ordre an die Krieges: und Geheimde Cantzley, wie es 

mit Ausfertigung derer denen Oficiers und Soldaten 

zu erfheilenden Conceilionen, veniz zeratis auch Cura- 


D. 4 Sept. 


D. 6, Sept. 


D. 8, Sept. 


| D. 12. Sept. 


ö— — — — Zu 


D.19. Sept. 


D. 24 Sept. 


— — — — 


torium und Tutorĩum 'ju halten. ⸗ +. |IIL/E. —ICCXVIL 
D. 26. Sept. Cartel zwiſchen Sr. Königl. Majeſt. in Preuffen und Des j 
| Herrn Hersogen von Wuͤrtemberg Durdl. ⸗ III. III. — CIV. 
D. 6. d«. Erflährung des Kdicts vom 1. October 1714. wie es we⸗ 


gen der vor. die Magifteäte ſub nomine colledtivo von 
ihren Gevollmägtigten übergebr: en. Pape zu 
halten. BI 
Edit, daß bey Stift der Karre, fi niemand — 
ben fol, Die gepflangten Weyden, Manlbeer » Lindensund 
andere dergleichen nugbahre Bäume zu beſchaͤdigen. IV. 
V. 


Koͤnigl. Preußl. Patent, betreffend die Privilegien und 
Freyheiten, welche Sr. Königl. Majeſt. denen Sransöfi: 
ſchen Colonitten, fo fih von auswärtigen Dertern nach 
Potsdam begeben, altergnädigft zu verleihen gefonnen. |VI. 


D, 8. Oct. 


D. nn. da. 





ie 


D. 20. Oct Reſcript, wegen Pilangung der Maulbeer + — zu 
Etablirung des Seyden⸗Baues. V. .JV. IXXV 
D. 24. Oct. wegen Vertigung der Genpdreden oder Spren, g 
fe V. XLII 
D. 25. Oct. Potent, mega bitboherr —* —* Gold * Sil- 
ber. IV.II. CVIII. 
V. III LXXXIV. 
D. 6. Nov. Ldich, daß nach Verlauff 6. Monathe die Dienſt⸗Maͤgde 
und gang gemeinen Weibes -Leurhe, jo wahl Chri fen 
als Juden, feine — Roͤcke, Cammipdke und kaͤtze 
tragen follen, » V. 1. I. IXXIL 
£ Repert. C.C.M. u) D. 9. Nov. 
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‚|Refeript an daß hiefige‘ Dber« Appellations- Gericht, daß TH. | Abt. | Nummer. 

daſſelbe —— die Preußiſche Reviliong » Sachen » 

allemahl nachie m — darin abfaſſen 
* nt re Iv.l—lexın. 
D.23. Nov. Refeript, daß Ver Abſchoß wiſden — Frantzoſ ichen 

| Refugirten’zu Erlangen und “ übrigen Königl. Tauben 

nicht aufgehoben ſey. VI. II. — CCXXIL 
Geſchaͤrfftes Edict, daß Beine Sagen * Weſel uͤber 

Spiel⸗ ‚Schulden bey denen Gerichten in denen Roͤnigl. 

Landen angenommen werden, denen Klägern auch hier: 

unter Feine Hülffe wiederfahren, fondern vielmehr alle 

dieferhalb noch vorfeyende — hiedurch age 

und annullirt ſeyn ſollen. I. I. J=—=ICCLXI. 
Refeript an das Dber ER Gericht, wegen 2 

derer zu eröffnenden alten gerichtlichen deponirten Teſta⸗ 

meriten, darmnen etwa legata ad pias caufas vorhan- 

den ſeyn. Samt Beylage, . II. IV. — LXMI. 
Patent, daß zu Befoͤrderung des Anbaues derer x Denen 

Chur, Maͤrckſchen Staͤdten annody vorhandenen wülten 

Stellen, Die 23. pro Cent, als 8. pro Cent Holg, und 

15. pro Cent Baus Frevheite- »Gelder, noch 4. Jahr, 

nehmlich bis Ende des Decemieis 1735. gerechnet wer: 

den follen. V. I. IV, I. 
Ordre an den — Major v. Motel, daß die Feld» 
Prediger Peine Soldaten ohne vorher gehende 3. mahlige 
Proclamation, und darauf ertheilte Beicheinigung der 
Prediger, oder der Obrigkeit des Due, worunter ſie 
wohnen, copuliren ſollen. 





D. 3 · Dec. 3 


Eodem. 


D. 14. Der. 


D. 18. Dec. 


|. —Iccxvm. 


1732 
8. 
Ordre an den General-Major v. Schliewitz, Daß in de- } 
lictis communibus, fo wohl als ine bean Ru er 
Himent geſprochen werden foll. IIL|L. I——ICCcXIX 
Königl. Refolution , megen der Abſchoß· Freyheit vn Sa. 
den, fo nicht auf erhalb Landes gehen. VLIIL I=—ICCXKIM. 
Declaration, wie es ratione der alten und — 
Be bey DaB des ‚Heil — zu 
hal ten. I. II. — CXXII. 
— wegen — der Eommunio bey denen Wo⸗ —E 
chen» Predigten. L. IL CXXIII. 
Erneuertes und gefchärfftes Edi, daß Be Confifcarion — 
der Wolle, Pferde und Aagen , Feine einländifche 
.. warf auffer kandes geführet werden 
V. 


D. 3. Jan. 


D. 14. Jan. 


D. 16. Jan. 


D. 22. Jan. 


D. 24. Jan. 


II. IV. IXCI. — 
D. 1. Febr. Refcript, daß der oaͤbchoh wegen Sachlen, ratione derer 
| bürgerliyen Perſonen, nicht abgeicharfer ſey. *» |VI III. |——ICCKXIV, 
D. 8. Sebr. Gerichtlihes Atteſt, wegen der Stharffrichter - Gebühren, ; 
in der Ehur-und Mare + Brandenburg. . VI. II. —CCXXV. 
D. 12. $ebr.| Reglement und Verordnung, megen des ſtarcken Fahrene ß 
und Fagens auf Den Straffen in den Königlichen Rei 4 Be 
| dengien. , VI. II. — ccxXxv. 
D. 22, Febr. Verordnung an die Rent, Cammer, er te bel  |- 
Fannt zu machen, wenn fie in Denen Pacht⸗Jahren durch / 
Räumung und Radung meliorationes machen werden, 
daß Dadurch ein Plus in den Erar fommet, ihnen deshalb] - , 
* Ablauff der ‚Dat Jahre, Vergũtung oeſchehen 


VLIIE I—ICCKXVIE 
D.11.Mart.|Edict, wegen der — PET Pleinen Sarite E 
. Müne, infonderheit wegen der We wor fint-' I’ Te. 
Bildniß oder Kopff befindlich. IV. II. V CIX. 
N Edit, daß über die, auf Br. Königl, Majeft, allergnäbig- 


: | — ſten 


" Ds 9. Jun. 
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ften Befehl, oder zu Dero Dienft abgeſchickte Eftaffet-| Th. 
ten, der Abfenver unter feiner Hand und Siegel vem 
Poſt · Ambt ein Atteſtat geben, in feinen tigenen Angelo 
genheiten aber die Reit Gebühren fo fort in einer Sum- 
ma vor der Abfertigung baar erlegen fol, + IV. 
D. 14. Mart. Verordnung an die Infpeitores wegen Austheilung des 
Heil. Abendmahls nad) denen ABochen- Predigten. » 
D.15. Mart.|Decrer für Alerander von Holgendorff, daß von den Ge⸗ 
brüdern von Ihlefeld wegen der in der Ufer» Marck ges 
anen und nach den Mecklenburgifchen transportirten 
ſchafft, Die Abſchoß · Gelder erleger werden müſſen. VI. 
D: i6.Mart. Declaration des Parents vom 14. Dee, 1731. daß diejeni⸗ 
gen, welche in den nechften 4. Jahren ihre mit Stroh, 
Rohr und Schindeln bedeckte Häufer abbrechen, und 
mit Ziegel» Dach aufbauen, 23. pro Cerit genieffen follen.| V. 
D.26.Mart.| Erneuertes Edit, wegen der Vieh · Seuche, woben zugleich 
ie Nachrichten wegen der in Franckreich, Eliaß und der)‘ 
nen Niederlanden uͤberhand nehmenden Seuche Unter 
denen Pferden und den Horn» Vieh, nebft Denen dawie ⸗ 
der vorzufehrenden Huͤlffs ⸗Mitteln befintlich. . 
D. 5. April.|Refcript , daß von Denen aus Königl, Preufl. fanden nach 
Engelland gehenden Legatis der Abſchoß genommen wer 
den foll. “ —5 V 
D.16. April. Verordnung, daß denen Poſtillionen bey der reitenden Poſt 
vor jede Viertel Stunde Verſaͤumniß . Rthl. und fo 
weiter nad) Proportion von ihrem Gehalt einbehalten weg, 
den joll. ‚ , . IV. 
Cireular- Berordnung an die Steuer» Mäthe;, wegen Auf: 
hebang und Verlegung derer Zahr» Märckte auf den 
Dörfern. ’ . , 
D.21. April, Ördre an die gefambte Königl. Poſt Aembter aufden fah- 
renden Poſt « Courfen, wegen Derer von den Poftillionen 
richtig zu haltenden Stunden. . 5 
D.23. April, |Circular- Verordnung wegen verbothenen Haufirens derer 
Olirseren-Erämer. ’ . V. 
D. 24. April | Berordnung, daß das von denen Kruͤgen · und Vieh · Haͤnd⸗ 
lern gekauffte Vieh, binnen 3. Tagen zu veraccifen. 
Circular-Ordre, wie e8 mit Berechnung deren Effe&ten 
gehalten werden fol. 1 I 
laſtruction vor den Laternen» Infpeitor. 


Inftruttion vor die Laternen» Anfteker. D 


Patent, daß feine privar, fo wenig civil- als criminal- 
und andere hierinnen fpeeificirte Sachen und Brieffe 
ij Porto frey pafliren, noch Darunter einige Unterichleiffe 
verſtattet, wiedrigenfalls aber Die Contravenienten. mit 
der angedroheten Strafe u werden follen. 
Andermeite Declaration der Verordnung vom Abendmahl, 
wie folches Denen Epilepticis und mit efelhafften Scha⸗ 
den Bebaffteten, auszutheilen, ‘ ß 
D. 29 Jun. Berordnung, wie es mit denen von Cattun gemachten Klei⸗ 
dern, fo derer Recrusen Weiber und Kinder ins Land mit 
. bringen, zu halten. D ‚ D 


— 


V. 


4 


Eodem. 


D. 5. May. 
V. 
VE 
vl. 


D. 12. ray. 
Eodem. 
D. 20, May 


IV. 


L 


; Ye. 
D. 8. Jul, |Circular- Verordnung wegen derer Stunden Zettel ꝛc. IV. 
D. ı2, Jul, Allgemeine Drdnung und Dedaration, wie Die Inquifi- 
' tiohs-und Criminal- Proceffe in allen König!. Provin⸗ 
bien und Landen, auf Das kuͤrtzeſte und legalefte follen 
aeführet und prompt zu Ende gebracht werden. MNebit 
Refeript vom 4. Sept. a. c. an alle Regierungen und 
‚|  Cammern, wegen deren Publication. a 
D. 29. Jul.|Circular- Berordnung, dag hinführo der Titul Marquis 


— (U 3) 


II. 


IV. 


1732. 
Abt. ;Cap. |Nummer. 


IV. 


I. II. 


— 
7 
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IILICLXVIL 
—-ICXXIV. 
— CCXXVIIL 
I1- |xLv1. 
IILIXXX, 
— ICCXXIX, 


III. CLXVII. 
IX. IXVIL 


IILICLXVMI. 
VIIXVIII. 


[IL [LXXVII. 


IILICLXIX. 
— 
—-IXXVIIL 


IILICLXX. 


——-ICKXV. 


—ICOXK 
IELILV11. 
ILICLXXI 


IH. |——ILXVL 
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zu der Vehre und Bliefingen, in Dem Königl. Tirul wegj Tb. Abt. Cap. |Nummer. 









zu loffen, und hingegen Oft Friehland, zwiſchen Naker| EL 5 

— 1 burg und Meurs, zu fen. r e* 4VEITI J——-ICCXXK. 
D. 6. Aug.| Patent en Abftellung der Mißbraͤuche bey Handwer ⸗ 

a — bbeauche bep-Dandwer in Ix Lxxxi 


D. 30. Aug.|Parent, daß aufm Lande Fein Maltz gemacht werden fol , 
foldes zum Berfauff in die Staͤdte zu bringen. V. 111.511. XLIII. 

D. 1. Sept.|Refcript an das Dber + Appellations- Gerichte, wegen 
unterfihiedener Puncte, fo zu Beſchleunigung derer Sa- 

’ chen zu beobachten. - P ’ s: II IIV. 12.3.1X IV. 
©. 4. Sept.|Refeript, fo zugleich an alle Regierungen, Krieges + und 
' Domainen + &ammern ergangen, daß fie Die allgemeine 
OBerordnung und Declaration, wie Inquifitions» und 
Criminal - Procefle aufs f&yleunigfte' und legalefte zu 


führen-und zu Ende ju bringen, gehörig publiciren, und 
’ 11. HILI—/ILXVI 


ftridte darüber halten follen. , 
D. 8. Sept.|Circular-Ordre, die Poft> Wagens in gutem Stande zu 
halten. s 5 . IV.I Mm. CLXXII 


D. 10, Sept.[Patent, wegen befferer Regulirung der Vorfpaune auf 
| | Er. Koͤnigl. Majeſt. Reifen, und wie es Damit gehalten , 
d IV 


werden foll. ’ s IV. IXVL 2 # 
D. 17. Sept. | Verordnung, Daß von denen Manufacturiers, fo in 8b» 
nigi, Banden wohnen bleiben, fein Abſchoß und gabella 

hereditaria gefordert werdett ſolle . VIMI — CeXXX 


D.i8. Sept. Geſchaͤrfftes Patent, gegen die Verderbung und Diebe: 
| reven an öffenslichen Larernen in den Königl. Refidens 
1 Bien. . ; Ä ; 11. Im. xvnu. 
J VEINEI——IXXIX 
D. 23. Sept. Verordnung an alle und jede Poſt ⸗Aembter, mie fie ſich 
bey Vifir-wnd Examinirung der Poft » Stücen zu 
verhalten. . D IM 
D. 4. Oct. Decretum, für die Ermelifche Geſchwiſter, in Pundto der 
; geſuchten Abſchoß + Freyheit, wegen Der ihnen zu Eotbus 
angefallenen värer« und mütterlichen Erbſchafft. VI. II. —u 
Referipe an Die Neu- Maͤrckſche Regierung, wegen Able⸗ 
gung der Unterthaͤnigkeits + Pflicht. Nebſt Beyl. vom 
⸗ ⸗ VI 


ILL. ICLxxIN. 


D. Ir Oct. 


October. —cc 
D. 22. Oct. Edict, daß die Zimmerleuthe und Maurer, wenn fie von * 
der Arbeit gehen, Fein Holtz mit ſich nad Hauſe neh» 
. ; ‚ I. tv, /Lı : 


men follen. | 
D. 29. ©et.| Patent, daß die Frembden, fo auf der Friedrichsſtadt an- 
bauen, die hierin benannten Freyheiten genieffen follen. Iv. |T. JIV.ILT. 
Refeript, daß die Fiſcæle ihre filcalifche Briefe und 
Schriften, wenn fie Poft- frep gehen ſollen, in denen 
Cangeleven mit dem Königl. Siegel zu bedrufen haben. 
Rebſt deffen Erläuterung vom 15. Der, ’ Iv. 1. = HIL |CLXXIV. 
Circulare an alle Regierungen und —— zu vigili- 
ren, Daß die Roͤmiſch-Catholiſchen Beifilichen , die Pro- . 
teſtanten nicht zu ihrem Glauben an ſich ziehen.  UVLlik — cCcxxxiv. 
D. 15. Dec.Erlaͤuterung des Reſcripts, wegen Poſt ⸗Freyheit der Ailta- 
ſchen Brieffe und Schrifften. vide. 
D. 31. Dec.|Refcript, daß diejenigen, fo Die Cadets informiren, ihren 
N ordentlichen Gerichtin unterworfen bleiben. . ı. Ik 1 [CCLXIM. 


D. 2, Dec. 
D. 12. Der. 


IV. u "MI JOLXXIV: 


173% 
®. 3. Jan. |Refcript, wegen des Abſchoſſes von denen in das Brem ⸗ 
und Vehrdiſche gehenden Erbſchafften. Sanıt Bepl..A. Ivy. |. |— |CCXXXV. 


D. 12. Yan.|Cartel, zwiſchen Sr. Königl. Majeft. in Preuffen und des 

Heren Hergogen von Braunſchweig und Lüneburg 
— wegen mutueller Auslieſſerung derer Defer- 
| "03 r hy — 


ir. 3 
Eodem.. 
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Biden. | DBeror „#0egenDerer won Denen Poſtlions zu halten-(E- Abt.| Cap. |Nummer. 


.} den Stunden. IL 3BLICLXxXV 
D. 16. Jan.|Refcript, wegen der Juin über die Gase Dauf.| uch r 
Bediente und Arbeiter, I. I—ICCLXIV. 
Eoden. |Referipr, megen derer zum beften der hiefigen Charire — 


druckenden Gebuhrts ⸗ und Lehr + Briefe. 5 V. IL IX. ILXXXIL 
D. 23. Sebr.|Edict, daß kein Flachs noch Hanff in Flüffen oder andern 
friichen Waſſern, fondern —— auf vorgeſchriebene Art! | 
geröther werden foll. V. 4IILjın IXLIV. 
D. 3. Mart. Releript, wegen Siegelung oe liſcaliſchen Sachen. 11. IIILXVIIL 
Eodem. \Patent, daß in der Chur ⸗Marck und im Hertzogthum 
Magdeburg niemand Das bedürffende graue und ſchwar⸗ 
be Saltz anders woher, als aus denen Königl. Saltz 


Coeturen zu Halle und Schönebert nehmen fol, IV. |. * XIL, 
D. 4. April. Edit, wegen der Münge, welche in der CD ans 
genommen werden folle. IV.AL 4V. ICX 


Eodem. |Berordnung wegen derer Denen —— Anden 
zuertheilenden gedruckten Rundichafften, auch Yehr-und 
Gebuhrts» Brieffe, und der zur hiefigen Chpiet davon 
zu berechnenden Gelder. ⸗ V. 
D.10.April.|Erneuertes EKdict, wegen des —— derer gefenpel 
ten Charten. s IV. IV, 
D.12.April.| Declaration des Refcripts vom 21. "Set. 1724. * nun⸗ 
mehro wider die Beambte, ohne bey Der Kriegs ⸗ und 
Domainen · Cammer anzufragen, Execuriones zu voll 
ſtrecken, und wie es wegen derer zu Bezahlung derer 
Pacht ⸗ Gelder aufokgorpten Gelder — Hy- 
pothec zu halten. 11. {I 
D.14. April] Geichärfftes Edidt, wegen Rerruffung er —— 
gen Muͤntz⸗ Sorten in der Neu» Marc, Sternberg u 
incorporirten Erepfen. ⸗ V. IL 
D.ı5. April —— und geſchaͤrfftes Fdikt gegen Die — 
Bild» Diebe, ſo ſich font in Die Neu⸗ Märdifpe — 
einzufallen unterftanden haben. 
D.18. April. Berordnung, Daß derer zum art · Ambt BSR 
Candidaten Tüchtigfeit wohl geprüffet —* und * 
wem es geſchehen ſoll. 
D. 4. May.]Declaratio, des Trauer · Edicts vom 27 ‚Jali 1720. 4 re 
lstionem und Anfrage Des Hof Fifeal Windelmanns; 
| ob Die Stieff- Kinder, Stieff- Eltern, Stieff ⸗/Schwie⸗ 
ger» Söhne, imgleichen Die Stieff: Brüder und Stieff 
Schweſtern unter denen im Edict befindlichen Wörtern, 


Eltern, Shoe und Somcien verfanden werden 
follen. ' v. ir IL xxui 


D. 1, Junti. Ordre an alle Abdecfer und Eier Knechte, daß fie 
von dato an, allenthalben, mann fie fahren, den Ha⸗ 
fpel mit ſich führen, fein Seiten Gewehr, fondern Dun» 
ckel graue Röcke mit ſolchen Knöpffen, und rorhe Hüthe, | 
fo oben fpiß — tragen ſollen, * Sreaffe der | 





Karre. V. 

D. ır. Jun. Renovirtes Patent vor Des Oläwabir Cena zu Ber. 
lin, mieder die frembde ausländiiche Meifter, Sufßer 
und Stöhrer. . 


» 25. Jun. Kaͤhſerliches Privilegium de non appellando wo derer 
Bor + Pommerfchen Lande, II. 


©. ı. Julii. Declaratio Edi vom 17. Januar, 1725. wegen — 


V. TIL IXXVL 


< 


IL VIILILVIIL 


IV. !z, ulxv. 











des Stempel- Papiers bey Inquifitions- -Procelien. IL. * — LXIX 
IV. IILIAXVL 
D.15. Juki.|Edict, daß keine Kauffmannſchafften an Waaren, Victus-}- 1 l 
lien und Betrände in Dörfern, oder fonjt auf demb 
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de heimlich und derbe ner Beil ab jefeßet- werben —* Abt] Cap. Num 
follen. — a — J 


Den 18. ul. Verordnung, daß eeirem Prediger; * —— des 
Confiftörii, auſſer der Provintz ‚und auffer Candep zu 


reifen erlaubet ſeyn fol. . I. I. CXXVII. 
Dy’n4. Jul | Reglement, wornach die Regiſtraturen bey denen Königl : 
Aembtern in der Chur» Marck-einzurichten. . iv. IILIXXIL 
















D. 6, Aug. Verotdnung an Die Berliniſchen BaurCommiflärien, miel 
es in Streitigkeiten wegen derer Lufft » Löcher derer 

Drau» Häufer, auch anderer Fenſter oder- 28* 
in des Nachbars Hoff, zu halten. Sambt Beyl. VL 

©. 8. Aug.| Confiftorial-Berordnung-auf das Reſcript an 

fü 1733. daß kein Prediger — Landes om ———— 

‚5; on verreifen fol. 

D. 14. Aug. Renovatio Patenti, wegen — denen — “ 

thenen, correfpondiveng und follicirirene, , 

D. 17, Aug. Verordnung an das Sammer » Gericht ‚bey ihren Beridy] 

ten Fünfftighin jedesmahl ihr ohnmaafgebliches pflicht⸗ 

moͤhiges Gutachten ohnnachbleiblich bepzufügen. ⸗III. 
D. 31. Aug. Edict, daß hinführo Fein Halbmeiſter oder Abdecker ſich 

unterftehen fon, Scharffrichterlicye Executiones zu ver, 
richten , ſondern daß Dazu -alleın rechte Sdarff · und 





— lccxxxvs 


Nachrichten: Rn werden follen. . EL —ILXIK 
Vs II. IXXMII. 
VI. II.— ccvu 


D,22, erordnung , daß die Krieges: Mig + Bediehte in Eile 
gung der Meeruten +. Gelder, Denen Accis - Wediehten 
gleich tra&tirt werden follen. J IV 
B: 30. Sept. Inftruttion, wornach ſich die Policey» Ausreuter in der 
" Neu-⸗Marck, Sternberg und incorpogirgen Erin, 
J »allergehorfamgt zu achten haben. * + 
. 9. ox. Andermeiiges-Edit, wie es in Inquifitions- Filcalifgen: 
und Commillions- Sacden-mit dem Stampel: Dapier 
zu halten. 2 IV 
demaOct Refeript an die Neu · Maͤrckſche Cammer daß jedem frep 
fiehen ſolle, auf Denen Franckfurther Meifen , Karten 
einjukauffen, und damit zu handeln. IV 
D.-22,.0ct.| Verordnung, Def vor einen Lehr. oder "Geburhts-Brief 2 
nicht mehr denn 1, Rthlr. 3. Gr,-genommen werden ſoll. V. X. :]LXXXIV, 
D. 6. Nov. Werordnung, wie es binfünfftig mit Einfendung und! . Fe 
Addreffirung derer Straff» Gelder gehalten werden ſoll. II. III. 
D. 24. Nov. Allergnaͤdigſt rer Reglement und Berfaffung des!  - 4 
gantzen A Weſens in der Reſidentzo Stadt Ber] - 

lin, wornach Die fämtliche Accie-Bediente vom-erften] /: 
bis zum letzten ihre Arbeit zu beftellen, Die Dabey vor: 
kommende Fälle. zu enticheiden, Negotianten und- Ac-]. 
ciſanten abzufertigen, mr ſich Überhaupt‘ alerunterthä- 2 

nigft zu achten. — IV. JIILIEL ILXXIX. 
Reſcript an das Krieges⸗ 5 und“ —— Sri t 
wie ratione Jurisdietionis und Cognitionis —88 
Acciſe-æ Bediente, in cauſis civilibus & criminalibus 
verfahren werden ſoll. Nebſt Beylage A. II.II. 
D. 20. Dec. Reſcript, von Beſtroffung derer, fo den Unferthanen El -. 
I ‚binnen. Zahres- Frift nicht ablegen. VI. 
D. ar, Dec.|Circular- Verordnung tvegen unterfchiedener Pundan, ber 
treffend Die Freyheit des * daß Ban * —A 
brauchet werde. 





—ILXXL 


rk r 2 


D. 1. an. Declæation ‚ wegen der von denen pe ern bey v len. 
den Reifen zu ſuchenden Permiff on. , " T. 


D. 12. Jar. 
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D. 12. Jan. Gemeiner Befcbeid, wie es beh Uebergebung derer Appel-]Ch. | Abt: 


lationen, Einbringung der Bollmachten, Ablegung Der 
bisher gewöhnlichen Appellations-Eyde, Anfegung der 
Termine zur Inrorülauon der Adten und bisherigen 
Reclufion derfelbigen,, auch fonft bep dem Ober- Appel- 
lations - Gerichte fernerhin gehalten werden fol, + 
D. 20. Jan, Reglement, wie es wegen der MBolffs, Fagden in der 
Ehurs und Neu» Mar, auch. dem Hergogthum Pom: 
mern zuibalten: B B ’ 
D. 5. Sebr.|Parent, daß hinfünfftig Scipendia nur Denienjetiigen, ſo auf 
der Univerfirer zu der Ber ‚da felbige fällig, wuͤrcklich 
ftadiren, gegeben, und auf diefen Fuß alle bisherige Ex- 
pektantzen caflirer fepn tollen. » Er 
D. 8. Sebr. Allgemeine Ordriung und Declaration, wie in den Injuri 
en⸗ Sachen überalt fol verfahren, und felbige auf dae 
fücgefte und ſchleunigſte aus gemacht und zu Ende ge 
bracht werden. N. 
D. 15. Sebr.|Circulare, wegen Einfendungvderer Abſchrifften, von denen 
Cabinets- Ordres. - - 
Eodem. Reſcript, wie es wegen der Eydes · Delation ratione pro- 
mißı matrimoniz zu halten, wenn Stupraroris Batet 


mat conlentirer hat: B s 
D. 14. Mart. Derordnung, megen derer aufferhalb denen Städten anzu 
kegenden Scharffrichtereyen. + oo. 


D. 30:Maet.|Parent, wegen Anfegung mehrerer Unterthanen, Haußleu 
te , Leinweber und Spinner in und bep Denen Dörfern. 

D. 6. April.| Avocarorien wegen der in Koͤnigl. Sardinifhen Diem 
ften ſich befindenden Unterthanen, 5 b 


H. 


IV. 


III. 


D. 14. Nov. General · Privilegium und Gülde: Brief der Garn- 
» , , V 


Weber. 


bodem. |General- Privilegium und Guͤlde⸗ Brieff derer Drechßler. V. 
D. 21.April. General- Privilegium und Gülder Brieff derer Buͤrſten 
V 


macher. . . 
D. 30, April! Erneyertes Edict, wegen des verbothenen Cattun⸗Ge⸗ 
"brauche. . i | B V. 
D. 5. May.| General -Privilegiom und Guͤlde⸗Brieff der Stell ⸗und 
Rademacher. ® ; . V. 
Eodem. |General-Privilegium derer Schloͤſſer, Sporer, Buͤchſen⸗ 

* Uhr · und Windemacher. V. 
Eodem. General- Privilegium derer Tiſcher. V. 
Eodem. Genetal· Privilegium der Zimmerleute ö V. 

D.7. May.|Refcript, in Puncto des Abfchoffes, 1 VE 
D. 20. May. ErneuertesEdidt, wie es in Denen Königl. Landen mit der 
Trauer gehalten werden foll. . “la, 
D. 2. Jun. Allergnaͤdigſte Declaration, daß das Uckermaͤrckſche Auar- 
tal» Gerichte nunmehro den Nahmen eines Dber + Ge- 
richts führen fol. . . . II 
D. 6. Jun. Mandatum an die Chur » Maͤrckſche Krieges» und Do- 
ınainen + Kammer , wegen des Trauer» Reglernents 
vom 20. Maji a. c. x s z v. 
©. 9. Jun.|General- Privilegium und Gülde + Brief derer Schlaͤch 
ter. ⸗ 8 eo V 


D. ır. Jım.)General-Privilegimm und Guͤlde · Brieff deret Guͤrtler Y 


Esdem; |Genetal- Priyilegiuim derer Maurer. ⸗ 


D. 24. Jun. Edict, wie es in der Chur · und Neu Marek, auch Magde 
burg und Pommern, mit Berfteurung der auf das plar- 


Teliüpere. & C. M. (&) 


V. 


⸗ 
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Gap. |Nummer. 





IV. —LXIV. 


11. 
11. 


GEEXYVIH 
CCXL. 





CCXLI. 
CCXLII. 


Acom 


I. IXXV. 
— CCLXIX. 


L Xxvi 


A. d V 
ar VIII. 
I.ad IX. 
X. 


/ 
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te Sand eingehenden hoch im poftirten Waaren gehalten, |T- 
und daß die fonft —— auslaͤndiſchen ABaaren 
auch nicht auf Das platte Land eingefuͤhret werben ſollen 

D. 1. Julii. General · Privilegium und Gülde» Brieff des Tuchbreiter 
Gewercks in der Chur und Marck⸗Brandenburq, dieß 
Juud jenſeits der Oder und Elbe, inſonderheit in Berlin. V. 
D. 2 Juli, Verordnung an die Ehur-Märdiche Krieges » und Do- 
mainen + Sammer, fämbtlihe Commiflarios’ locorum 
und Magiſtræte zu inftruiren ‚über Die publicirte heiljar 
me Käpferl. DBerordnung ., wegen en bjielung ‚derer 
Handwercks⸗Mißbraͤuche mit allen Ernft und Nach 
druck zu halten, damit ſolcher gehörig nachgelebet werde. | V. 
D. 10. ut, General- Privilegium und Sülder Brieff derer Sipkr, 0. 
. ber Stuccateur. 


©. ix. Jul|General-Privilegium derer Klein Binder. £ 


D. 29. Jul.|Patent, zue Sicherheit derer Neu -Anbauenden auf der 
Friedrichs und Doresheen » Stadt, wegen der ihnen 
geſchenckten RAR + au + Materialien und Geld; 
Portion. + P 

D. 3. Aug. Erneuertes Patent, 206 die aus frembden Landen nad) 
Berlin ziehende Manufadturiers, Fabricanten‘ und 
Handwercker, Die hierinn Demanacın. Beneficia u Frey: 
: | heiten genieffen follen. V 
D. ır, Aug. — — und Sie: ⸗Brieff dr Pfeffer⸗ 

er. 


D. 13. Aug.|Genetal- -Privilegium der Strumpfwircfer, infonderheit 
| des combinirten Strumpfrirder-Gewerdfs. + 


D. 28. Aug. Patent, daß die Wirthe und Krüger in-der Stadt und in 
der Graffhaft MBernigerode weder Bricffe noch unter 
20. Pfund miegende Pagvete an den Nürnberger Bo 
then geben, noch von demfelben zut Beſtellung annch» 
men, und wenn er felbft Dergleichen annimmt, oder aus; 

‚ gieber, felbige rege dem näherte Doft- ab 
te einliefern ſollen. 

2,15. Sept.| Patent, daß in allen Sd aͤfereden der Chur Mark, bey 

den Wolliburen die Pimmer Boll befonders geſacke 

und Me: werden foll. 






























V. 


D. 15. ©ct.|General-Privilegium &c. der Pantoffelmager + 


V 

Erden. |Genetal-Privilegium &c. der Schuhmacher, vr EV 
V 

v 


Eodem. |General -Privilegium &c der Nadler. entre 


D. 8. Nrov.|Genetai-Priyilegium und Gülde» Brief des Tuchmacher⸗ 
Gewerds in der Chur -und Marck Brandenbürg dies 
und ** der Die und Elbe, inſondecheit in Berlin.|V. 


D. 18. Nov. |General-Privilegium derer Seiler. .. . V. 


D. 19, Nov. Circulair · Ordre an * Regimenter, daß die enrollirte 
junge Purſche, melde Handwercker lernen , die Ge 


Edem, |Refeript an alle — Domainen Cauw⸗·m * 
obiger Ordre. V 


IV. 


burths / und Lehr »Briefe löfen muͤſſen. + 111. 


1734 


Abt. Gap. | Nummer. 


ILWIL ILXXX. 


II. 


11. 
rl. 


11. 


IV. IXCIL 


x. ILXXXVI 


ha F XL 
— XII 


IV.|LIM. 


111. |CLXXVIL, 
Iv. |XCE. 


1 Axvi 
Pr r 
Sylkvın 
ibid. IXVTIIL 
ibid. XIX. 
ibid. KX. 


* 
| 


IV. |IXCIV. 
A. ad 

> pe: XXI 
ibid, IX XII. 


ÄCCKXL 


X ‚|LXXXVII. 
D.aa· Nob. 
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denburg. 


meßer. 


General-Privilegium &cc. derer Schorfteinfeget. + 
General- -Privilegium) und Güldes Brief derer Börtcher. | V 


Eodem. 
BD: 30. Novp. 


D. 7 De 
ftirz-Dronudg de anno 1713: ig pundto fori, in de 


ten. 
D. 20. Dei. 


Eodem. 


Refeript an die Neu: Mirefihe Renierung und Con ftö- 
rium, daß niemand ohne vorhergehende Proclamation 
getrauet werden * wenn * —— BEE 
worden. 


General- „Privilegium &c. fee Bucbinder. f 
General-Privilegium &e. deret Eifenhändler, ⸗ 


1735 


Dverberaifche Land» und ABafler» Zoll, Rolle, ’ 
Edidt, daß alle frembde Bettler aus Berlin weggefchaffet, 


. DD. 21, Dec. 


D. 24. Dei. 
D. 29. Dec. 


fine Daro. 
D. 5. Jan. 


eine eingelaifen noch beherberger, auch deren Angreif⸗ 
—* die Gaſen. Meiner von niemand gehindert wer» 
den fo 
. BD. 7. Jan.|General-Privilegium * Süne Dre derer Binsun 
Kannengieffer. 
D. 11. Jan |General-Privilegium &e. derer Feilenhauer. ⸗ 
DD. 27..Jan.|Gieneral- Privilegium und Gülde» Brief derer Sattler. 
D. 29. Jan.|General Peivilngiam und ——— derer ——— 
der. 
Eodem. |General- „Privilegium &c. der Dar: ir AR Zeug: 
Schmiede, D 
D. 3. Sebr.|Refcript an das Cammer » Seit in Berlin, BAER 


communieiret wird, mas in pundto fori wegen ber 
Greng» Huth » und Trifft. Gerechtigkeit zwiſchen Adeli- 
den und Städten, it. wann eine Stadt oder Adel mir 
Ambis « Unterthanen über Huth und Trifft Streit har, 
an die Neu⸗ Maͤrckiſche Kriege» und Dospainen Cam · 
mer verordnet worden. 
D. 3. Sebt. General· Privilegium und Guͤlde⸗ Brief derer Dofſet 


D. 7. Febr. Verordnung, daß Feine geſchwaͤngerte Perſon ohne vorher 
gegangene Proclamation copulirt werden fl. +» 


General-Privilegium und Gülde-Brief derer Kammacher. 


Patent , wegen der Kloben und Haufen. Maaſſe, auch des 
Preiies von Brennholge, 


D. 7. Mart.|Refeript, mie es wegen derer bey befchehener Vifitation 
bey denen Kaufleuten und Juden gefundenen verbos 
thenen und umnefiegelten wollenen Waaren, auch rario- 
ne der Beſtraffung gehalten werden fol. , 

BD. 31.Mart.| General -Privilegium und Gülde-Brief des Schleiffer 
und Tuchſcheerer + Gewercks in der Ehur+ und Marck 


L Repers. C.C. M. (% 2) 


D. 15. Febr. 
D. 19. Febr. 


MARCH. 
Schorſteinfeget · Ordnungi in der Chut· * Marck Vean· 
General - "Peiilegium und Gude Brit derer Orte Y 
V. 


Reſcriptum deklararorium des $. 4. Der allgemeinen Ja} 
nen Sachen mdiſchen denen don Adel und denen Snie n 


General - -Privilegium und Gilde» Brief deret <äfdne V. 
Pe ——— dee Beutler und Oandſchuhma⸗ — 





bid. XXXIII 
ibid. IXXXIV, 


— CXXXIL 
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"Brandenburg dies und fenſeit der Dun und Em, in. > 
fonderheit in Berlin. V. 


"9.6. April. Verordnung megen Gebrauch des Stempel» Papiers bey 
allen Suppliquen und Verordnungen, aud) Commilla- 
rifchen Expeditionen, nebft Verordnung deshalb an den 
General-Fifcal Gerbett vom 26. April. ac. ⸗ II 


D.15.pril:| Gerteral- — und Guͤlde · Beh Derer Tobare:| 
Spinner, 


D. 16. April | Genersi*Privilegium und Give, Briefderer Riemer, V. 


D.20.April.| Verordnung, wegen Impoftirung derer-frembden Feilen. VI. 


Declaration ‚derer Mäuree und — ——— 
wegen einiger Arbeit. 

Reglement wegen derer Schiffs⸗ FRA ‚wie * na vers 

| halten und abgelohnet werden ſollen. V 

Dias. April.|General- Privilegium, und Side Drifberr Segfe| 

der und gichtzieber. 


Renovirtes Patent, zu Verhuͤtung, damit das Bier un« 
terwegens nicht verfälfchet werde. . . 










D. rn. May. 


D. 13.May:|Gereral-Berordnung megen richtiger Einfendüng derer 
Gelder für die Gebuhrts · und Lehr» Drieffe, wie ‚uch 
Kundſchafften, an die Charite. V.⸗ 
Verordnung, daß fein Student, der ein Stipendium si 
‚| fet, wenn er nicht difputirt, befördert werden foll. I. 
D. 15. May.|General-Privilegium und Gulde Brief derer Korbmacher. V. 


D. i6.May. Reſeript, daß es bep der Dber «Leuterung im Hertzogt hum 
Magdeburg ratione fumme —— wie biegen 
fein Bewenden haben folle. U. 
D. 18. May. Erneuertes Edit, wieder Nachlaß ver; welche * den 

| Armen «Caffen,oder piis corporibus Almofen und Huͤlffe 
ag auch den —— und pis — je 
fallen ſoll. 


D.ꝛr May. GeneralPrivilegiumund Galde Brief derer Goldſchmiede v. 


D.23. May.Iaſtruction vor die Policey -Meiſter derer Königl. Reſi⸗ 
dengien in Berlin, worinn nehmlich dererfelben Ambt 
beftche , und mie fie ſolches Fünfftig zu beftellen haben. V. 
Eodem. ;|General-Privilegium und Gülde- Brief derer Wecker. V. 


D. 2. Jun Declaration der ‚Soußer und Pautpfelmgiher Peivile:| 
gien. 

D. 8. Jun.|General- „Privilegium und Bübe-Brif derer Eis 
Zinn» und Knoͤpfmacher. vV 


Eodem. |Refeript, betreffend anderweitige Declargtion des Säu 
ſter⸗ Privilegüi. VI 
D, 10. Jun. Refeript, wegen der zu Sranckfurth an der Oder im Drud 

heraus gekommenen Schmährund Streit» Schriften. |T. 
D. 19. Jun. — Privilegium und er + Brief Diier —— 
gerber. ⸗ 


D.22. JunAllergnaͤdigſte Verordnung wegen derer ‚auf der en 
— zu Berlin anzulegenden Fahr + und oben: — 
eckte. 


5* betreffend uniaidichen Bunck dom Policy We⸗ 
en. u . Pr pP 
D. 5. Juli. |General-Privilegium und Güldes» Brief derer Kirſchner. V. 


1 


D. 14. May: ‘ 


D. x. Julii. 


IV. 


Wi 


ge Cap. | Nunmmer. 









IV. IXCVI 





IX. IXVIIL 


L IXXVIIE 
Y.adlXLV. 
C.xl/ 


D. 9. Julu. 


' 
[2 


J Br. Julii,|General - Privilegium und Süße, Brief derer eat 
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D. 9. Julü.|General-Privilegium und Süße» Brief derer Pofamen- 
tirer und Schnurmacher. 










bauer. . 


D.12. Julii. Publication dee Bererdnung vom 22. Juni 173 5. megen 
anzulegender Fahr und Wogen · Marckte auf der t Be 
drichsſtadt zu Berlin. 

D. 16. Jalii. Patent, daß in Den hieſigen Kefidensien die Jurisdi@ion 
in Policep + Sachen dem Gouvernement und Mägi- 
* allein zuſtehen, auch wenn Davon — ſehn 
ſoll. I. XXIX. 





MR General- — und Süße. Brief | Derer Sof-um 
—— 


D.25. J 
— XLVIIL - 


ibid. IX LI X. 





D. 19. Aug.| Declaration des neunten und zehuten Articuls der Police 

Meifter + Inftruktion. 

Verordnung, daß die Unter» Dffciers und gemeine Sol 
daten wegen Derer ihnen zugefallenen fchafften von 
dem Abſchoß, oder Abzugs» Geldern frep feyn jollen, 


D, 22. Ang. 


— 
1 


Eodem. Goneral· Privilegium und Gůlde⸗Brief des Zeug · und 
Raſchmacher⸗Gewercks in der Chur und Marck · Bran⸗ 
Denburg Dies und jenſeits der Oder und Ebe inſonder⸗ 
heit in Berlin. V. 
Eodem. General⸗ — und Sie «Die derer Suräma: 
ber. V. 
Eodm. General · Privilegium und Gutde ⸗Brief derer Zeugs und 
Raſchmacher. V. 
Eodem. General · Privilegium &. derer Nagelkhmiede V. 
D. 30. Aug. Cammer ⸗ Beroronung wegen ‚Derhätung der — 
fraudationen derer Juden. IV. Il. 
D. 31: Aug.|Edidt, daß die auf den Schiffs: Sefäfen ** Den 


feben nicht fo fort begraben, fondern vorher der näheften 
Gerichts -Dbrigkeit angezeiget werden follen. J V. 

D. 2. Sept. Verordnung, daß wegen Des Mißwachſes im Rogken die 
Prediger und Kuͤſter ihren Zehent halb in Gerſte anneh-) 
men follen, famt Beplage A - 

3. Sept. Gaſſen⸗ Reglement, wie es in denen Konigl —— 
wegen Reinigung derer Straſſen und mit den Gaſſen 

4 Karren gehalten werden ſoll. s 

D.15. Sept. — Privilegium und Säle: Brief Derer oaade 
eger. 


D. 16. Bept,|General- Privilegium ‚und Sütde, Brief derer Mefler 
Schmiede, |V- 


Eadem. \General-Privilegium &e, derer Gelb ⸗ Gieſſer. + 

DD. 17. Sept.|General-Privilegium &c. derer Siebmacher. « 

D. 7. Sept.|General-Privilegium &e. derer Schmiede. ⸗ 

D. 12. Oct. Circular · Verordnung, wegen Abichoßr-Frepheit der un. 

ter- Dfficier ımd gemeinen Soldaten. ’ 

D. 2, Nov. Edict, daß feine Gerichts: Obrigkeit fich unterſtehen — 
ohne Königl. befondere Erlaubnig die Körper derer bins 
gerichteten Delinquenten ihren SOIENBIROR abjolgen 
zulaffen. - . IL 


— ) d 3. Nov 


sen 
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D 3. Nov. 


D. 9. Nov. 


D. 15. Nov. 
D. 16. nov. 
D. 29. Nov. 


D. 30. Nov. 


Eodem. 


Fernerweitige Declaration derer Maurer 


Verordnung an das hiefige Tribunal wegen Berfür 
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Commilhiones von denen dazu authorifirten membris 
Camera in feris ordentlicher weife vorgenommen wer- 
den follen. ’ . . ö 
und Stuccator 
Privilegien. ’ ⸗ 


Keſeript an die Magdeburgiſche Regierung, denen Par- 


theven auf Berlangen entweder Rationes decidendi o- 


MARCH. 
Verordnung an das Hoff und Cammer · Gericht, daf Die To. 


1736. 
Abt, | Cap. | Nummer. 


I. |— | CCEXXIN 


VLIIL — CCLIV. 


der Apoſtolos refutatorios cum rationibus zu ertheilen. IL 


und Befchleunigung derer Procefle, ’ 


Refeript an dag Cammer Gericht, mie hoch der Abſchoß 


in dee Grafſchafft Werningerode genommen werden fol, 
famt Beyl. . . . 


derer Soldaten Befreyung vom Abſchoß. 


D. 8. Dec.[Erflährung des Schufter Privilegüi, wegen der vorhero 


D. 10, Der. 


über die Zahl gehabten Lehr» Zungen, + , 


Edit, wodurd ben denen “Criminal - Proceflen nöthige 


Koften vors Fünfftige reguliret werden, , 


1735. wegen 
. I 


un 
Kung IL. 
VL 
5 v1. 
Berordnung, wegen Confiftation des fameufen Dippels 


‚und andern bergleicgen Secten » Bücher. 
Detlaration der Berorduung vom 22. Aug. 


+ 


11. 


IV. |LXVL 
iv. I-_|LX VIE. 
1. 4=—ICCLYV. 
1 K-KCCENL 
IL ICXXX. 
. |— [ccxxun. 


vılıe |—-ICCLVI. 


II. 


D. 14. Dec.|Neu verfertigte Geſinde · Ordnung vor die Städte und das er 


‚ platte Pand in der Alten · Marck. . v 
D. 21. Dec. Verboth, daß die Theer- Führer nicht Wecher-und Noͤſ⸗ 
fel- weiſe verfauffen follen, * VI 
1735. 


D. 4. Jan 


D. 9. Jan 


Eodem. 


PER ur; 


Eodem, 


‚| Berordnung, daf die Weißgerber und Handſchuhmacher 


zu ——— an der Oder den Handel der ledernen 
9 en und das Färben der Leder, cumulative haben 
ollen. , — 


‚\Ediet, daß alle Studioſi Theologiae, Ebangeliſch Qutheri- 


ſcher Religion,den Anfang ihrer Studien wenigitens zwey 


IILI—ILXXIV. 


IL |t. xxxix 


IL In CCLVIT. 


vı.|ıı Ir. |ccLvam. 


Jahr zu Halle machen ſollen, woferne fie in.denen Koͤ : 


nigl. Landen befördert ſeyn mollen. . . 


Edi&t, wegen der Diebftäble in denen Koͤnigl. ar 


en. 1) Daß die Hauß · Diebe, melde einen Kaften, T 

re oder Epinde erbrechen, oder mit Schlüffeln aufma- 
chen, und etwas Daraus ſtehlen, wenn fie auch alles re- 
ftiruiren fönnen, binnen 8. Tagen gehendet. 2.) Daß 
die andern Diebe, welche einfteigen, oder einbrechen, oder 
ſich in ein Hauß einfchleichen und darinnen verſchlieſſen 
laffen, ‚gleihfalls mit dem Galgen beftraffet , und 3.) 
u. fie Waffen mit fich führen , gerädert werden 
ouen. - . . 


Edi&t, mie die mehreften Criminal - Proceffe in wenig Ta- 


gen oder Wochen zu Ende gebracht werden Fönnen 
und follen. “ wer — 


D. 10. Jan. Cireular· Reſcript und Innhalt derer erfolgten Berichte, 


wie hoch der 


©. 19. Yan. Reſeript, wie nad) Unterſchied Des Verbrechens, die filca- 


liſche Klagen anzuſtellen und zu procediren, . 


Eodem. Refeript an das Dber- Collegium Medicum, tie bey fel- 


bigem in caufıs fifcalibus procedirt werden folle. + 


Eodem. |Refeript, daß die Nadler zu Franckfurth an der, Oder di- 


fpenfiret feyn follen, fi in die Cramer ⸗Innung ein 
zu Fauffen. . ee, 2 


2; 27. Ian.|Declaratio, daß denen Neu Anbauenden aufder Friedriche- 


Stadt Die in vorigen Edicten verfprochene Bau » Mate- 


11. 


il. 


old - Gulden jeden Orts gerechnet werde. II. 


I. — ICXXRVI 


i) 


ım. —ILxxv. 


I. |—|LXXVI. 
IV. |—[LXVIIL 


IL |IIL I—ILXXVIL 
V. IIV. I. IXXXVOR 
VI. II. CCLIX. 
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rialien nicht mehr in natura ‚ fondern an Gelde gereicher] Tb. |Abt, ni Nummer. 
werden follen. . 5 ’ VL» JIV.ILV. 
D. 1. Sebr.|Refeript ‚daß die Tobacks Spinner · Innung, einen Ma- 
N verialiflen einzunehmen nicht ſchuldig * °. -IVLIIE I-——ICCLX. 
D. 8. Sebr.|Declararion der Werordnung wegen Berfteurung fremb- 
der Feilen und Khneidenden Waaren, daß es wegen de⸗ 


rer Saͤchſiſchen bey der Convention pon- 1728. der- 2 

bleibe. * * ⸗ * v11l. I—ICCLXI 
D. 16, Sebr, Edict, Über das Meßings ⸗Werck zu Heerger + Mühle und 

den Kupfer - Hammer zu Neuftadt: Eberswalde, IV. II. II. LII. 


D 25. Sebr. | Verordnung, daß die Schutz ⸗Juden auf ihren Reifen, At 
tefte haben, oder als frembde den Leib Zoll erlegen 
follen. ⸗ ® V. 
D. 28. Febr. Reſcript, an Die Kriegs + und Domainen » Cammer, wegen] 
derer Enrollirten rau» Scheine, und welche gänklich 
zu dimittiren , fambt Der. deshalb an alle Kegimenter 
ergangenen Ordre. . 5 IILM 
D. 12.Mart.|Confirmatio des gemeinen Beſcheides, wodurch verſchiede⸗ 
ne Puncte, welche zu Befchleunigung der Juftirz bey dem 
Dber + Appellations -Geript gehören, reguliret wer 
den. . ’ D 
Eodem. "Reglement. wegen der Sportuln bey dem Dber» Appel- 
lations⸗ Gericht, wodurch alle dabey eingejchlichene Di. 
braͤuche abgeichaffer werden. . P 1. IV. — LXX. 
Eodem. Reſcript wegen unterſchiedener Puncte, die Beſchleuni⸗ 
gung derer Procefle beym Tribunal betreffend. VLII. |-—ICCLxi, 
D.14. Mart,|Allergnädigfte Refolution, wegen der vom Schorfteinfeger | 
Gewerck gefuchten Declaration einiger Puncte ihres Pri- 
vilegü . - . VLJIL [-—ICCLxm. 


gu. 
D.15. Mert.|General-Privilegium und Guͤlde ⸗ Brief derer Barbie — 
rer, “ — J 


V. IIILV 


I. IV. — LXIX. 


A. ad 
II. LX. 
V. |IV.IL IXXXIX, 


D,17. Mart. Decelaration des 42. Articuls des Wechſel /Edicts de an- 
\ no 1724. daß die veraltete ABechfel weder als ein Wech ⸗ 
fel, noch als bloſſe Obligation mehr gelten, dvem Znnha, 

bet oder Gläubiger dennoch frep ftehen folle, feine Forde⸗ 

zung auf eine andere Art zu errbeifen. ⸗ II. ILVLIV. 

D.a8. Mart. Edict, wegen der Chur⸗Beyerſchen, Chur⸗Pfaͤltziſchen, 
Fuͤr ſtlich · Wuͤrtembergſchen Heffen-Darmftädrfchen, An 

ſpachiſchen, Baaden⸗Durlachiſchen, Hohenzolieriſchen, 

—— und Graͤflich Mont » Fortſchen geringhaltigen 

guldenen Münden, Maxd’or oder Carolinen genannt, wel: 

ches in derChur / und Marck » Brandenburg dies und jen⸗ 








feits der Oder und Elbe gelten und oblerviret werden fol.JI V. I. V. |CX 1. 
Eodem. |General -Privilegium und Gülde + Brief derer Steinfe 
ger in Berlin. ” . . * II. 1] LXL 
-D. 9, April.|Refcript , wegen derer criminal · Sachen, fo beym Confi- | 
ftorio tradtirt werden x, item wegen Injuriensund Ehe: 
ſcheidungs · Klagen. J. A. 


Eodem. |Communicatio derer Ordres an das General - Audito- 
riat , fo wegen derer Enrollirten Trau-&cheine, und 
welche gänglich zu dimirriren, an fämtliche Megimenter, 

auch Kriegs + und Domainen- Kammern ergangen. » IIILI. — CCXXV. 
D. 2. May.;Allgemeines Edict, wegen Abkuͤrtzung und Beſchleinigung 
derer Proceſſe, ſamt 2. Beylagen. il __lccıxxıv 

Zodem. |Declararion , daß die Dorff- Küfker und Schulmeiſter, 
welche das Schneider - Handwerc als Meifter treiben, 
mehr nicht als zwey Gefellen halten , und Feine andere ’ 
als Bauer Kleider verfertigen follen. — V. pt X: ILXEXIE 

Lodem. Declaratio des neuen ABeißgerber » Privilegü , daß die J 








A. ad 
V. II. 7 XIII. 
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| Beutler und Handſchuhmacher, exchufive der Berlini-] Th. |Abt.|Cap. | Nuntmer. 
fchen, auf denen Jahrmaͤrckten, die lederne Hofen mit 
denen Weißgerbern zum Verkauff, nach wie vor, oͤf⸗ 
fentlich feil halten und cumulative fuͤhren ſollen, ſamt 
Beylage A. J ⸗ ⸗ VL II. I—| CCLXIV. 
D, 8. May.|Avertiffement, daß hinführo die Schiffleuthe Feine Knuͤp⸗ 
pel mehr ‚verkaufen, auch niemanden erlauber fepn fol, 
dergleichen Knüppel oder ander Brenn» Holg von de, 
nen Schiffern an ſich zu kauffen. . .: JIv.JI. 5 XXI 
D. 15.May. Patent, ‚wegen Einführung derer fechs fchefflichten Salt ⸗ $ 
Tonnen. . * f} . I 


D. 20, May. Renovirtes und geſchaͤrfftes Edit wider die Banquerou- 

urer. . ” ⸗ e⸗ 

D. 2 Junii. Verordnung, daß die Buchhändler in Berlin die fo ger 

ß nannte Werthheimiſche Biebel bey 100, Ducaten fifca- 

licher Straffe nicht einführen und debitiren „ und Die 

vorhandene Eremplaria confilciret werden fol» 
en. v8 ’ . N} P 





I. II. — LV. 


IL. |——ICXXXI. 


D. 13. Jun.|Declaration des Privilegii des Drechhler ⸗ Gewercks, daß 


—— neuer Meifter soo. Stuͤck Bomben» Zunder liefern 

3) ” [0 . 5 

‚D. 15. Jun. | Allgemeine Verordnung, daß die Werthheimiſche Biebel 
weder in Königl. Landen eingeführer, noch Öffentlich ver: 

kauffet, fondern confifäirer werden fl. + ua !' 






vidu I—|ccLxv. 


1: —ICHXXI. 


D. ı7. Jun. Verordnung ı ) daf die Einfuhre und Berarbeitung der]. 


Mecklenburgiſchen Wolle wieder erlaubet, 2) Die be 
wolleten Schlacht: und Sterbe Felle nicht auffer Lands 
verfahren werden follen, bevor Die Wolle abgemadht. 





3) Die Ausfuhre der Pellade- Wolle inhibirer fepm-folt. |V I. II. — CCLXVI. 


D. 4, Julii. Patent, daß alle zum Mäften, Zug oder Nusung in hiefige 

Reſidentz einfommende Ochſen, Kühe, au Schweine, 
gleich bey Eingang zum Schaarn und Handlung verac- 
eifiret werden follen. 










D.26. Julii,jGeneral - Berordnung an Beambte und Forft - Bedien- 
te, gut und tuͤchtig Holt zu denen Königl. Gebäuden 
Forſtmaͤßig anzumeifen. ’ ’ I 
Esdem,. |Declaration des Privileg derer Steinfeger, daß denen 
rg erlaube ſey, mit gebacfenen Steinen zu pfla- 
ern. ° . D) 
D. 15. Aug.|Refeript, Daß die Manufactur · Sachen auf denen Poften 
- von Porto nicht frep fepn. . D 
D. 18. Aug. | Patent, daß feiner, der mit Vorſpann reifet, ſich unter» 
ſtehen foll, die Borfpannenden Unterthanen zu zwingen, 
geſchwinder oder ſtaͤrcker zu fahren, als in zen Stunden], 
anderthalb Meilen bey gutem Wege. . 
D. 20. Aug.|Declaratio des Edidts von anno 1723. wegen Verſchi⸗ 
ung der Alten, daß wenn das Gericht nur in einer Per; 
fon , als dem Richter beſtehet, alsdenn in der erften In- 


I 


ftantz die Verſchickung der Akten zugelaſſen feyn-folk  |L 


D. 2. Sept.|Refcript, daß hinführo fein Prediger ohne Sr, Königl. 
Majeſt. allergnädigfte Permiflion aus denen Reftdenkir 
en verreifen fol, nebft Benlage A - — I 


D. 6. Sept.|Patent, daß in einem Zoll · Diſtrict nur am einem Orte E 
: ‚ ’ IV. IT. IL ILXXE 


— gezollet werden ſolle. 
. 15. Sept.|Refcript an alle Steuer⸗Raͤthe wegen derer Keſſel 

und Flicker, daß fie in denen Städten, wo Pe 
Schmiede wohnen, und eine halbe Meile herum nicht 
haußiren follen. . ’ 


D. 25, Sept. Refezipt, mie meit die. Cognition der Bergwercks⸗Sa ⸗ 


V 
V 


I1v: [II IL J]LXXXIL 
Declaratio, des neuen Seiler» Gewercks Privilegii. v1{fr. |——!CCLXVI. | 


V.[1. III [cxxxvun. 
I. HL J—-Iccıxvur. 


Y. 


ILAV. IXXVI 
I. |IV.IXVI. 


LIE 1] CCEXXV. 


? 


I. — V. 


v. |. vu xix 


chen 


* 
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chen und Proceffen in der Graffihafft Dar vor das 8* 


Tribunal gehörig. + 


1 27. Sept. Verordnung an alle Infpeftores, wegen einer in der Eh: 
| Marck zu baltenden Gerral- Vifitation aller Prediger, |* 


und Abſchaffung des — derer wu ‚ Ser : 


gens x. . 
Bm, Circular- Berordnung, af * Bed Baron einen 


Candidatum zue Probe» Predigt admirtiten, vielweni-]. 


ger demfelben die Vocation ertheilen folle,bis er ein Tefti- 
- mönium von denen Examinatoribus wegen feiner Ca- 
pacitzet und Adımilibiliteer zurück erhalten ⸗ 


L 


D.29. Sept.| Edit ı) daß die Confiftoria auf der Prediger Conduite 


beffer, als bieher, Achtung geben , und ohne Neben Ab⸗ 
ſicht mit aller Rigeur gegen die, fo ein ** Leben 
führen, verfahren ſollen. 2) Da die Infpedtores, fo 
bald fie etwas von der Prediger Ärgerlichem eben erfahr 
ren, die Sache unterſuchen, und das Protocall an die 
Tonfiftoria einfenden follen. 3) Daß die Inſpectores 
die ihnen anverrtaute Kirchen fleißig viſitiren, und das 
- Protocol, wie fie alles gefunden, an die Confiftoria 


einſchicken follen. 4) Daß künftig Peine Prediger weic] 


ter beftellet werden follen, aiß die ein gutes Beugnli von 
Halle und-ihren Infpectoren haben , nachher Öffentlich 
in dem Confiltorio examiniret werden, und drey Pre- 
digten Über die ihnen vorgefihriebene Terte gehalten ha⸗ 


ben. 3) Daß die Infpeitores bey Straffe der Caſſa- 


tion jährlidd eine Gonduiten» Lifte wegen ihrer Pr * 
ger einſenden ‚an. 6) Daß es eben fo mit Unt 
dung und Vi 

fter gehalten werden foll, ünd 7) daß die Filcaliſchen 
Bediente, in fpecie inftruiret werden füllen, ein — 
ſames Auge Darüber zu halten, . 


D. 1. ©ct.|Renovirtes Patent , Denen Ziefe - Bedienten in ihren vie. 
tarionen nicht binderich zu feon ‚ bey 100. * 
Straffe. 

Den 10. Oct. Edict, daß wann Dei die Safer und ER Be: 
diente oder Knechte Zoll» und Accife Defraudationes 
ausgeuͤbet werden, die Saife-Cingenthämer und Suhr- 
leute felbft Davor hafften follen. ’ 


Eden. Erneuertes Edict wieder die Einbringung frembder Glaß⸗ 


Waaren , auch lediger fleinerner und erdener Kru- 
den. . 5 IV 


D. 12, Oct. Declaratio Des neuen Privilegü derer Goldſchmiede. VI. 


D. 29. Oct. Sr. Königl. Majeft. extendiren das Edit vom 9. Januar 
dieſes Me ‚ wegen derer Hauß»Diebe , dahin, daß 
alle Herrichafften und Familien, wenn fie Gefi nde ans 
nehmen, dieles Edit ihnen vorlefen und befandt machen 
follen, damit ſich niemand mit der Unwiſſenheit entſchur 
digen koͤnne. 

Eodem. Keſcript an die Neu-Mirdiöe Regierung und —*8 
rium, bey vacanten Prediger ⸗ und Schul⸗Bedienten 
Stellen, allemahl einen tuͤchtigen ——— Theo- 


logie vorzufchlagen. . 
D. 14. Yıov.|Refeript, wegen einiger Punete, betreffend das Peivilegi 
um derer Schufter. 


Esdem. |Declararion der Cottbuſiſchen Bauer «und Geſinde · Ord⸗ 
nung, wegen derer Unterthanen Soͤhne, ſo Handwer⸗ 
cker lernen wollen. . ‚ 
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tation der Schulen und der Schul-Meis] . 


I. 


VI. 


uf 


VL 


VI 


VI. 
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Abt.|Cap. | Nufmer. 
IV. [2 4.|XVIL 


J. 


I. 


II. 


III. 


II. 


II. 


II. 


cxxxv 


—— | CXXXVI. 


— ICCKIX. 


__ILXXVII. 
— CCLXXL 
— |CCLXXIL 


—— | CCLXXIIL 


D. 13. Dec, 


170 L REPERT.. CORB: CONST, MARCH. 1736. 


D. 13. Dec.jRefcript an die New Märciihe Regierung und Confifto- To. Abt.|Cap. { Nummer. 
‘ fium, fie es mit- Confirmation derer, Candidatorum 
bep denen Pfarren zu halten. ‚ B VEIT. J—|CcLxXıv. 


D. 15. Dec. Verordnung an Die Infpectores, Daß Die Saul. Debian 
ten die Ingenia recht prüfen follen. + I 


D..19. Dec. | Erneuertes Edidt, daß die Eltern ihre Kinder ku zur 
. Schule dicken follen. J. 
D. 20. Det.|Refcript , betreffend das Edi vom 6. * 1726. wegen/ 
derer Mficers Schulden, daß foldyes in dem darinnen]: 
berichteten ‚Fall nicht ſtatt habe. Samt Beyla 
ge A. VL 
D. 24 Dec. Verordnung an die Infpeltores, daß bey denen Lutheri⸗ 
ſchen Gemeinden einerlep , Des Eleiner Earhegi- 
fmus gebraughet werden fol. J 


D. 26, Dec. Koͤnigl. Preußl. Verordnung , über das Kirchen · und 
* Schul · Weſen in der Rep Dar und — 
Creyſen. 
D. 29. Dec. |Edit, wie ſich die don Adel, — Arrendatores, 
Eingefeffene und Unterthanen wegen der Accife in Staͤd⸗ 

ten fünfftig verhalten follen. , 


Erdem. Sr. Königl. Majeft. in Preuffen afergnäbigft r neu appt 0- 
birtes Reglement und Berfaffung des gangen 
ſe- Weſens in Dero Chur» Märdifhen und — 
rirten Städten, dieß ⸗ und jenſeits der Oder und Elbe, 
excluſive Berlin, wornach die ſaͤmtlichen Accife- Be- 
dienten ihre Arbeit zu beſtelen, Die Accifänten abzuferti: 
gen, die dabey vorkommende Fälle zu enticheiden, und fich 314 
überhaupt allerumserthänigft zu achten haben. ⸗IIIV. IIIII. XXXIV. 
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1737. 


D. 3. Jan. Renovirtes Edit, wegen Abhaltung der frembden Bettul- 
“ Juden. ⸗ — J. 


ir. V. Theil. V. Abth. III. Cap. LVI. No. 
D. 9% Jan. Verordnung, daß Fein frembver Huthmacher und Weißgerber, 
auf denen Porsdammiichen Märckten, feil haben fol, + 
D. 10, Jan. |DBerordnung, daß dem Edit vom 23m Det. 1717, zu folge, 
Sonntags cathechifirt werden fol, reihe 
D. 22, Jan.|Refcripr, an das Hof» Gericht zu Stargard, die Ada, menn 
glei juramentum appellationis nicht præſtirt ift , an das 
hiefige Ober » Appellations- Gerichte, einzufenden. ⸗ 
| II Sheil, IV. Abth. 2. Anh. XVII. No. 
D. 23. Jan.|Declaratio des Pofementirer »Privilegii, Daf fie mit denen zu 
ihrer Arbeit brauchenden Pleimen uud Furgen Waaren, han« 


deln duͤrſſen. Item wegen Derer Lehr- Zungen und Meifter- ' 
⸗ ⸗ 


Gebuͤhren. ⸗ 


D. 26. Jan. Cammer » Gerichts Verordnung, wie die Inſinuationes geſche ⸗ 


hen ſollen. D . 
D. 30. Jan.|Edilt, wie es zu Verkuͤrtzung der Inquifitionen , wegen des 


Vorſpanns und der Dizeren zu halten fep, wenn Filczle zu L 
#‘ 


Unterſuchungen ausgeſchicket werden. 


Eodem. Patent Fi Abftelung der Zoll» Placereyen in der Neu⸗ 


Mar 
D. 6 Sebr.| Sr, Könial. Majeſt. in Preuffen ıc. alergnädigft approbirtes 


Reglement, wornach Die Prignigerifhe Elb-Buhnen · Ar- f 
⸗ ® f} . 


beit zu verrichten. 
ir. IV. Th. IT. Abth. IV. Cap. XXILNo, 
D. 18. Sebr.|Circular-Ordre an alle Regimenter, Daß, wenn wegen eines 
Recruten Streit zwiſchen Regimentern fich ereignet, Der 


fuccumbirende Theil, der zur Entſcheidung verordneten Com- i 


million, jeder 10. Rehl. erlegen foll. . 5 
Eodem. | Derordnung an die Poft-Aembter, wie es mit denen Geld -Pa- 


queten zu halten, um die Einführung verruffener Münge zu : 
’ ’ ⸗ 


præcaviren. 


D. 20. Febr. Verordnung, wegen derer, denen Handwercks · Geſellen, zuer 


thellenden Kundſchafſten. ⸗ 


D. 25. Febr. Verordnung, von Denen Cantzeln ju publiciren, wann die, zu 
Garnifon Regimentern, gehörigen Ober⸗und Unter-Dffi: 


ciers , auch Mousquetier und Tambours, fidy einfinden, und i 
* s . 


bey mern fie fich ftellen ſollen. 

Dr 5. Mart.| Patent, Daß die Bauern und Unterthanen in denen Neu-Märdki- 
(den Aembtern, zu Führung guter Wirthſchafft, auch Unter: 
haltung ihrer Gebäude, fo wohl als ihrer Aecker und Wieſen, 


Cont. 


im gehörigen Stande, mit allem Ernfte und Nachdruck, ange ; 
[2 


halten werden Tollen. . 


D.16Mast.|Refcript an die Neu » Märdihe Regierung , tie es Bünfftio 


. mit der Cognition, wegen der Zagd » Verbrechen , zu hal. 
ten. . . , — 
D.18: Mart.| Patent, daß hinfuͤhro Feine Gerichts⸗Obrigkeit in der Neu- 


Marc, von Denen im Lande fich verheprathenden Unterrhar| 
I 


nen Töchtern, einiges Looßkauf ⸗ Geld fordern ſolle. 
D. 19 Mart.| Circular-Ordre an alle Kriegs» und Domainen⸗ Cammern, daß 
die Itakaͤner fich entweder im Lande ankauffen und Bürger 
merden ‚oder ihren Handel gänglidy niederlegen , und felbir 
gen die Marerialiften fodann haben jollen. — +» 


Dao.Mart.|Refeript, daß dem Handſchuhmacher und £+ Gemerde, 


auch Weißgerbern,, der Handel mit Leder ledernen Ho⸗ 


fen, erlaubt, Dem Weißgerber⸗Gewercke auch nur ihre eigene 
J 


zu verarbeitende Leder zu färben, frey ſtehen ſoll. 
LRepert. C. C.M. (9 2) 


el. 43. 
I. |. 3. 
IV. — 
IV. 5 
VL 7 
L VII. 9 
VIII. II, 
IX. 17 
17. 
XI. 17 
XII. 19 
XI. 19. 
1. |xıv In 
XV. 23. 
XVI. 24. 
XVII. 24. 
D.22. Mart. 
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D.22. Mart.|Ordre an das General-Diredtorium , wegen Unterfuhung und| Con. | Nummer 
Redreffirung , der bißherigen Unterfleife bep dem ohnbefug: 

ten Krug Verlag, auch Bier» und Brandewein- «Debits ; In⸗ 

gleichen, wie es mit Denen groſſen Häufern auf der Friedrichs 

Stadt, welchen das en concediret —— wie auch —— 

der Brauerey des vachimethaliſchen ymnaſũ oeha ten 
* ſoll. I. XVIII. |25 
D.es. Mart Notification an das EaimmerGerichte, daß BIETE, denen x 
Chur⸗ Maͤrckiſchen und Schlefifchen Erb + Landen tet gefebet!, 


Pag: 











worden, keine Abfahrts; Gelder zu nehmen. KIX. 27. 
D.27. Mart.| Erneuertes und gefchärfites Patent , wieder das Haufiren ai, 
dem platten Lande. . 5 XX. 27. 


item V. Theil, II. Abth. vo Cap. XX. No. 


Dat: mit. General-Reglement, welche Sachen vor Die Gouvernements 
oder Commandeurs ‚der Garnifonen , und welche hingegen 


unter die Civil- Jurisdiätion gehören. 5 . XXIL. 29. 
Eodem. |Reglement, wie es bey groſſen Maͤrſchen gehalten ne fol, 
wenn die Regimenter zu Felde geben. . 1. IXXIL 35. 


D. 3. April. Ordre an das General -Directorium, wegen des, Br dem 

Lande in der Chur + Mard, hiarühre beiler inzorichtenden 

Bier⸗ und Krug Verlags. L IXXIIL: 
Eodm. Refcript, daß die, Cognition, über On „Excefle und — 

chen derer von Adel , ihrer "Shügen, eder anderer Domelti- 

quen und Unrerthanen, bep der Neu ⸗Maͤrckiſchen Regierung, 

mit Zuziehbung Des Ober⸗ Forſt⸗ Meiſters, verbleiben fon. 

Samt Berl. A. L XXIV. 
D. 6. April.|Refeript, wegen derer, unter denen Allmofen «Geldern und ans d, - 

dern milden Benfleuern, einfommenden ſchlechten und verruſ⸗ 

fenen Muͤntz ⸗Sorten. Samt Bepl.A. I. IXXV. 
‚Eodem. Patent, wegen einiger verbothenen Muͤntz · Sorten, . 

IV. Th. 1. Abth. V. Cap. CXIII. No. 


D. 8. April. General- Poſt · Verordnung, tie zu precaviren, Daß Feine ver · 
ruffene Muͤntze eingefuͤhret werde. I. XXVI. 

D. 17. April. Declaratio des Geiler» Gewercks + «Privilegii, daß fie mit ein» 
laͤndiſchen und rohen gehechelten Hanf, imgleichen mit gefot- 
tenen krauſen Pferde» Haaren, cumulative wit denen Satt- 
lern handeln fönnen. ⸗ I. IXXVII. 
D. 22. April.| Verordnung, wegen derer Extra - "Fon, mie * Pferde vor⸗ 
zuſpannen. 
IV. Theil. Abth. III. Cap. CLXXVIIL No. ° 
D.2. April, Declaratiode8 Schneider ⸗ Gewercks · Privilegii, daß denen Frau 

ens⸗Perſonen, welche Kleider zu verfertigen gelernet, über zweh 

Maͤdgen, annoch Geſellen zu halten, Wi erlaubt fepn foll. 

Item wegen derer Lehr » Zungen, L |XXVIIL 
Edict, daß in denen Königlichen Refiderigien Berlid; fein Aude 

wollene Waaren fabriciren, noch mit Wolle Berkefrung : 

treiben folk, ⸗ L IXXIX 
D.26. April.) Berordnung, daß non denen, fo *— Potsdam — keine 
Abzugs» oder Looßkauffs ⸗ Gelder, genommen werden follen. |. XXX. 
D. 8. May. Declaratio des Garnweber »Privilegii, quoad $. 3. 7 29. we⸗ 
gen der Meifter- Stücke und derer Gelellen. I. |XXXL 
D.22.10ay. Ordre an das Confiltorium , die Verfügung zu — daß 
Die Prediger und Kuͤſter auf dem Lande fi alles Brauens, 
zu ihrer Haußhaltung, , gänglich zu enthalten, Dagegen das 
Bier, aus der, dem Dorfe gemidmeten Stadt oder Amte zu 
holen, nebft Extract eingg Refcripts ana Sunhalte, vom 
7. April 1737. * 
D. 27.0ay.|Ordre an den General⸗ Mal Gerber, * kein Jude r un: 

terſtehen fol, QBoll« Manufatturiers, oder Fabricanten zu vers 

fegen, weniger dergleichen Wagren felbit fabriciren zu laffen. |. IXXXIII. [6r. 


L° |XXXIL 
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2. 20. Jun, |Ordre an alle Regimenter,daß die Soldaten, wenn fie zu Spieß-| Com. 


ruthen condemniret find, nicht mehr lauffen, fondern von eis 

4 nem Unter⸗Officier gefuͤhret werden ſollen. ⸗ 
2 3 Juli, Derbrdnung an die ſaͤmtliche Poft + Hembter, Daß die Land Mär 
the und Magiftrete vor Die Berichte Das Porto nach der Ta: 















xe zahlen, und ſolches bep Denen Creyß⸗Caſſen md Eämmel 


reyen in Ausgabe bringen follen. . 
IV. Theil. J. Abth. III. Cap. CLXKIX. No. 
D. 10. an Declaratio des Huthmacher⸗Gewercks⸗ Privilegii, daß ein an 
gehender Meifter 6. Rthl. legen folle. it. Das ROM: 
hen berrerfend. 
D,17. Juli, Verordnung, daß denen Previgeen auf — Lande das Zrau⸗ 
en vor ihre Haußhaltung wieder erlaubet ſey, nebſt der Ber: 
warnung, bey infamer Caſſation, sonne Kanne Bier Davon 
zu verfauffen. . . 
D.22. Iulii, Refcript, die Declaration des General- Privilepi derer Chir- 
urgorum, betreffend, Daß diejenigen ‚Chirurg, fo ſich in hieſi⸗ 
gen Reſidentzien erablirer und Privilegia haben, alle Gerech⸗ 
tigkeiten und Freoheiten gleich andern genieff en follen. 
Kodem. Declaratio des General: Privilegüi derer Chirurgorum , daß 
Diggenigen, melde ſich im hiefigen Refidengien etablirer, und 
‘ein erblicd Barbier » Privilegium befommen , gleich andern 
Amts · Chirurgis alle Freyheiren * Gregeigkätn geniejfen 
ſollen. J 
"Da, Julii. Reſcript, daß von denen nach Scheſten gehenden Eröfgafke 
kein Abſchoß genommen werden folle, 
D. 13, 2. Refeript, daß Mandatarius pii corporis in animam deſſelben 
Directorii, vermöge einer ſpeciellen Vollmacht, das — 
mentum calumniz ablegen duͤrffe. ⸗ 
D. 20. Aus. Reſcript, dag Prediger, fo Gemeinen Aergerniß gegeben , nicht 
in honorem Minifterii mit bloſen Verweiſen geſtrafft, fon 
deen cum effettu ſuſpendiret, oder dem Befinden nach gar 
cafiret, in gewiſſen Faͤllen aber nur translociret men 
Ile n. ’ ’ 4 
Enden. Reſctipt, daß das Privilegium dei Materialiften + Bälde auf 
dem alten Fuß bleiben tolle , Diefelbe aber ſich einen Aflel- 
forem oder Confüulenten aus dem Magiftrats- —— zu 
erbitten habe. 
D. ar, Ass Verordnung, kein Candidarus Theologiæ ſoll mit Mantel und 
Deinen, —— in ſeiner orãmanen Kleidung tee ge 
en 
' Eulen. \Circular-Ordre Mn: alle Regimenter, daß niemand die Accife 
j defraudiren , und die Barauf acht habende Bediente 
Schimpf- Worten intimidiren noch ſonſt übel tractiren ſolle. 
D. 23. ns Refcript, wie weit Taberne mercatorum inter 'res ehe 
{| oder immobiles zu rechnen. . 5 P 
D. 25. Aug.|Circulare, wegen Reparations - Koſten der Predlger/ anp Kür 
er». Häufer. , I 














D. 29. Aug. Refeript, von Denen Remediis Juris in Procei über u Brau- t 


Gerechtigkeit. ⸗ 
D. 3. Sept.|Ordre an den General-Lieutenant von Glaſenapp — Gene- 
ral-Major von Sydom, diejenigen, fo Servis bezahlen, Bedien ⸗ 
te und fonft honnetter Condition m, nicht ie der Eins 
quartirung zu beſchweren. I. 
D. 17. Sept. Verordnung, wie es ju halten, wenn ein Wechſel ⸗ *— 
austritt, und Dadurch verhindert, daß er in der zur Interpella- 
tion gefegten Frift nach der Verfall + Zeit der Bezahlung halber 
nicht erinnert werden Ban ıc. auch mie zu erkennen, wenn we- 
B: . Endoffemens | in ſolchem Sal was ju erinnern. Nebſt 
eh — 
D. a3Sept. Edit, welchergeſtalt die Lehrer und Prediger zu verfahren ha 
(9 3) 
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ben,‘ wenn fie jemanden irriger Lehre oder der Heucheleyh der; | Come. 
dächtig halten. Fngleihen, daß keine weltliche Sachen oder 
Peurtheilungen derer Königl. Difpofitionum in politicis & 
eccleſiaſticis, auf die Caiheder und Genie gebracht ner. 
den follen. e 
24. «Sept Ordre an das General &. Diredokium, die Chut- Dirdi 
ſche Cammer dahin zu inttruiren, daß alle Weitlaͤufftigkeiten 
bey Brau · Proceſſen vermieden, und niemand mit uͤberfließ 
figem, und in puren Subtilitzeten bejtehenden: Bemeilt, one- 
riret werde, . ‚ E 
D. 26. Sept-| Verordnung, Daß die Prediger, fo denen —— ein Aer · 
gerniß geben, nicht mit bloſſen Verweiſen beleget, fondern 
cum effeltu fufpendiret, oder gar cafliret werden follen. J. 
Eodem- PLdict, daß hinfuͤhro, der bey Austheilung des Heil, Abend: 
j mahls ‚ nötbige Wein von denen Predigern felbft angel. 
ſchafſet, audy von ihnen felbft in den Kelch jederjeit gegoffen, 
und ſolches Feinesweges mehr Durch den Küfter„verrichter wer · 
den ſoll. L 
D.28. Sept.IConvention zwiſchen der Neu» Märdkiichen Regierung und 
Saͤchßiſch⸗ Merſeburgſchen Confiltorio zu Lübben, wegen de 
rer combinirten Preufifch- und Merfeburgfhrn Mutter und r 
-Filial- Kirchen. . I. 
D. 30, Sept.| Edit, daß hinführo Feine Inquifiten, von ah Infpäätoren 0 
der "Aufiehern derer Zudt-Spinnund Arbeits-Häufer, auf 
bloffe Requifition.derer Jurisdietions- Inhaber, mehr ange, 
nommen, fondern Deshalb jederzeit, & nigl. Ordres Grant: 
ret und produciret werden folen. ⸗ I. 
Eodem. \Ordre an das Gouvernement; ju Berlin , daß mit "meh. * 
rerm Ernſt, wie bisher oeſchehen, uͤber eine 'guse Policer ge⸗ * 
halten werden ſoll. L 
Den 3. Oct. Reſcript, daß zwiſchen ER, ratione —— zu ER 
Privilegio, Fein ordentlicher Proceß verſtattet werden ſoll. I. 
Den 4. ©et.|Mandatum, wegen Befchleunigung derer. Proceſſe.  - I. 
Den 14, Oct. Nonficetion an das Confiltorium, daß alle Prediger-Söhne, 
fo Theologiam ſtuditet, von der Enrollirung frey ſoun, und 
ihnen die Paͤſſe abgenommen werden ſollen. J. 
— Mandatum an das Tribunal zu Berlin, daß bey Be der 
Tribunals - Ordnung zumieder feine Dilationes verftatter, 
denen Advocaten ebenfalls bey Steaffe alles ungebührliche 
mieder Die Adta und Rechte lauffende Suchen, unterfager |. 
und vorgefchriebene, Ordnung bey Denen Collegiis r ‚allen 
Stuͤcken gehalten werden ſolle. . L-ILXE .-Iee - 
Den 25. Det. | Reglement, nad welchem die zum Verſuch dee Güte, in Pro- 
ceſs· Sachen beſonders verordnete und annoch zuverordnende 
Commiffarii bey dem Hof ⸗ und Cammer+ Gerichte, auch als 
len Dero Regierungen, Jultirz- Collegüis und Vof⸗ Aa 
ten zu verfahren haben. ⸗ LXII. Me 
D. 2, Nov. Reſcript, daß von allen publicirten Büchern = Stifte]. - 
ein Eremplar an die Königl, Bibliorhec nach Köninsberg in 
Preuffen eingefandt werden, und Secrerarius ſolches befor- i Ä 
gen und mit der Preußifhen Regierung correfpondiren ſolle.ſJ. LXIII. 95. 
D. 12. Nov. Aushang des Tribunals, wegen Liquidation derer Expenſen. I. |LXIV. 95. 
D. 22· Nov. Reſcript, daß ſuper deſertione propter non præſtitum jura- 
mentum appellationis, Eein extraneus erfennen-fol: +» IL ILXV. 95. 


D. 27, Nov. Reſcript, betreffend die Declaration des. Gürtler / und Weiß» 
| Enopfmacer+ Privilegii, in pundto der Engliſchen und ordi- 


Nummer. 





nairen jinnernen Knoͤpffe. D . s 1. ILXVI. 19- 
D. 1. Dec.|Refeript, wegen Einfenbung dere monathlichen —“ Pro- 
cefS- Lıften. - l. ILXVII 197. 


Eodem. |Reglement, wie das andelſch oinchenc⸗ aichen ⸗ Weſen in 
der Neu⸗ Mark und insorporirten Erepfen, weit beffer ein ER Ze 
gerichtet, 
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. ‚gerichtet, zugleich auch verfchiedene bey dem Aufferlichen Got⸗Cent. Nummer. | Pag. 


tesdienft noch übrig gebliebene Disbeände gänklih — 
let werden ſollen. ⸗ 

D. 3. Dec.|Gemeiner Beſcheid, wie ein Advocat, warn er wider die Tri- 
bunals- Ordnung ein Dilationg : Geſuch übergiebt , der De- 
cernente, der ſolche verftatter, und Der Proronotarius, fo fol: 
che, ohne dem ER anzuzeigen , — fen “, 
ftrafft werden. 

©. 9% Dec. Edit, wie es mit Kai — — Käthe ar 
anderer Juftirz-Bedienten Fünfftig gehalten merden fol, und 
daß fie alle, wenn fie fi auch bey der Recruten» Gaffe ge⸗ 
meldet, zufoͤrderſt allhier examiniret, und wenn Pe MONO] 
feyn , abgemiefen werden follen. 

D, 17. Dec.| Patent, daß auf die Borfpann-Päffe, e mehrern Keifen, Pi 
darinn benennet worden, fein Boripann weiter gefordert, noch 
verabfolget werden foll. ⸗ 

D. 18. Dec. Declaratio des Privilegü derer Becker, vom 25. May 1735. 
wegen derer, zwiſchen Denen Kaft+ und Looß + Berfern zu 
Prentzlow, obſchwebenden Differentzien. 

D. 23. Dec.|Refcript,daß fo wohl das Berliniſche Lager» Hauß, als die neue 
Gold, und Silber -Manufaltur, in Concurs-Proceffen , und 
fonft, Die Borrechte der König. Eaflen, haben follen. + 

D. 25. Dec.|Refcript, wegen des Handels, der erſten und weyten Juden, 

Kinder, mit ihren Eltern. 

D. 30. Dec. | Abftellung , einiger in das Eammer» Ger endringenden Un: 

ordnungen. » 


D. 31. Dec.|Refeript, wegen des beym Abendmahl überbleibenden Meine, 


Eodem. |General-Pardon, für die, von Sr. Königl. Majeft. a Pan, A 


Armee, ausgetretene Deferteurs und Enrollirten, 


1738 
D. 4. Jan. Ordre an des Pring Heinrichs Königl. Hoheit, fol die Berfü- 
gung machen, Daß dere. N. N. die, wegen feiner, an den 
ausgetretenen Eifenhändler Dreble® habenden Forderung, zu 
fid) genommenen Effecten, zum Concurs geben, und feine Pre- 
tenfion, por dem Magiltrar, worunter der x. Dreßler gehe], 
. ret, ausmachen folle, f 
D. 5. Jan.|Refeript, daß die Prediger , Kür und Sculmeiſter, = 
Mißwachſes, ihren Decimam, halb in Roggen, und halb “| 
Gerfte nehmen follen. ’ 
D. 11. Jan. Ediet, wegen der Advocaten und — daß — 
jedesmahl, wann fie etwas wieder die Wahrheit, oder die 
- Drönung vortragen, geftraffet werden follen, wobey zugleich 
deren Gebühren reguliret und eingefchrencfer, auch alle bis⸗ 


hero, bey Denenfeiben eingefplicpene Mifbräude, aufgehoben ' 


werden. 


Edem. |Refcript, weldergenalt denen Schulen aufm Sande, und Dur 


ben Lehrmeiftern, aufgeholffen werden folle. 


D..18. Jan.|Refcript, daß die Berordnung, daf fein Sohn dem Vater in 


der Pfarre ſuccediren folle, nur eigentlich Diejenigen Kirchen 
angehet, worüber Sr. Königl. Moie das Jus Patronarus 
haben. , ‚ . 


MD. 26, Jan.|Refcript, mann, und bey — Zuchthaͤuſern, Koͤnigi Or- 


dres, zu Annehmung der Züchtlinge, nöthig. ⸗ 
D. 28. Jan. Patent, daf Fünfftig nicht mehr Wein, als zu Denen Commu- 
nionen nothdürfitig gehöret, angeſchaffet merden ſolle. 
"Brdem, \Circular - Ordre, wegen der im Handel und Wandel, zum 
VWorſchein bommenden falſchen Hollaͤndiſchen Ducaten, und 


Saͤchßiſchen zwey Groſchen⸗ Srnten. Nebft Deren mt: 


5 " drucke. 
D. 3. Febr. Circular- Berordmung, daß Feiner‘ Wittwe, intra — —E 
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‚As, fc) andermet ju detheyrathen ¶ Difpenfation ertheet|C-| Name 


- werden ſolle. 
D. 10, Febr. Edict, 1) daß niemand nit — — derer BE Inftan- 
4 zien Sr. Königl. Majeftät allechöchfte Perfon immediate 
mit Klagen behelligen folle , weil Sr. König. Majeft. nicht 
wollen, Daß die Nechtshängige Sachen durch Immediar-Ber 
ordnungen, von ihren ordentlichen Inftantzien und von dem 
Wege Rechtens abgerogen, oder darauf wieder die Rechte 
und Ordnungen refleitiret werden fol. 2) Daß derjenige, 
welcher fi) ohne Grund, wieder die Jultirz-Collegia ind 
den Geheimen » Etats⸗Rath befchweret, mit &elde, oder dem 
Befinden nach, nebft dem Schrifft ⸗Steller, mit Deftungs- 
Arbeit beftcafjet ; Dabingegen , wenn ‚die Juftirz- Collegia 
Schuld haben, der Referente oder Decernente, die Geid⸗ 
Strafe, nebft den Kosten erlegen und cafliret werden folle. 
3) Daß auch ferner Feine Commiſſiones, als; wenn zuvor 
1200, Rthl. jur Recruten » Eaffe erleget worden, in Rechts⸗ 
hängigen Sachen verſtattet, niemahls aber Commiflarii aus 
andern Provingien ‚auch Peine andere, als die zur Jultirz ge 


ſchworen und die Rechte berſtehen dazu oenemmen werden 


ſollen. 


D. 19. Sebr.| Patent, daß kuͤnfftig Ben Candidatns Theologie, er * wer er 


molle, zum wuͤrcklichen Predigt + Ambte befördert werden. fol 
"fe, welcher nicht Das 25° Jahr zurück geleget hat. E 
D. 26, Sebr. —— wie es in verſchiedenen Puncten, zur Verbeſſerung der 


Juftitz, zu halten, und wegen der bevorftehenden General 


Vifitation derer Juftirz- Collegiorum. . 


D. 1. Mart.|Notificatioh an das Hof-und Cammer ⸗ Gerichte zu Berlin, 


megen der Function fp Sr, Königl, Majeft. Dero Erats-Mi- 
niftre v. Cocceji zur Berbefferung des Juftirz- Weſens, 
Jlergnaͤdigſt aufgetragen, 


D. 2. Matt. Bditt, wieder den eingeriffenen Mißbrauch derer —— 


Sportulen bey denen Juftirz- Collegüs und andern Grid 
ten, auch bep denen Advocaten., 
D, 21. Matt. Patent, daß bey denen im Fuͤrſtenthim &iebenbiirgen nö gu 
Auferten contagieufen Krankheiten, ohne Vorpeigung gültis 


k 


hiefige Lande eingelaffen werden follen. 


tiger Gefundheits = Päffe, weder. Perfonen no WBaaren in 


D. 2. April. Edit, daß die Woll » Arbeiter die Pündel+ Bote auf vor . 


platten «Lande nicht auffauffen follen. 
n.. April,j Declararion des neuen March-Reglements, daf Ya Sol. 
daten auf Märfchen täglich 2. Pfund Brodt vom Lande tin. 


entgeltlich gelieffert, auch die Abfuhren nach dem alten March- 


Reglemenr bezahlet werden follen. , 


D. 16. April.| Patent, daß alle, fo mit Raritäten» Kaften und — um⸗ 
herlauffen ‚auch alle verdächtige Bettler und Yagıbonds im 
I 


Lande nicht geduldet werden ſollen. + 


D.za Aprit.| Patent, Daß Die Pächter und deren Schreiber, die * Un⸗ 


ferthanen, bey ihren Hof» Dienften, nicht mit Peitfchen oder 
Stoctihlägen, antreiben und übel tradiren ſollen. » 


D.23. April.|Refcript, daf die Lohrund Weißgerber, fein Quartal» ‚Bed ent- 
richten füllen: ’ 


den "sol, 


L 


T. 
D. 14: May. |Ediet, daß bey dem Kahen» Bremen, dorf chtig hanihen wer⸗ 
I 


Dis May. Dealaratio des Fdict vom 30, Sept. 1737. wegen — 


derer Inquiſiten, und anderer Borchert ‚in Denen, Reftun- 
gen und Zucht ⸗Haͤuſern. 

D. 19, May. Reſeript an das Hof-und ink - Gerichte, wegen Com- 
binirung deffelben mit dem Cammer / Gerichte,und wegen Des 
zu Beſchleunigung aller Fiſcaliſchen und Inquifitionis · Sa ⸗ 


chen, aufgerichteten Collegü Fiſci, nebft Beplagen A,und B. I. 


I. 
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D. 5. Jun.|Declaratio, des 15. und 29. Articuls, des neuen —— Pri- * 
















vilegii, des Huthmacher » Gewercks. 

D. 171 Jun.) Verordnung an den Geheimden Juſtitz · Rath, mie künfftighin 

die Sefliones gehalten werden, und der 2c. v. Arnim, an des x. 

v. Broih Statt,das Prefidium im Seheimten Juftiz- "Rath, 

führen folle. .“ 

Eodem. — an das Cerwer ‚Seite, wegen Dre Selfions- 

age 

Aushang des Ense: Gerichts, daß wenn Adta ad referen- 
dum diftribuiret, hernach aber die DM verglichen wird die 
Gebuͤhren zu entrichten. 

D. 22. Jun. Reſcript an das Kammer + Gerichte, betreffend die Berbeffe 

rung und Beichleunigung der Jultirz. 

D. 25. Jun. |Revidirte Sportul» Ordnung der Unter» Gerichte biefiger Mefis 

dengien, exchulive des Stempel» eloes, wie ſolche zu Dru- 
- fen von Sr. König. Majeft. unter den 25. Junii ‚738. Ma- 
giftrarui allergnädigft befohlen worden. . 

Erneuertes Patent, daß auch auf den, Adelichen Guͤchern, die 
zum Nachſeben der Deſerteurs, benöthigten Pferde, denen Offi 
San ‚ jedesmahl gegen‘ baare Bejahlung, abgefolget werden 
ollen. ⸗ 

Verordnung, daß auf denen — Peine Windel. —* Affter 
Brauerehen ſeyn follen. +» 

D.23. Julii. Graben und Schau ⸗ Ordnung, über J — der Ucker⸗ 

marck und Pommern, belegene Luch, Die Rando genannt. 

D. 24. Zulii.| Erneuertes Edit, daß alle Scharf» Richter, Buͤttel und dazu 
geböriges Sefindel, fi in grau Eleiden follen. ⸗ 

Edit, daß alle Mitglieder derer Koͤnigl. Regierungen und Ju- 
flirz -Colle iorum, auch andere, bey Denen Unter⸗Gerich⸗ 
ten ftehende Bediente, künfftighin, nicht mehr auf ihren Land⸗ 
Güthern, fondern in denen Städten, mo die Gerichte würd! 
lich find, mir ihren Familien, weſentlich wohnen follen. 

D. 19. Aug.| Königl. Preufl. Ordnung , wornach bey der Neu- Maͤrckſchen 

Regierung und denen incorporirten Erepfen, das Jultirz- 

Weſen, , eingerichtet und verfahren werden fol, . 

D. 20, Aug.|Refeript an die Neu- Märdiige Regierung, wegen derer Filca- 
liſchen Procelfe. 

Sportul»Drdnung für die Räthe, seele ee 
Land · Reuther ze. inder Ehur- Alten» und Ucker⸗Marck, wie 
audy in Der Neu» Marck und denen incorporirten Ereyfen f 
imgleichen für die beyden Confiftoria zu Berlin und Eüftein. J. 

D. 31. Aug.|Referipr an die Neu- Maͤrckſche Regierung, wenn und mwelder- 

geftalt von denen Conftirutions- Decretis zu appelliren. 

D. 4. Sept. Fdict, meldergeftalt die Collecten in denen Städten und auf 








Eodem. 


D. 8. Julii, 


D. 2. Aug. 


Eodem. 


dabey beobachtet werden foll. 
9 Sept.) Erneuertes und gefhärfftes Edidt, daß in Sr. Königt. Majeft. 
gefamten Banden gar feine Bettel» Auden mehr eingelaffen , 


it. V. Theil V. Abth. III Cap. LVII. No. 
D. 17.Sept.|Refcript, wieder die herumlauffende Schneider und Fuſcher, 
auch das Haußiren, und daß aufm platten Lande, auffer den 
Küfter und SARMERE ‚gar Fein Schneider geduldet wer: 


den ſoll. . I. 


D.26. Sept.| Patent, daß Feine aus — und Siebenbürgen fommende 
Soldaten und andere Perfonen, noch einige Waaren, wegen 
der Peft - Seuche, indie Königl, Länder eingelaffen werden folen. IT. 

D. 9 Oct. Verordnung, daß die Schaͤfer, Hirten ꝛc. wenn fie von einem 
Dre zum andern ziehen, es anzeigen ſollen, auch wegen Rer: 
abſcheidung der untüchtigen Enrollirten. 


1.Repert.C.Cc.M. (3) 


dem Lande, fo meit fie zugelaffen find, Bea uiid und was 


fondern fo fort an der Örenge zurück gemiefen merden ſollen. J. 


Nummer, 
xxiv. 


XXV. 


Ixxvı. 


XXVII. 
XXIX. 


XXVIII. 


XXX. 


XXXI. 


XXXII. 


XXXIIL 


XXXIV. 


XXXVL 


161. 


175, 
175: 


177. 


XXXVII. 199. 


XXXVIII. 


XXXIX. 
XL 


XLI. 


XXXV. 


XLII. 


XLIII. 


181. 
215. 


217. 
Eodem. 
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‚Eodem. Reſcript, daß hinführo bloß denen Chefs des Regiments er- 
laubt ſeyn folle, denenjenigen Enrollirten, fo nicht zu Soldaten 
und Equipage- Knechten oder ABeiß- Kaͤttels, tüchtig, den 
Abfchied zu ertheilen. D) 

Den tr. Oct. Cammer · Gerichts. Aushang , wegen Specfication derer Ad- 
1 -vocaten-und Procuratur - Gebühren. 
Den 40. Oct. ———— welchergeſtalt zu Ippenbuͤhren die — Poſten, 
und Eitaferten gehörig befördert, und die Præſtan- 
da der Poft» Eaffe, berechnet werden follen. ’ 
D. 15. Nov. Edict, daß diejenigen, welche Römifch ⸗Catholiſch geweſen, und 
zur Proteſtantiſchen Religion übergetreten, zu Kirche und 
Schul: Aembrern, bey Verluſt des Juris Parronarus nicht 
vociret noch befördert werden follen. . D 
D. 21. Nov. Refcripr an das Dber- Appellations - Gerichte gu Berlin, wie 
es mit Der Suoceſſion im Pehn zu halten ; wenn unehelicht 
Kinder vorhanden, deren Vater fi) mit ihrer Murter vor] " 
> Tode wer Penn, aber niet behörig trauen 
affen 
D.26. Nov Refeript, daß — — Burſchen * andern in 
frembde Lande gänglich verbothen ſeyn fol, * 
Dr Dee. |Edit, daß die Gewichte, Wage + Schaalen und Wage-Bal- 
een, aus der Fabrique zu Porsdam genommen werden follen.\ I. 
Edit, wegen fchleuniger Abfaffung derer Urthel, in denen an die 
Königl. Univerhireten und Schöppenftähle zum Eprug 
- 4 Mechtens kommenden einheimifhen Sachen. 
D. 31. Dee. — wegen — des Juſtite· Weſens. Sant 






-— 
* 


— 
7 









D. 19, Dei. 


1739. 

D. 3. Jan. Ordte, daß Laquayen und Handwercs /Varſche, eine Degen 

tragen follen ıc. ’ 

Esdem. |Reglement, mie ſich Die Protonoterli — — 

zu verhalten, and wie eg mit Diſtribution derer Memorialien, 

Expeditionen und Infinuation ‚zu halten, ee 

D. 21. Jan. Reſcript an die Chur -Märckifche Kriegs» und Domainen Cam 

mer, wegen derer nnrichtigen gläfernen Quart- Boureillen, und 

i deshalb an die Glaß- Hätten, ergangenen Verordnung. ° 

D. 23. Jan. Referipr an das Berliniſche Armen · Directorium, daß der Lu» 

theriiche Prediger im groffen Friderichs · Hofpital, die auf dem 

Ealands- Hof hiefelbft fißende Gefangene, wöchentlich zrocn 

mahl befuchen, ihnen Predigten und Berhftunden halten foll. 

D. 2. Sebr.|Circular-Berordnung an ale Steuer» Raͤthe in der Chur ⸗· Marck 
Brandenburg, wegen Einichtung des Brau Weſens Malt 
Accife &c. I. 

D. 11. Febr. Reſcript an die Chur» Märdlifche Gm, das die Glaß ⸗ Huͤt 
ten, Feine andere, als richtige und gezeichnete Bouteillen, lief: 
fern nd verfauffen, auch die Bier» Schencker, Feine andere 
er unrichtige haben ſollen, auch darauf ernftlich iu halten 
ev 2 . 

D. 12. Febr. ee daß alle Spaniice Piftolerten, infonderheit die — 
ple· Stuͤcken, in denen Königl. Landen verruffen ſeyn ſollen. J. 

D. 14. Febr. Reſcript an die Neu -Maͤrckiſche Regierung, daß die Zutuͤckfor⸗ 
derung derer Unterthanen, gleich andern actionibus — 

| praefcribiret werden folle. E L 

D. 19. Febt. Edict, —— hinfuͤhro die Land⸗Ambts · und —— 
quen⸗ Scheine, zu Unterhaltung des gemeinen Credits, und 


* 


I. 


zu der Unterthanen Sicherheit, klar und deutlich, eingerichtet MR 


werden follen. 


D. 24. Sebr. ir ‚daß bey allen Ober· wd Unter Berichten, Biefenige Sa 
chen, welche Bagatelle concerniren, wenig oder nichts impor- 


XLVI. 


XLIX. 


Cont. | Nummer. Pag. 


XLIV. 219, 


XLV. 219. 


XLVIL 


XLVHL 


1v.“ 


IX. 
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tiren, oder auch unter 50: Rebt. fih belauffende Schulden] Cr] Nummer. (Pag. 


betreffen , niemahls zum ordentlichen Proceß5 verwielen, fon 
dern bey muͤndlichen Berhör, ohne Advocaten und Kofien,} 
auf einmahl abgethan, die Prefidenten und Chefs derer Ju- 
ftirz - Collegiorum, auch dafür repondiren, und infonderheit, 
auf die Unter»Gerichte beffer Achtung geben follen. + 

D. 5 Mart.|Ordre an das Tribunal, wegen Berkürgung derer Procefle. 


D. 14. Mart. Berordnung , daß ein Landes» Vhfll, er ſey wer er wolle, be- 


fugt feyn fol, einen Bauer, eigenmächtig, ohne Raifon, und 











zu ftoffen. . . 


D,17,.Mart.|Edit, Daß feine gute, grobe gold / und filberne Müng-Sorten, 
ausgefahren, noch ſchlechte frembde Müngen, bey Leib+ und . 


Lebens » Strafe, eingebracht werden follen. 


Refolution, mie es mit dem Vermögen eines ausgetretenen En- 
rollirten, foll gehalten werden. ° ’ 


D.12,April.|Circulare an fämbtliche Krieges» und Domainen » Cammern, 


daß die Negimenter denen Unterthanen , wenn fie wegen der 
Boripann mit Brieffen, zu Fuß oder zu Pferde, gefandt wer 
den, dafür die Bezahlung thun follen. ‚ , I 


D. i3. April. Circulare an fämbtliche Krieges / und Domainen · Cammern, daß 


wenn Amts · Unterthanen und Eingeſeſſene, in Policey · Sa 

chen, ein oder ander Verbrechen begehen, fo bald ein einran- 

irter Soldat mit darunterift, ein Staabe-Dfficier vom nech ⸗ 
ka Regimente bey der Unterfuchung zugegen feyn ſolle. 

Verordnung, wie es gehalten werden fol, wenn bey einem Judi- 

cio mixto eine Sache zu unterfuchen, und über beyderſeits 

Inquifiten zu fprechen ift. ‚ — 

D. 5. May.Edict, wieder die allju ungleiche und zum Theil ſchaͤndliche Hey⸗ 

rathen derer von Adel in Königl. Landen. . . 


D. 30, April. 







D. a1, May. Geſchaͤrfftes Edit, worin das Abſchneiden, Abhauen und viel 


Beſchaͤdigung derer jungen anwachfenden Eichen, bep harter 
Strafe verbothen wird. ’ . 
Eodem. |Edi&t an fämbtliche Kriegs» und Domainen · Canımern, daß die 
Mahler, Bildhauer, Apotheker ıc. ihre Gebuhrts- und Lehr: 
Brieffe gleichfalls von Der Charite nehmen follen - 
D. 23. May. |Allergnädigfte Refolution , daß bey der Boͤhmiſchen ⸗Gemeinde 
ordinaires Brodt, ftatt Der Oblaten zu gebrauchen. 
D.27. May.| Patent, daß keinem Kirchen-Patrono erlaubet feph foll, die Kir⸗ 
| hen » Armen » oder Wittwen · Capitalia eigenmaͤchtig Zinf- 
bar an ſich zu nehmen, oder fonft bey ſich zu behalten. 
D. 10. Jun. jEdit, daß die Evangeliihen Prediger und Pfarrer, es ſeyn fel, 
bige wer fie wollen, unter keinerley Preetext in Proceffe fich 
auf Koften der Kicche, hinkünfftig eigenmächtig weder einlaf 
fen, noch folde entamiren , fondern deshalb zuforderft bey 
denen — ar Confiltoriis, oder Evangelifch · Reformirten ⸗ 
Kirchen Directorio, Durch Die Inſpectores und General-Su- 
perintendenten, Etlaubniß ſuchen jollen. . 
D, 15, Jım.|EdiEt, daß fein Prediger bey Vermeydımg ſcharffer Ahndung, 
weder 1) von denen Öffentliche Kirchen Buffe thuenden Per- 
Don etwas fordern , noch auch 2) für die Tauffe eines durch 
übzeitig vor der Priefterlichen Copulation gefdyehenen Bey- 
ſchlaff von Verlobten erziehlten Kindes, über die ordinaire 


die in Der Medicinal-Ordaung de ann. 1725: denenfelben da» 

für accordirfe 3. Thl. nach wie vor, bezahlet werden follen. 

D. 20. Jun.|Refcript an die Neu» Märdifche Regierung und Confiftorium, 
daß die Prediger» Wittwen und Kinder, ohne Unterfcheid, 

nicht nur von denen Filiabus , fondern auch Vagantibus, 

das Gnaden»Zahr geniefen follen. 2 . 

I Repert.C.C.M. (3 2) 


* 


’ 


ohne den Hoffogleich wieder zu befegen, aus dem Bauer-Guth J 





XII. 247. 
Ill. 247. 
XIV. 249. 
XV. 249. 
XVI 1249. 
XVIE 251. 
XVIIL ass, 
XIX 253. 
XX. 255. 
XXL 237% 
XXI 258. 
XXIII. 257. 
XXIV. la59. 
XXV. 259. 
XXVI. 1261; 


D, 29. Jun, 


\ 
‘ \ 
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Jafticz - QBefen einſchlagende Inquifitions- Procefle , vor der 
ordentlichen Obrigkeit geführet, und fchleunig finalifirer wer⸗ 
den follen. 0 R D —— I. 
„28. Julii. Refeript, wie Advocati zu fteaffen, wenn fie fi Dilationes un, 
Rn * ter —— geben, oder Die Schrifften zu ſpaͤt einfommen. 
D. 4. Aug.| Edit, daf die von der Reihs-Stade Bremen ausgemüngten 
geringhaltigen Acht-und Bier- Pfennig, Stuͤcken, gaͤntzlich % 
» ® 


verruffen fen follen. , | 
D. 12. Aug. | Parent, daf fein Frembder, Weine indie Chursund Neu March, 
auch Pommern, zum Berfauf einführen foll. . I. 


D. 19. Aug.)Refcript, an die Chur · Maͤrckiſche Cammer, wie ferne die Kauff- 
Diener, von würcklicher Annehmung der Kundſchafften, auch 
ehr «und Gebuhrts⸗Brieſſe, aus der Charite, ditpenfirer 

. fepn follen. not 4 LET, 

D. 24. Aug.) Circular - Verordnung, an die Gerichts. Obrigkeiten , mie Die 
—* zu verepden, Damit fie nicht Maltz Denen Land ⸗Leuten 
fohroten. ’ ’ A 

D. 29. Aus. Reſcript, an das Ober» Appellations- Gericht, wegen des in 
Sr. König. Majeft. Landen, wieder Des Koͤniges in Franc 
reich Unterthanen Jure rerorfionis, in Erbſchaffts + Foͤllen zu 
exercirenden Juris — ſamt der an alle Juſtire· Col 
gia &cc. ergangenen Circular-Berordnung, wie auch . 
ge vom 28, April 1738. D . 

D. 3. Sept.| Patent, daf die Schiffs ⸗Knechte, welche aufiden Schiffen Die. 
* oder Betrug begehen, mit Der Karre beſtraffet werden 

ollen. - . , 
D. 4. Sept goͤnigl. Eabinets » Ordre, wegen Aufhebung der Berlin ſchen 
| Bau:Commillion, famt Notikcation an das Cammer / Ge⸗ 
richte, ce ⸗ ⸗ 

D. 22. Sept.| Reglement, wie es vom 1.Zan. 1740. an, mit denen zureichen · 
den Bau · Freyheits ⸗· Geldern in denen Land » Städten. Des 
Königreichs Preuffen,der Chur ⸗ und Neu · Marck, auch ſaͤmt · 
lichen übrigen Provintzien gehalten werden ſoll. 3 

Eodem. —— an das Hof · und Cammer » Gerichte, ſamt beyliegen ⸗ 
dem Privilegio der Boͤhmiſchen Handlungs · Societæt, und daß 
die zur Sociereers-Eaffe bezahlte Capitalia, vom Arreft u 
Execution goͤntzlich befreyer ſeyn ſollen. ‚ . 

D.24. Sept. | Berordnung, daß die Eltern , welche ihre Söhne auffer Bandes 
ſchicken mollen , folches forderfamft gehörig melden follen. 

D.25. Sept.|Berordnung,, daß die Prediger in ihrem gegen die Mufic zeigen, 

” ’ 


den Eifer, nicht zu weit gehen ſollen. 
D. 30. Sept. |Refeript, wie es wegen derer Gebühren und Unkoſten in caulıs 
° [4 










eriminalibus zu halten fep. 

Den 6. ©ct.| Derordnung, daß die Eltern e8 angeben follen, wenn fie die Kin» 
der aufjer Landes fchicken wollen, , . 

Den 8. ©ıt.| Refeript, an die Chur / Maͤrckiſche Kriegs - und Domainen: Cam⸗ 
mer, daß in Policey⸗Servis · Feuer» Societzets- und andern Col- 
le&ten» Sachen ‚ wenn folche die gange Colonie, oder einen 
Privatum daraus angeben , die Frantzoͤſiſche ABallonıfihes 
und Pfälgiiche Richter jederzeit mit zugezogen werden, und 
diefe zu ſolchem Ende, Stimme und &ig ih Magiftrars- Col- 
legio haben follen, D ’ P) 

Den ı9, ©et.\Circular-Ordre an fämtlihe Krieges + und Domainen » Cams 
mern, daß Denen Neu · Anbauenden in denen Fand» Städten, 
die Bau» Freyheits «Gelder Fünfftig nach dem hierbey kom⸗ 
menden Reglement gereichet werden ſollen. , L 

D. 13, Nov. Erneuertes und geſchaͤrfftes Edit, wegen Abſtellung des uni: 
gen Schieffens in der Chur-Mard, = el 


I. 
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$L. 293. 


XLI. 293. 
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D. x. Nov. Edit, Sr. Königl. Maieft. renoviren und ſchaͤrffen Die wieder Come 


die "Zigeuner Rand. Streicher , und im Lande herum vagirdn | 
de freinde Bettler, vihlig emanirte dhte und gegen” 
gen ⸗ ⸗ 
D. 14. Dec. — Ordre an alle — re 
alle diejenige, fo in Sachen, welche zuwihren, der Cammer, 
Departementgehörem, etwas zu ſuchen oder zu Flagen haben, 


bey Bermepdung der: bien ernten, Straffer Nic bey der 


f Cammer zuerft melden follen. 
D. 15. Dec. | Refcript, an fämbeliche: Dootcungtn unbe — 
nen» Cammern, wie es mit: Execution derer — we 
gen Privar- Schulden zu halten. ⸗ 


Inien. |EAiA, CBertintensung: ber Betten Rbsl: 


nigl Proviant - Magazins, und dafıderjenige, welcher dar wie ⸗ 
der wilfenzlich handelt, wenn Das geſtohlne, oder veruntraue⸗ 
——— Thaler iſt, mit dem Staupen · Schlag und ewi- 
ger Karce,wenn es aber uͤber zehen Kehl, fich beläufft, mit dem 


Strange, beitcaffet werden foll, ohne Unterfgeid, ob es er f 


ſetzet * oder nicht. 


1740. 
D. 11. Jan.| Verordnung an das Ober» Appellations Bert, * — 
tige keine Erbſchafften Burda 
ehe und bevor Sr. König. Majeft. nicht davon benachrichti 
get find. Nebſt Circular-Ordrean alle Regierungen füb A. 
mie auch eine Dechraiige vom 5. Dart: und 19. May 1740, 
| füb B. &C. 
D. ı9. Jan. | Policey - Reglement vor: die Stadt Eanrin 
D. 20. Jan. Communicatorium an Das Hof · und Cammer ⸗ Gerichte, wie 


es mit Execution derer Beambten, wegen Privar- Schulden 


zu halten. 


ndes verabfolger werden ä 


D. 8. Sebr.|Allergnädigfte Verordnung, wegen derer Prediger und Canai 


daten deutlicher Lehr» Art, nebſt Beylage ſub A.B. & C. 


D. 16. Sebr.|Refctipt an das Cammer» Gerichte, Daß baffobe Kader aul 
I 


den Montag verleget werden foll. 


D. 23. Sebr.|Circulare, daß alle Burſche, welche ein ER a ob 


fie gleich enrollirt find, Gebuhrts » und Lehr» Brief, us Die 
Geſellen Kundſchafften nehmen follen. 


D. 5. Mart.|Refcript, worinnen das Refcript.vom zz. Yan. 1740, wegen 


derer Erbfhafften, fo an Auswärtige verfallen, declarirg wird. 
vid’Bepl. B. 


D. 7. Mart.|Refcript an die Neu · Marckiſche Cammer, va die a 
Sachen zur Regietungs. Cögnition gehören . 


D.23.Mart.|Circulare, daß denen Fransöfiihen Prediger: und Schul ˖ 


I. 


dienten, Wittwen und Erben , währenden Gnaden + Jahres, 
l 


die völlige Accife-Frepheit , angedephen folle. 


D.25.Mart.| Refcript, daß zur Paflions - Zeit die ordinaire mittägige Boden 
I 


Predigten fo lange eingeftellet bleiben follen. 


D. 6. April. Circular · Ordre, daß auf Requifition derer Königl. Oollegic- 


rum, fie aud derer Land» Räthe, die zu denen Beftungen 
abgeliefferte Landftreicher und Bettler , ohnw⸗e igetuch unge 
nommen werden follen. 


I. 
Esdem. |Ediet, daß weder Pelade, noch Kauf + und Gerber -FBole, in. 


gleichen Beine betvollete Fälle, in demen mächft folgenden 3 Jah⸗ 
ven, aus der Chur » und Neu-Marck, auch Magdeburg, 
Pommern und Halberftadt, geführet werden follen. + 
D. 7. April.| Refcript, an Die Krieges - und Domainen - Sammer in der Chur⸗ 
Marc, wieder die Bor» und Aufkäuffscen auf denen Märd: 
ten zu Berlin, nebft Beylage A. 
EB. April) Königl. Declaration Über das Fiacre- — 
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‚Be 13. May.| Königl. Cabinets-Ordre, daß dasjenige, fo einen Deferteur |Chmr. 


an Pardon oder fonft unter Sr. Königl. Majeft. Hand und 

Siegel verſprochen, heilig gehalten werden ſolle 

. D.19. Mayı| Refcript an die — — —— wo Vifion 
des Getreyde, Vorraths im Lande, 

Eodem. |Refcript, worinn nochmahls die ——— wegen jenes: 
mahl zu erflattenden Berichts, wenn Erbſchaften aus dem 
Lande gehen, declariret wird, und wie es wegen des Abs 
zugs zu halten. vid. Beylage C 

D. 24. Maäy.|Refcript an die Chur» Märdifche Eammer, daß die Beambten 
von Adel und Kaufleute von dem Seera des Getreydes 
nichts verkauffen ſollen. ⸗ 

D. 1. Jun. Reglement, wie ſich ein jeder auf — Befehl Io 
Königl. Majeft. wegen der Trauer zu verhalten. 

D. 3. Jun.|Refcript an die Chur» Märdkifhe Cammer, zu —— 
mas die Unterthanen in der Chur⸗Marck zu ihrer Conferva- 
tion an Brodt« Korn gebrauchen, und daß die freye Zufuhr 
— Getreydes aus angehen * wieder eroͤffnet 

y ⸗ 

Eodem. Koͤnigl. Preußiſches Edict, vaf alle at auf Lehne 
oder andere Güther, wenn ſolche wicht reellement bereits 
in Befig genommen, aufgehoben ſey, dergleichen aud hin 
fünftig nicht eher, als bis das Zehn * Guth — 
vacant, geſuchet werden ſolle. 

D. 4. Jun. Ordre an alle Regimenter, daß Fein Geld * denen Enrollir. 
ten vor die Trau» Scheine genommen werden folk ; 

D. 5 Jun. Reſeript, daß Die bißherigen Difpenftiones der Ehen, fü 

Geld gaͤntzlich abrogiret, und frey gegeben werden folk, ſich 
in denen cafıbus, fo GOtt nicht klahr verbothen, mit denen 
—— zu verheprathen, —* — aan: vom 
3. Junii . 

Ane Ders. |Formular der Notification, —* der —— — 
Großmaͤchtigſte Fuͤrſt und Har, Herr Friderich Koͤnig in 
Preuſſen ꝛc. zc. wegen Des betrübten. jedoch hödyftieelinen 
Hintritts aus dieſer Sterblichkeit, Dero nunmehro in GOtt 
ruhenden Herrn und Vaters, des Alerdurchlauchtigſten 
Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und. Heren , Herrn Friderich 
Wilhelms Königs in Preuffen ıc. ıc. Königl. Majeft, von de 
nen Cantzeln in allen Dero Landen thun laſſen. P 

D. 9. Jun.|Notification an die Ritterſchafft, wegen der beborftehenden 
Erb» Huldigung, —* was jeder rg feiner. Pan beob» 
achten foll. 

Erdem. |Notification an die Sräpte der hut» Mate, daß die Erb» 
Huldigung in der Ehur» Marc auf den zten. Aug. gefche- 
hen, und wie es damit * wegen der 6 — ge 
halten werden foll. 

„Sue Die. |Fürhaltung der Unterthänigkeits Pflicht, milde die Kitten, 
ſchaft und andere, fo vormahlige Lehn / Güther in der Ehur- 
‚und Mar: Brandenburg. befigen, oder daran ein gegrün, 
detes Succeſſions · Recht haben, bep gegenmwärtiger Merän- 
derung des Landes: Herrn, und — — Erb- 
huldigung abftatten follen. 

Hx Die. |Formular der Erb- Huldigung, fo die Städte thun. 

D. 15. Jun. Reſcript an die Chur + Maͤrckiſche Krieges » und Domainen; 
Eammer, welchergeſtalt e8 mit ver Accife * denen a 
nen ferner zu halten. P 

D. 28. Jun. Perordnumg, wie es auf Sr. Koͤnigl Miet Reifen mit dem 
Borfpann in guter Drdnung gehalten werden foll, 

D. 3. Julii. Cabinets - Ordre, daß die in denen Lutheriſchen Kirchen fonft 
gewöhnlich gemwefene Ceremonien tieder frey fen follen. 


Di 9. ui, Circular · Berordnung, wie es bey Belegung erledigter Char- 
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gen und Bedienungen Pünftig *— werden (of, nebft er | Rn 


biners-Ordre vom 21. Zunii. 'h. 
©. ı6. Jul.|Refcript, wegen einiger Die — der Pig] 
Procelfe hindernden und abzuhelffenden Mängel. 
Eodem. |Refeript, daß die Frantzoͤſiſche Coloniften, Abzug frey ſind 


D. 15. Jul. Refeript, die Ritteeſchaft mit Auelöfung neuer sc 


fe zu beſchweren, nöthig fey. 

fa Die. Neu · moderirfe tets » Taxe, wie gr &r. — 
Majeſt. in Preuſſen ꝛc. ———— Befehl vom 23. Zul 
1740. in Dero zur Chur · Marck Ind derfelben incorporir- 
ten Creyſen & rigen Forften + und Wild » Bahnen, hin- 
fünftig das Roth » Damm» und Schwartz⸗ Wildpret ver- 


Fauft, auch was dafür Denen Jagd⸗ und Forſt⸗ — — 


an Schieß · und Fuhr⸗Gelde bezahler werden fol. 
D. 26. Jul, Refolution an die Magdeburgifhe Megierung, auf ihre Anfras 
ge; ob in caufa ‚matrimoniali, die Appellatio an dag Tri: 
-bunal ftatt habe, und mie es zu "Halten, wenn das remedium 
revifionis, nicht —— wird, nebſt Verordnung an 
das Tribunal zu Berlin, de eodem dato. 
D. 27. Jul, na an die Kriegs» und Domainen - Kammer, daß bey 
frey gegebenen austwertigen Mehlmahlen, auch der fonft dar- 


x gelegte Dome — denen BEER * ſeyn 
Eodem. — daß ale mögliche ar 8 te Leute , , melde aus! 


fremden Landen in Berlin ſich häußlich niederlaffen, auffer 
den bisherigen Benefciis, auch Die Accife- und Servis- Frey» 
heit, auf 2. Jahr genieffen follen. . . 

D. 28. Iul.|General-Pardon vor die von Sr. Königl. Mai. in Preuffen Ar- 
mee bis ietzo Defertirte, imgleichen vor die entwichene Enrol- 
lirte, und wegen Furcht der Werbung ehemahls ausgefrerene 
Unterthanen, welche fich zwiſchen hier und dem letzten Febr. 
1741. bey ihren Regimentern, Fahnen und Gerichts » Dbrig- 


keiten im Lande, hinwieder freproillig einfinden und geftellen " 


werden, 


D. 29. Jul.) Allergnaͤdigſte Refolntion, worinnen — Eoangeiſch⸗ Lutheri⸗ 


ſchen Predigern das Tragen des Chor⸗Rocks, und der Ge- 
brauch anderer ſonſt uͤblich geweſenen —“ — frey 
gegeben wird. 

D. 3. Aug. Patent, wegen Abſtellung der zum Nachteil und Schaden des 


neuen Grabens eingeriffenen Unordnungen and Mifbräuche. J. 


' D 7. Aug.|Refeript, daß die Kinder Mörderinnen nicht mehr gefäcket, fon: 


dern mit dem Schwerdt hingerichtet werden pen, nebft Eabi- ı 


nets · Ordre vom 31. Zul. 


D. 10, Aug.|Ordre an das General-Proviant - Amt, dap die ſaͤmbtliche 
u Hofpitäler und Armen» Häufer, ve. Erlegung der Kriges, i 


Metze frey ſeyn follen. 
D. 20, Aug. Circulare, wegen der Difpenfätion in ẽche · Sachen. 


D. 23, Aug. Declaration des Kriegs-Megen; Patents vom 25. Febr. 1718. 
daß fünfftighin von dem Gerften » Brandtemein» Schroot, Die 


Kriegs-Mege nur nach dem Gerften » Preig genommen wer. j 


den fol. Samt Beylage A. . 

D. 6, Sept.|Avertifiement, daß von allen zu Waſſet hier eingehenden Kö: 
nigl. Brenn, Holse ‚ fo wenig an denen Waſſer · Bäumen 
als innern Stadt-Thoren, einige Kloben abgegeben, fondern 
—* auf Denen Holg-Märckten ben der Abfahrt fo wohl 


m Depurar als Kauff»Holge zurüc behalten, von denen] . 


Hol. erwaltern gefammlet, und von dannen an Diejenigen, 
welche bishero Davon — gegen Quittung abgefol 
get werden follen. 

Eodem. |T.enovirtesAvertiflement, daf hinführo die zur Brennholg-kief-l 
ferung gebrauchende Schiffleute, Feine Kuppel mehr verkauf: 


fen, auch niemanden bep der Darauf gefegten Strafe erlaubt 
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feun fol, dergleichen Knüppel oder ander Brennholg von de-|Con:| Nummer. 


nen Sdiffern an fich zu Fauffen , es gefchehe die Ablieferung 
des Brennholges auf Königl.oder Privar-Holg » Märckte,oder 
auch an Particuliers, Damit Dem Publico zum Beſten, Die 


Hauffen tüchtig und nach der borgeſchriebenen Maaſſe gefeer 
I. 


werden koͤnnen. “ 
D. 8. Sept.|Refcript an das Cammer - Gericht, nebft ia der 
in Ehe ien publicirten Käpferliben Wechſel + nung, und 
daß in Sällen, da Das Jus retorfionis erlaubet iſt, folches de 
. nen Maͤrckiſchen Unterthanen gegen Die Schleſiet wiederfah 


ren möge. E 


Eodem. — an die Chur· Maͤrckiſche FREE daß die Membra 


egii keine Neben · Commiſſiones haben follen. + J 


D.14.Sept.|Ordre an ſaͤmbtliche Krieges - und Domainen » Cammern, 


daß Die Anpflangung der Dbf- Bäume, i im gangen Sande 
I. 


pouffiret werden folle. 


D. 24. Sept.|General- Patent, wodurch Die — estheilten Priv egi und 
I 


Concefliones confirmitet werden. ⸗ 


D. 27. Sept. Reſcript, daß die Weiten» Bänder nicht unbeſdet bleiben] 
I 


follen. 


. 12. Oct. Ordre an das ah: Din, daß bey — 


Korn⸗Brandwein nicht meht Frantz⸗ Brand wein als zum 


noͤthigen Gebrauch einzufuͤhren, verſtattet werden ſou. J. 
D. 19. Oct. Reglement, wie es in hieſigen Reſidentzien mit * Reichen; 


Weſen gehalten merden fol. . 
D. 21. ©et.|Circular- Berordnung, da die wohlhabende Ausländer, fo ſich 
in denen Städten erabliren wollen , in Denenfelben eben die 


Freyheit genieffen folen, als Diejenigen, fo fich in Berlin fegen. I. 


D. 22, Oct. PBerordnung , wie auf unterichiedene Art, dem Mangel des 


Fleiſches und anderer Vietualien in Denen — — 
I. 


x helfen, ⸗ 
D. 27. Oct. Reſcript an den General-Fifcal Uhden, daß Die Filsele auf 
die Policey · Contravenrionen mit Acht haben follen, und wie 
das Officium Fifei,, ſich dabey zu verhalten habe. . I 
D. 29. Oct. Reſcript, wegen erkaubter Einbringung des Vrort⸗ vom plar- 
J. 


ten Lande, in die Reſidentzien. . 
D. 2. Nov. Verordnung, wegen der in Berlin zu — — |. 
faufferey, in den Thoren und Straffen x. . 


D. 4. Nov. Reſeript an Die Chur-Märcfifhe Kriegs » und ES SCHFIERR 


mer, Daß die von Adel und Beambte, ihr Gerrepde nicht zu 
rück halten, fondern woͤcentich ‚etwas zu Matte Iüiden 





D. 9. Kor. Refeript an die Ehuc- Märeihe Kriegs und — Sam 
mer, daß von dem vom . Lande eingehenden Brodte, 
von jedem nur 3. Pfenn. 


Declaration der Verordnung vom 30. Dec. 1737. wegen Abftels 
lung einigerin das Cam̃er · Gericht eindringender Unordnungen. I. 
Reſcript an die Chur · Maͤrckiſche Krieges: und Domainen-Eam- 
mer, wie hoch der Scheffel Gerften, Mehl verfteuert und ver» 
a werden folle, I lange die Noth erfodert, —* zu ver · 
acken. ıc. 


Eodem. 


Eodem. 


Eodem. 
ger Zeit vom Gerfiene Mehl an Zieſe genommen werden fol. |I. 
D. 16, Novp. Refeript an die Ehur« Märciiche Cammer, Daß denen Beamb- | 
de zu reichen, 

Eodem. |Patent, zur Publication der "mifesen Er. adnigl Mejen in 
Preuſſen ꝛc. und des Herrn Hertzogs zu Sachſen-Gotha 


Deſerteurs. 


ſollen. I, 


cife, genommen werden fol. I. 
D. 12. Nov. Declaration des Edidts von Bagatell · Sachen. ⸗ I. 


Refcript an die Chur» ‚Mircifäe veneſbaſt, wie Die bey iegi, 


ten vor ießo erlaubet fey, en Depumnres, melirtes Getrepr| 
I. 


Durdl. errichteten ——“ megen Nusleikrung derer 
J. 
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Esdem. |Referipr an die Ehur » Märcifhe Cammer, daß bis den ı1.]Com. Nitamer, -|Pag- 


Map 1741. erlaubt fepn fole, Mehl vom Lande und auswärts] ; 
einzubringen, und die Accife dabor yu entrichten. ’ I. 
Bodem. |Refcript an die Chur ⸗ Maͤrckiſche Cammer,daf das Einbringen 
aller Frantzoͤſiſchen goldenen Dofen, ** und — —* 
verbothen ſeyn ſolle. I. 
‚D. 23. Nov. heclaration des General- Pardonl vor Die — und ent: 
wichenen Unterthanen, betreffend biejenigen; welche ſich als 
Bürger fegen mollen. . I. 
D. 28. Nov. — an die Chur Matciſhe Cammer, wegen der Mahl: 
Mepe, fo die Muller in Roggen von der zum Br Baden 
gemahlenen Gerfte pretendiren. ’ . 
Eodem. |Refcript , daß die Küfter ⸗ Wittwen und Kinder, Fein Gnade 
Jahr auffer dem Sterbe- Quartal pretendiren fönnen. 
D. 30, Nov.Reſcript an die Chur « Märdiiche Cammer wieder die Zurück 
haltung des Roggens, Gerfte, Daber, Erbien * andere 
Victualien. J. 
D. 6. Dec.|Renovirtes Edict ug jeder Dit feine Amen verforgen und une 
terhalten fol. I. 
D. 7. Det.| Berordnumg an alle —— wie wegen des Viandwen 
Brennens von ftembden Getrevde zu halten, und wie lange 
e8 erlaube, frembden Brandwein einzuführen. + I: 
D. 20, Dec.| König. Preußiſches Reglement, wegen derer Mardetenters 
oder Vivandiers. I. 
D. 28. Dec. Edict, daß das hieſige Hof» und Cm; Gerichte, auch 
(Ämbrliche Landes Regierungen und andere Juftirz -Collegia, 
ſich ad inrerim nach denen vorigen, bis adannum 1725. in 
Obfervanız gemwefenen Eportul + Hrdnungen richten, Die Ap- 
pellations- Eyde gaͤntzlich abgeibafft, und dagegen die vor: 
B —— Succumbentz - une wieder hergeftellet" werden E 
ofen ⸗ ⸗ . . 
D. 31. Dec. — daß die Prediger Diejenigen Enrollirten , denen die 
Ai Affe abgenommen worden, gegen Gerichts» ‚ Opbrigfeicli * L 
tt 


eit, copuliren ſollen. Sambt Beylage. ⸗ 
1741. 
D. 4. Jan. Verordnung an die hurNaͤrckiſche Eammer, wegen Zuſuh · 
re an Roggen und Gerſte. 


D. 9 Jan. Reſeript an die Chur · Maͤrckiſche Ban: daß Die Mehl. a 
führe vom Sande und frembden Drten, gegen Eilegung der 
ordinairen Accife, ferner erlauber ſeyn ſoll. IL 

D. 12. Jan.|Refcript an die Neu» Märdifche Regierung, worin Das Edid 
vom 8. April 1726. wegen der Juden⸗ Wechſel declarirt wird. | IL 

D. 15. Jan.|Circular-Refcript, daß in Sr. Königl. Majeft. Landen , keine 
Operateurs, nicht gehörig examinirt und privilegiet find, 


geduldet werden follen. B 11. 


D. ı7. Jan.|Confiftorial- Berordnung, daß die Prediger denen Fndoliiie; 
welchen die Pälfe abgenommen worden, jedesmahl gegen der 
Gerichts» Dbrigkeit Atteſte, copuliren follen. . Ei 
D. 18. Jan. Verordnung an alle Regierungen und Cammern, daß die Filce- 
le auf das Policey ⸗Weſen mit Acht geben fallen, eb; Com- 
münicatorium an den General-Fiftal Uhden. II. 
D. 25. Jan. Reſcript an den Geheimden Jultirz-Nath, daß die Prefidentei E 
we Käthe bep demſelben belanget wer den fünnen, ſambt Dep 
age. II 
D. 17. Sebr.|Refcript, wegen der — Gelbe. , IL 
D. 18. Sebr. |Refcript, wegen der Jagd + Folge. _ , , 11. 
D. 7. Mart.|Refcripr, zu vigiliren, daß Beine übel ausgearbeitete Deductio 
am, m Königl. Gerechtſame mehr gedruckt werden, IL 
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171 Mast|Declaration des in Sr. Königl. Majeft. in Preuffen, Chur · und Ceut. | Nammer. Pag. 
übrigen deutſchen Reichs Landen anno .1724.. publicirten 
Weqdſel ⸗Rechts, daß die ungeftempelte. Wechrel+ Briefe, ih · 
re volkommene Gültigkeit haben, jedoch der Innhaber, wenn/ 
er Daraus agiret, wegen Mangel des Stempels einen Rthl. 
zur Stempel» Eaffe bezahlen folle, D Pr II. 
Dar mart. Reſeript, daß es ben der bisherigen Abſchoß + Frepheit wiſchen 
| Pohlen und ver Neu-Marck fein Bewenden haben folle. 
Das. Mart.| Verordnung, daß alle Zufuhren von Viltualien, Vivres und 
}  Denrees nad der Armee in Schlefien, frep ſeyn follen. » 
D. 13. 4pril.|Refetipt an die. Chur» Märdifhe Cammer, daß Leine Pferde 


auſſer Landes pafliret werden follen. » 

D. 19 Apeil.| Declaration.deg Arriculi 24. des Knopfmacher · Privilegii, daf 
die Lehr» Zungens, ftatt der vorhergefegten 3. Jahre, 5: Jah⸗ 
re lernen jollen. 5 ’ ‘ 

D. a6. April. Reſctipt an die Chur» Maͤrckiſche Cammer, daß kein Hand- 

KL wercks ⸗· Burfche, ſo einländıfch, aufferhalb Landes wandern, 

1 auch allegeie derſelbe den Ort feines Aufenthalts anzeigen folle. | IT. 

m; 3. May.|Refeript-an die Chur · Maͤtckiſche Cammer, wegen des Meben- 
Zolles in der Chur Marek. . , 

D,24. May.|Referipr an Chur / Maͤrckiſche Kriege und Domainen-Cam- 
mer, daß denen Schlaͤchtern in denen Ehur+Märdiichen 
Städten frep ſtehen folle, alle Woche frifch gefchlachtet 
Fleiſch 3. mahl aufm Marckt in Berlin feil zu haben, und wie 
es wegen des Eingangs und der.Accife deshalb zu halten ſey. II. 

D.9. Julii.|Cartel über Auswechielung und Ranzionirung Der Kriegs Ger 
fanaenen zwiſchen Gr. Königl. Majeft. in Preuſſen und der 
König. von Ungatn Majeft. vid. anno 1740: —— 

D. 19. Julii. Refctipt, daß die Verſtattung derer Remediorum extraordi- 
nariorum nach dem Remedio fupplicationis in denen Faͤl⸗ 
len wohl gefchehen Fönne, wo weder Fifcus nody Städte, fon- 

, dern nur-blofie Privati.interefliren, 5 ⸗ 
D. 23. Juli, | Circular-Ordre, daß auf die aus frembden Landen einfommen- 
de Sticherep= Arbeit, noch 25. pro Cent gefeget werden follen. II. 

D.26. Juli, | Bau»Reglement por die Chur⸗ Märcifche Krieges + und Do- 

Ä meinen» Cammer. D , 

D. 37. Aug. |Königl. Preußl. Avocatoria vor alle und jede aus Königl. Lan · 

| den , fonderlich aus Nieder + Schlefien und allen Dazu gehoͤri⸗ 

J gen Dependentzien, ſich in Koͤnigl Ungariſchen und Defter- 
reihifben Dienſten befindenden Vafallen, Eingebohrne und 
Untertbanen, binnen 3. Monathen bey Strafe der «Confilza- 

f ‚tion aller ihrer Lehen, Haab und Gürher, Recht und Gerech⸗ 
tigkeiten, Privilegien, auch Verluſt ihrer Ehren , Standes 
amd guten Leumuths, föthaner Dienfte fich loß zu machen, und 

in Königl, Preußl. Dienfte zu begeben. D . 

D. 3 Sept.| Refcript an die Ehur +» Maͤrckiſche Cammer, wegen derer unrich- 

« tigen Quarr-Boutteillen, ’ J— 

D. 31, Oct. Koͤnigl. Preußiſches Pdict, daß die mit Sr. Königl. Majeſt 
in Pohlen und Churfürſtl. Durchl. zu Sachſen, wegen reci- 

roquer Arretirung und Auslieferung derer Deferteurs von 
| bepderfeitigen Armeen errichtete Convention und Cartel, von. 
allen Känigl. Militair-und Civil-Bedienten und übrigen Un» 
terthanen auf das genauefte und bey Vermeydung unausbleib- 
liher Straffe beobachtet werden folle. ’ — 

D. 6. Yıov.|Patent, wieder die Einführung des frembden Getreydes zur aus⸗ 

laͤndiſchen Confumption. - - 

D. 2. Dee.|Refcript, wegen der ſich heimlich einſchleichenden Juden. 

Di 4 Dec.|Königl. Preußl. Edit, daß die mit Sr. Ehurfürftl. Durchl. in 
Bayern, wegen recipröquer Arrerirung und Auslieferung 
der Deferteurs von bepderfeitigen Armeen errichtete Con- 
vention und Cartel von allen Königl, Militair- und Civil- 
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Bedien⸗ 


I. REPERT. CORP. CONST.: MARCH. 1742. 


Bedienten, und — Unterthanen, auf das genaueſte und Ceum. Nummer. 
bey Vermeydung usb Sera, beobachtet merden 
folle. “ , IT. | XXVII. 


1742. 
12. Jan. Cartel, zwiſchen Sr. Koͤnigl. Majeſt. in Preuſſen x. nu dem 
Hocfückt. Haufe Würtenberg. 1 
D. 14. Jan. Koͤnigl. Preußl. Avocatoria an alle aus der Graſſchaff las ge 
bürtige, oder daſelbſt angeieffene Vafallen und Unterthanen, fo 
ſich etwa in Königl. Ungariſchen und Oeſterreichiſchen Dien: 
ften befinden mögten, bey Verluſt ihrer Ohren und Wuͤrden, 
auch Leibes und gebens, auch bey Confilcation aller Pehn, 
Hab und Güther, fothane Dienfte innerhalb drey Monat a 
Dato an zu velafe ‚und fich in ie Preuhiſche zu be⸗ 
geben. II. II. 
D. 18. Jan. Reſcript an das Ober „Collegium Medicum, daß denen Apo 
thecfern der Rang über Denen Chirurgis gelaffen ae u 
fole, ⸗ Il. |IIL 
D. 3. Sebr.|Refcripr an die Neu- Marciſche Regierung, 2af dem etc· v. Wo— 
befer, vor Führung des Protocolls die gewoͤhnliche 4. Rn 


= 


ſchen von jeder Parthey zuflieſſen ſollen. II. IV. 
D. 20, Febr. Häcer-Drdnung, wotnach fämbtlihe Haͤcket und Aufräuffer 
in denen hiefigen Koͤnigl. Refivengien ſich achten follen. IL IV. 
Eadem. Inſtruction vor die Commiſſaires des Quartiers | in denen Kb 
nigl, Mefidengien. + IL VI. 


Eodem. |Notificatorium an das hiefige — wegen des be- 
ftellten Directoris Des Policep- ABefens, und einiger dahin 
F einſchlagenden Puncten derer Haͤcker. ’ ° III. VII. 
D. 4. Mart.|Circulair-Ordre, daß niemanden einige Expedition ohne Br 
zahlung der Mecruten« Gelder extradirer noch abgeſchickt wer- 
den folle, wenn nicht von denen Imperranten wegen Deren Er» 
laffung Königl. Difpenfation bepgebracht worden. ⸗ U. IIX. 
D. 12,Mart.|Communicatorium an den Magiftrar in Berlin, nebit Inftru- | 
ction Des Kriegs» Mathe * jeifen, als — des vo 
cey + Weſens. II. VIII. 
D. 6. April. Reſcript an Das EAN ER NED „Geriöt alhier, 2 bey 
benahmter Straffe alle antpefestigende Sadıen, van 8.Tar 
gen depechiret werden follen. IL IX. 
BD. 7. April,|Circulare, Daß der bisherige Accis- Sk von 12. * pro jeden 
— Eandıvein, bis auf 5. S herunter ‚geietet — 





D. a6. April.| Reſcript an das hie ige Hof: Gaidt, daß die ——— 

hieſelbſt, Ratione ihrer Ambts⸗Werrichtungen hinfuͤhro un: 

tee dem Policey · Director ſtehen, und von felben verpflichtet 

werden follen. ⸗ IL XII. 69. 
D.as.April. Circulare, daß feinem Handwercks · Geſellen von — Mei: 

fter Abſchied gegeben werde, bis er die erforderliche Gebuhrts 


und kehr · Brieffe geloͤſet hat. J II. IXIII. 69. 

D. 7. May.|Refcript, daß die Officiers in — og beym Rai 
ment belanget werden follen. II. IXIV. 69. 

D« 2. Jun.|Refcript an die Neu» Märdifche — - ten Dreige 
ohne vorhergegangene Permiflion verreifen fol IL IXV. 69. 

D. 18. Jun. | Circular- Berordnung an alle Infpettores , daß ve Dreier 

ehne Permiflion nicht verreifen follen. IL IXVL 71. 

D. 2. Aus. Circular-Berordnung an die Regimenter, — Dimirtieung 
derer Enrollirten, weldye nidyt gebrauchet werden können. II. IXIX. 5. 

D. 6. Aus. Commiſſoriale und — der neu errichteten Bau -Com- 
million. IL |IXVIE I7rt. 


D. 7. Aug.|Notificatorium an alle — wegen Dimittirung derer 
Enrollirten, welche nicht gebrauchet werden Pönnen. + II. xviii. 73. 


L.Repert.C.C.M. (Aa 2) D.16, Aug, 
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D. 16. — an das Hof ⸗ und Eammer» Gerichte, nebft N Con. | Nurnmer. . [Pag 


für Die hiefige Bau-Commiffion, deren neuen Beſtellung, 
und was befonders die Appellation von derfelben an Das 
Eammers Gericht betreffend, verordnet worden. . 

D. 22. Aug.|Refeript an die Neu» Maͤrckiſche Regierung, daß denen Regi⸗ 
mentern wieder erlaubt fen ‚einige Leute zu ihrer Completi- 
tung aus denen Cantons zu nehmen, Doch Daß Darunter Heine 
Excefle geſchehen, noch Denen vorigen Ordres, wegen Dimicti- 
* derjenigen, ſo heyrathen wollen, prajudiciret werden 
olle. ’ . 5 


 D.19,Sept,|Refolution vor die hiefige Bau Commilfion in Sachen, wo 

tin Das Gouvetnement ſchon erfannt, auch ag PIE; 
Perfonen concurriten. * 

Den 3. Oct. Releript an die hiefige Bau»Commilfion, daf kein Bau ER 


nehmen , — nicht * ———— und —— 


worden. 
Den 4. Oct. Declaration des Artieuli 29. Dis Beintpebere Zuitig: u Da 


maſtmacher · Privilegii, daß Die Gefellen vom ı. Advent bis * 


Jacobi, bey einem Meiſter verbleiben ſollen. 
Eoden, Refeript,daß feinen Frembden Commoͤdianten, noch Gaucklern,die 


9 


11. 


11. 


nicht privilegirt find, erlaubet werden fohk,; in denen Rind ir 


Landen zu fpielen. . 


Den g. ©et.|Alleranädigfte Ordre an das —— zu Berlin, in wie " 


weit es ſich in Policey: Sachen meliren fönne, * 


Den20.©xt.|Declaration des Edidts vom 28. April 1723. wieder das un⸗ 7 


vorſichtige und. gefährliche Tobacks ⸗ Rauchen, 
Den 22. ©ct. | Cirgular- Reſetipt, nebſt Rönigl. Cabiners- -Ordre, vom 21.Dkt. 
— 1742. Daß zu Anfang jeden Jahtes eine Tabelle von allen 
Proceffen im Lande einzufenden. J ⸗ 
Edem. |Refeript an das Ober · Appellations · Getichte, worinne 
mahls die Verordnung vom 6. April wegen ſchleuniger 
pedition derer Sachen, wiedetholet wird, . 
D. 6. Nov. KRelcript an den Geheimden+ Juftirz- Rath, betreffend den a 
ſchoß zwiſchen den Ehur + Marckuchen np Medienburg: Stre⸗ 
litziſchen Landen. 


i2. Nov. Edict, wegen Anlegung ve Plantagen dom Maulbeer » Bäu| n 


D 
men. 

D. 2. Dec. Reſeript an den Seheimden Juftitz-Rath * Berlin, daß der 
Srall» Meifter zu Halle fin Eorum dafelbft haben ſolle. 

D 

D 


. 3. Dec. Circular · Ordre, wegen derer bon denen Regimentern wieder e 


engagirten Deferteurs. ; 
«7, Dec. Reglement, wie es bey Ein «und Auswiegen des Getreydes all. 


XX. 75. 
XXL 75. 
XXIL [77 
XXIV. 177. 
XXV. 79. _ 
XXVL._ |79.- 
XXVIL 179. 
XXVILL |gr. 


11. IxxıX. |er.. 


bier in Berlin, in denen Friedrichs + Werderihen und Damm- ti 


Mühlen, gehalten werden folle. 


in denen Häufern, 
D. 15. Der.|Refcript, daß, wenn ein in Rönigl Dienften ftehender, bie ihm 
zuerfannte fifcalifche Straffe zu bezahlen nicht vermag, folche 


9. Dec. |Tircular- Berordnung wegen derer Privat Befmnlunge 
IL 


ihm nach und mad) feinem —— —“ ab, 7 


zujichen. 
D. 19. Der. Allergnaͤdigſte — wegen der — Bauer-Söhne, 


‚und einiger anderer Unkerehanen Srepheit von Di Wer⸗ 


bung. 
D. 26. Dec.|Cabiners- Ordie, daß die Proceffe derer Soldaten. waͤhren · 


der Zeit, daß ſolche in Campogne geweſen, filtiret werden, ” 


und ihnen Daducch Fein Nachtheil zumachfen fol. * 


1743. 


D. ın Yan.|Ordre an alle Regimenter, daß alle angefeffene Dünger und 
Bauern, von der Aerbung frey fepn follen. - 


XXX. 83. 
I. |XXXL 183. 
XXXIL ' ]83. 
II. \XXXIIL [85. - 
XXXIV. 187. 
AXXV. 187. 
XXXVIL Igor. 
XXXVILIg;, 
XXXVIIL |93. 
XXKXIX. [g5, 
2-1. 198 


D. I3. San. 
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D. 13. Jan. Verordnung an alle Kriegs und Domsinien : Cammern / wegen | Con. 


derer angeworbenen und enrollirten eingeln Bauer «Söhne, 
angefeffenen Bürgern und Bauern, auch anderen Leuten. II. 

D. 16. Jan.|Declararion des neuen Riemer» Privilegü vom 16. April. 1735. 
wegen des Fall» Leders, * ” ’ 11. 

D. 23." Jan. Declaration Des Knopfmacher Privilegii, wegen derer Gefellen. |TI. 

D. 4. Sebr.|Refcript, in Caufa Wagnerin, daß propter infidias vitz, Die 

Ehefiheidung nunmehro zu veranlaffen.  » . II 

D. 8. Sebr. keſcript, daß die Bauern und Unterthanen aufm Lande, wenn 
fie wieder das st" Geborh fündigen, nicht mehr an Gelde ger 
ftrafft, fondern mit einer proportionirlidhen Leibes « Strafe 
beleget werden follen, nebft Königl. Cab. Ordre vom =. ejusd. II. 

Eodem,. |Refeript an die Neu-Märdiihe Regierung wegen derer Colle- 
&en, zu Erbauung oder Reparirung der Kird- Thürme, auch 
Prediger⸗ und ABittwen + Häufer. , . II. 

D. 18. Sebr.| Refcript, wegen Beſchleunigung der Fiſcaliſchen / Proceſſe. » |II 

D. 19. Febr. Circulare, wegen Pflantzung junger Bäume, 

D. 21, Febr. Circular - Ordre an ſaͤmbtliche Krieges / und Domainen / Cam⸗ 
mern, wegen des eingebrachten frembden Silbers, wie weit ee 
von Der Accife frep fepn foll. . # D 

D. 26. Sebr.|Circular-Ordre an alle Kriegs » und Domainen»Cammern, 
daß das Edit vom 28. April 1723. nebft der Declaration 
vom 20, Det, a. p. wieder das unvorfichtige Toback rauchen 
von denen Megimentern bep denen Compagnien wird publi- 
citt werden. ⸗ 

D. 16. Mart.|Kefcripr an das Hof · und Cammer⸗Geticht, wegen derer ex 
Jure Albinagii verarreſtirten Gelder des St. Nicolas in 
Franckreich. 

D. 23. Mart. Keſcript an das Cammer · Gericht, daß, wenn die in fecunda 
vel tertia Inſtantia ertheilte Declaration die Haupt» Sache 
weder pro parte noch in totum alterirt, die Succumbentz- 

Gelder nicht reltiruiet werden follen. . ’ 
Esdem. |Refcript an die Neu-Märdifhe Regierung, über die Edicta 
wegen des Stempel» Papiers, mit Nachdruck zu halten. IL 

D. 27. Mart. Circular · Ordre an alle Kriegs» und Domainen +» Kammern, we;| . 
gen derer Magiltrars- Perfonen, jo bey Denen von Adel und 
Beambten, Juitiriarii, Advocari und Curatores fepn. IL. 

D. 3. April. Befehl , Feine gottloſe und Ärgerliche Bücher zu debitiren. 11. 


D. 8. April. Poſt / Verordnung, Daß Feine Brieffe, Beutel oder Fäffer mit 
Gelde, in der Poſt angenommen werden follen, worauf die 


II. 


* ⸗ 


II. 


II. 


Muͤntz⸗ Sorte nicht beſchrieben. II. 
D.14. April. Edict, zu Abſtellung der Unterſchleiffe bey dem Woll ⸗Handel, 
auch des Auf · und Vorkauffs der Wolle. + ‚ II. 


D. 1. May.) Avertiflement, welchergeſtalt ſich ein jeder Bürger und Einwoh⸗ 
ner hiefiger Mefidengien und Worſtaͤdten, um alle Feuers» 
Gefahr zu verhüten, oder Darinne den Nothleidenden zu Hülf- 
fe zu kommen, verhalten folle. : . 11. 
Esdem. |Refcript, Daß Die Prediger, die von denen. Cantzeln zu publici- 
rende -Kirchen- und Schul» Sachen betreffend, auch andere 
Werordnungen, denen Kirdyen: Patronen vorher communi- 
ciren, auch Die von Diefen ihnen zugefandte Edicta ohmmeiger- 
lich abkuͤndigen follen. II. 
D. 5. May.Reſcript an die Neu Maͤrckiſche Regierung, daß wenn in Cri- 
minalibus alterior defenfio verftattet worden, Adta an Das 
Criminal- Collegium remittirt werden follen. 5 II. 
D.8. Map.|Refcript, daß feine Juden ⸗ Ramilien in denen Städten admir- 
tirt werden follen, wenn deren Conceflion nicht von Sr. Kb. 
nigl. Majeft. unterfhrieben. ‚ 5 IL. 
D. 9. May.|Cijrcular-Ordre an dlle Krieges und Domainen» Cammern, 
daf, fötan ihr don dem Commandeur einer Garnifon etwas 
"(Aa 3) 
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] in Accife-und Policey · Sachen gemeldet wird, fie darauf] Cm. 
Reflexion nehmen follen. ’ — — IL. 
D.15. May.|Declararion des Edieti vom 18. Marr. daß zmar ferner der Un: 
terthanen Töchter.in Der Neu · Marck und incorporirten Erey- 
fen, wenn fie ſich an andere Unterthanen in dortiger Provintz 
ee aufpbal Der Prev eehchendas ockkaufi 
s ſie au rovin& verehlichen, Das Looßkauffs · 
Geld. nach Proportion ihres Vermogens bezahlen ſollen. II. 
D. 4. Yun.|Refeript, daß ein Jude, welcher auf das Recht des erſten Kin, 
; des ſitzet, nicht zwey Kinder anfegen koͤnne. . 11. 
D. rn. Yun.|Patent, da die Einnehmer der Königl. Gelder, das erhaltene 
Silber» Geld nicht umfegen, fondern ſolches an die Königl.| " 


Eaffen abliefern follen. . . IL 


D. 13, Yun. | Circular-Ordre vor alle Chefs und Commandeurs derer Re: 
gimenter, Baraillons und Guarnifons, im Fall, daß ein Difi: 
cier defertiret oder ausbleibet , wie fodann wieder denfelben 
zu verfahren, und Daß, im Fall er auf vorgehende dreymah⸗ 
Jige Citation nach Krieges» Manier ſich nicht geftellet, ſondern 
ungehorſamlich ausbleiber, über ihn gefprochen ‚ und deſſen 
Bildnif am Galgen gehänger werden foll xc. auf Sr. Könıgl. 
Mai. allergnädigften Special- Befehl zum Druck publicirt 

' damit jederman fi darnach achten fönne. + 5 

D, 13. Tom. | Refeript, wegen der zwilchen der Chur»-Marck und Medflenburs 
— Landen feſtgeſtellten Freyheit von Abzug / und Abſchoß ⸗ 

eldern. ” ‘ ⸗ 

D. 5. Julii. Deciſiv⸗ Reſeript, daß das Alt · Maͤrckiſche Ober⸗Gericht, das 
Cammer ⸗ Gericht zn Berlin, als ein in Appellations · Sachen 
beſtelltes Ober « Gericht, agnoſciren fol. Samt Beyl. A. 

2.20, Julii,|Refeript an die Neu Märdifhe Regierung und Confiftorium, 
megen derer von Denen Eangeln zu publicirenden Sachen. 

D. 7. Aug. | Erneuertes und gefchärfftes Haußier · Edict im Churfürftenthum 
Brandenburg, im Hertzogthum Magdeburg und der Graf 

% ſchafft Manngfeld. ⸗ ⸗ 

Eodem. Edit, zu Abſtellung des Tobacks⸗Spinnens auf dem platten 

1 ande und Einfpinnung des fogenannten Geises. , 
D. 12. Aug.|Circular- Verordnung, daß das Lager-Hauf und die Gold» und 
Silber » Fabriquefünfftig fein generales Vorjugs · Recht we 
gen ihrer Forderung haben, jedoch in Borfallenheit die Jura 
anderer piorum corporum nebft der entz des Ofhicii 

Fifei geniefjen ſolle. el . ’ 
Eodem. |Refolütion vor die Neumaͤrckiſche Regierung, betreffend die wie, 
der ein Nulliräte » Urtheil annoch geſuchte Remotion deſſel · 

ben, und neue Transmiffion der Akten, . 

D. 17 Ordre an die commanditende Generals in Schlefien, wegen 
derer Deferteurs, welche fich gegen Die Bauern, fo dieſelben an- 
halten wollen, wehren und Dabey todt gefchlagen werden. II. 


D. 18. Sept, * daß feines Stieff Bruders Wittwe zu heyrathen, diſ 
.P 












Il. 


morden. ⸗ ⸗ ⸗ IL |}? 


D. 19. Sept. Reſcript, wegen Der wieder berftatteten Fruͤh⸗Beichte, fambt; 
Beylage. ⸗ + 5 TI. 
D. 4 Oct. Verordnung, wie hoch Fünfftig die Kriegs: und Mahl Mege nach 
einem beffändigen Preiß, bezahlet werden ſoll. , IL 
D. 6 Get. Miergnädigfte Ordre an Das Gouvernement in Berlin, wie es 
in Fällen, wenn Leute, weldye niemahlen in Reih und Glie⸗ 
dern unter dem Gewehr geftanden, in Policy» Sachen delin- 
quiren, oder Exceffe auf denen Stroffen begehen, mit Unter- 
ſuchung und Beftraffung derfelben zu halten. ⸗ . 
D. 10, Oct. |Circular-Ordre, daß es noch zur Zeit bey dem ergangenen Ber- 
both des Gebrauchs des Cattons verbleiben , und auch ohne 
Sr. Königl Majeft, Vorwiſſen und Approbation nichts new 
e8 in dem Comimercio vorgenommen werben folk, ‚ II 


Il. 
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D. 12, Oct. Circulair-Ordre, tie viel Wagen denen Regimentern Infanterie, |Conz. | Nummer. 


menn fie ſich in ihren Garnifons jufammen ziehen 2c. über Die 


Ordonnantz vor jede Compagnie verabfolget werden follen. |II. 


D. 24. ©et.|Notification einiger Puncte, fo wegen der Kriegs» und Mahl» 

Metze, auch, wegen der Mehl: ARaage und Des Getreydes 
in denen Mühlen, allergnädigft refolvirer worden. ⸗ 

D. 31. Oct. Königl. Cabinets-Ordre,nebft Circulare an ale Regimenter, 
daß fein Unter » Dfficier und Gemeiner, unter was Pratext 
es auch wolle, an Officiers Geld leihen folle. . 

D. 5. Nov. Refcript, daß dieDelinquenten wohl zu verwahren, und nicht mit 
Sraupenfhlag und Yandeb» Berweifung, fondern vielmehr mit 
Karın und Zucht ⸗ Hauß zu beftraffen, 

D. 15. Nov.Reſctipt, daß von denen ans. andern Staͤdten * Aembtern 
nach Potsdam ziehenden, und ſich daſelbſt erablirenden, me: 
der die Gabella hereditaria, oder Abſchoß und Abzug, noch 
einiges Looßkauffs ⸗ Geld, genommen werden ſoll. “ 

D. 18, Nov. Reſeript, wie es mit denen von dem Alt» Märdifhen Ober Ge⸗ 


II. 


II. 


II. 


II. 


richt an das Cammer⸗ Sericht gehenden Appellationen, ge „ 


halten werten fol. 


Eodem. |Refcript , wegen Einfendung derer — Tabellen un i 
I 


Comperentz + Gelder. ⸗ 
Eodem. Refcript, wegen einzufendenden Procefs- Tabellen. . 
D. 19, Frov.|Renovirtes Edit, wegen Abftelung der von den Ruppinifgen 
Knechten verübten Bier + Verfälihungen, 
Eodem. Gemeiner Beſcheid des ab: 








fig unternommenen Subftirutionen, 
D. 25. Nov. Rönigl. Cabiners-Ordre, daß hinführe in Berlin. die Enrollir- 
te derer Regimenter und Dfficiers- Bediente, wenn fie delin- 
D. 13. Dec.| Notification, daß Denen Soldaten ihr Erbe und Vermoͤgen 
nicht eher zu verabfolgen, bis fie einen töriftlihen ——— 
des Commandeurs beygebracht. 
D. 19, Dec.| Königl. Cabinets-Ordre, daß feiner von &. Königl. Najel 
Valallen oder Bebdienten, ‚oder deren She, ohne Pensib 
fion aus dem Lande verreifen ſolle. 


1744. 


D 4 . Ian Sr. König. Majeft. in Preuffen , unfer allergnädigfter Herr, 
derordnen und wollen allerhöchft, daß kuͤnfftig, wenn ein Staup⸗ 
Beſen erkannt wird, der Delinquent nicht des Landes derwie⸗ 
fen, fondern derjenige, welcher Damit beftrafft wird, auf eine 
Feftung, oder in ein Zucht · Hauß Zeit «Lebens gebracht werden 


üben Fönne 5 


D. 6° Jan. Koͤnigl. Cähinen- Ordre , daß Arediger mit ihren Sin :Pa- 
tronis feine Proceffe „anfangen follen. . 


D. 16. Jan. Circulare, daß vom ı. Yan. diefes Jahres an, die Accife on 
det ausländifchen eingehenden rohen Sende, durchgehende auf 


gang Accife und Zeil frey fepn folle. 0 
D. ar, Jan. Geſchaͤrfftes Muͤntz ⸗ Edit, wie es megen ber — und 


Muͤntzen gehalten werden ſoll. 
D. 8. Sebr.|Grcular-Ordre an alle Inſpector es in der Ehre Mark, va 


gen ſollen. » 

D. n. $ebr. Verordnung, daß vom 12. Mark. dieſes Jahres an, — 
frembde geſponnene Gold» und Silber ⸗Waaren, Spitzen, 
Teeffen sc. durchgehends mit 60. pro Cent, alle frembde Bro- 


I 


Louisd’or, auch wegen der DREHEN und — Siber 


J 
IL 


zuftellender Mißbräuche bey den — und eigenmaͤch · IL 


quiren, unter die ordentliche Civil- Jurisdietion ftehen füllen. II. 
11. 


Tl. 


fol, damit er nicht herum lauffen, md mehr Mbcihaten aus · m 


IL 


ein pro Cent herunter geſetzt, Die einlaͤndiſche aber Nbtchanpt 1 


die Prediger mit ihren Patronis nicht anne — aufan * 


XLI. 


LIL 


LII 
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derien aber mit 70. pro Cent zur Accife verfteuert, werben — — Pag. 
⸗ ⸗ — 


ſollen. 

D. 15. Febr. Declaration des gten Articuls des Wechſel ⸗Edicts de anno 
1724. Daß wenn eine Frau mit ihrem Ehemann, der fein 
Kauffınann ift ‚ ſich Wechſelmaͤßig verbindet , derfelben ihre 
Jura und Privilegia nicht allein zu erklären, fondern fie auch 
jelbigen renunciiren , und dieſe Renunciation eydlich bemür: 
cken muͤſſe. ’ . ⸗ 

Edit, wie es wegen der Refugirten gehalten, und wer unter ſol⸗ 
em Nahmen verftanden werden fol, + ⸗ 
Reſolution, vor den Hof · Fiſcal Bell, daß von denen bey ihm 
vorhandenen, dem St. Nicolas in Srandreich zugehörigen Gel« 
dern, nicht mehr , als der ı3te Pfennig, pro detractu emi- 
ationis , abzuziehen, wie folcher in Franckteich von Denen 
Drangiſchen Emigranten bepgetrieben wird. ⸗ 
Circulate, daß in Servis- und Einquartirungs · Sachen, ohne 
Special-Berordnung, feine Immunitæten geftattet werden 
ſollen. ⸗ 
Detlaration der Ordre vom 19. Dec. 1743. Daß die Vafallen, 
oder Deren Söhne, fonder Special- Permitlion nicht aufferhalb 
Landes reifen follen, ſambt Beylage A. - 
Erneuertes und erläuterte Patent, zu Verhütung der Schulden 
bep,denen Capitains - und Subalternen - Ofhciers, auch Unter ⸗ 







D.25. Sebt. 


Eodem. 


D. 29. Sebr. 


D. e5.Mart. 


- 







D. 7. April, 


Officiers und gemeinen Soldaten. * . II. 
D. 9. Aprit.|Circular- Berordnung an alle Stifter, wegen Der Starur- mäf- 
figen Rejideng. ’ . P IL. 


2. 11, April.| Patent, daß feine Pelade-Rauff»und Gerber» Wolle, noch be» 
wollere Selle, weder auffer Landes, noch auf Die Franckfurther 
Meffen gefuͤhret werden follen. eo. D 

D. 4. Jun.|Refeript, wegen Declaration Des Art. 8. des General-Privile- 

' gii derer Tuchmacher, vom gen Nov. 1734. in Pro. Des Ge 

wandfihnitte. . . . 
D. 16. Jun, |Declaration der Concurs - Ordnung, daß denen Regiments⸗ 
Caſſen, glei andern Königl: Immediar- Eaffen, wegen Des 
an Die Livranten gethanen Borfehuffes, Prioritzet vor andern 


Glaͤubigern zuftehen foll. , , II. 
D. 22. Jun.|Renovirted und gefhärfftes Edit, wegen Ausrottung der 
Sperlinge und Krähen. — II. 


D. 30. Jun,|Refcript, wegen des dem Koͤnigl. Printz Wilhelm kuͤnfftig zu 
gebenden Tituls, des Printzen von Preuſſen. 
D. 8. Julii. Erneuerung und Schaͤrffung der Edicte, wieder das verbothe⸗ 
ne Feuer Anmachen, und Toback⸗-Rauchen xx. 
D. a8. Julii. Circulare, daß, fo bald ein Invalide, welcher ein Gnaden ⸗ Gehalt 
genieſſet, zum Dienſt befördert wird, ſothanes Geld ceflire, 
©. 6. Aug.|Circular-Ordre an alle Regimenter und Barraillons, mie es 
fünfftig wegen Einfendung derer Krieges « Rechte, zur aller 
grädigften Confirmation, zu halten. ’ II 
D. 12. Aug. |Declaration des Müng-Edidts, vom 2r. Yan. 1744. daß die 
| Ducaten vor der Hand, und bis auf anderweitige Verordnung 
zu 2. Rthl. 18. Gr. fo wohl bey denen Eaffen, als fonft ange: 
nom̃en, auch zu ſolchem Preiffe wieder ausgegeben werden follen. | II. 
D. 12.Sept.|Renovirtes Edict, wieder die Karten» Spiele von Baſſette, und 
| ander hohen Hazard -Spiele. . | 
D.15. Sept. Circular - Berordnung, daß megen derer Invaliden, fo Gnaden- 
Gehalte bekommen, bey iegiger Abweſenheit dee Regimenter, 
es genug ſeyn folle, wenn die Magiftrete atteſtiren, daß Die 
Invaliden ihres Orts noch am Leben, und Das Gnaden⸗Ge⸗ 


halt befommen. ’ ’ “ IL 
D. 4, Nov. Declaration des Schuhmacher ⸗Gewercks «-Privilegii, wegen Aufr| 
Fündigung der Arbeit derer Gefellen. . ;, |U. 
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D. 20. Nov. Verordnung, wegen Gebrauch des Stempel» Papiers, bep denen Ti 


Commiflionen in Privar- Sachen, 


1745. 
©. 7. Jan. Declaratio Edicti vom 8. April 1726. betreffend die 2 
te Waaren an Juden auszuſtellende Wechſel ⸗Brieffe. 
Kodem. KReſcript an die Chur» Maͤrckiſche Cammer, daß denen hieſigen 
Kaufleuten und Nadlern,ihren Privilegiis gemäß, zwar frep 
bleibe, mit einländifchen, nicht aber mit frembden Knöpfen zu 
handeln, allen andern aber , fo zu dem Handel mit Knöpfen 
‚nicht privilegiret, folcher bey Straffe der Confifcation ver⸗ 
borhen worden. - . ’ ‚ J 
D. 9 Sebr.|Circulare an alle Kriegs und Domainen- Cammern, daß die von 
denen Fiſcælen bisher getriebene unverantwortliche Practiquen 
in Bedrucfung und Ausfaugung derer Unterthanen, nachdruͤck⸗ 
lich abgeftellet, und zu dem Ende auf felbige genau Acht gege 
ben werden fol, damit fie ſich dergleichen enthalten, niemand 
zur Ungebühr ationiren, noch ausfaugen , fondern in ihren 
Berrihtungen nach Recht und Gemiffen verfahren müffen , 
wiedrigenfalls Sr. Königl. Majeſt ſich deshalb an den Preüi- 
— halten, und denſelben zur Verantwortung ziehen wuͤr⸗ 
en. ” ” ® # 


— 


II. 


III. 


III. 


D. 20. Febr. Patent, zu Hemmung der Acciſe- Defraudationen, welche all- BR 


bier in Berlin begangen werden. . 

D. 4. Mart.|Refcript an die Ehur » Märdifhe Kieges- und Domainen- 
Eammer, betreffend die Streitigkeit zwiſchen dem hiefigen Gürt- 
ler⸗Gewerck, und denen Goldſchmieden, Heitermann und 
Schoͤnermarck, wegen des verguldens und verfilberns der Mef- 
fingenen und Metallenen Waaren, und daß die deshalb 


vorgeſchlagene Declaration des Privilegii approbiret werde. |TIL | 


- D.10,Mart.|Belheid, an Zohann Fried. Nofen und Conforr. daß fie in An 


fehung ihrer Freyhäufer, aber nicht wegen der Bürgerlichen 
III 


Nahrung, von dem Servis frep feyn Eönnen. . 


D.27. April. Edit, wegen Beftraffung derjenigen , fo die Plantagen boßhaff- 
III 


tee Weiſe befchädigen. s . R 

D. 16. Jul,|Avertiffement, wegen Einbringung des frembden Horn- Pie 
hes, und der rohen Häute und Fälle, ⸗ 

D. 14. Aug. Avertiſſement, mag für Præcautiones wegen Vieh ⸗Sterbens 
zu nehmen, nebſt Beylagen A. B. C. D. E. F. 

D. 16. Aug. Verboth, wegen Aufkaufſerey der ankommenden Butter aufm 
Königl. Pack · Hofe zu Berlin. 

D. 23. Nov. Gemeiner Beſcheid des Königl. Preußl. Ober » Appellations- 
Gerichts, das unzuläßige Suchen derer Procefiuum, Avoca- 


tionis aftorum und des Remedii Supplicationis betreffend. III. 


1746. 
©. 2. Ian.|Königl. Preufl. und Ehur » Brandenburgifche neu verbefferte 


Gefinde ⸗ Ordnung, vor die Königl. Refideng « Städte Berlin. 111. 


D. 14. Ian.|Circular-Referiprt an das Cammer- Gerichte zu Berlin, und 


I 


11. 


II 


III 


ſaͤmbtliche Juftirz- Collegia , betreffend das Juftirz-Wefen, er 


nebft Cabinets-Ordre vom 12. ejusd, - 
D. 19. Jan.|Refeript an die Neu» Märdifhe Kriegs+ und Domainen-Cam · 


mer, wegen der Drau s Srepheits » Gelder derer Prediger 


und Schul-Bedienten- Wittwen. vid. Beplag, ⸗ 
D. 5. Sebr.|Refcript an das Tribunal zu Berlin, daß in denen Erb» Fällen, 
zwiſchen Eltern und Kindern, wenn deren aus zweperlep E⸗ 
ben vorhanden, bey der Stadt Soeſt, nach dem dortigem Sta- 


tuto, und nicht nach dem Edit von anno 1720. gefprochen , 


werden foll. . ⸗ ⸗ 


D. 8. Sebr.|Allergnädigftes Reſcript an das Cammer · Gericht zu Berlin, be⸗ 


treffend beſſere Admniftration der Juſtitz. . 
 ERapert. C. C. M. (Bb) 


43- 


43. 


63. 


11. |vın. 69. 


IL. {TIT. 


IL IV. 


65, 


65. 
D. 12. Sebr, 
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D. 12. Sebt.|Refcripr an das Cammer» Gericht, wegen Abkuͤrtzung der Pro-| one. | Nummer, 1 Pag. 
% - ceffe, nebſt Cabinets-Ordre vom +4. Jan. = 

Patent, daß die Seefahrenden, aud alle von frembden Orten 

konmende Familien, von der Werbung ünd Enrollirung 

| freu ſeyn follen. . . J 

D.28, Febr. Reſcript an die Neumaͤrckiſche Regierung und Conſiſtorium, 

wegen der Brau⸗Freyheits · Gelder derer Prediger und Schul- 

Dedienten, Witwen, nebft Beplage vom ı9. Fan. h.a. 















D. 21. Sebr, 








fid dieſelben frepmillig wieder einfinden ‚oder Dienft zu neh 
men fidy angeben, , , ⸗ 
D.19,Mart.|Ordre an die Neu-Märckiiche Regierung, daß von allen ge 
druckten Büchern und Schrifften , jedesmahl ein Exemplar 
zur Bibliothec der Koͤnigl Academie der Wiſſenſchafften, 
eingeſandt werde. ’ , 5 
D. 4 April. Reſctipt an die Neu Märdfiiche Regierung und Confiltorium, 
sagen Verſchickung derer Alten, nebft Cab. Ordre vom 2. 
ejüsd. - - 


D. 15, April. Seren; wegen der Reihe Farth derer Schiffe nah Ham- 
urg. ⸗ 


D. 30. Jun. Verordnung wegen Abfinden der Adelichen Toͤchter, ſo ſich an 
Unter · Officier, odet an Soldaten verheprarhen, wie olche ge» 

ſchehen ſoll. 

D. 1, Juli.) Circhlar- Berordnung, daß die ſonſt uͤbliche Transmiſſio Ado- 
rum cefliren jolle, nebft Cabinets -Ordre vom 20. Yunü, 

D. 4. Julii. Geſchaͤrfftes Edit; wieder die unerlaubten Schulden derer Df- 

. ficiers, und wie nicht allein wieder dieielben, fondern auch die, 

jenigen , fo ihnen ohne Confens des Chefs und Comman- 

deurs Geld vorſchieſſen, oder Waaren borgen, zu verfahren. |IILIXIV. 75. 

D. 13. Jul.| Des Königl. Eammer- Gerichts + Verordnung , wie mit aller ⸗ 
gnädigfter Approbation in einigen Puncten Die Proccfle zu 

verfürgen. . . . 

D. 18. Jul/Editt, daß Fünfftighin die Perfonen Adelichen Standes, nad) 
zurück gelegtem zwantzigſten Jahre, Majorenn fepn follen, 

D. 31. Jul.|Refcript, an die fämbtlicye Juftirz -Collegia, daß die Fifcali- 

ſche Bediente von denen Abzugs und Abſchoß + Geldern , 

Quartam haben follen. J 

D. 6. Aug.|Refcript an die Neu» Maͤrckiſche Regierung und Confiftorium, 
wegen Beptrags zum Bau des Pfarr- Haufes zu Polengig. 

D. 9. Aug.|Refcript an die New Maͤrckiſche Regierung und Confiftorium, 
wegen Berfauff ver Kirchen» Stände. . 

D. 22. Sept.|Circulare an das Tribunal, und alle Regierungen und Confi- 
ee Yoga derer Commilflionen, nebft Cab. Ordre vom 

17. Ejus - - 


-IVIIE 71. 





-IXVL 33. 


. XVIII. [85. 


ben Feine befugte Utſachen zu queruliren geben follen.  » III. XXIL 89. 


Kunft in denen Gymnafiis und Schulen, beffer gu tra&tiren. |ITL.IX XIII. gL. 

D. 3. Nov. Reſcript an-die Neu-Märcifche Regierung und Confiltorium, 
wieviel Bünfftig . Eimeritis Paltoribus von Denen Pfarr, ' 

Revenüen, Zeit Rebens gelaſſen werden foll, . IILIXXIV. 191. 


D.s. Nov. 
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2. 6. Novſbatent, Daß der den 13. Mart. dieſes Jahres publicirfe GEJEH. | Number. Pag. 


nefal-Pardon vor die Deferteurs yon Der Königl. Preufi- 
ſchen Armee ımd Trouppen, bis den ıtm Map des 1747. 
j or verlängert werde. ” ’ 

D. 24, Nov. Declaration des unterm 12. Aug. 1743. wegen Mufhebung des 
zuge » f ripts, ra ver vorhero 
creditirten WWaaren — 


IILIXXV, 91, 


t » faınt Beylage » Juixxxı |i35. 
D. 26: Nov. Keſctipt an die Neu ⸗Maͤrckiſche — betreffend die 

a Fredheit pwiſchen denen Neu » Märcifchen und 

end Pohlnifhen Landen. — ; - JIIEIXXVL 93. 


D. 8, Dec.|Ediet, Reglement und Tarif, nad; welchem Die Waſſer⸗ und 
Land» Zölle ju Schwerd genommen werden follen, nedft Zoll 
4 Dial ju af und ande “ — BO ulaxvin. Io. 
2 Sant, oc rien ee —* IIIXXVIIIL. Ia7. 
D. 13, Dec. Edit, daß niemand t di Bir) 
| Bdume — * — 129; 
D. 28. Der. |Ernenertes Edit, wie es megen der fo wohl aufferhalb, als in ‚ 
} a Pe Landen an verſchiedenen Orten eingerif 
fenen Vieh ⸗Seuche und der deshalb vorzukchrenden Pra- 


cautionen zu halten. ’ . I1.|XXX. 131. 


"1747: 

D. 15. Jan. Faict, wie es bie Judenſchaft in denen ſAmbtlichen Königl. 
Landen in Anfehung derer geftohlenen oder derdächtigen Sa ⸗ 
den, die — = Kauf gebracht —— ——— I 
— hg nige Zuden / ſo ————— 


D. 24. Jan. Edict, wie viel bey erfolgtem Abſterben derer Perſonen / ſo wohl 
hohen Standes, als mittler und geringer Condition, von 
derfelben Erben auf ihre Beerdigung verwandt werden jolle. IIIII. 139. 
Esdem. |Ordre an das General: Dire&torium , daß die Filczle bep de 
nen Cammern und Collegiis hinführo nicht mehr Leuthe 
wegen gang geringer Fehler, zur folennen Inquifition ziehen, 
noch Chicanes machen, wiedtigenfalls geftraft werden follen. [IIL. III. 14 
D. 25. Jan. |Circular - Referipr an das Tribunal zu Berlin, und andere Ju- 
ftitz- Collegia, wegen der Fifcalifchen Procefle, wie vorfte, 
bet No. I1l. - . - - I 
D. 4 Febr. Edick, daß Fünftig die Diebe, welche in hieſtgen Nefidensien 
zum erftemmahl geftohlen haben, und darauf mit Veſtungs⸗ 
oder Zucht.» und Spinn - Hauf » Arbeit beftrafer worden, 
wenn fie ihre Zeit ausgefeffen, Landes verwiefen und dergleis 
hen Verwieſene, melde jidy wieder im Lande berreren laf 
fen , nicht weniger Die Diebe, welche fchon zu zweh und mehr 
mahlen geftohlen haben, und deshalb beftraft worden, mit 
ewiger Feftungs» oder Zucht und Spinn Hauf» Strafe bes 
leget werden follen. « ⸗ ⸗ IIL|V. 143. 
D. 15. Sebr. Edict, mie es zur Aufnahme der einländifchen Papier: Müh: 
len mit denen Lumpen gehalten werden ſoll. . IIL|VL 143. 
8. 7. Mart.|Refeript an fämbtliche Juftirz-Collegia, daß die von Adel und 
.. Particuliers, wenn fie * * oder rt 
befigen und nu&en, deshalb unter Peinem pratext 
Anfpruch zu nehmen, fambt Bepl: A. . - IILIVII. 145. 
Eidem. PDeclaration derer bisherigen Edicte von dem Selbſt ⸗Motd BL 
und Bergrabung derer fich felbft Entleibenden. « IIIL]VIIL 147. 


D. 19. Mart. Relſeript an Das Cammer + Gericht zu Berlin, daß bey Anfall 
eines Lehn - G auf Lehns, Vettern zu Erfindung Des 
wahren Werths Feine Licitation vorgenommen, fondern die 
Vettern es entweder in Natura theilen, oder allenfalß durch 

bee das Looß ausmachen follen, wer es allein annehmen, und 

“ EReert. C.C.M. (Bb 2) die 


137. 


ILIIV., 148. 
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wi 















bern von. 3 
er. * 
D. a Patent und Circular - „Ordre, —* N RER 8 wegen * 
derer Officiers und Soldaten haha in Campagne ju| 
halten. ' un “8 * — pH 
BD. Jun. —— ‚oe Det Zus vor. Die Dur den nen.) 
D. 20, Jun. Emeiies! Patent, ‚ daß die —— mit, denen. Salt a 
Tonnen Peace upb mgehen ſollen damit ſel | 
bioe nicht iget werden. ar A Me m Ixaıı 
D. 2. Jun. Inftrution vor.Die. Schleufe« Meier am Finow- Canal. IN. 
Eodem. |Reglement, mie es wegen Des WBaffers bey ven: Königl, Wer. LeDER 77) 
den und Mühlen auf Dem Finow - Canalz zu; halten.» II.XV. 
D. 6, Jun. Edict, daß hinführo bey Sr. Königl. Majeft. immediate: Jub) 5. 
Supplicata , welche nicht von, vereydeten Advocaten unter] = | 
fopeben —*58 et „wiedrigenfals ſolche fo 
g ‚ohne, Refolution bleiben, nit meniger, * 
da ou unterfchreibender. Advocat, por die in dem Sup-| «>| 
plicar e 2. Dinge refponfäble feyn, und wenn er bev 
Unwahrheit betroffen DREH zur ſhatffen — — 
gezogen werden, joll, * 
Erneuertes und wegen — Einbrin, 
gung und Grbran ung der ia, mo Cartune und Zige. 
D. 15, Julii. Reſeript an das Sammer» Gerichte, zu Berlin, wenn in der 
Appellations - - Inftantz, reformatorie auf den Beweiß er» 
Pannt wird, wo ſolcher zu inktruiren. Ba rt 
D. 19. ya. Refcriptum declaratorium, —— Des ef: und Land⸗ 
Zolles zu Schweed. — D —— — —— 
* 20. Jul. Erneuertes Edit, wegen — et und. Fra. 
gung frembder "Tücder, m Zeuge, und anberer ber 














) 
D. 12, Julii. 





nannten Sachen. 
D. ai. Jul. Edict, wegen Abſchaſſung der ſchaͤdlichen Gewoinet vs jah⸗ | 
rigen Mäpen » Segens gegen Den ıf Map en| 


Dingfen, fo wohl vor. * Thüren, als in. 2 Kurden 
und Häufern. 

Edi, daß von nun mn Mitmen de fepn foll ‚6 

Ablauf eines © Biertel« von dem Tage des Abfterbens 

ihrer a anzu. wg * an * f 
in Anfehung, Sen 1 aber, 6 Rerfaflung, 
daß felbige vor ea drey Viertel⸗ "Bahr nicht wieder 

| heyrathen koͤnnen, verbleiben ſolle. I 

D. 14. BR Refeript andas Sammer: Berkchse/doßbit denen Bahetnund gel 

meinen Leuten zuerkannte Feſtungs · auch Gefängniß-Straffel 

nicht mehr in Geld · Buſſe verwandelt werden fol: +». [HE 

D. 29. Aug.|Declaration des Allergnaͤdigſten Kdicts vorm ıg. Zulü 1746.| 
vermöge deffen die Perfonen Adelichen Standes ‚ — J 
gelegtem zoten Jahre, majorenn ſeyn follen. an ie | 

D. 1, Sept. Erneuertes Edidt, von- denen vermehrten Wohlthaten und Vor 
theilen vor die Auswaͤrtigen, die Abi in denen Kal Preuf 

ſiſchen Landen niederlaffen. 

D. Sept. Reſcript an. das — Berlin, — die neue Einrich- 
tung megen derer Nationen aus Denen. Provingien, die 
alten Proceffe zu ade ‚und. wegen Anlegung der ‚Sportul. 
Caſſe. Vebſt Beylage A IIIIXXVI. 

Esdem. |Interims - „Brestonund, wie cs bey dem Cam̃er⸗ beide bep der 
neuen Einridptung,ratione der Inftanrzien,und fonften in einigen 
andern Fällen gehalten werden ſolle. In fpecie, wie. die dahin/ 


4 ig) — 


in 
D. 26, Julii. 
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gehörige Unter · Gerichte, Bünfftig die item 
wohin Die Remedia von der Neu Alt- u ar 
von denen Confiltorüs.in- Berlin und wa follen. . 


D. 8. Sept.|Refcriprum an das ee monde derer Ir 


‚ durch unnöthige Dilationes, und fonft gemachten Pro 
nen und ABeitläufftigkeiten. 2 


Eodem. IReferiptunh an das Cammer» Gerichte, wodurd —— | 


an das Alt- — — Ober⸗ ni egangene — 
von eodem-Dato a 


D. 13. Sept.| Refcri tum an das Cammer» wie eb. mit 
er on derer ‚von Alt. und — — 






richt eingeſendeten Adten zu halten , ſambe 






D. 16, Sept. —— zur 1 
naͤdigſt geſetzten gr on ‚wegen ie 
Des des zur Einbringung: derer, uftificationen ‚Hefegten m Termin 
von 4. Wochen in alten Sachen, und, a“ Procurätores 
in ſolchen die ual- Akten extradiren folle ze 


D. 19. Sept.) Gemeiner Beiceid ‚des Tribunals zu Berlin, m wegen Beſchleu 


aigung derer anhängigen Procefle, und m fonft in denen int 


neuen Sachen zu verfahren, in J— 
D.30. Sept, Publicisteß Avertiffemen, wegen ebuflende Straſta · Bar 
teley in Berlin, 


Eodem. Werordnung, daß die —— ihre Öorrefpondence in de⸗ 
nen bishero ihnen anvertrauten Soden, noch zur Bet conti- 
nuiren füllen. . , 


12. Oct. Circulare, daß ‚keine Adelichen Sütser, ohne an &. König, ;] 


Majeft. vorhero zu berichten, verfaufft werden follen, - + 
D. 1. Nov. Reſcriptum an das Cammer » Gerichte, bey Abfaffung derer Re- 
lationen Acht zu haben, wo Die OoeHftteer unnbchige In- 
eident-Puncte veranlaffet haben x. 
D. 9. Nov. Reglement, wornach fo wohl die Zoll» Bund zu Berlin r 
euftadt- Eberswalde und Brandenburg, bey Einhebung 
der Zoll / und Schleufe» Gelder vom Finow-Canal, als autb 
die Durch gedachten Canal Handelnde und Schiffer ; bey Abs 
gebung derfelben fich zu eoua haben, ſambt Zoll. und Shkuf, 
fe- Geld-Rollen. 
D. 16. Nov. * t an das Eammer «Berichte ’ betreffend die tgl: 


wiſchen Obrigkeiten und Unterthanen ıc. welche von Auswaͤr⸗ * 


—* ulenten dirigire werden, D 


D. 17, Nov. Erneuertes und geſchaͤrfftes Edikt, wieder bie Auf und Vor⸗ 
faufferep, auch verbothenen Handel mit Gerrepde, Wolle 
und allerhand Lebens: Mitteln aufm and. 


Eodem. |Erneuertes und gefhärfftes Haufir- Edidt, worinn das — 


lauffen, mit Einheimiſchen * fremden Baatın, gänglich * 


verbothen wird, 
@. is.Nov. Privilegium vor die Koͤnigl Aa der "Bifenfhäften, 
Bun Cenfur aller zum Druck tommenden Sachen ⁊c. a 


D. 19. Nov. Reſcriptum an das Cammer«Gerichte, daß in denen von Neu: 
Märckiicher Negierung in ater und zter Inſtantz einjufenden- 
den Adten zwar Sententia abgefaffet, aber dahin zur Publi- 
cation remittitet werden foll; fambt Beplage A. vom 10, 
Nov. mie dajelbft zu verfahren. . 

D. 23. Yıov.|Referiprum an das Cammer · Gerichte, ſambt Beplage des un: 
term ı8. Mod, der Academie der Wiſſenſchafften, wegen 
Cenfür derer zu druckenden Sachen extheilten Privilegii. - 

BD. 24. Nov. Verordnung, wegen aufgehobenen Juramenti Calumniz, und 
wegen Specification,derer Advocaten» Gebühren. x. +» 

D. 8. Dec.| Publication der unterm 1. Dec. 1747. ergangenen allergnädigs 
ften Ordre, daß niemand bey der OOERARAEF —— So- 
cietæt ſich — Ik. 
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— ei 






11 Sind an —— 
D. 12. Jan, —— Bin Eine) Rice Bades Witb w | 


— au 





2 int ma schen Boy SWL. 
D. arı Sebr. Reglem ent und Ordnung, wie es 5 | 
rer Waaren, von ' nach Ari, —— — 
Berlin, bey der Ehur- Mär auf 24. 38 
iffer, at 1. Bir za 17 a 
Iten | fole. de ea —24 
—* aſpector zu —— und deſſen (Eos Form 1V 
rt nach ſich fämtliche Jüftirz- Collegia, in Bebbach Per 
tu 
n 


K er Befehle, Verordnungen und R 
icht En Fifcele in Anfeh Anſehung ıh —— 
renden Amts, zu verhalten haben. hc 


J ee ee im u m | 


We BEE an 0 auf ſolche Art in der IV, Com 
* 35. abgedruckt worden 


D.ai Mart. Reſcript an das Sammer: Geräte, megen Der mit dem Altı| _ 
Maͤrckiſchen Dber+ Gerichte in "Pundo age. de > 
den — - Rath, 7 
ker: uk Reſcript an den —— da d 
Peinedicktiin bis zur neuen Einrichtung des 
in ſuſpenſo gelaſſen werden ſollen. 
D.28.Mart.|Neus revidirte Oderbergiſche Land » und BaffersZölt. one v. EL. 94. 
D. 4. April. Circular · Refeript, wegen des Projects des Codicis Friderici- * 
ani, ratione modi procedendi ſich darnach zu achten. V. 
Eodem. Refeript an den Geheimden Juflitz- at, * 
Einrichtung des Juſtitz + Weſens. 
D. i5.April. Ordre an den General-Fifcal, —J en 


alles Ernſtes unterſagt werden, (can 2 > 
Pe Ar verlegen, oder zu drucken, ' "nse A. vom R 
14. Ap ? 39. 
D. ao. April. — an den Geheimden Jofkirz. Rath — urrh 6.Ge. 
bühren nach der Tare Des Codicis Fridericiani ein 


d wieder den Fifcum, nur die 
—*8 — dem Deeret für die — 
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2,28 Apeil.| Erneuertes Edict, wie die wircklichen Armen verforger und ver.| Com: Namur. 


pfleget, Die mutbnoilligen Bettler beftraffer und zur Arbeit an« 
gehalten , auch überbaupt feine Bere sehulnet werden 


follen 
D. 8. May.|Edid, daß fein Königlicher Unterthan ſich mit Säcfitden 


Steuer » Scheinen ferner bemengen, noch dergleichen weiter F 


an ſich bringen ſoll. 
D, 10. May.| Edi, daß vom iten Julii a. c. an, alle Proceffe, es betreffen 
Ehe oder Prediger» Sachen, welche zeither bey Dem geiftli- 
‘ dien Confittorio allhier verhandelt worden, bey Cam: 
mer » erichte betrieben werden follen. + 
Eodem. Pdict, wieder Die neuen geringhaltigen Gold und Silber · Min. 
gen, daß folche gänglidy verboten fepn, und binnen 4. Mona 
ten aus Dem Bande gefchafft werden follen. + ⸗ 
D. 18. May.|Patent, wodurch die neue Eintichtung der Juſtitz in der Chur⸗ 
und übrigen Marcken, Feftiegung der Anzahl —— Raͤthe und 
Advocaten, Etablirung eines Pupillen · Collegii, mie auch 
die Berfaffung in Anfehung derer jo genannten — 
und miederhohlte Abſchaffung derer Procuratorum in Juftirz- 
Sachen befannt gemacht wird. Nebſt Beplage A. - 
D 12, Jun.| Declaration über einige Puncte der. neuen Jultirz- Verfaſſung 
in der Neu ⸗Marck, nebſt einer Beylage. + 
D.20. Juli Refcript an das Kammer » Gerichte zu Berlin, daß die Kriege, 
und Domainen- &ammern, in Bine Procefs- Sachen ſich mei. 
ter meliren ſollen. Nebſt Beyl. A 
D, 28. Aug. Patent, wegen richtiger Eichung und Zeihung der Wein- 
Bier. und Butter » efäffe in der Neu Mardk. ’ 
D. 1. Sept.|Circulare, daß feine Aecker, wenn fie an 100, Jahr bey einem 
Bor genuget worden, von denen geifllichen Stiftern , oder 
löftern, in Anipruch genommen werden follen. ⸗ 
D. 13. Sept. — „daß denen Reformirten Capituls-Fraͤuleins, Das 
Abendmahl auf @erlangen, ihrer Confellion gemäß, gereichet 
werden folle, 
D. 19, Sept. er ie * Abſchoß von * nach Hamburs gehen, 


D. 24. Sept. |Refcripr an das hiefige — daß für die Taufe eines 
unehlichen Kindes in der Alte»-Marck ‚ein mehreres nicht, als 


in biefiger Gegend besahlet werden fol. Samt Beplage A. I 


©. ı. ©er.|Refeript an das Cammer + Gerichte, wegen — BE 
zum Beweiß. 

D. 4 Oct. Decret, für den von Wilmersdorf, tie er in Juftitz- ER 
heiten alles ſelbſt, oder Durch einen Juftitiarium beforgen laf- 
fen , auffer den Ferien aber ſich keines — daber bedie⸗ 
nen koͤnne. ⸗ 

D. ı1, Oct. Reſcript an die Neu⸗Maͤrckiſche Regierung, wegen Aufbebung 
derer Ziegeuner » Banden ꝛc. und deßhalb an die Megimenter 
— age ergangenen Ordee. Samt Deplagen ſub A. 


D. 15. Oc.| Edit, daß die neue Juftirz- Berfaffung, mie diefelbe in dem Co- 
dice Fridericiano vorgef&hrieben, nunmehro auch bey Denen 
fämtlichen Unter » Gerichten eingeführet und beobachtet, nicht 
minder alle Attention auf Haltung guter Ordnung bey der 
nen Depofiten angewandt werden fol. + 

D. 31. Oct. Reſcript an das Pupillen» Collegium zu Berlin, wegen ge 
Bu Declaration des ag von ——— Dan von 

” 
lEodem. |Refcript an das hiefige geifliche Confiftorium und Neu: Mär: 
ckiſche Regierung, wegen der, dem ABäpfen» Haufe zu 
Frandfurt an der Dver, gefhenckten Nutzung jämtliher Maul: 
beer- Bäume, auf denen Königl. Kirapöfen des Dip. und 
Sternbergiichen Creyſes. . 
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Iv.|xvL I 
XVIL 51. 

IV. |XVImt Isı. 
ıv.Ixıx 54. 
V.|XX. 55. 
IV.IXXL 59. 
IV. |XXIL Ip 
IV. XXIII. 5. 
IV. IXXIV. 78. 
IV. |IXXV. 8. 
Iv.[XxXvI. og. 
vV.IXXVIL 79. 
.IXX VII [79. 

IV. |XXIX. 182. 
IV. IXXX. 82. 
IV. IXXXL 18% 
IV.IXXXIL 186. 
IV. |XXXIIL |86. 


D.22. Nov. 
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= 2a. Nov.Reſolution für die Chur »Märckifche Ritterſchaft, wegen der|Com-| Nummer. 
Pro -Cent- re don denen ih. —— daß ſtatt 
derſelben die Diseren und Expeditions ven ——— 
werden ſollen. IV.IXXXIV. 


Refeript, wegen vorftehender Refolution. - - |IV.IXXXV. 


— in melden Chur⸗Maͤrckiſchen Creyſen, die in der 
hur+ Marck belegenen Papier» Mühlen, ihre Lumpen ſam⸗ 
len, was dabey fonft beobachtet, u wie die Unterföpleife be» 
ftraffet werden follen. IV. XXXVI. 
Refcript, wegen Abfcho J von einer 1 Worms abge 
ee IV. |XXX VII, 
D. 3. Der. Circulare, daß denen in Reihe und Gieder ſtehenden Soldaten 
kein Bauer» Hof übergeben werden folle, es fen denn, daß 
fie folche ererbet oder erheprathet. Samt Beplage A. IV. IXXXVII. 


D. g. Dec. Reſcript an das Cammer +» Gerichte zu Berlin, zur Erklaͤh ⸗ 

tung des Codicis Fridericiani, Daß denen Advocaren folle| - ‚ 
erlaubet feyn, beym Er jeder "lnttanız, das Honorarium 

zu nehmen. ® IV.IXXXKIX. 
D. 14, Dec. Reſcript, wegen derer on dem Seheimden« Zufig- Rath an 

das Tribunal in fecunda & — Inſtantia gehenden Sa⸗ 

chen. 5 IV. IXL. 


1749. 
B. 9 Jan.|Difpenlätion für Gottfried Buͤngern, feiner Shweſter N, 
ter, Elifaberh Herterin, zu heyrathen. V.IXLIL 

D. 12. Jan. Reſcript an das Alt» Märcifche und Uer- Marckiſhe BR 
Gerichte, betreffend die von denenſelben an das Cammer⸗ 
Gerichte gehende Appellariones. Nebſt Beplage A- 1V.!XLIII. 
- Eodem. Pdict, darin den Schiffern der heimliche Verkauff des Gaten· 

des, fo fie transportiren, verbothen wird, = . XLIV. 
Reſcript an die Neu⸗ Maͤrckiſche Regierung, daß künftig die 
von dort an das Cammer» Gerichte gehende Adta, fo et, 















Eodem. 
DD. 36. Yiov, 


D. 30. Nov. 


D. 25. Jan. 


nad) der Inrorulation eingefandt werden follen. IV. XLV. 
Eodem. Verordnung des General- Doft» Amts, wegen Der smiffpen ‚ 
Anclam und Pafewald angelegten fahrenden Poſt. IV. IXLVL 
D. 26. Jan.]Refcript, wegen der —— ai in Rerenebergiſchen 


Sachen. IV. IXLVII 
D. 27. Jan.|Refcripr an Das Sammer» Getichte, — derer in — 
ckiſchen Sachen denen — ocaten und Parthepen — 
Geld ⸗Straffen. IV. XLVIM. 
Eodem. |Refcripr an die Neus Märdifäe — wegen Boꝛtrer 
bung derer zur dortigen Sportul- Caſſe dictirten Straffen. IV. XLIX. 
D. 13. Febr. Reſcript, betreffend von Abſchoß iwiſchen der Neu⸗ Dard und 
Poplen. IV. |L. 
D. 14. Sebr.| Edit, wieder das Einſchmelhen und Deſchneiden Dr Ducaten, 
4 und daß bie, fo zu feichte, weder eingenommen nr ausgege⸗ 
ben, ſondern meggefehafiet werden follen. IV. !LI. 
D. 3. Mart.|Refcript an das Cammer · Gerichte, betreffend Die — denen 
Notariis und andern privatis in denen Intelligentz-Blaͤt⸗ 
tern inferirre Cirariones Creditorum ad liquidandum. 
Nebſt Beylage A. IV. LIL 


D. 8. Mart.|Refcript an den Magiſtrat zu Landsberg an der Warthe, we: 
gen derer Wuͤlckenſchen ng Pohlen ofue Abſchoß gehenden 
Erb» Gelder. IV. PLIII. 
D.18.April.|Refcript an die Neus Morciſche — betreffen diel . wi 
Berabfolgung der Shrammilgen Verlaſſenſchafft nach 
Pohlen, ohne Abſchoß. IV. ILIV. 
D.26. April.|Ordre an das Gouvernement zu Berlin, wie auch an das borti- 
ge Policey » Direktorium, welchergeſtalt alles hinführo ger 
halten werden foll, wann Einwohner dafelbft bauen, imglei⸗ 
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ben Bau ⸗ Materialien zu ſolchem Bau ſich ausbitten tol.| Con. | Nummer. 




















len. Samt Beol: A, IV.|LV 146, 
D. 30. April. Reſctipt an den Geheimden+ Rath und. Police. Diredon,] f 
Kircheiſen, wie es hinfuhro alhier gehalten werden joll, wenn] | 
be per Bau · — zu — Bau ſich 
bitten wollen. IV.ILVE |147. 


R r t an die. Chur- Märckifche Comme mepen per rtul- 
f —5 —* Bauten, und wie weit je sea: tolle. 


— — a bergeflelten Genf, derer in Köni 


D. 9. May. 
} 
D. 11 May, k 
n heraus ‚Lommenden 
wie aud) wegen — ngrellder Biden, —* N 
Landes verleget wer V.ILvH. 
Edit, daf die belhe Vaßllen und —— in Anjhung | 
ihrer Immobilien und Capitalien, bis zw Antritt Des 2 
Jahres unser der Aufſicht des Pupi — er eu | 
Coratoren bleiben follen. IV. ILIX 
Refeript, betreffend die geſuchte —— des $. & $. 5 
Tit. 41. 3. Codic«Erider. in — derer dem Cie 
tori zu adjudicirenden Güter IV. LX. 


150, 


D.14. May. 


D. 15 May. 


D. 1) Jun. Refepr, betrefjend: die. Blümcenfihe nach Goppenbagen aus | 
> wer ‚gehende Erbichaft, gegen gewoͤhnlichen Abſchoßß IV. LXIL 154. 
D. 11, Jun.|R pri pt,’ betreffend die ausı dem Croſſen cen * Sachſen 
nude Erb · Gelder IV. LXII. 154 
Fdem Dee des Cammer⸗ Gerichts, wie bie Advocastn ihre] 


—— einrichten ſollen. LV.ILXVIL 
Refolution für'den Commercien: Rat) Kirchhof und — 
in Cotbus, wegen geſuchter Privat Communion. IV. LXIII. 
Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt im Preuſſen ze. allergnädigft neu appro- 
birte Krieges» Articul, für Die-Unter - Officier und gemeine 
Soldaten, jo wohl von der Infanterie, als auch Cavallerie, 


Dragoner und; Artillerie. IV.ILXIV. |155 

Eidem. |Notification des Ganımer+ Gerichts, don dem fatali, wenn 
befkrer Beweiß-in appellatorio zu führen. . IV. ILXVII. |ı174. 

D. ı7, Jun. Refeript am das hiefige Stadt» Gerichte, betreffend Die & Pri- 
vatis bishero geichehene Citationes Credirorum. IV.ILXV. 162, 


D. 19, Jun. Reglement, was für Zuftig-Sachen denen Krieges · und Do- 
mainen> Cammern verbleiben, und welche vor * Juſtitz· 
Collegia oder- Regierungen gehören, IV. ıLXV1. 
Eödem. |Refcript an das Alt ⸗Maͤrckiſche Dber- Gerichte, wegen derer 
unter denen dortigen Sportuln, Succumbentz- und EUER 
fiven+ Gelder, befindlichen-leichten Ducaten. IV. ILXIX. 
D. 30 Jun, |Decrer für' die Judenſchaft, wegen ihrer Weiber Bore daf 
es Damit zu halten, wie in dem neuem Codice verordnet: |IV, IEXX. 
D.8, Du Reglement, ‚daß "denen Filczelen, zu defto feiiger Beobach · 
tung ihres Amts, von allen Strafen, Die durch ihre Vigi- 
lantz beygetrieben werden, es möge ſolches in ihren Beſtal⸗ 
lungen fichen, oder nicht, der fechfte "Theil, welcher hiermit 
ro quota Fifcali fet geleget wird, pallirer werden ſolle IV. ILXXL 
D, 18. Juli. Ede +, daß ſaͤmtlichen Pofamentier, Gewercden in den König! 
reufl. Landen, nebem ihren gewöhnlichen Stühlen, auch 
nd» Mühlen, dergleihen in’ der Schweiß üblich, anzule- 
gen, und Daranf zw arbeiten verftatter, auch Denen, auf jol| 
hen Band» Mühlen arbeitenden Gefellen und Lehr ⸗ Burſchen 
foldes am ihrer Zuufſtmaͤßigkeit unfchädlich fepn, und feinen 
WVorwurf machen, vielmehr folcher bishero noch bepbehaltene 
Gewercks -Mißbrauch in a⸗ Königl. — gaͤntzlich 
abgeſchaffet feyn folle. IV. ILXXIL 
D.26.Julit, Refeript am den Magiftrar zu Berlin, wegen Beikbfoloung 
des Yüderrfchen Bermögens nad) Hamburg; A en Abſchoß |I V. LXXI 11. 
D. 30. Jul. Renoxirtes Ediet, wegen: Schonung vr Rely+ Wildprets 
und in fpecie der Rüden. IV. LXXIV. 
Dı9. Adg.|Referipr, betreffend die von Deu Märdtifher Regierung zum 
Spruch eingeſandten Adta, und daß niche der Parthehen 
Original®Documenta, fondeen nur vidimirte Copeben Das 
von, fur leidiche Gebühren ad Acta genommen werden ſollen. VILXXV. [179 


AReperC. C.M. (ee ' D. 12, Aug, 
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D. 12, Aug.j Allgemeines Edit, daß Peiner von Adel, noch andere Vafallen,|Conr. | Nummer. 
infonderheit weder hohe und niedere Stifter, noch Balley⸗ 
en, Dohm » —— Commenden, Prælaturen, Cloͤſter, 
oder andere Re Corpora, Städte und Communen ꝛc fo 
a. und Land» Guͤther befigen, bey Ein Hundert Du- 
taten Strafe jur Invaliden- Caffe, ſich unterftehen follen, 
in und bep ihren Güthern, Bauer» und Eoffäthens Höfe 
eingehen zu laffen, und Die Ascher und Wieſen Davon an fich zu 
siehen, oder zu Vorwerckern zu ſchlagen, noch weniger Das 
von neue Vorwercke anzulegen, ein ſolches auch felbit in des 
nen Königlichen Aemtern beobachtet, Die Land - Räthe, bey 
Vermeidung einer Strafe von Ein Hundert Thaler, wenn 
fie ſolches binnen Jahr und Tag nicht anzeigen, Darauf bes 
fonders Acht haben und davor ftehen follen. D IV. ILXXVL 
D. 1. Sept. Ba an — Sendern * ar 16 de Glen | 
upplicata gehörigen Orts ‚und nicht d ie 
—— laſſen ſollen. IV.ILXXVIE 
D, 3. Sept. Edict, wodurch denjenigen auswärtigen un bemittelten ‚Parti- 
culiers, welche fich in Sr. Königl. Majeft. Landen von nun 
an erabliren werden, die Berficherung ertheilet wird, daß 
wenn Diefelbe etwa über Furg oder lang ihr Etabliffement; 
in denen hiefigen Landen Miederum quittiren wollen, fie fo 
wohl als ihre Erben alsdenn von Erlegung der Abzug; 
Gelder, von dem in-hiefige Sant ——— .. gen, 
frep ſeyn follen. IV. ILXXVIIL, 
24. Sept.|Erneuertes Edit, wegen Confilkation des geſamten Vamo⸗ 
gens derer Deferteurs von der Armee, und derer, fo fon 
ften von folcher ausgetreten, auch Daß denenfelben nicht Das 
allergeringfte zugewandt noch nachgefchickt werden foll. - IV.ILXXIX. 
* 4. Oct. Erneuertes und geſchaͤrfftes Kdict, wegen Anhaltung und Der 
folgung dee Deferteurs. IV, ILXXX. 
Den 7. Oct. Erneuertes Edit, daß niemand, mes Standes und Condition 
er ſey, weicher unter der vaͤterlichen oder der Vormuͤnder 
und Curatoren Gewalt ſtehet, ohne des Vatern, Vormund 
oder Curatoris Confens und Vorwiſſen, Geld oder Gel 
des⸗Werth, leihen, borgen oder vorfchieffen fol. + IV. ILXXXI 
D. 14. Oct.|Edi&, doß alle Landes: Kinder auf einheimifchen Univerfite- 
ten Audiren, mwiedrigenfalls in Sr. Rönigl Majeft, Lande, 
feine Beförderung hoffen follen, IV. ILXXXIL 
D. 15. ©ct.|Circulare, wegen der Arrelte und Repreflalien wieder Aus. 
wärtige, und wegen der Cognition in Stteitigkeiten mit bes 
nachbarten Puiflangen. IV. ILXXXIIL 
Den 21.©ct.|Circulare, wie e8 zu halten megen derer Sobaten fo birgel | | 
he Nahrung treiben wollen. IV. ILXXXIV. 
D. 2. Yiov.|Circulare an alle ——— wegen derer. Soldaten, ß buͤr · F 
gerliche Nahrung treiben wollen. IV.ILXXXV. 
D. 24 Nov. Reſeript an das Cammer » Gerichte, egen derer Succum- 
bentz- Gelder in der Revifions- Inftanrz. IV. ILXXXVIL 
D, 4 Dec.| Patent, wodurch verordnet wird ; daß die Kälber in denen er · 
ſten vier Jahren, vom 1. Nov. an gerechner, bis zu Ende 
Marti nicht gefehlachtet, fondern nebft Denen Laͤmmern, fo 
im Fruͤh · Jahr jung werden , zugezogen werden follen. IV. ILXXXVLI. 
D. 23. Dec, Edict, melchergeftalt in Anfehung derer auf Univerfirzeten fich 
befindenden unmürdigen Stipendiaten, fo wohl von denen 
Collatoribus des Stipendü, als denen Profefloren verfahr 
ven werden, nicht weniger, daß die Stipendiaten vor Abjug 
von Univerſitæten eine Diſputation halten ſolln. IIV.IXXXVIII 
D. 24. Der. — ‚daß ſowohl die Profeflores, als andere, welche auf 
niverfireren Collegia lefen, zu Yufmunterung derer Stu, 
denten eine gewiſſe al Difputationen halten, desglei⸗ 
hen, daß bey jeder Facultæt zwey Afleflores beftellet wer- 
den follen, die fich in * Arbeit, end ohne voro — 
habilitiren. IV. ILXXXIX. |299) 
D. 28, Dec.|Refcript an den Geheimden ⸗ Zuflig, Rath, daß derfelbe * 
hoben ſeyn, und die daſelbſt anhaͤngige Sachen, an das 
Cammer ⸗ Gerichte verweiſen ſoll. IV. IXC. 202, 
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D. 31. Dec.|Allergnädigfte Refolution megen derer Juden Ehe» Stiftung, |Cew: | Nummer, 
nebft dem deshalb an das Sammer » Gerichte ergangenem 
— Reſcripte. ie IV. XCI. 
Abdruck und Beſchreibung einiger zeitherb * orſchein ger - - 
Fommenen falſchen Ducaten. IV.XCII. 
1750. 
D. 3. Jan. Abermahliges Notifications · und Declarations-Patent, wegen 
des 1 Erlegung eines. Zolles auf den Ströhmen der 
Dover, Warthe und Mege, von Pohlen bis Stertin zu re- 
” — —— m IV. IXCIA 
D. 31. Jan. ement, wegen Fortiegung der aulbeer · Plantagen und 
a des Seiden» Baues in Pommern. » |IV.IXCIV, 
D.20.Mart.| Notifications- Patent, wegen Des Zoll«freyen Land» Commer- 
cii aus Pohlen nad) der Neu» Mar und Pommern, fon- 
derlih nach den See- Städten. ’ IV. IXCV, 
D. ı. May.jCircular-Ordre zur Declaration des wegen Confifcation des 
Bermögens derer Deferteurs und Enrollirten publicirten 
Edits, vom 24. Sept. 1749. wie “ mit — Cira- 
tion gehalten werden foll, IV.IXCVL 
D. 2. May.|Erneuertes Edit, daß die Landes ‚Kinder auf einheimifher 
Univerfitseten (kudireu follen. IV. XCVII. 
D. 9. May.|Reglement, wie die Studenten auf Königl. Univerfitaren fi 
berragen und verhalten follen. IV. IXCVII. 
D. 8. Julli. —— Reſolution auf des —— Fiſcals Anfrage, 
betreffend die Abzugs · Beier, in einigen Pundten. +. (IV. ICL 
D. 14. Julii. Königl, Preuß. Müng- Edi . IV. XCIX. 
D. 15. Julii. Renovirtes+ Milirair - Confftoril Reglement und Kirchen · 
Ordnung des Feld⸗Miniſterii, ſammt —** Beylagen de- 
ter bey dem Öffentlichen Gottes » Dienft, Taufe, Beicht, 
Abendmahl und Trauung — See und 
Formularien. IV. C. 
D. 22. Aug. Inftruction, wie bey dem undigriefinen Abledern des verred 
ten Biehes, zue Zeit des Vieh⸗ Sterbens zu verfahren. IV. |CIL 
D. 25.Sept. Circulare, wodurch befohlen wird, Die in Schleſien ag an 
allgeme: ne Land · und Flypothequen - Ordnung vom 
1750. zu beobachten, fo meit in derfelben etwas zur Se 
heit derer Creditorum difponiret und applieabel iſt. Nebit 
gedachter Drdnung fub A. ımd Beylage dub Li.B Be -IIV. CIII. 
D. Dat Get Edit, daß alle gewaltfame Einbrüche und auf öffentlicher * 
Fand» Strafe verübte Gewaltthaͤtigkeiten, wann die Todes 
Strafe nicht zuerfannt wird, mit eroiger Segan⸗⸗ Arbeit 
beſtrafet werden ſollen. IV. ICIV, 
D, 29. Sept. Reſcript, wegen der Land» Meuter- Gebühren für Execucione 
in Bagatel - Sachen. IV. ICV, 
©. 4. Oct. Inſtruchon, vor das über alle König. Lande errichtete kuthe- 
tiſche Dber - Confiltorium. IV.ICVL 
24. Oct. Circulare, die Depofital - TE betreffend, % in Solefien 
publiciret ift, und beobachtet werden foll. Sammt ng 
ter Drdnung vom 4. Aug. 1750. ſub A V.ICVIL 
D. 3. Nov. Inſtruction für die Neu, Märdifche Regierung und. EN — 
rirten Creyſe, worin alle ge — den Codicem Fridericianum 
und ſonſt eingeſchlichene Mißbraͤuche und mu. gehoben, 
und einige Derter des Codicis Fridericiani erflähret, corri- 
iret und geändert worden, wornach ſich nicht allein Unfere 
eu Maͤrckiſche Regierung und Mediar- Gerichte, fondern 
* die Unter · Beiäre, und (Amtliche Unterehanen, ab 
ten follen. IV. IC 
D. 16. Yıov.|Refcripr, wie viel — die Soldaten haben follen. IV. CVIII. 
D. 18. Yrov.| Circulare, wegen der zen Concetlion, zum Bau einer 
Eatholifhen Kirche zu Berlin. Samt Doyle * Pa- 
tents vom 22. Mob. 17746. IV. ICIX. 
D. 25. Nov. Königl. Preuß. Edit vor die Chur * Neu⸗Narck, Dom: 
mern, Magdeburg und Dalberftadt, bie Brangönide — 
isd’or betreffend. 


+ 


IV. ICXL 





Des 1. Repertorii, welche nach dem Drude, annoch bemercket worden. 


Pagind 2. (üb anno 1313. ließ, Sonntags nach Felicis. |ibid. ih Rubr, von 13, Def. ſtatt Breßkow I, Beeßlow. 
pag- & ſub anniö 1572. in Rubrica Sountags nad) Dionyfi,|pag. 92. in Rubr. von 16. Sept. flatt Bleichens I. Sleichers. 
pol verbum Korn, dele « ⸗. Korns, Wollex. . Pag, 95. die Rabe. vom 7, Det. 1713. ift hier auszuböfcheir, 
pe! & füb anno-r574. in Rabr. Freytags nad) Jubilate,] und ift umternr 17. Dt, dlich. 
ftatf vor I, von. ’ j pag. 96. in Rubr. 2da von 17. Dt. ftatf Serveien l. Serviſen. 
pag. 14. füb anno 1609. von 4. April, fkatt zum l. zur |pag 102. in Rabr. vom 14. Sept. ſtatt die I. zu. 
Lehns⸗Pflicht. , — 8 nach der Rubr: von 15. April, iſt einzuruͤcken: 
pag. 17. ob anno 1621. Das Mintz⸗ Edit ſab daro Aſcen· 17. April, Andertveitige allergnädtgfte Refoluuion 
aom: dumini, ift dn 1 Orten befindlich, weil aber wegen — und deshalb vor die 












die Zahlen dafelbft hi bhörig gefeßet, fo ſcheinet es Lehn⸗ Pferde zu verwilligen den Canonis. 
‘als ob dab darunter folgende Patent vom 15. Aug. an 11T. V. Abt. LXI. Num, 
zwey Orten zu filden wäre, welches man alſo bien] pag. 109. in.Rabr. von 30, Det. nad) ber Zahl 47. ift eins 
gr wollen, zurucken, Juden⸗ 
peg 18. ſob anno 1624. iſt bey dem daſelbſt befindlichen er⸗ pag- 1u1. in Rubr. von 203 May, ſtatt die l. der Abfahrt. 
Men Ediäe. dag Datum its Drucke ausgelaſſen tworben,| pag. 114. in Rubr. von 9. Jan, ftatt andere Gerichte I, ans 
babfro der 25. Januar. zu fupplivenift. dere Dbers Gerichte, — - 
ibid. fälı arıno‘ 1626- in Rubr. von 20. Junii flatt bey ber] pag. 1% in Rubr. don 10. Febr. ſtatt Braul. Bau. 
pag. 116. in Rubr. don 6, Mah, ftatt Pannerwigifchen I, 
Pannewigifchen. 3 
. 219. nach der Rubric’von 23. Det. iſt einzurüden : 
.26. Det, Declaration ; wie und durch welche Thore, 
die auswärtigen Juden, in hiefige Nefibengien einges 
laſſen wer hen follen, 
* H. Th. IV. Abt. II. Cap. XLIX Num. 


ſtatt — pe. 34 
Pag. 1% in Rabr. von 1634. in der erfien Reyhe flatt VI. 


2... 21. in Rubr. vomr2, Apr, ſtatt Kfinfchern I, *8 


pag. 23. ſub auno 1653. in Kabr. von 29. Aug, in der | 
eyhe ſtatt Vl. lich I. tem V. Thx V. Abt. III. Cap.XXXIX.Num. 


„25. in Cuftode ftatt 6. l. 26. April; pag; 121. in Rubr, von 16; Mart, flatt infiguiret- I. infi- 
J 29. in Rubr; von ı, Aug. ſtatt ſolches I. ſolchen. noiret. ⸗ 
paß· a. Robr. von Zz April flatt Refidentzien I. Refi-|pag. 128. in Rubr. von 18. Mob. flatt gemachten I, ge⸗ 
de ien f ‚ 5 . 


n mahlten. 
peoee in Cuftode ſtatt * l. 1600. Pag. 131. in Rubr. von a9, Map, ſtatt Nottenius l. Nolte, 
pag- 32. in kubt. von 21. t. ſtatt IV. Th. l. VI. Th. nius. 
pag. 44. in Rubr. voni29, Febr, ſtatt Catetechiſmos l. Ea-|Pıg: 139- ſtatt ben 10. Sept. I, den 30. Sept. 

techifinos. =. Pag. 144. in Rubr. von 3. Apr, ffatt neuen [; arme. 
pag. 44. in Rubr. vonirs, Nov, flatt dem I, vom. Pag. F in Rubr. von 31, Apr. flatt wenn die Juden 
ve in Rubr. von 16. Yun. ſtutt andern L’andere, | aus ‚ feine x, muß es heiſſen: die Juden ausjiers 
Dia, ad Rate (n.s6r.ma ber Habeic vom. Map IR einzärlden: 
Recammendaen. ar AR HA Den 14. Map. Referipe an 

> r - ; d. Domanen⸗Cammer T eimge wegen 

pag: 54. in Rubr, von 12. Nov. ſtatt jemand I, jemanden, Criminal Sachen mit Br Regierung habenden Dif- 


23. Aug. _ _ 23. Yüg. 
pag. 5% ſtatt Sepi. IR 3 Set, 11. 26. BIT. Abt. LX XII. Num, 
pag. 53. in Rubr. von 5 F ſtatt bie T. ben, | pag· 164 ſtatt von 23. May. Eodeml, den 35. Map. j 
pen; 3a in Rakr. on ar in’der raun Kepbe Rast I Pag. 165.0 Rubt.von 27. Sept, ftatt Schmiede I, Schneis 
bE } zer "it lpag * Rubr. von 10, Dee. ſtatt wodurch l. wodurch 


pag. 5$. ſtatt d. & ‚Lid, 6, Febr, RG, die bey. 
59. in a t. 26,8 ten Reube ſtatt IL. | ibid. in Rubr, von 4. Jan. in der zten Reyhe ſtatt 11. I, — 
PB pe: ad = a von 1. Det. ſtatt Num. CCXIX. 


pag. 63. in Rubr, yon 20. Junii flätt Lohn l. Lehn. 3 N 
pag-67. in Rubt. von 30, Hug. ſtatt Dannen I. Damm |pag- 173. nach ber Rubr. von 10. Julii, iſt einzurücken : 
Mühlen. j’ Re: DE Eodem. Cir wegen Jarisdietion über die Scharfe 
pagi 68. in Rubr. von ar. Jan. ſtatt Prignick I, Prignitz. richter. 1. Con. XXX V L.Num. 63. Pag. 
pag. 7% in Rubr. von 17. Man, ſtatt operibas I, oneribus.|pag- 175- in Rubr. von ı8, Dec, ift in denen Renhen aus⸗ 
ibid. ird Rubr. yon 24, Aug. ftart Känferlicher 1. Käyfer: 9 affen. L Cont. EXX H.Num, 105. Pıg. ° 
teen er Tpag- ı81. in Rube, bon 25, Mart. ſtatt mittägige I, vor⸗ 


f ‘ i 
78 in Rubr. von 16. Aptil ſtatt Rärkımgl. Roͤhtun mi F} 
Bid. — paß Ri ut bey dieſer Zahl Die 5. ausgelaffen worden, 
. 188. poſt rubricam von 22. Aug. inferatur: 
em 


in Cuftode, fatt ben 12) Sept, l ben 17. @ept. 
p>9.,90. in Rubr. yon 125 May, ſtatt Fels Leder I, Fall: Pag, 11 
— ; Refeript, wegen Ausleſung der jungen Mann⸗ 
ibid, in Rubr. von 25, Aug. flättideran l. davon ſchafft aus denen Cäntons: 
‚ Pr 84. in Rubr. von $, Febr, ftatt Num. LX VL. [..Num, " Cont bk Nam. XXII. Pag. 77. 
xXvi. i pag. 190. in Rubr. von 15. Mah I, 18. Matt, 1777. 
ibid. in) Rubr. von 19. Nart. flatt Cleoifchen I. Clevifchen. - 192. in Rubr. von > hr flast Geld; I. Gehalt, 
Bez Rubr. vonz. Sept. art Magifträten I, Magi.|pog. 195. in Rubr. von 15, Junli ftätt Fınal-Canal I, Fir 
. i now Canal; ' . ! 





u SER IL REPER- 


II. REPERTORIUM 


CORPORIS CONSTITUTIONUM 

_ MARCHICARUM, 
= oder 
REAL-Regiſter 
über 

die indenen Sechs Theilen bis 1736, und Bier 

Continuationibus des Wercks bis 1750., enthaltene Materien, nach 

_ Alphabetifcher Ordnung: ausgenommen derer, fo in dem Frans - 


 göfifchen Anhang befindlicy, und in deſſen abfon- 
| derlichen Regiſter zu fuchen. 


— 


v3 


zu. 


24 


er 


Zur Radridt — 





N} Niefes Ilte Repertorium oder Real- Regiſter ift in drey Ab— 
OD theilungen gedruckt, ohne auf eine befonvere Dispofition 
° oder Nutzen derer Abtheilungen eine Abficht genommen zu 
haben, fondern es ift lediglich gefchehen die Ausarbeitung und den 
Drud in unterſchiedenen Buchdruckereyen zu befördern, welches 
fonft zugleich nicht hätte ‚gefchehen Eönnen, ohne in denen Seiten— 
Zahlen und fonft zu irren, oder die Vollendung des Druds zu ver⸗ 
zögern. Zur Erläuterung des Nachſchlagens ift zu gedencken, bob 
dieſes Corpus beftehet in VI. Theilen, wovon jeder feine Abtheilung 
- bat, und einige davon haben Capita, Anhänge, Nachlefen, welchen die 
Vier Continuariones folgen. .. - a 
Die erfte Roͤmiſche groffe Zahl bedeutet den. Theil, die. zweyte 
Roͤmiſche Zahl die Abtheilung, die dritte Eleine Zahl Paginam, 
oder die Seite und deren Columne, 






An einigen Orten feynd folgende Abbreviaturen, 
MA oder Anh. oder App. bedeutet Anhang, 


Abth. — — — Abtheilung. 

A. O. G. — — — Alt-Naͤrckiſches Ober-Gericht, 

A. Q. G. — — — Mr Märdifhes Quartal: Gericht, 
B. St. G. — — Beceerliniſches Stadt: Gericht. 

C.- — — — Caput. 

Cont. —— Continuatio. 

€. ©. — — — Eammer » Gerichte zu Berlin, 

C. G. O. — — Eammer: Gerichts⸗Ordnung. 

Fr. G. — — — Frantzoͤſiſches Gericht. 

Fr. G. O. En, u Srangöfifche Gerichts « Ordnung. 
9 Hof:Gericht oder Haus: Woigtey zu Berlin, 
N. £. oder Nachl. — Nrachleſe 

RM. — — —  Nu-Dard. 

N. C. G.· m Neu Märdifches Cammer : Gericht, 


"97:16:57 ** 
NG + er „ N, N. 


. [8 


NH — — — Reeu⸗Maͤrckiſche Regierung. 


O. A.G. 0-0 — Ober: Appellations Gericht. 
U. O. G. — — — Ubcker-Naͤrckiſches Ober-Gericht. 
U. QG. — — — Ubcker⸗NMaͤrckiſches Quartal⸗Gericht. 


Noch zu gedencken, daß des Sechſten Theils Dritte Abthei⸗ 
lung und derſelben Innhalt in dieſes Regiſter nicht mitgebracht wor⸗ 
den, ſondern den Teſer uͤberlaſſen wird, ſolche Materien in deſſen 
Special-Kegifter zu ſuchen, aus Urſache, weil die in der II. Abtheilung 
enthaltene Conftitutiones unter die promulgirte Geſetze nicht ficyer 
gezehlet werden Fönnen, wie es in ſoicher Abtheilung Vorbericht weit: 
läuftig angeführet ift, und foldyemnady wenn die darin enthaltene Saͤ⸗ 
ge mit denen, fo in denen publicirten Geſetzen befindfich, wären ver: 
mifchet worden, in einen oder andern Fall es leichtlich einen Irrthum 
hätte verurfachen Eönnen. a | * Br 
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A. Aal: Fang- 





D) 
Aal⸗Fang, Aal⸗Kaſten. 


{0 5 
1%) 


A was denen Paͤchtern oder fonft jes 
°  mand dadurch abgehet, aus der Cas 









A 


167. 

Ans 
wo folches hinzuwerffen oder nicht. V. I. 117. fo 
auf öffentlichen Straffen gefunden wird, wie es 
damit zu halten. ibid. 331. 


Abbendorf 


der Wea dadurch ift verbothen, damit der Wer⸗ 
benifche Zoll nicht verfahren werde, IV. I. 473. 


485. 
Abbitte 

in Injurien ⸗Sachen. IL. DU. 26. go. conf. 

Kitchen » Buffe: 


Abdecker 


duͤrffen nicht curiven. V. IV. 73. ſollen Feine 
Scharfrichterliche execution verrichten. II. III 
ı71. V.V. 119. VI. U. 447. Nahe. sr: 
müffen das Luder bey denen Wolffs⸗Jagden auf 
die angerviefene Gtellen bringen. IV. I. 717. 
Feine Hunde mitnehmen, wenn fie in die Henden 
fahren nach Holk, oder todtes Vieh zu holen. 
IV. 1.745. dem Hafpel, wenn fie fahren, mit 
fich führen, Fein Seiten⸗Gewehr, fondern Dunckel 
graue Kleider und rothe Hüthetragen. V. V. 119. 
VI. Nachl. 85. unter weſſen Jurisdidtion folche 
ſtehen. II. I. 160. 170. 171. 174. 188. 194. 
V. V. 108. 110. ſtehen unter dem Ober⸗Jaͤ⸗ 
eiſter und Haus⸗Voigt, und in was für 
ällen. Cont. I. 64. 
mas fie bey Peit-Zeiten beobachten follen. V. 
IV. 302. ihnen foll das abgeftandene Vieh fofort 
anaefagt werden. V. IV.423. x. binnen welcher 
II. Repert, Corp. Conſi. March, 


ollen in Finow - Canal abgefchaffet, und 


nal Caffe besahlet werden. Contin, ‚IL pag. 


Zeit fie es wegſchleppen füllen. V.IV. gar. 
wenn es ihnen verſchwiegen wird, muß ihnen die 
Haut bezahlet werden. V. IV. 430. das Vieh, 
fo an der Seuche aeftorben, nicht abzudecken. 
Cont, III. 10. wird wieder erlaubt, und wie. 
Cont, IV. 2x9. ſeq. was bey Ablederung des 
verreckten Viehes zu beobachten. Cont. IV. 263. 
ſeynd exemt von Contribution und Einquar- 
tirung. IV. II. 35. 36.47. auch frey von der 
Accife ihrer Karn» ‘Pferde. IV. III. 490. und 
oneribus publicis, ibid. 73. nicht frey von, dee 
doppelten; Meke. IV. IV. 119. _ noch von der 
Accife überhaupt. 490. conf. Scharfrich⸗ 


® 


ter. Salb⸗Meiſter. Schinderfnedht. 


Dieb: Sterben. 
Abend: Leiche 


tie es damit ‚in denen Reſidentzien zu halten. I. 
I. 123. Cont, IV. 3. feq. | 


Abendmahl 
Lehre und Predigt von deinfelben. I. I. 174. 201. 
Zwiftigfeit mit, denen Gachfifchen Theologis, 
484. Mibbrauche, fo abzuſtellen. I. I. 202. 
niemand zuzulaffen ohne Unterricht. I. I. 30, 
nicht ohne abfolution. I.I. 30. Freyheit des 
Beichtituhls. ger. nicht ohne arteft von vori⸗ 
gen Seelſorger. I. II. 228. ob muthwillige 
Suͤnder zujulaffen. I. II. 205. 223. item Vers 
lobte, die ſich durch fruhzeitigen Berfehlaff vers 
gangen. ibid. 223. item die fich zum erſtenmahl 
verfuhren laffen, und wie. ıbid. item die in 
Sünden verfallen, und fich nicht zur Abbitte bes 
quemen wollen. 226. conf. Kirchen⸗Buſſe. 


unrechter Verftand derer Einſetzungs⸗Worte. 
1.1. 204. unter beyderlen Geſtalt zu gebrauchen. 
ibid. 205. 285. Formulen, fo in der Reformir⸗ 
ten Kirche bey der Adminiftration zu gebrauchen. 
1.1. 423. ob Oblaten oder ordentliches Brod 
zu nehmen. ibid.470. vom Brechen des Brods. 
ibid. unter denen Communicanten fein Rang 
zu beobachten. ibid. 423. fürfichtig auszutheilen. 


ibid. 555. wenn Das dmahl in den Kirchen 
zu halten, und wie lange. I IL2ı. Austhei⸗ 
4 lung 


3 ILREPERT. CORP. 


lung in dee Sacriſtey oder im Haufe. ibid. +56. 
bey denen Krancken. ibid. beyalten und gebrech- 
lichen Perfonen. 557. ben denen Wochen⸗Pre⸗ 


digten. ibid. zu Cotbuß ift folches nicht erlaubet. 


Cont. IV. 155. keine Roͤrichen in Kelch zu ges 
brauchen. I. II. 60. die Einfesungs + VBorte 
nicht abzufingen. L I. 567. der Probft zu Bers 
lin fol mit adminiftriren. J. II. 13. 20. ob es 
nur allein in der Kirche zu gebrauchen, wo jemand 
eingepfarret iſt. LI. 21. wer zum Abendmahl 
gehet, foll quartalicer dem Probſt zu Berlin zwey 
neue Pfenning zu denen Kirchen Gebauden ent⸗ 
richten. J. U. 24. Kindern, fo nody nicht zum 
Abendmahl gervefen, Feine ReichensEeremonien zu 
halten. 1. II. 24. derer Meformirten Kirchen in 
Pohlen ihr Bekenntnif. I. I. sor. ob ein Ne 
rmirter von der Fransofifchen Gemeinde bey der 
Deutfchen zu admittiren. 1. II. 203. wenn der 
Prediger jemand ausichlieffen will, was er beob⸗ 
achten foll. I. II. 226. Vormund muß wegen 
des Unmimdigen Gebrauch des Abendmahls ſor⸗ 
II. U. 71. Ceremonie wegen der angezuͤn⸗ 
deten Lichter wird erlaubt. Cont. 1. 350. 351. 
367. 368. denen Gefunden nicht anders als in 
der Kirche öffentlich zu reichen. U I.555. wiees 
mit denen alten und gebrechlichen auch epilepti- 
cis und ecfelhafften Schaden habenden, zu hal⸗ 
ten. 1.1. 223. 230. s57. ſeq. Ean nach denen 
Wochen: Bredigten adminiftriret werden. 1.1. 


- 358. : den Wein follen die Prediger felbit ans 


fchaffen und in Kelch gieflen. Cont. I. gı. 82. 


* nicht mehr als nöthig anzufchaffen. Cont.L ı 12. 


124. wie es mit dem übrigbleibenden zu halten. 
ibid. der Wein muß von denen Krancken, allens 
falls aus denen Kirchen-Geldern erftattet werden. 
Cont. I. gı. denen Lutheriſchen Boͤhmen in 
Berlin wird verftattet rechtes Brod zu gebraus 
then. Cont. 1.257: denen Meformirten Fraus 
leins des Elofters zum H. Grabe Ean auf Ders 
langen ihrer Confefhion es adminiftrirt werden. 
Cont. IV. 77. in der Neu: Marek folen die 
Communicanten Freytags vorher fich bey denen 
Predigern melden. Cont. I. 97. was die Felds 
Prediger zu beobachten haben. Cont. IV. 247- 


Aberglaube, 
aberglaubifches Seegenfprechen, mit Kirchen, 
Buſſe zu belegen. I. IL. 49. 

Abfarth 


ſonſt Abzug genannt. VLII. 97. was ein Unters 
than aufm Fande geben foll, wenn er abziehet. ibid. 
conf. Abſchoß. Abzug. 


Abfertigung 


derer Fuhrleute und Schiffer bey der Accife, das 
bey ift die Stunde vom Buchhalter zu notiren. 
IV. III. 360. auch von denen Thor-Schreibern 


beym Eingang derer Schiffer und Fuhrleute auf 


den Thor⸗Zettuln. 426. fo vom Accife-Buche 
Halter aufler denen Accife- Stunden gefchehen, 


was Thorfchreiber dabey zu beobachten haben. 


IV. Il. 408. 


CONST. MARCH. 4 


Abfindung 
derer Rindererfter Ehe. IL. IL go. vid.Ehederer 


Adelichen Töchter in der Neu» Marek. 
I. V. 156. 


Abfolgung 
derer flüchtigen Delinquenten, wenn fie ertappef 
werden, wie e8 Damit zu halten. IL UI. gı. 


Abfuhren 
oder Borfpann » Fuhren, und was zu entrichten. 


IV. 1.11.22. ſeq. V. II. 241. beym Mars. 


fhiren zu Felde, wie folche feftgefest worden. 
Cont. 1.39. falls einige uber Die gefeste Anzahl 
genommen werden, feund zu bezahlen. ibid. De- 
claration hierüber. ibid. 146. wenn die Equi- 
page-Gelder denen Regimentern, vor Aufbruch 
aus denen Quartieren, beym March zu Felde ges 


geben worden, ob foldye ftatt haben, und wann. 


Cont. I. 40. cont. Fuhren. Porfpann. 
Abgaben 


an Steuern x. wenn folche von Adel in Eroffen 
und Zülchor zu geben. VI.I. 240. wenn einem 
Unterthan bis zur Aufbauung feines Hofes die 
Wohnung anderwerts verftattet wird, vom 
Bauer-Hoff zu erlegen- VI. L411.444. item, 
ee fid) jemand eines wüften Hofes gebraucht. 
1b10. 


Freyheit derer neu anbauenden. VL I. 266. 
415. 445: 482.) wegen Brand » Schadens. 
VI I 203. 248. 266. 269. 482. wegen Wet⸗ 
ter-Schadens. VL I. 237. Erlaß derer Abgaben 
wegen ‚Kriegs ‚nicht ju extendiren. VI.I. 406. 
in Staͤdten Fünnen mit denen auszuzahlenden 
BausFrepheits Geldern nicht compenfirt wer⸗ 
den. Cont. I. 289. 

Wenn Bürger, mit Magifträten wegen Abs 
gaben, fo in die Caͤmmerey einflieffen,, ftreitig, 


€ 


gehoͤrt folches vor die Cammern. Cont. IV. 165, 
Abgang 

Silbers und Goldes, wie weit bey der Miünse 

pafiret wird. IV. I. 1271. wo fein Abgang 

ju verftatten, ibid. & 1272. vid. Muͤntze. 


Abgebrandte 


follen fich bey denen Armen-Eaffen melden. T. IT, 
175. 191. aber * Conceflion nicht oftia- 
tim betteln. ibid. derer Aecker ſeynd von denen. 
Collecten eximirt. IV. UI. 166. ob fie fhufdig 
Kopf-Steuer zu entrichten. IV. V. 89. 106: 126. 
wie ihnen wieder aufzuhelfen. V. J. ı2. 

abgebrandte Doͤrfer, wie derer Wieder⸗Auf⸗ 
bauung zu erleichtern. V. J. 171. fo in der 
Feuer + Caffe eingezeichnet, denenfelben foll auch 
daraus Juccurrirt werden. V. IL 174. 17$. 215. 
2106. 

Adeliche Bauern, fü nicht in die Feuer» Caffe 
eingefchrieben, haben Feine freye Bau Materias 
lien noch Frey + Fahre. V. 1.216. 229. 232. 
ihnen muß der Edelmann wieder aufhelfen. ibid. 
229. 233 236. Doch nicht das Lehn Damit bes 

ſchweren. 


* 
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ſchweren. ibid. 233.236. Höfe follen nicht wuͤſte 
gelafien werden. V.I. 216. 832. 233. Freyhei 
ten derer , fo Die abgebrandte Stellen twieder aufs 
bauen. ibid. 377. duf den Dörfern foll ihnen 
durch Wiederauf bauung des Brand-Schadens 
aufgeholfen werden. V. II. 231. 

ihnen ift von denen Magifträten ein Zeugniß, 
aber nicht anders! als auf ein Jahr, zu geben. 
11.240. V. IV. 42.61. koͤnnen daher nur ein 
Jahr darauf Allmofen fuchen. V. V. sı. 61. 
wie es mit ihnen, wegen Suchung derer Allmofen 
überhaupt zu halten. V.V.61. ſeynd nicht einzus 
laffen, wenn fie nicht mit Atteften verfehen. I. II. 
175. 191. V. V. 66. 74: 83. 85. 99. 104. „106. 

ihr Betten auf Brand» Briefe follohne Koͤnigl. 


Autorität nicht geſchehen. V. V. 89. 99- 


Abgedanckte 


Bediente und Garde du Corps ihr forum, IL. 1. 
671. Goldaten follen vor ihrer Abdankung die 
Mufterung paffiren. III. 1.68. ſeynd nicht abs 
zudancken, wenn das Heer gegen den Feind mar- 
chiret, II. 1.68. Goldaten follen nicht betteln. 
I. I. 375. eine Aufkaͤufferey treiben, Ibidem. 
conf, Soldsten. 


Abgefandte 
Sransöftfche, waͤhrendes Krieges nicht zu dulden. 
UL IL 


112. 


| Abgethane Sadyen 

davon foll der Prefident der Neumaͤrckſchen Res 
gierung alle Monathe eine Specification einſen⸗ 
den, und wie Cont. IV. 318. folche bey gedach⸗ 
ter Regierung alle Monathe zu fepariven, zu re- 

oniren, und daruber eine Regiftracur zu halten. 
ibid. 324- 
| Abgezogene Waffer 

und deren Preiß. V. IV. 83. ſeq. 

Abgötteren 
verbothen. TIL 1. 59. 
Abfündigung 
pon der Canzel, des Friedens zroifchen Wohlen 
und Schweden de anno 1660. L IL 77. der 
Wiederannehmung des Königs Caroli IL. in En; 
fand de 1660. I. IL 78. des Edidts von 
Alangung junger Bäume, foll jährlich 2. mahl 
geichehen. I. ILır4. mie der Ehar⸗Freytag zu 
feern. ibid, 126. des Edicts wegen verbothener 
Trauung. auffer Landes. L IL. 132. 246. 250. 
der Bettler-Drdnung, wenn und wie oft gefche- 
ben foll. I. IL. 177. 194- 244. item tvegen der 
monathlich vor die Armen einzufammienden Col- 
ledte. I. I. 177. 194. des Edidts wegen Vers 
laffenfchaft der Armen. I. II.265. wem die Ber 
cken vor die FreysTifche zu Halle ausjufegen. 1. 
I. ı51. wegen Feyrung des Neformirten Kir⸗ 
chen Jubilei, wie einzurichten. I. IT. 185. des 
Jubilei wegen der Reformation Lutheri. ibid. 
2ıs. des Ediets, daß die Eltern ihre Kinder 
fleißig zur Schule ſchicken follen. ibid, 268. 
deren Berlobten. vid. Aufgeboth. 
II, Repert.Corp.Confl, March, 


CONST. MARCH 6 


Abkuͤrtzung 
derer Inquifitions- Proceſſe. II. II. 
be arten ac LI. 12 Dan 
Ablager, 
tie von Stiffts + Untertanen di 
zu —— VII. * F Abfuhren dazu 
Ablichten 


derer Saltz⸗ Tonnen, dabey ſollen die Schiffleu⸗ 
te diefelbe nicht auf naffe Sand 2* 
noch ins Waſſer werfen, und too folche auszufes 
gen. Cont. III. 159. was zu beobachten, tvenn 


wird. ibi 


“ eine bergkeichen Tonne beym Ablichten Bandlos 


Abolitio 
derer Procefie. II. I. 527. II. III. 105. 529. wem 
ſolche zu ertheilen zufomme. II. II. zor. full in 
Criminal - oder Duell-Sachen nicht gefucht wer⸗ 
den, bevor nicht Sententia definitiva ergangen. 
n I. —* 527. 529. 2. 1%. ob in delidtis 
evıoribus ante inquifitionem werden 
Fonne. IL I. 527. IL. IIL 197. ia 


Abortionis poculum 
follen die Heb⸗ Ammen niemand beybringen. V. 


IV. gg. 

Abfcheidung 
vom Tiſch und Bette, ob ſolche eigenmächtiger 
Weiſe erlaubt. I. I. 88. vid. Eheſchei⸗ 


dung. 

Abſcheuchung 
des Wildes von den Feld⸗Fruͤchten, in wie weit dazu 
Hunde zu gebrauchen, und olche 
Enüttelt feyn müffen. IV. I. —— — * 


Abſchied. Abſchieds⸗ Bücher 
beym Cammer⸗Gerichte nach denen Votis abju⸗ 
faffen. II. I. 361. wenn beym Cammer⸗Gerichte 
vor Abfaffung deflelben, Acta nachzufehen, wie eg 
zu halten. ibid, wenn darinn: die Unfoften zu 
gleich zu moderiren. IL. II. 130. deffen Copia 
iſt ad Adta zu nehmen, wenn dadurch Die Sache 
zum ſchriftlichen Verfahren verwieſen wordem IL. 
1. 421. follen in Originali der fchedule ap- 
pellationis beygeleget, oder fonft nichts verord⸗ 
net werden. IL 1. 460. der Unter» Richter foll 
folche denen Apofteln copeyl. beylegen. ibid, 384. 
0 von denen judiciis mixtis matrimonialibus 

der Armee ausgefprochen, davon findet Feine 
appellation ftatt. III. I. 271. wenn ihre Rechtes 


Kraft erhalten, foll nach gefchehener Ankündis 


gung einem jeden zu dem feinigen verholfen ver, 
den. II. I. 464. wie aussufertigen. IL. 1. 145. 
154. item im Unter⸗Gerichte. ibid. 699. Ge⸗ 
bubren vor die Ausfertigung. II. I. 600. Siege 
lung des Abfchieds. II. I. 145. 699. wie vieldie 
Bau-Commitlarii vor einen Abfchied fordern Eins 
nen. II. II. 18. wie denen Partheyen zu extra- 
diren. II. I. 145. vor der Ausfertigung nicht zu 
jeigen. ibid. binnen: welcher Zeit von der Neu⸗ 

Ar Maͤrck⸗ 


— 
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Maͤrckſchen Regierung denen Partheyen zu exX- 


tradiren. II. 1. 238. in der Cammer⸗Gerichts 
Neben⸗ Cammer ohne Ruͤckfrage fort zu pu- 
bliciren. I. 1.748. beym Confiftorio milıta- 
ri und judiciis mixtis, wer ſolche publicire. III. 
1.271. wenn er nicht pro re judicata gehalten 
werden Fann. IL. I. 236. sollen in einem befons 
dern Buche regiftrirt werden. ibid. 49- 
chergeftalt beym Sammer »Gerichte. ibid. 364- 
und wie folche Bücher zu vertvahren. ibid. 370. 
die Abfchiede gratis bey der Neu-Märckichen Re⸗ 
gierung zu expediren. Cont. I. 187- conf. Ur⸗ 
theil. Sentemz. Decret. 


Abſchied derer Handwercke 


iſt denen Geſellen, welche wenigſtens 1. Monath 
oh Meifter geſtanden, nicht zugeben, bis fie 
die Sundfehaft gelsfet haben. Cont. II. 69. 70. 
Strafe derer Meifter, wenn fie folche eher ges 
ben. 70- 


Abſchied derer Soldaten 


ausrangirten Soldaten gegeben werden, 
ee zu beobachten ‚ damit folche nicht aufs 
fer Landes gehen. TILL as. denen enrollirten, 
welche das 2ste Fahr erreichet haben, umd bey 
welchen Fein Wachsthum zu hoffen, auf Anfchreis 
ben derer Cammern zu ertheilen. Cont. I. 218. 
020. derer Enrollirten, fo nicht zu Soldaten 
tichtig, noch Equipage-Rnechte ſeyn Tonnen, ift 
allein von dem Chef oder Commandeur zu er⸗ 
teilen. ibid denen Enrollirten ohnentgeltlid) zu 
geben, und welche Enrollitte benzubehalten. ibid, 
341. 342. Cont. IL. 75. fol nach) dem mit Chur⸗ 
Sachfen getroffenen Cartel denen Landes» Kins 
dern, fo fich huflich niederlaffen, oder Bürger 
werden wollen ac. ertheilet werden, und wie ferne. 
Cont. II. x. welche ſolchen erhalten, nachge⸗ 
hends aber wieder enrollirt worden, follen loß⸗ 
Eommen, und welchergeſtalt. Cont. IL. 93 94- 
95. 96. eingelne Bauer⸗Soͤhne, auch die Leu⸗ 
te, welche ſchon “Brüder in Kriegs + Dienften 
haben. 


Abſchlag 
wenn etwas auf Abſchlag eines Wechſels bezahlet, 
ob und wenn exceptio compenſationis ſtatt fin⸗ 
de. IL I. 37 


Abſchoß, Abſchoß⸗Sachen 
wenn ſolche in der Neu⸗Marck ſtreitig, gehoͤret 
es vor die Regirung, wenn gleich eine Caͤmme⸗ 
rey dabey intereſſiret iſt. Cont. I. 330. wenn 
Aemter unter ſich oder mit Staͤdten und Caͤmme⸗ 
reyen deshalb in lite, fo erkennen die Kriegs⸗ 
und Domainen⸗Cammern. Cont. IV. 163. 164 
wenn mit andern Puiſſancen ſtreitig, ſoll ohne 
Vorwiſſen Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt nichts vorge⸗ 
nommen werden. Cont. IV. 193. 194. ob und 
wenn wegen Abfchoffes ein Inventarium zu edi- 
ven. VI. I. 137. 141. 565. wenn ben con- 
feribirung eines Inventarii etwas davon vorfällt, 
muß das Gerichte dem Magiftrae Nachricht ers 
theilen. I. I. 796. zu deſſen Behuf ſollen die 


wels , 
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Güther taxirt werden. -V. I. 13. 34. tie viel 
von Erbfchaften zu geben. U. L. 23. 141. in der 
Meu + Mar. V. I. 13 34. wie hoch 
in der Grafichaft Werningerode. VL II. 497- 
von Mitgift und Ehren-Kleidern. VI. IL vıı. 
von einer in Wuſterhauſen angefallenen Erb⸗ 
haft, wegen Grundſtuͤck und Baarfchaft. VL 
1.137. von denen, fo aufferbalb Landes, oder 
aus einer Gerichtsbarkeit in Die andere ziehet. VL. 
II 189. 439. _ von denen auffer Landes gehenden 
Erbfchaften, fol an Sr. Koͤnigl. Majeftat Ber 
richt eingefandt werden. Cont. I. 307. lit. B. 
Abſchoß foll nicht gefordert werden von denen 
Fremden, an deren Ort Feiner von hiefigen von 
Adel gefordert wird. VLL 159. 222. wird 
gegeben von geerbten Capitalien, fo auffer Lan⸗ 
des ausgethan. Cont. IV. ı. 2. von einer 
aus Berlin nach Worms gehenden Erb-Portion,, 
tie viel gegeben worden. Cont. IV. 99. 90. 
desgleichen nad) Hamburg. Cont. IV. 77. 78. 
177. item von einer aus Driefen nach Coppen⸗ 
hagen gehenden Erbſchaft. Cont. IV. 153. 154. 
von Bermächtniffen nach Zerbft. VL. IL 413. 
von bürgerlichen Perſonen in Sachſen. VI. II. 


431. voneiner nach Mecklenburg gehenden Erb⸗ 


fchaft. VIII 435. von denen nach Engelland 
gehenden legatis. ibid. von denen in das Bremi⸗ 
ſche nnd Vehrdiſche gehenden Erbfchaften. VI. II. 
441. von einigen aus dem Eroffenfchen nad) 
Sachſen gehenden Erb-Geldern. Cont. IV. 153. 
154. wie viel zu Croſſen und Zuͤlchow zu geben. 
VL it, im Sternbergiſchen, ob von derer 
Pfarrer Erbfchaften, Abfchoß zu geben. J. 1.267. 
304. wegen derer Erbfchaften und Vermoͤgen 
derer von Adel, fo aus der Chur⸗Marck nach 
Meckienburg gehen. Cont. II. 34. der Abfchoß 
von einer Konigl. Stadt oder Amt. gegen einans 
der, foll abgefchaft werden, und wie ferne. Cont, 
II. 160. 161. derer Städte und Adelichen Ges 
rechtigfeit, ratione derer Leute, denen aus einer 
andern Provins im Lande, als tworinne fie woh⸗ 
nen, eine lucrative oder geringe Erbſchaft zufällt, 
Abſchoß zu fordern, wird beftätigt. VL IL. 439. 
Cont, IV. 259. 260. wenn Erbfchaften aus 
hiefigen Landen in auswärtige gehen, ift Abſchoß 
zu geben, wenn nicht die Obfervantz. oder andere 
Umftände ein anderes erfordern, woruͤber zu ber 
richten ift. Cont. IV. 260. Vergleich tiber den 
Abſchoß in einem Fall, ift nicht auf andere Fülle 
zu extendiren. VI. I. 141. Fifcales erhalten 
quartam von denen durch fie bengetriebenen Ab⸗ 
fchoßsGeldern. Cont. IIL 5. 86. dieſe quota 
wird abgefchaft. Cont. IV. 176. 341. 
Freyheit vom Abfchofle wiſchen Chur⸗ 
Maͤrckſchen und Schleſiſchen Erblanden. VI. II. 
271. Cont. 1. 27. 28. 65. 66. 67. 68. zwiſchen 
der Chur⸗Marck und Mecklenburgiſchen Landen. 
Cont, I. 140. der Abſchoß zwiſchen denen in 
Konigl. Landen und zu Erlangen befindlichen frans 
zöfifchen Refugirten, ift nicht aufgehoben. VI. 
U. 430. Vergleich mit Chur⸗Braunſchweigiſchen 
und Zelliichen Landen. VI. IL 43. 461. mit 
Wolfenbüttel. VI. IL. 1177. Freyheit derernach 
Holland und vereinigten Nieder-Landen gehenden 
Erbfchaften und Vermögens. VI. IL. 389. Der 
ver 
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‘ 
ver, »fb nad) Sachſen ziehen. VI. IL ass. 273. 
wegen Derlaffenfchaft eines CammersDieners, 
welcher Feine bürgerliche Nahrung getrieben. VL 
I. 189. von denen aus der Neus Marck ‚nach 
ohlen gehenden Erbfchaften, wird nichts geges 
. VI.II. 419. Cont. U. 9. 10. Cont, IV. 


137. folche Freyheit zwiſchen benderfeits Lande, 


wird beftätigt, und hat ftatt, ohne diftindtion 
zwiſchen adelichen und bürgerlichen. Cont. II. 
93: Erbgelder, fo aus Landsberg an der Warthe 
nach ‘Bohlen gehen, feynd gleichfalls Frey. Cont. 
IV. 145. 146. item eine Frbfchaft, fo aus 
den Neu⸗Maͤrckſchen Amts» Dorfe Virchow 
nad) Pohlen gehet. ibid. wegen derer, fo aus 
anderen Städten und Aemtern ziehen, und ſich in 
Potsdam erabliren. Cont. I. 159.160. Frey⸗ 
it derer, fo fich in Königl, Landen etabliret has 
en, und wieder heraus ziehen. V. I. 405- 
Cont. IV. 184. ı85. 186. Freyheit derer von 
Adel in Städten auffer denen Stadtgutern. VI. J. 
159, 222,411, 444. derer adelichen Wittwen, 
fo abgefunden. VI.E 141. ratione Fifci iftder 
Abſchoß abgefchaft, wenn Leuten, fo im Lande 
erabliret, aus einer_andern Propintz eine Jucra- 
tive oder geringe Erbfchaft zufällt. Cont. IV. 
259. denen Städten aber bleibt ihr Recht. VI. 
U. 439. Abſchoß⸗Freyheit derer Unter-Officiers 
und Soldaten, wegen ihrer Erbfchaften. IH. I. 
493. twird declarirt. ibid, Bericht an Ge. Koͤ⸗ 
nigl. Majeftät wird erfordert , auch wegen derer 
auswerts gehenden Erbfchaften, ratione derer 
Länder, weshalb Fein Abſchoß ftatt findet: Cont. 
I. 309. 310. ob ein Pächter Abſchoß geben muͤſ⸗ 
fe. I. J. 195. Abſchoß derer Fransofen, wie es 
damit zu halten. TI. L’ 342. conf. Abzug. 


Abfingen 
derer Gebete und des Seegens ꝛc. abgeſchafft. 
I L 567. ’ 
Abfolution 


ben der Beichte, wie folche gefchicht , und deren 
Grelährung. I. I. 195. 200. ohne ſolche nies 
manden zum H. Abendmahl zu laſſen. J. I. 30. 
ft geändert. I. L 419. wie felbige dem, der, 
Kirchen Buffe getban hat, von dem Pfarrer ges 
fehehen folle. I. IL. 208. wie es damit zugehe, 
follen fic) die Kirchen» Vifitatores erkundigen 1.1. 
346. conf: Beichte. 


Abſtreichen 
beym Abmeſſen des Korns. VL I. 458. 472. 483- 


Abt 


was fuͤr einen Vorzug derſelbe hät, bey denen 
neuen Anlagen. VI. I. 20. feq. 


Abweſend, Abmwefenheit 


rechtmaͤßige Abrvefenheit eines conjugis, ift Feine 
defertion. I. I. 333. derer Advocaten iſt vor 
Feine Ehehaft zu halten, wenn fie nicht um dila- 
tion angefuchet haben. IL. L. 128. 226. wenn 
jemand von Gr. Königl. Majeftat verfchickt wors 

‚ oder wegen anderer nothivendigen, Abweſen⸗ 
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heit, Eönnen dem Beklagten mehrere dilationes 
geben werden. Cont. IV. 316. 
— per requiſitionem das Juramentum 
calumniæ. IILI. 425. &c.vid. A 
nach dem oten Fahre feines Alters, wird ein Abs 
wefender vor todt geachtet, und koͤnnen deſſen 
— die Erbſchafft nehmen. II.L 791. wie 
bivefende, im Concurs über ihrer Vormuͤnder 
Vermögen, ju lociren. IL.II.ı59. Delinquens 
ten, wie gegen folche zu verfabren: II. III. 89:00. 
wie vor Abweſende die Lehns⸗Muthung gefchehen 
fol. I. V.33._ Mitbelehnte, in wie weit folche 


das in ihrer Abweſenheit veraufferte Guth wieder 


retrahiren fünnen. II. V. 141. Abmefende muͤſ⸗ 
fen auch die Kopf» Steuer entrichten. IV. V. 7- 
15. 41. 53. 69. 90. 107. 106. 
Abzug conf. Abfchoß. 

von wen, und wem folcher zu geben. U. I. 23. 
wie viel. ibid. Deswegen follen die Güter taxi- 
vet werden. V. I. 13.34. wenn Deshalb Aemter 
unter ſich, oder mit Städten und Eaͤmmereyen 
in Streit, fo gehöret caufa zum refforc derer 
Cammern. Cont. IV. 163. 164. deſſen Bes 
ftimmung zu Eroffen und Zuͤlchow. V. I. 44. 
im Sternbergifchen. ibid. 56. von Emigriren« 
den zu geben, und wie viel. ibid, 13. 34. Cont. 
IV. 260. von New Märckichen Juden zu geben, 
wenn fie aus dem Lande gehen. V. V. 176. 
gegen Erlegung deffelben wird einem Fransöfte 
fchen Unterthan fein aus einem Concurs erhobes 
nes Geld verabfolge. Cont. II. 103. 104. 
von des St. Nicolas nach Francfreich gehenden 
Erb⸗Geldern foll fo hoch genommen werden, als 
derfelbe dafelbft von denen Dranaifchen Emigrans 
ten beugetrieben wird, der 1ate ‘Pfennig. Cont. 
11.179. von nach Hamburg gehenden Bermös 
gen zu geben. Cont. IV. 177. 178. wenn von 
Fifealifchen Bedienten beygetrieben wird, ob diefe 
Davon quotam erhalten. Cont. III. 85. 86. 
Cont, IV. 176. 341. 

Freyheit derer Pächter, wenn fie ab» und 
in andere, Gerichte ziehen. II. I. 197. derer, fo 
ſich in Königliche Lande begeben haben, und wies 
der heraus ziehen. V. 1.405.407. Cont. III. 184. 
Cont. IV.ıg5. 186. item wenn folche ihr do- 
micilium im Lande verändern. Cont. III. 184. 
Cont. IV. ıg5: 186. auch ihrer Erben und 
Angehörigen, fo im Bande Gelder zu heben haben. 
ibid. wenn ein Unterthan aus einer Provintz in 
die andere im Lande ziehet. Cont. IV. 2x9. des 
ter, ſo von anderen Städten und Aemtern ziehen, 
und ſich in Potsdam erabliren. Cont. II. ı79. 
160.-Cont. 1.60. derer nach Pohlen aus der 
Deus Marc gehenden Eapitalien und wie ferne. 
Cont. IV. 137. 138. derer Frantzoͤſiſchen Eos 
loniſten, wenn Das Vermögen nicht in auswaͤr⸗ 
tige Lande gehet, wo von hiefigen Unterthanen 
Abzug genommen wird. Cont. 1.361. 362. 


Abzugs: Briefe 
* producirt werden von denen, ſo vom Lande 
n die Städte ziehen. VL I. 36. 51. 110. 161. 
219. 


43 


i 


Abzugs⸗ 


Abweſende 
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Abzugs: Hammel 
llen die Forft-Bediente von denen Hirten zu fors 
ern nicht befugt ſeyn. IV. 1.699. 
Academie 


zu Franckfurth an der Oder, ihre Sea- 
tuta confirmirt. 1. II. 49. Ritter⸗Academie 
zu Berlin. IL 153. derer Wiffenfihaften, 
dahin fol zur Bibliothec von denen in der Neus 
Marek gedruckten Büchern und Schriften, ein 
Exemplar gefchicft werden. Con. III. 71. 72- 
fol auch alle Bücher, Schriften, Gedichte und 
Reichen « Reden cenfiren und — ibid. 
295.297. was davor zu geben. ibid. ihre Bücher 
undSchrifften feynd von derCenfur ausgenommen. 
Cont.IV.ısı. conf. Aniverfität. Srand- 


furth. 
Acceptation 


eines Wechſels, wie fie geſchehen muß. 
TIL I. 479. 11. II. 25. 221. 421. conditio ad- 
jecta ift nichtig. IL. I. 479. ob dabey das re- 
fervat pro non adjedto zu halten, IL II. 25. 
ob fie ohne Anhang geſchehen muͤſſe. IL. II 
221. wenn fie geſchehen foll. II. TI. 26. 
der Acceptant und das datum unterfchreiben. 
ibid. or. wie e8 mit der Unterfchrifft feines 
Nahmens zu halten. IL 1.479. U. I. 25. . per 
honore di littera was fie fey. I. I. 482. wenn 
diefe gefchehen Fünme. IL. II. 28. _ und was hiers 
ben zu besbachten. II. I. 482. II II 28, 224. 
ob fie pro parte gefchehen Fünne, und wie es Das 
mit u halten. IL. I. 479. II. IL og. 221. 223. 
durch Bediente oder Fadtores, IT. IL 224. 
von Frauens⸗Perſonen, wie folche gefchehen muͤſſe. 
11.11.38. item von KaufmannssFrauen. ibid. 
od fie ohnedes Principals Vollmacht von Frauens, 
Bedienten oder anderen, guͤltig geſchehen koͤnne. 
Nn 28. wer ſolche von einer Frau oder Dies 

ner annimmt, Ban die Zahlung von niemand, als 
dem Acceptanten fuchen. II. I.482. einer Frau 
von ihres Mannes Mechfel + Brief, ob gultig. 
11. 1.36. tag die acceptation überhaupt vor 
einen eflect habe. II. II. 216. wenn ſolche vers 
weigert wird, fol Innhaber fofort daruber pro, 
teftiren laffen, und das Proreft bey der erften 

ft cito remittiren. II. 1.479. ob der Ac- 
ceptant nad) gefchehener proteit tion von dem 
Junhaber des Wechſel⸗Briefs in Anfpruch ger 
nommen werden Fünne. I. IL 223. wenn er ei⸗ 
nen Wechſel nur pro parte acceptiret, und dar⸗ 
wieder nicht proteftiret worden, ift er ein mehr 
vers zu zahlen nicht gehalten. IL. I. 479.’ ob an 
felbigen der Innhaber des Wechſel⸗Briefs, der 
die proteftation nicht zu behöriger Zeit beforget, 
ſich erholen koͤnne. II. IL. 26. der Acceptant 
eines Wechſels muß folchen fchlechterdings bezah⸗ 
Ien. I. I. os. Ean fonft durch Zwangs- Mittel 
dazu angehalten werden. ibid. 28. werner von 
dem Wechſels⸗Inhaber zuerft angegriffen wird, 
was twegen der übrigen Antereffenten zu beobachr 
ten. ibid. wie lange er feine Refolution zuge⸗ 
ben Zeit hat. I. I1.26. muß be einem anders, 
wo ihm prefentirten Wechſel, feine refolution 
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aufs längfte 6 Stunden vor Abgang der Poft . 
geben, II. I. 479. wenn die acceptation nicht 
auf vollige Summa gefdyiehet, t Inhabern 


' frey, particularem folutionem zu nehmen , muß 


aber, wegen des Ruͤckſtands, proteftiren. II. 1. 
482. wenn nach der Derfalls Zeit geſchiehet, 
binnen welcher Zeit die Zahlung erfolgen muß- 
II. II. 222. wie langenach der acceptation die 
bereits verfallene Wechſel zu besablen. IL. IL 26. 
fo ohne des Principals Vollmacht aeichehen, ob, 
und wenn der acceptanc vor feine ‘Perfon, dein 
Inhaber zur Zahlung verbunden. II. II. 28. 
ob der acceptant einen Wechſel mit Ordre ne- 
gotiiren, und an ſich indoffiren laffen Eönne vor 
dem Verfall⸗Tage. IL.II.29. obereinen Wech⸗ 
fel vor dem Rerfall-Tage ohne Ordre ficher bes 
zahlen Eonne. ibid. ob zur Zahlung gehalten, 
wenn der Berfalls Tag auf einen Sonn s oder 
Feyertag einfällt c. U. I. 221. 479. ob umd 
wie viel Refpic Tage ihm nach der Verfall⸗Zeit 
ju geben. IL. I. 479. II. II. 26. ooı. wenn er 
die Wechſel⸗Briefe a Vifta begahlen muß. UI. IL 
26. ob er hierbey Refpir-Tage genieffet. ibid. & 
LI. 480. item, wenn der Wechſel auf 2. 3. 
oder 4. Tage lautet. IL. I. 480. wie lange er 
Zeit hat, die Wechſel⸗Briefe a ufo zu bezahlen. 
U. 11.26. ob ihm bierbey Reſpit · Tage zu ftats 
ten kommen. ibid, wie c$ ratione acceptantis 
zu halten, wenn nach gefchehener acceptation 
ein Wechfels Brief verlohren gebet. IL. II. 20. 
225. . ob er Caution wegen der Unfoften und 
Schadlofhaltung von dem Briefs + Inhaber fors 
dern Fünne. ibid. wenn der acceptant bey einem 
tertie in loco folutionis baares Geld zu ftehen 
hat, ‚ob er den creditorem dahin, um folches abs 
zuholen, verweilen Eunne. II, IL. 30. ober, wenn 
diefes (Geld nicht in continenti eingehet, die Zah⸗ 
lung felbft zu leiften ſchuldig ift. ibid. 
Einer Aabfitutionin Vollmachten, ob 
folche darunter verzeichnet, follen die Neu⸗Maͤrck⸗ 
fchenRegierungs-RaätheundRegiftrator, ben pre- 
— derer Memorialien, acht haben. Cont. 
326. 


Eines Eydes, wenn ſolche geſchehen ſoll. 
Cont, IV.343. vid. Eyd. | 


Accidentien 


und diferetiones, follen Accife- Bediente nicht 
nehmen. IV. III. 258. 370. „ob die Vifitatores, 
258. beym Zoll nicht ungebuͤhrlicher Weiſe von 
denen Zollanten ju fordern. IV.I. 382. füb 
poens quadrupli. ibid. 112. 113. beymZoll, 
wegen derer Schiffe, Schuthen, Anhänge, Kaͤh⸗ 
ne, 2c. wie hoch zu entrichten. IV. I. 269. Zul 
ner in der Neu⸗Marck, füllen Feinemehrhen. IV. 
I. 99. auch nichts von Franckfurthſchen Meß⸗ 
Commercianten, über die ausgemachten 3. Pfen⸗ 
nige vor Die Freh⸗Zettul. Cont. I. 10. Tonnen 
bey der Neumärckichen Regierung ohne Anfrage 
nicht ausgemacht werden. Cont. IV. 300. follen 
die Sansley- Schreiber in-der Neu⸗Marck theis 
fen. II. I. so. derer Prediger und Küfter bey der 
Local-Vifitation anzuzeigen. 1. 1. 521. ſeq. ums 
ter denen Tapellänen zu ‘Berlin , gleich zu — 
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1.11. 13.° item unter den Schul» Dienern zu 
Berlin. 1.11. 18. bey Maftungen, weldye cefi- 
ren follen. IV.I. 631. BausDiredtores und 
Infpe&tores follen ſich Feine unzuläßige acciden- 
tien machen. Cont. II. 26. der in Hamburg 


beftellte Schiffarths-Infpedtor foll Feine nehmen. 
Cont. IV. 34. 


Accis-Sacdyen insgemein und des: 
halb — Ordnungen, 
eglements. &c. 


Ordnung de anno 1641. V. IIL 78. VI 1. 373. 
Erktährung derfelben. IV. IN.gı.  Grklarung 
de anno 1658. ibid. g5. refolutiones über ei» 
nige Puncte. 89. Drdnung de anno 1667: 
IV. Di.91. declaration. 9. Ordnung de 
anno 1680. IV. III. 102. ° desgleichen de anno 
1681. IV. III. 119. declaration derfelben. 127- 
Reglement’ und Rerfaffung in denen Churs 
Marckiſchen und incorporirten Städten dis, und 
jenfeits der Dder und Elbe, exclufive Berlin. 
IV. IIL gr. 


Paterit wegen impoſtirung einiger Waren, 


Perſonen x. wovon jaͤhrlich gewiſſe Acciſe zu. 


geben. IV. IT. 214. Alle übrige general- und 
Special- Ordnungen, Reglements und Fdicte, 
ſeynd zu finden in dem Berzeichniß des Vierdten 
Theils, Dritte Abtheilung, Zweyten Eapitel, 
welches dem Vierten Theil nach Ordnung der 
Zeit, vorgedruckt ift, desgleichen bey denen Con- 
tinuationibus, 

Accife zuerlegen feynd die Untertanen ſchuldig. 
VI. I. 161. Nachl. 35. 

Introducirung in denen Staͤdten des Zau⸗ 
chiſchen, Nieder⸗Barnimſchen, Teltowiſchen, 
Beskow⸗ und Storkowiſchen Erepfes. IV. IIL 
117. 

Verfaſſung der Accife überhaupt, und wor⸗ 
nach folche einzurichten. IV. III. 329. In denen 
Dertern der Neu⸗Marck, mo die Accife nicht 
 eingeführet, wie es mit, der Ziefe zu halten. IV. 
IV. 158. wie weit die Contribution gegen die 
Accife ceſſiren foll. IV.II. 89. auf denen Aem⸗ 
tern, wo die Accife eingeführet, ob Beamte zum 
Krug⸗ Verlag brauen Fonnen. IV. IV. 99. 
Edit, tie ſich die von Adel, Beamte, Aren- 
datores, Eingefeffene und Unterthanen, wegen der 
Accife in Städten, Funftig verhalten follen. IV. 
UL. 447. sr. vom Unterſchied der Sachen, fo 
durchgehen und in denen Städten bleiben, wie es 
damit zu halten. IV. IH. 131. 


Accis-Sachen gehören zur decifion des Ge- 
neral-Commiflariats. II. I. s25. auch vor die 
Commiffriare in ‘Provingien. II. I. 568. vor 
die Kriegs und Domainen-Cammern. Gong, II. 
133. Cont. IV.164. mie in Accis-Gachen zu 
“procediren. IL 1.27. IV.III. 172. die Com- 
mandeurs derer Guarnifonen in Städten follen 
mit acht haben. Cont, 11.133. 134. 

Wenn Dergen vor die Unterthanen Land⸗ 
ſchaftliche Accife bezahlet, wie ſolches im Con- 
curs ju lociren. IL I. 154. 
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nicht zu chicaniren. IV. III. 337. wenn ſie aus 
Furcht oder Unwiſſenheit zu viel oder zu wenig 
angegeben, wie es zu halten. IV. IIL.337. denen⸗ 
felben foll nicht übel begegnet werden. IV. III. 
370. 454. gehörigen Drts von Bedienten hinzu⸗ 
meifen. 412. bald abzufertigen. IV. IT. 454. 
Cont. I. 411. Die Eximirten und dero Bediente 
auch andere Accifanten follen bey Erhaltung ihs 
rer confumtibilien fofort die Accife richtig mas 
chen. IV. IH. ı97. Goldaten und ihre Weiber 
müffen von demjenigen, womit zu handeln erlaubt, 
Accife geben. Cont. I.g5._ ftehen wegen Accis- 
Sachen unterm Commiflrio loci. Cont. IV. 
194. feg. was die Pitſchierſtecher, Scheren⸗ 
Schleiffer, in denen Zahr-Märcften Accile ges + 
ben. IV. II. 483. iedige Weibes⸗Perſonen jährs 
lic). IV. II. 014. Wenn der Kaͤuffer oder Bers 
Fäuffer die Accife entrichten muß. IV. IIL III. 
112. 131. was Adeliche oder Beamte an Obft, 
Fifchen ꝛc. zum Verkauf bringen, beym Eingang 
ju veraccifen. IV. II. 488. Accife derer Hands 
wercks⸗Geſellen. IV. II. 96. von gahr gemach« 
ten Ledern giebt der Käufer Accife. ibid. 489. 
vor die permiffion Thee, Cofle und Choco- 
late zu trinken jährlich 2. Thlr. ibid. 213. wer 
Gold und Silber tragen will, jährlich 1. Thlr. 
214. item von Peruquen und Fantangen. ibid. 
wer ſich derer Chaifen bedienet, nach Unterfchied 
derer Wagen. ibid, j 

Arendatores derer Guter, piorum corpo- 
rum, muffen von ihren commeltibilien Accife 
geben. IV.IIL 108. auf der Franckfurther Mefs 
fe, follen die Käufer Eeine Accife geben. IV. 
II. 188. 290. Juden müffen von mitbringens 
den Waaren Accife geben. IV. III. 158. wie eg 
mit denen Durchreifenden zu halten, wenn fie 
nicht gleich fort gehen. IV. IL. 458. - 


Accis-Bediente 


dererfelben Rang unter ihnen. IV. M. 343. uns 
ter was für Jurisdidtion fie gehörig. IL I. gır. 
in Amts⸗Sachen bey der Kriegs» und Domai- 
nen-Cammer. Cont.IV. 165. wie es mit Ber 
ſetzung ihrer vacanten Dienfte zu halten. IV. II. 
343. follen die Stunden richtig halten. IV. II. 
248. ſollen fich mit denen Ziefe, Bedienten wohl 
comportiren. IV. IV. 160. was fie bey Eins 
nehmung der Ziefe in der NeusMarcf beobachs 
ten follen. ibid. ı55. ſeqq. follen ſich die Preife 
derer Waaren bekannt machen. IV. II. 497., 
füllen die Accifanten nicht chicaniren, oder uns 
befcheiden begegnen. IV. III. 337. 370. 412. 
454. wenn ſie zancfifch und unruhig, vom Di- 
redtore zu fufpendiren. ibid, 406. denenſelben 
fol von Officiers und Soldaten nicht uͤbel bes 
gegnet werden. III.I 409-439. IV. III 487. 
wenn fie injuriret werden. IL. I. 836. IV. III. 
172. 497. Cont, IV. 165. follm fich allen 
Handels mit Waaren, Korn ꝛc, enthalten. IV. 
1. 239. IV. III. 340. 368. 417. follen Feine con · 
fifcirte Sachen Faufen. IV. NI. 339. Feine YBaas 
ten» Wiederlage machen. IV. III. 340. 368. 417. 
für Feine Accilanten gutfagen IV. IQ. 341. => 

ie 
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die Accis-Pediente thun oder laſſen follen, ſiehe 
das Reglement in ‘Berlin von 1733. TV. IL 330. 
ihre denunciation, ob fie graviren Fan. TV. 
III. 496. follen quartaliter mit denen Saltzre⸗ 
giftern derer Fa&toreyen collationiren. IV. III. 
474. füllen auf die Wollhändler acht haben. V. 
II. 367. item wegen Pohlnifchen Getreydigs. 
Cont. IV. 22x. follen Feine Accidentien oder dif- 
cretiones nehmen. IV. III. 370. aud) Feine Vi- 
&tualien. ibid. 258. auch nichts von denen Pohl⸗ 
niſchen Land-Commercianten. Cont. IV. 227. 
werden im Thore gleich anderen viſitiret. IV. IL. 
320. ſeynd in ihren Privar-Sachen nicht Poſt⸗frey. 
IV. I. 1061. ob von der Kopfiteuer. IV. V. 75. 
von der Marinen-Cafle, IV. V. 218. . 


» Direäor, veffen Inftrudion. IV.III 99. 
conf. Reglement von 17733. IV. IL. 330. uns 
ter ihrer Direction ftehen Mühlen + WBage 
Meifter und Kniechte, wegen ihres Amts, und 
werden bey der Accife verpflichtet. Cont. II. 94. 
zu Berlin fol den Abgang der Nahrung zeitig 
vorftellen. IV. I. 322. wie weit Die Accis-Bes 
diente von ihm beftrafet werden koͤnnen. ibid. 339- 
ob er arretiren laffen koͤnne. 340- 


Inſpector, des erften, ʒweyten und drits 
ten zu Berlin Inftrudtion IV. I. 345. fegq. 
ihre Inftrudtion und Amt. TV. TIL 99. 451. ſeq. 


Einnehmer ſollen auf Unter⸗Bediente acht 
Haben, aber nicht als Knechte tractiren IV. IH. 
457. nicht zu eigenen Geſchaͤften brauchen. ibid. 
zu Berlin ihre Inftrudtion..402. bey deffen Ab⸗ 
gang, oder wenn er verreifet, follen in der Neu⸗ 
Marc die Zieferneifter die. Stelle vertreten. IV. 
IV. 160. fo bey denen Poften feyn, was folche 
beobachten follen. IV.L 1063. was fie wegen 
Verkaufs und Debits der Wolle zu beobachten 
haben. V. Ti. 2x9. follen das Holß, fo auf Schifs 
fen kommt, nach denen Zetteln befichtigen ıc. IV. 
II. 163. ob und mie zu Dormmdfchaften zu 
adımittiren. IT. II. 5. wie fie es mit dem einfom- 
menden Gelde halten follen. IV. III. 100. 460. 
in zweifelhaften Sachen beym Commiflario lo- 
ci fich zu erfundigen. 460. ihnen follen die Pa- 
tente jugefchicft werden. 459- 

Controlleur, wie fie mit Unter-‘Bedienten 
umgeben follen, IV. III. 457: ihre Inftrudtion 
239. 348. feq. 402. 400» VII. 181. was fie 
wegen einfommender fremder Tücher zu beobach⸗ 
ten haben. V. II. 307. wie weit er refponfabel, 


wem etwas ohne Ordre gezahlet wird. IV. IIL 


503. 
Ober-Difitator zu Berlin. IV. TIL 3,0, 
Vifitatores zu Berlin. IV. IIL382. vid. 
Difiirung. 
Cammer:Schreiber zu Berlin, deffen 
Inftrudtion: IV. IL. 375. ſoll allemahl der ers 
fte in der Accis-Cammer feyn. IV. IIL 248. 
Buchhalter zu Berlin. IV. TIL 356. 
Wage-Meifter Inftrudtion bey der Acci- 
fe. IV. II. 367. bey der Maltz⸗Wage.IV. III 
375- 
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WeinDifirer. ıv. II. 379. 

Calefa&or. ıv. u. g01. 

Caſſirer. vid. Caffen. conf, Packhoff. 

Poſt⸗Accis⸗· Bediente zu Berlin in- 
ftrudtion. IV. II.414. 


. Thor» und Baum » Schreiber ju 
Berlin. ibid. 420- 


Juden» Thorfteher. w. II. 435. 


Accis-Büdyer, Manualien , Rech⸗ 
nungen , Refte und deren 
Beptreibung. 


Accis-Diefte, was wegen dererfelben bey Denen 
Concurs-Proceflen ji beobachten. IV. II. 101. 
Confumtions- Accile Feinen zu borgen, auffer 
denen Weinhaͤndlern und Kaufleuten in grofien 
Städten. IV. II. 458. wie es mit denen Fix- 
Anlagen die Einnehmer halten follen wegen des 
Creditivens. ibid. derer Einnehmer Rechnung, 
wenn und wie zu fchlieffen, auch abzunehmen. 
IV. III. 102. wie das Manuale einzurichten, 
was fonft dabey und wegen der monathlichen und 
Quartal-Extradte zu beobachten. IV. II. 454 
feg. mit denen Kornhändlern, Abrechnungs⸗Buͤ⸗ 
cher zu halten. ibid. 460. feine Brüche in die 
Rechnungen zu bringen. ibid. follen die aufSpe- 
cial-Ordre gethane Vorſchuͤſſe oder andere Pos , 
ften nicht eher in Ausgabe bringen, als biß 
fie ſolche bezahlet haben. ibid. 459. was 
Calculator zu beobachten bat. IV; IIL 453. 450- 
wenn der Controlleur Unrichtigkeit mercft, muß 
er es anzeigen. ibid. 455. in denen Rechnungen 
Feine Jucrativifche Gebühren zu paffiren. TV. III. 
101. die auf Special-Ordre befchehene Ausgas 
ben befonders bey denen monathlichen Extracten 
zu fpecificiren. IV. IH. gor.  monathlich von 
denen Geldern richtigen Lberfchlag zu machen: 
IV. III. 100. ohne Special-Ordre an niemand 
etwas ausjuzahlen. IV. IIL 265. soo. denen 
Bedienten aufs Tractement nichts vorzufchiefs 
fen. ibid. Ovittungen uber Salaria, mie ſolche 
zu formiren. ibid. die Mefte feynd periculo 
des Einnehmers. IV. IL 290. vie weit die 
Erben eines Nendanten vor die Nefte ftehen muͤſ⸗ 
fen. ibid. 453. was bey Abnahmeder Rechnung, 
der Commiflarius loci ju beobachten hat. III. I. 
293. General- Rechnung muß Calculator fo 
fort nad) der Bereifung verfertigen. IV. II. sos, 


Accis - Cafle 


wenn denen Accifanten gegen geobe Geld-Species 
Scheide⸗ Münte heraus gegeben werden muß, 
was die Conrrolleurs dabey zu beobachten has 
ben. IV. II 455. Cafirerzu Berlin inftrudtion. 
409. affen-Diener dafelbit. 4u2. welcherges 
ftalt dem neuen Einnehmer die Caffe zu überges 
ben. 452. Mit denen Cafen-Geldern, muß der ” 
Receptor feine eigene nicht meliren, und wie er 
mit denen Geldern umgehen und fie vertvahren 
foll. IV. IL 100. 458. 459. soo. wie die Gel 
der ad caflam generalem geliefert werden a 

en. 
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Ien. IV. III. 240. die Sorten-Zetteldabey, vom 
Controlleur mit zu unterfchreiben. go3. der 
Städte Caſſen⸗Gelder, mit denen Accis-Seldern 
nicht zu vermengen. IV. III. 4,4. bey Viſita- 
dom derer Caflen, —— — pia 
corpora gehörigen Beſtand zu ſuppliren ıc. 
Cont.IV. 170. as bey Uebergabe einer Cafle, 
wegen Uebernehmung derer Reſte zu beobachten. 
IV. IH. 452. wenn die Einwohner, die Stadtes 
Caflen dabey haben, befonders Caution zu 
beftellen. ibid. 453. _ wie es mit denen Accis- 
Büchern wegen des Holges in denen Städten zu 
halten. 455. niemand bey der Cafle ohne Cau- 
tion anzunehmen. IV. III. 115. wie es mit Des 
nen CaflensAfignationen zur Verpflegung der 
Cavallerie zu halten. II. I. 419- 


"Accis-Defraudation und deren Be 
ftraffung. 

Berordnumg wegen derer defraudationum der 
Confuntions - Accife bey Bierbrauen und 
Schencken, vom gten Jul. 1680. IV. IL 118. 
Edit wegen Beltrafung der Accife-Defrauda- 
tionen, vom 28. Mart. 1720. ibid. 295. ge⸗ 
ſchaͤrftes Edit zu Beltrafung derer Defrauda- 
tionen von 1722. VI. IL. 235. Verordnung wi⸗ 
der Die Accife - Defraudationes bey Viehhaͤnd⸗ 
lern uud Schlächtern in denen Refidentzien, vom 

ten April 1723. 318. Circular-Ordre an alle 
FRegimenter wieder Die Accife-Defraudationes. 
Cont 1.69. : Patent zur Hemmung der Accile- 
Defraudation in Berlin. Cont. IIL. 3. die De- 
fraudarion derer Kaufleute und Cramer, wie zu 
unterfuchen und zu beftrafen. IV. II. 108: 171. 
295- 315. 316. 487. ſeq. 496. 497. 499. Cont, 
II. 5. follen die einfommende Waaren richtig 
fpecificiren. IV. II. ııı. 112. wenn wegen 
Gerichte einer Waare, Zweifel entfteher und De- 
fraudation gefunder wird. 495. Accis- 
Diredtor, hat die erfte cognition und Bes 
ftrafung. IV. III 339- in zweiffelhafften Fallen 
foll der Magiftrat concurriren. IV. III, 108. 
Darauf follen die Unter-Bediente, Viſitatores und 
Baum-Schreiber wohl acht geben. 493. was 
die Controlleurs wegen der defraudation zu bes 
obachten haben. 239. die Juftitz und Sort 
Fiſcale follen ohne der Cammer Special - Com- 
miffion fic) der Lnterfuchung nicht anmaſſen. 
Iv.II. 499. desfalls denen Accis-!Bedienten 
alle aſſiſtenz zu leiften. 315. 316. wegen gnug, 
famen Verdacht, koͤnnen die Einnehmer Hauss 
fuchung thun. 496. wie die Denuncianten zu 
belohnen. 298. 315. wie die Strafe einzutheis 
Ien. IV. III. 108. 498. wenn Soldaten es de- 
nunciren. II.1. 488. IV.IIL.328. wenn Land⸗ 
und Policey Reuter etwas entdecken, wie zu bes 
lohnen. IV.II. 499. wie weit eines Accife- 
Bedientens denuncistion,gravitt. 496. wenn 
jemand, ohne die Accife zu-erlegen ‚heimlich das 
von reitet. 254. Commifhrii loci, follen vor 
ſich die Strafen nicht moderiren, fondern berich⸗ 
ten. 498. wenn die Defraudanten die Geld⸗ 
Strafen nicht erlegen Eönnen. ibid. ob ein Fifcal 
bey der Unterfuchung concurriren fol. 499: 

II. Repert, Corp. Conf. March. 
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defraudation bey Ausfchiffung des Korne. V. 
D. 31.43. wegen des Saat⸗Korns. IV. III. 
165. defraudation, wie folche zu verhüten und 
zu beftrafen. IV. III. 93. 94. 128. 168. ben des 
nen Gchäffern. 470. 471. bey denen often. 
bey der, Militz, wo 
ordentlidye Commendanten fennd. III. I. 485. 
beym Bierbrauen und Schencken. IV. I. 117. 
defraudation durch heimliche Einbringung Golds 
und filberner Waaren. Cont. II. 176. 
ein Fremder oder Durchreifender folche beganaen, 
oder befchuldiget ift, wie eszubalten. IV. III. 497. 
wie Fubrleute und Schiffer zu beftrafen. 498. 
wenn Geiftliche und Schul⸗Bediente oder deren 
Wittwen Durchftecheren treiben, verliehren fie. 
ihre Freyheit. 488. wenn Eximirte ihre Con⸗ 
fumeibilien nicht frey fchreiben laffen. 490. von 
defraudation ratione des Gewichts. 495. wenn 
Officiers und Soldaten wider die Accis- Drds 
nung handeln. IV. I. 130. 325. ſeq. Cont. I. 
29. 30. Cont. IV. 195. 196. oder verdächtig. 
IV. 1IL 496. Gchlächter und Knechte wegen der 


. defraudacıon zu vereydigen. IV. IL. 112. 155. 


wie zu verhüten und zu beftrafen. 171. 317.471. 
derer Haus » Schlächhter. 498. derer Schr 
Händler. 317.2. derer Muller. 171.173. 469. 
498. feynd zu vereydigen. 112. ı 54 uͤhlen⸗ 
Beſcheider. 498. wie gegen die defraudationes 
auf denen Jahr⸗Marckten zu vigiliren. V. LIIB. 
Eyd derer Bierſpuͤnder wegen der Accife. IV. 
UL 112. derer, fo mit Gold und Silber hans 


deln. 158. Eyd derer Mäckler, bey der Accife 


es anzuzeigen, wenn ihnen von unbekannten Leu⸗ 
ten Waaren committiret werden. Cont. II. 6. 
Accis-Unterfchleiff bey der Handlung en gros, 
IV. IL 158. 198. Kaufleute ꝛc. follen an 

ftatt ihre Waaren fpecificiren, und wenn fievers 
dächtig, fich eydlich purgiren. IV. III. 169. wie 
bey angefeilenen Kaufleuten der Unterfchleiff durchs 
gehender Waaren zu verhüten. 126. 131. 132. 
Kaufleute follen nicht ven Soldaten, fondern von 
ihren Guͤlden / Verwandten einhandeln. Cont, 
IM. 5. heimliche Niederlagen. ibid. 6. die 
Haͤhler werden gleic) denen Defraudanten geftrafs 
fet. IV. IL 498. Die confifcirte Sachen quar- 
taliter zu berechnen. ibid. und mas davon abs 
zuziehen. 499. wenn die Straffen nicht über 
ı2. Groſchen, follen fie denen Unter + Bedienten 
gelafien werden. 498. 


Accis-Erhöhung. vid. Ascis- 
Tarif. &c. - 


Accis - Freyheit. 
vid. Cap. IIL des Accis-Reglements von Bes 
freyung der Accife. IV. III. 486. wo unter⸗ 
fehiedene cafus exprimirt feynd. 

Niemand ift davon regulariter eximirt. IV. 
III. 97. 98. 108. 486. auch nicht was vor des 
Königs oder Königin Perfon und gangen Hofſtatt, 
eingebracht wird. IV. IIT.233.235. desgleichen 
wegen derer Marggrafen und ihren Bedienten. 
ibid. Folgende ſeynd auch nicht frey: Officiers 
und Soldaten. IV. II. 486. Fransöfifche Re- 
fugiri, 11.1.1856. Scharfrichter, Abdecker und 


Schin⸗ 


wenn 
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Schinder. TV. TIL 131. 490. fremde Kaufleute 
und andere. 90. & 97. der Magiftrar. 90. 
Raths⸗ Schencken und Keller⸗Wirthe. 111. 
Geiſtche md Schul⸗Bediente, wenn fie buͤrger⸗ 
fiche Nahrung treiben. 108. wenn Eximirte 
bürgerliche Nahrung treiben, wie es zu halten. 
168. wenn Beamte und Bediente, welche aufs 
ferhalb denen Nefidengien wohnen, folche treiben. 
ibid. Soldaten und Weiber aus der Berlinis 
fehen Guarnifon feynd nicht fren, wenn fie Obft, 
Garten » Früchte, Feder + Vieh ꝛc. einbringen. 
Cont. 1. 85- Einlanpdifehe Kaufleute geben iin 
denen Zahr-Märckten Feine Loſungs⸗Acciſe. 
IV. II. 257. 477. wie es wegen fremder und 
durchgehender Waare zu halten. IV. II. 126. 
131. 169. von der Confumtions- Accife wer 
davon frey. IV. IIT. 108. wer überhaupt von 
der Accife frey. 486. 487. ſeqq. Freyheit derer 
Churfürftl. Raͤthe. IV. III. 89. derer Berg 
und Hütten + Verwandten. IV. IL Anh. 25. 
Frepheit derer von Adel, Beamten und Unter⸗ 
thanen aufm platten Lande, wie weit. IV. III 
50. 489. 508. conf. Adeliche. derer Paͤcht⸗ 
83 adelicher Güter, wie weit. 168. 450. 
489. wiees mit derer Amts-Hauptleute, Forft- 
Pediente, Confumtions-Freyheit zu halten. IV. 
II. 259. 260. 261. 265. ſeq. 450. 488. auch 
derer Amts-VBediente. 488. vie weit die Poſt⸗ 
Bedienten frey feyn. IV. I. 1033. IV. 111. 488. 
die Scharfrichter. IV. III. 119. 131. 490. Frey⸗ 
heit derer ‚Fremden, fo fich im Lande etabliren 
wollen. V.I. 405. Cont. II. 183. ihre Ver⸗ 
gütigung der Confumtions-Accife. Cont, I 
09. Cont IN. 184. derer Kaufleute, Manu- 
Auriers und Künftler, fo fich in Berlin nieders 
faffen wollen , auf 2. Jahr. Cort. I. 366. ſeqq. 
mas die in Staͤdten einquartirte Cavallerie au 
Dragoner frey haben. IV. III. 154.488. Kits 
chen» und Schul Bediente. 330. 487. auch 
Feangofiiche. 195. aber nicht Organiſten, 
auffer frey Brauen. 488. auch nichtihre Witt⸗ 
wen. Cont. J 332. tie lange Prediger und 
andere Rirchens und Schul⸗Bedienten, Wittib 
und Kinder. IV. II. 487. Cont, 1.331. wie es 
wegen des Succefloris zu halten, fo vor Ablauff 
des Jahres an tritt, ibid. wenn Geiftliche oder 
ihre Wittwen bürgerlidye Güter befigen , oder 
Vrahrung treiben. IV. II. 487. fremder Kauf 
leute, fo den Yerlinifchen Latare und Allerheiligen 
Marckt befuchen. V.IL. 568. ſegq. derer Waa⸗ 
ven, fo aus denen Manufacturen auswerts vers 
ſchickt werden. V. IL. 441. Baus Materialien, 
wenn ſolche fren. IV. II. 163. 237. 482. wegen 
derer Land⸗Staͤdte, wie weit. Cont. I. 287. Des 
ver, fo verrwachfene Aecker rein machen. IV. II. 
165. derer Ertze aus innlandifchen Bergwerken. 
IV. II. Anh. 26. der einlandifchen Geide. 
Cont. IL. 171. des gebrauchten fremden Sil⸗ 
berg. Cont. II. 102. derer fremden Kaufleute, 
fo von Märckifchen Tuchmachern Tücher erhans 
deln. V. II. 246. 262. derer fremden Tücher, 
fo auf die Magdeburgifche Heer «Mefle gebracht 
werden. V.IL. 254. derer Tuchmacher, von der 
Rolle, wenn fie frey feynd. IV. TIL. 162. wenn 
fie felbft gemachte Tücher auffer Landes führen, 


aber nicht wenn fie folche zufammen Fauffen. ibid. 
derer zur Armeöe in Schlefien gehenden Victua⸗ 
lien x. Cont. II. 9. von verungluckten Vieh, 
zur Helffte. IV.IIL 156. derer Bürger, ven 
der gewonnenen Milch, Butter ac. wo die Vieh⸗ 
Steuer fchon gegeben ift. IV. IIL 473. Des 
Viehes, fo zur Hofwehr von denen Unterthanen 
gefauffet wird. IV. III. 481. derer publiquen 
geuersRüftungen. IV. II. 490. derer Zeichens 
Tücher, es fey denn, daß fie vermiethet werden. 
IV. III. 490. der Wolle von bürgerlichen Schas 
fereven. IV. IH. 205. der Böhmifchen Hands 
Iungs-Compagnie zu Berlin, von weggehenden 
wollenen und leinen Waaren. Cont. I. 290. 
derer Weine, fo Adeliche auf ihren Gütern zu 
ihrer Confumtion brauchen. IV. IIL 448. 488- 
506. item was fie felbft an Wein geroinnen. 
jbid. derer Erimirten von Pferde, Futter, frem⸗ 
den Wein und Bier, wird in denen Reſidentzien 
aufgehoben. IV. IIL.207. wenn zur Caͤmmerey 

oder Stadt» Cafe jährlich ein gewiſſes gezahlet 
wird. IV. III. 482. Frey⸗Zettel, wie es damit 
zu halten. IV. III. 108. 168. Eximirte follen 
ihre confumtibilien angeben , frey fchreiben und 

inein Buch eintragen laſſen. ıbid. 490. 


Accis-Padhoff und Waage. 


die Wagens, worauf accisbare Sachen, follen 
aufn Packhoff fahren. IV. IIL'234. 237. 238. 
Guter- Verwalter auf dem Packhoff zu ‘Berlin, 
eh inftrudtion. IV. II. 362. Wage-Meifter- 
ibid. 367: Wage⸗Knechte. 377. Pack⸗Knechte. 
398. Krahn⸗Knechte. 400. Accife-Cafle wird 
auf den Packhoff verlenet , woſelbſt auch der Zoll, 
die Brau-und Mahl-Ziefe einzunehmen. IV. III 
198. Waage aufm Backhoff und Waage⸗Geld. 
323. WaagesZettel. 99. 210. 372. 497. 456. 
wasidie Vifitatores dabey zu beobachten Haben. 
243. die Müller. IV. IV. 174 


Accis-Siegel, Stempel, Zeichen 
und Zettel. 


auswärtige Kanten zufiegeln. IV.IIL. 158. eins 
Fommende Leder zu zeichnen. ibid, 163. tie eg 
wegen der Schue zu halten. 212.213. aus⸗ 
waͤrtige goldene und füberne Spitzen. ꝛtc. 158. 
rohe Rinde-Häute, mit einem Stempel zu zeich⸗ 
nen. IV. III. 190. - derer TBoll, Zettel. 265. 


-derer Tücher, fo die Tuchmacher ausfchneiden, 


mit| der Umſchrifft: Zum Ausfchnitt,. 
IV{II. 162. Accis-Zettel in Haufe nicht zur 
geben. IV. II. zog. auſſer in Eleinen Städten. 
ibid. 454. Wenn Zettel zu drucken oder Stema 
pel und Siegel zu verfertigen, zuvor anzufragen. 
IV. IT. 501. Die Vifitatores ſollen den Accis- 
Stempel nach dem Gebrauch an gehörigen Ort 
wieder legen, aber nicht nach Haufe nehmen. 246. 
ein abfonderlicher Tuch- und Leder-Stempel. 475- 
die Woll⸗Zettel mit dem Accis- Stempel zu ber 
drücken. 266. die einheimifchen Sergen und 
Nafche gleich denen Tüchern zu fiegeln. 204- 
wer das Siegel wiſſentlich abreiffer, ift zu beftraf- 
fen. 498. Waage⸗Zettel. 99. 210. 372. 407- 
456. vonallen accisbaaren Waaren zu fordern. 

| 401. 
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108. 126. follen monathlich gefammlet und vers 
wahret werden. 456. Unterjchied der YBaages 
und Paflir-Zettel. 457. follen nicht im Haufe ers 
tbeilet werden. 108. ohne YBaagen-Zettel, Fein 
Getreydig in Mühlen anzunehmen. IV. IV. 174 
Mahl ⸗Zettel follen in denen Stadt⸗ Mühlen in 
verfchloflene Büchfe getan , und dem Accis- 
Controlleur gebracht werden. IV. III. 467. 
was wegen der Sonnabends nach gefchloflener 
Accis-Cafle und Sonntags erteilten Pafhr- und 
ThorsZettel zu beobachten. IV. III. 250. wenn 
folche nicht richtig gemacht werden. 458. Denen 
Brandteweinbrennern zum Futter Korn, Feine 
weiter ju ertheilen. 467. ſollen in Mühlen an 
die Säcke gebunden iverden. ibid. Controlleurs 
müflen auf die abgefertigte Accis- Zettel, die 
Accis- Nummer fegen. 403. in Thor Büchern 
folcye zu annotiren. 427: 


Accis-Stube oder Sammer. 


Au welchen Stunden die Accis- Stube in Reſi⸗ 
dentzien offen feyn foll. IV. IIL 195. auf derfels 
ben follen die Accis- Bediente und die Bediente 
von der Kriegs: und Mahl-Mese, zufammen ges 
feet werden, die Accilanten auf einen Zettel abs 
zufertigen. Cont. II. 156. des Einnehmers 
Weib, fol daraus megbleiben. IV. III. 454. in 
Beinen Städten Ban die Accife in des Einneh⸗ 
mers Hauß eingenommen werden. ibid  fonft 
nicht. IV. III. 108. wird von ‚denen Eaffens 
Dienern ausgefehrt. 414 


Accis - Tarifl, Tax, Erhöhung. 
Tariff deanno 1713. IV. III.243. de anno 
1718. 261. de anno 1720. wegen derer Victua⸗ 
lien. 269. Erhöhung der Accıle. IV. II. 197. 
falſches Spargement davon. IV. III. 259. ſeq. 
mas Pirfchierftecher und Schyeeren-Schleiffer in 
Jahrmaͤrckten entrichten. IV. III. 482. Erhoͤ⸗ 
Hung der Accife wegen einiger Specierum. IV. 
II. 227. ſeq. Impoft aufeinige fremde Waa⸗ 
ten. IV. III. 2or. ſeq. Erhöhung der Accife 
von einigen Waaren· IV. II. 234 ſeq. wie 
viel auf der Franckfurther Meffe, ftatt der Accife, 
vor die Lofung zu geben. IV. IIL 187. Tarifl, 
mit Pappier durchzufchieffen und dabey ju noti- 
ten, wag durch anderweitige Verordnung geaͤn⸗ 
dert ift. TV. III. 460. 


conf. Accisbare Masten. 


Accıs-Berpachtung. 
Patent, wegen Verpachtung der Confumtions- 
Accife, vom ıoten ebr. 1704. IV. III. 207. 
Edict, wie die Verpachtung gefchehen foll, und 
was ferner dabey zu beobachten. 210. 


Accis - Vifitator und Vifitirung. 


Was Vihrarores ju beobachten haben. IV. III. 
243. foll die Juden waͤhrenden Marckts vifiti- 
ten. 228. foll auch ben Koͤnigl. Keller, Küchens 
und andern Wagens gefchehen. IV. II. 233. ſeq. 
tie es mit Denen Sachen, fo in der Stadt bleis 
ben, oder —— u halten. IV. oo 131. 
nicht eher aus denen iffen 2c. zu verabfolgen. 
AI. Repert. Corp. “on, "March, 
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Iv. II. 168. wie es auf der Poſt zu halten. 
IV.1.859. 1102. W. UI. 498. Inftrudtion 
derer Vilicatorum in denen Land» Städten. IV. 
11. 254. ſeq. wie es mit denen von der Meffe 
eintommenden Waaren zu halten. W. III. 495. 
Dber,Vifitatores zu Berlin Inftrudion. IV.IU. 
350. Vifitaores, ju Berlin ihre Inftrudtion, 
243. 382. Vifitatores follen in zweifelhaften 
Fällen bey dem Accis-Einmehmer ſich Raths ers 
holen. IV. II. 258. item, bey Vificirung derer 
Haaren auf die verrufene Muͤntze Achtung geben. 
Cont. 11. 174. Waagen, Schiffe und Mühlen 
fleißig viſitiren. IV. III. 297. Strafe, wenn ein 
Vificator conniviret. 254 


Accisbare » Waaren und wovon 
fonft Accife gegeben wird, auch des 
ren Vergütigung von ausgehen- 

den Waaren. 
Dürfen nur einmahl verfteuret werden. IV. II. 
113. fo auf der Poft kommen, wie es Damit zu 
balten. IV. I. 859. 1102. IV.III.498. von offer 
nen und nicht berwachfenen gleich von befaeten Hu⸗ 
fen. IV. III.165. wenn ein Landmann, auf der 
Stadt-Fluhr, Acker in Pacht hat. IV. IN. 450. 
485. 507. wenn jemand uhrbar gemachte Ae⸗ 
cker wieder liegen laffet. IV. III. 484. Apothe⸗ 


cker⸗Waaren. IV. IIL. 297. ſeq. vom Bier und , 


Prauen. IV. II. 89. 95. 149. 208.463. vom 
Hof Bier wird die Maltz⸗Acciſe gegeben. IV. 
1. 236. wenn eximirte, in Refidentzien, vom 
latten Bande oder ihren Guͤtern, jur eigenen Con- 
umtion was kommen laffen. IV. III. 203: wenn 
je es andern verfaufen. 204. vom Brandtewein⸗ 
rennen. IV. III. 96. 148. 462. vom Backen. 
IV. III. 96. was denen Beckern wegen des 
Haußbackens, quartaliter gut gethan wird. 455. 
wenn Brodt vom Lande zum Verkauf gebracht 
wird. IV.III. 449.506. Cont.1. 416. zureigenen 
Confumtion. IV. III. 449- 506. vom Mehl, fo 
vom Lande eingebracht wird. Cont. II. 2. von 
Gerften-Mehl, in Zeit der Noth. Cont. L419. 
wenn Gerfte zum Brodtbacken gemahlen wird. 
Cont. I. 423. von Butter in Gefaͤſſen, wie die 
Ausrechnung gefchehen fol. IV. III. 246. von 
Garten. IV. V.241. von Deputaten. IV. III. 
236. von Fifchen. IV. III. 157. von dem in 
die Stadt gebrachten Getreydig, wer die Accife 
erleget. IV. II. 151. 195. Heu umd Getreyde 
von Aeckern und Wieſen, wo die Acker⸗Steuer 
nicht introducirt iſt, ju veracciſiren. IV. III. 
508. item. das Getrendig, fo aus denen Magazi- 
nen der Cavallerie verfauft wird. IV. III 489. 
item, Maltz und Getrendig, fo in die Mühle ge⸗ 
be. 1V. IL 132.153. auch von Officiers und 
Soldaten. ibid. 489. von Heu und Grafe. IV. 
III. 166. von Holge. IV. M. 163. 205. wenn 
Handlung damit getrieben wird. ibid. 163. 
menn jemand foldhes zum Ausarbeiten aus denen 
den hohlet. 164. von Brennhols. 482. von 
ouvelen. IV. III. 234. 237. 474 auswärtige 
Canten muͤſſen gefiegelt werden. IV. III. 158. 
von Kupfer. 160. Laͤmmerfelle. 480. von aahe 
gemachten Leder. 228.489. von Materialiftens 
B 2 Waaren 


* 
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Waaren. IV. II. 297. ſeq. von Saͤgebloͤcken. 
IV. II. 163. von Schweinen und wie es damit 
zu halten. IV. II. 155. 206. Cont. I. 347. feq. 
von Schuen,Stiefeln, Pantoffeln, Strumpfen und 
wie folche zu ſtempeln. IV.IIT. 212. von auslandis 
ſcher rohen Seide. Cont, Il. 1771. von Talch und 
Lichte. IV. TIL. 156. 164. von Toback und deſ⸗ 
. fen Unterfchied auch Giegelung. IV. IL. 160. 224. 
- 228. 319. 320. ſeq. wenn folcher aus der Marck 
verführet wird. V. IL 497. vom Gilber und 
&old. IV. III. 474. fabricirte mafive Waaren. 
ibid, tie, wenn ein Ausländer zum eigenen Ges 
brauch einbringet. 475. von Saͤchſiſchen, Defr 
fauifchen , Zerbiter 2. Spigen und andern Waa⸗ 
ren. Cont. U. 175. IV. IIL 156. von Victua- 
lien und Confumtibilien. IV. II. 91. 93. 94 
125. 156. 192. 297. 472, ſo durchgehen im 
Fandftädten. 319. von Tuͤchern. IV. DIL. 160. 
fremde, fo auf der Magdeburgifchen Meffe ges 
Fauft. 259. Kleider von fremden Tuͤchern zu 
Mehzeiten gemacht. V. II. 315. ob von denen 
Füchern, fo auffer Landes verführet werden. IV. 
II. 162. vom Vieh, umd wie es Damit zu hals 
ten. 96. 166. 205. 317. 318. 445._ Wegen defr 
fen richtigen Angabe, Schäfer und Hirten ju vers 
eydigen. 166. Handlungs - Accife wird auch 
von denen gegeben, fo eigene Schäfereyen haben, 
item. bey Rachhaͤußl. Schäfereyen, von Schäfer 
umd Knechte Vieh. IV.IIL.205. vom Schlachten 
und Scharrenfchlachten. 96. 155. 156. wegen derer 
Suden.IV.IU. 155. von fetten aus fremden Lars 
den Fommenden Ochfen. 321. ſeq. was von Der 
Hölländifchen Wind⸗ Mühle zu Berlin gekauft 
wird. 447. von Fleifch, fo auf den Wochen⸗ 
Märkten zu Berlin gefauft wird. Cont. IL 13. 
"74. von rohen Rindshaͤuten IV. II. 156. 190. 
von Wildshaͤuten, fo von Hofe, oder von der Für 
gerey verfauft werden. IV. III. 234 ſeq. vom 
Apache. IV. IN. 115. vom Weine. IV. III. 96. 
148. 168: 461. feq. Cont. II. 68.69. 147. Cont, 
11. 291. - vom WWildpret, fo vor die Hofſtatt vers 
fehrieben wird. IV. II. 233. 236. von Holle. 
IV. IIL 115.206. 480. von fremden twollenen 
und halb feidenen Waaren. IV. II. 227. feq. 
von Zucker. IV. III 131. 160. 188. von denen, 
vor die Boͤhmiſche Handfungs-Compagnie zu 
Berlin einzuführenden Wagren. Cont. I. 290. 
wa feinen Sat nach Maaß und Gewichte hat, 
nicht unter andern Waaren überhaupt anzuge⸗ 
ben. IV. III. 478. von. Kauffinanns-ABaaren. 

IV. II. 158. feq. 297: ſeq. von Handlung en 
gros. IV. III. 185-475. ob von ausmwartiger 
Handlung etwas zu geben. IV. II. 164. obvon 
anderwerts niedergelegten ABaaren. 127. wie 
es wegen durchgehenden Guths zu halten. ibid, 
von unterfchiedenen, Fällen, fo bey der Kaufmanns 
fdaft vorfallen. 164. feq,. von Waaren, fo in 

denen 2. großen Jahr⸗Maͤrckten in Berlin, Lx- 
tare und Allerheiligen, wie es Damit zu halten. 
IV. III. 222. feg. von ſchon veracciften Waa⸗ 
ven, fo in einer andern Stadt verkauft werden, 
was dafelbft noch zu geben. IV. IIL. 126. 131. 
164. Dergütigung der EingangsAccife von 
ausgehenden Waaren. Cont. II. 5. Waaren, 
dievon Fremden aufdenen Jahr⸗Maͤrckten gekauft 
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werdenz genieffen Feine Freyheit. IV. III. 234 
237. wie es damit zu halten. 477. wie es mit 
Specification derer auf die Jahr⸗Maͤrckte aus⸗ 
gehenden Waaren zu halten, allen Unterſchleif zu 
vermeiden. IV. III. 206. Mahrungs:Geld, fo 
die Muficantenzur Accifeentrichten. IV. III. 293. 
conf. ° Conſumtions⸗ Sandlungs- 
Mebhl-Accife und Impoſt. 


Accufatorius Proceflus, 


abgefchaft. I. II. 189. hat bey levioribus de- 
lidtis, in caufıs fifcalibus ftatt. ibid. 


Acht: Grofchen Stüde, 


Schwediſche verboten. IV. I. 1275. Stolber⸗ 
gifche, devalviret. ibid, 1281. Weymarſche, 
Gift Lübeeffche, Graͤflich / Schwarzburgifche, 
Graf. Sein⸗Witgen⸗ und —— auch 
Stolbergiſche, devalviret. ibid. 1289. wird de- 
carist.. ibid. 1291. conf. Die Muͤntz⸗ 


Acer, Aderbau, 


ausgemeffene, mit GrenzZeichen zu verfehen. IV. 
I. 698. wie fich die Land Meffer bey deren Auss 
meflung zu verhalten haben. V. II. 349 + 352. 
wenn wegen dererfelben redintegration und con- 
folidation, zwifchen Amts-Unterthanen Streit iſt, 
wohin caufe cognitio gehöre? Cont. IV. 164. 
Grentz⸗Streitigkeiten in Stadt⸗Fluhren, wo fol 
che zu decidiren. Cont. IV. 168. 169. wenn 
Amis⸗Unterthanen wegen Erb⸗Aecker in lite, ges 
hoͤret ſolches zum reflorc derer Juſtitz · Collegio- 


Edicte. 


rum. ibid. 170. wenn in denen Heyden oder 


Wildbahnen einige Derter zu Acker oder Wieſe⸗ 
wachs dienlich, wie es damit zu halten. IV. I. 
700. follen die Forftbediente von denen Bauern 
nicht Faufen. ibid. ſollen nicht unbeſaͤet liegen bleis 
ben, und wer deshalb zu vigiliren hat. V. II. 
373. „eigene nicht liegen zu laffen, noch fremde 
zu befüen. V. IH. 34. 53. 74. 105. 130, 167. 
207. 298. Unterthanen follen die Aecker zu rech⸗ 
ter Zeit gehörig und gut beftellen. Cont. I. 21. 
auch ihnen. ABajler » Abzug verfchaffen , und 
wie es in cafu contraventionis zu halten. ibid. 
20.21. Denen Standın follen ihre Aecker vers 
bleiben. VL.I. 8ı. fo an hundert Jahren bey eis 
nem Hofe genuget worden, follen von geiftlichen 
Stiftern und Elöftern nicht in Anfpruch genums 
men werden. Cont, IV.77. ſo zu Bauer» und 
Eoſſaͤten⸗Hoͤfen gehören, ſollen die Adeliche, Bes 
amte, Stifter x. nicht zu eignen Gütern und 
Vorwerckern fehlagen,, noch daraus neue Vor⸗ 
wercfer errichten x. Cont. IV. 181. feq. wie 
es au halten, wenn ſich auf derer Unterthanen 
Aeckern Holtz befindet. IV. I. 701. Aecker ſollen 
3. Rheiniſche Ruthen weit von dem neuen Gras 
ben ab bleiben. Cont. I. 370. was BausIn- 
fpe&tores wegen derer Staͤdte⸗Aecker beobachten 
follen. V. I. 410. follen dem Gefinde und Knech⸗ 
ten zur Beſaͤung nicht ausgethan werden: V. I. 
23. V. IIL7. 33. 58. 71. 90. 100. 137. 151. 
194. 225: in tie weit in der Neumarck erlaubt 
ift, folche dem Geſinde ftatt Lohne zu = V. 

⸗ 91. 
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II. 91. VLIL 100. vermwachfene, mit welcher 
Behutſamkeit ſolche abzubrennen. IV. I. 704. V. 
1. 141. Cont. II. 194. verwilderte und vers 
wachſene zu räumen. V. M. 335. wuͤſte, von Un⸗ 
terthanen ohne Vorwiſſen der Obrigkeit nicht zu 
raͤumen. V. IIL 377. Radung dererfelben in 
Heyden, foll oßne befondere permiſſion nicht ges 
fchehen. IV. 1574. 773.778.781, Beamte follen ſol⸗ 
che auf denen Heyden nicht räumen. IV. J. 701. 
Frey⸗ Fahre derer , fo folche in Heyden raus 
men. V. DIL. 233. daß Die Aecker von denen 
Steinen, durch die Unterthanen gereiniget wer⸗ 
den follen. Cont. I. 21. wozu die neu geradete 
Aecker zu fehlagen. IV.I.700. tie bey der Lehns 
Reluition, geradete Aecker zu vergüten. IL. V. 
2101. 128. 141. item, wenn vorhero Holtz dar⸗ 
auf geitanden. I. V. 128. Geſinde foll die Acker⸗ 
Arbeit ſowohl mit Ochſen als Pferden verrichten. 
« V. II. 99. 127. vie viel jede Hufe Erbſtands⸗ 
Geld giebt. IV. IL. 147. 151. fo ben contribus- 
bien Vorwerckern feyn, auf was Art folche des 
nen Erb Pächten uͤberlaſſen werden. IV. II. 147. 
wie bey dergleichen Verpachtungen, das Acker⸗ 
lohn zu bezahlen. ibid. Düngung darinne. ibid. 
wie es bey Erb⸗Verpachtungen, ratione derer 
verrachfenen zu halten ibid. 152. und welcher, 
geitalt es Dieferwegen mit der Jaͤqgerey abzuthun. 
ibid. welche adeliche Aecker in Erb⸗Pacht neh⸗ 
men, follen fie ohne Confens nicht verkaufen. V. 
Ill. 236. vid. Erb⸗Pach t. Decker, fo die 
Bauren gegen Heuer inne haben, feynd nicht ihr 
Eigenthum VI. 1. 20, 112. 


Acker-Fnftrumente, 


ob in die zum Acker⸗Bau gehörige Inſtrumente, 
die Execution ftatt habe? IL T. 90. 112. item, 
ob in diefe, nad) dem anno 1643. ertheilten in- 
dulto moratorio, die Pfändung zu vollftrecfen? 


1.1.7. conf. Infprumenta rufica. 


Acker⸗Knechte. 
Lohn derer Acker⸗Arbeitet. V. I. 20. V. IT. 595. 
Lohn eines Acker⸗Knechts in Eroffen und Züllis 
how. V. I. 40. item. in Sternberg. V. IL 53. 
diefe feynd von der Werbung frey. TIL. I. 44. fols 
len nicht auffer Landes ziehen. V. IIE 138, 


139. 
Acer: Steuer. 


Davon fiche die General Steuer⸗Ordnung, vom 
aten “jan. 1684. IV. I. no. XVII. Cap. 6. und 
Anmercfung ad wi 6. pag. 146. 164. item. 
das neu approbirte Reglement, vom 29. Dec. 
1736. ibid. no. LXXXVL $. 68. pag. 483. 


s Wwo gegeben wird, daſelbſt ſollen die Stadt⸗ 
Aecker, auf Koſten der Acciſe, vermeſſen werden. 
‘IV. III. 483. wo nicht gegeben wird, muß zu 
deren Ausmeſſung die Caͤmmeren die Koften tra⸗ 
gen. ibid. wenn durch die Vermeſſung noch 
nicht fixiret ift, foll folches ad interim durch eine 
Behandlung gefchehen. ibid. Verſchweigung 
derer fteuerbahren Aecker, wie zu unterfuchen. IV. 
IIL 65. Ackerleute, follen wegen der Ausfaat, 
alles bey denen Accile-Eammern richtig angeben 
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und verteuren. IV. II. 165. was ratione der 
Ausfaat und Colledirung derer Aecker , die 
Gteuer-Commilhrii zu beobachten haben. ibid. 
164. Deshalb foldye in gewiſſe Claflen zu brins 
gen. ibid. Aeccker, fo der Güte nach, zwar in 
der erften Claſſe ſtehen, aber mit preftationen 
behaftet feynd. ibid. 165.  welchergeftalt vom 
Gteuer-Comiflario wegen derer Aecker,, fo ratio- 
ne bonitastis intrinfecz nicht eben die beften, 
deren aber an der Zahl nur wenige feynd,, der Ans 
ſchlag zu machen. ibid. fixirte Steuer, wenn abs 
zuführen. ibid. 483. wie folche die Einnehmer in 
dem Accife-Extract anzufeßen haben. ibid, went 
durch Vermeſſung fixiret ift, Bann die Entrichtüng 
des fixirten quanti, unter Peinerley pretext decli- 
niret werden.ibid. diedeshalb in der vorigen Gene⸗ 
ral⸗Steuer⸗Ordnung gemachte difpofition wegen 
derer diverfen Aecker, foll wegfallen. ibid, darüber 
zu führende Ausfaatss Regifter, wie es damit zu 
halten. ibid. vorhergehende Deränderungen ders 
felben in Megiftern zu notiren. ibid. wo 

die SteuersFinnehmer, die Veränderungen ratio- 
ne pofleshionis erfahren Fünnen. ibid, to die 
Acker⸗Steuer nicht introduciret ift, dafelbft muß 
von dem Getreyde jo Adeliche,oder fonft vom Lande, 
auf BürgersAecker gewinnen, die Accife erlegt 
werden. IV.II. 508. Verkauf derer Aecker, ift bey 
der Staͤdte⸗Calſa wegen derer Schöffe zu melden. 
IV. 1V. 96. mas für Aecfer der Steuer unters 
worfen , und welche nicht. IV. IL 484. alle 
fchoßbare Güter müffen Ackerſteuer geben. IV. 
I. 165. Kirchen Hofpitalien- Elöfter und geiſt⸗ 
liche Aecker, ſeynd von Anlagen nicht frey. ıbid, 
Bürgern gegen jährlichen Ca- 
nonem überlaffene Rirchen- Dfarr- und Hofpitals 
Aecker, nicht frey. ibid. a84. Gtadt Landes 
reyen, fo nicht ad patrimonium curie gehören, 
auch nicht frey.ibid wenn folche von denen, den piis 
corporibus und Predigern zuftehenden A ern, 
dennoch zu entrichten. IV. III. 166. ift zu geben, 
wenn pia corpora , auch Rathhäufer, einige 
Steuerbare Aecker bey Concurfen in folurum 
angenommen, und die Prediger folche unter dem 
Plug haben. ibid. Küfter, Schmiede ec. auf 
denen Dorfern, fo Acker» Bau haben, müffen die 
Contributiones davon abtragen. V. III. 108. 
211. von wülten Aeckern Schoß zu entrichten, 
und wie viel. IV.IV.95.96. wenn wuͤſtes Land 
zu Acer gemacht, foll es nach 3. FreysYahren 
Steuer geben. ‚IV. III. 483. von denen Fändes 


„reven, fo auswärtige, jedoch in Künigl. Städten 


wohnende Bürger befigen , wie viel zu R 
IV. II. 166. 484. 485. wenn die Eigenthuͤmer 
aufm Lande wohnen. ibid. 166. 485. item, 
von Aeckern, fo Unmuͤndigen zugehoren. IV. IIL 
166. derer, fo ratione ofhcii abweſend ſeyn 
muͤſſen. ibid. 484 485. derer überhaupt, fo 
nicht in loco wohnen können, wie hoch die Steuer 
ju nehmen. ibid. 484. 485. wie viel von denen 
in fremden Landen wohnenden Eigenthuͤmern 
ibid. 166. 485. wie es Damit zu halten, wenn 
einige Intereflenten im Lande, andere aber auffer 
Landes ſich befinden. ibid. 485. an denen Drs 
ten, wo die Steuer auf ein ixum gefeht wird, iſt 
das Heu⸗Graß nicht mit unter die Yusfaat ans 
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jufchlagen, fondern abfonderlich zu verfteuern. 
IV. II. 207. wenn ein Landmann aus nahe an 
der Stadt belegenen Dörfern, auf der Stadt 
Feld⸗Fluhr, Aecker pachtet, was er davon ents 
riehten fol. ibid. 166. 450. 451. 485. 507: 
wenn eim Adelicher, Aecker bey einer Stadt an 
fich gebracht, muß er, ehe er einerndtet, die Accife 
bejablen. IV. III. 451. wenn Adeliche, oder je 
mand vom Lande, bey einer Stadt, wo die Acker⸗ 
Steuer nicht introduciret ift, Acker gefauft, oder 
gemiethet, foll bey Einbringung des Getreydes, die 
Accife erleget werden. ibid. 490. 508. welche 
Aecker von der Acker » teuer befreyet. TV. II. 
165. derer Neuanbauenden oder Abgebrandten, 
ſeynd von denen Eollecten eximiret. ibid. 166. 
muͤſſen aber dennoch von denen Steuer + Cinneh> 
mern in Einnahme und Ausgabe gebracdyt wer⸗ 
den. ibid. davon feynd vier Saat» Zeiten freu, 
wenn jemand betwachfene Aecker ausrottet und 
rein macht. IV. III. 165. item, wenn jemand 
bersachfene Stadt-Aecker uhrbar macht. ibid. 484. 
muß nachgezahlet werden, wen der Acker wieder 
fiegen bleibt. ibid. 165. 484. Befreyung muß 
durch fpeciale Verordnung —— ibid.483. 
wie es wegen ruͤckſtaͤndiger Contributionen, ra- 
tione derer verkauften oder verſetzten Aecker zu 
halten. ibid. 114. in wie weit die Reſte dem 
Einnehmer pafhiret werden. ibid. 483. dieſer 
muß forgen, folche beyzutreiben. ibid. auf was 
Art die durch Guͤte nicht erhaltene Reſte einzus 
casſiren.ꝛc. ibid. 484. 
Adta, 
wie folche ordentlich zu halten. IT. 1.65.235.372. 
702. zu ; 
IV. 324. zu folüiven. 11.1. 545. Cont IV. 324 
ein Rorulus beyzufuͤgen. IL I. 366. 545. die 
Memorialia, fo bald fie aus der expedition Foms 
men, ad adta ju bringen und in rotulum einzu⸗ 
tragen. Cont. IV. 324. Ada zu rubriciiren. 
Cont. IV. 324. nichts ohne decret beyzufügen. 
11.1.370. feinen Gas, jo zu fpat einfommt, 
dabey zu legen. I. I. 4ı. Die Beylagen ad acta 
u bringen. I. J. 758. Die eingelieferte Origina- 
ia ad adta zu regiftriren. 11.1. 758. extenfa 
decrerorum beyzulegen. Cont. IV.72.322.323. 
‘Volumina zu numeriren. I1.I. 366. ordentlich 
zu verwahren. ILL. 41.  abgethane ju reponi- 
ren. Cont, IV. 72. 324. ohne Special-"Befehl 
des Collegii nicht verabfolgen zu, laffen. II. J. 
370. doch zu Tentirung der Gute. Cont. I. 
194. in Armen-&achen. I. 1.754. eine Specifi- 
cation derer verabfolgten zu halten. 789. Acta mit 
denen Supplicatis zugleich vorzulegen. II. L. 403. 
“in Termino vorzulegen. 365. auch vorher des 
nen Decernenten. Cont. IV. 66.318. Ada 
mit Fleiß zu lefen. ILL. 56. von Cammer⸗Ge⸗ 
richte, Präfidenten. 362. contra adta nicht vor⸗ 
zutragen oder zu fehreiben. II. I. 751. IL.IV. 120, 
Cont. 1. 189. adta, fo ad votandum herum ges 
ben. I. 1.375. wie lange die Cammer⸗Gerichts⸗ 
Käthe folche behalten follen. 363. wenn folche 
beym decretiren nadyzufehen oder nicht. II. I. 746. 
795. Cont.I. 186. wie bey denen Conſtitu- 
tions-Deereten. Cont, IV. zu8. wenn Adta 
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efften. II. L. 41.133.365. 545. Cont, 
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verlohren gehen. Cont.IV.324. follen von Praͤ⸗ 
fidenten alle Monathe nachgefehen werden, und 
tvozu. Cont.IV.317.feg. acta an höhere judi- 
cia in originali einzufdyicken. ILL 545: IL IV. 
12.28.43. mit Bericht. 600. binnen 8. Tas 
gen von Lnter-Gerichten 4 die interpofitz. II. I. 
754. Cont. III. 189. adta mit der Sentenz jur 
publication ad judicem & quo ju remittiren. 
Cont, III. 186. poſt confırmatoriam ju re- 
mitiren. Cont. IV. 339. .adta, fo ans Tribu- 
nal gehen, Durch vereydigte Bedienten aufdie Poſt 
ju geben. IL IV. 83. ex officio einzufchichen. 
Cont. III. 185. Cont. IV. 322. „tie es mit 
Einfendung derer Adten von Sreunärckicher Res 
gierung an das Cammerserichte zu halten. 293- 
leg. wenn folches gefchehen fol. Cone. IV. 65. 
136. 324. Die Koften der Einfendung. 65. 296. 
324. 340. 347. wenn Adta von Mavensbergis 
fchen Appellations- Gerichte an das Tribunal 
einzufenden ‚wie es damit zu halten. IL. IV. 78. 
Cont. IV. 136. 137. wenn ein Regierungs⸗ 
Rath Uhrlaub hat zu verreifen, acta mit Speci- 
fication Regiftratori vorher abjuliefern. 
Cont. IV. 356. adta manualia von Adoocaten 
in guter Ordnung zu halten. I. I. 751. Cont. I. 
189. von denen Procuratoribus an die Advos 
caten abzugeben. Cont. II. 197. ' wenn die 
Parthey vor Endigung des Proceffes Adta vom - 
Advocato abfordert, was ju thun. Cont, IV. 
73- 331. 


Adtorum avocatio, 


wenn folche.erlaubt. IL. IV. 131. wenn jemand 
folche in erjterer Inftantz ungegründeter Weiſe 
fuchet, wie zu betrafen. IT. IV. 99. wenn jemand 
ſich zum dritten mahl beſchweret, follen adta abges 
fordert, revidirt, und Daraus zum Decret refe- 
rirt werden. II. I. 532. die Juftiez muß dadurch 
nicht gehindert twerden. Con. IV. 68. . 


Adtorum inſpectio, 2 


mern folchedenen Partheyen vorzulegen. II. I. 370. 
nicht mit nach Haufe zu nehmen, fondern in Ge 
richten nachzuſehen. 727. Wdvocaten Eönnen 
copiam davon nehmen. Cont. IV. 68. feynd 
denen ‘Fifcalen vorzulegen. IL III. 129. Cont. J. 
361. ob fie folche gegen Schein mitnehmen 
koͤnnen. II. III. 129. 

Adorum conclufio & inrotulatio. 


Wenn bey dem Cammer⸗Gerichte gefchloffen, ans 
dern Tages dem Præſidi zum Spruch zu zuftellen. 
Cone. 1.173. ſofort zu inroculiren, und wie? 
11.1. 368. 649. 663. 758. bey der inrprula- 
tion feine allegationes juris oder Informate beys 
zulegen... I. 225. vor der Submiflions- 
Schrifft beyyulegen. 451, Citatio ad inroru- 
lationem, wenn nicht nöthig. 649: acta nach 
der. inrotulation zum Spruch vorzulegen. 451. 
ju inrotuliren, wenn adta in appellacorio von 
— Regierungen ans Tribunal gehen. Cont. 
185. 


Adorum rechuſio, 
beym Tribunal, und ohne Citation, IL. IV. 92. 
132. Cent, III. 185. wenn Adta von u — 
er⸗ 
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Gerichte gehen, ex officio ohne Citation zu oͤff⸗ 

nen, und zum Spruch vorzulegen. Cont. I. 

195. x : 
Rembotio ab Adtis. 

Davon ſiehe. IL. 1. 369. was dazu gekommen, 

muß nicht davon genommen werden. ı55. bat 


fatt, wenn das eingeholete Urtheil null ift. 240. 


wie, wenn fub hoc prætextu folcher gefuchet wırd. 
756. bat ftatt, wenn judex extraneus contra 
ſtatuta gefprochen. 452. ein anderes, wenn die 
Obfervantz nicht Flar erwiefen. 732. von re- 
motion eines Urtheils und neuer transmisfion 
bey Neu-Märckfcher Megierung. Cont. II. 149. 
dafelbft foll nichts removirt werden, ohne beyde 
Theile darüber zu hören. Cont. IV. 324. 


A&orum Transmifo, 


wie es damit zu halten. U. 1.153.369. 451.461. 
601.710. was Protonotarii dabey beobachten fols 
len. II. 1.711. der Borhen-Meifter. 374. Citatio 
iſt vorbero nicht nöthig. IL. I. 649. vorher adta 
recht nachzufehen. II. ĩ. 368. foll durch produ- 
&ion derer originalien nicht aufgehalten werden. 
752. uber dererfelben Verſchickung ein Bud) zu 
balten. II. I. 710. ift in erfter Inftantz nicht 
erlaubt. II. I. 729. exceptio..838. Deren Em⸗ 
pfang foll judici transmittenti, bey erjter Pot 
gemeldet werden. I.I.543. beyder Verſchickung 
einheimifche Collegia zu beobachten. IL. I. 731. 
aber an Feine Privar-Dodtores. 544 wieder 3. 
Facultaͤten zu excipiren. ILL. 731. wenn ohne 
ſolches geichehen foll. 368. füllen wohl eingepaskt 
und gezeichnet werden. IL. I. 711. 712. auc) 
franquirt. 714 was Poft-Aemter zu beobachs 
ten haben. IL. I. 713. ſeqq. Verſchickung durch 
Boten. 712. in ınftantia remediorum nochs 
mabls ad extraneum zu ſenden II. 1. 463. wenn 
contra ftarura gefprochen, von neuen zu verfchis 
cken. 452. die conſtitution wegen Verkuͤrtzung 
des ‘Proceffes mit zu fenden. 676. follen von der 
Facultaͤt remittirt werden, tvenn fie refponfum 
ertheilt. 452. Eümmen fowohl an Schoͤppen⸗ 
Stuͤhlen als Facultäten verſchickt werden. 572. 
wenn ad extraneum. 580. hatbeym Tribunal 
nicht ftatt. IT. IV. 9. 23. tie beym Ravensber⸗ 

iichen Appellstions-Serichte. 15. 78. 115.116. 

um Frantzoͤſiſchen Ober + Gerichte. IE. I. 575. 
in Ehe⸗Sachen derer Officiers, II. I. 272. in 
Concurs- . IL IL 241. . in Injuriens 
Sachen. 1.1816. in Fifcalifchen Inquifitio- 
nen. Cont. I. 200. feine unvollfommene Ada, 
U.1.5ı9.  Transmishons-Koften. I. I. 590. 
711. in Armen⸗Sachn. 7ı2. Ada folln 


nicht mehr an austwärtig Collegia gefickt, - 


fondern die Urtheil vom denen Juftitz-Collegiis 
felbit, oder in gewiffen Fällen von einländifchen 
Collegiis abaefaffet werden. Cont. ILL. 71. feq. 
alle transmisfion verbothen. 75. 187. Cont.IV. 
346. 


Ada Concurfus creditorum, 


ordentlich zu führen und Volumina zu fepariten. 
Cont, IV. 71. jeden creditoris afta abfonders 
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lich zu Hefften. II. I. 366. ob und wenn folche 
zum Prioritaͤts⸗ Urtheil austwärts zu verfhicken. 
II, II. 150. iſt geändert. vid. Zransmijfio 
actorum. 


wenn appellirt wird, nicht alle, fondern nur 
appellantis acta einzufenden. Cont. IV.339.leq, 
. Ada Criminalia, 

wie folche zu confcribiren, zu hefften, zu koliiren 

und zu numeriren. nl. III. 91. 94. Des Inquiſi⸗ 

tens, Leibes und Gemuͤths⸗Beſchaffenheit darinne 

anzufuͤhren. 94 die Edidtal-Citationes origi- 

nalicer beyzufügen. 90. ob, und wie folche dem 

defenfori des Inquifitens, vorzulegen. 76. 86. 

wenn contra adta etwas angeführet ift. 126. zus. 
verwahren, wenn die indicia zur Special- Inqui= 

ſition nicht zureichend. 76. wie folche zu inrotu= 
liren. 91. 94. denenſelben eine Rechnung derer 

Koften bepzulegen. 163. wenn folche an Seiner 
Königlichen Majeftät jur revifion einzuienden. 

98. 104. 109. in wie weit foldye an die Regie⸗ 

rung einzufenden. 161. 168. ob Transmiffio 

nöthig. 95. _ wie folche gefehehen fol. 9. ob die 

Criminal-Drdnung beyzufügen. 94. ob Inqui⸗ 

fit wieder einige Facultaten excipiven Fan. ibid. 

vorher bey denen Dicafteriis nadyjufehen, ob der 

Richter um die defenfion ſich befümmert hat. 
88. ohne defenfion nicht zu verfehicken. H. I. 

389. nicht aufferhalb Landes zu verfchicken. IL. 
ll. 122. wer die Transmisfions-Koftenträget- 
96. ob dergleichen acta Poſt frey. IV. I. 1108. 

1114. x. wenn ulterior defenfio verjtattet, 

Ada wieder an das Criminal - Collegium ;ı 

fenden. Cont. U. 133. ; 


Ada Militaria, 


wenn Kriegs⸗Gerichte gehalten worden, in wel⸗ 


chem Fall ſolche nach Hofe zur confirmation der 
Sententz einzufenden. IL II. 99. 197. in Con- 
fiftorialibus an das Kriegs + Confiftorium eins 
zufenden. Cont IV.239. wenn ſolches in Kriegs⸗ 
Zeiten von dem in Felde verordnetem Conſiſtorio 
geſchehen ſoll. ibid. wie ſolche wieder ausgetre⸗ 
tene Ofhicters zu inſtruiren. Cont. 11. 137. wies 
der diefelben, auch defertirte Gemeine und Enrol- 
lirte. Cont, IV. 227. 


Actio 
ad intereſſe, findet contra contumacem, in eden · 
dis inſtrumentis ftatt. 11. 1. 434 


negatoria, darinn darf reus, wenn er in poffef- 
fione vel quafi ift, nicht beweifen. IL L 509. 


Adıva 


des debitoris, ſeynd mit unter conftieution einer 
General-Hypothec —— I. 123. wie 
es mit deren Special - Berpfandung zu halten, 


ibid. 238. 

Actuarius. 
Deſſen Verrichtung und Vereydigung in Inqui- 
ſitions· Sachen. II. 11. 65. x. ſoll das Proto- 
coll bey Inquifitiongn führen. 67, . —— 
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Acltuarius vorhanden, wie es bey Inquifitionen 
zu halten. 64. - wenn felbiger aus legalen Urſa⸗ 
chen nicht zugegen, wer an deſſen ftatt in Inqui- 
fitions-€ er zu gebrauchen. II. III, & foll 
die afleflores prefentes bey peinlichen Gerichten 
und derer abfentium caufas im protocoll noti- 
ten, und warum? ibid. ſoll das Inquifitions- 
Protocol fauber und leſerlich, auch fo viel mog, 
lich, ohne correctur fchreiben, ben Strafe. ibid. 
ob und wenn ihm in foldyem protocoll, eine cor- 
redtur zu machen frei ſtehe ıbid. full dag Pro- 
tocoll durch und Durch fehreiben. ibid. und ſo viel 
möglich, des Gefangenen umd derer Zeugen eis 
gene Worte behalten. IL III. 67. wie er des In- 
quifici Bekaͤnntniß aufzuzeichnen. 79. ſoll des 
Inquifici ungewöhnliche Gebehrder zugleich mit 
dem Bekaͤnntniſſe aufjeichnen. go. wie er des 

Inquifiti Litis Conteftation zu protocolliren. 
93. foll bey der Tortur alle Umftände genau 
verzeichnen. IL. II. 100. dazu das Papier in 
der Mitte brechen, und auf der einen Geite des 
Scharfrichters Vornehmen, auf der andern aber 
des Inquifiti, Bezeigen nnd Antwort, umftands 
lich fegen. ibid. vid. Torzur. . fol einen or⸗ 
dentlichen Rotulum von denen abgehörten Zeus 
‚ gen in Criminal-Sacyen verfertigen, und wars 
um? II. IIL 93. wie er folchen einzurichten. 84- 
foll ad acta regiftriven, wie und wenn die exe- 
cution gefchehen. ILIIE 108. deſſen regiftrarur 
unter dom Kauf-Brief, daß das refervirte Eis 
genthum engrosfirt fey, item, des ausgemach⸗ 
ten Vater und Mutter -Guths unter den Erb⸗ 
Vergleich oder bey dem Inventario, ift zureichend, 
und was ihm dafuͤr gebühret. IL. IM. 116. ob, 
und wo er die Genehmhaltung des Creditoris, 
wegen caflätion. der Quittung regiftriren fol? 
117. deſſen Gebühren davor. ibid. Adtuarius 
des Eammer » Bericdyts, foll über die 
depofiten- Gelder und Straf Gefälle, Regi⸗ 
fter halten. IL. I. 3ır. des Adtuarii Verrichtung 
bey denen Stade-Berichten in Ber: 
lin, fo wohl in civilibus als criminalibus, II. 
1.701. ſeq. wie felbige zu beſtraffen, wenn fie 
über die Sportul- Ordnung Bezahlung nehmen. 
Cont. I. 169. 

Aduarius bey denen Sranzöfifchen 
Gerichten, deſſen Verrichtung und Gebuͤh— 
ren. II. I. 282. 290. 304. 319. 331. wenn er 
mit Tode abgehet, wie es mit deflen — 
und concepten bey Franzöfifchen Gerichten zu 
halten. 334. item, wegen ruͤckſtaͤndigen Spor- 
tuln, ibid. | | 

Additional- Articuli, 
wie fich der Richter in Inquifitions-Gadjen da⸗ 
bey zu verhalten hat. II. III. 80. 83. Zeugen in 
Criminal-Sachen. 83. vid. Zeuge. 


Adel, Adeliche, 
Werden in die Ritter» Academie zu Berlin eins 
genommen, und was es Foftet. J. IL. 155. conf, 
Ritter: Academie. werden durch Strauch⸗ 
keiten, Straffen-Rauberey und gewaltſam 
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fen, ihres Standes und Gerechtigkeit ipfo fadto 
verluftig. IL. II. 10. ihre Banck bey dem Cam⸗ 
mer « Gerichte. vid. Cammer » Berichte. 
Studenten, fo adelich , Eünnen Degen tragen. 
Cont. IV. 231. follen fi) der Kaufmannfchaft 
und bürgerlichen Nahrung enthalten. IV. IV. 15. 
V.ID. 9. I1. 12. 25. 29. 42. 86. 102. 210, VI. 
1. 37. 38: Tonnen unter ſich Lehns,Succesfions- 
pacta machen. II.V. 125. fie wieder delinqui- 
rende von Adel zu verfahren. V. Ir 17. adelicher 
Jugend ift erlaubt aufferhalb Landes zu reifen. 
VL I. 1€8. ift geandert. VL II. 417. welche oh⸗ 
ne Erlaubniß auf Reifen gehen, ſeynd ihres Ders 
mogens verluftig. Cont. IV. 23. ausgenommen 
in Privat - Angelegenheiten eine Eleine Reife: ibid, 
oder auswaͤrtiger Güter Beſitz. 24. Fann ſich 
laffen im Haufe trauen. I. I. 99. jedoch nach 
3 mabliger proclamation, 100., follennicht aufs 
fer Standes, geringer Bürger oder Bauer⸗ Toͤch⸗ 
ter, oder Wittwen, oder die in offenbahrer 
Schande leben —— Cont. I. 252. wie 
folches zu beftraffen, auch der Prediger, fo fie 
copulirt. 253. wegen derer Kinder aus folcher 
Ehe. ibid. wie ferne einem Edelmann, fo verarmet, 
erlaubt ift, durch ungleiche Heyrath fich zu hel⸗ 
fen. 254. wenn die von Adel, gewiſſe funda und 
Gerechtigkeiten befisen und nugen , follen. fie vom 
Fifco nicht in Anfpruch genommen werden. Cont. 
II. 145. Adeliche follen die Bauer-Höfe nicht 
wuͤſte liegen Taffen. IV. III. 23. 66. wie fie zu 
beftrafen,, wenn fie Bauer oder Coſſaͤten⸗Hoͤfe 
—* laffen. Cont. IV. 181. ſeq. follen die 
Höfe derer Unterthanen nicht ausfaufen. Cont. 
IV. 184. tie viel denen von Adel von Bauern 
jährlich zu fpinnen. V. I. 41. Eünnen ihre Mühlens 
fteine aufferhalb Landes Holen laffen, und wie 
ferne. IV, IV. 215. Cont, III. 105. 118. Cont. 
IV. 119. ob und wie ferne fie ihr benothigtes 
Saltz holen dürfen, wo fie wollen ‚ oder nicht. 
IV. II 10. 22. 31. Cont, II, 119. wenn die 
von Adel, Schultzen⸗ oder Bauer-Güther bes 
wohnen, müffen fie das Saltz ausdenen Fadtoreymn 
nehmen. IV. I. 35. muͤſſen ihre Gürher zur 
Salt + Probe befthreiben faffen. IV. IL. Anh 
10: ſeynd von Einlage fremder Biere frey. IV. 
IV. 91. ihnen ift das unbefugte Brandtewein⸗ 
brennen verbothen. IV. IV. 89. zu ihrer Noth⸗ 
durft und Haushaltung erlaubet. 107: 164. auch 
vor ihre Arbeiter. 107. ihre Gerechtigkeit des 
Brandteweinbrennens zum feilen Kauf und Krug⸗ 
Rerlag, wie zu erweifen. IV. IV. 164 V.Lıor. 
114. Dürfen Fein Mals zum Verkauf in die 
Stadt bringen. IV. II. 449: 506. auffer wenn 
es bey ihnen beftället ift: 466. follen ſich des uns 
befugten Malsmachens enthalten. IV. IV. 83.88. 
V.L101.114 item, des unbefugten Korn-Handels 
und Aufkaufens des Getrendes. IV. IV. 15. 83. 
IV. IIL 169. 170. V. II. 77. 112. die Unter» 
thanen nicht zum Verkauf der Gerfte und 
eigens zum Brauen zu zwingen. V. IL 30. 
42. ob ihnen erlaubt von denen Unterthanen, fo 
ihnen schuldig, - Korn anzunehmen IV, ‚IL 42, 
müffen ein arteft ausftellen, wenn fie ihr eigenges 
wachſenes Korn zur verbothenen Zeit ausfchiffen- 
in wie weit ihnen die Aus⸗ 

fuhre 
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führe des Getreydes erlaubet oder verbathen. V. 
IL. 112. 115. VL I. 38. 6% 67. 460. Cont, I. 
337-' follen Eeine fehlechte Muͤntz⸗Sorten einfuͤh⸗ 
ven. IV. I. 1211. ſich des Wollhandels enthals 
tenen. V. IL 210. 213. 216. 241. ihre eigene 
Wolle verkaufen, wo fie wollen. V. II. 213.216. 
228. 241.259. 271. 286. 292. Die Ausfuhre 
ihnen verbothen. V. IL 319. 353: 373. VL.L.459: 
conf. Wolle, wofelbit noch ein meh⸗ 
reres von diefer Materie zu finden. 
Fönnen ihre Leder und Haͤute ausführen. V. IL 
92. 100. 110, Tonnen fich Wein verfchreiben, 
auch Zollfrey zu ihrer Nothdurft. VI. I. 6r. 66. 
Cont. 11.146. ſollen ihre Victualien, Obftxc. auf 
den Marckt bringen. IV: II. 449. 473- 507: 
Tonnen ihre Fifche auch aufm Lande verfauffen. 
Cont, II. 142. Cont, III. 286. teocfene und 
gefalgene aber aufm Marcft zu bringen. Cont. 
I. 143. fo aufm Lande auf ihren Ritterſitzen 
wohnen, feynd Accis frey, und wie weit IV.IIL 
449. 450. 481. 489. 507. feq. wenn fie Waa⸗ 
ren zufammen Faufen und zum Verkauf in die 
Städte bringen, follen fie über die Strafe Hand» 
lungs⸗Acciſe geben. 489. 508. müffen die hoch, 
impoftirte Waaren veraccifen. 450. 499. 508. 
welchergeftalt fie fich Fünftig wegen der Accife in 
Staͤdten, verhalten follen. 447. muͤſſen ihre 
Vidtualien ꝛc. fo fie zu Marcfte bringen, ange 
ben und veraccifen. 473. 488. 507. wenn fie 
— Getraͤncke in die Staͤdte ex privilegio zum 

nck einbringen, was fie erlegen muͤſſen. IV. 
III. 448. 506. derer von Adel Zoll⸗Frevheit. VI. 
I. 19. 25. 34. 48. 56. ſiehe 30ll; Srepbeit. 
was wegen derer von Adel Kopfiteuer zu beobach⸗ 
gen. IV. V. 67. 89. 105. 125. 131. infonderheit 
wenn fie ihre Güter in zwey bey einander liegens 
Den Creyßen beyfammen haben. IV. V. 91. 108. 
227. koͤnnen die alte BiersZiefe , die fie von als 
ters vor fich gehabt, behalten. IV. IV. 44 Die 
von Adel oder ihre Wittwen, fo in Städten woh⸗ 
nen, koͤnnen 2 Gebraue zu ihrer Nothdurft Biers 
ziefe frey thun. IV.IV.49. VLI. 118. auch zu ihrer 
Haushältung Bier vom Lande Ziefefrey brauen 
laſſen, und wie der Unterſchleif zu vermeiden. 118. 
- feynd von der Metzſteuer eximirt. 80. 109 169. 
aber nicht die, fo in Städten wohnen. 169. 
ſeynd von der MahlsZiefe nicht frey. IV. IV. 47. 
fo in Burg⸗ Lehnen wohnen, find frey. 47. & 57. 
wenn fie das auf Gütern gemahlete Mehl in die 
Stadt bringen, ob fie Mahlsziere frev. 51. feq. 
wenn fie Mals zur Muhle fchicken, follen eigens 
haͤndige Zettel mitgeben 91. 94. item, ihre Ar- 
rendatores. 194. in wie weit fie und ihre Uns 
terthanen von der (Feuer-Cafle frey. V. I. 216. 
229. 232. ſeq. derer von Adel Trauer, bey Abs 
fterben Königs Friedrih Wilhelms. Cont. 1. 
338. einheimifcye ben Prelacuren und Canoni- 
caten vorzusiehen. VI. 1.154. 403.432. item, bey 
devolvirten lehnen. Fa bey Hauptmannfchafs 
ten. 440. welche Civil-Bedimungen ambiren, 
follen 2 Jahr auf der Ritter» Schule in PBrans 
denburg ftudiref haben. VI. II. 411. follen nicht 
in fremde Dienfte treten. VI. I. 128. VL IE, 
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417._Cont, IV. 23. cont. Ritterſchaft. 
Dafallen. 

Sollen ſich des Fahrens in Kutſchen nicht fo ſehr 
bedienen, fondern reiten. II. IL. ı5. Die von 
Adel in der Neumarck, follen von der Regierung 
mit dem Titul: sEdel, beleget werden. VL'I. 
416. 455. Tonnen auf denen Märckten Pferde 
Fauffen, was dabey zu beobachten. VL I. 135. 
Wittben, wie ferne in Eroffen und Zul 
lichow von oneribus befreyet. VI. I. 240.- wenn 
Adeliche in Städten brauen, müffen Bierfteuer ' 
—— ‚ und wenn auch, fonft mehr. VI. I, 83. 

nen Hirten und Schaͤfer ihres Gefallens ans 
nehmen. VI.I. 227.. tie weit fie bey Ehurs 
fürftl. und Fürftlichen Zufammenkünften zu dies 
nen fchuldig. VT. 1.228. jollen auf Maaß und Ge⸗ 
wichte acht haben. VI. I. 20. 


Adeliche —— und 

Leichen. | 
wie hoch die Koften bey entftehenden Concurfu 
creditorum zu paflıren. II. IL 153. item, eines 
von Adel, der dabey vornehmen & andes in ho⸗ 
ber Bedienung geſtanden, wie hoch die Koften 
erlaubet. Cont. III. 139. mie viel einheimifche 
und fremde, fo in Kircyen begraben twerden wol⸗ 
len, zu berablen Haben. V. 1.96. wie viel vor 


ein Adel. Begrabniß mit der ganzen Schule zu 


entrichten. I. II. 58. wenn das Leichentuch und 
Pferde dazu gehörig. I. IL. 60. die Gebühren 
wegen Adelichen Leichen in denen Reſidentzien, 
nad) Unterfchied dafiger Kirchen. Cont. IV. 7. 
feg. der Probſt in Coͤlln, fol von Adelichen 
Leichen wegen des Trauer Pferdes ꝛc. nicht mehr 
nehmen, als der Probft in ‘Berlin. Cont.IV. 4 
wie es wegen des Lauten in Refidengien zu hai⸗ 


ten. ©. 
Adel: Brief. 


wie viel ein Adelich Patent Foftet. IL. V. 66. SE 
114 was in die Marinen-Eaffe dafür zu ; 
len. IV.V. 138. 


derer von Adel Forum und Klage 
Sachen, 
werden bey der erſten Inftantz gefchüßet. IL I. 
380. mie e8 dabey zu halten. 743. was die 
Neu⸗Maͤrckiſche Regierung , ratione prime in- 
ftantise derer von Adel zu beobachten Hat. Cont. 
IV. 68. befchloffene von Adel, koͤnnen ben dem 
Hof⸗ und Quartal Gerichte in der Alte-Marck 
belanget werden. II. I. 165. wenn fie wieder 
Amts-Unterthanen klagen, bleibt dem Amtmann 
die erfte Inftantz. IL. I. 521. ihre Gtreitigkeiten | 
mit denen Städten, wohin die cognition gehoͤ⸗ 
rig. I. I. 764. 817. wenn die Cammer mit 
Adelichen zu thun hat, wo die Sache zu entfcheis 
den. II. I.727. Klage des Filci, wieder einen 
Edelmann, wegen eines regalis gehüret vor die 
Juftitz-Collegia. Cont. IV. 165. 169. item, in 
Domanial- Zoll⸗ Jagd⸗ Graͤntz⸗ und Strand⸗ 
auch Brau⸗Gerechtigkeits⸗Sachen. ibid. & 168. 
u a — 


’ 
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lonien wegen hat, Teift und Graͤnten. ibid. 167. 
in vorftehenden Sachen Fünnen jedoch, die Cams 
mern ihr, Votum denen Adten beyfügen. ibid. 
171. diffen in Sachen twieder den Filcum nur 
die Helfte derer Urthels-Gebühren zahlen. Cont. 
IV. ‘41. wenn Frey⸗Guͤther adeliche Gherechtige 
Feit hergebracht, und mit denen Aemtern, tworinnen 
fie belegen, ftreitig, wo die Sache zu eradliren- 
Cont. IV. 169. wenn ihre Schutzen, Dome- 
ftiquen und Untertanen, wegen Jagd⸗ Verbre⸗ 
‚chen zur Verantwortung zu ziehen , gehoͤret es vor 
Die Regierung mit Zuziehung des Ober Forftmeis 
fters. Oont. I. 23. 24. 52. welchergeſtalt bey 
Adel. Concurfen mit der Edidtal-Cieation zu 
verfahren. IL U. 147. Die Sachen derer von 
Adel mit ihren Untertanen, wo zu hören. VI. I. 
64. 69. 109. 159. 


Hdeliche Zräulein und Töchter, 


Adbelicher Frauen Leibgedinge.IT. V.4. wenn folche 
mit Finwilligung des Mannes ihre dotalia und pa- 
raphernalia wieder fordert, wie es in Anfehung 
des Ritter⸗Guths zu halten. IL II. 156. wie had) 
eines verfehuldeten von Adel Frauen Leibgedinge 
zu fegen. VI. J. 111. 162. Adelicher Tochter Aus⸗ 
ftattung. I. V. 102. feq. VI. 1. 162. 164. 410. 
442. vie wenn fie aufler Standes heyrathen. 
II. V. 104 132. welche ſich an Unter-Officiers 
verheyrathen/ erhalten gantze Ausſteuer. Cont. 
TIL. 75. wie bey verheyrathen an gemeinen Sol⸗ 
- daten. ibid. wie es zu halten, wenn ein Fraus 
fein zu Falle gefommen. II. V. 104. 132. 165. 
VL I. 100. 133. 228. ob bey entjtehendem Con- 
curs über Baͤterl. Vermögen, wenn in mafla 
nichts übrig, von Credicoribus auszuftatten. VL_ 
1. 486. 488. conf. Ausftattung. Adelicher 
Toͤchter Abfindung in der Neu⸗Marck, nach des 
Vaters Abfterben. IL V. 156. 


+ Adeliche Gerichte. 
Die requifica eines Jufticiarii auf Mdelichen 
Suͤthern. IT. III. 64. von wen folcher zu exa- 
miniren. Cont. IV. 172. in Adelichen medist- 
-sder MittersStädten, wird der Juſtitz · Burge⸗ 
meifter, Richter oder andere, fo bey dem Magiftrat 
mit der Juftitz zu thun haben, von der Adel. 
Obrigkeit gewehlet 2c. Cont. IV. 172. ob und 
wwie ferne die Magiftrats-Perfonen in denen Staͤd⸗ 
ten derer von Adel, Advocati, Jufktiarii, Cu- 
ratores und Adminiftratores feyn Eonnen. II. L 
' 885. Cont.Il. 105. ihre prima inftancia wird 
beftätiget. VI.I. 406. 436. in cafü denegatæ 
— Farm die Sache abgefordert werden. ıbid. 

ifcus fol denen Adel. Gerichten feinen Eingriff 
thum, noch die Unterthanen gefangen nehmen, 
und wie er zu verfahren hat. VI. I. 408. 440. 
tie weit in der alten Marck, die Gerichtsbarkeit 
über die Unterthanen fich erftvecket. VLI 159. 


Adeliche Güter, 


ſollen ohne Bericht an Se. Königl. Maieftät nicht 
verfauffet werden. Cont. III.203. Gteuerfreye 
Adeliche Guͤther, follen die alienirte pertinentien 
vindiciren. IV. UL 67. wie ferne fie Zul zu 
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entrichten haben. VI. I. 19. conf. Zoll. wie 
Darinne executiones, von Zöllnern und Ziefes 
Meiftern geichehen Fonnen. VL L 418. . muffen 
wieder die Delinquenten hülfliche Hand leiſten. 
ibid. wenn folche ob æs alienum ;u diftrahi- 
ren,-follen die agnaten ademendum vel confen- 
tiendum citiret werden. VLL451. beym Kauf 
dererfelben, ſeynd Adeliche vorzuziehen, und ift dahin 
zu fehen, daß, wenn bürgerlichen folche zusufchlas 
gen, es fub pa&to de retrovendendo gefchehe- 
ibid, idenn folche dem weiblichen Befchlechte zus 
fallen, tvie der Unterthaͤnigkeits⸗Eyd abzulegen. 
VLIL 383. 


Hdelicher Guͤther Brau⸗ Gerechtig⸗ 
keit und Krug⸗Verlag. 


Das Bierbrauen und Verkauffen, wenn es de⸗ 
nen von Adel frey ſtehet. VI. I. 178. 460. item, 
das Brandterveinbrennen. VLIL 483. ob fie 
Krüge und Dörfer mit Bier, und Brandtewein 
verlegen dürfen, ift von Fiſcaͤlen zu unterfuchen. 
Cont 1.42.43. Die Klagen gehören vor die 
Juftitz-Collegia, Cont. IV. 165. koͤnnen jur 
Haushaltung brauen. IV. IV. 14. 107. 161. 
auch ihre Arbeits-Reute mit Biere verfehen. ibid, 
107. aber nichts verfauffen. IV. IV.14- 83-88. 
161.: V.L or. 114. noch felbft ausſchencken 
faffen. IV.IU. 110. wie, wenn fie folche Frey⸗ 
heit haben? ibid. wenn fie in Städten wohnen 
und ihr Bier zur Haushaltung Fommen Taflen, 
in Thoren zu vigiliven, dinffen an niemand daven 
uͤberlaſſen. IV. II. 448. IV.IV. 164. wiees 
zu halten, wenn fie wegen folchen Bierſchancks 
—— IV. TIL 448. ihnen iſt die Zwang⸗ 

rauerey verbotben. V.IL 30. ſollen ihre Kruge 
nicht ſelbſt ohne habende Freyheit mit ‘Bier vers 
legen. IV. III. 110. IV. IV. 10. 13. 14. 29.44 
105. Ausnahme davon. V.I. or. 114. VLL 
264. ſeynd beym Krugs Verlag zu fehlisen, 
wenn fie durch die Lehn⸗Brieffe oder obfervantz 
es erweilen. IV. IV. 89. ihreconcefliones wer⸗ 
den caflıret. 106. auffer wo pofleflio imme- 
morialis, ibid. welche Erb⸗ und Brau⸗ Krüge 
an fich gebrächt, füllen fie aurbauen und-einen 
Krüger dahin feßen. IV. IV. 162. koͤnnen aber 
aufm Hofe brauen. Cont. I. 44. Krüge, fo die 
Adelicyen verlegen, folen zu den Städten geogen 
werden. IV.IV.138. denen von Adel, ohne Bes 
rathfchlagung des General- Commiffhriats, die 
Brau⸗Gerechtigkeit nicht zu geben. IV. IV. 161. 
ob fie durch Eontracte den Krug Berlag erhalten 
fönnen. IV. IV. 161. welche von 1663. bis den 
2 sten Februar. 1713. in poſſeſſione fennd, zum 
Berk auff zu brauen, ſeynd zu ſchuͤtzen. V. V. 161. 
wieder die poſſeſs nicht zu chicaniren. Cont. 1:44. 


das Mecht derer von Adel, zur Hausbaltung gu 


brauen, wie weit es gehet. Cont, 1. 45, follen 
fich des Krug⸗Verlaas nicht mißbrauchen. Cont, 
I. 43. foflen in ihren Flecken nicht mehr Brau ⸗ 
Aue derm vor alters geweſen, auch auf denen 
deffern nicht mehr Erb» Krüge anrichten. X. 
IV. IV. 44. die den Kruq⸗Verlag haben, muffen 
doppelte Metze erlegen. IV. IV. 172. welche von 
der Metz ⸗Steuer eximirt, muͤſſen das Korn u 
ohne 
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ohne FreysZettel zur Mühle bringen. IV. II. ı7r. 
IV. IV. 82. conf. Brauen. 


Adeliche Jagd⸗ und Forſt⸗ 
Gerechtigkeit. 


Adeliche koͤnnen auf ihren Guͤthern Wild ſchieſſen. 
V.1.25.  folches ceſſirt, wenn fie am Dorffe 
gar Fein Mecht, oder doch nur wenig Pächte zu 
fordern haben. -IV. I. 587. ihre Zagds Gere ⸗ 
tigkeit wird beſtaͤtiget. VI. 417. ſollen die 
Hunde an denen Graͤntzen nicht loͤſen, noch in Koͤ⸗ 
nigliche Geheege lauffen laffen. IV.L. 709. follen 
bey denen Wolffs⸗Jagden Hand mit anlegen. 
IV. 1. 717. ſollen durch ihre Schuͤtzen denen 
Raub Vögeln nachftellen, und die Klauen und 
Baͤlge bey denen Hols-Märcften abliefern. IV. J. 
718. mit was VBorfichtigkeit]die Kywitz⸗Ehyer, 
auf derer von Mel Grund und Boden aufjufus 
chen. IV. J. 712. follen, bey Verfauffung ihrer 
Hirſch⸗Stangen, einen Schein geben. W. ĩ. 716. 
koͤnnen ihr Holtz uͤber, aber nicht unter die Taxe 
verkauffen. IV. 1.721. welche keine eigene Maſt⸗ 
Gerechtigkeit haben und frey Brenn⸗Holtz genieſ⸗ 
fen, ſollen die Schweine in Koͤnigl. Maft treiben. 
IV.1695. Uckermaͤrckiſche von Adel haben die 
Nieder Fagdt. IV.I. 795. wie weit die Ober⸗ 
Jagdt. ibid. das Hunde Knüppeln und Auss 
radung des Gefträuches, foll ihnen nicht aufges 
drungen noch inhibiret werden. VI. I. 417. 455. 


Adeliche Unterthanen und deren 
Kinder, 


Wenn die Tüchter Amts-Unterthanen heyrathen, 
zahlen diefe eine Loßfauffs + Gelder. IV. IL. 167. 
Die Unterthanen derer von Adel follen mit Arreft 
nicht beleget, fondern caufa ad judicem compe« 
tentem veriviefen werden. VL. I. 461. 


Adeliche Vormundſchafft. 


Ob die Vormundſchafft der Mutter Groß⸗Mutter 
und Groß⸗ Vater muͤtterlicher Seite, in Gütern 
fo ex pacto & provyidentia herruͤhren, ſtatt habe? 
11.11.64. ſollen nad) zuruͤck gelegtem zotem ahre, 
majorenn ſeyn. Cont. III. 84 iſt dec arirt, 
daß vor geendigtem 24ten Fahre, Feine immobilia 
alienirt, Schulden contrahirt, oder Capitalia 
ohne der Obrigkeit confens, eingehoben werden 
follen. 182. fernere Declaration, daß in fo weit 
die Vormundſchafft continuirt werden folle. 
Cont. IV. 85. 86. 152. ohne der Vormuͤnder 
confens, feine Guther zu verpachten. 153. 


Aderlaffen, 


deffelben follen ſich Chirurgi in bedencklichen Fällen 
enthalten. V. IV. 265. 


Adhæſio 


appellationis, binnen welcher Zeit ſolche geſchehen 
muß, und zu juſtificiren iſt. UI. L 240, 385. 
Adherente muß die gewoͤhnliche Succumbentz- 
Gelder erlegen. ibid. conf. Appellatio. 
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wie ſolche bey umbewenlichen Guͤthern gefchehen 
foll. II. 326. gefchiehet an den meiftbiethenden, 
wenn ein immobile dreymahl fubhaftiret werden. 
466. Formular derfelben in Concurs- Proceffen. 
UL IL 207. dilation ift zu verſtatten, wenn pro 
licito gejtanden wird. II. 1.757. eines fubha- 
firten Guths, ob folche in dem letztem termino 
gefchehe, und was dabey zubeobachten. IL.1I. 133. 
wenn ein Erbe roieder die adjudication eines ſub⸗ 
haftirten Erb⸗Guths proteſtiret, ob eine neue 
fubhaftation vorzunehmen, und was Daben ju bes 
obachten. IT. IL.133. eines fubhaftirten Haufes, 
wenn der Käufer nicht bezahlen, nuch fich mit des 
nen Creditoribus vergleichen Ean, wie es alsdenn 
zu halten. ibid. bey fubhaftationibus volun- 
tariis & neceflariis, wie fie einzurichten. ibid, 
wenn in der Neu⸗Marck, bey fubhaftationibus 
neceflariis, damit zu verfahren. Cont. I. 196. 
wenn dagegen dilation ftatt hat, und wie es alds 
denn twegen derer proclamatum zu halten. ibid, 
in wie weit dabey die Gewehrleiſtung ftatt finde. 
II. II. 133. ob ein befonderer actus traditionis 
von denen Gerichten zu veranlaffen. ibid. bis zu 
felbiger, fan der debitor das fubhaftirte Grund⸗ 
Stücke, von derBeräufferung befreyen. IL. IT. 134. 
ob fie ſtatt finde, twenn das Gebot unter 2. Drittel 
der endlichen taxation ift. 135. binnen welcher . 
Zeit, der Adjudicatarius das Kauf + Pretium ers 
legen fol. II, I. 326. wie zu verfahren, wenn er 
nicht bezahlen Fan. ibid. nach derfelben Fan der 
Licitante fein Gebot nicht widerrufen. IT. I. 467. 
davon findet Feine appellatio, noch reftiturio in 
integrum ftatt. IL I. 467. 829. in melchen 
Fällen nach) felbiger, dem debitori ımd creditori- 
bus die reluidion frei ftehe, und wie lange. IL.IE 
135. 231. eines Guths vor den ftimirten 
Bu ob wider Willen einem credicori geſche⸗ 


Tonne? 231. 239. 


Adjunttion, 


darum fol nicht fuppliciret werden. IT. I. 506. 
528. der Adjunktus iſt nicht eher zur wircklichen 
perception zu laſſen, bis er die Bezahlung der 
Marinen oder Recruten-Eaffe docivet hat. IV.V. 
144. 227. eines Notarii beym Zeugen Werhög 
in Criminal- Sachen, ob und wenn felbige ftatt 
babe? IL. 11.83. Adjundus Collegii Medici, 
was er zu beobachten bat. V. IV.75. 205. vid. 


Collegium Medicum. 


Adler »Drden, 


deffen Statuta de 1701. VI. Nachl. 13. Regle- 
ment de anno 1704. als zwey Fürftl. Perfonen 
aufgenommen worden. ibid. 25. wegen Cinkleis 
dung vier Konigl. Miniftres und Bedienten, de 
anno 1706..ibid. einer Fürftlichen und zwep 
Graflichen Perfonen, anno 1709, VI. II. 91. 


einer Grafli on 1710. ibid. Nachl. 31, 
einer Furftlichen n und eines Miniftri. 1712, 
VE IL III. . 

€ Admi- 
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hat bev entftandenen Concurfen, der Curator 
bonorum. II. IL. 12. ob beyentitandenen Con- 
curfen, die Wittwe, fo das jus retentionis ex- 
ercitet, fich folcher anmaffen Fünne? II. IL 12. II. 
V.ı52. Adminiftracores, fremder Güther ſeynd 
nicht eherab officio loszulaffen, als bis fie Rechnung 
abgeleget haben. II. I. 315. wider folche Fan, 
wenn fie Feine Inventaria gemacht, und daher 
Schade erwachfen ift, in litem geſchworen werden. 
449. Adminiftratores publicorum redituum, 
koͤnnen ohneSpecial-Bollmacht, den Haupt-Eyd, 
feinem remirtiven. 448. wieder Adminiftrato- 
res anderer Güter, Fan in ihren 'eigenen Gütern, 
Feine Execution verordnet werden, wenn fie fic) 
nicht principalicer mit Verzicht aller Wohlthaten 
verfchrieben haben. IL. 1.464. indererfelben Ders 
mögen ftehet denen dominis, tacita hypotheca 
zu. II. II. 160. item, denen Hofpitalien, Sti⸗ 
pendien, Städten und Gemeinden. ibid. die ex 
adıniniftratione dem Filco rückjtändige Schul⸗ 

den, ob fie jus prelationis vor allen creditoribus 
haben? 1I.IL. 15. 43. 47.49. wenn Admini- 
ſtratores, denen Königlichen Caſſen hypothecam 
generalem verfchrieben haben, oder hyporheca 
tacica ſtatt hat, ob folche auch auf ihre bona feu- 
daliagehe? ibid.45. Adminiftration derer Guͤ⸗ 
ter aufm Rande, ift denen Magiftrats - Perfonen 
verbothen, und wie ferne. Cont. Il. 105. 106. 
derer Geiftlichen Stifter, follen die jährlichen Rech⸗ 
nungen an das Ober-Confiftorium fur Revifion 
einfenden. Cont. IV. 293. . Adminiftratores 
bey dem Socierers-Fifco, zu Verpflegung derer 

Prediger⸗ und Schul Bedienten Wittwen und 
Wayſen. I. I. 166. der Meformirten Pfarr⸗ 
Wittwen⸗Caſſe. ibid. 211. 


Admonition. 


Derſelben gradus, ſeynd von dem Prediger vorzu⸗ 
nehmen, bevor folcher jemanden vom Heil. Abend⸗ 
mahl excludiret. I. IL 226. 


Adrefs-Comtoir. vid. Intelligenz. 
| Ald reſs · Hauß 


zu Berlin, Reglement von 1692. VI. 1. 613« 


Adreſſen. 


oſt⸗Sachen, wenn Geld in Briefen, Faffern ıc- 
— Kr ob in denen Adreflen die Muͤntz⸗ 
Sorten ſpeciñcirt werden follen? Cont. 11.105. 
106. Poſt⸗Aemter Eönnen die Probe machen. ıc- 
ibid. 106. 107. > 


Adulterium, 
vid. Ehebruch. 
— Adventitia bona, 


ob ſie denen Kindern eigen bleiben, wenn der Va⸗ 
‚ter bonis cediret? II.I.141. wie ratione Dies 
fer bonorum, die Kinder in concurfu patris zu 
lociren, wenn folche nicht mehr vorhanden. 359. 


35 


D 


CONST. MARCH. 
‚Advent -Zeif, 


In felbiger ift niemand ohne Conceflion aufzu- 
bieten, noch zu trauen. LH. 105. 249. - 


Advis-Briefe, 
follen von denen Kaufleuthen, an ihre Fadtores 


nach Berlin, mit ihren Waaren gefchickt werden. 
IV. 1. 305. 


Advocaten, Patroni caufz, 
Sadymalter. 


Nota: zu gedenden ift, daß diefer Extra& des. 
Tituls von Advocaten ſeq. allgemein ift, und 
regulariter alie judicia in der Chur: und Neu⸗ 
Marck angebet, fo weit nicht die Rubrie oder 
Text derer Conttitutionen ſolche einſchraͤncket, 
zumahl befannt, daß in Ermangelung einer 
Special- Procels- Ordnung, bey denen Unter» 
Gerichten oder Judiciis extraordinariis, ſolche 
fich nach dem Stylo curiz und Ordnung derer 
Ober⸗Gerichte richten müfjen, doch feynd eis 
nige particularia, von unterjchiedenerÖerichten, 
Advocaten, angebenget. 


Denenfelben iſt gewiſſe Tracht vorgefchrieben. 
1.1561. koͤnnen ſich derer Procuratorum zur 
——— bedienen. I. J. 7891. Cont I. 
117. iſt geandert. Cont. IV. 57. ſollen ſelber 
nicht procuriren. II. I. 8. Manual- Adten in 
Ordnung halten. I. 1.751. wie ſie, bey befches 
hener Abfchaffung derer Procuratorum, fich vers 
halten follen. Cont. IH. 197. wenn fie ex ofli- 
cio zu beftellen. IT. I. 114. wie es zu halten, wo 
nicht genug Advocaten feynd. II. I. 257. 886. 
Contin. I. 246. wie, wenn nur eine Parthey 
einen Adoocaten bat. Cont, IIL 189. Cont. IV. 
339. _follen nicht übereilet nwerden. _U. I. 659. 
wenn fie, uber Verzoͤgerung der Zuftig klagen, 
zuhören. Cont.IH. 90. ihnen wird das Schrifts 
ftellen privative uberlaffen. Cont. IV. 56. feynd 
von dem Richter, beym Vortrag in ihrem concept 
nicht zu ftöhren. ILL 663. ihnen eine Weit⸗ 
laͤufftigkeit zu verftatten. Cont. IL. 189. koͤn⸗ 
nen zum Zeugniß in einer Sache, worinne fie bes 
dient, nicht angehalten werden. ILL 435. ihnen 
follen die rotuli teftium gegen Schein origina- 
liter communiciret werden. ILI. 651. 664. 
jegliche Parthey fol bey Verhoͤren nur einen Ads 
vocaten haben. II. I. ır. wenn Fremde als 
Mandatarii abgefchickt werden, wie es zu halten. 
L. I. 734. welche auf die erfte Citation erſchei⸗ 
nen, follen die ganseinftanz fortfegen. 384. derer 
Advocaten Mangel it Feine Ehehafft. ILL 39. 
128. 226. auffer wenn fie ante terminum.di- 
larion gefucht. ibid, wenn fie Erancf werden 
oder verreifet, was zu thun. 394 wenn fie jura- 
mentum malitie fehrseren müffen. I. J. 138 
255. 394. wenn fie das juramentum calumnize 
nicht ablegen dürfen. 424. wie fie fich vor dern 
Confiftorio zu verhalten haben. 1. 1.338. item, 
in Duell-Gacyen. II. IN. 56. bey Commisfio- 
nen. II. J. ı51. 393. muͤſſen fich ben Commis- 
tionen geftellen. Cont 1 91.93. muffen abtreten, 

wenn 
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wenn Inquifiten verhoͤret werden. IL III 78. 
follen detenfiones nicht abfchlagen. 185. ges 
ſchickte Advocaten follen diſtinguiret werden. 
Advocaten und ihre Wittwen, 
ſeynd von Einquartirung und Wachten frey. 
11 I. 53. follen employirt werden, wenn fie die 
Guͤte befördern. ILL. 596.  Advocaten-Colle- 


. gium, wie und warum es zu beftellen? Cont, I. 


136. 


Advocaten Qualicät, Geſchicklich⸗ 

feit, Examinirung und Eyd, aud) 

wæem zu advociren erlaubt - 
oder nicht? 

Dererfelben Eyd. IL I. 7. 91. 66. 258. 262. ſol⸗ 

len auf einheimifehen Univerfitäten ftudiret haben. 

D.1. 736. difpueiren. 737. feiner ohne Zeugniß 


anzunehmen. IL I. 548. welche in Gerichten mit 
figen, nicht zu admicriren. 562. Die Advocati 


 ordinarii fünnen fich derer dimicrirten Hülfe bes 


— 


‚ 733. oder darüber 


dienen. 547. Protonotarii follen nicht advoci- 
ven. IL 1 368. denen von Adel, fo von Staͤd⸗ 
ten etwas pretendiren, follen die Magiſtrats⸗ 
Perſonen nicht dienen. 685. wie ferne es denen, 
felben erlaubt, vor die von Adel und Beamte zu 
advociren. Cont. II. 105. unerfabrne Confu- 
lenten nicht zu brauchen. Cont. IV. 56. ohne 
— nicht anzunehmen. IL. I. 562. die 
fich eindringen, ſeynd zu beftrafen. 73 5. follen ihrePa- 
tente auslofen. II.1. 561.734. die Fecrouten Caſſe 
bezahlen. 736. Examen noͤthig. I. I. 391. 502. 
548. 736. 737. wie es damit zu halten. Cont. 
I. 102. 103. 116. inder Neumarck follen Feine 
fremde proponiten. VL. I. 255. 


Derer Advocaten Amt und 
Dicht indgemein. II. I. 254 395. 


nt. III. 189. wie fie darinne von denen Pro- 
euratoren unterfchieden. II. I. 8.564 von Ad- 
vocaten ihrer Pflicht, fiehe Edit vom 1. Od. 
1714.11. 1.554. deſſen Declaration. 559. all 
gemeines Edidt vom 24. Mart. 1723. II. 1. 731. 
werden auf die Ordnung und Edidta vermiefen. 
Cont, 1.116. item, aufs Projedt des Codi- 
cis Fridericiani. Cont, III. 194. Cont. IV. 40. 
follen niemanden ihr Amt abfchlagen. II. 1. 562. 
berichten, warum fie nicht 
Dienen fünnen. 563. ihre ubernommene Mandara 
continuiren. 761. follen nicht zu viel Sachen 
übernehmen. 751. Cont. I. 135. welche in erfter 
Inftantz gedienet, follen auch in folgenden con- 
tinuiten. ILL 584. werden dabey pro manda- 
tariis gehalten „ wenn fie nicht, angezeiget haben, 
daß fie nicht langer dienen Fonnen. II. I. 749. 
follen denen Partheyen von denen alten und ftille 
liegenden Proceflen Nachricht geben. II. I. 752. 
follen unnüge Procefle und Weitlaͤuftigkeiten 
wiederrathen. IL I. 14. 255. 392. Cont. L 117. 
follen nicht colludiren. IL. I. 549. fich aller re- 
mediorum litium enthalten. 114. auch aller 
prevaricationum. 393. auch des padti de quo- 
ta licis, ibid. wie fie fich zu verhalten haben, 


wenn die Sache zu ſchwer, oder bedencflich. ILL 
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392. follen die Güte nicht hindern. ILL: 394. 
fondern ihren Partheyen zureden. 594. die Par⸗ 
theyen nicht aufhalten. 255. 562. füllen fich Feine 
neue Act zur pocelhiren wählen. I. I. 733. füls 
len den Procefs unter fich felbft nicht inftruiren. 
ibid. follen in weitlauftigen Sachen fofort bey 
dem Verhoͤr anzeigen, daß nöthig fehriftlich zu 
verfahren. IL. 1. 539. follen fidy alles gloſſirens 
enthalten. 733. ſich der Beicheidenheit befleifi 

n. IL I. ı1. 87. 108.'395. 751. wie fie fich 
überhaupt gegen die Partheyen zu verhalten has 
ben. II. I. 564. ſich aller Zaͤnckerey enthalten. 
579. und derer Injurien. 87. 108. 128. 255. 
obgleich der Gegentheil den Anfang gemacht. 395. 
follen mit dilatorifchen Exceptionen die Sache 
nicht aufhalten. IL. I. 645. follen die Partheyen 
zum leugnen oder falfchen Bericht nicht verführen. 
393. wie fie fidy bey der Eydes-Delation zu 
verhalten haben. IL.I. 393. wie fie fich waͤhrender 
Audientz verhalten follen. 290. follen die Sachen, 
worinne fie verhindert werden, andern auftragen. 
646. allen adtibus felbft oder per ſubſtitutum 
beywohnen. 649. 663. undternpeftive fubfticui- 
ren. 674. follen fich vor Gerichte nicht niederfes 
gen. 11.1. 147. nicht in die Schrancken gehen. 
148. fein aufm Tiſch liegendes Supplic weg⸗ 
nehmen. 148. nach aehaltener Verhoͤr abtreten. 
290. follen Feine Informations-Urtheile der Con- 
elufions- Schrift belegen. ILL. 255. follen vom 
Gegentheif nichts nehmen. I. 1.14. und koͤnnen 
felbigen das Jurament deferiren. 650. 663. die 
Suppliquen nicht durch die Partheyen felbft übers 
geben laſſen. Cont, IV. 183. 184. follen Unters 
thanen wieder ihre Obrigkeit nicht —— 
L 198. 205. 213. 217. 344 348. info 
Sachen den Schriftfteller benennen. Cont. I. 
283. jährlich eine Specification ihrer Procefle 
übergeben. Cont. I. 135. 


Derer Advocaren Pflicht insbe 
fondere, 


1) bey Uebernehmung eines Proceſ⸗ 
fes und Information von der 
e. 


Sollen fich fo fort von Partheyen inftruiren laſſen 
II. 1. 85..106. 147. 175. 391. 647. 752. Cont 
IT. 84. 296: Cont. IV. 61. 322. allenfalls if 
ihnen hierzu ein legaler Termin ſub prejudicio 
zu fegen. I. I. 647. fonft aber unter pretext 
mangelnden information ihnen, feine dilation 
zugeben. 752. auch derer Unmuͤndigen Anvers 
wandte follen Nachricht geben. II. 1.753. ſollen 
ſich auf die Informationes allein nicht verlaffen, 
fondern ıc. Cont. I. 116. fünnen ſich von ge⸗ 
ſchickten Confulenten informationes geben laſ⸗ 
fen. Cont, IV. 56. wie es zu halten, wenn der 
Advocat in eines Berftorbenen Sache, Nach⸗ 
richt nöthig , und der Erbe nod) feinen Vor⸗ 
mund hat. Cont. IV. 335. wie e8 zu halten, 
wenn fie zur guͤtlichen Handlung ohne Inftrudtion 
erfcheinen. I1.I. 595. tie, wenn fie zu inftruirung 
des Proceifes etwas bitten, und Gegenpart wie⸗ 
derfpricht. H. 1. 746. 


3 ) wegen 


l 
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2) wegen ihrer Dollmacht und übris 


tten Legitimation. 


Ellen folche vorzeigen, und wie fie zu exhibiren. 
U. 1. 85. 106. 393. 584. 733. 751. Denen li- 
bellisnebft ſubſtitution beufugen. Cont. IV. 319. 
ſollen Vollmachten auf ſich richten. IL. I. 751. 
follen gleich anfangs Tutoria & Curatoria ad 
adta bringen. II. I. 733. werden in Srmangelung 
einer Vollmacht, dennoch als Mandatarii gehals 
ten. IL 1.733. ſollen ihr Mandat nicht renuncii- 
ren. ILL 752. 


3) von Abfaffung derer Memoria⸗ 
- dien und Schriften, oder deren 
Unterfchrift. | 
Sollen fich der Kuͤrtze befleifigen. IL. I. 128. 255. 
79. Cont. III. 195. 196. Feine Memorialien, 
fe Diredtion des Procefles angehen , uberges 
n. Cont. I. 173. 245. Feine Perlonalien tra- 
Airen. II.I. 255. wie fie die Klag-Libelle nad) 
Unterfchied des Procefles einrichten haben. 
Cont. IV. 319. follen auf die Schriften gehoͤri⸗ 
ge Titul ſetzen. II. I. 540. Feine anzugliche Ex- 
refliones brauchen. 395. nicht contra adta 
breiben. IL I. 502. IL. IV. 120. Cont. I. 118. 
Feine recodta vorbringen. Cont. IV. 322. im ers 
ften Gage alle Documenta und Beweiſe benles 
gen. II.1.539. Documenta nicht falſch allegi- 
en. 11.1. 392. auch Feine anführen ohne Gewiß⸗ 
heit zu.haben. 175. mie fie die Satz⸗Schriften 
adfaffen follen. IL.I. 394. follen mit Vorbeyge⸗ 
bung erfter Inftantz Feine ar machen, noch 
unterfchreiben. IL I. 735. tollen die Schriften 
mit eigener Hand unterſchreiben. II. I. 257. wie ? 
395. mit Ausdrücfung bey welchem Gerichte fie 
recipirt. 547.  undfollen bey Feinem andern judi- 
cio unterfehreiben. 563. die Unterfchrift aller 
Supplicate.gefchicht nur allein von Advocatis. 
II. 1. 530. 751..Cont, III. 89. 169. 170. auch 
in ihren eigenen Sachen Eönnen fie unterfihreiben. 
11.1. 555. koͤnnen einfommende auswärtige Gas 
chen ohne Unterſchied unterfchreiben. IL. I. 563. 
von Schulmeiftern, Schreibern x. gemachte Me- 
morialien, nicht zu unterfchreiben. 734- 


4) von mindlichen Vortrag. 

Sollen Bercheidenheit brauchen. vid. fupra 
von der Pflicht insgemein. welcherge⸗ 
ftalt fie ſolchen einrichten follen. IL. I. 87. 108. 
147. 151. 392. 579. 598. 601. 645. 650. 658. 
663. 746. 827. Cont. I. 184. 185. 186. Pars 
thenen Eonnen ihnen beym Vortrag etwas függe- 
ziren. 11. I. 87. 108. Advocaten bleiben wegen 
des Vortrags refponfabel. Cont. I. 117. ſol⸗ 
Ien fich Darnach richten, wenn der Richter ihnen 
gebührlichen Einhalt thut. IL I. 650. ‚nicht con- 
ıra adta & judicata vortragen. 751. Cont. I. 
118. ſollen nicht ftatt mündlichen Vortrags 
fehriftliche Handlung übergeben. IL. I. 733- 


5) von Dilstions:Befud). 
"Sollen Feine unnoͤthige dilationes fuchen. IL.1.395. 
Cont. L zı5. noch fich unter einander ſelbſt 


ILLREPERT. CORP. CONST. MARCH 


44 


geben. II. I. 733. Cont. I. 263. 264. Con, 
II. 67. 


6) von Publication der Sententz / 
und zu ergreifenden Remedii. 


müffen die Abfchiede annehmen und appelliren. IT. 
1.148. Appellationes nicht mifbrauchen. ibid. & 
751. Cont. 1. 100. Cont. IV. 322.348. bey Ap- 
pellationen ihren Nahmen nicht verfchweigen, 
noch partes verleiten, daß fie den Mangel eines 
Advocaten vorfchügen. II. IV. 127. wenn er 
dem sppellivenden Theil fein patrocinium vers 
faget, was er fehreren fol. 122. in der Ap- 
pellations- Inftantz binnen vorgefegter Zeit die 
Sachen einbringen. Cont. III. 186. muſſen den 
Appellations-Cyd abſchweren. II. IV. 15. 119% 
defien Formul. 38. wird erlaffen gegen Erie⸗ 
gung gewiſſen Geldes. 67. 68. 87. der Suppli- 
cations-Eyd. 47. deſſen Erlafjung. 67. 


7) wegen des Beweifes und Begen: 
Beweifes. 


wie fie Beweiß⸗Articul machen follen. IL. I. 231, 
interrogatoria nicht weitläuftig oder von unnuͤ⸗ 
gen Dingen ju machen. II. I. 129. 232. 


8) ratione fatalium.' 


Solche genau zu beobachten. IL.I. 131. 395. 751. 
_— muͤſſen felbft folche beforgen. Cont. I. 


9) En Auslöfung derer erpeditten 


decreta binnen 3. Tagen abyulsfen. IT. I. 539. 
748. konnen Vorſchuß von denen -Partheyen 
nehmen. 11. 1. 761. beym Tribunal fell von des 
nen Advocatis Die Yuslöfung gefehehen. II. IV. 
75." muͤſſen recipirt feyn, wenn ihnen die Ex- 
—— zu verabfolgen. 125. wie viel Vor⸗ 

uß beym Tribunal ju nehmen erlaubt. IL IV. 
104. inder Supplications-Inftantz, wie viel? 
105. wie viel bey Neumärekifcher Regierung. 
Cont. J. 188. daſelbſt dürfen die Advocaten die 
Gebühren nicht mehr vorfchieffen. Cont. IV. 328. 
welche ein mandatum exhibirt, oder das erſte 
Memorial unterfchrieben, müffen vor die Unkoſten 
des ganken Proceſſes ftehen. IL I.748.755.756. 
Cont. 1. 187. tie in der inftantia remedio- 
rum. I1.].749. oder wenn remotio Sententiæ 
gefuchet wird. ibid. ſollen die Urthels-Gebühren 
andern Tages nad) der inrotulation erlegen. 
II.1 748. der liberreft derer Transmisfions- 
Gelder ift ihnen auszuantiworten. 749. Uberreſt 
derer Urthels » Gebühren beym Tribunal, denen 
Partheyen zu extradiren, weil die Advocaten folche 
daſelbſt nicht vorfchieffen müffen. IL. IV. 103. 
muͤſſen denen Partheyen wegen derer Procef-Kos 
fien Rechnung tun. IL. 1. 750. Ä 


Advocaten:&ebühren und Tax 
dererfelben. 


follen Partheven nicht überfegen. VI.L. 86. was 
in der erſten Proceß ⸗/Ordnung von — 
&- 
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Termino gefeget ift. IL.I.6. 138. beym Alts 
Maͤrckiſchen Quartal-Gerichte. N. J.q1. 113. inder 
Neu⸗Marck. 255. beym Tribunal. II.V. 105. 

beym Unter» Gerichten zu Berlin. Cont. 1.167. 
von denen Advocaten⸗Gebuͤhren, fiebe unterſchie⸗ 
denes. Il. 1.14 395. 651. 747. 749. Cont. I. 

110. 119. 186. 187. Cont. IV.173. nicht eher 
als finica lite zu nehmen. II. 1. 750. IL IV. 104. 
Cont, III. 188. iſt nachhero erlaubet, am Ende 
jeder „Inftantz das honorarium ‚zu nehmen. 
Cont. IV. 91. aber ein anderes bey Neumärcfis 
fcher Regierung. 73. 328. wenn fie beym Tri- 
bunal die liquidationes expenfarum nicht eins 

Heben, fallen foldye der Charit& heim. Cont. L 
95. ſeq. Mißbrauch mndexcelsderer Sportuln 

derer Advocaten. Cont. I. 139. 140. 169. 207. 

ihre Schreib-Bebühren. IL.I. 395.  befommen 

nichts vor Anhörung der Sententz, 11.1. 599. 
646. 659. auch nichts beym Tribunal pro re- 

clufione adtorum. II. IV. 106. Ddesgleichen in 

Concurs-Proceffen vor die inrotulation. Cont, 

IV. 328. koͤnnen vor die Haupt⸗Schrifft etwas 

mehr pretendiren. II.-I. 747. ob partes fich 

mit denen Advocaten wegen ihrer Gebühren vers 

ve Fönnen. ILI. 138. 256. bekommen das 

onorarium, wenn gleich die Sache verglichen 

wird. 113. wenn fie einen Proceß vergleichen, 

was fir dougeur. Cont. IV. 331. feq. wem 

loco oralis verfahren wird, nichts mehr als die 
Termin⸗Gebuͤhren. ILL. 753. Cont. I. 191. in 

Armen-Sachen von Cammer⸗Gerichte zu deter- 
aniniren. IL.I.13. in Sachen von 10. bis 25. 
und bis zo. Rthlr. wiehoch. Cont 1.416. ob Ad» 

bocaten in ihren eigenen Sachen ein honorarium 

haben follen. IL.I. 454. ob ein Vormund Ges 

büdren fordern Fan. U. V. 83. Gebühren in 
weifelhafften Sachen. Cont. IV.64. in Tris 
wit bey der inrotulation zu fpecificiren. II. 
IV. 104. wenn und wie bey denen Unter⸗Gerichten 
zu Berlin. Cont. L 171. beym.Cammer + Ges 

richte. Cont. I. 120. 219. bey Neumaͤrckiſcher⸗ 

SRegierung. Cont, I. 188. feund bey jeder In- 

ftantz jur moderation zu liquidiren. Cont IIL 

196.291. 297. Cont. IV. 91. 328. in Sen- 
tentia ;ju determiniren. Cont. IV. 91. 308. 

Dpittung über bezahlte Gebühren zu geben. IL. I. 
618. ob denen Partheyen frey ftehet aus guten 
Willen mehr zu geben. ILI.9r.ı13. wenn 
partes folche nicht bezahlen wollen. II.IV. 105. 
wie folche in Concurs-&achen zu lociren. 1I. II. 
151. 162. in Concurs-Procefs nicht eher als 
nach der diftribution zu nehmen bey Neumaͤrcki⸗ 
feher Regierung. Cont. IV. 333. was Advocas 
ten über die Gebühren nehmen, zu reftituiren. II. 
1. 91. 113. 750. und fallt bey denen Unter⸗Ge⸗ 
richten dem Fifco das defervirum heim. Cont. 
I. 172. ‚wenn bevm Tribunal, Advocati ihrer 
Gebühren verluftig erfannt, follen partes nichts 
geben. II. IV. 105. wenn Advocati ungerechte 
Sachen defendiren, fallen die Gebuhren der 
Sportul⸗Caſſe heim. Cont. IV. 71. ob fie bey 
Endigung des Proceffes, ein Prafent nehmen koͤn⸗ 
nen? Cont. IV. 331. 
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Advocaten werden in gewiſſen Sa- 
chen nicht admittiref, und wenn 
folche nicht nöthig ſeynd, 
ſo denn foll der Richter denen Partheyen die be- 
neficia juris fagen. 11. I. 650. 663. wenn ohne 
Denenfelben in Unter-Berichten die Sachen abzu⸗ 
thun. IL I. 734. in Bagatell-&achen, und wels 


* nur auf 50. Rthlr. ſich belauffen, Feine nöthig- 


nt, I. 243. Cont. III. 188. Cont. IV. 338« 
wenn e8 auch mehr ala 50. Rthlr. beträgt, Finnen 
partes ohne Advocaten erfcheinen. Cont. I 246. 
416. aber in Ober-Gierichten werden Advocaten 
erfordert. 416. in wichtigen Sachen auch bey 
denen Unter-Gerichten. Cont. III. 188. in ges 
ringen und Bauer » Sachen nicht zu admikttiren. 
Cont. IV. 166. in Summarifehen nicht nöthig. 
11.1293. ob in Duell-&achen. II. II. 56, 
follen feinen Soldaten defenfiones führen. II, 
L 373. 385. . 


Advocaten Beftraffung in unters 
fchiedenen Fällen. 


wenn fie ungerechte Sachen defendiren. II.L 
88. 109. 543. Cont. III. 187. 196. Cont, IV. 
322. der Referente foll darauf acht haben. 
Cont. II. 196. welche als temere litigantes 
zu halten. ILI. 88.109. ſollen vor ihre Fehler 
refponfabel feyn. IL T. 549. 584 649: 73% 
derer, die einen Richter eiger üngerechtigkeit faͤlſch⸗ 
lich befehufdigen. Ii. J. 536. wenn fie die Gute 
bindern. I. 1 549. wenn fie die Partheyen aufe 
balten. IL. I. 32. wenn fie perfonalia rradtiren. 
255. ob libellum ineptum & obfcurum. 
Cont. IV. 319. wenn fie unbefcheiden fennd. IL, 
L 11.395. 7851. wenn fie contra adta etwaß ° 
vortragen oder etwas fchreiben. II. I. 502. 751. 
DI. IV. 120. Cont. J. 118. ° wenn fie ohne Noth 


‚weitläufftig. Cont. III. 196. wenn fie recodta@ 


vorbringen. Cont. IV, 322. wenn fie unnoͤthige 
reconventiones anftellen. ibid. tvegen unnde ' 
thiger Incidentr-Pundte, Cont, III. 169. Cont. 
IV. 317. 322. wenn fie ficheinander felbft dila⸗ 
tiones Ar Cont. I. 263. feq. wenn dila« 
tiones wider die Drdnung gefuchet werden. 118. 
wenn fie documenta ohne Gewißheit davon zu 
baben allegiren. IL I. 175. _ wenn fie in Schluß⸗ 
Schrifften documenta anführen. 394. wenn 
fie wieder Gewiſſen etwas leuanen. IL IL 543% 
Cont. IV. 322. wie bende zu beftraffen, men ı 
einer den End nicht jufto tempore acceptirt, - 
und der andere nicht contumacirt. 335. deſſen, 
fo eine Sache tıbernimmt , aber nicht zur rechten 
Zeit erfcheinet. IL I. 148. 528. 674.747. went 
beyde Advoeati einen Termin verjäumen. Cont. 
IV. 521. wenn fie ben der Mnachorfams + Bes 
ſchuldigung nicht novum terminum bitten. ibid. 
deflen, fo eines Advocati Nahmen faͤlſchlich uns 
terfchreibet. I. I. 554. wegen derer Unwahrhei⸗ 
ten vom officio filci zur Verantwortung zu ziehen. 
Cont. II. 170. wie fie zu ftraften, wenn ſie wegen 
ausbleibenden Relationen derer Commiflsriorum 
feine excitatoria extrahiren. Cont, IV. 322. 
wie 
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wie zü beftrafen, welche die Unter-Richter in der 
Neu⸗Marck injuriiren. Cont, IV. 68. welche 
per faltum an die Neumarefifche Regierung ge⸗ 
ben. Cont. IV. 322. die denen Advocaten, in 
Sachen aus der Neumarck, vom Cammer⸗Ge⸗ 
richte zu Berlin dietirte Straffen, fallen der 
Cuͤſtriniſchen Sportuls Eaffe heim. Cont. IV. 
68. 137: 138. 
Advocaten bey dem Ober-Appella- 
tions· Gerichte. 
bennumerus.IEIV.9. was ſie beobach⸗ 
ten follen. 9. daſelbſt recipirte nur zu admiti- 
ren. 84. oͤnnen auch bey denen Stadt⸗Gerich⸗ 
ten advociren. II. I. 552. nicht bey dem Cam⸗ 
mer-Gerichte ohne reception. 563. ſollen nichts 
wieder die Ordnung fuchen. Cont. I. 89. 99. um 
zo Uhr erfcheinen. ILIV. 100. Dollmachten 
zur rechten Zeit übergeben. 84. wenn fie aus⸗ 
wärtige Schriften wegen Kürge der Zeit nicht re- 
vidiren Eönnen. 100. follen die Sache fortſetzen. 
41.75. 129. die ben dem Navensbergifchen Ap- 
pellations-Gerichte füllen bey Dem Tribunal re- 
cipitt feyn. IL IV.77. , 

Advocaten bey dem Chur⸗Maͤrcki⸗ 
ſchen Kammer » Gerichte zu 
Berlin, 

Advocaten und Procuratorum Unterfchied. II. 
48. Eyd. 9. wie fie fich in der Audienz⸗Stu⸗ 
be verhalten follen. 14. 147. follen nicht ohne 
Ehurfürftliche Bewill gung angenommen tverden. 
155. roo fie fich melden follen. 391. von denen 
Eammer: t8»Advocaren ihrem Amt und eis 
nigen Specialien, fiehe Tit. XIV. der Cammer⸗ 
Gerichts-Drdnung von 1709. U. L 391. ſeqq. 
Finnen auch bey denen Stadt-Gerichten advocı- 
ven. 1.1. 552. aber nicht beym Tribunal fine 

ione. 563. die Zahl derfelben wird de- 
. terminirt. 548. 560. Liftedererfelben vonanno 
17748. Cont. IV. 59. x. follen ſich auffer denen 
Ferien vom Cammer » Gerichte nicht entfernen. 
Cont. IV. gı, in denen 3 Audieny Tagen ſaͤmt⸗ 
Jich erfeheinen. IL. I. 747. zu rechter Zeit. 117. 
147. 393. welche in der N ammer prO= 
poniren wollen, müffen es beym Ablefen anzeis 
gen. 747. muͤndlich vortragen, was zur Inftrui- 
rung des Procefles gehüret. 745. worinne Feine 
Suppliquen anzunehmen. Cont. I. 173 245. 
eonf. oben, Advocaten. Patron 
cauſæ. %c. 1 


Advocaten bey dem Neu⸗Maͤrcki⸗ 
hen Sammer: Gerichte oder 
Regierung. 

Sollen auf die Ordnung verpflichtet werden. IL. I. 
138. 254. toie viel feyn follen. II. I. 256. fols 
len examinirt werden, und in Eüftrin wohnen. 
ibid. ihre Manual- Adten in Ordnung halten. 
Cont. 1. 189. nicht mehr übernehmen, als fie 
beftreiten Fönnen. ibid, bey denen Schlußfchriften 
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oder inrotulation, originalia zum vidimus pro- 
duciren. Cont, I. 189. 190. werden auf den 
Codicem Frideric. vertiefen. Cont, IV. 72. 
235.325. Inftrudtion vor diefelben vom 16ten 
Jun. 17748. Cont. IV. 62. ıc. desgleichen vom 
3. Nov. 1750. ibid. 315. ſeq. follen nicht ab» 
fchlagen in einem Procefs wieder Cansler , oder 
Raͤthe oder Advocaten zu dienen. I. L 257. fols 
len in den Audienz Tagen gegenwärtig feyn und 
nicht verreifen cum limitatione. Cont: I. 186. . 
keine Commifhon extra locum judicii verrich⸗ 
ten. Cont. IV. 329. in Ferien zu verreifen er⸗ 
laubt. ibid. wie fie von denen Partheyen fich fols 
len informiren laffen. Cont. IV. 63. ꝛc. 72.325. 
wie, wenn die Parthey lacieiret. 327: gs auf 
die Inftrudtiones nicht verlaflen, ohne Adta nad» 
zufehen. Cong, I. 189. - follen felbjt Mandaca 
ubernehmen , doch derer Procuracorum jur Cor- 
refpondenz fich bedienen. Cont. I. 188. wie 
lange fie wegen der Unterfchrift pro mandatariis - 
zu achten. ibid.. mehr fpecialia findenfich bey- 
fammen in der Verordnung vom 29. Aug. 
1738. Cont.l. 186. und oberwebnten In- 
ftrudtionibus vom 16. Jun, 1748. und 3ten 
Nov. 1750. Cont. IV. 62. bis 74. und 313. 
ſeq. welche dafelbft eben ſo bald zu finden 
eynd, als wenn alles anbero wäre wieder, 
let worden. 


Advocaten bey dem Alt⸗Maͤrcki⸗ 
ſchen Quartal- oder Ober: 
Gerichte. 


Zu welcher Stunde fie dafelbft erfcheinen follen. IL. 
1.85. 106. follen die Cammer⸗Gerichts⸗Advo- 
caten, wegen derer remediorum, zu rechter Zeit 
inftruiren, und Feine unnothige dilationes ſu⸗ 
chen ı. Cont. III. 194. 195. 


Advocaten bey denen Frangöfifchen 
Gerichten. 


-Deutfche Advocaten Eönnen dafelbft advociren, 


müffen aber dem ftylo curiz ſich gemäß bezeu⸗ 
gen. IL. 1. 628. Frantzoͤſiſche Gerichts-Advoca- 
ten, koͤnnen bey deutfchen Unter⸗Gerichten ad» 
vociren. ibid. 630. | 
Unter-&ericht8-Advocaten. 
Advocatus curie zu Berlin, Fann ohne Appro- 
bation nicht angenommen twerden. II. I. 56i. 
as ante receptionem erfordert wird. 703. ihe 
‚Amt und Belohnung. 702. follen Armen-Sas 
chen mit übernehmen. ibid. ſeynd an die vorges 
fchriebene Tracht verbunden. 561. 
Advocatus Fifci, oder Hof⸗ 
Advocat. conf. Fifcüs. 

In der Neu March, wie ju verpflichten ? IL. I. 
262. fein Amt. 253. was ihm von denen 
Strafen zufomt. 254. fol Privat s Perfonen, 
nomine Fifci nicht patrociniven. ibid, in wel⸗ 
chen Fallen er decimam von Strafaefällen has 
ben foll. I. J 388. _ ift bey dem Tribunal frey 
vom Appellations-Eyde. IL. IV. 31. 

Advo- 
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Advocatus Pauperum. 
Procurator Fifci, ſoll ſich der Armen⸗ Sachen 


beym Cammer⸗Gerichte annehmen. II. J. 7. deſ⸗ 


ſen Eyd. 1.17. deſſen Pflicht. IL I. 396. deſ⸗ 
fen Nachlaͤßigkeit zu beftrafen. ibid. allenfalls eis 
nen Advocaten ex officio denen Armen zuzuord⸗ 
nen. D.1. 154. bey jeden Gerichten ex numero 
Advocatorum einen zu beftellen. II. I. 505. i 
fehickte Leute dazu zu nehmen. 505. 545- inte 
denen Armen dienen. 257. 505. Die defenfiones 
führen. IL. II. 179. wenn Advocatus paupe- 
rum abivefend, einen andern fein Amt aufzutra⸗ 
gen. II. 1. 257. wenn er krank ift, was er bes 
obachten foll. 396. Advocatus curiz zu Berlin 
fol ArmensSachen mit refpiciren. 702. co 


Armen⸗Recht. 


Affect, 
bie "Pfarser follen ohne ſolchen predigen. I. I. 
266. 

Affixion 


derer Patente, mie ſich des Cammer⸗Gerichts⸗ 
Bothens Meifter dabey zu verhalten hat. IL I. 
374 


After-Prauerenen 
twerden auf denen Aemiern abgefchaft. Cont. I. 
175- 
| After: Lehen. 


Des Johannitter⸗Ordens, davon ift der Lehns⸗ 


Rererbungs-Canon ab;utragen. IL V. 97. vid, 
Lehn. 
Agenten. 

Königliche, wie viel fie in die Marinens Caffe zu 
erlegen haben. IV. V. ı91. vid. Marinen⸗ 
Caſſe. | 
Aggratiandi Jus, 

ſtehet niemanden, als der hoͤchſten Landes⸗Obrig⸗ 
feit zu. II. II. 79. baben die Obriſten eines 


Regiments nicht, Doch Eönnen fie gewiſſer maaſſen 
in genere mortis difpenfiren. IL. 1. 77. 
. Agio, 

deshalb muß fich der debitor mit dem creditori 
vergleichen, wenn die Bechfels Zahlung in denen 
verfchriebenen Sorten nicht erfolget. IL. II. 30. 
mornach folches zu vechnen. ibid. ob wegen hars 
ten Müng-&Sorten Aufgeld su fordern. IV.L. 1241. 
item, wegen der Landes Münge. ibid. regen 
des neuen courant · Heldes, wird verbothen. 
Cont. IV. 237. 


Agnaten. 


Unter deren Benennung feynd nur die Geſammt⸗ 
haͤnder, Mitbelehnten, auch expedtivari begriffen. 
IL V. 127. 167: welcher Agnate die Vormund⸗ 
ſchafft in feudo übernehmen foll. II. IT. 64. wenn 
diefer ohne rechtmäßige Urſache foldye ausichlägt, 
ob er deswegen der Pehns + Folge verluftig gebe. 
ibid, vid. Lehns» Folge. wey derer nach⸗ 
ften, ſeynd mit zur adminiftration zu admictiven, 
Il, Repert,Corp.Confl. March. 
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‚ Agnaten, wenn folche vorhanden, wie 


* Cont. I. 269.feq 
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wenn die Mutter die Bormundfchafft in feudo 
übernimmt. ibid. derer jus fuccedendi wird 
durch die Lehns + Vererbung nicht aufgehoben. 
I. v.92. koͤnnen in feudo nicht fuccediren, 
wenn fie nicht die gefamte Hand haben. II. V. 13. 
welcher bey der mutatione Vafalli die geſamte 
Hand zu verfolgen hat. ibid. 22. 34. was für 
welche bey erfauften Lehnen zu Mitbelehnten ans 
zunehmen. ibid. 26. VI.L440. fonicht die Mits 
beiehnfchafft geſuchet, haben Fein Recht an denen 
Lehen. IL V. zo1. deren Jura inder Neu⸗Marck, 
wenn fich tiber eines Lehn-Manns Vermögen ein 
Concurs ereignet. ibid. 141.142. ihr confens 
zu Deraufferung oder .Derpfändung. derer: Lehen 
nöthig, und welcher. II.I. 246. IL V. 101. 129. 
VI. J. 469. ihnen ift ein zuveräufferndes Lehen 
vorher anzubieten. IL. V. 101. 127. 141. wie es 
deswegen in der Alten-Marck xu halten. ibid. 127. 
conf. Lehn. Lebns - Confens, 
Agnaten foll durch conftirution des Ehe + Geldes 
nicht zunabe getreten werden. II. II. 156. deren 
confens wegen der Eheftifftungen derer Lehnleute 
und Lehnss'Befiger. II. V. 101.129. welcher⸗ 
geftalt fie in der Neu-Marcf das Leibgedinge zu 
löfen haben, wenn die Wittwe zur andern Che 
fehreitet. ibid. 146. wenn mit deren confens 
in der Neu⸗Marck ein höherer dos angenommen 
worden, müffen fie auch folchen preftiren. IT. V. 
150. fo in Lehen fuccediren, müffen die Aus⸗ 
ftattungs-Gelder derer Töchter, fo gleich heraus 
geben. ıbid. 162. Ausnahme hiervon. ibid. 163. 
wenn an dieſelbe ein Lehn ⸗ Gut verftammet wird, 
wie ferne fie Schulden zu bezahlen fchuldig. II. IT. 
11. VILL 111. folldaffelbe nicht ad indagan- 
dum pretium fubhaftiret, noch. bey der licita- 
tion ein fremder admittiret werden. Cont. III, 
147. 148. 149. 150. fondern die Gevetter follen 
ſich Darinne theilen, oder Durchs Loos ausmachen, 
mer das Guth annehmen und die übrige abfinden 
foll, und welchergeſtalt. ibid. Gutachten der - 
Nitterfchafft Davon. ibid. 149. 150. 151. 152. 


ob denen agnatis reluitio derer gerichtlich verfaufse 


ten Güter juftehe. VI. IL 385. Agnaten in Vers 
gunft-‘Briefen nicht zu kraͤncken. VII. 111. 161. 
Briefe zu ertheilen? VI. I. 62. 67. 


Albertus-Thaler, 
ihr Werth. IV.L 1326. 1327. 


Albinagii Jus, 


Wie es damit in Franckreich gehalten wird 
welchergeftalt in hiefigen Lanz 
den das Jus rerorfionis ftatt hat. ibid, agr.. 
refugirte Proteftanten feynd Darunter nicht gemeys 
net. ibid. was ben, entftandenen Succesfions- 
Fall, bey einem Frantzoͤſiſch Roͤmiſch⸗Catholiſchen, 
von der Gerichts » Obrigkeit zu beobachten. ibid. 
welche fremde Frantzoſen vom jure albinagii exi- 
miret feyn tollen, wie ſie es zu befcheinigen haben. 
ibid. 281. 282. vie ferne Denen fremden Frans 
jofen per adtus inter vivos zu difponiren frey 
ftehet. ibid. 282. wenn unter biefigen Frantoͤ⸗ 
ſiſchen Proteftanten einige nahe Anverrandte des 

2° defundti 


derer 
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% 
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defundti vorhanden, follen fie sur Succesfion ge⸗ 
laffen werden, obgleich. nähere in Franckreich be 
findlich. ibid. wie es wegen derer fremden Frans 
jofen, fo Gewerbs halber auf fpeciale Veran⸗ 
laſſung und Verſchreibung fich in hiefige Lande 
begeben, zu halten. ibid. in welchen Fall es ge 
gen Fransöfifche Unterthanen nicht ſtatt finder. 
Cont. II. 103. bat nicht ftatt wegen derer Aus⸗ 
länder, fo fich in biefigen Landen niedergelaſſen 
"haben. Cont, III. 184. 


Albus, 
verbothen. IV.L 1353. 


Alenu, 
Juden⸗Gebet, die Mißbraͤuche dabey, verbothen. 
V.V. 141. ſeq. 178. 198. conf, Juden. 


Ä Alienation, 

derer Grund» Stuͤcke, foll ins Erb⸗ und Lager 
Buch eingetragen werden, IL. 11.18.33. padtum 
de non alienando, wenn es bey einer Hypothee⸗ 
Beſtellung hinzugefüget, ob es einigen effedt habe. 
ibid. 124. des Lehns, ob nach derfelben die dem 
Fifco darinn zuftehende hypocheca tacita, verfol⸗ 
get und vindiciret werden koͤnne. ibid. 46. derer 
Kirchen⸗Guͤter, auf was Art ſolche erlaubt. I. I. 
294. derer denen unmündigen gehörigen Guter, 
was daben zu beobachten. II. IL. 72. V. 1.15.34. 
dazu ein decretum de alienando zu füchen. ILI. 
457. Ausnahme bievon. ibid. derer Lehns⸗ 
und Fideicommifs-Expedtantien derer Unmuͤn⸗ 
digen , ob und wie weit dazu des Vormunds 
Confens nöthig. II. II. 73. wenn vom Vater, 
eigenmächtiger Weiſe von derer Kinder Vermoͤ⸗ 
gen etwas alienirt ift, wie die Kinder deswegen 
u ihrer Sarisfadtion —— koͤnnen. II. II. 73. 
ai Kinder pretioforum oder immobilium, 
dazu hat der Vater das Obrigkeitliche« Decrer 
nöthig. ibid. derer Gervehre und Waffen derer 
Soldaten, wie zu beftrafen. II. I. 65.465. item, 
derer Montirungs⸗Stuͤcke dererfelben. ibid. 340. 
455. derer Poſt⸗Schilde, denen Poftillions bey 
tion verbothen. IV. I. 927. item, derer 
alten Poft» Schilde, denenfelben verbathen. ibid. 
983- : 

Alimenta, 

müffen aus fequeftrirten Bermögen, dem letztern 
pofleflori gegeben werden. IL.I. 455. fo cre- 
dirores denen arreftirten NBechfel » Schuldenern 
geben follen. ibid. 502. & II. IL 499. . derer 
Arreftanten bey denen Gerichten. IL L 797. 
was dem Schuldner in der Testen Kranckheit an 
nöthigen alimentis gereichet worden , wie folches 
im Concurs zu lociren, und mas darunter zu 
verftehen. IL. II. 153. wenn folche nicht richtig 
vorgefchoffen werden, ob der Wechſel⸗Schuldner 
Deswegen des Arrers zu erlaffen. ibid, 220. wer 
folche dem arrerirten Schuldner vörfchieffen 
muß. ibid. wenn und wie hoch zu bezahlen. 
ibid, wenn der Vater feine Kinder wegen der 
alimenten nicht behoͤrig profpiciret, ob ihm die 
Auferziehung zu nehmen. II.IL62.. füllen von 
Denen nächiten Anvertvandten denen gank armen 
Kindern gegeben werden. ibid, 66. in welchem 
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Fall die Obrigkeit vor die alimenta derer gantz 
armen Kinder zu forgen bat. ibid. ob die Kinz 
der folche aus ihres Daters Vermoͤgen, der duel- 
lirt hat, fordern fönnen ? II. TU. 24. 47. wie e8 
damit zu halten, vwvenn das Vermögen des Pupil- 
len zu feinem Unterhalt nicht hinlaͤnglich iſt IE IL. 
82. in welchem Fall folche denen Unmuͤndigen, 
fo auf die Univerfität ziehen, von der Obrigkeit zu 
determiniven feynd. ibid. 71. vie hoch einer 
Wittwe aus dem Lehn zu verabfolgen. 1. 1.249. 
fo lange ſolche der Lehns⸗Wittwe gegeben metden, 
muſſen ufure dotis aliorumque illatorum, ces- 
firen, oder an denen erkannten Zinfen decourtiret 
werden. ibid. bat eine Adeliche Wittwe in der 
Neu⸗Marck zu fordern, ſo ihrem marito nichts, 
der wenig zugebracht. II. V. 144. bat ebendies 
felbe in. der Neu⸗Marck aus dem Guthe, wenn 
fich ein concurs ereignet, fo lange fie wegen ihres 
Eingebrachten nicht befriediget worden. ibid 152. 
geniejfen die Adelichen Töchter in der Neumarck, 
durante concurfü, ausdem Guthe, bis ſie wegen 
ihrer Ausstattung befriediaet worden. IL. V. 164. 
einer -Adelichen Jungfer, fo zu Falle gekommen, 
und fich nicht wieder verheyratber. ibid 104 132. 
Alimene-&achen follen fummarifch gehöret und 
abdetban werden. IL I. 826. ob wieder Aliment- 
Gelder ein Indulc ftatt finde. TL.II. 136. felbige 


betreffende, und ex contradlu vel teftamento 


herruͤhrende Sachen, wo fieim Concurs zu loci= 
ren, wenn ſie nicht Kirchen, Schulen, oder Hoſpi⸗ 
talien angeben. ibid. 162. -darinn haben die 
remedia nur quoad eſſeclum devolutivum ſtatt. 
Cont. II. 193. 


Aliud pro alio 
nicht zu zahlen. V. II. 517. 518. 


| Allarm, 
* geſetzter Wache, nicht zu machen. III I. 62, 
453. | 


Alleen. 


LindensAllee auf der Dorotheen-Stadt ju con- 
ferviren. VI. IL 81. wegen anzubauender Allde 
nad) Friedrichs⸗Feld. VL U. 19. 


Allegäta, | 
derer Mechts-Gelehrten, in wie weit beym Cams 
mer-Gerichte zugelaffen. IL. I. 11. Juris, ſollen 
vor, oder ben der inroculation denen Adtennicht 
bengeleget werden. ibid. 


Allegorien, 


dergleichen Ausdrücke in denen Predigten nicht zu 
sebrauchen. Cont, I. 327. 328. 


Almofen, | 
ſelbige zu fuchen, fol Fein Supplicat gemacht wer⸗ 
den. 1.11. 183. 11. I. 506. dazu follen die Pfar⸗ 
ver anmahnen. I. 1.260. 463. LII. 25. in der 
Kirche einzufammlen. T. I. 463. in allen Pre⸗ 
digten. ibid. 292. 
Fahr auf ihre Zeugniffe ſuchen. V. V, 51. 61. 


an denen Thoren von denen Fremden zu fammeln. 


1.1.36. folche einzufammlen, ift feinem Pas 
‘ den 


4 


nnen Abgebrannte nur ein 
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den Bettler zu erlauben. ibid. 93. wenn die eins 
geſammlete zu überliefern feynd. 1: II. 135. wenn 
Darunter fchlechte und verrufene Muͤntz⸗Sorten 
einfommen. Cont. 1. 51. 52. in welchem Fall 


daraus das Schul-Geld zu bezahlen ift. .L 528. 


I. II. 268. Perſonen, die dergleichen genoſſen, 
od fie ein Teftament machen Eünnen. I. II. 197. 
199. item. ob dererfelben, fo foldye genoſſen, 
DBermögen bey Lebzeiten zu unterfuchen. I. II. 228. 
ob nach ihrem Abfterben. ibid. wenn fie verſter⸗ 
ben, wo, und von wem es anzuzeigen. ibid. 264. 
derer Perfonen Erbfchaft, welche Allmofen genoſ⸗ 
fen haben, wem fie zufalle. I. II. 245. 263. 264. 
conf. Arme. Almofen-Pfleger, ihr Amt. I. 
I. 455. feynd von Einquartirung und andern 
bürgerlichen oneribus befreyet. ibid. 456. 


Allodium. Allodial-@rben. 


Was dazu bey Lehn⸗Guͤthern gehörig ift, und was 
nicht. II.V. 104. 133. davor werden die Schul⸗ 
8 und Bauer⸗Lehne erklaͤret, und was des⸗ 

alb zugeben. ibid. 81.123. daraus muͤſſen die 
Schulden eher, als ex feudo beyahlet werden. 
IL. II. 11. daß denen Allodial Erben des Kauf 
fers eines Lehns, bey erfolgender Eroͤfnung, der 
Kauf- Schilling und Meliorations-Koften, zu 
reftituiren, fol ohne Special-Confens, dem Lehn⸗ 
Drief nicht einverleibet werden. IL V. 33. in 
welchem Stande die Allodial-Erben, die caducir⸗ 
ten Lehn⸗Guͤther zu liefern haben. ibid. 0.  allo- 


dificirte Lchn-Büther. vid. Lehn Guͤther. 


Altane, 
hoͤltzerne, verbothen. V.I. 195. 


Altarien, 


deren Colledtion in Franckfurth an der Oder, 
folche von der Univerſitat zu vergeben. I. IL 4 


Alte-Mard / 


daſelbſt wird der Korn⸗Zoll beſtaͤtigt. IV. I. 233. 
Getreyde foll nicht unverzollet aufler Landes ges 
führet werden. ibid. 271. die Ausfuhre des Ger 
treydes verbothen. V. II. 131. wie hoch darinne 
die Krigs⸗Metze vom Schrost-Korne zu vergeben. 
IL IV. 167. 169. Handwercker dafelbft auf des 
nen Dörfern. V. II. 737. 738. 747. _Gefindes 
Hirten s und Schäfer-Ordnung dafelbft. V. III. 
23. 35. Gefindes Schäfer und Müller + Drd- 
nung. VL.I. 413. 447. wie die Güther dafelbft 
in Anſchlag zu bringen. II, II. 176. welcherge⸗ 
ftalt es darinn wegen Beraufferung eines Lehns, 
fo der Pofleflor denen Agnaten zuvor anbieten 
— * zu halten. U. V. 127. Candidati Theo- 

ogie aus der Alte⸗Marck, werden in Berlin 
zur Prüfungss Predigt fiftiret, und wie es ratio- 
ne examinis und tentaminis Dererfelben zu halter. 
Cont, IV. 291.292. geben für die Pruͤfungs⸗ 
. Predigt, die fie in Berlin halten, Eeine Confifto- 
rial- Gebühren. ibid. 258. Credicores derer 
Alt Märckifchen Nathhaufer , werden vor die 
Commisfion citiret. V. 1. 379. 
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Alt⸗Maͤrckiſcher⸗Adel, 


deſſen forum in Berhör-Sachen. VL. I. 64. 69. 
109. 159. deſſen Jurisdidtion über die Unters 
thanen. VI. I. 109. 159. 


Alt⸗Maͤrckiſch Bodding und Lod⸗ 
ding⸗Gerichte, 
wird confirmiret. II. I. 78. 99. ſoll nicht uns 


nöthige Wedde oder Buße nehmen, und foll vi» 
fitiet werden. VI. 1. 64. 69. 


Alt: Märdiihe Hauptmann: 
ſchaft, 
deſſen Beſtellung. VL I. 167. 407. 439. wie 
der Hauptmann procediren foll. VI. 1. 413.439. 
davon wirdad Serenisfimum appellirt. 407. 439. 


conf. Hauptmannfchaft. 


Alt⸗Maͤrckiſch⸗Hof⸗ und Lands 
Ger ichte, 


deffen Ordnung de anno 1602. IT. I.71.de anno 
1621. ibid. 91. dahin gehörige Perfonen und 
Sachen. 72. 92. foll jährlich ziweymahl vifiti- 
vet werden. 83. 104. foll nach bisheriger Ges 
wohnheit gehalten werden. VI. I, 407.439. 


Alt⸗Maͤrckiſch Quartal, modo 
Dber:Gerichte, 


deffen Ordnung von.anno 1602. II, 1.84. de 
anno 1621. IL. 1.103. was dahin gehörig. 84. 
105. einige Pundte, fo es betreffen. 217. fol 
fid) der cognition in Rathhaͤußlichen Sa 
enthalten. 669. foll die Sachen nach der obfer- 
vantz tractiren. VI. I. 407. 439. bat diredio- 
nem Proceflus appellatorii, das Cammer⸗Ge⸗ 
richte aber faffet die Sententz ab. VI.L. 211. bat 
in prima inftantia die Jurisdietion, und follen in 
fo fern Feine Mandara vom Cammer⸗Gerichte an 
daffelbe ergehen. ibid. 167. aber in denen an 
das Cammer-Gerichte einfchlagenden Fällen, muß 
es am von a annehmen. ibid. wenn, 
nad) rejicirter Appellation, partes fich beym 
Eammers&erichte melden , und ae een 
deferiret,, foll diefes dem Ober⸗Gerichte per Re- 
fcriptum aufgeben, fie anzunehmen, und wel⸗ 
chergeftalt. ibid. 162. dem decreto rejedionis 
des Ober⸗Gerichts, feynd caufe rejiciendi zu 
inferiren. xc. ibid. wenn das Cammer-Gherichte 
Der appellation nicht deferirt, wird folches cum 
Refcripto notificiret, und nie? ibid. in der 
Appellations-Inftanzz wird alles per modum 
mandati expediret. ibid. item, wenn füperat- 
tentatis, denegata vel protra&ta Juftitia geflas 
get oder lata Sententia, die Sache jur execution 
remittiret wird. ibid. remedia von dafigem 
Dber-Gerichte, gehen überhaupt andas Cammer⸗ 
Berichte, und wie in judicio a quo, in fo ferne 
zu verfahren ift. Cont. III. 188. Reclufion dez 
rer vom Dber-Gerichte an das Cammer⸗Gerichte 
eingefandten Adten wie fie geſchehen folle. ibid. 
195. dem Ober⸗Gerichte fol das Cammer⸗Ge⸗ 
richte ges Edicta oder General - Reſcripta ;ufenz 
a den. 
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den. Cont. IV. 37. 38. auch nicht in Conſiſto⸗ 
rial-Sachen Mandara an daffelbe ergehen laſſen. 
ibid. 38. das Cammer⸗Gerichte foll die ‘Befehle an 
die Partheyen felbft richten,oder Das Ober⸗Gerichte 
requiriven. ibid. die Altmaͤrckiſchen Ober Gerichts⸗ 
Advocati, follen dag appellatorium daſelbſt in- 
* Aruirenadduplicamusgue. Cont. IV. 133. Adta 
. fo dann, previa inrotulatione einfchicken. ibid. 

font alle appellationes annehmen, auffer welche 
nach dem Codice unftatthaft feund. ibid. auch 
die Partheyen anhalten, bey der Acten⸗Einſchi⸗ 
ung eine Vollmacht vor einen hieſigen Advo- 
caten zu ıberfenden, mit Inftrudtion wegen der 
dritten Inftantz, ibid. 133. 134- 


Alter. Alte⸗Leuthe. 
Wenn Leuthe von hohen Alter verftorben, follen es 
die Infpe&tores berichten. 1.1. 529. 531. wo⸗ 
durch Das Alter zu beweifen. IL. I. 298. 299- 
alte Leuthe von 7o Jahren, in Schuld⸗Sachen 
nicht zu incarceriren. ibid. 328. wie ihnen der 
Eyd abzunehmen. ibid. 425- ob, und menn in 
Anfehung des Alters, die Mutter bey nicht geiches 
hener Anfuchung um Bevormundung ihres Kin? 
des, der Erbſchaft deffelben nicht verluftig zu hals 
ten. II. I. 67. Ob die vom Alter ſchwache Leuthe, 
von Bormundfchaft befreyet feynd. ibid. 76. 
Alterum tantum, 
Feine Zinfen weiter zu fordern, wenn die Schuld 
einer Kirche cedirt ift. IL. 1. 160. die particu- 
Jariter gegahlte Zinfen,feynd darein nicht zu rechnen. 
U.1. 177. 182. , 
Alt⸗Flicker, 
auf denen Dörfern verbothen. V. IL. App. 195- 


206. j 
Alt⸗Meiſter. Aelter-Mann, 

der Brauer Innung zu Brandenburg. IV. IV. 
136. unter denen Zeugmachern fechfe zu erwaͤh⸗ 
len, und durch wen? V. II. 362. bey dem Tuch⸗ 
acher⸗Gewerck zu refpeätiren. ibid, 396. Des 
rer Goldſchmiede, vifitiret die Gofdfchmiedts-Las 
den. ibid. 643. derer Handwercker uͤberhaupt, 
was fie bey Feuers⸗Brüunſten zu beobachten has 
ben. V. I. 209. bey Handwerckern, worinne 


Ach drey Meifter von denen Colonien befinden, if 


einer davon mit zum Alt-Meifter zu nehmen. 
Cont 1.295. Was davon bey jeder Profeßion 
oder Handwerck infonderheit mehr difponirt ift, 
Fan dafelbft nachgefehen werden. 
Altonaiſche⸗Waaren. | 
Annehmung und Verſchiffung dererfelben von 
ShurMärckifchen Schiffern, wie fie gefcheben 
folle. Cont, IV. 26. feynd vom Schiffahrts-In- 
fpedtore zu Hamburg zu beforgen.ibid, 33- 
Altwäterlid, 
ob in dergleichen adelichen Stamm-Güthern, der 
Mutter, Groß-Mutter und Groß⸗Vaters muts 
terlicher&eite, Bormundfchaft ftatt habe? II. I.64. 


vid. Zehn. 

Alvensieben,,_ 
ihre Kinder, follen bey Collation derer ftipendien, 
ob bene merita parentum, andern vorgehen. VI 
1.42. 
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Amt, Aemter, Amt-Leute, Beamte 
Amts: Pächter, 
Bon Aemtern nichts zu verfegen, vielmehr einzuloͤ⸗ 
fen. VL. 1.78.405.434 Die Beamte follen denen 
Amts» Städten in ihren Holsungen, Wieſe⸗ 
wachs ıc. nicht Eingriff hun. 459.  follen die 
Nachbarn und Stande, in ihrem Cigenthum, 
Kagdten und Gerechtfamen nicht beeinträchtigen. 
V1.L 19. 51. 57. 63. 67. 90. 110. 160. 217. 
derer von Adel Heyden, ex jure lignandi nicht 
mifbrauchen x. 419. 450. Amtleute follen von 
denen Ständen nicht beeinträchtiget werden. VI. I. 
117. wenn Aembter und Nitterfchaft in Streit 
verfallen, wo das forum? 397. 413. 447. des⸗ 
gleichen in der Neu⸗Marck. 217. 475. follen 
die Unterthanen derer Stände nicht annehmen, 
wenn fie Feinen Abzugs-Brief haben: VL I 36. 
$1. 110. 161. 219. 0b, und wie weitAmbtleute 
bey einem Wiederkauf auf Lehn und Erbe, con- 
fens ertheilen fönnen. ibid, 111. 163. follen acht 
haben, daß niemand in fremde Kriegs‘’s Dienfte 
gehe. ibid. 124. Königl. Aemter werden mif 
Cinquartirung verfchonet. II. I. 20.26. was 
Beamte wegen Anbauung derer Amts⸗Untertha⸗ 
nen zu beobachten haben. IV. II. 156. ſollen 
jährlich einfhicken, was zur Vermehrung derer 
Revenües und Aufnahme derer Unterthanen ges 
fehyehen. ibid, 165. Wemter folln Maulbeerz 
Plantagen anlegen. Cont. IV. 223. mas Amts 


leute bey Derfauffung ihrer Wolle auſſerhalb 


Landes zu beobachten haben. V. 1.241.259.292. 


‚ V.1I. 228. 24r. 259. 271. 286. Die Ausfuhre 


der Wolle, denen Amtleuten verboten. V.IL.319. 
353. 371. 373. conf. Wolle. follen ihrer Uns 
terthanen Wolle, unterm Prætext reftirender 
Mächte, nicht an fich bringen. V. II. 259. ‚fünnen 
ihre Fifche auf dem Lande oder in die Städte zum 
Verkauff herumführen. Cont. II. 142. 143- 
Cont. 111: 286. koͤnnen fich von Wein⸗ Kaͤrnern 
Kein verfchreiben, fonft aber aus denen Städten 
holen. Cont. II. 146. 147. Finnen zur Hauß⸗ 
haltung brauen, aber nichts verfauffen, foferne 
es ihnen nicht mit verpachtet. TV. IV. 160. 161. 
wegen des Krug⸗Wriags. 186. Winckel, Ne⸗ 
ben⸗ oder Affter-Brauen, auf denen Aemtern ab« 
zufchaffen. Cont, I. 175._ Amtleute folen, ans 
ftatt die Untertbanen mit Bier zu verlegen, folche 
nicht auf gewiſſes Geld fegen, und dagegen frey 
geben felbjt zu brauen, oder andermwerts Bier zu 
holen. Cont, I. 176. follenanno 1740.das Ges 
treydia, fo fie nicht gebrauchen, zu Marckte brins 
gen. Cont, I. 337. 338. 413. 425. ihnen wird 
verftattet, ftatt des ausgefallnen Winter⸗Getrey⸗ 
digs, denen Deputancen halb Rogken und halb 
Gerſte zu geben. ibid. 419. wie ſie zu beftrafen, 
wenn fie bey Verfolgung oder Anhaltung derer 
deferteurs, manquiren. Cont. IV. 190. was 
die Cammern bey Annehmung eines neuen Bes 
amtens, zu beobachten haben. Cont. IV. 172. 
Formular derer Amts Pächter caution. I. I. 
172. Beamte follen von Officiers und Solda⸗ 
ten nicht gekraͤncket werden. IIT.I. 41.49. was 
fie bey Hol + Märckten zu beobachten haben, 
IV.1 728. füllen den Anbau dever Unterthanen 

beforgen, 
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beforgen. IV. 11.156. Beine Höfe eingehen laſſen, 
oder verändern. Cont. IV. 181. tie fie die eins 
zufchicfende Gelder einpacken follen.‘ ibid. 166. 
fo fie in der. Stadt wohnen, wie es wegen der 
ConfumtionssFreyheit zu: halten. IV. III. 160. 
wegen der Accife. 448. 550. wieder Beamte 
ohne Vorwiſſen der Sammer in perfonalibus 
Feine execution ju verhängen. Cont. I. 303. 325- 
wie es in realibus zu halten. ibid. was Die 
Juftitz-Collegia, wenn Beamtein privar Schuld 
und andern Sachen verflaget werden, beobachten 
follen. Cont. IV. 170. Amts⸗Bediente, 
wie weit fie accis-frey feynd. IV. III. 488. 


Amts: Bau:Sachen, 


ar es damit zu halten. IV. IL 170. Cont. 1.13. 
u, M 


. "Amts: Bauern, 
fiehe Amts⸗Unterthanen. 


Amts-Bücdyer, 
follen mit accuratefle geführet werden. II. II.256. 
Amts + Unterthanen follen bey Errichtung derer 
Erb⸗Buͤcher, alles treulidy anzeigen. IV. IL.ı5r. 
zur Eintragung derer Protocollen, Erb-Berträge, 


—— xc. follen gewiſſe Bücher gehalten 
werden. ibid, 181. . 


Amts-Kammer 
4 modo 
Kriets- und Domainen.Cammer, 

follen wegen der bey denen Aemtern zu verwaltens 
den Juftitz, Hypothequen⸗Buͤcher ꝛc. acht haben. 
Cont. IV. 166. wegen Aufnahme der caution 
‚von denen Amts-Pächtern. IL II. 172. reguli- 
vet die Schulsen und Bauer⸗Lehne. IL.V. ırı. 
ihre Jurisdidtion. , II.I. 250. was fie ben Ans 


nehmung eines neuen Pächters beobachten ſoll. 
Cont, IV. 172. ' 


Amts: Dörffer, 


folen mit Bäumen befeget werden. I. II. sır. 
ehe die Unterthanen copulivet werden. V.IIL 369. 
was für Handwercker in denenfelben zu dulden. 
V.11.699. 715. wegen der Einquartirung. V. 
IIL 244. 


Amts⸗Erb⸗Pacht. 
vid. Erb⸗Pacht. 
Amts⸗Fuhren. 


Derer Amts⸗Unterthanen Schuldigkeit bey denen 

Worſpannen. W. J. 1129. xc. wie viel ihnen da⸗ 
vor zu entrichten. 1121. ſollen von denen Land⸗ 
Reutern niemand ohne Vorbewuſt derer Vorge⸗ 
feßten gegeben werden. 11.1498. conf. W. Theil. 
1. Abth. IV. Cap. von Vorfpann. ıc. 


Amts-Grängen. 
Wenn folche bezogen werden „ fellen benachbarte 
Gerichts Obrigkeiten und Vafallen erfeheinen, 
IV. II. 150. Graͤntz⸗Irrungen, wohin gehörig, 
und wie zu verfahren. Cont. IV. 1608. indubio 
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follen in Gräng + Streitigkeiten zwiſchen Städten . 
und Aemtern, vordiefe decidivet werden. H.L 727. 


Amts-Hauptmann, 

ſoll adelich und eingefeffen ſeyn. VI. I. 440. wie 
ferne fie bey Wiederkauf auf Zehn und Erbe, ges 
richtlichen confens ertheilen Fonnen. ibid. 30. 38. 
50.111.163. ſtehen in der Neu: Marck vordas 
figer Negierung. ibid. 249. wie weit die Amtes 
Hauptleute Accis- Freyheit genieffen follen. IV. 
II. 259. 265. 488. ihr Getrende, fo zur Mühle 
gebracht wird, foll gezeichnet werden. ibid, 


Amts⸗Hauß, 
diejenigen, ſo mit Vorſpann/Paß kommen, Fürs 
nen Feine Logirung auf denen Amts⸗Haͤuſern, 


und Defrayrung dafelbit, pretändiren. IV. I. 
1119. 1126. 


Amts /Jurisdiction, 

in Civil⸗ > ng 

was zur Derwaltung der Juftin, 

daſelbſt gebörig. | 
Wenn Amts-Eingefeffene in Policey⸗Sachen etz 
was verbrechen, und ein Soldat darunter Äft, wie 
es wegen der Unterſuchung zu balten. Cont. I. 
249. ıc. in Sachen zwiſchen denen Amts⸗Unter⸗ 
thanen, fo ſtatum ceconomicum betreffen, bleibe 
prima inftantia bey dem Amte. ILL 521. Cont, 
IV. 164. Saud) in denen Sachen, fo die cecono- 
mie nicht_ betreffen. Cont, IV. 170. conf., 
Amts⸗Sachen. in Injurien-&achen, hat 
feine provocation ftatt. ibid, die Sachen derer 
von Adel und Städte wieder Amts-Unterthanen 
in prima inftantia, gehören an das Amt. ILL 
521. von denen Aemtern wird an Die Regierung 
gen appelliert. I. I. 521. 763. Amt des Jufti- 
tiarii auf denen Aemtern IL. III. 64. ob die 
Magiſtrats⸗Perſonen in Städten, derer Beamten 
Jußtitiarii feyn koͤnnen. Cont, II. 105. . wenn in 
Aemtern zweyerley Nationen feynd , füllen die 
Schuppen von beyderley Nationen beftellet wer⸗ 
den. V. TIL 243. wie es ben denen Aemtern mit 
denen Depofiten-Seldern zu halten. IV. IL. 181. 
was wegen derer Vormundſchafften zu beobachs 
ten? ibid. was twegen derer Inquifitions-Pro- 
cefle? IV. II. 182. wie die Peinlichen Gerichte 
zu befeßen? II. III. 64. wenn der Amitmann in 
Inquifitions-Gachen, das Protocoll mit unters 
fehreiben fol. IL II. 64 in criminal-Gachen 
die Urtheil einzufenden. IT. II. 106. Reglement, 
nach) welchen die Beamte in Beltraffung derer 
Unterthanen, ſich achten folien. II.IIL. 150. wenn 
bey einer Megierung in denen Aemter + Inquifi- 
tions· Sachen refetirt wird, fol ein Juftitiarius 
von der Cammer dabey fenn. ibid. 162. 175. die 
inguirirende Richter in Aemtern haben Feine Ges 
büßren zu fordern. 179. derer Aemter Inquifi- 
tions-Procefe in der Chur Marck, dirigiret die 
Eammer. 164. Er 

Einrichtung derer Amts⸗Regiſtraturen. 
IV. IL. 179.x. wie die Teftamente zu verwahren. 
181. item, StrafsProtocolle.ibid, twag wegen 
derer Dorf Bauer: x. Ordnungen dabey zu beobs 


achten. 180. 
3 Amts 
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Amts; Derwefer, zu examiniten. Cont. 


I. 103. : 

Amts: Secretarius zu Cottbus, was er 
in unterfehiedenen Puncten zu beobachten hat. 
2.1235. Br: 

Amts» Schreiber in der Neu Marek, 
vor welcher Gerichtsbarkeit er ftehen fol. VI. L 


249. 
Amts-Lehn, 

muß verfolget werden , und wie es dabey mit dem 

Lehn⸗Geld zu halten. IT. V. gr. 43. dergleichen 

Lehne werden bey der Cammer regulirt. 111. 

von vererbten Lehn wird der canon im Amte ab⸗ 

gegeben. 124. 


Amts: Padıt. ’ 
Derer Aemter General - Pächter müffen ſich vers 
bindlich machen, Maulbeer « Baume zu pflangen. 
Cont, IV. 223. 224. denen Amts Pächtern iſt 
zu dergiiten, wenn fie melioriren, daß ein plus in 
dem Etat fommt. VI. II. 435. 


j Amts: Rath, 
Hat den Rang nach denen Confiftorial- Raͤthen. 
1.1. 411. conf. Rang: Reglement. 


Amts-Sadyen, Streitigkeiten und 
deren Forum. 


Amts⸗Sachen, an den Landes + Herrn zu verwei⸗ 
fen. I.L 55. wo folche zu erörtern. ILL. 381. 

21. wo und wie die Amts, Lnterthanen ihre 
Klage anzubringen haben. IV, II. 149. ° wenn 
Beamte wegen ihres Amts verFlaget werden , ges 
höret es zu der Cammer cognition, auch in Juftitz- 
Sachen. I. 1.753. item, wegen übler Hauß⸗ 
haltung. Cont, I. 303. Cont. IV. 165. wegen 
anderer adtionum ftehen fie vor dem judice per- 
fon vel rei. Cont. 1.303. das Krug Weſen 
derer Königlichen Aemter, gehöret zum Reſſort 
des General-Diredorii. Cont.I. 42. über 
Verweigerung derer Amts Dienfte oder preten- 
dirte Freyheit fol die Cammer erfennen. U.L52r. 
Cont, IV. 164. wenn Aemter unter einander 
wegen ihrer Pertinentien und jurium, oder mit 
Städten wegen Einkünfte in Streit Yerathen, 
gehöret es vor die Sammer. Tont. IV. 163. item, 
wenn zwiſchen Untertanen und Beamten Streit 
entftehet, fo eeconomica betrifft. e.g. exemtion 
&c, 164. item, wenn zwifchen Unterthanen we⸗ 
gen Beſetzung derer Höfe, Hut, Trifft 2. Streit 
ift. ibid. wenn eine Stadt oder einer von Adel 
mit Amts-Unterthanen, wegen Grentz, Hut und 
Trifft Streit hat, wo das forum. I. I. 817. x. 
wenn Aemter mit Adelichen oder ihren Untertha⸗ 
nen deshalb in lite, gehoͤret es an die Juftirz- 
Collegia. Cont. IV. 167. wenn die Aemter in 
Staͤdten, und die Städte unter fic), wegen Ges 
rechtigkeiten, fo ftatum oeconomicum nicht ans 
gehen, aehöret vor die Juftitz - Collegia. 169. 
item, wenn Aemter mit denen darinn belegenen 
Frey⸗Guͤtern ſtreitig, welche ſchrifftſaͤßig. ibid, 
in denen Proceſſen derer Aemter bey Juſtitz· Col- 
legiis, Fan die Cammer ihr votum denen adlis 


‘fen Kundfehaft 
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beyfügen. ibid. 171. Streit derer Aemter we⸗ 
gen Abſchoß und Abzugs, wohin gehoͤrig. 163. 


Anmts ⸗Schaͤfer. 
vid. Schaͤfer. 


Amts⸗Unterthanen, 

welche ſich auf Aemtern niederlaſſen wollen, muͤſ⸗ 
haben. V. 11. 232. 233. follen 
ihre Gebaude nicht eingehen laſſen. Cont. I. 21. 
junge Mannfchaft zu enrolliren. III. II. 146. die 
enrollirte nicht eher zu werben, wenn fie nicht 
vorhero mit dem Amte Richtigfeit gemacht. III. L 
247: folln von Beamten nicht uͤbel tradtiret 
werden. IV. II. 165. bey denen Hof-Dienjten 
nicht mit Peitſchen und Stockſchlaͤgen anzutreis 
ben. Cont. 1. 147. 148. fondern zu beftrafen, 
und wie? ibid. Derordnung in. der. Neus 
Marck, wie wieder liederliche und ungehorfame 
zu verfahren. Cont. 1.27. follen ihre Aecker zur 
rechten Zeit beftellen, und bearbeiten. Cont. I 
21. follen die ABiefen in der Neu⸗Marck micht 
verwachfen laffen, fondern das. Waſſer durch 
Graben abziehen laffen, ibid. auch Wieſen mit 
Nutzen ausraden. ibid. mas mehr wegen Auss 
radung derer Aecker und Wieſen zu beobachten. . 
ibid. wie es in der Neu⸗Marck bey denen Amtes 
Bauern mit Verfaufung des Heues und Stro⸗ 
bes zu halten. Cont. I. 19. follen ihre Hofwehr 
von Zuwachs erhalten. ibid. 21. 22. tie es mit 
denen Amts⸗Bauern in der Neu⸗Marck wegen 
des Holtz⸗Verkaufs zu halten. IV. I. 501. 515. 

37. VII 202. wegen Umhauung gemeins 
ſchaftlichen Holtzes. IV.I. 515. _ wegen, des 
— ſo dieſelben zu ihren Hoͤfen noͤthig 
haben. ibid. 687. was fie vor das Raff⸗Holtz 
— follen. 692. vor das Fichten⸗Holtz. 786. 
(mts -Unterthanen follen ihre Loßkaufs⸗Gelder 
richtig abtragen. IV. IL. 159. ſeynd frey, wenn 
fie Adelicher Unterthanen Töchter heyrathen. 168. 
item. wenn fie nach Potsdam ziehen. Cont. II. 
159. 160. was ihnen erlaffen oder vorgefchoffen 
wird, in ein Buch zu fehreiben, und was mehr 
von ‘Beamten zu notiren. IV. TI. 244. item, 
in was Muͤntz⸗Sorten die praftanda abgetragen 
werden. Cont. 11. 136. Amts Bauern, welche 
Laß⸗ oder andere Randesherrliche Güter beſttzen, 
und deshalb belanget werden, feyn von Berichtes 
Spertuln frey. Cont, IV. 149. ſeynd bey der 
quotifation derer Steuern nicht zu eximiren, 
und wie hoch zu feßen. VI. I. 168. 408. 440. 


Aemter- Wolle. 
vide Wolle. Unterfehiedenes von Aemter, 
Sachen. videim IV. Si 11. Abth. Cap, IL 
conf. Domsinen: Sadyen. | 


Amme, 
wo, und wie hoch fie, wegen ihres ruͤckſtaͤndigen 
Lohns, im Concurs zu lociren. I. I. 153. Lohn 
einer Amme zu Berlin. Cont. III. 53. ſolche 
kann ſich des Wiegen» Geldes nicht anmaſſen. 


ibid, 
Ammu- 
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Ammunitions-Stücde, 


was darunter zu verftehen. II. TIL. 153. wie zu 
beitrafen , wenn jemand geftohlene kauft, ibid. 
wenn eine Ladung von Ammunition vorfallt, iſt 
ſolches nicht zur Reihe⸗Farth derer Chur-Märcki- 
schen Schiffer zwiſchen Berlin und Hamburg zu 


ziehen. Cont. IV. 29. 


Amifterdam. 


Wie es wegen Auslieferung derer flüchtigen Ban- 
queroutiers von daſelbſt gehalten worden, ifteine 
convention gemacht. II. II. 54 


Amts-Chirurgi,, 
ob bey dem Barbier-Amt, recipirte Chirurgi, 
fo denen Frey Barbierern diftinguirt werden, 
fiehe das General.Privilegium des Amts derer 
*Barbierer von 15. Mart. 1736. V. IV. 259. ſeq. 
conf. Berbierer, Chirurgus. 


1 Amt 
derer Schlüffel. I. I. 169. 


Anaftafıana Lex, 


ob, und mie, bey cedirten Obligationen, folcher 
ftatt habe? II. I. 122. ob ſolche exceptio eis 
nem. Schuldner zu ftatten Eomme, wenn er ohne 
folche zu el her Nechts-Spruch fuper 
veritace, erivarten will. II. II. 238. 


Anatomie nn, 


auf der Univerficer zu Franckfurth fleißig anzus 
ftellen. 1. U. 36. desgleichen vom Collegio-Me- 
dico zu Berlin. V.IV.23. Anatomie- Regle- 
ment zu Berlin, vom 5. Mart. 1719. V.IV. 207. 
die Coͤrper derer juftificirten Perſonen dahin zu 
liefern. ibid. 208. VI.H. 195. item derer, die 
in denen Armen⸗Haͤuſern verftorben. V. IV. 211. 
Denenfelben follen die Chirurgi beywohnen. ibid. 
207.227. Chirurgi, fü ſich im Lande nieder 
laflen wollen, muͤſſen den Anatomiz - Curfum 
machen. ibid. 226. 239. 


Anbau, Reu-Anbauende, 
—— dererſelben. IV. IL. 116. 
mmiffarius loci in fo ferne zu beobachten hat. 
N. I. 291. darüber muß der Steuer-Commif- 
Garius und Ziefe-Meifter jedes Drts eine Tabelle 
Halten. V. L 378. derer Amts sLnterehanen, 
was Beamte dabey zu beobachten haben. IV. II. 
156. welchergeſtalt Anbauende auf denen Doͤr⸗ 
‚ Fern, ihre Häufer aufführen follen. V. III. 232, 
derer unbrauchbaren Käufer, was für Freyheit 
darauf hafte. V. I. 378. derer abgebrannten 
Stellen. ibid. 377. derer wuͤſten Stellen Frenheit 
daben. ibid. 368. 369. 371.375. haben frey Bürs 
s und Meifters Recht. ibid. 413. item, freye 
Fan Materialien. ibid. welche dazu Holtz aes 
ſchenckt befommen, und folches verfaufen, müffen 
es doppelt wieder erftatten. ibid, 374. derer wů⸗ 


ften Krugſtellen, foll von denen geichehen,, fo den: 


Krug⸗ Verlag darinn haben. IV. IV. 118. wits 
ſter Höfe, Hufen und Feld» Marcken. IV. III. 
59.61. 62. 63. 64. V L 399.414. 415. derer 
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die bebauete Plaͤtze und Aecker. ibid. 433. 


was der. 
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wüften Weinberge. ibid. 247. Anbauende , de; 
rer Hecker ſeynd von denen Colledten eximiret. 
ibid. 166. Freyheiten derer Anbauenden der wi⸗ 
ften Feld⸗Marcken und Dormercker. V. II. 347. . 
Baus Freyheitss Gelder vor die Anbauende in 
Staͤdten cesfiren. IV. IL. 177. Cont, I..2g5. 
feq. 295. denen Anbauenden werden 235. pro 
Cent gut gethan. V. I. 376. was Maeiltrarus 
jedes Orts deswegen zu beobachten hat. ibid, ihre 
Bau s Frepheits + Gelder erjtrecfen fich auch auf 
die anbauende Brauer, Becker und Brandtiweins 
brenner. ibid. 376. 377. pro Cent-Gelder des 
rer Anbauenden vor twüfte Gtellen. ibid. 413. 
BausMaterialien derer Anbauenden, wie weit 
Accis-frey. IV. II. 237. Niederlagen von ders 
gleichen, feynd ihnen auf dem Lande verftatter: 
Cont. II. 290. derer Anbauenden in Neu und 
AtsEöln, Freyheiten von Wachten UT. L 194, 
derer zu Frideriche-Stadt an der Dohle, Freys 
beiten. V. I. 381. item, auf der Friderichs-Stade 
zu Berlin. ibid. 411. 432. 433. Die denenfelber 
gereichte Bau Materialien und pro Cent-Gefder, 
ſeynd ihnen gefchenckt. ibid. 426. 429. 433. item, 
und 
Fönnen von ihren Gebäuden nach Gefallen difponi- 
ren. ibid. 434 Anbau. inculkivirter Paͤtze, 
wird Fremden vergoͤnnet. YBL 415.455. frem- 
der Manuſacturiers, Fabricanten x. jo auf der 
Friderichs⸗Stadt bauen , Freyheiten. V. I. 435. 
436. ihnen follen die Bau-Materialien hinfuͤh⸗ 
ro nur an Gelde gegeben werden. ibid. 436. dies 
jeniaen, fo in Preuſſen die beneficia genicjfen und 
fort gehen, wie zu beftrafen. VL. IL 171. 


Anbotte, 
fo bey der Teich⸗Schau gefchehen, wie denenfels 
ben nachzukommen. IV. IL. 261. trafe wegen 
nicht verfertigter, bey der Teich⸗Schau. ibid, 
300. 301. 302. 307. Anbott⸗Zettul. ibid. 262. 
Anclam. 


Pofts- Verordnung, wegen der zmifchen Ancam 
und Dareıwalf auf Berlin angelegten fahrenden 


Poſt. Cont, IV. 135. 


Anfälle | 
derer Zehn, fo'verfchrieben, wie es mit deren con- 
firmation zu halten. IL V. 23. 25. VII. 167. 
conf. Zehn. j 


Angeber, 

eines Diebftahls hat ein premium, oder nad 
Befinden Pardon su hoffen. IL. III. 32. eines 
Mordbrenners, befümmt 100 Nthlr. zum Re-" 
compens. V. V. 91. einer Räuberbande, bes 
koͤmt 10 Mthir. ibid. 92. derer Zigeuner, tie jur 
belohnen. ibid. 70. einer Zigeuner-Bande, ber 
koͤmmt 10. Rthlr. ibid. 92. mer diejenigen, ſo 
fih an denen Laternen zwiſchen Berlin und Char⸗ 
— vergreiffen, angiebt, wie zu belohnen. 
I. I. 172. 


Angefälle, 
vid. Anfälle. * 


Anger. 


J 
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Anger. 
Wenn wegen Ausreiffung der Gemeinden⸗Anger 
zwiſchen Amts⸗Unterthanen Streit entftchet, wos 
bin caufe cognitio gehöret? Cont, IV. 164. 


Angermünde, 
der Stadt, Neu Angermünde Befrenung vom 
alten-Zoll, und was Dabey zu beobachten. Com. 
I. 123. feq. 


Angeichoflenes Wild, 
wenn es in Königl. Gehege läuft, wie es damit 
alsdenn zu halten. IV. L. 676. 


Angefeflene 

Leute, nicht zu werben. II. I. 75. 83. 106. 139. 

59. mit Arreft nicht zu belegen. VI. 1.1447: 
raͤhmer, Eönnen nur allein in der Stadt, wor: 
inne fie angefeffen, Handel treiben. V. I. 7. Ader 
liche Angefeffene, oder die im Lande die, gefamte 
Hand haben, follen nicht auffer Standes heyras 
then xc. Cont, I. 252. | 


 Angylogie, 


auf dem Theatro- Anatomico zu dociren. V. 
IV. 211. 


Anklage, Ankläger. 
Wenn er von feiner Anklage abftehet, foll Fifcus 
den Procefs fortfegen. U.L 254. wie viel dem 
Scharfrichter vor eine peinliche, Anklage gebuͤh⸗ 
get. U. II. 5. 


Ankommende. 


Wie es mit Anzeigung derer ankommenden Frem⸗ 
den in Berlin zu halten. V. V. 231. wenn ſolche 
Anmeldung geſchehen full. ibid. 232. was der 
Magiftrat deswegen zu beobachten hat. ibid. mie 

es zu halten, wena jemand ben denen Ankommen⸗ 
den etwas verdaͤchtiges mercft. ibid. wenn jes 

mand feine Herberge verändert, auch anzumel⸗ 
den. ibid. wo die Anmeldung gefchehen fol. ibid. 
& 234. Anverwandte, nicht ohne Logivszettel 
zu beherbergen. V. IV. 389. 


Anlagen, | 
zue Steuer und Accife zc. 
derer Hufen, wie ju verfertigen. IV. II. 114. 
item, De $ aufer. ibid. denenſelben follen auch 
die Hecker derer Hofpitalien, Elster, Kirchen 
und Geiftlichen, exponitt fern. ibid. derer Hand» 
wercker, foll der Commilflarius loci, unterfuchen. 
I. I. 291. derer Handwercker und Tageloͤh⸗ 
ner, wie zu verfertigen. IV. III. 114. 167. von 
confumtions- Anlagen ift regulariter niemand 
frey. ibid. 125. Eximirte, follen Feine Unters 
fehleife begehen. ibid. 


| Anmeldung, 

derer Ankommenden in Mefidensien. vid. 
Ankommende. der verfpirten Vieh— 
Seuche, ſoll ſchleunig geſchehen. Cont. IL 
134 
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Annenberger, 
Gufdengrofehen, deren Werth. IV. 1. 1u51. 


Annotatio bonorum 
derer flüchtigen Deliquenten, foll gefchehen. IT. 
III. 89. derer Unterthanen, fo der Werbung 
wegen ausgetreten. HL I. 352. 364 386. 


Annotationes 


private, beweiſen nach 6. Monathen nicht mehr. 
ILL 201. feg. 


Annui. reditus. 


Penn folche ftatt derer Zinfen verfchrieben werden, 
wie es damit nach demanno 1643. denen Lands 
Ständen ertheilten indulto moratorio zu halten. 
11. 11.6. sie hoch felche auf diefem Fallzu rech⸗ 
nen. ibid. der Ueberſchuß davon, ob er in for- 
tem ju.computiren, ibid. redimibiles, wo fie 
im Concurs zu lociren. II. II. 155. irredimi- 
biles item, ibid. 154. irredimibiles, in vie 
u. deshalb an das Tribunal zu appelliven. II. 
. 34 
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Annus luctus, | 
darinme foll fich Feine Wittwe verheyrathen x. 
Cont. I. 127. vid, Wittwer. Wittwe. 


Anſchlag, 
derer Guͤter, was dabey uͤberhaupt zu beobachten. 
IL II. 178. 181. 185. wie ſolcher auszuarbeiten. 
ibid. 196. von denen taxirten und zu fubhafti- 
renden Grund⸗Stuͤcken, wie zu verfertigen. ibid. 
131. 132. wie in Concurflen von einem Guthe 
zu machen. ibid, 174. und was davon in fols 
chem Fall abzuziehen. ibid. 193. wegen des 
Baues in Aemtern, wie es Damit zu halten. 
Cont, IL 16. ſeq. ve; 


Anfchlagung, 

der citation des flüchtigen Banqueroutierers, 
wo folche erfolgen folle. I. U. 53. des fluͤchti⸗ 
en Banqueroutierers Nahmens an den 
Salgen. ibid. wenn durdy den Anfchlag zu 
melden, daß deponirte Gelder zum Ausleihen vor⸗ 
handen feynd. ibid. 95. vid. Depofttum. 
öffentliche, muß vor der Berpachtung derer Se- 
— unbeweglichen Euͤter vorhergehen. 
ibid. 98. öffentliche, bey Concurfen von denen 
dem debitori zugehörigen und zu veraudtionirens 
den Sachen. II. II. 145. conf. Affıxion. 


Anfteden, 


derer Heyden und Holsungen des Grafes halber, 
ift denen Schäfern und Hirten verbotben. x. 
Cont.I. 194. vid- Ausbrennen. Wiefen, 
Öras. 


Anftecfende Kranckheiten. 
Wie fich die Medici dabey zu verhalten haben. V. 
IV. 15- 


Anti- 
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‚Antichrefis., Pactum antichreticum. 


Ob, und wie felbiges mit unter dem, denen Lands 
Staͤnden anno 1643. ertheiltem indulto mora- 
torio zu berftchen ſey. ILL 7. ob dergleichen 
padtum erlaubt. ibid. 120. wenn ein Lehn⸗Gut, 
antichreticn jure einem andern überlaffen wird, 
tie es ratione confenfus zu halten. II. I. 247. 
ratione pretericorum „ werden die ftatt derer 
Zinfen verfchriebene Pächte, ad juftum modum 
reducirt, pro futuro aber füll alles preeftirt wer⸗ 
den. VI. 1. 411. 444. 


Anvertrautes Guth, 


quo loco in concurfibus zu bezahlen? II. 151. 
vid. Depofitum. 


Anverwandte, 


welche ohne difpenlation nicht zu trauen. I.H. 
104. ibnen fan das Juramentum judiciale de- 
feriret werden. 11.1.446. zwiſchen Anverwands 
ten haben die Juramenta malitie & calumniz 
ftatt. ibid. 424 wenn aus Anverwandfchafft 
von der Mutter Mit + Vormindere anzünehmen. 
U.1.63. vb ein Anverwandter, bey dem feine 
Sicherheit anzutreffen, zur Bormundfchafft zu 
laſſen. ibid. 64. wenn er mit dem Unmuͤndigen 
Procefle führet, ob er zur Vormundſchafft zu 
laffen. ibid, ob der jüngere von dem Älteren,. in 
Anfehung der Vormundſchafft, ausgeſchloſſen 
werde. ibid. binnen welcher Zeit fie ben der 
Dbrigkeit wegen der zu übernehmenden Bormunds 
fchafft einfommen müffen. ibid. 65. weſſen fie 
fich daben erflären muͤſſen. ibid. wenn zwey in 
gleichem Grad vorhanden, wie es wegen der Vor⸗ 
mundſchafft zu halten iſt. ibid 64. Seiten⸗ 
Anverwandte, wenn fie zur. Vormundſchafft zu 
admirtiren. ibid, und wenn fie fih excufi- 
ren Eönnen. ibid. nächite, wenn fie die Vor—⸗ 
mundfehafft übernehmen‘, was, fie dabey zu beobs 
achten haben. ibid. 65. der nächfte, wenn erfich 
wegen der Vormundſchafft entſchuldigt. ibid. 
wenn er dazu nicht tüchtig. ibid. in welchen 
Teällen er dennoch ad interim Dazu zu beftellen ift. 
Kia. wenn der nachftenicht Bormund ſeyn kan, 
oder fich rechtmäßig entfehuldiget, wie es zu hal⸗ 
ten. ibid. 66. . welche von ihnen, und zu welcher 
Zeit fie um Bevormundung, ihres Unmuͤndigen 
Freundes Anfuchung thun muffen. ibid. & IL I. 
420. wenn ſie darum nicht anhalten, weſſen fie 
perluftig gehen. LI. II. 67. wenn hoc cafu, die 
in gradu folgende ſolches thun muͤſſen. ibid. 
weihe derer Unmuͤndigen Vormuͤnder ex lege 
feund, follen denen Advocaten, wegen derer Pro- 
cefle, Nachricht geben. II. I. 753. wenn ihnen 
die Erziehung ihrer ummündigen Freunde anzus 
Yertrauen ift. II. IE. 70. obfievon Verfertigung 
eines Inventarii, oder eydlichen Specification di- 
fpenfiret, wenn der Erblaffer foldyes verboten hat. 
jbid. nächfte, ob die Bormundfchafft auf dies 
felben falle, wenn fich die Mutter zum andern 
miahle verehliget. ibid. 74. , wenn fie majoren 
werden, muͤſſen die, ihren (Freunden von der Obrig⸗ 
Feit gefekte Vormuͤnder, abgehen. ibid. ob fie 
denen unmuͤndigen und gang armen Kindern, 
II. Repert. Corp. Confl. March, 
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alimenta berfchaffen .müflen. IL.II.66. eines 
Deferteurs, follen e8 anzeigen, und dem entwiche⸗ 
nen nichts verabfolgen laſſen, noch von dem ihris 


gen etwas ſchicken. Cont, IV, 188. conf, 
Agnaten. 

Anwartung, 
aufs Lehn. IT. V. 23. 25. 29. wie es mit deren 


Confirmation zu halten. VI. I.167. et vers 
lohren, wenn einer von Adel eine — 
Standes, oder fo infam iſt, heyrathet. Cont. I 
253. ſo zu Zeiten Koͤnig Friderich Wilheims 
ertheilet, werden aufgehoben. ibid. 339. 340. 
auſſer wenn die —— ſich ſchon in poflef- 
fion befinden. ibid. 340. wegen Ertheilung ders 
felben wollen Se. Koͤnigl. Majeftät nicht weiter 
angetreten feyn, und folle fich niemand deshalb 
eher melden, als bis das Guth twircklid vacanc 
ift. ibid. Anwartung wird annullirt , wenn. 
jemand ohne Bewilligung in fremde Krieges 
Dienfte gehet. VI. I. 123. conf. Lehn, 


- Anmeifung, 

derer. Bauftellen in Feſtungen, wie es dami 
halten. Cont. 1.32. derer Bauiäke im Se 
lin. Cont. IV. 148. Ammeifungs-&chein wes 
gen derer wuften Stellen, wie einzurichten. V. I 
389. auffer demfelben wird Feine Vertinentiens 
Klage verftattet. ibid, vid. Wüfte-Stellen. 
Affignation. 


Anzuůglichkeit, 
wieder das Cammer⸗Gerichte, verbothen. IT. J. 
355. 394. derer Advocaten, wie zu beſtraffen. 
Cont, 1.189. vid. Advocaten. | 


follen di J — gan 
en die Forſt⸗ iente v 7 
fordern nicht befugt feyn. Iv.L * Hirten zu 


Aperte⸗Lehn⸗ Güther, 
In welchem Stande ſolche zu liefern. IL. V. 69. 
Apoftoli. A 
Soll der Appellanc vom Judice 4 quo ſuchen. 
I. 1. 236. innen welcher Zeit folce zu * 
len. ibid. 384 754. ſolchen vom judice 4 quo, 
nicht verfaget werden. ibid. 236. wie zu verfahs 
ren, wenn derfelbe Feine ertheilen will, und wie 
folcher deswegen zu beftrafen. ibid. 384. ohne 
denenfelben die appellation nicht anzunehmen. 
ibid. 88. 110. bey deren Abforderung müffen 
Succumbenz- Gelder erleget werden. ibid, zır. 
ihnen ift der Abfchied 3 quo, und Schedula ap- 
pellstionis copeylich beyzulegen. ibid, 384. 
pendente deliberatione, an appellationi de- 
ferendum fit, vel non, ift Appellant ſolche von 
neuen zu fuchen nicht ſchuldig. sbid. 238. mern 
und wie fie beym Alt⸗Maͤrckiſchen Quartal-Ge 
richte zu ſuchen? ibid. 88. 110. deren introdu- 
ction vom Alt: Marckifchen Quartal-Berichte an 
das Cammer-Gerichte. ibid. 110. teftimonia- 
les müffen vom Notario mitdem Notariat-Signet 
beficget werden. ibid. 237. auch von jmey 
e gen 
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Zeugen zu unterfchreiben und zu befiegeln. jbid. 
refuratorii, werden nicht ertheiler, wenn das Tri- 
bunal die appellation einmahl angenommen bat. 
I. IV.26. miüffen aber gegeben werden, wenn 
poft Ober-Leuterationem appellivet wird. ibid. 
87. refutatorii, oder rationes decidendi, ſeynd 
denen appellirenden Partheyen in Magdeburgis 
ſchen zu geben. ibid. 93. vom Collegio-Medico 
nicht zu erteilen, bis die Succumbepz- Gelder 
erleget worden. V. IV. 237. N 


Apothecke, Apothecer, Feld: und 
Hof: Apothede, 

Apothecfer« Drdnung. V. IV.31. Reglement. 
228. die MaterialsLaden nicht alfo zu nennen, 
und vie die Materialiften und Apotheifer unters 
fchieden feynd. V. IV. 233. „ werden nur allein 
von Apothecfern beſeſſen ibid. 232. wenn eher 
E zu ofnen und N fehlieffen. ibid. 37. Taxe 
erer Schreib » Gebühren vor das Apothecker⸗ 
Privilegium.‘ II. V. 67.° die Schraderfche und 
Maͤrckerſche wird fpecialicer privilegiret. V.IV. 
241. Infpedtion über die Apothecker hat das 
Collegium-Medicum. ibid. 17. Medicifollen 
ſich nicht an geroiffe binden, noch, ihre Patienten 
yoider Villen dazu anrathen. ibid. 27. aud) 
nicht denenfelben eine vor die andere recomman- 
diren. ibid. 225. Hebammen follen dergleichen 
auch nicht thun. ibid. 234. - aud) füllen die Apo⸗ 
thecker dem Patienten nicht einen Medicum vor 
dem audern anrathen. ibid. 230. Formular des 
Apothecker⸗Eydes. ibid.47.67.245. Formular dies 
fes Eydes, an einem Orte,wo Fein Medicus ift. ibid. 
245. von Apotheckern ift eine Liftean das Colle- 
ium Medicum einʒuſchicken. ibid. 75.205. bey 
Frantzoͤſiſchen Eolonie zu Berlin, ſollen nur fechfe 
feyn. ibid. 236. deren Anzahl in Berlin über: 
upt. ibid, 229. 239. 240. ſeynd zu Aſſeſſo⸗ 
ribus des Collegii-Medici zunehmen. ibid.235. 
haben den Rang über deneg Chirurgis. Cont. 
11. 45. „ob uber denen Leib⸗ und General-Chi- 
rurgis, ĩtem uͤher derer Membrorum. bei) .denen 
Collegiis Meedicis. ‚ibid. 46, neu anfommende 
follen ſich beym Collegio M&dico melden, und 
preftanda preftiren. V. IV. 17. 31, 229. [von 
wem fie zu examiniren. ibid. 203. 228. . mas 
fie bey ihrem Amte zu beobarhten haben. ibid. 
17. 33. 35. 61.22% , haben die Verfertigung 
derer Arkeneyen privarive. V.IV. 19. ihnen 
feinen Eintrag zu thun. ibid. 45. koͤnnen Mates 
rialien und Gewuͤrtze verkaufen. ibid. 259. aber 
Beinen Victualiens Handel treiben. V. IL. app. 
536. follen Feine — verſchreiben. V. IV. 
33. 63. 73. 230. muͤſſen fid) des curirens ents 
halten. ibid. in tie weit fie an. denen Orten, 
yo Feine Medici vorhanden, zu curiren ‚befugt 
feynd. ibid. 225. ſollen die verfchriebenen Re- 
cepte nicht tadeln, fondern foldye fchleunig vers 
fertigen. ibid. 39. welche Recepte fie nicht ans 
zunehmen haben. ibid, 39. 41. follen derer Me- 
dicorum arcana, fo nicht approbirt feynd, nicht 
annehmen. ibid, 230. wenn fie ein dubium 
aben, ob ein Recept von einem erfahrenen 


dico verfchrieben, was fie zu beobachten has 
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ben. ibid. in wie weit fie Medicamenta ohne 
Recepte verfauffen koͤnnen- ibid. 230. 259. 
mas fie vor Medicamenta ohne derer Medico- 
rum Vorwiſſen nicht ausgeben follen: ibid. 33. 
61.230. mit was für Behutfamfeit fie opiara 
und purganria verfaufen follen. ibid. 39. was 
fie wegen derer venenorum zu beobachten haben. 
V.IV. 35. 37.230. wenn fie die Medicamenta 
verfertiget, was von ihnen in acht zu nehmen. 


‚Ibid. 41. was ihnen wegen Verfertigung derers 


felben überhaupt oblieget. ibid. 229. welche 
fimplicia und compofita nicht abfolur von denens 
felben zu führen feynd. ibid. 45. ihre Waaren 
werden beym Collegio-Medico gefchäßet. ibid. 
Taxe, wornach fie Die Medicamenta verfauffen 
follen. V. IL 605. 606. V.IV.79. 202. Accıle- 
Satz eben davon. IV. IT.297. follen ihre Guͤ⸗ 
ther und Waaren bey der Accife eigenhändig an 
Eydes ftatt fpecificiren. ibid. 169. ven fie 
wegen Lnterfchleiffe verdächtig, fo muͤſſen fie ſchwoͤ⸗ 
ren. ibid, feynd von Dem Collegio Medico zu 
viſitiren, und wer die Koften dazu trage. V. IV. 
17: 43. 231. derer viſitationibus koͤnnen die 
angehenden Chirurgi mit beywohnen. ibid. 210. 
follen ihre Medicamenta felbft zum oͤftern vifti- 
ren. ibid. 43. ihre gelieferte Medicamenta 
muffen bald Deyablet werden. ibid. 45. wie fie 
wegen derer dem Schuldner in der legten Kranck⸗ 
beit gelieferten Argneyen im Concurs zu lociren, 
und was darunter zu verjtchen ift. IL: II. 153. 
fo aus der legten Kranckheit etwas zu fordern has 
ben, wo fie zu lociren. ibid. 162. ihr Vorzug 
in concurfu credicorum überhaupt. V. IV. 45- 
wie fie ihre Liquidationes einzurichten haben. 
IL.IL.153. Eyd des Provifors. V. IV. 67. 
69. 246. Befellen, ſollen dem Collegio- 
Medico, cder Phyfico loci vorgeitellet werden. 
ibid. 37. mie fich diefelben zu verhalten haben. 
ibid. in jeder Apothecke foll zu jeder Zeit ein er⸗ 
fahrner Gefelle feyn. ibid. 39. . follen Feine Mas 
terialiften werden. ibid. 232.. Jungen, 
was fie zu beobachten. V. IV. 37.41.43. muſſen 
dem Collegio-Medico, oder Gtadt-Phyficovor 
der Annehmung prefentiret werden. ibid 41. 
und follen ihre Lehr und Geburthg + Briefe von 
der Charite nehmen. Cont. I. 255. 256. 


50f- Apothecke, derfelben Reglement 
vom 22. Zulii 2712. V.IV. 3. item de 1725. 
ibid. 215. was darinnen nicht zu führen ift. 
ibid. 4 217. follen feine Recepte annehmen, 
welche nicht von Leib» und HofsMedicis vers 
fehrieben worden. ibid. 5. 215. foll quartalicer 
eine Specification derer Materialien eingeben. 
ibid. 5. ihre Gelder und preftanda folln pre- 
numerirt werden. ibid. daruͤber haben die Hof⸗ 
Medici die Infpedtion. ibid. 17. die darinne 
neu-angefommene exotica zu viſitiren. ibid. 63. 
was fir Sachen daraus nicht zu verfchreiben. 
ibid. 217. an wen die Medicamenta daraus 
ohne Entgeld zu liefern. ibid 5. 6. 7. 218. an 
men folche vor die halbe Bezahlung zu laſſen. 
ibid. 7. 8. 218. 219. ſolche haben die Titulars 
Raͤthe nicht frey. ibid. 8.217. wie deren Frey⸗ 
heit zu verftehen iſt. ibid. welche | Pr 
12 
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chen. ibid, RP ß r ches nicht mißbrau⸗ 


Feld⸗Apothecke, 

zu deren Erleichterung, ſollen Regiments + Feld⸗ 

ere, Medicamenta mit führen. VI. II. 133. 
Provifores und Gefellen, wenn fie gefangen, 
werden ohnentgeltlich loßgelaſſen. Cont. I. 
358. x. 

Appellatio, 

Marggraf Johanns Starucum in Appellations- 
Sachen, de dato Soldin. 1553. II. I. 31. äSen- 
tentiis Magiftractuum & Nobilium, ſtehet frey. 
VL 1. 406. 436. fol nicht gemißbrauchet wer⸗ 
den. I. I. 148. wenn Advocati folche in caſi- 
- bus non appellabilibus ſuchen, wie zu beſtrafen. 
II. I. 751. Cont. IV. 322. bey Publication des 
ver Urtheile, foll der Unter-Richter denen Pars 
thenen fagen, was tvegen der appellation zu bes 
obachten. Cont. III. 189. Cont, IV. 339. wenn 


nur voneinem oder dem andern Punct appellirt _ 


wird, wie es zu halten. IL. I. 385.. Diejenigen 
uncte einer Sententz,, worwieder nicht Ipecifi- 
ce gravirt wird, feynd pro judicatis zu halten. 
ibid. 757. wenn debitor die Schuld zum 
Theil agnofciret, aber wegen des Lieberreits 
appellivet, wie es zu halten. ibid, 385. wird 
dadurch nicht abgefchnitten, wenn ſententia fu- 
per petitorio, des pofleflorii exwehnt ijt. ILIV. 
26.wenn inder erften Inftantz diedritte dilation 
abgefchlagen ift, und. in der Haupt⸗Sache appel- 
Lirt wird, koͤnnen die caufe reftitutionis dabey 
angefuͤhret werden, ‚von denen contumacial-Kos 
ften ſich zu befreyen in der News Mard. Cont, 
IV. 62. in appellatorio Ban der Beklagte, fo 
pro confello & convieto gehalten worden xx. 
contumaciam purgiren. Cont. IV. 387. mit 
der appellation fan dag remedium nullitatis 
nicht cumulirt werden. ibid. 237. ziehet Die Lew 
terung oder gefuchte reftitutionem in integrum 
nach fich, wenn jede Parthey ein befonderes 
beneficıum ergriffen hat. I. AV. 99.. nova 
capicula, tvorüber in prima inftantia nod) nicht 
erkannt, follen dahin remittirt werden. II. 1.238. 
wie in appellatorio, interventio eines tertii ges 
ſchehen fol. 1.1. 385. ab in appelktorio eine 
reconventio angejtellet werden Fan. ibid. 417. 
ob licis denuncistio. ibid. 418. wie fernecon- 
nexitas caufz zu attendıren. ibid. 238. Die Ges 
bühren vor dag protocollum in der Appella- 
tions-Inftantz, und daß ein 3 Gr. Bogen darum 
zufchlagen. ibid. 651. 661. bey appellationen 
in Armen-Sachen, werden die adta Denen Par⸗ 
ohne Entgeld zugeftellet. 754. wie es ra- 

tione appellationis überhaupt beym Kriegess 
Confiftorio gehalten werden. full. II. I. 272. 
Cont. IV. 240. wie die appellationes bey dem 
Cammer⸗Gerichte unter. die Gerichtsfchreiber aus- 
zutheilen. II. I. 120. Protonotarii beym Cams 
mer-Berichte, follen ein Buch über die per Re- 
fcriptum angenommene appellationes halten ıc. 
Cont. I. 172. wenn appellationes an das Cams 
mer⸗Gerichte gelangen, Güte zu verfuchen. sbid. 
91. 92. wenn in appellatorio ratione poflef- 
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fionis oder fonft ein Zweifel entſtehet, ein decre- 
tum intermilticum zu eriheilen. IL. I. 462. wenn 
appellstiones von Amts» Befcheiden an die Re⸗ 
gierung geben, follen die Cammern nichts vers 
ordnen. 11. I. 520. in oͤkonomiſchen Sachen, ges 
ben fie an die Cammern. s2ı. zu Cottbus, hat 
appellatio elective mit der Leuterung ftatt, und 
dieſe Fann in jene verwandelt werden. IL. 1. 233. 
wie es daſelbſt zu halten, wenn ein Theil Leute⸗ 
rung, der andere aber appellation interponitt. 
234 . 
Appellatio gventualis, wenn folche ftatt hat, 
und wie es damit zu halten? IL I. 460. 754 
Cont, 1. 192. F 
Wenn an das Cammer + Gerichte appelliret 
ift, und Die Berichte einlauffen, wie es wegen 
Re- und Correlation zu halten? Cont. I. 173: 
nach angenommener appellation, nichts zu in- 
noviren. IL.I. 382.715. bat in fummariılimo 
nur eſſectum devolutivum, 11. I. 462: in wel⸗ 
chen ‚Fallen mehr. 753. wenn appellatio nur ges 
ſchicht, Zeit zu gewinnen, ꝛc. foll ſolche execu- 
tionem nicht fulpendiren. Cont. I. 191. wel⸗ 
chergeftalt wieder die artentara zu verfahren. II. 
1.383. Advocaten und Procuratores der ers 
fien Inftantz, follen in appellatorio auch dienen 
D.1 584 limitatio. 749. 


Appellant, 
muß dag Juramentum calumniz ablegen. ILL 
240. 424. ob ein Inquific appelliren Fan. IL. I. 
390. wenn ftatt derfelben, om fernere defen- 
fion zu verftatten. II.I. 390. I. IL 103. aus⸗ 
wärtiger appellant, muß mandatsrium adadta 
bejtellen. II. 1.399. Rollmacht, Fan bey der 
juftification bepgeleget werden. Cont. IV, 325. 


Appellat, 


darf das Juramentum calumnie nicht 

ven. IL. I. 424. in welchen formalien — 
ram, walitiæ abſchweren muß, wenn er den ap- 
pellanten das Juramentum calumnie deferi- 
tet. IL I. 240. wenn der auswärtige appellar 
Procuratorem zu beftellen hat.399. Vollmacht 


Fan denen exceptionibus beygeleget werden. Con. 
IV. 325. 


Appellations-Inftantia oder Judex 
ad quem. 


Wo bishero in denen Städten von dem Ki 
an Magijtrat, und von da_an die en 
oder andere höhere Juftitz-Collegia appelliret 
worden, foll fofort an das höhere Colerium ap- 
pelliret werden. IL I. 664. 
Die appellations-Inftantien in Sachen, wenn 
Bauern, Bürger und andere nicht eximirte bes 
klaget feynd. Cont. IH. 187. in Sachen derer 
beklagten Eximirten. ibid. 187: & 191. in Ehe⸗ 
und Confiftorial-Sachen, gehen von der Reu⸗ 
Marekifchen Regierung ans Confiftorium zu 
Berlin, und von dafelbft, ad Sereniffimum, 
V1.1. 134. ; 
— en zu Berlin und in der Neu⸗ 
arck gehet appellatio ans Cammer⸗Geri 
zu Berlin. Com IL 188 „. TER 
€a Die 
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Die Inftantzien bey dem Cammer + Gerichte, 
wie e8 damit zu halten. II. I. 120. von der Unis 
verfität zu Frankfurth wird ans Geheimde⸗Raths⸗ 
Collegium appelliret. II. I. 166. 381. vondem 
Juftitz-Collegio in der Stadt Burg, an das 
Eammer-Gerichte, und wie es damit zu halten. 
11.1. 387. derer Scharfrichter, an das Cams 
mer⸗Gerichte, nicht erlaubt. ibid. 159. von der 
appellation, aus der Grafſchaft Werningerode, 

- ans Cammer» Gerichte, vide IL L 179. 386. 
von · der Herrfchaft Dehrenburg ans Cammer⸗ 
Gerichte. ıbid. von denen Charlottenburgiſchen 
Gerichten ans. Cammer » Gerichte ohne Succum- 
bentz-elder. 11.1. 5ı2. von der BausCom- 
miſſion zu Berlin, an dafiges Cammer⸗Gerich⸗ 
te. IL 1.386. 566. I. I. 211. Cont. II. 73. 75. 
76. wegen derer Frey-Häufer in Berlin, an das 
Hof-Gerichte. I. I. 787. in Bau und Servi- 
tur-Sachen in großen und Eleinen Städten, wos 
bin folche gehen? Cont. IV. 169. von denen 
Commifhionen, fo das Cammer - Gerichte feßet, 
wird an daffelbe appellirt. IL. I. 387. in der 
Neu⸗Marck, von denen UntersGerichten an das 
figes Cammer⸗Gerichte, modo Regierung. IL I. 
131. von NeusMärdifcher Megierung und 
Confiftorio, an das Cammer-Gerichte permo- 
dum Commiffionis. Cont. II. 188. Cont. IV. 
65. Appellat. Inftantzien im der Neu⸗Marck, 
und incorporirten Creyßen, und wie es nach der 
neuen Einrichtung Damit ju halten. Cont. IV. 
346. ſeq. vom Alt⸗Maͤrckiſchen Hof⸗ und Lands 
Gerichte, an das Cammer Gerichte. IT. I. 76. 
97. ‚oder wenn feine fehrittliche dedudtion fers 
ner nöthig, an das Alt⸗Maͤrckiſche Quartal⸗Ge⸗ 
richte. ibid. von Altmärcfifchen Amts-Haupts 
mann, ad Sereniffimum. VI. I. 407. 439. Bon 
Alt⸗Maͤrckiſchen Duartal-Gerichte modo Ober⸗ 
Gerichte, ad Sereniffimum. VI I. 407. 439. 
an das Cammer-Gerichte. ILL. 88. 110. Cont. 
IL. 139. 161. Cont. III. 188. und follen die Pars 
theyen fich nicht deshalb beym geheimbden Etars- 
Rath melden. Cont. II. 162. von Ucker⸗Maͤr⸗ 
ckiſchen Quartal-Gerichte an das Cammer⸗Ge⸗ 
richte. IL I. 62. 462. Cont, IL. 188. Vom Hof 
Gerichte zu Berlin, olim Haus⸗Voigtey genannt, 
an erften Senat des Cammer-Gerichts. Cont. 
I. 188. Don Amts Befcheiden gehen appel- 

“Jationes an die Megierungen. I. I. 520. wenn 
es aber ſtatum aeconomicum betrifft, an die 
Eammern. 523. in Sachen, wo von der Regie⸗ 
rung und Cammer conjundtim gefprochen wird, 
wird an das Ober-Appellations-Gerichte zu Pers 
lin und andere höchfte Gerichte appellirt. IL J. 
22. 
’ Appellationes in denen Schweitzer⸗Aemtern, 
follen an das zum Schweitzer⸗Etabliſſement vers 
ordnete Dber-Diredtorium gewieſen werden. IL 
I 


„ı 


07- 
om Collegio-Medico wird an das geheims 
de Juftitz- Collegium appellirt. IL. L 351. V. 
IV. ı5. 222. Studiofus zu Frankfurt) an der 
Dder, fan vom Redtore an das Concilium pro- 
vociren. I. IL. 40. Don derPfälßer-Colonie zu 
Magdeburg, an das Ober-Appellations- 


Gerichte, zu Halle, an die Magdeburgifche 
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Commiflion oder Tribunal, zu Stendal, 
ans Franzofifche Ober⸗Gerichte. IL. I. 725. von 
Kohanniter-Ordens-Commendatoren, ans Cams 
mer⸗Gerichte. II. I. 380. ob an die Reichs⸗Ge⸗ 
richte? VLIL 119. — 


Appellatio admiſſibilis vel inadmif- 
ſibilis. 


Don keinem Bey⸗lrtheil, es babe denn Kraft 
eines End⸗Urtheils. ILL 31. in welchen Sachen 
fie nicht ftatt findet. ILL 928. ob, und wenn ei⸗ 
nem concumaci ſolche zu verftatten. IL. I. 461. 
wie in Bey-Urtheilen. I. I. 31. & decretis uns 
zulaßig. ILL 461. ob ftatthaft, wenn über de- 
fertion des Beweifes erkannt worden. ILL 426. 
ob wieder einen Beweiß durch Geftändniß. 427. 
unftatthaft, wenn ein Documentum aberfannt, ' 
welches vorbero nicht recognofciret noch diffici- 
vet werden wollen. II. I. 431. bat nicht ſtatt; 
wenn auf ein document-erfannt ift, welches zu⸗ 
reichend, ob gleich dasjenige ermangelt, worauf : 
es fich besiehet. 432. inadmifhbilis contra Sen- 
tentiam wegen zuzulaffenden Zeugniffes zu ewi⸗ 
gen Gedachtnfffe. ILI. 440. Wenn eine Sententz 
auf Beweiß oder befferen Beweiß limitiret wird,ob 
appellatio ftatthat, und wieesdamit zu halten? 
1.1.83 1. wenn das quantum cautionis durch den 


« Spruch determinirt wird, hat Feine appellatio 


ftatt. I. 1.415. wie ferne ſolche admisfibilis we⸗ 
gen eines incident-pundts. Cont. IV. 317. 343. 
auf was Art wieder die Liquidation und Tax 
derer Unterthanen appellirt werden Fan. ILI. 
321. aber nicht wieder ein expenfen » Lrtheil. 
455. auch nicht contra adjudicationem. 467. 
ob in Duell-Sacyen? IL II. 56. in Lehns⸗Sa⸗ 
chen erlaubet. IL V. 79. aber nicht in Policey⸗ 
Sachen. V. 1.134. auch nichtin Geſinde⸗Strei⸗ 
tigfeiten. V. III. 282. Cont, III. 62. limitatur 
ibid, ift nicht zulaßig in Gewercks-Proceflen. 
U.1. 566. ‚in Injuriens&achen. IL 1.815. II. 
IV. 101. in fummariisfimo. 540. wenn über 
Juramentum calumniz erkannt ift. 423. auch 
nicht von der auf das juramentum in litem fols 
gende condemnatoria. 450. coram Notario 
& teftibus zu appelliren, ift bey der Neu-Märs 
ckiſchen Negierung und Alt⸗Maͤrckiſchen Quar⸗ 
tal⸗Gerichte nicht erlaubt. IL. I. zo. 237. aber 
bey denen Unter⸗Gerichten in der Neu March, 
und wie? 237. wenn mundlicheappellatio ſtatt 
bat. IL I. 40. es wird abgefchaffet viva voce, 
ftante pede und coram Notario zu appelli= 
ren. 544. tie es in Steuer⸗Sachen, betreffend 
die verfchtviegenen Aecker, gehalten werden folle. 
IV. III. 69. in pregravations-Klagen, wegen 
der in der Neu⸗Marck befchehenen clasfificarion 
hat Feine appellatio ftatt, aber fupplicatio, und 
wie? IV. II. 71. ob in Baus&achen. II. IL 
15. Cont. II. 73. feq. Cont. IV. 169. in Baus 
und Grensftveitigfeiten, in wie weit. II. I. 292. 
in Servirut-Gachen. Cont. IV.169. ob und wenn, 
auch wie in Wechſel⸗Sachen admisfibel. ILI.228. 
487. M. I. 32. ob, und wie in Concurs-Sachen. 
11.11. 154.163. ob in Inquifitions- Sadyen. IL 
L 389. 390. II. III. 103. - fuper admisfibilitate 
foll ab extraneis erfannt werden. U. I. 191.289. 

are- 


73 
a rejedione foll nicht appellirt werden. I. I. 
544. wenn fie zweymahl rejicirt iſt, foll fuper 
admisfibilitate Fein terminus gefuchet werden. 
754. wie e8 bey der Neu Marckifchen Regie⸗ 
rung desfalls zu halten. Cont. I. 191. unzulafs 
fige, wenn appellatio pro deferta oder non de- 
voluta erfannt ift. II. I. 829. a fententiis in 
appellarorio hat Feine weitere appellatio ftatt, 
allenfalls remedia extraordinaria. II. I. 463. 
wenn bey dem Confiftorio appellatio zuläßig. I. 
1.327. 410. in matrimonial-Gachen bey der 
Armee, wenn vom judicio mixto gefprochen und 
zuläßig. II. I. 271. wenn es aber Öfficiers bes 
trift, wollen Se. Maieftat darüber verordnen. 
ibid. in welchen Sachen von denen Unter⸗Ge⸗ 
richten an das Cammer-Öerichte zu appelliren 
erlaubt. II. I 382. ob gegen die decreta auf das 
conftituiren in der Neu⸗Marck zuläßig.-Cont, I. 
218. von denen Abfchieden des geheimden Raths 
zu appelliren nicht erlaubt. IL. I. ı71. in was 
Sachen von geiftlichen Gerichten und Offician- 
ten derer Prälaien, appellatio nidyt ftatt habe. 
VI.I. 47. 108. 


Summa appellabilis. 


Städte, denen eine gewiſſe Summa appellabilis 
indulgiret,, follen foldyes bey dem CammersGes 
richte dociren. II. L 384. in Zuden- Sachen, 
wenn von der Hauß⸗Vogtey ans Cammer⸗Ge⸗ 
richte appellivet wird. II. I. 350. appellatio 
aus Werningerode und Dehrenburg. 11. I. 179. 
386. in petitorio an die Reichs⸗Gerichte. ILIV. 
-137. in denen Provintzien, daraus ans Tribunal 
appellirt.wird. IL. IV. 33. in Vor⸗Pommern. 
IL IV. 81. im Fürftenthum Moͤurs. IL. IV. 111. 


Appellationis Interpofitio, Sche- 
dula. &c. | 
Wenn fie zu ſpaͤt gefehicht, wird appellatio reji- 
cirt.11.1.236. Fan mündlich geſchehen. II. Lao. 110. 
131. ift geandert. II. I. 544 3 die publicationis 
undnichtnoticie. I. 1.236. mußbinnen ro Tagen 
gefchehen. IL.I. 40. 87. 110. 235. 236. 382. nicht 
coram Notario & teftibus. I1.I. 110.179. 383. 
folches iſt in der Neumarck bey denen Unter⸗Gerich⸗ 
ten erlaubt, und wie? IL.I. 237. Jimitatur bey Uns 
ter⸗Gerichien, wenn copia judicis nicht zu haben, 
und wie folches geſchehen muß. IL. I. 237. wie wenn 
fein mandatarius ad totam caufam, fondern nur 
ad certum actum vorher beftellet gervefen. II. I. 
236. In der Schedula appellationis alle gra- 
vamina fpecifice anzuführen. IL I. 460. 544. 
Cont. 1.197. und die Sententia & qua, ijt in 
originali benyulegen. II. I. 347. 460. 753. deſ⸗ 
fen Aenderung, fiehe Cont. IV. 68. fatale in- 
terponendz genau ju obferviren. II. I. 460. 
de momento in momentum. ibid, bey dem 
judice 4 quo, ibid, das præſentatum darauf 
zu fegen. IL I. 383. wie wenn der Richter abwe⸗ 
fend, oder an einem Gerichts, Tage nicht prefenti- 
» zet werden Fan. ibid. interpofitio und intro- 
dudtio Fan nicht zugleich aeichehen. IL. I. 235. 
wie es in der Grafichaft Werningerode mit der 
änterpofition zu halten, und mas darauf geſche⸗ 
Ben fol. U.L 179. bey dem Cammer⸗Gerichte, 
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allein denen Näthen zu prefenciren. IL. 1 366. 
Advocatus foll in libello appellatorio, die Gr, 
mangelung des Vorſchuſſes anzeigen. IL. L 
749 


Wie es weten Annehmung oder 

Derwerfung der Appellation 

zu belten? 

Soll fofort erwogen und verworfen oder arts 
genommen werden, und wie es damit zu balten. 
I. I. 460. 544. 715. Cont. 1IL. 82. alle appel- 
lationes follen in ‘Provinsien von denen Megies 
rungen angenommen werden, auffer wenn cafug 
non appellabilis "vorhanden. Cont. ILL. 185. 
benm Tribunal. Cont, IV 133. beym Alt⸗ 
Waͤrckiſchen Ober⸗Gerichte. ibid. von Unter 
Richter, ift derſelben zu deferiren. II. I. 393. 
in cauſis dubiis jederzeit ju deferiren. IL. I, 240. 
VL1 435. aud) concra Fifcum. ibid, ausge, 
nommen, wenn fie manifefte frivola ift. IT. L 
169. 461. 530. 751. allenfalls über die admis- 
ſibilitæt zu erkennen. IL. I. 191. 751. oder went 
fie gantz manifefte frivola ift, wie es fo dann su 
halten iſt. IL 1.239. wenn fie ju rejiciren. 288. 
314. in Denen decretis, rationes rejiciendi 
anzuführen. 239. Cont. IL. 162. bey der erften 
rejedtion foll zugleich ein mandatum gefchehen 
der Sententz binnen 10 Tagen gnuͤge zu leiften. 
U. 1. 544. appellatio fan poft rejedionem 
angenommen werden propter nova. II. I. 5go. 
wie es mit Annehmung derer appellationen in der 
Veu⸗Marck gehalten und erwogen werden foll. 
Cont. L 192. Cont. II. 295. Cont, IV, 71. 
appellatio ä rejectione vel rejedtionis rejedio- 
ne. II. 1. 239. Cont. I. 191. wenn fie per Re- 
fcriptum admittirt wird, der appellanc aber 
fuccumbirt, wie zu beftrafen ꝛc. Cont, L 192. 
— de non labendis fatalibus, II. L, 
238. 


Appellant , ſoll nach der interpo- 
— apoſtolus bitten. vide y 
Ol. 


Appellationis Introductio. 


Deſſen Fatale bey dem Cammer-Gerichte. IL. T. 
16.211. 384. beym Neu⸗Maͤrckſchen Cammers 
Berichte oder Regierung. IT. I. 40. 131. beym’ 
Alt « Märckifchen Quartals Gerichte. II. L 110. 
in — — — LIV, 77. bey de⸗ 
nen appellationibus von Berliniſchen Stad 
Gerichte. IL. I. 209. —— 

Kan mit der interpolition nicht zu gleicher Zeit 
gefchehen. IL I. 235. ben der inerodudtion in 
der Neumarck, die original: Sententz beyzulegen, 
Cont. I. 191. 4 


Appellations- End, 

ift nicht nothwendig, wenn von Lnter-Gericht 
an das Cammer-Gerichte appellirt wird. IE, J 
631. alle appellanten ſollen ſchweren, oder 100 
Thlr. erlegen. IL. 1.655. auch bey dem geheim⸗ 
den Jufticz-Collegio. 668. jeder Intereffent. 
691.738. auch von allen Erben in caufa divi- 

€ 3 dus, 


7) 
dua. IT. I. 740. wo er abzuſchweren, und bins 
nen welcher Zeit. II. 1. 691. aber nicht per man- 
datarium. ibid. dafür Feine abfonderlicheSpor- 
tuln zu nehmen. II. 1.692. iftin tertia inftan- 
tia nicht nöthig. IL I. 693. vor deffen Abſchwe⸗ 


- rung, appellanten mit denen Materialien nicht 


zu hören. 11. 1.786. Die Güte vorher zu tenti- 
ren. I. I. 691. Cont, I. 92.93. wird abgefchaft- 
ibid, 432. Cont. III. 199. deſſen fatale in ap- 
pellationen ans Ober-Appellacions-Gerichte. II. 
IV. 7. 8. ift perfonlich abzulegen. II. IV. 8. 83. 
auch von Advocaten abzuſchweren. ibid. 15. Mags 
deburgifcher , wird gemindert. IL IV. 21. Ad- 
vocatus Fifci, ift frey. ibid. 31. wenn ein Ad- 
vocat folchen nicht ablegen will, wie er zu coEr- 
ciren. 38. Formular derer Partheyen Eyds. 
ibid. derer Advocaten. ibid. ift coram judice 
ä quo, abzulegen. ibid. denen Partheyen vor 
100 Rthlr. Straffe zu erlaffen. IL. IV. 67. des 
nen Advocaten vor 26 Thlr. und wenn vor 
10 Thlr. ibid. wie, wenn mehr appellansn 
feynd. 68. wenn Advocati lieber Geld geben 
wollen, zu berichten. II. IV, 97. pœna defer- 
tionis fol nicht mehr ftatt haben, fondern Strafe 
nach Unterfchied. 92. folin Magdeburg geſchwo⸗ 
ven werden, es aehe die Appellation an Neiches 
Gerichte oder Tribunal. 119. welchen falls in 
Magdeburg pœna defertionis. ibid. der Ad- 
vocar daſelbſt giebt ro. Rthlr. ibid. wenn er 
nicht zu gehöriger Zeit abgeſchworen wird. ILIV. 
132. wenn er gleich nicht abgefchtworen wird, 
adta dennoch ans Tribunal zufenden. II. IV. 135. 
hat in Ravensbergiſchen Sachen nicht ſtatt. 
11V. 78. 


in Appellatorio Succumbenz- 


Gelder. | 

Sollen ben Abforderung derer Apofteln, erleget 
werden. II.I. ııı. V.L 383. bey dem Cams 
mer-Gericht, vor der juftiication 20. fl. wenn 
der appellante des Vermoͤgens. ILL 155. in 
Bechkel-Gachen, wenn appell. admittiret wird, 
wie viel? II. IT. 32. bey denen Unter-Gerichten 
baar, aber feiniecaution. II. I. 163.383. wenn 
appellant füccumbirt, 50. Thl. Straffe. 754- 
in Cammer-Gerichte, vor Erlegung derer Suc- 
cumbenz Gelder, die appellationnicht anzuneh⸗ 
men. III. 461. wieviel? 462. cher mitdenen 
Materialien nichtzuhören. 786. Amts-Bauern, 
wenn fie Succumbentz - Gelder ‚erlegen. Cont, 
IV. 150. cefliren zu Charlottenburg. IL I. 512, 
in Bau⸗Sachen zu Berlin, 5. Thl. IL. II. 212. 
(NB. es ift dafelbft error typogr. 5. Tage). 
Cont. I. 73. bey dem Collegio Medico, vor 
Ertheilung derer Apoftoln. V. IV. 237. zu Pers 
leberg und Gardeleben, wenn Bürger unter fich 
Proceſſe haben, fell appellant Succumbentz- 
Gelder erlegen. VI. I. 436. 


A&orum Editio in appellatorio, 
binnen 8. Tagen von denen Lurer-Gerichten. LI. 
I. 754. Con. III. 189, Cont. IV. 322. wie 
viel Poſt / Geld appellant erlegen muß. II. I. 754. 
menn uͤber ein Protocolk gefprochen ift, folches 
mit einzufenden. IL I. 384. 


ILREPERT. CORP. 


CONST. MARCH. 
Appellationis Juftificatio. 
Fatale dazu. IL. I. 40. 182. 219. 385- 461.544. 
648. 753.754. Cont. I. 191. faͤngt an & die 
interpolitz. II. I. 544 691. wenn &. die 
fuchter declaration? 460. Terminus ad jufti- 
ficandum. II. I. 599. 660. Verhinderniß, vor 
her anzuzeigen. 691. ob, und wie dilatio ju vers 
ftatten? 182. 660. Cont. III, 197. wenn der 
Advocat in Termino Juftiicationis nicht er⸗ 
feheinet. IL. I. 749. appellant kann fich auf 
das libellum appellatorium beziehen. 660. in 
welchem Fall mündlich oder fchriftlich. 385. fu- 
per juftificatione vel defertione, Fann in denen 
großen Ferien Verhoͤr feyn. 755. Juftificario 
abjehrifftlich zu commhuniciren. U. 1.461. . bit« 
nen welcher Zeit zu infinuiren. 385. in Baur 
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Sachen. 11.1. 386. IL. U. 2rı. Cont, IL 73. 


Appellations-Procefs, 
five modus procedendi in unters 
ſchiedenen puncten. 


Wie zu verfahren in Sachen, welche von Unter 
Gerichten ans Cammer» Gerichte gebracht wers 
det. vide Tier. XI. der Cammer-Gerichts⸗ 
Drdnung. 11.1. 382. Cont, III. 82. 289. 190. 
293. in Bau⸗Sachen. II. I. 386. IL. il. 16. 
Cont. 11. 76. in Neu⸗Maͤrckſchen Sachen, fo 
Unmündige, Univerſitæten x. betreffen. I. I 
240. in fummarifchen Sachen beyn Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Gerichten. IL. 1. 287. wenn in Concurs- 
Sachen wieder Gläubiger insgemein appellirt - 
wird. IL 1.154. ob in appellatorio bey Con- 
curs- Proceilen noch liquidationes anzunehmen. 
11.1. 413. I. UI. 163. wie in Concurs- Gas 
chen in appellatorio ju verfahren. II. II. 163. 
ob eines creditoris appellatio die Sache aufs 
halten könne. II. II. 163. Cont. IV. 69. 339. 
dem judici ad quem wird nur das Volumen jus 
gefchickt, fo den appeilanten betrift. Cont, IV 
69. 339. 340. vom Unterſchied bey denen Col- 
legıis, fo diredlionem proceflus appellatorii 
haben oder nicht. 11.1. 829. Terminus, binnen 
welchen die Saͤtze einzubringen. IL. I. 131. wie 
zu verfahren, wehn in 1” Inftancia fchrifftlich 


verfahren. 11.1. 287. ultra duplicam nicht zu 


verfahren. II. I. 461. Cont. IL 82. tie, wenn 
triplica gefucht wird. ibid, tie weit in appel- 
latorio die Termine hinausjufegen. II. I. 648. 
dabey Die ferien nicht zu fehonen. ıbid. & 661. in 
termino zummündlichen Verfahren fich zugeftels 
len. 674. Feine Sache mehr ad Protocollum 
zu verweifen. 753. Cont. M. 191. in&achen, 
wenn judex recufirt und appellirtift, beyn Frans 
zofichen Gerichten. U. I. 309. . In denen von 
Neu⸗Maͤrckiſcher Negierung ans Cammer⸗ Ger 
richte gehenden appellationen, fpricht diefes nur 
das Urtheil. Cont. III. 293. Cont. IV. 65.347. 
desgleichen beym Alt⸗Maͤrckiſchen Ober⸗Gerich⸗ 
te. Cont. IV. 133. item, bey denen Ucker⸗Maͤr⸗ 
ckiſchen Ober-Berichten. ibid. 

Die Regierungen in Provingien, follen die 
Procefle inftruiren, und wie zu verfahren big 
acta ans Tribunal zum Spruch gefendet worden. 
Cont, III. 185. daſelbſt werden adta diftribui- 

vet 
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tet ohne partes ad reclufionem zu cititen. 186. 
hierauf wird das Urtheil dem judici dä quo, ex 
ofhicio remikeirt, ibid, die Saͤtze von Advoca- 


sen in gefegter Zeit, bey remotions Straffe eins 
zubringen. ibid, die beym Tribunal anhangis. 


gen Procefle, zum weiteren Verfahren dem jJu- 
dici 3 quo juremittiren. 198. limitatur, wenn 
offenbabt unerheblich. 199. item, wenn nur 
duplica fehlet. ibid. wenn von der Cammer⸗ 
Gerichts-Senteng appelliret wird, bleibt diredtio 
bey dem Cammer⸗Gerichte. II. L 460. wenn in 
Dber- Gerichten in der Alten-und Ucker⸗Marck 
appelliret wird, tie zu verfahren? IL. I. 651. 
as Alt Märcfifche und Ucker-Marcfifche Ober 
Gerichte follen parces anhalten, eine Vollmacht 
mit denen Adten einjufchicken, nebft Inftrudtion 
zur dritten Inftang. Cont, IV. 133. bey dem 
Ucker⸗Maͤrckiſchen Ober⸗Gerichte folk es dehalten 
werden, wie bey dem Alt-Märckifchen. 11.1. 462. 
651. “wie es zu halten, wenn beyde Partheyen 
fubmittiren. I. L 422. von Submiſſions⸗ 
Schriften. II. I. 461. Straffe derer, fo die 
appellation nicht profequiren. ibid. 89. 111. 
236. oder fuccumbiren. ibid. appellant fol 
bey Ertheilung derer apofteln, durch einen revers. 
fi) zur Straffe verpflichten. ILI. 111. 
Appellationis Defertio. 
IL. I. 40. 110. 211. ift defert, wenn copia jufti- 
ficationis dem appellato nidyt intra annum in- 
Sinuiret wird. ILL 145. ipfo jure defert, wenn 
Succumbentz-&elder in Termino nicht erfols 
gen. 580. wer fuper defertione fprechen foll. 
11. 1.386. 462. darüber Fan in denen grofien 
ferien Verhoͤr angefeget werden. 755. beym 
Spruch ſollen Materialien mit examiniret, und 
Dartıber erfannt werden. 830. ob ein Termi- 
nus audientis nöthig? Cont, IIL gr. fuper 
defertione wegen nicht geleifteten appellationgs 
Eyds, foll Eeinextraneus erkennen. Cont. 1. 95. 


Appellations-Urtheil und deſſen 
effedt. 


Beym Spruch, foll nicht ſowohl auf die Zahl 
derer Sententien werden, als was rech⸗ 
tens ift. ILL. 580. was das Urtheil in fich Hals 
ten foll, wenn partes zu denen Schrifften admit- 
eivet werden. II. I. 287. wenn in der Sache 
geſchloſſen, acta an ein Juſtitz · Colletzium zu 
verſchicken, worwieder nicht excipirt iſt. 461. 
wenn aber von erſter Inſtantz an ein Ober⸗Ge⸗ 
richte appelliert, foll diefes felbit fprechen. 730. 
limitatur. ibid. Appellant ift in confirmatoria 
in die Unkoſten zu condemniren. II. 1.453. in 
reformatoria werden folche compenlitet. ibid, 
wie e8 bey dem Cammer-Serichte wegen der Re- 
und Correlation zu halten. Cont. 1. 173. Cont. 
II. 190. wenn beym Cammers Gerichte refor- 
matorie auf Berveiß erkannt, two diefer zu in- 
ftruiren. Cont. II. 173. 174. wie es zu hals 
ten, wenn due conformes in der zten Inftantz 

ureformiren. 192. wenn in appellatorip Des 
UntersSerichte Sententiaconfirmirt, follen adta, 
und die gange Cache remittirt werden. Cont, 
IV. 69.339. wenn von Neu⸗ Maͤrckſcher Re⸗ 
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gierung acta in appellatorio an das Cammer⸗ 
Gerichte kommen, wird von dieſem das Urtheil 
nur verfertiget. Cont. II. 243. Cont. IV. 65. 
347: und ex officio jur ‚publication remittirt, 
auch wie es mit der Auslofung auf der Poft zu 
halten. Cont. IV. 65. 347. dreyen Inftan- 
tzien foll es lediglich bleiben, und die legte Sen- 
tentz pro judicato zu halten. Cont, DL 191. 


Appellationis adhzfio, 
fiehe Adhefio. 
Appellationis Renunciatio. 


Die Succumbentz Gelder werden nicht zuruͤck 
gegeben. 11.1. 461. gegen Eritattung derer Uns 
often, kann renunciret werden. ıbid. 462. 
auch ftehet appellato frey, ſich Des gravaminis 
zu begeben. ibid. wenn die appellatio vor der 
renunciatio noch nicht devolviret, ift Sententia 
ä quo, zu exequiren. ibid. ob debitor in der 
Schuld Berfcyreibung, der appellatio renunci- 
ren koͤnne? und deffen effedt. U. IL 126. 


Appellatio an den Landes⸗Herrn. 


Wenn appellatio ad perfonam principis ſtatt 
VL I 46. 108. 134. Appellationes von 

t-Märcfifchen-Quartal-Gerichte, follen an fans 
des⸗Herrn felbft gerichtet fenn. IL. I. 88. 462. ° 
VI 1.407. wird aber beym Cammer Gerichte 
übergeben. ibid, von Neu⸗ Maͤrckiſcher Regie⸗ 
rung an den Landes⸗Herrn. vide Cap. 21. der 
Neu⸗ Maͤrckiſchen⸗ Cammers Gerichts-Drdnung, 
von 1646. II.L 131.238. vom Sammer Ges 
richts-Abfchiede an den Landes-Heren, wenn fols 
cher verworffen oder angenommen werden fol. IT. 
I. 154. appellationes nicht unmittelbahr zu 
übergeben. II. I: 529. in Sachen, wo appella- 
tiones nicht ftatt finden, füllen partes nicht im- 
mediate an Se. Maj. vertoiefen werden. ibid, 
832. 


Ober:Appellations-Gerichte oder 
Tribunal zu Berlin. 


Wird durch Kanferliche extenfion des Privile= 

ii de non appellando, auf die in Roͤmiſchen 

eiche belegene Provinsien, von 16. Dec. 1702. 
etabliret. IL. IV. ı. Interims- Ordnung von 
28. Nov. 1703. und Inftrudtion von 4. Dec. 
1703. IL IV.7. Summaappellabilis bey dem⸗ 
felben, und wie ſolche zu computiren. ILIV. ıı. 
33. 93: in Cleviſchen Gacyen. ibid. 25. 26. 
in Mindenfchen. ibid. 70. aus Moers, an das 
Drangifche Tribunal, ibid, 111. 

In welchen Sachen appellatio an das Tri« 
bunal nicht ftatt findet. IL, IV. gr. wie weit A 
decretis aut interlocutorüis. ibid.33. contra 
tres conformes, nicht zu admittiren, und wels 
che Urtheile pro conformibus zu halten. ibid. 
contra — vom Tribunal nicht anzu⸗ 
nehmen. 34. ob, wegen einer Nullitæt? 34. 
ob in Summariiſſimo? II. W. 31. 37. in inju- 
tien⸗Sachen, item, jo annuos reditus betref⸗ 
fen. ibid. 34 
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In Sachen, wo appellstio nicht ftatt hat, if’ 
fupplicatio erlaubt. IL IV. 47. ob es appella- 
tionem, periculo perentis, annehmen Fonne. 
ibid. 34. wie das Tribunal, in Ehe⸗Sachen 
fich zu verhalten hat. ibid. 28. in ecclefiafticis 
& matrimonialibus in Pommern, kann eledtive 
an dafiges Judicium reviforium, oder an das 
Tribunal provocirt werden. ibid. 49: doch 
hat preventio ftatt. ibid. 57. bey Magdeburs 
gifchen Sachen, was das Tribunal, vor Anneh⸗ 
inung ju beobachten Bat. ibid. 93. 119. 120, 
Cont. I. 364. wie es mit appellationen von 
Elevifcher Regierung und Hof⸗Gerichte, zu hal⸗ 
ten. U. IV. 25. fegv. von Eoßlinfchen Hof⸗Ge⸗ 
richte. ibid. 79. aus Minden. ibid, 70. 71. 


aus Moers, Lingen und Tecklenburg, gehen ap-, 


pellationes ans Orangiſche Tribunal. ibid, 
welchergeftait in Schleſiſchen Sachen, beym 
Tribunal zu verfahren. Con. III. 200. 

Fatalia, fo bey dem Tribunal zu obferviten. 
IL. IV. 7. 11. 34 35. 36. 37- 38. 39. 40. 98. 
die Schriften in appellatorio,, follen von 3. zu 
3. Monathen, in duplo übergeben werden. 1. 
Iv.8. beym Tribunal, wird die cautio, de 

rofequenda lite & judicatum folvi, benbes 
alten. ibid. 35. appellanten follen mandara- 
rium conftituiren. II. IV. 8. 92. wann über 
die appellstion de recipienda, adta denen Nas 
then zugeſchickt werden, follen fie folche nicht über 
4. Tage behalten. Cont, I. 87.88. wenn Pro- 
ceflus abgefehlagen worden, wie eg denen Regie⸗ 
rungen Fund zu hun. ibid. 245. Cont. III. 43. 
ben Annehmung der appellation in Concurs- 
Sachen, wie es ratione diredtionis und des 
Gpruchs halber, zu halten. Cont. 1.87. wenn 
Proceflus einmahl abgefchlagen, Fann binnen 4. 
Wochen, nochmahls darum gebethen werden. 
Cont. II. 43. aber zum dritten mabl, ift ver- 
borhen. ibid. vierte Inftantz ift nicht erlaubt. 
ibid. 188. 

Die eintommenden adta erfter Inſtantz, wers 
den ohme citation derer Parthenen, eröffnet. ibid. 
185. und ad re-& correferendum diftribuiret. 
ibid. das Urtheil, wird cum adtis ad judicem 
4 quo, remittiret. ibid. 186. Advocaten.follen 
die Sachen binnen gefeßter Zeit einbringen bey 
Gtraffe remotion, ibid. Appellations-Eyd, 
beym Tribunal abgefchaffe. Cont, III. 199. 
Advocaten, follen ihren Nahmen nicht vers 
fd,weigen. II. V. 121. wenn partes einen Manz 
gel eines Advocatens vormenden. ibid, 

Es hat vormals aueh in denen Chur Märckiz 
fchen Proceſſen, ein Tribunal gefeget werden ſol⸗ 
fen. VI.L 522, 


Ravensbergiſches Appellations- 
Berichte, 


Gemeiner Beſcheid, wie es wegen derer appella- 
tionen und revifionen dafelbft, nach gef er 
combination mit dem Tribunal, ratione for- 
malium und font, zu halten. IL IV. 75. 


-Appellations - Proceß, bey dem 
Srangöfifchen Gerichte. 


Fatale interpofitionis, U. I. 313. vom Adtua- 


rio zu regiftriven und Gegentheil zu infinuiven. 
ibid, gehen ang Ober -Gerichte. 196. Introdu- 
Eio und deffen fatale. 314. Summa appellabilis. 
ibid, 196. Succumbenz-Gelder. 313. dila- 
tiones in inftantia appellatoria. 279. 288. tvie 
wegen ungehorfamlichen Außenbleiben zu verfah⸗ 
ren, wenn appellant oder appellace Deutſche 
ſeynd. ibid, 


Privilegium de non appellando. 


Iſt von alten Zeiten eingeführet, und om Kanfet 
Rudolpho U. unterm 24. Zulüi 1586. beftätiget. 
VLI119. iſt auch in dee NeusMarck herge⸗ 
bracht. 11. 1.34. wird auf dieübrige, extra Ele- 
ctoratum liegende Rande, extendiret. IL. IV. r. 
ratione Stettin, Wollin und Ufedom. ibid, 73- 

wegen DBorsPommerifcher Lande. 137. ; 


Arbeiter, 

bey denen Waſſer⸗Gebaͤuden zwifchen der Havel 
und Dder, wenn fie weglaufen, nirgends zu Duls 
den. V. 11.14. ihre Ruhe⸗Stunden. V.IL. 587. 
dererfelben Lohn nach Verſchiedenheit der Arbeit. 
V.1.20.26. wo das Arbeits-Rohn in Concurs 
ju lociven. IL II. 762. derer Arbeits + Leute zu 
Eroffen und Zulchow Lohn. V. 1.40. zu Sterns 
berg. 54. derer Zimmer »und Mauer + Gefellen. 
V. IL 586. conf. Zobn, 


Arbeits-Häufer, | 
Liederliches Gefinde ohne weitlaͤufftigen Proceß 
dahin zu bringen. II. IIL.95. welche dahin con- 
demnirt, follen auf requifiion angenommen 
werden. ibid, 165. foll Ordre producitt wers 
den. Cont. 1.83. < Künigl. Ordre wird erfors 
dert, wenn der Unterhalt auf Koͤnigl. Koften ges 
fhicht. 123. wenn fonft dergleichen Ordre noͤ⸗ 
thig oder nicht. 151. folche Haͤuſer können von 
jeden befucht twerden, fich Davon zu informiren. 
Cont, III. 202. conf. Zucht: Gau. 


Arbor Confanguinitatis, 
— * 0 nguinitatis 
Archen oder Schleußen : 300, 


Davon ift niemand frey. IV. I. 33. 50. 


Archiv. 


Bey der Neu Märckifchen Regierung, wird vom 
eriten Secretario refpiciret. Cont. IV. 323. 
End, des dafigen Archivarii. II.I. 263. deſſen 
Inftrudlion von 1750. Cogt. IV. 312. 


Arendatores. 


Wie Koͤnigl. caviren follen. IL IL. ı15. For- 
mular. 173. zur arende derer Caͤmmerey⸗Guͤ⸗ 
ter foll plus licitans admitrirt werden. V.L 400. 
vb Arendatores, und welche Kopf + Steuer ents 
richten follen. IV. V. 41. 54. 69. 90. 107. 126. 
wie diefelben, regen der Accife in Städten, ſich 
verhalten follen. IV. M. 447. wenn fie zum 
Handel eingefaufft Vieh in die Stadt fehicken, 
muͤſſen fie es zur Handlung verfteuren. IV.IIL. 481. 
follen Victualien, Obſt, ꝛc. aus ihren Häufern 
und Kellern nicht verfaufen, fondern auf den 

Marckt 


Markt bringen und veraccifen. 507._ füllen de, 
nen Land» Raͤthen die anbefohlene Nachrichten 
wegen der Wolle, jur rechten Zeit einfchicken. V. 
IL 335. conf. Dächter. 


Arendſee. 
Daſiges Cloſter ſoll in feinem eſſe bleiben. VLI 
404 


Arme und dererfelben Berforgung. 


Armen ⸗ und Bettler» Ordnung von 1701. V.V. 
55. von 2708. 1. IL. 173. foll von denen Sans 
zen üffters abgelefen werden. I. IT. 177. 194. 
V.V.51.58. bey allen Gerichts» Obrigfeiten 
anzufchlagen. 1.1.178.194. Interims Armens 
Drdnung in denen Reſidentzien, von 1703. LU, 
133. Edidt, von Berforgung derer Armen und 
deshalb zu machenden Anftalten, von 1715. LU 
190. wie es gehalten werden jollmit dem Nach⸗ 
laß einer Perfon, fo Allmofen genoffen. ibid. 199. 
de anno 1718. 227. von 1726. LII. 246. von 
1735. ibid. 263. Ediet, wie die wahren Armen 
verforget, und die muthwilligen beftrafet: werden 
follen, x. von 1725. 1.11. 218. Einrichtung des 
Armen⸗Weſens zu Cuͤſtrin. Cont. I. 322: vom 
jure patronatus bey dem Armen⸗Weſen. I. IL 
129. Das Armen⸗Weſen gehoͤret jur cognition 
derer Kriegs: und Domainen» Cammern. Cont, 
IV. 165. wo die Armen ſich in Städten und 
Dörfern melden follen. I Il. 176. 183. 192. 
V.V. 60.68. Dbrigkeiten, follen die einheimi⸗ 
ſchen Arne verforgen. I. II. 175. 191.237. V.V. 
3. 14. 25. 47. 51.59. 100. Cont. I. 425. Cont. 
IV. 44. 


ie es mit denen aufm Lande fich einfchleis 
chenden zu halten. V. V.89. ſollen nicht nach 
denen Refidengien und daſige Armen⸗Haͤuſer ges 
fchickt werden. Cont, I. 427. wer aufdie Ders 
forgung derer Armen acht haben fol. I. II. 239. 
Die "Prediger jeden Orts. V.V.57. auf denen 
Dörfern. 59. einheimische, in wie viel Elaffen 
einzutheilen. I. IL. 135. 192. Die Gebrechlichen, 
ins Hofpital zu bringen. 1.11.26. Obrigkeit, 


foll denen Armen Arbeit fchaffen. I. D. 175.191. 


wie, wenn fie nicht vollkommentlich fich nähren 
Tünnen. ibid. 239. follen Attefte von denen Dres 
digern bringen. 1. 11. 183. U. 1.507. ſich ohne 
Suppliquen bey der Armen Cafle melden... IL. I. 
$07. 1.11. 175. 192. bey wem mehr die Armen 
fich melden follen. ibid. 176. wegen Religion 
vertriebene. ibid. & 135. Cont, IV. 47. zum 
Behuff des Armen s Wefens werden geftempelte 
arten einaeftihret. IV. V. 241. anallen Orten 
follen Armen⸗ Caſſen angeleget werden, und von 
deren Adminiftrarion. fiehe I. IL. 177.194. 238. 
239. Cont, I. 427. 428. Cont. IV. 43. 


Zur Verpflegung derer Armen, foll 
geſammlet und angewendet 
werden. 
Die Straf Gelder, wegen Lbertretung des 
abbaths. I. II. 177. 194. 
II, Repert.Corp.Conf}, March, 
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Die Traiteurs, Thee- und Coflee-Schen 

den, x. füllen jährlich dazu etwas geben. IV. V. 

241. item, Herenlofes Gefinde, Comödianten, ic. 


ibid. in Gafthöfen und auf Hochzeiten vor fie 


zu fammlen. I. II. 25. 64. auch durch eine herz 


” umzutengende Armen-Büchfe, und wie es damit 


zu halten. ibid. 25. 135. Armen» Büchfen in 
Thoren. ibid. 26. V. IV. 54. Monaͤthliche 
Eolecten, wie esdamit zu halten. I. IL. 176.193. 
V.V, 57. VLIL 103. ben allen Leichen Becken 
zu feßen. I. IL. 61. Cont. IV. 20, auch vor des 
nen Kirch⸗ Thuͤren vor fremde Bettler. ibid. 135. 
in denen Kirchen, zu Brodt vor die Armen. I. I. 
25. was in Gottes-Kaften gefunden wird. L I. 
296. unterichiedene Anftalten rvegen des Armen⸗ 
Kaften und Armen⸗ Verpflegung in Berlin. LIL 
24. Armen-Kaften-Drdnung in der Neumarck, 
de anno 1540. 1.1. 250. derer Armen-Kinder, 
bey denen Handwerckern frey anzunehmen und 
loßzufprechen. VLI. 649. wie die Austheilung 
an die Armen einzurichten. LI. 25. 134. 135. 
177.180.193.. Patroni follen die Armen⸗Gel⸗ 


‚der, obne des Confiftorii Vorwiſſen nicht zins⸗ 


bar an fich nehmen. Cont. I. 257. 258. arme 
Soldaten von der Leib»-Guarde, werden aus der 
Guarnifons- Armen-Cafle unterhalten. 1. II. 135. 
ob denen Acmen ein Atteſt zum Betteln von der 
Dbrigfeit zu geben. IL. II. 240. Cont, IV. 46. 
Arme, in Chriſtenthum zu unterrichten. LIM. 175. 
tie es mit armer Kinder Bormundfthafften und 
alimentation zu halten. II. IL 66.: wenn Arme 
Franck werden. I. II. 134._ wenn fie fterben, fol 
es angezeiget werden. 136. 264. wenn fie aug 
der Amen-Eaffe zubegraben. ibid. Cont. I. 405. 
derer in Armen⸗ Haͤuſern verftorbenen Cörper, auf 
die Anatomie zu liefern. V. IV. 211. wem, 
derer, ſo Allmoſen genoſſen, Verlaſſenſchafft zu⸗ 
falle? 1. II. 134. 197. 245.263. 264. oder, ob 
fie,ein Teſtament machen Eünnen ? ibid. ob ihr 


Vermoͤgen noch bey ihrem Leben-zu unterfuchen. 
ibid. 228. 


Armen « Commiflfion, Direftores 
und Deputirte, 

an denen Refidengien erablirt. I. II. 128. derer 

embra und DBerrichtung. ibid. & ſeq. ohne 
derfelben Gutachten niemanden concefliones zu 
bettein zu erteilen. V. V. 60. was Armen Des 
putirte zu verrichten haben. L.IL. 137. ihnen von 
der Milig und Raths⸗Dienern Hülfe zu leiften. 
V.V. 62. follauf verichwenderifche Burger acht 
haben. ibid. 63. Ant, derer Armen» Diredto- 
rum. 1.1.133. Qrmen-Infpedtores, in Städs 
ten anzufegen. V. V. 51. 56. 


Armen: Häufer. 


Zn Reſidentzien, von der Kriegs Mebe frey. 

nt.1. 371. koͤnnen von jeden befuchet werden. 

Cont. IIL 202. deren Aufficht, rn. jum 

Dber-Confiftorio, außer Schlefien und Geldern. 

Cont, IV. 292. 

Armen Recht und Sachen, wie auch 
Advocaten und Procuratores. 
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32.37. wer zum Armen⸗Recht zu admittiren. 
IL ]. 396. Cont. 1.174. wie es wegen derer 
Commifions - Gebühren zu halten. Cont. IV. 
336. Mißbrauch zu beftrafen. IL.I. 153. 397: 
Procurator-Eyd. 11.1.6, Procurator Filci, 
foll die Sachen führen. ibid. 7. der Advocatus 
pauperum und was er zu beobachten hat. IL I. 
7. 257. 396. 549. 554. ein Advocatus und 
Procurator ex officio ihnen zuzuordnen, IL I. 
13. 14. 139. 153. 562. wie die Suppliquen in 
Armen⸗Sachen zu machen. IL. I.503. Armuth 
muß ertviefen oder endlich beftärcket werden. II. J. 
12. 183. ſeynd von Sportuln frey. II. I. 12. 
153. 179. 754. ob von Stempel⸗Papier. II. I 
397. IV. V. 257. transmiſſio actorum, wie es 
Damit zu halten. ILI. 649. 712. 749. frey von 
Succumbenz- Geldern. ILL. ıız. wenn ein 
Armer den Procels geroinnt, was fo dann zu bes 
sablen. IL I. 13. 397. oder wenn fie zum Ders 
mögen ommen. ILI. 153. Armens Sachen 
beym Alt⸗Maͤrckiſchen Ober⸗Gerichte, von beyden 
jüngften Procuratoribus zu übernehmen. II. I. 
92. 115. Advocati Curiz follen es auch thun. 
ibid. 702. ArmensProceffe, jährlich zu verzeich⸗ 
nen. II.I 396. Armen⸗Eyd, wie ferne ſolcher 
denen Soldaten erlaffen. VI. II. 381. 


Armen: DVögte, Wächter, 
In jedem Creyße zu beftellen. Cont. IV. 49. 
follen vom Poͤbel nicht beeinträchtiget werden. 
Cont, IIL 201. 202. 


Armee. 


‚Soll die aus denen Eaffen erhaltene Gelder, ig 

eben ſolchen Mung » Sorten wieder ausgeben. 

Cont. U. 173. was jur Armee nad) Schlefien 

gehet, an Vietualien, ꝛc. ift frey von Accife, 

Zoll 8 Schleufen s Geld , gegen Frey⸗Paͤſſe. 
9 


ont. II. 9. 


Arreft. Arreſtirte⸗Guͤther, ꝛc. 


vid. Cammer⸗Gerichts · Ordnung de anno 1709. 
Tit. 50. II. 1. 455.  beym Alt Marckichen Hofs 
und Rand-Gerichte. IL I. 76. 98. Franköfifche 
Procefs-Drdnung. ILL 295. ſeynd für der or⸗ 
dentlichen Obrigkeit zu fuchen. UI. II. 126. fan 
wegen eines andern ohneSpeeial-Dollmacht nicht 
Hefuchet werden. IL.I 455. Fan aber cum cau- 
tione de rato, alieno nomine uhne Special- 
Vollmacht gefucht werden. ibid. 457: . die des⸗ 
wegen verferfigte Memorialia fol Kläger, wenn 
: er in loco, felbft unterfchreiben. ibid. 
Urfach muß beym Suchen befcyeiniget werden. 
ibid. wie fich die Obrigkeit in Real-und Perfo- 
nal-Arreften zu verhalten hat. IL II. 125. 239. 
damit foll befcheidentlich verfahren werden. II. I. 
27. 98. Mißbraͤuche derer Arrefte abzuftellen. 
ibid. 720. wieder welche Leute zu veranlaffen. 
ibid. 455. 456. wieder twelche nicht. ibid. 328. 
in weldyen Fallen ſie wieder das Frauenzimmer 
ftatt finden, oder nicht. 11.I. 328. alter Leute 
wasdeshalb zu beobachten. ıbid. contra pof- 
feffionatum nicht zu verftatten. ibid. 77. 98. 
VLL 397. 413. 447. 461. fbll der Landreuter 
auf Verlangen des Haus⸗Voigts fogleic) verans 
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laffen. ibid. 498. zu deffen Juftification und 


Profecution, terminum anzufeßen. ibid. 457. 
auchex officio. ibid. 600.668. . 


600. 6.48: 662. 
in denen groffen Ferien Fönnen in Arret-Sachen 
Verhoͤr angefeßet und execution verhänget wer⸗ 
den. ibid. 755. wenn folcher in contumaciam 
zu relaxiren. ibid, 413. iffin termino juftifi- 
cationis, wenn extrahent ausbleibt, ſofort zu 
relaxiren, nifi graves caufe adfint. ibid 457. 
ift auf gnugfame caution de judicio fifti, & 
judicarum folyi, aufzuheben. ibid, ohne Grund 
extrahirter Arreft, foll in cermino relaxiret und 


Extrahent in Schaden, Unfoften und zu gebender 


Satisfadtion condemniret werden. ibid. wenn 


Bellagter von derSententz deswegen appellivet. 
"1.1329. dadurch werden andere Executions- 


Mittel nicht gehindert. ibid. wenn vor dem 
Cammer⸗Gerichte der Perfonal-Arreft ftatt hat, 


“ und wenn nicht. II. I. 10. ob und wenn bey der 


Frangöfifchen Nation, fich jemand jur incarce- 
ration oder arreft, verbindlich machen koͤnne. 
I1L1.328. wie es damit zu halten, wenn der 
debitor de fuga fufpedtus ijt. ibid. wenn eine 
obligation cum claufula arrefti verfthrieben, ob 
debitor damit beleget werden Fan. II. 1. 456. 
1.1. 125. ein Bürger, der vom creditore bes 
langet wird, Fan vor dercondemnatoria, contra 
debitorem und Mit-Bürgen, arreft fuchen. 11.1. 
457. wenn damit bofe Schuldner, ob es gleid) 
Feine Wechſel⸗Sachen feynd, überhaupt zu beles 
gen. feynd. ibid. 786. im Wechſel⸗ Sachen, 
wie damit zu verfahren. II.IL 220. vb davon 
der Befis unbeweglicher Güter, einen Wechſel⸗ 
Schuldner liberire ILL 328. IL. IL 21. 
25. 220. ob perfone honoratiores wegen 
Wechſel⸗Schuld mit Arreft in der Hauß⸗Voig⸗ 
tey zu belegen. IL. IL. 10 was ratione des 
MWechfel-Arrefts vor ein Lnterfcyeid zu machen, 
in Aefehung derer honoratiorum, oder pofleflo- 
rum immobilium. ibid. 220. dergleichen 
Schuldnern fol auf Rathhaͤuſern, ein befonderer 
Drt angewviefen werden. II. I 502. mit perfo- 
nal- Arreft nicht gleich zu verfahren, wenn die 
dlauful: nach Wechfel- Recht, in der 
obligation ftehet. I. Il. 104, ob damit wieder 
die Erben des Wechſel⸗Schuldners zu verfahren. 
ibid. 220. ob und wenn der arreftirte Wechſel⸗ 
Schuldner deffelben, gegen Stellung juratorifcher 
Caution zu erlafien? ibid. ob und wenn eben 
demſelben das beneficium ceflionis zu ſtatten 
Fommen Fan, und was dabei) zu beobachten. ibid. 
ob und wenn, er mit der Reconvention vor der 
Zahlung zu hören, wenn er arreſtiret worden. II. 
11. 220, menn der Wechſel mit proteft zuriick 
Fommet, ob und wenn wieder den Indoſſanten, 
oder Aussteller mit Arveft zu verfahren. ibid. 222. 
der Wechfel-Schulditer muß, wenn er nicht bes 
zahlet, oder das Geld deponiret, feine remedia 
aus dem Arreſt verfolgen. Cont. IIL 193. das 
mit Fan ein Pfand von einam andern Ereditöre 
nicht beleget werden, fo ein Wechſel⸗Innhaber 
zu mehrerer Sicherheit erhalten. IL. I. 486. vb 
und wie ferne folches gefchehen Fünne? IL IL 31. 
das, was an anderen Orten dem flüchtigen Ban- 
queroutier gehörig, iſt mit Arreſt zu berlaaen- 
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ibid. 52. bey welchem Arreft angeleget, der muß 
die verarreftirte Sachen ſpecificiren, und bey 
Bermeidung doppelter Erftattung, nichts davon 
abfolgen laffen. I. I. 457. Fan auf Sachen, wo 
eine Verhelung zu befürchten , geleget werden. 
ibid. 456. in eines dritten Hand befindlicyer 
mobiliar-efle&ten, Arreft, von ten er zu vers 
anlaffen. ibid. 682. beym Alt-Mäarckifchen Hof⸗ 
und Cammers Gerichte, damit Eonnen Früchte 
im (Felde nicht beleget woerden. II. 1. 77. 98. ſon⸗ 
dern fie feynd wegen beforgter diſſipation zu fe- 
queftriren. ibid. oder Klägern, gegen genugkıs 
men Borftand, abjufolgen, wenn er fein Necht 
nicht in continenti beichemiget. ibid. wenn ein 
Eapital damit beleget wird, ob der LaufdererZinfen 
Dadurch gehemmet werde. IL II. 121. ob derfel- 
be ein Vorrecht oder Hupothec vor andern cre- 
ditoribus operite. II. I. 457. U.Il.161. wenn 
der Curator concurfus dasjenige, was von des 
debitoris Vermögen auswartig vorhanden, oder 
— heimlich untergebracht worden, damit bes 
thlagen folle. II. IL 144. was damit befchlagen 
if, ob es ad concurfum zu liefern. ibid. fan 
auf die invecta und illata eines Paͤchters oder 
Miethers ggleget werden, wenn er feine Pacht 
oder Miethe reftiret, und megziehen will. IL. I. 
456.V1.1. 461. wie es ratione des Arrefts,und 
denen arreftirten Waaren beym Zoll jud Acciſe 
zu halten. IV. III. 341. ſoll Fein Guͤther⸗Ver⸗ 
waiter propria aucloritate auf jemandes Guͤther 
legen, ibid. 366. wenn über Arrefte auf dem 
Packhofe und Spree Fluß, Proceffe entftehen, ge 
hören diefelbe ftatt ehemahls vor dem Hof-Gerichte, 
nunmehro vor das Cammer⸗Gerichte, und wie? 
ont, 1. 156. twelchergeftalt arreftirte Mobilien 
gu derauctioniren. IL. I. 323. welche nicht erhals 
ten werden Fünnen, oder koſtbar zu erhalten ſeynd, 
follen, wenn arreftarus abweſend ift, oder auſſen 
bleibet, taxiret, und die Gelder in depofito ge⸗ 
leget werden. II. J. 457. wenn Artreſt wieder 
fremde ſtatt findet. L I. 456. 485. II. II. 126. 
227 Cont. IV. 193. ob einer von Adel des bes 
nachbarten Untertbanen propter delicta anhals 
ten koͤnne. VII. 461. ft wieder benachbarte, 
und deren Guͤther, welche pa&ta mit uns haben, 
nicht zu verhangen. U. 1. 456. deshalb füllen die 
Dbriafeiten Concordara mit denen benachbarten 
fchlieffen. II. IL 239. die Pohlniſche nach Stets 
fin auf der Dder, Warte und Meke handelnde 
Eommercianten, follen nicht angehalten werden, 
auffer, wenn fie ein groffes delictum begangen 
Baben. Cont. IV. 213. die Pohlnifche Commer- 
cianten zu Lande nach der Neu⸗Marck umd Pom⸗ 
mern, nicht anzuhalten. ibid. 226. in tie weit 
die Gaſt⸗Wirthe die effedten derer bey ihnen lo- 
girenden mit Arreft zu belegen befugt fennd. IL. 
1. 126. ob, und wenn delinquirende Militairs 
SPerfonen von der Eivil-Obrigfett Damit zu bele⸗ 
gen. II. III. 72. II. 1. 108. in wie weit vom 
Gouvernement zu Berlin Arrefte zu verhaͤngen. 
II. 1.433. item, in Eivil-Sachen. ibid. 477- 
amd tie es mit denen dabey arreftirten Perſonen 
gehalten werden foll. ibid. & 478. wenn vondes 
nen Gouvernements oder Commandeurs derer 
Guarnifonen gegen Civil⸗Perſonen in Civil⸗Sa⸗ 
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chen Arrefte verhänget werden koͤnnen. Cont 1, 
31. wenn in Criminal- Fällen gegen eben Diefels 
be. ibid. Auslieferung an die Civil-Jurisdidtion. 
ibid. wenn zur Nachtzeit Civil⸗Bediente, derer; 
felben Domeftiquen, Bürger, oder andere Civil; 
Perſonen wegen excefle von denen Wachten ar- 
retivet twerden, oder fonft bey denen Gouverne⸗ 
ments oder Guarniſonen jur Haft fommen, wie 
es zu halten. ibid. item, wenn Militair-Perfos 
nen implicivet feynd. ibid. Arretirung derer in 
Reihe und Gliedern ftehenden Soldaten zu Ber⸗ 
lin, wegen cotravention in Policey + und Markt⸗ 
Sachen. Cont, II. 57. 62. Strafe derer Uns 
ter⸗ Officiers und Soldaten, welche einen Arre- 
ftanten roiffentlich echappiren laſſen. Cont, IV. 
161. wenn der Mit-Arteftant, ein Soldate den ans 
dern Arreſtanten tuͤckiſcher Weiſe im Arreſt verwun · 
det, wie ſolches zu beſtrafen. ibid. 162. Arreſt, wegen 
derer Contraventionen auf denen Markttaͤgen zu 
Berlin, ift ohne Unterfcheid verftattet. Con. 
51.52. wenn in Criminal-Sachen mit Arreft 
zu verfahren. IL. UI. 75. wenn der Inquifit ges 
gen Beltellung einer Caution deffen zu entlafs 
fen. ibid. 88. arreſtirte Inquiſiten follen fepari- 
tet werden. ibid. 76. Seynd mit mehrerer Sorg⸗ 
falt zu verwahren. Cont. I. 159. Alimentation 
derer Arreftanten bey denen Gerichten. IL 1. 797. 
ihnen foll der Creditor Alimenta geben, und wie? 
111.329. 502. wie ein unvermhögender Schulds 
ner im Arreſt zu Veralimentiren: IL II. 220. Ars 
reſt derer Stadioforum zu Franckfurth, wie und 
durch wem ju veranlaffen. I. IL. 2: wenn er bon 
denenfelben gebrochen wird, wie es zu halten. ib. 
45. wie die Studenten zu betrafen, welche fich 
der Arretirung wiederſetzen. Cont. IV. 232. Ars 
reſt derer Juden in Schuld⸗Sachen. IL I. 349. 
wvern dergleichen Arretirung zufomme. ibid. 380. 
Des Vormunds, wenn zu verſtatten. ibid. 327. 
Fan wieder DBormuinder und Curatores, wegen 
ihrer Pflegbefohlenen Schulden nicht verhänget 
werden. II I. 456. findet wieder Bürger oder des 
ven Guͤther wegen Städte-Schulden nicht ftatt. 
ibid. ob mit Arreſt wieder Einen zu verfahren, 
der nur eine Zeit lang verreifet. II. II. 126. des 
ver Duellanten, twie es Damit zu halten. IL. IIT. 
55. tie damit wieder die Gluͤcks⸗Toͤpfer, Nies 
menftecher, Spieler und Zigeuner zu verfahren, 
wenn fie bey der Vilitation angetroffen werden. 
ibid. 138. in wie weit damit die Befoldungen 
deger Poſt⸗Bedienten befchlanen werden koͤnnen 
W. J. 75. damit koͤnnen Poſt⸗Pferde nicht bes 
leget werden. ibid. 982. findet auf Die aus der 
FeuersCaffe zu erwartende Gelder nicht ftatt. V. 
I, 176. _ fell wegen eines zur Böhmifchen Hands 
lungs⸗Soeietaͤt zu Berlin bezahlten Capitals eis 
nes Mitglieds, particulier- Schulden wegen 
nicht verhänget werden. Cont. I. 290. 291. Ars 
reſt⸗Gebuͤhren zu Cottbus. VI, I. 244. 


Arrhe, 


derer Advocaten beym Tribunal, fallen weg. IL, 
IV. 106. | 


Arrianer. 


Seynd nicht zu dulden. L I. 402. auſſer eingelne 
53» j Famis 
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Familien , fo lange fie ſtill und friedlich leben. ib. 
404. ihnen ift Fein exercitium religionis vers 
ftattet. VI. I. 401. 429. 

Arrogation. 


Ob dadurch die Bormundfchaft aufgehoben wer⸗ 
de? ILIL 74 wie fie geſchehen muͤſſe. ibid. 


Articuli 


probatoriales, ſolen nur ein Membrum 
haben. II. L 436. müffer cum diredtorio in 
duplo zu rechter Zeit übergeben werden. ibid. 
Producent kan fplche vor Ablauf der Friſt und 
abgelegtem Zeugen sEyde, ändern. ibid. 438- 
müffen, wenn ein Zeuge auswartig, dem aus⸗ 
wärfigen Richter cum interrogarorıis zugefertis 
get werden.ibid. des Zeugnifles zum ewigen Ser 
dachtniß, müffen dem Gegentheil communiciret 
werden. ibid. 4.40. 
reprobatoriales, mus bellagter binnen 4- 
Wochen einbringen. ibid. 540. und darıwieder 
Kläger in Termino ad — feine Inter- 
rogatoria tıibergehen. ibid. _ reprobatorii repro- 
batoriorum feynd verbothen. II. I. 439- 
additionales, wenn fie übergeben werden 
müffen. U. 1 437. vid. Additional- Ar- 
ticul. fuper additionales verbothen. ibid. 
inquifitionales, wenn und wie zu verfaßs 
fen. IL LI. 77. vid. Inquifitional - Ar- 
ticul. captiofi & criminofi, verbothen. IL I. 
436. impertinentes, welche ſeynd? ibid. dar⸗ 
uͤber ſoll dennoch verhoͤret und hernach erkannt 
werden. ibid. 


Articuls-Brief, 


oder Churfuͤrſtl Brandenburgiſches Kriegs⸗Recht, 


de anno 1656. ILI.59. ſoll jährlich vier mahi 
jedem Regimente fuͤrgeleſen werden. ibid. 70. 
vor die Artillerie⸗Bediente in denen Veſtungen, 
vom ı. Jan. 1672. ibid, 93. vid. Kriegs» 
Articul. 


Artillerie⸗Bediente. Zeugwaͤr⸗ 
ter. x 
Artillerie Bediente in denen Veftungen, wie fie 
fich verhalten follen, davon fiehe Die ſpecialia in 
dem Articuls- Brief vom ıten Jan. 1672. IIL I. 
93. Jurisdi&tion über diefelben. ibid. 461. 
Artillerie⸗Buͤchſe, wie das darinne ges 
ſammlete Geld anzumenden. ILL I. 95. 
+ Büchfen » Yleifter „ deflen Amt md 
Pflicht. ibid. 93. fequ. | 
Artillerie » Zeugwaͤrter, ohne deffen 
Bewilligung follen feine Zuſammenkuͤnffte unter 
denen Artillerie-Bedienten geduldet werden. III. 
I. 94. wenn er nicht daheim, follen die Buͤch⸗ 
fen, Meifter dem Corporal pariren. ibid, 
Artzeney. Artzt⸗Lohn. 
Artzney Tax. V. V. 79. Artzeney von der letz⸗ 
ten Kranckheit, wie ſie im Concurs ju lociren. 


1. IL. 154. wo die übrige Schuld Forderung 
vor Argeney locirt wird. ıbid. 162. welche ein 
Megimentss Feldfcherer einem Officier oder feinen ® 
Domeftiquen giebt, muß bezahlet twerden. IL. I. 
468. wenn ein Soldat beyeinem andern Dodter 
in die Eur gegeben wird, darff der Regiments⸗ 
Feldſcher die Argney nicht bezahlen. ibid. Artzt⸗ 
lohn Reglement, V. IV. 5ı. wenn Deswegen 
Streit entftehet, gehoͤret «8 vor das Cammers 
Gerichte. II. I. 381. iſt aber geändert und dem 
Collegio-Medico zu ‘Berlin gegeben. IL L. 517. 
V. V. 15. vid. Medicus. 


Aſche, 


ſoll nicht auf die Bodens geſchuͤttet werden. IV. 
II. ı23. V.L 145. 157. 196. 243. 273. fol 
nicht in hoͤltzernen Gefäßen ſeyn. V. L 273. foll 
nebft denen Koblen des Abends auf dem Heerd 
zuſammen gefchret werden. ibid. zu denen Glaͤ⸗ 
fern, in wie weit foldye in denen Heyden zu ſchweh⸗ 
len erlaubt. IV. I. 7o1. Aſche, auszuführen 
verbothen. IV. II. 90. ſolche denen Seifenſte⸗ 
dern zu ihrer Beduͤrffniß zu uberlaffen. ibid. 90. 
Afcyen:Scheffel, fol vonder Raths⸗Caͤm⸗ 
merey geholet werden. V.I.ı29. * 


Affeflores. 


Bey Veinlichen Gerichten, ob nötig ? IL.TUL.64. 
wie zu verpflichten. 65. 66. Diejenigen, fo bey 
Verhoͤren gegenmvartig feynd, follen vom Adtua- 
rio im Protocoll notiret werden. II. II. 93. 
desgleichen die Urſachen derer Abrvefenden. ibid. 
bey dem Sammer: Gerichte follen ı2. feyn. IL I. 
3. Affeflores derer Berliniſchen Stadt-Gericy- 
ten. II. I. 695. in denen Neu⸗Maͤrckiſchen Ges 
richten. II. 1.48. die Colonien⸗Richter ſeynd als 
Afieflores bey denen Gewercken zuzuziehen, 
worinne fich welche von der Colonie befinden. 
Cont. L 295. tie es damit zu halten, wenn 
das Gewerck in ſo ferne ftarck ift. ibid, 

Affıgnationes. x 
Ob jemand ftatt baarer Bezahlung vor verfallene 
Wechfelbriefe, folche anzunehmen fchuldig ? IL. I. 
484 11.11.29. 226. ob der Wechſel⸗Creditor 
folche anzunehmen fchuldig, wenn der acceprant 
ihn auf baares Geld, fo er in Joco folutionis 
ftehen Habe, verweiſet. IL I. 484. II. IL 30. 
Affignationes, fo denen Officirern zu TBerbungds 
Koften gegeben werden, follen exigible feyn. LIT. 
1. 45. zu Verpflegung derer Soldaten. ibid. 
74. und tvie es damit zu halten. ibid, 75. 105. 
zur Verpflegung der Cavallerie. III. 1.418.419. 
follen promte eincafliret twerden. ibid. 419. wie 
es mit denen zu halten, weiche zu Verpflegung 
der Cavallerie auf Accife- und Steuer Caſſen 
gegeben werden, insbefondere, wenn die Recep⸗ 
tores nicht bezahlen. ibid. 419.420. zur Bezah⸗ 
lung derer Arbeits, Leute beym Buͤhnen⸗Bau, 
wer folche ausftelle. IV. II: 352. mas Accifes 
Einnehmer ben Bezahlung derer Affignationer 
zu obferviren haben. IV. II. 404. item, was 
dabey dem Caflıver obliegt. ibid. 410. 


Aflıltent 


u 


Aflıftent. 


Welche Weibes⸗Perſonen in Ausftellung oder 
acceptation derer Wechſel⸗Briefe, ſolchen vons 
nöthen haben. II. 11.38. ob es genung, wenn 
es auffer gerichtlicdy erbeten wird. ibid, 


Atheiftiihe Bücher, 
bey Strafe der Karre nicht zu verfaufen. I. I. 
553. auf dem Joachimsthaliſchen Gymnafıo 
nicht zu dulden. I. II. 253. 


\ Attentata, 


ndente appellstione, wie dawieder zu vers 

hren. II. 1. 383. poft avocationem cauſe, ift 
null. ibid. 379. wenn vom Alt, Märckifchen 
Dber » Gerichte appellirt ift und uber attentata 
geklaget wird, verfähtet das Cammer - Gerichte 
per mandata. Cont. 11.162. AttentatensKlas 
ge foll nach der Haupt⸗Sache beſonders geführet 
werden. U. IV. 101. 


Atteſt, | 


ſoll pflihtmäßig von Schulbedienten ertheilet wer 
den, wie die ingenia derer Schüler befchaffen 
feynd. 1. 11.267. dergleichen follen die, fo auf 
die Univerfität ziehen, mitbringen. I. II. 230. 
ohne ſelbigem ift niemand zum Predigt-oder&chuls 
Amt zu admictiren. ibid. 233. follen Candida- 
ti Theologiz von denen Univerfitäten, wo fie 
ſtudiret haben, beybringen. ibid. 248. item, 
deshalb, daß fie 2. Jahre in Halle ſtudiret has 
ben. ibid. 265. wenn die Stipendiaten dergkeis 
chen von ihren oppofitionibus anfchaffen follen. 
ibid. 263. fo die Armen von denen *Predigern 
bringen, wie folches einzurichten. J. I.183. fol 
Denen wegziehenden aus einer Gemeinde, von des 
nen Predigern umſonſt ertheilet. ibid. 228. und 
ohne deilen production niemand zum Heil. Abends 
mahl gelaflen werden. ibid. Artteftata vom Ma⸗ 
giftäten, follen werigftens von 3. Membris uns 
terichrieben ſeyn. II. I. 57. foll der Magiftrat 
auf Verlangen ausftellen, mit wie vielen Hypo- 
chequen ein Grund⸗ Stuͤck behaftet ift. IL1I. 20. 
94. wie ſolches einzurichten, und was dafur zu 


zahlen. ibid. wenn die Obrigkeißsein faliches 


Acteft aus dem Hypothequen- oder Gerichts, 
Buche ertbeilet, ift jie gleich denen Banquerou- 
xiers zu beftrafen. ibid.256. foll nicht voneiner 
Obrigkeit alleine, aus dem Hypothequen-"Bud) 
ertheilet werden, wenn fie mit einer andern con- 
eurritet. ibid. Atteft,des Magiftrats wegen 
derer Invaliden , welche Ginaden Gehalt befoms 
men, daß fie noch am Leben ift fufficient. Cont, 
1. 199. 200. auf Gerichts, Obvigkeitliches et · 
teft, koͤnnen Prediger die enrollirt geweſene co⸗ 
— wenn denenſelben die Paͤſſe auf Koͤnigl. 

rdre abgenommen worden. Cont.I. 431. Cont. 
11. 3. Arteft, fo bey der Schiffarth wegen des 
Zolles ertheilet wird, wie e8 einzurichten. IV. I. 
5.6. formular deffen, fo wegen Befrehung des 

lles gegeben wird. ibid. 34 46. 100. fo bey 

r Schiffarth wegen des Zolles ertheiler wird, 
ſoll hinfuͤhro bey der Amts-Cammer ausgefertiget 
"werden, abid, 238. wegen Schiffung fremden 
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Korns, wie einzurichten und zu beſchwoͤren. V. IT. 

fo Magiftrarus dem Land + Reuter über den 
Verkauf ausgepfündeten Korns ertheilet, fol mit 
4 Gr. begahfet werden. II. 1. 493. Atteſt derer 


‚Spediteurs, vor die Schiffer, daß die Saltz⸗ 


Tonnen gut conditioniret. ibid. 160. item, 
vor die Schiffer, wegen des Sales zu ihrer 
Confumtion unterwwegens, wenn fie Königliches 
geladen haben. 'ibid. fo Derunglückten, oder 
Neu⸗Anbauenden zu Erbaltung einiger Contri- 
butions- Freyheit ertheilet worden, dafür follen 
Feine Sportuln ftatt finden. IV. II. 73. 75. 
folten dem SProducenten, fo eine Schriftübergiebt, 
ertheilet werden IL. I. 155. follen auf Derlans 
gen, wegen der übernommenen Bormundfchaft, 
von der Obrigkeit ertheilet twerden. IL_II. 78. 
welche denen Neu⸗Maͤrckiſchen Amts» Bauern 
bey Verkauffung ihres Heues-oder Strohes ers 
theilet werden, wie es Damit zu halten. Cont, 
L. 19. denen. welche von platten Lande Bettler 
und Vagabonds zur Garnifon einbringen, follder 
Dfficier einen Schein geben. Cont, IV. 82, 
Arteft vor die Tagelöhner ben Aemter-Bau. IM 
II. 172. derer Lumpenſammler. Cont. IV. 89. 
Medicorum & Chirurgorum, fo ben der In- 
fpedtion eines Verwundeten oder Erfchlagenen 
adhibiret worden, wie zu ertheilen. IL III. 73. 
feynd in Commiſſions⸗Sachen bey 5 Rthlr. Stra⸗ 
fe, mit Stempel» Papier. einzugeben. Cont, II. 
200. fo wegen der graffivenden Vieh⸗Seuche 
producipt werden. Cont, III. 9. 10. 13. 132. 
133. wie es mit Atteftirung derer Viehhaͤndler 
Paſſe auf ihren Reiſe⸗Routen beym Viehſterben 
gehalten werden fol. ibid. 133. ohne Atteſt 
foll das Gefinde in Berlin nicht angenommen 
werden, noch ſich vermiethen. Cont. Ill. 45- 
Arteftate derer Handwercks « Gefellen. vide 
Kundfchaften. 


Asun 8: Koften, 
por Gefangene, wer fie herſchieſſen muß. IL INK 
67. vide Alimenta. 


Aubaine, 
vide Jus Albinagii. 
Audtion, 
geringer Mobilien. IL.I. 467. End eines Aus⸗ 
rufers bey Auctionen. II. IL. 206. wie es dabey 
nach) aͤndiſcher Manier zu Halten. ibid.- 
beym Concurs-Proceis derer dem debirori ges 
börigen Sachen, wie fie befannt zu machen. ibıd. 
145. wie und durch wem ſie zu verrichten. ibid. 
Audtionarius deshalb. ibid. ob von Diefer 
Auction die pretiofa ausgenommen. ibid. tie 
es wegen derer dem debitori zuftehenden Koftbars 
Feiten und Juwelen daben zu halten. ibid. ob 
jemanden ohne baare Bezahlung etwas abfolger 
zu laſſen, und wer dafüır ftehen folle. ibid, ob 
einem creditori ohne baar Geld? ibid. mens 
nad) deren Endigung der Curator bonorum das 
Geld einfchicken fol. ibid Auctions Mefte, in 
der Rechnung nicht aufzuführen. ibid. cb und 


wie lange poft Audtionem in Concarfu dem 
debitori Jus reluendi juftehe. ibid. 
53 Auction 
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Auction gerichtlich verarreftirter Sachen, tie fie 
gefehehen fol. IL.I.323. derer fequeftrirten bes 
weglichen Guͤther, wie Damit ju verfahren. IL. II. 
98. wenn Damit extra locum depofitionis ju 
verfahren. ibid. und wohin in diefem Fall das 
daraus gelöfete Geld zü bringen. ibid. Audtio- 
nes derer Mobilien Frangofiicher Nefugirten, ges 
hören zur Frantzoͤſiſchen Jurisdidtion. IL. I. 681. 
durch wem zu refpiciren: ibid. Klagen desiwes 
, wo anzubringen ? ibid. Appellation dies 
ſerhalb, vor welch Gerichte gehörig: ibid. 


s Audtbor. 
Nominatio audtoris, wenn Beklagter deswegen 
"ex lite zu lafjeneIL. 1. 419. 


. Audtor rix®, 
bey dorgefallenen Rencontres, wie ju beftrafen. 
II. III. 28. 53. wenn er den andern zu Ziehung 
des Degens veranlaffet, eb er fich mit der Noth⸗ 
wehr fehligen Fünne: ibid. 113. 


Audientien, 

FAiA, wegen derer Audientien beym Cammer⸗ 
Gerichte. U. L 115 wie e8.damit zu halten in 
Anfehung derer, welcher zu fpate Fommen. ibid. 
116. beym Geh. Juſtitz⸗ Rath, Megierungen, 
————— und Cammer⸗Gerichte, ſoll da⸗ 

y ein Fifcal zugegen ſeyn. U. II. 125. mas 
bey, und nach denenfelben in Sammer + Gerichte 
der Borhens Meifter zu thun hat: IL L 375. 
daben follen Proronotariä fich einfinden, und fol 
che bis zu Ende abwarten. ibid. 758. nad) des 
nienfelben follen Protonotarii die Alta und Pro- 
tocolla zu fich nehmen. ibid. Partheyen foll an 
dem Tage, worauf ſie citiret worden, Audienk 
ertheilet werden: IE.T. 541. fremden Parthenen 
zuerft. ibid. in der Audiens Stube foll nicht 
auf und nieder fpagieret werden. ibid. 147. 
Advocaten füllen Daraus nicht aus und einlauffen. 
ibid. wer die Aufficht auf die Audientz⸗Stube 
beym Cammer⸗Gerichte habe. ibid. 375: 


Auditeur, 
Inftrudtion vor diefelben uͤber einige Puncte. M. 
I. 473. ſollen die. angerwworbene Soldaten verey⸗ 
digen. ibid. 33. 236. und nebjt einem fficier 
zur Fahne fchweren laffen, und wie? ibid, 474- 
follen denen neu angerworbenen Soldaten die 
Kriegs-Edidta vorlefen. ibid. 236. wenn der 
Auditeur nicht zugegen, wie denen Soldaten der 
End abzunehmen. ibid. 474. vereydigen den Re 

iments-Feldfcherer. ibid. 467. wie fie die Des 
—* beſonders examiniren ſollen. ibid. 235. 
236.239. follen die defenfiones derer Solda⸗ 

ten führen. ibid. 373.386. Guarnifonss und Res 
“ giments-Auditeurs, in wie weit fie cognitionem 
in Eonfiftoriale Sachen haben, oder nicht. ibid. 
2657. ſollen auf Maaß und Gewichte acht haben. 


* 


ibid. 474. ſollen legale und tüchtige Leute ſeyn. 


VI. J. 649. von General⸗Auditeur examiniret 
werden. VI. I. 61t. 649. Guarniſon⸗Auditeur 
zu Berlin, was derfelbe wegen derer Arreftirten 
beym Gouvernement zu beobachten hat. III. I. 
477. 478. _ befümmt feine Bemühungen nach der 
Berichte, Taxe bezahlet. ibid, 478. 


9 
Auditores, 
absque voro in Juftitz-Collegiis, II. I. 533. 


Auren, 
denenfelben fol bey 500. Rthlr. Strafe Fein Scha⸗ 
de jugefüget werden. IV. I. 6or. 602. Strafe 
derer , welche fie ſchieſſen. ibid. 712. 


Auferziehung, 
derer Kinder, in welchem Fall dem Vater abjus 
nehmen und wern fie zu geben. IL. II. 62. derer 
unmündigen Kinder, wenn fie der Mutter und 
denen Groß⸗Eltern nicht aufgetragen werden Fan. 
ibid. 70. wenn zu Erziehung derer unmindigen 
Kinder der Verlag nicht vorhanden, wie ſich die 
Obrigkeit und der Vormund zu verhalten hat. 
| 


Aufgeboth, in Ehe⸗Sachen, 


wie ſolches geſchehen ſolle. I. I. 314. ob ohne Aus⸗ 
nahme ſtatt habe. L II. 261. ob jur Advent⸗ und 
Faſten⸗Zeit erlaubt. ibid, 105. ohne dreymah⸗ 
ligen ſoll niemand getrauet werden. I. I. 265.1. 
11.104 duch die vor Adel nicht. L. IL 100. wenn 
Einſpruch darauf erfolget, wie e8 zu halten. 1.1. 
314. derer Soldateri und Dfficiers, von wem 
es gefchehen fol, ibid. 546. 553: feq. foie viel - 
davor dem Probft zu Berlin zu entrichten. I. I. 
62. denen anderen Geiftlichen: ibid. von vors 
nehmen Leuten. ibid. von geringeren. ibid. des 
rer Wittwer und Wittwen nicht eher bis fie fih - 
mit denen Kindern erfter Ehe abgefunden. I. IL... 
108. 187. derer Neformirten, wenn ein Theil 
jur deutfchen, der andere zur franzoͤſiſchen Ge⸗ 
meinde gehoret , wo es gefcheben folle? ibid. 203. 
> * ——— Perſon damit zu verſchonen. 
Did. 201; 


Aufgeboth zum Kriege, 


derer Lehn⸗ und Schultzen⸗Pferde, und des 
Volcks, fo die Staͤdte liefern müffen. TIL I. 15. 
des Ausfchuffes in Staden und Auf dem Lande, 
ibid. 46. des 2oten Mannes. ibid. 45. zue 
Kriege-Rüftung , wieder Feinde der proteftantis 
fchen Religien. TI. II. 5. allgemeines wieder die 
Tuͤrcken. IT. I. x. der Mitterfchaft wieder die 
Tuͤrcken. ibid. derer Lehns Pferde, wegen des 
Tuͤrcken⸗Krieges. ibid; 57. 59. 61. oder vor 
das Pferd 40 Nthle. ju geben. ibid. 61. zur 
Kriegs» Rüftung wieder die Tiefen. ibid, ır. 
toieder die Tuͤrcken und andere Kriegs⸗Gefahr. 
ibid. 7. 13. zur Kriegs» Kuftung wieder die 
Spanier. ibid, 7. "item, twegen allerhand Ges 
fahr. ibid. 11. item, wegen benachbarter Uns 
ruhe. ibid. 13. derer Lehn⸗Pferde, wegen nachts 
barlichen Krieges. ibid. 57. zur &enerak Muftes 
rung wegen derer Rof+ und Mann, Dienfte. TIL 
IT. 15. zur Kriegs⸗Ruͤſtung von Hauf zu Hauß. 
ibid 17. der Nitterfchaft und Städte zur Lars 
des-Defenfion. ibid: 21. 23. VLI. 337. derer 
Roß⸗ Dienſte und Lehn⸗Pferde eben dazu; IL. IL. 
65: Derer Lehn- Pferde und Mannfchaft eben 

zu. ibid. 128. derer Lehneute und Prens. 
Schultzen. ibid. 35. derer Roß⸗ und men 


’ 


- 
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ſte, und wie die Ruͤſtung beſchaffen ſeyn fol. ibid. 
27. zum Kriege und Kriegs⸗Ruͤſtung. ibid. 34- 
Al: berer Seh Pferde und Mannfchaft wieder 
Schweden. ibid. 87. Daß jeder fic) in Bereits 

aft fegen foll. VI. I. 125. 145. 149. 15T. 309- 

hoch jeder aufkommen Fan. ibid. 125.131.135+ 
279. ſich perſoͤnlich zu ftellen. ibid. 141. an 
die Städte wegen nöthiger Rüftung. VL I. 145. 
247. 149. 151. wegen derer an Gränzen ſich 
einfindenden Voͤlcker. ibid. 335. 


Aufkauf), 

verbothen, und Strafe derer Contravenienten. 
V.1. 132. Verordnung dagegen - zu Cuͤſtrin. 
Cont, 1. 318. an, und vor denen Thoren vers 
bothen. Cont. II. 143. Cont. III, 286. item, 
auf denen Straſſen. Cont. III. 286. auf deren 
Dörfern verbothen. IV. IV. 15. V. IL. 210. 518. 
519. was unterm Aufkauf nicht zu verftehen iſt. 
V.I. 42. 518. Davor ift nicht zu halten, wenn 
Einwohner derer Städte auf dem Lande zu ihrer 
Confumtion einkaufen. ibid. 135. derer Wagren 
auf dem Lande zum Wieder⸗Verkau Ade⸗ 
lichen bey Strafe verbothen. IV. II. item, 
Denen Beamten und Land-Reuten. ibid. 568. wenn 
invalide Soldaten dergleichen treiben , foll denen 
Gteuer-Commillarien, Lands Reutern ic von der 
Miltz afhftiret noerden. II. I. 375- foll unterm 

retext, als wenn jemand etwas vor eine Schuld; 
Forderung annehmen müfte, nicht geduldet wer⸗ 
den. V.II. 164. auf ſtarcke Auffaufer follen die 
Fifcele vigiliven. Cont. I. 411. im Lager vers 
bothen. x. ibid. 430. Aufkaͤufer in Berlin fol 
ken fich des Haufirens ben confifcation derer Waa⸗ 
ten nicht unterfangen. Cont, II. 51. AYuffäufes 
rey derer Brauer zu Bernau, verbothen. IV. IV. 
150. derer Stücken Butter auf dem Lande, ift 
erlaubt. Cont. II. 143. Cont. III. 286. der 
Böhmifchen Butter auf dem Pack⸗Hofe, ift vers 
bothen. Cont. II. 41. Pack⸗Hof⸗Bediente fol 
Ten in fo ferne mit denen Hoͤckern, Butter» und 
Viäualien- Hindlern, nicht durchftechen. ibid, 
42. derer auf dem Lande, iſt erlaubt. 
Cont. 11. 143. Cont, III. 286. derer Haͤute, 
ift verbothen. V. IL. 91. 95. 99. 109. item, des 
rer rohen Felle, ift denen Schfächtern verbothen. 
V.U. 167. derer elle, welchen folcher verbos 
then, und welchen erlaubt. V.ILgr. App: 473: 
474. derer Fiſche auf denen Dörfern, verbo⸗ 
then. V. II. 121. item, auf enwaldiſchen 

iſcher⸗Doͤrfern. V. IL 291. Garns , verz 

othen. V. IL. 58.59. des Flachfes und Hanfs. 
V.1. 89. aud) auf dem Lande. Cont. II. 142: 
Cont. IIL.258. des Getreydes verbothen. V. IL 
9. 11. 13. 25. 29. 30, 42. 71. 77: 86. 112.119. 
132. 135.151. V. V. 209. Cont. U. 65. 142, 
Cont. III. 285. das Getreyde foll auf Denen 4 
Meilen um Berlin liegenden Dörfern und Vor⸗ 
werckern nicht aufgefaufet werden. Cont. II. 49: 
des Getrendes, ift denen von Adel verbothen. V. 
U. 112. V. III. 77. 78.. auch denen Prälateit. 
V. II. 77.78. des Korns, ift fremden Korn 
Haͤndlern verbothen. V. IL 113. auch einlandi⸗ 
—* Kaufleuten. ibid, 115. welche wieder den 

ufkauf des Korns vigiliren ſollen. V. IL 103, 
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104. item, wieder die Aufkaͤuferey derer Korn⸗ 
zu V.I 123. des Saat und Brodt- 


ons, ftehet denen Landleuten frey. Cont. IL . 


142. Cont, LII. 284. 285. des benöthigten 
Korns denen Brauern, Beckern und Städte 


‚Einwohnern auf dem Lande, zur Nothdurft iſt 


erlaubt. Cont. II. 285. der Hirfe, verbothen. 
V.D. 534. item, des Hopfens. ibid, 73. 75. 
79. 83. 94.99 wenn denen Städten die Aus⸗ 
fuhre des Hopfens erlaubt feyn fol. VL I. 130, 
des Kupfers, verbothen. IV. IL 56.61. des als 
ten Kupfers, wenn es erlaubt. IV. IL 128. 138. 
140. derer von fremden durchmarchirenden 
Teuppen geraubten und geplünderten Sachen, 
verbothen. III. IL 40. 43. der Kriegs⸗SGeraͤth⸗ 
fchaft,, durch Kayſerliches Mandat verbothen. 
ibid. 99. derer Fourage denen Cavalleriſten vers 
bothen. IL. I. 422. des Leders verbothen. V. IL, 
91.95.99. 109.139. derer Haderlumpen und 
anderer zum Papier dienenden Materien, verbo⸗ 
then. ibid. 127. conf. Jumpen. des Mefs 
fings denen fremden Rothgieffern verbothen. IV. 
11. 61. des Silbers und Goldes verbothen: IV. 
I. 1182. feq. 1190. 1195. 1201. 1218. 1328. 
1324. 1329. 1335. 1348: 1349. VI. L 303, 
Strafe derer Contravenienten und wer darauf 
acht haben fol. IV.1 1303. 1323. 1324. 1329. 
1335. 1348. 1349. niemand foll von privatig, 
auch nicht die Goldfchmiede , Draatzieher umd 
Goldſchlager, Gold⸗und Silber aufkaufen. ibid. 
1283. 1290. 1296. 1299. derer guten Muͤnzen 
verbothen. ibid. 1782. ſeq. 1190. 1195. 1201. 
1218. icem, derer fchlechten Mungen, und Stras 
fe derer Contravenienten. ibid. 1323. 1324 
1329. 1335: 1348. 1349 des Pagaments, wie 
zu beftrafen. ibid. 1303. derer ‘Pferde, verbo⸗ 
then. V. IL. 81: des Tobacks auf dem Pande vers 
bothen. V.IL 495. Cont. N.285. desinderlickers 
Marc auf dem Lande gervonnenen Tobacks, wie 
es damit zu halten. V. IL 497; Des Viehes verbos 
then. V.II.79. und wieder erlaubt.ib. gr. und wies 
der verbothen. ibid. 163. des Viehes, denen frem⸗ 
den Biehtreibern, obne Willbriefe nicht erlaubt. IL 
L 352.269, —— auf denen Doͤrfern verbo⸗ 
then. V. N. 120. des Ochſen · und Schaaf⸗Vieches, 
in wie weit verbothen. ibid. 126. des Schlacht⸗ Dies 
bes auf dem Lande, iſt denen Schlaͤchtern erlaubt. 
Cont, II. 286. des benöthigten Viehes, denen 
Schlaͤchtern und Städte Einwohnern auf dem 
Lande erlaubt. ibid. 285: des Diches, um fol 
ches auf der ende fett zu machen, ift denen 
Land⸗ Leuten erlaubt. Cont. I. 142: Cont, IIL 
284 285. des Feder⸗Viehes auf dem Lande ers 
laubt: Cont, II. 143. Cont, IIL 286. auch des 
Garten: Gewächfes auf dem ande. ibid. Auf⸗ 
kaufer follen auf denen um Berlin auf 4 Meilen 
belegenen Dörfern’ und Vorwerckern kein Vieh 
einkaufen Cont. IL. 49. derer Schweins⸗Bor⸗ 
fen, darüber twird Andreas Creutz privilegivet. 
‚I 1434 derer Victualien verbothen. V. 
107: 114: 115..117. 154 155. 161. ſo 
wohl auf denen. Dörfern: ibid, 121. 154 
als an denen Thoren. ibid, 155. 162. 165. 
derer Marckt⸗Waaren, und deifen, ſo zu Marckte 
gebracht wird, verbothen. V. IL 107. 114. 115. 
i i17, 
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117. 161. derer Hocker, verbothen. ibid. 161. 
derer Höckers- Weiber und Bietualiens Händler, 
wer darauf acht haben fol. V. I. 123. zum 
Wiederverkauf fo lange die Marekt-‘ Fahnen auss 
hängen, verboten. V. 11.163. derer Victualien 
in denen Reſidentzien verbothen. V. IL. 115. 117. 
129. 155. . auf denen Maͤrckten zu Berlin, zu 
ftenern. Cont. L 333. item, eben Dafelbft, we⸗ 


gen derer Victualien, in denen Thoren, Straffen 


und auf dem Waſſer. ibid. 414. wie die Polis 
ceys Yediente, fo daſelbſt dergleichen unternehmen, 
— ibid. 333. Hoͤcker in Berlin, follen 

ine Aufkauferey treiben. Cont. II. 49. wenn 
diefelben auf denen Maͤrckten Faufen koͤnnen. 
Cont. I. 334. denen Auffaufern wird zuerlaubs 
ten Einkanf derer Victualien auf dem Lande, vom 
Policey-Diredtore zu Berlin, ein Paß ohnent⸗ 
geltlich ertheilet. Cont. II. 5o. aber fie follen 
auf denen 4. Meilen um Berlin herum liegenden 
Dörfern und Vorwerckern Feine Bictualien eins 
Faufen. ibid,. 49. der Wolle, verbothen. V. IL 
9. 11.13. 25, 29. 42. 86. 102. 121. 207. 210. 
213. 220. 227. 233. 235. 241. 255- 258. 269. 
285. 289. 297. 299. 304. 315- 317. 329- 373. 
Cont. II. 142. Tont. Il. 285. der Wolle, 
wieder das Privilegium derer Franckfurter Ges 
wandfchneider, verbothen. V. II. 231. der Wolle, 
in denen Thoren, verbothen. V. Il. 293. 299. 
dazu follen austwärtige Kaufleute nicht das Land 
durchftreichen. V. I. 260. 271. ben welcher 
Strafe denen Zuden der Auffauf dee Wolle vers 
bothen ? V. IL 260. der geiponnenen Wolle, ift 
denen Juden verbothen. V. IL. 369. der Bündel 
Wolle ift verbothen. ibid.234. conf. Wolle, 
des Wachſes auf dem Lande, verbothen. Cont. 
ni. 285. derer rohen Waaren auf dem Lande 


verhothen. Cont. II. 142. conf, Vorkaͤufer. 
Soͤcker. 

Aufkuͤndigung. 
Ob es derſelben beduͤrfe, wenn ein Zahlungs⸗ 
Termin in der Obligation geſetzet it. IL. II. 121. 
wie fie in acht zu nehmen, wenn Feine Zeit zur 


Miederbezahluna beſtimmet. ibid. wenn und 
mie fie in der Obligation fefte zu feßen. ibid. 


ob die Verfall-Zeit in eigenen Wechſeln bis Auf⸗ 


kuͤndigung in geroiffer Zeit geſchehen kan I. I. 216. 
vid. Wechſel. Urſache zu Auffündigung 
derer ausgeliehenen deponirten Gelder. ibid 97. 
des Befinde:Dienftes, mas deswegen zu 
beobachten. V. IL 267. 272. 281. 310. in 
Berlin, wwelchergeftalt fie geichehen foll. Cont. III 
54. 55., ohne Auffündigung gehet ſolcher Dienft 
fort. ibid. 55. wenn folche zwiſchen der Herr 
fehafft und den Schäfer nicht geſchiehet, fo 
dienet, diefer noch ein Fahr. V.IIL. 248.285.318. 
der Arbeit deree Sch) macher-@Befellen, 
wie es damit zu halten. Cont. II. 199. 200. 


Aufladen, 


des Holtzes, dafuͤr ſoll hinfuͤhro Fein Geld, fond 
Holtz gegeben werden. V.I. 817. Kay 
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Auflagen, | 
follen die Officiers vor fich nicht erztoingen. TIL.L.L7- 
vid. Ofhiciers. Mandat, wegen Aufbringung, 
extraordinsirer Auflagen, de anno 1705. IV. 


II. sr. vid. Steuer. Abg Anlas 


gen. 
Auflauf. Aufruhr. 

Derer Prignisirifchen Unterthanen. VI. L 493. 
wenn dergleichen in Berlin entftehet,, was die 
Commiffaires des Quartiers beobachten follen. 
Cont. II. 54. fo von denen von Adel geichies 
het , wie darwieder zu verfahren. V. I. 17. 
vid. Tumult. 


Aufſchwemmer, 


zu Berlin, ſoll allein das in der Spree liegende 
Holtz, aufſchwemmen. W. J. 807. 


Auftreiben, 
derer Geſellen, verbothen. V. IL 767. vide 
Gefe | 


| Aufwartungen, 
der Ritterſchafft. vid. Ritterſchafft. 


Augſpurg. 
Kayſerl. Patent. wegen des A 
Schutnechte. VI. — 300, ufftandes daſiger 


Augſpurgiſche Confeſſion. 
Wie deshalb das Jubilaͤum zu feyern. J.I. 249. 
Ehurfuͤrſt Verſicherung, daß es bey dieſer Con⸗ 
feſſion bleiben ſolie. VLI.:05. die Augſpurgiſche 
Confeſſions⸗ Verwandte zu ſchuͤtzen. ibid. 427. 


Augſt, oder Ernde. 


Wie viel Maltz in der Augſtzeit denen Bauern 
zum Brauen zu mablen erlaubt. IV. IV. 10. 22. 
vid. Brauen. tie ftarck das Augft-Bier zu 
brauen. V. II. 213. Lohn des Augſtknechts und 
der Augſtmagd. V. UI. 1356. 317. conf, 
Ernde. 


Avocatio Actorum. 


Dadurch ſoll die Juſtitz nicht gehindert merden. 
Cont. IV. 68. von dem Land⸗Gerichte in der Als 
te⸗Marck, kann geſchehen von der ordentlichen 
Obrigkeit, wenn diefe vorbey gegangen wird, in 
Sachen, fo vor ihr aehören. 1. 1.72.94. wenn 
folcye dem Cammer⸗Gerichte zufümmt. ibid. 379. 
wenn fie vor denen Fransofiichen Gerichten ftatt 
findet. ibid. 280. attentatum poft illam ift 
null. ibid. 379. tie es zu halten, wenn avoca- 
tio actorum beym Tribunal aefircht wird. Cont, 
III. 44 wer darinn fuccumbiret, hat Fein weites 
res remedium, ibid. falls der Querulanr ein 
obfiegendes Urtheil befümmt, Fann Gegentheil 
— — ſupplicationis ſuchen.ibid.conf. 
A. 


Avoc- 
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Avocatoria, 
derer in Dänifchen Kriegs Dienften fich befin- 
denden Unterthanen und Dafallen. IT. U. 31. 
= Lehnleute- und Unterthanen aus fremden 

riegs-Dienften , innerhalb und aufferbalb des 
Reichs. ibid, 50. Kupferliche, aus fremden 
Kriegs-Dienften. ibid. 53. 71. 79. aus feind« 
lichen Kriegs⸗ oder Civil-Dienften, ‚und Strafe 
derer, Die fh nicht einftellen. ibid. 69. 70. 73. 
aus Hollandiichen Kriegs Dienften. ibid. 89. 
Kayferliche, wieder Francfreich, und den Cardi- 
nal von Fuͤrſtenberg. ibid. 101. 105. z11. feq. 
desgleichen wieder Franckreich und deffen Allürte. 
ibid. 172. Kayſerl. wieder Franckreich und den 


Ehur- Fürsten von Bayern. ibid, — eg 
eg. aller i 


wieder Chur⸗Bayern. ibid, 174. 
Schwediſchen Dienften ftehenden Vaſallen und 
Untertdanen. ıbid. 188. derer in Sardinifchen 
Dienften ich befindenden Untertanen. ibid. 225- 
derer Dafallen, fo fich in frembde Kriegs» Beftals 
Iung eingelaffen. VI. 1. 307. derer Vaſallen und 
Unterthanen von denen Friedlandifchen , Bayeris 
fchen und andern Päbſtl. Figiftifchen Armeen, 
VLI.361. deter aus Königl. Landen, fonders 
lidy aus Nieder /Schleſien und Dependentien 
fich in Ungarifchen und-Defterreichifchen Dienſten 
befindenden Bafallen, Eingebohrnen und Unter 
tbanen: Cont. II. 27. derer aus der Grafſchaft 
Glas gebirtigen, oder dafelbft anaefeffenen Bar 
fallen und Unterthanen, fo ſich in Königl. Unga⸗ 
rifchen und Defterreichifchen Dienften befinden. 
Cont. II. 43. ſeq. 2 
Ausbrennung, 
derer Aecker, mit welcher age fi 96 
ben folle. IV. L 704. derer Wiefen. ibid, 
* derer Aecker und Wieſen, wie ferne er⸗ 
laubt, und was dabey zu beobachten. Cont. II. 
194. Strafe derer, die um der Huͤtung willen 
die Heyden ausbrennen. ibid. 


Auscultatores, 
foflen in Juftitz - Collegiis zu Erlernung der Pra- 


xis verftattet werden. IL I. 533. Cont. L 


103. 104. 
Ausfertigung. 

derer Verordnungen, binnen welcher Zeit zu 
fuchen. II. I. 366. Cont. IL 67. eines Abjchies 
des in Unter⸗Gerichten. IL I. 699. wie die Sa— 
Chen bey Gerichten auszufertigen. ibid. 796. des 
ren revifion. ibid. 797. vieler Puncte, fo in eis 
nem Supplicat enthalten, foll nicht befonders ges 
fehehen. II. IV. 102. Sportuln und Gebühren 
follen jederzeit Darunter gefeßet werden. ibid. 103. 
131. derer Grund⸗ Briefe beym neuen Bau in 
Mefidengien, von wem folche gefchiehet. Cont IV. 
148. conf, Expedition. 


Ausfuhre, 
der Afchye, verbothen.1V.IL.90. der Harns, 
item, V. II. 58. 59. des Slachfes_und 
Sanfs, item, ibid. 89. V1.1.448. des Fell 
II. Repert, Corp. Conſt. March, 
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- 1. 109. VI.I. 99. 130. 222. 


98: 
wercks, verbothen. IV. IV. 15. V. OD. 1357. 
derer oben Selle, denen Zuden verbothen. 
V.1. 159.167. derer Saͤute, verbothen. V. 
Il. 91. 95. 99. 109. aber denen von Adel, er⸗ 
laubt. V. II. 92.100. 110. derer Wild 
te, verbothen. IV. 1.708. derer Sirſchſtan⸗ 
gen, in wie weit erlaubt. IV. I. 715. ohne bes 
fondern Paß, verbothen. ibid, 760. des 
Sopfens, verbothen. V. IL. 73. 75. 79. 83. 
94.99. VI. 1.197. 413. 515. iſt denen Garde⸗ 
legern erlaubt. V. I. 73. item, denen Unterthas 
nen in der News Marek in Königliche Lande. V. 
zu Sternberg. 
VLL 99.130. zu Eroffen, Züllihorw, Gott 
bus, Beßkow und Siorckow. 130. derer 
Hörner und Klauen, verbothen. V.IL. App. 
385. des Leders, verbothen. V. IL. gr. 9$- 
99- 109. 139. aber des Mdelichen Leders ers 
laubt. ibid. 92.100. 110. des Falls Leders, 
in wie weit denen Scharfrichtern erlaubt. ibid. 
106. 110. 141. derer Haderlumpen, und 
anderer Materie zum Papier, verbothen. V. IL. 
105. 127. des Betrepdeg, verbothen. IV. 
IV. 15. V. IL 30. 1. 75. 77. 95. 97. IOI. 
103. wie denen Städten Eoͤlln und Berlin ers 
laubt. VI.I. 4. wenn foldye von denen Staͤn— 
den gefchehen Fann. VI. I. 18. 38. 62. 64. 84. 
106. 460. was wegen derer Bauern. ibid, 
item add. 51. 58. 134. 156. nad) Sachſen 
verbothen. V. II. 159. des Getrendeg in der Als 
tens March, verbothen. V. IL. 131. item, aus 
Sternberg. V. I. 49. des Borns, in wie 
weit denen von Adel und Prälaten ıc. erlaubt. V. 
Il. 3. 71. 112. Denen Bauern aber verbothen. 
ibid, 3. 71. Des eingewonnenen Korns, in tie 
weit denen Bauern erlaubt. V. II. 113. des 
Korns, denen von Adel, verbothen. ibid, 175. 
welche wieder das Derboth der Ausfuhre des 
Korns und Getreydes vigiliren follen. IV. I. 8. 
V.I. 101. 116. V. II. 103.104. des Korns und 
Weitzens, wird erlaubt, der Gerſte und Hafer 
aber verbothen. V. II. 157. des Getrendes wird 
wieder frengeftellet. V. II. 161. aus der Altes 
Marck foll ſolches nicht unverzollet gefchehen. IV. 
I. 271. 273. des Getreydes aus der New March 
in wie weit, und wie erlaubt. IL. I. 269. ohne 
Willbriefe nicht. ibid, 52." was daben zu beob⸗ 
achten. IV. I. 446. conf. Korn. Des Bu⸗ 
pfers, verbothen. IV. I. 1194. 1201. 1218. 
IV. 11.68. 70. V.IL. 117. des Meſſings, 
verbothen. IV. IL 108. V. I. 117. des alten 
Meflings, erlaubt. IV. IL 127. und wieder vers 
boten. V. I. 117. des alten SBifens, verbo, 
then. V. I. #17. der Kriegs, Beräths 
ſchaft, durch Kayferliches Mandat verbothen. 
111. II. 95. 99. derer Pferde, verbothen. TIL. 
U. 91. 95. 99. 146. 186. V.IL gr. derer Pfer⸗ 
de nach Franckreich verbethen. NI. II. 85. des 
Salpeters, iſt verbothen. IV. IL 124. des 
Boldesund Gilbers,verbothen.IV.L. 1182, 
feg. 1190. 1195. 1198.1201.1218. 1226.1232. 
G 1283- 
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1283. 1290. 1296. 1299. 1324. 1329. 1335. 
1348. 1349. V. U. App. 441. Des ungemunßs 
ten und unverarbeiteten Goldes verbothen. IV. I. 
1163. 1181. item, des ungemüngten und under 
arbeiteten Silbers. IV. I. 1163. 1181. 1182. 
1190. 1195. 1198. 1201. wer über Die Aus⸗ 
führung des Goldes und Silbers vigiliret. IV. I. 
1324. 1329- Teilen 1348. 1349. V. L. 117. 
denunciant deffelben, wie viel er zur Belohnung 
bekomme. IV.I. 1345. derer guten Muͤntzen, 
verbothen. IV. L 1182. feq. 1190. 1195. 1198. 
1201. 1218. 1312. 1324. 1329. 1335. 1348. 
1349. derer guten Müngen, denen Juden vers 
botben. V. V. 124. derer Landes Müngen und 
dererfelben Aufwechfelung, verbothen. IV.L 1255. 
des Pagaments, verboten. IV. I. 1218. 1323- 
1329. 1335. 1348. 1349. Des guldnen Paga- 
ments, denen Juden verbothen. V.V. 124. Des 
Tobacks zu Rande aus Magdeburg nad) 
Schlefien und Böhmen, verbothen. IV. I. 242. 
des dafelbft gewonnenen Tobacks, dem Landmann 
erlaubt. V. II. App. 399. derer Tücher, 
denen Tuchmachern erlaubt. IV. IIL 115, vid. 
Tuch. Des Diebes, verbothen. V. IL. 79- 
und twieder erlaubt. ibid. 26. gı. des Ochſen⸗ 


und Schaaf Wiehes, in wie weit verbothen. | 


ibid 126. des Weins, verfperret. VLI.412. 
der Wolle, verboten. IV. IV. 15. V. II. 207. 
210. 213. 220. 227. 233. 235. 241. 255. 258. 
269. 285. 289. 297. 299, 304. 31$- 27 329. 
373. Darauf follen die Zöllner acht Haben. V. II. 


231. der Wolle, wieder das Privilegium derer 


Franckfurtber Gewandfehneider, verborhen. V.IL 
231. der Rauf⸗Gerber oder Kirſchner⸗Wolle, 
was dabey zu becbachten. ibid. 299. der Ades 


lichen und Aemter⸗Wolle, verbothen. V. IL 319. 


53. 373. der auf denen Woll-Maͤrckten zu 
SranckFurth und Landsberg eingefauften Ade⸗ 
lichen und Aemter Wolle, in wie weit erlaubt. 
ibid. 304. 305. der Wolle, ausdem Jerichaui⸗ 
fchen und Puckenwaldifchen Erevfe, verbothen. 
ibid. 316. der Piündel » Wolle verbothen. 
jbid. 234. und der im Rande gefallenen Wolle 
überhaupt. Cont. IH. 285. 


Yusgeberin, 


wie Boch fie wegen ihres ruͤckſtuͤndigen Lohne, und 
100 fie im Concurs anzufeßen. IL. IL. 153. 


Ausgebäude, . 


auf öffentlichen Straßen, verbothen. V. J. 328. 


Ausgehende Waaren, 
müffen Kaufleute bey der Accife richtig angeben, 
und Feine Unterfchleiffe darben vornehmen. IV. IL. 
333. fo nach einiger Zeit wieder zurück kommen 
follen, darüber ift ein befonderes Buch zu halten. 
ibid. 351. vom Packhofe, muffen auf demſel⸗ 


ben, und nicht aufferhalb aufgeladen werden. ibid. 


360. miffen vom Güter Verwalter verfiegelt, 
oder durch eine Wache bis_zur Stadt hinaus 
begleitet werden. ibid, muͤſſen die Güter s Ver; 
alter denen Buchhaltern melden, und beyderfeits 
erdentlich abfehreiben. ibid. 364. darüber follen 


100 
Poſt⸗ Acciſe⸗Bediente Eeine Pafir s Zettul geben. 
ibid. 419. was Thors und Baum + Schreiber, 
dabey zu obferviren haben. ibid. 427. 

| Ausgetretene, 


aus dem Rande. IIL I. 433. conf. Untertha⸗ 
nen. Deferteurs, 


Ausgießung, 
des unreinen Waſſers, wo verbothen? 1. IL 
252. 
Ausfauff, 


Derer Bauern, auf was Art folche erlaubt. ILT. 
48. vid. ren, 

| Ausländer, 
ob fie Waaren im Lande verfauffen dürffen. V. 
IL 535. auslaͤndiſche Waaren, fo verbothen, 
aufm platten Lande nicht einzuführen. IV. IL 440. 
vid. Juswärtige. 


Yuslauffen und Ausreufen, 
denen Goldaten verboten. IIL IL, 29. 30. vid. 
Soldaten. 


Yuslefung, 
junger Mannfchaft aus denen Cantons, in wie 
weit denen Regimenteren wieder erlaubt. Cont. II. 


Auslieferung, 
eines flüchtigen Banqueroutirers. II, IT. 54 
derer von der Civil- Obrigkeit arreftirten Militair- 
Perſonen, an wen fie geſchehen folle. II. IL 72. 
derer Deferteurs. vid. Deferteurs. 

Aus loͤſung, 
derer ausgefertigten Lehn⸗Briefe, fol binnen 
4 Wochen geſchehen. IL. V. 45. derer ausgefer⸗ 
tigten Lehns⸗Conſenſe &c. und Privilegien, ſoll 
binnen gewiſſer Zeit geſchehen. ibid. 49. derer 
Lehns⸗Muth⸗Scheine und anderer Lehn-Scheine, 


ſoll bey Verluſt des Mechts gefchehen. ibid. 59. 


Auslofung derer Verordnungen beym Tribunal, 
follen Advocati obferviren, II. IV. 75. unterm 
Praͤtext nicht gefchehener Auslöfung follen die von 
Unters&erichten erforderte Berichte, auch roculi 
Teftium nicht aufgehalten werden. IT. I. 756. 
Cont. IV. 67. Procuratores folkn die expedi- 


‚tiones auslöfen. Cont.1.418. wielangedenen 


Advocatis die Auslöfung oblieget. IL. I. 749. 
mie viel dazu denen Advocaten und Procuratori- 
bus beym Tribunal zu prenumeriren. II. IV. 
104. Strafe derer, welche mehr prenumeriten. 
ibid. derer Beſcheide und Urtheile bey Neus 
Maͤrckiſcher Regierung gefchiehet nicht von denen 
Partheyen, auffer wenn fie es verlangen. Cont. 
IV. 66. derer Urtheile bey Neu: Märcfifcher 
Regierung ift in appellatorio nicht nöthig, weil 
die Original-Sententz fchon bey denen Acten iſt. 
ibid. 68.> Neu⸗Maͤrckiſche Negierungs- Advo- 
eati werden von dem Vorſchuß zur Auslöfung 
befreyet. Cont. IV. 72. 323. wie es deshalb 
wegen der Sportulns Berechnung mit denen Se- 
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cretariis, auch Bentreibung -dererfelben, nuns 
mehr in der Neu⸗Marck zu halten ift. ibid. 
323. ; 
Ausmeflung, 

derer Stadt: Aecker, foll ferner zur Regulirung 
der Ausfaats + Steuer continuiret werden. IV, 
IL 483. Ddazugiebt die Accife oder die Caͤmme⸗ 
rey. ibid. wie fich die Land-Meffer bey Ausmeſ⸗ 
fung derer Aecker zu verhalten haben. V. III.349. 
353. vide. Land⸗Meſſer. Ausgemeifene 
Aecker und Wieſen, follen mit Grentz⸗ Zeichen 
verſehen werden. IV. J.698. 


Ausradung, 
derer Aecfer, in wie weit das daraus Fommende 
Hols zum Verkauf in die Nefidengien zu bringen- 
IV. 1 or. vid, Radung. 


Ausrangirte, 
tie e8 mit denenfelben zu halten. IIL I. 413. 


Ausreiten, 


derer Soldaten beym Marchiren verbothen. III. 
L 30. 108. 111. 117. was der Offcier dawie⸗ 


der zu beobachten hat. ibid, vide. Soldaten. 


Ausreuter. 

General - Inftru&tioh betreffend unterfchiedene 
Puncte, wornach diefelben fich achten follen. V. 
I. 98. feq. desgleichen vor die Ausreuter in der 
eu Mar, Sternberg und incorporirten 
Creyſen ſich achten follen. ibid. 111. ſeq. in des 
nen Erenfen, unter wem fie ftehen. ibid. 99. ih— 
nen fol die Dbrigfeit jedes Orts Aſſiſtence lei⸗ 
ften. ibid. 102. denen in der Neu⸗Marck follen 
die Magifträte und Beamte affiftiren. ibid. 119. 

ben quartam von denen fallenden Gtrafen. 
‚ibid. 102. in der Neu⸗Marck, ihre Gebühren, 
wennfieexecutiones verrichten. ibid. 112. 
ben die Woll⸗Viſitationes auf denen Dörfern. 
V.11.290. was fie nad) verfloſſener Schuerzeit 
auf denen Dörfern wegen der Wolle zu beobachs 
ten haben. V. Il. 291. follen auf das Hauſiren 
acht Haben und ihnen dabey afiftiret werden. V. 
II. 5ı5. Ausreuter zu ‘Brandenburg, foll wegen 
des unbefugten Bierbrauens und Krugverlegens 
auf dem Lande acht haben. IV. IV. 138. Auss 
reuter ſollen vigiliren, daß die Krüge, welche aus 

Bernau verleget werden muͤſſen, fein andere 
Bier noch Brandtwein haben. IV. IV. 147. 


wie zu beftrafen, wenn fie mit denen Bierknech⸗ 


ten aus denen Gefälfen trincken. Cont. II. 166. 
follen auf die publicirten Edicta acht haben. VI. 
IL. 169. Ddenenfelben foll niemand ſich wieder, 
fegen. ibid. 149. Ausreuter und Einfpänrigen, 
was fie wegen derer excedirenden Soldaten zu 
thun haben. II. L 4.7. 8. 14. conf, Lands 


reuter. 
Ausrichfungen, 
von Hocheit, Kindtauffen und anderen, dabey 
fol man ſich des unnugen Schieſſens enthalten. 
Cont.I. 297. 298. x. vid. Schieffen. 
II. Repers. Corp. Confl. March. 


CONST. MARCH. 


Ausrufen. 


Ausrufen derer Vidtualien in Städten, iſt er⸗ 
laubt. Cont. II. 145. Cont. III. 290. Ausrus 
fer bey Audtienen, deffen Eyd. IT. IL 206. vid. 
Audtion. | 


Ausfaat. Ausſaats⸗Steuer. 


Db die vorgeſchoſſene Ausfaat im Concurs dem 
Dienfttohn gleidy zu achten. IL IL 154 vid, 

aat. mas bey Taxation eines Guths in 
Concurfen wegen der Ausfaat zu beobachten. 
ibid. 174. wie hoch bey einem Guthe in der Als 


IoR 


ibid. Tr ei = ker 

Beeß⸗ und Storckowi reyſe. ibid, in der 
Ucker⸗Marck. ibid. in der Neu⸗Marck. ibid, 
186. wie bey Erb» Derpachtungen e8 mit der 
Ausfaat zu halten. IV.-L.153. Ausſaat ſoil dem 
Gefinde ſtatt Lohns nicht verjtattet werden. V. III. 
33. 51. 71. 90. 100. 137. 151. 194. 225. was 
bey Denen Contributions- Anſchlaͤgen twegen der 
Ausfaat die Steuer Commilflarii zu berbnikten 
haben. Iv. II. 164. vide. Aecker. Impoft 
davon dürfen die neu ſich niederlaffende Bürger 
auf ein halbes auch ganges Jahr, nicht erlegen. 
ibid. 170. an denen Orten, wo die Acker 
Steuer auf ein fixum gefeßet, ift das Heu-Grag 
nicht mit unter der Ausfaat anzufehlagen, ſondern 
abjonderlich zu verfteuern. ibid. 207. zubefferer 
Negulirung der Ausfaats-Steuer, ift die Aus⸗ 
meflung derer Stadt⸗Aecker verordnet. ibid. 483. 
bey fixirung diefer Steuer, follen Commiflarii 
locorum dahin fehen, daß fie moderat angefehet 
werde. ibid. 4. Diefelbe Steuer foll, wenn ein 
Stuck wüftes Land bey einer Stadt zu Acker ges 
macht wird, fofort reguliret, und nach Ablauf 
—— davon entrichtet werden. ibid, 
von denen Laͤndereyen, fo in fremden Staͤdten 
wohnenden Befigern zugehören, an welchen Drs 
ten 4 jur Accife, und J zur Stadt» Cafle be; 
zablet zu werden pflenet, ift e8 wegen der Aus— 
faats-Steuer dabey zu laffen. ibid. 485. Aus⸗ 
faats-Steuer-Reaifter fol der Commiflarius lo- 
ei unterfuchen. TIL.I. 291. wie es Damit zu hal⸗ 
ten, und was Darin zu notiren. IV. I. 483. 


Ausſchiffung, 


des Korns, wenn von Magdeburg aus auf der 
Elbe geſchiehet, was deshalb die Kaufleute zu 
beobachten haben. x. IV. I. 5. V. II. 3. item, 
wegen derer anderen Kaufmanns» Güther, von 
Magdeburg auf der Elbe. V. IL. 3. wenn un⸗ 
terwegens mehreres Korn eingeladen wird. IV. I. 
5.6. oder fremdes. V. IL. 3. wenn die Zölle 
zu Tangermünde, Havelberg, Sandau und Pens 
gen pafliret werden. V. II 3. 4., Ausfehiffung 
des Korns aus Seehauſen, Dfterburg und Wer⸗ 
ben. ibid. wie es mit Ausfchiffung des Korns 
zu halten. V1.1. 67.118. wer auf die verbarhes 
x Ausſchiffung des Korns vigiliven fo V, 
5» 


Aus 


tens Marek die Ausfaat in — zu 2. 
, at 


G 2 


ILREPERT. CORP. 
AYusfchreiben, 


* lm Landtag, follen in gravioribus caufıs die 
Puncte enthalten. VI. J. 434. wie ſolche in der 
Neu Marek zu publiciren. ibid, 230. 


Ausſchuß, 
in Städten und auf dem Lande aufgeboten. II. J. 
46. Ausfchuffes Verordnete zu Magdeburg, 
toie viel fie in die Marinen- Cafle zu erlenen has 
ben. IV. V. 171. vid. Marinen⸗Caſſe. 


Ausftattung, ER, 
zu ift der Stuprator, wenn er die Geſchwaͤchte 
nicht heyrathet, verbunden. J. Laas:. ben ent 

ftandenem Concurs, woher ſolche denen Kindern 
jugeben. II. II. x2. vb von creditoribus. VI. I. 


103 


—* 


486. 488. derer Adelichen Toͤchter ex leudo 


nach vaͤterlicher Diſpoſition. II. V. 102. 130. 
wie es zu halten, wenn dergleichen vorhanden iſt. 
ibid. Ausjtattung aus dem Lehn, wenn Fein 
allodium vorhanden. VII. 162. 410. was für 
ein Unterfchied dabey zu beobachten. ibid. und 
442. feq. melchergeftalt. das Guth ‚in diefem 
"Fall in Anfchlag zu bringen. II. V. 103. 131. 
wie es mit Ausftattung derer Adelichen Töchter 
zu halten, wenn Dettern oder expedtivati jur 
Boffeffion kommen. ibid. was denenfelben, aufs 
fer denen ordentlichen Dotal Geldern, annoch an 
Schmuc, Hochzeit + Gelde ꝛc. zu geben. ibid. 
Ausftattungss Gelder derer Adelichen Toͤchter 
bleiben bey denen Brüdern bis zur Verheyrathung 
ſtehen. ibid. auch in der Neu Mar. I. V. 
163. aber die Vettern müffen folche fofort heraus 
geben. ibid. 103. 131. mie e8 damit zu halten, 
wenn der Vater nach bereits geſchehener Aus⸗ 
ftattung mehrere Güther acquiriret. IT: V. 104. 
332. item, in der Neu: Marif. ibid. 162. ci 
ner Adelichen Fungfer, die ſich auſſer den Adel 
verhenrathet, nach Berfchiedenheit derer Umftäns 
- de. I. V. 104. 132. item, in der Neu⸗Marck 
ibid. 164. 165. derer Tüchter ex feudo findet 
nicht ſtatt, wenn diefelben mit einer Baners, oder 
geringen Buͤrgers⸗Perſon von einem Adelichen 
erzielet ſeyn. Cont. I. 253; wie es zu halten, 
wenn dieſelbe an Unter» Ofhciers oder gemeine 
Soldaten verheyrathet fennd- Cont. U. 75. £is 
ner Adelichen Jungfer, die zu Falle gekommen, 
tie es damit zu halten. IIL.I. 132. II. V. 104. 
ceffiret in Diefem Fall in der Neu⸗Marck. IL V. 
155. Ausnahme hiervon. ibid. einer Adelichen 
Zungfer, wenn ſolche gar nicht ftatt hat. IL. V. 
104. 132. wenn Die Adeliche Tochter unverhey⸗ 
rathet , in wie weit die Ausſtattungs⸗ 
Gelder zurück ing Zehn fallen. ibid. 103. 131. 
in der Neu⸗Marck fallen diefe Gelder nicht wie⸗ 
der zurück‘, wenn die Tochter unverheyrathet ver- 
ftirbet. ibid. 163. wenn die Tochter zwar vers 
heyrathet, aber ohne Leibes⸗Erben verftirbt. ibid. 
derer Adelichen Schweſtern, kann aus des Bru⸗ 
ders Verlaffenfchaft nicht gefordert twerden. II: V. 
131. wie es zu halten, wenn der Water einer 
Tochter mehr gegeben hat, als geordnet. IV. I. 
103. IL V. 132. item, in der Neu» Marek. IL 
V. 162. was denen übrigen zu geben, wenn Die 


CONST. MARCH, 104° 


erfteren ausgeftatteten weniger befommen haben. 
IV. 1. 103. 104. II. V. 132. item, in der Neu—⸗ 
Marek. U. V. 162. die Ausftattungs - Gelder, 
durfen die Mdelichen Tochter in der Neu Marck 
nicht conferiren, wenn gleich die Wittwe und 
ubrige Erben conferiven. 11. V. 154. Ausſtat⸗ 
tung derer Melichen Tochter aus ehemahligen 
Lehn-Guthern, wie hoch in der Neu Marek. U. 
V. 157. ie es deswegen in Cotbus gehalten 
wird. ibid. 158. melchergeftalt in der Neu⸗ 
Marcf die portiones dabey determiniret und 
ausgerechnet werden follen. ibid. 157. wie dag 
Guth deswegen in der Meu-Mark zu taxiren. 
ibid. 158. und daß zufürderft die onera realia 
und Schulden bezahlet merden. I.V. 159. was 
in der Neu⸗Marck bey Ausftattung ‚derer Adeli⸗ 
chen Tochter noch über die ausgemachte Abfin- 
dung zu geben. ibid. 160.. item, in Erofien, 
Sommerfeld und Zuͤllichow. ibid. ſoll ohne Un⸗ 
terſcheid in der Neu⸗Marck nach der gemachten 
Conſtitution, ratione derer Adelichen Töchter, 
Re V. 161. in tie weit denen Lehns⸗ 

figern in der Neu⸗Marck frey ftehe, von fol- 
cher Ausftattung fo wohl ratione der Taxe, als 
der Abfindung felbft, anderes zu difponiren. ibid. 
Adeliche Tochter in der Neu⸗Marck koͤnnen ihre 
Ausftattungs-Gelder, wenn Agnaten fuccediren, 
fo gleich fordern, und haben Jus retentinis, 
ibid. 162. Ausnahme hieron. ibid 163. was 
die Adeliche Töchter überhaupt vor Recht in Neu⸗ 
Maͤrckiſchen Guͤthern haben, bis fie befriediger 
worden. ibid. 164. und welchergeftalt die Bruͤ⸗ 
der die AusftattungssGelder bey gefchehener Vers 
heyrathung denen Adelichen Töchtern in der Neus 
Marek herausgeben müffen. ibid. 163. Adeliche 
Töchter in der Neu⸗Marck, haben ein Jus fepa- 
rationis in concurfu creditorum, und geniefe 
fen die Zinfen und alimenta durante concurfu, 


IL V. 164. 
Ausfteller, 


des echfelbriefes, muß folchen be U. IL 
25. conf. Wechfel. — 


Ausſteuer. 
vid. Ausſtattung. 


Austritt. 
Ron der Zeit deſſelben, iſt der fluͤchtige Banque- 
routierer vor infam zu halten. IL.II. 53. Aus» 
treten derer Gefellen, iſt verbothen. V. II. 767. 


vid. Befellen. conf. Slucht. De/er- 


Zion. 
Auswärtige. 
vid. Yusländer. Wie es mit derfelben Suc- 
cesfion gehalten werden foll. IL. I. 26. fepnd 
denen einheimifchen ratione beneficiorum der 
Univerfitat Franckfurth, nachzufegen. VT. I. 213. 
248. Desgleichen bey denen devolvirten Adelt- 
chen Lehn⸗Guͤtern. ibid. 441. koͤnnen jedoch zu 
Bedienungen admittiret werden ibid. 295 260 
404. 432. 522. auch zu beneficiis. ibid. 404. 
432. follen einheimifche Bauren und Unterthas 
nen 
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nen nicht verdringen, noch zum Anbau inculti- 
virter Oerter vor denen einheimiſchen angenom⸗ 
men werden. ibid. 415. 445. wie ſolche wegen 
Auffenbleibens ohne Ehehaft und Ungehorfams, 
beftrafen. II. I. 38. 222. wie bey deren unges 
Docfamen Ausbleiben beym Cammer⸗Gerichte zu 
verfahren. ibid. 127. auswärtige Sachen koͤn⸗ 
nen ohne Unterſcheid vom Advocato unterichries 
ben werden. ibid. 563. ob, und wenn fie zur 
Vormundſchaft zu laſſen? II. II. 79. gegen dies 
be foll in civilibus mit Arreft und Reprefla- 
ien, ohne allergnädigften Befehl, nicht verfahren 
werden. Cont. 1V.193. wie es bey Neu⸗Maͤr⸗ 
ckiſcher Megierung zu halten, wenn ein auswärtis 
ger Richter execution fucht. ibid. 337. dus⸗ 
wärtige Zeugen, vide Jeugen. Ausländer, fo 
fich in Konigl. Städten erabliren wollen, haben 
‚die zum eigenen Gebrauch einführende Gold» und 
und Silber⸗Waaren, Accis frey. IV. II. 475- 
haben noch mehrere Freyheit und beneficia zu 
enieffen. Cont. I. 409. Cont, II. 183. auf 
erlangen follen ihnen protedtoria darüber ge 
ben werden. ıc. ibid. Freyheiten derer, fo fich 
entweder in Berlin, oder in denen Chur⸗Maͤrcki⸗ 
fehen, Pommerfchen, Magdeburgifchen und Hals 
berftadtifchen Provingien erabliren. Cont. III. 
183. 184. fremde, bemittelte und anſehnliche 
Ankommlinge und Kinder, follen ohne Unterfcheid 
ber Meligion gleich denen Landes⸗Kindern, zu 
Krieges- und Eivil+ Dienften befördert werden. 
ibid. ihre Capitalien koͤnnen fie in der Land- 
fchaft vor allen auswärtigen aufnehmen laffen. 
ibid. wenn fie fich niedergelaffen, von einem 
Det zum andern im Lande begeben, oder wieder 
auffer Landes gehen, feund fie von Abfchoß und 
Abzugss Nechten freu. ibid. & Cont, IV, 185. 
186. auch) ihre Erben. Cont.IV. 185.186. item, 
wenn aus fremden Landen. ihre Angehörige etwas 
erben, oder fonft Gelder zu Heben haben. Cont. 
III. 184. dieſe Freyheit foll auch bey denen ftatt 
finden, welche aus Laͤndern gebürtig feynd, wo 
das Droit d’Aubaine, oder auc) das Hagenftol: 
gen Recht üblich ift. ibid. falls eines oder, des 
andern Eoloniftens Umftdnde ein mehreres noͤthig 
Haben, foll es zum Vortrag Fommen. ıc. ibid. 
100 fich die wohlhabende Auslander melden follen. 
ibid. 184. 185. auswärtige Lande zu bereifen, 
ob es erlaubt. vide Reifen. Ausländifche 
Waaren. vide. Waaren. item, conf. 
Eoloniften. Fremde. 


Ausmwechfelung, 
derer Kriegs-Gefangene. vid. Kriege Befans 
«gene. des Goldes. vid. Beld. Münze. 


Auswiegen, 
des Getreydes wie es damit in denen Friede⸗ 
richs⸗Werderſchen und Damm⸗Muͤhlen zu Ber⸗ 
lin, gehalten werden foll. Cont. II. 87. feq. we⸗ 
gen des Gerichts. ibid. 89. conf. Mühlen. 


Auvergne. 
Mittel fo daſelbſt gegen die Vieh Seuche ges 
braucht worden. V. IV. 480. 


ILREPERT. CORP. 


CONST. MARCH. 


Avthentica. 


Dem beneficio Avth. five ame. &c. Cod, ad 

SCtum Vellejanum umd der Avth. fi qua mu- 

lier. &. Cod. eod. foll eine Frau eydlich re- 

nunciiren, wenn fie vor ihren Ehemann, der Fein 

Kaufmann ift, einen Wechſel mit unterfchreibt. 
8 
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Cont. II. 178. 
Avtochiria. 
vid. Selbſtmord. 
Art. 


Sollen die Hirten und Schäfer nicht mit in die 

euden nehmen. IV. IL 787. in wie weit die 
Schaͤfer ſoſche bey ſich führen koͤnnen. V. I. 5o. 
vid. Schäfer. follen die Müllers Knechte 
nicht führen. V. III. 244. 


B. 


Bach. 


Edict, wegen Raͤumung derer Graben und Baͤ⸗ 
che, von 7ten Octob. 1726. IV. I. 341. 


Baden, Deder, 


"Becker s Tax - Drdnung zu Berlin von 1623. V. 
II. 590. de anno 1626. ıbid. 626. des gleichen 
in denen Reſidentzien und andern Städten der 
Ehurs und Marek Brandenburg von 1709. V. 
II. 658. deanno 1721, mit der Calculation 
ibid. 703. General-Privilegium derer Berker 
diß und jenfeits der Dder und Elbe vom zsften 
May 1735. V..IL Anhang 449. ſeq. das 
Hausbacken ift jedem Bürger erlaubt, aber nicht 
vor andere Leute. V. II. app. 451. wie es zubal» 
ten, wenn fie aufın Lande mahlen laſſen TV. LI. 
152. 465.1V.1IV. 178. Cont.1. 365. follen keinen 
mit Weitzen melisten Rogken in die Mühle brins 
gen. IV. Il. 152. 465: aller 8 Tage von Acci- 
e-Vifitatoren zu vificiren. IV. III. 246. denen 
Beckern fol quartalicer auf jede Perfon etwas 
zum Hausbacken frey pasfiren. ibid. 465. mo 
feine Muͤhlen⸗Wagen, follen fie geeichte Saͤcke 
von 4 Schfl. aben. ibid. follen den Weitzen 
nicht in ihren Häufern, fondern in der Mühle nes 
gen. IV. IV. 49. Mahlzieſe nicht zu defraudi- 
ren. 58. binnen 24 Stunden den Mahlzettel dem 
Befcheider auszuliefern. 185. das Brod in rech⸗ 
ter Groͤſſe und Gewicht nach der Tax zu backen. 
V.1.5.V. IL app. 455.V.II. 588. 591.706. fols 
len das Brod recht ausbacken. V. II. 658,659, 
705.app. 455. wenn fie Feuer zum Backen ans 
machen follen. V. I. 249. follen nicht haufiren. 
V. II. 44 520.529. ann die verfteuerten Sem⸗ 
meln und Bretzeln aufm Lande verkaufen. ibid. 
& app. 452. Cont. I. 28. Cont. II. 146. Cont. 
III. 290. Backgeld, vor Hausbacken. V. II. 


588. 591- 

Die Stadt und Landbecker Finnen Brodt in 
die Mefidensien bringen. V. II. 693. 

Wenn Brodt feharf eingebacken ift, was dafuͤr 
paflirt. 706. wie die Scharn- und Brodrbecfer 
ur fie zu vertheilen. 455. follen Feine Buden 

3 vor 
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vor ihre Häufer feßen. V. II. Anh. 452. Frey 
beit derer neu anbauenden Berker. V. 1. 377. 
Das Looß- und Falts Berker »Gewerf zu 
Prentzlow foll Teparirt bleiben und dergl. Unter: 
fehied. Conr. I. 105. Fifcele follen wegen der 
Bervortheilung vigiliren. Cont. I. 4rz. wie zu 
beftrafen, welche in Berlin die Tax überfchreis 
ten, 414. wegen ſtarken Frofts 1740 auswerts 
zu mablen. 414. 426. wie viel fie in die Muhlen 
a ufın Seiedrichs,Berder und Berlinifchen Damm 
bringen Fünnen. Cont. II. 92. Berker in Staͤd⸗ 
ten Fünnen jur Confumtion aufm Lande Korn 
auffaufen. Cont. 111. 285. follen die einfommens 
de Heine Muͤntze vor den Landmann verwahren 
und nicht in Ducaten umfegen. Cone. IV. 141. 
Becker⸗Laden in Berlin wegen derer leichten Du⸗ 
caten zu vifieiven. 142. 
Was mehr bey dem Beckerhandwerck zu ber 
obachten, wegen Meifterftücken, Geſellen, Lehr 
jungen x. ftehet beyfammen in oben allegirten 
. General-Privilegio. V. II. Anh. 449. bis 460. 
‚ item, wegen derer Berker zu Cuͤſtrin. Cont. I. 


316. 1 

Dad: Hauß 
in denen Aemtern, was wegen derofelben Bauens 
oder Reparatur zu beobachten. Cont, IL. 15. 


Dad: Dfen, 

Beinen Flachs darinnen zu trocknen. V. I. 170. 
247. noch dabey Kinder oder Gefinde einzufpers 
ren. VLIL 233. follen aufm Lande nicht in Haus 
fern fondern auf offener Straffe gefeget werden. 
265. wo fie feinen Schaden thun. V. II. 231. 
gefährliche abzufchaffen. V. I. 312. ein Bürger 
in Städten Fan einen Backofen feßen, aber nur 
zu feines Haufes Nothdurft. V. II. Anhang. 45 1. 
Keinem Bettler den Aufenthalt darinnen zu vers 
ftatten. V. V. 16. 


Bader, Baden, 


was fie zu beobachten haben. V. IV. 19. 233. ftes 

en unterm Collegio-Medico. 17. 226. :ihr 
—— 203. 360. ihre Fudeg-Formul. V.IV. 
247. was fir Wunden zu heilen ihnen erlaubt. 
260. 264. duͤrfen nur 4 Becken aushängen. 
265. ſollen denen Chirurgis Feinen Eintrag 8* 
264. Tax ihres Heiler⸗Lohns. V. UI. 618. die 
ſich der Chirurgie annehmen, muͤſſen ſich nach 
der Barbier-Drdnung richten. V. IV. 53. ſollen 
fichy nicht Chirurgos nennen 223. Declaration 
des Medicinal-Edidts wegen derer Vader. 260. 
Baden derer Studenten zu Franckfurth. I. U. 


44 
Brautbad. V.L 35. 56. 73. 


Bagatell- Sadyen. 


Wie ſolche in denen Berichten ab;zuthun. TL.I. 796. 
Edidt von folchen Sachen vom 24. Febr. 1739. 
Cont. I. 243. fo wenig oder nur zo Rthlr. be, 
tragen, wie zu procediren. ibid. worunter die 

infen nicht mit ju rechnen. 244. wie e8 wegen 

erer remediorum zu halten. 245. wenn es jura 
betrift. ibid. bey Unter-Gerichten, wo nicht ges 
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nug Advocati zum miündlichen Vortrag. 246. 
Declaratio obigen Edidts in unterfdyiedenen Pun⸗ 
cten. ibid- 415. nad) der neuen Einrichtung des 
Eammergerichts zu Berlin bleiben fie bey dem 
Hofgerichte als einen befondern Senat, und gehen 
die appellationes an eriten Senat des Cammer⸗ 
gerichts. Cont. III. 188. wenn die Sache unter 
ro Rthlr. ift, hat fein remedium ftatt. 192. 
unter 25 Nthlr. hat die dritte Inftanrz nicht ftatt. 


193. 
Wie die Neumärckifche Negierungs-Advoca- 
ti ſich Dabey verhalten füllen: Cont. IV. 73. 
A EDEN in ſolchen Sachen. Cont. 
— 289. j 
Was Advocati beobachten ſollen, wenn dergl. 
Proceſs anzuftellen- 339- Wie folche bey denen 
Untergerichten ex officio zu inftruiren. Cont. II. 


189. 
Bahr e, 
vid. Leichen; Todten:Babre, 


Balance. | 

Wie foldhe über eines debitoris, der boniscedirt, 
Vermoͤgen zu machen.-II. II. 139. 

Penn ein Kaufmann in Zahresfrift vor feinem 


+» DBerfall Feine balance gezogen, ober derer Wohl⸗ 


thaten eines Verungluͤckten fähig. IL. UL 55. 


Balckenhauer, 
ſollen in der Heyde kein Feuer anmachen, und wie 
fie ſich ſonſt zu verhalten Haben. IV. 701. 
Ballayen, 


wenn fie BauersHöfe eingehen laſſen, oder in 
Vorwercke verändern, wie zu beftrafen. Cont.1V. 


181. 
Ball⸗Hauß, 
ſolches zu beſuchen, ob es denen von der Ritter⸗ 
Academie zu Berlin freygelaſſen. I. IL 162. 
Balliner-Münge, 


nicht auszuführen. IV.L 1150. 


Band: Fabrique. 
Des Orells, wird erlaubt Frantzoͤſiſche ouvriers 
oder Bandmacher dabey zu gebrauchen. V. I. 


445: 

Band: Mühlen, 
erden dem Poſamentir⸗Handwerck erlauber. 
Con. IV. 175. ſeq. aber einwandernde fremde 
a. Fonnen Dazu nicht gezwungen werden. 


Bandſtoͤcke, 


mas für Holtz dazu zu nehmen, und die tax, IV. 
L 498. 572. VL L 199. 


Bann, 
wenn folcher ftatt hat. I. I. 2. mie in Schuld» 
fachen wieder die Lagen damit zu verfahren. LI. 4. 
VLL22. obein in Bann gethaner zur Vor⸗ 
mundfchaft zu laffen. IL. II. 66. as 
Die 
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Die Juden in Berlin Fönnen fremde und wie⸗ 
derfpenftige Juden in Bann thun. V. V. 147. 


Banqueroutier. 


Edidte wieder die Banqueroutiers. II. II. 51. 
209. 253. wofelbft die Specialia nachzuſehen, 
vie wieder felbige zu verfahren, und deren Be— 
ſtraffun 


9. 

Wenn von einem Schuldner ein banquerout 
gemacht wird, iſt der concurs-procels unges 
faumt zu eröffnen. IL. II. 142. 

Wenn einige Tage vor gemachten banque- 
rout der Schuldner etwas auf guten Glauben 
Fauffet, wohin folches in der prioritat zu lociren. 
U.1I. 151. die Obrigfeit fol ex officio inqui- 
rıren. IL. 11.209. 

Dbdas banqueroutier-edidt nur von Kauff⸗ 
Seuten zu verftehen. 240. 


Declaratio edicti von 1723. daß der 4. 7. we⸗ 


gen derer Eheweiber nach dem S. 164. der hypo- 
thequen-Ordnung nicht ju interpretiren. ibid. 
251. obcreditores eine Obrigkeit, twelche einen 
—— nachlaͤſſig oder boßhaftiger Wei⸗ 
fe echappiren laͤſſet; belangen koͤnnen, und wie 
fie zu beftraffen. IL. IT, 53. ob wieder einen vers 
ungluckten debitorem als einem Banqueroutier 
zu verfahren. IL II. 54. 

Ob ein Bormund als ein Banqueroutier ans 
zufehen, twennereininventarium ganlidy unter⸗ 
laſſen. II. II. 70. wenn eine auswärtige Vor⸗ 
mundfchaft nicht treulich verwaltet. II. II. go. 

Ob ein Banqueroutier des ‚beneficii ceflio- 
nis bonorum theilhaftig werden fahn. ILIL 139. 
ob derer banqueroutiers Weiber, wegen des Eins 
gebrachten, eines Vorzugs genießen. IL. IL 210. 
Juden, fo banquerout machen, ſeynd des Privis 
legii verluftig. V. V. 117. Cont, III. 299. und 
fol ofhcium fiſci darauf vigiliren 300. koͤn⸗ 
nen nicht zu Aelteften genommen werden. 193- 

Wenn ein Livrant fallirt, ehe er die vom Re⸗ 
giment beitellte Waaren abgeliefert, ob die Nies 
giments-Cafle Vorzug hat. Cont. U. 190. 

Banquiers, 

follen 2 Mäcklers wehlen. IL. IT. 30. follen ans 
zeigen, wenn die Civil-und Milıtair - Bediente, 
Caffen -Geld gegen leichte Ducaten umfegen. 
Cont. IV. 143. follen Feine wichtige Ducaten 
feichte wechfeln. ibid.  follen Feine betraͤcht⸗ 
iche Summen von einlandifcher neuer Courrant- 

Münsge außer Landes fenden. Cont. IV. 236. 


Baptismus. 


Was beym Thorenfchens Convent davon bes 
kennet worden. I.L 500. vid. Tauffe. 


Barbier. 


Ordnung wornach fie fich richten follen. V.IV. 47. 
von Collegio-Medico anzunehmen. V. IV. 19. 
226. follen ſchweren, daß fie nicht innerlich cu- 
riren wollen. V. IV. 73. Tax. _ ihres Arglohns. 
V.I1.615.V.IV. 51. wie fie fich in gefahrlichen 
Verwund agen und morbis venereis verhalten 
follen. V.IV. 19.49. Frey und Ambts⸗Barbie⸗ 
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ve ftehen unterm Collegio- Medico, ibid. des 
Barbier⸗Amts General-Privilegium und Guͤl⸗ 
de⸗Brief des Ambts der Barbierer in der Chur⸗ 
marc Brandenburg dis und jenfeits der Oder 
und Elbe, infonderheit des Arhbts in Berlin von 
1736. V. IV. 259. feq. ſiehe daſelbſt die Spe- 
cialia auch von denen Barbier /Geſellen. conf, 
Chirurgus. 


Barnimſche Creyß. 


Brau⸗Proceß in Ober⸗Barnimſchen Creyß zwi⸗ 


ſcheu Ritterſchafft, Beambten und Staͤdten de 
anno 1686. VI. J. 573. 


Bart 


ſollen die Prediger nicht tragen. J. J. 266. 


Bartensleben. 


Diefer adelichen Familie Privilegium, daß ihre 
Delcendenten in Stipendiis den Vorzug haben. 


VLL 429. 
Baffet-Spiel, 


bey 1000 Ducaten Straffe verbothen. IL. II, 
58. 159. Cont. IL 197. j 


Dagen, 


werden verbothen. IV. L 1353. 


Bau, 

Durch überfluffiges Bauen foll ſich niemand ür 
Schulden fegen. IL. IL. 51. wenn das Bauenin 
denen Kefidengien vorher demGouvernement und 
BausCommifhon angezeigt werden foll. V. I. 
381. 383. 387. 389 391. 399. 401.° wenn fein 
Bau oder Örensftveit, braucht es Feiner Befichtis 
gung. 426. aller Bau in Refidengien und Bors 
fadten foll von Feuerherren unterfuchet; und vom 
Magiftrat oder BausCommifhon approbiret 
werden. Cont, II. 78. 109. wo ſich deshalb 
zu melden. Cont. IV. 147. wenn fich jemand 
materialien dazu ausbittet. ibid. Anweifung 
der Bau⸗Plaͤtze. 148. auföffentl. Straffe nichts 
heraus zu bauen. V. I. 338. tvas aufferhalb des 
rer Mefidensien und DVorftadte zu beobachten. V. 
1.383. 390. zum Bauen keine Fuſcher zu ges 
brauchen. V. J. 389. 401. 

Derer Ambts - Bebäude. Regle- 
ment davon de anno 1724. IV. U. 169. Br 
de anno 1741. Cont, II. 14. muf evident 
nöthig fern, 175. die Baurechnung wie ſolche 
abzunehmen. IV. IL 174. vide infra Bau—⸗ 
Reglement. 

Dau-Adjurant 

in Berlin, was er wegen Reinlichfeit derer Gaſ⸗ 

fen zu beobachten hat. V.I. 359. 362. Cont. IL 

57: 63. 

Pau: Commifhon 

zu Berlin ihre inftrudtion. I. II. 15. tie fie 

verfahren follen und ihre Gebühren. ibid. wird 

aufgehoben. Cont. 1.283. wird wieder erabli- 

vet und ihr Reglement und Sportui- — 
Ont, 
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Cont. II. 71. feqv. die vorzunehmende Baue 
ihr anzuzeigen. V. L 383. ſeq. Cont. II. 74. 109. 
Eleine reparaturen feynd Darunter nicht zuverjtehen. 
ibid. dieſe Commiflion ift unter der diredtion 
des General-Diredtorii ʒweyten Departements, 


75. von derfelben wird an das Cammer + Ges 


richt appellirt, und wie fodann zu verfahren. 73- 
75.76. weitrer inftantz bat nicht ftatt. ibid. 
wie fich zu verhalten in Sachen, worin das Gou- 
vernement erkannt hat, und wobey Perfonen 
von Militair-Stand concurriren. 77.78. dahin 
gehören die Bau⸗ und Servicur - Streitigkeiten. 
Cont, IV. 148. 
Daus: Dienfte. 

Ob und wie ben deren Bauern-Hoff-Dienfte, die 
Baus Dienfte mit einzurechnen. VI. I. ıor. 102. 
wegen derer Hands Dienfte bey denen Ambts⸗Ge⸗ 
bäuden. Cont. IL. 18. conf. Bau⸗Fuhren. 


Pau:Dire&ores. 


Was fie ben denen Aemtern zu beobachten haben. 
vide das Reglement von anno 1724.IV. U. 169. 
und von 1741. Cont. II. 14. der BausDire- 
&or in Berlin wird nöthigen falls von der Baus 
Commisfion in denen vorkommenden Streis 
tigfeiten Dazu gezogen. Cont. II. 74. 


Pau: Etats, 
derer Memter jährlich zu verfertigen, was dabey zu 
obferviren, und deren approbation. IV. Il. 
196. feqv. 


Bau⸗Freyheit. Bau⸗Freyheits⸗ 
| Gelder. 


Dererjenigen fo wüfte Stellen anbauen. V.I. 368. 
369. 371. 375. 413. fequ. VI. I. 266. ! 

Derer ; fo alte Haufer abreifen, und neue 
bauen. V. I. 377. 

Derer fo auf der Friedrichstadt zu Berlin 
Bauen. V. I. 411. 426. 429. 431. 432. ſeq. 

Derer frembden Manufadturiers, Fabrican- 
ten und Handwercker, fo auf der Friedrichsftadt 
bauen. V. 1.435. 436. 

Derer, fo Schiffe bauen. V. TI. 59. Baus 
Freyheits⸗Gelder haben Juden nicht zu genieffen. 
V.V. 179. was Commifhrius loci deshalb 
zu beobachten hat. IIL.I. 291. was bey Auszahs 
lung der Baus Freubeits-Gelder zu beobachten. IV: 
III. 490. ſeq. follen zu. Rathhanſe ausgezahlet 
werden. 500. in denen Muͤntz⸗ Sorten die Neu⸗ 
anbauenden. nicht zu vervortheilen. sor. Die 
Bau⸗Freyheits⸗Gelder in Städten follen cesfi- 
ren. IV.II. 177. Reglement wie es von 1. Jan, 
1740. wegen der Baus Frenheits+ Gelder in 
Band-Städten gehalten werden full. Cont.1.286: 
was bey Brauhaufern gut zu thun. 287. auch 
ben aeringen Yau 20. pro Cent. ibid. welche 
Gebäude die Baus Gelder nicht genieffen follen. 
ibid. wegen der Tax und Gebühren. 288. 
welche die Auszahlung folcher Gelder über 6 ABos 
hen aufhalten, zu beftraffen. ibid. ob Stem⸗ 
pel⸗Papier zu denen Duittungen nötbig. ibid. 
ohne compenfation auf andere ruckjtändige 
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Stadt-Abgaben.289. dis Reglement gehet nicht 
auf Berlin und Potsdam. 285. Circular- Or- 
dre an die Sammern, was wegen Auszahlung 
derer Baus Freyheits- Gelder an die Neubauen⸗ 
den in Land» Städten nad) obigem Reglement, 
zu beobachten. Cont. L 295. wenn Unterthas 
nen in. Amts + Dörfern Durch Feuer, Wind und 
Waſſer an Gebauden Schaden gelitten, rwas we⸗ 
gen derer Baus Freybeits-Gelder an Dienften ıc. 
gut zu thun. Cont. 1. 24. 


Bau⸗Fuhren. 


ſollen die Bauern verrichten. V. III. 106. 208. 
221. VI.I. 101. und was darunter zu verſte⸗ 
ben. V. II. 221. wie es damit beydenen Ambts⸗ 
Gebäuden zu halten. Cont. II. 17. 18. 


Bau⸗Holtz. 


ſoll geſchonet werden. IV.I. 524. was wegen des, 


ſo die Amts⸗Unterthanen noͤthig haben, zu beob⸗ 
achten. IV. I. 687. IV. U. 145. 1594. Das ge⸗ 
ſchlagene ſoll binnen einem viertel Jahre aus de⸗ 
nen Heyden geſchafft werden. IV. I. 687. von 
dem, fo zu Koͤnigl. ‚Gebäuden noͤthig, Fein 
Stamm-Geld zu nehmen. 697. daju ſoll gut 
Holtz geliefert werden. 769. zu Künigl. Bauer⸗ 
und Eofjathen-Höffen wird frey abaefolget. IV. IL. 
177. . m alpeter- Hütten geſchenckt. TV. II. 133- 
was zur Erbauung wüfter Stellen geſchenckt aber 
verfauffet wird, foll doppelt besahlet werden. V. 
E 374. ſoll denen Abgebrandten gegeben werden. 
v.1.ı2. wie weit es in den Mefidengien auf 
denen Straffen liegen ann. V. J. 338. 341.345. 
359. fo auffer Landes verhandelt wird, wo und 
wie der Impoft zu erlegen. IV. III. 480. 


Bau⸗⸗Inſpector. 


Inſtroction derer Städte Baus Inſpectoren de 


anno 1720. V. J. 407. was diefelbe bey Denen. 
Aembtern zu beobachten haben. vide. Bau,Re-, 
glements. IV. II. 169. Cont. II. 14. ſeq. 


Dau:Koften, 
wie ſolche in concurfu creditorum zu lociren.. 
IL. N. 157.. wie weit folche in Rathhaͤußlichen 
Rechnungen pasfiren. V. L. 397. 


Pau:Materidlien, | 


Welche Zolfrey ſeynd. IV.I.445. Cont. L 287. 
wie e8 wegen des impofts davon zu halten. IV. 
IH. 163. welche fren von Accife pasfiren. IV. 
II. 237. 482. Cont. 1.287. follen nicht auf 
denen Straſſen liegen. V. I. 328, wie es wegen 
derer von abaeriffenen Haͤuſern zu halten. 338. 
345- 352. 359. zum Bau auf der Friedricher 
Stadt hinfuͤhro mit Geld zu verguͤtigen. V. J. 
435. welche zu Erhaltung eines alten Hauſes 
oder Schiffs bergegeben, tie in Concurs zu Jo- 
ciren. ILIL.157. in Fino-Canal vom Schleufer 
Meifter zu verwahren. Cont. IIL 164. denen 
Neuanbauenden erlaubt ift auf dem Landedavon 
Niederlagen zu machen. Cont. IIL. 290. 


Dau 


* 
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Bau: Reglement, 


por die Churmaͤrckiſche Krieges und Domainen- 
Eammer wie es bey Führung des Baues und 
Rechnung bey den Aembtern ju halten, von 10. 
Sebr. 1724. IV. II. 170. 

Tit. 1. Zu welcher Zeit der jährliche Baus 
Etat u verfertigen und was dabey zu oblervi- 
sen. ibi 

Tit. 2. Wie die im Bau⸗Etat approbirte 
Gebäude und reparationes zur executionen ju 

* 


bringen. p. 171. 
it. 3. elchergeftat die zum jährlichen Bau 
geroilligte Gelder verrechnet werden follen. p. 172. 
Tie. 4. bie es —— Bau⸗Rech⸗ 
nung und Regiſtratur zu halten. p. 173. 
Baus Reglement vor eben —— Cammer, 
von 26. ul. 1741. Cont. U. 14 ſeq. 
Wegen Deſignation derer Beamten und Zoll⸗ 
unen, Gehe⸗ 


oltz zu nehmen. ibid. wegen des vollendeten 
ſollen die Contracte atteſtiret werden. 
ibid. Die BausInfpedtores follen ohne Unter⸗ 
fcheid derer Departements, in welche fie vertheis 
let, Neben» Commifhiones ü men, und 
wenn? 18. follen den Kirchen Bau in Aemtern 
mit refpiciren, ibid. wenn die Anfehläge nebit 
Protocollis und Zeichnungen eingefand, was die 
Krieges und Domainen- Cammer verfügen foll. 
18.19. wenn im Collegio die Gebäude und 
Reparstionen approbiret, wie es wegen des 
Baͤu⸗Etats zu halten. ibid. 19. 
Affignationes auf das Holg, und tegen 
Ausfindung tüchtiger Entreprenneurs aud) ma- 
terialien. ıbid. 19. 20. 
Was die Baus Directores und Infpedtores 
wegen Ausfindung derer Entreprenneurs zu thun 
haben. ibid. 20. wegen Sparung des Hoitzes 
ibid. £atten. ibid. das Holtz in der Heyde zu 
befchlagen, und wie es wegen der Spähne zu hals 
ten. ibid, voelchergeftalt die verdungene Baus 
Koften denen Entreprenneurs zu bejahfen. 20. 
ar. Refpicirung derer Bau-Diredlorum und 
Infpe&torum auf den Bau in Aemtern. ibid, 
31. tern der Bau zu Stande zu bringen. ibid. 


II. Repert. Corp. Con. March. 
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was Die BausDepartements- Raͤthe dabey zu 
beobachten. ibid. item, die Bau Diredtores 
und Infpedtores wegen deffen, fo in folgendem 
Jahre zu bauen oder ju repariren. ibid. 

Vorwercks⸗Lagen, tie mit Neben» Gebäuden 
u reguliven, und Die Gehöfte zu. fchlieflen. 
2I. 22. 

Die Beamte und General Pächter, follen fich 
mit dem Bau nicht meliren zc. ibid.22. Baus 
Diredtores und Infpedores follen über einem 
Bau nicht atreftiren, wenn fie denfelben nicht ber 
fichtiget und unterfuchet. ibid. 

Wegen menagirung derer Reifen, Diätens 
und BorfpannKoften. 22. 23. tie eg zu halten 
bey Feuers Wind» und Wafferſchaden ibid, 23. 

Wegen Baues derer Bauer-Höfe ind Unter, 
thanen-Gebauder in Amts-Dörfern. ibid. 2 3.24. 
was deshalb ratione der Bau⸗ Freyheits⸗ Gelder 
denen Bauern an Dienften, Spinnen , Paͤch⸗ 
ten gut zu thun. 24. wie es zu halten, wenn 
die Beamte denen Unterthanen die Baus Freyheit 
nicht vergütet haben. ibid. 

Baus-Directores und Infpectores, follen von 
ar Verrichtungen richtige Diaria halten. 
1D1 


Baufchreiber, follen die zum Königl. Bau in 
Refidengien und umliegenden Luft-Schlöffern ni 
thige marerialien beforgen, und auf dergleichen 
Bau acht haben. 24 25. mas die Baufchreis 
ber fonft zu beobachten haben. 25. 

Wegen des Beftandes, wenn von dem Etat 
etwas erfparet tvorden, item, wenn die im Etat 
ausgefeßte Gelder nicht zureichen. 25. 26. wem 
die Nechnungen von dem Bau⸗Schreiber zu 
—— = gr * —— 
res und Infpectores ich Feine unzulaßi 
Accidengien machen. ibid. yulaßige 


Bau + Sachen oder Streitig⸗ 
feiten. 


Deren forum competens. ILI, 340. 386. 566. 
740. 741. III. 291. Cont, I. 32. Cont. IV. 
169. wie weit die appellatio flatt habe, und 
wohin folche gehet. II. I. 386. 566. IL. IL 15. 
212. Cont. 1.32. wegen derer Freyhäufer zu 
Berlin. U. L 787. wie in appellacorio zu ver: 
fahren. IL I. 386. II. II. 212. Succumbentz- 
Gelder. U. 1.353. I. II. 214. Streitigkeiten 
wegen einer Servirut. Cont. IV. 149. tie es 
wegen derer Luft-Löcher, auch Fenfter und Defs 
nungen in des Nachbars Hof ju balten. v1.1. 
443. Frantzoͤſiſche Nation betreffende Baus 
Streitigkeiten. IL. 1.678. welche die Beftung 
ſelbſt, Waͤlle x. betreffend, gehören vor das 
Gouvernement. Cont. 1.32. wenn folche an 
die Krieges / und Domainen - Cammer gelan 

ſolle. ibid. denen Baus Räthen foll ein Fifcal 
afhftiren, und von denen Strafen ihre quinta, 
dem Baus»Commiflions- Diener aber deeima 
beimfallen. VL II. 153. conf, fupra Bau⸗ 


Commilfion. 
» Bau⸗ 
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Bau » Stellen, 
ſollen nicht wuͤſte gelaffen werden. V. J. 7. mit 
welcher Behutfamkeit dieſelben, fo an den Tho⸗ 
ren oder Fortificationen in Berlin gelegen, I 
verfauffen. V. J. 392. in Feftungen, wie fol 
anzunmeifen. Cont. I. 32. , 


Baus Taxen, 


wie ſolche aufjunehmen , und Die dafür zu errich⸗ 
tende Gebühren. Cont, I. 287. 


Dauer. 


Denen Bauern it verbothen mehr als 3 Ge⸗ 
vattern zu —* — * F —— 
Schieß⸗Buͤchſen über Land gehen. 6. 
dem Wild nicht nachſtellen. V. J. 38. ſollen fein 
Gewehr führen. V. I. 5ı. V. TU. 30. 45. 63.89, 
119. 161. 191. VI. 1. 477. fein grün Holtz 
- umbauen. IV.I. 514537. Feine fehlechte Muͤntz⸗ 
Sorten einführen.IV.Lızı1. nicht Handeltreiben. 
iv. IV.ı5. vid. VI. Theil Anhang I. Regi⸗ 
ſters p. 55. Fein Bürger-Nechtexerciren. VLL 
52.60. fein Getreydig ausführen. V. IL 71. 
fein Korn, Wolle, Vieh ꝛc. auffauffen 9. ır. 
13. 25.30. 42. 86. füllen in Croſſen⸗ und Züls 
lichowſchen ohne Vorwiſſen der Herrſchaft keinen 
Dorff⸗Schmid, Hirten, oder Hausgenoſſen an⸗ 
nehmen. V. I. 39. ſollen in Staͤdten nicht, ges 
ſchwinde fahren. V.1.361. keinen Brandiewein 
brennen. IV. IV. 164. duͤrffen keinen Haus⸗ 
Trunck oder Keſſel⸗Bier brauen. VI. J. 19. 90. 
134 limit. 83. 118. Cont.I.45.46. niemand 
age noch hegen. V.IIL. 180. follen auffer ans 
es Fein Bier holen. VI. I. 84. ein eingiger 
Cohn eines adelichen Unterthanen foll nicht aufs 

andwerck gethan werden. 495. wegen derer 
— Soͤhne im Cotbuſiſchen, ſo Hand⸗ 
wercker lernen wollen. VLU. 517. 

pr i 


. En > 
nen ist erlaubet nad) andern Städten und 


örfern fich zu menden und auf was Art. V.L- 


24. wie viel Schaafe und Ziegen. V.I. 39. V. 
DIL 250. 287. in wie weit ſie ihr eigenes Korn 
ausführen Fönnen. V. IL. 113. VII 38. 51. 58. 
62.67. 106. 134. 156. 450. ihre Wolle zu 
verfauffen einen Zettel. V. IT. 291. in der 
Faften wi uguſt⸗Zeit ein gewiffes Maltz zu 
verbauen. IV. IV, 10. 22. VI. Lo. 16. 134. 
ift hernach geändert. Cont. I. 45. Eönnen denen 
Han ern in Städten Korn in folutum 
geben. VI. I. 461. Fünnen ihre eigene Wolle 
vor ſich und die Fhrigen fpinnen, wircken, und 
farben laſſen. Sır. ihnen ift erlaubet ihre Haus 
fer felbft ohne Zimmer Leute aufzurichten. VL I. 


446. 
* 
u * z 
Die Bauern ſeynd ſchuldig, alles, was fie 


verfauffen wollen, in die Städte zum feilen Kauf 


zu bringen. V. II.9. 11. 13. 16. 30. 31.86. 102. 
ı21. der Herrfchafft preftanda zu prefiven. 
V.L 43. 55: 56. Bau⸗Fuhren zu verrichten. V. 
III. 106. 208. 221. foll fleißig, und mie viel jes 
den Tag umpflügen. V. III. 106. 209. follendie 


\ 
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Bettel⸗Juden aufm Lande angeben. Cont.I.214. 
wo viel Kinder feynd, follen 2. jeder einen Hoff 
annehmen. VI. I 474- 

* 


* * & 
Ob und warum denen Bauern, wenn fie in 
Schulden gevathen, ihre nothwendige Hofwehr 
zu laffen. U. U. 141. muͤſſen ihre Lehen, welche 
bey der Lehns⸗Cantzley zu Lehen gehen, dafelbft, 
Die Amtss£ehen aber bey den Beambten muthen. 
U.V.43. follen auf Maͤrckten nicht übel tra- 
ctirt werden. IIT.I. 449 wie es zu halten, wenn 
fie der Herrfchafft entlauffen. V. I. 24. V. IL 
15. 28. 42. 59. 60. SI. 114. 148. 178.274. 
275.329. Adeliche Bauern, wenn fie abbrens 
nen, haben nichts zu genieffen, wenn fie nicht im 
der Feuers Calle eingefchrieben. V. I. 46. 229. 
232. 236. wenn ein Bauer oder Eoffäthe im 
ftand geräthet , daß er in einem Jahre die Diens 
fte und Coneribution nicht abgeben Fann , ift er 


ſchuldig der Herrſchafft feinen Hoff zu übergeben, 


und fo lange, ıc. V. III. 180. 
Bauern und Coſſaͤthen follen ohne Rundfchaft 
nicht angenommen werden. V. III. 276. 330. 
Bauern und Eoffathen, fo nicht von Alters 
mit dem Zehenden beleget, feynd davon frey? V. 


II. on j 
a8 die Erben derer Bauern und Eoffathen 
wegen declaration pro non herede beobachten 


‚follen. V. II. 115. 


Ob Bauern einen Wechſel ausftellen koͤnnen. IE. 
U. 217. tollen in Städten nicht aufgenommen 
werden, ohne Abzugs + DBrieff von ihrer Herr⸗ 
haft.VI.L36.51.57.110.161.219. follen von 

ven Gütern und Höfen nicht verdrungen wers 
den. VL I. 269. 415.445. Cont. 1.248. wie 
ferne fie von der Herrfchafft relegirt werden koͤn⸗ 
nen. VII. 406. 437. in deren abgegangenert 
Stelle koͤnnen auswärtige angefeget werden. VI. = 
1. 415. 445. welchergeſtalt fie ausgefauffet wers 
den koͤnnen. VI. 1. 61. 64. 66. 69. 70. 112. 132. 
164. 264. 269. 406. 437. item in der Neu⸗ 
Mardf. 99. 218.247. in Gternbergifchen. 99- 
unge und Zuͤllichow 237. zu Cottbus 243. 

uern, fo ihre fft ohne Grund verflas 

‚ feynd mit dem Thurm und Gefängnis zu 
affen. VI. L 62. 67. 112. 164. 406. 437. 
und ift Denenfelben Fein Geleit zu ertheilen, bevor 
des Edelmannes Anttvort gehoͤret. 19. 47. 55- 
89. 108. 158. 218. angefeffene Bauern von 
Werbung frey. Cont. IL, 93. 95. wenn fie wies 
der das Ste Geboth fich vergehen, mit Gefängs 
niß, aber nicht mit Gelde zu beftraffen. Cont. I. 
99. wenn fie in Verfolgung derer Deferteurs, 
6 fich mit febieffen, hauen, ıc. wehren, diefelbe bles- 
iren, oder todtſchlagen, find fie nicht zur Ders 
antwortung au ziehen. Cont. U. 154. was fie 
wegen derer Deferteurs beobachten follen, deren 
Beltraffung oder Belohnung. Cont. IV. 189. 
fegv. jeder foll jährlih 12 Sperlings⸗ Köpfe 
liefern. Cont. II. 189. wenn denen Bauern 
Dune oder Gefangniß-Gtraffe dictiret wird, 
on fie in Geld» Buße nicht vertwandelt werden. 
Cont. W. 180. das Packen derer Bauern des 
nen Soldaten verbothen. LIL.I. 14. wie in = 
hen 
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chen derer Bauern, bey dem Cammer⸗Gericht zu 
verfahren. Cont,IV.166. conf. Lintertban, 
Ambts » Unterthanen, Cofjätben, 
Land » Leute. 


Bauer: Dienfte. 
Derer Unterthanen Kinder find zuforderft ihrer 
Herrſchaft zum Dienft anzubiethen. VL. 1.29. 36. 
49. 112.164. 219. und wie lange 473. 
Ob von CammersBerichte gemeſſene Dienfte 
zu ſetzen. VL J. 90. wie ju reguliren. 90. 100. 
472. in der Neumark und Gternbergifchen 
feitgefeßet. 99. 101. 103. wie in der Neumarck 


die roiderfpenftige Bauern zum Dienft anuhal⸗ 


ten. VL1. 229. Dienft-;Reglement inder Neu⸗ 
marc? de a0.1720.VI. Nachl.57. in Croſſen⸗ 
und Zullichorofchen die Bauern mit Dienfte nicht 


zu befehtveren. VI. I. 237. 240. Eofläthen Fon 


nen nicht wie die Bauern, mit dem Vieh gleich 
zu dienen, angehalten werden. VI.I. 471. . Cir- 
Culare tegen derer enrollirten Dienftjwang- VI. 
ne wegen der Baus Freyheit denen 


Dienft, Zoffdienfte, Un: 


Dauer: Güther, Bauer : Höfe, 
Bauer⸗Haͤuſer. 

Wie deſſen Werth in Grund/ und Hypothequen- 
Buch einzutragen. IL II. 113. Inventariumeis 
nes Bauerhofs in Eroffenfchen. V.I.56. follen 
nicht wuͤſte liegen, oder eingehen. IV. III. 23. 24. 
Cont. IV, 181. ſeq. noch die dazu ge rigen 
Aecker und Wieſen zu der Herrfchafft Gütern 
sefchlagen werden. ibid. noch neue Vorwercker 
Daraus machen. ibid. fondern zu befegen, ben Stras 
fe.ibid. Das Bau Holt zu denen Königl. wird 
frey abgefolget. IV. 1.177. inden Bauer⸗Haͤu⸗ 
fern follen gute Schorfteine gehalten werden. V. 
I. 170. vo dergleichen nicht feynd, was zu thun. 
347. ‚damit es an Wirthen nicht fehle, foll de⸗ 
nen enrollirten, welche nicht eingeſtellt werden 
können, der Abſchied gegeben werden. Cont. I. 
218. feq. Cont. II. 74. 93. 94. 95. 96. ſolche 
Güter auszukauffen ift verbothen, wenn gleich 
die Hausleute die Abgaben davon entrichten wol⸗ 
ten. Cont. IV. 184. koͤnnen denen in Reih und 
Gliedern ftehenden Soldaten nicht übergeben wer⸗ 
den, wenn es nicht Durch Erbfehaft oder Heyrath 
efdhicht. Cont. IV. 89. 91. 92. tern ein 
Bauer wegziehet und aufm Guthe ſich Zinfen 
vorbehalt, ohne der Herrfchaft Einwilligung, ift 
diefe ſolche abfolgen zu laſſen nicht ſchuldig. VI. I. 
110. 161. dazu gehören nicht als Eigenthum 
oder pertinentien, die Felder, fo der Beſitzer 
um Heuer⸗Korn bat. VI.L 90. 112. 164. conf, 


Coffäthenböfe, Söffe, Untertha⸗ 


nen. 
Bauer: Hochzeiten, 
beiffen auch Bauer⸗Koſten, Wirthſchaften, wie 
* gehalten werden ſollen. V. L 7. 25. 85. 
«1. 21. 
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Bauer-Drdnung, 


in der Chur md Marc? Brandenburg vom r. 
Sept. 1645. V. II. 55. vom 22. Noy. 1651. 
ibid. 109. 

in der Neumarck, Sternberg, Beeskow und 
Storckow vom 16. Jan. 1646.V. IL 75. vom 
14. Sept. 1685. ibid. 171. deren Ertloͤ rung 


ai: 

der Mittels Marek, Prignig, Uckermarck, 

Beeßkow und Storcfor vom 18. 1681. V. - 

Il. 141. vom 24. Aug, 1722. ibid. 267. 
foll der Gemeinde jährlich vorgelefen umd ein 

Protocoll in der Regiftratur bey denen Aembtern 

beugeleget werden. IV. IL 180. conf. Dorffs 


Baum. 

Denen auf öffentl. Straffen und Plaͤtzen ſtehenden 
Maulbeer- und andern Baͤumen — Schaden 
zujufügen. IL III 118. IV. I. 694 724. 763. 
V.L 117. 330.362. 384 

Aufm Lande allerley Bäume zu pflangen, in 
fonderheit von jungen Eheleuten, wo und wie viel. 
1. IL 96. 98. 111. 201. V. M 237. 368. 369, 
370. 375. VII. 567. VI. 9ı. t. II. 102. 


tvegen derer Eheleute wieder aufgehoben. I. IL 


a8 


237. 


Die zum Schug dienende Bäume auf denen 
Dörfern, follen Erlaubnis ni 
rg En 

Wenn Bäume niederfallen, oder das Better 
einfchläget, wie es —— halten. IV. I. 773, 
777- 780. 782. ' 

Bäume follen nicht bePfopft noch beſchaͤlet wer⸗ 
den. IV.I. 514. 537. 785. 

Wie die Ausradung gefchehen fol. IV.I. 575. 
in denen Gärten zu Berlin ju raupen. vi 
379. 

Edit wegen Pflangung derer Bäume, wie 
oft von denen Cangeln ju publiciren. LII. 114. 

in denen hohlen Bäumen Fein Feuer anzuma⸗ 
chen. IV.I. 704. Cont, IL 194. 

Bäume in adelichen Heyden follen von denen 
Yemtern ex jure lignandi nicht gemißbrauchet 
erden. VI. I. 419. 450. 

in denen Berlinifchen Plantagen Feine Bäume 
abzubauen, umjufabren, oder ausjureifen. Cont. 
IM. 7. 8. _ conf. me; 

[3 e. 


Baum 

oder PWaffer-Baum zu Berlin. Des Backhoffs, 
des Baum Schlieffers, und des Baum-Schreis 
bers Inftru&tion. IV. III. 220. V.L 420. feqv. 
die Schiffe mit Kauffmanns⸗Guͤtern und Getrens 
dig, müffen durch eine Wache bis zum Packhof 
begleitet werden. V. 1. 425. wegen auswerts ges 
mahlten Mehls foll —— von Mehl⸗ 
Wage⸗ Meifter aufm Packhof wer⸗ 
den. Cont, U. 158. 
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Ä - Baumgarten, 
Brůuͤcken⸗Geld dafelbft wie viel zu entrichten. IV, 
1. 106. 108. 


Baumwolle, 


Kaufleute follen dafuͤr forgen, daß die — jum 


Cactun im Lande gefponnen werde. 

172. Spinne-Schulen anzulegen. ibid. 
Baumwollene Zeuge fremde verbo⸗ 

then. IV. II. 440. Cont. Ill. 176. halbbaum⸗ 

wollene dergleichen. ibid. denen boͤhmiſchen Eos 

loniſten in Berlin ertheiltes Privilegium damit ju 

handeln. Cont. I. 289. 


Bayern, — 
Kayſerliche Avocatoria und Inhibitoria tieder 
Ehurs Bayern. DIL IL. 140. 174 Cartel mit 
Bayern. Cont, IL 37- | 
Beamte, 


müffen wegen ihrer fundtion bey denen Cammern 
Hrede und Antıvort geben, in andern Sachen aber 
werden fie vor denen Regierungen belanget. IL 1. 
250. 520. 763. II. UI. 177. execution wieder 
diefelben in Schuld-Sachen ohne deter Cammern 
WVorwiſſen nicht zu veranlafien. II. 742. 809. 
ob ihre bona feudalia wegen der Künigl. Caile 
tacite hypothecz unterworfen. IL IL. 45. 
item, ob fie unter der hypotheca generali be, 
jriffen. ibid. ob und wie ‘Beamte zu denen 
Surmundfehaften zu faffen. U. IL, 75. haben 
nur frudtus jurisdidtionis civilis, Il. III. 149. 
Sportuln derer Beamte in der Neumarck. IL. I. 
„69. Soldaten follen fid) an denenfelben nicht 
gergreiffen. IL I. 20. 26. 42. 50. Soldaten 
follen die Beambte wegen ausbleibender Verpfle⸗ 
gung nicht eigenmachtig exequiven. III. I. 74- 
82. 105. 138.142. was in folchen Fallen die 
Beambte wegen derer fanmigen Contribuenten 
su beobachten haben. U. I. 218. koͤnnen Die 

eccirende Soldaten arretiren, wenn Beine Of- 

ciers ben der Hand. IU.1. 108. follen vigıli- 
ren, daß die Reuter Feine Pferde noch Fuhren 
von denen Bauern erzwingen. IILI. 216. follen 
der Militz bey der Werbung afhiftiren. HL. L 
361. DBeambte in der Neu⸗Marck follen alles 
vergollen. IV. 1.95. ſollen nicht mit Holtz, Dieh⸗ 
len, Kohlen ze. handeln. 1V. I. 686. das Holß, 
fo fie felbft brauchen, follen fie ſich anweifen laſ⸗ 
fen und bezahlen, wenn es ihnen nicht anders vers 
fehrieben. ibid. 688. follen auf denen Heyden 
Fein Acker räumen oder Vieh halten ohne Erlaub⸗ 
niß. IV. 1. 701. ſollen forgen, daß die Theer⸗ 
fehrvehler, Schneidemuͤller, ihre penfiones abs 
tragen. IV. 1.728. was die Beamte bey 
dem Dorfpann zu beobachten haben. IV. I 
1130. wenn fie Vorwercker in Erbpacht 
n . W I 154 feq. den Anbau 
derer Amts s Unterthanen zu beobachten. IV. IL 
156. ſeq. item, daß die Loßfaufsgelder richtig 
bezahlet-werden. IV. II. 159. follen Die Amts, 
Unterthanen nicht übel tradtiven. IV. IL 161. 
wie fie die einzufendende Gelder einpacken follen. 
165. follen fich nicht an Depoſiten⸗Geldern vers 
geeiffen. 182. füllen Landsund Giebelſchoß ein⸗ 
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treiben. IV. II. 17. 19. follen nicht mit Kom, 
Wolle, und anderen Waaren handeln. 169. 
ihre Confumtion und Accis- Frenheit. IV. II. 
259. feq. 265. wie ſie ſich wegen der. Accife in 
Städten zu verhalten haben. IV. II. 447. ih⸗ 
nen ift nicht erlaubt, Maltz zum Verkauf in die 
Staͤdte zu bringen, es fen denn beftellt. IV. IH. 
449. 466. 506. follen ihre Fiſche, Obſt und 
Vietualien zu Marckte bringen. 449.473: 507. 
muͤſſen das Vieh, fo fie uber ihren Zumanıs zum 
Berfauf verhandeln, verjteuern. IV. IIL 449. 
450. 481. 489. 507. feynd davon in einigen 
Fällen befrevet. ibid. im wie weit Beambte, fo 
nahe bey der Stadt wohnen, von der Confum- 
tions-Accife befrenet. 450. Die auf Dem platten 
Lande wohnen, find von Accife frey, und wie. 
folches zu verftehen. ibid. wann Beambte, wie⸗ 
der die Edidte, Waaren aufm Lande zufammen 
fauffen, und zum Verkauff in die Stadt ſchicken, 
muͤſſen fie über die Gtraffe, noch Handlungs⸗ 
Accife geben. 489. 508. füllen fich des Korns 
Handels, Krug Verlags ‚. Brauens und Brans 
teweinbrennens, auch Verkauffung des’ Biers 
und Maltzmachens, wenn fie. deſſen nicht befugt, 
enthalten: IV. IV. 83. 88. 89. 205. wegen 
Brauens und Krug Verlags, wird es declarirt, 
89. V. 1: 100. 114. koͤnnen zu ihrer Noth 
brauen, auch ihre Arbeits» Leute mit Bier verſe⸗ 
ben. IV. IY. 107. auch Brantewein brennen vor 
ihre Haußhaltung. 164. müflen aber Die Ziefe 
davon geben. 102. die Krüge, fa die Beambte 
bishero verleget haben, follen wieder zu denen 
Städten gezogen werden. IV. IV. 138, - welche 
den 28. Febr. 1713. in poflefion des Brauens 
zum feilen Schanck/ und Krug» Verlags, follen 
dabey geſchuͤtzt wwerden. IV.IV.160.164. warn 
fie Mal zur Muͤhle fehichen, follen fie die Saͤcke 
begeichnen. IV. IL. 488..umd ein Atteſt mit ges 
ben. IV. IV. 185. füllen nicht zu viel Malg mas. 
chen. V. I. ıco. 114. follen ihre Unterthanen 
nicht zwingen, das Geträidig zum Brauen ihnen 
zu.verfauffen.. V. II. 30. 42. fünnen von denen 
Unterthanen, fo ihnen fchuldig, Korn annehmen. 
ibid. 42. follen in ihren Haufern Beine Woll⸗ 
Kaͤmme führen.292. Fünnen ihr Leder und Haͤu⸗ 
te ausführen 96. 100. 110. follen auf Plans 
gung der Eichen und Buͤchen acht haben. V. III. 
368. ſollen, zu Dbft+ Baumen Kern fegen, 
ftecfen und ſaͤen. V. IIL 370. follen denen Por 
liceys Ausreutern afıftiren. V. I. 119. Ein meh⸗ 
vers fiche oben pag. 56; feq. unterm Titul 
Amt- Leute, Amts » Jurisdiätion. 
Arts: Sadyen, zc.2c. item pag. 80. 
Arendatores. | 


| Decen, 

vor die Armen vor die-Kirchen zu fegen, I. IL.135. 
vor die Frey⸗ Tiſche zu Halle. 150. zum Behu 
der reformirten Prediger⸗Wittwen. 209. conf. 
Drediger: Mittwen, für die Schulmeifter 
auf dem Lande, fo Fein zureichend Gehalt haben. 
Cont.I. 122. für die Armen zu Berlin , bey des 
u Leichen Begangniffen zu fegen. I .IL 6r. Cont. 

«20. i 
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2... Dediente, | 
KöniglicyeBediente ihr forum 11. 1.378. 
ULLI 48% die bey denen Cammern, Commis- 
Jariaten, Steuer-Diredtoriis, Jagdt⸗Cantzley und 
Poſtaͤmtern ftehen, gehören ratione adtionum 
realium auch perfonalium, fo ihre Amts Ders 
sichtung nicht angehen, umter ordentliche Gerich⸗ 
te. II. I, 523. wenn fie durch die adtibnes zum 
Dienft untüchtig gemacht werden, muß es Col- 
legiis bey Zeit notifieirt werden, ibid. dimit- 
tirte Königl. und Marogräfl. Unier⸗Bediente ftes 
ben unter des Magiftrats Jurisdidtion. 11.1.671. 
feund von der Feuer⸗Wache frey. V. I. 288. ob 
fie in denen Gerichten von Cautionen’ frey. IL. I 
414. ſeynd der Accis- und Viſitation unterworfs 
fen. IV. II. 330. müffen Bein und andere 
sonfumtibilien, fo fie auf ihreLufthäufer Eommen 
laffen, veraceifen. 331. was wegen derer,Königl. 
Bedienten ben der Accife und deren Freyheit zu 
beobarhten, fiche oben ben der Materie von der 
—— Acciſanten, Accis- Frey⸗ 

eit. 

Was wegen ihrer auswaͤrtigen Vormund⸗ 
ſchaft zu beobachten. II. II. go. 

fo die Kopfiteuer nicht entrichten, follen caſſirt 

tverden. IV. V. 7. 15. 29. 54. 56. 
welche Bürgerliche Nahrung treiben, müffen 

die Kopfiteuer befonders entrichten. IV. V. 4ı. 

54 69. 90. 107. 126. 

Wwwas wegen derer Königl. Bedienten bey der 
— mehr zu beobachten. conf. Kopfs 
euer. 
welche auf Rechnung figen, muͤſſen Caution 

ftellen. II. 115. 
follen die rothen und blauen Tücher aus denen 

2and-Fabriquen nehmen. V. U. 314. ihre Do- 

meſtiquen mit einländifcyen Tuch Eleiden. ibid, 
ihre Beſtraffung. 319. tvie diejenigen zu ftrafs 
en, fo Königl. Bediente in Suppliquen anzapf⸗ 

U.L 525. wenn König. Bediente fterben, 
vom wem die, Verfiegelung vorzunehmen. U. IL. 
67. eines Königl. Bedienten bürgerlichen Stans 
des BegräbnißsKoften, wie hoch im Concurs zu 

affıren. II. II. 153. eines charadterifirten. 
nt. III. .140. follen ſich der Correfpondentz 
und follicitireng in Sachen, fo ihre Fundlion 
nicht angehen, enhalten. VI. I. 65. 447. feynd 

“ in Berlinvon Einquartirungen frey. Cont. I. 74 

wenn fie filcalifche Straffe nicht bezahlen koͤnnen. 

Cont. IL. 94. ben denen Juftitz - Collegiis die 

Praͤſidenten und Käthe auch Subalternen follen 

auffer denen Ferien nicht abweſend ſeyn, fondern 

mit ihren Familien dafelbft wohnen. Cont. J. 181. 

wenn fie in Ferien in der Provintz verreifen 182. 

follen ohne Koͤnigl. Special Permilfion nicht aufs 

fer Landes reifen. Cont. II. 169. desgleichen 
ihre Söhne. ibid. follen die zur Befoldung er 
baltene 6 Pfennig + Stücken nicht verwechſeln. 

Cont. II 173. Neumaͤrckiſche Regierung foll 

Feine Bediente ohne Anfrage nehmen, noch Bes 

fold oder accidentien ausmachen. Cont,IV. 320. 

kimit, wegen des Bothen, ibid, 
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Dedienung. 
Ben deren Bacang wird unter denen, fo Feinen 
Beſold haben, Feine Ordnung beobachtet I. L755. 
darbey die Fleißigen denen Unfleiigen vorzuziehen. 
ibid. Lutheraner dazu zu admittiren. I. I. 360. 
VLI 428. feynd immediate zu fuchen. IV. V. 
135. wie es zu halten, wenn jemand zur Mes 
eruten-Cafle was offeriret. Cont. 1.351. Cine 
heimifche, und die ſich verdient gemacht, vorzujies 
ben. VI.I. 191. 255. 403. 432. 522. auswaͤr⸗ 
tige von ſolchen Orten, wo Chur⸗ und Maͤrckiſche 
nicht zugelaſſen werden, ſeynd ausjufchlieffen. 260 


kr 432. 522. : 
Adeliche konnen Civil- Bedienungen nicht am- 
biren, wenn fie nicht 2 Zahr auf der Ritter— 
Schule zu Brandenburg geivefen, VI. II. ri. 
wegen derer Juſtitz⸗Bedienungen 3 oder 4 gefchickte 
Landes; Kinder vorzufchlagen. Cont.I. 351. die 
Expeditiones bey Verluſt binnen 4 Wochen 
auszulöfen. Cont. 11.68. zu Civil- Dienften 
follen bemittelte Auslander, umd deren Kinder, fü 
fich in hieſigen Landen etabliren, ohne Unterfchied 
der Religion employirt werden. Cont; III, 184. 
, Ben, der Juſtitz nad) dem Codice zu qualihi- 
eiren nöthig. Cont. IV. 55. ſollen aufeinländis 
fehen Univerficäten ftudirt haben. Cont. IV. 


193. 229. 
Deede, 


von Geld, Korn und andern Hebungen, wann 
deßfalls moderation gefucht — was zu be⸗ 
obachten. VI. I. 414. 448. conf. and: 2er: 
ve. Schoß. \ 

Beelitz. 
Saltzwerck daſelbſt, IV. II. 1. 


Beeßkow. 


Wie die Güter im Beeßlowiſchen Creyß in An⸗ 
ſchiag zu bringen. II. IL. 178. Handwerckerda 
felbft auf den Dörffern. V. II. 687. darinnen 
foll von jedem, ſoviel Wild er verlanget, gegen ges 
wifle Tax aefchoffen werden. IV. I. 617. Diedas 
figen Kahnführer follen Feine Brieffe mit nehmen. 
IV.1.929. vid. Beßkow. 


| Beffchen, | 
Candidati Theologie follen dergleichen nicht 
tragen, auch feinen Mantel, auffer wenn fie die 
Cantzel — * — Cont. I. 69. | 


Befehder, 
vide Fehder, Fehdebrieff. 
Begraͤbniß 
Ordnung. I. I. 232. wie es damit zu halten. 
292. darüber foll ein Regifter gehalten werden. 
292. 316. 11.1. 298. V. I. 81. wie wenn dag 
Regiſter  verlohren gegangen. 299. : uͤber⸗ 
mäßige Gaftereyen verbothen. I. I. 319. V. 1.88. 
92. ungefordert dabey nicht zu erfcheinen. I. I. 
319. bey denen Bearabniffen des Hofe 
gefindes in Berlin follen die - Schuldiener 
wit gar‘ Knaben das ihre beobachten. I. I a1. 
D 3 der 
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der Magiftrat fol auf die Begräbniffe acht ha- 
ben. .U. 30. derer Kinder, Yungfrauen oder 
Gefellen, dazu follen Feine Kraͤntze gefchickt wer⸗ 
den. 1.11. 57. wie viel vor eine Leiche bezahlet 
werden foll. ibid, ſeq. Cont IV. 7. inder Kir⸗ 
8 9 viel. 5 é a | die 
abftate nicht bezahlen. 58. bey jun eute 
Begräbniß Feine — u machen. I. II. 
60. Zeit, wenn das Begraͤbniß angeben fol. 61. 
was wegen der Trauer in jedem Stande bey eis 
nem bniß zu obferviren. V.I.gı. Abends 
Mufic abgefchaftet. 95. wie viel Fackeln. ibid. 
Denen Prediger, Schulbedienten, Wittwen 
und Wayſen, wird etwas aus. der Socierzts- 
Caffe bejahlet. I. I. 165. ob denen Banque- 
routierern eim ehrlich Begraͤbniß zu verftatten. 
MU. IL. 210. eines Edelmanns, der im Duell ge⸗ 
bfieben. IL. IT. 24. 25. 48. derer Selbſtmoͤrder. 
147. derer wahnmwigigen, melancholifchen, x. 
ſo felbft ermordet. Conk, III. 148. 
Begraͤbniß · Boſten, ob twieder felbiae ein 
Indult ftattbat. I. U. 136. wie folche im Con- 
curs {u Jociren, und was Darunter zu verftehen. 
153. wie hoch eines von Adel oder vornehmen 
Bedienten und. anderer Perfonen. IL IL.ı$3.Cont. 
11. 139. feq. Cone, IV. 7. in weichem Fall fie 
aus dem Lehn zu besahlen. ibid. ob ein Ster⸗ 


bender durch feine Difpofition die im Concurs 


determinirte Koften erhöhen Fann. ibid. wenn 
mehr verwendet ift, wo die Bezahlung zu fors 
dern. ibid, 


Bcherbergung 
derer Reiſenden mit Behutſamkeit zu halten. V. 
V.75. derer Raub icher, Bettler ıc. vers 
bothen. V. V.ı. 5. 10, II. 13. 15. 21.26. 29. 


33 35. . | 
Unbefannter verdächtiger Perſonen. ibid. und 


49. 61: 67.73. 82.84 105. Conf.Zerbers 
gung, Beitwirtbe. 
Beichte. 


Die Lehre von Beichte und Abfolution , und tie 
es damit zu halten, fihe Birchen: Ordnung 
von 1540. L 1. 30. 195. befonders 
beichten. ibid. Formular 195. vorhero dem 
Pfarrer ſich zu zeigen. ibid. Privat Beichte ei⸗ 
nem jeden (affen. 420. ob wegen Unterlaſ⸗ 
fung der Beichte jemand vom Abendmahl auszus 
fehlieffen. TI. 421. Früh Beichte des Sonntags 
abgeichaft. 427. wird wieder verftattet. Cont. 
IL 151. \ 

Das Beichten vorsund unter ber Beicht- Der 
fper oder Vorbereitung verbothen. Cont. I. 98. 

Der Probft zu Berlin foll Beichte figen. L I. 


13. 20. 
| Fear dem Prediger offenbahret wird, zu vers 
ſchweigen. I. I. 222. ob Kirchen⸗Buße darauf 
fart finde. ibid. wie Beicht- Kinder zu befras 
gen. 1,1.196. follen nicht ohne Lnterfchied ad- 
wittirt werden. 371. fo zum erften mahl gehen 
wollen, vorher u examiniren. 372. die incon- 
cubinaru oder Unzucht lebende nicht zu admitti- 


wen. „II, 32. die Vorbereitung nicht zu verfäu« 
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men. Cone. 1.98. die Brediger follen in Beicht 
bören mit denen Infpedtoren alterniren. ibid, 
was ein Feld Prediger beobachten fol. Cont. IV. 
247- | 

Beicyt-Beld fol unter denen Beicht⸗ 
figenden Predigern getheilet werden. J. . 369. feq. 
was wegen defien Abgang denen Predigern * 

Nicolai in Berlin gezahlet werden foll. 422. 

- Beicht-Dater, die Armen Finnen denen 
felben ihre Noth Magen. I. IL 115. ſoll denen, 
fo auf Univerfitat ziehen, Zeugniß geben. 430. 
ob fie erinnern follen ein Teftament zu machen. 
U.1.22. conf. Abendmahl. 


Deinbrähe. 
a a a € 
Bekaͤnntniß 

eines Inqu 


ifiten, ob es durch Verheißung 
des Pardons auszulocken. IL. TIL 79. wie 8 zu 
verzeichnen. ibid. nachhero die Umſtaͤnde weis 


ter zu erfundigen. gı. denen Inquificen vorzus 


lefen. 100. wenn folches vor dem peinlichen Hals⸗ 
Gericht revocirt wird. 107. 


Bellagter, 


fo ausmärtig, foll Procuratorem beftellen. IL. I. 
349. Fann ad perpetusm rei memorianı an- 
te L. C. feine Exceptiones ımd Zeugniffe vors 
bringen. 440. fol alle dilatorias zugleich oppo-= 
niren. 539- —— er bid. 
wenn er ternerarie litigiret, wie zu beſtraffen. 543- 
Deflen ———— 578. 826. Cont, W. 
62. deſſen Eventual-Citation das nöthige we⸗ 
gen des Advocaei und Vollmacht bepzufügen- 
ibid. Ddemfelben nur z Dilationes zu Einbrin⸗ 
gung derer Exceptionum juverftatten. ib. & 316. 
25. lHimitation in einigen Fällen. 316. wor⸗ 
über wegen der Information zu befragen. 
Cont. IV. 63. wenn bey Neumärdifcher Re⸗ 
gierung zum_ rechtlichen Verfahren vermiefen 
wird, macht Beklagter den Anfang. Cont. IV. 
320. wenn bey deſſen Contumacia lis pro 
negativ& conteftata, oder reus pro confeflo & 
convieto zu achten. 337. _ Fann in der Appella- 
tions Inftantz contumacism purgiren. ibid, 


Belehnung oder Beleihung, 


was dafür zu entrichten. IL. I. 43. ob folchege« 
fchehen foll, wenn der ch einige Jahr 
nach der Muthung erft wieder meldet. II. V. 31. 
wmuß vom neuen geſuchet twerden, wenn das Lehn 
getheilet wird. 59. Tax des Belehnungs⸗ 
Scheine. 66. 68. wie es wegen derer Erb⸗Aem⸗ 
ter, Dignitæten, Burg⸗Lehn, und anderer noch 
unter der Eehnebarfeit befindlicher Stücke nad) 
Abfterben Koͤnigs Friedrich Wilhelms zu halten. 
Cont. 1. 345. feg. conf, Lehn, Imveſti- 
tura. 


De 
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Beleidigungen , 
ernſtlich verbothen. IL. II. 21. 44. conf, 
Injuria. 
Bellin. 
rid. Fehr Bellin. 
Beneficia. 
Einheimiſche den Vorzug. VL I. 403. 432. 


jus retorfionis, wenn die Eingebohrne anderwerts 
ausgefchloffen werden. ibid. Geiſtliche Benef- 
cia gehen nicht ad heredes. ibid. conf. CA- 
nonicate, Stipendia. 

Beneficia Juris, 


fiehe unter eines jeden Titul. e.g. Competentiz, 
v..Competentiz Beneficium. 

Wenn Debicorfoldyen renunciret, was es für 
Effect habe. II. II. 126. Renunciation derer 
Weibes⸗Perſohnen. 128. wenn ein Ehegatte 
ftirbt, follen dem Überlebenden die Beneficia juris 
wegen ihrer Erflährung zur Erbfeyaft explicivt 
werden. III. 653. 666. desgleichen foll gefches 
ben, wenn Partheyen ohne Advocaten erfcheis 
nen. 663. 


Berechnung, 
die dazu verordnete Commiffarii follen Güte ver 
—— L 95. dazu koͤnnen Membra Col- 
egii genommen werden. ibid. 


Berg⸗ Amt, 
deſſen Jurisdiction. WV. II. Anh. 18. 26. Bes 
ftellung. 27. iſt einimmediares judicium. ibid, 
wohin zu appelliven. ibid. wie weit es berech⸗ 
tiget ift Die Verbrechen zu ftraffen. ibid, . 


Berg⸗Gebaͤu, 
ſoll kein Frembder, ſo nicht mit bauender Gewerck, 
ohne Berg- Amts oder Berg⸗ Meifters Vorwiſ⸗ 
fen, befahren. IV. II. Anh. 22. noch daſelbſt 
pernodtiren. ibid, 


Bergwerck, 

in Maadeburgifchen, Mansfeldiſchen und in der 
Alten⸗ Marc Interims- Ordonnanz de anno 
1691.1V. IL Anh. 15. eg. - 

fol nicht liegen bleiben. ibid. 17. an allen 
Orten, wo folche entbloffet, anzulegen erlaubt. 
28. Derer meu entdeckten Belohnung. ibid, 
follen quartaliter von ſaͤmtlichen Berg» Bediens 
ten befahren und Davon berichtet twerden. 22, Die 
dazu noͤthigen Baufuhren follen Die Unterthanen 
gegen Gebühr verrichten. 23. 


Arbeiter, wie es mit denenfelben zu halten. 
IV. II. Anh. 19. 20. ihre. Pflicht, Abfchied ꝛc. 
ibid. genieffen die Bergwercks⸗Freyheiten 25. 


Berg und Sütten » Bediente ihre 
Dualität, Verpflichtung, Schuldigkeit und Cau- 
tion. IV. UI. Anh. 19. Freyheit von Accife, 
Zul, Niederlage. ꝛc. 25. 


‘derer Manufaluren &c. IV. II. Anh 


CONST. MARCH.. 126 
Freyheiten derer Bergwercke. IV. 11. 
Anh. 18. 25. 


Bedinge, was dabey zu beobachten, IV. I. 
Anh. 20. 


Bewerde ihre Freyheiten, auch Anlegung 
nd. 25. 28. 
Ofhcier und Bediente follen unter ſich Feis 
ne heimliche Anfeindung,, oder Hinterhaltung !eis 
niger Nachrichten hegen, fondern gute Leute ſzu⸗ 
jiehen. IV. IL Anh. 22. 


Rechnung, wo und wie fie abzulegen. IV. 
U.. Anh. 22. 
„net und Bebraudy. ıv. 1 Anh. 
IB. 


Srzeitigbeiten: IV. I. Anh. a1.’ 22. 
in der Gra arck, mie oldye vor das 
Tribunal in, Berlin gehörig. Inf 135. 


Sebenden, wie es damit zu halten. IV. I, 
Anh. ar f * 


Berichte, 

follen im Cammer⸗Gericht in pleno vorgetragen 
werden. ILL 361. 755. 

binnen welcher Zeit folche 4 Commillione eins 
zufenden. 442. 756. Cont. IV. 317. bey deren 
Saumfecligkeit der Verluſt derer Gebühren und 
Dizten. ibid. Advocati follen es erinnern. 322. 
wie ſolche abzufaſſen. ibid. ob und wenn denen 
Berichten ein Butachten beyyufüigen. 600. 649. 
662. 756. foll allemahl gefcheben. gıı. die ers 
folgende Refolutiones feynd von denen Pars 
theyen zu follicitiren und auszulöfen. IL I. 693. 
755. derer Unter » Berichte unter pratext der 
nicht befchehenen Ausloͤſung nicht zuriick zu hal⸗ 
ten. 756. deren Cinfendung Supplicata, 
Acta und andere Stücke ju remictiren. IL. IV. 
61. Mißbrauch derer Berichte verbothen. 65. 
dabey zu notiren was dafür besahlet worden 71. 
Cont. I. 170. 207. wie es mit denen Berichten 
in Militair- Confiftorial-Sachen ju halten. II. 
1. 268. in Marfch- Sachen. III. I. 360. wie 
weit Die Berichte derer Land-Räthe und Magis 
ſtraͤte Poſtfrey, oder nach der Tax zu bezahlen. 
IV. 1. 1082. 1117. wenn vom Hoffe Bericht 
erfordert wird von Meumärcfifcher Regierung, 
die Sache in eramite Juris fortzufeßen. Cont.IV. 
70.318. von Neumaͤrckiſchen Unters Gerichten 
ex ofhcio einzufenden. Cont. I. ı 94. wenn fie 
fertig feyn follen. 193. 

von Policey Diredtorio an das General-Di- 
reetorium. Cont, II. 60. vom Altmärckifchen 
Ober⸗Gericht jederzeit an das Cammer⸗ Gerich⸗ 


te. 140. 
| Berlin. 


Verguͤnſtigung des Churfürften Ottonis der 
Stadt Berlin wegen Niederlage und Stede⸗Pfen⸗ 
ningxe,ertbeilet 1298. VLI. 1. Privilegium des 
Ehurfürften AWoldemar de anno 1317. ibid. 3. 
Hecht der Schiffarth. 5. wie weit es das Vlies 
derlags Recht exerciren Fann. 14. Streit des⸗ 
halb mit Oderberg entſchieden. 13. — * 
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felbft follen aufferhalb der Stadt nicht belanget 
werden. VII. 3. ver welchen Gericht Die Juden das 
felbft wegen ihrer Excefle ftehen follen. ibid. 
ob ihnen erlaubet Getrendig zu verführen. 4 
Zoll⸗ Freyheit wird confirmiret. IV. I. 235. 449- 
wie weit die Bürger gank Zoll freu oder weniger 
geben. IV. I. 1. wird reducitet. 238. ſolche 
wird dem 
sı5. der Dototheenftadt. 233. ob Berlinifche 
Bürger zum Freyenwaldifchen Zoll gehalten. 7- 
ein und Woll⸗Zoll derer Städte Berlin und 
Edun beitätiget. 261. Ediet wegen dafiger Ans 
ftalten wieder Die Mord⸗ Brenner, auch wegen 
Wirthshaͤuſer und Thorfchluffes von 1616. 271. 
wegen Einfuhre und Verkauf des Brods , Flei⸗ 
ſches, und Vidtualien. VL 1. 623. 625. VI. M. 
99. in Berlin und incorporirten. Städten nur 
ein Magiftrat, V.1..385. von defien Membris, 
Jurisdielion &c, conf, Magiftrat. Bürs 
ger⸗Wache zu Berlin. IT. I. 228, die Ferufa- 
lem und Schaͤffer⸗Gaſſe dafelbit, unter was für 
Jurisdidtion. 232. in denen Gärten foll nicht 
gefchoffen werden. IV. I. 663. 675. folche mit 
fpisigen Carin + Bohlen ju umzaͤunen. V. I. 39. 

Berlin hat den Handel mit Eifen, Trahn x. 
durch den Sund. V. II. 62. 

Was wegen Umladung derer Waaren zu bes 
obachten. 63. Receſs wegen des Commercii 
zwischen Berlin, Stettin, und Franckfurth vom 
8. Jan, 1723. worinnen regen der Schiffarth, 
Juris Stapule, Handels, Fadtorn &c. unterſchie⸗ 
dene Special-Pundte enthalten. V. II. 62. Pers 
liner Kaufleute koͤnnen mit ihren in Pohlen einge 
Fauften Waaren Landsberg vorbeygehen. 64: 

Denen Neuanbauenden dafelbit was gegeben 
werden foll. Cont. I. 285. wie dem Vor⸗ und 
Auffauffen derer Höcker ıc. zu fteuren. Cont, I. 

33. leg. Denen austwärtigen Manufadturiers 
ke fo fich dafelbft erabliren wollen, was ihnen 
verfprochen twird. 366. feq. Cont. II. 183. 184. 
Kein Soldat kann als Bürger und Meifter fich 
anfesen. Cont, IV. 195. Erbauung einer Ca⸗ 
tholiſchen Kirche. Cont. IV. 3ır. einigen ‘Pas 
pier-Müblen verftattet, dafelbft Lumpen zu ſamm⸗ 
len. Cont. IV. 88. 


Neuer Graben zu Berlin, auf deffen 
beyden Seiten foll niemand auf 3 Ruthen breit 
fie) einee Bothmäßigkeit anmaffen. IV. I. 245. 
Schleißengeld von denen eingelen Kähnen.  ibid. 
was fir Waaren ungehindert pafliren Fünnen. 
V.II. 64. 

Jahrmaͤrckte dafelbit folen 14 Tage ſte⸗ 
ben. V.IL. 563. der auf Allerheiligen wird ver; 
längert. 567. dabey wird Accis- Freyheit vers 
ftattet. 568. 569. 571. auf L.etare, und derer 
dazu fommenden Kaufleute Accis-Freyheit. 568. 


fequ. mas darauf einzuführen nicht erlaube. 


572. 
Maaß, Elle und Gewicht in der 
Marek überall zu introduciren. V. II. 535. ſeq. 
Dojt-Amt, Reglement vor dafige Packs 
Cainmer. IV. 1.1047. Tax derer nad) einigen 
Drten gehenden Poſten. 953- 


riedrichs /Werder daſelbſt ertheilet. 77, 
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a vid. Schloß. 

ocietät, der YDi di k 

— der —— ee 
re da id. ⸗ 

Dior yb ufer feft. vid Step 

Seſinde Oednung von 1746. Cont. 


Zitz und Cattun⸗ Fabrique, daſelbſt 
verfertigte zu ſtempeln niet * — bey 
denen Kaufleuten vorraͤthige weiße zu drucken er⸗ 
laubt. 172. 

Leichen: Reglement von 1740. Cont. L 
403. von 1748. Cont, IV. 3. 

Stadt; Oficier -Li/fe. Cont. I. ıır. 
der Frangsfifchen Natign. 117. conf. Cölln 
ander Spree, Kefidentzien. 

Dernau, 


wie es mit Kirchſtuͤhlen dafelbft zu halten. I. L 
417. die dahin gehörige Krüge dürffen anders 
werts Fein Bier nehmen. IV. IV. 146. welche 
Dorffer daraus ihr Bier nehmen muffen. ibid. 
Braus Ordnung dafelbft. IV. IV. 145. daſige 
Jahr⸗Maͤrckte werden verlegt. V. IL. 566. 


Bernburg, 
von dahin gehenden Erbichafften ift der Ab 
zu entrichten. VI. IL. re — 
Beruffung 
derer Kirchen Diener. Siehe Vocation. 
Berwald, 
des daſigen Salpeter⸗Sieders Recht. VLL 127. 
Beicheid, 
wie folcher abzufaffen, wenn die Sache in’ fadto 
& jure fahr. 11.1. 88. 110. 126. darüber fol 
nicht difputivet wwerden. ibid. wenn folcher ohn 
abgelößt liegen bleibet, wie es zu halten. U.I. 113. 
ſeynd in copia ad adta zu legen. 369. ob die 
Beſcheide bey Neu⸗ Mir Regierung aus⸗ 
ulöfen? Cont. IV. 66. conf. von Ausloͤ⸗ 
ung derer expedirten Sadyen, oben 


Pag. 44. j 
Beſcheidenheit. 

Deren ſollen ſich die Aſſeſſores, Advocaten und 

Procuratores befleißigen. II. L.ı1, Vide Supra 

pag. 43. von Abfaffung deren Me- 

morialien und mündlichen Vor⸗ 


128 


trag ꝛc. 
Beſcheider. 
vid. Muͤhlen⸗Burſche. 
Beſcheinigung, 


in poſſeſſorio ſummariiſſimo. II. I. 634. wie 
die Creditores in Concurfu ihre Forderung bes 
ſcheinigen follen. U. U. 148. 164. wenn ſolche 

beym 
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beym Tribunal anzutreten. II. IV.ro2. muͤſſen 
von dem Dormund ben Ablegung der Rechnung 
producirt werden. 11.11. gı._ Declaratio Co- 
dicis Fridericiani wegen des fatalis in Concurs 


und anderen Procefien. conf. Beweiß. 


Beſchluß 


der Sachen. Nach denſelben ſoll nichts mehr 
ad acta genommen werden. II.I.450. es wären 
denn inftramenta noviter reperta. 451. conf, 


Conclufio. 


Beichneidung 
derer Ducaten, wie folche zu beftraffen. Cont. 
IV. 139. der Muͤntze, fo von Soldaten gefchie- 


bet. 161. 

Befichtigung. 
Bon Vefichtigung ftreitiger Derter, Gebühren, 
und dazu zu verordnenden Commiflarien, deren re- 
cufation, und was fonft dabey zu beobachten. 
vid. Sranzöfifches Berichts : Drd- 
nung. Tir XVIL II T. 299. feq. 

Derer unverehligten, fo wegen Schwangers 
ſchaft verdächtig. IL III. 122. 132. iſt denen 
unfehuldigen nicht vorzuwerffen. ibıd. 

Derer Baußstreitigfeiten und neu anzulegen, 
den Gebäude. vid. fupra Bau, 


Defiegelung 
ob folche im denen auszuftellenden Obligationen 
von denen Schuldnern gefchehen muͤſſe. U. II. 
130. conf. Siegel. 


Defig, 


ob das Eigenthum derer geiftlichen Güther, das 
durch zu erlangen? 1. I. 336. wann jemand 
so Jahr bona fide etwas ruhig beſeſſen, iſt er mehr 
Recht zu erweiſen nicht ſchuldig. VI. II. 160. vi. 
Yiachl. 34. wenn Adeliche und andere parti- 
culiers etwas in ruhigen Beſitz haben, fennd fie 
- om Fifco nicht in Anfpruch zu nehmen. Cont, 
III. r45. wenn Aecker 100 Jahr ben einem 

ste befeffen worden, follen die Stifter und Cloͤ⸗ 
fier Beinen Anſpruch machen. Cont. IV. 77. 
der neue Befher eines Grundſtuͤcks muß es ins 
Grunds und Hypothequen⸗ Buch) einfehreiben 
Yaffen. IL. II. 114. was dafur zu Berlin bey 
dem Magiftrat zu entrichten. ibid. 20. 34. conf, 


Pofefio. | 
Beßkow, 


darf mit Saltz nicht nach Stettin handeln. VI. 
1. 129. die Handlung von Stettin heraufwerts, 
__ wird wieder freu gegeben. 130. wird von nach 
barfichen Zoll des Viehes, fo in der Stadt bleibt, 
frey gefprochen. ibid. kan Getreydig und Hopfen 
verführen. ibid. daſige Bier-Taxe und Muͤh⸗ 
fensMese. ibid. fell mit Steuern nicht beleget 
werden, fo lange die Bier + Zieile gegeben wird. 
ibid. dafige Zuftig-Sachen , vor wen fie gehoͤ⸗ 
ren. VL. 1. 407: 439. 467. Beßlowiſcher⸗ 
Il, Repert. Corp. Conſt. March. 


CONST. MARCH. 130 


Creyß, gehöret nicht zum Neumaͤrckiſchen Ca- 
taftro 480. vid, Beeßkow. 


Beſold, 

deshalb wird bey entſtehender vacantz unter des 
nen Bedienten, fo noch Eeinen haben, die Ordnung 
nicht beobachtet, fondern die Fleifigen vorgezogen- 
U.1. 755. Cont. I. 104. derer Kirchen und 
Schul⸗Diener, wie foldhe in Concurs zu loci- 
ren. IL IL 154. iſt nicht eher zu bezahlen, bis 
die Marinen- oder Chargen Cafle befricdiger. IV. 
V. 147. 156. 158.219. item, die Recrurens 
Cafle. 225. 259. item die Stempel-Cafle, 
219. die QDuittungen uͤber Beſold muͤſſen 
auf Stempel» Papier geichrieben werden, und 
mit was Unterfchied. IV. V. 248. 251. 256.257. 
die Befoldung beym Kammer + Gerichte erhalten 
nur die ordinairen Raͤthe, und wie fie Darinne 
fuccediren. Cont, I. 154. die zur Beloldung 
erhaltene 6 Pfennigſtuͤcke nicht zu verwechſeln. 
Comt. IL 173. die Cammer -Gerichts-Raͤthe 
duͤrffen fich wegen der Verzögerung nicht erttfchuls 
digen, daß fie wenig Beſold hätten. Cont. III. 
66. Die wegen Befolds expedirten relolutiones 
binnen 4 Wochen bey Verluſt auszuföfen. Cont. 
IL. 68. foll in neuen Courrant- Geld bezahle 
werden. Cont. IV. 235. 


Beltallung, 


darinnen zu exprimiren die Salaria und Depu- 
tata wegen Berichtigung der Marinen Cafle IV. 
V. 217. derer Poſt⸗ Bedienen. IV. I. 1041. 
Advocaten follen ihr Patent auslöfen. II. 
1.561. derer abgehenden Advocaren Patent 
einzufenden, ibid. wie viel ein Graͤfl. Frenherrf. 
und Adeliches Patent Eoftet. IL. V. 66. 67. 114. 


ſeynd ohne Marinen-Caffen- Stempel nicht anıus 


—— noch etwas darauf zu bezahlen. IV. V. 
210. . ; 
Beth⸗Stunden, 


wegen des Tuͤrcken⸗Kriegs angeftellet. I. II. gr. 
87.91. füllen von Soldaten befuchet werden. IIT. 
L. 345. in der Fasten» Zeit zu Cuͤſtrin, davon 
werden Archidiaconus und Diaconus difpen- 
firt. Cont, L 331. 


Beth⸗Tage. 
Davon ſiehe unterſchiedene Verordnungen. I. IL 
67. 73. 81. 91. 103. 115. 149. 


Pett-vinnen, 
ve geftreiftes verbothen. IV. III. 440. Cont, 
. 176. 
Bett⸗Ziechen, 


von Oſt⸗Indiſchen und andern auslaͤndiſchen 
Cartun und Ziß verbothen. Cont. II. 171. die 
vorhandenen binnen gewiſſer Zeit zu verbrauchen. 
172. conf. Cattun, Fit. 


Fetten, 
ob Dfficiers folche in ihren Quartiren frey haben. 
II. IL 166. 205. 0b Die gemeine Soldaten. 
— ihre Weiber. 169. 211. wie oft 2 
e 


‘ 
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che im Friedeichs-Hofpital weiß zu überziehen. I. 
IL 142. : 


Bettler, Bettlen. 
wegen Berboths und denen zu machenden Anſtal⸗ 
ten fiehe die Armen- und Bettler Ordnung vom 
18. Matt. 1701. V.V. 55. Die Interims + Ar⸗ 
menDrdnung von Berlin de Ao. 1703. I. H. 
134. Armen und Betler » Ordnung von 1708. 
ibid, 173. Edict von Verforgung derer Armen 
1715. ibid. 190. Edict wie die twahren Armen 
verforget, und die muthwilligen ‘Bettler beſtraffet 
werden follen ıc. von 1725. ibid. 237. Margs 
graf Johanns Policey-Drönung von 1540. cap. 
10.V.1.13. Edicte wieder das Bettlen, V. V. 
1. 5. 10. 11. 18. 21. 27. 31. 35. 42. 49. 66. 


‘#1. 74: 81.83.85. VI.I. 171. 187. 230. 526. 


Cont. 1.1. Cont, IV. 41. 

Rieder die in Backoffen fi) aufhaltende 
Bettler: V.V.ı5. wiederdas unterm Nahmen, 
derer Goldaten berumlauffende Gefindel und 
Bauer: Dlacker. 33. daß denen Gardenden, lies 
derlichen Gefindel, und herum vagirenden Sols 
daten auch nicht gutwillig etwas gegeben werden 
fol. 38. III. I. 7. was denen gardenden Solda⸗ 
ten gegeben werden foll. V.V. 38. von Zurück 
weiſung derer Ins Land Fommenden ‘Bettler. 39. 
die "Bettler gefanglich einzubringen. ibid. alle 
Müfiggänger, md Bettler, fo zue Arbeit und 
Spinnerey tuchtig, Dazu anzumeifen, und die 
MWiderfpenftigen ins Zucht und Spinns Hauf 
zum Behuf derer Manufadturen, zu bringen. 43. 
91. daß die Refugirten und Exulanten von 
muthwilligen Bettlern zu unterfcheiden. 47. Cont. 
IV. 47. wegen derer ‘Bettler, nachdem in Poh⸗ 
len die Peſt weiter umf fich gegriffen. V. V. 71. 
frembde Bettler nicht über die Grentze, einheimis 
fche aber nicht in die Nefidensien einzulaffen. ibid. 
die Invalide-GSoldaten oder Abgedanckete, fo betts 
len nach Eolberg zu fehicken. 79. VI. II. 173. 
diefelben auch andere Bettler zur nechften Veſtung 
zu liefern. ibid. Cont. IV. gı.&c. denen Land» 
reutern ac. foll desfalls von der Militz afıftiret 
werden. IILI. 375. wie es mit denen aufm Lan⸗ 
de ſich einſchleichenden Kroͤpeln ꝛc. zur Verhuͤtung 
Lebens» Gefahr zu halten. V. V. 87. “Bettler 
auf falfche Briefe. 89. alle Bettler follen bin, 
nen 4. Wochen das Land räumen. 93. Inftru- 
&ion wie die Vification und Aufhebung derer 


Bettler anzuftellen. 95. die fremden Bettler ſol⸗ 


len von Stund an das Land raͤumen, die einheis 
mifchen nach dem angewieſenen Drte Jich begeben. 
or. Cont. 1. 301. die Gaffens Meifter follen 
an Wegnehmung derer Bettler zu Berlin nicht 
gehindert werden. 105. Bettler⸗Buben, fo nicht 
in die Schule gehen, fol nichts gegeben werden. 
11.310. Bettel⸗Juden nicht ins Landzu laſſen. 
1.11.241. VPolicey» Reuter folen bedacht feyn 
die Bertel-Fuden auszutilgen. V.I.116. wieder 
die Bettel⸗ Yuden ſiehe ein mehrer Cont. I. r. 
213. feg. & Cont. IV. 48. fie follen das Land 
räumen. V. V.155. 183. Cont.IV.48. Schuͤ⸗ 
ler follen nicht bettlen. I. I. 310. desgleichen Die 
Handwercks⸗Burſche. V. V. 58. 61. Cont. IV. 
47. ob Abgebrandten frey ftehe zu bettlen. I. 
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1. 175.193. ob und wie die Concefliones 
und Atteſte gegeben werden follen. I. II. 93. 
240. V.V. 60.89. 90. Cont. IV. 46. Bettels 
Voigte in zureichender Zahl zu beftellen, ihr 
Amt x. 1. II. 242. Cont.IV.48. in jedem Creyſe 
ein Armen⸗Waͤchter anzunehmen. 49. ob denen 
fremden Bettlern aus der Allmofen-Cafle zu ges 
ben. I. IL. 240. V. V. 48. welche von Bettlen 
Profeflion machen, follen nichts aus der Armen- 
Cafle befommen. I. II. 135. wenn Bettler 10 
Rthlr. werth ſtehlen wie zu ſtraffen. 1.IL.241.Cont, 
IV. 48. wer zur Fortſchaffung derer Bettler die 
Koften zu übernehmen hat. I. II. 244.Cont.1V.50. 
wie Die Bettler zu verforgen. L IL 144. ıyo. 
238- V. V.3. ob und wie lange fie in Gaſthoͤf⸗ 
fen zu beherbergen. I. I. 174. 190. V. V. 61. 67. 
3.82. 84. 105. vor denen Tihüren nichts zu 
geben. J. U. 191. BettelsKinder, fo noch Eltern 
haben. 239. Cont. IV. 45. von inficirten Ders 
tern Feine Bettler einzulaffen. V. IV. 283. 290. 
295. Bettler follen des Nachts nicht in denen 
Wachten liegen. V. V.67. fo aus Dalmatien, 
Stalien, und Ungarn kommen, mit Ketten unter 
Borwand, Sclaven zu ranzioniren, follen nicht 
eingelaffen werden, oder tiber die Graͤntze zu brin · 
gen. Cont.1.146.x.Cont. 1.134. wenndenen 
Land⸗Bettlern von der Obrigkeit Aufenthalt ver» 
ftattet wird, nie zu beitraffen. Cont. 1.301. ‚item 
Schultze und Gemeinde.302. ſeynd aufRequifi- 
tion in Veſtungen anzunehmen. 332. was Com- 
miſſaires des Quartiers in Perlin wegen Dever 
Bettler zu beobachten haben. Cont. II. 53. 57- 
64.65. die Wirthe m Berlin, fo Bettler aufs 
nehmen, wie zu beftraffen. Cont. EIN. 201. Die 
Land⸗ Straßen zu bereiten und Krüge zu vificiren 
wegen derer Bettler. Cont. IV. 50. 


Beute. 


Die Artillerie Buͤchſen⸗Meiſter follen ohne Er⸗ 
laubniß nicht auf Beute gehen. TI. T. 96. was 
dem Pandes- Herrn davon zukommt. 97. wie viel 


denen Matrofen von denen Priefen Beute Geld 


gebühret. IL II. 16. 


Beutel 


mit Geld, fo uf die Poft gegeben werden, was 
deshalb zu beobachten. Cont. II. 105. ıc. wenn 
verrufene Mine in denenfelben 107. conf 


Doft. 

Beutel Tuch 
Manuſactur etabliret. V. II. 457- 
Impoft beleget. ibid. 


Beutler, 


Beutler und Handſchumacher diſſeits und jenſeits 
der Oder und Elbe, inſonderheit in Berlin Gene- 
ral-Privilegium und Guͤlde, Brieff von 20. Dec. 
1734. fiehe im Vten Theil IIte Abtheil. cap. X. 
Anhang pag. 293. allwo Die Specialia zu erfes 
ben ; ſeynd aufm Landenicht zu dulden. ibid, 297- 
Tax ihrer Arbeit: V. IL. 615. follen exchufive 
derer Berlinifchen die ledernen Hofen auf Jahr⸗ 
maͤrckten mit denen Weißgerbern feil haben- “ 


fremdes mit. 
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II. 509. ift nachhero denen PBerlinifchen auch 
verjtattet cumularive mit denen Weißgerbern mit 
Leder und ledernen Hofen zu handeln. Cont, 1. 


2$. 
Demeiß, 

davon ift ſpecialiter aehandelt in folgenden Ord⸗ 
nungen, und dafelbft nachzufehen. mär: 
ckiſche Cammer Gerichts⸗Ordnung 
vom 24.&ept.1746.cap.17.ILl.ı 29 Neumaͤr⸗ 
ckiſche verbeſſerte Cammer⸗Gerichts⸗ 
Ordnung von 11. Dec. 1700. cap. 17. I. 
J. 231. 
Proceß · Ordnung in denen Fran⸗ 
zoͤſiſchen Gerichten vom 14 April.1699. 

Tit. 16, welchergeftalt der verordnete Beweiß 
durch Zeugen oder briefliche Uhrkunden ger 
führet werden ſoll IL. I. 297. 

Tit. 17. von Befichtigung ftreitiger Ders 
ter x. ibid. 299. 

Tit. 18. von Zeugen Abhörungen. pag. 302. 
von Exception wieder die Zeugen. pag. 306. 

Neu verfaßte Cammer- Berichte» 
Ordnung in der Chur-und Marck 
Brandenburg vom 1. Mart. 1709. 

Tit. 32. von dem Beweißthum insgemein. II. 


. 42$. 
Tit. 33. vom Beweiß durch Zugeftändnif. 


u Tu | 
it. 34. vom Beweißthum durch Poli- 
tiones und Refponfiones und denen Ey— 


den dandorum & refpondendorum, ‚pag. 


427. 
Tie. 35. vom Beweiß durch briefliche Uhr⸗ 
Funden. pag 429. 
Ti, 36. von Recognition derfelben. 431. 
Tit. 37. von Edirung dererfelben. 433. 
Tit. 38. vom Beweißthum durch Gezeugniß: 


4. 

Pr 39. vom Gegenbeweiß. 439. , 

Tit. 40. vom Zeugniß zum ewigen Gedaͤcht⸗ 
niß. 439: . 

Tit. 41. von Commifhonen zum Augen, 
fein. ıc. 441. r 

Tit. 42. wie bey Publicirung des Beweiſes 
weiter zu verfahren. 444- 

Tit. 43. & ſeq. wird gehandelt von dem Ber 
toeif; durch Ende. 445. leg. 

Allgemeine Juftitz, Ordnung vom 
20. Junius 1713. $. 40. I. 1.540. unddefs 
fen Declaration. 549. , 

Fatale des Beweiſes nach der Revifions- rd» 
nung des Cammer; Gerichts von 1540. ift 6 s Wo⸗ 
chen. II. L 31. videpag. 152. ob Beweiß durch 
pofitiones & relponfiones in Ehe⸗Sachen zus 
fäfig. I. IL 120. durch Zeugen, wie es damit 
zu balten. 152. wenn eine Parthey des Bewei⸗ 
fes verluſtig erklaͤhret werden kann. ibid. mehr 
als 2. Difpurations- Süße über den Beweiß nicht 
zuzulaffen. 153. Beweiß in Criminalibus, 
davon fiehe Specialia in der Lriminals 
Ordnung von 1717. cap. 5... II. 79. 


II. Repert.Corp.Confl, March, 


I 


'ception bewei 


und andern Proceffen. go. 
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Wie es zu halten, wenn in Criminalibus der 
Beweiß durch Zeugen vom Fifco zuführen. IL 1. 


390. 
Wie viel Schriften fuper atteſtatis amuneh⸗ 
men. 421. der Beweiß foll per fententiam ets 
dfnet werden. 425. Beweiß pro exoneranda 
confcientia 439. Cont.I. 192. Cont, III. gr. 
82. Beweiß wieder abgelegten Reinigungss 
Eyd.450.: halber- iß was dafür zu halten. 
448. wenn fein halber Beweiß, hat purgato- 
rium flatt. 450. vom Beweiß bey angeitellter 
Reconvention in Wechſel⸗Sachen ratione ex- 
ceptionis non numeratz pecunie, II. II. 47. 
item in andern Sachen aus einer Handfchrift. 
ibid. Beweiß derer exceptionum wieder Ge⸗ 
richtliche Obligationes. II. IL. 130. Beweiß 
des eingebrachten Ehegeldte. 155. wennein Bes 
weiß dem Creditori durch Locations - Letheil 
zuerkannt, wie und wenn er anzutreten. II. IT. 164. 
wenn ein Wechſel veraltet iſt, wie der Beweiß 
anzuftellen. 254. wenn auf Beweiß der Klage, 
oder der exception zu erfennen fey. IL. I. 931. 
wenn beym Tribunal der Beweiß anzutreten. II. 
IV. 102. wenn wieder das Erfenntniß aufm 
Beweiß ein Remedium verftattet wird. ILL 832. 
binnen welcher Zeit articuli zu übergeben, auch 
wie fie befchaffen feyn follen. vide oben allegirte 
Drdnungen, und IL.I.930.Cont.IV.343. Feine 
Dilation u verftatten. Cont. IV. 66. 334. wie 
die BerpeihsArtical in Criminalibuseinzurichten. 
U. HL g1. ob fiedem Inquifito zu communi- 
ciren. 82. 165. . wenn beym T'ribunal auf Bes 
feheiniqung erfannt ift, hat der Berweiß-Termin 
ftatt. II. IV, 102. wenn der Beweiß dem eriten 
Gas oder in exceptione beyzulegen. II. I. 539. 
wenn von dem Unter «Gericht oder Senac der ers 
ften Inftang des Cammer Gerichts appelliret, 
und reformacorie auf Beweiß erkannt worden, 
wo folcher du inftruiren, und überfelbigen zu fpres 
chen fen. Cont. III. 173. wenn der Unter⸗Rich⸗ 
ter Die Partheyen ad.protocollum verhört,follen 
fie befrager werden, womit fie die Klage und Ex- 
wollen. Cont. III. 188,. und 
dabey Das probandum vorzufchreiben. Cont, IV. 
338. denen Partheyen deutlich vorzufchreiben was 
fie beroeifen ſollen. Cont. III. 188. wenn in Beweiß⸗ 
Sachen auf derer Zeugen admiſſibilitaͤt erkannt 
wird, hat fein Remedium ſtatt. Cont. III. 192. 
wenn aber auf inadmiſſibilitaͤt, oder daß articuli 
impertinentes, hat fie ftatt. ibid. wie der Kla⸗ 
ger vom Advocat wegen des Beweiſes examinirt 
werden foll. Cont. IV. 63. item, der Beklagte 
megen derer exceptionum. ibid. auf beffeen 
Beweis foll bev ro Rthl. Strafe nicht erfannt” 
werden. 66. auf Beweiß ob die Landes⸗Receſſe 
und Gefege in uſu, nicht zu erfennen. Cont IV. 
68. die Clauful: es wäre denn, daßer 
erweifen koͤnte. in der definitiva nicht 
zufäßig. 71. - überflüßigen Beweiß nicht anyutres - 
ten. 73. 325. Declaratio Codicis Fridericia- 
ni, wegen des fatalis probationis in Concurs- 
wenn bevm Cams 
mer-ericht in appellatorio jemand beflern Bes 
2 führen will, was fir ein farale, Cont. IV. 
2 173. 
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ter Zeit nicht angetreten wird, und der gegenfeis 
tige Advocat nicht contumacıret, wie su beſtraf⸗ 
fen. 327. wenn auf Beweiß erkannt wird, fpe- 
eifice anzuführen, was zu erweiſen. 334, in 
probatorio wird excipiendo gefchloffen. 335- 
wenn der ‘Beweißführer auf den rotulum fub- 
mittirt, wie es zu halten. Cont. IV. 335. 


Beylagen, 
fo ad adta gegeben werden, mit denen adtis zus 
gleich zu transmictiven. II. I. 369. ſeynd bey 
„denen adtis zu behalten. 758. dererſelben remo- 
tion. Cont, IH. gr. mit unmöthigen die Adten 
nicht zu uberhauffen. Cont, IV. 327. aus weit 
Käuftigen nur paſſum concernentern ju extra- 
hiren. 328. 
Des Sleifches, wie es damit zu halten. V. 
. I. 730.739. vom Schlächter niemand aufjus 
dringen. Cont. II. 66. 


Beyſchlaff 
derer, ſo ſich heimlich verlobet haben, ob es da⸗ 
durch quͤltig wird. 1.1. 379. J.I. 119. 120.217. 
derer Verlobten vor der Hochzeit. J. I.223. 227. 
wie in denen Aemtern zu beſtraffen. IL II. 152. 


Beyſetzung 


derer Leichen, wenn und wie ſolche erlaubet, 
und was dafur zu zahlen. J. IL. 123. 


Denftand, 


rechtlicher Beyſtand derer Leibe - Perfonen in 
Wechſel⸗Sachen. IL IL. 38. 


Denfteuer, 
Fünftig wicht anzulegen. VI.L 63. 68, 


Bey⸗Urtheil, 
vid. Interlocut. 


Bey⸗Wolle 
derer Pfarrer, Bauern, Schäffer ze. wegen 
derfelben Preiſes ſollen die Tuchmacher ſich unter 
einander nicht vergleichen. VI. L. 473. conf. 
Wolle. 


Bezahlung, 

ob vor Bezahlung Affignation anzunehmen je, 
mand feyuldig. IL. II. 29. der verfchuldete Kauf⸗ 
mann foll Creditoribus Borfchläge der Bezah⸗ 
lung thun. 55. Art und Weiſe der Bezahlung 
‚in denen Obligationen zu beftimmen. ı21. ob 
folche ante terminum zu leiſten Debitor fchuldig. 
ibid, ob Creditor foldye ante terminum anju« 
nehmen fchuldig. ibid. wenn fein Termin ges 
fetset, ob es einer Aufkuͤndigung bedürffe. ibid. 
in der Obligation zu fegen, in was Muͤntz⸗Sor⸗ 
ten fie geſchehen foll. ibid. . wie, wenn nichts da- 
von erwehnet worden. ibid. ob zur Zahlung eis 
ne Obligation jugefchlagen werden Fann. 122. 
aliud proalio Fannicht gesahlet werden. V. I. 517. 
vid. Zahlung. 
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Wertheimiſche ift confiſcirt. 563. 565. 
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| Bianco, 
Indoflements in bianco, II. IL 29. feynd abge⸗ 


fchaffet. 225. 
Bibel, 


ſolche fol jeder Pfarrer haben. I. L 350. und 
davon Rechenſchaft geben Fünnen. 376. der fies 
formirten Kirche in Pohlen Lehre davon. 459. 
Vor⸗ 
muͤnder ſollen die Unmündigen zur Leſung der Bir 
bel anhalten. IL. II. +1. e a 


Bibliothec, 


wegen aptirung eines Zimmers zur Bibliochec 
der Kirchen zu Euftein. Cont. I. 100. Berech⸗ 
nung der Bibliothec · Gelder. ibid. "von allen 
ublicirten Büchern und Schriften foll ein 
emplar in die Künigl. Bibliorhec zu Königsz 
berg in ‘Preuffen gefchickt werden. Cont. I. 95. 
ſoll bey der Ritter » Academie zu Berlin ange; 
fchafft werden. I. II. 161. denen Academiften 
ſtehet die Königl. Bibliochec zum Gebrauch fren. 
ibid. auf den Soachimsthalifchen Gymnafio. 
Il 255. bey dem Eammer-Bericht, wegen dcs 
rer Dazu deftinirten Gelder fÜU der Bothen⸗Mei⸗ 
fter beforgen. ILL 375. » 


Dieber 
folche fol niemand fchieffen noch fangen. IV. 1. 
647. 665. 713. 751: VI. Nachl. 77. wo ſie 
ſich aufhalten, ſoll keine Otter geſchoſſen werden. 
VLI 713. 752. 


Biedermann, 


der Vormund muß angeloben ſich als einen ehr⸗ 
lichen Biedermann zu erweiſen. IL. IL. 69. 


Diegen 
des Amts Abtretung an den Fürft Menzikoff 
und wie e8 Deshalb wegen Ediets von inalienabi- 
litätderer Domainen ju halten. IV. I. 163. 


Dielefeld, 
mit Leinwand von dannen zu haufiren fren. V. 


II: 520. Cont. II. 145. aber denen Hörters 
Bauern verbothen. V. U, 525.» 


Dienen. 


Studiofi zu Franckfurth follen ihnen Feinen Scha⸗ 
den thun, I. II. 44. wie hoch folche bey einem 
Guthe in der Mittelmarck anzufchlagen. II. II. 
180. in der Neu⸗Marck 187. wie viel Bie— 
nen⸗Stoͤcke ein Unterthan aufm Lande halten 
fol. V. UI. 238. 

Dier, 


Drdnuna, fo von Bier: und Brau⸗ Weſen aud) 
Bier-Ziefe handeln , fiehe Ehurfürft Joachimes. 
Iv. IV. 5. Margar. Johanns Ordnung des 
Bierfaufs in der Neumarck von 1551. ibid. 18. 
Churfuͤrſt Johann Georgens von 1571. ibid. de 
anno 1572.23. in Staͤdten der NReumarck und 
Gternberg von 1572. 33.deannor577.37.König 

Friedrich 
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Friedrich Wilhelms Brau-Confticucion diffeits 
der Dder und jenfeits der Elbe, von 1714. ıbıd. 
159. in der Neumarck de anno 1724. V. I. 
258. was mehr an Edidtis und ‘Patenten von 
diefer Materie vorhanden, fiche das Verzeichniß 
des vierten Theils vierten Abtheilung- 

Soll nicht verfälfchet werden. V. I. 118. V. V. 


242. Fifcus foll deshalb vigıliren. IL. L, 382. 
Cont. L 48. wie zu beitraffen. ibid. & V. V. 
235. 242. der Denuncianc wie zu belohnen. 


11. I. 382. Cont. U. 165. der Policey - Dire- 
ctor in Berlin fol vigılıren. Cont. IL. 163. 
die Fuhrleute follen Fein Pier ausheben. ibid, 165. 
Straffe wegen Verfaͤlſchung derer Ruppiniſchen 
Fuhrleute. 163. derer Gaſtwirthe, Brauei⸗ 
gen x. 165. derer Ausreuter, ſo mit denen Knech⸗ 
ten aus denen Gefaͤßen trincken. ibid. die zu 
verpflegende Soldaten müffen verlieb nehmen mit 
dem Bier, fo der Wirth im Haufe hat I. 1.18. 
23. und was jeden Drts gebrauet wird. II. I. 
73. 81.104. 442. wie viel Bier taglich einem 
Soldaten aufm Marfch zu geben, und wer. es 
bezahlet III. I. 442. ſeq. die Unterthanen aufm 
Lande follen zu ihrer Husrichtung und Wirth⸗ 
fehaft das Bier in Saͤtdten und nicht aus denen 
Flecken holen. IV. Il. 110. aber Dörffer, fo 
erſt uhrbar gemacht merden, koͤnnen von der Obrig⸗ 
keit mit Bier verfehen werden. IV. W. 106. Die 
von Adel, fo in der Stadt leben, Fünnen ihr Bier 
zu ihree Confumtion fommen laſſen, aber nicht 
zum Verkauf ohne Privilegio. IV. Ill. 448-463. 
IV. IV. 164. 165. denen Handwercks-Leuten 
vor ihre Arbeit Bier zu geben, ift denen Beambs 
ten nicht erlaubt. IV. IV. 88. einlaͤndiſche Bie⸗ 
re nicht mit Licence und Einlage⸗Geld zu belegen. 
IV. IV. 91. aber von frembden zu geben. 90. 
119.172. ' Künigl. Miniftrı und der Raths⸗ 
Keller in Berlin iſt davon frey. 119. die Biers 
Zechen aufm Lande, Pfingſt⸗ und Faſtnachts⸗ 
Pier verbothen. IV. IV. 29. 44. V. 1.88. V. 
UI. 158. 284 318. von Bier-Accife. IV.II. 
149. Deren Defraudation beym Brauen und 
Schencken. 117. Bier⸗ Viſitator Inftrudtion. 
IV. M. 391. Bier⸗Viſitation ibid 109. conf. 
Acciſe. Einrichtung wegen des Biers Preiß, 
Maaß, Brauen, Schanck ꝛc. IV. UL 149. 
fequ. umgefchlagenes Bier wird nicht verguret- 
IV. III. 453. Tanelöhner und Gefinde follen mit 
Speifes- Bier zufrieden ſeyn. VI. 1. 499. aufm 
Sande confifcirte auch unveraceifirte Biere, wen 
fie zufallen. Cont. I. 50. 


Hier Brauen. 


conf. infra Örauen. Brauer. Brau—⸗ 
Gerechtigkeit. zc. 


Trembdes Bier. 


Ob denen Maaifträten Bierſchanck frembden 
Biers erlaubet. VLI. 462. zur Promotion in 


(*) Nota: Gleichwie das Wort Bier-Steuer 
von Bier Geld oder Ziefe promifeue gebraucht 
wird in denen Landes: Receſſen und Drönuns 
‚gen, aljo Fomt auchfolches Wort Bier⸗Steuer 
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Franckfurth erlaubet. I. IL 4. auch denen Do- 
ctoribus aller Faculrzten ju ihrer Nothdurft. 
ibid. Marquetender follen Fein frembd Bier 
ſchenken. II. 1.73. ift von denen, fo fonft von 
der Confumtions-Accife frey, zu veraccifiren. 
IV. 11.168.217. tie die Schulgen zu vereys 
digen auf denen Dürfen, wo frembdes Bier ges 
fehenfet wird. IV.IV. 47. mas eigentlich unter 
frembden Bier zu verſtehen fen. 12. 18.24. 119. 
Saͤchſiſche Biere im Teltowifch- und Beerwaldis 
ſchen Diſtrict verbothen. IV. IV. 139. frembde 
Biere nicht über Die Tax zu verfauffen. V.I. 131. 
Bier auffer Landes zu holen ift denen Bauern 
und Krügern nicht erlaubt. VI. 1.84. die Ac- 
cife von frembden Bieren auf eine Zeitlang re- 
mirtirt. VI. 1. 482. ſolche koͤnnen an Reiſende 
in Wirthshaͤuſern und Kruͤgen aufm Lande, wo 
die Poften wechſeln, gefchencket werden. Cont. T. 
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Bier⸗Fuhrleute, “= 


follen feine Pıflägiers noch Briefe mitnehmen. 

— 7 I 5. fie in Ordnung zu dalten, 
aß fie das Bier nicht verfälfchen no 

heben follen. ibid. = — 


Bier-Gefäffe, Tonnen, x. 
frembdes, ‚wie anzufchlagen und zu verfteuren. IV. 
III. 149. Boͤttcher follen richtiges Maaß mas 
chen. IV. IV. 42.1 8.151. Cont, I. 49. Cont. 
IV. 75. conf. Be aͤße. 


Dier: Geld, 


Die das Bier-Geld concernirende Xrr 

hören vor die Landfchaft. J. IL. 56. —— 

alte Bier⸗Geld kuͤnftig zu liefern. IV. IV. 143. 
Don Bier⸗Geld, Bier-Steuer, Bier-Ziefe, 

fiehe ein mehrers umer dem Worte Zieſe. (*) 


Bier⸗Hauß. Bier-Schende. , 
Krüge, Keller. 
fleißig zu vificiven. IL. IIL 216. III. II. 154. IV, 
111. 208. Policey-Bediente follen vigiliren, daß 
daſelbſt Feine Excefle vorgehen. V.I. 126. nad) 
9 Uhr fell Fein Studente daſelbſt ſeyn. Conr.IV. 
231. follen richtige Quart- Bouteillen haben. 
Cont. 1. 236. 240. 411. follen dem Gefinde in 
Berlin feinen nächtlichen Aufenthalt verftatten 


‚noch vollfauffen laffen. Cont. III. 57. 61. 


Bier: Schand und Verkauf, 


Marquetender dürffen nur denen Soldaten aus⸗ 
ſchencken. NIT. 18.23. ihnen iſt der Bier⸗Schanck, 
erlaubet wenn ſie das Bier von denen Staͤdten 
nehmen. II. I.73. nach dem Zapfenſchlag denen 
Soldaten Fein Bier mehr zu geben. TIL I. 85.108. 
V. 11.634. nad 8 Uhr verboten in denen Res 
fidengien. II. I. 371. desgleichen anch denen 
Reutern nach 8 Uhr nicht erlaubt. II. L 216. 
%3 in 
inanderm Verſtande vor, indenen Steuer: und 
Accis Ordnungen, welches zu erinnern nötbig 
erachtet worden. 
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in Bernau von denen Brauern eingein nichts ohne 
Klappe zu verfauffen. IV. IV. 152. der Krüger 
kann dem Bauer Bier bergen, und mit was 
Precaution. V. I. 89. V.III.234. 0b Sonn⸗ 
oder Feſttaas erlaubet. V.1.6. an Bier ſoll 
- niemabls Mangel fem. 6. 33. 114. fehwarke 
Tafeln auszubängen. 132. Pfarrer follen Feinen 
Scham treiben, 1.1. 288. wie weit der 
Schanck denen Thorfchreibern erlaubt. IV. III 
431. wem der Schanck aufm Lande verbothen. 
IV. IV. 83. 88. 89. 117.164 wen in Refis 
denkien folcher erfaubet, und wie. V. V. 237. 
Soldaten und ihre Weiber follen ihn nicht treis 
ben. IH. I. 85. 108. in Berlin ift e8 denen vers 
ftattet, welche vor Geld fpeifen. Cont. IL. 58. 
ſolche Hahne zu gebrauchen, die nicht zu friſch 
raufchen. V. I. 592. 


Bier⸗Spuͤnder, 
ſollen wegen der Acciſe vereydiget werden. IV. IIT. 
112. 151. ihre Tax. V. II. 613. ſollen die 
Spuͤndung und Aufbringung des Biers nicht 
aufhalten. IV. IV. 154 


Bier-Steuer, 
wo ſie in Concurs zu lociren. IL. I. 154. conf. 


Bier⸗Geld. 

Bier⸗ und Krug: Verlag. 
Hdeliche follen ohne habende Befugniß die Krüge 
mit Vier nicht verlegen. IV. IIL 109. 110. IV. 
IV. 10.14.23. 44. 105. woher es die Dörfer 
holen follen. VI. 1. 168. welche Dürffer das 
Bier zum Ausſchanck aus Fuͤrſtenwalde nehmen 
muffen. 125. ſeq. welche aus der Stadt Ber⸗ 
nau. 146. und wer Den Krug verleget, foll Das 
gantze Dorff mif Bier verſehen. 154. die Kruͤ⸗ 
ge, fo. das Bier aus denen Städten holen muß 
fen, ſeynd zur Gnuͤge damit zu verfehen. IV. IV. 
164. V.1.14. die Krüger muͤſſen es abholen. 
IV. IV. 165. der Krüger muf den Brauer oder 
"Bier Verleger bezahlen, ohne an die Bauern zu 
weifen. ibid. wenn das ‘Bier gut geliefert wird, 
aber unterwegens Schade gefehicht, muß der Kruͤ⸗ 
ger folchen tragen. ibid. welche die Krüge zu 
verlegen befugt oder nicht. V.I 100. 114. Cont. 
I. 25. nicht mit auswärtigen Bier. ibid. wie 
der Anterfchleif des unbefugten Krug» Verlags 
und Bier-Debits zu redrefhiren. Cont. 1. 25: 
in neuen Dörfern, wem der Bier Verlag jur 
fomme. IV. IV. 106 163. Amtleute follen Uns 
terthanen, fo das Bier ben fie holen muͤſſen, nicht 
auf gewiß Geld fegen und verftatten anderiverts 
zu holen, oder felbft zu brauen. Cont, I. 176. 
ÿrieſter und Küfter follen dag Bier holen aus 
der dem Dorffe gewidmeten Stadt oder Amt, 
item die Hirten ıc. Cont I. 59. 


Bier-Preiß oder Tax, 


folchen wegen erhöheter Bier⸗Zieſe nicht zu ſtei⸗ 
aern. IV. IV. 74. jährlich zweymahl in eine 


Tax zu feßen. 136. 164. wie in Bernau. 150. 


nicht unter der Tax zu verfauffen. ibid. zu Sterns 
berg das Zahr durch einerley Preiß. V. L47- 
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tie folche zu feßen. VI. I. 89. 134. 458. VL. I. 
215. inder Neumarck. VL IL 129.231. das 
‘Bier ift nach dem Getreydig⸗Preiß zu verfauffen. 
IV. IV. 17. 37. 41. 42. den Holtz ⸗Preiß bey der 
Tax in acht zu nehmen, wie auch des Hopfens. 
VLI.130. Commiflarius loci fol die Tax 
beforgen. III. I. 291. Dderfelben Derfertigung. 
IV. IIL 109. nad) denen Impoften einzuric)- 
ten. 126. quartalicer einen Extract einzufhis 
cken. 170. wie die Taxe wegen derer Gouver- 
nements, Commandeurs in Guarnifonen !. 
Ju reguliren und zu publiciren. Cont. 1. 32. 
aufm platten Rande haben die Kriegs-Räthe und 
Commiſſarii locorum acht ju haben. 48._ was 
der PoliceyDiredtor zu Berlin bey der Tax ju 
beobachten hat. Cont. II. 62. 


Bier⸗Zieſe. 
vid. Bier⸗Geld und Ziefe. 
Bieſe, 
iſt ein kleiner Fluß in der Alte-Marck ohnweit 
Garleben und Oſterburg, wornechſt ein Ort ge⸗ 
legen, Nahmens Bieſe, und daſelbſt ein Bey⸗ 
Bel, wer nun fich der Richtwege über Biefe und 
[ht bedienen will, muß zu Biefe den Oſterbur⸗ 
gifchen Zoll entrichten. IV. I. 484. 
Bigamie, 5 
derer Soldaten, wie zu beftraffen. ULI. 339.465. 
Cont. IV. 158. 
Bilder, 
ſchandhafte, folen aufm Joachimsthaliſchen 
Gy o nicht gefkattet twerden. I. II. 253. 
Bildhauer, 
follen Feine Steinmeßer-Arbeit überneßmen. V. IT. 
App.256. Die Geſellen follen Feinen ‘Degen tras 
en. V.I. 98. follen ihre Geburths⸗ und Lehrs 
tiefe von der Charite zu Berlin nehmen. Cont. 


1.255. 
Bildniß, 


die Straffe eines fluͤchtigen oder verſtorbenen 
Banqueroutiers in effigie ju exequiren. II. II. 
256, item in Duell- Sachen. II. IIL 49. 


Billard, _ 
in der Königl. Nitter-Acadamie zu Perlin anzu⸗ 
fhaffen. 1.11. 162. vid. Spielbäufer, 
Biller, 
ohne folchen Feinen Soldaten ins Quartier zu 
nehmen. III. I. 313. 325. Billetirung wem fols 
che zufomme. III. I. 72. hat der Magiftrat jes 
den Orts. ibid. 20. 26.34. Accis- Diredtores 


und Einnehmer. IV. UI. 102. conf. Ein⸗ 
quertirung: 

Bindow, 
Bruͤcken⸗Geld daſelbſt. IV. J. 241. 


Bir⸗ 
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Birckenholtz. 
Tax. VI.1. 193. junge Bircken zum 1. May 
und Pfingits Feitnicht abwuhauen. Cont. II. 177. 


Biſchoff, 
deſſen Autoritaͤt. I. 239. zu Brandenburg, fol 
ordiniren. 240. was die Pfarrer ihm geben 


follen. 266. deſſen Huffens Geld zur Erhaltung 


«des Confiftorii gewidmet. 273. zu Lebus, fol 
die Studenten zu Franckfurth ftraffen. 1. I. 2. 
Biſchoffs Zehend-Retardaren, werden gemins 
dert und foll eine Gleichheit zwiſchen derer Amts⸗ 
Unterrhanen, Ritterfchaffts, und Stadt: Huffen 
gehalten werden. VL. I. 444. 
Blanquet, 


zur Vollmacht nicht zureichend. II. I. 580. 


Dlafen:Zing, 
in der Neu⸗Marck, jährlich von einer Blaſe einen 
Thaler bey der Ziefe zu EN wird aufgehoben, 
und fol von jedem Scheffel Brandtewein⸗Schrot 
was gewiſſes gegeben werden. IV.IV.156.conf, 


Brandtewein. 
Blasphemie, 


Straffe derſelben. V. J. 3. 19. 32. derer Sol⸗ 
Daten. III. 1. 59. 326. 337. derer Juden. V. V. 


178. conf, Gottes⸗Laͤſterung. 
Dlau, 


frembde blaue QTücher verbothen. V. II. 265‘ 
Feine Tücher mit falſchem Blau zu farben. V. M. 
295. conf. Tücher. 


Blech, 


frembdes nicht einzuführen. IV. IL. 85. V. 1.183. 
187. 190. limitation. IV. I. 94. deſſen erhoͤ⸗ 
heter Impoft, IV. II. 87. 


Blechhammer, 
zu Heger⸗ Mühle. IV. I. 85. V. IL 187. 


Bley, 
mit Zinn nicht zu vermiſchen. V. II. Anh. 329. 
Bloͤde, 


ob ihr gerichtliches Geſtaͤndniß effetum proba- 
tionis habe. II. I. 427. eb fie zur Vormund⸗ 
ſchaft ju admictiren. II. IL 66. 


Bluts⸗Freundſchaft, 


wie weit die Che deshalb verbothen. L I. 312, I. 
1. 122. Cont. 341.372 


Blut⸗Sachen, 


darinnen ſeynd Acta und Urtheile zur Confirma- 
tion einzufchicfen. II. II. 121. 


Blut:Scyande, 
ſich davor zu hüten. I. I. 312. 
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Bodding und Lodding 


in der Alten-Marck wird confirmirt, wie oft fol, 
ches Gericht des Jahres zu halten, wenn und zu 
welcher Zeit ıc. IL 1. 78. 98. 99. 100. ſoll nicht 
unnothig Wedde oder Bulle nehmen, foll vıfici- 
vet, und reformirt werden. VI. I. 64. 69. 


Boden, 


mit brennendem Lichte oder Kiehn fol niemand 
darauf gehen. I. I. 84 107. V.1. 243. 274. 
Feine Afche dahin zu ſchuͤtten, auch nicht in hoͤi⸗ 
Gernen Gefäflen. V. I. 145. 157. 196. 243.273. 
Darauf follen die Brauer und Schenken ihre ler 
dige Gefäffe nicht legen. V. I. 145. 196. 272. 
wegen Heu, Stroh, Flache 2c. 145. 243. Feine 
Spaͤhne 272. fein Spet noch Gchmeer. 273. 
die Schorftein umher frey ſeyn. 270. Leiter und 
Hand: Spritzen dafelbjt zu haben. 277. im Soms 
mer Rubel voll Waſſer. ibid. im Mangel andern 
Pages einen halben Hauffen Holtz auf einem 

raumlichen Boden. 271. 


Böhmen, 


. dafelbft graffirender Peft, Precaution zu 
haben. V. IV. 389. 399. verabfolgung derer El⸗ 
tern Erbfchaft dahin an Catholiſche Mit-Erben, 
wen folche erlaubet. VI. I. 633. 639. 


Boͤhmiſche Butter, 


ol aufm Packhof zu Berlin von denen Vidtua- 
ien Händlern ec. nicht aufgekauft werden. Cont. 
IM. 41. kann bejtellt werden. 42. Packhoff⸗ 
bediente follen Feine Durchitecheren haben. ıbıd. 
Boͤhmiſche Coloniften 

in Berlin „ihr Privilegium wegen Wollener, 
Baummolener, und linnenen Waaren⸗Han⸗ 
dels. Cont.1. 289. die aufgerichtete Handels, 
Secietät wird confirmiret. ıbid. Dehitirung 
derer felbft gefertigten und anderer dergleichen 
Paaren. x. ibid. Verluſt der Odtroy, wenn 
die Socierzr Damit ju beftraffen. 292. 

Der Rutherifchen Gemeinde wird erlaubt ftatt 
derer Oblaren benm Abendmahl ordinaireg 
Brodt zu gebrauchen. Cont. L 257. * 


Boͤhmiſches Glaß, 

vid. Glaß. 
Boͤhmiſche Groſchen und Pfen⸗ 

nige, 
deren Werth. IV. J. 1151. 

Boͤrſe, 

der Schiffarths⸗ Inſpector zu Hamburg fol auf 
dafiger Boͤrſe die Nummer und Nahmen des in 
Ladung liegenden Schiffs anbeften laffer. Cont. 
IV. 33. ſoll acht haben, daR diefe Schiffer oder 
ihre reiber fich taglich dafelbft einfinden, und 
er foll felbft alle Mittag daſelbſt feyn. ibid, 


Boͤttcher, 
General-Privilegium des Gewercks in der Chur⸗ 
und Mar Brandenburg diß⸗ und — ii 
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Dder und Elbe, infonderheit zu Berlin, vom 30. 
Nov. 1734 V. 11. Anh. 271. allıwo die Spe- 
cialia beyfammen zu finden. 

Böttcher ſollen wegen Feuers⸗Gefahr ftets 
Waſſer in Zobern parat halten. V.I. 150. ih⸗ 
rer Arbeit Tax. V. 11. 612. feynd aufm Lande 
nicht zu dulden. V. II. Anh. 274. follen die Biers 
Tonnen und Viertel in vechter, Große machen. 
IV. IV. 42. auch die Brau⸗Faͤſſer und Maaße- 
151. und follen folches in ihrem Bürger: Eyd 
mit angeloben. ibid. Cont. 1.49. follen die Bo⸗ 
dens nicht verfegen, noch die Brau⸗ Faffer ums 
zeichnen. ibid. Fünnen ihr benöthigtes Holg Aufın 
Rande Fauffen. Cont, III. 285. nad) dem vors 
gefchriebenen Maaß richtig zu arbeiten. Cont. 
IV. 75. wie es ju halten ift, wenn nachzubinden 
76 einländifch Gefäß foll das Zeichen des Ge⸗ 
wercks haben ıc. ibid. wie ferne fremdes Gefaß 
zu eichen und zu zeichnen. 77- 


Bohrer. 

Bohr: Sage und Zeug- Schmiede Hanbtvercks 
General-Privilegium und Gilde Brief in der 
Chur⸗ und Marek Brandenburg diß⸗ und jenfeits 
der Oder und Elbe, infonderheit zu Berlin, vom 
29. Jan. 1735. allıvo die Specialia beyfammen 
zu finden. V. IL. Anh. 365. bis 375. 

Schiffs und BootssKnechte follen Feine Zwick⸗ 
bohrer bey fich fuhren, Cont. IV. 31. 


Bomben-Zünder, 


ein neuer Drechsler-Meifter muß soo Stück lies 
‘ fern. VID. 509. 


Bona, 


ſiehe Adeliche Büter. Lehn, Güter, 
Immobilia &e. 


Bona fides 
jur Prefeription von 50 Jahren nötig. IV. IV. 
168. 
Boots : Haden, 


foll nicht in die Schleufe Mauer des neuen Gras 
Bens gefeget werden. Cont. I. 369. 


Boots⸗Knechte, 


ſollen keine Zwickbohrer bey ſich haben. Cont. 
Iv. 31. follen nicht geworben noch enrolliret 
werden. Cont. III. 69. 


Borkauiſcher Wald, 


der Cotbuſiſchen Freyheit des Holges in foldyem. 
VI. L 243- 


Borgen, 

wie weit verbothen iſt denen Officiers, Unter⸗ 
Officiers und Soldaten Geld oder Waaren zu 
„borgen. Cont, II, 181.182. 183. Cont, IIL 78. 
fequ. conf. Credit-Schulden. 

Das Gefinde foll nicht auf die Herrfchaft bor- 
gen. Cont, III. so. auch foll an das Gefinde 
nichts verborget werden. ibid, 
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DBorten, 
zu Livreen von einlandifchen Pofamentierern zu 
nebinen. V. I. App. 495: 

Boſeniſche Gold: und Silber: 
‘  Manufadtur, 
ihr Privilegium. V. II. 447- 
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ihre Jurisd&tio 


domeftica uber die Arbeiter. 457: Freyheit 

Silber einzufauffen. ibid. Srone 
Botanic, 

wie und von wem foldye zu dociren. V.IV. 213. 
Bothe, 


wenn Acta zum Spruch verſchickt werden, ſollen 
die Bothen wegen derer Unkoſten einen Schein 
zuruͤck bringen. II. I. 235. item, wie lange ſie 
warten muffen- ibid. 
Sollen Feine Briefe“ beftellen. IV. I. 1039. 
ihr Lohn und Warre-Beld. v:11. 595. 
V. IL 34. 52. 73. 102. 129. 221. ſollen ihr 
Lohn nicht fteigern. 166. bey Inquiſition verrich⸗ 
ten Amts⸗Unterthanen die Borhendienfte umſonſt. 
II. UI. 179. frembde Bothen ſchleunig abzufer⸗ 
tigen. II. 1. 58. 

Beym Cammer⸗Gericht. IL. I. 377. 

Bon Neumarefifcher Regierung anzunehmen, 
jufoeberf tüchtige Unter» Officiers &c. Cont. 

- 320. ; 

Sollen nicht im Lande herum gehen Neu⸗Jahr 
zu fammlen. Cont. IV. 346. i 

Beym Dber»Confiftorio, wird wegen feines 
Amts aufden Codicem Fridericianum gewiefen. 
Cont,IV. 320. 


Dothen-Meifter, 
beym Sammer» Gericht, deſſen Berrichtung. ILT. 


PTR EHRT conf. Cammer⸗Gerichts⸗ 


othen⸗ Meiſter. 
Bouteillen, 


bey denen Wein⸗ und Bier⸗Schencken, ſollen rich, 
tig feyn. V. V. 235. 240. 243. Darauf follen 
Fifcäle vigiliren. Cont. I. 48. auch der Poli- 
cey-Diredtor in Berlin. Cont. II. 63. des- 
halb ergangene Verordnungen. Cont. 1. 235. 
auf diefelbe foll der Nahme der Glafhütte und 
Jahr⸗Zahl ausgedruckt werden.236. von Glaß⸗ 
huͤtten Feine andere als richtige zu liefern. 239. 
240. Cont.Il. 29. 30. 


Boye, 

wie ſolche zu verfertigen. V. IL. 341. Einlaͤndi⸗ 
ſche, fo auſſer Landes gehen Accis- frey. IV. I. 
479. frembde verbothen. Cont. N.176. auf 
der Magdeburger Heer Meffe Accis-frey. V. IL - 
254. wie den Frembden 10 Tage vor Leipziger 
Jubilate und Michacliss Meffe in Magdeburg 
einzuführen erlaubt. 255- 


Boy Salk 
zu fieden und zu verkaufen verborhen. IV. II. 
4. ans Frankreich einzuführen verbothen. VI. 


Nachl. 63. 
Brady 
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Drachfeld, 


die Cavalleriften jollen fich deffen jur Huͤtung 


nicht anmaffen. III. 1. 423. 
Brandenburg. 

Biſchof dafelbft ſoll ordiniren. J. I. 249. wegen 
erlangter Ehur / und Marck Brandenburg wird 
den 26. Dec. 1715. Jubileum gefeyert. 1.1. 195. 
Brandenburgifcher und zugehoͤriger Lande Erb⸗ 
fehaffts , Ordnung. I. I. 19. daſige Rechte wer⸗ 
den beftätiget. II. I. 24 31. was für Münge 
darinn eingeführet, und deren Werth IV. 1. 
1151. 1155. 1169. falſche ziel werden abgefeket. 
- 1321.’ 

’Der Stadt Brau⸗Ordnung IV. IV. 135. 
Alt⸗ und Neu⸗Stadt ift befreyet von alten Zoll. 
IV. I. 33. auf dafiger Ritter » Schule follen die 
vn Adel zwey Jahr ftudiret haben, wenn fie 
Civil-Bedienungen haben wollen. VI. Il. 411. 
daſelbſt angelegter Tuch ⸗Marckt V. U. 237. 
Magdeburgifche Vriederlags + Gerechtigkeit und 
Jahr⸗Maͤrckte werden nach Brandenburg ges 
leaet. VI. 1. 71. ob die Stadt Brandenburg das 
Recht babe Getrendig aufler Landes zu fuhren. VI. 
1.62. 67. die Neumark foll in dafigen Schöppens 
Stuhl in peinlichen Sachen fi) Raths erholen 
ausgenommen Eroffen ıc. 216. in der Mar 
Brandenburg follen diejenigen zur Bedienung 
licht admittirt werden , welche an foldyen Drten 
gebohren, wo Ehur + Brandenburgifhe nicht zus 
gelaffen werden. VI.L 260. 404 432. 522. 

Brandenburgifches Kriegs + Recht. IL L. 59. 


Drand, 
v. Feuer. 


rand: Briefe oda Brand-Bettler, 
Straffe V. I. 240. genau zu eraminiren. V. V. 
89. 99. die darauf betteln, muͤſſen der Obrigkeit 
folche vorweiflen. 90. und fremde hernad) das 
Land raumen. 99. 103. 
Drand : Heyden, 
darauf foll niemand hüthen. IV. 1.771. 775.779- 
- Brand: Mauern, 
von nichte als Mauer⸗Steinen aufzuführen. V. 1. 
248. wie fie befehaffen feun follen. 268. in Berlin 
zwiſchen 4. 5. und 6. Haͤuſern aufjubauen 227. 
229. dieſe Verordnung wird aufachoben. 235. 
An allen Feuer-Stätten gute Brand-Mauern 
zu machen. V. I. 143. 158. conf. Feuers 
Statte. 


Brand: Säulen, 
woran die Heren gebrand worden, wegzunehmen. 
II. III. 58. 

Drand »Echaden, | 
wie denen Abgebrandten zu helfen. V.I. ı2. to 
zu deſſen Krfeßung eine Socierer ift, wie die 
Grund⸗Stuͤcke in das Grund + Buch einzutragen. 
11. II. 113. v. $euer, Sewer-Catafßrum. 


* 


C. 
‚ Il, Repert,Corp.Confl. March. 
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Wie es in Städten wegen des Holges 5 
paratur zu halten. IV. 1.786. die gen 
jeyndvom Bühnen Bau frev. IV. IL. 350. Con, 
1. 14. welcher Geſtallt deshalb Schoß, Ziefe xc.xc. 
zu erlaflen. VL 1.130. 203. 248. 266. 209. 482. 
conf. Abgebrandte. 


Brand: Silber, 
v. Silber, 


Brandtewein. 


wenn er des Sonntags verabfolget werden kann. 
1. II. 87. Soldaten, wenn fie gefpeifet werden 
muffen, bekommen feinen. III. I. 135. welche 
Dorffer folchen zum Ausfchanc aus Fürftens ' 
waldte nehmen follen. IV. IV, 125. feg. von dem⸗ 
jenigen Brauer in Bernau, welcher den Krug in 

| Dorf den 
Brandwein nehmen IV. IV. 154. wer die Krüge 
mit Brandtewein zu verlegen befugt. II. 100. ı 14. 
die denen Städten und Aemtern jugelegete Dorfs 
Kruge von keinen andern zu verlegen frey. Con, 


°L 25. in denen Poſten aufm Lande keinen augz 


waͤrtigen zu verfchencken. Cont, I. 4x. 
Lande confifcirt wird, werner zu falle? Äx u 
die Schiff» Knechte in Hamburg Brandteivein 
Fauffen, verftecfen, und aufın Lande verfauffen, 
wie zu ſtraffen. Cont. I. 283. fremden einzufühe 
ren gegen Erlegung der Accife ift erlaubt. 428. 
zu Schwedt wird vom Brandtewein fein Zoll ges 
geben. Cont, II. 125. davon wird auch der neue 
ein + Zoll nicht gegeben. Cont. IV. ı 31. Frantz⸗ 
Brandtervein nicht mehr als nöthig einzuführen. 
Cont. I. 403. Acciſe vom Brandtewein. IV. III. 
148. 462. conf. die Accis- Tarife. &Fc. 
Edelleute, Prediger, Beamte, Schulßen, ſollen 
keinen Brandtemwein verfauffen. V. 1. 100. 114 
Handwercker follen bey der Arbeit keinen Brandtes 
ben und was an been une ins aufgch0 

eſſen Statt 

fol. IV. IV. 156. an 
Brandtewein brennen Eann jeder Buͤr⸗ 
ger in der Neumarck, doch ohne Feuers + Gefahr. 
IV. IV. 156. aus ungemablenen Getreydte nicht 
zu brennen. ibid. 58. ſtehet von Alters ber nur 
denen Städten zu als eine Nahrung, mit. Augs 
fehlieffung derer nicht fpecialiter privilegirten 
Vorftädte und Kiese, IV. IL rıı. VLL 
483. it denen von Adel und Beamten zu 
ihrer Nothdurft, auch vor ihre Arbeiter ers 
laubet. IV. IV. 107. fonft ift es aufm Rande 
verbothen. 89. 164 Cont. I. 47. auch denen 
Mublen IV. IV. 157. Cont. I. 46. denen Braus 
und FrbsKrügen nicht anders erlaubet, als nach 
& japriger Poflefs. ibid. 119. welchen es aufm 
ande erlaubet. 164. welchen in Staͤdten 152. 
tie die Gerechtigkeit des Brandtemein-Brenneng 
zum Verkauf und Krug Berlag zu ermeifen. ibid. 
unbefugtes aufm Lande fol Commiffirius loci 
abfchaffen. III. I. 292. wegen Mangel des Gr 
treydigs verbothen. V. IL 132. V.V. 209. feq. 
Cont. I. 338. wird wieder erlaubt. V. V 21 1.219. 
vom Getreyde aus andern Rande wird erlaubet. 
ibid. 211. Cont. I. 427. and» Prieftern und Küıs 
ftern zur Haushaltung verboten. Conc. I. 59. feq. 
K Die 
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Die Brandtewein : Brenner aller 
8 Tage zu vificiren und roas Vifitarores dabey 
beobachten follen. IV. III. 109. 246. 257. follen 
Feinen reinen Rocken zu Futter» &chret abmah⸗ 
fen 256. es foll ihnen Fein Accis - Zettel zum Fut⸗ 
ter » Korn mehr gegeben werden. 466. fo Schweis 
ne mäften, ob fie folche zum Verkauf fchlachten 
dürffen. 470. füllen fich mit dem ‘Feuer in acht 
nehmen. V. I. 147. 167. 242. Freyheit derer, fo 
neu anbauen. 376. follen aufm Lande nicht haus 
firen. V. IL. 44. Cont. IL. 145. Cont. IIL 291. 
follen Recruten aufbringen. III. 1. 243. 

Brandtewein + Schrot wie es in die 
Muͤhle zu bringen. IV. TIL. 153. die Lnterfchleife 
wegen der Accife. 467. wenn es heimlich) in die 
Mühle pradticiret wird.ibid.von Gerten-Cchroot 
die Kriegs» Mebe nach gan Preiß zu 
nehmen, Cont, I. 371. 374. was inder Friedrich 
Werderſchen und Damm: Mühle wegen der 
Berftenrung zu beobachten. Cont. 1I. 88. wenn 
bey dem Abwiegen mehr gefunden wird als vers 
fteuert worden. ibid, 89: foll nicht eingewogen 
werden, wenn nicht der gehörige Zettel eingelie⸗ 
fert. Cont..UI. 158. 

Streitigfeiten wegen Brandtewein⸗ 
Brennens ıc. gehören zum Reſſort der Kriegs⸗ 
und Domainen ⸗Cammer Cont. IV. 165. wenn 
—— betrifft, vor die Juſtitz - Collegia. 

id. 


Zieſe von Dalg zum Braudtewein. IV. IV. 
15. VLL 525. conf, Zieſe. 


Brauweitzen, 


kaãnn verfuͤhret und ausgeſchiffet werden. VI. I. 
62. 67. 107. 156. 
Brau ⸗ Conftitutiones und Ord⸗ 
nungen. 
Von Brau⸗Sachen insgemein, und was damit 
Connexion hat, handelt des IVten Theils IVte 
Abtheilung, vide deſſen Verzeichniß, auch ift 
allhier zu conferiren, was oben unter dem Titul 
von Bier zc. bereits angeführt üt, und wird als 
Bier notirt, Churfürft Joachims Ordnung wie es 
mit dem Brauen und Einnehmen der Bier + Ziefe 
in Städten und aufın Lande foll gehalten werden 
‚ ohne dato im Druck publicirt IV. IV. 5. Auss 
ſchreiben wieder das Brauen aufm Lande am 
Tage Exaktstionis Crucis. 1549. ibid. ıı. 
Churfuͤrft Johann Georgens gemeine Ordnung, 
wie es mit dem Brauen und Cinnehmen der 
Bier» Ziefe in Stadten und aufm Lande foll ge 
halten werden de anno 1571. 17. desgleichen 
1572. ibid, 23. de anno 13577. ibid. 37. 
Ejusdem Ordnung wie es mit dem Brauen und 
Einnehmung der Bier» Ziefe in Staͤdten der 
Neumarck und dem Lande zu Sternberg foll ger 
halten werden vom Tage Exaltationis Crucis 
1572. ibid. 33. Churfürft Friedrich 8* 
Brau⸗ und Muͤhlen⸗Ordnumg vom 25. Febr. 
1681. ibid. 101. Brau⸗Ordnung der Alt⸗ und 
Neu⸗Stadt Brandenburg vom 14. Aug. 1704. 
ibid. 135. Neu confirmirte Brau⸗Ordnung 
vor die Sab Bernau vom a3. Sept. 1713. 145. 
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Brau⸗ Conſtitution in der Chur⸗Marck Bran⸗ 
denburg dieſſeits der Oder und jenfeits der Elbe, 
vum 27. Jun. 1714. ibid. 159. in der Neumarck 
VL 11. 257. Ehurfürft Georg Wilhelms Recefs 
mit denen Staͤndten x. wen das Brauen, auch 
Freyheit vom Bier» Geld vergoͤnnet ſeyn ſolle, 
vom 9. Jun, 1624 VL I. 311. Land» Tags 
Recefs wegen unterfchiedener ‘Puncte, betreffend 
das Brau⸗Weſen und davon abzuftattende onera 
vom 23. May. 1664. VI. 1.505. Brau⸗R 
zwiſchen der Ritterfchaft, Beamten und denen in 
Ders Barnimfchen » Ereyfe belegenen Städtenx- 
vom 16. Sept. 1686. confirmirt den 11. Dec. 
d. a, VI. 1. 573. Brau⸗ Ordnung zu Droffen- 
ibid. 91. zu Eroffen VL. IL 273. Brau⸗ Ord⸗ 
nung foll in allen Städten verfertiget werden. 
IV. IV. 164. über die Brau # Conftitutiones ı 
und Edidte follen Cammern, Commiflärii loci 
und Fiscle vigiliren. Cont. I. 41. 


« - Brau:Accile, 

wie e8 damit zuhalten IV. III. 208. vide Accife. 
Es ift denen Brauern nicht erlaubt ihre zur Mühle 
gebrachtes Getreydig fo lange unveraccifet zu laſ⸗ 
fen, bis fie es gebrauchen. IV. III. 469. wie hoch 
das Pier wegen des Tonnen » Impofts zuver⸗ 
fteuern. Cont. 1. 237. 


Brau⸗Freyheit, oder Frey: Brauen, 
derer neu anbauenden Brauer. V. II. 376. derer 
Prediger» Schul + Eollegen » WBittwen in der 
Neumark. Cont. II. 70.71. das Frey⸗ Brauen 
abgeichaffet. IV. IV. 42. 87. wie weit es zur Noth⸗ 
durft zusulaffen. ibid. ein mehrers dafelbit 
in dem Edidt wegen derer Freu + ‘Brauen vom 
r. Junii 1664. wie viel denen Pfarrern freu zu 
brauen erlaubt. J. U. 55. Derordnung, daß es 
wegen derer Frey Brauen derer Geiftlichen und 
Schul » Bedienten nach der alten Derordnung 
von 1577- gehalten werden foll, de data den 16. 
Maj. 1700. IV. IV. 121. desgleichen Berordnung 
auc) wegen derer Profeflorum zu Franckfurth. 
123. denen Eapellanen zu Berlin feynd jivey gan⸗ 
be Brauen ohne Erlegung der Ziefe erlaubet. I. 
II. 12. Recels wegen Freh⸗Brauens derer Pres 
diger und Schuls Bedienten vom 22.Maj, 1644- 


LIL 54. 

Drau: Gefäfle, 
jeder Brauer foll feine Faͤſſer zeichnen. IV. IV. 151. 
follen richtig feyn. IV. IV. 42. 151. die groffe 
se in Bernau abzufchaffen. IV. IV. 151. die 
"Brauer follen die Brau + Faffer nicht umzeichnen, 
noch) die Boden verfegen. 1 5 1. wie Die ledigen Ge⸗ 
faffe zu verwahren. V. I. 145. 196, 


Brau Gerechtigkeit, Erlaubniß und 
Merboth, 


derer von Adel und Prelaren x. Privilegiumy 


V.16. deſſen Erb» Verpachtung. IV. I. 148. 
152. der Erb, Krüge, muß ertviefen werden. ibid. 
wen folche im Lehn + ‘Briefe, wie weit es titulum 
wuͤrcke. IV.II. 161. 1ver in Städten Braus- Stelle 
Be ob er fein Dorf mit ſolchem Bier verlegen 
‚IV. IV. 196. die Braus Gerechtigkeit denen 

Ä von 
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von Adef nicht zu ertheilen obne Berathfchlagung 
mit dem. General - Commiflariat IV. II. 161. 
wie die von Adel folche in ihren Braus Krügen 
obferviren follen. 163. wer aufm Lande nicht bes 
rechtigetzum Verkauf zu brauen, foll fich deſſen 
enthalten. 162. Brauen ift denen Marqueten- 
dern verbothen. I. 1. 73. unbefugtes aufm Lan⸗ 
de verbothen. IV. IV. 13.14. 117. V. 1. 100.114. 
folches folt Commiflarius loci abfchaffen. II. 1. 
292. wer darauf acht haben foll. V. I. 100. 114. 
wen e8 aufm Lande erlaubet und wem es verbos 
then. IV. IV. 10. 22. 28. 43. 73. 83. 89. 163. 
164. in welchen Fallen es denen Bauern erlaubet 
und wie viel. ibid, wer berechtiger zu ſeyn vers 
meynet, foll es ermeifen. IV. IV. 14. indeffen 
müffen fie fich des Brauens enthalten. 166. die 
von Adel und Beamte, fo den 25. Febr. 1713. in 
Pofleflion getvefen, zu ſchuͤtzen. 160. 161. die 
Concefliones dererjenigen, welche mit Land» 
ſchafft und Städte » Koften fich Darüber verglis 
chen, werden caffıret. ibid, Die Gerechtigkeit nicht 
zu mißbrauchen. 117. 178. 161. die von Adelund 
Beamte Formen zu ihrer Norhdurft auch für ihre 
Arbeitsleute brauen. 14. 107. 161. welche nicht 
Krug + Gerechtigkeit haben, müffen fich deffen ent⸗ 
halten. 111. Keffelbier zu brauen aufm Lande, 
wen es verboten. IV. IV. 14. 37. in denen Staͤd⸗ 
ten verbothen. V. J. 6. denen Bier » Ziefe-Meiftern 
ift das Brauen verbothem IV.IV.74.denen Pfar⸗ 
rern zur Notbdurft erlaubt. I. II. 53. wie viel 
denen Schul-Dienern im 5— Cloſter zu Ber⸗ 
lin erlaubet. I. II. 18. ob der Adel und ob die 
Bauern brauen fünnen. VT. I. 38. 90. 118.134. 
311. 460. von Befugniß derer von Adel und 
Geiftlichen. VI. 1. 38. wie seit e8 der Croßniſchen 
und Zullichowifchen Ritterſchafft in Städten frey 
ftehet. 240. vom Brauen derer Bauernin Saats 
Pflug⸗ und Erndte-Zeit. IV. IV. 172. V. II. 213. 
VL. 1. 134. zur Hochjeit. VI.L. go. in der Faften- 
Zeit. 19. wie es wegen derer Conceflionen , fo 
denen Häufern auf der Friedrichs «Stadt zu Ber⸗ 
fin ertheilet worden, zu halten. Cont. I. 25. des 
oachimsthalifchen Gymnafü Braus Gerechtig- 
Feit. 26. das Brauen derer Adelichen, Pächter ıc. 
zur Hausbaltung tie fie fich deffen gebrauchen 
follen. 45. denen Müllern ift e8 ohne Ausnahme 
verbothen. 46. Staͤdte werden bey der Brau⸗Ge⸗ 
rechtigfeit maintenirt. 50. denen Land⸗Predigern 
zur Hausbaltung wird freu gegeben. Cont. 1.63. 
aufm Lande darf niemand brauen, auffer denen 
von Adel, Aemtern, Erb⸗ und Braus Krüge. 47. 
die Adelichen, und wer Dazu berechtiget, nicht zu 
chicaniren. Cont. I. 44. 


Brau⸗Haus, 


ſoll mit guten und ſteinern Schorſtein verſehen 
ſeyn. IV. IV. 36. wie ein gut Brau⸗Hauß bes 
fchaffen fen fol. 136. V. 1.275. zu Bernau. IV. 
IV. 148. wenn es gefährlich, befommt es Eeinen 
- Ziefe + Zettel. V. I. 275. folk alle, Jahr vifitiret 
erden. IV. IV. 148. in allen Städten der Neu⸗ 
marck ein oder zwey publique zu bauen und wo⸗ 
her die Koften zu nehmen. 155. wie es wegen der 
Euft » Löcher in des Nachbars Hof zu halten. VI. 
U. 443. was wegen eines in Fand» Städten neu 
II, Repers. Corp. Confl, March, 


ILREPERT. CORP. CONST. MARCH. 


150 


erbaueten Brau s Haufies an Bau + Freybeitss 
Geldern * gethan wird. Cont. J. 287. wegen 
deren in Aemtern zu erbauenden oder zu — 
renden Brau⸗ Haͤuſer Vorſorge zu haben. Cont. 
I. 15. in Brandenburg ſoll jeder in feinem eigenen 


Braus Hauß brauen, und deffen limitarion, IV. 


IV. 136. 


Drau: Prug. 


wuͤſte Brau⸗ Kruͤge. IV. IV. 116. ohne 30 jaͤh⸗ 


rige Pofleßs follen Die Brau + Kruͤge keinen Brans 
deivein brennen. 120. Braus Krüge follen ihre 
Gerechtigkeit nicht mißbrauchen. Cont. I. 43. 
wie ihre Gerechtigkeit von Cammer » Fifcalen zu 
examiniren. ibid. Fifcele ſollen Acht haben, ob 
die berechtigten Brau⸗Kruͤge alle aufgebauet 
feyn. 44. Erbs und Braus Krügen bleibt erlauber 
zu brauen. 47. 


Drau und Krug-Verlags:Proceflg 
und Streitigfeit, 


108 umd ie folche zn tradtiren. II. I. 566, 567. 
Fifcus foll denen Stadten afhıftiren. IV. IV. 166. 
das General-Commiffrrier ſoll decidiren. I. 


I. 523. in der Neu⸗ Marck wer Darüber cognos- 


cirt. 764. die Proceile derer Städte wegen Krugs 
Verlags auf denen Dürffern zu endigen. IV. IV. 
166. in ſolchen hat wieder die Abfchiede nur allein 
das remedium fupplicationis ad Sereniflimum 
ftatt. Cont. 1. 73. alle unnöthige Weitlaͤuftigkeit 
muß coupirt und niemand mit überflüßigen Be⸗ 
weiß beſchweret, und so jahrige poflels big 1713 
jur norıma decidendi gefeßet twerden. Cont. I. 


80. wie es wegen derer noch unabgethanen Pro- _ 


ceſſe zu halten. Cont. I. 49. was für Klagen vor 
die Kriegs und Domainen⸗Canmer oder Juftitz- 
Collegia gehören follen. Cont, IV. 165. 


Drau: Stellen oder Stäte, 


Keine neue aufm Lande anz . V. 1.6. limi- 
tatur. ibid. welche erfaubet feyn. VLI. 52. 59. 
83. vide hiervon Churfurft Joachims Revers 
de dato Sonntags nach Judica 1340. im Ans 
hang des ıften Regiſters des VIten Teils pag. 54. 
Drau » Straffen, 

wie folche zu Bernau zu berechnen und es Damit 
zu halten. TV. IV. 154. Davon follen Fifcele alle 
Quartal Specification eingeben. Cont. I. 49. die 
Geld — aufm * m — 
cianten heim. 50. wer ohne ier 

wie zu beſtraffen. V.I. 114 


Brau⸗ieſe. 
vide Zieſe. 

Brau⸗Weſen insgemein. 
Wie das Brauen geſchehen fol. IV. III. 109. 
denen Braus Eigen oder Brau⸗Herren ift nicht 
erlaubt Die auf einmahl veraccifete ScheffelsZapl 
Malges zu heilen und auf zwey mahl zu vers 
brauen IV. III. 466. ob in Eleinen Städten ibid. 
wer in Brandenburg Brau / Nahrung treiben 
will, muß fein eigenes Braus Haus haben. TV. 
IV. ı Fi welche befugt ſeyn in Städten ſolche 

2 Nahrung 


’ 
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Nahrung zu treiben. 164. auf Die eingefchlichene 
Mißbraͤuche follen Lamd- und Zoll⸗Bereiter acht 
Haben. IV, IV. gr. nur die Einnehmer in mediar 
Staͤdten. IV. II. 459. die Diredtion des Brau⸗ 
Weſens zu Bernau. IV. IV. 147. wiedas Maltz 
sum Brauen aufm Lande in die Mühle zu liefern, 

ie Zettel und Zeichen. ibid. 9. 22. 27. 42- 43. 
diejenigen, rvelchen erlaubt aufm Lande zu brauen, 
follen denen Handwerckern in Städten Fein Bier 
ftatt Zahlung geben. 161. was Die Bauern und 
Eoffüthen, wenn fie zur Saat: Plug: und Erndte⸗ 

eit brauen, von jedem Scheffel geben füllen. 172- 

em Brauen aufın Rande was für Precaution 
zu gebrauchen. IV. IV. 9. 22. 27. feg. 42. feq. 
in Städten. 7. 8. 9. 17. fe. 37. ſeq. mie viel 
Mals zu einem gangen oder halben Brauen zu 
nehmen. ibid, 5. 17. 23. 37. 100, 103. twiebiel 
aus einer Quantitaͤt Maltz gebrauet werden foll. 
IV. IV. 41. Cont. 1. 237. wieviel zu einem gro 
fen, mittel und Fleinen Brauen in der Neumarck. 
IV. IV. 33. wieviel Bier daraus zu ziehen. 35- 
Cont. I. 237. wie viele Braus Herren zugleich 
brauen koͤnnen. IV. II. 153. das Brauen nad) 
Reihe und Ordnung: IV. II, 109. 153. gut und 
geſund Vier zu brauen. IV.IV.41. 164. in Bots 
rath zu: Nothdurft zu beauen. V. 1. 33. Fifcele 
follen Acht Haben, ob in denen Städten gut Bier 
-  gebrauet wird, und fartfamer Vorrath. Cont. J. 
49. feg. gute Malt - Darren zu halten. IV. IV. 
36. das Zuſchuͤtteln zum Mals iſt erlaubt. 73- 
mit dem Feuer behutfam umzugehen. V. I. 9. 10. 
168. 442. tvie fie die Darr » Haufer verwahren 
follen. V. I. 147. 167.242. wieviel Holg in Vor⸗ 
rath erlaubet. V. I. 195. 243. 273. wenn das 
Feuer zum Brauen anzumachen und wie lange 
«# brennen foll. 249. nach welcher Taxe zu brauen. 
V.IL 592. was wegen des Brauens zu Bran⸗ 
denburg in unterfchiednen Stücken zu beobachten. 
IV. IV. 136. feq. desaleichen twegen Bernau 148- 
feq. die von Adel und Beamte follen zu ihrem 
Brauen von denen Untertanen Eeinen Weitzen 
oder Gerſte mit Gewalt an fich ziehen. V. IL. 30. 
das Bier nicht ftarcker zu brauen als geordnet iſt. 
VL. 1. 499. Onera von ‘Brauen abjuftatten. 505- 
Staͤdten wird erlaubt, mehr auf die Brauen zu 
fchlagen. 172. fo die eximirte brauen, ſeynd fie 
von bürgerlichen Abgaben nicht frey. 558. wenn 
ein Brauer in Berlin alle Beranttvortung übers 
nimmt, wie hoch zu lohnen. Cont. IE 52. Brauer 


in denen Städten koͤnnen die Nothdurft des Ger. 


treydigs zu ihrer Confumption, aber nicht zum 
Handel aufm Fande, Fauffen. Cont. III. 285. die 
Brauer follen die einfommende Beine Muͤntze vor 
den Landmann verwahren und nicht in Ducaten 
umfeßen. Cont, IV. 141. bey denenfelben wegen 
derer leichten Ducaten zu vifitiren. 142. Die Ein⸗ 
richtung des Brau⸗Weſens, Regulirung derer 
Braus Zeiten ıc. und was mehr vor Die Kriegs, 
und Domainen /Cammer gehörig. Cont. IV. 165. 
Brans Knechte in Yernau Lohn. IV. IV. ı5r. 
BrausMaad in Berlin Lohn. Cont. IU. 53. 
gedoppelte Brau + Mege. IV. IV. 76. fremde 
Kupferne Brau⸗ Pfannen einzuführen ift verbo⸗ 
then. IV. IL 63. 2 
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Braunſchweig. 
Braunſchweig⸗ Zellifch- und Luͤneburgiſcher Ver⸗ 
gleich wegen des Abſchoſſes mit Sr. Koͤniglichen 
Maj. in Preuſſen. VI. II. 43. detto mit Chur⸗ 
Braunſchweig 361. conf. Wolffenbüttel. 


Braunſchweigiſche Muͤntze. 
falſche zwey Drittel Stücke werden abgeſetzet. 
Iv. I. 1322. 

Der Werth derer zZ und 5. ibid, 1320. 

Carl d’Or verruffen. Cont. IV. 53. die nad) 
* —* Albertus Thaler und anno 1747. 
und nachhere ausgemungete Thaler, 16. 8. 4- 2. 
und ı. Gr. Stücke verruffen. 54- 


Braut und Bräutigam, 


weun fie zur Trauung in der Kirche erfcheinen 
follen. 1. IL 62. wenn eine Braut dem Bräutis 
gam vor der Hochzeit Geld vorgeſchoſſen, wie fie 
im Concurs ju lociren.1I. 11. 162. vas fiir Bäu- 
me und wieviel jeder pflangen foll. I. IL 96. 98. 
112. 201. mehrereg fiehe Ydaum. Braut 
Bad. V. I. 65. 73. Braut + Meffe + Gebühren 
derer Schuldiener im grauen Elofter zu Berlin. 
1.11. 19. was dem Schul Meifter zu entrichten. 
L 1. 309. Braut + Suppe. IL IL 64. conf. 
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Dremen. 


einge #3 5 Werth. IV. J. > een 
1737. und 1738. gemungete 8. und 4 Pfennig⸗ 
Stücke verbothen. Cont. I, 264. 


Brennholtz, 
die Officiers ſollen ſolches nicht aus denen Heys 
den wegfahren laſſen. TU. I. 455. derer ens 
und Schuls Bedienten, wie es wegen der Accife 
zu halten. IV. II. 393. fol nicht eingehalten, fons 
dern gegen Tax zum Berfaufangebothen werden. 
IV. 1: 797. deilen Tax. 798. feq. 800. 802. 
805. 807. 809. 817. wie Die Betruͤgerey beym 
Holtzhandel zu verhüten 799- 812. es foll jaͤhrlich 
eine Quantitæet geſchlagen und zu Berlin in Hauf⸗ 
fen gefetset werden. IV. I. gor. in wieweit folches 
privatis erlaubet. ibid. wie es mit Einfloffung 
und Setzung des Holßes derer privatorum ju 
halten. 802. ob das ausgeradete Holg zum Ver⸗ 
Fauf zu bringen. 801. wiediel bey der Einfuhre im 
Thor abjugeben, und zu repartiren. 809. 810. 
815. wie an den TWafler- Bäumen zu Berlin. 
815. foll zu Berlin auf den Holg- Plaͤtzen aufge 
feet werden. gız. wieviel * in ſeinen Garten 
und Hoff ſetzen kann. ibid. tie lang jede Klobe 
feyn fol. 817. wieviel jeder Hauffe in ſich halten 
muß. 818. ſoll von Schifleuten nicht verfaufft 
tverden. 820. Gtätegeld von jedem Hauffen. IV. 
I. 804. Accife von Brennholg. conf, Acciſe. 


Boltz. 

Wie es wegen des freyen Brenn» Holges in 
Landesherrlichen Heyden zu halten. VI. L 199. 
daß es in Berlin nicht übertheuret werde, fol 
Policey-Dire&tor acht geben. Cont.II. 61. was 
die Schiff »Leute beym Transport beobachten 
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follen. Cont. III. 161. nichts davon ju verpars 
thieren. ibid. conf. Soltz. 
Driefe, 

davon fiehe Poſt ⸗ Ordnung de 1712." Cap. 8. 
1V, 1.986. verfiegelte follen Fuhrleute nicht mit neh⸗ 
men.IV.I.891.912.917. 929.1031. 1037. 1049. 
1071. Cont. II. 165.limit. IV .L 919. 1073. 10 
gender Elevifchen Fubrleute.105 5. follen von Pafla- 
giers aufder Poſt nicht mitgenommenmwerden. 911. 
944.977:998. auch nicht von Schiffern oder Kahn⸗ 
Fuͤhrern. 1037. 1047. 1049. 1071. limitatur. 
1073. auch nicht von Bothen. 1039. nicht von 
Beesforifchen Korn, Führern. 929. nicht von 
denen Lands Kutichen. bid. 931. 1073. VI. I. 
199. limitatur bey denen Fuͤrſtenwaldiſchen 
KornsFuhrern. IV.L 946. auch nicht von Ordo- 
nanßien.1o5 1. noch) von DenenCommandos.1085- 
wenn wieder ſolches Verboth Briefe bey jemand 
gefunden werden, wie fich Poſt » Meifter und 
Thor » Schreiber verhalten follen. IV. III. 419. 
429. der Nürnberger Bothe foll im Wernigero⸗ 
difchen von denen Wirthen Feine Briefe mit neh⸗ 
men. IV. I. 1116, viele follen nicht in ein Couvert 
arichloffen werden. 919. 965. 966. 986. was die 
Poftmeiftere wegen derer Briefe zu beobachten 
haben. 965. feq. infonderheit wenn Geld darins 
nen. 967. item wenn fie verdächtig. 1038. zu 
welcher Zeit fie auf die Poft zu geben. IV. I. 979. 
Briefe wohl zu verfiegeln. ibid. wie e8 damit zu 
halten, wenn Pretiofa oder Geld. darinnen. 980. 
987. in welchem Falle Scheine darüber von der 
Poſt gegeben werden follen 981. wenn Briefe 
an unbekannte Derter gehen follen. 983. Straffe 
derer Poft + Bedienten, welche Briefe unterfchlas 
gen oder erbrechen. IV. I. 986. wenn Briefe von 
ohngefehr auffpringen. 987. wenn die Briefe dem 
Brief» Trager zum Beſtellen zu übergeben. ibid, 
was zu machen mit denen, fo liegen bleiben. 988. 

Briefe follen von Paquerten abgefondert wers 
den. 989. das Gewicht darauf zu noriren. ibid, 
nach Unterfchied derer Derter. 992. regen derer 
unausgelöfeten. 1064. bey Peſt s Zeiten was für 
Precaution zu gebrauchen. 999. bey Abgebung 
oder Abholung der Briefe fol niemand in die 
Poſt⸗Stube gehen. 1031. wenn die Poſten des 
Nachts paffiren, zu welcher Zeit die Briefe abzu⸗ 
geben oder abzuholen. 1036. derer Poſt⸗Bedien⸗ 
ten Berechnung. 1067. mit was Precaution fols 
che ftatt baaren Geldes an das Generals Bolt 
Amt einzufenden. IV. I. 1081. auf denen Briefen 
Die Müng ‚Sorten zu fpecificiren.Cont, I. 105. 
Das Poſt⸗ Amt kann eine Probe machen, und wie 
Damit zu verfahren. ibid. wenn verruffene Dinge 
Darinnen, ift fie dem Fiſco verfallen. ibid. wenn 
ein Soldat falfche Briefe macht, wie zu beftrafs 
fen. Cont. IV, 161. Brief + YBechfel mit denen 
in Franckreich inficirten Orten verbothen. ‚V.IV. 


422. | 

Brief: Beutel, 
von Por -Meiftern follen gute angefchaffen wer⸗ 
den. IV. I. 985. ob folche durch Land » Kutfcher, 
N und Schiff» Leute beftellet werden koͤnnen. 
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Brief - Porto, 

wie die Briefe zu taxiren. IV. L 990. wenn es zu 
h gefchicht. 991. wie die Poft + Meifter wegen 
zanquirung derer Briefe fich ver follen. 
994. von dicken Briefen mit der reitenden Poft. 
1041. von ‘Beylagen, Paqueten, Adten, x. 1021. 
wegen Mißbrauch der Churfücftl. Bedienten 
Freyheit von Porto ift ſolche aufgehoben. IV. L 
821. 827. 829. ſoll auch von dem Hof- Staat 
erleget werden. 823. Tax des Brifs Porto zu 
Berlin an einige Derter. 834- 839. 851. fequ. 
Tax des Brief⸗ Proto überhaupt. vid. Cap. IX. 
die Poſt / Ordnung von 1712. IV. I. 990. wie⸗ 
weit die Pofts Bedienten eximirt. 882. voelche 
Sachen frey find. 993. 1035. 1049. 1105. 1107. 
1108. 1112. 1113. 1117. Brief» Porto foll 
nicht creditirt erden. 994. 1035. 1067. daß 
fehuldige durch die Fiſcæſe beiyutveiben. 1068. 
Accis- und Steyer-Bediente müffen es von ihren 
* Sachen entrichten. 1061. wie weit derer 
agiftrate Berichte frey ſeynd 1062. die Lands 
Käthe und Magifteäte follen von ihren Berichten 
die Tax besahlen. 1117. die Freyheit vom Porto 
nicht zu mißbrauchen. 1075. 1087. wie e8 megen 
derer an die Beuhrlaubten abgehenden Briefe zu 
halten. 1083. 7 


Driefs : Innhaber, 
ob deffen Quittung zur Austöfchung einer Obliga- 
tion im Hypothequen» Buche zureichend. IL. IL. 


117, 
Briefſchafften, 


eines fluͤchtigen Banqueroutiers in Verwahrůng 
zu nehmen. UI. I. 52. eines Schuldners, wenn 
folcye dem Curacori Licis zu überanttorten. 143. 
in welchem ‘Falle ein Richter des Inquifiten Brief⸗ 
ſchaften durchſuchen laſſen foll, It. II. gr. vers 

ige, fo die Tyroler xc. führen, wie zu verfahs 
Eu * 
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nt, I. 148. conf. Doc 


Brieſigke, 
den Damm daſelbſt am neuen Graben zu ſchonen 


IV. I. 293. 
Driegen. 
vid. Treuenbrietzen, 
Drod, 

vom Lande in die Stadt zu bringen, i 
riter nicht erlaubet. LV. III. 449. 506. IV.IV. 52. 
nur in gewiſſen Fallen. IV. III. 468. V. II, 693. 
VII. 623. 625. VI. II. 99. Cont. I. 413. 416. 
das Brod, fo die zu Marckt fahrende Bauern 
bey fich haben, auch was Bettler zuſammen ges 
ſammlet, ift Accis frey. IV. III. 468. das Brod, 
fo vom Lande in die Stadt gebracht wird, nicht 
frey von der Mahl» Ziefe. IV. IV, 5. 63. Brod 
und Semmel zu verfauffen, wer befugt ift 
tie. V. I. 716. foll in rechter Gro gebacken 
a V.15.48. an Brod fol niemahls Mans 
nung durch Ehriftian Müllern. V. IL. 625. Tax 
vom — loci zu verfertigen. TIL I.2gr. 

wie 


regula- 


’ 
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wie folche zu verfertigen. IV. IIL. 709. 126. V. DL. 
g91. 626. 658. +05. Cont. I. 32. Cont. II. 62. 
gehören zum Reflort derer Kriegss und Domai- 
nen-Cammern. Cont. IV. 165. quartaliter einen 
Extradt einzufenden.IV. IL 170. wie es mit dem 
Brod zu halten, welches denen Soldaten aufn 
March gereichet wird. Cont. I. 146. wenn Brod 
von Rocken und Gerſte gemacht wird, wie die 
Mahl» Mege abzugeben. Cont. L 423. feg. 
Brod / Scharren in Cuͤſtrin. Cont. L 316. 
conf. Baden, Beder. 


DBrod: Korn, 
fo die Obrigkeit denen Unterthanen vorfchieffet, 
wie eg im Concurs zu lociren. II. I. 154. iſt 
dem Debitori zu layjen, wenn curator bonorum 
immittiret, und die Schulden das Vermögen 
wicht überfteigen. VI.I. 471. Brod Korn kann 
von Land sLeuten aufgekauffst werden. Cant. IL 
242. Cont, Il]. 284. 
Bruch, 

in denen Bruͤchern Waſſer + Leitungen zu machen- 
IV. III. 287. wie die Bruͤcher bey einem Guth 
in der Mittel-Marck in Anſchlag zu bringen. 
M. II. 190. wie fie uhrbar zu machen. IV. II. 343. 
und mit Einwohnern zu befegen. Cont. IV. 165. 


Bruch » Dörffer 
an der Oder, wie es daſelbſt wegen des Wild⸗ 
prets zur Setz⸗ und Winters -Zeit mit denen 
Hunden zu halten. IV. I. 649. conf. Dörfer. 


Bruch⸗Eiſen, Gold, Silber, 
die Ausfuhre verbothen. IV. I. 1164. 1182. V.IL 
"Tide seifen, Bold, Silber. 


Druch: Schneider, 
muͤſſen examinirt und privilegirt feyn, und wie 
fie fich verhalten follen. V.IV. 21.773.234. Con, 


1.3. 
Ä Bruch⸗-Wehren, 


an der Havel verbothen. IV. U. 187. wenn ſolche 


verftattet. 193. 
Brüche, 
follen die Einnehmer nicht in ihre Rechnung bein, 


gen. IV. UL 459. a 
Ä Drüden, 


folen zur Bequemlichkeit derer Poften in gutem 
Stand gehalten werden. IV. 1.995. wenn folche 
nicht ausgebeflert werden koͤnnen, wo die ‘Poften 
fahren follen. 996. an Brücken foll niemand 
Fackeln abklopfen. V. I. 276. keinen Unflath dars 
auf zu mwerffen. 329. denen Ketten an denen Bruͤ⸗ 
en nicht Schaden thun.361. wenn die Brücken 
in denen Refidenzien aufjuziehen. V. V. 54. Re- 
paration derer Bruͤcken. V. II. 337. 361. die 
Brücken über die Goffen oder Nennen af denen 
Straſſen müffen den Ablauf des Waſſers nicht 
hindern. V. I. 328. füllen von Städten und Erey; 
fen gehalten werben. VI. I. 422. an felbige fein 
Jlͤßholtz oder groſſes Schiffgefäße zu legen. VI. U. 
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273. Beamte und Zoll» Bedisnte follen Deigma- 
tion einfenden, welche zu bauen oder zu repariren. 
Cont, 11. 15. wenn fie durch groffe Waſſer, 
Schaden gelitten, muß die Cammer vor Repa- 
ratur ſorgen, und wie es wegen derer KRoften zu 
halten. Cont. II. 23. die Unterhaltung und Re- 
paratur gehurt zum Reflort derer Cammern 
nt, IV. 165. wenn aber jemand execution 
pretendirt oder über Pregravation Elaget, gehört 
es vor Juftitz- Collegia. 170. unterdeffen muß. 
die Reparation nicht aufgehalten werden. ibid, 
Brücken » Geld 
jun Baumgarten. IV. I 106. 108. uͤber die Spree 
in Berlin. 246. 308. bey dem Dorffe Bindom. 
241. Die Poſt⸗Wagen und Amts⸗Unterthanen 
werden ausgenommen. 242. aber nicht die Extra- 
Poſten. ibid, et 950. zu Nasmansdorf. 247. zu 
Shadow. 273. zu Salstvedel. 464. zu Ziefar. 
487. Deunigsdorff. 479- zu Lockſtaͤdt. ibid. 
zu Feheo. 498. zu Schwed wird von denen Of⸗ 
ficiers und Soldaten, fo auf Commando gehen, 
nicht gegeben Cont. Ill. 126. 


Brücken = Zoll 
zu Fehrbellin nicht zu verfahren. IV. I. 47. fequ. 
in der Neumarck. 97. in denen Thoren derer 
Refidenzien. 247. 307. von der groffen Commu- 


‚ nications- Brücke vorm Strablauer-Thor. 449. 


foll von denen Paflagiers bey Extra- Posten erle⸗ 


‘get werden. 1046. was die Thorfchreiber zu 


beobachten haben. IV. III. 432. 

Brücken: Zoll Güte. 435. was wegen derer 
Rechnungen zu beobachten. 370. das Pohlnifche 
nach denen Gee + Städten in Pommern zu Lande 
durchgehende Getreydig, umd was fie. zurück 
nach Pohlen aus diffeitigen Städten mit nehmen, 
ift Zoll frey. Cont. IV. 225. 


Druder. 


Bruders Wittib zu heyrathen wird erlaubet. 
Cont, IV. 21. 23. — Wittwe des 
gleichen. Cont. U. 151. Bruders und Schweſter⸗ 
Kinder Succeflions- Ordnung. 11.1. 26. feq. briws 
derliche Theilung derer Lehn + Güther. IL. V. 126. 
Bruder und Bruders + Kinder des primi adqui- 
rentis,obfie zue Mitlehnfchafft zu nehmen. VI.L 
409.440. wenn folche aus dem Lehn abzufinden, iſt 
derer Agnaten Confens zu ertheilen. 441. wenn 
Brüder ein Lehn theilen, wird neue Inveftitur, 
jedoch’ nur die Helfte derer Jurium erfordert. 663. 
Leute, deren Brüder fehon in Kriegs + Dienften 
ſtehen, zu verabfchieden. Cont, II. 93. 94. ſeq. 
DBrüfe - Zeit 
zu halten. IV. I. 713. conf. Get: Zeit. 
Brunnen 
Ordnung und Tax. V. I. 298. feq. 313. 

Daran foll niemand ſich vergreifen, noch Urs 
veinigfeit dahin bringen. V. I. 302. 315. 350. 
362. follen ftets in gutem Stand gehalten wer⸗ 
den. 147. 161. 172. 202. 244. 259. 279. 305. 
Cont. II. 54. 63. follen auch in Dörfern ges 
macht werden. V. 1.248. wer einen im Hofe hat, 
bey 10. Thlr. Strafe nicht eingehen zu Iaflen. 315. 

und 


157 ILREPER-T. CORP. 


und folchen bey Feuers-Gefahr zu öffnen. 165. 
durch wem fie beym Feuer zu ziehen. 283. daben 
fol auf der Straſſe ein Waͤſſer⸗Kuͤbel und 
Schlitte gehalten twerden. 162. 315. Gtrafe 
derer, fo foldye beftehlen. 350. wieviel jeder zur Er⸗ 
haltung derer Stadt-Brunnen contribuiren foll. 
319. das Holtz zu denen Stadt » Brunnen aus 
des Magiftrats Heyde. 318. wasfür Brummen 
in jeder Gaſſe in denen Kefidengien zu finden, und 
was fur Häufer und Perfonen zur Erhaltung ges 
roidinet. 318. noch mehr Brunnen Möhren in Die 
Spree zu legen, auch in denen Vorftädten. 280. 
die Brunnen » Streitigkeiten in denen Feſtungen, 
don wem folche zu cognofciren. Cont. I. 32. von 
denen Kriegs; und Domainen Cammern. Cont. 
IV. 165. 

Brunnen» Ferren ihre Amt, Zahl und 
was felbige bey Feuers Brunft zu beobachten. 
V.1.150. 151. 162. 165. 202. 205. 244. 259. 
316.317. ſeynd von Bormundfchafften trey. 316. 
Dererielben Brunnen / Schulden haben im Con- 


curs das jus prelationis nad) der Contribution, - 


317- 

Brunnen⸗Macher zu Berlin Inftru- 
ction. V. I. 298. was fie beym Feuer thun follen. 
205. 283. ihre Arbeits-Tax. 355. ' 


Bud, 


was für Bücher ein Pfarr haben fol. LI. 265. 
234. welche ben jeder Kirche aufm Rande feyn follen. 


297. foldye follen bey Vifitationibus vorgejeiget . 


werden. 350. . 

Theologiſche Bücher nicht ohue Cenfur zu 
drucken. L I. 426. VI. II. 237. ireiger Secten zu 
confilciren. LI. 553. 561. arheiftifche nicht zu 
verkaufen. 553. folche nicht aufm Joachimstha⸗ 
liſchen Gymnafio zu dulden. I. II. 253. fremde 
Bücher nicht ohne Cenfur zu drucken. 1. I. 427. 

- Bon jedem Drucke ein Exemplar an die Kir 
nigliche Bibliochec nady Königsberg in Preuffen 
zu fenden, und was Davon „ausgenommen: ift. 
Cont. I. 95. welche auf Konigl. Affairen und 
jura Rapport haben, follen nicht gedruckt werden 
ohne Cenfur des Cabinets - Minifterii. Cont. 
U. 7. gottlofe und ärgerliche nicht zu debiciren, 
noch Catalogos davon drucken zu laffen. 105. 
Cont. IV. 152. von denen in der Neumark ges 
druckten, 1. Exemplar an die Academie der Wiſ⸗ 
fenfchaft zu fenden. Cont. IIL 71. füllen vor dem 
Druck von der Academie der Wiſſenſchafft 
approbirt werden. 295. 297. jur Cenfur wird 
eine Commiffion etablirt, deren Membra, und 
was dafelbft cenfirt werden follxc. Cont. IV. 150. 
feg. Bücher Verlags Privilegii Tax. IL. V. 67. 

Buͤcher derer HandelssLeutevid. Zandelss 
Bücher, derer Handwercker beweiſen nicht. 
IL. 1.430. derer Banqueroutiers in Verwah⸗ 
rung zu nehmen. IL. II. 52. Schulds Bücher, 
wenn fie dem Curacori des Concurfus ju extra- 
diren. 143. Bücher bey denen Aemtern zur Eins 
u. derer Protocollen, Kauf s»Contradie x. 

. 181. 
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Buchbinder, 


ſollen Feine theologiſche Schriften ohne Cenſur 
einführen. LI. 247. ihrer Arbeit Tax. V. IL 
607. noch unterſchiedene Specialia ſiehe in dem 
General-Privilegio und Gilde + Brief vom 
24. Dec. 1734. V. II. Anhang 307. 


Bucführer, 


follen feine fremde Schriften verfauffen ohne 
Cenfur. I. I. 427. wem die Aufficht zufomme, 
daß die Käufer nicht überfeßet werden. V.IL 609. 
follen Beine Artzneyen verfauffen. V. IV.233. follen 
feinen Drucf und Derlag icandaleufer Schrif⸗ 


ten und Pasquille übernehmen. Cont, IV.40.feg. 


Buchhalter, 
tie fie wegen ruͤckſtaͤndigen Lohns im Concurs 
zu lociren und wie hoch. IL IL 153. 
Bey der Accife ihre Inftrudion. IV. 


Il, 356, 
| Buchholtz. 


Die von dannen kommende Waagen ſollen über 
Mittenwalde gehen. VI. H. 169. 


Buch⸗Maſt und Buͤchen⸗Holtz. 
In denen LandessHerrlichen Hoͤltzern, wie es das 
mit zu halten. VI. I. 203. wo junge Buͤchen ger 
pflanget,. foll nicht gehütet werden. IV. I. 698. 


auch dafelbft Fein Graf zu machen. ibid. wo und 
wie fie zu pflangen. V. III. 369. 2 


Bud: Schulden, 
wie ſolche im Concours ;u lociren. UI. II. 162. 
, Buͤchſe. 

Armen: Büchfe an denen Thoren 1. IL. 26. 
was ein — 2— geben ſoll. V. V. 54. 

Schieß⸗ üchfe, niemand fol damit 
auffer dem ordentlichen Wege in der ABI Bahn 
fic) betreten laſſen. IV.L.5. die Stadte⸗Holtz waͤr⸗ 
ter oder Heyde⸗ Laͤuffer follen Feine Buͤchſe fübren. 


710. dergleichen ift es denen Schäfern und Hir⸗ 
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fo damit Muthwuen treiben. V. 1. 36, derer, fo 

fih, denen Amts» Dienern beym Abnehmen der 

Buͤchſe wiederſetzen ibid. 
Büchfen-Meifter bey der Artillerie 


I. 93. ſeq. 

Büchfen-Wlacyer- Gewerck, ihr Ge- 
return *28— ſolcher Profeſſion 
zu en. V.IL. ; was fü 
Arbeit ihnen privative — Qa. er 

Buden, 
des Sonntags zum Verka ni öffnen. 
1.11.24. 87. A —— V.L 
329. auffer dem Jahrmarckt follen Beine vor dem 
Rath Haufe und auf dem Marckt ftehen bleiben. 
ibid. reinlich zu halten. 360. das Pflaſter damit 
nicht zu ruiniren. V. IL 573. Die darinnen feil 
babende ABeibess Perfonen follen fpinnen. 355 


. 396. 
357. 39 Budner 
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Büdner 
aufm Lande, follen 6 Sperlings + Köpfe jährlich 
abliefern. Cont. II. 189. 
Buhnen : Bau. 


Die Buhnen fellen gefchonet werden. IV. II. 345. 
mit tüchtigen Zäunen zu umziehen. 346. Fein 


Vieh darauf zu hüten. ibid. Dazu follen die In· 


sereilenten über den Geld + Beytrag noch Hands 
und Spann + Dienfte thun. 349- wie ſolche ges 
fchehen follen. 349.350. wer den Bau dirigiret. 
351. wer dazu Beytrag thut und anzulegende 
Cafle. 347. — 

In der Prignitz wie zu verrichten. IV. 
U. 347. Die 
concurrenz derer andern Elb , Intereflenten 
verrichten. 349. der Teich⸗ Hauptmann fchreis 
bet Die Dienfte aus. 350. Arbeiter muͤſſen ſich 
zue rechten Zeit einfinden und aufhören. 349- 
ein mehreres flehe in dem unterm 6. Febr, 1737. 


allergnädigft approbirten Reglement. Cont. I. 


II. 


u, 
vide Wolle. 
Buͤndniſſe, 


wenn die Land + Stände dazu gezogen werden ſol⸗ 
ken. VL 1.61. 66. 109. 160. 212. 434- 


Burg,"die Stadt. 
von dafigem Juftiz-Collegio, twohin zu appelli- 
ren und Fatalia. II. 1.387. wohin die Sachen, 
welche diefe Stadt und daſige Einwohner betrefs 
fen, zu verweifen. 613. ' 


Burg. Burg» Frepheit. 
Burg : Eehn x. 

Burg- und Frey» Saffen in Städten werden bey 
ihren Privilegiis gefehüßet. VI. 1. 462. von der 

teuer befreyet. 69. wenn in Burg Lehen ger 
brauet wird, muß Bier-Steuer gegeben werden. 
83. ob der Scheffel e Srofchen. 167. 398- 
BurdsFreyheiten der Häufer in Land-Städten 
genieffen Eeine Bau + Freyheits Gelder. Cont. I. 
287. tvelchergeftalt fie wegen derer Materialien 
Zollsund Accis-frey. ibid. Burg⸗ Haufer in 
Berlin ihre Tax und Subhaftation, von welchem 
Gericht zu verrichten. Cont. I. 155. item die 
Bormundfchafften, Erbchaffts  Inventarifi- 
rung x.ibid. was fie preftiren muͤſſen und deßhalb 
son Finquartirung und Servis frey. Cont, III. 7. 
Himit. wenn bürgerliche Nahrung darinn getrie⸗ 
ben wird.-ibid. derer Burg +Lehne, fo die Rit⸗ 
terfchafft befiset, Belehnung. Cont. I. 345. Die 
Ritter» Academie zu Berlin genieffet Burg- 
Freyheit. I. II. 58. das neue Schloß zu “Berlin 
wird mit Burg Lehnen verfehen II. V.ı Das 
alte Schloß zu Berlin wird zum Burg s Lehns 
Haus declariret. H. V.2. Natur und Eigen 
fchafft derer Burg⸗ Lehn⸗Haͤuſer. 15. ihreSer- 
vitia. 16. unter welche Jurisdidtion gehörig. 16. 
die darinn wohnenden von Adel feynd frey von 
Mahls Ziefe. IV. IV. 47. 57: de 
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Stadt Lentzen muß folcyen ohne. 
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Buͤrge. Bürgichafft. 


Gin Commandeur fell wegen eines Officiers 
Schuld nicht Buͤrge feyn. IL. 1. 471. : 
Wenn Märkifche und Pommeriſche Burgen 
fich vor jemand verfchreiben. II. 1. 63. wie weit 
einer in Chur⸗ Maͤrkiſchen Angefefiener, fo fich 
mit einem Auswärtigen in Nebenbuͤrgſchaft ein 
gelaſſen, zu bezahlen fchuldig. ibid. et 122. 
uͤrge, ob er eher belanget werden kann, bis 
der Principal ausgeflaget. 11.1. 73. ILIL II. 
Eines Bürgen QTüchtigkeit. IL I. 414 ein 
Bürge, wenn er verflaget wird, kann wieder 
den Debitorem oder den Mit» Bürgen Arreft 
fuchen. 452. wie wieder einen Burgen nad) dem 
1643. denen Land⸗ Staͤndten ertheilten Moratorio 
verfahren werden follen. II. I.g. ob auslandifche 
Buͤrgen von denen eingefeffenen zu übertragen. 
1. I. 3. ob ein Bürge zur Bezahlung derer 
Zinfen verbunden. ır. wenn ein Vormund 
Buͤrge werden will, ob von der Obrigkeit ein At · 
teſt zu verlarigen. 78. ob die Renunciationes 
derer Bürgen in die Haupt» Verkhreibung mit 
einzurücfen. 129. ob das Beneficium dıvifio- 
nis, wenn renunciret ift, zuftatten kommen 
Kann. II. 1.63. in welchem Falle ein Fidejuflor 
der except. excuflionis & divifionis ſich nicht 
zu erfreuen habe. IL. IT. 129. wie die Fidejuf- 
fores an principal Debitore oder Mitburgen 
ſich erhohlen koͤnnen. ibid, ob einen Bürgen ein 
Moratorium zu ertheilen. 136. wie ein Fide- 
juffor , welcher vor den Schuldner bezahlet hat, 
im Concurs zu lociren. ı5r. mern er dem Koͤ⸗ 
nigl. Fifco cavirt bat. 158. ob und wenn ein 
Buͤrge tacitam hypothecam etlanget. 161. ob 
jur Erlangung einer Satisfadtion eine Ceflion 
möthig. ı5r. miees zu halten, wenn einer ohne 
Unterfchriffe vor einen Bechfel « Schuldner 
cavirt. H. II. 219. wenn er unterfehreibet, ob 
ihm einige Excepriones zuſtatten Fommen. ibid. 
Bürgen foll zu gute fommen, daß curfus ufura- 
rum, formato concurfü interrumpiret wird. 
VI. I. 485. Dürfen nicht ulera alcerum tantum 
ufuras preftiren.487. wenn eine Weibes⸗Per⸗ 
fohn Buͤrgſchafft leiften will. IL IT. 129. 172. 
por ihren Mann, wie gerichtliche Obligation abs 
zufaflen. 169. wie folche ben der Cammer anges 
nommen wird. ı72. Buͤrgſchafft in derer Stans 
de Schuld + Briefen foll verhütet werden. -VI. I. 
63. 68. 78. 80. 89. 90. 261. conf. Caution. 


| Bürger, 

ihre Perfon und Güter Eonnen wegen der Stadt 
Schulden nicht arrecirt werden, II.I. 456. das 
Forum, wenn fie mit Soldaten in Gtreit. IT. I. 
7$. 84.106. ihr Forum in NBechiel- Sachen. 
IL. 32. .ob ein geringer Burger Wechſel auss 
ftellen kann. aır. follen mit Feiner Schieß⸗ 
Buͤchſe uͤber Land gehen. II. II. 6. follen Eichen 
pflangen. I.II. 114. neu angenommene Bürger 
was desfalls zu beobachten II. I. 293.  liederlis 
he konnen aeworben werden. 361. Freyheiten 
derer neuen Buͤrger IV. III. 170: 490. follen 
regen des Bürger Rechts von Gewercken nicht 
uͤberſetzet werden 171. neue find denen Steuer, 

Bedienten 


ı5r 


Bedienten zu melden. ibid. ob Bürger befugt 
Degen zu tragen. V. I, 97. was bey Feuers 
brünjten wegen derer Burger zu beobachten. V. J. 
285. fqq. mas disfalls in Berlin verordnet, und 
Eintheilung dafiger Officiers. Cont. II. 110. feq. 
wie wieder Bürger, fo das ihre verſchwenden, zu 
‚verfahren. V. V. 63. ob fiedie Jagdt⸗Gerechtigkeit 
exerciren fünnen.IV.I. 587: 629.649. 660. wenn 
ein enrollirter Bürger werden will, foll fich ‚Flinte, 
Degen und Gehencke anfchaffen. TIL II. 151. wer 
wuͤſte Stellen anbauet,bat Biraer- Recht frey. V. J. 
371. 413. welche ihren Magiſtrat fine jufta 
caufa verklagen, wie zu beitraffen. VI. I. 437- 
und in audita caufa nichts vorzunehmen. 438- 
alle Bürger müffen zue Steuer concurriren. 69. 
Bürger feund Schulden halber mit wiederrecht- 
lichen Arreft nicht zu belegen. VI. I. 461. wenn 
der Werbung halber ausgetretene zurück fommen 
und Bürger werden wollen, bürgerliche Nahrung 
u treiben, folche anzunehmen. Cont. 1. 432. 
andessKinder, ſo Bürger werden wollen, feynd 
in Sachfen nach dem Carcel zu verabfchieden. 
Cont. 11.35. angefeffene von der Werbung frey. 


93-95. angeworbene und enrollirce frey zu ges 


ben. 95. füllen in Refidentien die bey ihnen bes 
findfichen Fiederlichen und auf ihre Hand fisenden 
Weibes perſohnen der Policeh angeben. Con. I. 
201. wenn fie mit dem Magiſtrat ftreitig, gehöret 
es vor die Juftiß-Collegia. Cont. IV. 170. wenn 
es aber Caͤmmerey⸗Gefaͤlle betrift, vor die Cams 
mer 165. im welchen ‚Fällen ein Soldat Bürger 


werden muß und biraerliche Häufer befigen kann. 


Cont. IV. 194. Zu Berlin muß feinem Soldas 
ten verftattet werden als Buͤrger fich anzuſetzen. 
195. Hocker in Berlin müffen Bürger-Rechtaes 
yoinnen. Cont. IT. 48. Einwohner in denen Zolls 
freyen Städten Franckfurth, Schwed und Neu⸗ 
Angermünde, muͤſſen Bürger + Mecht gervinnen. 
Cont. III. 123. Buͤrgers Töchter follen nicht 
müßig fißen. V. II. 355. 
Bürgerlihe Mandthierung und 
Nahrung, 2 

welchen ſolche zu treiben verbothen IV. IV. 15. 
inſonderheit denen von Adel und Geiſtlichen. IV. 
IV. 15. V. II. 9. 11. 12. 25. 29. 42. 86. 102. 
210. 288. 

Denen ledigen Gefellen, Bauern und Fremden, 
nicht erlaubet. V. IL 211. 

Wenn Geiftliche und Schulbediente foldye treis 
ben, müffen fie Accife entrichten. IV. III. 108. 
Eximirte desgleichen. 168. Marquetender follen 
feinen Eintrag hun. III. 1.73. ob und wie weit 
die Soldaten und ihre Weiber folche treiben koͤn⸗ 
nen. IL. I. 85. 108. 217. 326. 488. Cont. IV, 
193. 195. wer bürgerliche Nahrung treibet, iſt 
von Finquartiren nicht frey. TIL I. 210. auch 
nicht von Kopf» Steuer. IV. V. 9. 96. 107. 126. 
wenn Poftillons bürgerlihe Nahrung treiben. 
IV.1.861. Birgerlihe Nahrung gehöret denen, 
fo Onera tragen. VII. 52. 59. _ wenn folchevon 
eximirten exercirt wird, follen fie die ordinairen 
Gaben erlegen. 558. desgleichen die von Adel 
zu'Croffen und Zullihau. 240. foll von denen 
auf Lande nicht getrieben werden. Cont. L 142. 

U, Repers.Corp.Conf}, March, 
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Cont. III. 284. wenn ſolche von Soldaten, 
Weibern in Berlin getrieben wird, ftehen fie 
wegen derfelben unterm Policey + Diredtorio. 
Cont. II. 56. 61. - wenn folche in denen Frey⸗ 
Haͤuſern zu Berlin getrieben wird, ift Servis an 
Gelde zu erlegen. Cont. III. 7.8. Die Soldas 
ten in Berlin follen fic) in die Bürgerlichen Pro- 
fefliones nicht meliren. Cont, 1.86. . z 


- Bürgerlidye Onera, 


die eximirte feynd don denen Wachten nur wegen 

eines Hauſes fren. IH. I. 193. wenn die exi⸗ 
mirte bürgerliche Nahrung treiben, müffen fie die 

Gaben entrichten. VI. 1.558. ob ſie auch Wach⸗ 

ten thun muffen. III. II. 152. Befreyung derer 

Meuanbauenden in Eölln. II. I. 194. in wie 

weit die gemeinen Hof Bedienten von YBachten 

frey. D1.1. 194. 232. mer mehr in Reſidenzien 

frey, und wie hoc) fie bezahlet werden. 229. faq. 

von bürgerlichen oneribus ſeynd Allmofen- Pils . 
ger frey. 1.1. 456. desgleichen Studiofi. I. 11. 1. 

die Poftillons. IV. I. 845. ob und wie weit die 
Poft + Bediente. IV. I. 975. 1034. wie weit 
Die ‘Pfarrer. 1.1. 302. wie folche in Concurs 
zu lociren IL. II. 154. wie die Oneraanzulegen. ° 
VI. 1.460. die in Berlin ſich erablirende augs 
waͤrtige geſchickte Leute, Kaufleute ꝛc. wie weit fie 
davon frey feyn follen. Cont. I. 366. 


Buͤrgemeiſter. 


Deſſen Wahl und Confirmation. V. I. 17. 36° 
wenn der Juſtiz⸗Buͤrgemeiſter zugleic) — 
dirigens und mit andern Rathhaͤußlichen Sachen 
zu thun hat, ſtehet er diverfo refpedtu unter der 
Eammer. Cont.IV. 167. dazu follen jedesmahl 
2 oder 3 Subjeeta vorgefchlagen werdenzc. ibid. 
die Juſtiz + Buͤrgemeiſter in adelichen Mediat- 
oder Ritter⸗Staͤdten werden von der adelichen 
Obrigkeit gewehlet. 172. 

Dirigirender zu Berlin, was er zu beobachten 
hat ben denen Stadt⸗Gerichten. IL. I. 695. regie⸗ 
rende follen Durchs Loos oder meifte Stimmen 
erroahlet werden. V. I. 17. follen nur ein halb 
Jahr Regiment halten. ibid. in jeder Stadt 
foll nur einer ſeyn. 18. zu confirmiren 36. 108 
gen derer Bürgemeifter zu Croſſen, Cottbus, 
Sommerfeld und Zuͤllichow, follen Die Verweſer 
und Hauptleute ihr Bedencken einfenden. 18. Freys 
heit von Berablung derer Grab⸗Staͤten. I. II. 58. 
V.1.96. .ob ſolches auch von Weib und Kind 
zu verjtehen. ibid. ein Buͤrgemeiſter kann zwey 
oder mehr Stadt + Knechte mit zur Hochzeit neh⸗ 
men. V. I. 28. mas ein Burgemeifter bey 
Feuers⸗Bruͤnſten thun foll. 245. 284. 


Bürften » Binder, Buͤrſten⸗ 
Macher, 


deren General-Privilegium und Gülde» Brief 
diß · und jenfeits der Oder und Elbe, infonderheit 
des Gewercks zu Berlin vom 21 April 1734- V. 
U. Anhang 39. fq. allwo dieSpecialia zu finden. 
Was fie wegen des dem ꝛc. Ereuz verlichenen 
Privilegü des Schwein + Borften + Handels zu 
£ beobach · 
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beobachten Haben. V. U. 145. Tax ihrer Arbeit. 


617. 

Buͤttel, 
fol ſich grau Heiden. Cont. L 180. conf, 
Abdecker. Schinder. 


Bulle, 


ob ſolche zu ſchlachten denen Fleiſchern erlaubet. 
V. U. app. 100. 


Bullen⸗Doctor, 


ſoll nicht practiciten, wenn er ſich nicht legiti- 
miret. V. IV. 71. 


Buſſe. — 
Die Lehre von der Chriſtlichen Buſſe. J.J. 25.29. 
damit für die Suͤnden genug zu thun, ann vom 
Pfarrer nicht auferleget werden. 1.1. 198. Die 
Miffethäter davon zu unterrichten. 454: roie oft 
die Gefangenen dazu zu ermahnen. II. III. 69. 
Buf , Sermon. I. I. 420. conf. Kirchen» 


Buffe. Strafe. 


Bußtag, 


wird 1658. wegen Kriegs⸗Gefahr gehalten. 1. II. 
67. item, anno 1659. 73. desgleichen wegen 
Tüuͤrcken · Kriegs. 81. 91. 95. wegen Feldjugs 
wieder Schweden. 195. Extraordingirer Bußtag. 
1704. 1.11. 149. wie die Bußtage zu feyern. 116. 
Die Litaneyzu fingen. 83- am folchen follen Feine 
Saͤſte gefeget werden, und was ſonſt mehr verbos 
then. 84. 116. wenn auf felbigen ein Feſt⸗ Tag 
verleget werden foll. 95. 101. 108. wieviel Pres 
digten am Bußtag zu halten. 102. Des Nach⸗ 
mittags zu arbeiten aufm Lande erlaubet. VI. I. 
399. vonallenzu feyern. 104. Die Armen⸗ Ord⸗ 
nung abzulefen. 178.194. Ddesgleichen das Ediet 
wegen Abftellung des Vollſauffens. IL. III. 118. 
am Bußtage foll Eein Fifcher Durch den Finow- 
Canal gelaffen werden. Con. III. 163, aber die 
Bitte: zu mit beladenen Fiſch⸗Druͤbeln pas- 
ren. 1 . 


; Dufter, 


nad) Gewichte zu verzollen.IV. 1.385. in Staͤd⸗ 
ten, wo Vieh + Steuer gegeben wird, haben die 
Bürger von eigenem Vieh die Butter Accife 
fie. IV. II. 473. fo in Gefaffen kommt, wie 
ie Ausrechnung der, Accife zu machen. 246. 
386. Butter » Gefaffe richtig zu eichen. Cont. 
iv. 75. ſoll vor deſſen Verkauf gewogen 
und das Gewicht darauf gefeet werden. V. II. 
534. wie fernedenen Soldaten Berlinifcher Guar- 
nıfon erlaubet damit zu bucfern. Cont. 1. 85. 
ob erlaubet Butter aufm Lande aufzukauffen. 
Cont, I. — M.286. aus Preuſſen, fo 
den Finow· Canal poaſſiret, wie zu verzollen. Cont. 
II. 157. Butter⸗Haͤndler zu Berlin ſollen ihre 
Nothdurft aufdem Marckt Fauffen, unddie aufn 
Backhof kommendte böhmifche und fachfiichenicht 
erhandeln. Cont. III. 41. 42. wenn fie folche 
beftellt haben, wird fie ins Hauß gebracht. ibid, 
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C. 


Cabinets⸗Ordre. 


Von denen, ſo an die Juſtitz⸗Collegia gehen, follen 
en an den Etats» Kath * werden. 
. II. 449. 


Cadaver, 

derer juſtificirten Perſonen denen Verwandten 
nicht abfolgen zu laſſen. II. IH. 177. was fuͤr 
welche auf die Anatomie zu liefern. V. IV. 211. 
conf. Anatomie. 

deſſen Infpe&kion bey Entleibungen. II. LIT. 
73.  beym Kinder» Mord. ibid. wer dabey zu 
adhibiren und was zu atteftiren. ibid, ſeq. 


Cadets. 


Ihre Informatores und Meifter follen unter ihren 
ordentlichen Gerichten ftehen. IL. 1. 808- 


Caducirfe Güter, 


wie Fifcus tvegen derfelben im Concurs zu loci- 


ren. I. II. 152. in welchem Stande foldye von 
denen Allodial- Erben zu liefern. II. V. 70. Fis- 
cales erhalten davon Feine Quotam. Cont, IV. 
176. dergleichen auch nicht von caduquen Erbs 
fehafften. 341. Caducitzr der Schultzen⸗ und 
Bauer »Lehn ift aufgehoben. IL. V. 123. 


Kämmerer, Sämmerey, 


wie folche wegen Auszahlung derer Rathhaͤußli⸗ 
chen Procefs- Koften fich verhalten foll. V. I. 394- 
was wegen derer Geburths⸗ und Lehr» Briefe zu 
beobachten. V. II. 784. in welchem Fall dasjenie 
ge, was aus den Cöncurfen nicht zu erhalten, von 
denen Caͤmmerern zu erfegen. II. I. 154. Caͤm⸗ 
merey » Gefälle nicht zur, Ungebühr zu fordern. V. 
I. 401. Eammerey Guter wie ſolche zu verarens 
diren. V. I. 400. — licitans ſoll admittiret 
werden. ibid. der Commiſſarius loci muß dar⸗ 
ein conſentiren. ibid, unter weſſen Diredtion die 
Eämmerey + Sachen. IL I. 567. unter weffen 
Cognition. 669. wenn die Eaffen vificiret wer⸗ 
den, folche nicht mit dem ad pia corpora gehoͤ⸗ 
rigen Beftand zu fuppliren. Cont. IV. 170. 
Streitigkeiten wegen Caͤmmerey⸗Gefaͤlle gehören 
vor die Cammer. 165. wenn Meliche oder Uns 
terthanen wegen Hut, Graͤntzen ıc. mit Caͤmme⸗ 
teen in Procefs gerathen, gehoͤret es vor die Zus 
ftiß-Collegia, 167. Gtreitigfeit zwiſchen zwey 
Eammerenen vor die Kriegs- und Domainens 
Eammer. 163. Ddesgleichen mit denen Aemtern, 
item: wegen Abfchofles und Abzugs. ibid. item 
mit dem General» Pächter. 164. und Oecono- 
mie - Sachen. 165- 


Caffe. 


Soll von denen Kauffleuten nicht unter denen 
gemeinen Eram » WBaaren, fondern fpecifice 
bey der Accife angegeben werden. IV. III. 478- 
ter Cafle trinken will, foll jährlich 2 Rthlr. an 
die Accife geben. 21 3. Soldaten in a 


165 


follen damit nicht handeln. ic. Cont.I. 86. wenn 
Schiff» Knechte aus Hamburg beimlid) einbrins 
gen und auf dem Lande verfauffen, wie zu beſtraf⸗ 
fen? 283. aufm Lande foll damit nicht, haufirt 
werden. Cont. III. 289. 

Caffe - Hauß, | 
foll Sonntags vifitirt werden, und wie? I. IL 
148. 181. Caffe- Schencken, follen privilegirt 
werden. IV. III, 214. denen Soldaten iſt vers 
bothen, Caffẽ zu ſchencken. Cont. 1. 86. abends 
nach 9 Uhr, foll Fein Studente im Cafle- Haufe 
ſeyn, und der Wirth foll es ihnen avertiren. 
Cont, IV. 231. feq. 

Calamanque, 
von dreverly Gattung, wie folche zu arbeiten. 
V.1II.360. Gnglifcheverbathen. Cont. TIL 175. 
andere fremde Desgleichen. 176. Kaufleuthe follen 
fic) Davon losmachen. 177- ‘ 


Galands : Hof, 


wie dafelbft denen Gefangenen geprediget, fie bes 
fuchet, und zum Tod bereitet werden. follen. Cont. 


1.236. ſqq. 
Calcante 

zu Berlin, Amt und Befoldung. I. IE. 14 
Calculator, 
beyder Accife was derfelbe zu verrichten hat. IV. 
Il. 503. 504. 505. 

Was vor examinirumg einer Vormundſchaffts⸗ 
Rechnung gebürhret. IL. UI.82. wenn die Calcula- 
tores diflentiren. II. I. 443. 

Calefadtor, 
bey der Accife zu Perlin. IV. II. 401. aufm 
Soachimsthalifchen Gymnaſio. T. IL 253. auf 
der Wache der enrollircen Land» Milice, III. II. 


155. 
Kalender, 

fremde werbothen. VI. II. 3: 31. 125. 255. 
Calumnia, 


eines Intervenienten wie zu beftrafen. IL. I. 416. 
wenn folche zu beweifen. 421. 
De juramento calumnie. v. fub J. 


Cambium, 
vid. Wechfel. 
Camelot, 
Dreyerley Gattung, und twie folche zu arbeiten. V. 
I. 343- 360. 

Englifcher verbothen. Cont. III. 175. andere 
fremde desgleichen. 176. Kaufleute follen fich das 
ven loß machen. 177. 

" Camin. 
Dafiges DohmsEapitul fol auf feine Koften 
Maulbeer s Plantagen anlegen. Cont, IV. 217. 

| Gaming, 
aufm Schloß zu Berlin fleißig zu kehren. V. 1. 
253. um diefelbe foll Fein Holtz geleget werden. 


268. 
Il. Repert. Corp, Confl. March. 
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Sammer, Amts:Cammer, Kriegs: 
und Domainen: Cammer, 
ihre Streitigkeiten mit Denen von Adel und Städs 
ten, bey dem Geheimbden Fuftis- Math zu entfcheis 
den. IL I. 727. wenn bey der Cammer Feine 
Juſtitz zu erlangen. 735. fol die Juftitiarios 
und Adtuarios derer Aemter verepdigen. II. III 
151. ein Juftitiarius aus derſelben muß zugegen 
feyn, wenn bey der Negierung über Criminal- 
Sachen eines Amts referiret wird. IL, III. 162. 
175. ſoll acht haben, daß die Juſtitz tüchtigen 
Perfonen anvertrauet wird. IL I. 520, regulirt 
die Schulen: und Bauer⸗Lehn. I. V. ırr. derer 
bishero bey derfelben angenommenen Cautionen 
Formular. II. IL 172. foll an die Beamten 
nichts verordnen, wenn an die Regierung appel- 
liret ift. II. 1. 520. was zu der Eammer »Cogni- 
con gehörig. ibid. in Cammer + Sachen ſoll 
das Cammer⸗Gericht nichts verordnen HL. I. 205. 
in welchen Stücken die Beamte und Cammerai⸗ 
Bediente auch Amts + Unterthanen darunter ftes 
ben. 520. wenn dahin appellirt werden Fann. 
ibid. hat cognition in Zoll-&achen. 521. mes 
gen verweigerter Amts + Dienfte. ibid. in Grentz / 
Hut⸗ und Triffts⸗Sachen unter denen von Adel 
conjundtim mit der Megierung. 522. wenn die 
Cammer etwas als domain anfprechen will, ſoll 
Regierung decidiren. ibid. wo wieder die Cams 
mer-propter juftitiam denegatam &c. zu Flas 
gen. 11.1. 522. ohne ihrem Vorwiſſen die exe- 
cution wieder Beamte nicht zu veranlaffen. IL.L. 
— 809. tie fie wegen der execution mit der 
Regierung concerniten follen. II. III. 1$0, 
Cammern fennd Feine Juftiz-Collegia 11. II, 
176. haben Feine Jurisdietion in criminalibus, 
ibid. denen Cammern follen Soldaten zur exe- 
eution verabfolget werden. IELT. 457; zur Neu⸗ 
marcfifchen Sammer gehörige Sachen. I. L 762. 
Eammer ⸗ Bediente ftehen in adtione reali, per- 
fonali und in delidtis unter denen Regierungen. 
520. conf. Amts » Cammer, Kriegs» 
und Domsinen-Cammer. 


Sammer ; Fifcal, 


muß feine Adtion in domanial-Anfpruch ben der 
Megierung anftellen. IL. I. 522. fol unterfuchen, 
ob Adeliche des Krug⸗ Verlags berechtiget. Cont. 
I. 42. denenfelben fol eine Specification von 
Erbsund Brau / Krügen gegeben werden. 43. 
conf. Fiſcæle. 


Sammer: Berichte zu Berlin. 


Iſt Anfangs nicht allezeit dafelbft, noch fonft an 
einen gewiffen Ort, beftandig gehalten, fondern 
an unterfchiedenen Orten, und deßhalb die Bey⸗ 
figer mit Futter und Mahl beforget worden. IL. L 
3. if mit 12 Beyſitzern befeht geweſen, aus 
welchen einer zum Cammer + Richter erwehlet 
worden wenn der Churfuͤrſt nicht gegenwaͤrtig 
deſſen Stelle zu vertreten; ibid. hierzu ſeynd 4 
aus denen Ehurfürftlichen Raͤthen, 2 wegen Pre- - 
laren, Grafen und Herren, 4 aus der Ritters 
— einer aus der Alten, einer aus — 

2 tel, 
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tel, einer aus der Neu- Marek, und der vierte 
aus der Priegnitz, und 2 von wegen derer Städte 
erwvehlet worden.ibid. Nachdem aber hierauf zur 
Zeit des Marggrafen Johannis, in der Neumarck 
ein abgefondertes Hof / und Cammer + Gerichte 
etabliret und mit einem Cantzler und Raͤthen bes 
feet worden. IL. I. 37. fo ift aud) das Cammer⸗ 
Gericht zu Berlin beſtaͤtiget, und mit Cantzler 
umd Näthen verfehen worden. 53- miteinem Vice- 
Eangler. 148. 145. bis endlich daflelbe Anno 
1709. einen Prefidenten und sehen Raͤthe befoms 
men. 358. deſſen neue Einrichtung fiehe. Cont. I. 
-151.& Cont. III. 187. Cont.IV. 55. fq.&conf, 
das daſelbſt Cont IV. pag. 60. allegirte an 1748. 
abfonderlich gedruckte Project des Codicis Fri- 
dericiani|pder neu verfaffete Commer » Gerichtsr 
Ordnung. Anlangende dieSubalternen und Uns 
ter⸗Bediente, fo iſt deren Benahmung und Pers 
richtung öfters werändert und meliret worden, 
e. g. Gerichts, Schreiber, modo Secrerarii, 
Eamtner + Gerichts + Diener, modo Bothen⸗ 
Meitter. Weil aber nicht allein die Nahmen 
geändert, und andere furrogiret, fondern auch, 
in dem Amte eines jeden felbft Veraͤnderung ger 
macht worden , als hat man in Diefem Reperto- 
rio jedes Allegatum unter dasjenige ort ger 
bracht, wie es in denen Conftitutionen befind« 
lich ftehet. 
Die vierte Inftanrz hat ben dem Cammer⸗Ge⸗ 
richt nicht ftatt, I. I.2ı5. deſſen Officium Sup- 
letorium. grı. foll nach Kauferlichen echt 
prechen. zo. wie es Ddafelbit mit Depofi- 
ten » Geldern zu halten. IL. II. 253. iſt nachdem 
geheimen Fuſtitz⸗Rath das höchfte Gerichte. TI. J. 
534. Goll nad) gefchehener Lehns⸗ Vererbung 
in Lehns » Sachen ohne Anfrage Sententiam 
publiciren. 740. 
Confens feine Immiffion veranlaffen fünnen. IL 
V. 53. Wie das Cammer-Gericht in wichtigen 
Sachen fich verhalten fol. IL. 1.748. behalt das 
Diredtorium bey Commillionen. 756. Cont. I. 
172. foll Bein Gefchencke nehmen. IL.I. 359. wenn 
es verflagt wird, foll es gehört werden. ibid. ift 
in Sachen des Fifei der Pflicht erlaffen. ibid. 
Bat die Direktion der Fifcalifchen und Criminal- 
Sachen. I. II. 163. Wie es daſelbſt mit denen 
einfommenden Relationibus gehalten werden foll. 
ILL 120. fol die am Landes» Heren abzuftats 
tende Berichte in pleno ablefen. 361. durch 
erfchlichene Referipta von der Juſtitz fich nicht 
abmendig machen laſſen. 159. 189. wiſchen 
dem Cammer⸗Gericht und Nieder - Laußnigifchen 
Dber-Amt, find in gereiffen Fällen Subfidiales 
verroilliget, 159. des Kammer + Gerichts Biblio- 


thec. 376. wieder alle Unordnungen und Ges" 


> timmel im Cammer⸗Gericht ift anno 1594. Ders 
ordnung eraanaenIl. 1.63. hat Macht die Uber⸗ 
treter derer Cammer + Gerichts Verordnungen 
zu beftrafen. 148. der_Vice- Cangler hat das 
legte Vorum 15 1. dem Cammer-⸗Gerichte foll uf 
Requifition vom Kriegess Hof und Criminal- 
Gerichte affiftiret werden. 657. Abftellung eini⸗ 
ger beym Cammer + Gerichte eingeriffenen Unord⸗ 


“ 


nungen. Cont. I. 107. deſſen Declaration 417. 
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Wird mit dem Krieges Hof- und Criminal⸗Ge⸗ 
tichtecombinirt. Cont. I. 151. wann über ets 
was geklagt wird, foll der Prefident die Acta 
felbft nachfehen. Cont. I. 173. fell Specifica- 
tiones derer Rrocefle einſchicken. Cont. III. 65. 
foll dem Altmärckifchen Dber-Gerichte FeineEdidte 
oder Relcripta generalia zufenden. Cont. IV. 
37. 38. auch Feine Mandata in Confiftorial- 
Sachen. 38. folldie Befehle an die Parthey felbft 
richten: oder das Ober Gericht requiriren. ibid. 


Die neue Einrichtung invier Senaten, 


wie folche beſetzt, und was zu jeden gehörig. Cont, 


IV. 55 .56. ſeq. 
In der Audientz- oder Raths· Stube 


foll Bein Getümmiel feyn. IT. I. 63. Procuratores 
follen ihre Schreiber und ungen nicht mit dahin 
bringen. ibid, Nur eine Parthey einzulaffen- 
ibid. Wenn etwas dahin zu uͤbergeben, ſoll es 
durch den Thuͤrhuter geſchehen. 65. 

Cammer » Berichts - Advocaten. 
Siehe Tit. 14. der Canmer » Gerichts » Drdnung 
pon 7709.11. I, 391. ımd oben unter dem Wort 
Advoesten und CLammer- Berichts» 
Advocaten. 


Cammer:Berichts »Bortben, ſollen 
2 geſchworne ſeyn. IL I. 7. ihre Gebühren. 8- 
Bon deren Zahl, Verrichtung, &c. fiche ein 
mehrere in der Sammer » Gerichts, Ordnung von 
1709. Tit. 9. II. 1. 377. ſeq. 

Creyß Schreiber, deren Zahl ift auf 
2 reducirt. II. I. 371. zu welcher Zeit -fie_fi 
einfinden fsllen. 758. conf. Lammer + Ges 
richts Schreiber. 

Ferien, wenn fie bey dem Cammer⸗Ge⸗ 
richt einfallen. II. I. 117. davon handelt mit 
mehrern Tir. 2. der Cammer + Gerichts Drds 
nung von 1709-11. I. 360. was vor Sachen aud) 
in Ferien gehöret werden follen. Cont. I. 173. 

Berichts » Tage oder Se/fiones, in 
alten Zeiten wurden jährlich 4 Termine gehalten. 
1.1.4. welche und wieviel Stunden die Seflio- 
nes zu halten. 13.32. wird nunmehro Montags, 
Mittervochs und Frentans gehalten, und zu wel⸗ 
cher Zeit. II.L. 360. Cont. 1.160. 330. Gons 
nabends foll Feine Tages Fahrt anberaumt wer⸗ 
den. Cont. I. 330. 

Auf jeden Gerichts Tag nur 4 Parthenen zu 
befcheiden. I. I. 65. ift auf 8 Verhoͤr geändert 
367. auf jeden 20 Termine anzufegen. Cont. I. 
173. ein Fifcal fol allezeit zugegen feyn. IL. L 


151. 

Lebens Seffiones . 1.1.4. 534. 747-748: 
Cammer Gerichts Procuratores. 
ſiehe Tit. 16. der Cammer + Gerichts Ordnung. 
1709. 1. 1. 397. & conf. Procurator. 

Siegel, bey wem folches in Verwahrung 
feyn foll. 11. I. 362. 

Tarre- Buch), und wie viel deverfelben zu 
halten. II. I. 366. 

Thürs 
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Thür-Diener, wie er es mit denen auss 

tigten Abfchieden halten foll. I. I. 145- fol 

che zur Siegelung bringen. ibid. foll dasjenige, 

was in die Audientz · Stube zu übergeben, Denen 
Raͤthen zuftellen. II. I. 65. 


Sammer:Gerichts » Bothen- 
Meifter. 


davon ſiehe Cammer + Gerichts» Ordnung von 
1709. Tit. 8. vom Cammers Gerichts Diener 
oder Bothens Meifter. I. 1 373. ferner 405. 
59. foll fein Memorial ohne dıftribution an 
die Raͤthe zum decretiren bringen. II. I. 149. 
Cont. 1.171. deſſen Sportul> Ordnung. Cont. 
1. 205. fol fein mandacum oder Procuratur 
übernehmen. II.I. 149. 


Sammer: Gerichts: Sangley, und 
Cantzeliſt. 
Wie die Expedition geſchehen fol. I. L 4 
Eangley » Ordnung von 1962. ibid. 55. Die 
Eantley + Bedienten follen taͤglich zugegen ſeyn. 
360. Die Cantzley foll verfchloffen werden. 58. 
Schreibe + Gebühren. I. L. ı22. Cangelijtens 
Amt x. vide Cammer + Gerichts + Drdnung- 
1709. Tit. 7. IL.1. 372. 
Eantzley⸗ Tax. 468. rma 
einer Cantzley⸗ Ordnung von denen judiciis zu 
veranlaffen. 556. die groffen Sportuln abzu⸗ 
fchaffen. Cont. III. 63. 


Gammer : Gerihts= Diener, 
fiche oben, Bothen⸗ Meiſter. 
Kammer Gerichts: Jurisdi&tion. 
I. von Derfonen, fo unter das Cam⸗ 
mer Gerichte gehören. u. 1. 8. 9. 
item Tit. 10. Cammer + Gerichts + Ordnung. 
1709. 11.1. 378. Die geiftlichen in Civilibus, 
361. VII. 413. was für Perfonen in Wech⸗ 
fel- Sachen. I. II. 32. wenn ein Vafall ex 
capite caducitatis wegen eines Lehn + Fehlers 
in Anfpruch genommen wird, wie es fich vers 
Halten fol. II. V.75. wenn über Magifträte 
oder Gerichte in denen Städten geflaget wird. 
v1. 1. 84. wenn ein Membrum der Neu⸗ 
märcfifhen Regierung verflaget wird, oder 
ein Membrum des Collegii an das andere 
Anfpruch machet, ſtehet frey beym Cammer⸗ 
Gericht Atlionem anzuſtellen oder dahin zu 
provociren. Cont. IV. 321. 


II. von Perjonen, die darunter nicht 
geböten. Tit. 11. Cammer + Berichtes 
rdnung. 1709. II. I. 380. in welchem Falle 
folche doch dahin gezogen werden Eönnen. IL. L 

9. Prelaten Baben vormahls dafuͤr nicht ftes 
ben dürffen. ibid. hat Feine Jurisdidtion über 
Scharffrichter. IL. 1. 159. 382. auch nicht 
tiber die Univerfität zu Franckfurth. ILL. 165. 
Jimitatur 180. es foll in Sammer » Gerichte 
Feines Bürgers Sache in prima inftantia ge⸗ 
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höret werden. VI. I. 84.157. ‚das Cammer⸗ 
Gericht fol derer Prælaten und anderer ihre 
Lehnleute und Unterthanen in prima inftantia 
‚nicht eitiren. 26. 46. 107. 157. 


II. was für Sadyen vor das Cam⸗ 


mer Gerichte gehören, vide Tit. ro. 
der Cammer + Gerichts Ordnung von 1709. 
11.1. 378. das Cammess Gericht erkennt in 
Sachen betreffend die Cammer Güter. IL 1.6. 
und die Raͤthe werden fodann der Pflicht erlaſ⸗ 
fen. ibid. Bann Sachen von Unter-Gerichten 
avociren. 379. Bau⸗Sachen, fo altioris inda- 
inis feynd. II. I. 15. Entſcheidung regen 
intheilung derer Lehn + Pferde. II. V. 35. 
wie es in Gran» Streitigkeiten ratione feu- 
dorum & fubfeudorum zu halten. VL.I. 26. 
£ 108. 157. kann in Sachen, mo vom 
uartals Gericht oder Hauptmann in der Altes 
Marck immediate an Ehurfürften appellirer 
iſt, Verhoͤr zur Güte anfegen. VL. I. 407. 439. 
inRuppinifchen, Beeßkow⸗ und Storckowiſchen 
Sachen, iſt es mit dem Hauptmann daſelbſt 
judicium competens, jedoch hat præventio 
ftatt. 407. 439- 42 
e:und Prediger⸗Sachen, 
fo ſonſi beym Conſiſtorio zu Berlin tractirei 
worden, ſeynd dem Cammer⸗-Gericht beyge⸗ 
leget. Con. IV. 51. 52. 
Sifealifhe Sachen, vid. Tit, 13. 
Eammer-Gerichts-Drdnung 1709. II. I. 387. 
Sachen, fO per appellationem an 
048 Cammer-Berichte gebracht wers 
den umd wie Dabey zu verfahren. Tit. 12. d. 
Ord.lI. I. 382.von Alt⸗Maͤrckiſchen Ober⸗Ge⸗ 
richt und wie es damit zu halten. Cont. IL 
139. 162. Cont. IV. 133. ſeq. Fan aber in 
prima inftantia demfelben fein Mandatum zus 
fertiaen. Cont. I. 161. limitatur. 162. von 
der Neu⸗ Maͤrckiſchen Regierung und wie fo 
dann zu verfahren. Cont. IV. 65. ſeq. 347. 
pon der BausCommiflion zu Berlin. Cont, 
U. 73. 75. 76. das Cammer + Gericht ift die 
dritte Inftantz, wen bey Neu⸗ Märcfifchen 
Mediat- Gerichten in prima inftantia gefpros 
chen worden. Cont. IV. 347. 
Sachen, fo bishero bey dem nunmehro aufges 
hobenen Geheimbden Juſtitz⸗ Rath 


ventiliret worden. Cont. IV. 201. 


IV. Sacyen, fo vor das Sammer 
Gerichte nicht gehören , ſiehe Tit. 


11. der Cammer + Gerichts Ordnung 1709. 
II. I. 380. ſeq. follin Domainen- und Cams 
mer» Sachen nicht fprechen II. I. 205. fol 
die in denen Schweißer + Aemtern vorfommens 
de appellstiones an das Ober » Diredtorium 
weifen. 508. foll Bau⸗ Sachen, fo nicht al- 
tioris indaginis, abreifen. II. I. 740. IE 
‚ I. 15. ſoll derer Landftände ad primam in- 
ftantiam gehurige Sachen nicht annehmen. IL 
1. 161. 175. limitatur in cafu denegatz ju- 
ſtitiæ. ibidem. von geijtlichen Gerichten und 
—— feine appellationes anzunehmen. 
3 47. 
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47. 108. ob es in ecclefiafticis erkennen 
kann. VI. I 27. 108. 


Cammer⸗Gerichts⸗Ordnungen. 


Churfuͤrſt Joachims Ordnung des Cammer⸗ 
Gerichts in der Marck Brandenburg und andern 
zugehörenden Herrſchaften und Landen von 1516. 
u.Lı. 
Nora: bat die Alte- Mittel · und Neu · Marck 
betroffen, auch die Prignig, fiehe den Ein⸗ 
gang ſolcher Ordnung. 
Joachim I. Reformation des Cammer-Gerichts 
zu Edun an der Spree: Montags nad) Lætate 
1540. IL. 1.29. 
Diefe Conkitutin ift in folgenden auch Cam» 
mer.Berichtg- Ordnung genennet. 11.1. 155. 


$. 35 
Ejusdem. Ordnung derer Näthe des Cammers 
Gerichte zu Berlin 1562. ILL 53. fambt Ords 
nung der Cantzley 55. 

Fammer-Serichts , Ordnung, fo auf Churfuͤr⸗ 
ften ohann George Befehl abgefaffet aber nicht 
publiciret worden. II. I. 7x. VI. DI. 9. Deren 
Erklaͤhrung von 1594 fo auch nicht publiciret 
worden. VI. IIL 55. conf. Vorbericht des VI. 
Theils IIIte Abtheilung- 

Eammer+Gerichts-Ordnungde anno 1643. 
ift nicht publiciret, ſondern fufpendiret worden. 
II. 1. 123. 155. 157. VE DL 167. vide allegir- 
ten Dorbericht. 

BerordnungChurfürft Friedrich Wilhelms wie 
es im Cammer »Bericht zu Coͤlln an der Spree 
biß zur publication einer ausführlichen Cammer⸗ 
Gerichts Ordnung foll gehalten werden, de.da- 
to den 5. Jul. 1658. 1. 1'147. 155. 157. 

Die Berbefferung und Revilion der Sammer, 
Gerichts » Ordnung denen Landſtaͤnden verfpros 
«chen. VI. 1. 398. 412. 417. 521. 

Könia Friedrichs I. neu verfaffete Cammer / Ge⸗ 
richts « Ordnung, in der Ehurs und Marek; 
Brandenburg vom ı. Mart. 1709. I. 1. 357- 

Allgemeine Jufticz - Drdnung vom 21. ‘un. 
1713. handelt vom Cammer s Bericht. 5. 25- 
ſeq. II. 1. 534 EN 

Verordnung, wornach bey dem Chur Maris 
ſchen Hof⸗ und Cammer⸗Gericht das Juſtitæ- 
Weſen eingerichtet werden ſoll, vom 16. Aprill. 
172$. ibid. 743- * 

Abſtellung einiger in das Sammer + Gericht 
eindeingender Unordnung, dom 30. Dee. 1737- 
Cont. 1. 107. .; 

Des Cummer » Gerichts neue Einrichtung und 
Combinirung mit dem Hof⸗ und Criminal-Ges 
richt vom ıgten May 1738. Cont.L 151. 

Interims- Verordnung von der neuen Eins 
richtung ratione derer Inftantzien &c. vom 2. 
Gept. 1747. Cont. IIL 187. 

Patent von der neuen Einrichtung vom 1 8ten 
May 1748. Cont. IV. 55. 

Projedt des Codicis Eridericiani Marchici, 
oder die nach Cr. Könialichen Maieftät_ von 
Mreuflen vorgefchriebenen Plan entworfene Cams 
mer Gerichts « Ordnung vom gten April 1748. 
davon ſiehe ibidem 60. und weil ſolche aus den 
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dafelbft angeführten Urſachen dieſem Wercke nicht 
mit einverleibet, jedoch felbige in einigen 
pundteh declariret worden. Cont.IV. 59.79. 83- 
91. 153. I81. 201. 315. fo find diefe declara- 
tiones gehörigen Ortes. unter denen Special Tis 
teln, oder Worten derer Materien, wovon fieges 
handelt, indiefem Repertorio angemercfet, und 
dafelbft zu finden. Indeſſen ift nothig, bey allen 
in der Cammer⸗Gerichts⸗ Ordnung von an. 1709. 
befindlichen Tituln und andern den modum pro- 
cedendi betreffenden Conftitutionibus, folcher 
Codex nachrufehen: 

Was in der Sammer Gerichts + Ordnung ans 
ders befindlich, als es bishero in obfervanız ges 
wefen ift, nicht ftridte zu nehmen. U. IL ı2. 

Soll in allen des Cammer » Gerichts + Juris- 
didtion unterworfenen Ehur- und incorporitten 
Landen gehalten werden. IL. I. 467. von in⸗ und 
ausländifchen. 468. iſt zum Fundament im Ju- 
ſtitz · Weſen zu ſetzen. 743- 

Cammer⸗Gerichts⸗Praͤſident, 
deſſen Amt und Verrichtung. vide Cammer⸗ 
Gerichts⸗Ordnung 1709. Tit. 3 
II. I. 361. wie es mit annehmung eines Proͤſi⸗ 
denten zu halten. Cont.I. 101. 


Sammer:Gericyts-Proceß, 
ſolcher ift inobbefagten Ordnungen enthalten, und 
unter denen Special Tituln derer vorfommenden 
Materien extrahiert zu befinden, allhier aber ans 
noch folgendes anzufubren notbig gefunden wors 
den was, ad Proceflualia gehörig: 

Zur Verhör derer Zeugen ſeynd gewiſſe Gene- 
ral-Commilflarii verordnet gervefen, einer in Ber⸗ 
lin, einer zu Brandenburg, einer zu Prenslow, 
zu Franckfurth, zu Wittſtock, von deren Ges 
bühren, und ein mehrers ſiehe II. I. 5. 

Mechtliches Verfahren bey dem Cammer⸗Ge⸗ 
richt. IL. I. 11. 30.37. ı51. wie die Vora zu 


'colligiren. ibid. von unerlaubten dilationen. 


Cont, II. 66. 67. 68. von Verfürgung derer 
Proceffe in unterfchiedenen pundten ratione 
formalium , fiehe Verordnung vom 13. Zul. 
1746. Cont, 111. gr. feq. DieProcefle regu- 
lariter durch mimdliche Verhdre abzuthun , und 
das fehriftliche Verfahren oder Derweifung ad 
Protocollum nach Möglichkeit zuevidiren.Cont, 
Lı e wie esbeym Cammer⸗Gericht wegen Des 
ver Neu⸗Maͤrtkiſchen Sachen in appellatorio zu 
halten. Cont, III, 293. wie wegen derer von 
Alts und Uckermaͤrckiſchen Oberderichte einzu⸗ 
fendenden Adten, ſolche ohne Citation zu eroͤf⸗ 
nen ic. 195. dieProcefle in einem Jahr zu Ende 
zu bringen. Cont. II. 67. 


Gammer-&erichtg-Protonotarii. 


Siehe davon die Verordnung wegen des Cam⸗ 
mer Gerichts vom sten July 1658. $. 5. feq. 
II. I. 149. Die Eammer Gerichts Ordnung 
von 1709. Tit. 5. II. 1. 365.bis 371. 

Verordnung vom ı6ten April 1725. 8. 68- 
feg. II. 1.758. 

Reglement wie fich die Protonotarii beym 
Cammer Gericht verhalten follen, vom 3. Jan. 
1739. Cont. I. 234. Wann 
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Wann ein Protonotarius Franck, foll ein Se- 
eretarius deffen Amt verrichten. IL I. 372. jes 
der fol 2 Cantzeliſten unter fich haben. ibid. Sol⸗ 
ken Straf » Bücher hulten. 390. 

Deren Collations - Gebühren, wann Schrif⸗ 
ten in duplo übergeben werden. 421. follen auf 
die Suppliquen das prefentatum fegen und cum 
adtis vorlegen. 534- 


Cammer⸗Gerichts⸗Raͤthe, 


ſeynd erſt Beyſitzer oder Gerichtsſitzer genennet 
worden. III. 3. ſollen zum wenigſten achte ſeyn 
II.1. 3. 5. ihnen Futter und Mahl zureichen. UI. 
1.3. ihr End. ibid. follen Sportuln theilen. 
1.13. deren Ehehaften. IL. I. 5. 
Ehurfürft Joachimi 1. Ordnung derer Käthe 
von 1562. IL. 1. 54. 
Dererfelben Pflicht und DBerrichtung. II. I. 
149. vid. Tit. 4. der Cammer + Gerichts» Drds 
nung von 1709. 11. 1. 363. feq. VII. 46. 
Sollen wöchentlich die Copial Bücher durchſe⸗ 
hen. II. 1.66. denenſelben joll von denen Advo- 
caren und Parthenen Refpedt erzeiget werden. 
"147. follen Feinem Theil advocando noch con- 
fulendo bedienet feyn. 149. 365. ihre Reiſen 
anzeigen. ibid. wie fie ſich im Votiren verhals 
ten follen. 151. 363. auch Protocolle halten. 
ibid. follen eine Probe-Relarion macyen, und 
wie? 201. 359. Beſchaffenheit derer Raͤthe. 
358. einheimiſche haben den Vorzug. ibid. 
follen nicht leicht bey auswaͤrtigen Verrichtungen, 
fo tiber Fahr und Tag dauren, gebrauchet vers 
den. 434. derer, fo nicht beftandig antvefend, 
ihre Stellen zu befegen. 534, füllen bey 50. 
RKthl. Strafe auf Eein Memorial ohne diftribu- 
, tion decretiren. Cont. I. 171. binnen gefegter 
eit die Sententz machen. ibid. binnen acht 
En die vom ‚Hofe erforderten Relariones ab» 
faflen, 172. follen vor andern gebraucht wer⸗ 
den ju Commilfionen wenn eine ocular- Infpe- 
&tion nöthig. VL. I. 435. Cont. I. 95. wie es 
mit Annehmung eines Raths zu halten. Cont. 1. 
101. haben wegen Derzögerung der Jufticz Feis 
ne Entfcbuldigung, daß fie wenig Beſold hatten. 
Cont. II. 66. 
Cammer⸗Gerichts⸗Schreiber. 
Sollen alles ad Protocollum nehmen. II. I. 4 
given davon zu denen Armen⸗Sachen zu gebrau⸗ 
chen. 7. dazu zu vereyden. ibid. ein mehrere 
von ihren Dbliegenheiten in vorigen Zeiten, ſiehe 
in denen Ordnungen wegen des Cammer + Ges 
en zu Berlin 2 1X. X. XIV. im IL Theil. 
1. Abth. pag. 53. ſeq. 
— Patent mie es ben, dem Schreiben 
im Cammer⸗Gericht und Confiftorio gehalten 
werden foll, vom sten Oct. 1627. II. 1. 119. uns 
ter denenfelben feynd die Erenfe vertheifet, und 
wie? 111. 65. follen Bünftig nur 2 Ereyßs 
Schreiber feyn. II. I. 271. . 
Kammer: Gericht8-Secretarii, 
wie viel dererfelben ſeyn follen, ihre Amt und 
icht ac. ift befehriebert im Tit. 6. der Cammers 
GerichtssDrdnung von 1709. 11.1. 371.con£, die 
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Berordnung vom Jufticz- : 
ET ei 
Cammer⸗Gericht in der Neumard, 
modo Regierung. 
vid, Lit. N. Teumardifihes Cam: 
mer; Bericht zc. 
Kammer: Güter, 
werden von der Cammer refpiciret. II. I. 522. 
Sammer :Räthe, 


ftehen in delidtis communibus extra officium 
commiſſis unter der Regierung. IL. II. 177. 


Campagne. 


Diejenigen, fo zu Felde find, erhalten mehr dile- 
tiones als fonft verftattet wird. Cont. IV. 316. 


Campiren. 
Campirende Reuter follen aus ihren Quartir 
nichts begehren. III. L 429. Wem Qyartim 
Sanal, 


Anlegung gerviffer Canäle bey groſſen Wa 

zur Abrvendung derer Durchbrüche. IV. II. — 

327. wer Dazu beytragen ſoll. 302. 336. 
Canafter - Toback, 


damit fol aufm Lande nicht haußiret werden. . 
Cont. III. 289. 


Cancellarius Academiz, 


zu Franckfurt an der Oder foll einen Schlu 
haben zu denen deponirten Sachen. I. I. . * 


über die Verbrechen derer Scudioforum richten. 46 


Cancellatum Documentum. 
In wieweit es Glauben bat. II. I. 431. 


Candidatus Theologie. 


Bon denen, fo in rentamine wohl beftanden, iſt 
eine Specification im Confiftorio zu afferviren. 
11.432. Cont.IV. 294- in tie weit fie in denen 
Reformirten Kirchen offentlich lehren Dürfen. LI. 
449. müffen beym Examine Die Derter anzeigen, 
wo fie ftudiret haben. 523- ihr teftimonium ante 
examen, ibid. I. II. 233. 247. Cont. IV, 294. 
feynd ohne Ordination nicht zum Predigt Amt 
zu laffen. I. I. 394. ungeſchickte nicht zu ordi- 
niren noch zu confirmiren. 402. VL I. 105. wer 
als untüchtig zurück getwiefe wird, wie er fich 
verhalten foll. I. IL. 234. giebt beym Confiftorio 
nichts. Con. IV. 298. Denenfelben ift ein Zeugs 
niß vom Infpedtore zu geben. I. I. 430. Fann 
von der Eangel den Seegen nicht fprechen. 553. 
follen tüchtig fen und vor. der Vocation prefen- 
tiret und examiniret werden. 559. 567.1. II. 233. 
wie fie wegen des exorcifmi zu befragen. 1. II. 
147. und ihre Antwort dem teftimonio ordina- 
tionis zu inferiren. ibid. wenn fie von der Unis 
verfität kommen, wie fie fich verhalten follen. 23 1. 
Cont. IV. 294. ohne des Infpedtoris Vorbe⸗ 
wuſt ift ihnen die Cangel nicht zu üffnen. L IL 232. 

VI. 
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vi.1. 465. ob fie zur Catechifation zu admit- 
tiven. 1.1. 232. was benihtem Examine zu beods 
achten und wie es anzuftellen. ibid. wenn fie zur 
Probe Predigt zu admittiren. ibid. follen vor 
der Ordination ir curriculum vitæ ſub fide 
juramenti.übergeben. ibid. ſollen nicht zu Wit⸗ 
tenberg ftudiret haben. 237. wo fonft. 247. Cont. 
IV. 294. fol nicht mit Mantel und Beffchen 
ehen auffer der Cangel. Cont. 1. 69. füllen 25 
Sahı alt fern, wenn fie ins Predigt⸗ Amt wol 
len. 131.132. wie ſie predigen follen. 326. feq. 
follen von denen Provincial-Contiftorüis nicht in 
Borfehlag gebracht werden, wenn fie von ihren 
Studis und Conduite nicht gute Atteſtata has 
ben.’ Con. IV. 291. ratione der Chur Mars 
cifchen Pfarren follen fie erſt tentirt, hernach in 
leno im Dber-Confiftorio ber das gankeSy- 
Bons Theologiz.examinivet werden. ibidem, 
woben Examinatores wegen derer unter beyden 
Proteftanten ftreitigen Pundten fich nicht aufs 
!ten füllen. ibid. - die Alt » Märckiichen und 
Srionisihen Candidari werden zur Pruͤfungs⸗ 
Predigt nad) Berlin filtiret , und cum teftimo- 
nio ohnentgeltlich dimittirt, daß fie zum tenta- 
mine und examine zu admittiren. ibid. & 298. 
Confiftoria follen auf derer Candidaten Con- 
duite acht baben. 294. wenn ein Candidar fich 
aus einer Provinz in die andere begiebt, foll er 
teftimonium mit bringen. ibid. ihre Excefle von 
wen folche zu unferfuchen und abzuthun. 294- 
feynd denen Confiftoriis zu melden. ıbid, 


Caneles, 


ſo zu Gerau fabricirt werden, ſeynd verbothen. 
-Cont. UL 175. 


Caninichen, 
bey Freyenwalde ſollen geſchonet werden. IV. I. 


647. 
Cannefaß, 


fremder fol nicht eingefuͤhret werden. V. IL 478- 


Canon, 

fo auf wuͤſten Stellen haftet. V. 1.372. Emphytev- 
ticarıus wie im Concurs zu lociren. II. II. 154. 
beym Erb⸗ Pacht, fo ein mahl nad) des Orts 
Beichaffenheit regulirt ift, foll bleiben und dar⸗ 
‚auf nicht weiter licitirt werden. IV. I. 152. wel⸗ 
her geſtalt er bey denen Mühlen feſtzuſetzen. ibid. 
48. vvegen der Lehns» Deranderung abzutras 
gen. II. V. 86. f. Lehns; Vererbung. 
wenn über den Canonem von Frey - Gütern ges 
fteitten wird bey den Amts» Unterthanen, wohin 
cauſæ cognitio gehörig. Cont, IV. 164. 


- Canon. 


Soll wegen derer Deferteurs gelöfet werden. III. L 
94. der Büchfenmacher im Felde foll davon fich 
nicht abfentiren. 96. ohne Befehl beyj Lebens. 
Straffe nicht los zu brennen. ibid, 


Canonicat. 
Wie folche zu conferiren und mer den Vorzug 


Haben foll. VI. 1.105. 154. 403.432. item, in 
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der Neu⸗Marck. zır. wie es mit Refignation 


dererſelben zu halten. 434. 


Canonici ſollen Statutenmaͤßige Refidenz nicht 
unterlaſſen. exc. derer Kriegs⸗ und Civil-Dienfte, 
oder ſchriftliche Diſpenſation. Cont. IL 183. ſeq. 


Canton, 


denen Regimentern und Compagnien jur enrol- 
livung und Werbung angeriefen. TILL 261. 


„einige Leute daraus zur complecirung zu nehmen, 


wird wieder erlaubet. Cont 11.76. Feine Excefle 
dabey vorzunehmen, und Beobadıtung derer Or- 
dres wegen dimittirung einiger Leute. ibid.. uns 
term Praetext der Wanderſchafft follen junge 
Leute in denen Cantons nicht auffer Landes gehen. 


Cont. 1. 217: ſiehe Enrollirte, 
Cantor, 


deffelben Gebühren bey denen Trauungen. I. IL 
63. bey denen Leichen, wo Eeine groffe Schule 
vorhanden Cont. IV. 5. foll nicht in Witten⸗ 
berg ftudiret haben. I. II. 244. 


derer Juden wie zu wehlen. V. V. 163. 


Cantzel. 

Davon ſoll der Catechismus fleißig abgeleſen wer⸗ 
den. J. J. 69. Die Geſinde⸗ und Schaͤfer⸗Ord⸗ 
nung jaͤhrlich. V. IN. 223. Das Ediet wieder 
das Bollfauffen, alle Bußtage. II. II. 118. Bes 
gen Pflantzung der Baume jahrlich zweymahl. I. 
11. 114. Das Edidt vom jure prelationis derer, fo 
die TBollarbeiter verleaen jährlich. IL. IL 102. 
Die Armen und Bettler Ordnung. I. II. 244. 
V.V. 51. 58. Verordnung, welche Edicta von 
der Cantzel zu publiciren. I. T 447. Wann die 
Armen⸗Buͤchſe herum gehen ſoll, vorher abzu⸗ 
kuͤndigen. I. IL. 135. 

Iſt einem Candidato Theologie ohne In- 
{pectoris Vorbewuſt nicht zu eröfnen. I. II. 232. 

Wegen Bekleidung der Cantzel bey Adelichen 
Leichen, fol der Probſt in Coͤlln nicht mehr neh⸗ 
men als der Probſt in Berlin. Cont. IV. 4. 


Sangler. 


In der Neu⸗Marck folleinen Extract machen, 
was zu feinem Amt gehöret.Cont. I. 230. was ders 
felbe in feinem Amt mehr beobachten fell, fiehe 
Cont. IV. 67. feq. conf. Neumaͤrckiſche 
Regierung. 

In Preuffen Fan verordnet werden von 
was Nation auch) derfelbe ſey. VIL.L 261. 


Sangley, 

foll nur eine ſeyn. VI.I. 93. 88. Expeditiones 
follen befchleunigt werden. IL. I. 351. VL. I. 157. 
VI.I. 165. Cansley-Gebühren. VL.I. 46. 55.61. 
66. 113. 157. 165. 422. foll die expedirten 
Sachen vor "Bezahlung derer Marinen Jurium' 
nicht extradiren, oder folcheerftatten. IV. V.22r. 
Die Artefte über expedirte&achen, wobey die 
Recruten » Cafle interefliret, ceflirei. Expe- 
ditiones bey armen Inquifiten gefchehen umfonff. 
U. II. 179. bubren vor ein Subhaftation- 
oder Citations-Patent. IL IL 241. follen von 

remis» 


77 
remilhon derer preftandorum nicht genommen 


merden. IV. II. 75. 
Cantzleplare des Ober Appellstion- 
Gerichts zu Berlin. II.IV. 10.102. s Cams 


mer s Öerichts. II. 1.468. In der Neu⸗Marck. 
ILI. 53. 267. Der Lehns Briefe. sı. Leibs 
Gedinge, Wilbriefe, Angefäle, GnadensGeld, 
Beloldung x. ibid. conf. Lammer: Be 
richt in Berlin, und Neu-⸗ Maͤrckiſche 
erung zc. 
Candzeliſten beym Tribunal, Neu Märs 
ckiſchen Regierung und Conliftorio, wie zu bes 
ftrafen, wenn die expedienda in des Kunigs 
Nahmen, oder auf deſſen Ordre nicht binnen 8 
Tagen depechirt werden. Cont. 11.68.83. 


Capellan. 


Ber ſolche in Städten vociren fol. I. L 289. 
J. U. ı2. ihr Amt. J. 1.289. follen ihren Pfar⸗ 
rer in Ehren halten. 1.1.290. deren ſollen in Berlin 
Fuͤnfe ſeyn. L 1. 12. jeder hat 2 gantze frey 
Brauen. ibid, Was für Accidentien fie uns 
ter ſich theilen follen. ibid. Wie oft, und wor⸗ 
über fie predigen follen. 20. Die zu St. Nicolai, 
wenn fie im Elofter predigen follen. 22. Wie 
ihre Wohnungen einzurichten. 24.  vid. 
Diaconus, Pfarren. 


Capitain, 


foR ſich jederzeit zur Muſterung ftellen. DILL 67. - 


foll cinem andern Fein Volck leihen. 68. der 
Ba htbabende fol fich bey Dem Feuer einfinden. 
260. foll ohne Vorwiſſen des Commandeurs 
nicht beirathen. 263. 278. Feine Schulden mas 
eben. 471. Cont. ll. 181. Cont. 111. 78. 
Bann es zum beiten der Compagnie gejchicht, 
mie es zu halten. ibid. Fan auf feine Land⸗Guͤter 
urıd Häufer Geld aufnehmen. IL. I. 481. Cont. 
1. 182. Cont. III.79. ohne des Capitains Pers 
wiſſen fol der Soldat nicht heirathen. III. 1.275. 
Wie ein Berhör und Krieger - Recht uber einen 
Capıtain zu beießen. 473. Wenn einCapitsin 
eine confentirte Schul nicht bezahlt, fol mo⸗ 
nathlich etwas abaejonen werden. Cont. 111.79. 
ein mehrers von diefer Materie, und wie fowohl 
der Capitain als der Creditor zu beftrafen, fiehe 
Das Edict wieder die unerlaubten Schulden der 
O ſũciers vom ten Aprill 1744. Cont. II. 182. 
und vom 4ten Juli 1746. Cont. Ill. 75. feqv. 


Capitalien. 


Derer Unmuͤndigen, wann ſie fruchtloß liegen, 
was der Vormund dabey zu beobachten bat. IL 
TI. gr. follen zum beften der Unmündigen unters 
gebracht werden. V. I. 14. ‚fo in Concurfen 
aus desDebitoris Vermögen gelöfet werden, Zinß⸗ 
bar auszuthun, wmworinnen die Creditores ante- 
riores den Vorzug haben. II. I. 653. 666. 
priores, fo ein jus liquidum haben, befommen 
es ohne Zinſen. ibid. 0b bey diftribution der 
KRauf-Gelder in Concurs- Sachen nur auf die 
Capitalien oder auch auf die Zinfen zugleich) ſol⸗ 
"Hl, Repert. Corp. Confl. March. 
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che gefchehen fol. ILIL. 9. Wann die gehobene 
Zinfen fich höher belaufen als das Capital, ob 
der Creditor ſich etwas Fürgen laſſen müffe. II. 
II. 121. wann folches mit Arreft beleget, ob 
und wie der Lauf der Zinſen gehemmet werde. 
ibid. derer Kirchen, Armen, und Witten, fol 
kein Kirchen Patron eigenmadhtig gebrauchen. 
Cont. 1. 257. , 

Derer auswärtigen, fo fich im Lande nieders 
laſſen, Eünnen in der Landfchaft aufgenommen 
werden. Cont. IIL 184. 

Nenn Capitalien geerbt werden, fo auffer 
Landes ftehen, feyud dem Abfchoß unterworfen. 
Cont. IV. 1. 2. 

So von der Neumarck nach Bohlen gehen, 
ſeynd Abzug frey. 137. conf. Abzug. 

Die Vormundſchaft derer Adelichen, wird 
ratione derer ausjtehenden, bis zum 25ſten Jah⸗ 
te continuiret, unter Aufficht derer Pupillens 
Collegiorum. Cont. IV. 85. 

Capitula. 
Derer Stifter follen in ihrem Weſen bleiben. VI. 
1. 105. 154. 211. mit Dienften und Neues 
rungen nicht bejchtwehret werden. 20. 29. 49. 
105. 154. 433. | 

Seynd mit Ausrichtung fremder Herrfchaften 
zu verfchonen, und was fie bey Ablagern zu præ- 
ſtiren fchuldig. 154. 433. 

Do fie Poſt⸗Fuhren und Rüft: ‘Pferde geben 
mujien. 433- 

Capitulation. 
Denen Soldaten zu halten, und wo diefe fi 
deßhalb melden follen. UI. I. 243. 250. An 
261. 262. 

Verliehrt ein Soldat, wenn er feine Mondi- 
rung verfauft. IL. I. 465. Cont. IV. 159. item; 
wenn er Schulden macht und nicht bezahlen Fan. 
ibid. Cont. IV. 160. auch warn er duellirt 
oder Händel anfängt. TIT. I. 463. Cont. IV. 156. 
itern, wegen Diebitahl. Cont. IV. 159. derer ans 
geworbenen Sachſen, follen genau gehalten werden. 
Cont. IT. 34. wmidrigenfals Fann er von feinem 
Landesherrn, wenn er deferrirt, in Schutz ge⸗ 
nommen werden. 35. item, laut des mit Wuͤr⸗ 
tenberg gemachten Cartels. 42. 


Carinen. 


Die Gärten um Berlin follen damit umzaͤunet 
werden. V. 1. 397. follen aus der Spree am 


‚Stralauer Thor gefchaft werden. VL IL 157. 


189. 
Carl d’or. 
— — werden verrufen. Cont. 
. 53. 
Carnis delicta, 


wie folche kuͤrtzlich zu unterfuchen und zu beſtra⸗ 
fen. Con. IU. 87. unnöthige Koften fol der 
Judex felbft tragen. 88. 


M 


[2 


Ca- 
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Carolinen 


sder Maxd’or genammt, Ehurs Bayerſche Sc. 
werden verrufen. IV.I. 1358. 


Carofke. 


Accife davon. IV. HI. 214. welche zu eignen 
Gebrauch eingeführt werden, geben Eeinen Nach⸗ 
ſchuß. 478. CaroflenSteuer wird eingeführt. 
IV. V. 265. wird aufgehoben. 271.278. fols 
len nicht mit Trauer behangt werden. V. I. 102. 
104. 120: 
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Carpen, 


Churfuͤrſtl. Teichen zu fangen verbothen. iv. 
253. 


Cartel, 


in Duellen wie die zu beftraffen, fo foldye 
bringen. II. II. 26. 49. vid. Duell. 


wegen derer Deferteurs mit Braun 
fänveigifcher Generalität. II. IL 160. mit 
Dänifcher Generalitüt. 164. mit Er. Kür 
nigl. Mai. in Bohlen und Churfuͤrſtl. Durchl. 
u Sachſen. 188. 192. 196. wird. aufgehos 
In 217. und wieder erneuert. ibidem 215. 
Cont. II. 31. mit Gr. Konigl. Maj. von 
Groß + Britannien — HL IL mit 
Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel. 203. 
Epurfürften zu Coͤlln. 207. mit Wuͤrten⸗ 
berg. 219. nt. U. 41. mit Braun 


weigsfümeburg. III. II. 221. mit Ehurs 
falß- = DO. 367. mit Ehurs‘Bayern- 
. 37. 


wegen derer Befangenen mit der Köni, 
gin von Ungarn und Böhmen. Cont, 1.353. 


Garten, 


follen zum Behuff derer Armen geſtempelt wer 
den. IV. V. 241. mit ungeitempelten nicht 
zu fpielen. 246. 249. 261. V. L ı1$. 106 
auswärtige ungeftermpelte nicht einzuführen und 
Damit zu Handeln. IV. III. 224. 228. 440. IV. 
V. 243. 246. 249. mit geftempelten zu hans 
deln ftehet jedem in Städten frey. ibidem ſeq. 
250. der Verkauf durch Fadtors wird aufges 
hoben. IV. V. 245. wieviel Accife von arten. 
iV. UI. 143. 182. IV. V. 241. 244 245. 
niemand iſt von geftempelten exemt. IV. V. 
250. ſollen über den Satz micht verkauft 
werden. 253. arten» Cammer zu Berlin 
hat den Handel. 243. Fünnen auf Franck, 
further Meffen von jeden gefaufft und damit 
gehandelt werden. 263. tie viel denjenigen 
u erlaffen, To folche in Menge verfauffen. 250. 
Die ungeftempelten ausjuliefern. gegen geſtem⸗ 
pelte. 249. — 


Cartenſpiel. 


Aufm Rande verbothen. V. III. 234 denen Sol⸗ 
daten verbothen. IIL I. 225. 462. Cont, IV. 


— 
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wenn’ der Wirth folches deidet, wie 
zu beftraffen. IL. I. 225. 

Baflet und andere hehe Hazard- Spiele vers 
bothen. Cont. IL. 197. 


Carwiſche Wieſen. 
Wer ſich derſelbigen gebrauchen will, ſoll dienen, 
und Hafer geben ꝛc. VI. I. 100. 133. 


Caflen. 


Bey denen Special - Caffen niemand vhne Cau- 
tion anzunehmen. IV. III. 193. die Einnehmer 
follen vom Commiflario loci vifitirtiwerden. II. 
1.289. ‘Beltraffung derer, fo Caflen-Gelder in 
ihren Nutzen verwenden. IL. III. 17. ohneSpe- 
cial-Ordre nichts auszugeben noch Borkhufe zu 
thun. II... 294. IV. II. 265. allen andern 
Glaubigern in bonis receptorum vorzuziehen. 
18.11. 50.52. VI. Nachl. 35. wo fie zu lociren. 
11.11.138. 152. wieinbonis feudalibus. 45. mie 
lange die Reſte aufivachfen dürffen und wer dar 
vor ftehen fol, 155. denen GSchuldnern der , 
Caflen feinen indule zu ertheilen. 136. vb die 
Caflen von allen deponirten Geldern etwas zu 
fordern haben. 247. wenn fie nicht zinßbar aus⸗ 
aethan. 246. der publiquen Caflen in der 
Nen-Marif Credit-Weſen gehöret zur cogni- 
tion der Cammer. IL. I. 763. in mas für 
Muͤntz⸗Sorten die gebührenden Gelder von De- 
pofito einzufchicken- II. IL. 249. Louis d’or 
und Ducaten feynd Feine Caflen-Gelder. IV. IV. 
196. mit Caflen-Geldern Fein Verkehr zu treis 
ben. III. 1.289. Cont. IL 136. die von der 
Armee aus denen Caflen erhaltene Ming-&ors 
ten eben fo wieder auszugeben. Cont.11.173- dag 
Caſſen⸗Geld nicht gegen keichteDucaten umzuſetzen. 
Cont, IV. 143. wie had) fremde Ducaten bey 
denen Caflen anzunehmen. Cont. II. 174. Die 
einländifche und wichtige Louis d’or.ibid. DieDu- 
caten vor der Hand wieder vor 2 Rthlr. 18 Gr. 
anzunehmen. 197. wie es wegen derer, joa 2 Rthlr. 
17 Gr. 6 ‘Pf. eingenommen find, zu balten. 198- 
wenn die Caflen von Steuer⸗Raͤthen viſitirt 


“ werden, fellen nicht mit dem ad pia corpora ge» 


hörigen Beltand fupplirt werden. Cont. IV. 
170. Auszahlung Yoll in neuen Courrant-Geld 

efchehen. Cont. IV. 235. ben denen Caflen 
fi ſolches auch angenommen werden. ibid. tie 
hoch die Louis d’or anzunehmen. 352. Caflens 


Ducaten. 140. 

Accis-Caffe, vid. Accis. 
Prediger-Wittwen: Cafe, v. P- 
Steuer:Ca/fe. v. 8. 


Cron⸗Printzliche Cafe, hat gleich den 
Koͤnigl. Caſſen die Preferenz. IL I. 233. 
Regiments-Cafe, ihr Vorzugss Recht. 

Cont. II. 190. ’ 


Armen: Doft-Briegs-Ca/fk und ders 
gleichen mehr, ſiehe jedes an feinem Orte. 


Cal 
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Cafhırer, 
ben der Accife in Berlin Inftrudtion: IV, IIL 
409. Deren Beltraffung, wenn fie Befoldung 
auszahlen, ehe die Marinens Cafe befriediget. 
IV. V. 159. 


Cafen: Diener bey der Accile zu Ber⸗ 
fin Inftrudtion. IV. IIL. 412. 


Caſtner, 


in der Alten⸗ en er in gg: 
der Ritterfchaft zum Richter anzunehmen. VI. 1. 
109. 159. zu Zuͤllichow deſſen Schreibe» Ges 
bübren. VI. I. 240. 


Caſus 


dubius, daruͤber zu berichten. IL. 1. 924. 
folfen von Lollegiis colligirt und jur decifion 
eingefchickt werden. 546. wie es in Jurisdi- 
ctions· Streitigkeiten damit: zu halten. 835. 
conf. Zweifelbaftige Fälle. 

Jortuitus, ob denen inſolitiſſimis renun- 
eirt werden Fann. IL II. 127. 


preteritus, ob Wechſel⸗Ordnung darauf 
zu ziehen. IL IL 229. item Hypothequen- 
Drdnung. 237: 


Catalogus, 
wie ſolcher uͤber eines Debitoris zu veraudtioni- 
vende Sachen vom Curatore zu verfertigen. II. 
1.145. wo er anzufchlagen.ibid: wegen gott⸗ 
loſer uͤnd aͤrgerlicher Buͤcher iſt nicht zu dru⸗ 
cken. Cont. II, 105. 


Cataftrum, 


genau zu revidiren und die Bauer und Coſſaͤ⸗ 
then⸗Hoͤfe darnach zu examiniren. IV. IIL 59. 
Derer Buͤrgerlichen⸗Geiſtlichen ⸗ und Freyhauſer 
u beobachten, gehoͤret dem Cammer⸗Gerichts⸗ 
Biredor und Haus-Doigt. Cont. I. 157. 
Des Teltowiſchen Ereyfes, welche Hands 
wercker auf denen Dörfern. nad) des 
nen 1718. publicirten Principiis regulativis 
verbleiben konnen. V. IL. 678. des Schievel⸗ 
beinifchen Treyfes. 679. Des Friedebergifchen 
Creyſes. 581. des Dramburgifchen Creyſes. 
683. im Lebuſiſchen Creyß 686. des Beeſe⸗ 
kow⸗ und Storckowiſchen Ereybes. 687. 
Zuͤllichowſchen Creyßes. 689. im Ober⸗Bar⸗ 
nimſchen Creyße. 691. Prignitziſchen Creußes. 
693. im Zauchiſchen Creyß. 7ot. im Cotbußi⸗ 
ſchen. 714 _ Glien⸗ und Loͤwenbergiſchen Erenfe. 
718. im Havelländifchen Creyße. 719. Mies 
der: Barnimfchen Creyßes. 722. MRuppinifchen. 
723. Gternbergifchen. 727. Croſſenſchen 731. 
Alt⸗ Maͤrckiſchen. 738. in der Ucker⸗Marck. 


749. 
Catechete, 


beym aroßen Friedriche-Hofpical worinnen deffen 
Ambt beftehet..1. IL. 138. 
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Catechifation, 


des Sonntags nad) der Mittags + Predigt. 1.1. 
405. Cont, 1.3.4. Kinder und, Gefinde dazu 
anzuhalten. 'ibid. auf denen Doͤrffern bev 
Strafe zu befuchen. J. I. 415. wenn folche bey der 
Framooͤſiſchen Gemeinde ftatt Mittags + Predigt 
zu halten. 426. ob Candidati Theologiz zu 
adımittiren. 232. wie es in der Neumark das 
mit zu halten. Cont. I. 99. fo lange folche 
Dauren, werden Archidiaconus und Diaconus zu 
Cuͤſtrin von denen Wochen Predigten und Beth 
Stunden difpenfiret. 331. Studiofi Theolo- 
* ſollen mit ihren Hauswirthen, Kindern, und 
ſinde catechiſiren. 232. 


Catechismus, 


wie ſolcher vorzutragen. I. I. 285. 543. fleißig 
von der Cantzel abzuleſen. 69. ein Vormund 
foll die unmundigen fleißig dazu anhalten. IL. 
U. 7ı. 


seidelbergifcher fo indenen reformir; 
ten Schulen tractiret werden. J. 1.458. ob in 
denen Schulen andere als reformirte Kinder 
denfelben lernen follen. 459. ift bey denen 
Frantzoͤſiſch reformirten Kirchen, und Schw 
len zu gebrauchen. 525. in das Franofiiche 
zu_überfegen. 529. das Glaubens, Befänts 
niß derer Reformirten demfelben beyzufügen. 
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530. j 

Lutheri ſoll bey denen Lutheriſchen Gemein⸗ 
den allein beubehalten und erfläret werden. LL 
400. 407. 571. auch in der Neumarck und in- 
corporirten Creyßen. Cont. I. 99. 

Predigt Sonntags zur, DBefper- Zeit. LE 
265. was dabey zu beobachten. 67.543. 551. 555. 


Catechumeni, 


wie mit dem Del bey der Moths Taufe dus 
Kindzu falben. LI, 193. _ 


Cathedraticum,, 


ift ben Straffe zu entrichten. k I. 339. ſeq. 
das Cathedral - Geld in wie weit von Predis 
gern zu fordern. VI. I. 403. von Zeit des Ar 


yuge. 432. 
Catholiſch. 


Wenn eines Soldaten Frau ſich in ein Cathos 
liſch Cloſter begiebt, kann er ſich wieder verhens 
rathen. III. I. 401. ob eines zur Catholiſchen 
Religion übergetretenen Predigers ruckjtändiger 
Deputat zu verabfolgen. VI. Nachl. ır. Pa- 
tent wegen des zu Haltsgroßburg de facto eins 
geſetzten arhofifchen Predigers. VL. 1. 487. 
Catholiſche Geiitliche follen Feine Proteftanten 
zu ihren Glauben ziehen. VI. II. 441. weiche 
don Catholiſcher Religion jur Proteftantifchen 
übertreten, follen bey Verluſt des juris Patrona- 
tus nicht zu Kirchen und Schulbedienungen vo- 
cirt werden. Cont. I. 223. In Kriegs- Zeiten 
foll zum Behuf der Armee ein oder mehrere Ea⸗ 
tholiſche Prediger angenommen werden, welches 
ar Feld» Probft zu beforgen. Cont. IV. Pr 
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Catholiſcher Soldaten Kinder, müffen beym Re- 
—— dutheriſchen Feld⸗Prediger getauffet 


werden. 246. muͤſſen auch von Regiments⸗ 


Prediger copuliret werden. 249. 


Catbolifcher Rirchen⸗ Bau zu Berlin 
chergeftalt ſolcher erlaubet. Cont. IV. 311. 


Cattun, 
frembder fol nicht eingeführet werden. V. I. 117. 
127. Cont, I. 171. ift zu fragen verbothen. 
V. 1. 197. 199. 203. deflen Declaration von 
alten Meubles &c. ı98. derer Recrüren 
Beibern ift e8 ein Jahr lang erlaubet. ibidem. 
IL 1. 493. iſt fo wohl aufm Lande als in 
Staͤdten verbothen. IV. III. 440. auch denen 
Soldaten⸗Weibern. III. I. 455. das Verboth 
wird renovirt. Cont. H. 155. Cont. II. 171. 
175. es follen Feine andere Cattune gedruckt 
werden, noch geführet, als welche im Lande fa- 
briciret ꝛc. Cont. II, 171. zu Berlin und 
Potsdam verfertigte zu ftempeln, und unges 
ftempelte nicht zu Drucken. ibid. Kaufleute und 
Yuden follen fich des frembden Cattuns loßma⸗ 
hen. 172. desgleichen ‚die Einwohner. ibid. 
denen Berlinifchen und Porsdammifchen Cattun⸗ 
druckern wird auf gewiſſe Zeit freygelaſſen von 
denen feinen Sorten und was bey Kaufleuten 
vorräthig und geſtempelt iſt, zu drucken. Cont. 


II. 172. 

Cattundrucker follen fich befleißigen, daß im 
Lande feine Baumwolle gefponnen und geivebet 
werde. ibid. | 

Indianiſche, Englifche, Hollandifche gemahlete 
Eattune verbothen. 176. item, Die groben und 
weißen Futter-Cattune. ibid, 

Cavallerie, 
fol ohne Koͤnigl. Paß keine Freyfuhren oder Vor⸗ 
fpann fordern. DIL. I. 430. wird aufm Lan 
de einquartiert. 205. foll vor der Hand 
noch aufm Lande bleiben. 309. und was ihr in 
Quartieren zufomt. ibid. wird in die Städte 
einquartivet. 417. und rag fie daſelbſt frey 
Hat. 488. wenn fie in einem Creyſe ein;uquarti- 
zen, foll dee Commandeur vorhero eine Rolle 
einfchicken. 312. 429. Derpfleg- und Einquar- 
&irunas-Ordnung vom 1. May 1721. 417. Des 
ren pflegung in natura wird aufgehoben. 

T. tie die Fourage anzufchaffen. 422. wenn 
fie aus einer Stadt in die andere marchiret, füls 
len liquidationes wegen derer Quartiere gemacht 
werden. 428. 429. Die Officiers nicht zu nabe 
an einander zu quartieren. IL I. 206. follen 
auffer denen Märchen nur z. oder a. Gemeine bey 
fic) haben. 207. Die Regiments Pferde in gus 
tem Stande zu erhalten. 422. Dabey wird 
mu eine Eftandartens nder Paucken⸗Wache gut 

n. 314. ein Regiment wird auf 5. Efqua- 
drons gefeget. 418. ſoll nicht mehr im Quartier 
dert werden als was ausgemacht iſt. 367. 
368. bey Miethung derer Wieſen foll nicht ex- 
cedirt werden. III. I. 423. fol die Stadtgra⸗ 
ben nicht an fich ziehen. ibid. fell fich der gemeinen 
Hütung und des Brachfelds nicht anmaflen. ibid, 
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ſollen nicht alle Wieſen zur Hütung einnehmen, 
fondern fich mit denen Unterthanen theilen. ibid. 

Ein mehreres fiehe in angezogener Drdnung- 
421. fegv. eonf. Keuter. 


Caution. 


Wenn ein Königl. Bedienter oder Arendato 
Caution per fidejuffores machen will, tie es 
zu halten. II. U. 115. ſoll geftellet werden, und 
wie hoc) von Zollverwwalters- und Saltz lactors 
Bedienten. IV. I. 245. von Poſtmeiſtern. 963. 
von reitenden Poftilions. 971. Bergwerks⸗ Be⸗ 
dienten. IV. II. Anhang. 19. Accis-Wage⸗ 
meifter. IV. III, 373. von Accis - Einnehmen. 
404. von Müllern wegen der Mahlziefe. IV. 
IV. 98. Wenn ein Delinquent auf Caution 
des Arrefts zu erlaffen. U. III. 98. von einem 
Flüchtigen, bey Erlangung fichern Geleits. 92- 
wenn er ausbleibet, ift ee der Caution verluftig- 
ibid. ob die bey König. Caflen beftellte Cau- 
tiones auch bona feudalia angehen. IL II. 45. 
der Müller Bann von feinen Knechten wegen der 
Mahlzieſe⸗Zettel Caution fordern. IV. IV. 60. 
od ein Vater dazu verbimden, wegen Bormunds 
fehaft über feine Kinder IL. IL.62. ob die Muts 
ter. 63. ob ein Anverwandter. 64. ein anges 
feffener Vormund ift frey. 68. ob die, fo auf 
— ſitzen 75. ob auswaͤrtige Vormuͤn⸗ 
r. 80. 


Cautio de profequenda appellatione & ju- 
dicarum folvi beym Tribunal. 11. IV. 36. we⸗ 
gen Lehngelds bey der Theilung, daß fold)es wie⸗ 
der auf immobilia angelegt werden foll. IL. V. 
126. Wenn wegen eines Amts Caution ges 
macht wird, mit Machfegung derer vorher ſchen 
ftehenden Hypochsguen, ob die ex depolito 
geliehene Gelder aufzufimdigen. IL. IL 97. muß 
ins Hypothequen⸗Buch eingetragen werden. II. 
IL 115. muß preftirt werden in der Neumarck 
von der Ehefrau, wenn fie vivente marito illata 
ausm Lehn zurücknehmen till. IL. V. 143. item, 
wegen des Rückfalls von einer Adel. Wittib. 148. 
156. wenn eine Caution nicht richtig verfchries 
ben, ob dennoch fifcus jus prælationis habe. II. 
II. 116. wenn Collegia nachlaͤßig von denen 
Kechnungsbedienten Caution zu fordern, wie zu 
verfahren. 115. 

Bon denen bey dem Cammer⸗Gerichte in ums 
terfehiedenen Fallen bey dem Procels zu beitellens 
den Caurionen, fiehe Tit. 25. der Cammer⸗Ge⸗ 
richts⸗ Ordnung von 1709. IL. 1, 413. feqv. pro 
reconventione & expenfis derer Kläger, fo in 
Cottbuß und Eroffen nicht angefeffen. IL. 1. 226. 
in welchen Fallen ein Creditor fhuldig, dem 
Debitori Caution zu preftiren. II. I.r31. 0b 
bey Erhaltung eines. Indults Caution zu mas 

1.137. von Caution beftellen und annehmen 
bey denen Frangofifchen Gerichten, ſiehe Tit. 24. 
der Franzöfifchen Gerichts» Drdnumg von 1699. 
11.1. 314. wenndas Land Recrouten liefert, iſt 
feine Caution vor fie zu machen. III. I. 284 
was Commilhrius locı wegen Caution derer 
Einwohner beobachten fol. 289. ein Commiſ- 
farius loci fol auf 2000. Thlr. hoch beftellen. 

295- 


n 
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295. eines adminiftratoris pie caufz. II. II. 
160. derato beym Cammer⸗Gerichte, wenn und 
wie. IL I. 409. wenn folche beitellt, kann ohne 
Special-Bollmacht Arreft gefucht werden. 457. 
wenn der acceprirte WechſelBrief verlohren ger 
gangen, und der Debicor die Schuld geftehet, 
ift bey der Bezahlung Caucion wegen der Schad⸗ 
loßhaltung zu preftiren. II. IL. 29.225. ob und 
wenn ein arreftirter Wechſel⸗Schuldner gegen 
juratorifche Caution des Arrefts zu erlaffen. 
220. 

De judicio fifti & 
von Arreft. IL J. 455. 

de reftituendo, ift in inftantia remedio- 
rum extraordinariorum nicht nöthig. U. L 
463. 

ufufrudtuaria, tie e8 in der Neu⸗Marck 
damit zu halten, wenn die Wittib das Leibges 
Dinge bezichen will. IL V. 146. 

Cautions-Formular bey der Chur⸗Maͤrcki⸗ 
fehen Amts-Cammer. IL II. 172. wenn zwi⸗ 
fchen dem Generals Pächter und deffen Caventen 
Streit , geböret die Sache vor die Cammer. 
Cont. IV. 164. ern ein Cavent des Unters 
Pachters derer Aemter, item bey der Caͤmme⸗ 
rey, in Anſpruch zu nehmen, wohin es gehoͤrig. 
170. item, wenn die Paͤchter und Caventen 
unter ſich ftreitig. ibid. 

Super idoneitate &autionis fol fein Verhoͤr 
ſeyn, fondern fehriftliche Gegen⸗Nothdurft erfors 
dert werden. Cont. III. gr. ob Kläger jupcau- 
tion pro reconventione & expenfis oder de 
judicio fifti anzuhalten, muß der Advocat bey 
examinirung des Klägers oder Beklagten fras 
gen. Cont. IV. 63. Wenn folche Cautiones 
nicht beftellet werden, oder nicht. beftellet werden 
Fünnen, wie es zu halten. Cone. IV. 340. 


Cenfur, 
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judicatum folvi befrenet 


. derer gedruckten Sachen, ohne ſolche 


Feine theologica zu drucken. I. I. 364. 426. 427. 
VI. M. 237. wer die cheologica auf Univerfis 
täten verrichten foll. 426. wer in efidengien. 
ibid. des Decani zu Franckfurth, wo folche noͤ⸗ 
thia. L IL 37. derer Bücher, welche Künigl. 
Affiires und Jura angehen, vom Cabinets⸗Mi⸗ 
nifterio. Cont, IL. 7. alle Bücher, Gedichte, 
Leichen⸗Reden und Schriften, von der Academie 
der ABiffenfchaften zu cenfiren. Cont. III. 295. 
und ob was daftır zu erlegen. 296. Edict wegen 
der wiederhergeftellten Cenfur derer Bücher und 
Shriften, und deshalb zu Berlin erablirten 
Commiffion. Cont. IV. 150. 


Cenfura Ecclefiafiica bey der Frans 
zöfifchen Nation, wie es Damit zu halten, und 
54. 


“ deren Effed. L 1. 


Sentner, 
Hat hundert und sehen Pfund. IV. I. 34. Cont, 
DI, 124. 


Centner⸗Guth, was darunter zu verſte⸗ 
hen. Cont. IL 113. 
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Ceremonie, ı 
Vom Gebrauc) der Ceremonien bey denen Sa⸗ 


eramenten und andern Kirchen -Llebungen , fiche 
Kirchen Ordnung von 1540. 1. I. 6. 180. 245. 
245. Wie foldye gehalten werden, ſoll dey denen 
Kirchen Vifitationibus erfundiget- twerden. 347. 
ie es mit denen Ehriftlichen Ceremonien zu 
halten. VI. I. 45.104. 153. 401. Denen Luthe⸗ 
riſchen Predigern wird frey geftellt, wegen Tras 
gung des Chor⸗Rocks und anderer Ceremonien 
bey bisheriger Art es zu laſſen, oder folche wies 
der einzuführen. Cont. I. 350. 367. Franzsfis 
ſches Minifterium Fan ſich derer Prediger⸗Ro⸗ 
(fe wieder bedienen. 351. | 

Von Abfchaffung derer Ceremonien und uns, 
nügen Gebräuche derer Bewercke, kan 
im Anhange des Vten Theils Ilten Abtheilung 
Cap. 10. in eines jeden Gewercks Artikul 
Briefen nad)gefehen werden. 


Ceremonien:Meifter, 
Bey Sollenniteren foll der Dber-Ceremoriens 
Meifter denen Ritters Academiften die läge ans 
weifen. L IL. 157. 
Certioratio, 
Wann jemand feinen Rechten renunciiren fol, 


‚ft folche bey denen in Rechten unerfahrnen Leu⸗ 


ten nothig, und im Protocoll zu notiren. IL. IL 
127. 


Ceflio. Ceffionarius. 


Mann folhe Gerichtlich gefchehen fol. IL. II. 
122. Wie lange der Ceihionarius ge auf 
Lehn contentirten Poſt, des Confenfes in der 
Veumarck zu genieffen bat, I. 1.247. Ob ein 
Buͤrge, fo vor den Haupt⸗Schuldner be;ahlet, 
und im Concurs Satisfadtion verlangt, eine 
Ceflionnöthig habe. U. I. 151. Dbeine Frau, 
das ihr in des Mannes Concurs zuftehende Pri- 
vilegium, cediren Fan. 157. Ceſſio nominis 
oder eines Grundſtuͤcks ohne Bucher, gilt. IT. 
UI. 2. Ceflionarius muß auf Berlangen fchrves 
ven was er gegeben. IL LI. 122, 
Ceflionis 


Ceflio bonorum. 
beneficium. 

Wem folche verftattet wird und wie fie aefchehen 
fol. IL 1 12. I. I. 127. Ob hierauf ein Con- 
curs zu erregen. IL. IL 141. feqv. Ob folches 
beneficium einem arrecirten Aechfel-&chuldner 
zu ftatten Fomme. 220. Wann Debitor folches 
beneficium ergreiffet, was die Obrigkeit verfüs 
gen foll. 255. Ob jemand demfelben renuncii- 
ven koͤnne. 127. Creditores find zu eitiren, 
und wie weiter zu verfahren. IL. II, ı 39. Wenn 
ein ausgetretener Schuldner wieder jurück 
ibid. In welchen Fällen ein Schuldner zu dem 
beneficio nicht zu admittiren. ibid. Rh es des 
nen Erben und Vormuͤndern, die Fein Inventa- 
rıum gemacht, zu ftatten omme. 140. item 
einem wegen Uebelthat condemnirten. ibid, 
Ob denen, welche Schulden gemacht, mit dem 
Dorfag bona zu cediren. ibid. Db Wechfels 
Schufdnern. ibid. Wann Creditores nichts 
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darwieder erinnern, wie der Schuldner zum Ey⸗ 
de zu laffen. ibid. Was unter denen cedirten 
bonis zu verftehen und Dazu gehörig oder nicht. 
141. ob des Debitoris Frau dadurch preejudi- 
cirt wird. ibid. derer Kindern advencitiis. ibid, 
ob das Geld, fo nad) der Ceflion dem Schuld» 
ner zum Verlag vorgefchoffer worden, in Ans 
ſpruch nehmen. ibid. Im Herzogthum und 
MReichbildern, Croffen, Sommerfeld und Züls 
lichow kann die Frau ihre illara famt dem, was 
ihr nach alten Sachſen⸗Recht und Landes» Re- 
ceflen gebühret, fordern. II. V. 148. wenn eis 
ner bonis cedirt hat; wenn cin Eyd gefordert 
werden Fünne, von denen, fo ſich bey ihm aufge 
balten. II. II. 144. 
Chaifen. 


Wie es mit Vifitation derer Königl. Hofbediens 
ten oder anderen Paflagieren von Condition ihren , 
Chaifen zu halten. IV. III. 237. tern fie aufn 
Packhoff Fahren müffen. 234. fo zum eigenen 
Gebrauch eingebracht werden, bey der Accife 
v0* Nachſchuß frey. 478. v. Caroffen, Chai- 


Sen-Steuer. it. Wagen-Steuer. 


Sharfreytag. 
Wie zu feyern. I. I. 244. I. I. 123. feqv. 
Chargen. 

Wann einer viele Chargen bekleidet, wie Die 
Kopf⸗Steuer zu entrichten. IV. IY. 29. ein Officier 
nimmt doch nur ein Quartier. TIL. I.ı55. wann 
eine Charge noch nicht vacant, fol darum nicht ans 
gehalten , noch folche vergeben werben. IL 1.506. 
v. Bedienung, 


Chargen-Cafle. 


Bon expedirten Gnaden,Sachen fol monathlich 
die Lifte an diefelbe gefchickt werden. VI. II. 177. 


fihe Marinen: Recruten:Cajfe. aud) 
IV. V. ates Capitel. p. 134. ſequ. 


Charite zu Berlin. 


Derfelben ift die Einnahme von ‚allen Lehr⸗ und _ 


Geburts, Briefen,auch denen Handwerkern zu er⸗ 
theilenden Kundſchaften gewidmet, und mas dafuͤr 
genommen werden ſoll. V. U. 781. 785. 787. 
790. Cont. L 255. Cont. IL. 69. 70. Die 
Kaufdiener ſeynd eximirt, muͤſſen aber das Ges 
ordnete zahlen. Cont. I. 268. bekomt die 
GStraffen derer Cammer⸗Gerichts⸗Raͤthe, welche 
fpat Fommen oder die Sententz nicht fertig has 
ben. Con, I. 171. 172. 


Charlottenburg. 


Dafige Gerichts» und Sportul-Drdnung. IT. 1. 
510. tie denen Unmuͤndigen profpicirt werden 
fol. 512. Juftitiarius haftet in Subfidium, ib, 
des Jufticiarii dafelbft Mlicht. ibid. 


Chatoull-Gelder, 


ihr Vorzug im Concurs. H. IE 14. 43: 49. 
152. 
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Chavort. 
Wie e8 bey deffen Erbauung wegen derer Hands 
wercker und fonft zu halten. V. IL 763. 
Cheverettes. 

Englifche feynd verbothen. Cont. II. 175. 

Chirographarii. _ 
Wie folche im Concurs-Procefs zu lociren. I. 
11. 162. II. III. 36. Chirographarifche Schul⸗ 
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-den derer Kirchen, haben Fein Jus pralationis, 


als wenn pacronus Das debitum contrahirt x. 
VL 1. 402. 431. wie ferne die feuda dieſſeits 
der Der, refpedtu derer Chirogrspharıfdyen 
Schulden haften follen. 441. 
Chirographum. 
Wenn daraus geklaget und propter exceptio- 
nem non numeratz pecuniz reconventio 
angeftellet wird, wen der Beweiß zu iniungi- 
ren. II. 11. 47. obdieClauful, nad) Wech⸗ 
ſel⸗Recht, des Chirographi Natur verändert. - 
104. conf. Obligation. 


Cliirurgie, Chirurgus. 


Ordnung, wornach ſich Chirurgi zu richten ha⸗ 
ben. V. IV. 47. Wer Chirurgie pradticiren 
will, muß preftenda pweftiven, und was für 
Koften. V. IV. 19. 204. 226. 262. Chirurgi 
ftehen unterm Collegio-Medico. 17. 226. tie 
ie bey gefährlichen Wunden und Kranckheiten 
ich verhalten follen. 19. 264. was fie übrhaupt 
zu beobachten haben. 47. 49. 227. 268. 269. füls 
ken innerliche Kranckheiten nicht curiven. 19. 49. 

3. 208. 264. in bedendflichen Fällen fich des 
derlaffens enthalten. 265. ſollen gefährliche 
Verwundungen gehörigen Orts anzeigen. V. IV. 
47. 228.269. was fie bey Befichtiaung eines 
Verwundeten oder Entleibten beobachten follen. 
II. 111. 73. V.IV.49.228. follen die Franzofens 
Cur nicht ohne einem Medico übernehmen. V. 
1V. 49. 228. 258. 265. 

Artzlohn dererfelben. V. IV. sı. Taxe. 251. 
252. ben Inquifitionen verrichten fie ihr Amt 
ex officio. IL IM. 179.  follen der Anatomie 
beywohnen. V. IV. 207. 227. angehende künnen 

erer Apothecken Viſitationen bewohnen. 210. 
wie ferne fie innerlich curiren koͤnnen, mo Feine 
Medici. 225.265. welche fich im Fande ſetzen 
wollen, machen curſum anatomicum. 226.239. 
ihr Vorrecht im conenrfu creditorum. I1.ILı 53. 
162. V.1V.226. welche in Provinzien examinirt 
werden, muͤſſen zu Berlin vom Collegio-Medico 
approbation fuchen. V. IV. 227. 

Ihre EndessFormul. V. IV. 244. 262. 
denen Funds Städten. 265. 
Fein Medicus ift. 245. 

Können ihre eigene Medicamenta externa 
verfertigen. 258. ihnen foll von denen Badern 
fein Eintrag gefchehen. 264. ihre Inſtruction 
in Peſtzeiten. 305. 

Amts + Chirurgi zu Berlin, wie viel. V. IV. 
227. 236. 238. 263. 264. follen ihre Difcipel 

anhals 


in 
insbejondere wo 
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anhalten, denen Chirurgifchen Ledtionen beys 
— 227. Geſellen ſollen keine Fuſcherey 
treiben. 275. 

Beym groſſen Friedrichs⸗Hoſpital zu Berlin. 
L 11. 138. ſeqq. 

„Chirurgifche Inftrumenta, verfertigen Die 
Mefferichmiede nicht. V. II. app. 544- 

Des Amts derer Chirurgorum ihre Befugs 
niß, und was dabey zu beobachten , auch wegen 
derer Gefellen &c. vide das General - Privile- 

ium von 15. Mart, 1736. V. IV. 249. Die 
fi in Berlin etablirende, wenn fie beym Col- 
legio- Medico fich Jegitimiren, follen andern, 
Amts-Chirurgis gleich tractiret werden. Cont. 
1.65. beyobdudtionen, wenn fie verfchickt wer⸗ 
den, ı Rthl. dieten und 2 Rthlr. pro obdudtio- 
ne. 262. 

General- und Staabs-Chirurgi, wenn fie ges 
fangen werden, ohnentgeltlich loßzulaſſen. Cont. 
1. 358. Mpothecker haben den Rang tiber die 
Chirurgos. Cont. II. 45. Limitation, regen 
Leib⸗ und General-Chirurgi. 46. in Collegiis 
Medicis nad) der ancienner£. ibid. 


Collegium Medico - Chirurgicum. 
211. conf. Barbier. 


Chocolade. 
Vor Erlaubniß folche zu trincken, jaͤhrlich etwas 
gewiſſes an Die Acciſe zu geben. IV. III. 213. 
gegen einen Permiflions - Zettel. ibid. aufm 
Lande foll damit nicht haufiret werden. Conr. 


Ul. 289. 
Chor⸗Geſaͤnge, 

in Stiftern, Kloͤſtern und Pfarr-Kirchen, wie 
folche gehalten werden ſollen. J. J. 216. 

derer Schulbedienten und Schüler am Neuen⸗ 
Sabre x. LL 309. 

Chor Roͤcke, 

weiße bey denen Begraͤbniſſen abgeſchaffet. J. I. 


407. wird denen Predigern wieder erlaubet. 
Cont. 1. 350. 367. 368. 


Shrefem, 
mit felbigen die Kinder bey der Tauffe zu ſalben. 
11 193. 

Ehriften, 


ob fie von denen Juden zur Verfallzeit das Geld 
Holen zu laſſen fhuldig. II. II. 29. koͤnnen wie⸗ 
der die Juden in fupplementum fehrveren, aber 
Diefe nicht wieder jene. 448. ihre Häufer follen 
nicht gang von Juden allein; bewohnet werden. 
V. V. 189. , 

Chriftliche Ceremonien. v.C. 
a geeybeit, was fie fen. LI. 65. 
Chriſtliche Lehre, davon handelt die Kir⸗ 

chen-Drdnuna von 1540. I I. 6.Hegv. 


Chriftliche Religion. v. R, 


Shrift: und Lichter: Eronen, 
in Weynachten abjufchaffen. VL. M. 123. 
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Chriſt⸗Meſſen, 
ſollen nicht mehr des Abends, ſondern Nachmit⸗ 
tags um 3. Uhr gehalten werden. VI. IL. 123. 


Chriſt⸗Nacht. 
Die Zufammenfünfte auf denen Dörffern verbo⸗ 
then. V. III. 235. die bofen Buben follen aus 
der Kirche gejaget werden. L II. 22. 


Ehriftus, 
Bon deffen Perfon, Amt ꝛc. was die Reformirs 
ten in Pohlen lehren. LI. 491. 

In Weynachten der Umgang des fo genanns 
ten H. Ehrifts wird abgefchafft. I. IL, 102. 
Deffen Fuswaſchen derer Juͤnger, Begräbnif, 
Auferftehung, Himmelfarth an denen Feften zu 
reprefentiren, ift beybehalten worden in der erften 
Kirchen-Drdnung- I. I. 244. feqv. 


Shurfürft. 
Johann Sigismund trägt feinem Sohne Georg 
Wilhelm die Landes-Regierung auf. VI. I. 283. 


Chymie, 

su dociren. V. IV. 214 
Ciment, 

darüber ertheiltes Privilegium, VI. I. 661. 
Citatio, 


Davon fiehe, Hoff- und Land-Gerichts-Drdnung 
in der Alte Marck von 1602. Tit. 3. IL. 1. 73. 
de anno 1621.11.1.94. Quartal-Gerichts- Drdn. 
in der A. M. von 1602. 85. von 1621. 106. 
Neumaͤrckiſche E. G. Ordn. von 1646. cap. L, 
125. bon 11. Dec. 1700. cap. l. 221. Frans 
öfifche Gerichts⸗Ordn. von 1699. Ti. I. 277. 

eu verfaflete Cammer + Berichts Ordnung in 
der Chur⸗ und Marek Brandenburg von 1709. 
Tit. 20. & 21. IL I. 405. 

zu gütlichen Handlungen wie fie zu faffen. IL 
I. 595. 
ad inrotulationem wieder einzuführen. 718. 

jur inrotulation, transmisfion, und publi- 
cation eines eingeholten Urtheils zu exerahiren 
nicht nöthig- 649- 663. 

Frift derer Cirationen. UI. 1. 38. 39. 61.367. 
wie folche beym Confiftorio gefchehen fol. 1. I 
324. in Concurs Proceffen, die fechs woͤchentl. 
Citatio ad inrot. adtorum & audiendam fen- 
tentiam abgefchaffet. II. 1. 652.665. edida- 
les in Concurs Proceffen wenn und wie folche 
gefchehen follen. ibid. IT: II. 147. welche Cre- 
ditores ad Domum Daben zu citiren. IL II. 104. 
Edidtal- Citation two zu affıgiren. I. IL. 147. 
Edietalis wieder die flüchtigen Miſſethaͤter. TI. IIT. 
90. Dem Käuffer eines Grundſtuͤcks ſtehet 
frey Creditores citiren zu laffen. 11. I. 327. 
Formular der edidt. Lit. in Concurs- Proceſs. 
II. II. 207. ob edidtalis nöthia, wenn ein in- 
dulc gefucht wird. 242. ben der Bau-Commis- 
fion in Berlin, Citations - Gebühren. IL 
U.ı8. Citatio in Civil-Sachen bey dem Mas 
giftrat oder Stadt-Gerichten macht preventio- 

nem. 
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nem. U. J. 697. citstio ad publ. ent. muf 
an beyde Partheyen ergehen. 544. wenn ohne 
diefelbe mit Publication zu verfahren. 749. ad 
videndum jurare teftes. 449. Verordnung 
wegen Infinuation derer cit. durch C. G. Bo⸗ 
then. 787: ex ofhicio zu infinuiren. 751. 
'eventualis ift in Schuld⸗Sachen dem Manda- 
to allezeit benzufügen. IL. I. 155. Cont. I. 193. 
Peremtcoria, ob folche fatt findet , wenn Re- 
fugirte bey ihrer abweſenden LBeiber Lebzeiten 
ſich wieder verheyrathen wollen. J. II. 131. 
Edittalis peremtoria bey depofiten Geldern, 
wenn die Partheyen die Sache 3 Juhr liegen 
Yaffen. IL. II. 97. bey der Accis-Cammer muß 
der Accis-Cammerfchreiber folche ausrichten. TV. 
II. 356. Commiflärii konnen ohne Requifi- 
tion des Unter «Richters, Citation veranlaffen- 


„1 442. 

Zur Ablegung der Lehns- und Unterthänigfeits- 
Pflicht bey Antritt der Regierung Churf Friedrichs 
I. f. II. V. 47. derer Dafallen beym Antritt 
des Königs Friedrich Wilhelm. 78. derer Städte 

- zur Erbhuldigung und Lehns- Muthung. 79- 

Wie mit Citation eines Banqueroutirers zu 
verfahren und deffen effedt. II. II. 52. feqv. 

Die Cirationes zu Verhoͤren fub prejudicio 
11.1. 926. Citationes creditorum bey denen 
Berichten u Charlottenburg. 512. 2 

Wie fluͤchtige Regimenter und Fahnen citirt 
werden follen. III. I. 63. wie im Concurs- Pro- 
cefs citatio creditorum wegen fubhaftations 
Termin abjufaffen. IL. IL. 146. wie foldhe an 
Debitorem ergehen foll. 148. Gebühren vor 
das Citations- Patent. 241. 

Citatio beym €. G. ad recognofcendum, 
diffitrendum, juram, preftandum, foll perem- 
torie gefchehen. I. I, 412. ‚ad reaflumendum 
litem 419. 

Citatio realis in Wechfel » Sachen. IL. IL 
218. 

In Commisfions- Sachen, dazu foll Stem⸗ 
pel⸗Papier gebraucht twerden. Cont, II. 199- 

ad videndum jurare ift nicht noͤthig, wenn 
von einem requirirten Richter oder Commilla- 

rio die Abnahme gefchehen fol. Cont. IV. 336, 

Zur Güte coram Commisfione, wie einzu⸗ 
gichten. Cont. 1.91.93. Was bey einer even- 
tual-Cirarion an Beklagten regen des Advoca- 
ei und Vollmacht ergehen foll. Cont. IV. 61. 

Cit. Creditorum ad liquidandum fünnen 
von Notariis, Procuratoribus, und privatis, 
privata autoritate nicht gefchehen- Cont. IV. 
143. das Addres- Comptoir fo! dergleichen 
denen Intelligentz- Blättern auch nicht einvers 
feiben. 144. 161. 162. limitation, wem priva- 
ei folche als Commiſſarii gerichtlich veranlaſſen. 
ibid. 

Derer ausgetretenen oder ausgebliebenen Of- 
ficiers, Unter-Officiers und Gemeinen. Cont. II. 
137. Cont. IV. 228. wenn ein Goldat auf 
edietal-Citation jur Erbſchaft fich nicht meldet, 
ift er doch nicht precludirt. Cont. IV. 23. mie 
es mit Citationen derer enrollirten zu halten. 
228. 229 — 
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Civil- Bebdiente, 

Ihr Forum in Wechſel-Sachen. IL. II, 32. 
wenn folche mit Soldaten implicirt feynd, ift ein 
judicium mixtum ju verordnen. Cont. I. 30. 

‚Wenn über ihre Excefle beym Gouverne- 
ment oder Commandeurs geflaget wird, an 
gehörige Inftantien zu weifen. 31. 

Denn fie des Nachts arretirt werden, wie 
es zu halten. ibid, Wann fie zugleid) Militair- 
Charge befleiden, und gefangen werden, ihre 
Rantzionirung. 359. conf. Bediente. 


Civil,- Gerichte und Juris- 
| diction. 

Ob fie einen Ofhicier oder Soldaten zur Vor⸗ 
mundichaft ziehen konnen, IL. II. 76. ſollen fich 
nicht in Sachen mifchen, welche vors Gouver- 
nement oder Güarnifon gehören. Cont. 1. 34. 
Gouveriements follen ſich in Civil- Jurisdı- 
tion nicht meliren. 31. 

Wer und was für Sachen unter Civil-Juris- 
diction gehüren. 31. 32. darunter ftehen in’ 
Berlin wegen begangener Exceſſe die enrollirs 
ten, Officier Diener, und Domeſtiquen, und 
tie es fodann mit der Beltraffung zu halten. 
Cont. U. 167. 168. 


Civil-Derfonen, 
Wenn fie in Civil- und Criminal-Sadyenvon 
der Gusrnifon in Berhaft genommen werden 
Fünnen. Cont. I. 31. 


Clafical-Drdnung. 


Bor Evangelifch Reformirte Prediger und wie 
ihre Berfammlung gehalten werden fol. I.L 456. 


Clafification. Clafhficatoria. 


Derer Creditorum. LU. 150. Wie es 
damit zu halten, wenn extra Concurfum ein 
Grundſtůck verkauft. 162. wie Creditores jur 
Publication clasfificatorie zu citiren. ibid, 
Wann vor deren Publication jemand nicht li- 
quidirt hat, ob er noch in der Appellations-In- 
ftantz zusulaffen. 163. Wie es mit einem in 
folcher Sententz zuerfannten Beweiß oder Eyd 
zu halten. 164. 

Ob durdy eines Creditoris Appellation die 
übrigen aufgehalten werden. ibid, muß fofort 
nach befchehener Liquidation abaefaffet werden. 
Cont. IV. 333. conf. Concur/us Credito- 
rum. item, Prioritet-Wrtbel. 

Derer Zuffen im Neumaͤrckiſchen Ereys 
fen, und deshalb entitandenen Pregravations- 
Kiaten. IV. II. 70. 

Derer Adel. Büter bey der Kopfiteuer 
V.V.132. 


Claufula. | 
Sub Hypotheca bonorum, ob ſolche in eis 
nem Wechfel-Briefe eine Hypothec conftitui- 
re xc. IL IL 30. 35. 227. in 
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Had) WechfelsYecht, was ſolche vor 
Kraft hat. II. II. 103. 227. 

Conftituti Poſſeſſorii, deren Efſect in- 
ſonderheit wieder einen dritten Beſitzer der Hy- 
pothec. II. II. 125. wie Creditor bey nicht ers 
folgter Zahlung dabey zu fehligen. 130. 

ub Pacto Executivo. .U. 124 

Bepde für einen, und einer für 

bepde, ob nöthig folches in der Obligation 


mit einzurücken. IL. IL. 128. 


Clerc, 


deffelben Franzöfiche Verfion des neuen Teſta⸗ 
ments wird conffcirt. VII 41. 


Cleve, 
ſo daſelbſt Brandenburgiſch gebohrne von Lan⸗ 
des⸗Bedienungen, Beneficien &c. excludirt wer⸗ 
den, ſoll Jus retorſionis ſtatt haben. V.I. 404. 


432. 

Clevifche Poft, Reglement wegen Be 
fehleunigung der Poſt auf dem Elevifchen Cours 
vom ıgten Mark 1710. IV.I. 914. deſſen Re- 
novagion vom zgten Julii 1712. 1002. die rei⸗ 
tende foll mit dicken Briefen und fonft nicht ubers 
laden werden. 986. 

Extra-Poften aufm Elevifchen Cours auf ges 
toiffe maffe verbothen. 899. Extra-Poft-Regle- 
ment auf den Elevifchen und Weſtphaͤliſchen 
Courfen vom 27ten Aug. 1712. 1013.’ neues 
Reglement vom gten Novembr. 1719. 105 1. 

Cleviſche Fuhrleute follen denen Por 
ften feinen Abbruch thun. 1054. wie fie es we⸗ 
gen ihrer Abfahrung halten follen. ibid. einen 
Poſt oder Frenzettel löfen. ibid. auf was Art fie 
Briefe annehmen Fünnen. 1055. Koͤnnen ſich 
keine Couriers oder Eftafferten und Extra-Poften 
anmaffen. ibid. 

Regierung und Zoffgericht, wie es 
dabey wegen derer nad) Berlin gehenden Appel- 
lation zu halten. II. IV.25. 

Cleviſche Richter, follen in Berlin exa- 
minitt ‚und eine ‘Probe-Relation verfertiget wer⸗ 
den. Cont. I. 102. 


Cloac, 
fol zwiſchen Häufern und Gängen nicht geduldet 
werden. V.I. 347. 350. follen in jedem Haufe, 
wo Gelegenheit ift, angeleget werden. 350. 354- 
defien Reinigung, wie foldye dem Vrachrichter zu 
bezahlen. V. IL 620. 


Slofter, 

fiehe Vihtations-Drdnung von 1573. 1.1. 311. 
ollen mit Neuerungen nicht gedrücket werden. 

LI. 20. follen unverändert bleiben. 105. 154. 
211. follen regulariter nicht veraufert werden. 
78. follen ihre Lehen verfolgen. IL. V. 43. fols 
len die Aecker, fo Hundert Fahr anderwerts genus 
get worden, nicht in Anfpruch nehmen. Con. IV, 
77-  follen Eeine Bauer⸗ oder ge ‘ Die 
eingehen faffen. 181. feq. _Conf. se 
Guͤter Jungfrauen-Klöffer, Stifter, 

Il, kepert. Corp. Confl. March. 


ILREPERT. CORP. CONST. MARCH. 


Cobbold. 


Des Bergwercks im Wernigerodiſchen Privile- 
gium wegen der Afche. IV. IL. 90. re 
Cocceji. 
Notification an alle Regierungen und Colleoi 
daß dem wuͤrckl. Geheimden —— — 
herrn von Cocceji Die Obſicht aufs Juftiz-© 
fen, und alle hohe und niedere Juftiz- Criminal- 
und Geiftl. Collegiaim Königreich Preuffen und 
allen Landen aufgetragen fey , und was er vers 
moͤge deſſen im Nahmen&r. Königl. Majeft. thum 
und verordnen Fann, und daf niemand ſich an 
ihm vergreiffen foll zc. vom ı Märg 1738. Cont. 
1137. Ddeflelben Ernemung um Sry Cantzler. 
Cont. II. ı 53. Circular- Refcript wegen des 
auf allergnädigfte Ordrenad) Sr. Maieft. Inten- 
tion und ‘lan von demfelben verfertigten Pro- 
jects des Codicis Fridericiani ſich ratione modi 
procedendi darnach ju achten. Con, IV. 39. 


Codex Fridericianus. 


Auf deffen Projedt werden Advocaren ewieſen. 
Cont. HI. 194. Urfachen warum PH * 
Corpori Conſt. .March, nicht mit einverleibet 
torden, fondern abfonderlich gedruckt ift. Cont. 
IV. 60. der Seheimde Jußtiz- Kath, alle Juftiz- 
Collegia, Advocaten und Scheiftiteller verden 
darauf getviefen. 39. 40. Frangöfifche Berichte 
ausgenommen. 40. monita und norata einzus 
fenden. 39.80. —— — * ul Debian 
nangenommen werden, der fichnicht nach Wors 
* deſſelben qualificirt har. 55. — 
uber einige Pundte in der Neumarck 59. fol 
PART. — *— werden. 65. 70. 71. 
72- Declaratio wegen verlaͤngerter Fri 
Beweiß ꝛtc. 79. Edict, daß ſolcher —9— A 
nen ſaͤmtl Unter⸗Gerichten eingeführet und beobach⸗ 
tet werden folle. 83. Declaratio, daß den. Ad- 


‚vocaten erlaubet am Ende jeder Inftanz dag ho= 


norarium zu nehmem. gı. desgleichen in wel⸗ 
chem Fall der Creditor fchuldig feyn en das fub- 
haftirte Guth anzunehmen. ı 53+. nach demfelben 
bey denen Kriegs: und Domainen » Cammern zu 
zn 166. , foll ratione dotis derer Juden 
Weiber obferviret werden. 173. das Dbers 
Confiftorium wird darauf vertiefen. 3 1 5. In- 
ftrudtion vor die Neumaͤrckiſche Regierung, wo⸗ 
rin die gegen den Codicem eingefchlichene Miß⸗ 
braͤuche gehoben und einige Derter declariret 
erden, und wornach auch die Unter⸗Gerichte und 


fümtliche Unterthanen fich richten follen. ibidem. 


Codicill, 


derer Officiers und Soldaten in Campagne, wie 


es damit zu halten. Cont. IIL 155. 


Köln an der Spree, 
— * —— II. 109. was 
on denen Eölln eichen, fo auf den Eöpeni 
cker Kirchhoff begraben werden, an den Probft x. 
au bezahlen. Cont, IV.4. conf. Berlin, 


N Loͤr⸗ 


195 


Körper, 
eines im Duell gebliebenen, wie mit demſelben 
nach Unterfehied.zu verfahren. IH. IIL. 24. 25-48 
an eines banqueroutierers Coͤrper iſt Die erkannte 
Todes⸗Strafe ju'exequiren. II. IL 256. 


Coͤßlin. 
Dafiges Hofgericht wird etabliret. II. IV. 77. 
wie es zu befeen. 79. von demfelben wird an 
das Tribunal appellirt. ibid. 


Köthen. 
Dafelbft fabricirte Gold- und Silber⸗Waaren, 
miıflen So pro Cent Accis geben. Cont. II. 175- 


5, Cofent, 
koͤnnen Edelleute vom Rande zur Confumtion in 
die Stadt bringen laffen, aber nicht zum Ders 
Fauf. IV. III. 506. Impoft davon. ibid, fol 
niemand aufın Lande brauen. IV. IV. 14 
‚ conf. Keffelbier. 
Coffee. 
Eiche Cafe. 

Cognaten. 
Ob fiein feudo zur Vormundſchafft zu admitdi- 
ven? U.I. 64 vide Agnaten, Anver- 
wandte. 

Cognitio. 
In Accis- Verbrechen, item in, Sachen derer 
Accis-Bedienten Dienft betel. gehurt fie dem Äc- 
cis-Diredtor. IV. — 339. andere Sa⸗ 
chen wieder die Accis-"Hediente, auch die crimi- 
nalia, gehören.vor den prdentl. Kichter. 339. IN 
Streitigkeiten woifchen Muͤhlen⸗ und Waage⸗Be⸗ 
dienten, auch Mahlgaͤſten, wohin gehörig. IV. III. 
377. 379. _ gerichtliche copnitio erft nöthig, 
- wenn ein Schuldner die Zinſen deponiren will. 
IT. II. 121. ohne vorhergehende cognition feinen 
indult zu aeben. 136. RER 

Siehe Forum, Furisdictio. 
le Cointe, 


ift privilegirt vor den Hoffſtaat und vor Die 
Garde roth, ſchwartz und binue Tücher zu lie⸗ 


fern. V. I.275. 
Colberg. 


Die bettelnde Soldaten dahin zu ſchicken. V. V. 
79. daſiges Collegiat- Stift ſoll Maulbeer⸗ 
Plantagen auf eigene Koſten anlegen. Cont, IV. 
21 

Collatio bonorum. 
Dazu iſt eine Wittib verbunden, wenn fie des 
Mannes "Erbe ſeyn will. U. J. 249. N. V. 154. 
‚aud) die Erben. ibidem. aber die Adelichen 
Töchter dürfen ihre Ausjtattungs-Öelder nicht 
conferirei. ibid.  Desaleichen auch nicht Die 
Fehnsfolger, ibid.. der Wittwer conferirt feine 
Adelichen Güter micht, wenn er der Frauen Erbe 
if: 156. aber die Allodial-Guter. ILL250. 
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Collationirung. 
Derer Abfchrifften allezeit nöthig. IL.I. 758. wie 
folche beym €. G. vom Proronotario gefchehen 
foll. 370. Gebühren, wenn Schriften in duplo 
übergeben werden. 421. 
Collatores. 

Derer Stipendien follen bey Straffe der con- 
fiscation die Einkuͤnffte nicht zu weltlichem Ges 
brauch verwenden. 1.11. 8. . 

derer Pfarren. ſ. Patromi. 

Colledten. . 

Sollen vor die Fransöfifche Refugies gefamlet 
werden. I. 1.99. vor die Freytifche zu Halle. 
150. vor die Cafle derer Reformirten Pfarr⸗ 
Witwen. 209. vor Arme. 176.193. Das einges 
nommene Geld, wenn adminiftratores fchuldi 
bleiben , ob e8 pro pecunia publica ju halten und 
eine priorität hat? 41. II. 43. eigenmächtiges 
colledtiren verbothen. V. I. 427. Cont. I, 211. 
wie es zu halten, wenn einer Stadt oder Com- 
mun Beſtes folches erfordert. ibidem. wie es 
mit dem verftatteren Colledtirenumd deffen Eins 
ſendung zu halten. Cont. I. 211. feq. zur Ers 
bauung oder Reparatur derer Kirchthürme auch 
Prediger: und Wittwen⸗ Haͤuſer. Cont. II. 99- 
100. zur Erbauung der Catholiſchen Kirche in 
Berlin. Cont. IV, 312. 

In Colledten &acyen follen die Colonien- 


Richter im Magiftrat Sesfionem & Votum har 


ben , wenn es die Colonie oder einen Privarum 
von derfelben betrift. Cont. I. 294- ſeqq. 
Rirechen-Lollecte oder Gebet. 1.1. 
216. ben Leichen auf den Kirchhoff. 1. I. 219. 
bey Reichen in der Kirdye. 20. 
Collegia, 
deren Specia'-PBenennung im Kirchen-Ghebet abs 
geſchaffet. I. L gr. in wie weit folche Pofts 
fren ſeyn. IV.I. 1105. 1107. 1108. follen aufdie 
depönirten Gelder acht haben. IL II. 95, conf. 


‘ Depofiten. von denenfelben follen cafus dubii 


colligivt und eingefchicht werden. IL.T. 546. fol 
len auf die Haltung derer Edidte acht haben. II. 
IN. 61. die in Collegiis fisen, ob fie auswartige 
Vormundſchafften übernehtnen Eünnen. II. II. 80. 
wer ineinem Collegio fißet,, und Schulden nicht 
bezahlen kann, folk dimittirt werden. Cont. IV. 
231. wenn ein membrum des Collegii das 
andere verklagen will, wie es ratione fori u hal 
ten. Cont, IV. 321. follen, nicht uͤberfluͤßig bes 
feßet werden. Cont, J. 103. Auditores fine 
voto. ibid. 

üridica, ſowohl einheimifche als auswaͤr⸗ 
tige follen ſich nach der C. G. Ordnung richten. 
II. 1.468. 

Studioforum, wer ſolche zu Franckfurth 
adtive halten darf. I.IT. 40. aus folchen kann 
niemand als der Redtor einen Studenten weg- 
nehmen Jaffen. I. U. 3. wer Collegia halten will 
u doeiren, foll auffer der Difputation pro gradu 
ud) einmaͤhl äls Præſes difputirt haben. Cont. 


41V. 199. 
Colle- 
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Collegium Medicum Ele&torale. 


Zu Berlin wird anno 1685. errichtet, und deffen 
Drönung. V.IV.ıı. , wie folches befeset. 13.219. 
235. bey demſelben follen alle Medici fich legici- 
miren. ibid. desgleichen die Phyfici. ibid. fol 
mit der medicinifchen Facultät fleißig corre- 
fpondiren.ibid. Appellationes von diefem Col- 
legio gehen an das Geheimde Juftiz- Collegium. 
15.222. Succumbenz-$elder. 237. Medici 
ftehen unter diefem Collegio, ibid.223. hat das 
Erkaͤnntniß über Artzlohn und Medicamente. 
ibid. batInfpedtion über alle Apothecken, aus? 
genommen die Hof-Apothecke. 17. 228. darun⸗ 
ter gehören Barbierer und Wundaͤrtzte. 19.226. 
die Bader. ibid.233. Oculiften, Operatores, 


Stein⸗ und Bruchfchneider, Zahnbrecher x. 21. , 


Hebammen. 21. 53. 55.233. ſoll auf fleifige 
Anatomien bedacht fepn. 23. - fol honora- 
rium nehmen. 23. 223. deſſen Sportul-Ords 
nung. 248. vihcirt die Apotheken, und wer Die 
Koften träget. 17.43. 231. 
ften. 244. fententien exequirt dir Lands 
reuter.69.222.237. dieſes Collegii Adjunctus. 
75.205. indie vor ſolches Collegium gehörige 
Sachen foll Fein anderer judex ſich mifdyen. 222. 
bat in Provingien feine execution ohne requifi- 
tion der ordentlichen Obrigkeit. 207. 223.. fol 
gleich andern hohen Collegiis auchorität und 
König. Inſiegel brauchen. 219. wird zum Ober⸗ 
Collegio Medico declarirt. 253. bat priva- 
tive den Verlag der Medicinal- Ordnung. ec. 254. 

Provinciale, in jeder Proving folleines bes 
fellet werden und role, deſſen Verrichtung ac. V. 
IV. 220.235. 

Colloquium, 

zoifchen Meformirten und £utherifchen Theolo- 
gis zu Leipzig. 1631.11.473. iſt num eine priyat 
Conferenz aetwejen.488. dergleichen iſt bey Bes 
forderungen derer Prediger zu veranlaffen. 532. 
umentaeltlich. Cont. IV. 298. 

Biblicum, fol der Infpedtor mit denen Can- 
didatis Theologiæ halten. I. II. 232. 


Collufion, 


ben einer intervention wie zu beftraffen. III. 416. 
derer Berichts Perfonen wegen der depoſiten⸗Gel⸗ 
der. IL II. 245. wenn eine Obrigkeit mit dem 
echapirten Banqueroutier colludirt hat, derer 
creditorum fatisfadtion. IL II. 53. 


Colonien, Eoloniften. 
Der franssfifchen Colonie etablirte Commiffion 
in Ecclefiafticis. 1.1. 418. Pfaͤltzer Colonie. 
1.1. 726. derer Colonien Erablilfements und 
regulirung ihrer Frenheiten wohin gehörig. ILI. 
568. Cont. IV. 167. ihre Richter follen Sig 
und Stimme ben dem Magiftrat haben. Cont. 
I. 295. item, fiefind als Aſſeſſores bey denen 
Gewercken zuzuziehen. ibid, Fransöfifche Colo- 
niften find vom Abzuge frey. 361. in Servis- 
Policey⸗ Feuer-Socierät und Collecten⸗Sachen 
ftehen die Coloniften unter des Magiftrats Ju- 
risdi@tion. Cont. I. 295. wenn Colonien mit 
IT, Repers Corp. Conft, March, 
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Adelichen oder Untertanen, wegen Hut, Trifft, 
Gransen, auch Schulden im Streit ſeynd, gehoͤ⸗ 
tet es vor die Juftrz-Collegia. Cont. IV. 167. 
wenn bev einem Handwerk 3. Meifter von Co- 
lonien ſeynd, foll einer Altmeifter feyn. Cont. I, 
295. wenn auswärtige wohlhabende und ges 
fehicfte fich in Berlin etabliren wollen, was für 
Freyheit fie Haben follen. Cont. I. 366. 367. 
 Conf. Anbau, Yeuanbauende, 
Auswärtige. 


Colonus, 
in denen wuͤſten Hoͤfen, was fie prieftiren müffen, 
und daß die Execution wieder nen angehende nicht 
fogleich zu decretiren. LI.grr. 413. 
Colporteurs, 
follen aufm Lande nichts verkauffen. Cont. II.289 
Combinatio, 
des Ravensbergiſchen Appellations Gerichts mit 
dem Tribunal in Berlin. U. IV. 49. und mit 
dem Drangifchen Tribunal. 63. des Krieges 
off⸗ und Criminal-Gerichts mit dem Hof; und 
ammererichte. Conr.L. 151. 
Comes Palatinus, 
deffen Legitimirung hat ohne Königl. Confirma- 


tion feine Krafft. ILL 351. 
Commandeur, 


hat die erfte Inftang über Olficiers und Solda⸗ 
ten eines Negiments. ILL. 778. I. I. 219. 317. 
328. auch in Wechſel⸗Sachen. 369. auch in 
Jagdt⸗Sachen. W. 1. 7225. ohne ſein Vorwiſſen 
ſoll ein Capitain nicht heyrathen. IL 1. 263. wenn 
über einen Deferteur gefprochen ift, foll er vor 
Einfendung der Senteng jur Confirmation Acta 
nadyfehen, und wenn er Bedencken hat, referiren. 
297. ſſoll eine Rolle der. Mannfchafft vorhero 
einſchicken, fo in einem Creyſſe oder Ort einquar⸗ 
tiret werden foll. IIL L 91. 109. 125. 312. 324. 
429. ohne fein Vorwiſſen denen Officiers kei⸗ 
nen Credit zu geben. 317.329. 432.471. es 
denn auf Land⸗Guͤter und Haufer-48 1. fonft nicht. 
Cont. 11.181. Cont. 111.78. ihr Confens fehrift- 
lic) zuertheilen, und wie. Cont. III.77. ſoll dafür 
nicht gutfagen. ibid,. kann mit Spißeuthen abs 
ftraffen.IIL.I.474- Cone. I.198. muͤſſen ſchriftuch 
conſentiren wenn Soldaten etwas von ihrem 
Vermoͤgen zu verabfolgen. Cont. U. 169. 
Commandeurs in Guarnifonen, wors 
über fie Aufficht haben. Cont. I. 30. ſpüien fick 
inSachen derer unterCivil-Jurisdi&tion gehörigen 
Leute nicht meliren. 31.34. ob und ıwie fie civii 
Perfonen arreriren laſſen können. 31. deren Muss 
fieferung. ibid. wenn Militair⸗Perſonen mit im- 
heirt.ibid. concurriren bey denen Brunnen-und 
Feuer⸗Sachen. 32. beydenen Bier- Brod- und 
Fleiſch⸗ Taxen. ibid follen auf Accis-und Policy, 
Sachen mit acht haben. Cont. I.132. 133. 134. 


Commandirte, 


Ob ſie unterwegens umſonſt zu verpflegen. M. L 
129. 313. 349. 373: 429. 430. wie es mit dem 
2 Quar- 
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Quartierzubhalten. 169. 12. 325. ihnen Feine 
Frey Päffe auf Futter, Fuhre ıc zugeben. 74-83- 
dem Reuter foll aus dem Quartier fovie[ Geld mit 
gegeben erden, dab er Futter ſich anfchaffen kann. 
213. Feuer, Licht und Lagerſtroh ausdem zrario 
eiviratıs zu geben 381. ohne Paß in die Ordonanz- 
Haͤuſer nicht aufzunehmen: ibid. Beſtrafung des 
ter, ſo dem Commando ſich twiederfegen. 463- 
Cont: IV.156. bey der Land Miliz. IU.IL. 150. 
follen Eeine Briefe mitnehmen IV. IL. 1085. ge 
ben zu Schwedt fein Brücfengeld. Conr. IIL. 126. 


Commendant, 


deffen Beftraffung, wenn er eine Veſtung ohne 
Noth übergiebt. TIL I. 64. full judicium mix- 
tum formiren, wenn Sachen vor ihn und Civil- 
Jurisdidtion gehörig. Cont. L 29. 


Commendatores und Commenden, 


oder Compror, Eonther, Comther, Comman- 
darien, Commthureyen, Commenthuren. In 
foldyen variirenden ledtionen findet man es nicht 
nur in denen Scarutis und Capitel-Schlüffen des 
Johamiter⸗ Ordens, fondern auch in unterfehiedes 
- nen autoribus, welches alhier anzumercken man 
noͤthig erachtet. 

Commendatores, vor welches Gerichte. ILL. 
380. von Commanderien muß der Lehns⸗Ver⸗ 
erbungs «Canon abgegeben werden. II. V. 97. 
Commenden imd Comthureyen folen bey ihrem 
echt und Einkommen gelaffen werden VL J. 
105. 154. 155. 211. 213. 402. 480. wie ſolche 
ju conferiren 211.432. follen nicht erblich ges 
macht werden 403. 432. wie folche tu beftrafs 
fen ‚ werm fie Bauer oder Coßaͤthen⸗Hoͤfe einges 
hen laſſen, oder in Vorwercker verändern. Cont. 
WW. 181. ſeq. conf, geiſt liche Guͤter. 


Commercium. 


Davon handelt des V. Theils zweyte Abteilung, 
Zwiſchen Berlin, Stettin und Franckfurth an 
der Dder ift durch einen Receif in einiaen Pun- 
ten regulirt. V.II. 61. mit Magdeburg und 
Leipzig wegen der Peſt verbothen. V. IV. 
. 281. wieder frepgeftellet. 283. mit Pohlen 
wegen der. Veit verbothen. 297. 307. wird de- 
tlariret. 415. mit Dansig wieder frey gelaffen. 
347. 367. mit Hamburg wegen der Peſt vers 
hen. 395. wieder frey. 401.405. mit Franck⸗ 
reich wenen der Peſt verbothen. 419-422. 
Mit denjenigen Orten, in welchen ſich ein Vieh⸗ 
fterben ereianet , verbothen. 454. 457: 462. 463. 
md wie zu verfahren. IL L 566. conf. 
ande j 


Commercien-Bacyen, gehörennicht vor 
uftig-Collegia. 11.1568. wer Darinnen etwas zu 
fuchen hat, foll fich zuforderft ben der Domainens 

ammer jeder Provinz melden, ehe er an das Ge- 
heral Diredtorium fid) wendet. VI.U.253. was 
zu denen Commercĩen⸗ Sachen gehörig. Cont. 
I. 31. und welche ben denen ordentlichen Inftan- 
tien der Civil-Jurisdidtion zu tradtiren. 32. oder 
vor die Cammern. Cont.IV. 164. ohne Königl. 
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Approbation in Commercien⸗Sachen nichts 
neues zu introduciren. Cons. II. 155. conf 
Handel. 
Commiflairesdes Quartiers, 

dererfelben Inftrudtion in Berlin, Cont. I. 51. 
feq. a etablirt zur Beobachtung der Polis 
cey. Cont. II. 63. follen auf die Bettler und 
fiederlich Gefinde Aufficht Haben. 65. die anfoms 
mende Frembde bey ihnen zu melden. 64. 131. 
ihnen foll das Herrenslofe Gefinde unggzeiget wer⸗ 
den. 132. item Die Mieths⸗Leute. ibid. worauf - 
fie vigiliren follen. Cont. III. 58. 59. Die Betr 


teley zu verhüten ſollen Wirthe die Beherbergeren 
anzeigen. 199. 200.201. zumelden, wenn 
ein Bauer mit unrichtigen' Ducaten betrogen 


» worden. Cont. IV. 141. 


Commiflariat. 
Wie es dabey mit Juſtitz⸗ Gachen zu halten. IT. I. 
563. derer Commilſariate in Provinzen Juris- 
diction. 522. ſoll nicht in bde Departe- 
ments greifen. .565. ſoll fid) aller animofitz- 
ten gegen Fuftiß-Collegia enthalten. 568. vid. 
Kriegs : Commiflarigt. General- 
Kriegs - Commillariat. 
Commiflarius, Commiffion. 


Armen: Commiffion zu Berlin vide in A. 

In Bau · Sachen fiehe oben B. 

Zu Beſichtigungen bey denen Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Gerichten deren Recufation und was fonft 
daben zu beobachten. IL. L 299. feg. conf. Be⸗ 
ſichtigung. Ocular-Infpettion. 

Creyß-Commijfarius. Soldaten, wenn 
fie durchs and aneinen andern Ort marchiren fols 
len fich bey ihm melden. II. 1.37. ihnen foll von 
denen Soldaten gebührend begegnet werden. 42. 
50. aud) bey ausbleibender Verpflegung. 74 
82. koͤnnen excedirende Soldaten arretiren, 
wenn Fein Ofhicier vorhanden. 75.86. follen Ber. 
richt abftatten von gemdigtemMarch 92.111.128. 
follen acht haben, daß denen Wirthen Fein Lebers 
faft gefchicht. 213. und dab die Neuter Feine 
Pferde ıc. eritwingen. 217. daß Soldaten Feine 
bürgerliche Nahrung treiben. ibid. follen Rech⸗ 
nung ablegen, wenn ein Regiment aufm Stands 
Quartier aufbricht. 216. wenn die Contribu- 
enten faumig, was fie thun ſollen. 218. ihre In- 

&ion bey Führung derer Trouppen. 253. 
follen an dasGeneral-Commiflariat von Bequars 


teirung des Creyßes berichten. 300. 


Briegs- und Steur: Commiljlarii, 
follen acht haben auf Lieferung derer Recruren. 
II. 1.284. ihre Inftruction von 1712. 287. 
biß 296. wornach fie fich ben Führung derer 
Trouppen richten follen. 253. follen feine Ac- 
eis-Mefte zum Beltand annehmen. 250. was 
fie wegen Vificirung derer Finquartierungen zu bes 
obachten haben. 328.367. füllen die bequartierte 
Derter bereifen und Klagen unterfuchen. 367. 


399. 427. 431. 
March- 
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March-Commiffarii, was fie beobach⸗ 
ten follen. IU.L 185. 199. 253.300. 399.445: 


446. 
JnDeft-Zeiten. v. IV. 534. 
en davon ſiehe €. ©. 


Drdnung 1709. Tir.gr. 11.1. 441.feq. dazu . 


follen aus denen Collegiis nicht zu viel gebraus 
chet werden. IL.I.585. wie ſie ſich verhalten fols 
„Ien. ibid. die Gebühren. 586. VL I. 405.435- 
Cont. IV.335. ihre Verpflichtung. IL.1.587.590. 
welche mit dem Eyde zu verfchonen. 5899. ihre 
Relation originaliter denen Advocaten gegen 
Schein zu communiciren. 651. feynd fehuldig 
Bericht und Gutachten abzuftatten. II. I. 718. 
ſolche wegen nicht befchehener Auslofung nicht zus 
ruch;ahalten. 756. Cont. IV. 67. in allen Sa» 
chen haben Commifliones nicht ftatt. IL I. 53. 
feine andere als ex gremioCollegii ju verorden. 
756. Neus Maͤrckiſche Ritterſchaft Fan andere 
benennen. Cont.1.194. Auswärtige nicht vorzus 
ſchlagen, auffer in Oeconomifcyen Sachen. 1.1. 
756. wieviel jede Parthey vorfchlagen Fann. ibid. 
Cont.I. 174.195. Cont. IV. 66. wenn Com- 
miflarius ſich in Termino nicht einfinden Ean, 
bey Zeiten anzuzeigen. II. I. 545. Commilla- 
rius Executionis abgeichaft. IL I. 834. wenn 
- Commiffio zu verordnen oder nicht. 441. 589. 
601. 650, 718. VL. I 435. Cont, I. 130. Cont. 
II. 87.88. jur Güte. ILL718. auch in Be 
rechnungen, Befichtigungen x. Cont.I.95. follen 
denen nicht aufgetragen werden, welche ſich der 
Arbeit entziehen.IL. 1.756. Cont.l.194. das Dire- 
&orium bleibt dem Cammer-Serichte. II.I. 756. 
Cont.1.172. desgleichen bey der NeusMärcfifchen 
Regierung. Cont. 1. 195. in Fifcalifchen Sa⸗ 
hen, wie Fiscalis ſich dabey verhalten fol. IL. LIE. 
127. Abſtellung derer bey Commiſſionen eins 
gefchlichenen Mißbraͤuche. ILL.787. 833. auch 
in ferien vorzunehmen. 821. in Concurs-&as 
chen beym A. Q. Gerichte. 90. 112. wieder des 
Tribunals Sententien feine zu fuchen. II. IV. 83. 
ı25. Appellatio von einer Commiflion des 
Cammer⸗Gerichts. IL. I. 387. das Commiflo- 
riale nur einfach ausjufertigen. IL I. 601. 650. 
664. Cont, IV.323. foll von Extrahenten ges 
hoͤrig infinuire werden. ILL. 442. in Sachen, 
wo Fiscusinterefhirt, nicht feichtlicy anzuordnen. 
519. wo noͤthig ex officio. 544. Cont. 1.175. 
follen befchleuniget werden. ILL. 545. wenn Sachen 
bey einer Commiflion aufm Spruch fteben, Feine. 
andereanzuordnen.ibid. wie es mit dem Stem⸗ 
pels Papier zubalten. IV. V. 264. Cont. II. 199. 
in dem Commifloriali zur Abftattung eines Bes 
richts eine Zeit vorzufchreiben. Cont. IV. 317. 
wenn Advocaren fein Excitatorrum fuchen, wie 
zu beitraffen. 322. Neben⸗Commiſſarius ad 
videndum jurare hat nicht ftatt. Cont. IV. 66. 
die Commifforia:ia werden ä Commiflariis felbft 
denen Partheyen Fund gemacht mit Anfegung eis 
nes Termins. Cont, IV. 323. wenn zur Abs 
nahme eines Eyds Commiſſio verordnet iſt, ſol⸗ 
len Advocati zugleich darum anhalten. 330. Ci- 
tatio ad videndum jurare ift dabey nicht nos 
thig. 336. wenn ein Excitatorium auszubrins 
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gen. 330. Commiſſarũ follen nicht dor 
fchlagen fondern ex officio och — Eee 
durch Commilfion ;ur Güte wird der Haupts 
gehe —* en 195. binnen welcher 
eit inder Neu M mmiſſari i 
einzufenden. ibid. 
Wenn einer immediate eine Commiflion fürs 
het, full 1200. Rthlt. jur Recruten⸗Caſſe offe- 


. riren und mas desfalls ferner verordnet. Cont. 


L 130. 131. 132. 

Commihrii follen die Vota nicht bey fich bes 
halten und beym Judicio nicht decreriren. 
Cont. I. 172. 

Die Membra der Cammer ſollen fich derer 
Commiffionen enthalten, wenn fe nicht aus dem 
Cabinet aufgetragen werden. Conr. 1.399. 400. 

In wichtigen commiſſions Sachen denen Par 
theyen die Advocaten zu verſtatten in ferien r weil 
a egempart beym Conftitutioniren nöthig. 

nt. IV. 74. 

In Werbe-Streitigfeiten, der fuc- 
cumbirende Theil zahlet ro. Rthlr. Cont. I. 17. 

C ommijlarius Loci, ohne deflen Confens 
die Caͤmmerey⸗Guͤter nicht zu verpachten. V. I. 
409. och bey Rathhaufern etwas zu bauen. 399. 
follen auf Anbau der wuͤſten Stellen acht haben. 
403. Fabriquen-Infpetores fegen. V. IL 345. 
467: 471. was für Strafe er dietiren kann. 
IV. II. 497. ſoll acht haben, daß niemand in 
Wirthshaͤuſern überfeget werde. III. J. 381. die 
Mangel des Juſtitz⸗Weſens anzeigen. IL I. 567. 
unter felbigem ftehen die Soldaten, fo bürgerliche 
Nahrung treiben. Cont. IV. 194. ſeq. Fol Krug⸗ 
Tabellen halten. Cont. I. 42. wegen frembder 
Gelder vigiliren. Cont. IL. 176. wenn er Schul 
den halber verflagt wird. Cont. IV. 170. 


Commiflion Ecclefiaftique, 


fol auf den Fuß des teutfchen Confiftorii einges 

richtet werden. 1. 1.423. was für Sachen das 

bin gehörig. 424. conf.den Anhang in Franke . 
fiiber Sprache No, XXXVIIL p. 117. No. 

XVII. p. 191. 


Commiffions Waaren, 
wie folcye im Concurs zu lociren. II. IL. 151. 
wie e8 bey der Accife damit zu halten und was 
für Precaution zu gebrauchen. IV. ILL. 335. 


Commiflorium pactum, 
ob ſolches bey Pfand» Berfchreibungen zulaͤßig 
U. 1. 124. 
Commodatum, 
toie im Concurs zu bezahlen. IL IT. 124. wo es 
zu lociren. 161. 
Comoedianten, __ 
bden, ohne Conceffion mit Koͤnigl. Unter 
rift nicht erlaubet zu fpielen. V.V.78.Cont. IL 
79. 80.  follen ein Geroiffes zum Behuff des 
rer Armen geben. IV. V. 242. im der Schule 
Comoedien abzufchaffen. 1.IL.230. auf der nis 
verſitaͤt Tateinifche zu Halten. 36. 
N 3 Com- 
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Commot, 
fol nicht auf die Strafen oder Mauren geworf⸗ 
fen werden. V. I. 338. 340. 345: 350. 


Communen, 


dererfelben Privilegien, Statuten, Gercchtfame und 
" Concefliones werden bey Antritt Künig Fries 
drichs U. Durch ein General-Patent confirmi- 
ret. Con. I. 400. was wegen derer allodifi- 
eirten Gitter zu beobachten. 402. was ftir Eins 
nahme denen Communen in Städten zu Ber 
zahlung ihrer Schulden zu faffen. IV. IL 167. 
düurffen ohne Erlaubniß Feine Neben + Anlagen 
ausfchreiben. ibid. 
Conf. Univerfitates. 


Communicanten, Communio, 
wenn Feine ſeynd, wie das Tag-Anıt zuhalten- 
LI. 215. ſollen ſich vorher bey einem Prediger 
melden. 422. derer Krancken. I. 1 223. 230. 
was tor Formalis ben der Meformirten Kirche 
gebräuchlich. 445. S. Abendmahl. 


Communiobonorum, 


germ einer mit einem Unmuͤndigen nicht langer 
darinnen bfeiben will, wie das Guth zu veraußern. 
H. U. 73. wo folcheunter Eheleuten iſt, und der 
Mann bonis cedirt, wieeszuhalten. 141. wenn 
Eheleute in Communione, wie die Berpfundung 
anzunehmen. 239. wie werm folche per padta 
exchudirt. ibidem. wie es in Anfehung anderer 
Creditorum ju halten. ibidem. 
| Compagnie 
Soldaten, wenn ſolche Feldfluͤchtig. NI. 63. 
wie ſtarck zu Pferd und Fuß. 136. complet zu 
verpflegen, wenn gleich einige fehlen. 325- Zwey 
Monath kann ein Platz offen bleiben. 155. 169. 
auch drey Monatl. 212. roie foldhe in verſchie⸗ 
dene Derter zu verlegen. 209. was die vacante 
Plaͤtze bey der Cavallerie an Rauchfutter und 
Grafing gut gethan befommen,, zur Rermonre 
zu emploiren. III. 1. 314. folche in zwey Mos 
nathen zu befegen. 325. bey einer Compagnie 
nur den dritten Theil als Beweibte zu confide- 
riven. 347. wie es mit dem Quartier wegen 
derer Uebercompletten zu halten.397. wie ſtarck 
die Compagaien ſeyn follen, wenn es zu Feld ges 
het. Cont, il. 75... wie viel Wagen eine Com- 
pagoie zum March befombt. vid. Wagen, 
der Land⸗ Milice beſtehet aus 200 Mann 
111.11.126. die Enrollirten koͤnnen nicht von einer 
zur andern freten. 253. die Gchüßen-Compag- 
nie bat den Rang. ibid, 
Buͤrger, was der Commiflarius Loci desr 
Halb zu beobachten hat. LIL. I. 294. 


Compagnie-$eldfcher, 
ftehet unter dem Regiments⸗Feldſcher. IT. 1.467. 
ihre Berrichtuma, und ob fie curiren koͤnnen. 468. 
feH des Nachts im Lazareth wachen ibid. vers 
möge Cartels mit der Konigin von Ungarn ohn⸗ 


entgeltlich loß zu laffen. Cont. 1. 358. 
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Compagnie-Knechf, 
befommt auf dem March zu Felde täglich 2 Gr. 
Zulage. Cont, I. 37. wey Pfund Brodt. 145- 


Comparatio litterarum, 


wie folche bey denen Frantzoͤſiſchen Gerichten ftatt 
bat. ILL. 291. bey dem Eamuner-Gerichte. 432. 


Comparitio, 
ob citatus perföhnlich oder per mandatarium ers” 
fcheinen foll, und welche onen in Judicio 


felbft erfcheinen können. I.I.410. mie in Wech⸗ 
ſel⸗Sachen. U. II. 218. j ” 


Comparitions-Buch, bey denen Franz 

göfifchen Gerichten. IL. I. 279. j s8 
Compenlatio, 

ob ſolche in Wechſel⸗Sachen ſtatt hat. IL IL 
37. 220. tie exceptio. compenfationis zu 
erweiſen. 130. ob felche wieder Inſtrumenta 
er ftatt habe. ibidem. ob bey Abtragung 

8 Schoßes. IV. IIL 29. 30. VII. 457. derer 
Bau ⸗Freyheits⸗Gelder in Land-Stadten auf die 
zeftirende Stadt Abgaben hat nicht ſtatt. Cont. 
. 289. 
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Competentia ' 
Fori. vide Forırmm. 


Beneficium competentie, wem es 
ftatt habe. IL. I. 76. 77. 98. welchen Perfonen 
es zu ftatten Fomme. I. IL 140. was darunter 
zu verftehen. 141. wenn darüber erkannt wors 
den, hat Das Remedium nur Eſſectum devolu- 
tivum, Cont. IU. 193. 


Competenz-Gelder, 
fo von denen in judiciis deponirten Geldern 
nach denen Edicten zur Koͤnigl. Cafk fließen (vide 
Depofiten) follen mit denen Depofiten Tabellen 
eingekndct werden. Cont. II. 161..164. wie 
foldye zu berechnen und daß folche von denen Pu- 
Pe: nicht gegeben werden follen. Cont. 
. 332. 


Competenz-Reglement, 


derer StädteCaflen genau zu beobadıten , Denen 
Megierumgen von Yuftiß-Collegüs ju communi- 
eiren, und, wo dergleichen noch nicht vorhanden, 
wie ſolches zu verfertigen. UL. I. 568. | 
Complices, 

bey Diebftählen ob fie durch Denunciation 
Pardon zu hoffen haben. ILIIL. 32.38. 40. wenn 
folchevon Delinquenten angegeben werden, wie zu 
verfahren. 75. find in befondere Gefaͤngniſfe zu fer 
Gen.76. wie auf Diefelben die Inquifitional-Articul 
zu faßen. 78. ihre Confrontation, 85. ob ihr 
nen Defenfio pro avertenda confrontation 
zu verjtatten. ibid. 


Complottiren, 
denen Soldaten verbothen. U. I. 339. 464. 465; 


Com- 


— 
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Compromiſs, 
kann auch auſſer Gericht . L. L. 66 
in Becher chen 1 en bei r 


 Kompthurey, 
Siehe Commenden. 


Concefliones, 
derer Magifträte, Städte, Communen, ns 
nungen ꝛtc. werden durch ein General-Patent vom 
24. Sept. 1740. confirmirt. Cont. I. 402. fo 
in denen Refidengien tiber die Zahl derer Amts; 
Chirurgorum ertheilet werden, hören mit dem 
Todte auf. V. IV. 227. i 


Concipient, 

einer Bapplic foll feinen Nahmen unterfehreiben. 
I. 1.197. 554. wenn er nova in der Schluß» 
Schrift vorbringet, wie zu beftraffen. 542. wird 
nach Unterfchied der Unwiſſenheit oder Boßheit 
beitraffet.554. foll von denen Advocatis benens 
net werden. Cont, IIL.194. auch von Procura- 
torıbus an die Advocaten. Cont, III. 197. 
fremde follen fid) denen Geſetzen, fo denen Advo- 
caten vorgefehrieben, unterwerfen. 194.  follen 
auch die Gebühren nicht eher fordern. ibid. in 
alten Sachen wird ihnen Friſt ad juftif. appell. 
gegeben. 197. wenn fie faumfeelig, wie ju vers 
fahren. 202. 


Conclufio in caufa, 
bat ftatt wen in Replica und Duplica nichts 
neues. II. I. 87. 109. Davon fiehe ein mehrere 
in der C. G. Ordnung 1709. Tit. 47. U. 1.450. 
conf. Adorum Conclufio %c. Inro- 


‚Zulatio. 
Concordien Bud), 
fol jeder Pfarver haben. 1.1. 350. 
Concubinat , 


ift verbothen. J. I. 31. Pfarrer foll darauf acht 
ben und wie. 32. ns folhe * * zur 
auffe, Beichte, und Abendmahl zu admicti- 

zen. ibid. derer Geiftlichen Concubinen des 

Landes zu verweifen. 1. I. 318. 


Concubitus 


Anticipatus derer Amts-Unterthanen, wie zu 
beftraffen. IL. IIL 152. vide Bepfchlaff. 


Concurs-Procefs. 


Concurs-Drdnung vom 4. Febr. 1722. fiehe. II. 
IL. 103.big 206. Refcriptum wegen deſſen Pu- 
blicarion vom 19. Jan. 1727. 103. 235. 0 
folche bey Verſchickung derer Adten beyzulegen. 
150. derſelben Declaration, damit fie auf alle 
Koͤnigl. Lande, werauf fie gerichtet, applicabel 
vonr14 Jun. 1726.11.11.235. Das Cammer⸗ 
Gerichte foll in Concurs Sachen ſich nady dem 
gemeinen und gebräuchlichen Recht richten. LE: IL. 
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23. der Wittib jus retentionis. IE TL-12: VII. 
486. allesad depofitum zu bringen. ILII.246.VL 
I. 410. 442. tie e8 wegen derer deponirten 
Gelder u halten-IL.II.246.1voraus imminenscon- 
eurfus zu fchlieffen. 255. wenn pia corpora oder 
Rarh-Häufer fteuerbahre Aecker in 2 an⸗ 
nehmen müffen, Die contributiones davon zu ent⸗ 
richten.IV.IIL166. vooher denen Wittben und Kin⸗ 
dern Unterhalt und Ausftattung zu verfchaffen. IL, 
U,12.VL1.486. curfus ufurarum wird fiftirt. IL 
I. 12. VI. I. 410. 442. 485. ſolches foll auch 
denen Bürgern zu jtatten kommen. ibid. wenn 
noch nicyt ad diftributionem gefchritten , follen 
ufure nicht höher als bis fie fortem aequiret, 
ſtatt haben. 442. 470. ausgenommen piæ caufe, 
wiederkaͤufliche Contracte, unabloͤßliche Zinfen. 
ibid. wenn in der Neumarck concurfus ber 
eines Vafallen Güter entftehet, wie e8 wegen des 
rer Agnaten zu halten. I.V. 141. item, 

der Adelichen Frauen illatorum, 143. derfelben 
jus retentionis und was fie genieffet. 152. wenn 
über eines auf Rechnung figenden Bedienten Vers 
mögen Concurfus entftehet, wie Fifcus ſich das 
bey verhalten foll. I. II. 116. und wie fodannzu 
verfahren. 149. wie es mit Verkauffung derer 
dem creditori verhypothecirten Grundſtuͤcken zu 
halten. 24. ob alsdann ein zwifchen Debitore 
und Credicore getroffenes pactum zu confideri- 


ren. ibid. Concurs-Procefs foll von Gerichten 


ohne Noth nichtveranlaffet werden. 141. obdag 
in andern Provinzien belegene Vermoͤgen dahin 
zu ziehen. 146. jus retorfionis- wieder fremde 
creditores, 150. 228. «auch ratione ufurarum 
infra alterum tantum. VL]. 442.470. item, 
ratione ordinis.ibid. Fifcus ijt bey Concurs- 
Proceffen mit ſeiner Nothdurfft zu hören.IL.UL.25 5. 
wenn zwen Drittel Derer creditorum einig, foll ders 
felben Schluß exequirt werden. ILI. 487. ILIL 
31. tie pluralitas vororum zu rechnen. I.IL 
228. nicht zu protrahiren. VI. I. 410. 442. 
Dad und retardsten von Zeit des Kriegowe⸗ 
eng koͤnnen vor voll liquidirt werden. 417. 413. 
debicori find Die redirus des Vermögens nicht 
zulaffen, und wie fie zu adminiftriren. 410. 442. 
Advocaten Gebühren nicht eher zu fordern big die 
diftribution geichehen. Cont. IV. 333. 
Contradiötor undCurator bonorum, 
ift nach Erofnung des Concurfeg zu befteflen. IL. 
1.153.665.IL1L143. deffen Angelöbniß. IL.UL.143. 
deſſen Beftellung im Hypothequen,Buch zu no- 
eiren. ibid. ſoll fpecificstion vorhandener Sa ' 
hen madjen.245. wenn folcheRechnung übergeben, 
wie es ferner zu halten. IL. II. 166. yvie folcher 
zu quittiren. ibid. hat adminiftrationem bo- 
norum. II. II. r2. ihm ift das Vermögen juex- 
tradiren. 143. muß pendente proceflü die re- 
paratur beforgen, und Abgabe derer onierum. 
146. was er zu beobachten hat, wenn Ausgaben 
noͤthig. Cont. IV. 333. muß die Exceptiones 
wieder. die Prioricäten beobachten. IT.II. 149. - 


conf. Contradiltor, Curatör bono- 
rum, 


| Wie 
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Wie im Concurs- Procefs zuver» 


fahren iſt. 

Deſſen Eröfnung. IL L 652. 665. IL. II. 142. 
225. tie zueröfnen, wenn des Schuldners Guͤ⸗ 
ter unter mancheriey Jurisdietion.IL.IL.240.oder in 
fremden Provinzien. ibid. von welchem Tage 
es zu rechnen. 142. Edictal Citation derer cre- 
ditorum und wie Damit zu verfahren. 147. ILI. 
652. 665. 697. Citatio creditorum ad do- 

mum, tie folche einzurichten. II. I. 147. Citatio 
ad inrotulationem & audiendam fententiam 
abgefchaft. IL.I. 652.665. ad diftribuendum. 
405. per publicum proclama befannt zumas 
hen, wer von des Schuldners Vermögen etwas 

t, anzuzeigen. IT. IL 144. wie der Concurs- 

rocels zu verfürsen.. I. I. 652. Liquidatio 
creditorum. II. I. 148. wie lange liquida- 
tiones anzunehmen. ILT. 413. II. II. ır. ob noch 
zu admittiren, wenn terminus publicationisfen- 
tentie vorhanden. II. II ıı. Beicheinigung derer 
Forderungen wie, wo und von wem. IL.L.1 48. wenn 
einem Creditori der Eid, Beweis oder Beſchei⸗ 

nigung zuerkannt, wie e8 damit zu halten. II IL 
164. wenn ein Creditor dem andern den Eyd 
deferirt. 149. Creditores follen Documenta 
produciren. 653.666. ben denen Stadt⸗Gerich⸗ 
ten in Berlin fogleic) bey der citation 2. Aflel- 
fores zur Aufnahme der verifcirung ze. zu benens 
nen. II. I. 795. feqv. Declaratio Codicis we⸗ 
gen Acceptation und Relation des Eyds. Cont. 
IV.79.80. item, wegen des fatalis zum Beweiß 
und Befcheinigung. ibid, wie die Grundſtuͤcke 
zu taxiren. II. IL.174. Formular wie die Credi- 
tores ihre Documenta beſchweren follen. IL. II. 
207. einer adjudication.ibid. tie mit fubha- 
ſtation zu verfahren. 146. ob transmillio 
adtorum zu verftatten. 150. 241. bona debi- 
toris plus licitanti ju adjudiciren. IL I. 653. 
666. wie es mit dem gelöfetem Capital zu hal⸗ 
ten. ibidem. 

Wie nach eröfnetem Locationg-Urtheil zu vers 

fahren. .I1.164. wenn über Eröfnung des Con- 
curfes erfannt worden, hat ein Remedium ftat 
quoad effedtum devolutivum. Cont. II. 193. 
wenn in Concurs-Gachen appellirt wird, ob und 
worinnen derlinter-Richter fortfahren fann.Cont. 
IV.69. 339. das Volumen des appellirenden 
Creditoris nur einzufenden. 339.340. imappel- 
latorio beyder Neumaͤrckiſchen Regierung ift das 
Urtheil beyzulegen nicht nöthig, tveil es ben denen 
Adten. Cont. IV. 68. wie Neumarcifche Res 
Hierung in Concurs-Proceflen ratione modi pro- 
cedendi fi) zu verhalten hat. ı. Volumina 
zu fepariren ibid. Inrorulatio.nicht nöthig.328. 
wenn appellatio beym Tribunal angenommen, 
bleibt directio proceflus dem judici &quo ‚und 
acta an felbigen zu remittiren. Cont. I. 245. 
wenn ein Concurs- Procels anzufangen,mas Ad- 
vocati bey der Neumaͤrckiſchen Regierung zu bes 
obachten haben. Cont, IV. 73. 330. 331. 
.. Was ben demAltmarcfifchemQuartal-Gerichs 
te wegen Concurs - Procefles verordnet. vide. 
IL1. > 111. bey denen Franzöfifchen Gerich⸗ 
ton. 326. 
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In was Ordnung die Creditores 


zu clafhficiven. 

Ron dem prioriräts Urtheil wie es einzurich⸗ 
ten, ILIL 150. ob Creditores die Zinfen erhals 
ten und was für Unkoften. ibid. nad) mel 
Drdnung die, foden creditorem vor dem Schuld» 
ner bezahlet, ju befriedigen. 151. die in der Hy- 

ec und Concurs- Drönung vom 4. Febr. 
1722. —— V. Claſſes, fiehe II. IL. 151. ſeq. 
die erſte. ibid. die zweyte. 155. Die dritte 158. 
dievierdte. 161. Die fünfte 162. welche dafelbft 
um fo viel leichter nachgefehen werden Bhnnen, weil 
die auf einander folgende S. $. mit Marginalien 
verfehen, und folche alle anhero zu wiederholen, 
diefes Regiſter ohne Mugen weitläuftig gemacht 
haben wurde, zumahl dasjenige, was wegen eines 
jeden creditoris prioritztifchen Rechts verordnet 
üft, unter deffelben Wort in der Alphabelifchen 
Drdnung diefes Repertorii zu finden ift. e. g. fub 
vocabulo Apothecker ftehet p. 68. diefes Reper- 
torii, twiefie regen ihrer Forderung zu lociren. 

Es ift alfo nur noch anhero notiret, was vor 
oder nach der Concurs-Ordnung in denen con- 
ftitutionibus fparfim ftatuiret ift. 

Die Brungenfchulden eines verftorbenen Bruns 
nenheren haben ihren locum nach dem Schoß 
und Contribution. V.L 317. 

Die Eronpringliche Cake bat Prefereng gleich 
denen Königlichen. IL. U. 233. 

Wie die vor Notario und Zeugen conftituir- 
te Hypothec zu lociren. UI. I. 242. - 

Ob die denen Fabricanten und Wollarbeitern 
vorgefchoffene Wolle, fo noch in natura vorhans 
den, ad maflam zu bringen. ibid. 243. Holtz⸗ 
gelder wo zulociren. LI.1I. 13. Chatoul-Gelder. 
14. Fifcus in Anfehung derer das Muͤntzweſen 
betreffenden Schulden. 15. Fifcus vor der Wit⸗ 
tib eines Adminiftratoris. 15. ob gerichtliche 
Obligationes Vorzug haben. ILIT.30. ob Wech⸗ 
felbriefe mit der claufül cum hypotheca bono- 
rum ibid. ob Frembde Einheimiſchen nachſte⸗ 
ben müffen. 31. die reftirenden Schoſſe. IV. 
IL 9. ı1. 31. 32. wie e8 wegen der Accis- 
Refte ju halten. IV. I. 99. 101. ruͤckſtaͤndi⸗ 
ge Contributions Gelder. I. IL. 42. auch 
por denen fo ein Jus feparationis haben VL I. 
408.440. ob ſolches auch von denen Concurkn 
über derer Creyß ⸗Einnehmer Vermoͤgen zu verftes 
ben. II. I. 43. Prefereng der Steuer-Cafk, 
49. derer Konigl. Caffen vor allen andern. 50. 
52. Forderungen derer Apothecfer. V. IV. 45. 
Medicorum. 226. Chirurgorum. ibid. des 
rer in Lehns⸗ Lands Buch verzeichneten Hypo- 
thequen. II. V. 106. 134. derer adelichen 


208 


Wiitwen ihrer eingetragenen EhesPadten. 1353. 


derer adelichen Töchter Jus feparationis wegen 
derer Ausftattungs+ Gelder. IL V. 164. der 
Fifcus hat wegen Streit Eein Jus prelarionis, 
VI. I. 408. 440. Gerichts Dienfts und Pachts 
Seren gehen ın Tributum. ibid. das Lagers 
hauß und Gold⸗ und Silber +Manufadtur erhals 
ten Jus prelationis gleich Königl. Caſſen und 
wie. Cont, I, 107. iſt geändert, behält jura 

ü piorum 


m 
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piorum corporum und afliftentiam Fifci. Cont. 
1.149. ausgenommen wegen derer ſchon vorher 
creditirten Waaren. Cont.II.135.137. wenn ein 
Officier wegen feiner Forderung effeeten an fich 
genommen, feynd zum Concurs zu geben, und vor 
wem die pretenfion auszumachen. Cont.I. 115. 
declaratio der Concurs - Ordnung wegen derer 
Regiments-Caflen ihres Vorzugs⸗Rechts. Cont. 


U. 190. i 
Concuflio, 
derer Richter wie zu beftraffen. II. 536. _ 
j Conduiten:Lifte, 


derer Prediger und Schulbedienten einzufchicken. 


1.1. 567. 569. 570. derer Megiments + Feld- 
fcher. II. I. 468. derer Käthe und Subalternen 
von Collegüis einzufenden. Cont. 1. 134. 


Confefhio, 
in roelchem Fall Beklagter pro confeflo & con- 


victo zu achten. Cont. IV. 337. fiehe Be⸗ 
kaͤnntniß. 


Adei, fie Glaubens- Bekaͤnntniß. 
Confirmatio 


nach der Tauffe. LI. 193. was die re- 
formirte Kirche in Pohlen davon Iehret. 503. 
eines Predigers vor Antretung des Amts 
nöthig. 1. I. 366. 367. 397. jus confirmandi 
ift vom jure patronatus unterfchieden. 397. wie 
es damit zu halten, wenn der Randesherr ratione 
matris vel filie intereflirt ift. 399. folldenen 
Infpedtoribus vorgezeiget werden. 409. ko⸗ 
ſtet zwey Thaler und werden vom ordinando er⸗ 
leget. VI. I. 430. wie es mit der confirma- 
tion in der Meumarck zu halten. 212. geſchicht 
femel pro femper und foll bey Antritt neuer 
Megierung Feiner damit gravirt werden. VI. L 
155. 402. 430. _ 
eines Criminal-Wrtheils, I1.UL ıro, 
ob und wenn ſolche nicht nöthig. ıbid.. wer fols 
che erteilen ann. 112. in wie weit folche von 
©. K. Maj. immediare zu beichehen. ILL. 389. 
"1. IV. 120. durch den Geheimbden Ecars- 
Math abzuthun. IL IIL 164. 175. welche Urs 
theile dazu einzufchicken. 164. 165. IL. IV. 119, 
wenn auf territion oder tortur erfannt. II. UI. 
ı21. in Blutfachen und wo periculum inmo- 
ra, follen die Untergerichte in auswärtigen Pro- 
vintzien die Interlocute an die Provincial-Nie; 
gierung fenden. ibid. 
eines Kriegs-Hechts über Deferteurs. 
UI. 1. 297. über Leben und Todt, und über eis 
nen Officier, 474. _ welche Sprüche eines judi- 
cii mixti einzufenden. 486. 
richtss Urtheile in criminalibus einzufenden. LIL. 
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der Wahl eines Burgemeifters. V. I. 18. 

der Dormundfchaft. 1. 1. 65. 

derer Juden-Aclteften. V. V. 139. wenn 
Juden immobilia wollen wiederkaͤufiich an ſich 
bringen. 160. derer Fuden-Anlagen. 168. 


II, Repert. Corp. Confl. March. 
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die Kriegs⸗Ge⸗2 


derer Hypothequen ob nöthig, tern das 
—— unter andere Jurisdiction koͤmmt. 

.II. IIB. 

von Gouvernements zu ertheilen, wenn 
über Grundftücke, fo in Außenwercken derer 


Feltungen und Forts concrahirt wird. Cont. 


I. 32. - 

derer Privilegien, Statuten x. derer Magi- 
fträte, Städte, unen, Innungen, und Par- 
ticular-Perfonen bey Antritt der Regierung König 
Friedrichs IL. durchein General- Patent. Cont. I. 
409. as wegen allodificirter Güter zu beob⸗ 
achten. 402. 

‚ derer Dergleiche, focoram Commiſſariis 
in termino jur Güte, und ihre Tax; 
Cont. 1.9 

derer Lehns-Expeftantien VII. 167. über 
Theilung eines Lehnguths binnen 2 Zahren zw 
ſuchen VIII. 143. ' 

nobilitatis, wenn fie nicht ausgelöfet wers 

den. VL 1. 665. 


Confiscatio 

bonorum , derer Deferteurs, III. I. 200. 
derer, jo zur Defertion behufflich. ibid. deret 
ausgetretenen Enrollirten und Unterthanen. 359. 
386.Cont IV.187. derer, fo wegen Werbung aus 
treten. TIL.I.258.262.351.363.386. foin fremde 
Krieges Dienfte treten. IIL.IL63.67. Cont IV.23, 
derer Duellanten IL. III. 24. 47. wenn Eltern ihrer 
Kinder Duell zu verhuͤten nicht gefucht.26. 50; wie 
ferne derer, fo Duellen zugefehen umd nicht anges 
jeiget. ibid. derer ausgetretenen Officiers, oder 
fo ausgeblieben, vor die Invaliden- Catle. Cont.IT, 
138. Cont. IV. 187. derer adelichen Bafall 
und Unterthanen, welche ohne Erlaubniß auffe 
Landes reifen. Cont. IV. 23. über confiscarion 
des Vermoͤgens derer defercirten DOber- und Un⸗ 
ter-Officiers auch Gemeinen beym Regiment. zu 
fprecdyen, ehe berichtet wird. Cont. IV. 248, 
über derer Enrollirten Vermoͤgen desgl. 229. _ 

Confiscation des fremden Salßes. IV. IL. 
49. des bey der Accife verfchtviegenen Guthes, 
IV. 11. 171. ob folches confiscirte Guth zu 
Fauffen denen.Accis-Bedienten erlaubet. IV. IL. 
339. von importanten confilcationen zu bes 
richten. ibid. der NWertheimiichen Biben 1. 1, 
563. des Dippels und anderer Secten Bir 
cher. 561. 

des Getreydes, wenn der Mesgrofchen nicht 
erleget-ift. IV. IV. 109. 170. 

des Lehns, fo ohne Confens verfauft wird. IL 
V. 13. went Korn um Theurung willen zus 
rückbehalten wird. V. V. 207. 209. 210, ars. 


19. 

ob Fifcus bey erfannter confifcation des gan⸗ 
zen Dermügeng denen chirographariis vorzujie 

ben. II. UI. 160. 
der Pelade- Kauff- und Gerber⸗Wolle, fo bins 
nen 3 Fahren außer Landes verfauft wird. Conr. 
N. 186. derer mefingenen und metallenen Waa⸗ 
ven, welche verfilbert oder verguldet und verkauft 
Bor Cont. II, 7. von denen u 
uͤ⸗ 


> 
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Gütern erhalten Fiſcales Feine quotam. U. I. 
‚254. Cont.IV. 341. , 

roem das beym Zoll defraudirte Getreyde zus 


‚falle. IV. L 8. 
| Conflidtus 
Jurisdictionis, fol abgeſchafft werden IL 
L 824. | 
Conformes. 


Welche Urtheile pro conformibus zu halten. IE 
IV. 33. poft tres conformes feine Appellation 


ftatthaft. ibid, conf. Sententia, 
Confrontatio 


- derer complicum. II. II. 84. wenn damit 
nicht gebührend verfahren worden, ob det Regrefs 
wieder die Gerichte ſtatt hat. 85- derer Zeugen 


mit dem Inquificen. 84. derer Zeugen unter eins 


ander. ibid. der Richter fol fich aller fuggeftionen 


enthalten. 86. ven Inquifie geftändig, was 


nad) der confrontation zu thun. 84 Prote- 
coll zu unterfchreiben. 86. wenn weitläuftig, 
einen rotulum zu verfertigen. 93- 

Conjux fuperftes, 


fon mit Rindern erfter Che ſich auseinander fegen- 
U. I. 804. 


Connexitas 


in der appellations-Inftantz. I1.1.238. iſt zur 


Intervention nöthig. 416. in wie weit zwi⸗ 
De Teutſchen und Frangofifchen Gerichten 
darauf zu ſehen. 682. 

Connivenz 


des Richters in criminalibus wie ju beſtraffen. 


DL. IL 71. 
\ Confens 
in Ehe⸗Sachen, welcher Perfonen noͤthig. 1.1. 13. 
tvenn ein Sohn fui juris eine unberüchtigte Per⸗ 
fon nad) heimliche Verloͤbniß befchläft, ob El 
teen ihren confens denegiren Fünnen. I. II. 120. 
ob derer Eltern Confens bey der zweyten Hey⸗ 
rath nöthig. ibid. derer Curatoren, ob moͤthig 
"zum Procefs derer Unmundigen. IT. II. 72. wels 
Contradte ein Unmündiger ohne Curatoris 
Confens ſchließen Fann. ibid. ob und wenn des 
WVormundes Confens zur alienation Lehn⸗ oder 
fideicommis- Güter, worauf der Unmiündige 
expedtanz hat, giiltig ift. 73. wie weit in 
Eroffen, und Zuͤllichowiſchen der Hauptmann 
auf Lehn-Ötiter Confens ertheilen Fann. IL. V.3. 
wenn Güter nahe aufm Fall ftehen. 23. ohne 
determinirung einer Zeit im Wiederkaufs ⸗ Con- 
tra&te. 37. tie dieRenovation bei wiederfäufs 
lichen ehngute zu ſuchen 55. in die Eheftiftung 
ratione des Gegenvermächtniffes. 57. von des 
nen Confens- Geldern, ſiehe I. V. 62. ſequ. 
mern wegen Renovarion Des Lehnsherrlichen 
-Confenfes die Zeit verfanmt ift.70. Renovitio- 
nem confenfus in drey Monathen poft termi- 
‚num fatalem zu fuchen. 74. Confenfe über 


.. 
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Eheftiftungen follen bey Veränderung des Ober 
Fandesund Lehnsherrns nicht gefuchet werden. 
79. daß Künftig Fein Confens zur Berpfans 
dung derer Lehn⸗Guͤter weiter ertheilet oder pro- 
rogiret werden fol. 118. derer Lands Voͤgte, 
Verweſer, Haupt⸗ und Amtleute bey wieder⸗ 
kaͤufflichem Contracte bis auf 100 fl. im Lehn 
und Erbe. VL. I. ızı. 163. ſolcher iſt nicht zu⸗ 

reichend bey Gnaden⸗Lehn, und wenn Lehn auf 
ein oder zwey Verfonen ftehen, gefammter Hand, 

und Sinaden-&achen. ıbidem. wie es zu hals 

ten mit denen Confenfen, welche wegen Ders 

pfandung derer Lehngüter und Leibgedinge im 

Eroßniſchen und Zuͤllichowiſchen fonft alle 3 Fahr 

ve renoviret werden müffen. 438. wegen derer 

Confenfe, fo nicht ausgelöfet werden. 665. I. V. 

45: 57. 59. wie es mit Confens über Eheſtif⸗ 

tung zu halten. VL II. 35. 

Confens derer näheften Anvermwandten, wenn 
ein verarmter Edelmann eine geringe doch unbes 
ruͤchtigte Perfon heyrathen will. Cont. 1. 254. 
zur Abſolgung derer Soldaten Erbſchaften oder 
Vermoͤgen ſchriftlicher Conſens des Comman- 
deurs noͤthig. Cont. II. 169. 170. 

des Commandeurs wegen derer Officiers 
Schulden. Cont. I. ıgr. IU. 78. darin fol 
die Urſach exprimirt fepn. Cont. IU.77- 

conf. Lehn. Hypothec. Dormund- 


ſchaft ꝛtc. 
Conſiſtorium. 


Confiftorial- Ordnung von 1573. LL274320. 
was fir Sachen an felbiges von denen Pfar⸗ 
rern zu berichten. I. I. 266. 282. 286. ohne des 
n Erlaubniß kann Fein Patronus den ‘Pfarrer 
euhrlauben. 266. auch Feine Hauptkirche vom 
filial getrennet werden. ibid. auch Feine Parts 
und Kirchen⸗Guͤter verändert. 268. zu des Con- 
fitorii Erhaltung ift-das Biſchoͤfliche Procura- 
tions- und Huffengeld gewidmet. 273. 338- 339- 
dahin gehören die Ehe-⸗Sachen. 314. tie es zu 
befeßen. 321. 338. 355. VI. IL 260.. was für 
Sachen bey demſelben zu eradtiren. 1. I. 323. VI. 
1.394. 413. 435. was fuͤr Rechte es oblervi- 
ven fol. 1.1.324. tie dafelbft die Procefle zu 
tradtiren, 324. ſeqq. 410. Civil. Sachen derer 
Beiftlichen, geboren nicht dahin. 361. VI.I. 394- 
413. 435. bat. Confirmation aller Pfarrern. 
1. I. 367. vide tamen. VI. I. 431. foll die Sa⸗ 
chen derer Kirch-Revenücn, fo nicht über 4 Tha⸗ 
ler betragen, abweifen. I. I. 407. item, wenn 
der Streit tiber die Kirchen⸗Stuͤhle nicht über 
2 Thlr. fteiget, und ift Magiftratus judex. VI. I. 
557. Criminal-Sadyen, welche dahin gehören. 
1.1. 563. foll eine Conceflion zu betteln_ers 
theilen. 1. IL. 93. wenn egderer Eltern Confens 
fuppliren Fann.ı 18. in wie weit esin Ehe / Sachen 
auf das Suppletorium erkennen kann. 120. ſoll 
die, fo zum Predigt- oder Schul⸗Amt zu befoͤr⸗ 
dern, gratis examiniren. 233. tie ferne in der 
Preumarek die Confiftorialia an die Regierung 
gehören, und wie es Damit zu halten. II. I. 253. 
VI. 1134 141. 213. 249. ans Confiftorium 
zu Berlin wird appellirt, wenn in Ehe⸗Sachen 
die 
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die Neumärckifche Regierung gefprochen. VI. L. 
134. Confiftorial-Räthe haben den Rang vor 
denen Amts-Cammer-Raäthen. L.L4ır. wer 
das Confiftorial-Siegel bey fich haben fol. 1. 1. 
321. bat fonft in Marrimonial-Sachen derer 
Soldaten, Recht gefprochen. L.IL.83. foll inqui- 
riren wieder die fo fich eigenmächtig & choro & 
menfa fepariten. I. II. 87. tie weit die Con- 
fiftoria zu Berlin und Cuͤſtrin die Sportul Ord⸗ 
nung bon 1738. obferviren follen. Cont. I. 209. 
. Die Contraventiones derer Prediger ans Con- 
fiftorium, und von diefem an das Dber-Con- 
fiftorium zu berichten. Cont. IV. 292. die von 
Univerfitäten tommende Candidati follen fic) bey 
dem Confiftorio melden. 294:  foll über die 
Cand, Theol. ein Regiſter halten. 294. wie es 
fich wegen derer neuanfommendenCandidaren vers 
halten fol. ibid, wenn ein Candidat aus einer 
Provintz in die andere fich begiebt, full er ein 
teftimonium Confift, mitbringen. ibid. wenn 
ein Ober »Corfiftorial-Nath in eine Proving 
kommt, kann er Seflion nehmen, und Adtanadı- 
eben. Cont. IV. 295. _ Confiftorial - Proceſſe 
in der Neumarck foll bey der Regierung priva- 
tive tradtiret werden. Cont. IV, 320. darinn 
bat zte Inftang nicht ftatt. 66. mas für In- 
ftangien in der Neumarck. 348. wie es wegen Ap- 

ellation in Confiftorial- Sachen bey Hinter- 
—— * Regierung zu halten. U. IV, 58. 
wie es zu halten, wenn jemand im Conſiſtorio 
eine Stelle ambirt. Cont. I. 101. ſeq. Con- 
fiftorial- Ordnung foll in. jeder PBroving revidirt 
werden. 133. 

Bon dem Confiftorio zu Berlin und in der 
Neumarck wird an das Cammergerichte appel- 
lirt, und wie weiter zu verfahren. Con. III. 188: 
die bisher bey dem Confiftorio zu Berlin tra- 
dirte Ehe⸗ und Prieſter⸗ Sachen feynd dem Cams 
mer» Gerichte Dafelbit beygeleget. Cont. IV. 
51. des Neumärcfifhen Confiftorii Diredto- 
rium hat der Negierungs;Präfident. 319. Neu⸗ 
märefifches Confiftorium. v. füb N. Übers» 
Confiftorium. v. füb O: 


Confiftorium Militare. 
fiehe Ariegs-Confifforium. 
Confolidatio 
derer Aecker. v. Acker. 


Confors Litis, 


wenn folcher abweſend, Fünnen gegentvärtige re- 
cognitionem verrichten. IL. I. 432.- Fann fich 
von feinen Mit-Conforten feine Mühe in Vers 
fertigung derer Schriften pro rata bezahlen laſ⸗ 

455. jeder muß den Appellations-Eyd abs 
egen: 691. 


Conttitution 
wegen derer Erbfälle ıc. Mittwochs nach Fran- 
eifci. 1527. I. 1.19. SKanferliche, twie Bruders 
und SchweftersKinder ungleicher Zahl ihres Va⸗ 
ters⸗Bruders ꝛc. xc. Erbſchaft theilen follen, ſamt 
Churfuͤrſtl. Publication. von 1529.ibid, 27. we⸗ 
-U,Repert Corp. Confl. March, 
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tele und Uckermarck au s 
—* * vom 25. en 


Conftieutioniren abgerhan werden. 
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gen Abkürgung ‚derer Proceffe vom 2. £ 
1718. 1L 1. 646. 658. deanno 1719. A 
de anno 1725. ibid. 743. wegen Succelfion, 
Confens derer Agnaten zc. bey denen vormals 
ligen Lehn⸗ und nunmehro für Allodial erflärten 
Rittergůtern inder Alten-Marck Prignik, Mits 
gg 
Declaration vom r. Jan. ı 2 ib 1. 
125. Desgleichen für die Kitterfehaft der an 
— Sternberg und incorporirten Erenfen. 


138. 

Conftitutiones follen in Gerichts⸗Stuben in 
einem Fafcicul nebft fpecificati 
—— ft fpecification bey der Hand 


Conttitutioniren, 


In was Ordnung derer Advocaren fol 
mündlichen Vortrag gefchehen ſol — * 


des broceſſes betreffen, wieder die conftirurion 
de anno 172 5. ferner angenommen werden fols 
.108. geringe incidene pundte koͤnnen beym 

I 
und welchergeftalt von denen Confirktons De 
—— — * won — 

| h e Sache verali 

oder durch Yezablung abgetpan. Con, IV. 27 
oder durch ein Jurament. 74. die Gebühren 
dabey zu liquidiren. 64. mas der Eangler 
oder Präfident in der Neumarck beym Confti- 
tutioniren ju beobachten hat. 70.3 18. hatin denen 
rocefien bey der Kriegs-und mainen⸗Cam⸗ 
mer nicht ſtatt. 1606. abſente Advocato Fann 
der ſubſtitutus die Norhdurft beobachten. 326. 


in dergleichen Fällen von Richtigkeit iſt Rück 


frage zu halten und deshalb dilaci | 
oder Subſtitutus fol daftır fteben. ibid. a 
Vortrag follen die Advocaren ihren und des 


ver Partheyen Nahmen anzeigen. 3.27. 


Conftitutum Poffefforium. 


De claufula conftituti Pofeflorii und ihrem 
— v. Claufula. 
ob der Conſtitutarius ohne gerichtli 7 
das Huth einnehmen kann. II. 1 * ag R 
fi) der Poflefs verluftig macht. ibid, 


Conftringendi Jus, 
deffen die Stadt Hamburg wegen der Schi 
ſich anmaßen will, ımd was —— 
iſt, ſiehe. V.I. 39. 55. 


Confulenten, 


follen zur Güte anrathen IL. I. 596. iſt denen 
Cammer⸗Gerichts⸗ Raͤthen verbothen in — 
darin fie Richters⸗Stelle vertreten. 365. wenn 
ſolche in Schriften unnoͤthige —— 
machen 2x. zu beftraffen. Con. IIL. 203. wenn 
er den Procefs verfchleppet, oder etwas c 
jus ſtatuiret. 283. in Sachen zwiſchen Obrig⸗ 
keit und Unterthanen, ſollen von Advocatis auf 
denen Schriften benennet werden. ibid. füllen 
O 2 pen · 
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pendente proceflu nichts fordern. 284. derer 
unerfahrnen follen die Partheyen fic enthalten. 
Cont. IV. 56. geſchickte und ehrliche Eonnen 
Anformationes aufjegen. ibid. 


Confumtibilien, 
vie es mit deren Tax zu halten. IV. M. 170. 


ſollen von Officiers verfteuret werden. IIL.L. 439. 
follen alle bey der Accile angegeben werden. IV. 


DL 125- 
Confumtion, 


„Accife von fremden Bier und Wein muf 
‚aud) von eximirten bezahlet werden. IV. IIL. 168. 
wie e8 wegen derfelben zu halten, wenn eximirte 
bürgerliche Nahrung treiben. ibid, wie es mer 
gen derer außerhalb denen Refidentzien wohnen. 
den Beambten zu Balten. ibid. wie denen Unter⸗ 
fchleifen abzubelffen. 169. DBerpachtung derfels 
ben. 208. 210.215. wie meit foldye von denen 
außer Landes gehenden Waaren gut zu thun. 
333. wie wegen derer Weine. 265. follen die 
Einnehmer in denen Städten niemand boraen. 
458-484. wie weit aber folches wegen derer 
Weinhaͤndler und Kaufleute in großen Staͤdten 
zugelaflen ift. ibid. frembde anfommende, wel⸗ 
che nicht gleich heraus paſſiren, ſollen, wegen ih⸗ 
rer mitbringenden Waare, im Thore Pfand lafs 
fen, oder Die Waare verfiegelt abſetzen. ibid, 
‚solche darf ein Weinhaͤndler vor fein ausmwärtis 
9e8 Lager nicht erlegen. 462. wie hoch Die 
Confumtion «ins Müllers in der Stadt 
ju determiniren. 469. die auf einer Stadt, 
Grund und Boden belegene Vorwercker, Schaͤ⸗ 
- ferenen, Mühlen und Gartenhäufer ꝛc. fennd in 
eine nach Proportion angefchlagene Confum- 
tions-Accife zu fegen. 494. tie weit, die auf 
denen innerhalb oder nahe bey denen Städten bes 
legenen Ritter-Gutern wohnende davon fren ſeyn. 
450. 507. ven folder Accife ift regulariter 
niemand frep. 108. 125. einiger exemtion. 
äibid. & 259. 260. 261. 262. 265. 450. 
General- Steuer: und Confum- 
tions-Ordnung vom 2. Jan. 1684. 1V. II. 


134 
General- Steuer: und Confum- 


zions- Tabelle vom 2. Jan. 1684.1V. N. 174. 


Confumtions-Steuer, davon ift niemand 
frey, einige ausgenommen. IV, IIL 167. feqv, 
Conf. Accift, Steuer. 


Confuetudo, 
vid. Gewohnheit, Obfervantz. 
Contagion, 
vid. Peſt. 
Contracte, 


welche die Hof und Land» Gerichts Bothen mit 
denen Klaͤgern oder Beklagten zu ihrem Vortheil 
ſchlieſſen, ſind verbothen. U. J. 83. 104 
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0b und welche Ummimdige ohne Confens des 
Vormunds fehliehen Fönnen. IL, II. 72. 85. . 
wenn fie mit einem Eyd volljogen. 100. wenn 
Wollarbeiter dergleichen mit ihrem Verleger eins 
gegangen, aber nicht erfüllt, wie zu beftraffen. 
104. derer Ofhciers mit Livranten und Kauf⸗ 
deuten fehriftlich zu faſſen. IL 1. 317. 329. 334. 
369. ſolche einzufenden. 369. 

Contradidtor, 

wenn dazu ein Advocat geivehlet wird, in wel⸗ 
«hen Fallen derfelbe zugleich curator bonorum ift, 
oder nicht. Cont. V. 330, wird ad inrorulan- 
dum citirt, aber nicht Creditores. IV. 328. 
die Gebuͤhren. 329. 
conf. Concurs-Proceß. ‘ 


Contrafignatur 


‚derer Decretorum bey dein Cammer⸗Gerichte. IL. 


1. 364. 
Contrebande-MPaaren, 


in der Neumarck, wie viel davon die Landreuter 
befommen. IV. 1. 99. 100, dergleichen muͤſſen 
die Gefandten ohne Künigl. Permiffion nicht ein, 
bringen. IV. I. 331. 


Contribution. 


Bon Tontribution, Land⸗Hufen⸗ Giebel, Funds 
oder Grundfchoß, ſiehe IV. M. erfte Capit. pag. ı. 
das wegen Kriegszeit anno 1634. dem Lande ers 
teilte indultum hat nicht ftatt wieder die Cre- 
ditores, fo Geld zur Bezahlung der Kriegs-Con- 
tribution geliehen haben. II. Il.3. item, de an- 
no 1643. 11. 11. 6. ift vor allen Dingen ex 
frudtibus feudi zu bezahlen. 3. ift im Ober 
Barnimfchen Creyß auf die Hufen zu fehlagen. 
Iv. 111. 13. ob folche zu fubcolledliren erlaubet. 
ibid. Anſchlag der Contribution in er Mits 
tel⸗ Marck und Sande Ruppin. 15. Contribu- 
tions-Selder, Vorzug im concurfu credito- 
rum. I. I. 14. 42. 152. ob foldhes auch 
von denen Concurien über derer Creyß⸗Einneh⸗ 
mer Dermögen zu verftehen. 43. geben auch des 
nen vor, fo ein jus feparationis haben. VI. I. 
408.440. Edidt, daf c8 wegen der Contribu- 
tion bey dem bisherigen modo bleiben folle, und 
tie denen Gtadten zu helfen. IV. II. 23. 
Unterfichung des Contributions-NBefens , und 
was deshalb regulirt worden. 25. Contri- 
butions - Freuheit. 26. Contributions- Rech⸗ 
hung, wie folche jabrlich abzulegen. 27. _ wie 
ferne der Magiftrat und Bürgerfchaft bey dem 
Contributions-XBefen concurriren. 28. Scharf 
richter find Davon fren. 35. 47: 74. Reglement 
wegen der Contribution und deren Execution 
de 1687. IV. III. 42, wie viel Conzribution 
von denen wüften Höfen zu entrichten, davon 
eine Tabelle einjufenden. 63. vor die Artefte 
zur Grhaltung der Contributions Freyheit nichts 
zu bezahlen. 74. die befeßete Unterthanen müfs 
fen die Frey⸗Jahre derer Anbauenden übertragen. 
65. müſſen die von Adel wegen derer wuͤſten 
Höfe abtragen. 66. von a 

rer 
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derer Kirchen. 68. von verfauften oder verſetz⸗ 
ten Grundftücken ruͤckſtaͤndige Contriburion vom 
Proprietario oder Pfands⸗ Innhaber zu exequi- 
ren, wenn gleidy der Verkäufer folche über ſich 
behalten. 114. follen Officiers vor fich nicht ers 
zwingen. IIL. I. 17. 21. 32. wie die Contribu- 
‚tion zur Verpflegung der Soldatesque zu exe- 
quiren. 53. wegen denen Contributions Be⸗ 
dienten angethanen Injurien, wohin die Sache 
gehörig. II. J. 836. die Contributions-Freyheit 
derer Güter, fo nicht im cataftro ftehen, zu uns 
terfuchen. IV. II. 67. Pregravations-Klagen 


wegen der Coneribution, wie zu unterfuchen in‘ 


der Neumarck. II. 1.764.  Contributions- 
Sachen, entfcheidet das General-Commiflariar, 
IL 1. 523. gehören vor die Kriege- und Domai- 
nen-Cammern. Cont. IV. 164. darinn hat dag 
DbersAppellations-Gerichte Feine cognition. I. 
IV. 23. der Contribution foll fid) niemand 
entziehen. VI. II. 161. Mad. 35. Stände 
verfprechen die current Contribution zu ent 
richten. VLIL 421. 


Controlleur. 


General-Inftrudtion vor alle und jede Con- 
trolleurs bey der Accife vom 6. Sept, 1713. IV. 
Ill. 239. conf. neu approbirtes Accis-Regle- 
ment des Accis- Weſens exclufive Berlin vom 
29 Dec. 1736. cap. ı. vom Amt des Accis- 
Einnehmers und cap. 6. von dem, rvas dem Ac- 
cis-Controlleur zu thun oblieget. IV. III. 453. 
feq. 501. feq. deſſen Inftrudtion in Berlin 
vom 24. Nov. 1733. No. 4. 5. 6. IV. RT: 
feq. und No, 18. & 19. ibid. 402. ſeq. Con- 
trolleur der Accife in denen Randftädten. VI. IL 
181. tag er wegen derer einfommenden frem⸗ 
den Tücher zu beobachten hat.-V. IL 327. 


Controverfia juris. 


Die Juftitz-Collegis follen fuchen die Meynungen 
zu concilüiren, deshalb mit einander conferiren, 
gefchicfte Advocaten zu Hulfe nehmen und davon 
berichten. U. I. 604. 667. 


Contumacia. 
Wie wieder die unaehorfamen. Parthenen zu 


procediren, davon fiehe Cammer-Gericht-Ord» . 


nung von 1516. II. J. 14. ſeqy. item, Neumaͤr⸗ 
ckiſche Sammer: und Hof-Gerichts-Drdnung von 
1551. ibid. 38. fequ, beym Ucfermärckifchen 
Quartal Gericht. 62. Hof- und Land⸗Gerichts⸗ 
Drdnung in der Alten Marcf de anno 1602. 
ibid. 74. de anno 1621. ibid. 95. (Quartal- 
Gerichts-Drdnung in der. Alten-Marcf von 
1602. $. 4. ibid. 86. de anno 1621. $. 4. ıc. 
ibid. 107. Neumaͤrckiſche Cammer⸗Gerichts⸗ 
Drdnung von 1646. cap. 9. fegv. 127. feqv. 
‚de anno 1700. cap. 2. feqv. 22r. im Cams 
mer» Gerichte zu Berlin Verordnung von 1658. 
ibid. 150. Fransöfifche Procefs- Ordnung de 
anno 1699. Tit. 4. ibid. 279. 286. feqv. 
Eammer + Gerichts Ordnung. de anno 1709. 
Tit. 24. ibid, 411. Allgemeine Juſtitz - Ord; 
nung de anno 1713. $. 31. feqv. 538. 
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— derer fo in Accis- Sachen citirt werden. IV. 
I 


. 191. 

derer EFifcele, ob die Entfchuldigun 
Amts⸗Geſchaͤfte arjunehrmen. IL. HI. * ka 

wenn in contumaciam erfannt ift, obappel- 
latio ftatt habe. II. 1.462.828. hatftatt, wenn 
bey der Verhoͤr in continenti contumacia pur- 
girt wird. Cont, III. 192. wenn eine Schuld 
ın contumaciam pro liquido erfannt, in wie 
weit beym 2. Qy. Gerichte executio ftatt hat. 
1.1, 90. ırı. 

bey einer Klage aus gerichtlicher Verſchrei⸗ 
bung, wird im ten Termine in contumaciam 
— — 130. wird in contuma- 
ciam mit Abhoͤrung derer Zeugen verfahren, wenn 
producent und product nicht —— II. L 
443. publication des Urtheils in contuma- 
ciam, 453. mit Tax und (ubhaftation wenn ad- 
citati nicht erfchienen. 466. ob des litis denun- 
ciaten Ausbleiben die Hauptfache aufhält. 419, 
tie contumacia bey Der Recognition zu bes 
ei 433: — — in edendo. 434. 
eines Zeugen wie zubeltraffen. 438. 
Producenten nicht. ibid. ng — 

Contumax Fann nicht appelliren. TI. I. 461. 
wird precludirt ipfo jure, wenn Termini pre- 
clufivi. 538. 613. pœna contumacie fol in 
der Sentenz exprimirt werden. 544. 

des Klägers und Beklagten contumacia beym 
Confiftorio. 1.1. 325. 

ob und wenn contumacia zu accufiren. II. J. 
7456. Contumacial-Koften, wie zu determini« 
ren. 412. beym interlocut darein ju condem- 


niren. 453. 

Refcript, daß bey Neumaͤrckiſcher Regierung 
ftatt derer zu erlegenden 10 fl. von ausbleibenden 
nur 2 Gülden zu entrichten. VI. II. 399. 

Advocati follen fich den Titul von Contu- 
macien vecht befannt machen. Cont, IV. 74, 

werm ein Advocar den andern wegen nicht zu 
rechter Zeit acceprirten Endes ıc. nicht contu- 
macirt, wie zu beitraffen. Cont. IV. 322, 327. 
335. wenn von der Neumaͤrckiſchen Regierung 
2 Dilationes verftattet genwefen,, wird in con- 
; C aber ap- 
ellatio contra definitivam Fann ex caufis re- 

tutionis interponirt werden cum effectu we⸗ 
gen derer Koften. ibid. wie e8 mit der contu- 
macia zu halten. wenn Officiers weit entlegen 
oder auf Werbung. ibid. wenn der Segentheil 
latitiret. 67. 327. 

In contumaciam wird erfannt, wenn lis nicht 
conteflitt. 316. 325. item, wenn Bellagter 
binnen 3 Monathen die Information nicht einges 


fendet. 325. 

Convoy-Geld, 
fol der Soldat nicht eintreiben. IIL. I. 20, a6. 
34 


Copey, 
ift denen Procuratoren aus denen Adten zu geben. 
11.1.8. mie viel Zeilen und Sylben jede Seite 
haben foll. 368. Vidimirte Copey macht kei⸗ 
nen Beweiß, wenn nicht Das Original ſchon pro- 
O 3 ducirt. 
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ducitf. 430.Copey ausm gerichtlichen Protocoll 
untermGerichts⸗Siegel wie aud) ausm Protocoll 
eines Notarii, wenn gültig. ibid. leſerlich zu 
fehreiben. Cont. I. 197. kann von Advocatis 
aus denen Adten ohnentgeltlich genommen wer⸗ 
den. Cont, IV. 68. 

Copial-Budy im Cammergerichte. 57. 66. 

Copial-Bebübhren derer Protonotarien. 
421. auf die Ausfertigung zu fegen. IL. IV. 153» 
bey der Lehns⸗Cantzley. II. V.68. 


Copula carnalis, 


ob felbige die heimliche Verlobung gültig machet- 
L.II. 119. vid. laf. 


Copulatior, 


ob folche behörig gefchehen , foll bey der Kirchen, 
Vifitation nachgefraget werden. I. L 347. vo 
folche geichehen foll. 1. 1. 235. ‚derer Fremden 
unzuläßig. I. IL 89. 103. foll nicht eher geiches 
hen, bis Kinder erfter Che abgefunden. I.IL. 93. 
187. U. II. gr. aufm Lande foll zuvor Die vers 


ordnete Setzung derer Bäume gefchehen. V. II - 


69. conf. Baum. derer Soldaten foll ohne 
Sorhfal nicht ohne zmahlige Proclamation ges 
fehehen. III. I. 407. welches der Prediger des 
Drts befcheinigen foll. 491. von Copulation 
derer Soldaten, fiche das Militair-Confiftorial- 
Reglement. Cont. IV. 248. tvenn jemand fich 
auffer Landes copuliren laffet, wie zu beitrafz 
fen. 1. IL 131. 245. 249. IL II. 81. eines ans 
derweit Verlobten nicht eher zu beichehen,, bis er 
wegen der erftern Verlobung —— II. 101. 
Copulstions-Gebühren ſollen getheilet werden 
unter denen Predigern.L.1.369. derer Ober⸗Of- 


ficiers denen Stadt⸗ und Land⸗Predigern verbor 


then. LI. 551. desgleichen derer Soldaten. III. 
1. 409. 410. 411. in der Advent- und Faſten⸗ 
Zeit ohne Difpenfation nicyt erlaubt. 1. Il. 105. 

49. derer Refugirten im Haufe ohne Difpen- 
tion verbothen. I. II. 129. derer von Adel im 
Haufe erlaubt. 99. item, derer Geichwächten. 
ibid. fol in denen Refidentzien Mittags um 
* 22. oder Abends um 7 Uhr gefchehen. 115. wie 
es wegen derer Neformirten Copulation ju hals 
ten. 203. don denen Copulationen in denen bey⸗ 
den Pfarrkirchen zu Berlin St. Nicolai und 
Marien. 62. u Par fan - 
gefchehen ohne Difpenfation. VI. IL. 451. Co- 
pulations-Sebüuhren. VL I. 403. 432 

conf. Trauung. | 
Corps de Guarde, 


woher die Unkoften wegen Hols, Licht ꝛc. zu bes 

„ jablen. III. I. 167. 212. 325. 430. vie viel 
Licht zc. gegeben werden foll. ibid. was der Com- 

miflarius deshalb zu beobachten hat. 294- 


Corpus delicti, 
ift fo viel moͤglich zu erforfchen. 11. M. 72. und 
tie folches bey jedem delidto nach Unterfchied ges 
fhehen mag. 73. ſeq. wenn ſolches erfundis 
get, der Miſſethaͤter aber ungewiß. 74. ob das 
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Factum genau nach allen Umftänden zu unters 
fuchen. gr. wenn das corpus delicti richtig - 
und der Inquific überführt dur) Zeugen, ob noch 
Tortur ftatt habe. 96. 


Corpus Juris Fridericianum, 


fol bey dem Neumaͤrkiſchem Pupillen-Collegio in 
Diefee Materie bis zu deffen Revifion, vim legis 


‚haben. Cont. IV. 332. 


Corpus Pium. 
v. Pia corpora. 


Correätur, 


ift in protocollis bey Inquifitionen zu vermeis 
den. II. III. 93. wie es damit zu halten, wenn 
der Adtuarius des Inquifiti Meynung nicht recht 
verftanden hat. ibid. tie, wenn der Inquifit 
feine Meynung Ändert. ibid. 


Correlatio, Ä 


binnen welcher Zeit folche beym Cammer⸗Gericht 
fertig zu machen. Cont. I. 133. in wichtigen 
Sachen beym Sammer:Gericht foll ein correfe- 
rent fepn. Cont, II. 191. v. Relativ. 


Correfpondentz, 


dabey fünnen Advocari derer Procuratoren fid) 
bedienen. II. I. 751. wie weit es denen Gewer⸗ 
fen, auch Meiftern und Gefellen verbothen. V. 
IL. 772. mit dem Feinde, wie zu beftraffen. III. 
1.64. 339. Cont. IV. 158. mit Franckreich 
verbothen. U. I. 140. 144. iftdenen Officianten 
auf gewiſſe maaffe verbothen. VI. IL 65. 447. 
die Procuratores follen regen der Correfpon- 
dentz die Partheyen an die Advocaren weiſen. 
Cont. III. 198. in alten Sachen konnen fie fols 
che noch führen mit denen ‘Partheyen und Con- 
cipienten. Cont.III. 202. die Advocaten fols 
In in Juſtitz·Sachen folche felbft führen. Cont, 
- 57: 


Corruptio, 


"derer Nichter abzuftellen. IT. I. 535. dem Ges 


gentheil kann der Eyd darüber deferirt werden. 


1.1 650. 
Coſſaͤthen, 
in der Neumarck, welche anſpannen, muͤſſen 
Tage⸗Dienſte verrichten. V. II. aa. 2 
nicht weglauffen. 178.339. ihnen iftdas Brands 
teweinbrennen verbothen. IV.IV.164. einen Hauß⸗ 
trunck zu braunen ift ihnen erlaubt gervefen. VI. 
1. 118. Cont. 1.45. nunmehro verbothen. 46. 
ſollen jährlich 8. Sperlings- Köpfe liefern. Cont. 
11.189. zu denen Künigl. Eoſſaͤthenhoͤffen wird 
Bauhols frey abgefolget. IV. IL. 177.  Eoffas 
thenhoffe einer Adelichen Wittib einzuräus 
men ob erlaubt. IE. I. 44. 136, 248. folche 
follen die von Mel, Stifter, pia corpora, Com- 
munen und Aemter, nicht eingehen laſſen. Cont. 
IV. 181.182. 183.noch die dazu gehörigen Aecker 
und 
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und Wieſen zu ihren eigenen Gütern fehlagen. 
182. oder neue Vorwercke daraus machen. ibid. 
fondern die wuͤſten befegen. ibid. tie die con- 
travention zu beftraffen und der Denunciant 
zu belohnen. ibid. & 183. ſolche auszukauffen 
iſt verbothen, wenn gleic) die Haußleute die Ga⸗ 
ben erlegen wollen. 184. 


Conf. Bauerböffe und Dienfte. 


Kotbus. Cottbuſſer⸗Creyß. 


Begiebt fich zum —— Recht. VI J. 
4. Wiillkuͤhr von Succeſſion derer Eheleute, 
eines Sohnes x. de 1409. ibid. wie weit das 
felbft das Sachſen⸗Recht ftatt hat. II. I. 250. 
tie e8 allda wegen des Feibgedings gehalten wird. 
1. I. 44. 137. 251. wie es wegen derer adelis 
chen Frauen Ehe⸗Gelder und Paraphernalien zu 
halten. I. V. 150. was fir Maaf allda iſt. 
V.I. 5. mie es dafelbjt wegen der caution pro 
reconventione & expenfis zu halten. IT.I. 226. 
daſelbſt gebräuchliche Leuterung. 233. , was das 
felbft von jedem 100 Executions · Gebuͤhr zu ges 
ben. 269. wie viel, wenn die Sache unter 100 
Fl. ift. ibid. kann zu Waſſer und zu Lande von 
. Stettin herauf handeln. VI. I. 129. aber nicht 
mit Saltz. 130: Eottbus ift wegen des Nach⸗ 
barlichen Viehes, fo in der Stadt bleibet, Zoll 
fren. ibid. ſoll bey fortwährender Bierziefe das 
Holg nicht theurer als die Amts⸗Unterthanen bes 
zahlen. ibid. erhält Beltätigung feiner Ges 
rechtigfeit. VT. I. 176. 177. 179. 242. deſſen 
Recht im Borckeniſchen und Jenswaldiſchen 
Spreewalde zu holtzen. 243. Cottbußiſche Weich⸗ 
bilder ſollen denen Neumaͤrckiſchen Unterthanen 
gleich geachtet werden. 242. 476. es ſoll daſelbſt, 
wenn es noͤthig, ein Hoff⸗Nichter beſtellet wer⸗ 
den, indeſſen iſt der Hauptmann in Juſtitz · Sa⸗ 
chen Richter. 242. 243. wie er verfahren ſoll, 
und was fuͤr ihm gehoͤrig. 476. in Landes⸗Sa⸗ 
chen Fann er fich Feiner Diredtion anmaffen. ib. 
aus Cottbus koͤnnen adta an Leipziger Schöppens 
ſtuhl gehen. VI.I. 216. Bauer- und Gefindes 
Drdnung wird wegen der Unterthanen Soͤhne, 
ſo Handwercker lernen wollen, declarirt. VI. II. 
517. . ob dafiger Adel die Eottbußifchen Maus 
rer brauchen müffe VI. J. 245. die in Vor⸗ 
ſtaͤdten wohnende Hausleute  follen beftandige 
Dienſte oder Güter annehmen. 477. wie lange 
die Bürger zu Cotbus Steuer fren, wenn fie 
Brand erlitten. 130. Handwercker im Cot⸗ 
bußiſchem Creyß. V. IL, 713.  indenen Wochen⸗ 
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Predigten zu Cotbus ift Privar- Communion : 


nicht erlaubet. Con, IV. 155. wenn bey der 
Cotbußiſchen Landes» Hauptmannfchaft die 2te 
Inftantz ift, wie zu verfahren. 346.347. Cott⸗ 
bußiſche Ritterfchaft wird wegen der Jagdt⸗Fol⸗ 
ge bey denen Randtags-Receflen gefchust. Cont, 
17.8. 

Cottbuffer-Bier, des Biers und Gerftens 
Kaufs Tax, mit Zuziehung einiger von Adel zu 
‚machen. VL L 476. bey dem Brauen zu Cott⸗ 
bus moderation zu treffen, daß denen von Adel 
auch Ambt und Ambts⸗Unterthanen an Ders 
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— der Gerſte kein Abbruch geſchehe. 


Couriers, 


follen reitend und fahrend ı Thaler vor x. Meile 
geben. IV. L 874. auf jede Meile 12 Gr. vor 
ein ‘Pferd. 937. alle Stunden 1. Meile. ibid, 
Poſtmeiſter foll examıniren, ob einer ale Cou- 


rier qualiſcirt ſey. 874. von Berlin und 8. 


Meilen herum Feine Pferde zu geben ohne Vor⸗ 
xigung des Paſſes 1082. der Woftmeifter zu 
Treuenbriegen begiebt ſich des Courier - Kitts. 
1093. tie es mit Berechnung derer Couriers 
zu halten. 1103. tie e8 wegen der Couriers 
von Minden bis Weſel zu halten. 930. aufm 
Elevifchen und Weſtphaͤliſchen Cours, 1017. 
deren Da Au Sppenbühren. Cont. I. 
221. Feiner joll fie fortbringen als wer dazu be 
ftellet. ibidem, an 


Cours. 
f Wedhfel.. Poft. 
Courtagie, 


muß bey proreftirten Wechſeln wegen des Ri 
Wechſels bezahlet werden. IL. IL. = m 


Srahmer, 


follen den fechiten Pfennig zum Profie nehmen. 
V.I. 604. wie fic deshalb zu vereydigen. ibid. 
Erahmer-Drdnung derer Refidentz. Städte de 
anno 1690. VI. I. 597. Deren Renovation we⸗ 
gen derer Teutſchen und Fransofen de anno 
1716. VI. Nachl. 37. follen die Waaren in der 
Accis-Gtube richtig angeben. IV. II. 102. 169. 
follen Feine Pofamentierer- Arbeit bey Fufchern 
machen laffen. Cont. I. 6. follen fid) des frems 
den Cattun und Zitzes —— Cont. III. 172. 
Polamenticrer Fonnen in die Crahmer⸗Guͤlde nicht 
aufgenommen werden. Cont. I. 5. ſollen Feine 
Waare aufm Lande abfeken. N II. 66. die 
Hauſir⸗Tabulet · und Oliterens Traͤhmer follen 
aufpe denen Marcften in Städten nicht handeln. 
. 1.7. 

Crabm-Laden, ob ſolche von der Cau- 

tion liberiren. IL I. 414. der Auden in Reli- 


‚dentaien. V. V. 127. 136. 


Crahm⸗Waaren wen verborhen damit 
zu handeln. V. IL 47. zu Stendal. 173. das 
von fennd die verichriebene Zinfen vom erſtem 
Sabre abzuziehen. II. I. 165. 

Cont. Zandlung, Raufleute, Ma⸗ 
terialiſten. 

Crantz, 


zum Begraͤbniß derer Kinder ıc. fol dergleichen 
nicht mehr gefchickt werden. L IL. 57. wennauf 
ein neues Gebäude ein Erang gefeget wird, ftehet 
es in des Bauherrn Gefallen einen Schmauß zu 
geben. V. U. app, 89. 


Credit, 


MREPERT. CORP. 
Credit. Creditiren. 


Bey der Poft ift Fein Credit zu geben. IV.1.970. 
994 1067. benen Arbeitern bey der Gewehrs⸗ 
Fabrique zu Porsdam ohne Vorwiſſen derer 
Borgefisten nicht zu creditiren. V. IL 467- 
mir was Behutſamkeit denen Officiers und 
Soldaten zu ereditiren. III. I. 220. 228. 317. 
329. 432. 471. tie die zu beftraffen, fo darwie⸗ 
der Handeln. Cont. II. 183. Cont. III. 78. 80. 

Credit-0Defen derer Städte und publi- 
quen Eaffeninder Neumarck, gehoͤrt zu der Cams 
mer-Cognition IL. 1. 763. 


Conf, Schuld- Sachen. 
Creditor, 


was wegen dererfelben mit Unterfcheidin dem anno 
1634.und1643.dem Lande ertheilten indulto mo- 
Atorio verordnet. II.IL 2:feqv. derer Altmars 
ckiſchen Städte werden vor Die Commisfion 
citirt. V.L 379. was Credirores bey entites 
dem Concurs beobachten follen. 11. 1.653.666. 
tern wieder fie nicht appellirt ift, haben fie jus 
uxfirum. ibid. Fönnen principalem Debitorem 
fahren laſſen, und den Bürgen angreiffen. II. II. 
11. tragen pro rata accepti was armen Witt⸗ 
ern und Kindern zum Unterhalt und Ausſtat⸗ 
tung verroilliget wird. 12. was fie bey Eintras 
ung ins Lager⸗Buch beobachten follen. 19. 34 
deflenNahıne im VBechfelbriefe zuexprimiren.24. 
muß nad) der Berfallzeit das Geld abhohlen.29. 
mie wenn Debitor ein Jude iſt. ibid ob Cre- 
ditores einen flüchtigen — verfol⸗ 
gen konnen. 53. auch mit Steckbrieffen. ibid, 
welche nebft der Bdidtal-Citation ad domum 
zu citiren. IL. IL 104. follen ad liquidandum 
citirt werden , wenn ein Grumdftu aus einer 
Jurisdi&tion in die andere fommt. 117. Was 
jur Gicherheit derer Credicoren bey andern 
Grundftücken verordnet, ob es auch von Ritterguͤ⸗ 
tern zu verftehen. 118. auf was Art Dem 
Creditori ein Guth ftatt Zinfen zu genießen, eins 
eäumet werden Fann. II. U. 120. wenn ein 
rediror mehr Zinf gehoben als das Capital 
beträgt, ob er es am Capical müffe Fürgen laffen. 
121. ob und wenn er die Zahlung ante termi-, 
num anzunehmen verbunden. ibid. ob und wie 
Creditor die Procefs- Koften fordern koͤnne 123. 
ob er fich aufm Fall nicht richtiger Bablung eine 
Ems eftipuliren Fünne. 125. © des Credi- 
toris Gegenwart nothig, wenn eine Verſchrei⸗ 
"bung im Haufe gerichtlich aufgenommen wird. 
130. in welchem Fall ein Gläubiger Caution 
machen muß. 131. wie er fich wegen Immis- 
fion, Taxımd Subhaftation zu verhalten hat. 
131. feqq. 146. wenn und wie er, zur Anneh⸗ 
mung Particular- Zahlung zu difponiren. F 
wenn ein Creditor auf terminliche Zahlung ft 
verglichen, wie es zu halten, wenn ein neuer Cre- 
ditor fich meldet. 134. ob er etwas ſtatt Zah⸗ 
ung annehmen kann oder muß. ibid. wenn ihm 
die eluition eines ſubhaſtirten Örundftucks frey 
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fiehet. 135. wenn der Preiß zur Zahlung nicht 
Binlänglich, was er weiter thun kann. ibid. Eins 
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willigung derer Creditoren in ein Indultum und . 
was dabey zu beobachten. IL. IL. 137. 138. ob 
Creditores ju citiren, tern Debitor bonis ce- 
dirt. 139. wenn der Creditor fo bedürftig als 
Debitor, ob diefem wieder jenen beneficium 
ceflionis zu ftatten Fomme, II. II. 140. Des 
Mannes Gläubiger ob und wenn fie der Frauen 
Vermoͤgen in Anfpruch nehmen Fonnen. 141. 
ob Des verſchuldeten Vaters Kinder bona ad- 
ventitia. ibid. follen von denen Gerichten ad 
agendum nicht excitirt werden. ibid, müffen 
moto concurfu das Pfand in die Gerichte lies 
fern. 144. ob dem Creditori aus der Audtion 
etwas zu berabfolgen. 145. ob ein Creditor, fü 
auf die in anderer Provins fiegenden Guter vers 
ſichert, fich in foro des eröfneten Concurlus 
melden fünne. 146. in was Ordnung Credito- 
res nach ihren Claffen zu befriedigen. 150. feq. 
wenn ein Creditor ohne Confens des Schuld⸗ 
ners Hypothec erlanget, ob er prioricat hat. 
158. 237. ob dem altern Creditori preju- 
dicirt wird, wenn einem jüngern Das verpfaͤn⸗ 
dete Guth eingeraumet wird. ibid. ob ein Cre- 
ditor, fo zum WVortheil der Mafla etwas entdecket, 
oder Debicorem zur Haft bringet, Vorzug hat. 
161. wie Creditor extra concurfum bey 
Verkauffung eines Grundſtuͤcks zu clafificiren. 
162. welche vor der PrioritätsSenteng nicht li- 
quidirt, ob fie in der Appellations-Inftang zus 
zulaffen. IL. IL. 163. wenn einem Creditori in 
der Clafhification Eyd oder Beweiß injungirt, 
was 8 beobachten. 164. wenn fie in concurſu 
ihre Bezahlung nicht erhalten, was zu thun. 
166. wie Creditores in concurfu edidtaliter 
zu citiren 207. ob fie ihre Documente eydlich 
zu beftarcfen fchuldig. 208. ob einer dem andern 
im Concurfu den Eyd deferiren Fann. ibid. ob 
einem Creditori wieder Willen ein Guth zu ad- 
judiciren. 239. Cont. IV. 153. 154. Credito- 
rum vota wie majora zu rechnen. II. II. 228. 
486. 487: ob Creditores tiber die deponirten 
Selder etwas difponiren Fünnen. 246. wenn 
Creditor pinguiorem emtorem fiftiren will, 
wie es damit zu balter. Cont. IV. 343. 


Sandfchafftlicye Creditores folen 
bey soo Rthl. Straffe keinen Land⸗ und Giebel⸗ 
ſchoß einnehmen. IV. IL. 17. 19. 


Creditores des Oppenbeimers 


werden citirt. VIII. 1. 
confer Concurs, Glaͤubiger, 


Schuldner zc. 
Credulitatis Juramentum, 
ſiche Juram. Credulitatis, 
Crepon, 


frembde verbothen. V. IL. 189. 453. Cont. II, 
176. ausgenommen die auf Franckfurter Meſſe 
gebracht werden. 191. Manufactur in Berlin. 
451. vie folcher zu arbeiten. 342. 
‚ Treponmacher follen Feine wollene noch 
leinene Zeuge farben. 305. 
Creutz 
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Creutz. 


Lehre davon. J. J. gr. iſt dreverley. 55. das 
Volck zur Gedult zu vermahnen. 58. 
Creutzes⸗Bild, bey denen Begräbniffen 
abgefchaffet. I. I. 407.1. IL. 247. 
Creug-Woche. 1. 1, 245. 
 Lreutzes-Zeichen beyderTaufe.1.1.188. 


Creutzer, 
deren Werth. IV. I. rı58. worauf Fein Bild⸗ 
niß oder Kopf, verbothen 1351. wie weit folche 
erlaubet. 1353. fonderlich in der Neumarck und 
Sternberg x. 1356. Werth derer 5 Ereußer. 
"1158. allwo noch von unterfchiednen Ereugers 
Muͤntzen ein mehrers zu fehen. 


Creyß. 


Creyß-Ausreuter, v. Ausreuter, deſſen 

Pflicht behm Vieh⸗Sterben. V. W463. 
Creyß Commiſſurius, \. Commiſſu- 
- US. 

Crepß-sEinnehmer, wenn fie eingenoms 
mene Contributions-elder der Cafle ſchuldig 
bleiben, ob im Concurs · Proceſs ein jus præla- 
tionis. ftatf hat. II. 11.43. conf. Einnehmer. 

Landes» Crepfe, wie fie die Recruren 
"aufbringen follen. 111.3. 224- balten N in Eins 

uartirung und Servis- Sachen ans eneral- 

ommiflariat. 299. welche uber ihr ordinaires 
Quantum bequartiret werden, fennd von denen 
Sublevations-Geldern zu befriedigen. ibid. wie 
es zu halten, wenn fie fich mit denen Officiers 
wegen Beahlung derer Quartiere verglichen. 
309. aus derer Cafle feynd Die Unkoften wegen 
Fortſchaffung derer Armen zu bezahlen. I. 11.244. 
jeder Ereyf foll die AWeege, Damme und Bruͤ⸗ 
cken im Stand halten ıc. VI. I. 422. ob wegen 
der Creyß⸗Schulden die jegigen Pofleflores derer 
Güter diejenigen übertragen follen, fo wuͤſte und 
unmbeſetzet. 443. der Schaden des Futters, fo 
durch Verbrennen des inficirten Viehes verurſa⸗ 
chet wird, muß vom Creyße befriediget werden. 
V. U. 458. 

Creyß⸗ Schreiber bey dem Cammers 

Gericht, follen zu rechter Zeit fich einfinden. TLI. 
s8. conf. Cammergerichts » Schreis 
er. 
ben Neu Märckifcher Negierung , zu welcher 
Zeit fie in denen Regiftraturen- aufiwarten muͤſ⸗ 
fen. Cont. I. 197. 

Crimen, Criminalia. 
Conniventz eines Nichters, wie zu beffrafen. IL. 
II. 71. wie es wegen der precaution zu hal 
ten. 72. desgleichen ben Militair- Perſonen. ib. 
wenn sur gefänglichen Haft zu fchreiten. 75. tie 
es deshalb bey denen Stadtgerichten zu Berlin 
zu halten. I. J. 699. daſſelbe foll fich nach peins 
ficher Halsgerichts- Ordnung richten. 700. und 
adta, wenn es jur eransmilhon Fombt, dem Mas 
giftrat communiciren. ibid. die Juden achös 
ren vor die Megierung. 7r0. Krieges und Do- 

Il, Repert. Corp. Confl. March, 
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mainen-Sammern haben in Criminalibus feine 
Jurisdietion. II. III. 176. welche Criminal- 
Sachen vor das Confiftorium gehörig. LI. 563. 
Die Cammer-Räthe, warın es delidta commu- 
nia betrift, ftehen unter der Regierung. II. IIT., 
173. 177. in welchen Fahren die Maͤgdlein noch 
por unmüundig zu halten. II. IL. 74. uͤber die 
Criminal-Sacyen in der NeusMarck foll der 
HofsFifcal vigiliven. II. I. 254. wenn civiliter 
agirt wird, ift fuppletorium zuläßig. 448. was 
bey Verfertigung derer Suppliquen in Criminal- 
Sachen zu beobachten. 503. ante Sententiam 
Feine abolition zu fucben. 506.527. follen durch 
gefehickte und gewiſſenhafte Leute refpiciret wers 
den. 546. Was der Juftitiarius bey denen Uns 
ter-Gerichten oder ein Beamter dabey zu beobachs 
ten hat. 381. 545. ob und wenn wieder einen 
Bangueroutier criminaliter zu verfahren. IL. IL. 
53. wenn in Criminal-Fällen Civil-‘Berfonen 
von Gouvernements ımd Guarnifonen in Arreft 
genommen werden koͤnnen und auszuliefern. Cont. 
L 31. 
Criminal-Collegium. 


TBenn Fransöfifche Gerichte allein oder felbige mit 
dem Tentfchen Magiftrat conjundtimeinen Inqui- 
fitions Proceis geführet, follen acta an disCol- - 
legium gefchickt werden. II. 1.684. follden.aten 
Theil der Criminal - Ordnung verfertigen, und 
worauf Dabey hauptfächlich zu fehen. II. II. 116. 
kann über die Kirchen Buffe nicht erkennen , fons 
dern muß folches der Geiftlichkeit uͤberlaſſen 120. 
foll in wichtigen Sachen, adta an den zten Senat 
des Cammer-Gerichts fenden. Cont. 1. 156. fol 
in judiciis mixtismit erfennen. 252. wenn vom 
Criminal-Collegio gefprochen, die Sententz 
eonfirmirt, und publicivet, ‚aber ulterior de- 
fenfio verftattet worden, follen adta an daffelbe 
nieder gefchickt werden. Cont. II. 133. wird mit 
dem Cammer-Sericht combinirt, in dem erften 
Senat. Cont, IV. 57. 


Criminal- und Hof:&erichte, 
wird mit dem Cammer⸗Gericht combinirt. Cont, 
I. 151. 154. und ijt der erjte Senac des Cams 
mer-Berichts. Cont, IV. 57. 


Criminal-Ordnung 


in der Chur⸗ und Meu-Marcf von 1717. IT.IH. 
61. foll vor Denen Gerichts-Stuben angefchlas 
gen werden. ibid. Fifczle follen vigiliven, daß 
ſolche beobachtet werde. ibid. 110. ſoll denen 
Adten bey dererfelben Verſchickung an guswärs 
tige Faculcaten beugefüget werden. 94. fol in 
Sprechen beobachtet werden. 109. der ate Theif 
fol vom Criminal-Collegio verfertiget werden. 
116. 

derfelbenDeclaration deanno 1720.1L.IIT. 121. 
ift ohne Unterſchied in acht zu nehmen. 133. 
in welchen Fällen und bey welchen Franssfifchen 
Colonien die deutfche Criminal-Drdnung beobs 
achtet werden foll. II. I. 633. 


Criminal-Procefs, 
iſt zu inſtruiren von dem, fo Die Criminal-Juris- 
dietion hat. II. IN. 161. 174. behutſam zu 
P fuͤhren 
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führen. I. I. 546. deren Abolition. ILIIL 105. 
Verpflichtung des Jufticiarii, Adtuarii und Ges 
richts-Aflefforen. IL II. 65. 

ob und wenn der Inquific vder deffen Advocat 
die Dorlegung derer Adten begehren Fann. 76. 
was für Zeugen zu gebrauchen oder zu verwerfen. 
81. mie es mit r 
halten. 71. wenn bey dem Zeugen Verhoͤr Adjun- 
&io Notarii ftatt hat. 83. wenn und mie Die 
Confrontatio derer Zeugen mit dem Inquifico 
ftatt hat. 84. wie er von denen Fransofiichen 
Gerichten zu inftruiren. IL. I. 683. wie wenn 
feine Fransöfifche Aſſeſſors fo des Procefles kun- 
dig, vorhanden. ibid. wie es u halten, wenn 
der Berveiß Durch Zeugen vom Fifco zu führen. 
1I. I. 390. wie es mit Confrontation derer fo- 
ciorum criminis zu halten. II. III. 84. con- 
frontation derer Zeugen untereinander. ibid. 
Adta nicht ohne defenfion zu verſchicken. I. I. 
389. nicht auffer Landes. IL. IIL ı22. mie 
weit Criminal-Adta Poſtfrey. TV. I. 1108. Cri- 
minal · Urtheil fchleunigft zu expediren. IL. IIL7r. 
über welche delifta das Gericht felbjt fprechen 
ann. 95. in Criminal Urtheil die interrogato- 
ria ju exprimiren, woruͤber der Inquifit bey der 
Tortur zu befragen. IL. IIL 97. wie ſolches zu 

ubliciren. ibid. 98. dem Scharfrichter ift der 
—*5*— bekannt zu machen. 99. wenn inquiſit ab- 
folviret, iſt er gegen den Urphed zu dimitti- 
ven. 101. was fuͤr remedia wieder ein Urtheil 
juläßig. 103. tern confirmatoria iſt, ob noch⸗ 
mablige defenfio zulaßig. II. III. 103. wie wenn 
poft abfolutoriam neue indicia, 104. Todes⸗ 
Urtheil, wenn es dem Gefangenen zu intimiren. 
107. die Urtheile binnen 4 Wochen vom Refe- 
renten bey so Thlr. Straffe zu verfertigen. 164. 
das Hoff-Gericht fol felbit fprechen oder Acta 
ang Eammer⸗Gericht einienden. ibid. die Uns 
foften und Gebühren in der Senteng fo fort zu 


moderiren, und wenn judex nicht liquidirthat, 


ju precludiren. Cont. I. 293. ob, und wenn 
die Landesherrliche Confirmation nöthig. IL I. 
389. 104. 105. 106. 110. 111. 163.164. I. IV. 
119. 120. was bey Einfendung derer Criminal- 
Urtheile zu beobachten. VI. II. 277. was Die 
Stadt-Gerichte zu Berlin bey denen Criminal- 
Proceflen beobachten follen, fiehe die Gerichts- 
Berfaffung von 1720. II. I. 694. feq. 

Criminal-Procefs-Liften und Tabellen eins 
zufenden und mie fie einzurichten. IL. III. 167. 
387. Cont. 1.97.98. 133.134 .. 

Mehr particularia fiehe in der Criminal· Ord⸗ 
nung IL III. 6r. feqv. Decifion des Streits 
wegen derer Inquifitions-Procefle zwifchen Neu⸗ 
Maͤrckiſcher Negierung und Verweſer⸗Amt zu 
Eroffen. IL U. 145. wie die Procefle in wenig 
Tagen oder Wochen zu endigen. II. III. 159, 


183- 
Criminal-Räthe, 


derer follen bey jeder Megierung Sechs beſtellet 
merden und mas Diefe beobachten follen. II. IIL 
161. 175. auch bey jedem Ober⸗Gericht, fo die 
Inquifitions- Tabellen revidiren muffen. ibid. 
181. 
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denen BeweißsArticuln zu 


Croͤnungs⸗Feſt, 
den ıgten Jan. 1701. in allen Kirchen zu feyern 
und wie ſolches gefchehen foll. I. II. 131. ſeqy. 
ſolches Funftig auf den nechftfolgenden Sonntag 
zu feyern. 187. 189. 


Cron⸗Printzliche Cafle 


hat gleich denen König. die preferensz in Con- 
curfu ereditorum. U. II. 233. 


Croſſen. 
Croſſenſche Kirch⸗Rechnung. J. J. 262. wie es 
daſelbſt wegen Leibgedings zu halten. IL. I. 137. 
251. tag, dafelbit von roo an Cantzley⸗ und 
andren Gefallen bey der Execution zu bezahlen. 
269. wie es wegen der Caution pro reconven- 
tione & expenfis. 226. ver Gebrauch des 
Sachſen⸗Rechts. 250. in mie weit folches ftatt 
hat oder nicht. 55. 250. VI. I. 238. des Ders 
wefersAmts Streit mit der Neumärcfifchen Res 
gierung in pundto Jurisdidtionis wird decidi- 
vet. II. II. 145. wie weit der Hauptmann das 
felbft zur Derpfändung derer Lehne feinen Con- _ 
fens ertheilen ann. II. V. 3. _ die beym dafigen 
Haupt-Zoll bis zur völligen Einrichtung des Elb⸗ 
Commercii eingeführte Zoll» Rolle de anno 
1694. IV. I. 154. moderirte Zoll⸗Saͤtze von 
1727. W. J. 451. wie meit dafelbft die Kayſer⸗ 


‚liche und Schlefifche Vier⸗Groſchen⸗Stuͤcke vor 


voll genommen werden follen. 1257. 1258. 1260. 
was für Maaß zu gebrauchen. V.L 5. Landes» 
Drdnung von 1561. V. I, 37. was denen das 
felbft abgebrandten Bürgern und Einwohnern 
aus der FeuersCafle aut zu thun. 219. zu den 
neuen Anbau auswärtige Handwercksleute zu 
Hilfe zu nehmen. 220. wie die netten er zu 
bauen und mit Brand-Mauern zu verfehen. 221. 
222. Croßner follen ihre nach Hamburg zu lief⸗ 
fernde Schiffs-Güter in Berlin ausladen. V. II 
53. von Eifenhammer dafelbft foll das Eifen ger 
kaufft werden. 177. Handwercker auf denen 
Dörfern im Eroßnifchen Creyße. 731. Eroffen 
fol bey feinen Rechten bleiben. VI.I. 9r. 176. 179. 
232. 235.x. Hertzog Heinrichs Privilegium 
tiber die Willkuͤhr, fonderlid) von Erbfällen. VI. 
1.7. Marggraf Johannis Privilegium von 
1551. VI.1. 92. Streit der Stadt Frands 
furth in pundto der Schiffarth und Straſſe auf 
Landsberg wird entfchieden. 23. kann von Stets 
tin herauf handeln, ausgenommen das Galb- 
130. Fann nad) Richtmeß Getreydig und Hop⸗ 
fen ausführen. ibid. wie fange es Gteuers 
Freyheit genieffet , wegen Brand-Schadens. ib. 
wie die Mühlen Mese befchaffen feyn foll. ibid. 
wie weit Eroffen der Neumarck ratione jurium 
parificiret. 235. in Juſtitien⸗Sachen foll einer 
don Adel zum Verweſer beftellet werden. ibid. 
foll auch im Amt und Creyße Zuͤlchow, Direktion 
der Juftiß und Landes⸗/Sachen haben. 236. der 
daſigen Ritterſchaft wird die Wahl und Zufams 
menkunft derer Elteſten beftätiget und dererfelben 
Obliegenheit. ibid. Hoff⸗Gerichte zu Eroffen, 
wie es zu beſetzen. ꝛc. ibid. wenn die Sache des 
rer Geiftlichen vom Eroßnifchen Superiatenden- 

ten 
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ten nicht abgemacht werden Bann, ift Neumaͤr⸗ 
ckiſche Regierung forum competens. 239. wie 
es mit der gefambten Hand und Folge bey denen 
Lehnen zu halten. 238. hat Frenheit, die Urthel 
von Leipzig einzuhohlen. VI. I. 91. 216. wie es 
wegen des denen Croßniſchen Unterthanen in 
Schleſien aufgelegten neuen Zolls zu remediren. 
237. Zoll⸗Freyheit von Vieh⸗Steuer, fo ein 
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achbar von andern Faufet und in der Stadt 


bðleibet. VI.L 130. Croßniſche Bier-Tax. VI. 
U. 119. menn bey dem Verweſer⸗Amt Appel- 
lations-Inftang, wie zu verfahren. Cont. IV. 
346. 
Crucifix., 
ſoll denen Reichen nicht vorgetragen roerden. 2 IL 
247. v. Creug. 
Crufät, 


deffen Werth nach denen verfchiednen Sorten. 
IV. 1, 1207. „, 


CKuͤſtrin. 


Cuͤſtriniſche Megierung. v. Neu⸗Marck, 
in wie weit zu Cuſtrin der Franckfurther Schef⸗ 
fel zu gebrauchen. V. J. 4. die am Bruche woh⸗ 
nende Unterthanen ſollen ſich alles Hetzens der 
Schweine mit Hunden enthalten. IV. J. 645. 
die Zünffte daſelbſt Haben gefchloffene Zahl. V. I. 
648. Dafiger Kieß, ob er frey von oneribus. 
Vi. I. 415. daſiger Damms und Bruͤcken⸗ 
Bel. IV. 1,444. die Stände laffen durch ihre 

tertbanen ben dem Bau der Veſtung beiffen. 
98. daſelbſt ſollen die Brieffe auf die Poſt nach⸗ 
mittags um ? Uhr gegeben werden. VI. IL. 213. 
Dolicey-Reglement für die Stadt Cuͤſtrin von 
1740. Cont. 1, 309. in der Faſten⸗Zeit werden 
Aıchi-Disconus und Diaconus wegen derer 
nachmittaͤglichen Paffions- Predigten und Ca- 
thechifatioren von denen hormittäginen Wo⸗ 
chen + Predigten und Bethſtunden diſpenlirt. 


331. 

Cultus Dei, 

mas die Reformirte Kirche in Pohlen ben dem 

Convent zu Thorn anno 1645. davon befennet 

bat. L 1. 497. 
Cura, Curator. 


Ob der Tutor folche zu übernehmen ſchuldig. IT. 
U. 74. was denen Tutoribus vorgefchrieben, 
gehet auch Curatores an. #3. ob mit deflen 
Affifteng ein Unmündiger einen End ablegen 
fann. 100. ob des Curatoris Geftändniß dem 
Milegbefohlnem ſchade. II 1.427. müffen vor dte 
Pupillen oder Bloͤden die pofitiones und refpon- 
fiones beſchweren. 429. werden ohne fpecial- 
Vollmacht ad relationem juramenti nicht ad- 
wittirt. 446. muß ftatt des minoris de cre- 
dulitate das juramentum delatum ſchweren. 
jibid. aber de veritate wenn es fadtum pro- 
prium betrift. ibid. kann den Haupt-Eyd nicht 
remictiren ohne fpecial-Bollmacht. 448. we⸗ 
gen Unterlaffung eines Inventarii, wird wegen des 
Schadens jur. in litem admittirt. 449. kann 
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. ein Curator fich von der 


.ten Indulkts. ibid. 5. feqv. 
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honorarium fordern, wenn er in des Unmuͤn⸗ 
digen Sache ein Schrift macht. 454- wieder 
den Curatorem hat wegen des Pflegbefohlenen 
Schulden fein Arreft ftatt. 456. auch Feine 
Execution in deffen Güter, wenn er fich nicht 
— verſchrieben. 465. ob Magiftrars- 
Perſonen vor die von Adel und Beamte Curato- 
res ſeyn Eonnen. Cont. IL 105. was wegen de⸗ 
ver Curateln auf denen. Aemiern zu beobachten. 
IV. I. 181. item ju Charlottenburg. 11. 1, 


512. in bonis curatorum tacita hypoıheca. 


1E. 1.654. ein Curator noͤthig, wenn der Va— 
ter mit Kindern erfter Ehe ſich vergfeichet. IL. II. 
62. des Curacoris Amt, worinnen es beftehet. 


62. 83. was für Gontradte ohne Curatore glils 


tig. 72. ob einer zum ee nörhig. ibid. ob. 
Cur orforge vor Die mine 
derjährigen loßmachen Bann. 83. wie es zu vers 
ftehen, daß ein Curator bonis gegeben werde. 
— ſtlich 
derer geiſtlichen Stiffter, ſollen die 
jaͤhrliche Rechnung ans Ober⸗Coꝛ —— zur 
Revifion einfenden. Cont. IV. 293. 
derer Weibes-Derfonen, oeine Kaufe 
mannss Frau bey Ausftellung eines Wech⸗ 
fels einen Curatorem nöthig hat. UI. II. 38. ob 


andere Weibes⸗Perſonen und welche. ibıd 218, 


ob des Curatoris Confens beym Wechſel extra- . 
judicialiter aefchehen mag. II. II. 38. des Cu- 
ratoris Beſchaffenheit. ibid. ob er nur exrra- 
Judicialitererbethen werden Bann. ib. obein Cu 
rator nöfbig jur Ausftellung einer Obligacion. 
128. ob die Weibesperſon tacitam hypothe- 
cam bat in des Curatoris bonis. IL IL 159. 
Curatoria gleich anfangs ad acta zu ſchaf⸗ 
fen. 1.1.7733. welche Obrigkeit fie ertheilen foll. 
11.11.79. tern e8 immediate vom Landes 
beren ana ibid, mie es mit Ausfertigung 
derer Curatorien derer Officiers und Coldaten 
zu halten. TIL. I. 489. ſeynd in copia vidimata 
denen Vollmachten beyzufuͤgen. Cont, IV. 63. 


Curator Bonorum. Curator 
Litis. 

Als bis anno 1634 wegen derer Kriegs-T’rou- 
ben dem Lande racıone des Capitals ein Indule 
ertheilet worden, was wegen derer in Die Guͤter 
eingefegten Curatoren verordnet worden. II. 2. 
item, wegen des anno 1643. = 3 Jahr ertheils 
ol auf die de 

nirten Gelder acht haben. IL. 11. —— 7 
die inyentirten Sachen ad depofitum bringen. 
246. wie er von denen Creditoribus per ma- 
jora zu beftellen. IL. I. 143. per Sententiam 
ju confirmiten. ibid, was für Perfonen dazu 
zu nehmen, und was er angeleben muß. ibidem. 
. die Schulden aus denen Gütern fchaffen. ib, 
on fich das Vermögen ausantworten laffen, und 
Specification davon machen. ibid, wie wenn 
Debitor anderswo efledteh hat. ibidem 144, 
das, was jemand von dem Echuldner in Händen 
bat, per publicum proc'ama beyſchaffen. ibid, 
n welchem Fall er des Schuldners Frau und Fa- 


milie mit einem Eyde belegen laffen Eönne. ibid. 
Ba wie 


nomine omnium creditorum. VI, 1. 
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wie er ſich wegen derer ausſtehenden Schulden 
verhalten foll. 144. wenn er zum Verkauf derer 
Güter fchreiten foll. ibid. wie er ſich wegen der 
Audtion verhalten foll 145. wegen Subhafta- 
tion derer Immobilien. 145. ober die in ans 
derer Proving belegene Güter zum Coneurs zie⸗ 
ben kann. ibid. was er wegen Citation derer 
Glaͤubiger beforgen foll. 146.147. auch des De- 
bitoris. 148. ober derer Creditorum Fordes 
zung bona fide agnofciren fünne. 149. deſſen 
Salarium in welcher Ordnung es zu —— 151. 
333. muß citirt werden ad videndum jurare 
creditores 164. was er nach dem Locations- 
Urtheil beobachten foll. ibid. deſſen rechnung 
md juftification. 165. der Curatorlitis & bo- 
- norum wird ju Berlin nicht von Gerichten, ſon⸗ 
bern i beftellt. IL. J. 608. wenn der 
Curator bonorum immittirt wird, geſchicht es 
welchen Faͤllen ein Advocatus nicht curator bo- 
norum feyn Fann. Cont. IV. 330. was ſolcher 
in der New Marck zu beobachten hat, mern Aus⸗ 
gaben erfordert werden. 333- 


Euren 


derer Menſchen, innerlich denen Chirur- 
gis verbothen. V. IV. 19. 21. 49. 73. 220. 264. 
ausgenommen in denen Land⸗Staͤdten bey Mans 
gel eines Medici. 265. follen einen Eyd ſchwe⸗ 
ven. 73. denen Apothecfern verbothen. 33- 63- 
73.230. ſollen auch ſchweren. 73. denen Heb⸗ 
Ammen verbothen. 57. 73. 234. wen es mehr 
verbothen. 73. denen Regiments⸗Feldſchern er⸗ 
laubet, innerlich und aͤuſſerlich zu curiren. LIT. I. 
475. V.IV.225. VL I. 385. Medici follen 
feine Chirurgifche Curen thun. 224. 

Curirung derer Frangofen. v. fub litera F. 
der Dieb: Seuche. V. IV. 469. 474- 489. 
fegg. conf, Vieh⸗Seuche. 

Ä Current-&eld, 
ern Wechſel darauf lauten, wie ſolche zu bes 
zahlen. IL II. 30. ob Scheide Münge Darunter 
ju verftehen. ibid. 
Current-Hebungen, 
folen die neuen Colonien von denen twüften Hoͤ⸗ 
fen denen piis corporibus jaͤhrlich entrichten. 
11 414. i j 
Curriculum vitz, 

von denen Candidatis ar por der Or- 
dination lateiniſch und ſab fide juramenti zu 
übergeben. 1. II. 233. 


Curſus anatomicus. 


Wer ſolchen machen muß, oder davon difpenfirt 
ift. V. IV. 224. 239. 260. 


D. 
Dach⸗Rinnen, 
— hoͤltzerne zwichſchen Haͤuſern werden vers 


then. V. L 195. 271. mit 8 
bölgerne erlaubt. iid.b . lech beſch — 
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471. in, 
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- Dady Steine, 
damit follen alle Häufer in den Städten gedecfet 


werden. V.L 143. follen beym Einreiffen nicht 
auf die Straffe gerorfen werden V.I. 290. Ders 


felben Lieferung foll für voll gefchehen. V.I. 412. 


derfelben Taxa. V.1. 319. 


| Däder , 
von Stroh, Rohr und Schindeln abzufchaffen, 


Il. L 292. V.L 143. 158.169. 194. 243. 248., 


259. von Schindeln und Brettern werden vers 
bothen. V.1. 271. wer deshalb zu vigiliren. ib. 
mer ein mit Rohr⸗ Stroh und Schindeln gedeck⸗ 
tes Hauß abreiſſet und ein neues mit Ziegel Dach 
bauet, foll 23 pro Cent genieffen. V.1. 312. 


Daͤniſche Kriegs: Dienfte, 
— fo ſich darunter befinden. TIL 


Daͤniſche Völder, 
Edi&t wider deren Feindfeeligfeit und Exadtig- 


men. IIL MH. 31. 


Dam, 
eine Stadt, ob fie frey von Abgaben. VL J. 


415 
Damaftmacher, 

deren Privilegium. V. II. Anhang no. ı. Meis 
fter und Gefellen, wenn fie verändern wollen, 
muüffen es 14 Tage zuvor auffündigen. V. 
II. Anh. 10. wird dahin declarirt, daß 
die Geſellen vom ıten Advent bis Ja- 
cobi bey einem Meifter verbleiben follen. 
Cont. I. 60. Cont. II. 80. ſeqq. conf, 
Öernweber. 


Dambeckſche Intraden 
werden denen Fürften« Schulen gegeben. VL. 1. 
401. 401. 404. 428. 
Damm, 

Beſchreibung des Fehr Dammes zu Bellin, 
famt Beylagen, und wer folchen zu erhalten ſchul⸗ 
Dig. IV. II. 199. wer die Materialien, als 
Sand, Steine xc. zu deffelben Erhaltung muß 
verabfolgen laflen. IV. II. 206. wer die Anfuh⸗ 
ve der Materialien zu thun fchuldig. IV. II. zio. 
wer die Hand⸗Dienſte thun muß. 211. der Damm 
am neuen Graben zu Brieſigke ift zu fehonen. 
293- 

Dämme folen zur Bequemlichkeit der Pos 
ften in gutem Standegebalten werden. IV.I. 995. 
wie das General Poft-Amt dafür zu forgen bat. 
ib. wenn folchenicht ausgebeffert werden koͤnnen, 
oder folches verzögert wird, worauf alsdenn die Pos 
ften zu fahren befugt find. IV.L 996. Strafe derer, 


fo folche ruiniven.ibid. wer Darüber gu vigiliren. 
ibid. wie ſolche zu verfertigen. IV. II. 343. 
find in fumpfichten Dörfern anzulegen. IV. II. 


344. und ju repariren. V. II. 337. Daͤmme 

zu Peiß follen beflchtiget erden. VI. I. 245. fin 

in baulichem Stande ju erhalten. VI.I. 422. 64 
ſonſt 
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fonft Sereniffimus'es veranftalten. will. VI. L 
423. Damme, fo durch Waſſer Schaden ges 
litten, follen aufs fchleunigfte wicder gebauet wer⸗ 
den, dafur haben die Kriegs» und Domainens 
Eammern zu forgen, und wie es mit denen Kos 
ften zu halten. Cont. II. 23. dererſelben Unters 

Itung gehöret zum Reflort derer Cammern. 
Cont. IV. 165. wenn jemand bey Reparation 
derfelben, fich uber pregravation befchrveret, oder 
die Exemtion pretendirt, gehöret folches vor 
die Juftitz - Collegia. 170. Reparation 
wird indeffen nicht aufgehalten. ibid. 

Damm:Beld, zu Fehro. IV. I. 458. zu 
Saltzwedel. IV. I. 464. zu Ziegefar. IV. I. 488- 
wer vom Damm⸗Gelde zu Bellin frey. IV. IL. 212. 
zu ‘Briefiafe am neuem Graben. IV. II. 294. we⸗ 

en des Damms zu Glaucherwalde follen Reis 
ende etwas geben. VI. 1. 240. 

Damm-YMeifter deſſen Eyd. IV. IL 
332- 

Damm ⸗Muͤhle, zu Berlin, hat den 
Zwang über gewiſſe Birken Iv. IV. 126. 
wie e8 in Darinne wegen des Ein, und Auswiegens 
des Getreydes zu halten. Cont. II. 87. ſeq. vıd. 
üble. 

Damms3oll in der New Markt, wie ders 
felbe zu entrichten. IV. I. 97. davon ift das 
Pohlniſche, nach den See⸗Staͤdten in Pommern, 
zu Lande gehende Getreyde, desgleichen Das 
Getreyde, fo die Pohlen zur Zuruͤcknehmung 
nach) ‘Bohlen, in hieſigen Städten erfaufen, frey. 

nt, IV. 225. zu Eüftein. IV. 1. 444- 


Damnum, 


wie folcher bey denen Frantzoͤſiſchen Gerich⸗ 
ten zu — I, — vid. Scha⸗ 


den. 
Danck⸗Feſt 


zu halten, wegen des zwiſchen Pohlen und Schwe⸗ 
den anno 1660 ‚getroffenen Friedens. 1. II. 77. 
wegen Wiederannehmung Königes Caroli II. 
auf dem GroßsBrittannifhem Thron. L IL 


77. 
Dann⸗Wildpraͤth, 


ſoll von niemand geſchoſſen, noch beſchaͤdiget wer⸗ 
den, bey 300 Rthlr. Strafe. IV.I. 633. 712. 
deffelben Taxe. Cont. I. 363. 364. 
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L 242. 248. 249. follen gewoͤlbet ſeyn. V. I 
275. 311. vid. Maltʒ⸗Darren. 
Darr:Häufer, 

in allen Städten der New Marc? 1 oder 2 pu- 
blique zu erbauen, nebft allen Brau⸗Geraͤthe, 
und wo die Koften darzu herzunehmen. IV. IV, 
155.156. follen in 4 Mauren gebracht werden. 
V.1I. 275. und darinnen Rubel mit‘ Waſſer, 
Hand-Sprigen, Leitern und Laternen vorhan⸗ 
den feyn. ibid. 

Datio in folutum, 
ob der Creditor wider Willen zu deren Anneh⸗ 
mung zu zwingen. U. IL 134. _ des Richters 
Amt dabey. ibid. | 

Datum, 

muß in denen Wechſel⸗Brifen exprimirt. IL II. 
24 215.221. von Denen Acceptanren unterm 
Wechſel notirt. IL. IL. 25. und bey denen girir⸗ 


ten Wechfeln von dem Geber fuppliret werden. 
11.1. 29. 


Debitor, 


ob derfelbe zu arreftiren, wenn auf die Refticu- 


tion der Schaden, Unkoften und Früchte erkannt 
worden. IL 1. 327. vid, Ärrefl. 

Specificatio jurata des Vermögens, foll von 
ihm übergeben werden, wenn er die Executions- 
Gebühren nicht bezahlen Fann. II. I. 665. 760. 
wenn er Die wachende Schulden nicht auf einmahl 
bezahlen Fann, wie ihm nach dem anno 1643. 
dem Lande ertheilten indulto moratorio zu bel 
fen. IL. IL 6. welche Zahlunas- Mittel haben, 
ob fie mit unter dem den Landftanden anno 1643. 
ertheilten indulco moratorio beariffen find. IT. 
II. 8. ober ſchuldig, nach der Berfallzeit dem 
Credicori das Geld ins Haug zu bringen. II. IL 
29. wie wenn D.bitor ein Jude. ibid. vb 
ihm ein Moratorium zu ertheilen.fey, kann fine 
caufz cngnitione nicht aefchehen. TI. II. 3r. 
und muß er ein Verzeichniß feines Vermoͤgens 
übergeben. 1.1. 486. I. II. 31. die wahren 
Umftande nicht verſchweigen, fonft er feines 
Schutz⸗Briefes verluſtig. ibid. an wen erfeine 
Bücher ausantworten fol. I. II. 31. mern dag 
Moratorium zu aönnen. II. II. 46. ob debitor 
wegen des auf Abſchlag bezahlten Gierdes, ex- 
ceptionem compenfationis wieder den Cre- 
ditorem fo einen Wechſel befist; habe- 38. ob 


wider den, an welchen der Wechſel indoffiret 


Dangig, 
das Commercium damit regen ceſſiren⸗ 
der Peſt frey gelafien, und mie. V. IV. 347. 


367. 
Darlehn, 
vid. Mutuum. 


Darren, 


follen für Feuers Gefahr wohl verwahret twerden, 
und wie. V. I. 147. 158. 159. 167. 168. 198. 
242.248. wann eher gedarret werden folle. V. 


ift. ıbid. ob ihm erlaubt, per privaram fcrip- 
turam eine Hypothec zu conftituiren. 56. ob 
und wie weit dem Credirori au Erftattung der 
Unfoften aus Debiroris Bermögen zu verhelfen. 
ibid. ob es zuläßig, wenn er ſich ben nicht ers 
folgter Zahlung, zu einer Strafe verbindet 12 5. 
ob er feinem foro renunciren Fan. 128. ob er 
eine anderweitige Subhaftation veranlaffen Fänne, 
und was daben zu beobachten. 133. wie deſſen 
pretiof3 zu taxiren, und zu veraudtioniren. 145. 
wie deſſen immobilis u taxiren, und zu fub- 


haftiren. 146. „ wenn felbiger noch am Leben, 
was EN Ci i edietali derer Credicorum 
3 zu 
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zu inferiren. 208. wenn er mit Perforfal- oder 
Real-Arreft befeget werden Fann. IL 1. 456. vor 
Kauffmanns⸗Waaren, muß, nad) Ablauf eines 
Jahres, Zins geben. ILL. 575. hatjus reluendi, 
u1..vvie lange ihm folches wegen femer pretioforum 
zuftehe. IL IL. 146. ratione eines Guthes, wie es 
damit zu halten. Cont. IV. 343. feg. ratione 
der Haufer, Gärten, Wieſen ıc. Cont. IV. 


346. 
Debitum, deffen Summa & caufaiftdenen 
Citationen zu inferiren. II. I. 73. 95- vide 


chuld. 
Debita feudalia, vid. Lehns⸗ 
Schulden. 
Decanus, 


auf der Univerfität Franckfurth, deſſen Amt. 
1,11. 34. 35. ohne deffen Cenfur foll nichts ges 
druckt werden. 37. Die Studiofi follen von dem⸗ 
fäben examinirt werden. 230. | 


Decem, Decima 


des Predigers und Kuͤſters, ift von dem pretio . 


des Guthes abzuziehen. II. II. ı 94. derer ca- 
ducen Lehn⸗Guͤther, wird der Univerfitat 
Franckfurih, und dem Joachimsthaliſchem Gym⸗ 
nafto beftätiget. VI. I. 387. VI. IL 49. wegen 
Mißwachs halb an Roggen, und halb an Gers 
fie zu geben erlaubt. Cont. 1 115. conf. 


Zehenden. 


Decken, | 


son Oſt⸗Indiſchen, auch andern ausländifchen 
Cattun und Zit nicht zu gebrauchen. Cont, IIL 
171. dievorhandenen binnen geroiffer Zeit zu vers 
brauchen. 172- 


Declaratio. 


Declaratienes der Baufleuthe ‚ ber 
der Accife, haben die Baaren-Infpedtores felbft 
nachjufehen. IV. IIL. 348. 349. müffen von Vi- 
fitatoribus nicht gemacht werden. ibid. von uns 
verfteuerten Waaren find wohl aufgubeben. 350. 
was bey deren Angebung am Fenfter der Vifita- 
tor zu beobachten. 387. uͤher die von —— 
ten eingebrachte Waaren, find bey der Accis-Caile 
beyzubehalten. 377: _, 

Declaratio libelli, vie ſolche poft litis 
Conteſtationem gefchehen foll. IL I. 403- 

Declaratio ſententiæ, wenn ſolche 
jemand ſucht, wie zu verfahren. I. J. 154.n.33. 
binnen welcher Zeit ſolche zu ſuchen. II. I. 386. 
wenn folche nicht erfolget, wie es zu halten. ibid. 
wenn die Declaration abgefchlagen wird, 
Tann die deferirte Appellation fortgefeßet wer⸗ 
den. 460. die gefuchte, in welchen Fall fie die Exe · 
cution nicht hindern foll. 454. unnüß gefuchte 
wieder Cammer-Gerichts-Sentengien find per nu- 
da Decreta zu verwerfen. 580. ſonſt Darüber 
cum caufz cognitione zu erfenmen. 648. 717. 
ımd Termine anzufegen. IL.I. 660. Extrahent 
muß, wenn declaratio temerarie 
den, Unkoften bezahlen. ibid. deshalb find Ad- 
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vocati und Partes zu beftrafen. ibid. ift nicht 
anders als cum eventualt remedio fufpenfivo ju 
fuchen. 1. 1. 715. dazu koͤnnen Partes ıhre Noth⸗ 
durft durch ein Memorial pro informatione 
dem Urthels⸗Verfaſſer vprftellen. ibid. wie es als⸗ 
dann zubalten. 717. wenn declaratio Sententie 
cum eventuali appellatione gefucht wird, foll 
Termin angefeget, aber nicht prorogirt werden. 
II. I. 754. wenn abgefchlagen und Appellatio 
verftattet wird, foll diefe binnen 4 Wochen ju- 
ftificiet werden. ibid. auf tie lange Terminus 
deshalb anzufegen, und wie Protonotarii, Ad- 
vocaten und Käthe beym Cammer-Gericht wes 
gen Prorogation zu beftrafen. Cont. I. 147. 192. 
wenn fie gefucht wird, um Zeit zu gewinnen, 
item, unter dem pretext der meliorationen, um 
in poflefhon eines Fremden UK bleiben, 
ob hie die Execution bey Neu, Mäareifcher Re⸗ 
gem fufpendire. Cont. I. 191. wem bey 
eu-Märckifcher Regierung cum eventuali ap- 
pellatione gefucht wird, tie es zu halten. Cont. 
1. 192. Kann intra decendium gefucht werden. 
11.1. 460. eines auswärts eingehoblten Urthels 
kann gefchehen, wenn daffelbe Dumcfek ift. IE T. 
452. gefchicht auf des Exrrahenten Koften. ib, 
foll bey derjelben Univerfität gefucht werden. II. 
1.460. kann bey einem Verhoͤr auch per Decre- 
tum ertheilet werden. ibid. wer Dadurd) gra- 
virt, Bann innerhalb 4 Wochen & die infinua- 
tionis auf Verhoͤr provociren. ibid. bleibet 
bey gefchehener Provocation fufpendift. ibid, 


Declinatoria, 
vid. Exceptiones declinatorie. 


Decreta procefflualia, 


was wegen der Contrafignatur beym Cammer⸗ 
Gericht zu beobachten. IL. I. 364. wer diefelben 
extendiren fol. 370. ohne denenfelben ift nichts 
ad adta zu legen. ibid, Original-Decrera follen 
denen Partheyen nicht ausgeantwortet werden. 
IL 1. 370. vorexpedition derfelben fol Pars 
theyen Beine Nachricht davon gegeben, werden. 
370. 373. abichlägliche find ohne Gebuhren des 
nen Partheyen jucommuniciren. 370. Decre- 
ta des Caͤmmer⸗Gerichts fol der Bothen⸗Mei⸗ 
fter fofort denjenigen, in deſſen Expedition fie 
gehören, ausantworten. 375. wie abzufaffen. 
N. J. 403. follen nad) denen Supplicaten einges 
richtet werden. 403. tiber einfommende Appel- 
lationes, foll das Decret fofort, und längftens 
beym letztem Gerichtss-Tage in jeder Woche ges 
eben werden. 461. ſoll zu der Intereflenten 
achricht angeſchlagen werden. ibid. wer da⸗ 
durch gravirt zu ſeyn vermeynet kann auf Ver⸗ 
hör provociren aber nicht appelliren. II. I. 461. 
wenn über judicia geflaget wird, feynd Diefe mit 
wiedrigen Decretis fo lange zu verfchonen, bis ſich 
contra judicantium perfonas ein Berdacht äufs 
fert. I. I. 531. wiederrechtliche follen nicht gel» 
ten. I.1.531. follen Supplicanten, welche fü- 
— denegata vel protracia juſtitia rechtmäßig 
agen, ſo ſchleunig als moͤglich ausgefertiget 
werden. 532. liegen bleibende, ſollen in 3 .. 
w 
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abgefodert, oder nicht mehrad adta genommen wer⸗ 
Denn. 539. follen forderſamſt expedirt und in- 
finuirt werden. 541. welche Feine Nachfehung 
Der Adten bedürfen, fo fort zu publiciven. 746. 
find bey dem Cammer⸗Gericht in öffentlichen Vor⸗ 
mag vorzulegen. 747. wannfich jemand uber das 
Publicirte graviet befindet. 747. feyndpoft publi- 
cationem in der Neben⸗Cam̃er cum protocollis 
denen Advocaren vorzulegen. ib. Abichrift derfels 
ben, wenn fich Advocati zu ihrer Nachricht folcher 
bedienen roollen. ibid. davon Copia zu nehmen 
erlaubt. ibid. iſt fofort auszufertigen. II.I.748. 
und durch einen Boten, dem Advocato zu in- 
finuiren. ibid, wegen angezeigten Mangel des 
Vorſchuſſes, von Advocaren ausjulöfen, und 
denen. Appellaten zu inſinuiren 749. werden 
ex officio infinuiret. 751. extra adta feines zu 
erteilen. IL.I. 795. in inappellsblen Sachen, 
wenn Partheyen dabey nicht acquiefciren wollen. 
832. in wie weit davon ang Tribunal zu ap- 
pelliren. II. IV. 33. Mißbrauch bey Abfaffung 
derer Decretorum wird beym Cammers&ericht 
abgeftellet. Cont. L 107. auf die Memorialien 
wie es beym Cammer⸗Gericht damit zu halten. 
108. ſollen waͤhrenden Vortrags in der Seſſion 
nicht abgefaſſet werden. 109. wenn periculum 
in mora, ſollen Supplicanten beym Prefidenten 
des Cammer-Gerichts ſich melden. 109. auf 
mündlichen Vortrag in Neu⸗Maͤrckiſcher Regie⸗ 
rung. 184. 185. Vorſtellung dagegen. 185. 
feynd ad fumendsm copiam vorzulegen. ibid. 
twie fern das Collegium auf einfeitigen Vortrag 
decreriven fünne. 186. copia decreti, ift der 
‚nen Advocaten nicht abyufchlagen. Cont. I 185. 
185. mann Advocati pro Copia decreti bes 
zahlen müffen oder nicht. 185. 186. fü eine Ex- 
pedition erfordern, bey Neu-Märckiicher Re⸗ 
gierung, wenn folche denen Advocaren zu infi- 
nuiren. Cont. I. 187. müffen von felbigen auss 
aclöfet twerden. 187. auf Memorialia, fo bey 
Neu⸗Maͤrckiſcher Negierung eingegeben werden. 
Cont. I: 197. aufConftirutions-mäßige Vor⸗ 
träge bey Neu⸗Maͤrckiſcher Negierumg, wenn 
und welchergeftalt deswegen appellatio ftatt fins 
det. Cont, I. 210. füllen Die Protonotariüi und 
Secrerarii der Neu⸗Maͤrckiſchen Negierung nach 
End und Pflicht extendiren. Conr. IV. 72. 322. 
wenn fie ſolche zur Revifion einzufenden. ibid. 
Extenfa den Actis benzufügen, ber 2 Rthlr. 
Strafe, ibid. wenn aus der Klage erbellet, daß 
die Sache mweitlauftig 2x. welchergeftalt die Neu⸗ 
Maͤrckiſche Negierungs-Mäthe decretiren follen. 
Cont. IV. 319. beym Decretiren, über die ers 
haltenen Supplicata , wie ſich die Cammer⸗Ge⸗ 
tichts-Raͤthe zu verhalten. I. I. 363. wie Ad- 
feffores der Berlinifchen Stadt » Gerüchte, 
695. auf einfeitinen Dortrag einer Wars 
they ift erlaubt infpedtis actis zu decretiren. 
747. dazu fol Prafideggadenen Raͤthen die 
Adten zufenden. ibid. 758. ie es bey Neu⸗ 
Maͤrckiſcher Regierung mit decretiren auf 
die Memorialien zu halten. Cont. I. 230. das 
ben foll der Præſident, und die Roͤthe der Neus 
Maͤrckiſchen Regierung auf die Mißbraͤuche acht 
haben. Cont. IV. 69. 
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„Decretum decifivum, vatvieder foll 

fein remedium fufpenlivum ftatt haben. u. 1. 
730. 


‚ Decreten-Zettel, beym Cammer Ge: 
— don wen, und wie ſolcher einzurichten. IL. 
+ 373- . 


Decretun de alienando, . 


iſt nicht nöthig, wenn major ad divifionem pro- 
vocitt, oder Concurs Procefs eröfnet ift. ILL. 
457. wird erfordert, wenn ein Vater feiner Kin⸗ 
der pretioſa oder immobilia veräuffern will. in 
‚11.62. V.I.15.34. wie folches gefchehen fol. II. IT. 
72. 0b nöthig, wenn der Bormund wegen Lehn⸗ 
und fidei commils-Sürher ertheilen fol. U. M. 
73- 


Deductiones, 


wenn ſolche im Proceſs zu veranlaſſen. IT. 1.223. 
287. 421. in Inquifiions-Sachen follen Feine 
Schriften gewechſelt, noch dedu&tiones gemacht 
werden. II. 111. 88. wenn Sachen dahin gedies 
ben, muß Copia protocolli, und des Abfchies 

2 3 tenDfl — 3 I. 421. 
vid. Advocaten Pflicht n 3 Schriftli⸗ 
ches Verfahren, Schrifften. 

‚in caufıs fummariis uͤber Geeugniß follen 
nicht verfkattet werden. IL. I. 421. item, in In- 
quifitions-Sachen. II. IH. 98. 


in inftantia remediorum extraordinariorum, 
wenn folche einzubringen. IL. I. 463. 


welche Königl. Majeft. Jura und 
Affäiven angehen, find ohne Cenfür des Ca- 
binets-Minifterii nicht zu drucken, und ju de- 
bitiven. — II.7. Strafe wegen Uebertre⸗ 
tung. 7. 8. 


Defete i 


toieder Inventaria und Specificationes follenlo- 
co propofitionis angenommen werden. IL.I.775.. 
fo Calculator in denen Accis-Manualien finder, 
tie und wo er fie zu fpecificiren Kat. IV. II. 
503. 504. wenn der Receptor foldyer nicht ges 
“fündig, was Calculator. fodann zu thun hat. 


504. 
Defenfio, 


f. moderamen inculpatz tutele , 
Nothwehr. 


Defenfio inquifiti, 


ob felbige dem Inquifiten jederzeit zu verftatten. 
I. I. 389. 546. 684. U. III. 85. bhne felbiger 
find Adta nicht zu verfchicken. IL I. 389. 684. 
wenn folche an ftatt der Appellation zu verftats 
ten. 390. des Denunciari in Injurien-&achen 
tie Dieferhalb zu verfahren. IT. L. 8315. 816. od 
der Richter bey Abfaffung der Inquifitional-Ar- 
ticul, auch auf des Inquifiten Defenfion * 


Pr 
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Abfichten richten muß. IL. IT. 78. bey Abfaſ⸗ 
fung der Beweiß⸗Articul, foll der Richter mit 
auf des Inquificen Defenſion bedacht feyn. II. 
II. 82. ob und wenn ihm felbige, auch nad) ges 
fehehenener Renuntiation, oder aud) tvieder des 
Inquifiti TBillen zu ftatten kommen muß. II. III. 
85. ob felbige denen angegebenen Complicibus 
pro avertenda confrontatione zu ftatten fomme. 
85. wie folche einzurichten. 86. zu deren Eins 
bringung ift ein Termin anzufegen. 87. wer die 
Unfoften zu deren Ausführung hergeben muß: 87- 
in wie ferne ſich der Richter um felbige befüms 
mern foll. 87. ob folche gebuhrend vom Michter 
beforgt, darauf follen die Dicafteria fehen an 
melchedieCriminal-A dtarransmictirtiwerden.88. 
wenn folche ad Adta gebracht worden, ob noch 
mehrere Schriften anzumehmen. 88. ‘derer Miſ⸗ 
ſethaͤter, wieder welche auf Aemtern inquirirt 
wird, ſollen die Beamten beforgen. 149. vers 
fertigen die Advocati pauperum, eder anderenac) 
der Drdnung, umfonft. 179. in geringen deli- 
ctis ift Feine Defenfion nöthig, es muß aber der 
Richter auf alles was zu des Inquificen Defen- 
fion gereichet,, wohl acht haben. II. III. 185. in 
fifcalifchen Unterfuchungen feynd die gehaltene 
Protocolla denen Pefchuldiaten zu communi- 
ciren und deſſen fehriftliche Defenfion zu erfors 
dern. 714. 

derer Soldaten, fol ein Auditeur und 
Fein Advocat führen. III. I. 373. 385. iſt nicht 
allzeit nöthig. ibid, 

pro avertenda inquifitione, ob 
felb:3e denen Banqueroutierern zu verftatten. II. 
1.255. ob und wenn felbige in Duell-Sachen 
zu verftatten. IL. III. 56. vb felbige den Delin- 

uenten, welcher des fadti geſtaͤndig, wegen der 

ceptionen zu ftatten kommen Eönnen. IL. III. 76. 
ob, wenn, und welche Adien dem Inquifico, oder 
deffen Advocaten, zur Berfertigung der Defen- 
fion pro avertenda vorzulegen. 76. eb und 
wenn der Inquific mit felbiner vor der Special- 
Inquifition zu hören. IL. III. 76. 


pro avertenda tortura, voieder ein 
förmlich Urthel, worinn dem Inquifiten, die 
Tortur zuerkannt worden. I. II. 98. ob 
felbige dem Inquificen, nach volljtreckter 
Tortur, noch zu ftatten kommen koͤnne. 
102. ob und wie weit felbige dem Inqui- 
quifiten wider das End-Urthel zu ver- 
atten. 103. wenn die Confirmatoria des Ends 
rthels angelanget ift, ob und wenn dem Inqui- 
fiten noch eine Defenfion zu ftatten kommen koͤn⸗ 
“ne. IL III. 103. wenn der Inquific ftatt ulte- 
- rioris defenfionis, auf revifion provocitt, ob 
die Adta einzufenden. 104. ob und wenn felbige 
mit denen Adten an den König einzufenden. 104. 
wenn folche in Criminalibus verftattet wird, und 
beym Criminal-Collegio gefprochen, auch Die 
Sententz confirmirt und publicirt reorden, fols 
Jen die Adta wieder an das Criminal-Collegium 
remittirt werden. Cont. II. 133. 


Defenfional-Zeugen, vid. Zeugen. 
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Def enfor, ift ex officio zu beftellen, wenn 
Inquifiten unvermögend. IL 1.389. mußin Ca- 
—— dem Inquifico auch wieder Wil⸗ 
en beftellet werden. ibid. 546. ob, und wie ihm 
erlaubt fen, ſich mit Inquititen zu befprecyen. IL 
II. 86. 97. < wie er befchaffen feun muß. 86. ob 
felbiger jederzeit zu admittiren. ibid, ſelbigem find 
adta ju communiciren, und ie. ibid. wie er 
dieDefenfion einrichten fol. ibid. fol felbige zu ges 
fester Zeit einbringen. 87. wenn er folches uns 
terläffet, mie alsdenn zu verfahren. ibid. wenn 
und wie felbiger vom Michter zu inftruiren. ibid, 
fol das Protocollum inrorulationis adlorum 
mit unterfehreiben. II. III. 94. auf defien Ders 
fangen ift die Criminal- Ordnung denen Acten 
benzuftigen. ibid. iſt ad infpedticnem figilli, 
wenn das Urthel wegen der Tortur zurück Fommt 
ju citiren. 97. ob ın deffen Beyfeyn Das Urthel 
zu eröffnen. 98. 

Defrayirung, 
aufm Lande, follen Officiers und Soldaten nicht 
begehen. II. I. 72. derer Domeftiquen x. bey 
abzuftattenden Beſuch derer aufm Lande woh⸗ 
nenden, wie weit verbothen, und daß ſolche in 
die Kruͤge gewieſen werden ſollen. V. V. 239. 


Defraudationes 


bey der Acciſe, wie es bey deren Cognition, 
und Beſtrafung zu halten. IV. IM. 338. wie zu 
verfahren, wenn dabey Soldaten intereſſitt. ib. 
339. conf. Accife. 


Defraudationes des Zolls. vide 

Zoll. 
Degen, 

ob die Studiofi zu Franckfurth folche führen fols 
fen. I. II..44. follen die FZoachimsthalifchen Gym- 
nafiaften nicht aufihren Stuben haben. ibid. 253- 
mit Degen nicht in Pulver⸗Thuͤrme zu geben. 
11. I. 95. gegen Ober und Unter-Officier von 
Soldaten nicht zu entbloͤſſen. III.A. 61. 338-463. 
follen die Pagen, Schüler, Laquayen und Hands 
wercks⸗Burſche nicht tragen. V. 1. 93. 95- 97- 
VL I 595. Cont. 1.231. folen Mapler, Gold⸗ 
fehmiede, Bildhauer, Uhrmacher und Glas 
fehneidersBefellen, auch Füger-Burfche nicht tra⸗ 
gen.V.1.98. VI.I. 589. in wie weit die Buͤrger fols 
che führen koͤnnen. V.1.98. denen Scharfrichtern 
au tragen verbothen. V- V. ır5. wird denen 
Studiofis, auffer denen Adelichen verbothen. Cont. 
IV. 231. conf. Bewehr. 


Debhrenburg, 
eine Herrfchaft, von welcher Summe dafelbft an 
das Cammer-Bericht koͤnne appellirt werden. IL 
L 386. 


pie 30l, 
in der Nreu-Marc fie derfelbe zu entrichten. IV. 


1. 97. wie hoch derfelbe in denen Thoren der 
Refidengien zu entrichten. 246. 247. deſſen Re- 
novation. 307- 


z De- 
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Delatio juramenti, 
f. Juramentum. Eyd. 
Deliberandi fpatium, 
davon fiehe die Cammer⸗Gerichts ⸗Ordnung de 
1709. Tit.29.11.1.419. wie es bey denen Frans 
göfifchen Berichten zu halten. IL1.2g1.feqv. ob 
und rieferne es denen Erben des Wechſel⸗ 
Schuldners zu ftatten kommen Pan. IV. IL 270. 
conf. e. 


Delicateffen, 
wenn fid) Adeliche, Amts-Hauptleute, Beamte, 
von ausivärts verfchreiben, follen fie folche vers 
accifen. IV. IIL 488. 


Deli&tum, 


vor Anftellung der Inquifition foll die Obrigkeit 
unterfuchen , ob deffen ition, unter ihre Ju- 
risdiction gehöret. U. III. 72. menn die Inqui- 
fition ftatt haben fan, bey delictis eranfeunti- 
bus.72. wenn ben delidtis permanentibus 73- 
nach dem Unterfchied derer auf delicta gefegten 
Strafen ift mit der Captur zu verfahren. 75. in 


‚ welchen der Delinquent, gegen Stellung einer 


/ 


Caution, des Arreftes zu erlaffen. 88. über 
welche die Gerichte ohne Verfchicfung der Adten 
felbft fprechen koͤnnen. 95. wenn folche in der 
Trunckenheit begangen worden, ift mit gröfferer 
Straffe zu belegen, und mie disfalls zu verfah⸗ 
ren. 117. über delicta communia forwohl als 
militaria bey denen Regimentern zu fprechen. III. 
L 491.  follen die Hauß⸗Wirthe denunciren. 
V.1.16. delidta derer Bauren und Lnterthas 
nen aufm Rande follen nicht mit Geld⸗Buße bes 
legt werden, und wie fie zu beitraffen. Cone. II. 
99. 100. ' delidta derer enrollirten Oflicier- 
Bediente und Domeftiquen in Berlin, fo nicht 
wuͤrcklich Soldaten fennd, find von der Civil- 


‘ Jurisdidtion zu unterfuchen, und wie? Cont. II. 


167. 168. wenn das Verbrechen derer En- 
rollirten nicht capital, find fie fo zu beftrafen, 
daß fie zu Krieges Dienften nicht inhabil werden. 
ibid, in deledis carnis follen Inquifitions- 
Procefle kurtz geführet. Cont. IIL 87. und in 
felbigen nicht alzu rigoureux verfahren werden. 
88. wenn ein Soldat eines Todfchlanes, oder 
andern Verbrechens, fo Lebeng-GStraffe verdies 
net ‚ verdächtig, und Fein Geftandniß oder nicht 
völliger Bervei vorhanden, wie es zu halten. 
Cont. IV. 162. 


Delinquenten, 

wenn felbige durch den Land⸗Reuter, denen Ge⸗ 
richten überliefert erden, wie es ratione der Lands 
Keuter » Gebühren u halten. ILL 275. conf, 
Land:Reuter-Ördnung. wenn fie aus 
der Hauß⸗ Voigtey an. die Stadt-Gerichte zur 
Execution gebracht werden follen, wie es Damit 

balten. 700. wie jur Execution zu führen. 
ıbid, wie es bey Execution derfelben zu halten. 


'ibid. woher bey denen Stadt-Gerichten zu Bers 


lin derfelben Unterhalt zu nehmen. ibid. wenn 
fie aus denen Refidentzien relegiret werden, 
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müffen fie die Uephede unterfehreiben. IT. TIL. 42. 
wenn er fich felbft angiebt, wie die Obrigkeit zu 
verfahren hat.75. wenn er Complices angiebt, 
wie alsdann. ibid, wenn fie flüchtig und abwe⸗ 
fend find, wie wieder fie zu verfahren. 89. 
Guter find ju annotiren und welche davon zu 
verfauffen. 89. deſſen Weib und Kindern 
der Unterhalt aus des Delinquentens Vermögen 
ju reichen. 89. find mit offenen Steck⸗Briefen 
zu verfolgen, und fleißig aufjufuchen. 90. wenn 
Nichter folche mitkommen laffen, find fie zu bes 
ftrafen. ibid. wenn fieedietalicer zu citiren. 90. 
wenn jelbige aller Mühe ohngeachtet nicht zu ers 
forſchen, wie alsdann weiter zu veffahren. 90. 
wenn gegen Flüchtige der Proceff fortzufeßen. gr. 
wen: jelbige ertappet werden, um deren Verab⸗ 
folgung gegen Revers anzufuchen. 91. welches 
fein Vafall oder Untertban dem andern abfchlas 
gen fol. ibid. wie wenn der Delinquent ein 
Unterhan und von fremder Obrigkeit verfolge 
wird. ibid. ob der Fifcus ſich an des flüchtigen 
Delinquenten Guͤther wegen der Strafe halten 
muß. ibid. 91. wenn einem Delinquenten der 
Tag zur TodtessStraffe angedeutet, ift er bins 
nen folcher Bei alleine zu laffen. 707. wer zu ihm 
zu laſſen. ibid. ob jedermann ins Gefängnis zu 
laſſen um ihn zu fehen. ibid, ob regen 
Unbußfertigkeit die Execution aufjufchieben. ibid. 
ob und wenn wegen plößlicher Kranckheit die 
Execution aufzufchieben. ibid. ift am Tage der 
Execution vor das peinlicye Berichte zu fordern, 
und wie es zu halten, wenn er bey feinem Berännts 
niß beharret. ibid. wie wenn er fein Bekaͤnnt⸗ 
niß revociret. 107. wie felbiger die Urphe⸗ 
de bey Landes⸗Verweiſung, mit oder ohne Staus 
pen # fchlagen, ablegen foll. 108. Magi- 
ſtraͤte follen auf diefelben acht haben, daß fie zur 
Beitrafung gezogen werden. V. I. 16. der fd 
linquenten Coͤrper foll zur Anatomie gebracht 
werden. VL IL. 195. Pilen mit aller Sorgfall 
verwahret werden. Cont. II. 159. find mit 
Staupen-Schlag und Landes Bereifung nicht 
mehr zu beftrafen, fondern mit Karte, und Zucht 
hauß. ibid. wenn ihnen der Staͤupbe⸗ 
fen zuerfannt wird, find fie nicht des Pandes 
zu verweilen, fondern auf eine Feftung, oder 
Zuchthauß, Zeitlebens zu beingen , und zu feidfis 
cher Arbeit anzuhalten. Cont. .169. Delin- 
quent, fo Lebens⸗Strafe verdient hat, wenn er 
von einem Soldaten verhelet wird, wie derfels 
be zu beitrafen. Cont. IV. 162. des Delin- 
quenten Vermögen und Güter find von dem Be⸗ 
* iu invenciren. J 8 150. 

eglement, wornach Beambte in Beſtrafun 
derer delinquirendenllnterthanen ſich richten —* 
I. III. 149. ſeq. wenn ſolche in flagranti delidto 
betroffen werden, find nicht ungebuͤhrlich zu tracti⸗ 
ren. 150. 

en Juftitiae, 

deswegen find die Gerichte zu beftraffen. IL.I. 70. 
wann folche von denen UntersBerichten gefchies 
bet, oder dieſe deswegen verdachtia fird, wie zu 
verfahren. ibid, 105. vide Querela de- 


negate Fußitie. 
Q Den- 
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Denr£es. 
vide Victunlien. 
‘Denunciatio 


litis, ſiche Tit.28. der €. @.O. IL.1.'418. 

in Criminalibus eines Diebftahls, fo 
von einem Complice gejchiebet, ob dieſer deswe⸗ 
gen Pardon zu hoffen. IL. UI. 32. 38. 40. um? 
terbliebene eines Duells derer, die es hatten thun 
Fönnen, wie fie zu beftraffen.ibid. vide Duell- 
Edi&. vb und wenn der Denunciatus feinen 
Regreſſ ag den Denuncianten nehmen Fann. 106. 
eines Laternen violatoris. II. II. 120. eines 
Wild» Diebes, wie diefelbe zu belohnen. 147: 157- 
des jenigen, der anzeiget, da ein Deferteur durch» 
geholffen worden, tie derfelbe zu belohnen. IIT. 
1.240. item, der Wein⸗ und Bier⸗Verfaͤlſcher. 
LI. I. 382. 383. V.V.235. der Accis-Defrau- 
dationen, wenn folche von Soldaten gefchiehet,twie 
Yes damit zu halten. III. I. 488. einer Zull-De- 
- fraudation wie zu belohnen. IV. 1.268. item, 


wenn ich jemand des Jagens unbefugter Weiſe 


anmaßet. 670.672. item, wenn ein Poftillion: 
Heimlic) Perfonen und Briefe aufgenommen. IV. 
1.1076. fo jemand Gold und Silber ausfuhr 
vet. V. I. 1351. derer Unter⸗Bedienten der Ac- 
cife, mie weit Director folchen zu trauen habe. 
IV. III. 338. einer Accis-Defraudation, wie 
- deshalb von denen Receptoribus in Städten ra- 
eione der Unterfuchung und ferner zu verfahren. 
496. eines Accife-‘Bedienten wegen einer Ac- 
cis-Defraudation wie weit foldye in cafu dubie 
dein Denunciato gravirt. ibid. der Bier-Ziefe 
Defraudition, wie nad) Unterfchied der defrau- 
direnden Perfonen, zu belohnen. IP. IV. 144. 
derer Verbrechen, foll von einem jedem Hauß⸗ 
Wirthe gefchehen. V.I.16. derer bey dem Feuer 
ohlenen Sachen, und Eymer. V. 1.293. der 
ne fo Das Getreyde verfülfchen. V. V.247- 
wegen hoher und verbothener Hazard - Spiele. 
Cont. II. 198.199. von heimlichen Waaren⸗ 
Niederlagen, aud) derer Kaufleuthe, welche das 
r oder von unbefugten Perfonen, Waaren ges 
auft-Cont.I.6. wie Die gethane Anzeige, daß 
Ducaten befchnitten, belöthet, oder eingefchmols 
Ken worden, zu belohnen. Cont.IV. 139.140. 


Denunciatus, 
in Injurien⸗Sachen, wenn er laͤugnet, oder aufs 
fenbleibet zc. wie zu verfahren. IL.I. 815. conf, 
Injurien, 
Depenfen, ' 


wenn eine Frau ihren Mann zu unnüsen De. 
penfen Anlaß gegeben hat, ob fie in deſſen Con- 
curs, fic) einiges Dorrechts zu erfreuen habe. 


U. U. 157. 
Depoſitio 
derer Beanorum auf der Univerſitaͤt zu Franck⸗ 
furth an der Oder iſt abgeſchaft. I. IL 40. 
Depoſitum. 


Edict wegen derer Depoſiten⸗Gelder, wie ſelbige 
zu verwahren, unter zu bringen, und davon der 
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Koͤnigl. Straf» Calle etwas gewiſſes zu geben, 
vom 17. Majı 1719: IL. II. 93. deſſen Erlaus 
terung wegen Abjtellung verjchiedener eingefchli⸗ 
denen Mifbrauche von 29. Nov. 1727. II. IL 
243. revidirte Depofical - Ordnung vor das 
fouveraine Hertzogthum Schlefien vom 4. Aug- 
1750. nebft Circulare vom 24 O4. 1750. daß 
wegen der darinn vorgefchriebenen Sicherheit das 
Benöthigte auch in denen Märckifchen Landen ꝛc. 
zu beobachten. Cont. IV. 298. 332: die Edidte 
wohl zu beobachten. 11. I. 795. IL, IL. 100. 


Berichtliche Depofition,eb undwenn 
folche in Wechſel⸗ Sachen ftatt babe. I. IL 32. 
deren Succumbenz Gelder in WBechfel Sachen. 
ibid. wie e8 mit dem termino depofitionis zu 
halten. 95. ob der Schufdner die Binfen depo- 
niren fonne. ibid. des Kauff + Precii nach geſche⸗ 
bener Subhaftation. 145. iſt nöthig, wenn ein 
Erbe ausm PRechfel- Briefe Elaget und nicht ge⸗ 
nugſam legitimiret ift. 219. wie eg mit Depo- 
fition derer Gelder zu halten. IE. I. 370. TEIL. 
244. 253. ob durd) Depofition der fauf derer 
Zinfen gehemmet werde. 121. wie es mit Denen, 
Depofitis in Peft+ Zeit zu halten. V. IV. 303. in 
Concurs- Sachen des Schuldners Efledten und 
einfommende Revenües ad depofitum zu brins 
gen. II. IT. 144. 246; gerichtliche Depofira fols 
fen die Gerichts s Perfonen nicht an fich nehmen. 
244. auch Dabey dDieSubornationes verbothen. 
ibid. in der Accis- Sammer deponirte Waa⸗ 
ven und Paquete, wie es damit zu halten. IV. IT. 
356. Depofita bey Untergerichten und Magis 
fträten in guter Ordnung zu halten. Cont. IV. 
83. 84. und follen folche, alle Jahr wechſelsweiſe 
von Reumaͤrckiſcher Negierung unterfuchet wer⸗ 
den. 322. wenn geftohlene Sachen bey Juden 
zum Verkauf Fommen, wovon der Eigenthinmer 
nicht bekannt, follen diefelben fofort gerichtlich 
deponiret werden. Cont, III. 138. 

Bon gerichtlicher Depofition bey denen Frans 


tzoͤſiſchen Gerichten. vide Fr. P. O. ILL 296. 
le 


qv. 
Auffer gerichtl. deponirte Sachen, 
tie folche in Concurs- Procefs zu clafhficiren. 
IL. II. 151. wie wenn foldye nicht mehr vorhan⸗ 
den. 161. 


Depofiten = Gelder. 

foflen nicht angegriffen werden. IL. I. 370. IV.TI. 
182. folche in Bucher einzutragen. 371. von 
denen bey dem Cammer + Gericht deponirten, 
ohne des Collegii Confens nichts abfolgen zu 
laffen. ibid. follen ausgeliehen werden und wie 
damit zu verfahren. II. II. 95. 246. Die Zinfen, 
wenn fienicht wieder unter zu bringen, zu verwah⸗ 
ren. ibid. durch weſſen Derwahrlofung etwas 
verlohren gehet, muß dafür ftehen. ibid. ob Ges 
richts⸗ Perfonen oder ihre Verwandten auf gute 
Conditiones folche Gelder nehmen Fünnen. 96. 
ob und wie ftreitende Partheyen frembden vorzus 
jiehen. ibid. muffen aber die Zinfen abtragen. 
245. 248. füllen an diejenigen, fo auf publi- 
quen Rechnungen fisen, oder als Caventen fich 
verbindlich gemacht, nicht geliehen werden. ibid. 
wie die Obligationes über die ausgeliehenen Gel⸗ 

der 
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der leinzurichten und-dererfelben Effedt. 96. 97. 

was tee reiche nicht zu attendiren 97. 
aus wasl Urfachen folche aufjufündigen. 97. 
wenn die Depoficen ABelder dem kiſco zu adju- 
dieiren. ibid, über die Zinfen ein accurares Re⸗ 
gifter zu halten 97. wenn die Partheyen über 


3 Jahr die Sache ftille liegen faffen, wie es we⸗ 


gen derer deponirten Gelder zu balten._ ibid 
. von denen a ee Geldern jahrlich eii$Spe- 
cification und Rechnung einzuſenden. N. 100. 
248. wenn gleich keine vorhanden doch ſolches 
u berichten. 248. wie die einzuſendende Tabel- 
en einzurichten. IL. II. 250. Cont. IV. 307; ob 
Creditores über ſolche Gelder difponiren koͤn⸗ 
nen. IE II. 246. wenn folche inter creditores 
zu diftribuiren, und wie es wegen derer Zinfen zu 
halten. ibid. tie es. mit denen Depofitens Gel: 
dern bey Neumärcfifcher Regierung und incor- 
porirten Erenfen zu balten. Cont. I. 192. der 
Cantzler daſelbſt ftehet Hauptfächlich dafuͤr Cont. 
1W. 70. item der fident. 218. in denen 
Aemtern follen die jufticiarii folche verwahren, 
und die Cammern darauf acht haben. 166. wie 
es fonjt in Denen Aemtern damit zu halten. IV.IT. 
181. wie es wegen derer unter denen deponirten 
Geldern befindlichen leichten Ducaten zu halten. 
173. 174. 
Depofital-&elder und Gerichts: 
Gebühren, 
in der Altemarck beym Hoff: und Lands Bericht 
von deponirten Geldern Feine quotam weiter 
zu nehmen. II. I, go. 101. wie viel bey Ausleis 
bung an Cinfchreibegeld zu entrichten. II. 11. 96. 
wenn die ausgeliehenen (Gelder wieder bezahlet 
werden, ob neue Depofitions - Gebühren zu neh⸗ 
men. ibid. was diejenigen zu genieifen haben, 
welche deponirte Gelder unterbringen..97. Eeine 
übermäßige Sporteln zu nehmen. 247. in Cott⸗ 
bus fechs Groſchen pro Cent. VI. I. 244. was 
jährlic) in Die Königl. Caſſe zu liefern. IL. II. 97. 
100. 247. in was für Muͤntz⸗ Sorten die Zah⸗ 
lung an die Königl. Caffen gefchehen foll. 298. 
von Pupillen «Geldern bey Neumaͤrckiſcher Res 
gierung werden Feine Depofital - Gelder gegeben. 
ont, IV. 332. wie es mit Einfendung derer 
Compedenz - Selder zu halten. Cont. II. 164. 
Depofiten »Scyein, fell nicht gelten, 
wenn nicht folchen derienige Sammer ⸗Gerichts⸗ 
Rath, der dazu benannt, unterfehrieben. 11.11.253. 
Depofiten. Tabellen, find jaͤhrlich nebft 
denen davon fallenden Competenz-Geldern eins 
zufenden, und wie e8 damit zu halten. II. IL 
250. Cont, II. 161. 162. 163. 164. Cont, IV. 
307: 
Deputat, 
die ein gewiſſes Deputat ftatt des Lohnes zu für 
eh. wie fie im Concurs zu lociten. IL 
V. 154. iſt von dem pretio des taxirten Gu⸗ 
thes abzuziehen. ib.194. Deputat-&tücke müfs 
fen veraccifet werden. IV: IIL. 236. . 
Deputat-oltz, foll nidyt ohne Anwei⸗ 
fung aus denen Henden gebolet werden. IV. L 
II. Repers. Corp. Conſt. March. 
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687. denen fo folches genieffen, fol Fein Raff⸗ 
Holtz verabfolget tverden, ibidem. 688. vide 
— 

eputat-Korn, wenn ſolches von der 
Mahl-Ziefe frey. IV. IV. 57. 58. 


Deputirte 
beym Armen-IBefen, was fie zu ‚verrichten. L 
I, 137. vid. en: Commiffion beym 
eye Friederichs -Hofpital deren. Schuldigs 
eit. ibid. 138., ihnen fol wöchentlich das Speir 
fe-Protocoll übergeben werden. 146. conf, 


Interims Armen» ®rdnung de anno 
1703. 1.1. 134. - 


Defcendenten, 


fuccediren in die Lehne ohne Anfrage. IL V. 26. 
ſollen paterna & avita debita ex feudo bezah⸗ 
len, und koͤnnen deshalb das Lehn vom Allodio 
nicht fepariren. VI. I. 442. 


Deferteurs und deren Be 

firafung. 

Defertion, ift verbothen, und die des, 
halb ergangene Edicte. II. I. 57.63. 131. 163. 
177. 179. 183. 189. 197. 227. 235. 237. 239. 
245. 255. 279. 295. 297. 307. 341. 371. 413. 
433- 437- 453. 457. 475. VI. IL 195. Con, 
IV. 189. mie bey Defertion derer Officier zu 
verfahren. Cont. I. 137. 138. Cont. IV. 158, 
wie wieder Deferteurs ju verfahren. II. I. 58. 
fo Feldflüchtig werden, find am eben zu ſtra⸗ 
fen. 63. wenn fie auf der Flucht betroffen wer⸗ 
den, find von jedem ungefcheut zu tödten. ibid, 
fo die Fahnen verlaffen, ehe fie das Seiten Ge⸗ 
wehr gebrauchet, wie zu beftrafen. ib.. fo vor dem 
Feinde die Flucht nehmen, find am Reben zu beftras 
fen. ibid. wenn ganke Regimenter defertiren. 
II. I. 63. wenn einer bey Stürmung einer Bes 
ftung defertiret. ibid. ben Werbungen, find 
in die nachften Städte und Feftungen zur Ders 
wahrung zu bringen. 197. findindiftindte aufs 
jubangen. 235. 236.295. Defertions Complor 
wie zu beftraffen. Cont. IV. 158. mas bey Er⸗ 
kaͤñtniß über die Deferteurs zu beobachten. IL. L 
235.236. welcherllmſtaͤnde megen fievondemAu- 
diteur befonders zu examiniren. 239. follen zu 
Schelmen gemacht, ihnen Nafen und Ohren 
abgefchnitten,in die Karte gefpanner, auch niemah⸗ 
fen pardonirt werden. 281. fo zum Feinde übers 
lauffen, find ohne Gnade aufjuhängen. 287. 
deren verdiente Strafe ift ohne Confirmasion 
ur Execution zu bringen, wenn fich nicht bez 
Fondere Umftande hervorthun. 282. das Fries 
hen foll die ihmen zu ftatten kommende Ent 
huldigung wohl erwaͤgen, und was für Enke 
fchuldigungen, Diefelben von der ordinairen Stras 

befreyet. III. I. 297. 437. in Defertions- 
Sachen fol das Kriens Recht pure definfeive 
fprechen. ibid. wenn eineextranrdinaire Stra 
feeinem Deferteur juerfennet wird, foll der Com- 
mandeur, vor Einfendung der Adten, diefelben 
nachfehen, und wenn dencken hat, des⸗ 
Q halb 
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halb Bericht a . 297.298. role ihnen 
auf der Rückkehr fortzuhelffen. 308. Cont. L 


114. was Officiers bey Augmarchen für Pre- 
caution gebrauchen follen. IIL 1.341.345. De- 
ferteurs, fo ſich bey andern zu ‘Felde gervefenen 
Regimentern wieder engagiren laffen, bis jum 
ıften December 1742. follen dabey bleiben. 
Cont. 11.87. in Schlefien, fo fich gegen Die 
"Bauern wehren, und dabey tedt geſchlagen wer⸗ 
den, ob deshalb jemand ftrafbar. 151. feqv. 
fo ſich umter falfchen Nahmen wieder anwerben 
laſſen, um neues Hand-Geld zu befommen, wie 
zu beffrafen. Cont. IV. 161. wenn fie ſich nicht 
. die Nahmen an Galgen zu ſchlagen. LU: 


. 247- 

Unterthanen, fo der Werbung wegen 
aus dem Lande gehen, find gleich denen Defer- 
teurs zu beftrafen. II. 1.351. Precautiones, 
fo wieder diefelben zu nehmen. ibid. 371- conf, 
Enrolliete und Untertbanen. 

Anbaltung und Derfolgung derer 
Deferteurs, vid. vie deshalb emanirte 
Editte, Patente &c. 1.1. 131. 149. 
163. 193. Erneuertes und gefhärftes Edıet, 
Cont. IV. 189. Deferteurs find anzuhalten 
und ihnen Feine Montirungs» Stücke abjufaus 

1. II. 1. 131. 239. wenn fie in Provinzien 

troffen, follen fie anaebalten werden, und die 
Obrigkeit darzu alle Alhftenz leiften, 197. 200. 
über Diefelben ift die Sturm Glocke zu lauten und 
fie aufzufuchen, 454. Strafe derer Staͤdte und 
Dörfer, fo folche nicht verfolgen. 555-_ fo bald 
Nachricht einlauft, follen ihn die Einwohner vers 
folgen, und wie, 457. 458. 459. davon ift denen 
umliegenden Orten, Nachricht zu geben, und mit 
denen Glocken zu lauten, 460. Die zur Nachſe⸗ 
kung dererfelben von denen Officiers, und mit 
reutenden Bauern zu gebrauchende Pferde, find 
von DBerwaltern, Pachtern, Schultzen und 
Bauern, in adelichen Dörfern, und Gütern, des⸗ 
gleichen in denen Amts und Raths Dörfern, zu 
geben, und was davor zu bezahlen, Cont. 1.175- 
in denen Städten, müflen Officiers: Poſt⸗ Pfer⸗ 
de nehmen und was davgr zu entrichten, 176. 
Strafe wenn die 
ibid. menn dieOffciers ein ‘Pferd zu Schande, 
oder todt reuten, wie e8 zu halten, ibid. wie Ade⸗ 
Tiche zu beftrafen, fo in Verfolgung und Anhals 
tung derer Deferteurs manquiren. Cont. IV. 


190. 

Belohnung derer, fo Deferteurs 
einbringen. II.I. 180. ie. 10 Rthlr. ibid. 
229. 372. it. 12 Rthlr. ibid. 454. und darf 
nicht befürchten, daß fich der Deferteur an ihm 
revangiren koͤnne, 345- 346. was Bürger und 
Bauern, vor einen eingebrachten Deferteur ers 
halten, und woher, Cont. IV. 190. 


Cartel voegen derer Deferteurs 


unterfchiedener Puiffancen. Siche Carte, 
Pardon derer Deferteurs, ın. 1. 


179. 180. 237. 239.245. 255. 307. 413. Cont, 
I. 11. 112. 367. Cont, UL 71.91. ivenn fie 
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fich nicht ftellen, find ihre Nahmen an Galgen zu 
fchlagen. 111.1. 247. die fich wieder einftellen, und 
feine Luft zu dienen haben, follen dazu nicht ger 
zwungen werden. 257. welche fich einftellen Deren 
ehrlicher Nahme foll nad) Kriegs-Manier refti- 
tuiret werden. Cont. I. 113. 368. follen auch 
neu Hand ⸗ Geld befommen. 114. Pardon derer 
aus en Enrolljrten und Lnterthanen. III. I. 
359.@Cont. I. 11. 367. Cont. III. 71. der, 
unter Sr. Königl. Majeftät Hand und Siegel, 
—— Pardon ſoll heilig gehalten werden, 

nt. 1 335. 

Strafe derer, fo Deferteurs ver: 
leiten ‚, verbeelen, oder durchbelfen, 
Ul. L 150. 180. 185. 200. 230. 239. 344 
die Einwohner am neuen Graben follen foldyen 
nicht durchhelffen. 164. 194. fo durch Nachlaͤſ⸗ 
figkeit der Burger, Unterthanen, und Obrigkei⸗ 
ten durchkommen, davor follen diefelben haften. 

44. die Wirthe, fo an deren Defertion ſchuld 
ud. wie zu beftrafen. 345. wer Nachricht und 
Wiſſenſchaft voneiner Defertion hat, fol ſolches 
bey Leib⸗ und Lebens» Straffe anzeigen. M. I. 
475. Cont. IV. 190, wenn foldye von einem 
Soldaten verheelet wird, wie Diefer Davor zu bes 
ftrafen. Cont. UI. 162. wer einem Deferteur 
durchhilft, wird zum Strange condemnirt. 
Cont. IV.ıgr. mer von einem Defertions-Com- 
plot weiß, foll es anzeigen. III. 1. 464. Cont, 
IV. 158. 

Dermögen derer Deferteurs wird 
confifciet, und wie es mit deren 
Citation zu halten. TI. 1. 358.364. 386. 
Edidt wegen Confilcation des Vermögens des 
rer Deferteurs. Cont. IV. 185. deffelben Ers 
läuterung. Cont. IV.227. delertirter Officier, 
Gemeiner und Enrollirter Bermögen fällt der 
Invaliden-Cafle fo fortzu. 187. eines defertir- 
ten Enrollirten Vermögen zu confisciren. Cont. 
1.250. foll deshalb an das General-Audito- 
riat gemeldet, und vom Regimente an die Obrig⸗ 
keit, worunter das Vermögen befindlich gefchrieben 
terden. Cont. IV. 187. was die Obrigkeit jedes 
Drtes in fo ferne zubeobachten. ibid. wie es zu hal⸗ 
ten, wenn einem Deferteur, oder ausgetretenen 
Unterthanen, auffer Landes etwas zufällt. 187- 
188. Amverwandte der Deferteurs, item Mits 
belehnte follen e8 anzeigen, und denen entroiches 
nen nichts verabfolgen laſſen, noch von dem ih⸗ 
rigen etwas nachfenden ꝛc. Cont. 1. 188. wenn 
ein Ober⸗ oder Unter-Officier austritt, wie zu vers 
fahren. 228. Citation deffelben, und wie es damit 
jubalten. 228. alsdann foll gefprochen werden, 
ehe an das Diredtorium oder General- Audito- 
riat wegen Confifcation des Vermögens Ber 
richt geſchiehet. 228. Citation derer Enrollir- 
ten, fo ausgetreten, und was folche vor. Ter- 
mine haben. ibid. wie es fonft Damit ju halten. 
ibid. 228. 229. 


Defertio fatalium 


im Beweiß, Enden, Appellationibus &c. deren . 
fiehe jeden Davon handelnden Special-Articul. 


Defer- 
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Defertio Conjugum, 
darunter ift billige und nothdürftige Abweſenheit 
nicht zu verftehen. LI. 333. wie lange in dieſem 
Fall mit der Ehefcheidung zu warten. ibid. 

Defertio malitiofa, 


ift eine Urſache zur Ehefcheidung. I. 1 331. fegq. 
1.11. 89. derer Verlobten. 1.1. 334. wenn eis 
ne SoldatensFrau von ihrem Mann in ein Ca⸗ 
tholifdyes Elofter fich begiebet, kann er wieder 
beyrathen. IIL I. 407. 


Deflau, 


dafelbft gefponnene Gold und Silber IBaaren, 


rial - Ordnung. 


Cont. IV. 86. 87: 


als Spiken, Treffen, Galonen, Garnituren, 
auch Gold» und Silber-Fadens Gefpinfte, wird 
mit 60 pro Cent verfteuert. Cont. IL. 175. 


“ Deettillateur, 
foll Feine Medicamenta verkaufen, und deshalb 


einen Eyd fehreren. V. IV. 232. deren Bouci- 
quen find zu viſitiren. ibid. 


Deteriorationes. 


Edict wegen derer Lehn⸗Guͤter, fo apert oder ca- 
duc erden, in welchem Stande felbige zu lies 
fern, und wie es mit denen Meliorstionibus, 
und Deteriorationibus ;u halten. II. V. 69. 


Devolutio appellationis, 


ob der effedtus devolutionis wegfalle, wenn 
der Schuldner in Hypothequens Sacyen ap- 
pelliret, und gleichwohl vorhero der Appellarion 
renuntiitet. II. II. 120. in welchen Füllen die 
remedia nur quoad hunceffedtum ftatt haben. 
Cont. III. 192. es iſt aber mit der Execution 
zu verfahren. 19379 
Diaconi, 

unter denenfelben ift das Beicht-Geld, Trauens 
und Tauf⸗Gebuͤhren, gleich zu theilen. I. L370. 
371. wer dazu anzunehmen, umd deren Amt: 
455. in der Neus Marc, weil fie mit Zujies 
Hung derer ‘Pfarrer vociret werden, foll diefes in 
der Vocation enthalten feyn, und wie. VI I. 
478: 479. vid. Capellan ir resbyte- 


Dizten, 

wie viel ein Medicus befommt. V. IV. 31. 250. 
eines Fifcals bey Inquifitionen auf dem Lande, 
und vie es damit nach Unterſchied zu halten. 
Cont. 1.7. ſeqq. follen nicht doppelt gefordert 
werden , wenn er. mehr als eine Inquifition auf 
der Reiſe hat. 8. derer Chirurgorum, fo me 
gen vor; den Obdudtionen verſchickt wer⸗ 
den. 260. ſeqq. ben dem Pupillen,Collegio. 
dererfelben gehet der Com- 
miffarius verluftig, went er binnen gefeßter Zeit 
den Bericht nicht einfendet. 317. Bieten derer 
Veumaͤrckiſchen Regietungs Raͤthe, wenn fie in 
Städten die Depofiten,Cafle unterfuchen. 322. 
welche ftatt der Procent-Belder die Bormimder 
bezahlen. 332. — 
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Diebe, Diebftahl. 
Die deshalb ergangene Edicte. II. III. 10.15. 
3. 38. 129. V. V. 85. Cont, IV. 289.. wenn 
ettler ftehlen, wie zu beftrafen. I. II. 31. 242. 
a. —* > ein — als ein 
ieb anzufehen. IL. IL.256. geſtohlene Sachen, 
fo aufın Lande gefunden werden, wie 8 Damit 
zu halten. V.El.24r. Inftrudtion megen Vih- 
tatıon und Aufhebung derer Diebes- orten in 
Städten und aufm Sande, II. N. 133. Procefs 
wieder die Diebe, fo in Hagranti betroffen wer⸗ 
den. V.V. 76. 85.87. zur Abhaltung derer Die 
be die Land⸗Straſſen und Wirchs-Häufer fleißig 
zu vifitiren. 83. wer Diebes-Rotten anzeiget, 
ſoll recompenfirt werden. V. I. 303. und par- 
don haben, wenner implicirt. 16. oballecom- 
plices am Leben zubeftraffen. ILIU.38. Diebe 
mit Kirchen⸗Buſſe zu befttaffen. I. I. 200. 205. 
222. ob Die remiflign oder interceffion von 
dem beftohlenen, item die reftitution deg ge 
ftohlenen etwas hefffe, wen Diebftahl mit Ges 
walt gefchehen. 11. 11. 37. wenn Soldaten und 
Civil-Perfonen implicıret,ein judicium mıxcum 
zubalten. V.V.87. wieder Diebftahl zu unterſu⸗ 
chen che es zur inquifition Fomt. V. IL. 74. 
in denen Reſidentz ⸗ Staͤdten, wer von 
daſigen Dieben etwas weis, ſoll beydem Haus 
vogt esanzeigen, und den vierdten Theil des Ent⸗ 
dec£ten geniefjen. x. IL.-ILL. 31. wenn folche mit dem 
f folche vor dem Hauß, 
too fie geftohlen aufzuhängen. 38. wie nad) Uns 
terfchied Des Diebftahls am Leibe, oder mit dem 
Galgen oder Rad geftraffet werden foll. 182. 
fernere Berordnung. Cont. Ill. 143. 
SZaufßdiebe follen gleich andern Dieben ber 
ſtraffet werden. IL. IL. 19. in denen Refidengen 
welche einen Kaften, Thüre, oder Spinde ers 
brechen, oder mit Schlüffeln aufmachen, vor dem 
Haus binnen 8 Tagen zu hängen. 179. wie die 
übrigen Hausdiebe zu beftraffen. 181. Deshalb 
ftehet dem Hausherren frey derer Domeftiquen 
Sachen zu vifitiren. ibid. das Ediet von fok 
cher Straffe foll dem neu angenommenen Ger 
finde bekannt gemacht werden. 189 mas die 
ferwegen in der Berlinifchen Gefinde- Drdnung 
von 1746. verordnet ift, ſiehe Cont. II, 60. 
Schloßdiebe mie felbige zu beſtraffen 
und diejenige, fo in andern Herrſchafftlichen Hau 
fern oder der Herrfchafft zugehörigen ftehlen. IL, 
Ul.16. 19. 34. 


Wilddieberey. IL TIL 3.7. 11. 146.147. 


155. 
Diebftahl an denen 
IL IE. ng F Laternen in Berlin. 


Derer Poftilions. W. L 1035. 
auf denen und wer Davor 
L 911. 989. conf. Poft. 
— Ammunitions - Stuͤcken. I 
154. ’ 
— Proviant· Magazin. Cont. ı 
auf denen Schiffen. un:ım. 15. v.u.s2. 
Contr. IV. 30.31. ' ——— 
Q bey 


item 
folL IV. 
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bey Feuers · Bruͤnſten, wie zu verhüten 
und zu beſtraffen. V. I. 153. 162. 246.260. 293. 
derer Garten⸗ Fruͤchte. V. II. 239. 
des Viehes beym Durchmarſch frem⸗ 
der Voͤlcker, wie zu verhuͤten und zu verfahren. 
I. U. 39. 
Dieberey derer Soldaten wie zu be⸗ 
ſtraffen. TIL I. 66. 340. 465. Cont. IV. 159. 
wenn in der Guarnilon connivirt wird, foll der 
Werth von Officier erfeßet werden III. I. 400% 
Diebes: Hehler, 
fol gleich) andern Dieben beftraffet merden. I. IIL. 
32.39. 124. 181. niemand foll geftohlene Sa⸗ 
chen kauffen. IL. II. 13. 27. fondern anzeigen. 
V.1.303. Yuden follen Beine auf der Poſt ge 
ftohlene Sadyen Eauffen 26. IL. II. 39. auch Feine 
andere. 143. Cont. I. 138. — ſollen ohne 
formalität des procefles beſtraffet werden, und 
"wie.II.IIL.123. wer einenBenqueroutier zu ſeinem 
‚Austritt behülflich, gleich einen Diebes⸗Hehler 
zu beftraffen. IL IL. 54. 


Dielen, 


ein Schock Spind: oder Boden-Dielen ihre Tax 
“in der Holy» Ordnung von 1622. IV. I. 536, 
Holg-Drdnung de Ao. 1720. 691. 


Dienftbothen, Gefinde, und ihr 
Lohn. 


Wie ſie wegen rückftändigenPohns im Concurs zu 
lociren. U. II. 153. feqv. liederliche Dienftbo- 
then zu werben erlaube. IILI. 362. wie es mit 
denen Dienftbothen aufm Lande zu halten. V. 1. 
40.V. 111.027. im Sternbergiſchen Creyſſe. V. J. 
42. ihr Lohn im Lande Lebus auf der Hoͤhe auch 
—— und Nieder Barnim. V.II. 9. in der 
ittelmarck. 150. in der Priegnitz. 275. in 
der Altenmarck. 315. Denenfelben aufn Pande 
ftatt —— etwas zu ſaͤen iſt nicht erlaubt, ſollen 
mit Geld oder ſonſt billich abgelohnet werden. 
VL 1. 29. 36-49. 112. 164. 219. Lohn in de 
nen Refidenzien. Cont. III. 43. 
Dienftlofes Gefindel foll niemand heegen, fon 
dern wegzunehmen 2c.1. II. 44. V.IIL. 41.58.79. 
‚113.147. 175.273- Cont, II. 132. 
Dienftbothen, was fie bey Feuers⸗Bruͤnſten 
thun follen. V.L * 287. 288. 
Dienftmägdte Kleider-Drdnung- V. I. 70. 80. 
follen feine feivene Kleider tragen. 109- 
Gefinde-Drdnung in Refidenzien von 1746. 
Cont. III. 43. Gefinde-Reglement aufn Lande 
de anno 1720. in der Neumarck. VI. Nachlefe. 57: 
Dienfk-Zeit des Gefindes. V. III. 26. 39. 
57. 78. 113. 312. in der Mittelmarck, Prieg⸗ 
nis, Uckermarck und Stolpirifchen Erepf. 145. 
270. in der Neumarck. 173. 
Dienftzwang derer Unterthanen Kinder. 
V.1.40. V.IIL 10.12.25. 38.56.78. 110. 142. 
171.267. 311. derer Wittwen aufımfande.V. II. 
176. 217. V1.1.29.36.49. 112. 164. 219. 473. 
wegen derer Enrollirten Ditnftytwang VL U.413, 
beym Erb-Pacht. IV. IL. 154. 
eonf. Befinde. Lohn. 
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Dienfte derer Unterthanen. 
Wenn zwifchen denen von Adel und ihren Baus 
ren Irrung, wo folche zu enticheiden. IL. 1. 55, 
wenn mit Amts-Unterthanen. ILI. 522. Cont, 
IV.164. Nachftand dererfelben, fo nicht geleiftet, 
wie in Cocurs zu lociren. II. I. 154. ob und 
wie ſolche bey Taxatien eines Guthes anzufchla- 
gen. 175. im der Altemarck. 176. in der Mits 
telmarcf. 178. im der Uckermarck. 181. in der 
Neumarck. 184. Durch derfelben Veräufferung 
follen die Lehn⸗Guͤter nicht dererioriret werten. : 
1.V.73. wenn denen Unterthanen tempore 
belli remifhon geſchicht, foll es bey denen or 
dentlichen Abgaben zu Feiner confequenz gej0s 
gen mwerden. VI. 1. 99. wenn jchuldige Dienfte 
verfaget werden, kann Auspfändung gefchehen. 
II. I. 460. 

conf. Bauer-Dienfte. . _ 
Freyheit derer Anbauenden von Dienften. v. 


nbau. ’ 
Dienftgeld, 
wie es im Concurs zu lociren.ILII. 154 Lan⸗ 
desherrfchafftl. Dienft-und Gnaden⸗Geld abger 
fchaffet. VI. I. 78.80. 
Dienfte bey auswärtigen Herr: 
fchafften 
anzunehmen ift verborhen. III. IL. 1. 7. 19. 29. 
47.63. 81.91.93: 95.97. 117. 130.168.Cont. II, 
180. Cont, IV. 23. Ungarifche undDefterreichiiche 
ju quiteiren. Cont, II. 27. 43. conf. Auoca- 
torıa. 
conf. Bediente, Kriegsdienfte. 
Diffamatio. 


ft vor der Citation ex L. diffamariqu befcheini- 
gen. 11.1. 406. diffamator, wenn er nicht an- 
gefeffen, foll caution leiften. 414. 


Diffefio. 


Die Ciratio er eremtoria feyn.I. I. 412, 
wer feine Unterfchrifft läugnet, muß difftiren. 
432. folches abzuwenden, Fannder producent 
durch Zeugen oder per comparationem littera- 
rum Beweiß führen. ibid. wie folches gefchehen 
pr ibid, dergleichen Beweiß ift nach der eyd⸗ 
ichen Diffeſſion zuzulaſſen. ibid. die eydliche 
Diffesſion muß in Perſon geſchehen, und wird 
kein Mandatarius admittiret. ibid. wenn viele 
Erben oder litis conſorten, wegen derer Abwe— 
fenden e8 nicht aufzuhalten. ibid. ein Bormund 
diffitiret de credulitate und ein Minorennis dem 
Befinden nad) de veritate. 433. Die Erben de . 
credulitate. ibid. die epdlidye Diffesfion kann 
nur bey documeneis privatis gefordert werden. 
ibid. Wenn 2. unterfchriebene Zeugen ihre 
Hand eydlich recognofciren hat Diffestio nicht 
part — Diflesſion derer Wechfelbrieffe. IL. 
218. 
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Dilation ' 


nicht leicht zu verftatten, ILL. ss. bey Zeiten 
zu ſuchen. 150. und dem Gegentheil ju infinui- 
ren. 


—1 
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ten. ibid. die zweyte ohne Beſcheinigung nicht 
zu verftaten. ibid. wie viele zu verftatten. 412. 
wieder den aten Termin ohne erhebliche Urfache 
nicht zu verſtatten. IL.I. 538. unnöthiae follen 
Advocati nicht fuchen. 395. ob bey Antretung 
des Beweiſes zu verftatten. 426. Dilationes 
follen die Advocaren fich felbft einander nicht 
geben. 734. Cont. 1:263. ben Straffe der re- 
motion. Cont. III. 67. wenn folche beym Ans 
fang desProceflus su ſuchen. 1I:1.746. Informa- 
tion einzuholen. ibid. wie viel Dilationes dem 
Beklagten jur inftruirung der Exception zu ges 
ben. Cont. IV. 316. unterm pretext mangeln- 
der inftrudtion nicht zu verftatten.11.1.752.Cont, 
1.189. wegen der adjudication zu verwilligen, 
wenn prolicito zu hafften erfläret wird. ILI. 757. 
Cont. 1.196. extra adta ſolche nicht zu ertheilen. 
11.1.795. wieder die Executions-Anfindigung 
nicht zu verftatten. 827. mie es in Procefluor- 
dinario mit Denenfelben zu halten. 833. obund 
wenn die Fifcäfe Dilationes ſuchen Fönnen. I. 
Il. 127. wegen mündlichen Vortrags: derer 
Advocaten bey der Neumaͤrckiſchen Negierung- 
Cont. I. 185. wenn creditores bey der Execu- 
tion Dilation geben, wie es nad) deren Ablauf 
wegen Continustion Des Land-Reuters zu hals 
ten. 198. bey der Neu⸗Marckiſchen Negierung 
in der zten Inftang zu denen Schriffen gar Feine 
Dilation ju geben. Cont. III. 295. erjte Dila- 
tion vor den Beklagten wegen mangelnder In- 
formation wird verftattet und was dabey zu 


beobachten. Cont. IV. 62. item, wegen der zweh⸗ 


ten. ibid. Dritte wird nicht werftattet, noch hatt 
'purgatio more oder Reftiturio in integrum 
ftatt, fondern ift in corttumacıam ;u fprechen. 
ibid. ob wieder foldhen Spruch Appellatio ftatt 
‘habe. ibid, in welchen Fallen die Officiers Die 
dritte Dilation frey Haben. ibid. zur Antretung 
des Beweiſes hat bey Neu⸗Maͤrckiſcher Regie⸗ 
rung Feine Dilation ftatt. Cont. IV. 66. 334. 

d proximam in wichtigen Fällen abfente Advo- 

ato, von deſſen Subftiruro zu bitten. 326. bey 
der Neu⸗Maͤrckiſchen Regierung nicht auf Höhere 
Zeit zu ertheilen als der erfte Termin gewefen, 
welches der Advocar anzeigen muß. 327. hat 
in Sachen loco oralis nicht ftatt. Cont. I. 174. 
auffer wenn Advocatus Franc. Cont. IV. 334. 
wenn von einem auswartig Nichter per Requi- 
fitionem Execution geſucht wird, und Debitor 
Friſt bittet, ift folcher an den Judicem requiren- 
tem zu verweifen. 337.  verbothene Dilationes 
beym Cammer⸗ Gericht abzuftellen. Cont. I. 110. 
ohne wichtige Urfach nicht zu fuchen. ı 18. Con, 
IV. 73. 325. Strafe derer Contravenienten. 
ibid. Termini Dilationum können vom Richter 
extendirt und eingefchränckt werden.Cont.I. 119. 
wenn Advocatus auf Vortrag nicht antwortet, 
und Feine Dilation bittet, zu beftraffen. Cont. I, 
173. Feine über die Ordnung zu verftatten. Cont, 
DI. 66. wenn frembde Schriftfteller, hilft nichts, 
ibid. in Sachen fo beym Cammer + Gericht ad 
Protocollurfh vertiefen werden, ohne wichtiger 
Urſach Feine zu geben. 68. in derRemedien;In- 
ftantz feine. 195. ob jur Juftification der Ap- 
pellation Dilation zu geben und wie. ILL 182. 
660. 753. 
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Bey denen franzöfifchen Gerich⸗ 
ten. U.1.278. ſeq. 236. ſeq. 
Beym Tribunal, 11. IV. 93.98. 99. 
Cont. I. 87. 89. 99. . 
Beym Beheimden Juftiz-Rath . 
tvegen ia + Termin, wie umd wo zu fuchen. 
„41.785. E 
conf. Friſt. 
Dilatorie Exceptiones, 
wie es damit bey fammarifchen Berhör in Cams 
mer⸗Gericht zu Balten. II. I. 125. 410. ſeynd 
ante litis conteftationem zu opponiren. 125. 
410. wenn folche nicht zu admittiren. ibid. in 
erften Termino einzubringen. Cont. IV. 325. 
conf. Exceptiones dilatoria. 


Dippel. 
Deffen Blicher bey 2000 Thlr. Straffe con- 


fifeiret. I.I. 561. 
Director 
eines Collegii fol Sorge tragen, daß die Edicta ec. 


gehalten werden. 11. I. 824. was für Qualiteren 


derfelbe haben foll. Cont. I. 101. wie es mitdefs 
fen Examine und Probe: Relation zu halten. 
ıbid. beym Tribunal, Neus Märgfifcher Res 
gierung und Confiftorio, wie zu beftrafen, wenn 
in Abweſenheit des Prefidenten, dieExpedienda 
binnen 8. Tagen nicht ae werden. Cont. 
11. 68. 83. bey Neu Mürckifcher Negierung 
fol mit denen jegigen ausfterben, und folcher Cha- 
radter weiter nicht ertheilet werden. Cont. IV. 
319. Das Diredtorium, wie es von dem Cam⸗ 
mer» Gerichts, Prefidenten zu beobachten. IL J. 


361. , 
Difeipel, 

deren Pflicht. 1. 1.310. vid. Schüler. 
Difciplin, 


ift unter denen Soldaten subalten, TILT. 71. 111. 
f. Soldaten, Oficiers, conf. Eccle- 
fraftica Difciplina, Birchen Buſſe. 
Diferetions- Tage, 
vid. Refpit -Tage. 
Difcurfive, 


oder im cher; gelten Feine lezten Willen, in Cam- 
pagne, Cont. III. 156. in dubio, werden ders 
gleichen vor eine ernftliche Verordnung gehalten, 
ibidem, 8* 
Diſpenſation, 

in Ehe⸗Zachen: mit der Frauen Schwe⸗ 
fer, oder Bruder-Tochter wird gegeben. I. IT. 
85. 133. ohne felbige ſollen keine Anverwandte 
getrauet werden. ibid. 104. müffen die Juden 
haben, wenn fie in verborhenen Grad heyrathen 
wollen. ibid. 126. item, die Franzöfifchen Re- 
fügies, wenn fie im Haufe getrauet feyn wollen. 
ibid. 130. wie viel vor felbige zu bezahlen. ibid. 
wieder die Goͤttlichen Rechte folk nicht geſucht — 
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den. IL.I..506. 528. in’cafıbus, die im Göttlis 
hen Rechte nicht ausdrücklich verbothen, pari- 
tas rationis aber vorhanden, follen bey Strafe 
nicht — werden. ibid. ſoll ohne hoͤchſt ers 
lichen, und bey andern nicht ſtatt findenden 
rſachen / Standes⸗ Perſonen, nicht ertheilet wer⸗ 
den. ibid. wie Deshalb zu fuppliciren. 506. Des 
rer Supplicanten Condition ift allemahl mit 
vorzuftellen. 803. fol einer Wittwe, intra an- 
num luctus ſich zu verheyrathen, nicht ertheilet 
erden. Cont. I. 127. dafür foll in Ehe⸗Sa⸗ 
chen ferner Bein Geld gegeben werden. Cont. I. 
'341. 371. | 
in Criminalibus : ob ein Obrifter in ge- 
nere mortis dispenfiren Fönne. IILI. go. 
Difpofitio ultimz voluntatis. 


Siehe Codicill. Teffament &c. 


Difputationes, 

f ſchreiben find dem Probſt zu Sc. Petri perRe- 
crıptum verbothen. 1.1.361. mie esdamit auf 
der Univerfirät Franckfurth zu halten, davon 
fiebe derfelben Leges und Statuta. 
U. 37. 
Difputirende auf Univerfitäten find nicht mit 
groffen Unkoften von denen Profefloribus zu 
befchweren. II. I. 737. , Stipendiaten muͤſſen 
difputiren, wenn fie Beförderung haben wollen. 
1.11.261. vor Abzug von der Univerhtät werm 
ſie ein Stipendium von 40. Nthle. jaͤhrlich em⸗ 
pfangen. Cont.IV.199. tvelche unter 40. Rthlr. 
erhalten, follen fleißig opponiren. ibid. nies 
mand foll auf Univerfitäten Collegia leſen, der 
nicht, auffer der Difputation bey feiner Promo- 
tion, noch einmahl als Prefes difputiert hat. 
199. 200. es foll keiner Profeflor Extraordi« 
— — * = — der — * 
orv agiſter geweſen, wenigſtens 3. Di- 
fputationes alt Prefes gehalten bat. ibid. Or- 
— Profeſſor ſoll keiner werden, der nicht 
als Extraordinarius 3. mahl prefidirt hat. ibid. 
und foll folches auch von denen bereits beftellten 

Profefloribus gelten. ibidd, 


, Difputations Säge, 
Uber Beweiß und Gegen⸗Beweiß beym Cammer⸗ 
Gerichte wie viel deren feyn follen. IL I. 31. 421. 
579. tiber Beweiß Durch Zeugen verftattet. 
153. tiber Beweiß durch Vrifliche Urkunden, 
wie folche abzuhandeln. 1.1. 445- conf. fupra 
derer Advocaten Pflicht. n. 3. 


Diffenfus, 


derer Eltern bey ihrer Kinder Verheyrathung, ob 
und in wie ferne felbiger ſtatt findet. I. II. 118. 
wag das Confiftorium dabey zu beobachten. ibid. 
Taxatorum & Caleultatorum, menn folcher ent⸗ 
ftehet, follen Commifarii berichten. ILI. 443. 


Diftorff, 


Cloſter dafelbft, fol bey feinen alten Verfaſſun⸗ 
gen geſchuͤtzet werden. VT.I. 404. 
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Diſtraction, 
derer Guͤter, wenn in Executione darauf pto · 
cedirt werden ſoll. II. 1. 795. 
Diftributiof, 
in Concurs-Sachen, vie felbige gefehehen 
fol. I. I. 326. in Concurs- und Liquida- 
tions- Proceflen, bey denen Stadt / Gerichten 
von wern zu verrichten. ibid. 697. derer Kaufs 
Gelder, in Concurfibus Creditorum, wie es 
mit felbigen zu halten. II. IL. 9. wie es damit zu 
Halten bey Reu⸗Maͤrckiſcher Regierung. Cont 
IV. 333.394 — 
derer Memorialien bey Neumaͤrckiſcher 
Regierung. Cont. 1. 230.. beym Cammer⸗Ge⸗ 
richte ib. 233. 234. Seq. 
Difributions-Büdyer, werden bey 
Neumarckiſcher Negierung 2. verordnet, und 
follen in dem einen blos die Sachen, fo loco 
oralis verwieſen, eingetragen werden. Cont. IV. 


320. j 

Divifio, 
wenn Major darauf provociret, darf Fein De- 
cretum de alienando, regen des minoris ges 
fücht werden. 1.1. 467. 

Divifionis Beneficium , wenn defien 
Renunciätion nicht artendiret wird. II. I. 64. 
wenn litis conforten renuncüret, Fann execu- 
tio wieder jeden befonders fürgenommen werden. 
ILI. 464. tie fich die Buͤrgen deſſen verluftig 
machen. IL II. 129. ob es ftatt hat, wenn alle 
für einen, und einer für alle den. Wechſel aus⸗ 
jtellet. IL. IL 219. 


ge 
Divortium, 
ſiehe Eheſcheidung. 
Doctdores, 


aller Facultaͤten in Franckfurth duͤrffen Bict 
und Wein zu ihrer Nothdurft frey einführen. 
111.4. fo zu Franckfurth promoviret,, follen 
vor andern befordert werden. ibid. müffen eine 
Difputation halten. 37. koͤnnen ihre Supplicate 
felbjt und allein unterfchreiben. ILL 555. wenn 
Profeflores Extraordinarii werden wollen, muͤſ⸗ 
fen fie wenigftens 3. Difputationes als Præſes 
gehalten haben. Cont, IV. 199. 220. wenn 
Dodbores creirt werden in Franckfurth, fol zur 
Nothdurft Bier und Wein freyeinpafliren. 1.I.4- 


Dottores privati, 
an diefelben follen Feine Adten zum Spruch vew 
ſchickt werden. II. I. 544- 
conf, Medicus. 


 Documenta, 


find nicht zu allegiven, fo fie nicht gerwiß vorbans 
den. I. 1. 175. die Extradte find mit der Klag⸗ 
ſchrift zugleich zu übergeben. 277. oder wie zu 
beftrafen. F. P.D.ib, des agten, binnen wel⸗ 
cher Zeit, bey denen Frantzoͤſiſchen Gerichten, des 
ren Abfchrift dem Kläger zu communiciren. > 

müjlen 


257 


muͤſſen von dem Procuratore unterfchrieben 
werden. ibid. wie fi) Advocaten bey deren 
‚Allegirung zu verhalten. ibid. 392. 539. follen 
wicht zuleßt angeführet werden. 394. 539: wie 
fonft die Advocaren zu beftrafen. ibid, die führz 
nehmſten follen fogleich bevm Vortrage der Sache 
borgeleget werden. 410. 411. find im lehten 
Satze nicht zu allegiren. 411. welche im letzten 
. Saße noch fünnen allegiret werden. ibid. fünnen 
nach abgelegten Ende dandorum & refponden- 
dorum zum fernern Beweiſe dienen, 429. muͤſſen 
. ante Terminum in copis übergeben , und dem 
Gegentheil communiciret werden. 429. 647. 
660. Documenta von denen Gontrahenten ind 


zwey Zeuaen imterfchrieben. 429. plura, vide” 


in der neuverfaßten Cammer: Be: 
richts- Ordnung de Anno 1709. Tit. 
AXAP, vom Beweiß durch Brief: 
liche Urfunden. II. I. 430. item, de 
Editione documentorum. ibid. Tit. 


XXXVII. find beym Concurfu à Credito- 
ribus zu produciren. 11.1. 653. 666. Beſchwoͤ⸗ 
rung derfelben, wenn fie gefchehen joll. ro. IL II. 
208. ob felbige bey Verpfaͤndung derer nomi- 
num adtivorum dem Creditori in Originali 
auszuhändigen, oder gerichtlich nieder zu legen. 
11. 11.238. derer Städte Documenta gehören, 
ob fie gleich die Kirche angeben, in des Magis 
frats, und nicht in derer Infpedtorum Verwah⸗ 
tung. VI. 1. 402. 430. aus weitläuftigen follen 
Advocati nur paflum concernentem anführen. 
Cont. IV. 327. Super editione documento- 


rum ift Eein Verhoͤr anzufegen, fondern dem Ges 


theil zue Gegennothdurft zu communiciren. 
Eon I. 81. 
Documentum amiffum, muß allenfalls 
eydlich bewieſen werden, daß es verlohren. IL I. 430» 
Documentym cancellatum, findet 
feinen Glauben , es fey denn calu ſolches gefches 
ben. II. 1. 431. — 
Documenti Commimicatio, wenn 
r Sententiam feſtgeſetzet wird, bat dagegen 
ein remedium ftatt, Cont. Ill. 192. 
Gerichtliche, werden pro publicis ge⸗ 
halten. 11. L 429. veraltete und unleſerliche, koͤn— 
nen wieder von dein Innhaber gerichtlich erneuret 
merden. 430, N 
Guarentigiatum, £ Guarentigia- 
ta.%c. | | 
Noviter reperta, voiefolche zu überges 
ben. II. I. 394. j 
Originalia , darüber foll Protonotarius 
Partheyen einen Schein geben, wenn ſolche bey 
denen Adten behalten werden. I. I. 365. follen 
mit Abfehrifften collationirt werden , wenn fie 
zurück gegeben werden. 710. find in Termino 
inrotulationis juproduciren. 752. wenn ſolche 
zu produeiren. Cont. I. 189. |. Originalia. 
Privata, bereifen nur auf dem Fall, werm 
fie a feribente recognofeirt werden. IL I. 429. 
Il, Repers. Corp. Conſt. March. 
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müffen entweder recognofcirt, oder diffi- 
tirt. 437. oder in deſſen Verweigerung Die 
Urſachen angezeigt werden. ibid. davon wird 
feine Appellation zugelaffen, ibid, koͤnnen nur 
jurato diffitiret werden. 433. 

Publica, bedtwffen der Unterſchrift wegen, 
feiner recognition. II. I. 431. muͤſſen dem Geges 
ner voraclegt werden. ibid. 

Vidimirte. 11.1. 430. ſ. V. von Ber 
weiß durch briefliche Ubrkunden und von Vidi- 
mirung derer Documente bey Fransöfifchen Ge⸗ 
richten. v. II, I, 290. 298. 


Doble, 
in der Alten Marek, eine von vielen Bundert 
Jahren in der Afche begrabene Stadt, ſoll wies 
der erbauet, und Friedrich Stadt an der Dohle 
—* werden, und Freyheit der daſelbſt An⸗ 
auenden. V. J. 381. 
Dohm:Capitul, 
wie zu beftrafen, wenn fie Bauerns oder Coßaͤthen⸗ 
Hoͤfe, eingehen laſſen, die dazu gehörigen Aecker, 
und Wieſen, zu Vorwerckern fchlagen, oder neue 
Vorwercker daraus machen. Cont, IV. 181. 
182. 183. von denen Dohm + Eapitularifeben 
Beneficiisdie Marinen-Jura zu erlegen. IV.V. 159. 
ſoll Lehne verfolgen. I. V. 43- 
Dohm · Kirche, zu Berlin, Stuhl-Regle- 
ment, de Anno 1717. VI. Il. 175. wie es we⸗ 
gen der Leichen » Bitter, und Träger zwiſchen ders 
felben, und der Parochial-Kirche zu halten, item, 
wenn Gfieder der Dohm⸗ Kirche in oder an die 
Parochial-Sirche begraben werden, Cont. 1406. 
zu Camin. vid. Camin. 


Dohnen, 
in denen Königlichen Heyden aufzuftellen, iſt nicht 
erlaubt, IV. I. 546. 710. 


Dolus, 


ob er bey einer Schuld-Rerfchreibung prefumi- 
ret werde. IL. IL 127. 


Domainen, Domanialia, Domain- 
Procefle, 


Bon Domainen + Pacht» ımd Aemter »&achen 
handelt der IV. Theil. II. Abtheil. 3. Eapitel 
146. wenn, Sachen bey der Neu Märckiichen 
Regierung, Domainen betreffen, wer mit dazu . 
zu ziehen, ILI. 253. menu unter derfelben Nah⸗ 
men, die Cammer, ein oder mehrere Stücke in 
Anfpruch nimmt, foll folche die Regierung ents 
feheiden. 522. Königliche Domainen »Penfio- 
nen, tie folche im Concurs zu lociren, I. I. 
152. ob ben den Königlichen Domainen, und wie 
lange, Refte aufwachfen duͤrffen, ingleichen wer vor 
den Leberreft ftehen muß. 155. praeftanda, 
welche damit zurück bleiben, follen durch Soldaten 
exequiret werden. III. I. 457. und deshalb follen 
ander Kriegs, und Domainen-Fammer Eo!daten 
verabfolget werden. ibid. Erbverpachtung derfels 
ben, davon nicht übel zu veden.IV.IL 145. wie in 

R Erbpacht 
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Erbpacht zu fegen. 147. caducirce Lehne 
koͤnnen zu denen Domainen gefchlagen werden. 
VI.I. 409. feynd wieder einzuziehen, wenn fie fich 
eröffnen. ib. in Domainen⸗Sachen foll dag Sam- 
mer » Gericht nichts verordhen. IL. I. 205. vor; 
hin war es erlaubet. II.L. 6. wie es damit bey 
dem Tribunal zu halten. II. IV. 62. wie cs mit 
denen auf Lehn⸗Guͤtern vor dererfelben Verer⸗ 
bung hafftenden Domanial- Anfprüchen zu hal⸗ 
ten. II. V. 85. Davon, find frey, welche eine 50 
‚ jährige Poffels Haben. 93. gehören vor die Juſtuz⸗ 
Collegia. Cont. IV. 169. derer alten und neuen 
Domainen inalienabilicät. IV. II. 161. Erlaͤu⸗ 
terung derſelben wegen Deraufferung des Guthes 
Biegen an den Fuͤrſt Menzikoff. 163. Conf. 
Cammer: Büter. Tafel; Büter. 


Domainen: Sammer, Refeript,daf 
die, fp in Commerciens Finanz- und Manufadtur- 
Sachen was zu fuchen haben, fich, ehe fie an 
das General -Diredtorium gehen, zuvor bey des 
nen Cammern in denen Provinzien melden follen. 
VI. II. 253. DBerordnung, daß es bey der Juftiz- 
Drdnung bleiben, und die Kriegs und Domai- 
nen» Cammern Feine Sachen, fo vor ihnen nicht 
gehören, ſich anmaflen follen. 415.  Noti- 
fication an den Gjeheimen-Juftiz- Rath‘, deffen, 
was an die Kriegs» und Domainen» Cammern 
megen Abftellung des Conflidtus expeditio- 
num ergangen ift. ibid. in wie meit Diefelben 
mit Juftiz- Sachen zu thun haben folle._ Cont. 
IV. 75. 163. 


Domeftiquen, 


des ausgetretenen Schuldners, follen mit einem 
Eyd beleget werden. IL. II. 144. wenn fie fich 


zum Gewehr⸗ und Cartel-Tragen zum Duell” 


gebrauchen laſſen, wie zu beftrafen. -II. III. 26. 
49. füllen mit einlandifthen Tuͤchern gekleidet 
werden. V. II. 314. 319. derer Civil-Bediens 
ten, wenn wegen Excefle dererfelben beym Gou- 
vernement, oder bey denen Commandeurs in 
Guarnifonen geflaget wird, wie es damjt zu hal⸗ 
ten, Cont. #31. ie. wenn diefelben zur Nachts 

eit von denen Wachten arretiret werden, oder 
onft bey dein Gouvernement oder Guarnifon 
zur Hafft kommen. ibid, in Berlin, wenn fie 
enrollirt, aber nicht wurckliche Soldaten find, 
ftehen wegen ftrafbahrer Excefle unter der Ci- 
vil-Jurisdidtion. Cont. II. 167. 168. wie 
weit folche beftraft werden koͤnnen. ibid. derer, 
fo aufm Lande Befuch geben, in die Kruge zu 
toeifen. V. V. 239. [..Bediente. Befinde. 


Domeftic- Sadıen, 


wegen Domeftic-Angelegenheiten, in auswärtige 
Lande zu seifen ohne ausdrückliche Erlaubnis, iſt 
den Valallen vergünnet, Cont. II. 180, 
Dominium, | 
wenn es referviret worden, ob es in dag Hy 
thequen⸗Buch zu notiren. II. U. 116. ige 
anderer geftalt ein Jus prelationis effedtuiret. 
ibid. ter fich ſolches relerviret was er zu beobs 
achten hat. ibid. ob es einer befondern Confr- 
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mation vonnoͤthen habe. ibid. obes genug, wenn 
es der Adtuarius unter Dem Kauf⸗Brief notiret, 
daß es referviret worden ſey, ibid. plura, vide, 
in der Hypothec- und Concurs- 
Ordnung. u. IL. 156. 160. 


.  Donatio, 
ob folche über derer, fo Almofen genoffen, Vermoͤ⸗ 
gen geſchehen Eönne? I. I. 263. ob von denen, 
fo fi) in ein Hofpital eingefauft haben, 264. 
pr — nuptias, ſ. Gegenvermaͤcht⸗ 
mß. 

Donnerſtag, 
grüner, wie zu feyren. T. 1.244. 
a Doppelte : Mepe. 

f. Metze. | 

‚ Dorf, Dörfer. 
Wie das Abendmahl denen Krancken aufm Lande 
zu geben. 1. 1.230. wer dafelbft zum Kirchen⸗ 


Vorſteher anzunehmen. I. I. 297. wie es in Des 
nen zugelegten Dörfern, wegen des Pfarr⸗Baues 


— 


zu halten, 422. was darauf fuͤr Ordnung wegen 


der Hochzeiten, Kinds Tauffen und Kirchgan⸗ 
gen zu halten. V. I. 8.9. darinnen find Baͤume 
zu pflangen. I. I. 95. 109. 201.235. die Ars 
men, bey wem fie fich melden follen. L II. 176. 
192. V.V.59. in jeglichem joll ein Exemplar 
des Patents vom 19. Decemb: 1736. daß die 
Eltern ihre Kinder fleißig zur Schule fchichen 
ſollen, angefchlagen feyn. I. I. 268. 
Sandwercker find dafelbft nicht zu dul⸗ 
den. V.1.6. in welchem Fall diefes feinen Ab⸗ 
fall leivet. V. J. 6. VLI.84 89. 167. 459. 
darauf follen Feine gang wollenen Zeuge gemacht 
werden. V. J. 99. 113. 357. wer Daruber zu 
vigiliren. 100. Die darauf herum fehtveifenden 
Haußirer, Becker, Schlachter und Brandtewein⸗ 
Brenner, follen nicht geduldet werden. V. I. 44- 
App. 452. nicht weniger die Eifen + Kramer, 
und Toͤpfer. V. IL 44. nad) welchen 
principiis regulativis die Handwerker darauf 
einzurichten. V. II. 669. Küfter und Schul⸗ 
Meifter Eönnen das Handwerck treiben, und was 
fie deshalb zu beobachten. V.II 672. App. 6ıo. 
was für Handwercker darauf bleiben follen. V. 
U. 703. wird aufgehoben. 715. darauf 
find Feine Seiffenfieder, Knopfmacher, Huthma⸗ 
cher, Tifchler, Schlaͤchter, Lob» Gärber, Pan⸗ 
toffelmacher, Schuſter, Altflicker, Klempner, 
Seiler, Beutler, Handſchumacher, Zinngieſer, 
Toͤpfer, Tobackſpinner, Nagelſchmiede, Schnei⸗ 
der xc. zu dulden. V. IL App. 76. 97. 175. 205. 
236. 297. 326. 378. 399. 420. 526. 546. 556. 
609. was wegen der darauf gefeßten Garnweber 


- zu beobachten, wegen Erlangung des Meifters 


Rechts. ibid. App. 4. darauf fol das Tuchs 

macher « Handwerck nicht getrieben , Eeine Tuͤcher 

aus reiner, und ungemengter Wolle fabriciret, 

noch Tuch dafelbft verkauft werden. V. U. 208. 

214. 242. 245. 291. 292. 395. Die in m 
e 
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felbft gemachten Zeuge, von feinen Aufzug, und 
wollenen Einſchlag, follen einfärbig feyn, 304. 
die darinm wohnenden Leintveber, was für Zeuge, 
und binnen welcher Zeit fie ſolche machen koͤnnen. 
371. in wie weit das Boll» Spinnen denen 
verarmten QTuchmachern dafelbft erlaubt. 395. 
denen ſich Darauf fegenden Leinwebern, Spinnern, 
und Hauß / Leuthen, werden Freyheiten accor- 
diret. 477. auf Doͤrfern, fo noch feine Meile 
von der Stadt abliegen follen keine Handwercker ges 
duldet werden. VI.1.38. 39.vid.JanOwercker 
auf Dem Lande. 

. In Dörfern, fol jeder Hauswirth auf Feuer und 
Licht gute Acht haben.V.1. 169. 247. plura, vide in 
denen Deshalb emanirten Edicten, 
Patenten, und Verordnungen zu 
Verhütung der Feuers: Befabr auf 
dem Lande. V.1. 169. 170. 247. 263.266. 
Daſelbſt it aler Aufk auf an Getreydig Korn, 
Wolle, Häuten, Hirfe, Wachs, Talck, Buner, 
Hopfen und Vidtualien verbothen. V. U. 9. 11. 
13. 25. 30. 42. 86. 102. 119. 121. 132. 154. 
159. 162. 210. 269.294. 495. 518.534. Die 
darauf Eingefeffenen follen ſich alles Handelns ents 
halten. 25. 29. 42. 5ı7. in Dorffern 
fb 4 Meilen um rlin ſeyn, follen Feine 
2 und Auffauffer, Vieh, Vidtualien, und 

zetreyde einfauffen. Conr. II. 49. zu erlaubten 
Einkauf wird vom Policey-Diredtor in Berlin ein 
Pak ohnentgeldlich ertbeilet. so. vid. Auf kauf. 
Bon Yuhrleuten und Schiffern, follen das 
felbft Feine Waaren, Victualien, vers 
Fauft noch abgefeßet werden. V. IL 65. 
520. wer deshalb zu vigiliren. 66. im wie weit 
denjenigen, die Davon ihre Nahrung haben, einis 
ge Vidtualien in Dorffern aufzukauffen, erlaubt. 
V. IL 319, daſelbſt follen die Karner Feinen 
Bein verfauffen, und ift alles haufiren verbos 
then. V. IL 520. 521. 524. 528. 529. es koͤnnen 
fo viele Unterthanen, Spinner, Leinweber, Hauss 
Leuthe, als nöthig find, angefeget werden. V. II, 
753. 761.787. Die Schmiede und, Küfter fo 
Ackerbau haben, müffen Contributiones abtra- 
gen. V. II. 108. 210.211. Darauf find Feine 
ledige Leute zu dulden, fondern anzuhalten, daß 
ſie ſich im zoften Jahre verheyrathen, 148. item 
im asften. 274. die Hirten, Feld » Hüter, 
Schmiede ꝛc. findohne Vorbewuſt der Herrichaft 
nicht anzunehmen. 217. Zaune, Hecken, Bruͤ⸗ 
en, Thorwege, Brunnen 2c. find von Unterthas 
nen ju räumen, und auszubeffern. V. IIL 229. 


337. die Meuanbauenden darauf, mie fie ihre " 


Haufer aufführen, und conferviren follen. 232. 
ein jeder Einwohner ſoll fich, bey Laͤutung der Glos 
t£en, einfinden. 230, 231. welche Mifbrauche 
darauf verbothen. 235. wie es Darauf bey 
Sterbens⸗ Räuften zu halten. 239. wenn geſtoh⸗ 
lene Sachen gefunden werden, wie es zu halten. 
239. darauf follen auf denen hohen Felt Tas 
gen Feine Saufferenen vorgehen. 279. alle dars 
auf Fingefeifene, follen der Obrigkeit den Vieh⸗ 
— geben. V. III. 343. 345. auſſer denen 

uern, und Cofläthen. 346. 

IL. Repert. Corp. Confl, March, 
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find von lebendigen Hecken anzulegen. 375. dar 
auf ift Bein Mal zum Verkauf in die Städte 
zu machen. 385. wie es daſelbſt in Peſt⸗ 
Beiten zu halten, V.IV. 345. 363.-. dafelbft fols 
en die Juden, wegen der Peſt nicht handeln. 
71. wo die Biehs Seuche iſt, fol mit andern 
eine Communication haben. V. IV. 454. wie 
es zu balten mit denen eingepfarrten. 466. 
das Betteln ift verbothen. V. V. 51. 58. mit 
denen ich einfehleichenden Kröppeln, Armen, und 
Kranken, wie es zu balten. ib, 89. dafelbft fols 
len die Zuden nieht wohnen, noch haufiren. ibid, 
149. 191. Die Domeftiquen, von denen fo fich 
daſelbſt befuchen, follen nach denen Kruͤgen gewie⸗ 
fen werden. 239. deſſen Declaration, daß es 
nur von ungebethenen Gaͤſten zu verftehen-:ibid, 
239. Dörfer können Huths » Leute um. Lohn 
annehmen, und wieder abdancken. VI. I. ar. 
die Bürger fönnen, auf Dörfern, Krahm⸗Waa⸗ 
ven verfauffen. VII. 473. wie in Bruch Doͤr 
fern die Hunde in der Setz⸗ und Winters Zeit 
ju verwahren. VI. IL. 109. Dürffer, follen nicht 
Brandtewein brennen, ausgenommen Erb⸗ Kris 
ger und Adeliche. VI. 1. 483. 559. woher die 
Doͤrffer das benöthigte Bier holen follen. 168, 
Dorf-DBier, koͤnnen ſich EdelsFeute von 
ihren Gütern in die Stadt zu ihrer Confumtion 
bringen laffen. IV. III. 448. auch zum Schanck 
durch ein befonderes Privilegium, und mas fie 
an Impoft zu erlegen. ibid. das unbefugte 
Brauen auf denen Dvrfern ift verboten. IV,IV. 
13. 14. 15. 89. 105. 117. Edd der Schultzen, 
wo fremdes Bier gefchengft wird, 47. wen das 
Brauen darauf erlaubt. 73. das unbefugte 
Krug verlegen ift denen von Adel und Beamten 
verbothen. 105. Das Befugniß des Brauens 
und Krug s Verlages darauf, wie zu eriveifen. 
117. 178. welche Das Bier zum Aus— 
ſchencken in Fuͤrſtenwalde holen ſollen. 125. 
wo ein Brauer aus Bernau den Krug Verlag 
bat, felbiges Dorf foll alles Bier und Brandtes 
mein zu Ausrichtungen ven eben dem Brauer 
nehmen. 154. in denen, wo Erb s Krüge find 
woher die Bauern ihr Bier zu Hochzeiten x. 
nehmen follen. 163. in neu angelegten Dörfern, 
wen darin der Krug⸗ Verlag zukommt. ibid, 
wie e8 in denen Doͤrffern zu ‚halten, welchen zu 
gewiſſer Zeit erlaubet ift zu brauen. ibid, conf. 
Brauen, Krug-Derlag, Adeliche, 
Brandtwein, YTüller. 
Dorf-Rirche, ſ. Rirchen. 


Dorf: Küjter, oder Schulmei 

in wie weit fie wi Handwerck treiben meifter, 
1. 672. die das Schneider - Handiverck treiben 
fönnen, follen nur 2. Gefellen halten, auch Feine 
andere als nur Bauer» Kleider machen. ibid, 
789. 792. i 
_ Dorf: Meiſter, follen es mit denen Mei⸗ 
ftern in den Städten, woran die Dörfer am 
nächften liegen, halten. V. II. 653. 
Dorf:-Ordnung, ift der Gemeine allaͤhr⸗ 
lich vorzuleſen und ein Protocoll beym Amte 
daruͤber zu verfertigen. IV. IL 180. vom 16. Dec, 

Rz 1702. 
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1702. V. 1II. 227. conf. Vten Theis IIIte Abs 
eilung Eap- 1. von Dorf Acer: Bauer: 
chäfer: und Girten:Drönungen. 
- Dorf:Drediger, ſ. Prediger. 
Dorffchaften, wenn fie in Heiden fich 
der Weide gebrauchen, und darin Feuer auss 
koͤmmt, wie ferne fie desfalls zur Verantwortung 
zu ziehen. Cont. II, 194. gehen aledenn der Wei⸗ 
de verluftig, auf 5 Jahr, bis fie den Thaͤter aus« 
finden, ibid. 194. 
Dorf: Schneider, wie es mit denenſel⸗ 
ben, der Meilen halber, zu halten. V.IL 657. - 
Dorf: Schultzen in der Neu⸗Marck, 
ſollen acht geben, daß die Amts⸗-Bauern ihre 
Wieſen nicht verwachſen laſſen, auch denen 
Aeckern und Wieſen, Waſſer⸗Abzug verſchaffen. 
Cont L20. wie ſie zu beſtrafen, ſo ſie darinne 
nachlaͤßig ſind. ibid. ſollen in der Neu⸗Marck 
auf die nachlaͤßigen, liederlichen und ungehorſa⸗ 
men Bauern, achtung geben. ibid. 22. ſollen ſol⸗ 
che denen Beamten anzeigen, und was dieſe als⸗ 
dann zu beobachten haben. ibid. 
Dorf⸗Schmidt, fol zu Sternberg mit 
Vorwiſſen der Herrfchaft angenommen, werden. 
V.1. 52. Ddesgleichen in Eroffen und Zullihow. 


id. 39. 
Dorf: Stellen, wuͤſte wieder zu befegen 
und Freyheiten der Anbauenden. V. III. 345- 


Dorotheen » Stadf, 


zulBerlin, hat mit denen Refidenzien gleiche 
"Zolls Freyheit. IV.I.234. Fahr Marckte dar⸗ 
auf. V. I. 565. die Linden Allee dafelbft ift 
zu conferviren, und fortwupflangen. VI. II. 8r. 
Dorotbeenft 
dabeıy die Friederichs⸗Werderiſche Schule ver 
fangt wird, was deshalb zu geben. Cont, IV. 5. 
Dos, 
wie es bey denen adelichen Wittwen in der Churz 
Marck zubalten. vid, Con/kitution, vom 
1. fun. 1723. U. V. 126. faq. in der News 
Marek. vid. Conftitution de dato den 14ten 
April 1724 ib. 138. ſqq. Wie viel bey dubivfen 
Fällen von denen illatis pro dote paſſirt. II. U. 
156. & donatio propter nuptias, wird ablor- 
birt, wenn deffen Verzinfung, die Wittwe erwaͤh⸗ 
fet.11.V.148.fegg. deſſen Verzinßung hört auf, 
wenn die Wittwe ad fecunda vora fehreitet, und 
muß baar bezahlet werden. 148. wie es Damit 
in Cottbus zu halten. 150. der Juden⸗Weiber 
wie es damit zu halten. II. IL. 156. Cont. IV. 
173. feq. wie die rau damit in dem Concurs 
ihres Mannes zu lociren, von unterfchiedenen 
Fällen, und wie der Beweiß zu führen, Davon 
fiehe die Hypoghec- und Concurs - Ordnung. 
11. 4. 152. 155. 156. einer Lehns-Wittwe, 
wie es ınit deren Zuruͤckforderung in der Neu⸗ 


Marck zu halten. II.V. 142. f Ausſtattung, 


Ehegeld, Illata. 
Dotalis fundus, wenn ſolcher von der 


Caution im Gerichte befreyet. U. J. 4a19. was 


dtiſche⸗Leiche, wenn 
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von der Frauen Ehe-Geld erkaufft und andrer 
dotal-Stucken prioriter, [. II: ı52. 


Dotalitium, 


wie es m des Mannes Concurfu credirorum zu 


lociren, und was dabey zu beobachten. IL. IL. 155. 
f. Leibgeding. 
Dotatio, 
f. Ausftattung. 
Doſen, 


goldene und frantzoͤſiſche verbothen. Cont. J. 
423. 

„ Dragoner, 
follen den Lehen auf öffentlicher Straſſe die 
Pferde nicht ausfpanren. DI. 123. in denen 
Städten einquartierte, was diefelben Accife 
frey haben. IV. IIT. 488. v. Reuter, 


Dramburgiſche Creyß, 


Handwercker daſelbſt auf denen Doͤrfern. V. II. 


683. deſſelben Galß - Fadtorey-Taxe. VL 11. 
119. 
Drap tie Dames, 


wie zu verfertigen. V. IL 341. 


S Drath, 
Kupfernen und meßingenen zu verfertigen, iſt der 
ernigerodifchen Gewercfichaft erlaubt. IV. IL 
92. fremder foll nicht eingeführet werden. V. II. 


Drechßler, 
Taxe deren Arbeit. V. II.317. 617. Gewercks, 
General-Privilegium und Guͤlde⸗Brief. V. II. 
App. 29. allwo die Specialia dee Handwercks 
nachzufehen. Ein neuer Meifter foll 500 Bons 
ben-Zunder liefern. VI. 11. 509. 

Dreetz, 

davon ſoll kein Schiffer abfahren, er habe denn 
zuvor den Zoll zu Neu⸗Ruppin, oder Fehr⸗Bel⸗ 
lin erlegt. IV. I. 49. 


Drell, 


fremder ſoll auf dem Lande nicht eingefuͤhret wer⸗ 
den. IV. II. 440. fremder verbothen. Cont. 


Ill. 176. 

Dreichen, 
fol ben Fichte nicht gefchehen. V. J. 247. 
Toback dabey zu rauchen. Cont. II. 193. 


Drefcher, deren Lohn im Havel s Lande: 
V.1.23. in der Neu March. V. III. 205. ju 
Gternberg. ibid. 52. 53. 


Dreßden, 
die Poſt nach Dreßden uͤber Baruth von Ber⸗ 


lin aus, wird angelegt. W. J. 947. die Land⸗ 
Kutſchen aber dahin abgeſchaft. ibid. 950. 


Drey-KCreutzer, 


kein 


deren innerlicher Werth. IV. L 1158. 


Drey: 
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Dreplinge, 
deren, Werth im Meiche. IV. I. 1162. 
Dreyer, 


alte und neue deren Werth. IV.I. 1207. einige 
auswaͤrtige follen nur 2 Pf. gelten. ibid. 1225. 


Dreyfaltigkeit, 


der Reformirten Kirchen in Pohlen, Lehre dar 


bon. 1.1. 491. 

Driefen, 

in der Neue Marc hat Feine Zoll» Freybeit. IV- 
I. 96. ob von oneribus befreyet. VI. I. 415: 
eine von da nach Eoppenhagen gehende Erbſchaft 
siebt Abſchoß. Cont. IV. 153. 154. 


Drittel-Stüd, 


was fuͤr welche zu nehmen. IV. I. 1297. 1302. 
Wittgenſteiniſche werden confifcirt. jbid. 1303. 
"1320. 1327. 1337. welche verruffen. IV. J. 
1382. mie ein feines 3 Stuͤck zu einem In- 
ftrumente zum Aderlaſſen des Viehes zu apriren. 
V; IV. 482. 
a Drittura, 

wenn Wechſel⸗Briefe aus folchen Orten, wohin 
nicht à drittura als auf Leipzig gewechſeit wird, 
mit proteft zuruͤckkommen, wie hoch der Preik 
derſelben zu rechnen. II. II. 27. 223. 


Droguet, 


von Wolle wie zu verfertigen. V. I. 359. es 
„rauer find verbothen. Cont. IN. 175. 


Drohungen, 
derer follen fich die Studiofi zu Franckfurth ent- 
halten. I. II. 44. mit der Hand oder Stock, 
wie fie zu beftrafen. II. III. 26. sr. 


Droit d’Aubaine, 


was denen auswärtigen, fo in König. Landen 
ſich fegen wollen, Deshalb nachzulaſſen. Cont. 
UL. 184. vid. Albinagüi Fus. 


Droffen, 
derfelben Korn + Brau⸗ und Ziefe-Drdmng. V. 
1. 91. daß Drofienfche Maaß fell zu Sterns 
berg aebraucht werden. V. J. 5. Wochen⸗ 
Marckt daſelbſt, wie weit er der Stadt verlie- 
ben. VI.I.4r. ob dem Magiftrac. daſelbſt zu 
brauen frey ftche, und wie viel Krüge er verlegen 
Fönne. VI. 1.93. ‘Magiftrar dafelbft wird geftraft, 
wenn er nicht auf die Korn⸗Brau ⸗ und Ziefe- 
Drdnung hält. 96. die Bürger dafelbit, wo 
fie Diejenigen, fo aufın Lande ihnen fcbuldig, ber 
langen Eünnen. 43. wegen der Ausfuhre des 
Ghetrendes und Hopfens daſelbſt. 130. PBiers 
Taxe dafelbft. 93. wenn das Bier umgefchlaz 
gen, wie hoch es zu fegen. ibid. Droßnifch 
Bier muß im Lande Sternberg, und Fein ans 
der Bier verfchencket werden. 94. daſelbſt foll 
ein Brauer. nur einen Krug verlegen. 93. wie 
es mit der Abfuhre Des Biers, und wenn frem- 


* 
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des Bier gehohlet wird, zu halten. 94: Mühr 
len-Drdnung dafelbft. 95. it. Ziefe - Drdnung- 
95. die Stadt Droſſen hat Das Recht, daß 
alles Sternbergifche Getreyde daſelbſt u Marck- 
te gehen muß. 91. Ob dafelbft im Weichbilde 
Handwercker zu dulden. ibid. 42. vb dafiger 
Magiftrar die Geburts» Briefe, fo der Adel zu 
Sternberg denen, fo unter ihnen geboren, ers 


theilet „„anzunehmen ſchuldig. 43. conf. 
Sternberg. 

Droſten, 
find im Kirchen⸗Gebete nicht zu benennen. J. J. 
511. . 

Drud, 


theologifcher Schriften, ohne Cenſur verbothen. 
1. 1.364. 426. theologica, ohne des Decani 
Centur auf der Univerficht Franckfurt su drus 


cken verbothen. I. II. 37. derer Streit⸗Schrif⸗ 
ten, ohne Cenſur verbothen. 265. conf. 


Cenfur. | 
DrucdMeifter, 

Lifte dererfelben, nach denen verſchiedenen Feuers 

Eprüsen in Berlin. Cont. II. 119. feqg. das 

Druck⸗ Werck der Sprügen foll ein Meifter res 

gieren. V. J. 290. 


Dubii caſus, 


in Lehns⸗Sachen darüber ſollen Decifiones ge⸗ 
macht werden. IL V. go. 


Ducaten, 


einfache und doppelte, wie viel Groſchen Diefelbe 
in fich halten folle. IV. I. 1207. wenn Diefelben 
nicht vollwichkig find, tie viel abzukürgen. 1228. 
vollwichtige follen 2 Thaler gelten. 1229. 1238. 
2245. find Fein Caflen Geld. IV. IV. 196. 
vollwichtige derer Franckfurthiſchen Meß⸗Com⸗ 
mercianten , wie hoch von Neu⸗Maͤrckiſchen 
Zoͤllnern anzunehmen, und wie der Zöllner wer 
gen Contravention zu beftrafen. Cont. I. ro. 
falfche Hollaͤndiſche, de anno 1729. und 1736. 
Cont. I. 125. 126. Auslandifche, tie hoch ſel⸗ 
bige bey denen Caſſen anzunehmen. Cont. II. 174 
it. Die auf hieſigen Mingen ausgeprägte. ibid. 
wird declariret, daß fremde Ducaten bey denen 
Caſſen zu 2 Thlr. ı 8 Ör. genommen werden fols 
len. 197. tie diejenigen zu beftrafen, fo folche bes 
fehneiden , befeilen, beloͤthen. Cont. IV, ı 9 
wie Juden zu beftrafen.ibid. Gold⸗Manu fach. 
ren und Goldſchmiede follen ſoſche bey 100 Du- 
caten Strafe nicht einfchmelsen. ibid. denen 
Landleuten, fo aufn Marckt Getreydig und Vi. 
&tualien verfauffen, Feine Ducaren aufjudringen. 
140.141, plura, vide im Edidedeanno 1749. 
Cont. IV. 139. 144. wie es mit denen leichten 
fo in der Sportul-Cafle unter denen Suceum. 
bentz- und Depofiten s Geldern befindfich,, zu 
halten. Cont. IV. 173. 174. Abdruck und Der 
ſchreibung einiger zeithero zum Vorſchein gekom⸗ 
menen falfchen Ducaten. Cont. IV. aor. ſeqq. 
DucatensSocietät darinn ſoll fich niemand ein, 
laffen. Cont. III. 299. 300.  officium fifei 
foll darauf vigiliren. ibid, 300. 
R3 Duell, 
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Duell, Duelliren, 


Duell-Mandat vom 17. Sept. 1652. IL.III. 14. 
vom 6. Aug. 1688. IL III. 19.  deffen Decla- 
ration vom 25. Mob. 1693. II. III. 31. vom 
28. Yun. 1713. II. M. 42. allwo die Specialia 
mit mehrern zu erſehen. Studiofis zu Franck⸗ 
furth verbothen. I. IL. 45. desgleichen denen 
Koͤnigl. Ritter » Academiften zu Berlin. 161. 
Soldaten die fich fodern oder duelliren, wie zu 
bejtrafen. III. I. 65. 338. 463. Cont. IV. 157. 


Duell-Sadyen, müffen ad confirman- 
dam fententiam eingefendet werden. II. IIL. 105- 
ih denenfelben foll ante fenrentiam definitivam 
propterabolitionem — nicht fuppliciret 
werden. IL. I. 527. forum competens in felbis 
gen. II. III. 29. 54. wie fic) die Advocaten bey 
felbigen verhalten follen. 56. ob und wann in fels 
bigen Defenfiones und Appellationes zu verſtat 
ten. ibid. ob denen Civil - Perfonen in felbigen 
Defenfiones zu verftaften. IL. II. 124. 


| Düngung, 
im Acer, wie bey Erb Verpachtung bezahlt 
wird. IV. U. 154 


Dütchen, 
der Werth diefer Muͤntze im Reiche, IV. I. 1161. 
Pohiniſche. IV. I. 1224. 


Duisburgifche Poft, 
Diefelbe fol Durch fremde Poft» Reuter, Boten, 
und FuhrsLeute, nicht gefehmälert werden. 
nn 1. 859. Strafe derer Contravenienten. 
| » 
Duplic, 
bis zu felbiger wird in inftantis remediorum 
beym geheimen Jufticz- Rath verfahren. IL I. 
629. it. im mimdlichen Verhoͤr. ib. 827. ul- 
tra dieſelbe foll nicht verfahren werden. IL. IV. 


19. 
Duplicat, derer Hauptſchriften muß 
Advocat mit unterſchreiben. IL I. 752. derer zu 
uͤbergebenden Schriften bey dem Alt⸗Maͤrcki⸗ 
fehen Quartal-Gericht. IL. I. 110. bey Neu 
Maͤrckſcher Regierung. Cont, I. 190. 
Duplum, 
muß erftattet twerden,, wenn einer fich an depo- 
nirten Geldern vergreift. II. IL.95. wenn die Gel⸗ 
der nicht zu rechter Zeit in die Feuer »Cafle erles 
get worden. V. I. 217. muͤſſen erſtatten, wel⸗ 
che das zu Bebauung wuͤſter Stellen geſchenckt 
befommene Holß verfauffen. 374- 


Duppel-Schilling, 
welche erkaubt. IV. I. 1151. und welche verbos 
then. ibid. 1155. 
Durch⸗Bruch, 


derer Damme und Teiche, wie ſolchen geholfen 
werden foll. IV. IL 300. 335. ben groffem Waſ⸗ 
fer, was Dieferwegen die Dorffchafften zu Bes 
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ſchuͤtzung derer Teiche liefern follen. ibid. 301. 
wenn bey Wiederfangung, oder Nerdammung 
Diejenigen, fo Dazu angelegt worden, nicht ers . 
ſcheinen. 302. 


Durchgehende Maaren, 


wie diefelbe verzollet werden. IV. I. 449. _ geben 
feine Accife, fondern nur den Zoll, muͤſſen aber 
bis zum Ausgange auf dem Packhofe bleiben. 
IV. 111. 335. von Kaufleuthen, fo ihren eigenen 
Handel haben, und Feine Spediteurs find, was 
dabey zu beobachten. ib. 358. 364. wie ſolche 
von den Buchbaltern abzufchreiben. 359. 
was Guͤter⸗Verwalter dabey zu obferviren hat. 


364. 
Durch⸗Marche, 

fremder Truppen, ſo Pferde und Vieh ſtehlen, 
wie wieder fie zu verfahren. JIL II. 39: von der 
nenfelben find Feine geraubte Sachen zu Fauffen. 
40. 44.  Ddenenfelben foll ein Commiflarius zu⸗ 
gegeben werden, und was derfelbe ju beobachten. 
120. wie viel Wege fie taͤglich zu abfolviren, 
und wie es wegen Annehmung der Wegs— 
weifer für felbige zu halten. ibid. 122. 123.conf. 
March-Reglement. 

Sigenmächtige, wie ſich die Unterthas 
nen Dagegen zu verhalten haben. TIL. IL 45. ſeqq. 

7. ſeqq. denen durchmarfchirenden Kanferl. 

Truppen, ift alle Aflitentz zu kiften, die vor⸗ 
gehenden Gewaltthätigfeiten aber, find mit Ges 
walt zu vertreiben. III II. 33. denen Schwedi⸗ 
ſchen Truppen iſt alle Aflıftenz zu leiten, und 
wie bey vorgehenden Exceflen ſich zu verhalten. 
ibid. 35. 

Marſch⸗ Fuhren, tie es damit zu hal⸗ 


ten. II. 11. 123. 124 


E. 
Ecclefia, 


was Reformati in "Bohlen davon beym Thoren⸗ 
ſchen Convent 1645. befennet haben. I. 1. 505. 

Ecclefiaflici reditus. vide Reditus. 

Ecclefiaftica difciplina, tan vom 
Inſpectore ohne Vorbewuſt und Cinwilligung 
des Magiftracus fecularis nicht unternommen 
werden. VI. I. 402. 430. conf. Kirchen⸗ 
Buße ,, 

a Difeipline ecclefiaflique des 
Eglifes reformees de France nad) der hollandis 
ſchen Edition von 1710. abgedruckt, ift zu finden 
in dem Anhang des VIten Theils von denen iu 
Frangöfifcher Sprache publicirten Edidten x. 


am Ende. 
Eckhaus, 


dieſelben ſollen Kiehn⸗Pfannen halten, und im 
Nothfall anſtecken V. 1. 280. ſeqq. an denen⸗ 
ſelben ſoll der Catalogus von denen in Concurs- 
Sachen zu verauchonirenden Sachen ange⸗ 
ſchlagen werden. IL IL 145. 

Edel⸗ 
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Edelleute, 


wie folche wegen derer Duelle’ zu befteaffen. 11. 
111. 19.124. 42.47. ſtehen in Criminalibus 
und Injurien-Sachen unter der Regierung. 177- 
ſollen fi) des Fahrens in Kutfchen nicht fo fehr 
bedienen, fondern reiten. DI. 1. 15. wenn fie 
delinquiren, wie wieder felbige zu verfahren. V. 
1. 17. dererfelben Privilegium wegen des Brauens 
und wegen derer Handwercker aufm Landen. V. 1.6. 
conf. Ydel ır. —J 


Edict, 
daß nur einige, und welche von der Canthel pu- 
bliciret werden follen. 1. I. 447. 525. 544. wie 
esübrigeng mit Publication derer Edidten zu hals 
ten. ibid. und IL I. 573. 614. 615. 617. 618. 
721. VLI. 230. 237. VI. II. 237. wie viel 
Exemplaria gedrucket und verſchickt werden ſol⸗ 
len. IL. 1. 615. ſeqq. wenn folche von der Can⸗ 
gel publiciret werden follen, follen ſolche von des 
nen Predigern denen Patronis communiciret 
werden.’ Cont. IL 131. wemn Patroni denen 
Predigern welche zufenden, follen ſolche von denen 
Cantzeln abgefündiget werden.ibid, in der Neu⸗ 
marck ſoll es gehalten werden wie in der Chur⸗ 
Marek. 141. die Edidte follen in Policey+ und 


Cameral-&achen durch Feine Urtheile geſchwaͤ⸗ 


chet werden. II. I. 523. wenn felbige dunckel, 
follen die Juftirz-Collegia mit denen andern, in 
deren Departement e8 gehörig , conferiren. 
524. Advocaten und Procuracores füllen fich 
des gloffirens enthalten. I. II. 733.  follen in 
ein Fafcieul gebunden, in der Gerichts-Stube 
ur Hand fern. 824.  follen in eigene Bücher 
Ibechicitet oder regiftriret werden in Collegiis. 
11.1. 573. 615. von jedem ein Exemplar zu 
afferviren. 616. über die Publication jährlich 
eine Defignation einzufenden. 573. denen Pre- 
laren in der Neumarck follen fulche bey det Pu- 
blication nach altem Gebrauch verfchloffen zuge⸗ 
fendet werden. VI. I. 230. ohne allergnadigfte 
Approbation ins Frantzoͤſiſche nicht zu uͤberſe⸗ 
gen und zu publiciren. VI. II. 271. welche von 
denen Juftitz- Collegiis oder Cammern zu pu- 
bliciren. Cont. IV. ı71. denen Einnehmern in 
denen Städten ein Exemplar zujufertigen. IV. 
11.180. wie folche ben denen Aemtern zu afler- 
viren. ibid. wenn folche denen Landreutern zur 
Beltellung zugefertiget werden, ſolche fo fort ab⸗ 
zugeben. IL. I. 495.572. follen nicht mehr durch 
Die Landreuter infinuiret, fondern denen Lands 
räthen zugefertiget werden. VT. IL. aıı. Das 
EammersGericht foll folche dem Alt⸗Maͤrckiſchen 
Dber-Gericht nicht zufenden. Cont. IV. 37. 


die Edicte follen dem Land⸗Recht einverleibet 
werden. Cont. I. 138. 

die Edicte follen genau beobachtet werden. IL. 
I. 795. VI.IL.221. officium fiſci follen dar⸗ 
auf acht haben. IL. II. 59. 61. Cont. IV. 35. 
fegq. auch die Landreuter. VL. IL. 169. in 
Policey⸗Sachen Die Maitres des Quartiers ju 
Berlin. Cont. IL. 5ı. 
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Ediäal - Citation, 


wenn folhe in 2 Orten unterfehiedener Jurisdi- 
ction geſchehen ſoll. IL. II. 147. wenn in dreyer 
Herren Lande. ibid. 


conf. Citatio. Concurs-Proceß. 
Editio 
derer Brieflichen Urkunden. fiche die Cammer⸗ 
Gerichts-Drdnung von 1709. Tit. 37. 11.1.433. 


es foll aber darüber Fein abſonderlich Verhoͤr ge⸗ 
halten werden. Cont. II. gr. 


Edler, 
folcher Titul fol denen von Adelain der Neu 
marck von der Negierung gegeblwverden. VI. 


IL 416. 455. 
Effecten 


eines fluͤchtigen Banqueroutiers in Verwahrung 
zu nehmen. U. II. 52. wie wenn folche anders 
warts befindlich. 143. - vb und wenn folche dem 
Curatori bonorum zu übergeben. 144. conf, 


Concurs. 
‚ Effigies, 


die Straffe in efligie, wenn der Banquerou- 


tier ſich nicht geftellet. IL. II. 256. oder verftors 
ben. ib. eines Duellanten. II. III. 49. 


Ehe. 

Abhandlung davon in der Kirchen-Drdnung von 
1540. 1.1. 233. in der Vifitations- und Con- 
fiftorial- Ordnung von 1573. L 1. 311. ſeqq. 
Conftitution von 1694. 1. I. 118. "deren De- 
claration. 122. derer Prieſter zuläßig. LI. 234. 
287. was die reformirke Kirche in Pohlen 
beym Thorenfchen Convent anno 1645. Das 
von ftacuiret. 505. ohne derer Eltern, oder an 
deren ftatt derer näheften Freunde oder Vormin⸗ 
dere Einwilligung fol die Ehe nicht geſchehen. 
313. von oͤffentlichen und heimlichen Berfobuns 
en. 328. wie es wegen der Gudes-Delation 
uber Berfprechung der Che zu halten, wenn des 
Stupratoris Bater nicht confentiret hat. VL. II. 
449. Verbothene Ehen, in welchem Grad 
der Verwandſchafft verboihen. IL 328. LIE 
122. wegen Des refpedtus parentelz. ib. ob 
paritatem rationis. II. I. 506, 527. derer Ar- 
tillerie- Bedienten ohne Permiffion. II. I. 92. 
derer Unter-Officiers und Soldaten ohne Nor 
wiffen des Capitains ift null, wenn gleich das 

Weibes⸗Menſch gefchwengert ift. 233. 23 
247. 275. 276. 339. 340. 465. derer Omß.- 
ciers bis auf die Capitains ohne Pormiffen des 
Commandeurs ungültig. 264 278. follen 
nicht ohne Confens des Königs, hehrathen. 375. 
er Strafe. * 340. 465. Cont. IV. 1359. 

Swepte Ehe ift nicht zu verftatten, b 

die Kinder erfter Che abgefunden. L. I. 5 33. * 
93. 1.1. 803. IL. II. 62. ſeqq. was Die Predi⸗ 
ger Deshalb zu beobachten haben. I. IE. 107. 187. 
der Erbvergleich. ing hypothequen-Buch eimu⸗ 
tagen. II. IL 116. ob Kinder erfter Ehe unter 
des 
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des Vaters Vormundſchaft bleiben. TI. II. 62. 
wenn die Mutter dazu fchreitet, ebe fie Rechnung 
abgeleget, wie derer Kinder Sicherheit zu be; 
forgen. II. II. 63. wenn die zweyte Che diffol- 
virt wird, ob die Mutter wieder zur Vormund⸗ 
ſchaft zulaſſen. 64. wenn adeliche Wittbe zur 
aten Ehe ſchreitet, welchergeſtalt von Denen Agna- 
ten das Leibgeding zu loͤſen. I. V. 146. die Ders 
zinfung des dotis & donationis propter nup- 
tias hoͤret auf. 148. Ä 


Ehebrud) 


ift rechtmaͤßige Urfach der Ehefcheidung. I. 1.330. 
darauf ift Kirchen Buße gefeßet. L IL. 197. 199. 
222. wie r zu beſtrafen bey denen Predi⸗ 
gem. LI. bey Eoldaten TIL. I. 339. 465. 
Cont. IV. 158. die deswegen angeftellten In- 
quifitions- Procefle Furs_zu faffen. Cont. III. 
87. deſſen unnöthige Koften feynd vom Richter 
. zu tragen. 88. wie zu beftraffen- ibid. 
Ehe-Difpenfation 
mir der Frauen Schweiter „ir. Bruders Toch⸗ 
ter. I. Il. 85. 133. Cont, IV. 21. des Gtief- 
Bruders Wittib. Cont. I. 151. Frauen Schwe⸗ 
ſter und Bruders Wittib zu heyrathen, braucht 
Feine Difpenfation. Cont. IV. 21. ſeqq. item, 
Schweſter Tochter. 133. ein Wittber kann 
ohne Difpenfation. ein Viertel⸗Jahr nad) der 
Frauen Tode henrathen. Cont. II. 180. Dif- 
penfation vor Geld wird abaefhafft. Cont. 1. 
342. 372. conf. Difpenfatio. 


| Ehe : Frau, 
wenn fie des Mannes Wechſel acceptiret, ob 
fie. als Selbft-Schuldnerin zu achten. II. 11. 35. 
ob und wie eine Che Frau einen gültigen Wech⸗ 
fel ausftellen Fann. II. 11. 38. ob eine. Kauffs 
manns-Frau ohne Curatore, ibid. wenn Der 
Mann Fein Kauffinann, wie die Frau fich vor 
ihm verfchreiben Fann. Cont. If. 178. wenn 
eine Frau fehuldig ift vor den Mann zu bezahlen. 
11.11.129. wie es mit adelichen Ehe⸗Frauen eins 
gebrachten Ehe⸗Gelde zu halten in der Churs 
Mare. I. V. 102. in der Neu Marc 145: 


conf. Frau. 
Ehe: Geld 
‚Bann nicht fordern, wenn jemand wieder derer 
Eltern oder Vormuͤnder Willen heyrathet. I. 1. 
313. gehet dem Fifco nach in Gütern derer 
Adminiftratoren. II. II. 16. derer Töchter aus 
Vaͤterlichen Gütern. II. V. 103. 130. 156. 
bleibt bis zur Verheyrathung zinfbar ftehen. ib, 
wie adeliche Wittben nach der Lehns⸗Veraͤnde⸗ 
zung wegen Eheaeldes abzufinden. I. V. 129. 142. 


v. Dos. Fllata. 


| Ehehafften 
derer Aflefloren des Cammer-Gerichts. II. I. 5. 
ob der Mangel des Advocaren oder Procurato- 
ven dafuͤr zu halten. 39. 126. 128. follen in Zeis 
ten fchriftlich gemeldet werden. 38. 222. ju bes 
feheinigen. ibid, 127. 
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Ehe⸗Leute, 

wie zu beſtraffen, wenn fie einander übel tradti- 
ven oder nach dem Reben ſtehen. 1. 1.334. wenn 
fie ſich ohne Urſach abfondern. 335. ob fie eis 
genmächtiger Weiſe fich vom Tiſch und Bette 
fcheiden koͤnnen. 1.11. 88-_ 

unge Eheleute follen Baͤume pflangen. J. I. 
95. 109. 202. VI. II. gt. wie es zu halten, 
wenn fie fich im Sommer oder Winter heyra⸗ 
then. 1. 1.97. ſolche Verordnung wird wieder 
aufgehoben. 225. 

Succefion. .1. 21. ſeqq. binnen wels 
eher Zeit fie ein Inventarium machen und fic) 
erklähren follen. 240. II.V. 153. wenn fie pure 
pro herede ;u achten. IL. I. 240. wie an denen 
Orten, wo Gemeinſchaft derer Güter eingefuͤh⸗ 
ret, wenn der Mann bonis cedirt. II. V. 153- 
den Ueberlebenden follen die Gerichte erflähren 
ihre beneficia juris. II. I. 666. conf. Erb⸗ 


fchafft, Succeffion. &c. 
Ehe⸗Sachen oder Procefie, 


gehören vor das Confiftorium. I. I. 314. 322. 
nunmehro vor das Cammer-Gericht. Cont. IV. 
st. ob der Beweiß per pofitiones & refpon- 
fiones darinn ftatt habe. 1. II. 120. wie das 
Tribunal wegen der Appellation ſich zu verhals 
ten. IL. IV. 28. Cont. I. 363. 365. wie es we 
gen der Revifion zu halten. 364. 

derer. Soldaten, wohin gehörig. I. IL 
83. IM. 1.269. find bey denen Megimentern 
nicht zu decidiren. III. I. 250.277. derer Of- 
ficiers fernd an Se. Majeftät zu bringen und 
tie der Procefs zu inftruiren. 269. 270. Des 
rerfelben Frauen und Kinder forum in Ehe⸗Sa⸗ 
eben. 270. item derer Officiers · Knechte. ibid. 
in Ehe⸗Sachen derer Officiers in auswärtigen 
Provintzien in wie weit judicium mixtum &c, 
271. daß fo dann Ada an auswaͤrtige Juri- 
ften-Faculcät zu verfchicken. 272. wenn bey Mi- 
litair- und Civil- Perfonen ratione fori geitritten 
wird. 276. conf. Militair- Confiftorial-Regle- 
ment vom 29. April 1711. IL. I, 265. deanno 
17350. Cont. IV. 237. 


Ehe-Scheidung, 

bat nicht ftatt auffer denen in jure divino ge⸗ 
gruͤndeten Urſachen. 1.1.234. ob folche von welt⸗ 
licher Obrigkeit gefchehen Eann. 314. ob von 
den Pfarrer. ibid. wenn der unfchuldige 
Theil fich wieder verbeyrathen will, wie es mit 
der Trauung und Hochzeit zu halten. 316. Vi- 
firations und Kirchen Ordnung von 1573. it, 
von Ehefcheidung wegen, Ehebruche. I. 1. 330- 
wenn einer eine Gefchwächete vor eine Jungfer 
befommt. ibid. wegen heimlichen Weglauffens. 
331. item, welche Die Hochzeit nicht vollziehen 
wollen. 334. wegen natuͤrlicher Untuͤchtigkeit. 
ihid. wegen Tyranney, Gifts oder andere Ge⸗ 
faͤhrlichkeiten halber. ibid. von Ehe⸗beuten ſo ohne 

zulaͤßige Urſachen von einander ſeyn. 335. 
Wie weit die Eheſcheidungs⸗ Klage vor dem 
Contiftorio zu tradtiren. 1.1564. ab propter 
mali- 
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malitioſam defertionem darauf zu erkennen. J. 
L. 89. wird zugelaſſen, da der Mann infidias 
vite nicht leugnen koͤnnen, auch feine Averfion 
und Sevition geftanden und felbft die Scheidung 
verlanget. Cont. IL 97. 98. conf. Ehe⸗ 


Sachen. | 
Eheſtiftung. 
Wie lange ein daruͤber erhaltener Conſens guͤl⸗ 
tig. II. I. 246. in derſelben zu exprimiren wie 


viel Ehe⸗Geld, Paraphernal- und Receptitiens , 


Gelder eingebracht. II. UI. 156. 

Lehnsherrliche Confenfe Eonnen ohne Special- 
Befehl gegeben werden. ILV. 34. wie weit ders 
gleichen Confens ratione gegen Dermächtniffes 
nöthig. 57. ob folcher bey Weränderung des Do- 
mini diredli zu renoviren. 79. derer Agnaren 

* Confens. 101. 129. 139. ſeynd dazu in einigen 


Stuücken verbunden. 127. 139. wenn darinnen 


der portioni ftatutarie renunciret iſt. 102. 129. 
wenn fie optioni.renuncitet. 129. 156. wenn 
die Morgengabe nicht verfchrieben, wie viel der 
Wittib gebuhret: 148. wenn feine Eheftiftung, 
was der Adel. Wittib gebübret. 146. ift ing 
Land-Bud) einzutragen. 106.153. tie ferne 
ein feudum wegen der Eheſtiftung haften fol. VI. 
L.442. Eheſtiftung derer Juden. Cont, IV, 
20I. 
| Eichen, 

wo felbige gepflanget werden follen. I. II. 96. V* 
III. 367. 373. von jedem Brautigam zu pflans 
gen. I. II. 110. ſeqq. ob es denen Unterthanen 
‚erlaubt, in ihrem einenen Holß folche zu pflangen. 
113. wer von dem Randesheren Eichen Eauft 
oder geſchenckt befommt, wie viel er junge Staͤm⸗ 
me pflangen oder Geld erlegen fol. I. II. 113. IV. 
I. 698. V. 111. 371. die Vafallen follen dergleis 
chen auf ihren und derer Untertanen Gütern 
pflangen laſſen. I. IL. 113. 174. it. die Bürger. 
ibid. mo junge Eichen gepflanget ſeynd, fol 
nicht gehuͤtet, noch Graf aemacht werden. IV. I 
658. dererfelben Befchneidung und Abhauung 
verbothen. 725. Cont. 1.25. feqv. wer darauf 
acht haben foll. V. III. 367. wo junge Eichen, 
die Heyden fleißig zu faubern. 369. 


Eichen-Holß, 
deffen Kauff und Werth. VL J. 197. fruchtbar 


re Eichbaͤume, follen in derer Adelichen Holtzun⸗ 


“gen, von Yemtern ex jure lignandi nicht geſchla⸗ 
gen werden. 419. 450. ohne Confens kann Fein 
Eichen:Holß aus denen Heyden derer Privatorum 
verkauft werden. VI. IL. 101. Nachl. 34 


Eicyel: Klopfen, - 
in denen Maft-Hölgern wird verbothen. IV. J. 
652. 


Eichel-Maſt, 


in dee Neu⸗Marck. IV. I. 502.694. an andern 

Drten. 516. 539. 651. 694. 786. neuerliche 

Verordnung, mie es damit zu halten. 521. VI. 

1. 203. “deren Taxe. IV. I. 521: 540, es füls 
Il, Repert. Gorp. Confl. March, 
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fen Eeine Pferde und Rind⸗ Vieh darauf getrie⸗ 
ben werden. IV. I. 539. ' 


Eichung | 
der Maltz⸗Saͤcke. IV. IV. 6.7. 18.23. 37. der 
Scheffel, IV.IV. 7.10.19. V. 11.538. der Säcke, 
Scheffel, Ellenund Maaß, inder Neu⸗Marck. VI. 
1.480. derer Wein⸗ Bier⸗ und Butter-Gefäffem. 
der Neu-⸗Marck. Cont. IV. 75. derer fremden 
Gefaͤſſe, wenn fie geſchehen ſoll. 77. 

Eigenthum, u 
wie Sachen, woran der Schuldner folches noch 
nicht erlanget,imConcurs zulociren.IL.iLı5 1 ſeq. 
wie der, fo ſich ſolches, an dem Grund⸗Stuͤcke, 
fo er dem Debitori verfauft hat, fo lange vors 
behält, bis das Kauff Geld gaͤntzlich abgetragen, 
wegen des Ruͤckſtandes im Concurs zu lociven. 


152. 
Eigenthümer, 

follen auf ihre Mieths⸗Leute acht haben, daß fie 
mit dem Feuer behutfam umgehen. V. I. 198. 
die eigenthümlichen Beſitzer derer Häufer in 
Berlin füllen mit Eleinen Spritzen und Eumern 
verfehen feyn. Cont. II. 110. und mit felbigen 
ben entftehenden Feuer erfcheinen. ibid. oder eis 
nen Mann fehicfen. 130. ° Ddiefelben follen eine 
Mieths⸗Leute oder, Einlieger, wenn es auch nur 
ledige Perfonen wären, über 24 Stunden, im 
Haufe haben, ohne folcyes den Policen + Sperren 
anzuzeigen. Cont. 1. 320.:321. conf. Mieths⸗ 


Leute. 
Einbruch | 
derer Räuber, was für Anftalten dagegen auf 
denen Dorfern zu machen. 1. III. 130. ob und 
wenn Feuer auf fie gegeben werden Fann. ibid, 
gewaltſame find mit ewiger Feftungs - Arbeit, 
wenn die Todes-Straffe nicht erfannt wird, zu 
beftrafen. Cont. IV. 290. vid, Diebſtahl. 
Ein Drittel Stücke. 
Was fuͤr welche zu nehmen. IV. I. 1297. 1301. 
1320. 1327. 1331.  follen nach dem Leipziger 
Buß gefchlagen feyn. 1353. 1355. 


Einfall, 


Einfalt, 
vb folche einer Mutter, bey nicht geſuchter Vor⸗ 
mundfchaft ihres Kindes, zu ſtatten komme. II. 


U. 66. 67. 
Einfuhre 
den Saltzes verbothen. IV. IT. 24. v. 
it. der Kupfernen Paaren. ibid. * 8 * 
Kupfer, Eiſens, Blafes, Zuderszc, 
vid. ein jedes unter feinem Tizu). 
it. ſub Titulo $rembode. 


conf. Acer. 


Eingangs-Impoft, 
von allen zur Stadt kommenden Getrende in der 
m. Neu⸗Marck. IV. II. se cefirt 


wegen 
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wegen des Haußgeraͤthes und Weins derer Aus⸗ 
waͤrtigen, fo fich in hieſigen Landen erabliren wols 
fen. Cont. III. 183- 


Eingebrachtes, 
derer Frauen, vid. Plata. 


Eingepfarrte | 
in der Kloſter⸗Kirche su Berlin, ob fie in ans 
dern Kirchen; ſich Sacramenta adminiftriven 
laſſen Finnen. 1. N. 21. 22. vid. Kirchen. 


Eingejeflene 
auf den Lande, tie fid) dieſelben, wegen der 
Accife in denen Städten, kuͤnftig zu verhalten 
haben. IV. IIL 447. MR: 


Eingrabung, 
des verreckten Viehes zur Zeit des Viehſterbens, 
wie folche aefchehen fol. Cont. IV. 260. 261. 
264. wie tief. ibid. 261. 
de zu werfen, und vie. ibid, 


Einheimiſche. 
Worzug derſelben bey der Communitaͤt ju 
Franckfurth. VII. 155. 213.248. 429. Vor⸗ 
zug bey Dignitæten und Aemtern. 154 431.255. 
403. 432. 440. 522. ratione beneficiorum, 
403. 432. ben Canonicaten. ibid. 105. 154. 
403. 432. in der Neu⸗ Mark. zır. Tonnen 
bey Vacanzien diejenigen ausfchlieffen, welche 


an Orten gebohren, wo hiefige nicht. zugelaſſen 


werden. 260. 404. 432. 522. von Adel, ſollen 
nicht in fremde Dientte gehen. VI. I. 417. ra- 
. tione Feudorum devolutorum, find Die Fins 
heimischen von Adel vorziehen. VII. 441. conf. 
Auswärtige, Landes-Kinder, 
‚Einigkeit, 
wie die Geiſtlichen fich befleißigen follen, folche 
unter beyden Evangeliſchen Religionen zu erhals 
ten. I. 1. 354 375. 395. 511.543. 547: 
Einlager, Einleiftung, 
in welchen Fällen folche der Mitterfehaft, gegen 


die Buͤrgen im Lande zu gebrauchen erlaubt. 
VI. I. so. 57. 210. wird don neuen beflatiget. 


164..170. 
Einlage » Gelder, 


find von denen fransöflfchen Refügies zu erlegen, 
und wie esdamit su halten. ILI. 342.683. Edit de 
an. 1664. vom Einlage⸗Geld. IV. IV. 86. ift von 
fremden Bieren zu erlegen. IV. IV. 90. 119. Davon 
ift das oachimsthalifcheGymnafium,und&chüs 
tzen⸗Guͤlde nicht frey. 90. Koͤnigl. Miniftri find 
don dem, fo fie zu ihrer eigenen Confumption ge⸗ 
brauchen, frey. ibid. desgleichen find Davon bes 
frehet die von Adel, die Raths⸗ und Stadt⸗Kel⸗ 
ler. gr. dach follen die Naths + Seller fich dieſer 
Frenheit nice mißbrauchen. 119. von franden, 
Bieren pareicipirt der Math in Staͤdten. gr. 
damit find einfandifche Biere nicht zu belegen. ib. 
-ift von einheimifchen und fremden Bieren, fo eins 
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geführet werden, zu entrichten. IV, IV. ı72. 
merdavon frey. VII. 509. con; Brau Drd- 
nung. | 


Einlieger oder Miethsleute 
in der Stadt Cuͤſtrin, wie es damit zu Balten. 
Cont, I. 320. ‚auf dem Lande, follen 6 Sper⸗ 
fings + Köpfe jahrlich abliefern Cont. Il. 189. 
vid. Mierbhs: Leute. 
Einlöjung 

des Pfandes, wenn, nach verfloffener Zeit, nicht 
gefehicht, wie Creditor ſich dabey zu verhalten. 
II. I. 31. 228. f. Dfand. 


Einmieths Geld, 
derer Unterthanen wegen des Raffs und Lager⸗ 
holges, und von der Ein⸗Miets⸗Zeit. vid. Jagd⸗ 
Drdn. v. 1720. IV.1.692. 


Einmiethungs-Gelder, 
ben der Finquartirung, worinne fie beftehen. III. 
1.396. wie es wegen deren Specification und 
Ablieferung zu halten. IV. J. 727. 


Einnehmer, 
deren forum competens in TBechfel» Sachen. 
11. II, 32. ob in derer Creyß⸗Einnehmer⸗Con · 
curken die rucffiändigen Contributions- Gelder 
ein Jus prlationis haben. I. II. 44. ob indes 
rer Steuer-Finnehmer-Concurfen, Die der Cafle 
ruckſtandige Gelder denen privilegirten Schuls , 
den und älteren Hyporhequen, aud) in bonis, 
extra provinciam firis vorgehen. ibid. wenn 
der Königl. Cafle Hypotheca generalis vers 
fehrieben, ob felbige auch auf ihre bona feuda- 
lia su extendiven. II. IL:45. in Deren Vermoͤ⸗ 
gen ſtehet dem Herren tacita Hypotheca zu. 
N. U. 160. wie in dem Concurſu Credito- 
rum derer Einnehmer, Fiſcus liquidiren foll. 149. 
wo das, was fie fchuldig bleiben, ſodann zu lo⸗ 
ciren. 152. plura, vide in der Hypoth. 


"und Concurs-Ördnung. 1. 1. ı5r. 


derer Acciſe⸗Einnehmer⸗Calſen, follen Commiſ- 
farıi loci viſitiren, und wie. II. IL 289. Dies 
felben follen Caution ftellen, und was Com- 
miflprit loci deshalb zu obferviren. ibid, ſol⸗ 
fen mit denen Callenseldern Fein Verkehr treis 


‚ben. ibid. von ihrem Verhalten fol Commif-. 


ſarius loci berichten. 290. ſollen die Oneraex- 
traordinaria richtig einfordern, oder dafuͤr ſte⸗ 
ben, wie auch die Refte bentreiben. 290. dieſel⸗ 
en füllen nicht übel eradtirt werden. II. I. 439. 
follen aus Feiner Cafe etwas ausgeben, oßne Spe- 
cial-Ordre, oder Vorſchuß thun. IV. TIL 265. 
foflen die Vifitstores und Thorſchreiber nicht zu 
ihren Privar- Berrichtunaen gebrauchen. 208. 
Straffe derfelben, wenn fie ohne Erlaubyiß aus⸗ 
bleiben. 402. follen ihre Manualia ſelbſt fuͤh⸗ 
ven. ibid. wie fie des Tages + Einnahme ges 
gen die Conerolle zu examiniven haben. 403- 
plura, vide in der Inſtruction fuͤr die 


Aceife:sginnehmer. IV. UL. 402. Was 
fie 
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fie bey Auszahlung der Baus Freyheits-Selder zu 
beobachten haben. IV.IIL. 491. ſeqq. follen das 
Silber + Geld nicht umſeten. Cont, II. 135. 
Straffe wegen Contravention. 137. was an 


Caflensmäßigen Muͤntz⸗ Sorten eingefommen , iſt 


bey so Rthlr. Straffe zu notiren, und wie. 136. 
Einquartirung, 
davon find Almoſen⸗Pfleger frey. I. I. 456. it. 
derer Prelaren und Adeliche Sitze und Haͤuſer, 
auch Aemter. IT. I, 20. tegierende Bürgers 
Meiſter, Syndici und Stadt» Schreiber. 26. 
167. 210: 324. Advocaten und deren Witt⸗ 
ben. 53. Enurfürftl. Eximirte, Beiftliche, Schul« 
bediente und dererjelben Wittben, wenn fie Feine 
bürgerliche Nahrung treiben. 167. 210. 324 
353. Magiftrats-Perfonen wenn es feyn Eann. 
ibıd. 210. Richter. 210. 324. . welche Ehurs 
fuͤrſtl. Caſſen und Gelder in Händen haben. ibid, 
Wirths⸗Haͤuſer, fo lange fie herbergen. 380. 
Ordonantz-Haus. 381. Poſt⸗Haͤufer. IV. I. 
981.1034 Poſt-Bediente, doch muͤſſen fie 
Servis geben. 975. 1033. Gcharfrichter. IV. 


1. 35. Abdeifer. ib. Accis-Diredtor. 102: 
Accis Ginnehmer. ibid. IV.L. 1034. neue Buͤr⸗ 
ger mit Unterſchied. IV. II. 170. Diejenigen, 


. fo Servis bezahlen und fonft honerrer Condition 
ſeynd, nicht zu belegen. Cont. J. 74. Eximirte 
find Davon nur wegen eines Haufes freu, und fo 


lange fie Beine bürgerliche Nabrung treiben. III. 


I. 167. 210. wie es mit Denenfelben in denen 
Refidengien zu halten. 229. davon find diejes 
nigen , die einen Ober- oder Unter» Ofhcier im 
Quartier haben , nicht gantz freu. 166. 209. 
melche davon refpedtive fren, wenn an einem 
Drte mehr Einwohner als Soldaten find. ibid. 
welche Derter ben Märchen damit zu verfchonen. 
145. 150. 176. ben der einmahl feftgefeßten ſoll 
es bleiben, und Feine delogirung vorgenommen 
terden. 154. Der marchirenden Truppen, wie 
weit deren Austheilung zu halten. 143. Einrich⸗ 
tung derſelben, wem ſie zufommt..167. 209. ob 
Offciers darınnen etwas Andern Eünnen. ibid, 
den deren Regulirung, muͤſſen die commandi- 
renden Officiers die Soldaten»Rollen an die 
Commitflarios einfchicfen. 208. ſeqq. die Sol⸗ 
datens YBeiber werden ihren Männern gleich con- 
fiderirt, haben aber Fein Holtz, Licht und Bet 
ten abfonderlich. 168. 169. 211. plura, vide In 
denen Einguartirungs⸗ Reglements 
de anno 1684. 1699. IILT. 166. 203. Die Ca- 
vallerie foll ihre Quartiere auf dem Lande has 
ben, die Infanterie aber in Städten. 205. tvie 
folche in Exenfen geſchehen, follen Commifhrii 
locorum berichten. 301. und was ' dieſelben 
deshalb weiter zu beobachten haben. 294. 328. 
399. wenn die Cavallerie in einem Creyße eins 
Quartiret werden füll, muß Der Commandeur 
eine Rolle von der Mannfchafft einfchicken. 312. 
324. 429. ben der beweibten + Soldaten » Fins 
quartirung iſt nur der 3 Theil ben einerCompsgnie 
zu paffliren.347. Schema zur$pecification wegen 
der Einquartirung in denen Städten.393.fq. was 
dabey vor eine Proportion zwiſchen den geoffen, 
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mittel, und Fein» Bürgern zu beobachten, 395. 
worinnen die Hulffss und Sinmithungeiöchee 
beftehen. 396. Accife-Diredtores und Einneh⸗ 
mer follen mit auf die Ginquartirung refpiciren. 
IV. UI 102. derer Regimenter aufm March 
in Städten, und gefchlofienen Dertern, wie ge 
fehehen füll. Cont. 36. —* in Berlin, follen 
die Soldaten hinter der Mauer , und aus denen 
Barraquen wegfommen und ſich in der Stadt 
einmiethen. Cont.l. 74. an welchen Drten. ibid. 
von derſelben iſt ohne Special- Ordre Feine Im- 
munitaͤt zu ertheilen. Cont. II. 179. davon find 
die Frey Häufer in Berlin befreyer, wenn fie als 
te und confirmirte Burg⸗ Lehne haben, quch das 
felbit Feine bürgerlihe Nahrung aetrieben wird. 
Cont. IIL. 7. 8. Einquartirungs-Klagen, wo 
—— in der Neu⸗Marck zu, cognoſciren. II. 
764 | 

sBinguarticungs: Life, iſt an das 
General Kriegs⸗Com niſſ riat einzufchicken. IN. 
J. 219., Einquartirung derer Compagnien in 
unterſchiedenen Orten. I. I. 168. 209.“ wenn 
jemand vor Geld mehr Soldaten einnimmt, wer 
dadurch zu verſchonen. 210. derer Recruten. 
193. 


Einquartirungs Reglement, vom 
1. Jan. 1684. III. 1.165. vom I. Jun, 1699, 
203. vor Die Infanterie vom 18. May 1713. 
321. vor Die Cavallerie de eodem dato, 309. 
item de anno 1721. 417. 

Einguartirungs⸗Sachen, wer fol 
che zu reſpiciren. I. 568. find Poſt⸗frey. IV. 
1. 1062. gehoͤren zum Reflort der Kriegs und 
Domainen » Cammern. Cont, IV. 164. conf. 
Quartier. ee 
Einjchlag, Einfchläge, 
von Waaren, fo auf dem Frachts Briefe niche 
marquitt, follen dem Accif, Buchhalter jum 
Einſchreiben angezeiat terden. IV. III. 363. 

Wollener Binfchlag, es it erlaubt 
dem Land⸗Mann zu feiner Nothdurft einfärbige 
Warpen von — — und leinenen Auf⸗ 


zug zu machen. V. IL 302. fegg. 


Einſchmeltzung 


guter Muͤntze, verbothen. IV. I. 1286. 1290. 
1307. 1312. derer Ducaten ift denen Golds 
fehmieden, Gold-Manufadturen und Juden vers 
bothen. Cont. IV. 139. conf, Ducaten, 
Boldfchmiede. 


Einichreibung 
in das Lager⸗Buch, wie viel dem Magiftrac das 
von zu entrichten. II. IL. 20. 34. vor die Op- 


pignoration, in das Hypothequen⸗Buch, wie 
viel zu zahlen. ibid. wer folches dem Mapiftrat bes 


zabit ibid.conf. Einzeichnungs· Schein, 
Hypothequen » Land» und Lagers 
Bud). 


©: Einipän- 
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Einfpänniger, 
fo dem Land⸗ Reuter zugeordnet und auf Auss 
fuhre des Getrendes acht haben fell. IV. I. 8. vid. 
Lands Reuter. 
Einfpruch, 
wenn daben der Pfarrer die weltliche Obrigkeit 
zu Hilfe nehmen fol. I. I. 314. wenn felbige vor 
oder nach dem Aufgeboth erfolgt, wie ſich der 
Pfarrer dabey zu verhalten. ibid. 
| Einweifung 
derer Pfarrer, wie gefchehen ſoll. I. I. 280. was 
die Pfarrer nach derfelben zu vervichten. 284 
von wern fie gefchiehet. ib, 280. von wem Die 
Fuhre dazu zu thun. ibid. ohne diefelbe foll ſich 
kein Pfarrer felbft einfegen. ibidem, conf, 


Dfarrer. 

Einwohner, 

muͤßige aufm Lande nicht zu Dufden. V. IT. 20. 
41.58. follen fich wegen des Lohne, und Ders 
miethung nach der Gefinde-Drdnung richten. V. 
IM. 28. 42. 50. 81. 114. 148. zu welcher Zeit 
fie umziehen follen. 81. 177. follen nicht 
auffer Landes ziehen. 138. 139. wornach fie 
fich bey ihrem Dienft zu richten. 247. 314. 315. 
follen 6 Sperlings-Kopfe jahrlich abliefern. Cont. 


U. 189. - 
Einzeichnungs⸗Schein, 
was dafür zu bezahlen. IL V. 105. conf. 
Einſchreibung. 
Eiſen. 

Vor⸗ und Aufkauff deſſelben, wie auch Aus⸗ 
fuhre, nebſt Einfuhre des fremden, iſt verboten. 
IV. II. 75. 79. 80. 83- 88. 109. V. 11.7.9. 11. 
23.27.42-118.134.175.179.186. 191.210. eins 
und swey gefehmolgenes fremdes verbothen. 87. 
erhöheter Impoft auf daffelbe. ibid. ſolches ſoll 
im Rande nicht verarbeitet werden. 79. 81. Fein 
anderes ju verarbeiten erlaubt, als welches mit 
dem Ehurs Scepter oder Adler bezeichnet ift. 82. 
86. die Schmiede find wegen des nicht einzus 
fuͤhrenden fremden. Eiſens zu verenden. 82. 86. 
Rupfer-Schmiede und Keffelführer follen Fein Eis 
fen in das alte Kupfer einfchlagen. 128. 138. 140. 
Schwediſches und Schulenburgifcyes ift einzus 
bringen erlaubt. 75. it. ‘Peißer. 77. V. II. 177. 
desgleichen Eroflenfches. V. IL. 177. Handel 
mit Eiſen hat Stettin privative, auf der Oft 
See. V. 1.62. Bruch/ und alten Eiſens Auss 
fuhre ift verbothen. 117. 133. wegen Des Pei⸗ 
ker-Eifens ift verordnet, daß das Land mit guten 
Eiſen zu verfehen. VI. 1.398. fremdes neben dem 
Peitzer Ban eingebracht werden, doc) iſt ſolches 
im Zofle richtig anzugeben. 418. 450. renovirt 
Edidt de anno 1702. wegen Weboths des 
fremden Eiſens, auffer des Schwediſchen Oſe⸗ 
munds. VII. 29. folches foll von denen Schleu⸗ 
fen am Neuen» Graben nicht abgebrochen wer⸗ 
den, xc. bey Strafe. Cont. I 369. Schwedi⸗ 
ſches, wie hoch ein Schiffs, Pfund zu rechnen. 
Cont. UI. 218. 253. 
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Eiſen⸗Craͤmer, auf dem Lande verbos 
tben. V. II. 25. 30. M. 520. alle deshalb er- 
theilte Privilegia werden caflırt. 44. 520. : 
koͤnnen ihre benoͤthigte Schloͤſſer⸗ Arbeit auch 
von andern Drten Fommen laſſen. V. IL App. 63. 
derer Waaren Taxe. V. IL 615. Fremde follen 
auf dem Lande nichts verfauffen. Cont. IL 146. 
Cont. III, 2g1. 

Eiſen⸗Erde zu graben, foll Beiner auf 
feinem Grund und Boden vermehren. IV. II. 60. 
um felbe zu fuchen, follen derer von Adel Wieſen, 
nicht verderbet werden. VI.L 470. 

Eiſen⸗· Sammer zu Peig. IV. II. 80. zu 
Rathenow. IV. IL 83. V.II. 186. Eünnen nicht 
brauen, noch Brandtewein brennen , noch Mal 
mablen zur Haushaltung Cont. I. 47. 

sEifen-Jändler: Innung , derer Ge⸗ 
neralsPrivilegium, und Guͤlde⸗Brief. V. IE 
App. 315-324. 3 

Bifen: Schneider, beyder Münse, was 
er zu beobachten hat. IV. J. 1270. auf zwey 
Muͤntz⸗Staͤtte foll nur einer gehalten werden. 
ibid. deſſen Beſoldung. 1272. 

Eiſen-Waaren, follen die Keffelführee 
nicht herum führen. V.I. 374. 

Eiß, 

wegen der Prahmen + Sprüße auf der Spree zu 
Berlin aufzubauen, ſeynd Fifcher und Schiff: 
bauer geordnet. V.L 279. folches ift in denen 
Roͤnnſteinen aufzubauen, und wenn es zu viel, 
von jedem Eigenthuͤmer felbft wegzufuͤhren. V. I. 


359. | 
Elbe, | 


die auf derfelben von Magdeburg berabfahrende 
Kauffleute, follen ein Atteſt von dem Muͤhlen⸗ 
Voigt dafelbit mitbringen, wie viel, und was 
fie —— IV.L 5. wie diejenigen, fo darauf 
von Magdeburg nach Hamburg fahren, fich we⸗ 
gen des Zolles zu verhalten haben, Damit fie nichts 
defraudiren. 111. Denen Contravenien- 
ten wird paena quadrupli gedrohet. 112. Die 


‚darauf commercirende Unterthanen nach Ham⸗ 


burg,, follen dem von denen Hamburgern ſich ans - 
gemaßten Juri conftringendi, nicht nachgeben. 
V.T1.39. 55. Patent zu Beförderung des Schiffs , 
baues darauf. VI. II. 202. 

sElb- Bühnen, Arbeits-Reglement IV. 
1. 347. vid. Buhnen⸗ Bau. 

selb: Schiffarth, derer Waaren von 
Berlin nad Hamburg, und vice verfa, wie es 
damit bey der Chur/Maͤrckiſchen gefegten Schifs 
fer⸗Guͤlde zu halten. Cont. IV. 25. feq. vid. 
Schiffarth. 

Elb⸗Teiche, darauf ſollen die Land⸗Reu— 
ter fleißig acht haben, daß ſie nicht durchbrechen. 
U.L 499. 

EIlb⸗zoͤlle, ſollen nicht erhoͤhet werden. VL 
J. 453. Tangermuͤndiſche Elb⸗Zoll⸗Rolle. VI. 


J. 339. 
Elde, 





| 
F 
| 


. 
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Elde, 
in der Priegnig, Schiffarth darauf iſt verbo⸗ 
then. IV, IV. 16. V.IE. 1. VL L 25. 30, 36. 50, 


454 
- Elends-Thiere, 
follen nicht gefangen, noch ihnen einiger Schade 


jugefüget werden. IV.L 571. 601. Gtrafe dar⸗ 


auf. 601. 712. 
* Elevation, 
des Sacraments, ob zu dulden. LI. 317. 347. 
Ellen, 

uf deren Nichtigkeit ſoll Commiflarius loci 
“ haben. —* 293. nach Ellen⸗ Maaß fols 
len die Waaren verſteuret werden. IV. ILL. 269, 
in der Neu⸗Marck fol die Soldiniſche Elle ge 
braucht werden. V. J. 4. foll im gansen Lande 
einerley gebraucht werden, V. L 24. 118. im 
Gternbergifchen Creyſſe fol der Magiftrat auf 
deren Michtigkeit acht haben. -47. wer fonft 


darüber zu vigiliren hat i18. Policy Bediente 


follen deshalb öffter vifitiren. 125. muͤſſen bey 
5Rthlr. Strafe mit Mefing beichlagen, und 
geſtempelt fenn. 131. Cont. 1. 317. follen rich 
tig und gexeichnet ſeyn. V. II. 531. Berlinifche 
ift in der Marck zu introduciven. 535. auf uns 
richtige in Berlin fell der Policey> Director acht 
haben. Cont, II. 63. \ 


R Elien, 
Holtz⸗ Tare, VI. J. 198. 
Eltern, 


ob ſie ihre Kinder von der Ehe abhalten, oder zu 
felbiger zwingen Fönnen. J. 1. 313. L.IL rıg. ihr 
Coniens ift in fponfalibus noͤthig E L 313, 
1. IT. 217. deren Confens, wenn er dom Con- 


“ fiftorio zu fuppliren. I. I. 118. 119. ob fols 


cher vom Confiftorio, bey heimlicher Verloͤbniß 
derer Kinder fupplirt werden Fann. 179. ' wenn 
fie ihren Confenseinmahl declarirt, ob und wenn 
fie ihm zuruck ziehen Fünnen. 119. in welchem 
Fall er de honeftate, und nicht de neceflitare 
erfordert wird. 120. fünnen Kinder, die ſich heim⸗ 
lich verfoben , auf die halbe legirimam enterben, 
121. wie fich diefelben bey volliogener Che zu 
verhalten haben. ibid. Eltern koͤnnen ungehor⸗ 


fame Kinder, ins groffe Sriederiche + Hofpiral 


nter die Gefangenen geben. I. II. 144. welche 
Finder va und nicht ernähren koͤnnen, follen 
es anzeigen. 239. 240. 0b fie deshalb betteln 
Eönnen. 239. follen das Inventarium des (Se, 
raͤths, fo Kinder mit ins Foachimsthalifche 
Gymnafıum bringen, unterfehreiben. I. Il. 252. 
feq, füllen ihre Kinder ber Straffe in die Schule 
ſchicken. 267. oder doc) das Schul Geld bes 
abien. 267. ſq. ob ſie in Streitigkeiten mit ihren 
leiblichen Kindern das Juramentum Calumnie 
ſchwoͤren müffen. I. L 424. 0b ihnen das jura- 
mentum judiciale deferiret werden koͤnne. 446. 
wieder felbige Fönnen Kinder in litem ſchwoͤren, 
wenn fie ihnen Specificationem einer Berlaffens 
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fehafft vorenthalten. 449: ob fie ihren Kindern 
einen Bormund per Teftamentum fegen Eönnen, 
fiehe davon die Ordnung von Bor: 
münden, und DPormun n, 
de dato den 2.ften Septembr. 1718, 
1.1. 55.fgg. ob und wie fie zu beftraffen, venn 
je das Duell ihrer Kinder nicht zu verhüten ges 
ucht haben. IL. TIL 24.25.48. Strafe derer, 
fo ihren Kindern zur Anstretung vor der Wer⸗ 
bung behuͤlflich find. IL. L 262. 263. ohne deren 
Willen foll mit Kindern nicht gehandelt werden. 
V. II. 39. follen ihre Soͤhne ohne Permiffion 
nicht auffer Landes reifen laffen. Cont. I. 291. 
fo ihre Kinder nicht ernähren konnen, follen fol 
che bey andern in Dienfte neben. Cont. II. 58. 
junge Leute fo Feine Eltern haben, follen fich vers 
miethen. ibid. Erbfaͤlle zwiſchen Eltern und 
Kindern zweyerley Ehe, vn zu decidiren. 
Cont. IN. 65. 66. conf ater, Mutter, 
Groß: Eltern, Kinder, 
Eitefte gi 
der Croßnifchen und Zuͤllichow⸗ 
ſchen Ritterſchafft, wie zu wählen, was 
fie zu thun, und was fie zu beobachten. VI. L 
236. ſeqq. RAR 
Emeriti-Paftores, 
was ihnen von denen Revenües zu laſſen. LI. 
305. ift auf den dritten Theil vera Cont, 
erg — ar * er actam, item 
ob di 10 “Fahre ben derfelben Ki edienet 
haben, nicht gefehen werden ibid. * 
Emigrirende, 

ſollen Abzug geben. V. I. 13. 34. vid. Abzug, 


Empfang des Geldes, 
obdefien Bekaͤnntniß, unter eine gerichtliche Obli. 
gacion ben der Unterſchrifft nochmahls zu feren. 
III. 172. der Mechiel-Creditor ift fehuldig 
das Geld bey dem Debitore in Empfang zunebs 
mei. 226. limitatur wenn ein Jude debitor 
ift. ibid, 

Emphyteufis, 
Canon emphytevticus, wo im Concurs zu 
loeiren. IL. II. 154. 
Emtor, 
vid. Räuffer. 
del, 


ob, und wenn ihnen, von ihrem Groß / Vater 
er Teftamentum ein Bormund gefeget werden 
— 1. 1. 61. 


Endoflant, Endoflement, 
vid. IndofJant , Indofjement. 
End - Urtheil, 


deffen Publication, in Criminal · Sachen, und 
mas mehr dahin gehörig. IL UL 101. conf, 


Sententia. Wetbeil, 
63 Engels 


- 
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Engelland, 
die dahin gehende Legara müffen Abſchoß geben. 
4 


VL I. 435. i 
i sEnglifche brochirte Tabourets, gebluͤm⸗ 


te Calemanques, gebfimteSatins, Cheveretes, 
Floretes, Camelots, find verbothen. Cont. II. 


175. Kauffleute und Juden follen fid) davon 
loßmach 


achen. 177. 

Englifcdy =» Zinn » Knopfmachers 
Gewerck , deffen General - Privilegium und 
Bildes Brief. V. IL App. 459- 

Engelotte, 
iſt 54- gute Grofchen. IV. I. 1207. 
Enrollirte, Enrollirung, 
bey der Land; oder. National-Militz. 
Pundte wie es bey Verzeihnung und enrollirung 


- der jungen Mannfchafft gehalten werden foll. Ill, 


‚ II. 146. 


Reglement der enrollirten Militz, 
Zeutichsund Frantzoͤſiſchet Nation. 149. Inte- 
rims-Pundte von enrollirung der National-Mi- 
litz. 158. find nicht wieder Willen zu werben. 
IH. I. 241. enrallirte Unterthanen, oder Knech⸗ 
te, follen nicht geworben werden, wenn fie nicht 
vordere mit dem Amte, worunter fie ftehen, Rich⸗ 
tigkeit gemacht. IM. I. 247. j 
Enrollirte bey denen regulirten 
Regimentern, follen keine Excefle begehen, oder 
an das Megiment gefchickt werden. IIL. 1. 451. 
fo Handwercker lernen, müffen die Geburths; und 
Lehr» Briefe löfen. TIL 1. 493. V. IL 787. 789. 
Cont. I. 329. fo ju Kriegs+ Dienften untuͤch⸗ 
tig, denen follen die Traufcheine auf Verlangen 
der Gerichts» Obrigkeit gegeben werden. II. 1. 
495. ſo uͤber 24 Fahr alt und untüchtig, find 
zu dimictiren. ibid. in denen Aemtern, füllen be 
ordert werden, nicht aufferhalb Landes zu gehen. 
I. II. 146. Circular-Ordre an alle Regi- 


‚ menter, wegen derfelben Dienft; Zwang, und 


DBerheyrathung. VI. II. 413. diefelben follen uns 
term Pretext der Wanderſchafft nicht aus dem 
Lande gehen. Cont. I. 217. untüchtige find allein 
vom Chef zu dimittiren.218. Cont. II. 73.75. 
wenn fie austreten, wie eg mit ihrem Vermoͤgen 
zu halten. Cont. I. 49. welchergeſtalt mit ihrer 
Citation zu verfahren. Cont, IV. 228. wenn 
fie in Policey⸗ Sachen nebſt Amts s Unterthanen 
excediren, tie es zu halten. 249. Cont I. 
153. feq. mit denenfelben foll Eeine Plackerey 
gemacht, auch wenn fie heyrathen wellen, ihnen 
die Trau⸗ Scheine, oder Dimiffiones ohnentgeld⸗ 
lich gegeben werden. Cont. 1. 341. 342. General- 
Pardon derer, fo ausgetreten. Cont. I. 113. 367. 
Cont, III. 71. 91. welchen auf Königl. Ordre 
die Paͤſſe abgenommen find, follen die Prediger 
gegen Gerichts - Dbrigkeitlihes Atteſt copu- 
liren. Cont. 1.431. Cont. II. 2. und ift deshalb 
fein Permifhions- Schein des Ofliciers nöthig. 
Cont. I. 432. ihnen ift das muthwillige Schieffen 


verbothen. Cont. 1.299. Enrollirte derer Regi- 


menter in Berlin, wenn fie unter die ordenfliche 
Civil-Obvigfeit ftehen follen. Cont. II. 167. feq. 
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Enrollirung angeſeſſener Leute, und unerwach⸗ 
fener Lehriungen, iſt verbothen. UI. J. 459. Pre⸗ 
digers⸗Soͤhne, wenn fie Theologiam ftudıren, 
feynd Frey. Cont. 1.&87. 89. denenſelben follen 
die Pafle abgenommen werden. ibid. zu Equipa- 
ge- Proviant- und Waagen ⸗Knechten, oder 
aß + Kittels follen nur fo viel, alszum March 
benöthiget , enrollirt werden. 219. 220. wohin 


deshalb dieSpecification einzufenden: ibid. ‚wenn 


Peute enrollirt worden, fo fchon den Abſchied ge— 
habt, follen fie loß kommen, und wie ferne. Cont, 
11: 93. 94: 95. 96. davon find alle Seefahrende, 
Schiffer ıc. und alle von fremden Orten hierber 
fommende Familien frey. Cont. II. 6769. von 
gewaltſamer find auswärtige bemittelte Perſonen, 
fo fich in biefigem Lande erabliren, frey· Cont, 
IL. 182. auf Berlangen sollen ihnen deshalb Pro- 
tedtoria ausgefertiget werden, und wie. ibid, 

Enrollirungs: Canton, die Schäfer, 
Hirten, Einlieger und Mierhe- Leute auf Dem 
Lande follen, wenn fie von einem Orte nad) denen 
andern ziehen, wegen der enrollirung fülches.bey 
dem Land» Nathe melden. Cont. I. zı7. 
vid. Cantons. 


Enrollirte $ubrleute wegen derer Ex- 
era-Poften. IV. 1.935. conf. Poften. 


Enten, 
Fang, der milden, aufder Oder follen fich Scudiofi 
zu Franckfurth enthaiten. J. II. 44. Setz⸗ und 
Brüts Zeit der wilden iſt zu obferviren. IV. I. 
761. Declaratio, daß felbige zu fchieffen jeder 
zeit erlaubt. 762. derſelben Eyer follen nicht aus⸗ 
genommen werden. 545- 558: 569. 568. 


ı Enterbung 


derer Kinder, fo wider den Willen derer Eltern 
fich verloben bis auf die halbe legitimam. I. IL 


Entleibung, 
wenn dergleichen geſchehen, was zu veranſtalten 
ift: I. I. 73. conf, Homicidium. Tod: 


ſchlag. 

Entrepreneurs, 
wegen Lieferung derer Montirungs⸗Stuͤcke, mit 
denenſelben ſollen die Regimenter Contradte mas 
chen. UI. I. 369. 

Zum Bau jollen Die Cammern tüchtige Leute 
ausfundig machen, und tie e8 mit ihnen zu hals 
ten. Cont, U. 19. 20. 

Envoyes, 


ob und welche etwas in die Marinen⸗Caſſe zu 
erlegen fchuldig. IV. V. 175. 


Epileptici, 


* 


wie denenfelben das heilige Abendmahl zu reichen. 


1.1559. j | 
Episcopalia jura, 
deren follen ſich Die Unterthanen nicht anmaffen. 


11398. 
Epiftel 
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Epiftel N 
ſyll in der Kirche lateiniſch gefungen I. L 317° 
und deutſch vorgelefen — id. 


Ä Equipage. 
Vorſchuß zu derfelbigen, tie im Concurs ju lo- 
eiren. Il. II. 155. 

Equipage-Beld, wenn ſolches denen 
Megimentern gegeben wird, werden ihnen Feine 
Waagens gegeben, ausgenommen vor die Kranz 
cken. Conr. I. 40. 2 

« s Knechte deren foflen nicht mehr als noͤ⸗ 
ehig enrollirt werden, und wohin ſolche zu fpe- 
cificiren. 218. 


Erbauungs » Stunden, 
von denen Predigern in denen Haͤuſern nicht wei⸗ 
ter zu verftatten. Cor. II. 91. ſqq. 


Erb:Aemter , 


fo unter der Lehnbarkeit, follen fich binnen Jahr 
und Tag wegen der Beleihung melden. Cont. I. 


45: 
Erb⸗ und Pager- Bud). ı 

Edict von dem in Refidentzien anzufertigenden 
vom 28. Sept. 1693. H.II.18. Ddesgleichen vom 
20.Sept 1704. 39. dieſes wird fuspendirt. 41. 

Wie es in Aemtern damit zu. halten. IV. II. 
149. was die Unterthanen treulic) angeben fols 
len. ibid. ſeqq. 


Erbe, Erbichaft 


zu nehmen oder ſich Derfelben zu begeben, ftehet 
einer hinterbliebenen Frau frey. IL. I. 136. 157. 
249.  binnnen welcher Zeit fie ſich deshalb ers 
Elären muß. 137. 249. 420. binnen welcher Zeit 
‚ fie ein Inventarium geben muß. ibid. wird fels 
biae Erbe, fo muß fie das Ihrige conferiren und 
befommt die Hilfte. 249. und wie es in der 
Chur⸗Marck ben der Nitterf’baft damit zu hal⸗ 
ten. II,V. 100.135. in der Neu» Marek. TI. V. 
154. Ddesgleichen kann auch ein Mann ſich ers 
Fähren, ob er will der Frauen Erbe ſeyn. IL I 
250. binnen welcher Zeit das Inventarium 
oder Specification zu übergeben. ibid. muß 
auch fein Allodium conferiren. ibid. und bes 
koͤmmt die Helfte. IV. 156. Gin mehreres we⸗ 
gen der Mitterfchafft it von diefem und von obis 
en Fall, wenn der Mann verftorben, nachzufes 
den in der Conftiturion vom 25. Aug. 1718.11. 
V. 99. feq. vom 1. Jun. 1723. ibid. 126. ſqq. 
und in der Neu⸗Marck die Conftitution vom 
14. Aug. 1724.11. V. 137. ſeqq. Grbe und 
Schuld fennd nicht zu trennen. U. I. 249. das 
Erbe eines Soldaten ift ohne Confens des Com- 
mandeurs nicht zu verabfolaen. Cont. II. 169. 
Spatium deliberandi bey der frantzoͤſiſchen Na- 
tion. U. I. 281. derer Erben insaemein. 420. 
Cont. IV. 342. eines Bauern oder Coſſaͤthen 
Erben binnen einem Diertel-Fahre. V. III. 115. 
ob das Erbfchaffts-Necht verlohren wird, wenn 
ein Verwandter die Vormundſchafft nicht uͤber⸗ 
nimmt. II. IL 64, ob Die Mutter deffen verlus 
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ftig, wenn das Kind vor der Beyormundung 
ftirbt. 66. wenn Verwandten dafuͤr nicht ges 
forget haben. 67. was die Perfonen im Ster⸗ 
behaufe wegen der Erbfchafft zu beforaen haben. 
67. wenn Unmündige bey Erbfchafften inte- 
reflirt, mas zu beobachten. V. I. 14. V. IIT- 
235. es follen Eeine Erbichafften aufier Landes 
gehen, ohne davon zu berichten. Cont. 1. 307. 
fo caduc, werden von Fifcälen eingetrieben, fie 
befommen aber Feine quotam. Cont. IV. 341. 
Abſchoß von Erbfchaft, und-welche davon frep. 

vid, Abſchoß. 

Erbſchafft derer Armen, fo Allmo⸗ 
fen genoſſen, und im Friedrichs⸗Hoſpital fterben ıc. 
wie es Damit zu halten, davon ſiehe I. IL. 134. 
198 199. 246. 263. 

derer Soldaten und Unter— 
Officiers, ohne Confens des Commandeurs 
nicht verabrelgen zu laſſen. DL I. 383. C ont II. 
169. ‚werden nicht precludirt, wenn fie auf 
Edictal Citation fic) nicht gemeldet. Cont. IV. 
23. 


Erben, Erbnehmen, 


eines Pfarrers, wie fie die Früchte mit demSuc- 
ceflore theilen follen. I. I. 303. wenn viel Erben 
feynd, welche in der Klage zu benennen. IL. 1.402. 
wieesmit Reaflumtion des Proceſſes zu halten, 
wenn ein Erbe auffer Landes. 420. wenn ſie wegen 
der Erbfchafft ſich erklaͤren follen. ibid. dürfen 
nicht de calumnia ſchweren. 423. diffitiren ih⸗ 
res Erblaffers Hand in Dubio nur de creduli- 
tate. 433. ſchweren auch nur in: ihres Erblaſ⸗ 
fers Streitfachen, welche ihnen nicht wiſſend, de 
credulitate. 446. Fünnen ihr Gewiffen mit Bes 
weiß vertreten. ibid. koͤnnen das deferirte Ju- 
ramentum de credulitate referiren. 447. dürfe 
fen deedendis documentis nicht ſchweren, wenn 
fie Inventarium produciren. 434. muͤſſen in 
caufa dividua alle den Appellations-End ſchwe⸗ 
ren. 740. ob Erben derer membrorum C.olle- 
> nicht richtiger Caution derer Koͤnigl. 

dienten in Anfpruch genommen werden Füns 
nen. II. IL. 116. ob Erben zu Denen in Händen 
babenden Obligationen fich legitimiren miufen. 
119. 122. vie Erben fich verhalten fellen wenn 
des Erblaſſers Derlaffenichafft wegen derer 
Schulden nicht zureichend. 142. ob denen Er 
ben derer Weiber, das ihnen in Schuld⸗Sa—⸗ 


ı chen ihrer Männer zuftehende Privilegium 


prioritatis jufomme. 157. Erben Fünnen von 
legatariis pro rata belanget werden 160. Er⸗ 
ben muͤſſen gegen die Wittib conferiren. IL. V. 
154. Jimitatur, ib, 
eines Advocaten, fo durante proceffu 
geſtorben, tie fie wegen reftitender Gebühren 
ſich verhalten follen. II. IV. 105. 
eines SJandels: Manns, müffen das 
— de credulitate beſchweren. II. 
I. 440. 
eines Vormunds, ob fie den Schaden 
dem Unmuͤndigen erſetzen müffen. IL IL 70. ob 
die Erben des Unmündigen foldyes fordern koͤn⸗ 
nen. 
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nen. ibid. dieſelben müffen den Vormund quic- 

eiren. 75- i 

Erb» Falle, Erb » Folge, Succes 
_ fions - Ordnung. 


Conftitution, Wilkuͤhr und Ordnung derer Erb⸗ 
Fälle wie damit durch die gange Marck Brandenb- 
und zugehörende Lande gehalten werden foll, von 
1527.11.1.19. zwiſchen Che⸗Leuten. 21. von Teſta⸗ 
menten. 22. von gemeinen Erb⸗Faͤllen. 23. von 


Kinder⸗Geld. 23. von Brandenburgifchen Ned): 


ten. 24. von auffteigender Linie. 25. von der 
Seiten⸗Linie. 25. wie des verftorbenen Bruders 
oder Schweiter » Kinder von voller Geburt, und 
gleicher Zahl, fo fie unter ſich felbft allein und 
nicht mit des verjtorbenen Bruder oder Schwe⸗ 
fter zum Erbe treten, Erbe nehmen follen. 26: 
Kanferliche Conftitution, wie Bruder + und 
Schweſter⸗ Kinder in gleicher Zahl ihres Vaters⸗ 
oder Mutter⸗ Bruder oder Schweſter Erbichafft 
unter fich allein theilen follen, von 1529. famt 
Ehurfürjti. Publication vom ı5. Jun. 1529. IL. 


J. 27. 
Don Groß-DVäterlichem Erb⸗ Fall, wie es das 


mit zu halten zwiſchen Kindern und Kindes » Kins 


J 


Goͤter zu 
fie ahlegen ſollen. 346. ſ. Lehns Eyd. Lehns⸗ 


dern. 10. 

Nach welchen Rechten in Croſſen, Zuͤllichow, 
Sommerfeld und Cotbus zu fuccediren. II. L 
249. 250. I. V. 147. jwifehen Afcendentes 
{md Delcendentes braucht e8 Feiner apprehen- 
fion einer Poffels. 

Cotbuſſer Willkuͤhr. VL.L. 3. Herkog Heins 
richs Confirmation Zuͤllichowiſcher Willkuͤhr in 

uncto ſucceſſionis 5. item der Croßner. 7. 
Erbſchafften ſeyd nach Kayſerlichen Rechten zu 
ermeflen. 25. 36. 48. 49. 55. 56. 109. mit Ver⸗ 
laſſenſchafft derer Geiſtlichen, fol es nach Ord⸗ 
nung geiſtlicher Rechte gehalten werden. 108. 
denen ehelichen Kindern iſt ihr Erb + Guth zu vers 
abfotaen , wern gleich Vater oder Mutter auffer 
der Ehe gebohren. 110. — 


Erb-Geld. 


on Kinder und Erbe⸗Geld, ſiehe die Conftitu- 
tion von Erb⸗Faͤllen 1527. 1.1.23. wie es in 
Concurs zu lociren. IL. II. 155. die Untertha⸗ 
nen aufm Rande follen es richtig abtragen oder 
das Guth räumen. V. III. 232. 


Erb: Huldigung. 
Staͤdte werden dazu citirt. II.V. 79. desgleichen 
de anno 1740, Cont, 1. 345. Formular des 
von denen Städten abzulegenden Endtes. 347- 


‚ Notification de anno 1740. an die Ritterfchafft 


in der Chur⸗Marck und was jeder wegen feiner 
beobachten hat. 343. was für ein End 


Pflicht 
Erb-Krüger. Erb: Krug. 


Wie dererſelben Gerechtigkeit zu erweiſen. IV. IV. 
14. welche von Zeit der erften Pier - Steuer ges 
brauet haben, koͤnnen ferner brauen x. 106. 


° oder verfauffen. V. IU. 236. 
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wenn fie nicht 30 jährige Poſſeſs haben, 
follen fie nicht Brandtewein brennen. 120. Die 
Cammer -Fifcele follen die Brau⸗ und Erb⸗ 
Kruͤge unterfuchen. Cont. I. 43. tie in Con- 
traventions-Fall zu procediren. ibid, follen ihre 
Gerechtigkeit, nicht mißbrauchen. ibid. wenn einer 
von Adel einen Brau⸗Krug an fid) gebracht, 
kann auf feinem Hoffe und daſelbſt habenden 
Brauerey, folches mit verrichten. 44. «8 muß 
aber im Kruge der Schauck und Wirthſchafft 
erhalten werden: ibid. wieviel Vier + Fiefe von 
einem gantzen Brauen. IV, IV. 74.  follfeine ans 
dere Krüge verlegen, wenn er gleich Poflefs von 
langen Fahren hat. ibidem. muͤſſen fid) des Vers 
lags derer Dürffer enthalten, es ſey denn, daß fie 
rechtsfräftige Obfervantiam erweifen. VI. I. 460. 


Erb⸗Laſſer. 


Wenn er die Inventur, verbothen, ob die Groß⸗ 
Eltern , Eltern, Vormuͤnder, von einer eydlichen 
Specification frey. IL IL 70. 


Erb⸗Metze, 
wird allein abgegeben, wenn die Kriegs⸗Metze 
auf ein gewiſſes behandelt ware. IV. IV. 102. 


Erb: Müller, 
fiehe, Müller. 
Erb⸗Pacht. 


Patent, wegen Erb⸗ Verpachtung derer Aemter 
und Domainen, daß damit continuiret werden 
folle. von 28. Nov. 1702. VI. II. 35. desglei⸗ 
chen, und daf davon nicht übel gefprochen wer⸗ 
den fell. IV.1I.146. Patent, wiedieDomainens . 
Aemter in Erb Pacht geſetzet werden follen. 147. 
Edit, von Erb⸗Pacht und deflen Einrichtung. 
151. wiedern Erb Pacht nicht zu fprechen. 159. 
denen fo in Erb Pacht treten wollen, billiae con- 
ditiones machen. 162. die Unter Erb Pächter 
follen ohne Amts-Confens nichts vermiethen 
wenn jemand von 
Frey s oder Ritter⸗Aeckern einige Huffen Landes 
reyen, Fifcherenen ꝛc. in Erb+ Pacht genommen, 
fofche find denen oneribus ordinariisnicht unters 
worffen.236. wieder die aufdenen wuͤſten Doͤrf⸗ 
fern und Vorwerckern neu angefegte Erb Pächs 
ter, als ob fie verjaget werden follen ac. nicht uͤbel 
zu fprechen. VI. 11. 26. 

Erb : Paächte, 
Die Erb-⸗Pachts- Gaben und Preftstiones, 
auffer das Korn in Nacura, follen quartaliter von 
Unterthanen abgegeben werden. V. III. 244. 


Erb » Rechts: oder Erb - Stande: 
Geld, 
bey der Erb» Berpachtumg. IV. TI. 152. ſeqq. 
Erb» Vergleich, 


muß in die Hypothequen + Bücher eingetragen 
werden. IL.II. 116. icem, der Bergleic) mit denen 
Kindern erfter Ehe. ibid. Adtuarius foll Daruns 
ter zeichnen, wie hoch die Mobilien taxiret, fo den 
Vormund 
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Vormund übergeben worden. ib. ob die Untepe 
ſchrifft des Richters dazu fommen muß. 117. 


Erbzinß, 
v. Emphiteufis. 
Erbien, 


ir aus Schwediſch⸗Pommern. ic. Meeflens 


urgifchen,, “und andern Landen, mit denen Feine . 


reciproque Commerciensisreyheit ftatt hat, zur 
Confumtion nicht eingeführet werden, ſub pce- 
na confifcationis. Cont, I. 35. 36. 


Erfuͤllungs⸗Eyd. 
v. Furamentum [uppletorium. 


Erlangen. 


Privilegium des Erlangifchen Hof-Töpfers, we⸗ 
gen anzufegender neuen Defen. VI. II. 149. Re- 
feript, daß der Abſcheß zroifchen denen frantzo⸗ 
ſiſchen Refugirten dafelbft, und in übrigen Koͤ⸗ 
niglichen Landen aufgehoben fey, 429. 


Erlaffung, 


fo denen Unterthanen auf dem Lande gefchiehet, 
wie e8 Damit zu halten. V. M. 244. des Haupt⸗ 


Eydes. II. 1.448. vid. Nemiſſio. 


| Erlöfung, 
davon handelt der ate Articul des Chriſtl. Glau⸗ 
bens, fiche deffen Erklärung. LI, 122. 
Erndte, 
dabey follen Arbeiter mit Speifes Bier verlieh 
nehmen. V. III. 100. 127. Lohn des Gefindes, 


wenn es fich alsdenn vermiethet. V. III. 41.59. 


80. 114. 147. 156. 176. 214. in der Alts 
Marck 310. 3 ft wie ofte das Geſinde dabey 
in der Ait· Mar zu fpeifen. 316. Straffe des 
ver, fo oͤffterer fpeifen. ib. Wie viel Bier das 
ben einem Arbeiter zu geben. ibid. Lohn eines 
Augſts⸗Knechts, und einer Augft-Maad. 317. 
ur Erndte koͤnnen Bauern, Hüfner, Eoffäthen, 
einen Hauss Trunck und Keffel-Bier machen. 
VI. I. 19. 134. Cont. I. 45. 46. ben Aufiadung 
und Einführung des Getreydes, Toback zu raus 
chen ijt verbothen. Cont, IL 193. - 


Error, 


wenn foldyer bey Mündlichen Verboͤr begangen 
—— binnen welcher Zeit ſolcher zu corrigiren. 
. + 393. 


Error calculi, voenn folder beſcheini⸗ 
get wird, muß auch inipfa executione, die Rech⸗ 
nung von neuen angelegt werden. IL I. 443. auf 
fer denenfelben, darf Feine Rechnung bey Com- 
mifhonen wiederholt werden. ibid. 


Erze, 


gut gemachte wu verfauffen erlaubet. IV. II. Anh. 
26. find Accile- und Zoll: frey. ibid, 


Hl, Repers.Corp. Confl. March, 
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Erziehung 

armer Kinder, dafür follen die nächften Freunde 
rgen. IL IL 66. 70. in welcyem Fall die Obrig⸗ 
it dafur forgen fol. ibid. derer unerwachs 

fenen Mimdlein, wie folche von dem Vormund 

geſchehen foll, und ob man fich deshalb nach des 

Vaters Verordnung zu richten hat. 70. wenn 

folche der Mutter anzuvertrauen. 70. 


Eichen, 
Holß + Preiß. VI J. 197. foll ohne gnaͤdigſte Ers 
laubniß, Befehl, und Vorwiſſen, oder des Ober⸗ 
Jaͤgermeiſters, nicht verkauft werden. ibid. 
Efcortirung, 
derer auf Dem General- Pardon anno 1737. jus - 


« rückgefommenen Deferteurs und Enroilircen. 


Cont. I. 114. derer Vagabonds und Bettler, fo 
auf dem platten Lande aufgehoben worden, follen 
die Guarnifonen annehmen, und bis zur Feftung 
bringen. Cont. IV. gı. 82. 


Efquadron, 
die Cavallerie Regimenter find auf 5. derfelben 
feit gefeget. III. 1. 418. 

E/quadron -Bunechte, erhalten auf 
dem Marche zu Felde täglich 2 Gr. Zulage, Cont. 
1. 37- wird auf 2 Pfund Brod gerichtet. Cont, 
1. 145. conf, Cavallerie. 


Eßig, 
verſchiedene Arten, und derſelben Preiß. V. V. 79. 
vom Zieter⸗Eßig, fo von Hamburg, und andern 
Drten Fommt, wird zu Schwed Fein neuer Wein⸗ 
Zoll gegeben. Cont. DI. 125. auch nicht zu Oder⸗ 
berg. Cont. IV. 132. 


Eftafferre N, 


bey deren Ankunft follen fofort Die Thore und 
Schlag Bäume geöffnet werden. IV. I. 1095. 
was die Poft- Aemter deshalb zu beobachten has 
ben. 1059. wie ſie fich in deren Berechnung zu vers 
halten haben. 1065. 1103. tie es mit Aenenfels 
ben in Treuenbriegen zu balten, davon fiehe 
Reglement vom 27ften Junii 7730. 
IV. I. 1091, was bey folchen zu beobachten, wenn 
fie Koͤnigl. Affairen berreffen. 1101. wenn fie . 
in eigenen Angelegenheiten abgefchicft werden. 

1102. in wieweit Pferdedazug Meilen, um Bers 
lin herum, koͤnnen gegeben werden. 1V. I. 1087. 
wie es zu Ippenbuͤhren mit felbigen zu halten. 
Cont. L 219. 


Eftamine, 


fremde wollene, nnd halbſeidene, ſollen auch in 
Jahrmaͤrckten, mit der erhöheten Accife verjteus 
zet werden. IV.IIL.227. feine, wie zu verfertigen. 
V. IL 342. wie gewalckte. ibid. find in drenerley 
Gattung zu machen, und wie. 359. fremde vers 
bothen. Cont, IIE 176. Kaufleute und Juden 
follen fich davon loß machen. 277. 


T Etats- 
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Etats - Minifteri, oder Geheime: 
Etats- Raths⸗ Sefliones. 

Cont, I. 161. vide fub G. 
| Etoffes, 


die wollene follen , ehe fie zur Walck/-Muͤhle ges 
bracht, vificiret, und gefchauet werden. V. II. 359. 


Etuits, 
goldene Franzöfifche find verbothen, Cont. 1. 423. 
Evangelium, 


wie folches zu lehren. I. I. 17. wie folches im 
Fandeauszubreiten. 15. wie und wenn folches ges 


rediget werden foll. 41. über daſſelbe follen die 


arrer Sonntags und Freytags predigen. 205. 
Evangelia follen lateinifc) gefungen, und teutich 
gelefen werden. 317- 

Eventualis 


appellatio. -II. I. 754. vid. Appellatio. 
Citatio, vid. Citatio. Litis Conteftatio, 
ſoll bey Straffe geſchehen. IL. I. 37. vid. Litis 
Contef2atio. Terminus iſt in prima inftan- 
tia auf. das libellum adtionis beym Cammer⸗ 
Gerichte, wenn eximirte und privilegirte Pers 
fonen belanget werden, eventualiter anzufegen. 
Eont. II. 191. 


Evidion, 
wie diejenigen, fo folche zu leiften fchuldig, zu citi- 
ren, und was mehr bey Denen Fransufifchen 
Gerichten zu beobachten. U. I. 282. conf. 
Bewäbrleiftung, Gewaͤhr. 


Evidions - Mängel, ber Verpachtung 
Koͤnigl. Aemter 2. gehören vor die Krieges und 
Domainen: Cammern. Cont. IV. 164. item, 
wenn die Caͤmmereyen, mit dem General - Paͤch⸗ 
ter, oder dieſer mit denen Unter Pächtern deswe⸗ 
gen ih Streit gerathen. ibid. 


Examen, 


1) Bey Fufitz - Collegiis, fellen 
— — und ———— 
examiniret werden. Cent. I. 101. wer eine 
Stelle im Cammer Ges hte, in der Regierung; 
Hof Gerichte , oder andern Dber + Gerichte am- 
birt, foll examinirt twerden. 101. 102. item 
die Elevifchen Richter, und wo es gefchehen fol. 
102. wie e8 Damit wegen der Secretarien, Pro- 
tonotarien und Fiſcælen, bey Ober » Gerichten 
zu halten. 102. Stadt Richter, Syndici, Amts» 
Berwefer in Provinzien find zu examiniren. 103. 
Examen rigorofum muß gefcheben, wenn gleich 
einer ben der Recruren s Calle fich gemeldet, und 
die Charge erhalten. Cont. L 103. ift des ger 
zahlten Geldes verluftig, wenn er die capacicät 
nicht hat. ibid. was vor das Examen derer 
Stadt Richter zu bezahlen. ibid. Advöcaten 
follen öffentlich examiniret werden vor der rece- 
ption. U. I. 548. Cont, I. 102. 103. 116. 
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#2) Derer Pfarrer und Candidaten, 
in felbigen find die Scudiofi Theol, wohl zu 
prüffen. 1. 1. 375. daſſelbe fol nicht in unnuͤtzen 
Fragen beftehen. 376. wenn Candidati in felbis 
gen nicht tüchtig befunden werden, wie es zu hal⸗ 
ten. 402. ſeq. vorhero foll erft das Tentamen 
vorgenommen werden. 432. Fein Candid. Theol. 
fol ohne Vorzeigung der Vocation dazu admit- 
tirt werden. 432. ohne vorhergegangenen Ten- 
tamine fol Fein Candidat vocirt, noch zur Pro⸗ 
bes Predigt admittirt werden. 432. 567. folches 
foll mit denen neuanfommenden Scudiofis vorge 
nommen werden, I. IL. 230. und eher die imma- 
triculation nicht erfolgen. ibid. wiedas Examen 
der Candidar. Theol. geſchehen foll. VI. I. 429. 
Examen eines Candidati in der Wieder » Lausniz 
wo mater Preußiſch, und filia Saͤchßiſch ift, und 
vice verfa. Cont. I. 82. derer Candidatorum . 
Theolog, ratione der Chur: Märefiichen Pfar⸗ 
ren, wie es Damit zu halten. Cont, IV. 291. 
worüber zu examiniren, und worüber nicht. ibid. 
wegen der Alt» Märcfifcben und Priegnisifchen 
Candidatorum Tentaminis und Examinis,291. . 
292. Dazu foll Fein Candidatus admiktiret wer⸗ 
den, der Eein Treftimonium bat, und was diefes 
enthalten fol. 294- : Confiftorial- Gebühren vor 
das Examen. Cont. IV. 295. wenn ein Can- 
didatus previo Examine & Tentamine abges 
wiefen wird, giebt er nichts. 298. folches follvor 
der Ordination gefcheben. 1.1278. eines ordi- 
nandı Paftoris, wie folches gefchicht. ibid, wenn 
er. nicht beſteht, wie es zu halten. ibid. wenn er 
tüchtig ift, 229. wo folches vorzunehmen. 366. 
Verordnung deshalb. 366. vb Die Examina, fo 
auifer Bandes gefcheben, gültig, 366. derer Feld» 
Prediger: TIL 1. 403. Cont. IV. 243. Exami- 
natores Candidarorum Theol. follen ſich uns 
ter einander wegen gewiſſer Marerien vereinigen. 
1.11. 224: ob ſolche dem Examinando border 
zu fanen. ibid. ob fie dem Examinando einhelf⸗ 
fen Fönnen. ibid. ob fie in dem Examine predis 
gen, difeuriren, und ihre Gelehrfamkeit eigen 
ſollen. ibid. ob fie fich in difpur einlaffen follen. 
ibid.: was dor Marerien fie hauptſaͤchlich vorzu⸗ 
nehmen. ibid. follen fehen, ob der Candidat in 
der Grund⸗Sprache verfirt fey. 234.236. follen 
den Candidaren prüffen, ob er das Predigt-Amt 
verfteht. 235. dieſelben erhalten 1o Rthlr. wel: 
cbe dee Comperente, wenn er Sich bey dem Col- 
legio meldet, deponiren muß. Cont. I. 102. 103. 


3). In Schulen, wenn und wie folche 
anguftellen. 1.1. 308. wie ofte. ib. 463. wer darin 
aut relpondirt, foll belohnet werden. 309. wenn 
folches im groffen Friederichs + Hofpital gehalten 
werden foll. LIL 141. wie oft privata im denen 
Schulen zu halten. 230. wie oft folennia, ibid, 
was dabey zu uͤberlegen. ibid. 

Pxceptiones, F 

wenn ſolche einzubringen, II. I. 125. 225. 286. 
825. daß es eine&piel- Schuld, hat ante L.C. 
flatt mit eydes delation. 808. auch mit der. litis 
conteftstion zugleich. ibid. binnen welcher Zeit 
die Exceptiones zu beweifen. II. I. 426. wenn 
| folcher 
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folcher Beweiß zu verftatten oder nicht: ibid. 
ft recognitionem documenti zu opponitren. 
432. twasfür Exceptiones nicht zu admittiren, 
wenn ex depolito geborgte Gelder wieder zu bes 
sahlen. IL. II. 97. welchen in denen Schuld Berz 
fchreibungen renuncüret werden kann oder nicht, 
127: denen unerfahrnen Reuten feynd die renun- 
ciationes zu erflähren. Wid. und wie folches im 
Protocoll zu notiren. ibid. ein Unter » Richter 
foll die Partheyen fragen, wie fie ihre Exceptio- 
nes beweifen Fönnen und folchen Beweiß vorfchrei- 
ben. Cont. III. 188. des Klägers Advocat foll 
feinen Clienten befragen , was für exceptiones 
Beklagter einwenden mögte. Cont. IV. 63. Des 
Beklagten Advocare foll dergleichen thum, auch 
wie er folche beweiſen Fünne. 63.149. in welchem 
Fall fie ad feparatum zu verweifen. IL. I. 130. 


Exceptio L. Anaflafiane. v. A. 


declinatoria, wenn und wie 
foldye zu opponiren beym Fr. Gerichte. IL J. 
280. joll poft citarionem fehrifftlich bengebracht 
werden. I. I. 539. wie darauf zu procediren. 
ibid. hat bey der liris denunciation nicht ſtatt. 
418. 


dilatoria, follen in einem Ter- 
mino zugleich angebracht werden. II. I. 284.410. 
539. Cont. IV. 325. nicht vor Abfluß des Spa- 


tiı deliberandi, wern Erben ex communione . 


bonorurn, fo fie mit defundto gehabt. IL. 1.284. 
fonft ſollen fie vor der litis conteftation einges 
bracht werden. 37. 125.225.226. 410. 539. kuͤrtz⸗ 
lich und die Haupt-Sache eventualiter jugleich 


u tradtiven. 646. und wenn fienicht zuveichend, 


uber die Haupt» Sache zu fprechen. 825. 

divifionis, ob fie ftatt hat wenn 

alle fir einen und einer für alle den Wechſel aus⸗ 

geigllet. I. U, 219. # 

doli, ob derfelben renuncirt wer⸗ 
den Fann. II. IL, 127. 

s metus, ob felbiger rehunciret 

werden kann. IL. II. 127- 

litis ingreffum impe- 

dientes. v. Peremtorie. 


non numer dt pec CUNIE, 
ob folche in Wechſel⸗Sachen ftatt hat. II. I. 
219.230, wer fol-he in der Reconvention be⸗ 
meifen muß, wenn aus Wechſel aeflaget worden. 
11. II. 47. tie wenn aus Handſchrifft. ibid. ob 
Derfelben renunciiret werden Fann. ı19. wenn 
folches nicht nöthig. ibid. vb fie dem Cefhiona- 
rio ju opponiten. 122. wegen Spiels Schuls 
den. II. I. 808. 

- = peremtorie, davon fiche Cam⸗ 
mer «Gerichts» Ordnung von 1709. IL I. 410. 
Fr. Br. Ordnung. 1699. IL I. 280. koͤnnen 
ohne litis conteftatione eventualiter opponirt 
tverden. IL. I. 37. 125.226. muͤſſen ante L. C. 
eingemwendet werden. 825. wenn ſolche aberkannt, 
bat Fein remedium ftatt. ibid. 


Il, Repert. Corp. Confl. March, 


CONST. MARCH. 194° 


Sci Vellejani, ob fie in 
Bechfels Sachen ftatt hat. II. IL. 37. ob folche 
in der reconvention ju hüten. 220. 

Solutionis & compen/a- 
tionis, zu allen Zeiten auch contra executio- 
nem zu admictiren. IL I. 411. U. I. 130. 220, 
contrateftes, und derer 
Seugen Ausfage- fiehe Fr. Pr. Ordnung. 
1699. II. I. 306. Gammer-Gerichts-Drdnung 
von 1709. 11.1. 435. ob ein Inquific nach 
eg derer Zeugen Ausfage, contra per- 
onam excipiren Fann. 684. 

⸗ ⸗ in Wechſel ⸗ Sachen, 
was fuͤr Exceptiones ſtatt haben. I.I. 478. IL 
N.21. 25. 219.ob fie denen Buͤrgen zu ſtatten kom⸗ 
men. U. II.219. welche aus dem Wechſel flieſſen, 
ſeynd zulaͤßig. ibid. ob exceptio ſimulationis 
zu attendiren. ibid. von Spiel⸗Schulden. II. 1.808; 
ob Exceptio ſolutionis & compenſationis. II 
II. 220. ob Exceptiones, fo den indoſſinten 
quoad effedtum reconventionis entgegen ftehen, 
auch den Inhaber opponiret werden Fünnen. 
Id, 


Exceptions- Sag oder Schrift. 
Wenn folche einzubringen. IT. T. 440. wenn beym 
eriten Libell oder uber einem incıdent-Pundt die 
Sache loco oralis verwiefen. wird, macht Pro« 
vocat fogleich excipiendo den Anfang. Cont. 
IV. 66. wie lange dazu Zeit. 316. wenn in, 
contumaciam zu verfahren. 316. 320. 32n. 


Exceptiones contra die Rechts: 
Collegia, | 


ſeynd in Termino inrotulationis, aber nicht poft 
inrotulationem zu verftatten. IL. I. 368.731, 
wie viele excipirt werden Finnen, ibidem, und 
451.839. wenn es wieder mehr als drey aus 
—— Urſachen geſchicht, ſoll berichtet wer⸗ 


den. ibi 
Excefle v 


mit Worten oder Thaͤtlichkeit in denen Gerichten, 
wie folche zu beftrafen, ILI. 87.109. derer Cole 
daten, und wie ſolche zu beftraffen, III. I. 20. 25. 
26. 29. 41. 47. 49. 79. 397. Cont. IV. 160. 
dafuͤr follen die Officiers Rede und Antwort ge⸗ 
ben. II.I.127. der Beurlaubten, ſollen beſtraft wer⸗ 
den. 451. derer Civil· Bedienten, und Dome- 
ftiquen, gehören vor ihre Inftanz. Cont, I 3r, 
wenn Militair· Perſonen dabey melitt, iſt ein 
judicium mixtum zu halten. ibid wie Soldaten 
zu beſtrafen, fo wegen verweigerten Credits 
jemand übel begegnen, und wie es damit zu halten. 
Cont, II. 184. Cont. III. go. wie ſich Herrfchaften 
in Berlin, bey groffen Exceflen ihres Gefindes, zu 
verhalten haben, Cont. II. 51. 60. derer Pre— 
diger, Schul PBedienten, und Candidartorum 
Theol, von wem folche zu unterfuchen, und abzu⸗ 
thun. Cont. IV, 294. Provincial- Regierungen 
follen denen Confiftoriis davon Nachricht geben, 
und von diefen an das Dbers Confiftorium bes 
sichtet werden. 295. —— 

8 Excita- 
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Excitatorium. 
Advocaten follen folches gegen Commiflarios fir? 
dien , wenn diefelben in Abnehmung des Eydes, 
oder in Einfendung der Relation zu gefeßter, und 
geordneter Zeit faumig find. Cont, IV. 73. 330. 
wenn Advocati folches nicht beobachten, wie fie zu 
beftrafen. 322. . 
cufatio, 


des nächften Verwandtens, wegen der Vormund- 
ſchaft, ob und wie felbiae ftatt habe. IL. II. 64. 


confr. Dormund, Dormundfchafft. 

Excuflionis beneficium, 
1.1.73. 94. wie fid) die Bürgen deffen verluftig 
machen. U. UI. 129. 


Execution, 


‘ Davon fiehe Confiftorial- Ordnung von 1573. 
11.337. Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung von 1516. 
11.1. 17. Alt⸗Maͤrck. Hoff⸗ und Land + Gerichtss 
Drdnung. 1602.1.1.76. A.M. Quartal» Ger. 
Drdnung. 1602.89. H.2.Ger. Ordnung. 1621. 
97. D. Gerichts: Drdnung. 1621. 111. Meus 
Märcifche Lands Reuter» Drdnung von 1646. 
H.L 139. die verbeflerte von 1700.270. Frans 
—— Procefl- Ordnung von 1699. 312. 

‚ Sammer » Berichts Ordnung 1709. 464. ſeqq. 
die verbefferte Lands Reuter » Ordnung in der 
Ehur: Marck Brandenburg von 4. Mart. 1709. 
87. feq. detto Reglement von 1715. 570. 
ecutions- Ordnung von 1678. UL I. 139. 
von 1693. 189. Fernerift verordnet, wie, wieder 
wem, und in was Ordnung ſolche bey dem Cam⸗ 
mer⸗Gerichte zu verrichten. IL. I. 543. 559. ‚die 
Land» Reuter verrichten die Tribunals Executio- 
nes. IL. IV. 73: wie derjenige zu beftrafen, fo fich 
folcher wiederſetzt. IL. I. 70. 144. 275: 312. 11.11. 
3. wornach fich Näthe bey Berhängung derfels 
zu richten haben. II. 90. 111. wie felbige me; 
gen des Königl. Fifci wieder die Membra Collegii, 
oder deren Erben gefchehen foll, wenn bey der Cau- 
- tion die nöthigen Precautiones nicht genommen 
worden. II. II. 116. Executions- Anfündigung 
nicht eher zu verordnen als bis infinuatio monito- 
rii docirt ift.II.I, 149. wie nach Ankündigung ders 
felben, es mit denen gebethenen Verhoͤren zu halten. 
217.404. Canjley Taxe, von Execution in Erofs 
fen und Cottbus. 258. 269. wie ein Urthel zu exe- 
quiren, wenn die Sache unter eines andern Ju- 
risdidtion ftehet. 312. wie es damit zu halten, 
wenn jemand interveniendo einfommt. 313. 
Execution der Sentenz foll in der revifions In- 
Stanz nicht inhibiret werden. 331. damit Fann 
wu Erlegung der Transmiflions-Koften ohne Anz 
uͤndigung verfahren werden. 451. ſolche kann 
nicht propria audtoritate unternommen, fondern 
muß ordentlich gefucht werden. 464. ift auf Com- 
misfions- Recefle, wenn dadurch die Sache abs 
getban, nach vorhergegangener Ankündigung zu 
veranlaffen. 464. item auf recognofcirte In- 
ftrumente , ‚worin debitor dem monitorio re- 
nuneirt, fo fort zu vollftvecfen. ibid. foll auf re- 
quifition anderer Gerichte, von dem Cammer⸗ 
Gerichte fine cognitione volljogen werden, nifi 
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jus retorfionis locum haber, 11. 1.464. foll bey li- 
tis Conforten: wieder einen jeden nur pro rata 
vollftrecft werden. ibid. wie es zu halten, wenn“ 
fie dem beneficio divifionis renunciüiret haben: 
454. ob folche wieder Tutores, Curatores 
und Adminiftrarores anderer Güter, in ihren 
eigenen Bermogen ftatt babe, wenn diefelben nicht: 
mit Bersicht aller beneficiorum fich principali- 
ter verfchrieben. 465. nach welcher Ordnung 
mit der Execution zu verfahren. 465. wennmit 
deren Vollſtreckung Judex inferior ſaumig, fo 
Fann er ad interefle preftandum belanget wers 
den. 454. wie Juftitiarius zu Charlottenburg, 
damit zu verfahren. 5ı2. ift in Policey-&as 
chen, ohne Unterfcheid der Jurisdidtion zu voll 

ecken. 655. Dem Cammer⸗Gerichte, foll das 
Hofr Gerichte auf requifition asfıftiren. 657. 
iſt poft Sententiam ‚prioritatis, ſo rechtskräftig, 
fo fort zu vollftvecfen. 653. 666. ift von denen 
Adefloribus der Berlinifchen Stadt «Gerichte, 
ohne des Burgemeifters Vorwiſſen, nicht zu volls 
ftrecfen. 696. wieder die Franzofen, wegen nicht 
abgetragener onerum, von wen fie vollſtreckt 
werden foll. 677. ben Execution derer Senten- 
zien find Commillarii nicht nöthig, 834: fol 
pendente appellatione im Meurfifchen nicht ges 
fcheben. IL. IV. 72. wie wegen ausbleibender 
Verpflegung derer Soldaten, wieder die Contri- 
buenten, zu verfahren. II. I. 19. 20.34. 54.74- 
82. 90. 192. 327. item wegen derer Domainen 
preftandorum. 457: was wegen Execution 
wieder die Rath⸗Haͤuſer zu beobachten. V.I. 395. 
ift wieder die Fuſcher ohne Dbrigkeitlichen Bes 
fehl, von denen Handwerckern nicht vorzunehmen. 


.V.11. 648. Executio ſententiæ des -Collegii 


Medici Fann in Provinzien ohne Requificion 
der ordentlichen Obrigkeit nicht gefchehen. V.-IV. 
207.223. wie es mit der Execution wegen geiſt⸗ 
licher Einkuͤnfte zu halten. VI: L. 34. 47: 55a108. 
ob Fifcus in Adelicher Gerichtsbarkeit dieſtibe 
vollſtrecken Fünne. 440. in welchen Fällen dies 
felbe wegen der Appellation, oder Suchung der 
declararionis Sententie bey Neu s Märgfifcher 
Regierung, nicht zu fuspendiren. Cont, I. ıgr. 
ift gegen Coloniften in Beyſeyn des Coloniens 
Michters von Magiftrat zu verhängen. Cont. I. 
294. iſt gegen Beamte und Pächter in perfo- 
nalibus ohne Vorwiſſen der Cammer nicht zu 
verhängen. Cont, I. 304. . in realibus, wenn, 
ibid. Communicatorium diefer Berordnumg an 
das Cammer Gerichte. 325. Execution des 
Gefinde «Amts zu Berlin, wie es damit zu halten. 
Cont. II. 62. in (Fällen, wo gar Feine reme- ' 
dia ftatt haben, können die Unter⸗Gerichte, derer 
Einwendungen obngeachtet, verrichten. Cont. III. 
192. wemn dem remedio nurquoad effetum 
devolutivum deferiret wird, kann folche nicht 
fufpendirt werden. xc. 193. wenn Executio durch 
Soldaten gefchicht, follen fie fich aller Gewalt⸗ 
thätigkeit enthalten. IIL. I. 139. Durch wiebiel 
Mann fie gefchehen fol. ibid.& 189. | was mehr 
dabey zu beobachten. ibid. fqq. & 193. die Exe- 
cutiones des Contributions-Contingents 155. 
erg. wenn fülche von Kammer » Gericht einem 
Amtınann befohlen ift, foll felbige nicht verzögert 
werden- 
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werden. ILI.5. bey Executionen foll der Lands 
Meuter niemand beſchweren. II. 1.90. 111 

In Bau: Sachen, von wen ſolche zu 
voliſtrecken. ILIL. 17. wie damit zu verfahren. 
jbid. felbige ſoll gefchehen auf requifition der 
Bau» Commisfion zu Berlin, vom Gouverne- 
ment und Magiftrat, nachdem die Perfonen Exi- 
mirte oder Bürger ſeyn. Cont. I. 73.74 


In Criminal- Sachen, vor derfelben 
> PVoltziehung, müffen zufoͤrderſt Stadt» Berichte 
die eingefommene Urthel dem Magiftrae oder di- 
rigirenden Burgemeifter communiciren. II. L 
700, wie Delinquent jur Execntion zu fuhren. 
700. wie ſolche wieder ausgetretene Duellanten 
in efhigie verrichtet werden foll. II. U. 25. 49. 
gie folche an des Banqueroutiers Bildniß zu 
vollziehen. 53. 256. ob folche auch nach deſ⸗ 
fen Tode nocy zu vollftrecfen. 210. 256. IL I. 
693. ſiehe hiervon in dem XI. Cap. der 


Criminal · Ordnung, vom 8-Zul. 1717. 
I. III. 107. die Halb» Meifter, und Abdecker 
koͤnnen eigenmächtiger Weiſe Feine Executiones 
vollziehen. VI. Nachl. 85. vide Scharf 
Richter. 


In Schuld und Mechfel-Zachen. 
In Elaren Sachen auf Brief und Siegel ꝛc ſoll 
vor der Execution der Schuldener zur gütliehen 
Zahlung angemahnet, und ihm ein Terminus 
gefezt werden. IT. I. 89. in unklaren Sachen, 
muß zuvor die Schuld ordentlic) liquidiret und 
liquid erkannt werden. 90.543. wieder Beamte 
in Schuld +» Buchen, ift die Execution ohne der 
Kriegs und DomainensCammer Borwiffen 
nicht zu veranlaffen. 742. iſt wieder aufgehoben. 

809. ob folche ftatt hat wegen Spiels Echul- 
den. 808. iſt cum Terminoprejudiciali ju vers 
anlaften, wenn Beklagter nicht erfcheinet. 927- 
und har darıwieder Feine weitere dilation ftatt. 
ibid, was für Execution, aufObligationes, in 
welchen die Clauful nach Wechfel: Recht 

befindlich, zu veranlaffen. IL 11.104. ob eine ge 

richtliche Obligation, paratam executionem 
würcfe. 124. Hypothec- Berfchreibungen fols 
-Ien paratam executionem haben. 124. „was 
ratione Executionis wieder Minderjährige 

u beobachten iſt. 136. conf. Buͤlffe. 

Andung. Wie folhe in LBechfel-&Sachen 

k veranlaffen. I. U. 220. ob fie wieder des De- 
itoris Erben ftatt habe. ibid. Sententia foll 
loco monitorii feyn in Schuld» Sadıen, und 
wie e3 deshalb ratione executionis bey Neu⸗ 
Maͤrkiſcher Negierung zu halten. Cont. IV. 336. 
337. durch wen die Execution zu verrichten. 
1. I. 66. 81. 89. 102.111. vide Land: Keu« 
ter:Örönung de anno 1597. ILI. 66. wie 
ſie vom Lands Reuter zu befchleunigen. ibid. mit 
Execution muß derfelbe einhalten, wenn der 
Schuldner eine Original -Ordre, wegen deren 
fufpenfion produciret. 493. wie ſich der Land⸗ 
Meuter zu verhalten, wenn dem debitori dilation 
— worden. 760. Cont. I. 198. wenn der 


Deuter verfchiedene Executiones zugleich , 
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verrichtet, fo follen ihm die Gebühren, nur von 
einer werden.ILI.759.foll wieder Diejenigen 
mit ten verrichtet werden, fo mit domainen 


preftandis zurück bleiben. II. I. 457. wasfür 
Ordnung in der ‘Pfändung gehalten werden fol. 


-U.1.69. wie und wenn execution in Mobi- 


lien geſchehen foll. 76. ı 4 322. wie zu verfah⸗ 
ren, wenn die 
322. 323. was bey Verrichtung der Execution 
dem Arreftato zu laffen. 323-324.455. in wel⸗ 
che Immobilien folche am erften zu verhängen. 
455. in Ermangelung anderer Sachen, iſt folche 
auch auf die Eoftbarften, und nöthigen zu verhans 
gen. 4655. dabey ijt denen Execnroribus alles 
zu eröffnen. 466. wenn ſolche in liegende Gruͤn 
de vollſtreckt wird, fo ſtehet denen Glaͤubigern fren, 
ii in ſolche immictiren zu laffen, oder Tax-und 

bhaftation zu fuchen. 466. ſoll vornehmlich 
in das verfchriebene Unterpfand vollftreckt were 
den. 465. wenn darinn auf die Diftradtion des 
ver Güter procediret werden foll, was zu beob⸗ 
achten. 795. 0b ineiner auf Execution ftehens 
den Sache, ein indultum moratorium ftatt ha⸗ 
be. UI. II. 19. 136. worinne fie zu vollſtrecken, 
wenn immobilia nicht jureichen, 135. in mels 
chen ‚Fallen ſolche in des debitoris nomina zu 
vollftrecfen. 135. ben Minorennibus ſoll dies 
felbe eher in Die nomina, als mobilia voll 
ftrecft werden. 135. 136. was daben die Rande 
Meuter in Wechſel⸗Sachen, und fonft in der 
Neu⸗Marck zu beobachten, dererfelben Gebuͤh⸗ 
ven und Mißbräuche. Cont. I. 197. 198. 199. 
damit Creditores nicht beftändig die Execu- 
tions-Gebühren bezahlen dürffen , follen die De- 
bitores in den Schuld» Thurm aefeget werden. 
Cont. I. 198. Cont, II, 193. wenn ein Colle= 
gium aus Confideration, oder Mitleiden in 
Wechſel⸗Sachen faumig, ſoll diefelbe in des De- 
cernenten Befoldung, und Güter gefchehen. 
Cont. II. 193. milıtarifche Execution foll von 
Unters und Ober-Glerichten ‚ohne Special- Or- 
dre bey 100 Ducaten Strafe nicht eingelegt wers 
den. Cont. IV.319. 320. Die Execution in tms 
bewegliche Güter, von wen fie gefchehen fol, 
337. conf. Lands Keuter. 

Executions - Koften und Ges 

buͤhren. 

Wenn Debitor ſolche nicht bezahlen fan, wie es 
zu halten. I. I. 760. derer Unter⸗Officiers und 
Soldaten, wenn folche zu Eintreibung der Con- 
tribucionen gebraucht werden. HL. I. 451. in 
Bagarell-Sachen. Cont, IV. 289. Debitores 
imuffen die Koften erftatten. IL. I. 467. 


Executions - Procefs, 
Darinneift der Gegen⸗Beweiß nicht erkaubt. IT.I. 


. 439. Darin wird reconventio cum conven« 


tione nicht zugleich tradirt. 540. ob derfelbe 
wieder Obaeratos des indulti moratorii derer 
Landftande de anno 1643. ohngeachtet, ſtatt har 
be. II. II, 5. in welchen Fallen folcher zu vers 
ftatten. 125. 


3 Execu- 


— 


auß⸗ Thuͤren verfchloffen find. - | 
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Executivum pactum. 


Kenn in Berfchreibung einer Hypothec deſſel⸗ 
ben Erwehnung geſchiehet, ob folches einigen EF- 
fect habe. IL. II. 124. 


Executoriale. 


Kenn folches zufuchen die gehörige Zeit ift. IL J. 
745. es ſoll feines ausgefertiget werden, worein 
nicht dag quantum fpecifice determinirt it. 
759. Cont. IV. 337. 


Exemte, Eximirte, 


follen die gemachte und approbirte Anlagen fub 
poena executionis bezahlen. IL. I. 769. find 
von der Finquartirung frey, jedoch) nur von eis 
nem Haufe. II. I. 167. 210. und fo fange fie 
Feine bürgerliche Nahrung treiben. 210. item, 
von denen Buͤrger⸗Wachten, müffen aber ſolche 
thun, wenn fie bürgerliche Nahrung treiben. 193. 
229. III. II. 152. denenſelben foll die Accife 
nicht ereditirt werden. IV. IH. 194. geben 
Neun Groſchen vor die Tonne, wenn fie zu ihr 
rer Confumption Bier vom Lande einlegen. 203. 
extraordinarium Subfidium dererſelben. 53- 
Accife-Freyheit derfelben, von dem Futter ihrer 
Dienft-Pferde, und Erlaß von fremden Biere, 
ift in denen Refidentzien aufgehoben. IV. III. 
207. wer eigentlich unter Eximirte in Berlin 
zu verftehen. V. J. 82. wenn fie brauen und burs 
gerliche Nahrung treiben , find fie verbunden, 
Onera zu erlegen. VI. I. 558. wegen derer one- 
rum realium gehören fie unter des Maaiftrats 
Jurisdidtion. 559. werden von Nachts 
achten nicht befreyet. VI. IL. 157. . Eximirte 
auf dem Friedrichs IBerder. f. Friederichs⸗ 
Werder. Zn Berlin, follen bey Confifcation 
Wagens und Pferden, nicht um Lohn in der 
Stadt fahren. Cont. 1.335. armeEximirte in 
Berlin, follen gegen Atteſt der Obrigkeit, oder 
deren Prediger umfonft begraben werden. Cont, 
1. 405. gegen diefelbe verrichtet Das Gouver- 
nement auf Requifition der Berlinifchen Baus 
Commiflion die Execution. Cont. II. 73. 74. 
wenn folche belanget werden, wie es wegen derer 
Inftantzien zu halten. Cont. II. 187. welchers 
geftalt bey dem Cammer⸗Gerichte auf die Klage 
zu verordnen. Cont. IH. 191. wie daſelbſt in 
Sachen derer Eximirten weiter zu verfahren. ib, 
Exemtion derer Pfarrer von bürgerlichen One- 
ribus. I. I. 302. von Ginquartirung. II. I 
229. der Herrfchaftl. Bedienten, von Servis und 
Wachten. 193. 229. derer Kirch» und Schul⸗Be⸗ 
diente. 351. derer Poft-Bediente.IV.1.893- 975. 
Regleinent darüber. 1033. vorgegebene mı ;; bes 
woiefen werden. IV. III. 67. welches ein juftus Titu- 
lus dazuift. ibid. Exemtion von der Feuer⸗Ord⸗ 
nung findet nicht ſtatt. V. I. 294. von bürgerlichen 
Lasten wird denen auswärtigen wohlhabenden ges 
fehickten Leuten, Kaufleuten, Manufadturiers, 
Künftlern, welche ſich in Berlin erabliren wols 
len, veritattet. Lont. I. 366. wie Executions- 
Streitigkeiten zu decidiren. IL IV. 23. wegen 
Contribugion und Steuer⸗Freyheit und wenn. 
wiſchen Amts⸗Unterthanen, und Beamten Streit 
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deshalb, gehöret caufe cognitio vor die Kriegs⸗ 
und Domainen:Cammern. Cont. IV. 164. erfte 
Inftantz aber bfeibt beym Beamten. ibid. ‚wenn 
folche jemand von Reparation derer Wege, und 
Daͤmme x. pretendirt, gehöret folcyes vor Die 
———— Cont, IV. 170. conf. Steps 
eit, Steuern. 
Exercitia, 
welche auf der Ritter⸗ Academie getrieben wer⸗ 
den follen. 1.11.156.. Exercitien-Meifter 
auf der Königl. Academie zu Berlin, unter wem 
fie ftehen. 1. N. 158. von wem fie ihre Befoldung 
befommen. 159. follen ihrer Gchuldigfeit 
fleißig nachfommen. ibidem. deren Autori- 
tat foll maintenirt. werden. 159. 160. füllen 
ihre Meynung dem Dber + Borfteher eröffnen. 


160. tie felbige im Concurs ju lociren. II. 
DO. 162. 


Exercitium Religionis, 


ſoll denen Papiften nicht verftattet werden. 1: 1. 
409. 


Exheredatio 


liberorum, ratione deſſen bleibt es bey der Dif- 
pofition dere Kapferlichen Rechte. U, I. 251. 
v. Enterbung. 
Exhibitum; 
fol fofort verzeichnet werden. I, L 366, 
Exmifhon 
eines Debitoris, oder Creditoris immiſſi, nad) 
gefchehener Subhaftstion eines Grundſtuͤcks. IT, 
U. 133. 134. wenn folche dabey wiederſpenſtig 
find, wie es ju halten. ibid. ob folche wieder . 
den Debitorem jtatt hat, wenn er, bey nicht ers 


folgter Zahlung , das Grundftück vermöge Pof- 
fellorii conftiruti nicht raumen will. 139. 


Exorcifmus, 


denfelben Fünnen ‘Pfarrer auf Anhalten derer El⸗ 
tern weglajlen. 1.1. 385. LI. or. 145. iſt bil⸗ 
fig einzuftellen. I. I. 469. dieſerwegen ift denen 
Candidatis eine befondere Frage bey dem Exami- 
ne vorzulegen. I. IL. 147. Ehurs Fürfil. Edit 
betreffend den Exorcifmum bey der heil. Tauffe- 
VL. L. 325. 
Expectanz, 
zu einem Stipendio, ob ſolche gegeben werden 
fol. 1. II. 261. die bisher deshalb ertheilte, find 
zu caflıren. 262. ſollen auch fonft nicht ers 
theift, noch darum fupplicirt werden, II. I. 506. 
528. fo ein Unmuͤndiger in Lehn, und Fıdei- 
Commißs-Sütern hat, ob und wenn wegen des 
ren alienation, des Vormundes Confens gültig 
ift. ILIL. 73. auf Lehne ift aufachoben.Cont.l. 339. 
conf. Anwartung, Angefälle, Lehns⸗ 
Expeäanz. 
Expeltivati, wenn folche zur Succeſſion 
oder Polleſſion Eommen. IL. V. 134. find ne 
Cr 
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der Benermung derer Agnaten mit begriffen. II. 


V. 167. wie viel die Expedtanten in die Mari- 
nen-Cafle erlegen. IV. V. 134. 


Expeditiones derer Verord⸗ 
nungen 


beym Cammer⸗Gerichte, wie folche geſchehen foll. 
IE. 1.4. 57. 372. wenn fie geichehen foll. 47- 
derer Decrere fol forderfamft gefchehen. 541. 
find in denen Cantzeleyen zu befcleunigen. 352. 
VILU. 166. foll von denen Protonotariis und 
Secretariis hurtig und nach dein CangelayStylo 
gefchehen. I. 1. 367. in welcher Sache ſich Proto- 
notarii derfelben enthalten follen. 368. darauf 
find die Cantzeley⸗Gebuͤhren und Siegel⸗Gelder 
ju fpecificiren. 368.: vor der Ausfertigung foll 
von dem Innhalt denen Partheyen Feine Nachs 
richt ertheifeb werden. 37 derer fifcalifchen 
Sachen foll umfonft gefchehen. 371. zu Chats 
lottenburg, wer ſolche unterfchreiben, unb befie- 
geln foll.ıb. 512. wie Adtuarii fich bey deren 
Expedition zu verhalten haben. ib, 701. wen 
ſolche zu committiren. 800. des Tribunals 
find nur recipirten Advocaris ımd Procuraro- 
ribus zu verabfolgen. U. IV. 125. welche mit 
dem Marinen:&tempel bedruckt werden follen. IV. 


V. 157. vid. Dorint, Me Expedi- 
tion derer Gnaden-Sachen. ſ. Gnaden Sa⸗ 


chen. dieſelben ſollen von Procurstoribus aus⸗ 
geloͤſet werden. I. I. 418. toben die Recruten⸗ 
Cafle interefhiret , follen von der Geheimen Can⸗ 
tzeley nicht extradiret, oder abgeſchicket werden, 
bevor micht die jura entrichtet, oder Difpenfation 
beygebracht worden. Cont, II. 67: 68. welche 
Chargen, Befoldungen oder andere Gnade ers 
halten, und binnen 4 NRochen die Expedition 
nicht auslöfen, werden derfelben verluftig. 68. 
Expeditiones beym Ober - Appellations - Ges 
richte, auch Neu- Maͤrckiſcher Regierung und 
Confiftorio, infonderheit Die, welche im Konigl. 
Nahmen, oder auf dergleichen Ordres ausjufers 
tigen find, follen binnen 8 Tügen depechiret, und 
eingefendet werden. Cont. 11.68. 83. Strafe 
derer Prefidenten , Diredtoren, Referenten, 
Secretarien und Cantzelliſten, fo Darwicder hans 
deln. ib. die Expedition aller Sachen, foll 
vom Protonotario und Secretariis ex ofhcio 
höchftens des andern Tages gefchehen.Cont.IV.72. 
was wegen der Expedition von denenfelben weiter 
—— iſt. ib, ratione derſelben wird der 

rotonotarius beym Ober⸗Conſiſtorio, auf den 
Codicem verwieſen. Cont. IV.295. beym Ober⸗ 
Confiftorio, ratione der Chur⸗Marck, von wem 
felbige zu verrichten. Cont. IV.295. ratione der 
übrigen Provinzien bleibt folche bey der Gieheimens 
Eangelen, und wie es in fo ferne zu halten. ib. 
was bey Neu⸗ Maͤrckiſcher Regie 
rung wegen derer Expeditionen zu 
beobachten, Davon fiebe die In/Eru- 
&ion fuͤr die Secretarien, Cont. IV. 322. 


it. Inflruäion für die Advocaten. 
326. auf die expedirte Sachen bey denen Uns 
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ter-Berichten derer Refidenzien, ſoll die Taxe 
Ipecificenotiret werden. Cont, I. 170.207. 208. 

Expedirte Sachen, wenn ſolche bey Neu⸗ 
Maärckifcher Regierung von Advocaris nicht abs 
gefordert werden, füllen folche gegen Erftattung 
der Infinuations-Gebühren ex propriis, irfinuiret 
werden. Cont, IV. 72. die Neu» Märckifche 
RegierimgssSecrerarii follen davon eine Specifi- 
cation alle Morgen in der Partheyen Cammer 
vor der Audientz anheften. ib. 323. 

Expeditions-Bebühren bey dem Pu- 
pillen » Collegio. Cont. IV. 95. 87. vid. 
Sportuln. 


Expeditions-Zettul, wie fih Sammer: 
Gerichts⸗Cantzelliſten dabey zu verhalten haben. 


U. I, 371. 
Expenfen 5 


deren Liquidation und Moderation. II. I. 453. 
bey muͤndlichen Vortrage find fofort zu Fiquidi- 
zen. 1.1. 833, ob ein Vormund dergleichen fors 
dern kann, wenn er feinen Unmindigen advo- 
cando bedient ift. IT. IL. 83. follen ad adta Ii- 
quidirt werden. Cont. I 95. muß Advccarus 
beym Tribunal fub pcena amiffionis ad adta 
geben, fonft fallen diefelben der Charite zu. Cont. 
1. 95. 96. davon hat Fein Remedium jtatt. 
Cont, III. 192. 


Expromifhio, 


fo von einer Frauens +» Perfon gefchicht, wie es 
damit zu halten. IT. II. ra9, 
Expromijlor, vb felbigen ein indulcum 
moratorium ju erfheilen fen. IL IL. 136. 
Extenfion 


derer Decretorum,, wer ſolche machen foll. IL. 1. 


370. bey Neu⸗Maͤrckiſcher Regierung, wie fol 
che von daſigen Secrerariis verrichtet werden fols 
le. Cont. IV. 322. warum folche jur Revifion 
zu fehicken, urd wenn. ib. 

Extenfa, ſollen ben 2 Thlr. Strafe bey des 
nen Adtis bleiben. Cont. IV. 322. 323. conf. 
Expeditiones. 

Extorfiones, 
find verbathen. II. I. 397. 


Extratt, 


aus dem neuen Accife Reglement ratione co- 
gnitionis& jurisdidtionis, in civilibus & cri- 
minalibus uͤber die Accife-Bediente. 11.1. gır. 
wie folcher aus dem Hypothequen-Buche von 
famtlichen Gulden zu formiren. II. IE. 118. fol 
mit einem Regiſter verfehen ſeyn, und darinn alle 
Jrrthuͤmer vermieden werden. ib. dergleichen fols 
len aus denen Manualien derer Aceile-Ginnehs 
mer in denen Chur» Märefifchen Staͤdten, alle 
Monathe formirt werden. IV. III. 455. mas 
in denen, fo quartalirer eingefendet werden, ber 
findlich ſeyn foll. 456. dieſelben follen von Ac- 
cife » Einnehmern wohl verwahret werden. 459. 
follen aus denen Edictis ımd Verordnungen, ben 
denen Collegiis gemacht werden. Cont. I. 220. 

iſt 
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ift aus denen Memorialien zum Vortrag von des 
nen Neu⸗Maͤrckiſchen Regierungs⸗-Raͤthen zu 
machen, und wie es damit zu halten. Cont. IV. 
71. ex libellisadtionum follen die Neu⸗Maͤr⸗ 
ckiſchen Regierungs⸗Raͤthe folche machen. 319- 


Extraordinaria 
remedia, vid. Remedia extraord. 


Extra-Poften, 


deswegen ſoll denen Poſt⸗ Meiftern nicht unge 
bührlich begegnet werden. IV. I. 887. 903. fols 
fen ohne des Poft-Meifters Confens nicht geges 
ben werden. 889. 897. 905. Diefelben follen von 
denen Poft-Meiftern mit ihren eigenen ‘Pferden 
nicht gefahren werden. 890. ausgenommen von 
Minden bis Weſel. 927. nach Hamburg find 
verbothen, uud warum. 890. wenn folche das 
Bin gegeben werden follen. 898- in welchem Fall 
fie auch ſonſt verbothen ſind, und nach welchen 
Dertern. 899. wie es mit denen, fo eigene 
Wagen haben, zu halten. ib. wie es wegen 
Enrollirung tüchtiger Vorſpann⸗Pferde gehals 
ten werden foll. 899. wer fahren will, muß ein 
Poft-Horn haben. 943. dafür wird das Meis 
VensGeld nach der Taxe bezahlt. 927. wie viel 
von Minden bis Weſel bezahlt wird. 927. mie 
viel dafelbft für eine verdeckte Caleſche gegeben 
werden foll. 928. wie lange auf eine Meile ges 
fahren werden Fan. 928. 944. wie lange der 
Borfpann dafelbft auf die Retour warten muß. 
929. vie viel davon in die Kunigl. Cafe ents 
richtet wird. ib. Die Paffagiers follen vor das Poſt⸗ 
Hauß fahren. 930. mas Die Poft-Meifter von 
denen Leuten, fo Pferde geben, an Meilen-Gels 
de bekommen. 1039. Meilen-Gelder, uud Wa · 
gen⸗Meiſter⸗Gebuͤhren, werden vor der Abfarth 
bezahlt. 1043. iſt feiner auf allen Reifen zu neh⸗ 
men fehuldig. 901. was für eine Proportion 
zwoifchen denen ‘Pferden, und Perſonen dabey zu 
halten. 937. 942. it. gegen der ‚Fracht. 1115. 
wenn die Paflagiers fich felbiger nicht unterwer⸗ 
fen wollen, wie es zu halten. 1118. doch follen 
die Poft-Meifter darinnen nicht excediren. ibid, 
wie es mit denenfelben wegen des Zolles zu halten. 
1045. 1046. folchen follen fie ſowohl von denen 
Waaren als Pferden entrichten. IV. I. 390. 
und fich vifitiren laſſen ibid. Paflägiers 

follen Peine Briefe und Pleine Paquete mitnehmen, 
ib. 944. Ediet, den Mißbraud) derer Extra- 
often und verdungenen Fuhren betr. von 1. Febr. 
17720. IV. I. 1055. ver foldye fahren will, wo 
er fich melden foll. 1057- Recrestions - Gelder, 
ob folche zu dulden. ibid. die Wagen Meifter 
ſollen acht Haben, Daß die Paflagiers von denen⸗ 
felben ab, nnd auf die ordinaive Poſt gezogen 
werden. 1058. wie es zu halten, wenn Ge. 
Koͤnigl. Majertät felbft folche verlangen. ib. tie 
fichh die PoftMeifter bey Berechnung der Eins 
nahme von denenfelben zu verhalten haben. 1065. 
Extra-Borten follen nicht zum Schaden der or- 
dinairen Port gereidyen. 938. follen an Denen 
ordinairen Poſt + Tagen nicht abfahren, es fey 
dem , daß die Paflagiers eigene Wagen haben, 
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oder die ordinsire Poft fehon befeht waͤre. 1078: 
dabey find Knechte von der Werbung fren. 1021. 
denenfelben follen alle Fuhrleute und Meifende 
ausweichen / 1089. wie folche zwiſchen denen 
Accife-Stunden auf dem Packhofe abzufertigen- 
IV. III. 388. was die Thorfchreiber Dabey zu 
beobachten haben. 428. 

Extrs· Poſt⸗ Fuhrlente, ſollen die Königliche 
Poſt⸗Haͤuſer nicht vorbey fahren, noch neben 
Poſt⸗ Haͤuſer aufrichten. IV. I. 870. Strafe 
derer Contravenienten. 857. vid. $ubr: 
leute. Das Extra-Poft-Geld follen Die Vor⸗ 
fpanner felbft einfordern. IV. I. 1058. 

Extra-Poft’Pferde, wie es damit zu halten, 
daß ſolche jederzeit in Bereitfchaft find. IV. I, 


1021. 


Extra-Doft-Reglement,, vem roten 
Febr. 1708. iV.1.899. Neues vom 18. Jul, 
8ten Aug. und 27ften Aug. 1712. ib. 963. Re- 
glement wie es mit denen Exera-"Poften in denen 
Kun. Refidenzien gehalten werden foll.IV.1. 933- 
in der Marek, Hinter⸗Pommern und Herkoathum 
Eroffen. ib. 939. 1005. in Eleve und Weſt⸗ 
phalen. ib. 1011. 1051, zu Oranienburg. ib. 
949. zu Treuenbriegen. rogı. zu Ippenbuͤh⸗ 
ren. Cont, I. 219. ſeq. 


Extrema - Unctio, 
11. 504. 


Exulanten, 


find Feine Bettler. V.V.48. tie es mit ihnen 
wegen Suchung der Allmofen zu halten. 61. find 
nicht anders als wenn fie mit Atteſtatis verfes 
ben, ‚ einzutaflen. V. V. 66. 74. 83. 85. 99. 103. 
106. 


End, 
unterfchiedener Derfonen: derer Studio- 
forum zu Franckfurth. I. II. 39. 47.  einesneuen 
Redtoris dafelbjt.49. welchen die Affeflores im 
Confiftorio leiften follen. I. I. 322. eines No- 
tarii Dafelbft. ib. des Fifcals. ib. des Subfti- 
turen. 323. des Bothens. 323. derer Cams 
mer⸗Gerichts⸗ A ſſellorum. I. 1.3. davon find 
diefelben zu entbinden, wenn fie uber Cammer⸗ 
Guͤter⸗Sachen x. erfennen follen. 6. derer 
Gammer-Gerichts-Advocaten. 9. eines Advo- 
cati in Armen⸗Sachen. 7. eines Procuratoris 
Fifci generalis,. 9. eines ordinairen Procura- 
toris. 6. eines Procuratoris in Armen» &as 
chen. ibid. des Eanslers in der Neu Marek. 
II. I. 261. eines Protonotarii beym Neu⸗ 
Maͤrckiſchen Cammer-Gerichte. 244. der Neus 
Maͤrckiſchen Regierungs⸗Raͤthe. 262. eines 
Lehns»Secrerarii Dafelbft. 262. der Hof-Advo- 
caten in. der Meu Marcf. 263. des Archivarii 
in der Neu⸗Marck. 263. eines HofFifcals das 
felbft, der zugleich Cammer-Gerichts » Advocar 
iſt. 263. eines Jagd⸗ Fiſcals in der Meu⸗Marck. 
ib. eines Regiſtratoris in der Neu-Marck. 265- 
eines Cantzeliſten, Cantzelen⸗Dieners, und Can⸗ 
tzeley⸗Bothen in der Neu⸗Marck. 266. — 

ar 
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Hebamme: 

alb der Linie ben der Peſt ⸗ Gefahr, 
Anno 1709. wegen der Pa Zettul ſchwoͤren 
muͤſſen. 344. derer Peputirten zu Ausgabe, und 
Einnahme der Paſſer - Zettul. 343. Eyd 
derer Muͤller, daß fie denen Land⸗ Leuten Fein 
Maltz ſchroten wollen. Cont. 1; 367. eines Kauf⸗ 
manns, wenn er die Zolls Freyheit genieſſen will. 
Cont. II, 124 


Eyxd, in Gerichts. - Sachen und 
dergleichen, wie derfelbe abzunehmen ift. IL 
Sat verahen Bl 
Iten, und ſolche nicht n, ſo 
len an, deren ſtatt deutſche Die den Senfum fo 
viel möglich exprimiren, gelegt werden. ib. wenn 
ein Eyd zu Abtehnung Fnes zu tHucnden Gejeug⸗ 
niffes vorgewendet wird, foll derſelbe nicht vers 
bindfich feyn. 438. iſt zuvor denen Unterthanen 
2’ erla were Br * Ben Zeuaniß 
legen . 435. ob felbiger. die Hands, 
Jung eines Minderjährigen afıftig macht. 11. IL, 
100. wie ya > zus beftrafen find, fo fich fol- 
chen von Minderjährigen ablegen laſſen. ibid. ub 
ſolcher nach erlangter venta gratis aultig ift. ibid. 
welchen die Schuldener abzulegen Baben, wenn 
die Creditores wieder die Erbtheilung des bene- 
ficii ceflionis nichts einzuwenden haben. II. IT. 
140. Formular deffelben. ibid. ob Debitor 
dadurch den tibergebenen ſtatum bonorum be; 
ftärcken muß.IL. IL. 31. was Curatores bono- 
rum an Endes ftatt ansuaeloben haben. 143. 
welchen des Schuldeners Erben, oder wer fi 
fonft bey demfelben aufgehalten hat, ablegen muß. 
144. iſt dondenen Credicoribus welcheim Con- 
curs appelliren, zu leiften. 163. wie es mit Ab⸗ 
legung des Endes, fo Denen Creditoribus durch 
das locations - Lirthel zuerkannt worden, zu hal⸗ 
Al, Repert. Corp. Confl, March, 
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fehtoören, daß 
vollem IV. IH. ı12.. 


u halten, wenn preeftico juramen- 
co, noch etwas zu thun übrig. 74 331. decia- 
ratio Codicis ratione acceptationis, vel rela- 
tionis deffelben quoad fatale, im Concurs und 
andern Procefltn.Cont. IV. 79. 80. wenn fol 
cher abgeſchworen wird, und Die Sache dadurch 
geendiget ift, wie fich Advocati zu verhaltenhas 
ben. 331. wenn per requificoriales oder coram 
Commiflario der Eyd abgenommen wird, ift die 
Citation des Gegentheils ad videndum jurare 
nicht nathig. 336. * enfammler, wie folche 
zu verenden. Cont, IV. 89. Die Bearbeiter derer 
abgelederten Haute vom verrecften Viehe find in 
Endes» "Pflicht zu nehmen. 261. Kohgerber, 
Schufter und Handwercker, fo das Leder bearbei⸗ 
ten, koͤnnen fich mit denen Unterthanen der Ders 
ter, wo Das Vieh⸗ Sterben ift, wegen Ablederng 
und Bearbeitung derer. Haute, vergleichen, wer⸗ 
den aber dazu vereydet. Cont. IV, 262.263. confr. 
‚Zuramentum, Appellations- seyd, 
Lebns:Eydıc. ——* 

Eyd vor Gefaͤrde, 11. 1. 
Juramentun Calummie. 


Eydes ⸗Delation, wie ſich Advocaten 
daben zu verhalten Raben. II. I. 393. Dekferent 
eines Endes, Bann keinen Gegen Beweik Führen, 
wenn der, dem er deferiret hat, fein Gewiſſen 
mit Beweiß vertreten will. 439- 754  Re- 
feript, wie es deshalb ratione promiffi matrimo- 
nii zu halten, wenn Aupratoris Vater nicht 
confentiret hat. VI. II. 449. 


Eydes Formul, muß bey dem Haupt 
Eyde en injundto probando eingerichtet, 
und 
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und der Sentenz verbotenus inſeriret werden. 
m. 1. 832. wo das Thema probandum in der 


Sentenz fchon enthalten ‚deshalb foll kein Ders 


bör gehalten werden. Cont. 11. 81. 82. 


Ä Eyer, 
von Gänfen, Enten, Schwanen, Faſahnen, follen 
nicht ausgenomen werden. IL. IIL. 78. IV. L524 
525. 545- 557- 563. 567: 627. 637. 712. V.L 
25. V.V.3. wer Darüber zu vigiliven hat. IV. I, 
225. follen nicht von denen im Waſſer niftenden 
Voͤgeln ausgenommen werden. IV. II. 254 


derſelben Bors und Auffauf ift verbethen. V. II. 


7. 9. 11.23. 27.47. damit koͤnnen Soldaten, 
und deren Weiber, aus Berlinifcher Guarnilon 
handeln, diefelben auf dem Rande einkaufen, muͤſ⸗ 
fen aber die gewoͤhnlichen Abgaben davor entriche 
ten. Cont. I. 85. koͤnnen auf dem Lande aufges 
Fauft werden. Cent. II. 143. Cont. III. 286. 


Eymer, 

lederne Feuer /Eymer, foll ein jeder nad) propor- 
tion feines Haufes oder Profeflion haben, der 
geringfte jnvey, V.L 276. wie viel die Gewercke 
haben, und wo fie aufzuheben, auch mit gewiſſen 
Zeichen marquitet werden follen. 277. feq. deren 
erwahrs und Austheilung, aufdenen Rathhaͤu⸗ 
.278, im denen Vorſtaͤdten. 278. beym 
Teuer, follen die Leute damit in Reihen geftellt 
erden. 289. alle Enmer find richtig wieder abs 
zugeben. 291. 292. Diebftahl derjelben, wird 
am Leibe geftraft, auch die Kauffer und Verhee⸗ 
ler derfelben find ftrafbar. 293. abgegangene, 
foen fo fort, wieder angefchaft werden. 292. 
jeder Figenthinmer, er fen eximirter oder ‘Bürger 
in Berlin, fol Feuer «Eymer halten, ıc. Cont IT, 
110. 3 Eymer Wein, gehen auf 2 Tonnen. 
Cont. Ill. 109. 12. Enmer machen ein Fuder, 

224. 1 Tonne hat 14. Eymer. 124. 


Eyſen. 
Eyß. 


F. 


Fabric. 


vid. Eiſen. 


vid. Eiß. 


Vide Manufs&tur, und von jeder ift befonders ums 


ter ihrem Nahmen nachzufchlagen. e.g. Cattun, 
woorunter die davon handelnde allegata zu befins 
den. Aus denen einländifcyen , follen die 
Tücher genommen werven, undbleiben auswaͤr⸗ 
tige Tücher und Zeuae xc. verbothen. Cont. II. 
177. vid. fremde Tücher. 


Fabricanten, Edict daf die ihnen vor⸗ 
gefchoffene Wolle und von einländifehen Fabri- 
eanten denen KRauflenten creditirte wollene IBaa- 
ven , wenn fie noch in natura vorhanden, nicht 
ad maflam concurfus follen gezogen werden. II. 
Il. 243. find von der Werbung frey. IIL I, 411. 
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V. IL 230. in wie weit deren wollene Waaren 
Zollfren. IV. I. 393. Freyheit derer, fo fich auf 
der Friedrichstadt in Berlin anbauen. V. L435. 
sccordirte præmia, wenn fie in ihren Entrepri- 
fen reusfiren. V. II.459. follen nicht mehr Wol - 
le einfauffen, als fie bedtirffen. 298. 302. 
306. 307. confr. WWoll» Arbeiter. 


Fabriguen- Infpe&ores, deren In- 
ftrudtion in der Neu⸗Marck. V. IL. 467. im _ 
der Chur⸗Marck. 471. in jeder Stadt, mo 
Woll⸗Manufacturen, foll vom Commifhrio 
loci, einer gelegt werden. V. II. 345. 467. 471. 
follen das Aufnehmen der Woll⸗ Manufsdturen 
fi) ‚angelegen ſeyn laflen, und was mehr 
467. 470. 472. 474 475: 476. 


Fackel. 


Wieviel bey einem Leichen⸗ Begaͤngniß verſtat⸗ 
tet find. IL 123. V.1.96. Pech Fadeln, in 
groſſem Winde nicht zu gebrauchen. V. 1. 147. 
157. 158. 199. 276. an Häuffern, Brücken 
und Laternen nicht abzuflopfen. ibid. 276. fols 
len vor denen Thoren zubereitet werden. 273. 
nad) dem Zapfenftreich, fol niemand ohne Laterne 
— — Fackel auf den Straſſen gehen. 
. 3. 633. 


Fackelmacher, wie er ſich wegen Vers 
mwahrung des Hanffes, Pechs ꝛc. zu verhalten. 
V.L 145. 157. 196. 273. 


Factor, 


wie er die Wechſel⸗Briefe einrichten laſſen fol. 
IL. L 482. M. I. 28. 224.229. und acceptiren 
muß. ibid. muß für Die auf fich gerichtete, als 
Gelbft- Schuldner hafften. ibid. zu Berlin, 
Stettin und Frankfurt) an der Oder, foll von 
denen dahin handelnden Kaufleuten ein eigener 
Factor achalten werden. V. I. s3. conf, Jan 


dels⸗Diener. 


Factum, 


iſt von Klaͤgern ordentlich vorzuftellen. IL. J. 410 
nt.IV.319. wenn ausgemacht und Inquiſit ges 
ftändig, ob es dennoch umſtaͤndlich zu unterfuchen. - 
11. IIL 87. vid. Inquifit. wie Advocaten zu 
beftrafen, wenn fie e8 wieder Gewiſſen leugnen. 


Cont. L 189. 
Facultäf. 


Von Faeulteren fol in judicando nach der alls 
gemeinen“ Juftitz- Ordnung gegangen werden. 
I1. 1. 550. mas wegen Beförderung der Juftitz- 
auf einheimifchen, Die Juſtitz Collegia zu beobs 
achten. 557. wie Die Jufticz zu verbeflern. 558- 
in refponfis fpll der Weg zur Güte gebahnet, 
11.1. 596. und wegen Derbefferung der Herens 
Proceile, deren Gutachten eingefendet werden. 
II. III. 58. wenn auswärtige vorhero in einer 
Sache refponfum oder confilium gegeben, fols 
Ien fie in dem erlaffenen Schreiben mit erinnert 
werden, adta wieder zu remittiren. ILL 452. 
binnen welcher Zeit fie die erhaltene adta wieder 
abfertigen follen. U. I. 543-743. in weſſen Nah⸗ 
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men auswärtige, die Urthel abzufaſſen haben. 
451. conf. Adorum Transmiflio. Auf 
Univerfirzten follen bev jeder Facultæt, von denen 
Profefloribus extraordinariis, zwey Afleflores 
Hefeget werden, und warum? Cont, IV. 201. 
Fähre. | 
Bettler follen nicht darauf übergefeget werden. 
111. 174.190. 241. an denen Strohmen off 
ters zu vificiten, warum und von wem? V, V. 
84 Patente, daß der Neben, Transport auf 
der Fahre zu Zellin abgeſchafft fen. V. L 395. 
item, wegen verbothenen Neben Transports 
auf der Dder, und daß alles zu Freyenwalde bey 
der ordinairen Anfuhre x. in Fahr Kruge ges 
meldet werden fol. IV, I. 491. Fahre zu Tſchi⸗ 
chercich fol denen Reiſenden, gegen Erlegung eines 
gewiſſen, zum Gebrauch) fern. ic. VL. 1. 240. Die 
zu Prieroſſe, foll wieder verfertiget werden. VI. J. 
475: 
Faͤhr⸗Bothen, wenn und auf was Art 
ihnen freyſtehen fol Briefe anzunehmen. IV. L 
219. 

Fahr · Damm, bey Fehrbellin, deſſen 
Beſchreibung. IV. IL. 199. und wer ſolchen zu 
unterhalten ſchuldig. ibid. 

Faͤhr⸗ Beld, bey denen Cleviſchen Extra- 
Poſien, von denen Pallagiers ju erlegen. IV. L, 
1053 
Faͤhr⸗Ordnungen, zu Freyenwalde 

bon 1669. IV. 1. 474. von 17713. 487: 


| Fahr: Zoll, , 
Davon ift das Vohfnifche nach den See⸗Staͤd⸗ 
ten gehende Get eyde fren. it. was Die Pohlen in 
Städten erfaufft und zuruc® nehmen. Cont, IV. 

225. 


* 


Faͤrben. 
Reſcript von 1737. in wie ferne denen Weiß⸗ 


gerbern zuftehet, Leder zu färben. Cont. 1. 23. 


denen Tuchmachern ift erfaubt, die nöthige Rolle 
zu melirten Tüchern zu färben. V. II. 395. Tücher 
aufferhalb Landes färben zu laſſen, wenn verbos 
then. ib. Patent, daß die Tuch⸗ Farber, Tuch: und 
Rafchmacher ıc. fich nicht unterftehen follen, Leis 
nen: und halb⸗ wollene Zeuge zu farben. V. IL 305. 


€ 


vid, Tücher. 

Faͤrber, 
wenn fie die Tuͤcher verderben, follen fie ſolche bes 
zahlen. V. II. 249. die mit QTüchern handeln, 
follen die von andern ihnen gegebenen Tücher, 
nicht ſchlechter färben. ibid find von dem 
Quartal - Geſde bender Acciſe frey. Cont. 1.147. 


conf Schwarz: Farber. Schön 


Särber. 
Fahne N 
wenn dazu fich jeder Soldate ftellen full. TIL. 1.62. 
Strafe derer, die folche verlaffen. 63. 64. 339. 
464. Cont. IV. 158. welcher Sofdate in 
Hl. Repert. Corp. Conſi. March. 
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gne die Fahne verlaffen, deſſen Tester Wille 
berlin die Kraft Rechtens. Cont. II]. 156. 
.. halten, wenn ein gank Regiment day 
ſchwoͤret. IN. I, 473. item, ein neugeworbener 
Soldate. 474. der. enrollirten Rand »Militz, 
von wem ju verwahren. ILL IL 153. auf dem 
Thurm, fol nad) dem Orte des Feuers ausge⸗ 
ckt werden. V.L 280 Hocker in ‘Berlin, ſollen 
nicht eher auffaufen, als bis die Fahne gefteckt. 
V. 1.123. Cont. I. 334. 


— Schmiede, vide Beit⸗ 


chmiede. 
| Fahren, 
das geſchwinde Fahren in denen Städten, wird 
verbothen. V. I. 124. 361. VI. IL 61. 431. 
welche dariiber vigiliren follen. V. 1. 124 361. 
Abends foll nicht ohne Raternen gefahren werden. 
V1.11. 61. Eximirte in Berlin, follen nicht um 
Lohn fahren. Cont, L 335- 
Fahrende Poften, 
folten befcyleuniget werden. IV. I. 914. und dazu 


follen Poftillions gute Pferde anichaffen. 915- 
conf. Poſt. 


Faͤhrlaͤßigkeit, 
ob der Vormund den daher zugefuͤgten Schaden 
des Unmuͤndigen erſetzen muß. II. IL 70. 

F Fahr + Wege, 
fen nicht befetzet werden, fondern offen und paf- j 
bel bfeiben. V. I. 362. 
Falliment, 
die fo von einen begorftehenden wiſſen, ſollen es ans 


jeigen. IL IL 54 vid. Banqueroutier. 
Concurfus Creditorum. 

Fallice, 
ob ihnen das beneficium cefhonis zu flatten 
Fommen Eönne, IL II. 140. 

Falls Leder, 

in wierveit deffen Ausfuhre denen Scharfrichtern 
erlaubt. V. IL 106. 110. 141. vide Leder, 
Fall: Wildpret, 
wie es damit zu halten. IV. I. 716, 

Falſum, Falfarius, 
der Schuldner , welcher in der Specification feis 
nes Dermögens betrüglich gehandelt, ift als ein 
Falfarius zu beftraffen. IL. II. 55. dafür find 
muthroillige Banqueroutiers anjufehen. 52. 
—* Falſum 8 —— Notario zu heſtraffen. 

401. wie Soldaten, fo falſche 

chen. Cont. IV. 161. p Fe FOR me 
Falſche Münze, Zeugen ꝛc. vide 
gehörigen Orts. 
. Derfälfchung des Betrände. vid 
Mein und Bier. item Maaß und Gerichte, 


Ua Famofüus 
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Famoſus Libellus. Faſt⸗Tage, 
vide Pı asquill. ausgefchrieben. I. II. 67. 73. gr. gr. 149. 
Famulus, Fatale. Fatalia 


auf der Univerfiter zu Francffurth, deffen Amt. 
1.1.36. vid. Pedell. 


Fantangen. 
Accife davon. IV. IL.214 


Sarbe, 


des Feindes, in Feld + Zeichen nicht zu tragen. II. 
1. 64. derer von feinenen Aufzug und Wollenen 
Einfhlag felbft gemachten Zeuge, wie feyn foll. 
V. 1. 304. vid. Faͤrben. 


Safanen. 
Edidte ıc. daß folche niemand ſchieſſen oder derfels 
ben Eyer ausnehmen fol. IV. I. 563. 636. 712. 
723. wen es erlaubt. ibid. ſo auf den Koͤnigs⸗ 
Hoͤrſten angefeget. werden, zu ſchonen. IV. I. 721. 
VIII. 231. eigene Faſanen⸗Gaͤrten anzulegen, 
ob und wem erlaubt. IV. 1. 636. 724. 


Fafel: Schweine, 


wenn eher diefelben in die Maft iu treiben, und 


mie-es Damit zu halten. IV. I. 696. 


Faß. 

An denen, ſo bey denen Brunnen ſtehen, ſollen 
Studioſi zu Franckfurth ſich nicht verareiffen. 
1.11. 44. 45. die, fo mit Poſten verſchickt wer⸗ 
den, zu jeichnen. IV. J. 892. Geld» Fälfer, ſollen 
in der Wort nicht angenommen werden, wenn dars 
auf die Muͤntz⸗ Sorte nicht befchrieben. Cont. UI. 


105. 

 Raft: Beder. 

. vid. Baden. 
Safte, 


iſt zu halten. J. J. 244. 
Faftel- Abend - 
Bier, verbothen. V. III. 158.284. 318. vide 


Bier. 
Faſten-Zeit, 

wie man ſich in ſelbiger zu verhalten. I. I.71. ob 
darin jemand copulitet oder aufaebothen werden 
kan? 105. 241. 249. währender, follin Cuͤ⸗ 
ftein der Archi-Diaconus und Diaconus, von 
ordinairen ABochen - Predigten difpenfiret ſeyn. 
Cont. 1.331. Bauern, ob darinne fich des 
Brauens enthalten follen. VI.L 19. 90. 


Saft : Nacht. 

Faft- Nachts Spiele und dergleichen Gaucke⸗ 
eyen, verbothen: I. II. 69. 72. 85. das Edidt, 
morinne dergleichen Spiele verbothen, Toll jaͤhr⸗ 
lich von denen Cantzeln abgeleſen werden. I. 11.85. 
Faft- Nachts» Bier auf den Dorffern, wird 
abgefchafft. V. 1. 89. 


des Beweiffes. vide Beweiß. Reproba- 
tionis. IT. I. G51. 664. Appellationis, 110. 
vid, Appellatio. jur interpofition. II. I. 
236. 382. 460, vide Appellationis in- 
terpofitio. jur introduction II. 1.131.219. 
236. 384. vide Appellationis Intro- 
ductio. zur jufification. II. 131.182. 236. - 
vide Appellationis Fuftificatio. Bern 


von Neumarckifcher Regierung ad Serenisfimum 
appelliret. IL. I. 132.238. von Juftitz -Colle- 
gio der Stadt Burg ans Sammer » Serichte. 
ILI. 387. in Bau⸗Sachen. I. L 386. 11.1. 
212. Fatalia follen Advocaren genau und felbjt 
beobachten. IL. I. 131. 395. 751. Conr. I. 189. 
item Procuratores. Cont. 1. 418. , wie zu hal⸗ 
ten, wenn beym Tribunal reftitutio in inte- 
grum contra lapfum faralium gefuchet wird. II. 
IV. 101. beyn Fransöjifchen Ober+ Gerichten, 
was zu beobachten, wenn refticutio wieder faralia 
abgefchlagen,, und darauf reftirurio immediare 
gefuchet wird. ILL. 583. Strafe derer, die Die 
fatalia verfüumen. 237. proteflatio de non 
labendis fatalibus, wenn nicht nöthig. 238- 
Sachen darinne fatalia lauffen, find von Cams 
mer⸗Gerichts⸗Raͤthen allein zu prefentiren. 11.1. 
366. wie Protonotarii beym Cammer⸗Gerich⸗ 
te zu beftrafen, welche Memorialia und Schriff⸗ 
ten, fo fatalia betreffen, prefentiren und darnach 
zurücfe geben. Cont. 1.173. vid. Stift. 


Fauſt⸗Gemenge. 
vide Schlaͤgerey. 


Feder⸗Vieh, 

wie bey einem Gute in der Neumarck in Anſchlag 
u bringen. 1. IL 188. was wegen des einpas- 

renden, die Thor⸗Schreiber zu obferviren has 
ben. IV. III. 221. Accife davon. IV. II. 427. 
Cont. 1.85. Bürger in Städten, von welchen 
fie accis- frey. ibid. Vor⸗ und Aufkauff deſſel⸗ 
ben verbothen. V. II. 122. nach welcher Taxe 
zu verfauffen. V. II. 593. iſt erlaubt aufn fans 
de aufjufauffen. - Cont. I, 85. Cont, IL. 143- 
Cont. 111. 286. Fannin Berlin zum Verkauf 
herum aetragen werden. Cont. II. 5ı. Dafelbft 
fonnen Soldaten und deren Weiber aus der Guar- 
nifon, mit wilden und Eleinen Feder» Vieh hans 
dein. Cont, I. 85. 


Feder: MWildpreft, 
nicht zu fchieflen noch zu fangen. II. IIL. 4. 8. 
IV. I. 496. 638. 648. 670.712. bey Freyen⸗ 
walde foll geſchonet werden. IV. I. 647. deſſen 
Ever foll niemand ausnehmen. 627. 637- 712- 
vide Eyer. GeßrZeit deſſelben, wenn anges 


Fehde. 


bet. 713. 
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Fehde. Fehder. 
Fehde- Briefe zufchicken und zufchreiben , verbo, 
then. V.V. 23.32. Fehder nicht zu dulden. V. 
V. 23. zu verfolgen. VI. L 230. Dererfelben 
affung. V. V. 32. 


Fehm⸗Regiſter. 
Wie daſſelbe ſeyn ſoll. IV. I. 729. Formular 
wornach es zu führen. 733. tie es mit deſſen 
Einfchicfung zu halten. 730. 


Fehr : Bellin. 
Mandat, wegen des Zolles dafelbft. IV. L 47. 
Edidt, daß Kauf und Handels ⸗ Leute die auf dem 
Breſiſchen Berge, Marckt gehalten, die Lands 
Straſſe auf Bellin nehmen, und daſelbſt den Zoll 
entrichten follen. 49. Beichreibung des Fehr: 


Damms zu Fehr -Bellin, und vondeffen Unter⸗ 


haltung. IV.II.199. feq. usque ad 211. item, 
213. eg. Damms und Brücken + Bau das 
felbjt. 223. bis 246. 


Fehre. 
vide Faͤhre 


Fehro. 
Edict von 1728. Daß wegen des Damm + und 
Brücken sZolles dafelbit, bey Strafe Feine 
Schleif⸗Wege follen genommen werden. IV. I, 
48 
geile. Feilenhauer⸗Gewerck. 

Fremde Feilen , wie impoftiret, VL. Il. 49r. 
505. wegen derer Saͤchſiſchen bleibet es bey 
der errichteten Convention. 505. Des Ges 
wercks General-Privilegium und Guͤlde⸗Brief, 
mofelbft auch die mehreren Specialia davon zu 
fehen. V. IL. App. 333- 


Feind, 


mit denenfelben foll nicht correfpondiret, noch ih⸗ 
nen die Loofung offenbahret werden. IIL I. 64. 
339. 464. Cont. IV. ı58. Strafe, wenn Re- 

imenter mit demfelben fich in Tradtaten einlafs 
* 111.1.64. des Feindes Farbe ſoll nicht in 
Feldzeichen getragen werden. IL. I. 64. wenn 
das Heer daftır rücken will, foll fein Soldat Ur⸗ 
laub nehmen noch abdancken. 68. in Feindes 
Lande ohne Special Befehl kein Feuer anzulegen. 
111. 1.66. conf Reichs· Feinde, 


Seindfchafft. 
Wer folhe gegen die Unmuͤndigen oder deffen 
Eltern gehabt, ob zur Bormundfchafft zu laffen ? 


IL II, 76. 
Feld. 


Wenn darauf vom Viehe Schade gefchiehet, wie 
zu halten. V. III. 243. in Erb» Pacht ausgeger 
benes, foll ausgemeſſen werden. IV, IL. 154. was 
SteuersBediente wegen derer befaamten exa- 
miniren und beobachten follen. IV. ILL. 165. die 


beften einer Hure zu beſaamen und die übrigen 
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liegen zu laſſen, ſoll nicht geduldet werden. ibid. 
welche denen Bauern um Heuer⸗Korn ausge 
than, ſeynd feine Pertinentz - Stücke derer 
Bauer⸗Guͤther. VI. I. 90. 112. 144. woran 
Holkungen ftoffen, Fein Feuer darauf anzumas 
chen. Cont. 11. 193. item, auch nicht in denen 
darauf befindlichen hohlen Baumen. 194. Lohn 
der Feldarbeit. V. IL. 597- 


Feld: Apothece 

vid. Apothecke. | 
Feld: Confiftorium. 

vid. Conjifzorium militare, item, 
Kriegs » Confiftorium. Cin exera or- 
dinaires wird bey Feld⸗Zuͤgen beftellet und wie? 
Cont.1V. 239. welche Sachen daben zu tradli- 
ren. ıbid. in welchen Fallen acta Davon nach 
Berlin gehen. ibid. 

Seld: Braben, ift zu räumen. V. IIL 
237. \ 

Feld: Güter, mit was Fuͤrſichtigkeit fie 
fich der Hunde zu Ablehrung des Wildprets bes 
dienen koͤnnen. IV. 1. 711. auf denen Dörfern 
ohne Vorwiſſen der Herrichaft nicht anzunehmen. 
V. IL. 217. vid. Dorf. 


Feld⸗Marcken, 


wuͤſte wieder anzubauen. IV. III. 59. 61. 62. vid. 
tfitellen. 


®eld:Medicus, 
die im Kridge zwiſchen Sr. Koͤnigl. Majeftät in 
Preuffen und Ungarn gefangene, follen ohnent⸗ 
geltlich loßgelaffen werden. Cont, I. 358. 


$eld-Minifterium, 
deffen Kirchen⸗Ordnung. Cont. IV. 240. feq. 


Feld-Poft. 
Strafe, wenn ein Soldate vor der Abköfung das 
von weggehet. Cont. IV. 157, 


Feld⸗Poſt⸗Amt. 
Notification von 1715. wegen den ben der Ars 
mee zu Stettin errichteten, ımd wie es damit zu 
halten. III. I. 373- ‘ 


Feld: Poft-Meifter, 
im Kriege, zwiſchen Sr. Künigl. Maieltät in 
Preuſſen und Ungarn, foll ohne Entgeld loßgelaſ⸗ 
fen werden. Cone. IV. 358. 


Feld-Prediger. 

Bon der Beruffung eines Feld-Predigers. Cont. 
IV. 240. wo er fludirt haben muß. ibid. wie 
alt er feyn folk 247. binnen welcher Zeit deſſen 
Stelle wieder zu beſetzen. ibid. was wegen Der 
zu beftellenden bey ihrer Examinstion, Voca- 
tion und fonft obferviret werden foll. LII.T. 403. 
Cont. IV. 243. zu Krieges-Zeiten, wie es mut 
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Annebmung derer Neformirten oder Catholifchen 
Geld» Prediger zu halten. Cont. IV. 242. 


Amts-dDerrichtungen des Feld + Pre 
digers. Don deffen Gemeinde. Cont. IV. 244. 
von öffentlichen Gottes Dienft. 245. von dem 
Qauffen. 246. von der Beichte und Abends 
mahl. 247. von Frauen. 248. ihnen fol von 
Stadt» und Land⸗Predigern darinne kein Eins 
trag geſchehen. LI. 545. 551. 553. IL I gın 
follen e8 auch andern felber nicht thun. 1.1.545: 553- 
follen allein die Soldaten proclamiren und co- 
' puliren. item, deren Kinder Taufen. UL IL 
407. 409. limitatur, wenn das Regiment 
nicht beyfammen. Cont. IV, 247. auch ohne 
Nothfali oder Special-Ordre ohne dreymahlige 
Proclamation keinen copuliren. II. I. 407.492. 
ob, und wie weit andere ihre Stelle vertreten 
koͤr nen. I. 1. 545. IIL’I. 411. Cont, IV. 247: 


Gebethe und Formularia, fo bey öffentlichen Got⸗ u 


tee-Dienite, Taufe, Beichte, Abendmahl und 
Trauung 2. zu gebrauchen. Cont. IV. 251. 
ſeqq. 

Von der weiteren Befoͤrderung 
eines Feld⸗Predigers. Cont. IV. 250. 
follen bey Vacantien vorgesogen werden. VI. IL, 
163. wenn fie weiter befürdert werden, ob ein 
Colloquium halten müffen. 1.1. 531. 535. Cont. 
IV. 251. ihnen wird nicht erlaubt, eine andere 
Pfarre mit Beybehaltung der Regiments⸗Ge⸗ 
meinde anzunehmen. Cont. IV. 244. wenn er 
zu einer andern Gemeinde beruffen wird, muß er 
unter zwey Monathen feine erſte nicht verlajlen- 
Cont. IV. 250. 251. 

Die Feld Prediger follen Fein argerliches Les 
ben führen. II. 1. 60. 273. die ſolches führen, 
wo u belangen. 274. ſtehen regulariter unterm 
Confiftorio militari. II. I. 267. in Kriege ges 
fangene, follen ohnentgeltlich loßgelaffen werden. 
Cont, 1.358. 


Feld⸗Probſt, 


ſitzet mit im Kriegs-Confiftorio. Cont. TV. 238. 
239. ihm ſollen Candidati, fo Feld⸗Prediger 
werden wollen, zum Examine und Ordination 
prefentirt werden. III. I. 403. Cont, IV. 241. 
243. ohne deſſen Vorwiſſen darf Fein Candi- 
datus von andern ordiniret werden. Cont. IV. 
242. wenn ſchon ordinirte Prediger geweſen, 
imuffen fie fich bey ihm zu einem Colloquio ftels 
len. ibid. wie zu halten, wenn Candidati von 
ihm untüchtig befunden werden. III. 1,403. Cont. 
IV. 243. foll, wenn Negimenter, Prediger ver 
langen, vor gefchicfte forgen. II, I. 404. tie 
zu halten, wenn zu Kriegs-Zeiten, Bataillons- 
Prediger zu beftellen. Cont, IV. 241. 242. wenn 
einer im Lazareth nuthig. 242. was wegen derer 
Meformirten und Catholiſchen Feld-PBrediger zu 
beforgen. ib, wenn mit Wiederbeſetzung vacan- 
ter Prediger-Stellen faumig verfahren wird. 24r. 
ihm follen Feld⸗Prediger über einen vorgefchries 
benen Text, eine fchriftliche Predigt einfchicken, 
und tie offte. III. I. 404. 405. Cont, IV. 243. 
auch die Anzahl ihrer gehabten Communican- 
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ten, Getauften und Copulirten melden., item, 
wie es mit der Regiments⸗Schule ftebet. Cont. 
IV. 244. und wegen ihres Amtes öfters mit 
demfelben communiciren. IIL I. 404. 


Feldſcheerer. 


Regiments⸗Feldſcheerer ſollen noͤthige Medica- 
mente mit ſich führen ꝛc. VI. II. 133. haben 
das Mecht innerlich) und aufferlidy zu curiven 
und davon valide zu arteftiren. 385. vide 


Regiments Selöfcheer. Compagnie- 
Seldfcheer. 


*eldsVifitationes. 


vid. / ifitation. Feld - Vifitatores zu vers 
eydigen. IIL, I. 292. 


Feld⸗Zeichen, 


des Feindes Farbe darinne nicht zu tragen: DIL 
1. 64. 


. 64 | 
Selle. 


Edidte und DBerordnungen wegen verbothener 
Ausfuhre, Dors und Aufkauf derer Felle. 
V. II. 8. 10, 12. 25. 42. 86. 89. 95. 99. 110. 
139. 157. 165. 210. Cont. Il. 142. Limita- 
tio, wegen Ausfuhre derer Adel. und Beamten 
ihrer eigenen. V. II. 89. 95. 210. Franckfur⸗ 
ther Juden follen die aufgefauften erftnach Franck» 
furth bringen, und von da weiter verhandeln. 
V. I. 157. Juden follen die rohen Felle auf 
dem Lande nicht weiter auffauffen.159. Schlacht⸗ 
und Sterbes Felle follen nicht ausgefuhret werden, 
bevor nicht die Wolle abgemacht iſt. VI. I.511. 
Edit, wegen verbothener Ausfuhre derer bes 
wolleten, in der Ehur- und New Marek, Mag⸗ 
deburg, Pommern und Halberftadt. Cont. I. 

31. Patent, daß die bewolleten weder aufler 
Fandes noch auf die Francktureher Meile zu fuͤh⸗ 
ren. Cont. IL. 185. was fir Precaution we⸗ 
gen der Vieh: Seuche bey Einbringung derer 
Felle ꝛc. zu nehmen. Con. III. 9. 10. Die aus 
infiscirten Orten Fommen, two die Vieh⸗Seu⸗ 
che graffivet, an denen Gränsen nicht einpafli- 
ren zu laffen, obgleich Paͤſſe und Atteſtata das 
bey produciret werden. Cont. III. 132. Unters 
thanen follen von dergleichen Orten auch nicht ab⸗ 
holen. ibid. wie die Contravenienten zu bes 
ftrafen. ib. vid. Schaaf: Selle. 

Wenn Loh⸗ und Weißgerber rohe veraccifen, 
follen fie von gaar gemachten weiter feinen Hands 
Iungs-Impoft entrichten. IV. IIL 480. davon 

iebt der Kaufer in loco domicilii die Accile. 
ibid. fremde Fell-Käuffer, fo auf denen Dürs 
fern herum gegangen, fellen nicht gelitten wer⸗ 


den. VLI 39. 
Fell⸗Eiſen. 

Verordnung wegen Viſitirung derſelben auf de⸗ 

nen Poſten. IV. I. 862. wie deſſen Bepackung 

bey denen reitenden Poſten beſchaffen ſeyn ſoll. 

W. 1.913. ben denen nach Cleve und Preuſ⸗ 

fen reitenden Poften, nicht übermäßig zu 
986. 


4. 
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9865. wie folche befchaffen fenn follen, und was 
Pojtmeiftere dabey zu beobachten haben. 967. 
follen in guten Stande erhalten. 984. und mit 
dem Poſt⸗Siegel wohl verfiegelt werden. 585. 


Felonie, . 


Ceffiret, in caſu nicht gefuchter Landesherrlichen 
Ginwillung ad alienationem, wenn darüber Bes 
Ichnung und Lehn⸗Briefe gegeben worden. VI. II. 


21.f. Lehns⸗Fehler. 


Fenfter. 
Studiofi anckfurth, follen folche nicht eins 
werfen. 1. 1994. Cont. IV. 232. bey nächtlis 
chen Feuer in Staͤdten, Lichte dahin zu fegen. 
'V.1.281. wer die Kirchen Fenfter erhalten foll. 
11.256. die in des Nachbars Hof gehen, wie 
es Damit zu halten. VL 11.443. 


Ferien, 


auf der RittersAcademie in Berlin, od melche 
- gehalten werden follen. J. N.so. beym Cammer⸗ 
Gerichte, wie es damit zu halten. IL. 115.117. 
360. darinne follen Criminalia und nicht Ver⸗ 
zug leidende Sachen abgethan werden. II. I. 149. 
541. Wechſel⸗ und andere Sachen jo celeris 
expeditionis find, follen alle Montage beym 
Cammer-Gerichte in denen groffen Ferien gehoͤ⸗ 
tet und befördert werden. II. L 360. 755. Cont. 
I. 174. item, bey Neu⸗Maͤrckſcher Regierung. 
Cont. 1.193. Mißbrauch der Ferien, foll abs 
geichaft werden. UI. I. 54r. wie lange fie dauern 
follen. ıbid. ob in Ferien Commifhones vorzus 
nehmen. IL.I. 84. 821. Darinne Supplicara zu 
übergeben. 149. 747. in Inſtamia appellatio- 
nis & remediorum follen dieFerien nicht gefchonet 
werden. 648. 661. Edidt, daß Juſtitz- Be⸗ 
diente auffer denen Ferien von dem Drte, wo die 
Gerichte erabliret , und ohne Permiflion nicht 
verreiſen follen. Cont I. 181,182. mit Beril; 
ligung des gangen Collegii koͤnnen Advocaren in 
Ferien verreißen, müffen aber beforgen, daß die 
Schriften darinne verfertiget und übergeben wer⸗ 
den. Cont.IV.329. wie es bey Neu Märcficher 
Regierung bey heranfommenden Ferien mit des 
nen Sachen und Anfesung derer Verhoͤre foll ger 
Balten werden. Cont. IV. 320. 321. was in 
Ferien denen Canßeliften beym CammersGerich- 
te obfieget. II. 1.373. item, den Bothen-Meis 
fter. 376. 


Feſt. Feſt⸗Tage. 
Lehre davon. J. J. 242. welche bey der Refor- 
‚mation beybehalten. ibid. warum derer Heili⸗ 
gen. ibid. wem auf denen hoben Feſten die 
Dpfer gehören. 255. wie die Fefte zu fenern. I. 
U. 103. 115.127. V.1L 3. tie Johanni, Mas 
riaͤ⸗Kirchgang und Mariaͤ⸗Heimſuchung. I. IL. 
125.126. it. der Eronung. 187. 189. welche 
auf den Sonntag zu verlegen, und welche nicht. 
1.1. 243,255. wie zu halten, wenn die Wo⸗ 
chens Märcte auf hohe Feft-Tage fallen. 311. 
wenn mit denen Feten ein Buß-QTaq Concur- 
zit. LI. 95. 101. 203. was für Sachen in 
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Feft- Tagen unterbleiben follen. J. I. 116. V. 1. 
3. wie die Contravenienten zu beftrafen. I. II. 
116.V.1.4 ob an Feſt⸗Tagen in Bier⸗Haͤu⸗ 
ſern Muſic erlaubt. I. II. 116. 171. und Gaͤ⸗ 
fte zu fegen. 171.  Gauffereyen an foldıen Tas 
gen, find in Staͤdten und Dörfern verbothen. 
V. 11. 152. 279. auch das Schleuffen in Fis 
now⸗Canal. Cont. III. 210. wie ferne es aber 
Fiſchhaͤndlern erlaubt. ibid. Zoachimsthalifche 
Gymoafiaften, wie fie ſich Fefts Tags zu verhals 
ten. I. I. 256. was an folchen Infpedtores des 
Seminari theölogici zu beobachten. 259. conf. 


Sonntag. Sabbath. Seyertage. 


Seftung, 

erforderliche Requifita zur Uebergabe einer Fer 
ftung. TIL.I. 64. wie fonft der Commendante 
zu beftrafen. sbid. Daraus follen die Obriften 
und Capitains ohne Permiffion nicht reifen. 11T. 
1.68. deren Waͤlle und Fortificationes gehö⸗ 
ren unter Jurisdietion des Gouvernements, 
Cont. I. 32. aber nicht die Bürger in der 
Stadt unter die Jurisdition der Chefs oder 
Comsnandeurs der Regimenter in denenfelben. 
I. 1.475. , welche in Auſſenwercken ſich aufs 
halten, gehoͤren unter des Gouvernements Ju- 
risdidtion. Cont. I. 32. darinne ift ein Grund⸗ 
und Hypothequen⸗Buch zu halten. ibid. wie 
die auf Feſtungen gefangene Soldaten zu verpfles 
gen. 111.1. 353. wegen Annehmung derer In- 
quificen darinne, wie es wegen der Ordre iu 
halten. Cont. 1. ee na Dann füllen Delin- 
quenten, wenn ihnen der Staupbefen zuerkannt, 
Zeit Lebens gebracht, und nicht des Landes bers 
wieſen werden. Cont. II. 169. Zigeuner, Va- 
gabonds und Bettler, wenn ſolche dahin zu brin⸗ 
gen. Cont, IV. 48. 81. 82. 


Seltungs-Arbeit, zu felbiger follen die 
Bettler angehalten werden. I. II. 238. Cont. I. 
332. wenn fie erfannt, Dürffen regulsriter Ada 
nicht zur Confirmation eingefandt werden. IL 
II. 165: doch muß um Ordre an den Com- 
mendanten Anſuchung gefchehen. 166. wegen 
gewvaltfamer Einbrüche und Gewaltthaͤtigkeit, 
Delinquenten auf ewig zujuerfennen. Con, IV. 
290. wenn Soldaten in Kriegs» Mechte zuers 
Fannt, Adta an das General-Auditoriat zu fens 
den. Cont. II. 197. 198. hat wieder die Ban- 
queroutiers ffatt. II. II. 52. 


Seftungs-Straffe, wenn nicht mehe 
erlaubt, ſolche in Geld⸗Buſſe zu verwandeln. AR 
11. 179. eines Diebes in Refidenzien, wenn 
er folche ausaeftanden, foll er des Landes verwies 
fen werden. Cont. IIl. 143. 144 


Fett, 
ift in unteren Behältniffen zu verwahren, und mit 
Lichte nicht dazu zu Fommen. V. I. 273. ſoll des 
Nachts nicht gefchmolsen werden. 146. 157. 
197. 243. 273. conf. Talg. Denen Setts 
wepde:Pächtern, follen die Schlaͤchter, 
das auf dem Stalle Habende Vieh, abnehmen. 
Cont: I. 409. 410, 


Feu- 
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” Feudum, 

foll ex Hypotheca generali nur in fubfidium 
hafften. I.11.9. feudi revocatio, wie weit in 
der Neu⸗Marck ftatt hat. U. V. 5. wer in Feu- 
dis zur Vormundſchafft zu laſſen. IL IL 64 
wenn Feuda mediata mit immediatis wegen des 
rer Gränsen in lite, wie ferne dem Cammers 
Gerichte jurisdidtio zuftehet. VL I. 26. 108. 
conf. Lehn. 


J Feuer. 


en in Refidentzien, 
erlin und Colln, von 15. Juli 1672. 
V.1. 143. ſeq. 156. und hat diefelbe folgende 
Titul: 
Tic. 1. Bon Abfchaffung deffen, was zur ſchaͤd⸗ 
lichen Feuers Brunft Anlaß zu geben pfleget- 
. 143. 144 145. 146. 147. 
Tit. 2. Von Preparatorien, Feuer + Zeug oder 
Inftrumenten, deren bey beforglichen. Feuers⸗ 
Noͤthen man fich zu gebrauchen hat. 148. 149. 
[0] 


150. 
Tir. 3. Wie und welchergeſtalt in Feuers Noͤ⸗ 
then huͤlffliche Hand acleiftet und zu koͤſchung 
und Dämpfung der Feuers⸗ Brunſt ein jeder 
zu Hulffe Eommen fol. 151. 152. 153. 154. 

155. 156. 

Seuer-Ördnung der Refidentz- 
Stadt Friedrichs - Werder, -von 
8. Nov. 1672. V.1. 155. ſeq. 168. diefe ent⸗ 
hält nachftehende Capita. 

Cap. ı. Bon dem, was zu Verhütung einer 
Feuers + Brunft dienfam. 155. 156. 157. 
= 2. Von den Feuer - Städten, wie fie zu er⸗ 

a 


uen, zu reinigen und zu beſichtigen, damit 


die Feuerg⸗ Gefahr abgewendet und Schade 
und Unglück deſto eher verhutet werde. 158. 
159. 

Cap. 3. Bon der Nacht «Wache, mie zu Ders 
icung der Feuers» Gefahr zu bejtellen. 160. 

Cap. 4. Don denen Feuer Inftramenten. ibid, 

Cap. 5. Bon denen Aemtern und Verrichtungen, 
fo vor der Entftehung einer Feuers + Beunjt 
dienfam. 161. 162. 


Cap. 6. Bon dem, wenn (Feuer ausfommet, 
wie daſſelbe zu Iofchen, und was dabey zu vers 
richten. 163. 164. 165. 

Cap. 7. Von dem was zu thun, mern das Feuer 
fort fleuget, und an zwey Dertern zugleich bren⸗ 
net, oder wenn in Berlin oder Coͤlln Feuer 
ausfommet, was die Einwohner in Friedrichs, 
Herder verrichten follen. 166. 

Cap. 8. Von dem, wenn das Feuer gelöfchet, 
was darauf zu verrichten. 166. 167. 168. 


Feuer⸗Ordnung aufm Lande in 
der Chur» und Marc Branden: 
burg, von 26 Fan. 1701. V. 1. 169. 
170. 171. Declaration derfelben, vom 12 Oct. 
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d. anni, die Brunnen aufın Lande in guten 
Stande zu alten. ı72. 

Revidirte Feuer: Örönung derer 
Refidenzien auch Vorftädten, Ber- 
lin, Cölln, Sriedrichs » Werder, Do- 
rotbeen: Friedrich» und Könige: 
Stadt, von 3 May. 1707. V.1. 191. 
feq. 214. und Diefe enthält folgende Tirul: 
Tit. 1. Don Abfehaffung deffen, was zu ſchaͤd⸗ 

lichen Feners-Brünften Anlaß geben Tünnte. 

191. 192. 193. 194. leg. 199. 

Tit. 2. Bon Anfchaffung nötbiger@ffrumenten 

und Zeuges, fo bey beforglichen Feuers⸗ Ns 
then zu gebrauchen. 200. 201. 202. 

Tit 3. Wie ein entftehendes Feuer anzudeuten 
und Fund zu machen, auch was ein jeder bey 
Loͤſchung deffelben zu thun und in acht nehmen 
foll. 203. feq. 


Tit. 4. Was nad) gedampften Feuer zu thun. 


210. 281. 

Tit. 5. Don Belohnung derer, fo ben entitans 
denen Feuer, Fleiß angewand, auch wie e8 
mit einkommenden Straffen zu balten, auch 
endlich von publication diefer Ordnung. 212. 
213. 214. 

Feuer⸗Ordnung vom 20 Sept. 1707. 
woelche Se. Königl. Majeſtaͤt, ın 
vorfommenden Fallen von denen 
Boldstenobferviver voiffen wollen. 
Ul 1. 259. 

Allgemeine Feuer⸗Ordnung in des 
nen Städten der Chur Marck, vom 
1. Nov. rzı$. V.1. 241. ſeq. 246. dieſe be⸗ 
greift nachftebende Theile: 

. Theil. Bon Abfehaffung defen, was zu ſchaͤd⸗ 
lichen Feuers⸗Bruͤnſten Anlaß geben koͤnnte. 
241. 242.243. 

. Theil. Wie man ſich bey entftandener Feuers, 
Brunſt zu verhalten. 244. 245- 

. Theil. Was nach gelöfchtem Feuer zu thun. 
246. 

Schloß-Seuer-Drönung in Ber: 
lin, vom 173. Fan. 1719. V.1. 253. 

Feuer-Ordnung in denen Staͤd⸗ 

ten, vom-4. May. 1719. V.1. 358. 


Nota Iſt mit der vom 1. Novembr. 1718. faſt ei⸗ 
nerley. 


- 


D 


“> 


Feuer⸗Ordnung in denen Refiden- 
zien Berlin und Dorftädten, nebſt 
Anbang verfchiedener Edicte ꝛc vom 
31. Mart. 1727. ſamt Confirmation 
von 2. April diet. anni. V. I. 267. feqv 
296.  folche hat folgende Tirul: 
Tit. 1. Bon Abſchaffung deifen, mas zn Feuer 

Bruͤnſten Anlaß geben könnte. 267. 7 5 

it, 2, 
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Tir. 2. Bon Anſchaffung nöthiger Feuer + In- 
ftrumente und Geräthes, fo bey beforglichen 
Feuers⸗Noͤthen zu gebrauchen. 276. feqv. 


280. 

Tir. 3. Welchergeftalt ein entftehendes Feuer 
anzudeuten und Fund zu machen, aud) was 
jeder bey Loͤſchung defleiben thun und in acht 
nehmen foll. 280. feq. 291. 

Tit. 4. Was nad) gedampften Feuer zu thun. 
291. 292. 

Tir. 5. Bon Belohnung derer, fo ben entftans 

* denen Feuer Fleiß angewandt, und wie es 
mit einfommenden Straffen zu halten, auch 
endlih von Publication dieſer Drdnung. 
293. ſeq. 


Anhang diefer Feuer.» Ordnung, 
welcher folsende Nomern enthält: 

No. ı. Verordnungen, daf die hoͤltzerne Waͤn⸗ 
de nicht mit Leimen, fondera mit Steinen auss 
gefüllet, und Fein Gebäude anders, als mit 
Dachſteinen gederfet fern foll. 295- 

No. 2. Taxe des Scherfteinfegers. V. J. 267. 

No. 3. 4. Verordnungen, daß fo wohl »die 
Fremden als auch die Miethsleute angezeuget 
werden follen. 296. 297.:298. ’ 

No. 5. Inftrudtion für die Brunnens und Roͤhr⸗ 
meifter in. biefigen Refidenzien. 298.299. 

No. 6. Taxe derer Brunnenmacher. 300. 

No. 7. (3) PBerordnungen voieder Diejenigen, 
weldye auf die Straſſen Unflath fehutten. 


301. 

No. 7. (b) Desgleichen wieder das junge und 
unnuse Volck, welches Lerm auf den Straf 
fen anfänget. ib. 

No. 8. Mandata, die gemeinen Brunnen nicht 
zu befchadigen noch zu verunreinigen. 302. 
No 9. Verordnung, die Baͤume auf den 

Straſſen nicht au verderben. ib. 

No. 10. (a) Refcripe und Verboth, nichts in 
den Strohm zu fehütten. V. I. 302. 303. 

No. 10.(b) Auch fein zerbrochenes Glaß weder 
auf die Straſſen noch in den Strohm zu. werfs 


fen. 304. 

No. ıı. Mandat, daß die an publiquen Drten 
geftohlene zum Verkauf gebrachte Sachen ans 
juzeigen. ib. 

No, ı2. Patent, denen Nacht» Laternen Beinen 
Schaden zuzufuͤgen. ib. 

“No. 13. Refcript, daß die Profeflionen, wo⸗ 
von ‚Feuers «Gefahr und Infektion zu befors 
gen, fo viel miglich an abgelegenen Orten ges 
trieben merden tollen. ib, 

No. 14. Nacht⸗ WBichter-Drdnumg. 305. 

No, 15. Königliche Schloß + Feuer » Ordnung. 
conf. V. 1.253. 

Avertiflement vom 1. May 1743. welcherge⸗ 
alt fich ein jeder Bürger und —— in 
efiderzien Berlin, um alle Feuers⸗Gefahr 

zu verhtiten, oder Darinne dem, Nothleidenden 
zu Hülffe zu kommen, verhalten foll. Cont, 
N. 109. feq. . 


Ron Bewahrung des Feuers. V. 1. 34. der 
- Feuerjtadte auch Zuthgt des Feuers, Rettung 
U. Repers.Corp. Conſt. March, 
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und Wehre. V.I. 9. von der Wache. 12. und 
Hulffe, wenn Brandſchaden geſchehen. ib. Enict 
vom 23. My 1660. mit dem ‚Feuer nicht ruch⸗ 
loß umzugehen, fondern wohl in acht zu nehmen. 
V.1.139. Feuer, in fremden und Feindes Fans 
den nicht anzulegen. 111. 11.66. nicht in Fildern 
anzumachen, wo Holtzungen anftoffen. Cont. 
U. 193. auch nicht in Hölgern und Hemden. IV. 
I. 24. 503. 504. 562. 570. 582. 606. 640. 
656. 704. 754- 772. 776. 780. 792. Cont. II. 
193. Strafe derer Contravenienten. IV. I. 
704. 772. 775. 776. 780. 787. 791. ſolches 
wird denen Schafern und Hirten befonders vers 
bothen. 756. 787. 791. 793. wenn dennoch in 
denen Henden aufgehet, wie man fich desfalls zu 
verhalten und es zu löfchen. IV.T. 504. 517. 543. 
562. 570. 582. 606. 658. 756. 788.'792. VL 
1. 205. Cont. II. 194. durch wenn es gelöfchet 
werden foll. IV. I. 705. 773- 777. 778. 781. 
Strafe derer, die e8 nicht loͤſchen. ıbid. & 756. 
wer mit in Verantwortung zu ziehen. IV. I. 705. 
756. Cont. 1I. 194. &reafe derer, die es nicht 
gleich anzeigen. IV. TI. 584. 642. item, derer, die 
davon gewuſt, oder es wohl gar angeleat. 705. 
756. wie die zu beftraffen, welche ‚Feuer in 
Bäumen anmachen. IV. I. 704. Conr. II. 194. 
Wenn Feuer enttehet, ift die Sturm⸗Glocke zu 
ſchlagen. V. I. 149. 163. 204. 244. Die Pa- 
trouille fol das entſtehende anzeigen, und was 
für Recompens daflır zu geben. IIT. IL. 1355. 
die nechfte Wache fol gleich Ferm fchlagen. LIT, 
I. 259. und die Soldaten ſich verfammien, die 
Straſſen nach dem Feuer zu befeken. 259. 260, 
auch zum Köfchen mit Hand anlegen. ILL. I. 170, 
171. 219. V. J. 155. 164. 327. ift geändert. 
111. 1.260. daben finder fich Der Major de Jour und 
der Wacht habende Capicain ein. ibid Was 
gens und Pack⸗Knechte, was ben Entftehumg 
des Feuers zu thun haben. IV. II. 375. 400, 
die Einnehmer und Controlleurs. 405. mas 
die Callen- Diener. 414. der Rath. V. I. 10, 
der PalicensMeifter. 127. Ma-ft-Meifter und 
Stadt» Diener. 165.204. der Gaffen-Meifter. 
332. der Commiſſaite de Quartier. Cont IT. 
54. was die Alt-Meifter derer Hardwercker zu 
beobachten. V. 1.209. wie ben entftandenen Feuer 
Protonotarũ des Cammer⸗Gerichtẽ fich zu vers 
halten. U. I. 371. item, der Cammer⸗Ge—⸗ 
richts⸗ Bothenmeiſter. 376. ben dem Feuer hat 
der Officier feine Soldaten, und der Magiftrac 
feine Burger allein zu commandiren. III. I. 84 
107. daben find die Roͤnnen der Strafen mirMifte 
zugudämpfen. V.I.165.208. Rinder, Krancke und 
alte Leute, item, Meubles. follen auf einen Mag 
gebracht und Soldaten TBache zu denen Meu«- 
bles beitellt werden. V. I. 153. 162. 164. 260. 
Verordnung wegen Abfchaffung der Stroh⸗ und 
Schindels Dächer, und mie in denen Crällen 
mit Richt behutfam umgegangen merden foll. V. 
1. 168. 169. 259. Edidt, daß auf eine gewiſſe 
Diftanz, Brand» Mauren aufgeführet werden 
ſollen. V. I. 225. 229. wird aufgehoben. 235. 
Verordnung vom ı. Octob. 1708. wegen Abs 
fchaffung der engen fteinern und hölßernen Schor⸗ 
fteine , auch von unterfchiedenen zus Abwendung 

* Feuers⸗ 
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Feuers⸗Gefahr, zu beobachtenden Pundte. 227. 
wird unterm 14. Jan. 1716. renovitt. 238. 
die fchlechten Schorfteine, Schmiede⸗Eſſen und 
Back⸗Ofen follen eingeriffen und in Refidenzien 
neue gebauet werden. V. 1. 317. wie das Teuer 
auf dem Lande zu verhüten. VL. I. 197. Ediet 
vom 28. Nov. 1718. wegen Verhütung aller 
Feuers⸗Gefahr ꝛc. in Städten und Dorfern. V. 
I. 247. aufm Lande, foll wegen Entitehung 
Feuer-Schadens, das Schieffen ben Felt-Tas 
gen und andern Gelagen x. abgeftellet werden. 
255. Edidte, wegen unvorfichtigen Tobacks⸗ 
rauchen. V.I. 261. Cont. II. 191. und daß Die 
zur Derhutung der Feuers Gefahr ergangene 
Edidta und Verordnungen mit mehrern Eifer zur 
Obfervanız gebracht, und in allen Dörfern 
Nacht: Wächter beftellet werden follen. V.L 263. 
daß die Back ⸗ Oefen in denen Haufern auf dem 
platten Sande abaefchafft und auf die offene 
Straſſen des Dorfs follen gefeßt werden. 265. 
Parent, daß zur Verhuͤtung der Feuers⸗Gefahr 
die Einwohner auf dem Lande Feine Reiſende 
oder Paflsgiers herbergiren, fondern nach denen 
Wirthshaͤuſern und Schencken verweifen follen. 
V.1.266. auf Feuer und Licht foll ein jeder 
Haußwirth in Dorffern wohl acht haben. V. I. 
169. 247. item, die Gaſtwirthe, 229. 239. 
der Schleuße-Meifter in Finow - Canal. Cont. 
I. 155. auch jeder überhaupt damit vorfichtig 
ſeyn. V. I. 140. 155. 229. 239. insbeſondere 
Hirten und Schäfer. 140. Becker und Brauer. 
9. Goldaten. TIL. 328. V.I.229.239. Reu⸗ 
ther. IL. 1. 170. 425. Koͤnigl. Academiften in 
Berlin. I. IL 162. auf die ‚Feuerung ben der 
Accife muß der Infpedtor des Packhoffs zu Ber⸗ 
fin acht Haben. IV. III. 347. der Acciſe⸗Cam⸗ 
mer-Schreiber foll foldyes Des Abends wohl auss 
löfchen. IV. III. 355. wie ſich die Zeidler mit 
dem Feuer zu verhalten. IV. L 787. 791. dar 
mit fol niemand fifchen noch Erebfen. 788. 792. 
Edıdt, vom 20. Febr. 1719. wie die Hauß⸗ 
wirthe in der Chur⸗Marck, bey welchen Feuer 
auskoͤmmt, geftrafft werden füllen, wenn fie nicht 
fo gleich Lärm gemacht und über (Feuer öffentlich 
um Hülffe geruffet haben. V. 1.257. wenn ein 
Feuer auf denen Dorffern entſtehet, wie die 
Wiederaufbauende es zu halten. 231. was Dies 
jenigen, fo das ‚Feuer zu ihrem Handwerck braus 
chen, zubeobachten. V.I. 241. follen mit denen, 
fo in Holtz arbeiten, nicht zufammen wohnen. 
272. ‚zeuersAnlegen, wie bey Soldaten nad) 
Berſchiedenheit der Umſtaͤnde beitraffet wird. 
Cont. IV. 161. 162.. FeuerAnftalten, gehören 
zum Reflore der Cammern. Cont. IV. 165. 
Jeuerfangende Sachen, wo liegen, darf nicht 
Toback gerauchet werden, und wie die Contra- 
venienten ju beftrafen. Cont. II. 193. Per 
ordnung von 1708, wegen Wiederaufbauung 
der abgebrandten Stadt Eroffen. V. I. 217. 


Reuer: Caffe, 


Reglement, vom 15. Odtob. 1705. V. L. 173: 
174. General - Feuer - Caflen-Reglement vom 
1, Jun, 1706. ib. 176. ſeq. Circulair-Ordre 
an alle Land⸗Raͤthe und Beamte, vom 15.04, 
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1706. nebft Inftrudtiion vom 10. Jun. d, a, 
item, Tabelle, daß die Haufer und Gebaude 
taxitet, und in die Generals Land» und Stadt 
Feuer⸗Caſſe eingetragen werden follen. V. 1. 181. 
183. 185. ſeq. Verordnung, wieder die Feuers 
Caife nicht zu ſprechen. 191. anderweitiges 
Mandat vom 21. Mart. 1708. betreffend die Bes 
ftatigung xc. des publicirten Reglements, we⸗ 
gen der General- Land, und Stadt + Jeuers 
Caſſe. 213. feg. Refolution vom 15. Juny 
1708. aufdie von unterfchiedlichen Provincial- 
und andern Städten auch Beambten gefichte 
Prolongation zur Bezahlung der Feuer-Caflens 
Gelder. V.I.2ı7. Patent vom 3. Aug. 1708. 
wegen Beltraffung derer, fo, mit Cinbringung 
derer Gelder zur FeuersCafle faumig. V. I. 223. 

. Edid vom 20. Mart. 1709. über unters 
fehiedene Pundte der Feuer-Cafle. 231. ſeq. Pa- 
tent vom 28. Mart, 1710. ‚wegen derer von, 
Adel und ihrer Unterthanen Häufer und Höfe, 
fo in der Feuer⸗Caſſe nicht eingefchrieben,, wie 
e8 damit gehalten werden fol, wenn fie abbren⸗ 
nen. V.1.235. Refcript vom 17. Jan. ı7ır. 
daß die Feuer-Cafle aufgehoben fey. V. I. 236. 
item, Notificatio vom 2. May 1712. daß nun⸗ 
mehro jeder Einwohner in denen Refidenzien fein 
Hauf taxiren, und in das Feuer-Caraftrum eins 
tragen laffen, auch bey Feuer⸗Schaden nach 
Proportion davon beytragen folle. V. I. 237. 

Dazu fol ein jeder gelajfen werden. V.1.173. 
177. " item, jedes Hauf foll fub poena executio- 
nis eingetragen werden. 214. wie hoch jedes eins 
zureichnen. 174. 179. darinn Fann Fein Bauers 
Hauß unter zo Rthlr. eingefchrieben werden. 
215, wenn ein Eigenthuͤmer ftirbt, muß ſich 
der Succeflor von neuen einfchreiben laſſen. V. I 
180. wenm ein einaefchriebenes Hauß abge 
brandt, mas wegen Auszahlung der Gelder zu 
beobachten. 176. 180. wie zu halten, wenn ein 
Hauß nur zum Theil abbrennet. 179. item, 
einige Haufer zur Tilgung der Flamme eingerifs 
fen worden. ibid. Die Daraus zu erwartende Gel⸗ 
der koͤnnen nicht verarreftirt werden. 176. 180. 
welche daraus die Erſetzung nicht pretendiren 
koͤnnen. 780. in wie weit die Nitterfchafft von 
der Feuer-Cafle befrenet. V. I. 216. 229. 232, 
233. 236. conf. Feuer:Societät. 


Feuer:Gataftrum. 
Jeder foll fein Hauß taxiven und darinne eintra⸗ 
gen laffen, auch nad) Proportion bey Feuers 
Schaden, Beytrag thun. V. I, 237. fiehe Feuer: 
Cafe. 


Feuer: Commillrius, 
foll die Sprüge mit genugfamen Leuten befeken. 
V.1.290. aufdie Spruͤtzen wohl acht haben 
und fie nach dem Brande vifitiren. 292. 


Feuer-Enmer, 


follen in Vorrath gehalten werden, und von mem ? 
V.1. 10. 150. 161. 169. 200. 244. 259. 276. 
291. wie viel der aeringfte haben foll. 276. 
Strafe derer, die es nicht thun. 34. find nebft 

Fener⸗ 
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Feuer⸗Leitern auf den Rathhaͤuſern vorräthig zu 
balten. 244. 278. derer Gewercke, wie viel und 
wo fie aufzuheben. 277. find mit gewiffen Zeis 
chen zu marquiren. ibid. abgegangene follen 
wieder angefchaffet werden. 153. 207. find rich⸗ 
tig wieder abzugeben. V.I. 291. 292. Gtrafe 
derer, die folche ftehlen, hehlen und Fauffen. 293- 
wie ferne der Hauß⸗Voigt die Feuer⸗Eymer bes 
forget. Cont. 1. 157. 


Feuers:Gefahr. 
Deswegen follen Wachen in denen Städten ges 
halten werden. V.IL. 12. desgleichen YBächter, 
und Kunftpfeiffer auf denen Thuͤrmen. 149. 
160. 203.204. Die Patrouillen follen desfalls 
des Nachts vigiliren. 148. 160. 203. was Die 
Nachtwächter zu beobachten. 148. 160. was 
dieſerhalb vor Preecautiones wegen der Häufer, 
fo dichte am Waſſer ftehen, zu nehmen. zo». 
von Abwendung der Feuers⸗Gefahr. V. I. 227. 
238. 247. Handwercker, woben Feuers + Ges 
fahr ift, follen an abgelegenen Drten arbeiten. 
V. 1.303. denen deshalb publicirten Edicten 
fol genau machgelebet werden. 263. vide 


Seuer. 
Feuer: Haden. 


Bey Rathhaͤuſern und publiquen Orten zu hal⸗ 
ten. V. I. 150. 178.° ſollen ohne Mangel feyn 
und die Feuer⸗Herren darnach fehen. 279. . füls 
fen in Vorrath gehalten werden, und von wen? 
IIL I. 171. V.]. 10. 110. 150. 161. 169. 201. 
228. 244.259. Straffe derer, fo nicht in Bors 
rath haben. V. I. 34. 


- euer » Herren, 


Mas fie bey Feuers⸗Noth ‘zu beobachten. V. 1. 
245. Sollen am erjten forgen, daß aus ihren 
Diſtricten Waſſer zum Feuer gebracht werde. 
283. ſich eintheilen, daß etliche auf den Brand, 
andere auf Zufuhre und Finbringung des Waſ⸗ 
ſers, andere auf Die gerettete Mobilien acht ha— 
ben. 285. ihnen foll Sich niemand bey Straffe 
wiederſetzen. 245. - follendie Brunnen und Waſ⸗ 
fersThienen oft vifitiren. 279. in Berlin follen 
die vorzunehmende Baue und Reparaturen uns 
terfuchen und welhergeftalt. Cont. II. 78. Cont. 
11. 109. Lifte dererfelben, nach denen vers 
ſchiedenen Sprügen dafelbft. Cont. II. 119. 
ſeqq. 
Feuer⸗Iuſtrumenta. 


Was überhaupt in denen Feuer⸗Ordnungen das 
von geordnet. V. I. 148. 160. 200. 276. ſolche 
fol der Magiftrac in Vorrath halten. II. I. 171. 
V. 1. 10, 150. 161. 201. 244. 278. jeder Ein⸗ 
wohner und Haußwirth. V. I. 10. 161. 200. 
228.239.244.259. ‘Flecken und Dorffer. 169. 
248. V. 111230. 231. wie viel jede Junfft. V. 
I. 200. 201, 277. wo und wie viel derfelben 
auf dem Schloffe in Berlin zu verwahren. 254. 
die bey der Acciſe, find von Pack-Hof-Infpe- 
&tore in brauchbaren Stande zu halten. IV. III. 
347. 

Il, Repert. Corp. Confl. March, 
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thun haben. 375. 400. daß ſolche gehalten wer⸗ 
„ ſoll Commiſſarius loci vigiliren. II. I. 

293. wer darauf acht zu haben. V. I. 150.162. 
Hlıfe follen dazu gebauet werden. 150. 161. 
mt der Feuers Inftrumenten + Infpedtorum. 
162. was wegen derer publiquen der Policey- 


‘ Diredtor in Berlin zu beobachten hat. Cont. IL, 


63. bey entftandenen Feuer follen die Feuer-In- 
ftrumenta von denen Wachen geſchickt werden. 
111. 1.259. wie nach gelöfchten wieder zu ſamm⸗ 
fen. V. 1. 211. 246. 292. Gtraffe derer, die ſol⸗ 
che berauben oder befchädigen. 246. 293. Ediet 
bom 10. Nov. 1728. gegen die, fo die Feuers 
Inftrumente in Refidenzien Berlin befchadigen 
und berauben, daft folche mit der empfindlichſten 
£eibess und nach Befinden mit der Lebens⸗Sira⸗ 
fe, beleget werden follen. V. I. 309. conf. 
Feuer, FeuerEymer. Feuer Lei: 
tern. Feuer ⸗Ruͤſtungen. Feuer⸗ 
prügen ꝛtc. | 


Feuer⸗Leitern. 


Von wem vorraͤthig zu halten. V. I. ro. 150. 
161. 201. 244. 259. wo Buͤrcger ihre haben 
follen. 10. 277. mehr kurtze als groſſe zu halte. 
279. und allemahl in guten Stande. ib, 


Feuer⸗Maͤuern. 
vid. Schorſteine. 


Feuer⸗Ruͤſtungen. 
Patent von 1661. daß —— — ange⸗ 
ſchaffet, Rohr und Stroh⸗Daͤcher abgethan ıc. 
werden follen. V. I. 141. Circulsr - Refcripe 
von 1686. an Die Magifträte, wegen Viſitation 
der Feuer⸗Stellen und Anfchaffung der Feuers 
Ruftung. 167. von publiquen, fol Eeine Accife 
gegeben werden. IV, III. 490. vide Feuer⸗ 


Infirumenta. 
Feuer⸗Sachen. 


Seynd von denen Gouvernements in Guarni- 

fon, denen Cammern und Magifträten, con- 

jundlim zu tradtiren. Cont. I. 32. wo die Con- 

ferenzien deshalb zu halten. ibid. in wie ferne, 
deshalb bey dem Maeiftrar, die Frantzoͤſiſchen ic. 

ColoniensRichter Votum und delſion haben. 

Cont. I. 294. 295. 


Feuer⸗Schaden. 

Wenn geſchehen, wie denen Abgebrannten auf 
zuhelffen. V. J. 12. tie es dabey aufm Lande, 
zu alten. V. II. 231. ° mit was Proportion 
derfelbe nach abgefchaffter General-Feuer-Cafe 
zu eriehen. 237. wie es alsdenn wegen des Hol: 
ges zum Wiederaufbauen zu halten. IV. I. zor. 
515.537. wie zu bejtraffen, wenn durch muth⸗ 
willig Schieffen gefchiehet. Cont. I. 298. was 
Die Kriegs s und Domainen-Fammer wegen der 
Wiederaufbauumg zu beobachten. Cont. I. 
23. 


2 Feuers 


ILREPERT. CORP. 


FSeuer-Societäf, 

Reglement vom 29. Dec. 1718. tie es bey 
der in denen Refidenzien aufgerichteten Socierat 
mit dem von denen Eigenthuͤmern derer Häufer 
zur Erſetzung eines Feuer» Schadens aufjubrins 
genden Beytrag zu halten. V.I. 249. ſeq. wie an 
denen Orten, wo diefelbe aufgerichtet ift, Die 
Grund⸗Stuͤcke in das Grund» und Hypothe- 
quens-Bucheinzutragen. 11. II. 113. wäs wegen 
derer in die Feuer⸗ocistaͤt combinirten Doͤr⸗ 
fer zu beobachten. V. I. 169. 170. 247. insbes 
fondere wenn eines von denen combinirten ab⸗ 
brennet. ibid. conf. Seuer-Ca/fe. 


Feuer-Sprügen. 
Bie viel deren zu Berlin feyn follen. V. I. 160. 
201. 208. 209. 27$. 279. auf dem Schloſſe 
dDafelbft. 254. auf denen Dürffern. 169. wie 
ofte zu probiren. 162. 202.244. 259.279. wels 
che Handwercker in Berlin dazu beftellet. 208. 
209. 289. 290. ben der ‘Probe foll jeder erfcheis 
nen, der zum Feuer geordnet ift. 279. wie viel 
Leute zur Reinigung derfelben feyn follen. 162. 
was die Sprüßenmeifter zu beobachten. 286. 
290. item, die Rothgieſſer. V. I. 152. 202. 
206. mer die Schlüffel zu denen Spruͤtzen vers 
wahret. V. 1. 244. 254.287. Lifte derer bey 
denen famtlichen Spruͤtzen in denen Refidenzien 
Berlin ıc. beftelleten Feuer-Herren, Stadt-Bers 
ordneten, auch Spruͤtzen- und Druck⸗Meiſte⸗ 
rerr. Cont. II. 119. ſiehe mehreres in denen 
Feuet-Drdnungen. & conf. Zandfprützen, 


Feuer-Stätte. Feuer-Stellen, 


Wie ſie zu erbauen, zu reinigen und zu befichtis 
gen. V. 1.158. 241. von wem und wie ofte zu 
vifitiren. 9. 147. 159. 167. 199. 241. 409. 
auf dem Lande quartalicer zu vificiren. V. III 
‚231. Circulare vom 3. Nov. 1686. an Die 
Magifträte, wegen Vifitation der Feuer⸗Stel⸗ 
len. V. I. 167. VI.I. 577. was dabey zu beobs 
achten. ibid. & V. I. 241. { 
miflarius loci vigiliven. III. I. 293. _ wie es der 
Kath halten fol, wenn etliche gefährlich ſchei⸗ 
nen. V.1.9. Die in verblendeten Holtzwerck ſte⸗ 
ben, follen abagefchafft werden. 144. 158. 192. 
241, 268. item, alle gefährliche. 239. 241. 
260. 312. Stroh nicht nahe daran zu legen. 
170. fiehe oben unter Feuer, die Feuer⸗Ord⸗ 
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nungen. 
Feuer-Vifitation, 
foll öfters gehalten werden. V. I. 263. 276. 
Feuer⸗Wache. 


Reglement vom 15. Dec. 1729. für die Buͤr⸗ 


gerichafft in Refidenzien. V. 1. 309. ſeq. das 
von iſt niemand frey, als würcfliche Königliche 
Bediente. 288. eximirte müffen aber ihr Ger 
finde, mit Pferden, Eymern oder Sprüßen zum 
Feuer ficken. 287: 288. 


Teuer: WBerd. 


Sollen die Studiofi zu Franckfurth innerhalb der 
Stadt nicht loßbrennen. I. II. 44. 


3 


daruber fol Com- 


CONST. MARCH. 


Feuer-Zeug. 
Hirten und Schäfer dürffen folhes von Wal⸗ 
purgis bis Michaelis nicht bey fich in Heyde 
fuhren. Cont. II. 194. 


Feyer. Feyertag. 

Bon Haltung der Feyer. V. I. 3. 33. Edidte 
wegen der Sonntags⸗Feyer. I. IL 105. 109. 147. 
153. 171. 177. 227. tie die Uebertreter zu bes 
ftraffen. LI. 181. 193. V. II. 227. Edidt von 
der Sinnntags-Fener und Verlegung der Jahr⸗ 
Märckte, fo fonit am Sonntage gehalten wors 
den. 1.11.85. Patente wegen der Sonntagss Feyer 
bis Nachmittags 5 Uhr. 89. wegen der Sonn⸗ 
Tefts Buß und Beh Tage. 115. wie der 

hars Freytag, Johannis und andere Felte zu 
feuern. 123. 125. 127. der Krönungss» Tag- 
131. 187. 189. dag reformirte Kirchen - Jubi- 
leum, 185. das Jubileum wegen der erlangs 
ten Ehur- und Marek Brandenburg. I. II. 195- 
das Jubileum Reformationis Lutheri. 213. 
249. ob die Feyer⸗Tage mit unter die Refpit- 
Tage zu rechnen? II. II. 26. 221. ob an ſelbi⸗ 
gen die Zahlung zu fordern, wenn der Wechſel 
verfallen. ibid. vors ımd in denen Feyertagen 
fol in Städten und Dörffern nicht geſchoſſen 
werden. Cont. I. 297. 


Fiacres. 


Declaratio des Reglements vom 8. April 
1740. Cont. I. 335. uͤber diefelben hat der 
olicey » Diredtor die Infpedion. Cont, 
II. 64. wie die Fiacres ſich verhalten follen. 
Cont. 1. 335. follen Feine Krancke nach der - 
Charit& oder Lazareth bringen, Leichen fahren 
oder denenfelben folgen, auch Feine Soldaten und 
Unter-Officier nad) dem Zapfenftreicy einneh⸗ 
merk 335- 336. SHocheits Fuhren follen ihnen 
gelaffen werden. 335. ſtatt der geordneten 6 Gr. 
follen ihnen vor die erfte Stunde 8 Gr. bezahlet 
werden. ibid. Eximirte follen ihnen nicht Eins 
trag thun. ibid. ſollen an verfchiedenen Orten 
der Stadt fich eintheilen und nicht zufammen an 
dem Schloſſe balten. Cont. II. 64. ein mehre⸗ 
res als ihre Taxe befaget, nicht fordern. ib. 
Das Reglement vem 16. Jan. 1740. für bie privile- 
girte Mieths ⸗Fuhrleute in Berlin, fo die Fiacres 
Balten, wird in dem folgenden Supplemente zu 
finden feyn. 


Fichten Hole, . 
vid. Riebnen:Solg. 


Fidei - Commiffum. 


Wie es ben denen Fidei Commifs- Guͤthern und 
Padtıs familie zu halten. U. IL. 116. in Schle—⸗ 
fien. Cont. IV. 272. Fidei-Commifla fami- 
lie find bey der Lehns-Regiftrarur anzuzeigen. IT. 
V. 134. darinne wird poffeflio fine apprehen- 
fione devolvirt. III. 636. wie es ben einem 
Fidei-Commiflo mit der Wormundfchaft zu. 
halten. IL. II. 64. ob und mie zur alienirung 
der Fidei-Commils- Güter, derer Wormündere 
Confens 
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Confens gültig ift, wenn der Unmuͤndige auf 
‚felbige eine Anwartichafft hat. IL. 11.73. wie 
die Güter, fo mit Fidei-Commils beleget find, 
in Concurfu zu lociren. 152. binnen welcher 
Friſt die Erben folche ins Hypothequen Buch 
muffen einttagen laffen. IL II, 116, Cont. IV. 


272. 
Fidejuffio. Fidejuffor. 
vid. Bürge. Bürgfchaffe 
Filial, 


von denen Filialen, fo den Haupt Pfarren vor 
alters incorporiret gewefen. I. I. 300. foll von 
der Haupt» Kirche nicht getrennet werden. 267. 
283. ob und wenn deswegen befonders Die con- 
firmation zu erlangen. 399. wie es mit Voca- 
tionibus zu halten, wenn fummas Epilcopus 
Collator in Filia ift. 1. L 429. 


Finantz - Sadıen. 


ie e8 damit beym Tribunal zu halten. 
U. IV. 63. Ze 


Sindlinge, 
wie zu berforgen. I. IL 136. 
Finow - Canal. 


Notificatorium wegen des Zolles, vor die, durch 
den neu» angelegten Finow - Canal gehende 
Preußische Butter. Cone. IL. 157. Inftrudtion 
vom 22. Junii 1747. vor die Schleufe- Meifter 
dafelbft. Cont. UL 161. Reglements vom 22. 
ejusd, didti anni. wie es wegen des Waſſers bey 
den König. Wercken und Mühlen daſelbſt zu 
halten. Cont. III. 165. feq. von 9. Nov. ejusd, 
anni, wegen derer alldort zuerhebenden Zoll und 
Gchleuffe - Gelder. Cont. III. 203. ſeq. fammt 
Zolls 2 Schleuſſe⸗Geld⸗Rollen. 210. ſeq. 
246. ſeq. 

oll⸗ und Schleuſſe⸗ Geld ꝛec. im Finow-Ca- 
nal , fol in der Aufs und Niederfahrt nur an einem 
Drte gegeben werden. Cont. II. 157. 205. 
davon iſt niemand frev.208. Adeliche, Beamte 
und Pächter müffen folches erlegen, von dem was 
fie verfenden und wieder Fommen laſſen. ibid. 
Saltz⸗ Kühne und Mundirungs / Sachen geben 
kein Aufzug» Geld. ibid. Diredtores und In- 
fpe&tores, was fie zu beobachten. Cont. II. 168. 
das Officium Fifci. 169. Zoll⸗ Rerroalter und 
Conrrolleurs. 207. der Stadt» Mühlen» Meis 
fter zu Neuſtadt. 168. der Schleufe- Meifter, 
wegen der Schleuffes Zettul. 210. wenn beym 
Canal etwas fchadhaft. Cont. III, 161. 168. 
Raͤumung und Beſſerungs⸗Koſten, giebt die 
Canal-Cafle. 163. mas wegen des Waſſers 
beym An+ und Ablaffen der Schleuffen zu beobs 
achten. 161. 162. wenn aufferordentlicher Zus 
wachs des Waſſers. 163. Aufficht auf die neus 
gezogne Graben, daß die Ufer vom Vieh nicht 
eingetreten werden. 164. niemand foll Holk und 
Steine am Ufern ablagern. ibid. noch ohne Zolls 
und SchleuffesZettul fehleuffen. 163. auch 
nicht ein Kahn alleine, ibid. limiratur. 210. 


noch Sonn s und Bußtags die Schiffer. 153. 
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210. - vb denen Fiſchern Sonntage zu fehleuffen 
erlaubt. ibid. gegen dem Gchleuffe » Meifter, 
Canal - und Schleuffe · Bedienen, follen Schiffer 
und ihre Knechte fich befcheiden aufführen. 163. 
209 Wohnung des Schleuffe- Meifters, wer 
im Stande erhält. Cont, HI.-165. deſſen Bes 
foldung und Emolumenta. 166. foll ohne per- 
miffion der BausCafle nicht eine Nacht von 
der Schleuſſe bleiben. 165. Schiffer follen mit 
ihren Rudern und Stacfen nicht an die Schleuſ⸗ 
en » Wande und Boden feßen. 163. wo fie den 
oll erlegen follen. 205. muͤſſen wegen des Zols 
less Schleuffe» Kahn + und Aufugs Geld, die 
Zoll» Zettel bey den Zoll Aemtern produciren, 
207, wenn fie zwiſchen Denen Haupt +Zolls 
Städten noch mehr Güter annehmen , was fie 
zu thun. ibid.  Gchleufe, Geld, wie piel vor 
einen Kahn. Conit. IT. 205. item, Kahn⸗ und 
AufzuassGeld. ibid, Zoll⸗Freyheit foll ben diefem 
Canal demjenigen verbleiben der folche aufm Lan⸗ 
de gehabt. 208. Zolls Bediente, was fie wegen 
Abitellung der Unterfchgeiffe in acht nehmen follen. 
ibid. Dber » Schleuff@ N) eifter, wie er fich wegen 
der eintzeln febleuffenden Kaͤhne und dafuͤr zu ers 
legenden 8 Gr. verhalten foll. Cont. IIl. 210, 


Firmelung. Firmung. 
Von der Confirmation oder Firmung derer Ge⸗ 
tauften. 1.1.793. foll vom Biſchoff init Auf⸗ 
legung der Hande gefchehen. 194. der Refor« 
mirten Kirche in Pohlen, Lehre Davon. J. J. 503. 


Fifa.  Officium Fifci. 


Von Fifcalifchen Sachen, fiehe das Verjeich⸗ 
niß des II. Theils 111. Abth. pag. 16. ſeq. 
Reglement von 20. Aug. 1722. wornach 
fämtliche Fifcele ben denen Proc« fen und Fifca« 
lifchen Verrichtungen fich zu achten, 11. IN. 125, 
feg. item, Refcript von 19. Maj. 1738. ter 
gen des zu Befchleunigung aller Filcalifcyen und 
Inquifitiong s Sachen —— Collegii 
Fifci. Cont. I. 151. von Fifcalifchen Sachen 
und denen dazu berordneten Bedienten. IL. 1.387. 
ſeq. General- licht, ſo den Fifcelen oblieget, 
ibid. follen über die Kdicta und Verordnungen 
halten. IL. I. 59. Cont, IV. 35. wo beſtellet 
werden ſollen. N I. 804. ob über Kirchen Bits 
ter. 1.1. 270. deſſen Eyd 322. und Amt in geifts 
lichen Sachen. 337. follen J— die Vifitationeg 
der Kirchen und Schulen acht haben. I. I. 56, 
in Lehn⸗ Sachen, was zu beobachten. IL I. 388, 
ben denen Gerichts « Tagen. ibid. foll Filcus 
feines Amts in Cammers Gerichte wahrneh⸗ 
men. Cone. I. 112. bey allen Derhören im 
Cammer » Gerichte follen Fiſcæle aufivarten. 
IL. I 151. limitatur, einer foll weniafteng 
sugegen fepn. II. I. 388. 752. II. III. 125. Cont, 
I. 190. follen der publication derer Sentenzien 
beym Tribunal mit benmohnen. II. IV. 100. 
dem General - Filcal gehörige fubordination 
erweiſen. Cont. IV. 35. merden in ihn verwie⸗ 
fen. IL II. 37. Lifte dererſelben, fo ben Dem 
Cammer » Gerichte benbehalten worden. Cont. 
IV. 59. mas ben paenal Fällen zu beobachten. 
IL 1. + wenn fie twieder jemanden agiren, jr 
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‚fie ihe petitum einzurichten haben. IL I. 752. 
Cont. 1. 190. follen beftraft werden, wenn fie 
die gehörige Inftanrz unnoͤthig vorbey geben. 
Cont. 1. 129. ihnen follen Adta auf Berlangen 
vorgeleget werden. IL. III. 129. Cont. I. 361. 
sollen Feine Geſchencke nehmen. ILL 391. vers 
- fihrviegen ſeyn. ibid. was fie zu beobachten, 
wenn Advocaten bey der Appellation ihren 
rahmen verfchweigen. IL V. ı2r. wenn in 
Supplicatis ungebübrliche Exprelliones wieder 
Collegia oder Unwahrheiten geſetzt werden. IL J. 
504. Cont. II. 170 follen auf die Banque- 
routiers acht haben. II. II. 52. 272. und wegen 
der Schuß» Juden vigiliren, fo banquerout 
werden. x. Cont, III. 300. oder geftohlene 
Sachen Fauffen und verheelen. Cont. Il. 140. 
follen wegen des procurirens in Juftiez - Sachen 
vigiliren. Cont. IV. 57. wegen derer Canoni- 
corum, fo die Statuten⸗ mäßige Refidenz unters 
faffen. Cont. II. 184. 186. Die contraventio- 
nes des Gerichts, beym Ober » Gerichts » Fifcal 
befannt machen. U. I. 208. auf die Sportul- 
Drdnung acht geben, nr. 1. 208. was fie 
wegen contravention wider die Sportul - Ord⸗ 
nung der UntersGerichten in Refidenzien zu 
beubachten. Cont. I. 170. wegen contraven- 
‚tionen der Colledten. 212. der Begraͤbniß⸗ 
Sachen und Leichen Reglemente. Cont, II. 
140. Cont. IV. 7. derer verruffenen Spani⸗ 
ſchen Piftolletten. Cont. I. 242. derer Bremis 
fehen 8. und 4. Gr. Stücke. Cont. I, 262. Der 
verruffenen Gold⸗ und Silber « Munge. IV. T. 
1347. Cont. IV. 54. f. Muͤntze. der verbos 
ebenen fremden Tücher und Zeuge. Cont 111. 178. 
follen acht haben, daß Advocaten ſich unter eins 
ander Eeine dilariones verftatten oder die Schrif⸗ 
ten zu fpät einbringen. Cont, 1.264. daß adelis 
che Vafallen und Unterthanen fich nicht aufler 
Landes beaeben. Cont. IV. 24. daß Königliche 
Bediente fich nicht von denen Collegiis entfernen. 
Cont. 1.182. daß Bücher und Schriften, cen- 
firt werden. Cont. III. 296. Cont. IV. 152. 
Prediger uber ihre Gebühren nichts fordern. Cont. 
1.260. noch ohne Erlaubniß auf Koften der 
Kirchen procefhiren. ibid. follen acht auf Die 
Policen haben. Cont. I. gır. feg. Corit. II. 5. 
aufs Dienft» Reglement halten. VI. Nachl. 64. 
auf die contraventiones wieder die Edicta von 
Wechſel⸗Sachen. II. IL 23. 230. daß nicht 
gleih mit perfonal- Arreft verfahren werde, 
wenn die Choufal: nach Wechfel: Recht, 
in der Obligation befindlich ift. 11. II. 104. Item 
auf die Wucherer. II. III. 4. auf die DBerrors 
theilung junger Leute. IL. II.ro2. auf Die depo- 
fiten» Gelder. 100, 243. das Vollſauffen. II. 
II, 117. daß die Medicinal- Edidte aehalten 
werden. V. IV. 221. 237. Die Criminal - Ord⸗ 
nung. IL III. 62. 110. das Fifcalifche Regle- 
ment. 128. auf die Verforaung derer Ars 
men. I. I. 239. ſollen Die Armen⸗-Sachen 
übernehmen. IL. 1. 7. 37. und acht haben, daß 
die Stipendia ihrer Fundation gemäß angewen⸗ 
det. I. II. 262. Lmmimdige bevormundet wers 
den. II. 11.77. mas fie bey Pofleffions + Streis 
tigfeiten zu beebachten. IL I. 724. wegen des 
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Geld + und Silber⸗Schmeltzens. IV. b 1344 
der verbothenen Ducaten»Societät. Cont. 1. 
300. der zu liefernden Sperlings + Kopfe und 
Kraͤhen⸗Klauen. Cont, Il. 192. wegen des Fi- 
now-Canals. Cont. II. 169. der Marinen;Cafle, 
wenn felbige von jemanden nicht befriediget wor⸗ 
den. IV. V. 151. 155. conf. Marinen⸗Cuſſe. 
wegen derer Ziegeuner. V. V. 7z. Cont. L 302. 
wegen Zoll» Defraudationen. IV. I. 460. V. II. 
374. wegen derer Lands Meuther. IL I. 527. 
570. was fie bey deren Verrichtungen beſon— 
ders zu, bemercken. 571. Fiſcæle, follen die Uns 
terthanen nicht zur Ungebühr adtioniren. Cont. 
1. 3. Particuliers mit Proceflen nicht fatigiren. 
Cont. 111. 146. Die wuͤrcklichen Beſitzer derer 
Grund: Stiche oder Gerechtigkeiten nicht in An⸗ 
fpruch nehmen. ibid. wenn Sie fehen, daß fie mit 
einer ihnen aufgetragenen Cache nicht fort Fonts 
men koͤnnen, follen fie nicht gezwungen werden 
folche fort zufeßen. Cont. UL. 142. fonjt der 
Commictens die Koften tragen fol. ibid. füllen 
wegen derer hohen und hazard-Gpiele vigiliren. 
Cont. 11. 198. Edidte, daß die Fifczle auf die 
Batlecte und Landsquenerts-Spiele acht haben 
follen. IL. DI. 57. 159. follen das fchuldige 
Brief: Porto von denen Empfängern eintreiben: 
IV. 1. 1068. in denen. Collegiis wegen derer 
Executionen ſelbſt nachfragen IL. 1. 571. aus 
denen Cantzleyen ohn entgeltlich nichts verlangen, 
was die Partheyen auszulöfen fchuldig feyn. I. 
kl. 129. wie fie bey entifandenen «Concurs 
eines Königlichen verrechneten Dieners, die Li- 
quidation zu bewercfitelligen haben. IL. IL 149. 
follen von denen in Accis - Eadyen ex officio 
vorzunchmenden General · Unterſuchungen, dem 
Commiſſario loci erft Anzeige thun. IV. III. 499. 
darinne ohne der Cammer Ipecialen Commis- 
tion ſich Feiner Unterfuchung anmaffen. ıbid. 
wenn einer bey Unterfuchung eines Accis- Ders 
brechens concurrirt, was wegen des Fifcals ho- 
norarii vor ein Lnterfchied zu beobachten. ibid, 
auf des Fitcals Intervention in Injurien «Gas 
chen, follen die Partheyen fich einzulaffen fchuldig 
feyn. 31.1. 652. 665. follen nichts von denen 
Straffen fordern. 1.1. 388. wie, wenn fie die 
Proceſſe geführet. 254. ihnen follen von Col- 
legiis die dictirten Straffen befannt gemacht 
werden. II. 1. 803. Cont, 1. 18. ob in Berlin 
die ‘Policy » Straffen. Cont. I. 412. Amt bev- 
Eintreibung der Geld⸗Straffen. I. I 390. 
11. III. 37. Cont. 1. 303. Reglement, daß 
ihnen der fechite Theil derer ton ende beygetrie⸗ 
benen Straffen pro Quora fiſcali erlaubt. Cont. 
IV. 175. was fie von beygetriebenen Abſchoß⸗ 
Geldern erhalten. Cont, UI. 85. item, von 
Steuern, Confifcationibus und cadugquen Erb⸗ 
fehafften. Cont, IV. 341. deren Gebühren 
ben frangöfiichen Gerichten. IL I. Gro, bey 
der Neu + Maͤrckſchen Regierung, follen fie die 
zur Sportul-Catle geordnete Gelder nicht eintreiz 
ben. Cont, IV. 137. auch nicht die Fleinen 
Gtraffen,, und wer fonft. 338. brauchen fein 
Stempel» Papier in ihren Amts» Berichten. IL. 
IV. 87. ob und wenn ihnen zu verreifen erlau⸗ 
bet, auch wie fie unterdeffen wegen ihrer — 
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ſich profpiciren follen. IL III. 127. follen nicht 
mehr Reife + Koften, fondern Frey⸗ Päffe zu Amts+ 
Reiſſen befommen. IV. J. 1135. wie viel Vor⸗ 
fpann zu einer Inquificion auf dem Rande. Cont. 
1.7.8. wie viel Dizren. ibid. mit denen müffen 
fie fi) begnügen. 199. nicht Doppelte anfegen, 
wenn auf einer Reife mehr als eine Inquifition 
zu halten. 8. was fie wegen des Brauens auf 
dem Lande, Bier, ein und Brandeweins, 
auch darunter gehenden Unterfchleiffs zu beobach⸗ 
ten. Conc, I. gr. feq. 44. wegen Wein und 
Bier⸗Verfaͤlſchung. 111. 1. 382. Gtraffe, wenn 
Fifcele in ihrem Amte nachlafig find. LI. UL 37. 
die ſich diftinguiren, follen avancirt werden. 
. Cont. IL 6. ter auf derjelben Verhalten acht 
haben fol. Cont. HL. 3. Cont. IV. 36. Com- 
miſſariats Fifcele, ob wie andern Advocaten 
beym Cammer » Gerichte zu advociren erlaubf. 
U.1. 391. Fıifcal des Collegii Medici, Ob» 
liegenbeit. V.IV.73. folldenen Examinibus derer 
Apothecker zc. beyiwohnen. 203. deifenaccidenzien 
dafür. 204. Juramentum Procuratoris Fılci 
generalıs. II. 1.9. Eyd des Hof⸗ Fiſcals 264. 
- Des Jaad⸗ Fılcals ibid. waserwegen des jahr, 
lichen Meyen s Seßens zu beobachten. Cont. ILL 
178. Amt des Hofs- und Yagd-Filcals. U. I. 
253. wenn die Filczieden Advocaten s End abs 
fegen muͤſſen. IL. 111. 126. find von Ablegung 
des juramenti calumnisfren. 11.1. 423. item, 
von Appellations-Eyde, IL IV. 31. Fifcele, 
wie ımd mo ju examiniren. Cont. I. 102. 103. 
Fiſcaliſche Sadyen, follen bey dem 
Cammer⸗Gerichte ausgemacht werden. II.1.379. 
U. III. 163. wenn den Prefidenten und Raͤthen 
darinne die Pflicht erlaffen wird. IL. 1. 359. darinne 
foldas Ober + Appellations Gerichte nicht pars 
thenifch fprechen. IL. IV. 23. wenn darinne Procefle 
anzufangen, wasAdvocarizubeobachten.Cont.IV. 
73. 330.33 1. die von geringer importanz, koͤnnen 
per mandatarium ausaeführet werden. 11. 1.652. 
der Mandararius kann den vorgefchlagenen Ders 
‚ gleich, ad referendum, annehmen. 603. in wich⸗ 
tigen follen Hof⸗ Fiſcæle mit denen Hofs Advo- 
caten communiciren. 11.1. 390. ob in filcali- 
fehen Sachen præſentia perfonalis nöthig. II. L 
603.652. follen, wegen nicht erlegter Gebühren, 
nicht aufgehalten werden. II. III. 129. zu deren 
Siegelung ift denen Fifczlen mit Königl. Sie⸗ 
geln an Die Hand zu aehen. 171. wie fie es we⸗ 
gen des Stempel» ‘Papiers zu halten haben. IT. J. 
819. 821. ob und wie ferne Poſt freu? IV. J. 
952. 1111. 1114. VI. II 391. Klage, wie 
felbige nach Interfchied derer Verbrechen anzus 
fteflen. II. II. 189. filcalifche Sachen find um⸗ 
fonft zu expediren. II. I. 371. wenn fie zum 
Urtheil verfchickt werden, wer die Koften tragen 
muf. 712. Cont. IV. 340. wie darinne das 
Dber + Collegium - Medıcnm procertiret. V.IV. 
260. conf. (Teneral- Fifcal. Cammer; 


Fifcal. Jagd: Fifeal. Fifeus. 


Fifcalifche -» Rediente, 


Was fie thun und beobachten follen ꝛc. ſiehe 
vorftehend unter Fılcal, In caſibus protractæ 
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feu denegate Jufticie, wo fie fich zu beſchwe 
ten haben. IL. ILL. 161. Bröcurseor F Fön 1. 
9. „des Filcal-Bothens Berrichtung. U. 1. 378. 
wenn er kranck. ibid, 


Fifcaliihe8 Collegium, 


deffelben Errichtung, Membra und Iuſtruclion. 
Cont, 1. 151. ſeq. 

Fifcalifcye Inquifition. 
Ohne gnugfame Urfache niemanden damit zu bes 
fchtveren. I. 1,389. Cont. III. 142. wenn fol 
che einem Hof⸗ hiſcoli committirt wird, wors 
nad) er ſich achten fol. IL. IIL. 67. wie die Fis- 
cæœle fid) dabey zu verhalten haben. Ir. III. 68. 
134. 389. Cont. 1. 8- wie fich Fifcus in cri- 
minalibus bey Fuhrung des Beweiſſes zu vers 
halten hat. 11.1. 389. follen ohne vorherige Ans 
frage nicht zur fpecial Inquifition fehreiten. IL. 
1. 166. im denen bey andern Richtern anhans 
gigen Inquificionen feine Dedudtions vd°r Eli- 
fions- Säge noch concumacien s Klagen übers 
nehmen. I. IM. 134. fich nicht in des Richters 
Amt meliren. ibid. ſollen in Criminal Gachen 
bey Verhören mit vortreten, wenn gleich ein 
ordentlicher Ankläger vorhanden. II. II. 254 
denen Befchuldigten , follen die gehaltene Proto- 
eolla communiciret werden. IL II. 113. Fis- 
cele follen die ihnen aufactragene Inquificiones 
befehleunigen. IL HL. 183. Cont. L 157. in 
welchem Fall ein Fifcal mit zur Inquifition zu 
ziehen. II. III. 66. in der Neus Marc und in- 
corporirten Ereyffen, unter weflen diredtion ans 
zuftellen. Con. 1. 195. in denen tom Filcal ges 
triebenen Criminal "Sachen, muͤſſen die Urchef 
ad confirmandum eingefand werden. II. III, 106. 
wenn geendiget, wohin Adta zu fenden. IL. TIL 
161... von wem inder Neu⸗Marck zu verfehicken, 
Cont. 1. 200. Strafe derer Fifcele ‚ welche in 
Inquifitions + &achen weiter gehen, als eg die 
—— —— U. Ill. 134. appellario 
contra Fifcum, ob in Inquifitions - € 
faubt? IL. I. 390. i nn 


Fifcalifche Proceffe, 


Bor welchen Berichte des Fifci Sachen. 
machen. 11.1. 379. ob dem Fifco von Bahlanr 
ten Documents ju editen. 433. darüber hat, 
der Genersl - Fifcal die Auflicht. IL. -I1. 37° 
Cont. I. ı 52. ‚ben jedem Collegio full ein 
Membrum mit acht haben. Cont, II. 100. wie 
fie nach Unterfchied derer Verbrechen anzuftellen. 
U. 1. 189. wie wieder die Wucheren IIL, 
IL 1. Refeript von 1706. an das Dbers 
Appellations- Gerichte, wie es in Fifcalifchen 
Proceſſen zu halten. II. IV. 23. auf ‚Jnterven- 
tion derer Fifcele in Inguriens x. Cachen, sollen 
Partheyen ſich einlaſſen, nn gleich Feine Ciras 
tion ergangen. IL I. 652. wenn der Fıfcus 
nicht mit intereffirt, koͤnnen remedia extraordj- 
naria poft fupplicstionem ftatt finden. Cont, 
U.14. folcher ſoll wieder die Appellanten an dag 
Tribunal nicht excitiret werden. IT. IV. 28. 
wenn Demfelben per Sententiarn die Morhdurfft 
verbebalten wird, tie er ſich zu verhalten. IL. 
IL 127. bey Publication der Urthel in Dbers 
Appella- 
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Appellations - Gerichte, foll Procurator-Fifci 
gegenwärtig feyn. 125. _tvenn des Fifci Affi- 
ftenz in Proceffen aemißbrauchet wird, was zu 
thun. IL. I. 725. wer deffen Allıftenz verlanget, 
fol fi) von Gerichtss Cantzley⸗ und Urthels⸗Ge⸗ 
bühren nicht frey zu machen fuchen. IL. III. 129. 
wie ferne Amts+ Bauern, welche aflıftentiam 
Fifei haben, von Gerichts, Sporeuln frey ſeyn. 
Cont. IV. 149. deſſen Afliftenz hat aud) das 
Lagers Hauf. Cont. II. 149. und die Städte, 
in BrausProceffen. IV. V. 166. folcher ſoll 
die Aufwiegelung der Juden + Aeclteften unterfüs 
Re V.V. 140. vertritt Die Verordnungen des 

ber »Confiftorii und Bann von demfelben gegen 
die Kirchen » Bediente excitirt werden. Cont. IV. 
293. Fifcele follen von Proceflen eine Defigna- 
tion tıbergeben, wenn und tie offte? IL. I. 390. 
eine Tabelle. Cont. I. 200. ‚eine Lifte. Cont. 
II. 100. find in denen jahrlich einzufendens 
den Tabellen befonders zu fpecificiren. U. I. 
628. fol das Confiftorium ausantworten. 
1.1. 367. tie diefelben zu führen. VI. I. 163. 
VI. ñ. 231. inder Neu-Mard. VII 216, 
follen dafelbft ohne Entgeld geführet und befchleus 
niget werden. Cont. I. 199. Refcripte, wegen 
Beſchleunigung der fifcalifchen Procefle. Cont, 
II. 99. item, wegen einiger die Beſchleunigung 
Bindernden und abzuhelffenden Mängel. Cont. J. 


361. Decifio von 1727. wegen derer über Die 


Criminal und Aifcalifchen Proceſſe im Hertzog⸗ 
thum Eroffen, und wegen der Jurisdiction wi⸗ 
fchen der Neu⸗Maͤrckiſchen Regierung und dem 
WVverweſer⸗ Amte entitandenen Streitigkeiten. U. 


II. 145. J 
Fiſcaliſche Straffen. 

Refcript von 1698. was wegen derer fifcali- 
ſchen Geld⸗Straffen, Didtirung und Eintreis 
bung zu beobachten, und daß quota fifcalis abs 
gefürket werden foll. IT. IIL 33. davon follen 
Fifcle nichts fordern. IL. 1. 388. wenn fıxa 
Salaria haben, participiven fie nicht davon. VI. 
I. 440. deren Fintreibung und quora fiſcalis. 
II. 1.388: U. II. 33. ſeynd von Fifcelen nicht 
felbit in Empfang zu nehmen, fondern von Ren⸗ 
thenen. VI. II. 379. deshalb findet fein jus pre- 
lationis ftatt. VI. I. 408. 440. Refcript von 
1705. wegen derer fifcalifchen Straffen, fo dem 
zu erbauenden Invaliden » Haufe deftiniret feynd. 
U. I. 37. wenn ein in Königlichen Dieniten 
ſtehender nicht zu bezahlen vermag, wie es fodann 
zu halten. Cont, IL 93. 


” Fifcus. 


Fifcus regius five principis, denfelben 
eo die Capıtalia verfallen feyn, welche Unmuͤn⸗ 

ige ohne derer Eltern oder Vormuͤndere Con- 
fens geborget. I. I. 335. I.1L.86. in welchem 
Fall dem Königlichen Fılco, die depofiten + Gel» 
der zu adjudiciten. II. II. 97. fol wieder die 
Contravenienten der Cammer⸗ Gerichts s Ord⸗ 
nung inquiriren, und die Straffe durch Execu- 
tion bentreiben. IE. I. 468. mas erratione ejus 
intereffe und ihm gebüuhrenden Straf: Gefällen 
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zu obferviven. II. I. 588. erhält das _defervi- 
tum der Unter» Gericytss Advocaten in Refi- 
denzien, fo über die Sportul- Ordnung liqui- 
dirt. Cont. I. 172. item, die Strafen der Neu⸗ 
Märeichen Advocaren, fo die Unters Richter 
injuriiren. Cont. IV. 69. hat fid) an des flüd)- 
tigen Delinquenten Guter, wegen der Strafe 
zu halten. IL UI. 91. wenn Fifcus bey 
einer Sache adtor oder accuſator, ſoll die Ju- 
ftirz doc) ohne Abſicht adminiftrirt werden. 
U. I. 519. contra ıllum ift in dubio der ap- 
pellation zu deferiven. Il. I. 240. ob blos 
von zufimfftigen oder auch preteritis cafibus, 
das Ediet vom 30. Mart. 1709. wegen der 
dem Fifco in bonis feudalıbus zujtehenden 
Hyporhec, zu verftehen ſey? IL. IL: 47. $2. 
en; ift mit feiner Nothdurft in Concurs- 
’roceflen zu hören. II. I. 255. deſſen Priori- 
tat in Vermoͤgen derer ‘Beamten und Admi- 
niftratorum. 11. IL 15. 41. 43- 47. 49. wegen 
oltz⸗ Gelder. 13. Muͤntz⸗Weſens. 15. 43- 
find die perruffene Müngen verfallen, die ſich 
auf Polt-Aemtern finden. Cont. II. 107. mo 
felbiger, und der, dem deſſen Forderung cedirt 
worden, im Concurs zu lociren. Il. II. 152. 
wo Fifcus in bonis fidei jufforum zu lociten. 
158. 100 wegen der caduquen oder heimgefals 
lenen Guter. 55. wie er ſich bey eines Caventen 
entjtandenen Concurs zu erholen hat. 116. ob 
er, wenn die Caution nicht richtig verfchrieben, 
dennoch das jus prelationis habe. 115. obund 
wie viel ihm von denen in des Schuldners übers 
ebenen Specification bößlich verfchwiegenen Guͤ⸗ 
tern zufomme. IL. IL 55. Die fich dem Königl. 
Fifco fir andern verbürgen, müflen ſolches ges 
richtlich thun. IL. IL. 158. mie es ratione Dei, 
Bergleichs zu halten, wenn Fifcus mit interes- 
firet. 1.1. 391. ob und wie ferne er wegen ers 
Fannter Gtraffe, in bonis debitoris, Hypo- 
thecam tacitam habe. II. II. 160. ob denen 
chirographarifchen Schulden vorzuziehen, wenn 
auf confilcation des Vermögens erkannt wor⸗ 
den. ibid. Fifci Advocarus fol die Streitigkei⸗ 
ten wegen geringer Lehn Stücke, ang Cammer⸗ 
Gerichte bringen. VI. I. 561. Fiſcus, foll Feine 
weitere jura erlangen, als ihm de jure commu- 
ni zuftehen. VI. I. 408. 440. kann in derer von 
Adel Gerichte nicht eingreifen, ihre Unterthanen 
gefangen zu nehmen ac. und wie er deshalb vers 
fahren full. 440. item, in der Neu-Marck. 
408. Fann Adeliche und andere Particuliers 
wegen ihrer Grund Stücke und Gerechtigkeiten 
nicht in Anfpruch nehmen. Cont. III. 145. wenn 
wegen eines Regalis von ihm verklagt werden, 
wo caufe cognitio. Cont, IV. 165. item, 
wenn mit ihm wegen Huth, Trifft, Graͤntzen oder 
Schulden in Streit. 167. wenn bey Juſtitz- 
Collegiis mit Adelichen oder andern Unterthanerr 
in lite, fünnen Cammern ihr Votum denen ads. 
benfügen. Cont. IV. 171. wenn jemand mit dem⸗ 
felben litigiret, wie es wegen derer Koften zu hal⸗ 
ten. Conr. IV. 41. 68. 340. fan von denen im 
Lande Etablirten, wenn ihnen in einer andern - 
Provins des Landes eine Erbſchaft zufaͤllt, feinen 
Abzug fordern. Cont, IV. 259. 
Fifcus 
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Fifcus. derer Prediger Wittben, 
fiehe Pfarrer⸗Wittben. 


Fiſche. Fiſchen. 


Bon Fiſcherey· Sachen, ſiehe das IV. 
Cap. des Verzeichniſſes pvom IV. Theile II. Abth. 
Welche Fiſche Zollfrey. IV. J. 445. wie zu vers 
zollen. IV. I. 21. 37. 61. 125. 163. 203. 253, 
285. 327. 407. 451. vide Die Zoll: Rollen 
im IV. Th. L Abth. I: Cap. wenn durch den 
Finow-Canal pafliren, beladene Fiſch⸗ Dr 
bel nicht unter 14 Rthlr. zu verzollen. Cont. ILL. 
209. von friſchen wird der neue Tonnen + Zoll 
nicht erleget, wenn fie gleich in Tonnen verfand 
werden, Cont. IV,.132, wie zu verfteuren. IV, 
11. 129. 140. 157. 158. 178.217.232. Con- 
fumtions- Accife derer Auffäuffer, fo einländis 
ſche Staͤdte Damit verlegen. 1V.UI. 474. Accile, 
von Etocf-und Klipfiichen x. 139.177. Dors 
und Auffauf der Filche, verbothen. IV. IL, 291. 
V. II. 8. 10. 12. 25..29. 42. 161. 163. 16$. 
Ediet deshalb. V. U. 121. limitarur der Auf⸗ 
auf. V. II. 129. 137. wenn in ‘Berlin die 
Haͤcker-Weiber auf dem Marckte auffauffen 
fünnen. Cont. II. 49. 50. Fünnen von ihnen das 
felbit uum Derfauf herum aetragen werden. 51. 
von Verfauf derfelben in Cuͤſtr. Cont. I. 315. 
wie weit erlaubt einzuſaltzen. V. 11. 122. 123. 
item, Dreblern, Kietzer x. zu Franckfurth an 
der Oder, mit Fiſchen zu handeln. 123. friſche, 
koͤmen Adeliche und Beamte in Staͤdten und 
aufm Lande verkauffen. V. 11. 518. Cont. II. 
142. 143. Cont III. 286. ob getrocknete und 
einnepöcelte. Cont, II. 143. Cont, III. 286. 
in der Reichzeit nicht zu fifchen. IV. TI. 184. 152. 
248. 251.253. auch nicht des Nachts in Hey⸗ 
den und andern Orten mit Feuer. IV. I 504, 
517. 543. 561. 569 583. 607. 640. 656. 755- 
“88.792. IV. M. 250. Cont. II. 193. mit 
abmen, Wurff⸗Netzen und Wathen, unzus 
laͤßig. IV. IL. 158. mas für Zeug und Garn zu 
gebrauchen. 186. 188. 194 196.251. junge zu 
fchomen. IV. 1I. 192. 248.° follen auf öffentlichen 
Maͤrckten verkauft werden. IV. IL. 254. IV. DI. 
449. 507. V. 1. 30. 43. 124. 153. 196, Cont. 
I. 143. Cont. III. 286. Mißbrauch des Fir 
fehens einiger an Eeen und Etröhmen wohnen⸗ 
den Adelichen. IV. II. 286. 292. wo denen Of- 
ficiers verbothen zu fifchen. DL I. 217. nad) 
welcher Taxe zu verfauffen. V. II. 593. Edid, 
wegen Verwuͤſtung der Waſſer mit verbothener 
Fiſcherey IV. I. 245. verbothene IV: I. 250, 
251. 292. 293. 700. im neuen Öraben. Cont, 
1. 369. dem Echleufe + Meifter des Finow- Ca- 
nals zur Nothdurft erlaubt. Cont. 111. 166. 
wie es damit auf denen in Koͤnigl. Heyden bes 
findlichen Seen und Teichen zu halten. IV. 1.699. 
auf der Havel ımd Sptee. IV. II. 192. wenn 
fie in Erb» Wacht aenommen werden. 148. 152, 
wie es mit Permiethung zu halten. IV. I. 542. 
543. wo lnterthanen der Fuß⸗Fiſcherey berechs 
tiget, follen Feine Eprere geduldet werden. V. IIL 
238. wie bey der Txation eines Guths im 
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Concurfu in Anfchlag zu bringen. IL IL ı75- . 


177. 181. 184. 189. 191. 


Sifcher » Ordnung, von 1551. IV. IE, 
183- von 1574. 191. erneuerte von 1690. 
247. Fiſcher follen feine Bettler überfahren. 
1. II. 174. 190. 241. menn einer alt und uns 
vermögend wird, tie es wegen feines Unterhalts 
zu halten. IV. U. 250. Fifchers Erbe, daraus 
nicht mehr denn einen Kahn zum Krebsfange zu 
gebrauchen. ibid. wie es der Accife wegen mit 
ihnen einzurichten. IV. III. 473. 474. Die zur 
Prahms Sprüge beſtellt, füllen auch beym pro- 
bıren erfcheinen. V. 1.279. 286. ſchicken 16 
Mann bevm Feuer zur Prahm⸗Spruͤbe 256. 
wie ferne des Sonn und Buß⸗Tags mit bela⸗ 
denen Fiſch⸗ Droͤbeln durch den Fınow-Canal 
ſchleuſſen koͤnnen. Cont III. 163. 210. 


Fiſch⸗Marckt, fol Sonntags vor 5 Uhr 
nicht gehalten werden. I. IL 106. 147. 154. 179. 
was die Vihratores in Land» Ctädten derwegen 
zu beobachten. IV. III. 253. inder Neu. Marek, 
wie es mit denen Fiſch⸗ und Krebs» Märkten zu 
halten. VI.I. 99. vide Marckt. Fiſche fol- 
len auf öffentlichem Marckt verfauffer merden. 


Fiſche. 
Fiſch⸗Weiber ſollen das, was fie auf 


den Maͤrckten unrein gemacht, ſelbſt wieder weg⸗ 


ſchaffen. V.1. 350. 353. 360. 


Zeug, welches zu gebrauchen er⸗ 


laubt und verbothen. IV. 1. 193.194. 195. 249. 
251. 252. erlaubtes auf der Havel, 186. item, 
verbothenes. 188. 


Flachs. 
Innerhalb denen Staͤdten nicht zu trocknen. V. J. 
en 197. 243. 273. mit was für Behut⸗ 
famfeit zu trocknen. 170. 247 folt bey Richte 
nicht gehechelt noch benm Dien aetrocknet werden. 
V. 1. 146.197. 229. 239. 243. 273. Edid, 
von 1722. die Kinder oder das Gefirde, in die 
noch warme Back» Dfen bey Trocknung deg 
Flachſes nicht zu veriperren. VI. I. 233. an Or⸗ 
ten, wo folcher lieget, nicht Toback zu rauchen. 
Cont. II. 193. foll nicht verfälicht roch ange⸗ 
feucht werden. V. IL 90. mo nicht zu rücken. 
V. 1.118. V.111. 239. 355.387. feg. Flache 
Roͤthen follen a parte auf denen Feldern x. ges 
macht und bejäunet werden. V. III. 239. 387. 
Mandat, von 1707. wegen Roͤthung des Flache 
fes und Erbauung Hanff / oder Flache Mühlen. 
355. Thau⸗R oder Roͤſten des Flachs, 
wie gefchiehet. 389. Abriß, mie die Gruben zum 
Flachs⸗Roͤthen an einem Strohm angeleget und 
macht werden muͤſſen. V. III. 358. 359. 390. 
or⸗ und Auffauf des Flachies, verbothen. V. 
IL 7. 9. 11.22. 27. 42. 86. 87. 89. 102. Cont, 
11.142. Cont. 11. 285. vie Leinweber follen 
Eeinen Vorkauf Damit exerciren. VI. 1. 477: 
Fan von Cotbuſiſchen Unterthanen nach denen ber 


nachberten Städten auf öffentlichen Marckt, ohne 


Heunrubigung derer Reinmeber aebracht merden, 
und welchergeftalt. VI. I. 244. wer zum Faches 
Spinnen anzuhalten. V. 1.355. 357. 396. 


2 F lanelle 


> 
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‚Flanelle, 
wie zu verfertigen. V. II. 341. fremde verbothen. 
Cont. II. 176 davon follen Kaufleute und Zus 
den fich loßmachen. 177: 
Flathow. 
Verordnung, daß den Poſt-Weg daſelbſt Fein 


Fuhrmann bey 10 Rthlr. Straffe fahren ſoll. 


IV. I. 1027. 


Flecken. 
Flecken: Dorff: und Acker⸗ Ordnung, 


vom 16 Dec. 1702. V. UL 227. der Gemeine 
jährlich vorzulefen und beym Amte ein Protocoil 


darüber zu verfectigen. IV. II. 180. Dienſte des 
rer, fo in Flecken wohnen. VI. I. 99. Quorifa- 


tion derer Flecken bey Steuern. 168. 


Fleiſch. 

Soll Freytags, Sonnabens und zur Zeit Qua- 
dragelimz nicht aefpeiffet werden. I. I. 244. 
was wegen deffen Rieferung in die Hof⸗Kuͤche zu 
beobachten. V. I. 655. Patente, wegen Eins 
führe deffelben in die Refidenzien. VI. I. 623. 
651. V1.11.99. auszubauen und zu verfauffen, 
ift Bürgern nicht erlaubt. IV. II. ır2. Fan nies 
mand als die Schlächter verfauffen. V. II. App, 
95. wie es bey Berkauffung dejfelben zu halten. 
V.11. 655. wegen derer Benlagen. 730. 735- 
nach der Taxe, in Scharren und nicht in Haus 
fern zu verfauffen. 657. friſch geichlachtes, Fan 
von Schlächtern in Chur» Märckfchen Städten 
. wochentlich 3 mahl auf den Marckt in Berlin 
gebracht werden, und wie es wegen des Eingangs 
und der Aceife deshalb zu halten. Cont. II. ır. 
feq. geräuchertes, duͤrffen Schlächter, wenn fie 
foiches verfauffen, nicht weiter veraccifen. IV. III. 
471. vobes, gerauchertes und gefalgenes, bey 
Diehfterben nicht einzubringen. V. IV. 445. 
Cont. III. 132. 

Fleiſch⸗Baͤncke, in Cuͤſtrin. Cont. 1. 
311. Taxe dafelbft, wegen des Kalb⸗Fleiſches. 
312. wegen des Hammel s leifches. 313- 


Sleifch: Mangel, Derordnung von 


17740. wie auf unterfehiedene Art in Refidenzien . 


abzuhelffen. Cont. I. 409. 

SleifdyTaren, von 1709. wegen der 
Fleiſch ⸗ Taxe in Refidenzien. VI. II. 99. von 
wen zu reguliren. II. I. 291. Cont. I. 32. 
wie ju verfertigen. IV. II. 109. 126. Extradt 
davon, ift quartaliter einzufchicken. 170. gehoͤ⸗ 
ren zum Reflort der Cammern. Cont. IV. 165. 
was wegen deren Anfertigung der “Policey + Di- 
re&tor in Berlin zu beobachten. Cont. II. 62. 
Tax- Ordnung. V. II. 589. VLIL 101. der 
Hauß⸗ Schlaͤchter. V. II. 595. 

Fleiſch⸗ Zebend, was der Schulte eines 
Drts deshalb zu beobachten. V. IIL 240. 


Sleifcher, 


deren Ordnung in Berlin und Coͤlln, von 1591. 
v. II 583. von 6 Matt. 1656. 635. 
Erflährung derfelben vom 23. Maj. 1657. 637. 
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item, Ordnung der Raͤthe beyder Städte Ber: 
lin und Coͤlln. 619. Mandat, von 1623. wer 
gen des Frey» Echlachtens in den Refidenzien. 
621. General -Privilegium und Gulde-Brief 
derer Schlächter oder Fleifcher. V. II. App. 93. 
ſeq. wie fie es wegen der Cinfchlachtung, Ver⸗ 
Fauffung und Schaßung zu halten. V. IL. 583. 
follen nad) Nothdurfft. V.L6. gut Fleiſch har 
ben. 48. und gefundes Vieh in guter Provihon 
einfchlachten. V. II. 586. 619. 635. Schutz⸗ 
Herren, werden desivegen geordnet und berendet. 
585. 619. 624. 635. 636. nicht Schupf und 
Schaaf: Fleiſch zugleich fehlachten. 584. wie es 
‚wegen Schlachtung auch Verkauf der Schweine 
und Kälber zu halten. 584- 621. 623. 624. wo 
und wieviel Dehfen fie ſchlachten follen. 619.635. 
wenn zweye einen guten und geringen Ochſen 
fchlachten , wie es wegen Theilung und Verkauf 
zu halten. 584. 636. ſollen das Fleiſch jeden 
Kaͤuffer verfauffen. 622. 638. das aus Denen 
Scharren heraus genommene nicht wieder zum 
Derfauf bringen. 586. gut Gewichte haben. 
584. auffer dem Schlacht» Vieh, keinen Hans 
del mit Viehe treiben. 622.640. zu welcher Zeit 
in Scharren fenn follen. 622. 638. Ranzion 
eines Gefangenen in Kriege, wie viel. Cont. I. 


359. conf. Schlächter. 
Fliegen: Sifft, 


follen fremde Siebmacher nicht führen. V. I. 


512, 
Flinte, 
f. Buͤchſe. 
Flittern, 
fremde, goldene uud ſilberne, verbothen. Cont. 


LI. 175. 
Floͤſſen, 

von Holtz und Dielen, wie die zu bevorſtehender 
Kriegs Expeditior.- anno 1677. - benöthigte 
fortzuichaffen. VI. 1. 335. was vor Floͤſſen, 
Schiffer und Floͤſſer Zollfrey haben. Cont. III. 
227. 263. Cont. IV. 111. 

Floͤß⸗ Geld, wegen Köpnick, wird der 
Stadt “Berlin gegeben. VI. J. 3. 

Floͤß⸗ Soltz, foll ohne beſondere Permis- 
fion nicht gegeben. IV. I. 510. undin Refiden- 
zien nicht vor⸗ und an die Brücken gelegt werden. 


VL IL 273. 
Flohr, 
ob denen Geiſtlichen bey adelichen Begraͤbniſſen 
nothwendig zu entrichten. I. IL. 58. iſt dem Gaſ⸗ 
fen-Meifter wegen Begrabung der Armen ju 
geben. 136. 
Floretes, 
englifche find verbothen. Cont. IIT. 175. 


Fluchen, 
iſt verbothen. V. II. 227. deſſen ſollen ſich Koͤ⸗ 
nigliche Academiften zu Berlin enthalten. I: IT, 
: .. 161. 
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161. item, Joachimsthaliſche Gymnafiaften. 
252. wer darauf acht geben fol. ibid. mie 
die Beamten folches beftraffen follen. IL IU. 152. 


Strafe derer Soldaten. Cont. IV. ı 58. derer 


Flucher beym Spiele. V. V. 230. 
Fluͤſſe, 


ſolen mit Wehren nicht derbauet werden. VI. 1. 
64. 70. fo fchiffbar, nicht zu ftopfen. vide 
Stroͤhme. 


Flucht. 

Straffe, die denen Duellanten dazu behülflich 
ſeyn. IL. III. 25. 49. mie wieder die fluͤchtigen 
Duellanten zu verfahren. 89. 90. item, wieder 
flüchtige Unterthanen. II. 1. 58. ſolche find nicht 
aufzunehmen. V. III. 334. wenn ein Goldate 
por dem Feinde zuerft die Flucht nimmt, wie zu 
beftraffen. TILI.339.464. Cont. IV. 158. vide 
Delinquenten. Schuldner, fo die Flucht 
ergriffen, ob fie des beneficii ceflionis theils 
baftig. II. II. 139. ob alsdenn der Concurs zu 
eröffnen. 142. tie wenn durch Ungluͤcks⸗ Falle 
in Schulden gerathen, ob fie denen Banquerou- 
tiers gleich zu ſchaͤtzen 54. wenn ein ebitor 
wegen derſelben verdaͤchtig. 328. vid. Banque- 
routier. 

Flucht» Feuer, was ben deſſen Loͤſchung 
die‘ auf Se wachen, zu beobachten. V. 
1.152. 166. was fir Precaution desivegen zu 
nehmen. 210. conf, Seuer. 

Förfter, 
worauf fie fehmören. IV. I. 790. follen acht auf 
Die Gehege haben. 794. jährlich 24. Kraͤhen⸗ 
Klauen liefern. Cont. II. 190. fiehe Forſt. 


Folge 


bey Jagden und bey Lehn. vide Jagd.Lebn. 


Fontangen, 

Wie viel Die, fo ſolche tragen, jährlich bey der 
Accife erlegen. IV. III. 214. 
Forderung. 
Wie Creditores im Concurfu zu befcheinigen. 
Y. U. 148. vid. Creditor. ob verluſtig, 
wenn einer wieder einen Fremden unrechtmaͤßigen 
Arreft erſchlichen. 126. wie derer Kauff-und 
Handwercks⸗ Reuthe Forderungen nach 6 Mona⸗ 
then zu beweifen. I. I. 204. conf, Schuld⸗ 
Sorderung. 

Forenfes, 
Wo fie in Wechſel⸗ Sachen ihr Forum com- 
petens haben, IL. II. 32. vid. Ausländer. 

Formalia. | 
Appellationis. vide Appellatio. Proces- 
Fe dererhalber wird beym Cammer «Gerichte 
Bein Berhör verftattet, und wie es damit zu hal⸗ 


ten. Cont, II. 81. 
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Formula - Concordiz. 
Solche foll jeder Pfarrer Haben. I. I. 350, 
Formular. 

Bey der Handlung des Heil. Abendmahls in der 
reformirten Kirche. 1.1. 446. wie ein Grunds 
und Hypothequen» Buch einzurichten. 11. IT, 
166. des Protocolls wegen der Hyporhec, 
167. eines gerichtlichen Scheines aus dem Hy- 
pothequen » Buche. 169. einer gerichtlichen 
Obligation, wenn eine Ehes Frau zugleich mit 
dem Hanne fid) verbindet, und wie eine dabey 
beftellte Bürgfchafft zufaffen. 169. einer Bürgs 
Khaft, wie folche * der Chur⸗ Maͤrckſchen 

mts⸗ Cammer von den Caventen angenommen 
worden. 172. wie ein Koͤniglicher Pächter und 
Arendator nebft feiner Frau die erforderte Cau- 
tion bey derfelben Cammer zeithero gewöhnlich 
beftellet hat. 173. eines Subhaftations Patents 
von einem Nitter» Guthe. 205. eines Haufes. 
ibid. einer Adjuditerion irf Concurfu Credito- 
rum. 207. einer Edidtal Citation derer Cre- 
ditorum ad liquidandum. ibid. des Endes 
melchen die Schuldner abzulegen haben, wenn die 
Creditores wieder Ertbeilung des beneficii ces- 
fionis nichts zu erinnern finden. IL..II. 140. des 
Eydes, welchen des Schuldners Erben, oder wer 
ſich ſonſt bey ihm aufgehalten, ablegen müffen. 
144. Formular des Eydes eines Jufticiaru in 
peinlichen Sachen. II. III, 65. eines Gerichts⸗ 
Schreibers. ibid. eines Affefloris oder Gerichts⸗ 
Gchöppens. 66. eines Gefangen YBärters. 68. 
Nachrichters. 69. eines Requifitiong, Schrei⸗ 
bens bey der rthels⸗Fraae. 94. einer Urphede. 
102. einer March-Route und Liquidation des 
ter Regimenter. III. I. 203. 305. 449. eines 
Goldaten + Paffes. 345. tie Affeffores, Nota- 
rius, Subftieut, Fifcal und Confiftorial - Borhe 
ſchweren follen. I. I, 322. 32+. eines Fins und 
Ausfehm + Regifters der Maft+ auch Depurar- 
und Frey» Schweine. IV. I. 733. mehrere For- 
mularia fiehe unter Eyd. item, unter eines 
jeden Nahmen. 

Forſt. 


4 
Bon Forſt⸗Jagd⸗ Soltz · und Maſt⸗ 
Sachen / fiche das Verjeichnif des IL. Capir. 
im IV, Theile I. Abtheilung, und in folchenIVten 
Theile von pag. 495. bis 820. item, conf. 
Jagd. Boltz und Maſt. Ordnung von 
derſt Sachen, ſiehe Boltz⸗Forſt- und 
Maſt· Ordnungen. Wenn die von Adel 
oder andere Unterthanen, wegen Uebertretung 
der Jagd⸗ oder Forft-Ordnung belanget werden, 
wohin caufe cognitio gehöret? Cont. IV.169. 
Forſt⸗ Bediente, follen auf Pflantz 

der jungen Bäume acht haben, J. ü. 114. a 

die Konigl. Gehege, und daß den YBildpret Fein 
Schade zugefügt wird. IV. I. 518. 618. 712. 
follen die Raubthiere vertilgen. 611. 677. 718. 
741.768. die ungefnittelten Hunde todt fchiefs 
fen. 711. 750. von denen Hirten Beine An⸗ und 
———— fordern. 699. von ** 
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Feine Aecker Fauffen. 700. die Unterthanen zur 
Beſchickung ihrer Aecker nicht anftrengen. ıbid. 
zu geroiffer Zeit wegen Der Wild» Haute, bey 
Weißgaͤrbern Vrſitation anftellen. 708. ‚feine 
fremde Schügen, fondern vereydete, in Koͤnigl. 


“ Gehege ziehen. 709.710. nicht mit Holß, Dieh⸗ 


fen und Kohlen handeln. 686. ohne deren Per- 
miſſion niemand Kiewig Eyer ausnehmen. 712. 
ſollen nicht Holß + Zettel ohne Permiſſion geben. 
595. zu Künigl. Gebäuden, gut und tuchtig 

olg forftmäßig anweiſſen. 769. in welchen 

allen fie ihr Holtz bezahlen müflen. 688. wie 
die Holtz⸗Anweiſung von ihnen geſchehen fol. 
IV. 1. 686. 687. 694. Gtrafe, wenn darinne 
faumig. 687. item, Holßs» Diebe ohne Vor⸗ 
wiffen der Cammerloßaeben. 693. Verordnung, 
was fie wegen der Holtz⸗ Märckte zu obferviren. 
727. ‚deren Quittungen über Die Beſoldungen 
und Schub, Gelder, wenn parat zu halten. 
729. follen vor den Holtz⸗Maͤrckten $pecifica- 
tion von Forft Delinquenten übergeben. 694. 
in wie weit fie Weyde frey. 700. von deren 
Accife, und Confumtiong ; Freyheit, wie «8 
mit ihnen foll gehalten werden. IV. III. 259. 450. 


. 481.488. 507. Taxe, wornach ihnen die über 


ihre aefekte Zahl gelieferte Raub» Bögels Klauen 
u bezahlen. IV. I. 718. was an Fuhr- Geld 

fommen, wenn Wildpret aus der Heyde fahs 
ven. Cont. I. 364. 


Sorft-Befälle, Sorft- Revenüen, 
wie es Damit zu halten. IV. L. 703. wohin ger 
bracht werden follen. 523. 


Sorft-Meifter, fon acht Haben, daß nie- 
mand mut ungeführten Hunden und Buͤchſen in 
Koͤnigl. Gehege gehe. IV.I.5o5. über die Holtz⸗ 
Drdnung halten 506. ohne des Dber : Forft- 
MeiftersArreftfoll kein Holß durch die Schleuß ıc. 
gelaffen werden. 681. folcyer fell, wo jabrlich 
das Holg geichlagen wird, die Stämme zählen 
und bezeichnen. 790. 

Sorft: Proceſſe. W.1. 718. f Jagd» 
Procejfe. | 

Forſt⸗ Bechnungen, daben müffen alle 
Quittungen über Ausgabe vorhanden feyn. IV. 
1729 

Forſt⸗ Verbrechen, werden auf denen 

ofgs Märckten abgethan. IL. IIL. 151. wie die 

trafe einzurichten. Cont. I. 255- 


Fortification. 

Verordnung von 1712. von Verkauffung des 
ver P läge nahe an denen Thoren oder Fortifica- 
tionen in denen Refidenzien. V. I. 391. wenn 
wegen Fortificationg +» Bedienten, Die Regieruns 
en oder Cammern, bey denen Gouvernements 
etwas zu fuchen haben, & vice verf. wie es zu 
halten. Cont. 1. 33. 

Forum 
academicum vor felbigen find die Sachen derer 
Studioforum ohne WBeitläuftigkeit zu enticheiden. 
1.11.39. follen Studenten nicht. decliniren. ibid. 
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Forum competens. Zeder foll vor feis 
nem Foro competente belanget werden. V. I. 
12.23. adtorfequitur forum rei. Cont. L 34. 
derer Beiftlichen in Civil- Sachen. I. I. 361. 
der Beamten und CammerBedienten. III. 520. 
wenn über Policey-Sachen inter privatos Streit 
entftehet.565. derer ‘Perfonen, fo in unterfchiedes 
nen Jurisdietionibus wohnen. 389. "der Aemter. 
81. in Injuriens Sachen. II. 1. 28. 53. in 
vell- Sachen. 29. 54. in Wechſel⸗Sachen. 
U. I. 487. 11. IL 32. 229. infonderheit derer 
Officiers und Soldaten. II. I. 497. iſt geaͤn⸗ 
dert. I. II 231. in &achen zwiſchen Denen von 
Adel und denen Städten. D.I. 317. in Huths 
und Trifft + Streitigkeiten derfelben. 818. der 
Poſt / Bediente. 345. 381. IV. I 893. 974- 
derer Militair- und Civil Perſonen in Ehe⸗Sa⸗ 
chen. III. I. 276. item, derer Officiers in ders 
gleichen. 270. derer Offciers und Soldaten in 
perfonalibus und realibus, 483. in Schuld» 
Sachen. 433. in Streitigkeiten zroifchen Gols 
daten und Bürgern. 75. 84. 106. wenn Ofh- 
ciers und Soldaten ganke Corpora oder Künis 
gliche Bediente verklagen. 484. in GStreitigfeis 
ten des Gefindes mit der Herrſchafft. V. IL. 14 
27. 40. 58. 79. 113. 146. 174. 272. 282. 311. 
der Fuden. V. V. 140.163. 198. 199. in der 
Neu, Marc. 176. wegen Hole. IV. I. 803. 
805. Teich> Streitigkeiten. IV. II 334- Shi 
Streitigkeiten zwiſchen Herren und Ancchten. IV. 
I. Anh. 3. Forum in Mühlen» IBaage Streis 
tigfeiten. IV. IV. 130. was von Perfonen und 
Sachen vor das Cammer Gerichte gehören. II. 
I. 378. — von 1725. was fuͤr Sa⸗ 
chen vor die Neu⸗Maͤrckſche Regierung oder daſige 
Kriegs s und Domainen, Cammer gehörig. 761. 
von 1745. was für Juſtitz · Sachen denen Krieges 
und Domainen » Cammern verbleiben, und wel⸗ 
che vor Die Juſtitz · Collegia oder Megierungen 
gehoeren. Cont.IV. 163. Exceptio fori decli- 
natoria, ob folche ben der licis denunciation 
ftatt hat. IL. I. 418. ob die renunciatio fori 
in Schuld » Sachen gultig. II. IL 128. ob in 
der erften Inftanz ftatt hat. 239. des Klägers 
Advocat foll felbigen befragen, ob das Forum 
gegrimdet. Cont. IV. 63. conf. Cognitio. 
Infanz. — item, Die Ru- 
briquen derer Materien, fo Das 
Obje$um litis ausmachen, eg. 
Jap Oase x 
orum in delictis, fiehe Cap. IIL der 
Criminal-Ordnung von 1717. 1.II. 72. & conf. 
Delictum. 
Fourage. 
Hiervon fiehe die Berpflegungs · Ordonnanzien 
im III. Theil. I. Abth. 
ie viel alle 10. Tage auf ein Dienft-‘Pferd 
gerechnet. II. I. 17. 22. 136. 315. taͤglich. 144 
148.255. aufein Officier- Pferd. 135. 148. 
302. monathlich auf ein Reuther- Pferd. 213. 
214. 314. tie viel, wenn auf Poftırung com- 
mandirt. 349. was Officiers auf die Pferde 
a 
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an Fourage gegeben twird, wird am Tradtement 
abgefürgt. 33. Anſchaffung eigener Fourage, 
ftehet Officiers frey. 422. Vorkauf zum Nach⸗ 
theil des Commercii , ift ihnen verbothen. ıbid. 
Fourage erhält die Guarde du Corps. bey denen 
Berpflegungs + Geldern. 316. jedes Regiment 
bat aus feiner monathlichen aſſignation zu erfes 
ben, wie viel Fourage - Geld gut gethan werde. 
ı. Repartition der Fourage-Gelder auf Die 
mpagnien. 422. die Fourage für den Koͤ⸗ 
niglichen Stall, auch andere Herrfchafften. item, 
für die Cavallerie, muß in Thoren vifitirt wer⸗ 
den. IV. III. 424. aus Mecklenburg einzufuͤh⸗ 
ren, ijt wegen der Vieh Seuche verbothen. V. 
IV. 452. vor die Regimenter, iftin SchwedZolls 
fee. Cont. III. 126. Patente, wegen verbothener 
xceffe beym foursgieren. III I. 181. 182. 
Fourage - Lieferung, dabey richtig 
Maaß und Gewichte zu halten. III. I. 424 
wenn in natura gefchiehet, wie viel an hart 
und rauch» Futter zu liefern. ibid. wenn die 
Regimenter marchiren. Cont, I. 38. wenn 
fie Halte machen. ibid. wie es mit dem Stroh 
in dem Nachtlager zu halten. ibid, tie es we⸗ 
gen der ordentlichen Austheilung zu halten. 38. 
dazu follen die nothigen Boden und Scheunen 
angewieſen werden. ibid. Rationes und Por- 
tiones derfelben. 38. 39. wenn Die Regimenter 
folche an Gelde.befommen, wie es gehalten wers 
den foll. 40. ß 
Fourier- Zettel, 
beym Borfpann. IV. I. 1129. 
Fracht. 


Wieviel ein Paffagier auf der Poſt mitnehmen 
Zann. IV. 1.902.976. 1071.1083. Ueberfracht, 
muß bezahlt werdgn. 1071. 1083. foll gut eins 
gepackt werden. 988. was Poſt⸗ Bediente mes 
gen der Fracht, Packung, Vihtirung und Exa- 
minirung zu beobachten. 1111. wieviel auf die 
oft zu laden. 990. wenn zuviel Darauf geges 
ben wird, twie es damit zu halten. 989. 990. 
ſchwere, foll nicht auf die Poften gegeben wer⸗ 
den. 988. der BütersVerroalter bey der Accife, 
foll denen Schiffern und Fuhrleuthen ſolche nicht 
entziehen. IV. III. 366. wie es mit Befrachtung 
derer nd Hamburg gehenden Schiffe dir Churs 
Maͤrckiſchen Schiffer» Guldte zu halten. Cont. 
IV. 28. der Schiffer, hafftet vor muthwillig 
zugefügten Schaden. ibid. ſollen die Schiffer 
nicht überfeßen. 29. Schiffarths⸗ Infpedtor zu 
Hamburg, was zu beobachten, wenn zmifchen 
Kaufleuten und Schiffern wegen der Fracht 
Streit entftehet. 34. . 

Fracht⸗Briefe, follen von denen Kaufs 
feuten an ihre Fadtors mit ihren Waaren ges 
ſchickt werden. IV.L 153.305. follen von Kauf⸗ 
und Fuhr Leuten denen Zoll - Vermwalteren gezeis 
get werden, 381. 441- 

Fracht⸗ Fubrleute, denen ſoll auf der 
Graͤntze wegen eingeriffener Dieb + Seuche eine 
ordentliche Route vorgefchrieben werden, Feine 
verdächtiae Derter zu pafliren. Cont, ILL 133. 
vid, Subrleute. 
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Fracht⸗Geld auf der Poſt vid. Poſt. 
Ordnung, von 1712, Cap. 9. IV. 1. 990. 
to und wenn ehr ſolches auf der Poſt zu erlegen. 
995.. mit gutem Gelde zu bezahlen. 1042. in 
einem Poſt⸗ Amt nicht gan, fondern nach Pros 
portion derer Meilen. 824. 995. halbe Fracht. 
898. 903. 1044. iſt geändert, und ohne Unter- 
feheid von erwachfenen Perſonen, gang zu bezah⸗ 
len. 1066. auch von Laquaien. 1072. 

Stracht: Zettel auf der Pot, Verords 
nung wegen derfelben. IV. I. 826. Ddarinne fol] - 
das Gewichte von denen auf die Poft gegebenen 
Sachen richtig gefeßt werden. 948. wie fie fonft 
einzurichten. 966. 967. 


Fraͤnckiſche Srofchen und Pfennige, 


deren Werth. W. J. 1151. 


Fragftüc e, e 
ben der Inauifition, tie zu verfaffen. IL. I. 77. 
82. vid. Interrogatoria. 


Franden- Wein, 


wie e8 wegen Grlegung der Handlungss und 
Confumptions- Accife deshalb zu halten, und 
wie viel dafur zu entrichten. IV. IIL 462. 


Srandfurth an der Oder. 


Denen Pfarr« Wittwen und Kindern daſiger 
Infpedtion, ift das Gnaden⸗Jahr confirmırt. 
I. 11. 51. Die Stadt hat Jurisdielion über 
Scharfrichter, Abdecfer und Schweinſchneider. 
U. 14176. iftinder Schiffarth auf der offens 
bahren Eee, von Stettin turbiret und was des⸗ 
halb verordnet worden. V.IL.6. Edidte x. we⸗ 
gen derfelben Miederlags » Gerechtigfeit. 15. 17. 
19. Recefs, wegen des Commercii mit Berlin 
und Stettin. 61. daſige Kaufleute koͤnnen mit 
ihren in Pohlen eingefaufften IBaaren, Landes 
berg vorben gehen. 64. wird bey der Stapel⸗ 
Gerechtigkeit geſchuͤtzt 61. wie viel von vorbey 
zuführenden IBaaren, in recognitionem juris 
Rtapule zu bezahlen. 62. hat den Eifen und Thran 
Handel durch den Sund. ibid. was von Stets 
tin nad) Schleften oder Sachſen vorbeygebracht 
wird, muß in dafiger Niederlage umgeladen wer⸗ 
den. ibid. Niederlagen an Fleinen Drten, wer⸗ 
den aufgehoben. 64. melden Kaufleuten frey⸗ 
ftehet, ihre Güter, wracken und hoͤhen zu laſ⸗ 
fen wo fie wollen. 63. Onera derer vorbeyge⸗ 
henden Waaren. ibid. Straffe, wenn fie vor 
ben fehiffen. ibid. Entfcheidung zwiſchen denen 
Städten Franckfurth und Eroffen, wegen der 
Schiffarth und Straffe auf Landsberg. VLI.23- 
em des Streits wegen des Freyenwaldiſchen 
Zolls x. 7. ob die Eroßnifchen Tücher, fo auf 
denen 3 Jahr ⸗ Märckten ankommen, zurück ges 
wieſen werden koͤnnen. 24. wird von alten Zoll 
befreyet. Cont. Ul. 123. deshalb müffen die 


„Einwohner das Bürger + Recht gervinnen , auch 


eigenen Rauch und Schmauch halten. ibid. For- 

mular des Endes, fo ein Kauffmann abiulegen, 

wenn er die Zoll» Befreyung genieffen till. 124. 

item, des verfiegelten Befänntniffes, fo ein ge 
3 
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bey feinem Guthe in die Zölle einzufchicken hat. 
ibid. der neye LBeins Zoll wird aufgehoben. VL 
1.265. den dafigen Gewandſchneidern der Aufs 
Fauf und Ausfuhre der Wolle verbothen. V. IL 
231. wegen der Woll ⸗ Maͤrckte dag Edict von 
1714. $. 20. declarirt. 303. in wieweit der dor⸗ 
tige Sheffel zu Cuͤſtrin ſtatt findet. V. J. 4. ob 
Drebler, Kietzer ꝛc. mit Fiſchen handeln koͤnnen. 

.V. IL. 123. Nadler daſelbſt, ſeynd nicht ſchuldig 
ſich in die Cramer⸗Innung einzukauffen. VI. II. 
Hecht dafiger Weißgerber und Hands 
Ühukmarher, lederne Hoſen zu verfauffen und Les 
der zu färben. ibid. Verordnung, was wegen 
der aufgekaufften Felle Franctfurther Juden zu 
beobachten. V.IL. 157. Toback fpinnen zu laf 
fen, wird Profefloribus &c. und denen Einwoh⸗ 

“nern, fo andere Profefliones haben, verbothen. 
496. wie es mit der von Berlin über Coͤpenick 
und Fuͤrſtenwalde nach Franckfurth angelegten 
Port zu halten. IV.1.945. Das Warten» Hauf 
daielbft, erhält auf denen Pebus, und Cternbergi, 
ſchen Kirchhöfen, die Nusungen der Maulbeers 
Baͤume. Cont. IV. 85. 


Franckfurther Meſſe. Was diedar, 
auf handelnde Roßhaͤndler zu beobachten. IV. 1. 
3. welche Waaren von daher, Zollfrey paf- 
* werden. IV. I. 445. dahin reifenden Com- 
mercianten ‚ foll von Zöllnern höflich begegnet 
werden. Cont. I. 9. 
oll- Rolle und Inftrudtion vorzuweifen. 10, 
ub°r das ausgemachte Accidens, feine Douceurs 
weiter abzufordern. ibid. - Dabin gehende Fracht⸗ 
Giiter , was folche Zoll geben. O. Victqalien 
derer Commercianten, jur eigenen Confumtion, 
find Zollfeen. 10. deren volhwichtige Ducaren, 
wie hoch in Zöllen zu nehmen. ibid. auf der 
Meſſe Fan jeder geftempelte Carthen einkruffen 
und damit handeln. IV. V, 263. wie vi auf 
der Meife, ſtatt der Marckt⸗Acciſe, vor Die Los 
fung tu geben. IV. IL. 187. Meß-Guͤter, jo von 
Hamburg dahin gehen, mufien ın Berlin ausgela⸗ 
den werden. V. U. 53. Zanltag der Meffe wird 
verlegt. 573. wie es wegen der Meife bey Peſt⸗ 
eiten zu halten. V. IV. 371. Patent, daß feine 
elade - Kauf» und Gerber⸗Wolle noch bervols 
lete Felle, auſſer Landes noch auf die Fran ffurs 
ther Meffe gefuͤhret werden follen. Cont. II. 185. 
einländifche wollene und andere Waaren, wenn 
fie auf die Franckfurther Meſſe geben, find auf 
Dorzeigung richtiger Päffe, zu Schwed Zolls 
frey. Cont. II. 126. wenn Kaufleute wegen 
dahin gehenden Waaren, Derautigung auf der 
Accife verlangen, was fie zu beobachten. Cont. 
I. 5. 
FSranckfurther Univerfität,  Pri- 
vilegium von 1506. L. IL. 1. Leges & Statu- 
ta. 31. leq. _ derfelben Confirmation. 49. it. 
Confirmation von 1688. derer Jurium und 
Privilegiorum, abfonderlich der æquiparirung 
mit denen hohen Gtiftern und Manag des Re- 
&oris. 103. Forum. II. I. 165. deren zweyte 
Inftantz wird abarfthafft 723. Amt deren Re- 
&orum, Profeflorum und andern Univerfitätss 
Rermandten daſelbſt. I. U. 34- 35.36. went 


ihnen auf Derlangen Die ° 


CONST. MARCH 348 


auf derfelben Religions-Streitigkeiten vorfallen, 

wie es mit deren Enticheidung zu halten. 33. 

dafelbft fol nichts gelehret werden, als was dem 

reinen Worte Gottes und denen 4 Haupt-Sym- 

bolis gemäß ift. VI. 1. 400. Religion derer 

Profeflorum. L.U. 32. VI, 1. 466. wie viel 

Profeffores feyn follen. I. IL 38. deren Beſol⸗ 

dung. ibid. Frey⸗ Brauen und Ziefer Freyheit. 

IV. IV. 124. follmit gelehrten und fleißigen Pro- 

feſſorihus verfehen werden. VI. I. 106. 155.213. 

dem Infpedtori dafelbft wird verſtattet, absque 

Titulo Profeiforis zu leſen, privatim zu dif- 

putiren x. 465. von der BiersZiefe iſt die Com- - 
munität frey. IV. IV. 72. auch von Zoll. IV. 

I. 444. Deren Borzug in ſolche zu kommen, has 

ben Einheimifche. VL 'L_ 155. 213- 248. 249. 

die Univerfi: at fol den Bier⸗Schanck in Cars 

thaus einftellen, wenn fie ſolchen nicht erweiſet. 

IV. IV. 89. die derfelben fehuldiae Pächte und 

Zinſen, follen unweigerlich entrichtet werden. I. . 
I. 10. auf diefrlbe follen die Stipendiaten bey 

Verluſt ihrer Beneficiorum ziehen. 5. 10. die 

daſelbſt ſtudiret haben, follen vor andern befürs ' 
dert werden. 6. 10. 30. von derfelben follen die 
Pfarrer genommen werden. 1.1. 277. 348. I. I. 
10. 42. item, Medici und Gtadtfchreiber. I. 
Il. 10. 42. Anordnung der Frey Tiſche. 6. 
Lateiniſche Comadien follen zuweilen gehalten. 
36. und difputirt werden. 37. die Univerfi- 
tät fol in ihrem Efe bleiben. VI. I. 106 1355. 
213. der Rath foll in Nahrung der Univerfis 
tät feinen neuerlichen Aufjaß machen. I. II. 4 
was er denen Doctoribus, Magıftris und Stu- 
denten vergönnen wird , foll gültig und beftätigt 
ſeyn. 6. erhält Confirmation in puncto deck 
marum derer Feudorum caducorum. VI. I. 
387. VI.11.49. und von welchen caduc Rehnen 
dieſes zu verftehen. VI. II. 49.. item, von derer 
Unterftifter zu Halberftadt Finfünfte gten Theil 
die Helfte, und die andere Helfte das Joachims- 
thalıfche Gymnafium. VI. I. 428. wie es zu 
halten , wenn Candidati Theologie dafelbft 
predigen tollen. 465. 466. Die dafige Juriftens 
Faculeät und der Brandenburgifche Echöppens 
ſtuhl, follen in peinlichen Sachen der Neumarck 
fprechen. VI. I. 216. die Freyheit wird denen 
zu Eroßen, Zuͤllchow und Cottbus vorbehalten 
an den Schöppenftuhl in Leipzig zu gehen..gı. 


Franckreich. 


Kayſerliche Advocatoria darmwieder. TIL. IL. 71. 
101. 105. 111. 140. 170. 172. item, In- 
hibitoria wegen Ausfuhre der Pferde x. 85. 
imgl. Mandat von 1702. daß Vermoͤge des 
Reichs⸗Concluſi, die Crone Franckreich und 
ihre Anhaͤnger vor Neichs⸗Feinde zu halten. 134. 
ferner, Mandat von 1703. wegen verbothener 
Correſpondens und Gewerbe. 144. dahin ſoll 
waͤhrenden Krieges niemand reiſen. 113. noch 
mit Zufuhre oder Kriegs⸗Geraͤthſchaft demſelben 
behilflich ſeyn. gr. 85. Churfuͤrſtl. Edict von 
1689. wie es waͤhrenden Krieges, wieder Franck⸗ 
reich, weaen der Handlung, Sehiffarth und 
fonft zu halten. VI. 1. 589. Edidt von 1692. 
daB an Franckreich Feine Materialien zu — 
o 
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oder Reparirung der Schiffe abgefolget werden 
follen. IE. II, 117. . Anftalten wegen der daber 
zu beforgenden Welt» Gefahr. V. IV. 418. 419. 
422. Edit von 1721. daß wegen der Conta- 
ion dafelbft, Feine Daher Fommende Waaren, 
oy⸗Saltz und andere dergleichen Sachen, in 
biefigen Landen noch in denen Sees Häfen bey 
Leib s und Lebens⸗Strafe eingelaſſen werden fols 
len. VI. Nachl. 63. Nachricht von dem Droit 
d’Aubsine in Franckreich, wie es damit gehal⸗ 
ten wird. Cont. 1.271. Formula eines Natu- 
ralitäts-Briefs in Franckreich. 277. erläuterte 
Berordnung, wie in Erbichaffts + Fällen, jure 
retorfionis gegen dag Droit d’Aubaine, juver- 
fahren. Cont.1.281. Abzug einer dabin gegans 
genen Erbſchaft, wie viel geaeben worden. Cont. 


'D. 179. conf. Albinagii Jus. 


Franquirung 


derer Brife, tie ſich die Poſt-Meiſter dabey zu 
verhalten. IV. I. 970. 994- 


Strang: Brandtewein, 
nicht mehr als nöthig einzuführen. Cont. J. 403. 


Frangofen. 
Verordnung, wegen Proclamation, Trauung 
und Taufe bey denen Reformirten fansofiicher 
Nation. I. U. 203. wenn einer Notarius wer⸗ 
den will, was von ihm erfordert wird. IL. I. 332. 
wie es ratione onerum & preftandorum zu 
halten, wenn einer Immobilia £auffet. 339. 677. 
Deutfche Magiftrete follen von denen darauf haf⸗ 
tenden Oneribus ihnen eine Specification ertheis 
fen. ibid. wie wegen der Jurisdidtion, wenn 
einer bey einem Deutſchen, & vice verfa woh⸗ 
net. ibid. ob fie Abichoß und Ginlage- Geld ger 
ben müffen. 342. 684. Forum competens in 
Wechſel⸗Sachen. 11. IL 32. in deren Policeyr 
Gachen zu Berlin,» wenn der dafige Policeys 


Diredtor mit dazu ziehen foll. Cont. II. 59. de⸗ 


sen Gefäffe, worinne fie ihr Tiſch⸗Bier füllen 
laſſen, follen gange, halbe und PViertel-Tunren 


fon. V. 1. 130. conf. Frantzoͤſiſche Re- 


fugirte. 
Frantzoͤſiſche 


Abgeſandte, ſollen waͤhrenden Krieges zwi⸗ 
ſchen dem Kanfer und der Cron Franckreich, an 
Chur ⸗ und Fürftlichen Höfen nicht geduldet wer⸗ 
den. UL I. ı 12. 

Frantʒoͤſiſche Advocaten und Pro- 
curatores, deren einige beym Orangifchen Tri- 
bunal zu recipiren. I. I. 576. Advocaten wird 
erlaubt in denen deutſchen Unter⸗Gerichten zu ad- 
voeciren. 629. 


Sranzöfifche Bandmacher. Be 


feheid von 1691. daß es erlaubt fen, folche in 


biefigen Landen zu gebrauchen. V. IL. 445. 


FSrandzoͤſiſche Bürger, deren Om̃- 
ciers- Role ‚u Berlin. Cout, UL. 117. 
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Stanzöfifche Catechismus. Ders 
ordnung von 1716. daß der Heidelbergifche ges 
braucht werden fol. 1. I. 525. Refeript von 
1717. daß derfelbe ins Frantzoͤſiſche überfegt, und 
nebft der Fransöfiichen Evangeliſchen Refoͤrmir⸗ 
ten Glaubens⸗Bekaͤnntniß gedruckt werde. 529. 


Srangöfifche Colonie. vid. Colo- 
nien. Coloniften. 


Stanzöfiiche-Confißorium. Das 
Dber-Confiftorium fol ſich frantzoͤſiſcher Pro- 
ceſs Ordnung conſormiren. 1. L 509. ohne 
Permilfion Fein Membrum davon verreifen. 
523: ü 

€ m D * 

Sranzöfifche Criminal-Sachen. 
Wie die teutfche und frangöfifche Gerichte, in 
vorkommenden Criminal - Sachen, der ihnen er⸗ 
teilten Inftrudtion gemäß, den Inquifitions- 
Procefs zu inftruiren und zur Endfchafft zu brins 
gen, berechtiget feyn follen. IL. I. 693.694. 


Frantzoͤſiſche Geiſtliche. Kirchen, 
Prediger s und Schul⸗Bediente/ follen gleich des 
nen teutfchen, Accis- und Ziefer Frepbeit ges 
nieffen. IV. III. 196. Zieſe⸗Freyheit derfelben, 
wird declarirt. VI. II. 109. deren Wittwen 
und Kinder genieffen das Gnaden⸗ Jahr und uͤbri⸗ 

e Emolumenta. Cont. I. 331. wie es des⸗ 

b mit dem Succeflore zu halten, fo vor Abs 
lauff des GnadensFahrs antritt. ibid. das Mi- 
nifterium erhält Erlaubniß, die unterfagt gewe⸗ 
fene Prediger⸗Roͤcke, auf denen Earkeln wieder 
zu gebrauchen, wenn es die Gemeinde verlanget. 
Conr. I. 351. mo nur ein Prediger, wie es 
mit der Mittags Predigt zu halten. I. I. 425., 

Stanzöfifche Berichte. Allgemeine 
Verordnung von 1690. wegen der Unter. und 
Dbers Gerichte. IL. 1. 193. Procel- Ordnung 
dom 14. April 1699. wie bey allen in Hicfigen 
Landen beftellten Frantzoͤſiſchen Gerichten proce- 
dirt umd verfahren werden foll. U. I. 275. feq. 
bis 334. und enthäft folgende Ticul: 
Tit, 1. Bon Klagen und Citationen. 277. 
Tit. 2. Bon denen Dilarionen, fo auf und nad) 

geichebenen Gerichts« Ladungen erfolgen. 278. 
Tit. 3. Von Comparition oder Erfcheinung. 

279. 

Tit. 4. Bon Verfahren und Urtheilen in con- 
tumaciam in Civil- Sachen, ibid. 
Tit, 5. Bon Peremtorifchen und andern Ex- 

ceptionen. 28% 

Tie. 6. Vom Spacio deliberandi. ag. 

Tit. 7. Don denen Evidtionibus und Gewaͤhr⸗ 
fchafften. 282. 

Tit. 9. Von Dilaroriis Exceptionibus, Ans 
fpruch auf liegende Gründe, Grund: Zinfen 
und Hypothequen 284. 

Tit. 9. Von Pofitionibus, 233. 

Tit. 10. Bon Dilationen und Proceduren im 
Frantzoͤſiſchen Ober + Gerichte, fo wohl in pri« 
ma als aud) in appellationis Inftantia, 286. 

. Tit., 
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-Tit. 11. Don Vidimirung derer Documente. 
290. 

Tit r2. Welchergeftalt in ftreitigen Sachen vor 
Gerichte verfahren werden foll. 291. 

Ti, 13. Bon ſummariſchen Sachen. 293- 

Tir. 14. Don der Spolien: Klage. 294. 

Tit. 15. Von Sequeftern, Commiſſarũs und 
Depoficariis verarreftirter Güter und Mobi- 
lien. 29$- 

Tit. 16. JBelchergeftalt der verordnete Beweiß 
durch Zeugen oder durch briefliche Uhrkunden 
geführet werden fol. 297. 

Tit. 17. Don Befichtigumg ſtreitiger Derter, 
axen der Gerichts Bedienten, wenn fie auf 
Commiffionreifen, auch Benennung und Re- 
lation derer Peritorum, 299. 

Tic. 18. Bon Zeugen Abhörungen. 302. 

Tit. 19. Don denen Exceptionen wieder Die 
Zeugen. 306. 

Tit. 20. Bon denen Recufationibus wieder die 
Richter. 307- 

Tit. 21. Bon denen Klagen, wenn ein Richter 
belanget wird, ob hätte er Litem ſuam ges 
macht. 310. 

Tie. 22. Don Abfaffung und: Publication der 

* Wetheile. ibid. 

Tit. 23. Don der Exe£ution der Sentenz und 

»Lrtheile. 312. 

Tit 24. Von Caution-Beftellen und Anneh⸗ 
men. 314. , 
Tit. 25. Don den Rechnungen, fo die Vormuͤn⸗ 
der und andere Adminiftracores thun follen. 

ibid. 

Tit. 26. Bon Liquidation der genoffenen Fruͤch⸗ 
te. 318. 

Tit. 27. Bon Liquidation der Unkoften. 319- 
Tit. 28. Don Taxirung und Liquidation des 
verurfachten Schadens und Intereſſe. 321. 
Tit. 29. Bon Execution und gerichtlichen Ders 

Fauff allerhand Mobilien, Hausgeräthe, Korns, 

Viehes und dergleichen. 322. 

Tit. 30. Bon gerichtlichen Subhaftarionen und 
Adjudicationen unbeweglicher Guter. 324. 
Tit. 31. Von denen Executionen, jo mit Inhaf⸗ 

tirung derer Perfonen gefchehen, und von Wech⸗ 

fels Briefen. 327- u 
Tit. 32. Bon denen Remediis deren die Par⸗ 

theyen wieder die von fransofifchen Ober + Ge⸗ 
richte gefprochene Sentenzien ſich gebrauchen 

moͤgen. 329. 

Tit. 33. Bon denen Gerichts » Adtuariis und 

Notariis. 331. 

Frantzoͤſiſche Gerichte und Jurisdiction mie be 

fest werden follen. IL. I. 196. Refolution von 

3. Jan, 1702. wegen Jurisdidtion zwifchen denen 

teutfchen und fransöfiichen Gerichten. 339. Ber 

ftätigung derfelben und neus verfaßte Verordnung 
deshalb, vom 8. Jun. 1719.11.1.675. Reſcript, 
von 25. Oct. 1724. daß zwifchen teutfchen und 
frangsfiichen, Feine prorogatio jurisdictionis 
ftatt finde. 743. teutiche, follen ihnen mit ihren 
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Kathss Dienern und Gefängniffen an die Hand 
gehen. 654. Refcript von 22: Jun. 1720. wie 
es gehalten werden foll, wenn einer in geiftlicher 
Cenfur ftehet, wie weit Civil-Gerichte darauf 
zu refle&tiven haben. LI. 541. in Sachen un: 
ter 6. Rthlr. gilt Feine Appellation. IL. I. 196. 

Frantzoͤſiſche Ober » Berichte. 
Ber denenielven follen in fecunda Initantia, ap- 
pellationes interponiret, und Davon Feine fer⸗ 
nere Inftanz geftattet werden. 11.1. 196. ſolches 
foll Feine Sachen vom Inter» Gerichte an fich 
ziehen. 280. wie fo wohl in primaals in appel- 
lationis Inftantia zu procediren. 236. feq. 
Remedia, welche die Partheyen wieder derer 
Dber Gerichte gefprochene Sentenzien gebraus 
then mögen. IL I. 329. Edict von 19. Od. 
1692. wenn Revifio adtorum ſtatt haben foll, 
und mie fonft zu verfahren. 199. Verordnun⸗ 
gen wegen der Revifions- Inftanz, von 9 Dec. 
1701. 335. von 2. Sept. 1715. 575. dieſe 
legßtere wird unterm 22. Jan. 1716. declaritt. 581. 
das Dber- Gerichte hat in der Revifions - In- 
ftanz die Diredtion. 337. wie es die Adta zu 
iorotüliren. 338. die zuruͤck gefchickten und Sen- 
tenz zu öffnen und zu publiciren. ibid. wenn 
demfelben die Succumbenz -Gelder verbleiben. 
330. Verordnung vom ı Aug. 1722. daß das 
Cammer⸗ und Frangsfiiche Ober Berichte, auf 
ergangene Requifirion einander Die Zeugen ftel- 
len follen. 725. Revidirte fransöfifche Obers 
und Unter + Gerichts Sportul- Taxe vom 15 Jun. 
1717.11. 1. 605. Sransofifche-Gerichte bleiben 
ben ihrer eigenen Derfaflung und aeben nicht 
nach dem Projedt Des. Codicis Fridericiani, 
Cont. IV. 40. 


Frantzoͤſiſche Organiften , haben 
Feine Accil- Freyheit. Cont. 1. 332. 

Srantzöfifche Prediger, f. Stan: 
tölifche Beiftliche. ; 

Frandtʒoͤſiſche Proce/fe, item, Proceff- 
Wee ſiehe oben, Srantzöfifche: Be: 
richte Ä 


te. 

Srantzöfifche Aätbe, ſollen ohne 
fehen der Perſon die Juftitz adminiftriren. 
576. welche inRevifionibus zugezogen werden, _ 
ſich mit einem Eyde verbindlich machen. ibid. 
wenn recufirt werden, muͤſſen Urfachen ange 
führt werden. ibid. Dber + Gerichts + Rathe, 
deren Rang. VI. I. 191. 


Frantzoͤſiſche Refugirte. Verord⸗ 
nung von 22. Jan. 1686. wegen zu ſammlender 
Colle&tevor diefelben.I.II. 99. Paſs des E;aare 
in Moskau , welcher denen der Religion halber 
geflüchteten Fransofen, auf Recommendation 
Sr. Ehurfürftlichen Durcblaucht zu Branden⸗ 
burg, ertheilet worden. VI. I. 581. Edit vom 
25. Febr. 1744. wie es wegen der Refugirten 
gehalten, und wer umter foldyen Nahmen verftans 
den werden foll. Cont. U. 177. Edit vom 29. 
O4. 1685. betreffend die, denen Refugirten ver- 
ſprochenen Privilegia und Wohlthaten u. 0 

. er 
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ment angerielen. 185. 
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der Jarisdietion und fonft. ILL. 183. feq. wird 
unterm 29. Oct. 1695. auf 5. Fahr prorogirt. 
11. 1.207. unterm 4. Jul, 1696. bis 1701. in- 
elufive, beftatiget. VI. I. 630. Verordnung 
von 21:04. 1692. daß feinem derer fransöfis 
fchen Refugirten, die von andern aus Franckreich 
falvirten und deponirten Effedten, unter was 
pretext e8 immer wolle, zugefchlagen werden 
felle.11.1.199. Reglement vom 3. Mart. 1698. 
daß fie wegen ihrer, vor. ihren Ausgang aus 
—2 daſelbſt gemachten Schulden, nicht 

nnen verklagt werden. U. J. 213. Patent, 
vom 13. Mart. 1699. wegen Freyheit derer aus 
der Schweiß kommenden frangofifchen Refugiers. 
VL1.657. Edidt yon 13. May 1709, wegen 
Naturalifation der Refugirten. VI. 1. 97. Pa- 
tente, vom 29. Febr. 1720. betreffend die Frey⸗ 
heit derer bereits erablirten, als noch ankom⸗ 
menden franzöfifchen Refugiez und anderer, ſo 
mit ihnen ein Corps ju formiren verlangen, VI. 
II. 205. vom 6. Junis 1721. wegen Privilegien 
und Freyheit derer, die fich in Stettin nieder laſ⸗ 
fen wollen. VL. IL225. vom ıg. Odtob. 1731. 
derer, die fich nach Potsdam begeben. VI. II, 425- 
wie es wegen ihres Gottes + Dienftes zu halten, 
11.1. 187. ob und wenn ihnen die Haußtrau⸗ 
ung zu verftatten. I, IL. 129. Refcript vom 4. 
Mart. 1700. was fie zu beobachten, wenn ad 
fecunda Vota fchreiten wollen, und noch Wei⸗ 
ber in Franckreich haben. ibid. ihnen find die 
jura civitacis ohne Endgeld zu concediren. II. I. 
186. welche Städte ihnen zu ihren Erabliffe- 
deren Frey⸗Jahre, wie 
lange zu genieſſen. II. I. 186. 208. VI, I, 630. 
VIII, 426. vid. Srey» Jahre, tie es ju 
halten, damit man wiſſen Eonne wie lange fie fols 
che genoffen. I. I. 208. VI. 1.630. Edidt vom 
14. April 1714. wegen der 15, jährigen Freyheit 


derer franzöfifchen Refugirten, Wittwen und 


Kinder. VI.IL 151. miffen nach deren Endis 
gung die Bürger» YBachten verrichten und alle 
preftationes übernehmen. III. L 234. ob Eins 
lage Geld zu erlegen. II. I, 342. 685. Kopf 
Gteuer. IV. V. 30. find von der Wagen⸗ und 
Paruquen steuer nicht frey. 268. 274. frey 
pom Droit d’Aubaine. II. I. 186. Reſcript 
vom 23. Nov. 1731. daß der Abfchoß zwiſchen 
denen fransöfiichen Refugirten zu Erlangen und 
in übrigen Königlichen Landen nicht aufgehoben 
fen. VI.II. 429. die fo Manufadturen anlegen 
rollen, wie zu afliftiren. I. I. 186. VLII. 207, 
Forum, wenn verklagt werden. II. L 195. 339. 
vid. Franzoͤſiſche Berichte. in Bau⸗ 
Gachen zu in. 341. Frangofifche Noblefle, 
foll als andere Unterthanen Prerogative und 
Dignitæten ıc. genieffen. II. I. 187. kann auch 
Lehn⸗Guͤter erfauffen und an ſich bringen. 188, 
Roͤmiſch Catholiſche Refugirte, Haben ſich Peis 
ner Wohlthaten zu erfreuen. ibid, 
antzoͤſiſche Kichter, deren Juris 
— zoſch ſeq. in Wechſel⸗GSachen. 


U, IL 32. welche Faͤlle des Policey-Weſens 
fe mit dem teutfchen Magiftrat conjundtim re= 


piciren follen. II. 682. von Recufation wie⸗ 
II, Repert, Corp, Conf. March, 
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der. dieſelben, und wenn belanget wird, ob gie 
er Litem ſuam gemacht. vide Frangöfifche Pro» 
ceis- Ordnung. I1. I. Tit. 20. und 21. pag. 307- 
und 310 find fchuldig dem frantzͤſiſchen Ober⸗ 
Gerichte ihre Beftallungen vorzeigen und da⸗ 
felbft den Eyd der Unterthaͤnigkeit abzulegen. 331. 
follen Sitz und Stimme im Magiftrats - Colle- 

io‘ haben, und menu? Cont: I. 293. ſeq. 
eund als Afeflores bey Gewercken zu zuziehen, 
worinne fi) welche von der Colonie befinden. 
295. bleiben von andern Berichten in Civil- und 
Procefs -Sachen feparirt. ibid, vid, Fran⸗ 
tzoͤſiſche Berichte. 

Frantzoͤſiſche Sprache. Die Edidte 
und Patente ıc. follen ohne approbation nicht in 
Die framoͤſiſche Sprache vertirt werden. VI. II. 
241. 

Stanzoft che Thaler , welche erlaube, 
und deren Wehrt. IV. I. .1353, 1356, 1357 
Valor derer gantzen und halben. 1345. 

Srantzöfifche Unterthanen, ſollen 
ihre Rechis⸗Sachen vor denen gewöhnlichen 
Gerichten profequiren, II. I, 280. Refcript, 
wie es wieder diejelben jnre retorfionis in Erbs 
fhaffte - Fällen ratione juris albinagii zu hals 
ten x, Cont, 1.267, vid. Albinagii us. 


Stanzöfifche Waaren, find derbo⸗ 
tben, V, Il. 179. item, goldene Galanterie- 
Waaren. Cont. I, 423. geſponnene gold und 
filberne, wie hoch impoftirt. Cont, II. 175. 

Frantzʒoͤſiſche Wo » Sändler, 
werden befchieden wegen des Wollhandels. V. I. 
322, 


Srangofen » Krandheif, 
deren Cur follen Chirurgi ohne einem Medico 
nicht übernehmen. V. IV. 49. 228. 258. 263. 
wie es zu balten ;- wenn ein Patient ſich Deshalb 
nur zwey Augen offenbahren will. 258. 265. 


Frau. 


Conf. Ehe⸗Frau. deren Schweſter Toch ⸗ 
ter zu heyrathen, wird erlaubt. I. II. 85. Cont. 
IV. 21. follin fraudemcreditorum nicht beleib» 
Dinget werden. VI. 1.89. wie in der Neu⸗Marck 
und Sternberg mit derfelben Leibgedinge zu hal⸗ 
ten, IL. I. 43. 136. 248. was deswegen in Croſ⸗ 
fen und —5* verordnet. II.I.44. 137. 251. 
II. V. 4. gebeugt Geld oder Schmuck, wenn 
ſolches nicht verleibgedinger werden foll, IL. 1. 137. 
251. die fo Feines haben, follen nicht aus dem 
Lehn, fondern Erbe ausgeftattet werden. 137. 
251. von option derfelben in der Meu-Mark, 
ob Erbezu nehmen oder fich deſſen zu Auffern frey 
ftehe. 136. 249. tie es mit Denen Frbfällen der 
Eher Leute in der Marek Brandenburg und zus 
gehörigen Landen, zuhalten. IL, I. 21. wie aufm 
Rande, bey Abfterben eines Untertbanen oder feis 
ner Frau. V. TU, 235. worauf bey der Che 
Stifftung die Frau acht zu haben. II, IT. 156. 
SHerrlicher 


wie weit Lehns⸗ Confens darinn zu 
len. IL V.-57. wenn noͤthig den 
auen A ar 
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Confens ju renoviren. 79. ob in der Altens 
Mittel- und Ucker⸗Marck, Priegnitz, Bees⸗ und 
Siorckow, deficientibus mafculis fücceflori- 
bus eine Frau mit an Lehn⸗Guͤthern erbet? 
100. 125. vie in diefen Provintzien, nach Ab⸗ 
ben ihres Mannes aus dem Lehn und font zu 
efriedigen. IL. V. 129. wie in denen fieben 
Preumärcfifchen und Sternbergiſchen Creyſſen. 
vide, die Conftitution vom 14. Aug. 1724. 
Part. II. von Verficherung und Abfindung derer 
Ehe⸗Gatten und AWittwen. V. 142- feq. 
jtem, Part. III. von Erbnehmen der Che Gars 
ten. 153. wenn fie, ionem i 
nicht erwehlen will, wie aus dem Lehn zu 
“digen. I. V. 102. 129. wenn elben re- 
nunciirt, muß es dabey bleiben. ibid. wie zu 
Halten, wenn nicht erweiffen fan, welche illara 
dotalia oder paraphernalia feyn. ibid. binnen 
welcher Zeit, fich wegen des mariti Erbfchafft 
u erffähren. IT. I. 420. 653. wenn fie mit Dem 
anne Obligation ausgeftellet, was jurenun- 
cäiren. Ik I, 128. ’ mo fie Litis Curatores has 
ben müffen, follen felbige in die Obligation und 
Renunciation mit voilligen. ibid. welche fich 
für. einen andern verfchreibet, wie derfelben Re- 
nunciation zu ftehender Wohlthat einzurichten. 
ibid. wie, wenn eine Obligation auf ſich felbft 
ausftellet: ibid. muß ihren Strang bezahlen, 
wenn als Scbit- Schuldner mit andern Geld 
aufnimmt. II. II. 129: mennfiefir ihren Mann 
ſich verbindet, mas ihr Dabey zu erflähren. ibid. 
muß dasjenige bezahlen, was fienach deſſen Todte 
‚feinen Släubigern verfpricht. ibid. + ihr -preju- 
diciret nicht, wenn der Mann, bonis cedirt. 
U. u 141. eines Kaufmanns der banquerou- 
tire , die ſoll ihr Fingebrachtes nicht eher fordern, 
bis Creditores befriediget. II, IE. 210. welchen 
Creditoribus eine Frau, ‚ratione illatorum 
worgehet. IE. II. 668. U. V, 102.130. ‚mo ders 
‚felben Dotal- und Peraphernal -Stücfe , item, 
Recepritia im Concurfü zu Jociven. IL. I. 152. 
deren Che» Gelder. 152. 155. Morgen» Gabe. 
152. was ihr wegen eingebrachter Che Gelder 
ju erweiſſen oblieget. 155: ‚tie es bey Adelichen 
—— zu halten. 156. was wegen der Ju⸗ 
den » Weiber Ehe» Gelder Mechtens. ibid. 
ratıens, die mit dem Manne Handlung getries 
ben, haben fein Vorrecht. ibid. item, Die mit 
en Gütern übe] haußgehalten, oder demfelben 

zu unnugen Depenfen Anlaß gegeben. 55. 157- 
BorzugssMecht der Frauen, wem und wem 
es nicht zu ftatten koͤmmt. 157. Fan einem Frems 
den nicht cediet werden. ibid. hat in bonis Litis 
Curatoris feine * tacitam. 159. 
werin wegen · ihrer Keceptitien, Gegen» Ver⸗ 
mächtniß und Morgen⸗Gabe Feine rechtliche Ver⸗ 
ficherung erlanget, von welcher Zeit fie hypo- 
thecam tacitam hat. ibid. eines ausgetretenen 
oder verftorbenen Schuldners , ob wegen deflen 
Vermoͤgen ſchweren muß. IL. IL. 144. , wie weit 
Srauens, ABechiel> Briefe ausftellen koͤnnen. II. 
IL. 25: 38.217. 218. ob fie folchen gerichtlich 
oder coram Notario unterfchreiben muffen. 39- 
ob und wenn zur Austellung, die Einwilligung 
eines Curatoris und Afiftenten nöthig hat. 38. 
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172.218. die vor ihrem Mann einen Wechſel 
unterfchreibet, muß ihren beneficiis eydlidy re- 
nunciren. Cont. I. 175. 177. 178. 

exceptionem SCti Vellegani haben. II. II. 38: 
218. 220. wie ihren beneficiis renunciiren 
müffen, wenn fie Schreibens unerfahren. 129. 
was zu beobachten, wenn fie eine Buͤrgſchafft 
beftellen. 7772. wie bey der Chur⸗ Märcfichen 
Cammer, der Pächter ꝛc. Frauens, bisher Cau- 


tion beftellt. 173. eines Duellantens, ob und 
wenn ihre Ulata und nothdürfftigen Unterhalt 
aus des Mannes confifcirten erhält. 


1.111. 24.47. auf dem Lande, wenn die Bauers 
Glocke geläutet wird, fol fie, oder ihr Mann, 
ſich ungefaumt einfinden. V. III. 230. 
Frauens Derfönen , wozu die unmins 
digen von Bormündern angehalten werden follen. 
I. II. 71. wenn deren Minderjährigkeit auf 
hoͤret. 74. , item, in criminalibus vor unmim⸗ 
dig zu halten. ibid. find amerften zu rorquiren. 
II. III. 100... wie es mit arretirung und incar- 
ceration derer frantzoͤſiſchen zu halten. II. I. 328- 
29. auf uneheliche und der Schwangerſchafft 
r 2868 die Obrigkeit jedes Orts 
. m ıu vide 


adeliche Güter anfallen, den Unterthän 

End durch MannszPerfonen ablegen. I. V. 168- 
VI.1I. 384. die, fo Kleider zu verfertigen geler⸗ 
net, Eönnen nicht über stwey Mädgen annoch Ge⸗ 
fellen halten. Cont, I. 53. 


Fräulein. 


Wie vom Lehn auszuftatten. VLI. 162. 410,442- 
feq. wie e damit-nach Der Vererbung derer 
Lehn⸗ Ritter -Ghüther zu Balten. IL. V. 102. 103. 
104. 130, feg. in der Neumarck. 156. conf, 
adeliche Töchter. vb, formato & fini- 
to Concurfu, wenn in mafla nichts übrig bleibt, 
fie von creditoribus ausjuftatten. VI.1.486.488- 
Strafe, wenn fie gefchandet werden. 100. 133. 
228. und ob denenfelben deshalb Ehe⸗ Geld und 
Schmuck. 133.228. Erbe und andere Ausſtat⸗ 
tung verfagt werden koͤnne 133. wie es desfalls in 
Sternberg zubalten. 100. vid. ndung. 
denen reformirten im Cloſter zum heiligen Grabe, 
iſt Dafelbft das Abendmahl ihrer Co n ge⸗ 
mäß zu, reichen. Cont, IV, 77. 

Fraͤulein⸗Steuer. VI. 1. 131.471.480. 
eonf. Steuer. 


Fremde, 
nicht zu copuliren. I. II. 99. 103. ob zur Kir⸗ 
chens Bufle angehalten werden a wegen 
auswarts begangenen Verbrechen. 225. Knechte 
und Mägde, ohne produdtion eines Atteſtati 
der vorigen Geelforgers ; nicht zum Abendmahl 
zu laffen. 228. 3* ſo in Berlin ankom⸗ 
men, anzuzeigen. V. I. 296. 297. Edict, wie es 
daſelbſt mit deren Anfagtıng ugalke. V.V.231. 
follen von daſigen Eigenthuͤmern denen Commif- 
‚fäires des Quartiers. Cont. II, 53. 64. 131. 
und die in LWirths-Häuffern einfehren, dem Pos 
liceh⸗ Diredtor gemeldet werden. ibid, reiſende, 


* 
. 
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nur in Wirthshaͤuſſern V. V, 237. emde Kaufleute, en j 

245. Durch was für Thore fie bey der Peſt⸗ — — — 2— 
Gefahr anno 1709. in die Refidenzien paiſiren. Waaren in der Stadt zu verfauffen. IV. UL . 
müffen, und was ihrenipalben verordnet. V.IV. 448: yid. Kaufleute. Juden. 
292. nicht ohne Pafhir-Zettel zur Peft-Zeit aufs — Knöpfe Vic. Rniöpfe- 

unehmen. 293. 390. ob Fremde die Jahr⸗ ande: *8 Reifen. 


3 

Märcfte befuchen füllen. V. IL. 57x. können 

auffer denenfelben ihre Waaren nicht in der Stadt 

verfauffen. IV.IIL.476. ihnen wird nicht geweh⸗ 
vet ihre Waaren ins Land zu führen, und ftehen 
deshalb den einlandifchen Cramern Feine Privi- 
legia ju. VI. I. 474. wie die Fremden, welche 

fe wegen Begrabniffes der Königin, anno 1705. 
Berlin aufgehalten, gut zu bewirthen. VI. II. 

57. follen Feine Weine zum Berfauf einführen. 

Cont. 1.265. bey entftehenden Feuer in ihren 

Quartieren bleiben. V. I. 208. 288. ı bey der 

Accife, wie es mit ihnen zu Balten. IV. IIL 333. 

334. 458. wenn defraudation begangen. 497. 

deren Forum in Berlin. U. J. 378. ſollen in Ge⸗ 

richten zuerft gehöref werden. 541. wenn gegen 

Fremde in Concurfibus creditorum, ex jure 

talionis zu verfahren. IL. II. 31. 228. verdächs 

tige, wo anzızeigen. III. I. 107. V. I. 298. 

Arreft, ob und wie weit wieder Fremde zuver⸗ 

' flatten. II. I. 456; I. II. 126. ob wegen aus⸗ 

eftellter Wechſel IT. L 485. IT. II, 227. von 

Pfaͤndung derer Fremden und Ausländer; wegen 

des Holtzes. IV. ĩ. 500, VL I. 201. ‚Fremde, 

fo fich im. Lande niederlaffen, was fie für Frey⸗ 
beit genieffen follen. V.I. 403. 406. _infonderheit 
die nach Berlin ziehen. 431. 433. feq. ſolche 
duͤrffen von ihren mitbringenden Fffedten Feine 

Accife geben. IV. I. 335. was fie dafelbft vor 

die Grab + Stellen bezahlen füllen. V. 1. 95. 96. 

97. die fich in Königlichen Landen nieder laffen 

wollen, follen Kundfchafften haben. V. HI. 232. 

ſeq. und ju militair- und civil- Bedierungen 

befätdert werden. V. L 406. bleiben von der 

Werbung fren. 407. von Abſchoß und Abzug. 

405.407. Freyheit der Fremden Handwercker. 

414. conf. Auslaͤnder. Auswärtige. 

Fremde Arme, vor foiche follen monatblich 
die Becken Sonntags an die Kirch» Thuͤren 
geſetzt werden. I. IT. 135. wenn in Berlin 
Franck, tie zu verpflegen. ibid, 

» + Bettler. vid. Bettler. 

Bett ⸗Linnen. vid. Bett⸗Lin⸗ 
nen. Leinen. 

» =» Ebarten, vid. Carten. 

s Dienfte, anzunehmen verbothen. IM. 

Il. 1.7. 19. 29. 47. 63. 81. 91. 93. 95. 97- 

117. 130. 168. 

°.» Drell. vid. Drell. 

- Familien. Patenc, daß ſolche von 
der Werbimg und Enrollirung frey feyn fol 
len. Cont. IH. 67. 

* s Blaß, deffenEinfuhreverborhen. V.IL. 
2170. 175. 178.179.183.190.191.194.198. 
203. vid la . ‚ > 

» s Serrfchafften. vid. Serrſchaff⸗ 

Ei, Begers. Corp, Con. March, 


# 

” 

+ Saltʒ. vid. Salgʒ. 

Soldaten⸗Durchzug, fo eigen⸗ 
mächtig geſchiehet II. IL. 45. 

« » ‚Tücher, verbothen V.IL 206. 238. 
266. 327. Cont, II. 175: 

s = Waaren, mehingene und kupferne. 

vide Yießingene Waaren. Kups 

ferne Waaren. feideneund wollene,vers 

‚bothen. V. II. 318. Con. II. 175. follen 

auch nicht aufm platten Lande — wer⸗ 
den. IV. III. 439.446. wie viel Impoßt bey 
der Accife geben. IV. III. 201. 292. 

» » Weine. vide Wein. 

# = Werbung, verbothen, TIL IL.29,47. 
57: 61.63. 65:67. 71. 73. 81. 87. 89. 98. 
93. 95. 97. 117. 128. 130. 184. 

s » WollArbeiter. vide WolLAr 
beiter. . 

 . Deuge. vide Zeuge. 

Frey: Brauen. 

Geiſtliche, Hospiteler und Wayſen⸗Haͤuſſer, 

follen folche nicht anderen überlaffen und damit 

marchandiren. IV. III. 487. sonf. Bray: 

Freyheit. 

Frey-Briefe, 

auf der Poſt, welche ſolche Qualiter Haben. IY. 

L 993..1024. 2035. 1049. 1062. 1105. 1107. 

1108. welche nicht. 1061. 1105. 1717. mie 

es auf der Poft damit zu halten. 1049. 1062 

1076. dabey foll Fein Unterfchleiff gefcheben. 

1038. 1050. 1075-1087. was die Poſt⸗ Mei⸗ 

fter deswegen zu beobachten. ibid. & ırı3. tie 

fie ju verfahren, wenn fie dabey Betrug mercken. 

1038. 1106. 1107. Edid, ven 1712. was auf 

Poften fren von Porto paffiret werden foll. 95. 

Patent, wieder umterfchiedene Mißbräuche der 

Freyheit von Brief» Porto. 881. item Circu- 

lare, daß die Porto- Freyheit nicht gemißbrau⸗ 

chet werde. 1113. Mißbrauch, abgefchafft. 

1105. 1114. beym Cammer⸗Gerichte kei⸗ 

ner vorgehe, ſoll eswigiliren. 1076. Fifcalifche ic. 

muͤſſen mit Königlichen Siegel verfehenfem. rırz. 

1113. ob und in wie tert die Berichte derer Magi- 

ſtrete, unter die freyen zu rechnen. 994 1062. 

vide Brief: Porto. 


Freyenwalde. 


n 
—1 


73 uf 
— — 
32 Tage 


of, Steuem, Zölen, 


‚bleiben beym 
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Tage in. der Woche, der Fiſch⸗ und Vidtualiens 
Marek dafelbit gehalten werden fol: V. II. 124. 
Enticyeidung des Streits derer Städte Berlin, 
Coͤlln und, Franckfurt, wegen des, Freyenwaldi⸗ 
fehen Zolles ꝛc. VI.L 7.14. 


Freyer⸗Wille. 
Was folcher inder Chriſtlichen Lehre ift. I. II. 64. 


Frey⸗Fuhren, 


follen die Soldaten ohne Ordre nicht preten- 
diren. IIL I. 44. 52. noch von ‘Bauern erzwin⸗ 
217. Werber, von denen Unterthanen nicht 
dern. 36.. item, die Cavallerie ohne Koͤnigl. 
Paß. 316. 430. Damit follen Officiers Die Un 
tertyanen nicht behelligen. 77. find reifenden F 
daten nicht zu geben. 138. follen auch ohne Un⸗ 
terfcheid nicht verſtattet werden. 56. 57. tie 
Beamte und Befehlshaber ſich zu verhalten, 
wenn Päffedarduf producirt werden. 57. denen 
Land» Raͤthen wird verbothen nicht mehrere zu 
geben, als im March - Reglement angefeget. 
433... General- Ordre von 1714. wieder Die 
Ordonnanz ohne Special - Pafs feine mehrere zu 
fordern. III. 1.363. Ordre von «721. daß feis 
ne, ohne Paͤſſe mit Königlicher Unterſchrifft er⸗ 
theilet werden follen. 411.conf. Vorſpann. 


Frey » Guter. 
‚Referipe von 1711. daß die eröfnete Schultzen⸗ 


Gerichte und Frey⸗Guͤther ä dilpofitione Sere- 


nifimi dependiten follen. VI. II. 115. deren 
Streit wegen des Canonis, twohin gehoͤret. Cont. 
IV. 164. item, wenn mit denen Aemtern wor⸗ 
inne fie liegen fteitig. 169. item, wegen Huth, 
Trifft, Graͤntzen x. ibid, 


Frey⸗ Haufer, 

Betätigung derer Burg⸗ Lehen und Frey⸗Haͤuſ⸗ 

‚von 1587. und was fir Lehn⸗Dienſte fie 
leiften follen. IL V. ı5. follen, fo weit fie von 
Adelichen bervohnet werden, mit dem Scheffel⸗ 
Groſchen verſchonet bleiben. VL.1.167. in Bau⸗ 
wegen derer Frevs Häufer zu Berlin, 
‚wohin die Appellationes gehen füllen. IL. 1.787. 
was von denenfelben nach Hofe zu liefern ift, und 
was wegen Cinlegung der Suiten bey Ankunft 
Dee ge zu beobachten, und wer 

ches beforget. Cont. 1.157, dererſelben Tax- 
und Subhaftationss, Vormundſchafften und 
Srofchaffts: Sachen xc. werden dem Cammer⸗ 
Gerichte zugeleget, und wie? 155. 156. Auf⸗ 
ſicht über derfelben Cataftrum, vor wem gehos 
‚ig. 157. welche in Berlin alte und confirmirte 
Burg Frey haben, ſeynd von Einquartis 
rungimdServis frey. Cont. II. 7. obfren, wenn 
bürgerliche Wahrung darinne getrieben wird. 8. 
| grepheit.. 
eonf. Immunitzten. Derer Vorwercks⸗ 
Landereen, Wieſen und dergleichen Stuͤcke, 


Erbpachte. IV. IL. 147. 148. 
Edit von 1615. Daß die heit von 
x. auf⸗ 
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gehoben. IV. IIL 11. derer Neu + anbauens 
den. V.I. 373. 375-436. derer neu fich nieder 
laffenden oder anbauenden Bürger, von einigen 
Impoften und Anlagen, und wie lange zu geniefr 
fen. IV.UIL 170. 490. 491. Eximirte, wegen 
der Accife von ‘Futter ihrer Dienft- Pferde, 
item, wegen fremden Weins und Biers. 207. 
ift in Refidenzien, aber nicht auswärts aufgeho⸗ 
ben. ibid. Eximirte, müffen bey der Accife ibre 
Confumtibilien richtig angeben und Frey⸗ Zetz 
tel Darüber fordern. 4990. Freyheit, welche frem⸗ 
de Kunftfer und alle gefchickte Leute fo ſich pofles- 
fioniren wolkn, zu genieſſen baben. Cont. 1.365. 
feq. follen Ausländer, fo.fich im Städten erabli- 
ven, mit denen in Berlin, gleich genieffen. 409. 
vid. Fremde. der Refugivten. vid. Fran⸗ 
—** Refugivte. der&charfeichter. vid. 
Abdecker. Scharftichter. derer, fo 
nad) Preuffen und Pommern zu Schiffe handeln. 
V.1J. 22, der Medicin, in der Hof: Apotheke. 
conf Hof: Apotheke. wodurch ſolche vers 
lohren wird. V. IV. 9. 216. 

Bau» Freyheit derer Fremden, ſo ſich in 
Städten niederlaffen. V. I. 403- 406. vid, füpra 
Pag. ı11. u: Srepbeit, it.das Verzeich⸗ 
niß des-IV. — ki —* * 

Bergwerds: Freyheit. vid. pag. 126. 
Freyheit der Bergwercke. 

Contributiong ; Freyheit. vid. pag. 
216. Gontribution. Guͤther, die ſolche von 
undencklichen Fahren genoffen, follen kuͤnftig da? 
bey geſchutzet werden IV. III. 67. Edict, ‚von 
Verungluͤckten und Neu s Anbauenden zu erthei⸗ 
lenden Arteftatis, zur Erhaltung einiger Contri- 
butions &c, Freyheit, Feine Sporculn zu neh⸗ 


men. 73. 


30ll» Srepbeit, vid. Z0Ul» Srepbeit, 
Ron 558 Freyheit, ſiehe an feinem Orte uns 
ter derſelben Nahmen 


Frey⸗Herren. u 

Patent, tie viel e8 Eoftet: IL. V. 66. 114. Taxe 

derer Schreibe» Gebühren dafür. &7. ‘ fü weit 

Si m cm cr lo, 
uter insgemein mit Denen Adeli eich feyn 

iRe9 Dafelbft zu fuchen. Er 


Sty:Hole, - .- 
die folches in der Neu + Mark haben, mie es mit 
denen zu halten. IV. T. 499. wie mit der Abs 
folgung- 694. wie viel Stamm» Geld’ davon 
zu geben. 697. nicht zu verftatten, der” deilen 
nicht berechtiget. 509. die daffelbe genieffen, ſol⸗ 
len ihre Schweine in Königliche Maft treiben. 
695. ſoll von Forft- Bedienen Sortenweiſe 
nebft der Taxe, unter die Affignationes gefeßt 
werden. 728. — N 


en 

mit igl. j 

ben. feine —* erg Fumckk vr 
Frey⸗ 


232.233. 236. 
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Frey» Fahre, 


derer Fransofen, von tvelcher Zeit an felbige zu 
rechnen, II. I. 341. 678. Davon ift die Zeit der 
bereits an anderen Orten genoffenen Freyheit zu 
computiren. 678. wenn verfloffen find, wie Die 
onera publica zu repartiven, 341. 678. vide 
Stantzölifche Refügirte. derer, diewüfte 
Stellen bebauen. V.1. 367: 368: 369. 39. 375- 
413. 419. wegen der wuͤſten Hoͤfe. V. III, 233. 


+ Freylaſſung, 
hat bey einem Soldaten nicht gleich ſtatt, wenn 
eines toͤdtlichen Verbrechens verdachtig , und kein 
Geſtaͤndniß oder Beweiß vorhanden. Cont, IV, 


Frey⸗Maͤrckte, 

wo ſolche aufgehoben worden. V. IL 574 
Potsdam, koͤnnen von Huthmachern und Weiß⸗ 

gerbern, welche daſelbſt nicht wohnhaft, nicht be⸗ 

jogen werden. Cont. 1. 3. 


Frey⸗Mahlen. 
vide Mahlen. 
Frey⸗ Paſſ, 
ſoll denen Fiſcelen, wenn fie Amts⸗-Reiſſen bes 
kommen, ſtatt der Reiſſe⸗Koſten ertheilet werden. 
IV. I. 1135. vid. Fiſcal. 


Frey⸗Poſt⸗ Fuhren. | 
Patent von 1659. daß Fein Vorſpann⸗Paß auf 
frene Ab- und Poſt⸗Fuhren weiter gelten fol. 
IV.L 1119. Edidte wegen derfelben. 1123. 
1125. ohne wnterfchriebenen Königl. Paß, bey 
10. Rthlr. Strafe vor jedes Pferd, nicht zu neh⸗ 
men. 1141. 1143. 


a Frey: Reuther, 
bey der Reutherey, abgefchafft. IL. L 30. 
| Frey⸗Saſſen, 
in Städten, werden bey ihren Privilegiis geſchuͤ⸗ 
get. VI.I. 462. vid. pag, 159. Burg ꝛc. 
‚Grey » Schlächter. Frey: 
en Schlachten, | 
tegen deffelben in denen 
aus welchen Städten 
erlaubt wird, Mittewochs und 


"162. 


Mandat von 1623. 
Refidenzien. V. II. 621. 
denen Fleiſchern Nittewoc 
Sonnabends ihr geſchlachtes Vieh in die Refi- 
denzien zu bringen und oͤffentlich feil zu haben. 
622. in mie ferne zu Berlin eine gewiſſe —*— 
titaͤt Frey Schlachter follen geſetzt werden. E 
k uober ihnen das Schlacht» Vieh zu 


liefern. ibi 
— 
⸗ ⸗ ul 
ge 626. — 2 2 sr: Aufgeborh, 
Srey: Schweine, 


Wie es damit zu halten. IV. I. 696. 
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Frey⸗Staͤdte 
oll. V. LZ3. 45. etliche derſelben muͤſſen 
eve Diten Die Bit ——— — ar 
Frey⸗Stunden. 
ie ſich Die Knaben des 
—— Pa — * 
Freytag. 
f. Charfreytag. | 
Frey⸗Tiſche. 


Vor 100. arme Studenten zu Franckfurth an 
richtet. I. I.9. Verordnung von * ig 
gen derer zu Halle, und deren Bermehrung hal⸗ 
ber anzuordnenden Colledte. 149. ısı. find‘ 
nur für Landes-Rinder. 150. wie es wegen des 
dazu colligirten Geldes mit denen WoftsLinkoften 
zu halten. ı5r. ' 
Frey⸗Wildprett, 

daß Quittungen uͤber das gelieferte angeſchaffet 


werden, muͤſſen Forſt⸗Bediente beſorgt feyn. IV. 


1, 728. 


Frey: Zettul, 


Formular deffelben von verzolleden Getreyde IV. 
1, 447. follen nur von demjenigen Korn ertheis - 
let werden, fo auf Ritter und FreysAeckern ge⸗ 
wonnen. IV. L 271. müflen Mahl⸗Gaͤſte has 
ben, wenn mit Korn auf eine Greng- Mühle fahr 
ren. 276. item, Diejenigen, welche von der . 
Confumtions-Accife befreyet feyn. IV. IT, 108. 
490. davor follen die Zöllner in der Neu⸗Marck, 
3 Pf. von Franckfurthfchen Meß-Commercian- - 
ten nehmen. Cont, I. 10, fiche Accis- Freyheit. 


Pag. 18. 
Frey,⸗zZieſe, 
son Bieren, ſollen Geiſtliche und Schul, Bes 
Diente in natura genieffen. IV. IV. 121. vide 
Beiftliche. Ziefe. | 
Friede, Ä 

wiſchen "Bohlen und Schweden, foll von denen 
Eanzeln abgefündiget werden. I. I. 77. 

Sriedenss Richter, in der Neu Marek, 
follen. allegeit die Gute tentiren. Cont, I. 194. 
195.° honorarium derfelben. ibid. wegen des 
rer zur Güte bey dem Cammer-Gerichte und an⸗ 
deren Collegiis ju verordnenden Commilfhrien, 
conf, Commißlarius in Rechts- Sachen. pag. 
201. 


Sriedens-Stöhrung. Grelärtes und 
erneuertes Mandat dartvieder. ꝛc. von 1713. I. 
II, 41. feg. 

Friedens-Zeit, mern in folder bey.ei- 
nem Regimente ein Teftament nieder gelegt wird, 
und Fein periculum repentine mortis vorhans _ 
den, wer dazu commandirt twerden muß? Cont. 
II. 156.157. 


Friedeberg. 


Cataftrum der alten Handwercks⸗Stellen, wel⸗ 
33 che 
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che nad) denen publicirten Principiis regulati- 
vis in denen Dörfern deffelben Erenfes verbleiben 
follen. V. IL. 681. wegen daſigen Mann⸗Ge⸗ 
richte, füllen Vifitatores verordnet twerden. VL. 


L 216, 

Friederich. 

Verordnungen bey Abſterben Sr. Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſtaͤt Friederichs des Iten, wie es wegen der Kits 
chen» Trauer, Gedaͤchtniß⸗Predigt und Leichens 
DBegängniß gehalten worden. I. IL. 183. 184- 
Reglement , tie ben Abiterben Gr. Konigl. 
Majeftät Sriederich Wilhelms, ſich ein 


jeder wegen der Trauer verhalten follen. Eont. I. 


337. Formular der Notification, rveaen Derofels 
ben gefchehenen Abfterben. 341. Antritt der Mes 
gierung Sr. König. Majeftät Friederichs 
des II. von denen Cantzeln notificht. 343. 


Friederichs d’or. 
Muͤntz⸗Edict davon. Cont, IV. 233. vide, 
Münze. 

Friderichsfelde. 

Patent, wegen der anzubauenden Allée dahin. 
VLI. 19. 


Frieder ichs⸗ Hoſpital 
zu Berlin, deſſen Reglement und Ordnung. I. 
1. R EM welche folgende Special - Ordnungen 


in fi * 

Ordnung, den Hauß⸗Vater und Hauß⸗Mutter 
belangend. 139. 

Ordnung, bey denen Wayſen, ibid. 

Drdnung, wegen der Krancken. 142. 

Drdnung, wegen der Gefangenen. 144. 

Drdnung, wegen der irren und dollen Leute. 


145: 
Berzeichniß, wie die Wayſen⸗Kinder und andere 
Arme, gefpeifet werden. ibid. 

Refcript, von 1739. daß der Lutherifche Pre⸗ 
diger darinne, die auf Calands⸗Hof ſitzende Ges 

naene, —— weymahl beſuchen, ihnen 

redigten und Bethſtunden halten ſoll. Cont, 1. 
235. erhalt dafür Zulage. 238. 


Friederichsftadt 


zu Berlin. Freyheit und Beneficia derer, 
ie ſich dafelbft anbauen. V. I. 409. 431. 433. 
derer Manufadturiers, Fabricanten und Hands 
wercker. 434: 435. was die daſelbſt fich nieders 
laſſenden Fremde und Einheimifche bey der Ac- 
cife zu genieffen. IV. III. 335. denen Anbauen⸗ 
den, find die gereichte YausMaterialien und pro 
Cent-Gelder geſchencket. V. L 425. 428. item, 
die Pläge und Aecker. 434. ihnen werden die 
Materialien nicht mehr in natura fondern an 
Gelde aegeben. 435, der Magiftrat,, wird mit: 
"dem in Berlin und Coͤlln ic. combinirt. 383. feq. 
Jahr/ und Wochen» Märckte angelegt, Ders 
ordnungen deshalb. V. II. 575. 577. und die 
Linden-Allee foll confervirt und fortgepflanget 
werden. VI. II. gr. daſige groffe Haͤuſer, wel⸗ 
hen das Brauen und bürgerliche Nahrung con- 
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cediret, follen folche vor den erſten 5 Jahren 
nicht treiben. Cont. I, 25. feq. nach den 5 Jah⸗ 
— —* ne 5* rau⸗Zeiten. 
ibi und daſe twächter 
werden. Cont. IL 64. ———— 
Friederichsſtadt an der Dohle. 
Patent von 1700. wegen deren Erbauung und 
Privilegjen. V.I. 381. 


Friederichs⸗Werber. 
Feuer » Ordnung. vid. Feuer. Renovirte 
Conceſſion wegen der anno 1433. den Buͤr⸗ 
gern zu Berlin und Coͤlln an einigen Orten ers 
teilten Zoll: Srepbeit, daß foldhe auch dem 
Friederichs⸗Werder zu ftatten kommen fol. VLI. 
515. Die Eximirte Dafelbft, erden von Ent⸗ 
richtung des Grund⸗Zinßes von ihren Häuiern 
befreyet. VI. II. 195. üble. Reglement 
wie €8 wegen des Fin » und Auswiegen des Ges 
treydes darinne zu halten. Con. IL. 87. feq. vid. 
Mühle. Schule, wenn bey einer Doros 
theenftadefchen Leiche verlanget wird, was ju bes 
zahlen. Cont. IV. 5. | 


Friedland. 


Avocatorium derer Vaſallen und Unterthanen 
von denen Friedlandifchen, Bayeriſchen und ans 
deren Pabftlichen Figiftifchen Armeen, de anno 
1633. VI.I. 361. im Merfeburgifchen, wenn 
es mit Getrayde in die Neu⸗Marck handelt, muß 
den alten und neuen Zoll erlegen. IV. 1. 446. 


Frieſack, | 
dafelbft foll niemand über den Rhien gehen, 
und Dadurch den Fehrbelliniſchen Zoll defraudi- 


ren. IV.I. 49. 
Sriefe, 


einlandifche, fo auffer Landes gehen, find von 
der Accife befreyet. IV. 1II. 479. wie zu vers 
fertigen. V. D. 341. fremde verbothen, Cont, 


IL 176. 
Stift, Ä 
Friften feund nicht leicht zu verftatten. IL. I. 55. 
noch) auffer denen verordneten mehrere. 128. nicht 
in Sadyen, fo loco oralis verriefen. Cont. IV. 
33 auch nicht bev Antretung des Beweiſes. 
ibid. tie zu Cinbringung einer Schrift, zum 
erften mahle zu verftatten. IL. I. 152. zum pwey⸗ 
ten mahl. ibid. wie ofte umd in welchen Fällen. 
222.421. bey Subhaftationen, wie viel. 466. 
binnen welcher Kläger nach verfuchter Guͤte feine 
Klage beym Gerichten einlegen und Bell. Litem 
conteftiren foll. II. 1. 30. 37. 125. 225. Friſt 
der Tage⸗Satzung. 38. 127. wenn infinuatio 
Citationis gefchehen fol. 128. 421. des Bewei⸗ 
fes. 129. 231. 421. 426.feg. durch pofitio- 
nes. 428. feq. durch Zeugen. 434. wenn fols 
che vom loco judicii entfernet. 302. ſeq. des 
Gegen⸗Beweiſes 129. 152. 231. 439 feq. bins 
nen welcher auf Raufs und Handels-Bücher zu 
Plagen. IL. I. 204. 430. Urtheile abzufaffen und 
ju publiciven, 364. 452. reſtitutio in integrum 
ex 
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ex Statuto Soldinenfi zu bitten. 240. im Amte 
Eottbuß die Leuterung zu gebrauchen. 233: in Baus 
Sachen, binnen welcher Feift appellatıo zu juftifi- 
ciren.386. wie es mit Ertbeilung der erſten Friſt in 
Inftantia appellarionis zu halten. 460. ‚Seiten 
zur Einbringung der Deductions⸗Schrift in In- 
ftantia remediorum extraordinariorum. 463. 
find bey fchrifftlichen Dedudtionen peremto- 
rifch und prejudiciales, ger. wie lange auf 
Lehn ertheilte Confenfe gelten follen. I. I. 246. 
ob Fifcele längere Friften als andere Partheyen 
pretendiren Fönnen. IE ILL 227. : binnen wel⸗ 
cher Defenfio eingebracht werden foll. gr. wie 
lange ein Wechſel fein Recht behält. IL II. 225. 


der, fo fich) das dominium bey Verfauffung eis 


nes Grund» Stücks relervirt, wenn er folches 
ins Hypothequen⸗Buch einſchreiben laſſen foll- 
116. Der neue Beſitzer eines Grund⸗Stuͤcks, 
creditores ad ligquidandum zu citiren. 117. bins 
nen welcher ſich debitor von der immifhon zu 
liberiren oder fubhaftation zu geivärtigen. 131. 
auf Debitoris Mobilien Anfpruch zu machen. 
145. des Debicoris feine veraudtionirte Pre- 
tiofa zu reluiren. 146. item, ein füubhaftirtes 
Grund⸗Stuͤcke. 135. Erben ihre Friſt, die 
Specification der Berlaffenichaft zu übergeben. 
11. I. 281.420. wegen der Erbfchaft fidy zu ers 
Fähren. 419. feqg. wenn fie folche Schulden 
wegen nicht antreten twollen, IT. IL. 149. wenn 
nächfte Berwandte um Bevormundung des Uns 
mündigen bey der Obrigkeit anſu hen müffen. II. 
L 420.11. II. 67. die Entſchuldigung von der 
Dormundfchaft bey der Dbriakeit einnubringen, 
JL1I. 76. ‚ ein Bormund das Inventarium uber 
feines Pupillen Vermögen zu verfertigen. 70. 
das immediate erhaltene Tutorium denen 
richten anzuzeigen. 79. Vormundſchaffts⸗Rech ⸗ 
nungen abgenommen werben follen. 82. ein meh⸗ 
vers überhaupt von denen Friften findet fich bey 
jedem Objedto und Theiledes Procefles und defs 
fen Fatalien in denen Procefs- Juftitz + und Ges 
richts⸗ Ordnungen und unter jeder Materie Ru- 
bricalhier.conf. Dilatio. Fatale. item, 
fupra pag. 43. von Dilations- Geſuch 
derer Advocaten. 


Fritte, 
fol in Spiegel⸗Manufacturen mit Fleiß und Sorg⸗ 
falt zubereitet werden. IV. IE 10o1. 


Srohn » Dienfte und Dienſt⸗ 
Geld, ! 


wo im Concurs zu lociren. IL II. 154. conf. 
Bauer: Dienite, Dienfte derer Un- 
tersbanen. 

geoft, 


‚ Feuer entftehet was 
— ba 88 ee ae Gräber 
in Berlin, was erging — für . 
Grab zu verfertigen n uͤrffen, 

erlaubt Cont, IV. 5. tie lange folche Zeit zu 
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Früchte, 

Wie zoifchen dem Pfarrer und des vorigen Er⸗ 
ben zu. theilen. L.I. 303. in die auf dem Felde, 
Fann Creditor nicht immittirt werden. IL I. 77. 
98. auſſer in fubfidium. ibid. Finnen nicht 
mit Arreft beleget werden. ibid. wie zu ver- 
fahren, wenn diſſipatio zu beforgen. ibid. des 
ven muͤſſen fo viel bey Denen Gütern gelaffen wer⸗ 
den, als zur Ausfaat nörhig. ibid. koͤnnen nicht 
eher zftimiret werden , als bis abgemahet und 
in Mandeln ftehen. ibid, wie in Concurfubey 
Taxation eines Grumdftücks, in Anfehung der 
Früchte zu verfahren. ILL. 174. DObft- Früchte 
in des andern Garten, fol niemand abichlagen 
und fiehlen. V. III. 239. 

- Ber Frantzoͤſiſchen Gerichten, von deren Li- 
quidation, was dafelbft verordnet: fiehe Tit. 
26. ber Frantzoͤſiſchen Procefs-Drdnung. I. I 
318.319. wie Die Unkoften und was dabey zu 
fpecificiren, item, wenn über deren Specifica- 
tion Streit entftehet, auch twie es wegen deren 
Erftattung zu halten, und der Preiß zu bewei⸗ 


fen, ibid, 
Fruftus, 
Wem ſolche in der Neu-Marck und Sternberg, 
bey Anfall derer Güter, zufallen foHen. IT. V, 
158. 
urisdi&ionis, Reglement von 1728. 
nach welchen die Beamte, Denen folche verpachtet 
find, in Beftraffung dever Unterthanen ſich ads 
ten follen. IL. III. 149. 
Früh: Beichte, 
ſiehe Beichte. 
Früh: Metten, 
ſiehe Metten. 
Fruͤhe Tages⸗Zeit, 
welche Zeit darunter beym Gerichte zu berftehen, 


ILL 32. 
Fuͤchſe, 


koͤnnen zu aller Zeit geſchoſſen werden. IV. L 


761 
Fuga, 
Fuhder, 


bat zwölf Eymer. IV. L 34. Cont. M. 124. 
Fuhr⸗Briefe. 
vide Fuhren. 
Fuhren. 
freyen Abs und Poſt⸗Fuhren. 
conf. IV. Theil. 1. Abth. IV. Cap. mie hoch 
Meife und Korn Fuhren bey Gütern anzuſchla⸗ 
gen. II.II, 178. 180. 184. ohne derer Amtes 
—— x. Vorbewuſt, ſollen Land⸗Reuter 
inen Fuhren geben. II. IL. 498. auch damit 
vichtig verfahren. ibid, Werber, u 
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Special - Verordnung nicht fordern. UI. L 36. 
auch nicht Executores wieder faumige Contri- 
buenten zur Soldaten Verpflegung. 142. nod) 
Goldaten, mit übermäßigen, We Unterthanen 
beichweren. 37. _ bey Inquifitionen, verrichten 
Unterthanen umfonft. II. III. 179. von Gtads 
ten, nicht anders, als gegen Producirung der 
Fuhrs- Briefe zu preftiren. VI. I 84. item, 
von New Märcfiichen Städten. 247. und von 
Aemtern. 434. die um Lohn Fuhren thun wol⸗ 
len, wo ſie ſich erſt melden muͤſſen. IV. J. 871. 
1057. wie es wegen der Magdeburg und Haͤl⸗ 
liſchen Fuhren zu halten. 1060. item, wegen 
Spatzier⸗ und Markt⸗Fuhren. 938. 1060. 


Extra-Subren. Patente, wegen Ex- 
era-Poften und FuhrsReglements. IV. I. 889. 
899. daß Bube» $eute einen Zettel wegen derer 
Paffagiers in Poſt⸗Amte nehmen follen. IV. J. 895. 
ohne des Poft-Amts Vorbewuſt nicht zu thun. 
897. dafür foll das Meilen-Geld nach der Taxe. 
897. ben der Abfuhre richtig bezablet werden. 
899. die dazu Pferde geben, wie viel Denen 
Poft-Aemtern von Meilen s Gelde abjugeben. 
1040. Edidt von Mißbrauch derer Extra- und 
verdungenen uhren. IV. I. 1055. 


iche das 
Berzeichnifi dee III. Cap. vom IV. Theil. 1. Abrd. 


von Poſt Sachen. 

agd⸗Fuhren/ koͤnnen von der Jaͤgerey 

aus denen Staͤdte⸗Doͤrfern nach Belieben nicht 
62 


erswungen werden. VI. I. 418. conf. tifter 


erde. Staͤdte Pferde. Kutſcher. 
tem, Jagd⸗ Fuhren. 

Sand: Fuhren, ſollen gemaͤßiget werden, 
daß fie denen Amts» und Schiffs⸗Unterthanen 
an ihrer Nahrung nicht fehaden. VLI 134. 

Daß, item, Poft:Subren. «as 
davon verordnet. IV. I 1139. 1141. 1142. conf. 

Unterthanen. Vorſpann. 


Fuhr⸗Geld. 
Wie viel vor jede Meile zu entrichten. TV. I. 872. 
936. wenn Forft-Bediente, Wild aus Heyden 
gefahren, mie viel befommen. Cont. I. 364 vid, 


Fuhr· Lohn. 
Fuhr⸗Leute. 


Reglements vom 23. Dec. 1698. tvegen derer 
Land⸗ Kutſcher und FuhrsLeute im Magdeburgis 
ſchen, fo auch aufm Cours nach Hamburg bis 
Salt wedel zu beobachten. IV. I. 847. vom 30. 
Aug. 1700. in denen Refidenzien. 871. vom 
20. Sept. 17710. wegen derer Extra Poften von 
Minden bis Weſel. 927. vom 8. Febr. 1714. 
ben dem fo genannten Saltzwedelſchen Hauders 
Cours. IV. L 1029. 

Fußrleute, follen einen Eyd ablegen. IV. I. 847. 
ift geändert, und follen nur mittelft Handfchlags, 
bey ihren Bürgers oder Unterthanen⸗End angelo⸗ 
ben, der Fuhr⸗Ordnung nachzuleben. 857. wel⸗ 
che Leute um Lohn fahren, follen bey der Poſt 
einen Zettel nehmen. IV. 1.895. 903. 905. 917. 
folchen im Thore vorzeigen und abgeben. 896, 
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904. item, ihre Fracht» Briefe denen Zoll 


Verwaltern vorzeigen. 381. 441. follen an Poſt⸗ 


Tagen Feine Perfonen mit nehmen, bevor dieor- 
dinaire Poſt mit vier Perſonen . 1078: 
auch nicht zu gewiſſen Tagen abfahren. 873. 
940. ehe fie abfahren, wo fie ſich zu melden has 
ben. 874. 936. follen regulariter Feine verfie- 
gelte Briefe und Paquers mit nehmen. IV. I. 
891.912. 917.920. 929.998. 1031. 1037. 1047. 
1071. Cont. II. 165. Limitatio. IV. I, 986. 
item, wenn Ruppinifche darüber einen Zettelges 
föfet. 906. 917. auch Feine Vidtualien oder 
Waaren heimlich auf dem Lande abfeken. IV. 
III. 363. 494. V. 11.66. Die ordentliche Lands 
Straſſe nicht umfahren. IV. I. 385.448. nicht 
den Poſt⸗Weg über Flatho fahren. 1027. fols 
len der Poſt ausweichen. 1090. die in Berlin 
mit Fubren Nahrung treiben wollen, mo fie fich 
anzugeben haben. 934.936. nach welcher Drds 
nung fie fahren follen. 871. 935. wie viel Meis 
len-&eld fie befommen. 936. Warte-Geld. 937. 
was an die Cafe zu entrichten. 874. wie viel 
Perfonen Geld bezahlen. 1059. ſollen vor Die 
Z0ll-Defraudationes ihrer Bediente haften. 462. 
und regen Accis Defraudation beitraft werden. 
IV. III, 498. Edi, mieder die Poit-Defrau- 
dationes derer Fuhrleute. IV. I.:1037. mo fie 
in Berlin mit beladenen oder unbeladenen Wa⸗ 


nehmen. V. V. 243. 246. Cont. II. 165. fo 
Miſt, Sand und Schutt fahren, müffen ihre 
Wagens einrichten, daß fie unterwegens nichts 
verſchuͤtten. V. I. 349. 353. 360. fremde Fuhr⸗ 
Jeute, ſollen Feine Paffagiers an fich ziehen. IV. L 
837. wie lange ſich in Refidenzien aufhalten 
ſollen. 837. 873. conf. Abfuhren. Vor⸗ 
fpann. Cleviſche Fuhrleute vid ſupra 
pag. 193. Madgdeburgiſche. vide 
Magdeburg. | 
Fuhr⸗Lohn, 

derer Mieths⸗Kutſcher und Fuhrleute in denen 
Refidenzien. V. IT. 597. derer Fuhrleute in der 
Neu⸗Marck. V. IM. 102. 204. 221. 


Fuhr:- Rechnung. 
Reglement vom 6. Mart. 1720. wegen Ein⸗ 
richtuma der Fuhr-Mechnuna, Diftribution und 
Numerirung der Poſt⸗Zattel. IV. I, 1059. 


Fürften, 
follen darauf ſehen, daR die Lehre des Evangelii 
in ihren Landen ausaebreitet werde. LI. 15. wer⸗ 
den in die Academie ju ‘Berlin — L 
155 
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U. 155. ob ſie alda ihre eigene Tafel halten 
Fonnen. 156. wie viel fie zum Antritt erlegen. 
158. imgleichen jährliche Penfion. ibid. ob 
wieder einen Fürften nach Wechſel⸗Recht kann 
verfahren werden. IL II. 25.216. Reglement, 
wie eine Fürftliche Perfon, in den Königl. Preuf. 
Ritter⸗ Orden aufgenommen und eingekleidet wor- 
den. VI. I. III. 2 i 

Creyß ausfchreibende Fuͤrſten, 
ſollen acht haben, daß gute Muͤntze von denen 
Reichs⸗Staͤnden geſchiagen werden. IV. I. 1286. 
1307. 
Furſten⸗ Burh /wenn eine Ladung das 
von vorfallt, ift ſolche nicht zur Reihe Fahrt des 
ter nach Hamburg gehenden Churmaͤrckiſchen 
Schiffer, zuziehen. > IV.29. 

Sürften- Schule, oder Academie ju 
Berlin, deren Anordnung. L.IL. 15 5.vid. Hitter⸗ 
Academie. 


Fuͤrſtenwalde. 


Edict vom 22. Aug. 1670. wegen des daſigen 
Zolles. IV. L 105. Ddafelbft ſoll auf denen Jahr⸗ 
Maͤrckten, der Zoll indiſtincte von allen entrich⸗ 
tet. ibid. und die Jahr⸗Maͤrkte nicht Sonntags 
gehalten werden. V. IL. 563. wie viel vor jede 
Wagren und Vieh, Zoll ju zahlen. IV. I. 106. 
Edidl, vom 4. Dec. 1702. welche Derter, Bier 
und Brandtewein zum Ausſchanck, Dafelbit nehs 
. men muffen. IV. IV. 125. was fonft dabey zu 
beobachten. 127. und wie die Contravenien- 
ten zu beftrafen. 127. 128. 

Nora, Bep diefen paginis ift ein Druck⸗Fehler, und 

fiehet 125. und 126, doppelt. 

Patent, vom 26. Octob. 1711. wegen der 
über Coͤpenick und Fuͤrſtenwalde, nach France, 
furth angelegten Poſt. IV. 1.945. in mie weit 
dafigen Kahn + Fuͤhrern und Fiſchern erlaubet, 
Briefe und kleine Paquete zu beftellen. ibid. die 
Fuͤrſtenwalder follen ihre nach Hamburg zu lies 
fernde Güter, in Berlin ausladen. V. II. 53. 


Fund; und Grund: Schoß, 
‘Mandat, vom ı1. Aug. 1704. wegen deffen 
DBerminderung auf dem driten Theil. IV. IL. 
47- | 


Funffzig 

. jührige Poſſeſs ſoll gelten. VI. Nachl. 34. in 
Sachen die nur so Rthlr. oder darunter betras 
gen, iſt Fein ordentlicher Procels zu verftatten. 


Cont. I. 243. 
| Furcht. 


Furioſus. 
Wie es wegen deſſen Citation zu halten. IT. I. 


406. wo in feines Vormundes Concurfe zu 
lociren. IL U. 159. 


Fufcher. 
Edict vom 6. Sept. 1709. wieder die Fufcheren 
im Zinngieffer-Handtvercfe. V. II. 657. anders 
U. Repers. Corp. Confl. March. 


vide Metus. 
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weitige vom 8. Jan. 1716, ſolche aufzuheben. 
667. vom 17. Jun. 1724, auf dieſelben tıber- 
allein fleißiges Auffehen zu Haben. 737. Patent 
vom 29. Nov. 1710. wieder die Fuſcher des 
Schuſter⸗Handwercks. V. II. 665.  Barbier- 
Gefellen , follen nach quittirter Condition Feine 
Fuſcherey treiben. V. IV. 275. auf die Fufcher 
in Berlin, foll der Policey⸗Meiſter acht haben. 
V.1. 127. und ihnen foll die Arbeit und Hands 
wercfssZeug tveg genommen werden. ibid, find 
auf dem Lande verbotben. V. J. 115. Cont, L 
181. wieder Die Fuſcher, full auf bloffes Ange⸗ 
ben eines Gewercks, der Land Meutber ohne 
D:prigfeitlichen Befehl, Feine Execution thum. 
V.11,647. wenn ihm aber die Execution auf: 
getragen wird, foll er den Befehl, jedes Orts 
Dbrigfeit zeigen. IL I. 493. und wie er fid) 
fonft dabey zu verhalten. ibid. zu einem Bau 
in Refidenzien, foll bey so. Rthlr. Strafe, kein 
Fufcher genommen werden. V. I. 389. 401. 
wenn Fufcher vom Lande in die Städte gezogen, 
und ihre ehrliche Geburts und Lehr- Briefe vors 
zeigen koͤnnen, follen fie ohne Abwartung der 
Muth-Zeir, das Meiſter⸗Stuͤcke machen. V. II, 
700. wie zu halten, wenn fie dergleichen Briefe 
nicht auftveifen Fürmen. ibid. vide Stoͤhrer. 


Fuß: Fifcheren. 
vid. Sifcherey. 
Fußgänger, 


füllen Feine Blchfen oder lange Roͤhre Bey ſich 
führen. IV. I. 496. 


| Fuß» Vold. 
vid. Infanterie. 


Fuftigatio, ' 
Edict, daß damit der Betrug derer Juden in 
Wechſel⸗Sachen zu beftrafen. IL. IL 233. fiehe, 
Staupenſchlag. 
Futter. Fuͤtterung 


Acciſe/Freyheit wegen des Futters vor die Dienſt⸗ 
Pferde derer Eximirten in Berlin, ift aufgeho⸗ 
ben. IV. I. 207. bleibt anderer Drten noch 
vergönnet. ibid. und haben die Abdecker vor 


ihre Karren⸗Pferde folche auch Frey. 490. Futs 


ter vor das. Vieh, foll gefehroten feyn. IV. IV, 
58. Straffe derer in der Stadt, die mehr als 
auf 8. Tage Futter vordas Vieh an Heu, Stroh, 
in Vorrath haben. V. I. x1. 34. ben dloſſen 
Lichte, fol nicht Vieh gefurtert, noch Futter ger 
fehnitten werden. V. I. 247. 274. 

Sutterung des Viehes, deſſen Taxe. V. 
IL 613. » 

BHart-und Rauch⸗ Futter, wie viel 
denen gemeinen Reuthern monathlich auf ein 
Pferd geaeben wird. II. L75. conf. Hart 
und Rauch: Sutter. 


Futter «e Geld, 


für die Cavallerie. IIL.I. 389. 


Aa Sutter: 
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Sutter: und Mahl, 
freyes, denen reifenden Soldaten nicht zu geben. 
IILI 74. 83. 105. 106. 138. welche hiervon 
auszunehmen. 74. 83. 138. wird Denen Stans 
den der ———— —— Aus⸗ 
fchoß-Tagen x. frey gegeben. VII. 228. Item, 
der Croßnifchen und Züllehorofehen. 238: auch 
Eotbufifchen Ritterfchafft. 244 
Rutter » Klingen. 
Das Haufiren damit, ift verbothen. V. IL 523- 
und fremde follen nicht eingefuhret werden. 183- 
Futter - Korn, 
mid von dem pretio eines taxirten Gutes abge, 
jogen. 11.11. 193. für Officiers und Gemeine, 
ift Accife frey. IV. IL 154. wegen deffelben, 
follen Brandtewein-Brennern Feine Accis-Zettel 
mehr gegeben werden. 166. 457- 467- 


Zutter : Säde. 


muͤſſen Vificatores und Thorfchreiber wohl viliti- 
ren. IV, III. 383. 384- 421. 422. 


Tutter » Schroot, 
was dieferwegen Accife- Cinnehmere und Con- 
erolleurs in denen Chur» Märckifchen Staͤdten 
wohl zu examiniren haben. IV. IIL 457- 


Gabella 

hereditaria & emigrationis. vid. Abſchoß. 
Abzug. j 
. Gärtner, 
Wo und tie hoch in Concurs regen rückftäns 
digen Lohns, zu lociren. ILLL1 53. follen in Croſſen, 
—5 und Sternberg keine Schaafe ned) 
Ziegen halten. V. J. 39. 52 follen jährlich 15. 
Gperlingss Köpfe liefern. Cont. II. 190. beyden 
groſſen Maulbeer⸗Plantagen anzunehmen. Cont. 
IV. 219.folche follen Jungens aus denen Wayſen⸗ 
Häufern ju ziehen. ibid, conf. Garten. 


Galanterien, 


geben einen Machichuß zur Accife, wenn fiezur 
eigenen Confumption eingeführet werden. IV. 


Il. 478. 
Kraͤhmer, denen ift der Handel mit Klei⸗ 
nigfeiten von Go und Silber erlaubt. V. IL 


. 440: 
"Seanızöfifäpe goldene, nick eifiß 
ren. Cont. I. 423. 


Galgen. 

Welche Diebſtaͤhle damit zu beſtraffen.' vide, 
Diebe. derer fluͤchtigen Banqueroutiers- 
Nahme daran zu ſchlagen, und wenn ſolches ges 
— fol. 11.11. 53. ob derer, wegen Wer⸗ 

ung ausgetretener Unterthanen. III. I. 351. 
wo wegen derer Hauß · Diebe der Galgen aufjus 
gichten. IL IU. 40. wegen derer Zigeuner. V. 
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IV. 357. bey Aufrichtung dererfelben , koͤnnen 
Gewercke ihre Gebraͤuche, doch ohne Koften der 
Gerichts» Obrigkeit beobachten. II. III. 153. V. 
Il. 763. 
als ob fie die Leiter zum Galgen tragen müßten. 
V.II. 641. VI. V. 41. 


Galonen, 


Deffanifche und Sächfifche gold + und filberne, 
mit 60. pro Cent belegt. Cont: I. 175. 


— Ganß, 
wilde Gaͤnſe, leiden keine Setzzeit. IV. 1.761. 
ihre Ever, nicht ausjunehmen. 558. 564 568. 
zahme, fo auf denen Angern bey deneh 
Shuaͤdten gefuttert werden, müflen zum Hauß⸗ 
ſchlachten veraccifet werden. IV. IIL 472. li- 
mitatio. ibid. deren Borsund Auffauff ift 
verbothen. V.1I.7. 9. 11.23. 27- 42. 


Garde 


du Corps, ftehen nad) ihrer Erlaffung unter des 
Magiftrats- Jurisdidtion. D. 1.671. babennur 
frey Obdach und Gtallung. II. I, 316. vid, 


Gardelegen, 
daherum liegende Zoll-Bediente, was fie megen 
des Zolles und Fracht» Fuhrleute zu beobachten 
haben. IV.I. 388.389. VI.I. 453. daſelbſt 
ewachſenen Hopfen auszufahren, wird erlaubt: 


v. U. 73. 
Garden 


oder bettefn, ift Soldaten und andern Leuten vers 
bothen. 3. I. 5. 9. 13. V. V. 11.31. 38. 
Barde-Brüder follen härter, als bishero 
gefchehen, beftraffet werden x. VLI.230. in 
der Neumark, was dagegen angeordnet, und 
wie fie aufjutreiben. VL 1 254. 'conf. 
Geſindel. 
Garn. 
Mas für ein Hafpel darzu zu nehmen. - 
wie viel ein jedes Stück in fich halten fol. ibid. 
wer deshalb zu vifitiren. 58. kuͤrtzeres als 
4. Ellen, ob und wenn Leinwebern zu verarbeiten 
freygelaffen. ibid. ſoll nicht auffer Landes ger 
bracht werden. ibid, deſſelben Preiß fol _ 
determinirt vverden. 60. wie der Gar 
Betrug bey Garnwehern zu verhuͤten. V. II. 
app. 6. 7. vid. Flachs. ’ 
Bernfpinnen. vid. Wollfpinnen. 
Barn-Lücher, der Fiicher , wie beſchaf⸗ 
fen ſeyn follen. 1V.1I. 185. 249. 
Barn: Weber, melde Meifter werden 
wollen, müffen preftanda preftiren. V. II. app. 
2. wie deren Meifter » Stücke zu verferti 
Cont. 1.59.60. Koften, Meifter zu weißen. 
V.I.app. 3. Zahl der Meifter ımd Stuͤhle, 
ift nieht eingeſchraͤnckt. ibid. was wegen Meifters 
Rechts und Arbeit auf denen Dörfern zu beobs 
achten. 4. wie zu beftrafen, wenn fie fchlecht 
arbeiten oder Garn unterfchlagen. e: 7. 
oͤnnen 


V.I.s7. 


denen Leinewebern nicht vorzumerffen, . 
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Eönnen fich mit denen Gefellen wegen Lohns und 
Arbeit vergleichen, fo gut fie Fünnen. II. 
wie lange die Geſellen bey dem Meifter in Arbeit 
bleiben, follen. Cont. I. 60. 
Garnweber⸗Gewerck, defien Gene- 
ral-Privilegium, und Guͤlde⸗Brief vom 14. April 
1734. V.I.app. ı. Declarstio deffelben von 
1737. Cont.I. 59. 60. mas mehr vor fpecialia 
wegen des Gewercks, Meiftere und Gefellen verord⸗ 
net, ift in dem General-Privilegio und Guͤlde⸗ 
Brief, nachjufehen. V. U. app. 1. fegg. 
Garnifon, 


daraus follen die Soldaten ohne permiflion und 
Paß nicht gehen. III. I. 30. 34. in die nachfte, 
die Delinquenten von dem Corps de Guarde, 
item Civil - Obrigkeit zufchicken,, IL. 1IR 72. 
III. J. 212. was für Sachen fur ihre Com- 
mandeurs gehören. Conr. I. 29. 30. feq. follen 
alle Accife-Defraudationes verhindern heiffen. 
Cont. I. 70.71.72. conf. Gouvernement. 
wie es bey derſelben in Friedens + Zeit mit denen 
Teftamentern zu halten. Cont. II. 156. 157. 
follen denen Schleufe» Bedienten bevm Finow- 
Canal gegen die Infolenzien der Schiffer und 
deren Kuechte, x. afliftiren. Cont. III. 209. 
auch die Bettler und Vagabons annehmen und 
zur Feftung bringen. Cont, IV, gr. 82. 


Garnifons-Auditeur.sid.Auditeur, 


Garnifong-Bediente, Wenn wegen 
dererjelben die Regierungen oder Krieges und 
Domainen-Cammern etwas bey denen Gouver- 
nements zu fuchen haben, oder vice verfa &c. 
wie es zu halten, Cont.1.33. in welchen Fällen 
ein judicium mixtum ftatt hat. ibid, 

Garnifons - Chirurgi, was diefelben 
vor denen ordentlichen Amts»Chirurgis voraus 
baben. V.IV. 264. 


Garnifons - Commandeurs.. vid. 
Commandeur, 


Garnifons- Medici, folen die Medi. 
camenta ſelbſt verfchreiben und richtig diftribui- 
zen. V. IV. 216. \ 

Garnifons »Drediger, denen fol fein 
Eintrag von anderen Predigern gefehehen. 1.1. 
551. ftehen unterm Confiftorio militari. IIL I, 
267. in welchem Fall dem Civil- Confiftorio 
Über fie cognitio zu ftehen foll. ibid. follen ſich 
nad) der Kirchen» Ordnung richten. TILL 407, 


* 


conf. Feld Prediger, 

Garnifons-Regimenter, in wie weit 
fie unter des Gouvernements;Jurisdidtion ftes 
ben. III. 1.489. in Berlin, wenn es zufammen 
kommen fol, foll von denen Cantzeln publicirt 
werden. Cont. I. 19. 


Garnifons:Boldgten, deren Forum 
in Accis- Defraudationg- Sachen. II. 1. 488. 
89. Deren Weiber in Berlin, koͤnnen mit 
GartensSrüchten handeln ze, Cont. I, 95. 
° IH. Repers. Corp. Conſt. March. 


Ordnung in Berlins 
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Garnituren, 


dr und filberne Deffauifche und Sächfifche, wie 
Doch diefelben impoftirt werden. Cont. I. 175. 


Garten. | 
Ob Studiofis in Franckfurth an der, Oder darein 
zu gehen erlaubt. I. II. 44. wie hoch felbige 
bey einem Guthe in Anfchlag zu bringen, U. II, 
190. zu Berlin, darin foll nicht gefchoffen wer 
den. IV. I. 663. 675. Erbpacht der Gärten. 
IV. IL 148. 152. zu Berlin, follen mit {pigigen - 
Carin- Bohlen umzaumet werden. V. . 397. 
daraus foll Feiner den andern Früchte fehlen. 
V,11.239. die Bäume darinne, follen ge , 
raupet werden. 379. Graͤntz + Streitigkeiten 
zwifchen Nachbarn in Städten, wohin gehörig. 
Cont, IV. 168. 169. 

Barten-Srüchte, deren Taxe, foll von 
denen Marcft : Herren gemacht werden. V. II, 
596. deren Verfauff denen Hoͤckern verbothen. 
ibid, wie theuer Kohl und Rüben. ibid, das 
mit koͤmen Soldaten und ihre Weiber aus Bers 
linifcher Garnifon handeln und auf dem Sande 
einfaufen, müffen aber davon die Abgaben und 
Accife geben, ꝛc. Cont, I. 85. find erfaubt in 
Berlin zum Verkauff herum zu tragen und aufm 
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Lande aufzufauffen. Cont. I. 51. 743. Cont, 
:III, 286. s 


Garten » Zaufer, fo auf der Staͤdte 
Grund und Boden belegen, follen in eine pro- 
portionirliche Confumptiong, Accife geſetzet 
werden. IV. III, 494. von der Accife fleißig zu 
vificiven. ibid. in denen Vorſtaͤdten, darin 
ken Hand-Sprügen, Eymer md Leitern feyn, 

«4. 277. 

Garten⸗Steuer, wenn bezahlet werden 
foll.IV. I. 485. deshalb follen bey denen Städten 
Regifter formirt und alle 6. Fahr revidirt ters 
den. ibid. worauf bey Anſchlag der Steuer 
au refledtiren. ibid. II], I. 291. wer ſolche ents 
richtet, Fan fein Obſt und Garten⸗Gewaͤchſe ver 
kauffen wo ermill, ohne Accife. IV, TIL, 486. 


Bartens: Weiber, folten dasjenige, was 
fie auf denen Märckten unrein gemacht, felbft 
wieder wegfihaffen. V. I. 350. 3 53. 360. 

Barger: See. 
Safer) darauf, verbothen. IV. IV, ı6. V. 
+ I. 
Gaſſen 


Ordnung / und Reinlichkeit, davon ſiehe V. Theil, 
I. Abth. M. Cap. von pag. 314. bis 366. 
und Colin, von 1660, 

V. L 314 feqg. Verordnungen wegen Keine 
haltung der Straſſen in Berlin, von 1686. 
335 aufm Friedrichswerder. 339. Elinis 
Gaffen « Drdnung von 1684. ibid, 
Berlinifche, von 1684. ibid, erneuerte dDafelbft, 
von 1690. V,], 343. aufm Friedrichswerder, 
de eod, anno, jbid. Reglement, von 1700. 
wie e8 in denen Refidentzien, wegen Feg+ und 
Kehrung der Straſſen, . gehalten twerden fol), 
auch wegen einiger andern pundte halber. V. 1, 
Ya 347. 
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447. Gaflens Ordnung in Refidentzien, von 
1707.\351. item, Reglement von 1735- 
357. feqg. Gaſſen⸗ Reinigung, foll taglich 
im Gange bleiben. V. I. 357. Bürger und 
Einwohner, follen vor ihren Käufern alle 2. Tage 
. ibid. was wegen derer Maͤrckte, Kirch⸗ 
‘fe und andern publiquen Plaͤtzen verordnet 
ibid. & 358. wenn gefegt worden, foll das 
gekehrte über die Roͤnnſteine nach denen Käufern 
gebracht werden. '336. 358. wer Deds 
dalb acht darauf haben fol. 359. wie es im 
Winter, twegen des Schnees⸗ und Eiß zu halten. 
ibid. was wegen der Nachtſtuͤhle verordnet. 
54. 360. 361. wenn ein Aas gefunden wird, 
ey wem folches zu melden. 361. zerbrochen 
Slaf und Unflat fol nicht auf die Gaſſen gefchuttet 
werden. ibid. aufdenen Gaſſen follen Bauern 
und Fubrleute nicht jagen. ibid. in heiffen 
SommersTagen follen Eigenthmer Thienen mit 
Waſſer vor die Haͤuſer jeken. 362. von 
denen Gaffen Ordnungen ift niemand eximitt. 
v. 1. 336. Gaflen» Sachen, gehören zum 
Refort der Cammern. Cont. IV. 165. conf. 
Straffen. 

Baffen » Infpeltor , was derielbe bey 
PeftsZeiten zu beobachten. V. IV. 307. feq. vid. 
Öerffen: Meifter. 

Baffen: Karren, werden in Berlin eins 
geführet. V.I.357. wasfür Unflath nicht dar⸗ 
auf zu nehmen. 358. werden repartirt, und 
wo eine jede reinigen muß. 363. 366. da⸗ 
bey follen die Karn⸗Knechte und Auflader alle 
2. Jahr verrechfelt werden, und wer darauf 
acht Haben fol. 366. die Karren follen 
zu femen andern Behuf als zur Reinigung der 
Straſſen gebraucht werden. 357- 

Gaſſen⸗Meiſter, wieviel deren in Berlin 
u beftellen. J. IL. 136. follen auf die Bettler 
— 2* geben. ibid. & V. V. 67. wie ſich zu 
verhalten, wenn fie dergleichen antreffen. I. II. 
136. dabey foll ihnen afhftirt werden, und von 
wen. V.V. 64. 68. 83. 106. age 
Pflicht, Commoda und Freyheiten derfelben. 
V.1. 330. 331. 335. 354. ‘Pflicht bey Peſt⸗ 


Zeiten. V. IV. 307. ſeq. Eyd. V. J. 332. 
Forum. 331. 

Gaſſen⸗Voigt. vide, oben unter 
Bettler, ein mehrere. 


alt. 

An Sonn» und Buß Tagen follen Feine Säfte 
geſetzt werden. I. II. 83. 87. 93. mird Gonns 
tags nach der Kirche erlaubt. 227. die Gafts 
Weiber ju Wernigerode follen Feine ‘Briefe 
colligiren und beftellen. IV. I. 921. 


Gaſterey, Saftgeboth. 
Ordnung von 1696. V.I. 90. conf, Wirth⸗ 
ſchafft. ob des Sonntags Mittags anzu⸗ 
ftellen. I. II: 107. 147. 153. V.1. 7. dabey 
maaffe zu halten. V.I. 92, foll nur einen Tag 
dauern. ibid. vid. Sochzeit. Bey der 
Reiche eines Debitoris, ob etwas im Concurs 
dafıır paffire. IL II. 153. dabey foll Geld vor 
die Armen eingeforders werden. I, IL a5. 
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CONST. MARCH. 
Saft: Höfe, 


in felbigen for Geld vor die Armen ineiner Buͤchſe 
gefammlet werden. LIE. 25. ob und wie lange 
dafelbft Bettler. zu beherbergen. 174. 190. 
vid. Wirths⸗ Saͤuſer. Alles was nad) 
Berlin zu Marckte gebracht wird, fol auf dem 
Marckte und nicht in Gaſt⸗Hoͤfen verkauft werden. 
Cont, II. 49. Strafe dieferhalb. ibid. Fuhrs 
Leute und Knechte, follen in denen Krügen eins 

fehren. Cont. II. 165. 


Gaſtwirthe. 
In wie weit die effecten derer, ſo bey ihnen ein⸗ 
gekehret, mit arreſt beleget werden koͤnnen II. II. 
126. ſo an der Grentze wohnen, ſollen ohne 
Verjollung fein Korn verhandeln. IV. I. 272. 
275. ohne Confens des Poft-Amts Feine Extra- 
Fuhren thun. IV. I. 905. Strafe der Contra- 
venienten und wer Daruber vigiliren fol. 906. 
fleißig auf Feuer und Licht acht haben. V. J. 
146. 156. 198. 229. 239. 243. 247. 271. 
Cont. II. 193. wie viel fie Heu und Stroh in 
denen Refidentzien auf einmahl haben koͤrmen. 
V.L 195. 271. follen im Sommer Thie- 
nen vol Waſſer auf denen Bodens halten. 
277. feine verdäacdhtige Leute beherbergen. 
V,I 27r. V,V. 61. wie fie ſich zu verhalten, 
wenn fie verdächtige ‘Perfonen bemercfen. V. V. 
$. 6. 7. 25- 33. was bey Beherbergung der 
Säfte für Precaution zu nehme. 21. 33. 
49. 67. 73- 75: 82. 84. 105. follen Unbes 
Fannte und “Bettler nicht langer als eine Nacht 
beherbergen. 49. 61. die Bettel s Juden 
nicht aufnehmen. V. V. 133. 205. follen ihre 


376 


Frembden nicht zun Feuersbrünften gehen laflen. 


V. J. 288. nad) welcher Taxe fie fich zu rich» 
ten. V, IL 597. wie fie die Gäfte zu accom- 
modiren haben. V.V. 228. follendie Paflagiers 
durch Polt-Bediente und Thorfchreiber nicht am 
ſich ziehen. 238. in mie weit Fremde bey 
ihnen privative einzußehren fehuldig. 237. derer⸗ 
felben Zahl in Refidentzien bleibt ungefchloffen. 
ibid, follen die fremden Berfäuffer erinnern, 
daß. fie alles richtig auf den Marckt bringen, oder 
fonft aeftrafft werden. Cont, 11. 5o. 51. mie 
zu befteaffen, welche Denen Fuhrleuten und Knech⸗ 
ten Biers Berfalfchung geftatten, oder dazu bes 
huͤlfflich fepn. Cont. II. 16 5. wie ferne fie von 
denenfelben Bier Fauffen fünnen. ibid. conf. 
Wirths ⸗Saͤuſer. 


Gauckler. 
vid, Comedianten. 


Gaze, 
fremde, davon muß in denen Jahrmaͤrckten die 
erhöhete Accife gegeben werden. IV, III. 228. 
Patent, wegen Manufadtur derfelben. V. I.437. 
fremde foll nicht eingeführet werden. ibid, 


Gebäude, 


find in dem Concurs nach dem mahren Wehrt 
zu taxiren. IL II. 174. vie hoch bey Taxation 
eines Guths in Anſchlag ju bringen. 176. 

183. 
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182. 192. zu Königl. gutes und tüchtiges Holß - 


zu lieffern. IV. I. 769. werden in Erbpacht mit 
gegeben. IV. IL. 147. mit welcher Behutſamkeit 
in Refidentzien zu bauen oder ju verändern ers 
faubt. V. I. 382. 383- 387. 389. 391. 399. 
401. derer + Bauern in der Neumarck 
wie conferviren, und wer darauf acht zu ge- 
ben Bat. Cont. I. 21. publique, in Lands 
Städten, genieffen Feine Bau⸗Freyheits⸗Gelder. 
Cont. I.-287. mas fonft. ibid. wenn neue zu 
bauen oder ju repariren nöthig, davon follen 
Beamte und, Zolls Bediente eine tion 
einfenden, wenn und wohin. Cont. II. 15. vid, 


Bau» Reglement. conf, Sauß. 


Gebeth. 


Lehre davon. J. IL, 58. Dazu ſollen Die Leuthe 
fleißig angehalten werden. 59. 60. 61. Miß⸗ 
brauch und A uben anzuzeigen. 62. 63. 
ift Das dritte Hauptſtuͤck, und deſſen Erklaͤrung. 
1.1. 133. bey der Tauffe. 188. follen nicht 
mehr abgefungen werden. 565. 557. wenn 
folches im groſſen Friedrichs « Hofpiral zu vers 
richten. I. IL 140. auf der Academie im 
Berlin. 157. im Joachimstaliſchen Gymnafio 
und wie 254. 255. beym Reformirten 
Kirchen » Jubileo. I, II, 185. item, we 
Reformation Lutheri. 216. Die Unmuns 
digen folen von den Vormuͤndern zum Gebeth 
fleißig angehalten werden. II. IL:71. Formu- 
larıa, fo Die Feld» Prediger, nach dem Krieges 
Confiftorial-Reglement, gebrauchen follen, vor 
der Predigt. Cont. IV, 251. nach derfelben, 
251. bey der Tauffe. ibid. bey der Beich— 
te. 254. 255. bey dem Abendmahl. 256. 
bey der Trauung. 257. conf. Kirchen» 
Gebethe. 


Gebiethe. 
vid. Jurisdiction. 
Gebothe. 
Erklaͤrung der heiligen Zehen Gebothe. I. I. 69. 
115. 


feq. bis 
Gebraͤude. 
vid. Brauen. 
Gebrandte Waſſer, 
eg a 


zu icht. V. IV, 5. 
. 83. ſeq. . 
Gebrechliche, 
wie denenſelben das Abendmahl zu reichen. J. J. 
557. 559. 
Gebühren. 


Fuͤr Trauen und Tauffen, tie Diaconi ſolche 
theilen follen. I. I. 371. eines Advocati und 
Procuratoris, wer ju determiniten hat. IL L 


23. 14. Gerichtliche ac. "wie einzurichten. - 


454. von Taxation bey Pfaͤndung des Viehes. 
vid. Taxations-Bebühren. Der Land, 
Reuter, ILL 495. vor ein Refeript, fo Gegen, 
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theil ausgeloͤſet, ob Execution zu veranlaſſen. 
583. vor ausgefertigte Decreta, ob den 
Tag nach der inſmuation durch den Landreuter 
einzufordern. 748. ſollen auf die Befehle 
fpecifice geſetzet werden. 758. für Palle 
und Arteftata bey der Accis Cammer zu nehmen 
erlaubt. IV. II 340. derer Pofts Porteurs, 
418. Derordnung des Cammer + Grichts, 
von 17738. tvegen derer Advocaten und Procu- 
ratur-Gebühren. Cont. I. 219. Strafe der 
fremden Schrifftfteller, voenn fie ſolche vor Endis 


gung des Procefles fordern. Cont. III. 194. 


dieſelben follen Confulenten und Advocaten bey 


jeder Inftanz liquidiren, und nad) Endigung des 


- Procefles erhalten. Cont. III. 196.284. ans 


derweite Verordnung von 1747. wegen Advo- 
caten⸗Gebuͤhren. Cont. III, 297.298. in Cri- 
minal-Sachen ben Neumardicher Regierung, 
wie e8 damit zu halten. Cont. I. 293.294. conf. 


Sportuln. Unkoſten. Vrchels, Bes 


bübren. 

Gebuhrt, 
heimliche, wie zu beftvafen. ILIIL. 122, iſt an⸗ 
jujeigen. ibid. 
Gebuhrts⸗Briefe. 
Ertheilung derſelben, ſtehet dem Mogiſtrat zu. 
1. 1. 698. ae Enrollirie loͤſen. In. I. 493. 
V. 11.789. Cont.1. 329. was der Kath ju 
Droffen dabey zu beobachten hat. V. I. 49. 
derer Gefellen und Lehr⸗Jungen. V. IL. 767. 
Cont. II. 69. 70. ungebuhrliche Claufuln dars 
aus zu laffen. V. IL 774. ſollen zum Beften der 
Charit& gedruckt merden. 781. 769. wie 
es wegen deren Austbeilung, Berechnung, Unter 
fhrifft und Giegelung zu halten. 783. mas 
die Cammer dabey zu genicfien hat. 784. wie 
viel daſuͤr zu nehmen. 785. derer von Adel, fo 
in forma folenni abgefaffet w , follen in 
Städten gelten. VI.I. 462. in wie weit Kauf⸗ 
manng, Diener von der Charit& zu nehmen difpen- 
firt. Cont. I. 265. 266.268. Refcript, von 
1739. worinnen befohlen, welche Profefliones 
ſolche von der Charite nehmen follen. Cont I. 


Gedaͤchtniß. 
Beweiß zum ewigen Gedaͤchtniß. N. JI. 439. vid. 
Beweiß, item, Zeugniß. Verordnung 
wegen der Gedaͤchtniß⸗PYredigt auf Abſterben 
Sr. Königl. Majeft. in Preuſſen Friedrichs des 
Erften. I. IL 183. 
Gedichte, 
fo gedruckt werden, von der Academie der YBif 
fenfchafften zu cenfiren und ju approbiren. 
Cont, Ill. 295. 297. j 
Gefälle, 
ob und mern die Einnehmer derer Obrigkeitlichen 
Gefaͤlle folche erfegen muͤſſen, wenn fie aus einem 
Concurs nicht alle zu erlangen. II. 11. 154. ob 
Unterthanen deshalb Das benefieium ceffionis 
zu ſtatten Fomme. 139. wie Der Obrigkeit 


geblihrende, im Concurs zu 154. ‚Die 
Aa 3 Sandess 
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Landes⸗Gefaͤlle nicht zu veräuffern ac. VI. I. 78. 
9. ob Aeliche und Beamte von denen Unter⸗ 
thanen wegen rückjtändiger Gefälle, Vieh oder 
Korn annehmen koͤnnen. Cont, II. 285. 


Gefängniß, 

wie es befchaffen feyn fol. I. II. 144. 11. I. 389. 
1. III. 67. fich darzu in einer Berfchreibung 
zu obligiren, ob erlaubt? I. L 456. iſt nicht 
erlaubt. I. 11. 125. wenn Seudiofi damit zu 
beftraffen. I... 46. wie gegen die Geld⸗Straf⸗ 
fen zu rechnen. ibid. wie ſich Studiofi darinn 
zu verhalten. ibid. wenn jur incarceration 
derer Studioforum nicht hinlanglich. ibid, in 
welches Studiofi zubringen, wenn ſie des Nachts 
fehreyen. ibid. wenn die Obrigkeit einen Schulds 
ner vorfeglich Daraus echappiren läßt. II. II. 53. 
wie lange Banqueroutiers damit zu beftraffen. 
III. 52. wie Real- und Verbal-Injurien. II. 
1. 26. fegg. 50. ſeqq. wie viel deren zu hal⸗ 
ten. II. II. 67. wie offt und warum zu vifiti- 
ren. 68- wenn damit in Criminal- Gachen 
wieder die wwiederfpenftigen Zeugen zu verfahren. 
83. in denfelben die Gefangene, von allers 
fen Leuten nicht fehen zu laflen. 107. dar 
mit follen deutfche Gerichte denen frantzoͤſiſchen an 

and gehen. II.I. 684. darein follen Wechſel⸗ 

chuldner gefeßet, und nicht mit dem Landreuter 
beleget werden. Cont. II. 193. wenn denen 
Bauern und Gemeinen-Reuten dictirt, follesnicht 
in Geld» Buffe verwandelt werden. Cont. III. 


179. 180. i 
Gefaͤſſe. 

Der Schiffer, muͤſſen vifitivet werden. TV. II. 
158. follen Packhoffs⸗Knechte nicht ohne Zei⸗ 
hen megbringen. 399. zum Brandtewein, 
wie fie befchaffen ſeyn follen. IV. II. 461. Cont. 
1.655. an gangen und viertel Tonnen, foll ger 
eichet feyn. V.I. 130. Straffe der Contrave- 


nienten. ibid. fedige, follen Brauer und Wein⸗ 


ſchencken nicht auf Die Bodens legen. 145: 
196. follen überhaupt richtig und gezeichnet ſeyn. 
IV. IV. 151. V. IL 531.533. Böttcher, follen 
richtiges Maaß madyen. IV. IV. 42. 138. 151. 
und Dazu vereydet werden. ibid. Cont. I. 49. 
Patent, von 1748. wegen richtiger Eichung und 
Zeichnung der Wein⸗ Bier und Butter-Gefäffe- 
Cont. IV.75. Maaß, vor ganze, halbe und 
viertel Tonnen. ibid. . item, das Butter⸗Gefaͤß. 
ibid. fol in Koniglichen Landen von gleicher 
Groͤſſe feyn. 75. wie es zu halten, wenn es zu 
Fein getworden, und nachgebunden wird. 76. 
wie e8 wegen der fremden Gefälle zu Balten. 
77. einlaͤndiſches, wenn es jur Gtadt 
fommt, was es vor Zeichen haben fol. 76. 
wer dieferhalb vigiliven fol. 77. 78. vide, 
Bier: Befäffe. 
Gefahr, 

wer folche bis zur Tradition eines Grund⸗Stuͤcks 
über ſich hat. IL. II. 133. 


Gefangene. 
Drdnung wegen derfelben. J. II. 144. tie es 
damit zu halten. UL. L67. dabep ift im groffen 


‚uber 
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Feiedrichs-Hofpital ein eigner Catecheta: I. IL 
138. follen zur ‚Arbeit angehalten werden. 
144. wie ju unterhalten und zu fepariren.ibid. 
& II. II. 67. wie es mit Verhoͤrung derfelben 
u balten. I. IL. 144.  beym Gebeth. ibid. 
ufficht über Ddiefelbe. 145. ob und wenn 
loßzulaffen. ibid. Atzungs⸗Koſten derfelben. I. 
II. 67. * woraus zu unterhalten. II, I. 700. 
11. 1.353. bey denen Berlinifchen Stadt⸗Ge—⸗ 
richten von dem Magiftrat. U.L 797. find in 
leidlichen Gefängniflen zu balten. IL IIL 
67. wenn ihnen Feilen angeleget werben. 
ibid. wenn und wie efft zur Beſſerung von 
einem Prediger zu vermahnen. 69. auf 
Calands⸗Hof, fol der Prediger des groflen Fries 
drichs«Hofpitals, wöchentlich zweymahl befuchen, 
ihnen Predigten und Beth Stunden halten. 
Cont. 1. 235. 237. vid. Delinquenten. 


Befangene im Krieg, foll niemand 
36. Stunden bey ſich behalten, noch vor 
ſich foßlaffen. II. I. 67. find dem General-Ge⸗ 
waltiger zu überantworten. ibid. wie es mit 
deren Ranzion oder Dienftnehmung zu halten. 


ibid. eingebrachte, follen niemanden mit 
Gewalt genommen werden. ibid. vide, 
Kriegs:Befangene. 


Auf Deftungen. Soldaten, wie zu vers 
pflegen. IL 1. 353. 

Befangen-Liften, von denen Gerichten 
zu Berlin an den Magiftrar einzufenden. IL 


I. 797. 
— Gefangen-Waͤrter, deren Eyd. U. 
x 68. 


Gegen⸗Beweiß, 
durch Zeugen, binnen welcher Zeit anzutreten. 
11.1.129. 130, 231. 439. tie zu führen. 
130. 152. binnen welcher Zeit fi) Beklag⸗ 
ter dazu erklaͤren fol. II. I. 152. Fan vor 
die zu Aufnehmung des Beweiſes verordnete 
Commiflarien mit Zujiehung anderer, bes 
werckftelliget werden. 232. wieder Gegen 
Beweiß findet nicht ftatt. IL. 1.439. darwieder 
ift Reprodudtus mit Feinem fernern Beweiß zu 
hören. ibid. dazu fünnen Zeugen gebraucht 
werden, welche fchon beym Beweiſe abyehjent 
worden. ibid. ftehet allezeit freu in allen Pro- 
ceflen. ibid. nicht aber in executivis. ibid, 
nicht zuzulaffen, wenn jemand fein Gewiſſen 
mit Berveiß vertreten will. ibid. Friſt dazu, 
wie zu rechnen. ibid. wenn in der Sengentz vers 
anlaffet. ibid. deſſen Farale, wenn es ange⸗ 
bet. 651. 664. vide, Reprobation. 
ad perpetuam rei memoriam, wenn er anzu⸗ 
ftellen. II. I. 439. 440. 
Gegenvermädhtniß. 
Ob die Frau deswegen in ihres Mannes Vers 
mögen hypothecam tacitam habe, und wie fie 
deshalb in Concurs zu lociren. IL.II. 159. in 
tie weit zu, deffen Confticution, Lehnsherrlicher 
Confens nöthig. I. V. 57. wie viel in einigen 
Neumaͤrckiſchen Ereyfen der Frau verfehrieben. 
147. cum dote, wenn defin DBersins 
fung 
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fung die Wittwe in einigen Neumaͤrckiſchen 
Creyſen erwaͤhlet, wird dadurch Das Capital 
felbjt abforbiret. ibid. Conſens deshalb, mern 
er erblich heraus zu geben, VI. IL 35. vid. 
Dos. Leib+Bedinge. 
Gehaͤge. 

Wegen derer Wild⸗Diebe zu viſitiren. II. III. 
145. Ddarinnen follen Ofheiers und Soldaten 
nicht jagen noch ſchieſſen. II. II. 145. II. I 
353. 403. in Königl. niemand fic) mit unges 
führten Hunden und Yüchfen fehen laffen. IV. I. 
505. wer auf die Gehäge acht haben foll. IV. I. 
505. 518. 546. 788. 794. in Denenfelben foll 
niemand Gchleiffen ftellen, oder ſchieſſen. 
619. 710. 711. wer mit Gervehr ꝛc. betroffen 
wird, wie m beftraffen. ibid. 706. wie es 
darinn mit der Huͤtung zu halten. 699. vid. 
Seyden. Wild. Wildfuhre. So 
anzubauen oder zu repariren, davon follen Be⸗ 
amte und Zoll» Bediente eine Delignation eins 
fenden. ıc. Cont. II. ı5. wie es meaen des 


Baues weiter zu halten. vid. Bau? Regle- 


ment. ; 
Gehalt 
des Silbers. V. II. 643. 650. 


Geheimde Gangelen. 
Was vor Memoriale ohne Decrer dahin ad re- 
ponendum zu fehicfen. III. 526. die Expe- 
ditiones darin, find vor erlenten Juribus nicht 
ju verabfolgen oder abzufchicken, wenn nicht 
Difpenfation beygebracht. Cont. I. 67. 68. 
wenn wegen Chargen » und Bnaden ⸗ Sachen ıc- 
in 4. Wochen nicht ausgelöfet werden, feynd die 
Impetranten derfelben verluſtig. 68. wie es 
mit Confiftorisl-Sadhen darin zu halten. Cont, 
IV. 295. derſelben wird bey Erhaltung einer 
Königl. Pfarre, die Taxe a part bezahlt. Conr, 


IV. 298. 
Geheimder Rath, 


modo 


Geheimder Etats-Rath, 
Vocirt und confirmirt die Prediger. 1. I. 369. 
von deſſen Abfchieden find appellationes nicht zus 
gelaffen. I. I. 171. fondern nur revifio per 
modum fupplicationis. ibid. foll inrechtshan, 
gigen oder via ordiaaria zu fuchenden Sachen 
nichts verordnen, fendern ad ordinarium judi- 
cem foldye verweilen. II.I. 526. die Raͤthe, 
dürffen in eigenen Angelegenheiten ſupplicata 
nicht uuterfchreiben noch revidiren laſſen. 555- 
Bat die Aufficht auf die höhere Provincial-Col- 
legia. Cont, I. 127. wenn dahin die Klagen 
zu bringen. 128. ſoll Gegen » Borftellung 
thun, wenn immediate etwas erichlichen. 130. 
wie zu beftrafen, welche zur Ungebuhr fich das 

egen befchtweren. 137. 138. foll die Juftirz- 

iente approbiren und Davor ftehen. 138. 
forgen, daß ein beitändiges Landrecht vers 
fertiget werde. ibid. Seſſiones darinn, wenn 
gehalten werden follen. Cont. I. 160. 161. 
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ben demfelben ‚follen fich die Altmaͤrckiſchen Ober⸗ 
Gerichts-Advocaten, quoad appellarionis in- 
ftantiam nicht mehr, fondern beym Cammer⸗ 
Gerichte melden. Cont, U. 140. 162. Edi, 
von 1746. daß keine Supplicata ohne Unter⸗ 
ſchrifft eines recipirten Advocaten , bey demfels 
ben ıc. follen angenommen tverden. Cont, III. 90. 
wenn dabey zur Ungebühr geklagt worden und 
ein Advocat unterfehrieben, wie derfelbe zu bes 
ftraffen. ibid. 


Geheimder Juftirz- Rath. 
Meben demfelben ift das Cammer⸗Gerichte das 
höchfte Judicium. IL I, 533. dabehy ift in In- 
ftantia remediorum bis zur Duplic zu verfahs 
ren. 629. wie mit Berftattung derer reme- 
diorum fonft zu halten. 630. wie wegen derer 
Succumbenz-$elder. ibid. & 649. 689. wegen 
des appellations Eydes. 667. Fann Adtaan 
Scöppen-Stühle und Faculteren verfchicken. 
573: was wegen derer T’ransmillions - Kos 
ften verordnet. 590. 591. und tvegen derer 
Poſten. 710. 713. Refcript vom 25. Mart, 
1748. Die Juramenta remediorum bis zur 
neuen allgemeinen Ginricdytung des Juftiz- 
Weſens, in fufpenfo zu laffen. Cont. IV. 37. 
Sportuln , wenn bey demfelben gefprochen wird. 
11.1. 630. Urthels+ Sebuhren, follen nach der 
Taxe des Codicis Frideric. eingerichtet werden. 
Cont. IV. 41. fan die dritte Inftanz gegen 
100. Rthlr verftatten. I. I. 669. ſoll die ftreis 
tigen Sachen zroiichen denen Cammern und Ades 
lichen oder Städten entfcheiden. 727. des⸗ 
gleichen die Streitigkeiten zwiſchen dem Landes⸗ 
„ern und Denen Vafallen. 789. wie es das 
felbft mit denen Verhoͤren zu halten. 111.783. 
kann, in denen an felbigen vermwiefenen Ga- 
chen Die Urtheile publiciven, ohne vorhero Gut⸗ 
achten abzuftatten. 8o1. vid. Semtentz. 
Bey deffen Audienzien, follein Fifcal aufwarten. 
I. M. 128. _ an denfelben ergehen die appella- 
tiones vom Collegio-Medico. V. IV. 15. 222. 
Verordnung an demfelben von 1738. wie die 
Sefhones follen gehalten werden. Cont I. 159. 
161. wer das Prefidium führen fol. 160. Re- 
feript, von 1741. daß die Prefidenten und 
Käthe, bey demfelben belanget werden Eönnen. 
Cont. Il. 5. 6. bey ihm, hat der Stallmeifter 
ju Halle, fein Forum. Cont. II. 85. 86. fol 
in modo precedendi, ſich nach dem Project des 
Codic. Fridericiani richten. Cont. IV. 39. 
Refcript, vom 4. Apr. 1748. wegen der neuen 
Einrichtung des Juſtitz⸗Weſens. ibıd. ſoll weh 
Senate formiren. ibid. und mit dem Vortrag 
halten, wie beym Cammer⸗Gerichte. ibid. dritte 
Inſtantz, gehet in cauſis da fie ſtatt hat, ang 
Tribunal, und wie es wegen derer davon an dag 
Tribunal in 2da & tertia Inftantia gehenden 
Sachen, ratione re- & correlationis auch voto⸗ 
rum zu halten. Cont. IV. 91. Refeript vom 
28. Dec, 1749. wodurch das Collegium aufge, 
hoben wird, und die Sachen an das Cammers 
Gericht verwieſen werden. Cont, IV. 2or. 
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Gehoͤltze. 


Geiſtliche. 

Ordnungen, Edicta und Refcripta von Geiſt⸗ 
lichen, Confiftorial- und Kirchen⸗Sachen, das 
von fiehe Das Verzeichniß des I. Theiles I. Abs 
theilung und dafelbjt von pag. 1. feq. bis pag. 
572. ingl. von Univerfiter, Schul und Eher 
Sachen. x. das Berzeichniß. des I. Theile. 
II. Abtheilung, und in Diefen von pag. 1. feq. bis 
pag. 268. Sollen fich befcheiden und mo- 
derart aufführen. L.I. 353. duͤrffen heyrathen. 
312. Deren PBeiber und Kinder haben gleiches 
Mecht wie andere. 302. und follen wie anz 
dere fuccedivm. VI. 1. Regifters. Anh. p- 55- 
Soldaten follen fich nicht am fie vergveiffen: IL 
1. 20. Pohiniſche. vid. Pohlniſche 
Beiftlicye. Ob fie Kauffmannfchafft und 
bürgerliche Nahrung treiben Fönnen. IV. IV. 
15. V. Il. 7. 9. 11. 12. 23. 25. 27. 29. 
42. 71. 86. 102. 210. VL I. 37. 38. 40. 
ſollen fic) des Wolls Handels enthalten. V. II. 
210. 213. 216. koͤnnen aber eigenen Zuwachs 
und Wolle verfauffen wo fie wollen. V. II. 213. 
216.228. VI. L 39.40. follen ihren Bauren 
fein Korn abfauffen. IV, IV. 15. ob ihnen die 
Ausfuhre des Getreydigs erlaubt. V. IE. ııı. 
wenn bürgerliche Nahrung treiben, muͤſſen fie 
Confumtiong-Accife geben. IV. IL. 108. Kir⸗ 
chen⸗ und Schul⸗Bediente, was fiefür ihre Hauß⸗ 
haltung Accis - frey haben. 330. 487- vid. 
Accis- Srepbeit. Wie es mit derfelben 
Brenn Holg zu halten. 393., in mie weit 
fie] von ber Accife eximirt. 487. Recels, 
von 1644. wegen Frey-"Brauens. 1. IL. 53. ob 

md wie viel ihnen zu brauen vergönnet. VI. J. 38. 
follen mit denen Frey Brauen nicht marchandi- 
ten. ibid. Das Frey Brauen und Frey + Ziele 
in natura genieflen. IV. IV. 15. was ihnenan 
fremden Wein, Bier, Coffee, Accife frey paflirt 
werden ‘foll. IV. III. 487. wenn bürgerliche 
Güter oder eine Bey» Mahrımg haben, wie cs 
wegen der Accife zu halten. ibid. find von der 
Metz⸗Steuer frey. IV. IV. 109. 169. eximirt 
von der Marinen Caſſe. V. V. 133. 136. vid, 
‚ Marinen:Caffe. vornehme Seiftliche. vid. 


Prelaten. it.conf. Pfarrer. Prediger. 
Krieas-Gefangene, Geiſtliche, zwiſchen Gr. Ks 
‚ nigl. Majeftät in Preuffen und Ungarn, ohnents 
geltlich loßzulaflen. ꝛc. Cont. I. 358. 359- des 
ren Forum, bleibt bey geiftlichen Gerichten. VI. J. 
27. 46. 108.158. und Confiftorio, ratione 
perfonalium, ſo nicht civilia relpiciren. 
394.413. aber in Civil- Sachen gehören fie 
ad judicium fecularem. VII. 213. 435. 
Forum derfelben in der Neu, Mard. 134. 
141. 213. 249. zu Croſſen und Zuͤllchow. 
239. zu Cottbus. 244. wenn das Cam⸗ 
mer-Gerichte uber fie cognition hat. II. 1.379. 
in werden die bey dem Confiftorio zeither 
verhandelte Sachen, nunmehro vertviefen. Cont. 
IV. sr. Beftvaffung derer Geiftlichen., VI. J. 


vid, Seyden. 
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27.47: 108.158. wenn ex caufa civili oder de- 
lieto belanget werden, ftehen fie vor denen Juftigs 
Collegiis. Cont. IV. 293. wenn die Jußtitz- 
Collegia alsdenn fufpention erkennen, follen fie 
dem Ober »Confiftorio deshalb Nachricht ges 
ben, und warum? ibid. wie es zu halten, wenn 
auf Translocation erfannt wird. 294. 
uber die Derlaffenfchafft derer Geiſtlichen, ſoil 
nach geiftlichen Rechten gefprochen werden. VLI 
27. 46.108. nad) Kapferlichen Recht. 158. 


Geiſtliche Cenfur, 


Refcript von 1720. wie e8 gehalten werden foll, 
wenn einer in geiftlicher Cenfur ftehet, und wie 
weit die Civil-Gerichte darauf zu reflediren 
haben. 1. I. 541. 


Geiſtliche Gerichte. 


Recefs von 1445. wie es in Schuld⸗Sachen 
wieder die Layen mit dem Bann zu verfahs 
ven hat. I. Ir. fol der Hof⸗ und Lands 
Richter aſſiſtiren. 2. wem zufländig. 1. 
mer . davon befreyet. 6. derer Prelaren, 
davon findet Feine Appellatio ad Serenifimum 
oder an das Cammer-Serichte ftatt. VI. I. 27. 
47. 108. 158. geiſtliche Gerichte, behalten die 
Sachen, fo geiftliche Zinfen, Lehn, und Perfonen 
betreffen. .übid. vid. Confifforium. 


Geiftlihe Güter, 


follen denen Kirchen und Hofpitalien nicht ent, 
wendet werden. I. I. 250.. foll niemand an fic) 
ziehen. 271. wie darüber in Croſſen, Rech⸗ 
nung zu nehmen. 252. was das Ober»Con- 
fitorium wegen der Rechnungen von geiſt⸗ 
lichen Gütern jaͤhrlich beodachten foll, Con. IV. 
292..293. Die jo Guͤter oder Aecker erben oder 
kauffen und dem Capitul zu Tangermünde Pächte 
und Zinfen geben muͤſſen, bey wein fie ſich mels 
den follen. I. I. 509. find der Prefcription 
nicht unterworffen. I. I. 269. ILL. 173. welche 
koͤnnen preferibiret twerden. IL I. 174. deſſen 
Terminus prefcriptionis. ibid. davon iſt 
tempus 'belli abjuziehen..ibid. fo denen Pfarr . 
ren und Kirchen entzogen worden, was darauf 
verordnet. I. I. 335. 336. darinn fol Beine 
Veränderung vorgenommen werden. I. I. 335. 
VI. L 61, 66. geben nicht ad heredes. V1. 1. 
403. 432. ob durch langwierigen Befig erlan⸗ 
get werden koͤnnen. I I. 336. deren Fif- 
cal, was er zu beobachten bat. ibid. wie 
der Procefs anzuftellen. ibid. mie es mit 
deren Inventario zu halten. 272. conf. 
Rirchen-Inventarium. Was twegen der 
Patrimonial-Güther berviefen werden muß, wenn 
fie von Contribution eximirt ſeyn wollen. IV. 
111. 68. conf. Büter. Kirchen» Büter. 


Pfare-Büter. 


Beiftlihe-Häufer, 
derfefben Tax- und Subhaftationes, werden dem 
Cammer » Gerichte jugeleget und wie. Cont. 1. 


155. 156. j 
Seift: 


2 
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Geiſtliche Hebungen, 
wie einzutreiben. VI. 1. 22. 34. 47. 55.89. 208. 
158.218. conf. Beiftliche Paͤchte. 


Beiftliche Hufen, 
fo zu Pfarren gehören, follen dabey bleiben. VI.L 
5o. mird von Marggraf Johann, ratificirt. 


S7- 

Geiftliche Jurisdi&tion, 
deſſen hat fich Fein Provincial anzumaaffen. J. J. 
555. vid. Geiſtliche. Conſiſtorium. 
Jurisdiction. 

Geiſtliche Lehn, 

wie es damit zu halten. I.L 298. bleiben bey 
geiftlichen Gerichten. VII. 27. 46. 108. 158. 
in der Neumarck gehören fie vor Die Regierung. 
VL 1.215. follen ihre Grund⸗Stuͤcke behalten. 50. 
57. conf. Rirchen:£ebn. 
wie es mit deren Zinhen befchaffen. VI. I. 22. 
fo der Städte Kivchen zugehören, follennach Vers 
flieffung der Zeit wieder den Städten geliefert 
‚und beybehalten werden. 'g1. 82. Davon follen 
etliche zu Scipendiis vor Studirende verwandt 
* — * er wie fi —— 
werden. 38.89. funßigjaͤhrige s, ob gelte. 
VI. Nachl. 34. ; 


Geiſtliche Paͤchte, 


mie dazu zu verhelfen. VI. J. 27. 34 47. 55. 


208. 158. 

Geiftlihe Sachen, 
gehören für das Confiftorium. I.L 323. ob 
darinn eine prevention ju attendiren. 324. 
ob fie vor das Cammer⸗Gerichte gehören. VL. I. 


27.1208. welche geiftliche Zinſen, Lehnen und 


onen betreffen, ſollen in geiſtlichen Gerichten 
— ibid. mann i 
fen ad duplicam zu verfahren. Cont, IV. 335. 
‚Inftanezien, wie viel erlaubt. 348. conf. 


Confiforium. 
Geiſtliche Schriften, 


follen ohne Cenfur nicht gedrucket werden. 1,1. 
361. 426. wer ſolche zu Franckfurt an der Oder 
cenfiren foll. I. II. 225. con. Cenfur. 


Geiftlihe: Stifter, Stiftungen, 
Können die Aecker, fo 100. Jahr bey einem Hofe 
genuget worden, nicht in_Anfpruch nehmen. 
Cont, IV. 77. conf, Stifter, Stiftung. 
Pia loca. 


Geiſtliche Wittiven, 


haben völige Acecis - Freyheit währenden Gna⸗ 
den⸗Jahres. Cont. 1.331. wenn andere Nah⸗ 
rung treiben, foll ein geroiffes wegen der freyen 
Confumtion, von der Accife determinirt wer⸗ 
den. IV. II. 487. ob bürgerliche Nahrung ift, 


wenn fie vor andere nähen , oder ein paar Kühe 


. ibid. tern Durchft machen, find 
—— N 


farr· Lehn. 


mann in geiſtlichen Proces- _ 
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pr Accis-Freyheit ein Jahr verluftig. 488. vid. 
lecis- Freyheit. Ch . Confirma- 
tion von 1643. wegen conceflion des Gnaden⸗ 

abres, derer zu Franckfurth und Dafiger In- 
pection. III. 5ı. Derordnung von 1691, 
wegen eines YBittwensFifei. 113. wie lange 
das Gnaden⸗ Fahr zu rechnen. 51. 152. 153. 
171. wegen deren DBerpflegung wird eine So- 
cietät angeordnet. 163. ſeq. vor die Reformir⸗ 
ten wird eine Wittwen / und TBayfen-Cafle fun- 
dirt. 1. 11.209. vid. Prediger: Wittwen. 


‚Geiftliche- Zinßen, 
darüber foll in geiftlichen Gerichten gefprochen 


‚werden. VI. I. 27. 46. 108. 158. in der Neu⸗ 


Marc bey der Regierung. 215. - wie fie einzu⸗ 
mahnen und einzutreiben. 22. 34. 47: 55. 89. 
108.218. Verordnung wegen derer verfelenen, 
wie foldye von wüften Höfen abzuführen. I. I. 

11. 413.  telchergeftalt in Ermangelung der 
Salung; execution anzufangen. VL I. 27. 34. 


47. 108. vid. dinßen, 
Geitz, | 
in Toback nicht mit einzufpinnen. V. IL 498. 
ibid. re Cont. II, 149. 
des Laſters, follen ſich die Prediger ent- 

halten. I, L 332, 

Geländer, 
daß an denen publiquen Fein Schade gefchehe, 
zu vigiliren. V.L 361. - 

Geläute, 
wie es damit in beyden Pfarr + Kirchen Ct. Ni⸗ 
eolai und St. Marien gehalten werden ſoll. IL. 


55. Gebühren dafür a ge 
aj. 


58. 59. 60. bey Abſterben Gr. Könial. 
re des Iten, wie es damit gehalten wor⸗ 
. 183. ° 
Gelb⸗Gieſſer⸗Gewerck. 
Was wegen der Meiſter, Geſellen, Jungen, ine 
eichen Des Gewercks Nutzen und Beften übers 
aupt und befonders angeordnet und befohlen, 
Davon fiehe das General: Privilegium und Gulde⸗ 
Brief des Gelb-Gieffer-Gewerifs vom 16. Sept, 
1735. V. IL app. von pag. 585. bis 596. 


Geld, 


nom Land Reuter abliefern und nicht in ihren 
usen. verwenden. III 494. auch nicht Ein⸗ 
nehmer, Caflens Diener und Rechnungs, Führer. 
M.IL 17. IV. III. 403. gıı. Beamte und 
Receptores, follen e8 wohl einpacken und einſen⸗ 
den. IV.II. 165. Receptores ohne Ordrenichts 
ausahlen. IV. III. 265.503. ihres nicht mit 
CailensSeldern meliren. IV. III. 100. 458.459. 
500. welche Sorten zur Amts-Renrhen zu fene 
den. IV.IL.165. Königl.vid. Ca/ffen-Beld. 
Sollicitanten, fo andern Leuten Geld fchaffen, 
follen nicht mehr als 12 Groſchen pro Cent nehs 
men. II.L721. das Geld muß nad) Schlieffung 
eines ABechfel-Negorii gezahlet werden / ehe der 
— U. L. 29. er 


397. 
ich weigern Eönne, das beym tertio ftehende 
aare Geld abzuholen. 30. wie zu halten, wenn 

vor alters in gewiffer Muͤntz⸗ Sorte verfchrieben, 

deren Wehrt fich hernach geändert. IV. I. 1173. 
1183. feg. item 1207. wenn e8 in Feiner 
Müng » Sorte verfchrieben. 1208. vide, 
Muͤntze. wegen nicht bezahlten. vide, 
Exceptio non numerate pecumia. 
Wenn damit ein Bruder aus dem Lehn abs 

gefunden worden, foll wieder zu Tiegenden runs 

de angelegt. werden.” IL. V. 100. fo nicht auf 
gewiſſe Zeit geliehen , twie die Loßfündigung 
zu thum. IE. 121. wenn Soldaten zur Ders 
pflegung Fein baares Geld nicht gereicht werden 

Fan, sollen fie mit Vitualien verlieb nehmen. 
1.1. 18. mie zu beftraffen, wenn fie üfs 
fentlich um Geld rufen. 96.340.466. niemand 
foll folches verfälfchen. IV. I. 1168. 1171. 1177- 
Gtrafe derer, Die dieſes nicht anzeigen. 1172. 
Verbothe, wegen Auffauf und Ausfuhre deſſel⸗ 
ben. IV. 1, 1149. 1182. 1190. 1298. 1316. 
1324. 1330. 1336. V. 1. 103.122. fthlechtes 
nicht einzuführen. IV. I. 1190. 1208. 1316. 
mit der Poſt ankommendes, wie zu vifiuren. 
IV. 1.416. in Poſt⸗Sachen, wie mit Ber 
zeichnung und Verwahrung derer Geld⸗Paquete, 

‚Beutel, Fäffer und Briefe gehalten werden fol, 
ingleichen was Poſt⸗Aemter, Pofts Meifter und 
Poſt⸗ Bediente vor precaution nehmen follen. 
IV. I. 850. 875: 888. 891. 892. 931. 961.967. 

979. 980. 981. 987: 988. 989. IV. IIL yı6. 
Cont. I. 17. 18. 51. Cont, II. 105. 

Accife, was Einnehmer, Receptores und Caflens 

Diener dieferbalb zu beobachten haben. IV. II. 


300. 240. 265. 403. 410. 411.413. 458. 459- 
460. 500. 503. conf. Accis-sEinnebmer. - 


Accis-Caffe. Bor die Neusanbauende, 
was bey Auszahlung der Gelder zu obferviren. 
IV. III. 490. 491. 492. wenn Advocaten Geld 
erheben, wie deren Vollmacht feyn fol. Cont. 
IV. 326. 
Geld⸗ Bufle, Bey Bauern und Unter- 
thanen aufm Rande, fo fich rwieder das Ste Gebot 
vergangen, fol nicht mehr ftatt Haben. Cont. U. 
99. 100. Gefaͤngniß und Feftungs » Straffe 
gemeiner Reute, foll nicht mehr darinn verwandelt 
werden. Cont. I. 179. vid. Geld⸗Strafe. 


Beld-Sorten, find in Wechſel⸗Briefen 
ju exprimiren. IL II. 24. 216. 


Beld Strafe, wenn Scudiofi nicht bes 
zahlen koͤnnen. I. I. 46. wie von denen Koͤnigl. 
Academiſten zu Berlin zu erlegen. I. II. 162. 
yoozu folche anzumenden. ibid. was dan Fifcal 
davon gebuhret. IL I. 25.4. deren Amt dabey. IL. IIT. 
37. 0b fie ihre portion davon abziehen Finnen. 
ibid. follen Fifczle in Buͤcher einfchreiben ımd 
betreiben. 128. wie bey Charlottenburgifchen 
Berichten zu_berechnen, und anzumenden. IEL 
513. ben Erkaͤnntniß derfelben, gute propor- 
tion zu treffen. 35. wie eingutreiben. ibid. wer 
davon jährlich eine Defignation einfenden fol. 
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36. 128. ob Relegation darin ju commuti- 
ren. 105. vid. eld⸗Buſſe. Beamte 


ſollen Unterſcheid unter Vermoͤgenden und Uns 
vermoͤgenden machen. U. J. 151. 153. wegen 
Lehns⸗ Fehlen, bey Verluſt der Gnade zu bezah⸗ 
len. I. V. 45. derer, die Münsgen corrumpi- 


‚ren. IV. I. 2163. 1164. conf, Muͤntʒe. 


item Straffe. 


Geldern. 
Wie es in felbigem Herkogthum, wegen Hypo- 
thequen, Concurs und Preferenz- Sachen zu 
halten: ILL. 236: - bat feine befondere Vers 
faffung in Criminal-Sachen. II. III. 165. das 
fige Armen + Häufer und pia Corpora gehören 


‚nicht zum Ober⸗Conſiſtorio. Cont, IV. 292. 


Geleit. 


Sicheres Geleit, oder Salvus condu- 
ctus, fo Studioſi in Franckfurth zu genieſſen 
haben. 1.II. 4. freyes, ob und von wen ſolches 
dem flüchtigen Delinguenten gereichet werden 
Fönme. II. I. 92. zum echten, was foldyes 
fen, und deffen Effedt. ıbid. ob bey Berlangung 
des freyen, eine Caurion ju determiniren. ıbid, 
wenn nach deſſen Erhaltung der Delinquent fich 
nicht ftellet» ibid, foll denen Bauern nicht eher 
ertheilt werden, bis des Edelmanns Antıvort ges 
höret. VL I. 19.47: 55. 89.108. 158.218. conf. 
Bauern... Wenn einem debitori ein falvus 
condudtus ertheilet werden fol. IL. I. 228. 

Geleit oder Felligal, die Bürger zu 
Berlin und Coͤlln, find zu Saarmımd und Tres 
bin davon frey. IV.T. 3. Reppenſches in der 
Neumarck, wiezuentrichten. 113. Freyheit derer 
Bürger auf der Dorotheenſtadt in Berlin. 233; 
vid. 30ll + Srepbeit. 

Gelle. 

Schiffex ſollen über die feſtgeſetzte 2. Maſten und 
Auhaͤnge, keine, außer im Nothfali bey ſich 
ühren. Cont. W. 29. iſt erlaubt, wenn zur 

ranfport - Zeit der Heringe und Laberdahn⸗ 
ſolche gebraucht werden, und wie Jange- ibid. 

Geluͤche, 
wie hoch bey einem Guthe in Anſchlag zu brin⸗ 
II. 190. 


gen. U. 
| Gemählde, 
vid. Bild. Schilderey. 


Gemeinde. 

Soll denen Pfarrern Unterhalt fehaffen. LI. 291. 
Staͤdte und Dörfer, vor wie viel. Perſonen fe 
in Anfehung der Sportuln zu halten. IL. I, 79. 
100. haben raciıtam hypothecam in bonis 
Adminiftracorum, 11. IL 160, conf. 
Univerfitas. . fo ein Lehnſtucke beftgen, follen 
einen Canonem geben. II. V. ıı5. wenn in 
Heyden der Werde gebrauchen und darinn Feuer 
entitanden, wie ferne deshalb zur Verantwortung 
ju sieben. Cont. II. 194. 

. - Gemeine 


389 


Gemeine 

Befcheide bey dem Ober-Appellations - Ge⸗ 
richte, Dehenfelben nachzuleben. II. IV, 13. we 
gen der- Vollmachten. 17. 85. 91. ulıra Du- 

licam nicht zu verfahren. 19. tie eg ratione 
Formalium und fonft zu halten. 31. Die Pro» 
ceſſe fortzufehen und zu befchleunigen. II. IV. qr. 
75. 127. wie das Remedium fupplicationis 
zu verftatten. 45. mie e8 wegen Der Appella- 
tionen und Revifionen beym Ravensbergiſchen 
Appellations-Serichte nad) der Combination 
mit dem DbersAppellationss Gericht zu halten. 
75. wegen derer Expenfen» Defignation. 89. 
wegen Ablegung derer Eyde, Inrorulationgs 
Termine, Adten-Reclufion und fonft. 9r. in 
verfchiedenen Pundten, und infonderheit mit denen 
Sportuln. II. IV. 99. daß Eeinem, als recipir⸗ 
ten Advocatis und Procuratoribus die Expe- 
ditiones ju verabfolgen. 125. 


Solgungen, wie es damit zu halten. 


VL 1. 203. 


Baſten, der Kirchen, was darinne einge⸗ 
Fommen, foll berechnet werden, und wie zu con- 
ferviren. I. I. 292. 293. vide, Bottes- 
Baiten. Ä 


Dfenning, von Bermögen aufzubringen, 
wegen Tuͤrcken⸗Gefahr. LI. IT. 3. 


Miefen, auf dem Lande in der Neumarck 
und incorporitten Erenßen, feund zum Gehalt 
derer Schulmeifter zu verpachten. Cont. L ı2r. 

Gemeinſchafft, 

der Kirche, wer davon ausgeſchloſſen, ob zu Vor⸗ 
mundſchafften zu laſſen. 11.11. 66. mit Uns 
mindigen, wenn jemand nicht laͤnger darinn blei · 
ben will, ob und wie das Gut zu veräuffern. 73. 
derer Guter, wo unter Eheleuten eingeführet, wie 
deshalb zu halten, wenn maritusbonis cedirt.141, 
vid. Communio. 


Gemengtes Korn, 


muß niemand in die Mühle bringen, IV. M376. G 


Geneslogien. 
Db in denen Reichen» Predigten bey gemeinen 
Leuten anzuführen. I. U. 60. 


General, 


ift von denen Officiers und Soldaten ju refpedti- 
ren. III.1. 60. 463. Straffe derer, die fich an 
ihm auf irgend eine Art verareiffen. 60. 61. wie 
viel er in Die Marinen»Cafle zu erlegen. IV. V. 
160. gefamte Generalität, follen ale Soldaten 
bey Ehre, Leib und Leben ehren und gehorfam feyn. 
Cont. IV. 156, 


General-Articul 


bey einer Inquifition, wiezu verfaflen. I. M. 77. 
vid. Inguifitional- Articul. 


AI. Repert. Corp. Confl. March, 
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General- Auditeur, 


decretiret und inftruiret die Militair- Confifto- 
rial-Sachen. III. I. 267. 268, in wie weit er 
die Direktion des Proceſſes bey Judiciis mixtis 
in Ehe⸗Sachen allein hat. 270. 271. foll den 
Halbſcheid der Sportuln beym Confiftorio mi- 
litari befommen. 271. unter ihm ftehen die 
Mafquetenter und wie? IIL IL 132.133. ihm 
foll Der General -Gewaltiger die Marquerenter 
anzeigen, welche Die Marquetenter-Reglements 
uͤbertreten. 133. examiniret und verpflichtet die 
Auditeurs. VI. I. 611, 649. 


General - Auditoriat, 

deffen Inftrudtion über einige Pundte. TIL. 1. 
433- 473. an daffelbe feynd die Kriegs⸗Rechte 
und Acta ju fenden. Cont. I. 197. Cont. IV, 
187. Wie zu halten, wenn bey Demfelben ein 
legter Wille übergeben wird. Cont. IL’ 157. 
ehe, ratione derer Deferteurs an daffelbe berich- 
tet wird, foll wegen Confifcation ihres Vers 
mögens , bey Denen Regimentern gefprocyen ſeyn 
Cont, IV. 228. 


General- Commiflariat 
oder 
Generil - riegs- Commifhriat. 


In welchen Sachen es cognofciren und was «6 
obferviven fol. II. 1. 523. mie es mit expe- 
dirung der Juftitz- Sachen dabey zu halten, 
1. I. 563. feg. in welchen Sachen mit dems 
felben andere Collegiacommunicirenfollen. 566, 
von demſelben gehen Feine Appellationes an das 
DbersAppellationg-Ckrichte, IL IV, 43. mag 
es wegen Recrutirung derer Regimenter zu 
beobachten hat. II. I. 195. am daffelbe follen 
die Regiments-Liften eingeſchickt werden, und 
wenn. ibid. item, March- Liquidationes. 
202. Cinguartirungs»Liften. 219. aufm 
March müjlen March - Commilfarii an felbiges 
berichten, wie die Trouppen avängiren und was 
fonft vorgefallen. 202. 301. 445. 446, Ders 
ordnung von 1712. wie es wegen Quartier und 
Servis- Gelder kuͤnfftig foll gehalten imd an das 
en. Commiflariat berichtet werden. TIL. I, 297. 
die Ereyffe und Trouppen follen dieferhalb fi 
an daffelbe halten, 299. bey demſelben foll Feine 
Sache eher angenommen werden, wenn nicht 
vom Commiflario loci vorher unterfuchet ind 
bon ihm berichtet worden. 288. fol die Brau⸗ 
Streitigkeiten der Staͤdte wegen des Krug- Der, 
lags endigen. IV. IV. 166. Circulair-Ordre 
von 1721. wegen Beobachtung derer aus dem 
General-Commifhriat ergangenen Edidten und 
Berordnungen. VIII. 221. hat die Direction 
tiber Die General- Kriegs-Cofle. 130. deſſen 
Gutachten zu Anlegung der Woll⸗Maͤrckte foll 
erfordert werden. V. II. 291. wird 1723. aufs 
gehoben und einneues Collegium errichtet , wels 
ches die Sachen nad) der neuern Einrichtung re- 
fpicirt. VL, II. 24r. 


Bereral:C ommijlariatg Ausreu⸗ 
ter, * er wegen der Wolle auf denen Doͤrf⸗ 
2 
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fern 


* 
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fern nach verfloffener Scheerzeit zu beforgen hat. 


V.D, 291. 


General - Commiffariats - Fifcal, 
fol wieder die Hauſirer vıgiliven. V. IL 514 


General - Ober » Finantz - Kriegs: 
und Domainen;Dire&torium, 


Notifications - Patent von 1723. daf das Ge- 
neral - Commiſſariat und General - Finantz- 
Dire&torium aufgehoben und dagegen das Ge- 
neral- Ober ‚Finantz- Kriegs + und Domainens 
Directorium angeorönet worden. VI. II. 24T. 
darinn führen Se. Königl. Mai. das allerhochfte 
Prefidium felbft. ibid. was für Sachen’ das 
hin gehörig. ibid. in was für welchen bei) dem; 
felben nicht gleich zu klagen. 253. Klagen gegen 
die Cammern, ob dahin gehörig. U. I. 522. 
779. Beſchwerden über das Diredtorium 
felbft, mo anzubringen. II. I. 779. VI. II 
242. was zu beobachten, ehe bey demfelben 
u lagen. Cont. I. 302. dahin geben die 

erichte des Policey + Diredtoris in ‘Berlin. 
Cont. II. 60.. daffelbe vereydet die BausCom- 
mifhon in Berlin. 72. an daffelbe gehen 
die fernern Provocationes und Supplicationes 
von denen Cammern. Cont. IV. 166. wegen 
des zuconfiscirenden Bermögens der defertirten 
Soldaten, fol demfelben Anzeigung geſchehn, 
und von wem. Cont, IV. 187. 229. 


General-Erb: Poft- Meifter: Amt, 


wird dem Grafen von Wartenberg conferitt. 
IV. I. 863... Arteftatum über die befchehene 
Belehnung von der Lehns⸗Cantzley. 865. . 


General -Fifcal. 


Refolution andenfelben von 1731. wegen Juris- 
dition derer Poft» Bediente: U. J. 805. fol 
auf die Armen-Drdnung acht haben. I. II. 178. 
deffen Eyd. ILI. 9. bat die Aufficht über die 
Juden und wie ferne. II. I. 350. wird geäns 
dert. 353. folldiejenigen adtioniren, fo fich gegen 
Königl. Bediente und Collegia vergehen. 525. 
was er wegen derer Supplicate zu beobachten 
hat, die ohne Unterfchrifft des Advocaren übers 
geben worden. 530. 563. wohin die Landreus 
ther von ihm zu weiſen. II. I. 570. ſoll auf die 
Beobachtung derer Edidte adyt haben. IL I. 
243. II. II. 60. Cont. IV. 36. an felbigen 
werden die Fifczle gerviefen. IL, II. 37. und 
müffen ihm Subordination beweiſen. Cont. IV. 
37. deſſen Verhalten gegen diefelben. IL. III. 37. 
ihm feynd die Procefle derer Fifczle zu defigni- 
ren. IT, II. 37. Cont. IV. 37. foll die auto- 
ritet des Dber-Appellationg-Gerichts mainte- 
niren, und roie? IL. IV. 29. 30. ſoll beobach⸗ 
ten, daß. nicht uberflußige Sportuln genommen 
werden. 104. = was wegen der Bild: Diebe. 
IV. I. 670. im Collegio Fifali, wer in feiner 
Abweſenheit die Sachen refpicirt, Cont. I. 
152. was derfelbe wegen derer Inquifitionen 
bey des Cammer⸗Gerichts zten Senat zu beobach⸗ 
ten hat. Cont. I. 156, 157. Fann in Policey⸗ 
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Sachen nöthige Erinnerung thun. Cont, IL, 61. 
vid. Fifcal. 


General- Gemaltiger. 
Demfelben follen die Gefangene überantrvortet 
werden. UL. I. 67. publicirt die Tax der 
Marquetenter. III. II, 133. Cont, I. 429. 
befommt den sten Theil von confifeirten IB aaren. 
Cont.1.429. foll dieMarquetenter fleißig viſitiren. 
III. I. 133. muß die contravenirende Mar- 
quetenter dem General-Auditeur anzeigen. ibid. 

General-Hypothec. 

Der beweglichen Güter ift nicht Eräfftig in dem, 
was nicht in die Hände des Glaͤubigers gegeben 
wird. II. II. 123." unter felbigertverdennomina _ 
adtiva nicht verftanden. ibid. conf. Hypo- 


thec. 
General - Kopf: Steuer. 


Edidte von 1691. 1693. 1697. 1708. 1704. 
1707. wegen deren Aufbringung bey verfchies 
denen KriegssLaufften. IV. V. 24. 31. 58. 
78. 93. zıı. wegen Unterhaltung der Solda- 
tesque. IV. V. 24. was por puucta dabey in 
acht zu nehmen. 29. was wegen Beytrags Des 
ver frangöfifchen Refugirten. ıbid. zur Unters 


haltung der Reichs/ Armee. 31. zur Erhaltung 
eines bevorftehenden. Friedens und Aueh jiehung 
der Trouppen. IV. V. ııı. zur Ders 


ftärcfung der Kriegs sBerfaffungen. 58. 93. 
jur ha des Meiches Feindes. 78. vide, 
Kopf⸗Steuer. 

General - Kriegs⸗ Cafle. 
Verordnung von 1712. wie es mac) einiger 
Beränderung bey folcher Cafle mit Eintreibung 
des Steuer Quanti und fonft zu halten. VL. U, 
129. 


General-Pardon, 


vor die defertirten Soldaten, Enrollirten und 
Unterthanen, vom ı2. Febr. 1702. III. I. 237, 
von 18. Jan. 1703. 239. von ı. Mart. 1706. 
255. vom 5. May 1713. und wie denen De- 
ferteurs auf ihrer Ruͤckkehrung fort zu helffen. 
307. vom 12. Febr. 1721. und daß fie ven 
neuen Handgeld befommen follen. 413. vom 
31. Dec. 1737. Cont. I. ıızz vom 28. Jul. 
1740. 367. deſſen Declaration vom 23. Nov. 
d. a. 423. vom ı2. Mart. 1746. Cont. II. 
71. prolongation deffelben vom 6. Nov. 1746. 
Cont. IIL 91. 


General-Poft: Amt, _ 
fol vor die Poſt⸗Wagen forgen, dab fiein gutem 
Stande find. IV. I. ırıo. Cangley-Tax derer‘ 
dafelbft auszulofenden Sachen. IV. L 1041, 
bat ratione perfonarum & vfficii, jurisdietio- 
nem über alle Poſt⸗Bediente. 893. 974- 0b 
auch in delidtis und contradtibus dererfelben.ibid. 
wenn Meifende denen Poſten nicht ausweichen, 
follen fie zur Beftraffung demfelben angejeiget 
werden. 982. Demfelben foll berichtet werden, 
wo die Brücken, Wege und Damme ſchadhafft 
find, 995. item, wenn die Uhren in — 
nich 
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nicht nad) der Sonne richtig geftellet werden. 
1004. vid. IV. Ih. I. Abth. von Poſt⸗ 
Sachen. 

General - Privilegia 
und Güldes- Briefe derer Gewercke. V. II, Anh. 


ag. 1. feg. bis 618. und von jeder Pro- - 


felhon fuche folche in diefem Repertorio unter 
deffen Wort. 

| General-Dpittung. 

vid. Ovittung. | 

General- und Special Salve-Garde. 


Legen Sächfifcher Unruhe. UI. IL. 162. wegen 
Pommern. : 198, 


General- Steuer xc. Ordnung 
in der Ehurs Marek, von 1684. IV. II. 133. 
ſeq. 144. foll ferner zum Fundament in Ac- 
cis- Sachen verbleiben , fo weit nicht alterirt 
wird. 329. item, Tabelle von 1684. 174 
feq. 186. 
General-Superintendent, 
fol am Hofflager gehalten werden. I. J. 277. 
deſſen obliegende Pflicht und Verrichtungen. ibid. 
unter Demfelben follen alle Geiſtliche und Kirchen⸗ 
Diener ſeyn. ibid. Ddemielben follen die vocirs 
ten prefencirt werden. 278. foll die, fo zum 
Predigt s oder Schul / Aint befürdert erden, 
gratis exäminiren. LII. 233. denen tüchtigen 
ein Teftimonium ertheilen, ibid. 
General-Vifitation. 


Mandat, von 1599. wegen der Kirchen und 
Sofpitalien. 1.1. 341. Edid, von 1710. 
was vor Fragen dabey beobachtet werden follen. 
1.1433. Perordnung von 1736. wegen einer 
u haltenden Vifitation aller Prediger, wegen 
bfehaffung des Singens derer Gebethe. ıc. 
1.1. 565. Inftrudtion und Notification von 
1725. wegen Aufhebung allen liederlichen 
Gefindele aufm Lande. II. II. 135. 139. 
jährlich, foll die Kriegs und Domainen⸗Cam⸗ 
mer gegen Martini dergleichen wegen der fuͤh⸗ 
renden Wirthſchafft der Bauern ‚ halten. 
Cont. I. 22. dere Fußitz-Collegiorum, 
was dabey zu beobachten. Cont. I. 131. deq. 
vid. Yifitation. 

George Wilhelm 
Churfuͤrſt, erhält die Regierung von Churfürft 
—— — der ſie ihm abgetreten. 
VI. I. 283. 


Gepfaͤndetes Vieh, 
wie es damit zu halten. I. J. 274. vid. Vieh. 


Gerade, 
wird abgeſchafft, wo nach Kayſerl. Recht ges 
ſprochen wird, VI.L 25. 28. 35. 48. 55. 109, 
159. limitiert, wo das Saͤchſiſche Recht gilt. 
55. mie viel einer Frau davon abjufolgen 
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in der Neumarck. IT. 44. 137. befommen die 
Frauen in Erofien, Cottbus und. Züllichom- 
U. I. 251. cefhiret in Cottbus. I. V. 150. 
hat die adeliche Wittwe in einigen Neumaͤrck⸗ 
fehen Erenfen. II. V. 148. was vor Gtücke 
dazu gehörig. 149. 


Geräuchert Fleiſch. 
vid, Sleifch. 
Gera. 


Die daſelbſt verfertigte Calamanques, Dro- 
guets. Soyes &c. einsefähren : It verbothen. 


Cont. TIL. 175. davon follen fih Kaufleute 
und Juden len 177. 
Gerber, 


follen zu Peſtzeiten die Häute vor denen Toren 
bereiten. V. Iv. 302. (Berber- Wolle, 
auszuführen werbuthen. Con. I. 331. 333, 
Cont. II. 185.feq. Gerberenen, follen in Berlin 
an der Landiwehr unterhalb der ae pr angeleget 


merden. V. I. 273. conf. obgerber, 
Weißgerber. 
Gerechtigkeiten. 


Wenn uͤber gewiſſe Jura oder Gerechtigkeit ge⸗ 
ſtritten wird, ob ein ordentlicher Proceis zu ver⸗ 
ſtatten und wornach ſich zu achten. Cont. I. 245. 
alle Gerechtigkeiten woruͤber vorhin Privilegia 
ertheilet zc. werden bey Antrit der Regierung König - 
iedrichs II. durch ein General - Patent con- 
rmirt. 399. 401. wenn adeliche und andere 
geroiffe Jura befigen, fullen fie vom Fiſco nicht. 
in vun genommen werden. Cont. III. 145. 
146. 


- Berichte, 


Davon fiehe jedes, e. g. Altmaͤrckiſches Duar- 


talsBerichte, befonders an feinem gehörigen Orte. 


Hochnothpeinliches, wie zu hegen. IT. I. 700. 
Magiftreten foll die erſte InRantz gefaffen werden. 
I. I. 175. wiſchen deutfchen und Frangöfis 
fehen, wie zu halten. II. I. 339. von Proces- 
fen, jahrlih Tabellen einzuſchicken. 626. 627. 
item, das Stadt, Recht und Gewohnheiten. 791. 
Excefle, in loco judicii, wie zu beftraffen. 
11.1. 87. 109. . Pizfidenten und Diredtores 
derfelben, follen tiber Haltung der Edidte acht 
haben. 824. darinne follen alle cafas dubii ges 
fammlet und cum rationibus dubitandi & de= 
eidendi zur Decilion eingefchicket werden. 546. 
Kleinigkeiten , wie und von wen abjuthun. I. Is 
796... ungegründete Befchuldigungen wieder dies 
ſelben, wie zu beftraffen. 525. 554. deshalb 
Fifcum zu excitiren. 526. gegründete, wegen 
denegirter Juftitz, follen beym Geheimden 
Math vorgenommen und darauf verordnet wer⸗ 
den. 527. find fo lange mit Referiptis zu vers 
fchonen, bis vechtmäßinere Verdacht nieder fie 
ift. II. — 531. ſollen ohne Noth keinen 
chrifft⸗Wechſel verftatten. 540. wenn viele 
artheyen, auc Nachmittags und folgenden 
Tages Verhoͤr zu halten, und wenn die Ge— 
richte befeßet, jiwey Senate zu formiren. 541. 
Bb3 item, 
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item, ob die Obrigkeit, fo die Ttieder + Gerichte 
bat, einen Vormund beftellen Fan. IL. IL. 65. 


ob es ex officio den Unmuͤndigen in Procels-- 


Sachen einen Vormund fesen kann. 72. ter 
von felbigem die gerichtliche Obligationes mit 
unterfchreiben muß. 130. wie wenn fie im 
Haufe aufgenommen werden. ibid. follbedrängte 
Schuldner möglichft zu conferviren fuchen. II. 
1I. 141. wie zu verhalten, wenn eine Erbichafft 
zur Berahlung der Schulden nicht hintänglicy. 
„142. wenn ed ex ofhicio die Erbfchafft verfie- 
gein undinvenciren fol. ibid. was zu beobach⸗ 
ten wenn ein Schuldner ausgetreten. 142. 144 
Gerichte, follen fich aller Privar-Information und 
fuggeftion bey der UrthelssZrage enthalten. IL II. 
95. ob fie in Inquiſitions⸗Sachen felbft fpres 
eben Fönnen. ibid. was für criminalia fie abs 
thum Fonnen. ibid. müffen Transmifionss 
Koften vorſchieſſen ibid. welche —— die 
Urthel exequiren koͤnnen, ohne fie zur Confir- 
mation einjuſchicken. IL. IL. ıız.  follen auf 
erlangen der Fifcäle ihnen die Gelditraffens 
wvicher vorzeigen. 128. muͤſſen alle Jahr ein 
Verjeichniß derer erkannten Geldſtraffen eins 
ri en. ibid. denen Zolls Bereitern Huͤlffe und 
affıftenz feiften , wenn fie defraudanten anzeigen. 
IV. L zır. die Landes-Stande follen die Ge⸗ 
richte behalten ohne Kinderung der Aemter. 
VI.1.g1. mie im ande zu beftellen. 46. in 
Berlin, wenn Stadt, Gerichte zu halten. IL I. 
695. ju Charlottenburg, tie zu befegen. 
11. 1. sıo. feq. vide, Charlottenburg. 
Gerichtliche Handlungen, follen in die In- 


relligenz - Bogen fommen. VI IL got. 
conf. Jurisdiötion. Peinliche. vide, 
Deinliche: Berichte. 


Berichts» Atuarius. Wenn im Ge 
richte zu erfcheinen. IT. I. 798. ſoll auf Die Ex- 
peditiones verzeichnen , was dafuͤr gezahlt 
wird. ibid. deren Obliegenheit. 799. vide, 
Aduarius. 


Berichts: Affeffores, follen vor der ges 
festen Stunde nicht weggehn. IL. 295. wenn 
fie etwas extra judicisliter verfügen Fünnen. 
ibid. müffen nicht ausgehen ohne Nachricht 
mo anutteffen. 797. con, Aſeſſores. 
Gerichts-Derfonen. 


Gerichts: Borben, follen zum Gerichte 
ſchweren. 1. 1.7. 407.  Citationes in Perſon 
infinuiren. 74 9$- 347: 787. welche in Städ- 
ten dazu zu nehmen. 407. wie mit deren Rela- 
tion {u halten. 408. ſollen Creditores nicht 
anreisen ihre Schuldners citiren zu laffen, noch 
Schulden an ſich handeln x. IL.I 82. 104. 

Gerichts⸗Buch/ darinn zu notiren, daß 


der Curator Concurfus voͤllig quittiret ſey, und 
warum, II. IL. 166. iſt mit aller accurateile 


zu führen. 256. 
Gericyts » Diener, Verrichtung und 
Amt. u. I. 703. find bey denen ihnen angetvies 
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fenen Diftridten zu laffen. 800. was fie n 
der Gaffen » und Brunnen + Drdnung —— 
wegen der Brunnen und dabey ſtehenden Waſſer⸗ 
Kuͤblen, auch Schlitten zu beobachten haben. V. J. 
334. Taxe deren Gebühren beym Unter⸗Ge⸗ 
richten in Berlin. Comt. I. 168. Beitraffung, 
wenn fie dieſelbe uberfchreiten. 169. vide, 
Stadt: Diener. 


Gerichts - Srobn, deflen Epd. 11. M. 
69. wozu er zu ermahnen. ibid. 


Berichts: Bebübhren. vid. Spot. 
tuln. 


Gerichts⸗Salter.vid Jn/itiarius. 


Berichts: Koften,_ wie zu liquidiren. 
I1.1.454. tie ın Concurfen ju bejablen. IL.IL. 
151. vid. Unkoſten. 


Gerichts⸗Obrigkeit, ſoll die Coͤrper 
derer juftiicirten ohne Koͤnigl. Erlaubniß ibn 
Verwandten nicht abfolgen laffen. IL ILL. 177- 
Feine der andern Eingriff thun. V. J. 12. ob ſie 
von denen Unterthanen aufm Lande den Zehenden 
befommen ſoll. V. 111. 343. 345. wenn wegen 
Unglucks- Fallen ihren Unterthanen remiflion ;u 
geben. 373. foll ihre Armen und Bettler vers 
ſorgen. V. V. 51. 59. Cont, J. 425. vide, 
Obrigkeit. 


Gerichts⸗Ordnungen, follen ferner 
obfervirt werden. IL L 550. der Städte 
Berlin und Coͤlln, von 1528. T.L.ı9. von 
1710. 11.1.693. verbeſſerte von 1728. ILL 
793. ‚der Stadt Charlottenburg von 1712. 
IL I, 509. 


Berichts-Derfonen, die in Gerichten 
mit figen, follen dabeh advocando nicht pradti- 
ciren. ILL 562. _ Feine ohne Ordre verreißen. 
581. nicht Depofica an fichnehmen. II.I. 244. 
wie zu verpflichten. II. TIL. 65._ Formular ihres 
Endes. 66. ‚deren Amt in Criminal-Sadıen. 
ibıd. muͤſſen bey Inquifitionibus fämtlich das 
Protocoll unterfchreiben. 80. ſollen bey der 
Tortur allegeit gegenwurtia feyn. 98. vide, 


Berichts= A/jeffor, Obrigkeit. 
Gerichts» Protocollwid.Protocoll, 


J 

Gerichts· Sachen, ob in ſolchen die 
Soldaten von Stempel⸗Papier frey ſeyn ſollen. 
11.1. 689. 777: Reglement von 1749. was 
dieferhalb die Kriege» und Domainen-Fammern 
beobachten follen. Cont, IV. 163. ſeq. 

Gerichts: Schöppen, ber Inquifitio- 
nen nötbig. IL II. 64, Deren Eyd. 66. vide, 


Scöppen. 
Gerichts : Schreiber, ob er gericht 


liche Obligationes mit unterfchreiben muß. ILIT. 
130. deren End in peinlichen Sachen. II.TIL.65. 
Adeliche in Preuffen, wo zu examiniren. x. 


Cont. I. 1093. Gerich 
Gerichts⸗ 
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Gerichts » Siegel, ob gerichtliche Obli- 
gationes damit zu bedrucken. U. IL. 130. Des 
Magiftrats in Berlin, wer e8 zu verwahren bat. 
11.1, 696. ’ 


Öerichts: Stube, wenn vorirt wird, 
wer daraus Abtritt nehmen muß. Il. I. 290. 
darinne follen die Edicta und ——— 
jederzeit bey der Hand ſeyn. 824. aller Orte 
Die Criminal- Ordnung vor der Gerichts⸗Stube 
anzufchlagen. IL. UI. 62. 


BericyhtssTage beym Cammer⸗Gerichte, 
wie viel Verhoͤre auf einem jeden follen angefeget 
werden. II. L 367. welche Tage bey Gerichten 
Dazu zu nehmen. 797: 


Berichts-Zwang, exercivt derdeutfche 
Magiftrat wieder die bey einem Fransofen einges 
miethete Deutfche, & vice verla. II. 677. 

Geridons. 


Gebühren derer Küfter davor bey denen Leichen. 
Cont. IV. 5. 


Geringe: Leute, 


Edict von 1739. was wegen Heyrathen derer 
Adelichen deshalb verordnet. Cont.I. 251. mag 


eigentlich vor Leute Darunter zu verſtehen 253. 


Gerſte. 


Wenn Bürger von erkaufter Gerſte, Maltz 
machen und wieder verkauffen, muß Handlungs⸗ 
Acciſe beʒahlt werden. TV.IIL.466. - Handlung 
damit zu treiben, wen verbothen. IV. IV. 89. 
nicht vor den Thoren aufzukauffen. 137. 149. 
Ausfuhre verboten. V. IL 155. 157. Zufubre 
in ‘Berlin zu beforgen. Cont. IL. 1. wie der 
Preiß in Städten feftiufegen. VI.I. 99, in der. 
Neumarck ıc. den Preiß des Biers darnach zu 
reguliren. 130. ob denen Bauern erlaubt. Kos 
pent davon zu machen und wenn. 16. 19. 93- 
. Refcripe von 1735, daß Prediger und Kiiter in 
der Neumarcf, den Decem halt an Rocken und 
halb an Gerfte nehmen follen. -Cont, I. 115. 
wird Beamten verftattet, denen Deputanten halb 
Nocken und Gerfte zu geben. ‚Cant..La419., 
wenn Gerfte zum Brodthacken gemahlen wird, 
follen Müller die Mahl Mese nicht an Rocken 
pretendiven. 423. 426., Ziefe von Gerſten⸗ 
Mehle, fo aus Noth zum Brodtbacken gebraus 
chet wird. 416. 420. en 


Geſaͤnge. — 
Der Chor⸗Geſang fol in Kirchen lateiniſch ges 


fungen werden. 4.1. 216. fateinifche, find Reli- 
quien aus dem Pabſtthum. 381. zu Havel 


berg, in der Stiffts⸗Kirche, werden abgefchafft.: 


ibid. werden überhaupt abgefchafft. 97. 
“auf Gymnafiis und Schulen, fol die’ hy 
Kunft beſſer tractiret werden. Cont. IL 21. 
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Geſambt⸗ Händer. Gefamte Hand. 
Unterfdriedene Derordnungen und Edidte: ıc; 
über Diefe materie, davon fiehe dag Verjeichniß 
des II. Theiles V. Abtheilung von Lehns⸗Sa⸗ 
— und in dieſer Abtheilung von pag. ı. ſeq. 
is pag. 148, 
enn Geſambt⸗Haͤnder vors Cammer⸗Ge⸗ 
richte gehoͤren. 11. I. 379. ob felbigen durch Die 
ohne ihren Confens von dem pollcifore Feudi 
denen Königl. Caflen verjchriebene Special-H ypo- 
thec, prejudicirt werden koͤnne. II. II.46. wenn, 
und von wem gefamte Hand verfolget werden 
foll. I. V..6. 18. 21. 22. 34. Edi@, von 
Muthung und Belehnung derielben. 33. 34. 
Erklahrungen deſſelben wegen der Verfol ung, 
IL V. 37. 38. 47. 49. 50. 53. muß von — 
zu Fällen verfolgt werden. 27. Ediet, wie zu 
halten, wenn die Lehns + Folge verfäumet. II. V. 
69. 71. Pardon megen derfelben. 40, 78. Ders 
ordnung wegen Benennung der Gefamts-Händer. 
75. ohne gefamte Hand, Fan Agnatus im Lehn 
unterfchiedene des⸗ 
EP verordnete pundle. 17. 25. 33. 53. 84. 91. 
oximıores muůſſen bey der Muthurg den Lehns⸗ 
End abftatten. 5ı. wenn an einem getheilten 
Lehn ſolche verfüumet, oder niemahls acquirivet, 
darwieder hat Feine remiſſion ſtatt. 56. bey 
acquirirten Lehn⸗Guthe, wie weit gefambte 
Hand ftatt babe. VI. 1.161. 168. 409. ob 
und wie bey Veraͤnderung des Lehns⸗Herrn oder 
Vaſaſlen zu verfolgen. VL I. 162. 561. 564, 
VID. 145. item, in der Neumarck. VL I. 
223... zu Eroffen und Zuͤllichew. VI. I. 238. 
zu verfolgen, ten von Unmuͤndigen einer vers 
ftirbt, fo pro indivifo ein Lehn befigen. VI. II, 47. 
ob die Geſambt. Haͤnder ex literis clientelaribus 
zu erjbeifen. VI. II. 99. gefambte Hand, kann 
nicht von denen Land⸗ Voigten, Berwefern und 
—5 ertheilet werden. Vl. ĩ. 1x1. des 
che, die im Lande geſambte Haud baben, follen 


nicht auſſer Stande heyrathien. ı. Cont. I. 252. 


conf. Adeliche. ꝛe. Lehn. Mitbe⸗ 
lehnte: i weh 


Gefandte. 
Wie es wegen der Accife ben deren Entr&e und 
wahrend ihrer Antvefenheit zu Kalten. IV. IL 
1. , 


33 
—Gecſchencke. 
Ob Advocaten und brocuratoten von denen 
Partheyen ſolche zu nehmen erlaubt. 1. 14 

ont. IV. 331. deſſen ſollen Käthe und Ges 
vichts:Perfonen ſich enthalten. II. 1. 42.56. 135. 
230.359. 535. item, Commillarii.- 300, 
Fifczle. 390. der Bothenmeifter beym Cams 
wer⸗Gerlchte. 374: auch Zöllner: IV. I. 113. 
Strafe wenn verbotbene angenommen werden. 
IL: L.:302... deshalb koͤnnen Advocati, parti 
adverfe den End deferiren. 650. 663. item, 
dem Richter. 601. - bey Hochzeiten, wie es das 
mit zu halten. V.I. 64. 66. 74. befonders bey 
Bauer-Hochzeiten. 86. denen Partheyen follen 
in Inquifitionibus_ feine abgefordert werden. 
VI. L 216 


Ge⸗ 


ILREPERT. CORP. 
Gefchloffene Handwercker, 


follen abgefchaffet fen. V. IL 646. 
Geſchwaͤchte, Geichmängerte, 
fol rathet oder dotirt werden. LI. 330. 
1. 0 wenn von dem Benfchläffer liftig 
überredet worden. 1.1.329.330. wenn getwungen 
worden. 330. wenn felbft Anlaß gegeben, mas 
fie von dem Benfchläffer fordern Fann. ibid. 
wenn eine fich vor eine Jungfer verheyrathet. 331. 
pb und wenn der Mann foldyes urgiren Fan. ıbid. 
wegen deren Trauung im Haufe I.L 99. ob 
mit dem Aufgeboth zu verfchonen. I. IL. 261. 
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Geſellen, 

-ju deren Begraͤbniſſe follen Feine Eränse geſchickt 
werden. I.IL 57. deren Lohn, woim Concurs 
lociren. I. II. 153. füllen feine Degens 
v.1. 98. V. I. 774: ohne Wiſſen 
des Mauer-Meifters, fol denen Mauer⸗Geſellen 
Fein Schorſtein⸗Bau anvertrauet werden. V. I, 
269. wenn (Feuer, was dabey Die Geſellen eines 
Gewercks beobachten ſollen. V. J. 287. ſollen 
keinen Handel treiben. V. II. 10.12. 13. 26. 86. 
Edit von 1690. daß die Geſellen bey Manu- 
fa&turen vor der Zeit nicht aus der Arbeit gehen 
folen. V. IL, 441. 443. koͤnnen Die Handiwers 
er auf denen Dörffern halten. 736. 758. 762- 
deren Auftreiben umd Austreten verbothen. V. IL 
767. 770. Strafe derer jo Aufitand erregen. 
I. 772. eins und ag et fie 
follen. 767. 768.  müplen Atteltata 
und Kundfchafft loͤſen, wenn 
. ihnen iſt 

nſchaͤ 


di 

V.IL 774. . der Garn⸗Weber, wie lange % 
bey einem Meifter bleiben follen. Cont. I. 60. 
denen Frauens&chneidern, Die ſchon zwey Mägde 
ben, ift nicht erlaubt Gefellen zu halten. 

t. I. 53. Gefellen machen bey dem Huth⸗ 
macher⸗Gewerck, wie geſchehen fol. Cont. I. 6r. 
Gefellen: Articul verbeiben. V. IL. 385: 
Befellen: Cafe bey denen Barbierern, wer 
daraus etwas befömt. V. IV.268. Geſellen⸗ 
Gebräuche, aufgehoben. V.IL 775: Bes 
fellen-Lade, verbothen. V. II. 380. conf. 
V. Teil. I. Abth. App- die General-Privi- 
legia derer Gervefefer, wo wegen derer Gefellen 
bey jedem Gewercke, mehrere particularia vera 
v 


Geſetz, | 
igt deifelben noͤthig. I.I. 16. Erflährun 
— 31. ſeq. des Landes⸗Herrn, mie pu- 
blicirt werden follen. VI. 1, 51. 53. 60. auf die 
wohl hergebrachten Landes-Receflt und Geſetze 
foll die Neumaͤrckſche Regierung fprechen, und. 
nicht auf Beweiß, ob folche in ufu. Cont, IV. 
68. 2 


Gefinde. 
Davon handelt überhaupt das I. Capitul des 
V. Theils III. Abtheilung- 
Was vor Leuthe unter dem Gefinde zu vers 
ftehen. Cont, DIL. 45. daſſelbe fol nicht auflers 
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halb derer Erenfe gemiethet werden. V. TIL 168. 
222. nicht auffer Landes ziehen. 139. 175. 
feemdes nicht anzunehmen. 334- fo fic) einmabl 
vermiethet, foll nicht wieder zurücke gehen. V. 
III, 264. 307. Edicte wegen liederlichen und 
lofen. IL. IIL. 39. V.V. 5. 21. 27. 31. 
35. ſoll nicht geduldet werden. II. III. 42. V. 
1. 117. 298. V. III. 233. 334. Cont. I. 132. 
und nicht muͤßig gehen. V. II. 355. auch nicht 
auf eigene Hand figen. V. III. 301. Cont. M. 
58. ſoll Dienfte oder Güter annehmen. VI. I. 
482.  ift in Berlin dem Commiſſaire des Quar- 
tiers anzumelden. Con. II, 132. Cont. Ill. 58. 
entlauffenes nicht anzunehmen. V. IU. ro. wie 
wenn es Beſſerung verfpricht und wieder bey det 
Herrſchafft Dienfteverlanget. 308.307. Strafe 
des entlauffenen. 14- 27. 40. 58. 79: 112. 146. 
174. 267. 282. 310. item des en, 
1. IL. 144. V. II. 067. Patent wegen übe 
difciplinirten Gefindes. V. II. 134. 
ichten derer Serrfchafften ge⸗ 
gen das Geſinde. Cont. IL. sı. follen 
es fleißig zue Kirche halten, L I. 290. 406. 
nicht übel tractiren. Cont. IIL sı. Das Lohn 
Kann deren Gas 


‚ IN. sr. 
tion; wem Darüber zuftehet. ibid. wie wenn 
ein Gefinde gefchwängert iſt. 51. 52. er⸗ 

des ſich 


des 

zu verhalten. Cont. Ul. 45. ſollen keines ohne 

ugnip un ne anche. Cont. a 

atent dom 17. Dec, 1695. Geſinde nicht 
ohne Schein zu miethen.. V. M. 223. ferners 
= —— deshalb, V. II. 170, 1735. 
2 "Cont, 45. 59. was Dderglei 
Schein in fich Halten foll. Cont, II, * * 
denen Reſidentzien ſollen gedruckte gebrauchet 
werden. ibid. wer das Formular bezahlen muß. 
45. wie es deshalb mit dem Gefinde zu Balten, 
fo auf dem Rande gedienet. ibid. wie in der Neu⸗ 
Marek und wenn dergleichen Schein zu fordern. 
V. 11,216. jolcher kann dem Gefinde nicht vers 
faget werden. V. II. 216. Cont. III. 54. 55. 
wie wenn die Herrfchafft verfaget. V.IU. 217. 
267. 272. 281. 312. Cont. III. 48.55. wenn 
eine Herrſchafft Das Gefinde ohne in in 
Dienft genommen und Damit betrogen worden, 
bat ſolche Feine Satisfadtion. V.III. 263. Strafe 
Deshalb, wie viel? V. M. 170. 260, 159. 


Pflichten des Befindes gegen die 
errfchefft. Cont. II. 5o.feq. follgottes 
furchtig und der Herrfchafft gehorfam feyn. x. 
V. M. 10. 157. 158. 265. 283. 301._308. 
mit was Subordinacion ſich folches zu vermiethen. 
V.121,40. foll nicht zu fpäte in Dienft ziehen. 
V. II. 145- 157. 173. 271. 274 307. alle 
feine Sachen zur Herrfchafft mitbringen. 265: 
308. 317. nicht eigenwillig aus und weglaufs 
fen. Cont. III. 51. 56. mit Feuer und Licht bes 
butfam umgehen. V. I. 197.243.273.274. 276. 
was bey entitandenem Feuer ju beobachten. V.I. 
281. 


* 
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281. 283. 287. 288. ſoll fpinnen. V. IL 355. 
396. ob mit Ochſen und Pferden ackern fol. V. 
I. 99. 127. feinen Unflath auf die Straffen 
und Brücken ıc. werffen. V. J. 329. nichtsauf 
die Herrfchafft borgen noch Schwaͤntzel⸗Pfennige 
machen. Cant. III. 50. deren Diebftahl wie 
zu beftraffen II. IL. 19. 180.181. 182.189. ULI. 
44. V.111.19.189.267. Mieths⸗Pfennig, das 
mit fol ſich daſſelbe begnügen und nicht ſpoͤttiſch 
Davon fprechen. Cont. II. 49. tie hoch folcher 
ſeyn foll. V. I. 264. 307. Cont. 1II. 49. 

Von der Befinde Dienftzeit. v.ın. 
26. 39. 57. 78. 111. 145. 173. 270. 312. fol 
fich zu vechter Zeit vermiethen. 222. wenn in 
Sternberg zu miethen. VI.I. 43. Miethss 
Zeit, wie zu rechnen. Cont, III. 49. ob nad) 
geendigter neues Miethsgeld zu fordern. ibid, 
aufm Rande, wie es wegen Mieths und Ders 
miethung zu halten. V.IIL 243. Gtraffe wenn 
es fich bey vielen zugleich vermiethet.2c. V.IIL 13. 
14. 26. 39. 40. 51. 78. 79. 112. 145.174. 271. 
313. Cont. II. 48. erfter Miether, behalt den 
Vorzug. Cont. IIL 48. wenn ans und abziehen 
fol. V. II. 13. 17. 26. 39. 57. 78. III. 145. 
173.270. 27I. . 

Don Auffündigunt des Dienftes 
und Erlaſſung des Befindes. Cont. 
II. 54. 55. iſt nicht ausdem Dienft zu lafien, 

wenn nicht die Kopffteuer entrichtet hat. IV. V. 

. 70.91. wie zu halten, wenn waͤhrenden 


55 { \ 
Diehfterben ſich anderwaͤrts vermiethet. V.TV. 


462. niemand foll dem andern das Geſinde abfpäns 
ftig machen. V.L 21. V. II. 15. 28. 51.72.100. 
127.243.262. 281.305.307. Cont. III, 47.49. 
auf denen Schiffen auch nicht. V.IL 52. wenn 
der Dienft aufjufagen. V. III. 216. Cont, III 
54.55. wie lange im Dienft bleiben foll. IV. 
V. 55. V. IIL 169.264. 307. wie zu halten, 
wenn Feine Auffindigung gefchehen. V. III. 27. 
40. 58. 112. 146. 171. 274. Cont. III. 54. 55- 
ob unterm pretext der Heyrath den Dienſt quit · 
tiren fann? V. II. 158. wie wenn ſich verhey⸗ 
rathet. 264. 281. 307. 312. Cont. II.56. aus⸗ 
gedientes, nicht über 8 Tage nach dem Quartal 
zu dulden. V. II. 264.305. 

Klagen zwifchen Serrfchefften 
und Befinde, wo abzuthun. II.L 698. V. 
II 14 27. 40.58. 79-113. 145.272.282.311. 
Cont, I. 51. 

Gefinde-Amt. 
Deſſen Beftellung und Jurisdidtion. Cont. II. 
Sr. toie folches zu verfahren hat. 62. ob wie⸗ 
der deffen Erkaͤnntniß Remedia ftatt finden. ibid. 
wie e8 die Beſcheide zur Execution bringen foll 
ibid. — — ibid. FR 
lung der Straffen, und wer Davon participitt. 
62.63. dabey foll nicht auf Sportuln gefehen 


werden. 63. _ F 
Gefinde - Eoha ‚ Koft und Klei- 
ung. 


Ob, und wie das Gefinde-Lohn unter dem Man- 
dat, wegen aufjufchiebender Execution begriffen ? 
Il, Repert. Corp, Con}. March, | 


ILREPERT. CORP. 


CONST. MARCH. 402 


I. U. 3. ob unter dem, denen Randftänden 
1634. ertheiltem indulto moratorio. 5.7. vb 
ein indultum darwieder ‚ftatt findet. II. I. 136. 
ift vom pretio eines Guths abzuziehen. IL. IL 
.193. wo im Concurs u lociren. 153. 154. 
tie viel nach Unterfchied dem Gefinde zu geben. 
V.I. 20.21. V.II. 596. 780. V, UI. 32. zur 
Erndten⸗Zeit. V. UL 41. 59.80. 114.147. 176. 
274,310 Lohn des Gefindes zu Croſſen und 
Zullichow. V. I. 40. ſeq. in der Altes 
Merd. v. M. 32. 46.65.66. 121. 122.308. 
309. 315: 316. zu Jebus. V. IL. 9. 10. 
125. 126. 278.279. in Ober⸗ und lies 
—— — Creyße. 11.9. 10. 
48. 67. 68. 124. 278. in der Prignitz. 
V. III. 47.66. 121. 122. 152. 277. in Save⸗ 
land. v. IN. 47. 66. 67. 123. 150. 151. im 
Telltowifchen-Crepfe. v. II. 49. 69. 
151. 169. 278. im Lebuſer. 49. 69, 
im Sauchifchen. V. II. so. 70. 152.279, 
inder Grafſchafft Ruppin. v. 111. 48. 67. 
123,278. in der Neumarck, Soldin und 
BK nigsberg. V.1U. 91. 92. 194. 195.219, 
Sandsberg. 92. 196. 197. 219. ju 
Jeenoweioe V. III. 95. 96. 199. 200.200. 
tamburg und Schievelbeinfchen 
Creyfe. V. II. 97. 201.220. in Beßkow 
ud Storkow.98. 152. 299. inder Ucker⸗ 
Mark und Stolpe. VI.I52. ſeq. 280. 
281. in der Stadt Brentzlau. V. IN. 154 
in $riedebergifchen Creiße. 198. 219. 
in denen Aefidentz - Städten Berlin. 
V. Ill. 265. 266. Cont. Ul. 52, 53. wer das 
rüber zu halten. V.I.20.21. Strafe derer, 
fo mehr geben. V.I. 42. 53. DVBerordnungen, 
daß dem Gefinde feine Hecker zum befäen ftatt Lohn 
ausgethan werden follen. V. 1.23. V. II.7. 33. 
$1. 71. 90. 100. 137. 151. 194. 225. daffelhe 
foll niemand im Lohn überfegen, noch mehr forz 
« dern. V. IL 14. 28. 33. 41. ST. 59. 71.80.99 
114. 127. 148. 172. 176. 266. 274. 310.314 
Cont. II. 52. Neue⸗Jahr, Weynachts und 
andere Geſchencke, ob das Gefinde über das Lohn 
fordern fan. V. III. 127.265. 266. Cont. III 
53. wenn drey Fahr gedienet, Fann Lohn zuges 
legt werden. V. II. 266. 309. wie der Lohn zu 
entrichten, wenndas Gefinde nicht ausdienet. V. 
I. 21. 40. V. IIL.28r. Cont, III. 49.55. Ders 
ordnung von 1687. das Gefinde ıc. des Tages 
nur dreymahl zu fpeifen. V. II. zur. foll mit 
Speifes Bier zufrieden feyn. V. III, 127. VLI. 
499." Koftaeld des Gefindes in Berlin wie viel V. 
III. 265.266. Cont. 1.52.53. vonLivreeund 
Kleidung defielben dDafelbft, wie zu halten. ibid „Fan 
Fein Waſchgeld befonders fordern. Cont, II. 53, 


Gefinde: Mäckler. 
Wie es mit derfelben Beftellung zu halten. Cont, 
III. 46. 47. deren Pflicht, und was fie wegen 
derer Herrfchafften und des Gefindes beobachten 
Polen. ibid, find vom Magiftrar anunebmen, 
. c . 
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V. III. 263. 306. verpflichtet in Berlin der Pos 
licey « Dierector. Cont. II. 66. follen liederlich 
Gefinde nicht durchheiffen. Cont. IL. 48. von 
dem Gefinde ein Derzeichniß halten. 47. Lohn 
derer Maͤckler, wie viel ihmen zu geben und von wen. 
V. Il. 262. 305. Cont. Ill, 48. 49. 


Gefinde: Ordnungen, 


jährlich der Gemeinde vorzulefen und darüber ein. 


Protocoll zu verfertigen. IV. IL 180. V. DIE 
282. Ordre, diefelben jährlich von Cantzeln abs 
julefen.V. DL 223. Geſinde⸗Ordnung in der Mit⸗ 
tel⸗ Ucker · und Neu Marck aud) Lan: 
de Ruppin, vom ı1.Maj. 1620. V. III. ır. 
17. Renovirte in dee Alte-Marck, von 
1635. V.IN. 23. ſeq. wird 1641. beſtaͤtiget. 
35. Desgleichen 1652. und 1653. VL I 413. 
447: darnach fol beym Tribunal und 
Eammer-Berichte gefprochen werden. VLI.462. 
wird unterm 22Mart. 1670. anbefohlen, daß 
wieder revidiret und confirmiret werden foll. VL 
L 513. neusverfaßte Gefinde-Drdnung vor Die 
Staͤdte und das plattefandinder Alte⸗Marck, 
pom 14. Dec. 1735. V. III. 303. ſeq. Reno- 
virte Gefinden, Hirten und Schaͤfer⸗Ordnung 
der Eburtiierd vom 3 Dec, 1644. V. II. 
ſeq. item. fernermweite vom ı . 1645: 
————— gan 22Noy. — III. 4 
ſeq. vor die Neu⸗Marck und incorporirten 
Creyße, vom 16. Juny. 1645. V. II 75. revi- 
dirtevom 14 Sept. 1685. V. II. 171. deren Ans 
bang und efläyrung vom 29.Juny. 1687. V. 
II. 214. feg. Revidirte der Mittel Marck, 
Prignitz und Ucker⸗Marck / Beßkow 
und Stordow, vom 21 Dec. 1681. V. I. 
141. Appendix derſelben, vom 28 April, 1683. 
169. item, Revidirte vom. 24 Aug. 1722. 
v. II. 267. ſeq. Gefinde » Ordnungen derer 


R efidenzien Berlin, zc. vom 2 Febr. 1684. 
V.I. 169. renovirte vom ı2. Febr. 1718. 
259- 
1746. Cont. ID. 43. feq. ter darüber ju vi- 
giliren. Cont, II. 58. Straffe derer Contra- 
venienten. 59. 60. 6x. Ordnung vom Ges 
finde in Cuͤſtrin. Cont. 1.324. 


Gefindel, 


Inftultiones von 1725. tvegen Vification und 
Aufhebung des liederlichen, in Städten und aufm 
£ande. U. IIL 135. 139. Item. von 1730. V. 
V. 95.die Edieta gegen das gardende und Herrens 
loſe zu fchärffen. VLL254. liederliches, ſoll nicht 
geheget werden. II. III. 42. VI. II. 121. Cont. J. 
301. Verordnungen, wegen derer Zigeuner. II. 
DI. 141. V.V. 19. 21. 37. 39. 41. 45. 47. 67. 
69. 75. 83: 85. regen derer Bettler und Lands 
ſtreicher. V.V.1.9. 11.15.17. 21.35.39. 41.43. 
49.55: 65.79.83. 85. folche füllen ſich aus denen 
Refidenzien wegbegeben. V. V. 65. 71. 105. 
Mandat, wie es wegen dererfelben dafelbft zu 
—— 66. 73. 81. das in Berlin ans 

effende liederliche Gefindel, foll dem PoliceysDi- 
redtori angejeiget werden. Cont, II. 53. was 
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wegen des einpasfirenden, die Wachten dafelbft: 
zu beobachten. 57. Die Commisfaires des 
Quartiers follen mit acht auf das liederliche has 
ben. 65. Edit, wieder die Landftreicher und 
Bettler auf faliche Brandt und andere Brie⸗ 
fe. V.V.89. Derordnungen, wegen derer Lands 
befchädiger, Raͤuber und andere verdachtige Pers 
fonen. V. V. 3. 5.27. wegen derer Mordbrens 
ner. 5. 19. 31. Parent, was denen zum Re- 
compens zu geben, die dergleichen entdecken. 
V. V. 91. wegen Marcftfchrever, Comasdi- 
ancen, Gauckler und dergleidyen Geſindel. 77: 
derer, die unterm Nahmen derer Soldaten bes 
rumlauffen.V.V.34.79. Patent, wie es mit des 
nen aufm Lande einfchleichenden Kröpeln, Ars 
men und Krancken zu halten. 87. Edidte, daß 
dergleichen liederlich Gefindel das Land raumen 
fol, und wenn. V. V. 93. 101. 


Geſtaͤndniß. 
Bon Beweiß durch Zugeſtaͤndniß. V. J. 427 in 
Criminal·Proceſs U. I. 77. ſeq. 100. ſeq. 


Geſtempelt⸗Papier. 
vid. Stempel» Papier. item. confer. 
das 1. Cap, des IV. Theiles V. Abth. Edidt, wie 
es in inquifitions Sachen damit zu halten. II, 
III. 139. wird declarirt. 171. Arme, ob - 
davonfrey. U.T.397. IV.V. 258. ob die Sol⸗ 
Daten. II.I. 689. 777: 


Geftohlene: Sachen. 
Edidte und Verordnungen vom Diebftahl und 
Beltraffung derer Diebe, imgleichen, welche ges 
ftohlne Sadyen verhelen, Fauffen und anfich brins 
gen. IL. III. 3. 7. 9. 11.15.19. 31. 33. 35. 37. 
119. 123. 129.179. Gtraffederer, Die geſtohl⸗ 
ne Ammunition gefauffet. 153. tvenn Sols 
daten geftöhlene Sachen Fauffen. IIL I. 6r. iſt 
denen Marquetentern verbothen. III. II. 133. 
follen Zuden nicht Fauffen noch darauf Geld leis 
ben. V.V. 123.124. 137.159.173.195. Edi, 
wegen Beltraffung derfelben, die darmwieder gehan⸗ 
delt. IL II. 143. Straffe, wenn fie auf Pos 
ften geftohlne Sachen verhelet. 39. wie fie 
ſich zu verhalten, wenn fie unwiſſend auf ge⸗ 
ſtohlne Sachen neliehen. V.V. 159. tie, wenn 
ihnen geftohlne Waaren zum Derfauf gebracht 
worden. 178. Ankauf dergleichen geftohles 
nen, iſt durchmarchirenden Truppen verbos 
then. III. II.40. wenn aufm Rande gefunden 
werden, ab “ damit zuhalten. V.IIL.a41.conf. 


Diebita 
Geftorbene. 

Liste davon, wenn einzufchicken. I.L 532. 
Gefträuche, 

vid. Sträucher. 
Gejundheit, 

im Trincken auszubringen oder anzunehmen vers 


bothen. IL II. 116. niemand ju forchiren fols 
che ju trincken. 118. 
Be 
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Geſundheits⸗Directores zu Peftseiten, 
mas ju beobachten. V. IV. 285. 289. 291.293. 


298. 339. 410. | 

Befundbeits:Päffe, was für Vorſich⸗ 
tigkeit Dabey zu gebrauchen. V. IV. 354. - ohne 
Diefelben, * der in Ungarn 1738. geäufferten 
Contagion, feine Perfonen nody Waaren einzus 
laſſen. Cont.L. 141. 217. Formularia dazu. 142. 
follen die nach der Neumarck und Pommern zu 
Lande handelnde Polnifche Commercianten has 
ben. Cont. IV.225. conf. Daß. 


Getauffte. Ä 
Wie davon die Lifte einzuſchicken. I. J. 532. 
Getrände, 
Ob unter das zur Haußhaltung gehörige noth⸗ 
dürfftige, der Wein mit zu rechnen. IL. II. 8. 
fünnen die von Adel, fo in Städten wohnen, von 
ihren Güthern Fommen laffen, aber nicht zum 
Verfehanck. IV. II. 448. wenn ihnen diefes 
per fpeciale Privilegium erlaubt , tvie viel fie 
impoft zu erlegen. ibid. ſoll nicht heimlich abs 
gefegt. V. IL 66. noch unterweges, oder fonft 
verfalfchet werden. V.V. 235. 241. en: 245. 
Cont. 1.164. nad) 9. Uhr abends, foll aus 
denen Kellern nicht mehr verfaufft werden. V. II. 
634. . ob denen Bauern in der Faften und 
Augftzeit zu machen erlaubt? VII. 9. _ von 
Vachbier und Covent. VL. I. 325. Aceiſe des 
Getraͤnckes, wie viel von Bein, Brandtewein 
und Bier gegeben werden fol. IV. IL. 92. 103. 
120. 127. 135. 173. 215. 461. 462. wie viel, 
soenn ein Kauffmann damit handelt. V. II. 127. 
148. verfchiedene Anmercfungen wegen Accile 
der Getränke. IV. III. 147. Patent, wegen 
Erhöhung der Accife vom Getränke. IV. IM. 
‚198. 228.229. Predigerund Kuͤſter aufın Lan⸗ 
de, follen das Getraͤncke aus denen Stadten neh⸗ 
men. Cont.I. 59. 60. derer nach Franckfurth 
reiffenden Mef,Commercianten , jureignen con- 
“ fumption, ift Zollfrey. Cont.L. 16. conf, Bier, 
Wein. item Brauen. 
Getraute. 
Lifte davon, jaͤhrlich einzuſchicken, und wie ſol⸗ 
che einzurichten. 1.1. 532. . 
Getreyde. 
Mandata und Verordnungen wieder den Auf⸗ 
kauff und Ausfuhre deſſelben. V. II. 71. 74. 78. 
86. 95. 97: 98. 99. 101. 103. 104. 106. III. 
115. 119. 131. 132. 133. 139. 147. 151.155. 
159. Cont. L 337. Copt. II. 65.Cont, IL 284. 
vid. auff, Ausfuhre. Sollen Adel. 
er a V.Il. 78. — Ritter⸗ 
rey auszuführen. VI. I. 132. 133. 
wenn denen Städten Berlin und Coͤlln 4. ob 
Bauern. 37. 38. 51. 62.67. wenn mit Math 
der Eandfcaft 18. Ediet, daß die Ausfuhre 
wieder erlaubet. V. 11. 161. item, die Zufuhre. 
Cont. 1. 339. Einführung des fremden zur eins 
laͤndiſchen Confumtion, verbothen. Cont. II. 35. 
36. ſeq. renovirtes Edict von 1747. wieder 
deffen Auf, und Dorfaufferen. Cont. III. 283. 
innerhalb 4. Meilen um Cüftrin und, Berlin 
II. Repert. Corp. Confl. March. 
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nicht aufzukauff, wem es verbothen. IL I. 53.269. 


Cont. II. 49. Willbriefe, wegen AYusfehiffun 
des Getreides und deren Tax. I. I. 53. * 


AMandat, wegen Ausfuhre und VBerzollung in 


der Neumarck. IV.1. 13. 
bothen. V. I. 49. ob «es dafelbft zu Waſſer 
ausgeführet werden koͤnne. VL’I 41.42. 52. 
59- wie lange, und zu welcher Zeit aus der Neu⸗ 
marck, Sternberg, Exoffen, Zuͤſchow Eotts 
bus x. VL. 1.130. bey theurer Zeit, fol die Auss 
fuhre verbothen werden. vid. Anhang nach des 
VE Dheiles erjten Negifters pag. 54. item, defs 
felben Auffchüttung. ibid. wer uberdieverbothene 
Sruetußer vigiliren fol, IV. 1.8. V. I. 101. 116. 

11.103.104. PBerordnung , wegen Einfuhre 
des Mecklenburgiichen und deſſen Far na 
Iv. HI. 327. Pohlnifches,, foll nicht in Lands 
Städten ‚ fondern in See⸗Staͤdten verhandelt 
werden, zum auswärtigen debit. Cont, IV.225. 
ift Zoll frey.ibid. Patente, wegen Erlegung des 
Korn⸗ und Getrepde-Zolls. IV. I. 3.11.14. ſoil 
unverzollet in der der AteMarık nicht aus dem 
Lande geführet werden. IV. L 271. vid: Korn. 
Wenn in der Chur Marek bleibt, wo derZoll zu 
entrichten. Cont. IV. 131. .\ fo nach. denen Refi- 
dentzien.gebracht wird, wie viel Zoll davon zu 
erlegen. IV. 1. 239. VL. 667. Verordnung, 
wegen Zolls Freyheit derer Adelichen ,- wie bey 
Verfahrung ihres Getreydes gehalten werden foll. 
IV. 1, 307. V. Hi 7ı. 98: 101g 215: Adeliche, 
die folches zum Verkauf. in die Stadt fchicken, 
mufen davon Accife geben: IV. IL 450. 

73: 489. 508. Patenr, daß alles zur Stade 
Fommendes ꝛc. fo fort: zuverfteuren; IV. IIL 196. 
450. ſollen die Thorſchreiber in Yugenfchein 
nehmen. 464. was bey demjenigen, fo aus der 
Neumarck geführt wird, zu beobachten. IV. I. 
445: Accife von hereingebrachten, und tie 
es damit zu halten. IV. IM. 137. 151. 175. 
199.. 216. 219. 463. Item, Mühlenhoffs- 
Dohm-Magsazin- und Futter⸗Getreyde ift zu vers 
accifen. 236. conf. AccisbareWaaren. 
Accife vom Getreydig fo in die Muͤhle acbracht 
wird. IV. III. 103. 121. 138. 176. 229. 463. 1V. 
IV. 49. 185. was wegen des zur Mühle ge⸗ 
brachten ferner verordnet. IV. UI.255.376. 467. 
468. 469. 488.489. Reglement, wie es bey 
Eins und Austwiegen deflelben in Friedrichswer⸗ 
derfehen und Damm Mühlen zu Berlin, audy 


in Sternberg vers 


kuͤnfftig in denen Muͤhlen damit zuhalten. Cont. 


II: 97. 88. 156. 157. feq. ohne Accife-Zettel 
nichts zu verabfolgen. IV. III. 151. 152. — 
über von denen Einnehmern und Kaufleuten Bis 
cher zu halten. 152. vorraͤthiges in Mühlen, fol 
aufaefchrieben werden, und warum. 468. term 
in Saͤcken zu Marcfte aebracht twird, fol wegen 
der Acciſe, Pfand gelaſſen werden. 256. mas 
wegen Verfteurung und Ausmeſſung ju obfer- 
viren. IV. IH. 351. 352. 385. wegen deffen, fo 
zu Waſſer einfomt. 423. SHandlungs-Accife, 
wo, und von wem zu erlegen. IV. III. 463. 464. 
465.  Aufgefchüttetes inder Stadt, muf bender 


Accife gemeldet werden. 465. wenn ars Dem 
Magazin an ‘Bürger oder ils- Becker ges 
Eca lieffert 
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lieffert wird, muß Accife dntrichter werden. W. 
II. 489.  Magazin-Getreyde, bleibt vor die Re- 
. gimenter. Cont. Il.r. Patente, wie had) der 
Cheffe Roggen aus Berlinfchen Magazin we⸗ 
gen Theurung verkauffet worden. V. V. 217. 
221.222. MahlsZiefe von einem Scheffel, wie 
viel? IV. IV. 29. 47: 57. vid, Mahl⸗die ſe. 
Getreyde, woraus Brandtewein gemacht wird, 
iſt zu mahlen· 58. womit das Vieh gefuttert 
wird, zu fehroten. ibid. wenn der Me Gros 
feben nicht abgegeben wird, ſoll confifcivet ſeyn. 
IV. IV: 9. 10. gr. 176. 171. vid. Metz⸗ 
Steuer: Mierz-3ertel; ABie viel in Staͤd⸗ 
ten borräthig aſſer virt werden koͤnne V. I. rı. 
Strafe, wenn excedirt wird. ir Patent, dafi 
aller Borrath auf dem Lande binnen 3. Monas 
then in Städten verkaufft oder confifeirt werden 
fol. V. V 319. Die von Adel und Beamte, fol 
fen es nicht zutuͤck halten. Cont. 1: 413.415.425. 
s. Refeript, wegen Vihtation des Getreyde⸗ 
Sorrarhe. Cont. 1.337. Berbothe, wegen des 
Getreydes zum Brandtweinbrennen. V. V. 211. 
213. 21 55 219. Cont. 1. 338. wie lange die 
Bürger wegen des in Stadte gebrachten, den 
SBorkauff Haben- VI. I:.460. 


den Verkaͤuffer, 
foll im und Kauff nicht zu nahe ger 
fehehen VL. 219. follauföffentlichen Marckt 


verfauffet werden. V.IE 103. 115. Cont. Il50. 
Cont. IL 286. damit n Wucher zu treis 
ben. V.IIL 366: . Edidte, wieder die Steigerun 
und Zuri ung-.V.V.207.209.213. Preiß, 
von wern su fegen. VEA. 89. dab der Marckt⸗ 
Preiß nicht Aufgeteicben werde. Cont, 1. gr. 
Cont. U. 62. ob «8 an gewiſſen Orten einzus 

VI. 2132: Cone. U. 143. fo auf dem 
Lande gekaufft, defien Einſchiffung foll in Staͤd⸗ 
ten und nicht auf dem Lande aefchehen. Cont. III. 
386. conf. Korn. YAusfchiffung. Edid 
von 1749, worinne denen Schiffern der heimliche 
Serkauff des eransportirenden Getreydes verbos 
then wird. Cont. IV. 133. 
und Eiufäßrung des Getreydtes ſoll nicht Toback 
gerauchet werden. Conk, Il: 81.193. me lirtes, 
denen Deputanten zu reichen, wird erlaubt. Con. 
L 419:, 


Gevattern. Gevatterfchafft. 
"Ediet, daß nur 3. Gevattern zu bitten. L.IL. 65. 
‚ift geändert und werden deren funffeerlaubt. I. H. 

89. 97. 109. wie viel bey Huren⸗Kindern. 65. 
bey Bauern. I. IL 60. V.L 37. bey Soldaten. 
1IL, 1.353. _wie viel zu Berlin und Coͤlln V. 1. 
67. aufm Lande. 87- - wie fie fich bey der Tauffe 
zu verhalten. I. I. 286.. wer nicht darzu ju ad- 
mitciren. ibid. Strafe wie viel, wenn mehr 
denn fünff Gevattern gebethen werden. I. II. 64. 
89. 97. V. L 67. 87. wozu Die Strafe anzu⸗ 
wenden. ibid. 


Gevollmaächtigter, _ 
ſol von abweſenden beftellet werden. IL. I. 227. 
wie deſſen Vollmacht einzurichten. 227.228. ob 
es genug, wenn eredicor fich durch einen Gevoll⸗ 
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mächtigten zur Caflation einer Hypothec erklaͤh⸗ 
vet. II. IE 117. follen Die Partheyen gleich anfaͤng⸗ 
lic) ad acta conftituiren. Cont. IIL 84. cönf. 
Mandatarius. 


Gewähr. Gewaͤhrleiſtung. 
SE * gerichtlichen —— 

en. 133. wie es damit. b 
Frantzoͤſiſchen Gerichten zu halten. der 
283. 284. vide Eiction. 


" & Gewalt. — 
agen daruͤber beym Alt⸗Maͤr 
Lands Gerichte, wie —— 7 
in Gewalt oder Criminal· Sachen, wie die Ju- 
dicialia zu beyahlen 79. 100. or. twiederrecht- 
liche, wie desivegen zu verfahren. VL.L 18.19.24. 
u. — * — zu — x.VI. ĩ. 29. 
49. 50. 56. 57. 111. Patent, wieder 
waltthätigkeit derer Werber ILL. I. 35. Bar 
die Gewaltthaͤtigkeiten der durchmarchirenden 
ange * ft zu —— * 
m; on 1750. wie gewaltſamme Ci 
bruche und auf vffentlicher Land-Straffe * 
Gewaltthaͤtigkeiten, zu beſtraffen Cont. IV. a289. 


— Setandtfchneider. 
act und Ordnung wegen derfelben. V. M 205. 
1008 fie wegen Erkauffung der Wolie beobarhten 
follen. v.1 208. 214. 220. 242. 259. follen 
nur. allein den TBolls Handel exerciren. V. II. 
231.272. Denen Tuchmachern die Güter. nach 
ihren Wehrt bezahlen. 343. den fechften Pfen⸗ 
nig zum Profit nehmen. 604. 605. Patent, ies 
gen Verboths des denen Gewandſchneidern zu 
Franckfurty ertheilten Privilegio ju wieder [aufs 
de ln, x. — *— II. 231. fo 
rivilegia rhalten, w 9 üßet. VL.T. 462. 
it nicht noͤthig, Daß fie das Tuchmacher 
ih are aa — 


Gewandſchnitt. 
Privilegium derer Tuchmacher in R i 
wegen des Gewandſchnits. * II. ren 
weit Denen Tuchmacher folcher erlaubt. V. II. 343. 
Declaratio des General-Privilegii derer Tuch, 
macher, in Pundto des Gervandfehnitts. Con. 

187- iſt fremden Kaufleuten verbothen. VI. 


4 
| Gewehr. 

Academiften zu Berlin, follen Feines a 
Stuben haben.I. II. 162. auch — * 
thaliſche Alumni, 253. iſt Hirthen und-Schd 
fern zu führen verborhen. V. ILL. 30. 44. 45. 63. 
88.89. 119. 161. 191. Scharfrichtern und Ab 
decferg zuitragen nicht erlaubt. VI. Macht. 85- 
Wirthe und Knechte aufm Lande, follen derglei- 
chen bey ihren Betten haben. II. IL. 130. mas 


U. 
L 


ihren 


. darunter p verftehen. ibid. Soldaten , follen eg 


zur Noth und Gegenmwehr brauchen. LI. L 6r. 


‚deren Strafe, wenn fie im Felde folches hinwerffen 


oder verlaflen. 65. item, verauffern oder ver» 
wabhrlofen. 65. 340. 465. Cont, IV, 159. fols 
len 


— — 
— — — — 
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len ſolches an fichern Orten probiren. IIL.L. 171. 
219. 327. ihr eigenes bey der Mufterung has 
ben. 340. 466. Cont. IV. 159. nicht mit gelades 
nen ohne Ordre auf die Wache kommen, auch 
ſoll fonft niemand feines in-der Stadt abfchieflen. 
II. 11. 151. wie es wegen des bey der Defer- 
tion von einem Soldaten mitgenommenen (e- 
wehrs vermöge Cartels gehalten werden foll, mit 
Gotha. Cont, I. 421. mit Gachfen. Cent. II. 
32.33. mit Bayern. Cont. II. 38. 40. mit 
Wuͤrtenberg. Con. I. 41. aufferhalb der Land» 
fteafle, (oll damit ſich niemand bey Strafe in 
Königl. Behägen finden laflen. IV. I. 706. 707. 
noch ſelbſt Geſchoß » und Buchen legen. 710. des 
Nachts nicht blöffen noch in die Steine hauen. 


V. IL. 634. conf. Büchße. Degen. 


Gewehr⸗Fabrique. 


Patent, daß in der zu Potsdamm, keinem ohne 
derer Vorgeſetzten Einwilligung etwas ſoll gebor⸗ 
get werden. V. II. 467. 


Gewercke, Innungen und Zünffte, 


Sollen in Städten die Fenfter in den Kirchen ers 
balten LL 256. jährlich eine Anzahl Wache ju 
Kirchenlichtern ‚geben. ibid. Edit, daß die, welche 
Lehns Stücken befigen, perperuirlichen Lehns⸗Ca- 
nonem davon entrichten follen. IL V. 115. Servers 
fe und Zünffte in Städten, follen zur Erhaltung 
andel und YBandels,bey ihren löblichen Gebraͤu⸗ 
en erhalten werden. VI.I. 84. derer Strei⸗ 
tigkeiten wegen Policey⸗Sachen in Refidenzien, 
wohin geburig. II. I. 382. in Provinzien, fol 
wegen Policey und Commercien »s Sadyen derer 
Gewercke, mit dem General- Commißariar 
communicirt werden. I. 1. 566. Gtreitiafeis 
ten , wegen Privilegien und Innungs⸗Sachen, 
wie damit zu halten. ibid, in Gewercks-Pro- 
ceflen, follen Magiftrete Sententien nicht abfafs 
fen, fondern dag Protocollmit ihrem Gutachten 
an die Negierungen ſchicken. ibid. Gewerckss 
Sachen, darauf follen Einnehmer in Mediar- 
Städten mit acht haben. IV.IIL459. tie ferne 
vordie Cammern gehoͤrig. Cont. IV. 165. wenn 
Magiftrete in prima Inftantia wegen Blarer 
Privilgien cognosciren, gehen appellationes 
an die Jufticz-Collegia. ibid. Gewercke und 
uͤnffte in Staͤdten, wie nach Unterfchied Manns 
chafften zur Werbung aufbringen follen. III. 1. 
243. 244. ihre Leichen» Tücher, die fie fich ans 
fehaffen, wie ferne Accis-fren. IV. 1II. 490. 
in Gewercken, worinne fich 3 Meitter von denen 
Colonien befinden , ift einer Davon zum Alt Meis 
fter zu nehmen. Con. I. 295. in denen, mo ein 
Drittel Coloniften ift, follen allegeit deren Co- 
lonien Richter, Afleflores mit feyn. ibid. Ges 
wercks Recht in Refidenzien, derfelben Leichen 
beerdigen ju laffen, und was deshalb su beobachten. 
Cont. I. 405. Revifion derer Gewercke oder 
Annungs Articul, gehoͤret vor die Lehns⸗Cantzley. 
N. L 566. ift nachher von dem General-Diredto- 
rio rot und fiehe Diefelben im Anbano des 
V. Theils 11. Abtheiſung, von No. J. biß No. 
LXLp. 1—618.feynd auch unter jeden Nahmen 
allhier zu fuchen. 
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Von Elle, — — vide das VIII 
——— On Se 
Pag. 531. bis 556. j 

Berlinifches eingefüßret werden V. IL. 531. pn 


537. darauf fol Commiflrius. loci acht ha⸗ 


en. II..1.293. item, Auditeurs. - 
giftrere. V. IL 108. 211. Volicep Alpen 
V.I. i25. in Berlin, der Policey + Director. 
Cont. 11,63. wer in Sternbergfchen Creyße. 
V.I. 47. bey Fourage-Bieferung richtiges zuhals 
ten. II. 1.424. Vidtualien und MWaaren, wie 
nad) Gewichte zu verfteuren, IV. I 269. ſeq. ob 
das Saltz IV. II. 38. 42. ift aufdie jur Poſt 
gebende Briefe zu notiren. IV.I.9gr. 992. Fann 
der Accile⸗Paͤchter in Häufern vifitiren und Die 
Uebertreter ftraffen. IV. TIL. 210. fol in allen 
Muͤhlen wieder angefchafft. V. ILL 327. und ab» 


‚genußte bey dem Pack⸗ Hofe und Mühlen Lage, 


wieder zur Nichtigkeit gebracht werden. IV. DIL. 
367. 368. 375. vom Maltz, muß der Mühlen, 
efcheider beym Auswiegen twieder richtig Tiefs 
fern. 377. fo der Brauer beym Zuricknies 
gen zuviel hat, foll weggenommen werden. ibid, 
in Berlinfchen Mühlen, was deshalb der Waage⸗ 
Meifter zu beobachten hatt. Con. II. 89. wie zus 
halten, wenn in folchen, beym Ausiviegen an Ges 
wichte mehr befunden wird, alg verfteuert. ibid, 
wenn wegen einer Waare bey der Accifeein Zwei⸗ 
fel, was juthun. IV. III. 495. wenn Darımter 
eine Accis- Defraudation entdecket mird. ibid 
toffes von Eifen und Mefing, foll bey 10 Kthle. 
trafe auf Berlinfchen Rath / Haufe ajustirt. 
V.1.130. und kleines in der Taͤmmerey das 
felbft, bey so Rthlr. Strafe geftempelt werden. 
131. Potsdammiſches, wie bezeichnet fen foll. 
Cont. 1.227. Edit, daf die Gerichte x. aug 
der Fabrique zu Potsdam follen genommen wer⸗ 
den. Cont. 1.225. Impoft, wegen des frembs 
den. 228. was wegen des Gewichts jn Cuͤſtrin 
verordnet. Cont. 1.429. wie viel eine Laſt nach 
dem Gewichte haͤlt. Con. III, 124. Gewichte zum 


en in der Münge verfertigets 
Gewiſſen. 


— 


Wenn es mit Beweiß vertreten wird, mufde- 


ferent das Juramentum calumniæ abſchweren. 
eweiß er⸗ 
laubt. 439. wie der =. if deshalb zu führen. 
445- 447. 754. wenn ftatt des abıul 
Eydes die Sad dadurch versögert Fre 
wie — * ee Regierung gehalten 
werden foll, wenn d ur Gewiſſens⸗ 
tretung deferiret wird. Coat 1.192. — 
Bewiſſens⸗ Freyheit, fol jedem gelaſ⸗ 
ſen werden. 1.1. 385- 388. 
- Gewiffens:Sertfdyafft oder Zwang 
wegen der Religion, fol nicht ftatt finden. VLL 
428. V.I. 420. 


Er 3 Ge⸗ 
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Gewohnheit, 
derer Städte, von denen Gerichten und Magi- 
fträten eimufenden. IL 1.791. fo vor Recep- 
tion des Kaͤhſer Rechts geivefen, ob gegen daf 
felbe allegirt werden könne. VI.I. 48. wie es vom 
Marggraf Johann ratificirt worden. 55- vide 
Obfervant2. 


Gewuͤrtze, 
koͤnnen Apothecker verkauffen. V. W. 259. Stra⸗ 
fe derer ifs⸗ Knechte die aus Hamburg der⸗ 
gleichen heimlich hereinbringen und auf dem Lan⸗ 
de verkauffen ꝛc. Cont. J. 283. 


Gezeugniß, 
zum ewigen Gedächtuiß. Il. J. 439. vid. Zeug⸗ 


niß. 

Giebel Geld, Giebel⸗Schoß. 
Davon ſiehe. IV. III. Cap. I. wird von Stan 
den bewilliget. VI.1. 85. 87. Articul, welche 
dagegen auf dem Land» Tage 1550. verfchrieben 
worden. ibid. deffelben Beytreibung. IV. LIL 33. 
deffen Moderation. 39. in der Alte-⸗Marck, 
Ucder-Marck und Priegnig wieder einzuführen. 
45. desgleichen in fümtlichen Märcfifchen Lan⸗ 


den. 5ı. vide Land: Schoß. Sufen: 
Schoß. Grund⸗Schoß. 
Gieſſen. 


Was daſelbſt gegen die Vieh⸗Seuche vor Mittel 
ausgefunden. V. IV. 483- 
Gifft, 

ſollen die frembden Siebmacher nicht fuͤhren. V. 
II. sır. was die Apothecker wegen der Giffte 

beobachten haben. V. W. 35..37- 230. Gifft 
Kangende Sachen, aus contagieufen Dertern 
nicht einzubringen. V. IV. 405- 


Gingans, 
einzuführen verbothen. IV. IIL 440. V. II. 199. 


Cont. IIL 176. 

Gips, 
haben publique Gebaͤude, Ritterſitze und Burg⸗ 
Freybelten in Land⸗ Staͤdten zum Anbau, Zolls 
und Accis-frey. Cont. 1. 287. 


Gipſer⸗Gewerck. 
Deſſen General-Privilegium und Guͤlde⸗Brief 
som to Jul. 1735. item, mehrere fpecialia we⸗ 
gen des A 
Append. 127. ſeq. Declaratio des Privilegii 
wesen einiger Arbeit. VI. IL. 491. 499. 


Giro. 


Ob ſolches in denen Wech ſel⸗Briefen beiyyubehals 
ten. in ĩ. 483. IKIL. 29. was der Geber der⸗ 
felben zubeobachten Bat. ibid. wie es mit den 
girirten Mechfel+ Briefen zu halten. IL. II. 225. 
das Giro kann von Junhaber felbft ausgefüller 
werden. Cont, L 388. 
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Bläubiger, i 
kann in gewiſſen Fällen die Hypothec ohne des 
Schuldners Zuthun, eintragen laffen. IL.U. 237. 
WV. Nachl. 56. conf. Comcurs Ord⸗ 
nung. item, COreditor. 


Glaß. Glaß⸗Huͤtte. 

vide IV. Theil. II. Abtheilung. II. Capitel. 

Einfuhre Des fremden, verbothen. 
IV. IL. 66. 74. 78. 98. 99. 106. 114. 118.119. 
124.130.133. 135.142. Anhang 16. IV. II. 440. 
V. ĩ. 118. V.I. 170. 171. 175. 178. 179. 183- 
190. 191. 194. 198. 199. 203. in fpecie Boͤ⸗ 
mifches. IV. II. 77. 82. von Neuftadt an der 
Doffe, erlaubt. IV. II. 95. Strafe, wenn frenv 
des eingebracht wird. IV. IL 74. 79. 114. 119. 
136. wer wegen Einfuhre des fremden vigili- 
ren fol. IV. IL. 120. V.L 118. wie mit Vor⸗ 
rath des fremden zu halten. IV. IL79.114. sets 
brochenes, nicht in Strohm noch auf die Straſſen 
zuſchuͤtten· V. I. 304. 361. 


Sandel mir fremden, iſt gänglic) vers 
bothen· IV. IL 78. 119. mit einlaͤndiſchen ers 
laubt. IV.II.74. 133. und wem. V. I. Anhang 
185. aus welcher Glaß⸗Huͤtte zu nehmen. V. I. 
170.178. :Marienwerder, Regentiener und Des 
wißifches, nach welcher Taxe zuverfauffen. IV. 
11. 74.78. Glaß-Taxe. IV. II. 99. Anhang 16. 
Preiß des Potsdamfchen, moderirt. IV. II, 118. 
V. 11194. derer Glaßer und Glaß-Krahmer.V- 
11. 609. Glaß⸗Haͤndler, Strafe, wenn unrich⸗ 
tige Quart-Boueillen verfauffen. Cont. IL 29. 


Glaß Suͤtte, zu Grimnitz. IV. II.65. zu 
Marienwalde, Regenthin und Joachimsthal. 74. 
in Berlin. 98. II. V. 190. zu Neuſtadt an der 
Doffe. IV.II.96. V.1UI.190. Arbeiter dabey, wit 
fie ſich zuverhalten haben. U. IV. 104. follen 
nicht Bi Abschied ihren Dienft verlafen. ibid. 
in wie weit denen Glaß⸗Huͤtten erlaubt, Afche in 


Heyden zu fehwehlen. 401. ſollen ihren Nah⸗ 
men nebſt der — auf die Quart⸗ Bouteil· 
len druͤcken. Cont. 1.236. richtige liefern und 


verfauffen. Cont. I, 239. 240. Cont. I. 29. 
Glaß⸗ Hütten» Meifter, Eönnen nicht ‚brauen, ' 
Srandtewein brennen noch Maltz mahlen zur 
Haußhaltung. Cont, I. 47. 


Glaßer⸗Gewerck. 
General-Privilegium und Guͤlde⸗Brieff, von 14 
Odob. 1734. item, was wegen derer Meifter, 
Gefellen ıc. und fonft zu beobachten, fpecialiter 
verordnet. V.II. Appendix, 181. feq. 192. 


Glaßſchneider⸗Gewerck. 
General-Privilegium und Guͤlde⸗Brief vom 29. 
Jan. 1735. V. II. Appendix, 355. feq. 364. 
vide mehrere Specialia wegen Meifter und Ge⸗ 


geilen. x ibid. 
Glatz. 


Avocatoria derer Glatziſchen Untert 
Oeſterreichiſchen Dienſten. — En gi 


Slaube, 
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Deffelben Krafft und Früchte, follen Prediger mit 
Fleiß anzeigen. 1. I. 22. Lehre Davon. 116. Aus⸗ 
legung derer drey Glaubens + Articul,“ von der 
Schöpfung, Erlöfung und Heiligung. I. I. 117, 
122. 128. 


Glaubens-Bekänntniß, 
Ehurfürftens Johann Sigismunde. 1. I. 464. 
der Reformirten⸗Kirche in Bohlen, Litthauen ꝛc. 
fo fie bey dem Convent zu Thoren 1645. über- 
eben. 1.1. 490. derer Reformirten,, ift dem 
Feansöfifeen Heydelbergiſchen Catechismo bey- 
zufügen. 530. welchem die Inſpectores des Joa⸗ 
chimsthaliſchen Gymnaſũ zugethan feyn follen. 


L 1. 251, 

Glienberg. 
Cataftrum, derer auf denen Dörffern deffelben 
Creyßes befindlichen Handwerker. V. 1.717. 


Glocke! 

Wenn auf der Nicolai und Marien Kirche in 
Berlin, die groffe zulauten.I.-IL 14. Cinfünffte 
davon, von wem in Nechnung zu bringen. 23. 
wie bey Abfterben Sr. Majeſtaͤt König Friede⸗ 
richs des T.zuläuten befohlen. I. IL. 183. über 
einen Deferteur zu lauten. II. 1.460.479. das 
mit zu ſtuͤrmen, wenn Feuers⸗Gefahr. V.I. 281. 
auf dem Lande, wenn fie gezogen wird, foll fid) 
jeder einfinden. V. III. 230. Gelaͤute, wird der 
Eatholifchen Kirche in Berlin erlaubt. Cont. 
IV, 311. : 

Blocen:Bießer, Privilegium, tie fol 
ches zu verftehen. VL I. 416. 446. 

Bloden:Buth, Ausfuhre deffelben, vers 
bothen. V. II. 118. 

Blockenfchlatg, vermittelft felbigen die 
Straſſen⸗Rauber zu: verfolgen, und wie es dar 
bey su halten. II. III. 11. 

Blodentreter, was ben Feuers⸗Gefahr 


beobachten fol. V.I. 286. vid. Pulfant. 


Gloͤcknerey, 


ſoll von der Kirchen⸗Einnahme in weſentlichen 
Bau erhalten werden. .L 255. | 


Gluͤckstoͤpffer, 
find ohne Speciab Conceſſion nicht zudulden. V. 
V.75.76.78. wie wieder diezu verfahren, fo bey 
der Vifitstion angetroffen werden. II, III. 138. 
und wie zu beftraffen. V. V. 200. 104, 


Gnade, 

Bekaͤnntniß derer. Reformirten Kirchen in Poh⸗ 
len, von göttlicher Gnade. I. I. 493. 

Bnaden: und Dienft-Beld, wird 
abgeichafft. VI. I. 78.80. 

Bnaden-Bebalt, derer Invaliden, wenn 
cefliret. Cont.1I. 195. deswegen Eünnen bey 
Abweſenheit der Regimenter, die —— at- 
teftiren, daß Invaliden noc) am Leben. Cont. 
U. 199. 
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Bnaden- Fahr. Verordnungen, tvegen 
deffelben vor A re und Kinder. L. 
U. 51.1752. wie lange folches zu rechnen. L IL. 
152. 153.154. 171. VII 239. 402. 431. in 
Eroffen und Zuͤſchow, gehöret denen Witten ein 
ganges. VI.L.239. 10 nicht eingefüßret, wie es 
fo dann zu halten. I. IL 172. Reditus anni, in 
telchen der Pfarrer geſtorben, wie zu vertheilen. 
VII 402. ob von denen filiabus und vaganti- 
bus zu genieffen. Cont. I. 261. 262, während 
deffen, genieflen Frantzoͤſiſche Wittwen ıc. Accis- 
Freyheit. 331.  Küfter-Kinder und Wittwen, 
erhalten nur das Sterbe-Quartal, Cont. 1.425. 
conf. Beiftliche. 

Bnaden-Lebn, wird allein vom Landes, 
Seren conferirt. VL ırı. wenn jemand das 
mit expedtiviret und es verfchuldet iſt, was we⸗ 
gen der Bezahlung verordnet. 134. 

naden» Sachen, vonexpedirten, mo» 
nathlich eine Lifte einzufenden. VL II. 177. Im+ 
ploranten, wenn deren follen verluftig werden. 
Cont. 11.68. ſo bey der Recruren-Cafle ges 
fucht, wie es damit zu halten. Cont. 1.352. 

Bnaden-Derfchreibungen, wie viel 
der Marinen-Cafle davon zu erlegen. IV. V. 134. 
138. find ohne Stempel der Marinen + Calle, 
nicht anzunehmen. 216. 

BnadenWabl. Lehre davon. 1.1.47r. 
Prediger, folen auf der Cantzel davon nicht dis- 
putiren. 534: 537: 547- 


Gnefeldsdorff, 


dadurch follen Reißende nicht den Weg neh⸗ 
men und den Werbenſchen⸗Zoll verfahren. IV. I. 


473: 485. ‚ 
Göttingen. 
Wehrt der dafigen Eleinen Muͤntze, im Reiche. 


IV.I. 1162. 

Gold, 
Hiervon ſiehe die DVerzeichniffe, von V. Capitel 
des IV. Theil. II. Abtheilung. item IL. Capitel 
V. Theil. II. Abtheitung. 

Wenn eine Frau Gold in die Che bringet, 
wie es fodann wegen des Leibgedinges zu halten. 
1.1. 44. 137. 251. 

Edidte und Verordnungen, wegen verbothe⸗ 
nen Auffauff und Ausfuhr des Gold- und Sil⸗ 
bers. IV.1.1150.1181.1184. 1189. 1193. 1225. 
1226. 1232. 1283. 1294. 1297. 1303. 1323: 
1329. 1335. 1349. 1350. IV. III. 474. V. J. 
117. V. 11.78. 79. 86. 98. 122.127. 139.167. 
Appendix, 441. V1.1. 303. Strafe derer, die es 
unvermünget oder unberarbeitet aus dem Lande 
führen. IV. 1. 1163. 1181. 1182. 1190. 1195. 
1198. 1201. 1218. derer, die es nach Denen He⸗ 
cke⸗Muͤntzen lieffern. 1317. item, vor⸗ und aufs 
Fauffen. 1304. Handel damit, verbothen. IV, 
1. 1290. —— erlaubt, und — IV.L 
1270. 1348. IV. III. 158. 474. ich, wegen 
Ein⸗ und Verkauffung deffeiben, wie gehalten 
werden foll. IV. 1.1347. Käufers und Ders 
Fauffer, wo fie fich zu melden. 1226. 1232. 1284. 
ift an die Münge zu verfauffen.IV.L 1284. — 

old⸗ 
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Gold⸗Schmiede, ob und wie viel Fauffen koͤnnen. ıc. 
IV.1. 1233. 1324. 1329. 1335. 1338. Kretze, 
wem su Fauffen verbothen. V. II. 457. Patent, 
wegen des Gold» und Silber⸗Schmeltzen in Bers 
finifcher Muͤntze. IV.L 1341. was deshalb der 
Guardin zu beobachten hat. 1266. Verordnun⸗ 

en, daß Gold-&chmiede und Juden ihr Gold 

» Strafe in der Muͤntze fomeigen en. X. I 
L 1341. 1342. 1344. 1347. V. ll. Appendix 
— Limitatur wegen her Sod-Cchmlde VI. 
1. 197. was die Arbeiter in der Muͤntze, we⸗ 

des Schmeltzens beobachten follen. IV.I. 1343: 
eg. von Abgang des Goldes und Silbers bey 
der Arbeit in der Münge. 1271. auſſer Pandes 
eingebrachtes altes, ift Accis-fren. IV. II. 474 
tag die Juden an Accife davon erlegen. ibid. 
Gold, auf denen Kleidern zu tragen, was dafür 
u entrichten. IV. I. 214. Eximirte Deshalb. 
ibid. foll nicht auf Livree genommen werden. 
V.1.92. Reglement, wieder die bey deſſen Ders 
arbeinma eingefeblichenen Mifbräuche und Uns 
terfchleiffe. V. N.s49. verarbeitendes, role zu zeich⸗ 
nen. 650. in wie weit denen Juden, Gold⸗ und 
Silber zu fticten erlaubt. V. V. 196. 

Bold» Fahden oder Drath, in wel⸗ 
ehem Werth fabricirt werden foll. V. I. 447. 

Bold:Bulden, wie hoch, ratione Sum- 
me appellabilis in Halberftädtichen zc- zu rech⸗ 
nen. II. IV. 95. Mheinifehe, gange und halbe, 
deren Werth und Gepräge. IV. L 1157. 1158. 
1207. 1238. 1245. tie zu halten, wenn der. 
Werth nach der ausgeftellten Obligation ſich 
verändert. 1173, 1183. 1207. 

Bold: Münzen, fremde, auffer vol 
wichtige Dacaten und Louis d’ors, verrufen. 
Cont. IV. 53. ; 

Bold-Scyläger, Taxe deren Arbeit- 
V. U. 616. 


Gold⸗Schmiede. 
Edit, von deren ZunfftsEade item, dem Gehalt 
des yuverarbeitenden Gilbers. V. II. 643. 

Mas fir Precaution fiervegen Berarbeitung 
des Goldes und Silbers haben follen. IV.Lr2r9. 
V.II. 649. Taxe wegen dien Arbeit und wie 
Hoch fie das Gold und Silber verarbeiten follen. 
V.La;. V. U. 607- 643- 649. 650: 651. V.II. 
Appendix, 444- 445° auf Probe und Stem⸗ 
pel, follen deren Al Meifter acht haben. V.IE.643. 
644. item, auf Die Laden V. II. 643. und zu⸗ 
verkauffende Sachen. V.IL. Appendix,444 durfs 
fen mit ihven Waaren nicht hauſiren gehen. 440. 
meßingene nicht feil haben. 444. In wie weit ers 
faubt , folhe zu vergolden und zu verfilbern. Cont. 
11.7.8. folen ihre Lehr: und Geburths⸗ Briefe 
von derCharitenehmen.Cont.I. 255. Geſellen, 
Feine Degens tragen. V.I. 98. nicht Ducaren 
einſchmeltzen. Cont. IV. 139. deshalb follen in 
Berlin ihre Ladens vom Policen-Diredtorio vi- 
firivet werden. 142. General-Privilegium und 
Guͤlde⸗Brief, vom 21 May 1735. V. Il. Appen- 
dix, 437. feq. daſelbſt fiehe auch mehreres we⸗ 
aen deren Amt, Gefellen und Innungs⸗Lade. ꝛtc. 
Declaratio des Privilegüi. VI. II. 515. 


* 
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Gold: und Silber -Fabrique, oder 


Manufadtur. 


Edit, daß niemand die Damit privile- 
girte Gebrudere Boſen, turbiren ſolle. V. I. 
445. Item, Patent wegen derfelben verliehenen 
Jurisdiätione domeftica und frey gegebenen 
Gilber-Finkauff. 453. Arbeiter darinne, follen 
Feine Gold⸗ und Silber⸗Kretze Fauffen. V. U. 457. 
erhält das Jus prelationis derer Königl. Caflen, 
und wie ferne. Cont. I. 105. 108. iſt geändert, 
und hat jura piorum corporum &c. Cont. II. 
149.150. jedoch), ratione derer vorhero credi- 
tirten Waaren, hat es noch vorheriges Vorzugs⸗ 
Recht. Cont. M. 135. ſeq. fol Ducaren nicht 
einfchmelgen. Cont.@®. 139. 


Gold⸗ und Silber-Waaren. 


Wie wegen der Acciſe damit zu halten. IV. III. 
474 Kaufleuthe, follen folche richtig angeben. 
ibid. von einsund ausländifchen, wie zu ent⸗ 
richten. ibid. wie, wenn aus Berlinifcher Ma- 
nufadtur. V. II. 463. fremde, und’ was fir 
welche, tie impoftiret. Cont. I. 175. Frans 
tzoͤſiſche goldene Dofen, Etuits und dergl. Ga- 
lanterie- Waaren einzuführen , ſeynd verbothen. 
Cont.l. 423. item, fremde goldene Flittern. 
Cont. III. 176. deshalb follen Commifhrii lo- 
corum und Accis- Bediente, vigiliren. Cont. II, 
176. im Rande fabricirte, wenn auf die Franck, 
further Meffe gehen, find in Schwedt Zollfrey. 


nt. Il. 126, 
Goltziſche-Bruch. 
Edict, daß die darum wohnende Unterthanen, ſich 


des Hetzens ihrer Schweine mit denen Hunden 
enthalten, und dieſe knuͤppeln ſollen. IV.I. 645. 


Gompertz, 
Tobacfs-Fabrique. vid. Tobacks. Fabri- 
que. 

Gotha. 


Patent, zur Publication der Convention, we⸗ 
gen Auslieferung derer Deferteurs. Cont, 1.419- 


vid. Sachſen Gotha. 


Gottes-Dienft, 


der Reformirten Kirche in Bohlen. 1.I. 497. wie 
in einem Lager ju verrichten. TIL I. 60. wie von 
Feld Predigern zu halten. Cont,IV.245. For- 
mularia derer Gebethe. 251. No, ı. 2. 


Gottes⸗Hauß. 


Gottes-Häuffer ‚ Sollen be ihren Einfünfften und 
bergebrachten Rechte, gefchiiget werden. VI. I. 106. 
213. 402. 403. Gotteshauß⸗Leute und Kirchens 
Vorſter, Ordnung wornad) fie ſich richten follen. 
11.263. conf. Kirche, 


Gottes⸗Kaſten. 
Wie es mit deſſen Einkuͤnfften, und Austheilun 
* vol item Aufſicht ze, zu halten. er 
3: 296. 


i | Sof: 
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Gotteslaͤſterung. 

Studiofi, follenden göttlichen Nahmen nicht miß⸗ 
brauchen. I. 1. 45. item, Goldaten. Cont. IV. 
155. ‚denen in Hofpitalien befindlichen Leuthen, 
verböthen. I. H.27. Strafe der Gotteslä 
rung. V.L3. 19. 32. in Sternberg. V. L.46. 
VLL 39. : 


Gouvernement. 


General - Reglement von 1737. welche Sachen 
vor die Gouvernements ꝛc. und welche unter die 
Civil- Jurisdi&tion geboren. Cont. I. 29. feq. 
Pundte, ſo das infche, in ———— zu 
beobachten. II. 1.786. II. 1.477. Guarnifons- 
Regimenter, in wie weit darunter ftehen. III I. 
489.  Cognition des Gouvernements, tie 
weit, und in was fir Sachen fich ſolche erſtrecke. 

nt.].29. ſeq. tie wenn Soldaten Accis- 
Defraudationes begangen. ibid. wie zu halten, 
wenn in Sachen, Regierungen und Cammern, 
mit demGouvernementconcurriren. 30. 33. in 
was für welchen es fich. nicht meliren foll. 31. 
bat in Commercien-&achen feine Cognition. 
32. wasin Berlin wegen des Gouvernements 
en —— NEBEN —— 

nt. I.73. 74. 77. Cont. IV.145. olicey⸗ 
Sachen, foll es denen Fiscälen afhıstiren. Cont. 
I. 411. batmit dafigem Magiftrat darinne ju- 
risdietion. V.L 133.134. limitatur, undfoll 
dem beftelltem Policey - Diredtori affiktiren. 
Cont. Il. 55.56. 60. 81. Notificatorium von 
1742. andafiges Gouvernement, ivegen des 
Policey⸗Weſens, wie es fünfftig damit ju hals 
tert. Cont. II. 55. item, Ordre, wie welt fich 
das Gouvernement darinn meliren fünne. Cone, 
11.79. wenn Soldaten und Enrollirte darinne 
delinquiren, wie zu halten. Cont.II. 153. 167: 
wie, werm Klagen gegen das Gefinde der Gene- 
ralicet oderOfficiersentfteßet. Cont.T. 31. Cont. 
1.61. mas wegen Bau⸗Sachen in Beltuns 
gen, verordnet. Cont.1.32. Proviant: und Ma- 
gazin-&achen. ibid. wegen Bier, Brodt- und 
Fleiſch⸗ Taxe. ibid. Brunnen und Feuer⸗Sa⸗ 
chen. ibid. ſoll beſorgen, daß die Straſſen 
reimlich gehalten werden, Cont. IE. 57. Grund 
und Hyporhequens Bücher derer Gouverne- 
ments, was darinne eingetragen werden foll. 


Cont. I. 32. 
Graben. 


Einwohner bey dem Neuen, follen die Deferteurs 
nicht durchhelffen. IIT.I. 164. Patent, den 
Damm am Neuen Graben/ju Briefigke zu ſcho⸗ 
nen. IV. II.293. mas ben aroffen Waſſer zur 
Erhaltung derer Teiche und Damme durch Gras 
ben und Canäle zu beobachten, vide. die Teich- 
Ordnung von 1695. IV. 11.255. VON 1716. 293. 
Patent, wegen Räumung der Graben. IV.IL3 39. 
item, erneuertes Edit. 341. in Felde, find zuraus 
men. V. III. 229. 237. follen zur Verbefferung 
derer Aecker und Wieſen von Bauern gemacht 
werden. Cont. I. 20. Patent, wegen Abjtellung 
der zum Nachteil und Schaden des Neuen Gras 
II. Repers. Corp. Confl. March. 


IEREPERT. CORP. CONST. MARCH 


418 
hens eingeriffenen Anordnungen und Mikbräus 
&e. Cont.1. 369. was Wegen Dep een Beim 
Finow-Canal,, der Schleufe-Meifter beobachten 
fol. Cont. II. 161.16 Graben- und Schaus 
Ordnung wegen des Luchs Rando. Cont. 1. 
1 Be Rando. item, conf. Stad⸗ 


Groabſtaͤtte, Grabſtelle. 
vide, Begraͤbniß. Confirmirtes Regle- 
mentbon 1708. wiees niit denen@rabftellen derer 
Leichen in Berlin, gehalten werden fol. V.I. 
-95. anderweites von 1748. Cont. IV. 3. feq. 
en die Magiſtrats⸗Perſonen der Refidenzien 

Kirchen, wo ſie das Jus patronatus haben, frev. 
Cont.Iv.5. Gebühren, was dafür nach Ber: 
fehiedenheit derer Kirchen zu entrichten. 9. 18. 
—* —— — —* Dodtengraͤber 

endiren. 6. was demſelbe 

terſcheid zu entrichten. J. on. en 


Gradus. 


In welchem die Ehe verbothen. 1.1. 312.328. 
der Vorwandſchafft, fo bey denen Juden Bi 
bachten. LIL 125. wenn zwey Verwandten 
in gleichem Grad vorhanden, wie es wegen der 
Dormundfchafft. zu halten. IL II. 64 
Gradus admonitionis, toorinnefolchebeftehen. 
I. 1.450. Territionis, & Torturs, vide, 
Territio Tortura. 


Graͤntze. 
vid. GBrentze, 
Graf. 


Grafen, werden indie Academie aufgenommen. 
1.11. 155. ‚ob Darinne ihre eigene Tafel halten 
koͤnnen 156; wie viel fie bey ihrem Antrit und 
an jaͤhrlicher Penfion bezahlen. 158. ub dag 
Wechſel⸗Recht wider fie fhatt finde? -IL. IL 216. 
wie ferne vom Wein⸗Zoll zu Schweed befrenet. 
Cont. III. 125. Taxa eines gräflichen Patents, 
wie viel. IL. V. 66. 114. Schreibe -Gebiihren 
dafür. 67. was fie indie Marinen-Caffe erlegen. 
IV. V.214. 


Grammatica, 
folen die Schulmeiſter fleißig eradticen. LL 
308. 

Grapen-Gur, 


ſoll nicht auffer Landes verführet werden. V. IT. 
118. 


Graf, Graffung. 


Soldaten koͤnnen nicht preiendiren, daß ih⸗ 
nen die Bauern das Graf in die Ställe bringen fol- 
len. IILI. 215. Verbothe, daß es um der Hütung 
oder andererlirfache willen, auf denen. Heyden, Wie 
fen und in Waͤldern, nicht verbrandt werden 
foll. IV.I. 569. 641. 657. V. L 141. V. M. 89. 
193. Cont,1l 194. damit follen die Thore und 
Wände im Finow-Canal nicht bewachien. Cont. 
UI. 164. bey gepflangten jungen Eichen oder 

Dd Buͤchen 
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Blichen, abzumaͤhen verbothen. IV. I. 698. 
item, auf eines andern Wieſe nicht wegzuhuͤ⸗ 
ten. V. II. 239. Accife davon, wenn Eins 
wohnern in Städten verfauffet wird. IV. II. 
166. wie bey Concurfen, die Graſſung eines 
Guths in Anfchlagzubringen. I. I.175. Graſ⸗ 
fung für die Cavalierie, wie es damit zu halten. 
1.1. 314. 315.316. 


| Gratia. 
Was davon die reformirte Kirche in Pohlen fta- 
tuiret. 1. 1.493. 
Gravamina., | 


Wie ſolche in Schedula appellationis zu allegi- 
ten. IL. 1. 383. 460. 544 757. II. IV. 91. 131. 
Cont. 1.197. binnen welcher Zeit zu juftifici- 
ren. II.I. 544. Cont. II. ıyı. 294. ten 
mimdlich. I. L 648. Fünnen ad Protocollum 


genommen und conclufa caufa cum adtis ans ' 


Sammer Berichte — werden. IL. I. 651. 
was zu thun, wenn Grayamina inSchedula ap- 
pellationis zugleidy juftificivet, und Appellan- 
te feine Juftificarion fidy weiter refervirt hat, 
Cont. M. 189. wie wenn er folche referviret. 
190. wenn unerheblich oder zweifelhafft. ibid. 
wenn contrajura, hat fein Remedium ftatt. 192. 
tag wegen derer Gravaminum und derjelben ju- 
ftification beym Cammer» Gerichte überhaupt 
verordnet , davon fiehe die Interims-Berordnung 
vom 2 Sept, 1747. Cont. IIL 187. ſeq. wenn 
Gravamini renunciiret wird, wie e8 ratione 
Sententie 4 qua zu halten. IL. 1. 462. vide. 
Appellatio, item Appellationis Interpo- 


fitio. 
Sraubünder. 


Die mit RaritztensKaften, Murmelthieren und 

dergleichen herum lauffen, follen nicht geduldet 

werden. Cont. 1. 146.147. wie zu verfahren, - 

— fie verdaͤchtige Paͤſſe und Briefſchafften ha⸗ 
en. 148. 


Graue⸗Kleidung, 


ſollen Scharfrichter, Buͤttel und dergleichen 
Gefindel tragen, bey Strafe der. Karre. Cont. I, 


180. 
Ä Graue-Klofter. 
vid. Bloſter. 
Grenaden, 


aus Muthroillen zu werffen, verbothen. V.L 275. 


Cont, I. 298. 
Grentze. 


Edit, wieder das Hetzen und Jagen auf frem⸗ 
den —— IV.1.589. Bettler, ſollen nicht da» 
rüber paffiret werden. I. II. 174. 190. wie we⸗ 
des frembden Viehes zur Zeit des Viehfters 
enszuhalten. V.IV.455. rengen, follen nicht 
verſchmaͤhlert oder verrückt werden. IV. I. 502. 527. 
685.787. wenn zu vifitiren. 685. des Holges ju 
erhalten.IV. 1.527. über die Grentze ſollen auf Doͤr⸗ 
fern Feine Zäune und Häufer geſetzet werden. V. 
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ll. 237. bey Beziehung derfelben, follen Vafal- 

— * Gerichts⸗Obrigkeiten ſich willig einfinden 
.IL 150. 


Grentz⸗Baͤume, Hügel, Mahle/ 
Pfaͤhle. 
vid. Grentʒ⸗Zeichen. 


Grentz · Sachen. Grentz⸗Streitig⸗ 
keiten. 
Kern in Grentz⸗Sachen intermiſtice etwas 
verordnet, hat fein Remedium ſtatt. Cont. IL 
192. wiſchen derer Mediat Vafallen und derer 
Prelaten LehnsLeute Unterthanen, wenn ftreitig, 
von wen und wie vorzunehmen. VL I 46. 108. 
157. in der Neumarck. 215.249. wegen 
Sireits in Grenss und Jagd⸗Sachen, ift der 
Doers-Fäger-Meifter mit zuzuziehen, VI. I. 413- 
447. in Ötreitigkeiten mit auswärtigen Puis- 
fancen, fol ohne Könige. Vorwiſſen nicht vers 
fahren werden. Cont.IV. 194. der Staͤdte, wer 
zu unterfuchen und wohin gehörig. II. I. 291. 
292. Cont. IV. 168. 169. derer von Adel, 
Städte oder Unterthanen mit Aemtern. ILT. 522. 
derer Aemter und Städte, wie in dubio ju de- 
cidiven. IL.J. 727... vor ven gehörig IL.1.764- 
Cont- IV. 168. wie, wenn Adeliche oder andere 
mit dem Fisco deshalb Streit haben. Cont. IV. 
1657. item. Amts » Unterthanen. Cont, IV. 
164. Frey⸗Guͤther. 169. Land Örenkens 
Streitigkeit , wer zu respiciven hat. 168. was 
die Krieges und Domainen⸗Cammern, wegen 
Greng » Streitigkeiten zu beobachten. Cont. IV. 


164.168, 
Grentz⸗Zeichen. — 

Damit ſollen die ausgemeſſene Aecker und Wieſen 
vom Landmeſſer verſehen werden. IV. UI. 698. 
Strafe derer, die ſoiche abhauen oder verruͤcken 
502. 685- 787: 

Griechiſche Sprache, 
müffen Infpedtores des Seminarii theologici 
verftehen. 1. II, 258- 

Grimnig. . 

Edidte, wegen dafelbft neu angelegter Glaß⸗ 
Huͤtte. IV.II.65. und daß alles Glaß daraus 
fol genommenwerden. V.IL.169. Glaßhuͤtte, ge⸗ 


het ein. 171. 
Grifette, 


fremdeein zuführen verbothen, und follen Kaufleute 
und Juden, fic) von Borrath losmachen. Cont, 
UI. 176. 177- 


Grige. 

Nenn im Chur⸗Maͤrckſchen Territorio bleibt, 
wo der KornsZoll zu entrichten. Cont. IV. 131. 
Grig- Mühlen, 
folen nicht geduldet werden, wo fie fonft nicht ges 
weſen, und nad) der gemachten Verfaſſung nicht 
s eins 


was B 
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eingerichtet find, IV, IIL 469. in der Marck, 
mie es damit zu halten. IV. IV. 180. vide, 
Muͤhlen. 


Gritz⸗Muͤller. 
Wie zu beſtrafen, wenn er ohne Vorzeigung eines 
Accife-Zettels Gritze für jemand zu machen ſich uns 
terjtehet. IV. III. 469. 


Grobſchmiede, oder Huff und Waf⸗ 

fen⸗Schmiede. 
Taxe deren Arbeit. V. II. 601. 602. mas fir 
welche fie mit denen Schlöffern gemein haben. V. 
U. append. 64. welche fie privative zu vers 
fertigen. 5ı5. welche cumulative, 5ı6. Ge- 
neral Privilegium und Gülde-Briefe vom 25 
Jul. 1735, sıı. ſeq. 


Grofhen. 

Conf. von Muͤntz⸗Sachen das V. Capit. des W. 
Theiles I. Abtheilung von pag. 1149. ſeq. bis 
1360. Wie viel fie Mennige halten follen. 
IV. I. 1169. Unterſcheid alter und neuer, 
ratione derer Thale und Gülden. 1169. 
1170. Maͤrckiſche, was fie gelten follen. IV. J. 
1159. 1244. itern, Inifhe. 1214. Kay 
ferliche und Schleſiſche in der Neu Marc und 
Eroffen. 1258. Werth der auswärtigen in 
PBrandenburgifchen Landen. IV. J. ıı5ı. ver 
fehiedener im Reiche. 1160. 1761. neue, wer⸗ 
den eingeführet. IV.I.1233. zu Berlin und 
Eroffen aepragte, wie hoc) zu nehmen. 1206. 
alle leichte und fchlechte, werden verbothen. IV. I. 
1190. 1191. 1192. 1193. 1195. 1197. 1200. 
1206. 1213. welche Davon ausgenommen. IV, 
I. 1206. 1353.1355. Stettiniſche. 1295. und 
Hildesheimer, verbothen. 1339. item, Schle⸗ 
ſiſche 4gr. Stück. 1258. auch Holfteins und 
Bittgenfteinfche, devalviret. 1314 Schwe⸗ 
difche, gar. Stücke, verruffen. 1273. Gtols 
bergifche, reducirt. 1282. Paderborn, Qued⸗ 
linburgiſche und andere 16 gr. Stücke, was fie 
gelten follen. IV. 1.1292. vid. Muͤntʒe. 


Gros-Nandlung. 


Edit, wegen moderirten Impoft davon. V.II. 
25. was unter diefem Nahmen verftanden wer⸗ 
. de. 27. davon follen die Waaren nicht vifiti- 
ret werden. ibid. Accife, mird abgefehafft von 
außer Landes gehenden Waaren. IV. LI. 333. 
uchhalter dabey in acht zu nehmen. 358. 


Groß⸗Cantzler. 
Dazu wird der Geheimdetats und Kriegs-Mini- 
fter Freyherr von Cocceji ernennet. Cont. III. 
153. unter deffen diredtion, wird die 3te oder 
Remedien;Inftantz wegen Eximirter,, verwaltet. 
Cont. III, 187. 188. demſelben werden von Ju- 
Ritz Collegiis, die ju vacanten Juftiz-Bedienuns 
gen vorgeichlagenen tugtigften Subjedta einberich⸗ 
tet, und dem Befinden nad) von ihm confirmi- 
vet. Cont. IV. 167. 
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Groß⸗Eltern. 


Wenn deren Conſens bey Verlobung derer 
ckel noͤthig. I: I. 217. ob ſie ihren Enkel n An 
— ——— IL 61. was ihnen we⸗ 
gen ormundſchafft und Erziehung i 

ckel oblieget. II. IL. 61. 62. * — Man 


Groß⸗Jaͤhrigkeit. 


vid. Majorennitæt. 


Groß⸗Mutter. 


Wenn zu ihrer Enckel Vormundſcha u 

1.11.63. vb deren —— — * = 
Enckel Feuda ſtatt haben Fann. 64. iftmit ers 
luſt der legitimæ Tutelæ verbunden bey der 
Obrigkeit um Vormundſchafft ihres Eknchei⸗ an⸗ 
juhalten, oder daß jemand darzu befteller wer⸗ 
de. II. II. 66. , tie Die Kinder, deren Bormunds 
Schafft fie geführet , in ihrem Vermoͤgen ju loci- 


ven. 159. 
Groß-Bater, 


Ob er als natuͤrlicher Vormund, gerichtli 
firwiret werden muß. II. IL 61 gerichtlich con. 


I. IL 61. was 
—— — —— Enkel —* 
vid. ormundſchafft 
** ſchaffts / Ordnung, 
Grube. 


Wie tief ſie ſeyn ſoll, verrecktes Vieh hinein 
— + 
De ae —— fie zu graben. 435, 


Grude, 
= Stroh Afche, wohin zu fehlitten. IV. IE 


Grüner-Donnerftag, 
Wie zu feyren. 1.44. 
Gruͤtze. 

— — 
beym neuen Bau in Refidentzi 
tiaet. Cont. IV, *5 erden, wer ſe asien 
Grund⸗ und Hypothequen Buch. 
Soll von jeglicher Gerichts⸗Obrigkeit gehalten 
werden. IL IL 113. infelbiges find die unbeweg⸗ 
lichen Guͤter einzutragen, und wie? ibid. zuno- 
tiren, wie hoc) ſolche bey der Feuer Socierer 
gefchaset und eingefchrieben. ibid. ferner, was 
für Hypothequen daraufhafften. ibid. imgleis 
chen, was der Befiger für DVormundfehafften 
bat. ibid. auch was felbiger fonft an Immobili- 
bus auswärts befiget. ibid. felbiges ift mit eis 


nem ——— Regifter hu verſehen, und wie 


ſolches einzurichten. I. I. 113. 166. wie dielm- 
mobilia, deren Jurisdietion ftreitigift,einzutragen. 
UI. 113. bey Beränderung des Poflefforis,muß 
der Nahme des neuen eingezeichnet werden. ı 14. 
ob ſtillſchweigende Hypothequen in folcyes eins 
zutragen 115. item, ob Dormundfchafften.ibid. 
was dafuͤr zu entrichten. ibid. ob Cautiones und 

Dd oe | Bürgs 
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deſſelben. I. II. 169. 
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Buͤrgſchafften daſelbſt einzutragen.ibid. was für 
Behurfamkeit daben zu gebrauchen, wenn es Koͤnigl. 
Bediente betrifft. ibid. obdas Dominium refer- 
vatum an einem verfaufften Grundftück in felbis 
geseinutragen. H.II.116. binnen welcher Friſt, 
und was mehr dabey zu beobachten. ibid. ter feine 
Shter mit fideicommifs beſchweret, ob fols 
ches noch bey feinem Leben in daſſelbe einzutragen. 
ibid.. ob nach deffen Tode, und binnen yoelcher 
Feift. ibid. in felbiges iftder bey der zweyten Ehe 
mit denen Kindern getroffene Erb⸗Vergleich eins 
jutragen. ibid. item, nenn deter Kinder Erb⸗ 
fchafft dem Vormund ausgeantwortet‘ worden. 
ibid. obfolches ſtatt hat, wenn es Mobilien find. 
ibid. wenn die dafelbft eingetragene Verſchrei⸗ 
bungen getilget werden ſollen, was zu beobach⸗ 
ten. 177. was,wennein Grundſtůck durch Taufch, 
oder fonft unter eines andern Jurisdidtion Fombt, 
was vborhero zu beobachten. ibid. runs, wenn der 


nenne Beliser die Creditores adliquidandumci- . 


tiven zu laſſen nicht fir nöthig befindet, ibid. wie 

aus felbinem der Exrradt fambtlicher Schulden zu 

formiren. II. IL. 118. welchergeſtalt die Hypo- 
thequen ⸗ Scheine einzurichten und was Das 
finn su annotiten. Cont, L 242. Formular 

Formular , wie das 

Grund und Hypothequen s Bud) einzurich- 

ten. IL, II.166. 237. von Berichten jeden Orts, 

follfein von dem anbefohlenen Grund und Hypo- 
thequens Buch unterfchiedenes befonderes Lagers 
noch feparates,Hypothequen + Buch gemacht 
werden. vid. Declaratio der Hypothequen und 

Concurs-Drdnug. 1.11.237. Grund und Hy- 

chequen / Buch, follen Die Gouvernements 
alten uber die Grund⸗Stuͤcke fo in Auſſenwer⸗ 
cfen und Forts derer Feltungen befindlich. Cont. 

1.32. conf. Hypothequen-Buc). Lager: 

„ Circulare, vom 25 Sept, 1750. wo⸗ 
durch befohlen worden, die in Schleſien publi- 
eitte allgemeine Land» und- Hypothequen ⸗ Ord⸗ 
nung vom 4ten Aug. 1750: ju beobachten, fo 
weit in derfelben etwas zur Sicherheit Derer Cre- 
ditorum difponiret und applicabel ift. Cont. 

IV.264.. Ordnung, wornady' die 

Fand» und Hypothequens Bücher in 

Schlefien einzurichten, und hat diefelbe 

folgende Summarıen. 

$. 1. Ben allen Schleſiſchen Berichten, follen 
Grund⸗ oder Hypothequen Bücher verfertiget 
merden. Cont. IV. 265. 

$. 2. Wie dergleichen Grund und Hypothequen 
Bücher einzurichten. ibid. 

$. 3. Derneue Beliger, follfeinen Ticulum fo fort 
einzutragen ſchuldig feyn, und mas dabey zu 
beobachten. 266- 

5. 4. Wo verſchiedene Jurisdietiones und Im- 
mobilia a ſeyn, oder. unter einander lies 
aen, muß vor der Eintragung alles in gehörige 

. Nichtigkeit gebracht werden. 267- Ä 

S. 5. Wie es zu halten, wenn der Titulus pof- 

ſeſſionis weifelhafft iſt, und was der Beſi⸗ 
tzer ſolchenfalls thum muß, um ſeinem Titulum 
ju berichtigen. ibid. 
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$. 6. Wie es zu halten, wenn ein Grund⸗Stuͤck 
aus einerJurisdidtion in die andere fommt.269, 

$. 7. Was der neue Pofleflor thun muß, wenn 
das Gut unter einer andern Jurisdidtion 
kommt, und er die Creditores nicht willciti- 
ten laffen. ibid. 

$. 8. Wenn ein Tertius den Titulum poſſeſ- 
fionis anficht, tie es damit zu halten. 270. 

$. 9. Wenn auf ein Immobile Ehe⸗Pacten und 
andere Derfchreibungen eingetragen worden, 
ehe der Titulus pofleflionis dociret, muß der 
Poſſeſſor angehalten werden,den Tirulum noch 
zu berichtigen. ibid. 

$. 10, Die Erben des Poflefloris oder deren 
Vormuͤnder, müffen auch denen Gerichten 
Nachricht geben, wen die Güter zugefallen. 


271. 

$. 11. Wenn der Titulus Poflefionis einmahl 
berichtiget worden , ift derjenige, welcher ſei⸗ 
ne jura in das Grund» und Hyporhequens 
Buch eintragen laflen, völlig geſichert, und 

ehet denen andern, die ihre jura nicht, oder 

nachhero eintragen laſſen, vor. ibid. 

$. ı2. Was für Verſchreibung und Jurs in das 
Hypothequens Buch eingetragen werden müfs 
fen. Cont. IV. 272. 

$. 13. Reine Perfonal-Obligationes müffen in 
das Fand» Buch eingetragen werden. ibid, 

$. 14. Sondern nur Die Jura realia und in fpe- 
cie die Dominia refervata. ibid. 

$. 15. item, die Fidei-Commifla Familie und 
Majorate. ibid. 4 

$. 16. Alle Verpfaͤndungen derer unbeweglichen 
Güter. 273. 

$. 17. Wann, und wie eine General-Hypothec 
eingetragen werden foll. ibid. 

5. 18. Nebftder Haupt Berfchreibung, muͤſſen 
auch ing befondere die Dominia refervara und 
Fidei-Commifla Familie eingetragen werden. 


ibid. 

$. 19. Item, wenn derfelben Pactum addidtio- 
nis in diem, juris protimifeos,, retroven- 
ditionis &c. eingerüctet wird. Cont. IV. 


274. 
.$. 20. DergleicenConditiones undPadta, muͤſ⸗ 


fen die Gerichte ex ofhcio eintragen und 
fpecificenotiren. ibid. 

$. 21. Item, alle Onera realia, als Canones, 
annui redirus &c. und was hiebey ratione 
preteriti zu beobachten. ibid, 

6. 22. Nicht weniger alle Servitutes perfons- 
les. ibid. 

&, 23. Nicht aber, die allgemeinen Laften und 
Pflichten, welche gemeiniglich und ihrer Nas 
tur nad), aufden Guͤtern haften. 275. 

$. 24. Bürgfchafften,welche fuͤr Rechnungs ⸗ Bes 
diente und Paͤchter mit Immobilibus beftellet 
werben, müffen gleichfalls eingetragen werden. 
1D1 

$. 25. Die Erb-Gelder, müffen in das Hypo- 
thequen, Bud) eingetragen werden, 276. 

$. 26. Item wenn eine Braut oder Eher Frau 
dem Bräutigam oder Marito, ihre Dotal- 
Paraphernal und- Receptitien-Gelder, mit der 


Condition einliefert, daß ein gr 
| Gut 


— — — — 
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Gut dafür erfauft werden folle, und ſolches 
wircklich angefauft wird. Cont.IV. 276. 

$. 27. Item, wenn eine Ehe» Frau die Admi- 
niftration ihrer Paraphernal-und Receptitiens 


Gelder, item, Morgens Gabe und das Leib» - 


Gedinge, dem Marito in Händen läßt. ibid. 

$. 28. Dieftillfchtveigende Kigpocbeguin, muͤſ⸗ 
fen eingetragen werden. ibid. 

$. 29. Das ausgemachte Vater und Mutters 
Gut, muß auf des Vaters oder Mutter Im- 
mobile eingetragen werden. ibid. 

$. 30. Die Vormundſchafft, und die von dem 
Vormund beftellte, Caution, muß eingetragen 
werden. 277. 

$. 31. Die Ceffio einer Obligation, fo dem 
Land» Buch eingetragen worden, muß darinne 
notitet werden. Cant. IV. 277. 

$. 32. Wie es zu halten, wenn eine Forderung 
annoch illiguid ift, und daher noch nicht eins 
‚getragen werden kann? ibid. 

$. ER Derjenige, welcher feine Schuld oder 

eal-Mecht will eintragen laffen, muß fich zus 

borderft einen Hypochequen ⸗ Schein geben 
laffen, und wie diefer ausjufertigen. 278. 

$. 34. Wiees zu halten, wenn verfchiedene Ob- 
ligationes an einem Tage eingetragen wers 
den. * RL 

$. 35. Wie der Hypothequens Schein einzus 
richten, wenn der Pofleflor Kinder erfter Che 
bat. 279. 

$. 36. She und. bevor fich jemand einen Hypo- 
thequen-&chein geben laffen, foll feine Schuld 
eingetragen werden. ibid. 

$. 37. Die tacite Hypothecz werden hiervon 
ausgenommen, und braucht es Feiner Produ- 
dion eines Hyporhequen-&cheins. ibid. 

$. 38. Wie es zu halten, wenn jemand nad) 
Empfang des Hypothequen-&cheins, von ver⸗ 
fchiedenen Creditoren Geld auf diefen Schein 
aufnehmen mill. ibid, 

$. 39. Wie die Eintragung in das Hyporhe- 

vens Buch zu ſuchen. Wie ſolche von dem 

Collegio zu berichtigen. . Und daß darüber 
ein Protocoli gehalten. werden müffe. Cont. 
IV. 280. 

$. 40. Was der Pofleflor thun muß, wenn er eis 
ne eingetragene Schuld löfchen laffen will. 28 1. 

$. 41. Was er. thun muß, wenn die Obligation 
verloßren gegangen. ibid. 

$. 42. Bas der Pofleflor thun muß, wenn die 
im Concurfu ausfallende Creditores ihre Ob- 
ligationes nicht heraus geben wollen , und Die 
Loͤſchung dadurch aufgehalten wird. ibid. 


6. 43. Wie die Bormundfchafften gelöfcher wer 


den müffen. 22. Tr 
$. 44. Wenn der Vormund die Eintragung nicht 
jur rechten Zeit beforaet, auch gar aus Der Acht 
gelaffen, oder die Löfchung zur Ungebühr vers 
nlalje worden, wird das, Gut dennoch bes 


. 101 
$. ie fein gefaufftes Gut von allen Schuls 
den befreyen will, muß nicht allein die in 
dem Hypothequens‘Budye verzeichnete Hy- 
othequen loͤſchen, fondern er muß auch alle 
reditores edidtaliter. citiren laſſen. Cont, 
IV. 283. 


Formular, wie in Schlefien das Grund» und 
Hypothequens Buch einzurichten. Cont, IV. 
8 * eines Hypothequen⸗Scheines da⸗ 

. 289. 


Grund⸗Riſſe, 
einer jeden Stadt, der St 
&or einfehicten. V. —* * — 
Grund⸗Schoß, 
— ‚ Mas er iſt. IV. III 49. iſt auf ein 
rit⸗Theil gemindert. vid ds 
RE er 


Grund⸗Stuͤcke, 


ſind unter gewiſſe Nummern in das Erb / und 
Lagers Buch einzutragen. II. IL. 39. wenn fol 
che aus einer.Jurisdidtion in die andere fommen, 
wie fie ‚ing Hiypothequen, Bud) einzutragen. 
117. vide Brund- und Hypothequens 
Bud). Was bey deren Taxation zu beobach⸗ 
ten. 174. vide Immobilia. Ritter⸗Gut. 
———— — er und nußen, 
ur iscum in i 
nehmen. Cont. II. 145. 146 — 
Grund⸗Zinß. 

Patent, wegen Grund» Zinß zu Neu⸗Coͤun. 

U.109. die Eximitte Kr —————— 
der, ſeynd Davon wegen derer Haͤuſer befteyer. VI. 
7 195. en Anfpruch auf Grund» Zinfen x. 


Guardin, 


Bey den Müngen,, was vor Capaciter 
erfordert wird. IV. 1.1265. Die ee 
find ihm untergeben. ibid, was er wegen des in 
die Miünge gebrachten Goldes und Silbers zu 
beobachten bat. 1266. was megen des Zufas 
zes 1267. item, wegen des Giefens und fonff. 
ibid. foll auf die Mungen die erften Buchſta⸗ 
ben feines Bors und Zunahmen fegen.ibid. toie 
er die geprägten Gelder ju examiniren hat. ibid. 
roie das Guͤldiſche Silber dem Livranten zube- 
zahlen. 1268. Ducaten foll er felbft verfertigen, 
und wie viel er Davor befombt. ibid. Kat die 
Verantwortung über Abgang an Schroot und 
Korn, und wie? ibid. wenn er das Diredto- ' 


rium in der führen fol. ibid. was mes 
a Handkauffs des Silbers und Goldes zu 
achten.ibid. deſſen Befoldung. 1272. 


Guarentigiata-Inftrumenta. 
Wie die Execution darauf anzuordnen. ILL 89. 
111. was für Exceptiones dartwieder ftatt fins 
den. Il. I 130. wo diejenigen im Concurs zu 
lociren, fo Daraus geflaget und die Immiffion 
wuͤrcklich erlanget haben. 161. conf. Obli. 
gation. Chirographum. Execution. 
Guarnifon. 
Conf, Garyifon. 
wr Guinea,’ 
Edift, wegen Odtrojirung der Aufjurichtenden 
Dd 3 Han⸗ 
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HandeldsCompagnie auf dafigen Kürften. VI. 
1. 555. 


Guͤlde. 

Damit muͤſſen es die Soldaten halten, ſo ein 
Bürger-Haus ererbet oder erheyrathet, wenn fie 
die bürgerliche Nahrung in demfelben fortfesen 
tollen. Cont, IV. 193. 195: wenn deren Pri- 
vilegia und Articuls-‘Briefe renoviret oder con- 
firmiret werden, was fie dafürtjiin der Sangeley 
und Recrouten-Cafle, zubezahlen. II. V. 114. 

Guͤlde⸗Articul, der Handels und Crah⸗ 
mer» ‘nung derer Refidentz-&tädte Berlin, 
von 1690. VI. I. 597. neu confirmirte der 
deutſch md frangsfiichen Handels / Leute in Ber⸗ 
fin-ıc. VI. Nachl. 37. conf. Gewercke, 
Innungen, Zünffte. 

Bülde-Briefe. Sind zuſammen zufin⸗ 
ven, im V. Theil. IT. Abtheilung Append. von 
pag.ı. leg. bis pag. 618. inclufive, albier aber uns 
ter dem Buchftaben, wohin eine jede Guͤlde gehoͤret. 
Guͤlde⸗KBoͤſten, follen abgefchaffet ſeyn. 
IV. IL ı7ı. 

Bülde-Recht bey denen Schiffern. vide 
Schiffer-Bülde _ 

Guͤlden. 

Auswertige, wie hoch fie in Brandenburgifchen 
Landen gelten. W. J. 1u51. wie viel Groſchen 
derfelbe in ſich halten fol. 1169. tie viel er in 
der Neumarck gelten foll. VI. I. 100. wie hoch 
der Ungariſche zu nchmen. IV.I. 1169. f. Bold: 


Guͤlden. 
Guͤlich. 


Beym Ravensbergſchen Appellarions-Gerichte, 
fo nach der Guͤlichſchen Policey⸗ und Gerichts⸗ 
Ordnung geſprochen werden. IL. IV. 55. 


Guͤrtler. Guͤrtler⸗Gewerck. 


Taxe, wegen deren Arbeit. V. II. 616. koͤnnen 
ihre Knöpfe in Häuffern und auf den Maͤrckten 
en gros oder eingeln verfauffen. Cont. L 97.98. 
des BGewercks General-Privilegium und Guͤlde⸗ 
Brief vom 11 Jul. 1734. V. 1. Appendix 105. 
feq. und fiehe dafelbjt mehrere Specialia, we⸗ 
gen derer Meifter, Geſellen und ungen x. De- 
claratio des Privilegii, in pundto der Englifchen 
und ordinairen Zinnern Knoͤpfe, von 1737. Cont. 
J. 95. 97. item, von 1745. wegen derer Strei⸗ 
‚ tigkeit mit denen Gold⸗ chmieden, in pundto 
des verguldens und verfilberns der meßingnen und 
metallenen Waaren. Cont. IU. 5.7. 


Güte, 


Edidte, von Abkuͤrtzung derer Procefle und Ders 
fuch der Güte. II. 1. 593. 597. II. IV. 63. fols 
che foll bey Proceflen verſuchet werden, und von 
wem? II.L ıo. 30. 37: 74. 88. 95. 109. 125. 
151. 223. 359. 363. 511. 537. 593. 697. 827. 
VI. L 434. Cont. L|gı, 96. Cont. III. 
187. 188. foll von jedem Collegio vers 
mittelt werden. ILL 596. iſt von Unter-Ges 
richten zu verfuchen. Cont, III. 188. Cont. IV. 
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338. deshalb follen in der Neumarck, Tanks 
ler, Raͤthe, Friedens s Richter und wer mehr, 
fi bem dadurdy Die Procefle abzuthun 
Cont. 1.194. Cont.IV. 321. in welchen Faͤl⸗ 
fen die Güte vornemlich zu tentiren. II. I. 223. 
537: 594.697. 827. wie beym erften Subha- 
ftationg-Termin zu tentiren. ILII.134. wenn 
zu verfuchen, Cammer⸗Gerichts⸗Raͤthe überneh- 
men follen. II.I. 363. wie von. Sammer + Ger 
richte unpartheyiſch zu tractiren. .1.364. Ders 
haltung Dieferwegen, wie bey Gerichten gefcheben 
fol II. 595. iſt nad) ſummariſchen Verhoͤr 
nochmahls zu verſuchen. IL. I. 4rr. wie oft des 
nen Advocaten wegen- gütlichen Tractaten, eine 
Ruͤckfrage zu verftatten. IL I. 595. folche follen 
ihre Principale moͤglichſt zur Güte disponiren. 
1.1. 593. undnicyt hindern. 394. auch nicht 
die Procuratores. il. 1. 54.394. 398. Strafe 
deshalb. 549. wie zu halten, wenn ein Theil 
die Güte nicht annehmen will und hernach fac- 
cumbiret.I1.1. 594. in Entjtehung der Guͤte, wie 
zu verfahren. IL. I. 223. 537. 595. 697. Limi- 
tatio, wenn einer gerechte Sache bat, fol ihm 
nicht — zugeredet werden, von feinem Li- 
quido abzugeben. IL.I. 223. wie Die Güte vor 
geſchlagen und getroffen worden, darüber ift ein 
Protocoll zu halten. II. I. 594. 827. Cont.IV. 
94. in rechts hängigen Sachen, follen Commis- 
fiones jur Güte angeordnet, werden. IF. 1. 718. 
wenn Commisfiones jur Güte geberhen worden, 
foll die Haupt⸗Sache nicht fiftiret noch die Ders 
höre aufgehoben werden. II.I. 756, Cont. 1.195. 
Reglement, von 1737. nach welchen die zum 
Berfuch der Güte in Procefl-Gachen befonders 
verordnete Commillärii beym Hof ind Cams 
mer-Serichte, auch allen Regierungen, Juftitz- 
Collegiis und Hof-Gerichten zu verfahren haben. 
Cont. 1.91. ſeq. denen Commillariis zur Guͤ⸗ 
te, follen Jufticz-Collegia asfıftiren. 94: was 
Commiflarii zur Güte au beobachten, wegen derer 
Cirationen. Cont.1V.91.93. in Termino, 93. 
wegen der Schriften fo ante Terminum einge⸗ 
fommen. 91. wenn ans Cammer⸗Gerichte ap- 

elliret worden. 92. wegen derer Adten. 92. 93- 
item, derer zu preftirenden Eyde. 92. wenn 
die Sache verglichen, wie es mit Confirmati- 
on des Vergleichs zu halten. 94. wenn folche 
Commisfion ihre Defignation von berglichenen 
Proceflen einſchicken fol, und an wen? 95. 
item , wenn der Neumaͤrckſche Regierungs-Pre- 
fidente. Cont, 1. 195: Cont, IV. 321. vb ein 
honorarium, bey getroffener Güte, zu nehmen er⸗ 
laubt. Cont. I. 94. 195. Advocaten ftehet frey, 
wenn fie einen Proceſſ verglichen, die nach dem 
Codice gebilligten Dugeurs, von denen Par⸗ 
theyen zu fordern. Cont. IV. 33. 


Güter, 


derer Unmündigen, wie von Vormuͤndern ver 
zeichnet und verwaltet werden follen. II.II. 69.70, 
wie ein Land» Gut zu taxiren. IT. IT. 174. in 
der Alte⸗Marck. 176. Mittels Marcf, Stor⸗ 
ckow⸗ und Beeßkowiſchen Erenfe. 178. Ucker⸗ 
marck. 181. in den 7. Neu⸗Maͤrckſchen Creyſ⸗ 
fen. 184. wie ein fingirtes , das faſt alle a... 
ten 
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lien hat, in Anfchlag zu bringen. 196, wenn ein 
But verfaufft werden fol, was dabey zu laffen. 
1i.V. 104. foll dem nächiten Agnaren zuvor ans 
gebothen werden. II. V. 101. ben deflen Theis 
lung die; Lehns- Pflicht von neuen abzulegen. II. 
V. 59. — 
Derer Geiftlichen. conf. Geiſtliche Guͤ⸗ 
ter. 
Derer Bürger, koͤnnen wegen der Stadt 
Schulden nicht mit Arreſt beſchlagen averden. I. 
J.456. wie es nach den 1643. ertheiltem In- 
dulto moratorio, mit Taxation der Güter und 
fonft gehalten werden foll. IL. I. 3. 5. 6.8. wenn 
nach dem Indulto, Creditori oder Käuffern das 
jus retentionis ;zuftehe. 7. ob die Steuer-Cafle 
an Guͤtern, die in andern Provintzien gelegen, als 
wo der Receptor gewohnet, ein jus prelationis 
babe. II. IL. 44. 49. 


. Bewegliche. vide MMobilia. 
Unbeweglicye, derer Adelichen Unmuͤndi⸗ 
gen, koͤnnen vor geemdigten 24. Jahre, ober 
ne Dbrigkeitlicyen Confens nicht alienirt 
werden. Cont, III. 182. item, ‚nicht ofne 
abgeſtatten Bericht an des Könige Maieftät.203- 
' die ex padto & providentia majorum 5* 
ren, weſſen Vormundſchafft von denen Groß⸗ 
Eltern x. darüber ftatt hat. IL. II. 64. - conf. 
Weliche-Büter. — 
Ob wegen anvertrauten Guts,; ein indultum 
moratorium wieder den Schuldner ſtatt finde? 


U.I. 136. vide Depofitum. 


Güter derer flüchtigen und abweſenden Delin- 
venten, wie Damit zu-halten. IL 1IL. 89. derer 
efertirten Soldaten, Enrollicten umd Unters 

ebanen. vide Soldaten!” Enrolliete und 
Untertbanen. Die dem Fisco anheim ges 
fallen, wo in Concurfu zu lociren? IL. IL 152. 
item, wenn Güter von deren Unmündigen, (oder 
die deren Jura genieilen) Geldern erfauffet wors 
den. 158. mas in Concurfu bey Taxation eis 
nes Guts zu obſerviren. U. U. 174, | 

Teich Güter, wie e8 Damit zu halten ‚und 

was deren Beſitzer zu beobachten. IV. IL 262. 
264. Notificatoria, was die Ritterſchafft und 
Staͤdte bey der Erb>huldigung wegen ihrer Guͤ⸗ 
ter beobachten follen. Cont. 1. 343: 345. conf. 
Feudum. Lebn-Büter. Wuͤſte⸗ Guͤ⸗ 
ter, item, Sauß. Soͤfe. 

Guͤter derer Kaufleute und Cra⸗ 

mer, wie bey der Accıfe von ihnen zu fpecifici- 
ren. IV. TIL 169. wie es wegen derer durchge⸗ 
henden und fremden zu halten. 164. 169.:477. 
mit denen, die aufPoften anfommen. 172. vers 
ſchwiegene, werden confischft. 171. tie, wenn 
falfch angegeben und verfteuret worden. 192. conf, 
Acciſe. Baufleute. Waaren. 
Guͤter⸗Verwalter, 
deren Inſtruction bey der Acciſe und Pack⸗Ho 


in Berlin. IV. IL. 362, ſeq. denenfelben find 
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f Candidati Theologie, 
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einige Commisfones von Frembden, und fo weit 
es das Königl. interefle erlaubt, zugelaffen. 340. 
341. muflen mit dem Buchhalter ihre Buͤcher 
fleißig collarion'ren. 365. demfelben bey Abfers 
tigung der Fuhrleute und Schiffer melden, ob die 
unverfteuerten Stücke in den Guͤter⸗Haͤuſern vors 
handen. ibid. und demjenigen ohnweigerlich 
nachfommmen, was der Accıf- Diredtor oder 
Acciſ · Cammer, in Amts’ Berrichtungen aufz 
giebt. 367. mehrere Particularia, fiche in alle- 
girter Inftrudtion. 


| Gutachten, 
erfordertes, fol von Judiciis und Collegiis abge⸗ 
ftattet werden. II. 718. iſt denen Berichten, 
allzeit beyzufugen. 718. 811. 


‚. Buth, 
vide Büter, 
Gutſchen, 


neue, was bey deren Verzollung zu obferviren- 
IV.1.385. vide Rutſchen. 


Gymnafiaften.. Gymnafium. 


Gymnatien und Schul» Ordnung x. von 171 2. 
vor die Reformirten. I. 1. 447. 459. erneuerte 
Berordnung von 1718. wegen der ftudirenden 
Jugend auf Schulen und Univerfitzten, item 
derer Candidatorum Minitterii.L N.:229. Re. 
glement und Inftruelion von 1731. für die 
Intpectores des Joachimsthalifehen Gymnafii. 
1. 11.251. derer Infpe&torum dafelbft Amt- und 
Pflicht insgemein. ibid. von dem Seminario 
Theologieo, deffen Infpedtore, und einigen 
ihm zuftehenden Pflichten insbefondere.257. ie 
die Inſpectores einer ‘gegen den andern fich zu 
verhalten. 259. und fämmtliche Alumni gegen 
ihre Infpedtores. I. I. 251.259. mit ihnen 
fon die Infpe&tores fich nicht fainiliait machen. 
1.0. 252. Alumni, follennicht fpielen und tag 
ihnen fonjt verbothen. 252. 253. - “mie fie fich im 
Kleidern und Waͤſche halten follen. 257. 
Gebeth. 254. wenn fie die publique Ledtiones 
im Sommer und Winter anfangen follen. ibjd. 
mas fie nach denen Ledtionibus zu.thum has 
ben. ibid. < nad). dem Effen, ob ihnen eine Re- 
creation verſtattet, und wie es mit denen Re- 
erestionen zu halten. J. II. 254. 255. ob fie 
ausaehen koͤnnen. 255. und wenn ſie wieder zu 
Hauße ſeyn muͤſſen. 256. wie zu halten, wenn 
ihrer einige auf einer Stube zufammen Fommen 
wollen. 255. dabey füllen Infpedtores zugegen 
ſchn 256. von ihren Sachen follen fie dem In- 
fpedtori ein Inventarium einhändigen. 252. 
und ihnen wöchentlich von ihren Geldern Rech⸗ 
nung ablegen. 253. wenn fie des Sonntags 
ehen, und wie fie an diefem Tage ſich vers 
halten follen. 256. was für ein Unterfeheid uns 
ter ihnen wegen der Religion zu halten. ihid, 
Gymnafıa und Schulen, follen fleißia vifiti- 
vet. L.II. 229. und denen Armen daklbft, Sci- 
pendia gegeben werden. ibid. vide Schule, 
auf welchem Gymna- 
ſtudiren follen. 1. N. 


247- 


fio und UVniverſitet fie 


* 
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247. Mandat, tie auf Gymnafiis und Uni- 
verfizten, das Jubileum regen des Augfpurs 
gifchen Confesfion und Reformation, ju fey⸗ 
ern. L IL 249. 

H. 


Haar. 
Die Studenten zu Franckfurth, ſollen keine lockigte 
und krauſe tragen. I. II. 43: frembde haarene 
Knöpffe, find verbothen. V. II. 193. von Horn⸗ 
ieh, follen aus dem ausländifchen , oder einläns 
difchen Orten, two die Vieh Seuche grasfirt, 
nicht in „andere gebracht werden, obgleich Paͤſſe, 
und Arteftate dabey find. Cont: II. 132. wie 
die Contravenienten zubeftrafen. ibid. von vers 
recktem Viehe, follen zur Zeit des Vieh⸗Ster⸗ 
bens bey Ablederung deffelben, die Haare jo 
gleich abgebracht, und verbrannt werden. Cont. 
Iv. 261. von Pferden. vide Pferde⸗Saare. 


Haarburg. 
Zoll dafelbft. IV. I. 102. 
Haderlumpen,. 
deren Ausfuhre wird verbothen. V. IL. 105. 127. 
141. vide Lumpen. 


— Haͤcker. 
i r. 
Hæreditas. 


vide Hereditas. 


Hafer, 

deffen Ausfuhr ift verbothen. V. L.135. ſoll mit 
dem Korn⸗Scheffel gemeffen, und gerauffelt wer⸗ 
den. 535. ſtatt Lohns zu ſaͤen, iſt nicht erlaubt, 
VI. I. 29. 36. 49. 112. 164. 

Mierb Safer, fol vor das Hols hohlen 
gegeben werden. IV. I. 499. 512. 530. 692. 

Zeide Bafer, wird vor das Hlten geges 
ben. IV.L 502. 516. aber nicht von denen, des 
nen die Huthung, auf Landes⸗Herrlichen Heiden 
werbathen ift. VI. I. 100. or. welche von Als 
ters ber, um geroiffen Hafer die Huthung dafelbft 
gehabt, denen wird fie gelaffen. 227. 

Zoltʒ Safer, wie es in der New Marek 
damit gehalten wird. VI. I. 227. 483. 

Sufen:Jafer, wird der Neu⸗Marck 
Sternberg, Cotbus, Croßen erlaffen. VI.L 177- 
und wiederverwilliget. 233. e 

acht: Jafer, wird von denen Heiben 

im Sotbußifchen gegeben, VL I. 243. 

Weyde Zafer , in der Neu⸗ Marck, wie 
es damit zu halten. VL 1. 227. 

Wiefen « Zafer, wird von denen Kar⸗ 
wiſchen Wieſen in der Neu⸗Marck gegeben. VE 


I. 100. 133. 

Hafft. 
Wenn in Criminal-Sadyen einer zur gefängfichen 
Hafft zu bringen. IL. II. 75. fiefe Gefaͤng⸗ 
niß, Arref. 
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Hageſtoltzen⸗Recht. 
Wird in den Koͤnigl. Landen, in Anſehung der 
MWolffenbüttelfchen Unterthanen, per reprefla- 
lia eingeführet. VI. II. 395. und wieder aufge 
on 419. findet wegen derer Ausländer, fo 
Ich in hiefigen Lande etabliren, nicht ftatt. Cont. 
1. 184. 


Hahmen, 
damit ift zu fifchen verbothen. IV. IL 197. 


Halberftadt. 
Von denen Einkünften derer Unter» Richter das 
felbft, wird der 4te Theil, halb der Academie, 
Ib der Fürften» Schule gegeben. VI. 1. 428. 
nittelte Ausländer, fo fich dafelbft etablıren 
wolle, geniefen allerhand ‘Freyheiten. Cont. IIL 
183. * 


83. ſeq 
alberſtaͤdti u 
a Kar —— — 


Halb⸗Meiſter, 

ſoll keine Scharf⸗Richterliche Executiones ver⸗ 
richten. IL. IIL 177. VI. 11.447. ſollen bey 100 
Rthlr. Aiscalifcher Strafe, mit dem Schwerdt 
nicht richten, noch Jorturen vollziehen, oder ei⸗ 
nmaͤchtiger Weiſe andere Executiones voll- 
„VI Nach. 85. find ſchuldig mit ihr 

ven Knechten, dem Scharf-Richter zu asfiftiren. 
VI, Nadıl. 87. conf. arf· Richter, 


r. 
Halbſeidene, 
frembde Waaren, find verbothen. V. U. 406. 


Halbe⸗Saat, 


in wie weit ſolche erlaubt iſt. V. III. 34. 53. 73, 
74. 103. 104. 129. 130. 166. 206. 297. 331. 
mit dem Geſinde ift verbothen. 91. 
» Halle. 
Auf der Univerliter daſelbſt werden ifche 
angeordnet. I. II. 150. wie offt nn 
Becken für denen Kirch⸗ Thuͤren gefest erden 
folen. ibıd. daſelbſt follen Studiofi Theologise 
ftudiret haben, oder Feine Beförderung befom: 
men. 247. Die erften 2. Jahr. 265. der Stall: 
Meifter dafelbft, hat fein Forum bey dem Gehei⸗ 
men Yuftig-Rath in Berlin. Cont II. 86. 87. 
— — 
it zu ha en der‘ 
Gelder , und —E8 va — — 
Zalliſches⸗Saltʒ deſſen Schiffart, und 
Reglement, IV. II. 45., deſſen Niederlage zu 
Stettin, Demmin, und Anclam. IV. IL Ap- 


pendix 5. J 
— — 
on deſſen oͤffen .M. II 
Peinl. Gerichte. er ee 
Haltorff. 
Der dafelbft üblich geweſene Neben⸗Joll, wird aufs 
gehoben. IV. 1. 493. 
Halts⸗ 
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Der dafelbft indebuſiſchen Creyß de faltoeingefehte 


Catholiſche Priefter, wird abgefegt, und ein 
Evangelifcher beftellt. VI.I. 487. 

Hamburg. 
Was es mit dem Zolle daſelbſt vor eine Beſchaf⸗ 
fenheit habe. IV. I. 102. das dahin abzufuͤh⸗ 
rende Holtz, wie daſſelbe zu verzollen IV. ĩ. 309. 
tie bey denen Holtz⸗Floͤſſen die Zoll: Defrauda- 
tiones zu verhüten find,-IV.I. 309. Werth, des 
rer Hamburgifchen $. 4. 4. Stücken. IV.]. 1320, 


wenn dahin Exera- Pferde gegeben werden fols III 


len. 898. dahin werden die Extra Fuhren vers 
bothen, und warum. ibid. wie es mit denen 
Vornehmen dieſerwegen zu halten. ibid. Ver⸗ 
ordnung, wegen des daſeibſt von denen Moaͤrcki⸗ 
ſchen Schiffern geforderten Receſſes, zu Einſchraͤn⸗ 
ckung der Schiffarth auf der Elbe. V. IL:39. 55. 
Vergleich mit Hamburg, wegen der Maͤrcki⸗ 
ſchen Schiffarth. V.IL. 33. ſeq. dahin, foll fein 
Schlefier , Croßner, noch Furftenwalder Schif⸗ 
fer, mit Gütern fahren, fondern in Berlin aus 
laden. 53. das Commercium, wird wegen der 
Veſt verbothen. V..IV. 395. wegen cefhrender 
Peft, in mie meit folches, wieder hergeſtellet 
wird. 401. ſeq. wird vollig frey gegeben. 
405. wenn die Gchiff » Sinechte , Dafelbit 
fremden Todack, Brandtwein, Thée, Cat- 
fee, Zucker und andere Gewuͤrtz⸗ Waaren eins 
kauffen, heimlich Berein bringen, auf dem 
Lande ausfegen und verfauffen, wie fie zu ber 
ftrafen. Cont. I. 283. daher kommender Zies 
ter⸗Eßig und ein: Mutter, find vom Zofle zu 
Schwedt frey. Cont. II. 125. Reglement, mie 
es mit der Elb⸗Schiffarth, der Wagren wegen, 
fo von Berlin, nad) Hamburg, und vice ver- 
fa, bey der Chur⸗Maͤrckiſche Schiffer⸗Guͤlde, zu 
Balten. Cont.IV. 25. feq. vide Schiffarih. 
Dafelbft wird ein Infpedtor wegen derEhur, Märs 
ckiſchen Reihefarth beftellet. Cont. IV. 27. eine 
dahin gehende Erb-Portion giebt Abſchoß, und 
mie body. Cont. IV.77. 78. 177. 178. 

Hamburgiſche gefponnene Gold» und Silber⸗ 
WaarenPfind auf 60 pro Cent Accife ange⸗ 
feget. Cont. II, 175. 

Hamburgiſche Schiffer, follen weiter Feine Guͤ⸗ 
fer in Hamburg laden, und bieher führen, bie 
der Magiftrar daſelbſt, die vorgeichlagene Reihe⸗ 
fahrt, zum Stande und jur Obfervance gebracht 
bat. Cont.111.73. tie im Gegentheil die Schif⸗ 
fer, anzuhalten. ıbid. von der Reihefarth, feynd 
Koͤnigl. Guter und Waaren ausgenommen, V, 
U. 53. 


Hammel, 
WennScharnSchlächter eine Partie zufammen, 
Fauffen, folche bey der Accile angeben, und 
notiren laſſen, was die Accife + Bediente, 
dabey zu beobachten haben. IV. IH. 470. wenn 
Unrichtigfeit gefunden wird, wie es zu halten. 
ibid. deren Auf und Borfauff, wird verbotden. 
V.II. 119. 120.123. was font noch von denen 

Il, Repert. Corp. Confl. Marck. 
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Käuffern derfelben, zu beobachten ift.ibid. conf 
WeyderSammel, : 


Hammer:Meifter. 
Giebt bey Vertauſch oder Verkauffung des Kupf⸗ 
fers, keine Accife, aber beym Verkauff des verarbei⸗ 
teten und wie viel, IV.IIT. 161. ſoll beh Suchung 
der * derer von Adel Wieſen nicht ver⸗ 
470. 


derben. VI. I. 
“ Hand. 


Die Anteauung an der lincken Hand, wie und 

wenn fie gültig ift. 1. 120. bat derjenige vers 

Ioheen, welcher damit nach feinem General ſchlagt. 
4. 4, DI, 


Hand:Dienfte, 


Ob Pia Corpora ſolche von Kaͤthner ⸗Stellen, vers 


fangen fönnen. I.I. 414. derer Unterthanen, wie 
‚folche bey Txstion eines Guthes in Anfchlag zu 
bringen; I. II, 176. wie hoch felbige bey einem 
Guche ;in der Alten» Marck in Anfehlag zu brins 
om 178, in der Mittel-Marck, 180. in der 
lcker⸗Marck. 184, wo die Unterthanen, folche 
bey Michtung der Herrfchaftlichen Gebäude feis 
ſten, follendiefelben von denen Bau-Directoribus 
nicht in Anfchlag gebracht werden. Cont.IL,rg, 


Hand⸗Geld. 

Wie viel denen angeworbenen Reoruten gegeben 
werden ſoll. IH.I. 196. 283. 243. 251. follen 
die Deferteurs, wenn fie fich freywillig eirftellen, 
‚von neuen befommen. 413. denen, fo fichfreptoils 
lig zu Soldaten angeben, wie viel ihnen zu ges 
ben. 418. wie viel dem Geſinde gegeben wers 
den foll. V. M. 264. wenn das Gefinde Hands 
Geld genommen, Bann es folches nicht wieder zur 
ruͤckgeben, noch auffer dem Dienfte bleiben, V, TIL, 
264. 307. wenn ein Deferteur, welcher aus 
Unwiſſenheit engagiret worden, folches erhalten, 
wie es damit, vermöge Cartels mit St, König]. 
Majeftät in Pohlen / und Ehur-Fürjtl. Durdi. 
au Sachien, bey der Auslieferung zu halten, 
Cont. UI. 32. 33. 


Handlanger, 

deren Lohn, V. I. 22. ſiehe Tageloͤhner. 

Hand: und Grig - Mühlen, 
Edid}, vom 2 Aug. 1718. wieesin derChurmarck, 
wegen derſelben hinfuͤhro fol gehalten werden, 
IV.IV.179. ſollen nicht geduldet werden, wo fie 
fonften nicht gemefen, und nach der gemachten 
Rerfaffung nicht eingerichtet find. IV. ILL, 469. 


fiehe Muͤhlen. 


Handſchlag. 
Was der Vormund vermittelſt deſſelben, angelor 
ben ſoll. IL II. 64. was ein Curator concur- 
ſus vermitteljt deſſelben angeloben muf. 143. 


vide Curator , 
Handichrifft. 


Mit der Clauful nad Wechſel⸗Recht, was | 


fie fir einen Effet habe. IL IL 104, ſiehe 
Obligation, Chirographum. 
Ee | Hand 


J 
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"Hand: Sprügen, 

den vorräthig gehalten werden, und von wem 
r L ı5o. 201. Die Boͤtticher und Tüffenmas 
cher in den Refidenzien, follen zu deren Behuff 
wey Handzöber parat ftehen haben. 150. wer 
l Un entitandenen Feuer Damit erfcheinen foll. 152. 
207. 245. dieſelben follen auf den Boden Ties 
gen. 277. wie viel einjeder Davon haben foll. ibid. 
damit follen die Nachbaren und deren Geſinde fo 
gleich zum Feuer eilen. 284. 


Handel, Handlung. 


Ob das Mandar ivegendes Indults bis A0. 1634- 
auch auf die Schulden, welche Die Kaufleute‘ ihr 
ver Handlung wegen unter ſich haben, zu ziehen 
fey. II. .4- ob die Schuldender Kaufleite , fo 
fie ihrer Handlung wegen unter ſich haben, mit 
tnter dem Edidto moratorio de Ao. 1643- 
begriffen find. 6. die fo Handlung treiben, in 
welchen Fahren fie pro majorennibus ju halten. 
IL 11.25. WeibesVerfonen,, fo folche treiben, 
ob fie ohne Curatore Rechfel- Briefe ausitellen, 
oder acceptiven fünnen. 38. wenn Der Schul» 
‚ner groffe und weitläuftige Handlung getrieben 
hat, wie alsdann mit der Edietal-Citation ders 
fahren werden ſoll 147. 0b Minderjährige, fo 
felbige treiben, Wechſel ausftellen fonnen. 217- 
Frauen , fo wuͤrcklich Handlung treiben, ob das 
Mechfels Recht wieder fie ftatt babe. 218. mit 


Handel getrieben werden. IV. I. 1286. 1290. 
1296. 1299. 1300. fell mit verbothener Münze 
nicht getrieben woerden. 1318. M 
Korn ic. follen Accife-Bediente nicht handeln. 
239. mit fremden Stahle ift verbothen. IV. II. 
75. item, mit fremden Ölaffe. 78. mit gefalges 
nen Hechte,, follen Fiſcher auf denen Fiſch⸗Doͤr⸗ 
fern, und Fuhrleute nicht handeln. 291. mit 
Hechten, in denen Fifcher » Dorffern zu Freyen⸗ 
walde gehörig, ift nicht erlaubt. Did. wem der 
Handel auf dem Lande mit Korn, Holle x. vers 
bothen. IV. II. 113. auswärtiger derer Kaufs 
leute, ob davon Accife gegeben werden foll. 164. 
Handel und Wandel der Berliniſchen Einwoh⸗ 
ner, muß auf alle Art und Weiſe befördert, und 
die Accife nach derfelben Nahrung, eingerichtet 
erden. IV.II.332. iſt allen Acciſe⸗Bedienten 
verbothen. 341. 366. item, Denen Poſt⸗ Be⸗ 
dienten. 417. und denen Holtz⸗Viſitatoribus. 
394. mit Victoalien, ift auf dem Packs Hofe vers 
bothen. 443. _en — & detaille, wie es we⸗ 
‚gen der Acciſe deshalb verordnet. IV. IIL 185. 
75. Gros-KHandlung, was darunter zu ders 
Beben. ibid. giebt weniger Impoft. V. II. 23. 
in.denen Staͤdten, two jemand nicht befeflen , ift 
der Handel auffer denen Fahr, und Wochen⸗ 
Märckten nicht erlaubt. V.I.7. wem Hands 
Jung zu treiben erlaubt ift. V. TI. 7.9. 11. 23-27. 
2. 102, ice ig ——— 
oͤhnen, und verbothen. V. II. 10. 12. 
. * mit Schuͤlern, Handels⸗ und Lehr⸗ 
FJungens, auch mit denen die ſab patris, aut 
Turoris poteftate ftehen, ift verbothen. 39. es 
foll Feiner den andern in Kandel treten, oder ubers 
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biethen. 115. wird denen von Adel und Geiſtli⸗ 
chen verbothen. 210. item, denen fremden, und 
unangefeffenen Kaufleuten. 21 r. iſt denen Einges 
feffenen auf denen Doͤrfern verbothen. 517. denen 
die Fein eigen Hauß haben, ift der Handel mit 
Ochſen, ‘Pferden, Saltz x. verbothen. V. TIL 
104. 207. mit Pferden und Vieh, rer fich defs 
felben enthalte fol. 331. Handels und Crahmer⸗ 
Drdnung derer Refidenz-Stadte Berlin ꝛc. nebft 
Confirmation de Ao. 1690. VL.1.597. reno- 
virte Confirmation der Handels⸗Ordnung, und 
Guldes Arcicul , derer fämtlichen Deutſch⸗ und 
Sranzofifchen Kauf⸗ und HandelssLeute, dafelbft. 
VI. Nachl. 37. Patent, wegen verbothenen 
Kandel auf deml ande, derer abgedanckten, und 
Invaliden Soldaten. VI. 11.173. Edidt, betrefr 
fend die Handlung wegen des Rriegs mit Franck⸗ 
reich, deAo. 1689. VI.1.589. Edict, wegen 


‚Odrojirung der auf denen Kiften von Guinea 


aufzurichtenden Handlung. VII. 555. Die Sol 
daten müffen von ihrem Handel, Die gehörigen 
Pflichten abgeben. 1.85. wie ferne Denen 
auf dem Lande, der Handel und Wandel zulaßig. 
Cont, II. 142. Cont. IlI.285. item, wie ferne 
denen Einwohnern derer Städte. ibid. denen 
Schifleuten, ift folcher zu treiben verbothen. Cont. 
II. 144. Cont. III. 287: mit Getreyde, Wolle, 
und allerhand Lebens Mitteln, deſſelben follen 
fich die auf dem Lande wohnen, gänglich enthals 
ten. Cont. III. 28 Handel, mit verbothenen 
Waaren auf dem Lande, foll nicht geduldet wer⸗ 
den. 290. zuläßiger Handel, ift mit der verbothe⸗ 
nen Auff + und Borfäufferey, nicht zu vermengen. 
285. Derer fremden Eiſen⸗Kraͤhmer, Toͤpffer, 
und Vietualien-Händler, ift aufdem platten Lanz 
de verbothen. 291. die Chur⸗Maͤrckiſchen Reihe⸗ 
farths⸗Schiffer nach Hamburg, follen unterwe⸗ 
gens keinen Handel treiben. Cont. IV. 30. ders 
felben foll ich der Schiffarths⸗ Inſpector zu Hamas 
burg enthalten. Cont. IV. 24. conf, Kaufe 
leute, Commercien-Sacdyen. 


Handlungs: Accife, 


Vor Brenn Soltʒ, muͤſſen Bürger, welche 
Hola zum Wiederverkauff aufſetzen Iaffen, oder 
indie Stadt bringen, entrichten. IV. ILL 482. 

Vor Betreyde, fo in die Stadt gebracht 
wird, wenn . wo/ bon wem, umd in welchen Fals 
len, davon die Handlungs-Accife entrichtet wer⸗ 
denfoll.IV.IIL.464. von MegsKorn, dürffen die 
Müller nicht erlegen. 468. 

Vom Vieh, fo die Bürger in Städten an 
die Schlaͤchter verfauffen. IV. II. 205. muß ein 
Bürger vom Viehe, fo er verfaufft, ob es gleich fein 
eigener Zuwachs iſt, entrichten. 205. 481. müfs 
fen Beamte, Adeliche, Forft-Bediente, und Ar- 
rendatores von demjenige Viehe, fo fie zum Wie⸗ 
derverfauff erhandeln, und in die Städte ſchi⸗ 
cken, entrichten. 449. 450. 481. wenn fie davon 
befrenet find. ibid. find Frey, wenn die Schlaͤch⸗ 
ter folches von ihnen abhohlen. 481. ift von des 
Scäfers, und Knechtes Vieh, bey denen Rath⸗ 
haͤußlichen Schaͤferehen zu entrichten. 481. ee 

au 
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auch von eben denfelben, auf denen Rathhaͤußli⸗ 
chen Patrimonial-Gütern. 489. vom Bieh-Hans 
del, foll die HandlungssAccile entroeder von dem 
Behr Händler in Berlin, oder an dem Drte des 
WiedersBerfauffs entrichtet werden. 480. wo 
folche von ausländifchen Vieh⸗Haͤndlern entrich⸗ 
tet, wwerden foll. 480. davon find Schlächter frey, 
muffer aber ein Arteft produciren, daß fie das 
Vieh zum fchlachten auffauffen. 481. ſoll der 
Bürger, wenn er mager Vieh zum fett machen 
einkaufft , nicht bey dem Einfauff, fondern wenn 
es fett ift erfenen. ibid. 

Rom Wein, darauf follen Vifirer fleißig 
acht haben, daß folche niemand unterfchlage. IV. 
11. 381.461. wenn ein einheimifcher Wein⸗ 
Handler, aus feinem auswertigen Wein⸗Lager, 
Wein an einen von Adel oder fonft aufs Land 
verfauft , ohne daß eine einländifche Stadt beruͤh⸗ 
vet wird, muß er doch Handels-Accife entrichten. 

62. nicht aber von ausmwartigen Handel aus 
olchem Wein⸗Lager. ibid. 

Handels: Bude, 
Ob folche von der Caution im Gerichte zu libe- 
riren. I. 1.414. Conf. Bude. Laden. 
Rauff⸗Laden. 
Handels-Buͤcher. 

Daraus ſoll nach 6. Monathen Feiner mehr beſpro⸗ 
chen werden. II. I. 201. ſeq. 430. nach Kauff⸗ 
manns Art eingerichtete, probiren binnen 6. Mo⸗ 
nathen die Schuld femiplene.430. hat nur uns 
ter einheimiichen Kauff⸗Leuten ftatt. 230. aus⸗ 
wertiger Kauff⸗Leute, wenn fie die gehörigen Re- 

quifita haben, und beſchworen ſind, ſollen auch 
nach 6. Monathen, wie Rechtens iſt, gelten. 430. 
781. desgleichen auch einheimiſche wieder auss 
wertige. ihid. muͤſſen Kauff⸗Leute, wenn fie 
daraus binnen der 6. Monathlichen Friſt klagen, 
Juramento ſuppletorio beſtaͤrcken. 430. an 
wen der Debitor, fo ein Moratarium erlangen 
will, felbige übergebe foll. I. I.31. ob, und von 
welchen Schulden fie zu produeiren, wenn der 
Debitor einen Indult erlanget. II. I. 137. _ die 
dafelbft befindliche Schulden, wo fie im Concurs 
zu lociren. 162. vide Kauff⸗Buͤcher. 


Handels⸗Diener. 
Ob er ohne ſeines Principals Vollmacht, Wech⸗ 
ſel⸗Briefe acceptiren koͤnne. II. II. 28. ob er 
vor feine Perfon dem Anhaber des Wechſel⸗ 
Briefe verbunden bleibe. ibid. mie es zu hals 
ten, wenn felbige die Wechſel acceptiren. 28.224. 
vide Factor. Bauff:Diener, 


Handels: Leute, 
follen Feine fehlechte Muͤntze einführen. IV. 1.1208. 
feq. ſiehe Rauff⸗Leute. | 
Handels⸗Sachen. 

Wenn ſich in felbigen differentien ereignen, wie 
fie abzuthun. II. II. 30. 
Handſchue, Handſchumacher, 
ſollen auf dem Lande, nicht geduldet werden. V. IT. 


Appendix.297.474. . fünnen lederne Hoſen las 
PL. Repers. Corp. Confl. March, 
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fchen, aber nicht mit Waaren aufm Lande Hans 
dein. ibid. ſollen exclufive derer Berlinifchen, 
auf denen Jahrmaͤrckten, Die [edernen Hofen, mit 
denen Weißgerbern, nach wie vor feil halten. VI. 
1. 509. zu Franckfurth an der Dder, koͤnnen fie 
lederne Holen verfauffen,, und Leder färben. 503. 
der Handel mit ledernen Hofen, wird denen Bers 
linifchen erlaubt, und der 8. Articul des Weiß⸗ 
gerber Privilegii dahin declariret. Cont. I. 23, 
25. fremde Handichue, vor Manns-Perfünen, find 
verbothen. Cont. III, 176. Conf. Beutler, 


Handwerck, Handwercker. 


Ob und welche Handwercker zu Kuͤſtern, und 
Schulmeiſtern angenommen werden koͤnnen. I, 1, 
547. deren Bücher und Rechnungen, innen 
nichts beweiſen II. I. 430. ob die Schuloen, fo 
bey Handwerckern gemacht worden, mit unter 
"das denen Land» Ständen, Ao. 1643. ertheilte 
Iodultum moraterium; gehören. IL. II. 5. dag 
bey *** —— — wie esimCon- 
curs zu lociren. 162. ob und welche 
wercfer, Feine Wechſel ausftellen —— ern 
die Soldaten, fo ein Handwerck gelernet haben 
follen folches nicht treiben, auffer bey einem Meis 
Ker. III. I. 217. 326. 469. foll fein Soldat alß 
Meifter, fondern als Geſelle treiben, es fey denn 
daß er ein eigen Hauß habe. 469. 479. Cont. 1. 
86. die Handwercker, follen gewiſſe Mannfchaft 
anwerben. IIL.I, 241.244. Enrollirte, fo Hands 
wercker lernen, muͤſſen die Geburths, und kehr⸗ 
Briefe loͤſen. 493. Cont. I. 329. 330. Diefelben 
genieften Feine Zoll Freuheit. IV.T. 238, follen 
Feine fchlechte Münze einführen. 1208. 12r0.121 1. 
durffen don denen rohen Materialien, fo fie von 
einheimifchen Kaufleuten, und nicht aus der ers 
ſten Hand Fauffen, Feinen Impoft geben. IV.III. 
160. Durffen von der Lofung auf denen Jahr- 
Märkten nichts entrichten. ibid. die Materialien 
‚welche Handivercker von Leuten, die fie bereitg 
verfteuret haben, erfauffen, duͤrffen nicht noch 
einmahl verfteuret werden. 478. Accile- Frey⸗ 
heit der fehlenden Handwercker; ſo dieſelben beym 
Anzuge genoſſen, wird aufgehoben. 490. was 
wegen deren Kopf Steuer zu beobachten. IV. V. 
66. ſqq. 105. Specification derer in der Ehurs 
Marck fehlenden Handwercker in denen Staͤd⸗ 
ten. V. 1.413. in der Neu⸗-Marck. V. IT. 673. 
faq. fo mit Hol und Kohlen umgehen, follen 
= ik dem Sen wohl n acht nehmen. V. 1, 
157. 195. 241.243. die in Hol; arbei 
follen mit denen ; fo im Feuer — — 
ſammen wohnen 272. Handwercker/ bey denen 
— reg iſt, * an abgelegenen Dr; 
rbeiten. 304. 305. ſollen qute Teuer, & 
te halten. 191. nden rg 


follen 


entftandenem ‘Feuer, mit denen Feuer-Inftrumen.. 


ten einftellen. 153. 207. 289. deren AMli 
beym Feuer. [. Befellen, sEymer, Spin 
gen, Sandſpruͤtzen. 

. Eea Was 
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Was fietwegen der Brunnen und Gaffen-Drd- 
nung zu beobachten haben. V.I. 334. fremde 
Handwercker, die in Konigl. Landen wuͤſte Stel⸗ 
len bebauen wollen, geniellen einige Freyheiten. 
414. Freyheit derer (Fremden, fo auf der Fries 
derichs⸗Stadt in Berlin anbauen wollen. 435- 
4356. Handwercker, follen ſich einander nicht 
chmähen, noch aufiviegeln. V. IL. 582. Amt—⸗ 
eute und Raͤthe, haben die Jurisdidtion uͤber dies 
fetben. ibid. im Zuchthaufe gefeffene, follen von 
Erlernung eines Handwercks nicht ausgefchloffen 
werden. 663. Dazu follendie Wayſen / und Sols 
daten⸗ Kinder, ohne Entgeld, auch ohne produ- 
cirung eines Geburths⸗Briefes angenommen wers 
den. V. II. 699. VI.649. dabey follwegen Ver⸗ 
fchiedenheit des Lehr⸗Orts, und der Lehr⸗Jahre 
Bein Unterfcheid gemacht werden. V. II.770. wel⸗ 
chen Perfonen diefelben zu lernen zugelaflen. ibid. 
ende, ("en in die Innungen aufgenommen tvers 
en, und wie fie alsdann die Innungs-Rechte zu 
preftiren haben. VI.TI. 459. Die Handwercker, 
koͤnnen vor denen in Städten und Dürffern, pro- 
pria audtoritarenicht ausgetrieben werden. 167, 
459. meichergeftalt die Handwercfer zu Cott⸗ 
bus, bey Auftreibung derer Stoͤhrer verfahren 
müffen. 244. 
Preiffes ihrer YBaaren halber, und wie hoch 
fie das Korn annehmen wollen, untereinander 
nicht vergleichen. VI. I. 393. item, wegen des 
Korn: Vieh: und Woll⸗Kaufs. VLI 458. find 
ſchuldig dasjenige zu andern, und auszubeflern, 
was andere gemacht haben. 446. follen in Pers 
lin Feine Degens tragen. VI.I. 589. 596. 
Feuer arbeiten, follen in denen Mefidenzien nicht 
nahe benfammen wohnen. Cont, IL. 109. doch 
foll der Miethsmann einem Eigenthuͤmer weichen, 
Cont. II. 109.feq. follen die 6 Pf. Stuͤcke, fo fie 
vor Arbeit befommen, nicht in Gold umfegen bey 
Strafe. 173. feq. 


Arbeitslohn derer Zandwercker. 
Wo die Handwercfer mit ihrem Arbeits⸗Lohne im 
Concurfu zu lociren, wenn die ausgebeſſerte Ges 
baͤude oder Schiffe noch wuͤrcklich vorhanden ſind. 
U.11. 157. Denen Handwerckern in Städten, 


fol von Adelichen vder Beamten, kein Vier oder- 


Malz ftatt Arbeitlohns gegeben werden. IV, IV. 
88. 161. follen ihren Kohn nicht fteigern. V. IIL. 
106.203. follen die Arbeit ſowohl um Verding, 
als um Tagelohn annehmen. 203. Tax+ Drd- 
nung derer ſaͤmmtlichen Handwercker in Berlin 
und Eon. V. I. 590. fegg. in der Churmarck. 
V.1.22. Dis umd jenfeits der Dder und Elbe. 
V.II. 52. Die und jenfeits der Elbe. 72. 128. 
in der Alten Marc, 33: 326. in denen Neus 
marcfifchen 6. Erenifen, jwifchen der Oder und 
Warte, auch Sternbera, Beeßkow und Stors 
om. 107. in denen Meumärdifrhen Sieben 
Creyſſen und Sternberg. 203. damit diefelben 
im Lohne niemand überjegen, wer darüber vigi- 
liven fol. V.I. 26. Conf, Lohn. Tars 
Ordnung. 


Bandwercker, aufdenen Dörfern, 
in wie weit fie geduldet werden follen. V.1L.6. V.IL 
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Handwercker, follen ſich des 


foim 
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703. VI.1. 84. 89. 167. 459. follen auf denen 
Dörfern um Droffen herum, nicht geduldet wers 
den. V. 1. 49. alte Privilegia derer von Adel 
und Prelaten deshalb. ibid. follen auf denen 
Dorfern, eine Meile von der Stadt, nicht ges - 
duldet werden, ibid. tie wieder die Conrra- 
venienten zu verfahren. 49. VI.I. 38.39. neue 
und unbefugte, follen auf denen Dörfern nicht ges 
Duldet wwerden.zoo.V.Lırz. wer daruͤber zu vigi- 
liren hat. 115.ſeq. Principia regulariva, wie die 
Sache wegen derer Handwercfer auf dem Lande 
eingerichtet werden follen, wie damit gervechfelt wer⸗ 
den fann, x. davon fiehe unterfchiedenes. V.IL.669. 
was für welche dafelbft nicht geduldet werden fol- 
len. 669. zı5. IV. IV. 11. 17. in wie weit es 
der Dbrigfeit frey fteher, noch mehrere Hands 
wercker Dafelbft anzufegen, V. IL. 671. was für 
Handwercker auf denen Dörfern im Teltowſchen 
Erenfe geduldet werden follen.677. im Schievel⸗ 
beinifchen. 683. imebufifchen. 685. im Bees⸗ 
kow und Storkowfchen. 687. im Zullichorofchen. 
689. im DbersBarnimfchen. 691. im Nieder⸗ 
Barnimfchen. 721: im Prignisifcheu. 693.694 
698. in der Alten⸗Marck. 737. ſqq. im Zaus 
dyifchen. 701. im&ottbußifchen. 714. im Glien 
und oerenbergifchen. 717. im Havelländifchen. 
719. im Nuppin und Wuſterhauſiſchen. 723. 


- im GSternberiichen, 727: VI.I. 42. im Erof 


fenfeben. V. II. 731, in der Ucker⸗Marck. 749. 
was für melche in denen Königl. Aemtern und 
Adelichen Dörfern, verbleiben follen. 699. 703. 
diefes wird aufgehoben. 715. Handwercker auf 
denen Dörfern, können Gefellen fordern, und Jun⸗ 
aen lernen, aber nicht loßiprechen. 736. was 
für Meiſter⸗Stuͤcke dafelbft verfertiget werden folls 
ten. 756. feq. 760. wie das Meiſterſtuͤcke zu 
Gelde zu machen, und zu taxiren. 757. 761. 
Handwercker auf dem Rande, find mit unterdenen 
Haußinnen begriffen, V. II, 216. dieſelben fols 
fen ihr Geſinde nicht aufferhalb denen Erenfien, 
wo fie wohnen, miethen. 268.222. in der Neu⸗ 
Marek, follen fie ihre Arbeit mit der Sonnen Aufs 
und Viedergang anfangen, und aufhören. 220, 
eines Adelichen Untertbanen einziger Sohn, foll 
fein Handwerck lernen. VL I. 495. und die 
Bauren⸗Soͤhne follen derer Hanwercker halber, 
ſich ihrer Herrfchafft nicht entziehen. ibid. die 


‚Eorbufifche Bauren⸗ und Gefindes Ordnung, 


wird declariret wegen derer Unterthanen Söhne, 
fo Handwercfer lernen wollen. VII. 517. Hands 
wercker auf dem Lande, koͤnnen nicht brauen, 
Brandtwein brennen, noch Mal machen zur 
Haußhaltung. Cont. 1.47. Strafe. ibid. was 
weaen derer Handwerks Leute Wechſel zu bes 
obachten. II. I. 217. 


Sandwerds-Anlagen , wie ſolche zu 
verfertigen. IV. I. 114. was Commifhrii bey 
Formirung der Anlagen zu beobachten haben. 
167. II. I. 291. die Quartal- Geld Anlagen, 
follen vom Commiſſario loci felbft im Beyſeyn 
des Magiftrats, und Cinnehmers, aemacht wer⸗ 
den. IV. III. 486. welche Handwercker und Ars 


beiter davon befreyet find. ibid, 


Sand 


: 


448 
Sandwerds: Articul, — ins· 
—— in bes Vten Theils, Iten 
beheilung im Anbange und deſſen 
Derzeichniß zu finden, indiefem Re- 
pertorio aber, muß ein jedes unter 
dem Buchlisben, wohin es gehoͤ⸗ 
tet, gefücht werden. 


Sandwerds: Burſche, Befellen, 
ob. ihnen ihre Wanderſchafft, verbothen fey. I- 
II. 241. „ob ihnen zu betteln erlaubt ift. ibid. 
follen bey denen Handwerckern aus der Lade cis 
nen Zehr-Pfenning befommen. 241. Cont. IV. 
47. Reiſende, follen von Soldaten nicht beunrus 
biget werden. III. I. 218. ſollen Feine Degen 
fragen. V.1. 93: 95. Cont. 1.231. Edict, daß 
die Handwerks Burfche Feinen guten Montag 
halten follen. V.IL.633. fü betteln, mie wieder fie 
zu verfahren. V. V. 51. 58. 62. Cont. IV. 47. 
follen einem Paß, vom Alt oder Handwercks⸗ 
Meifter haben, oder als Vaganten angefehen 
werden. V. V. 61. follen in der üffentlichen Her⸗ 
berge logiren. 62. einlaͤndiſche, koͤnnen nur in 
einländifche Städte wandern, und follen allezeit 
den Drt ihres Aufenthalts anzeigen. Cont. II, 12. 
das Wandern in fremde Lande, wird ihnen gang? 
fich verbothen. Cont. I. 226. Enrollirte, müffen 
Geburths⸗ und Lehr-Briefe, und Geſellen⸗Kund⸗ 
fehafft nehmen. 329. denenſelben fol nicht eher 
der Abfchied gegeben werden, bis fie die erforder, 
liche Rumdfchaft gelöfet haben. Cont. II.69. wie 
der Meijter fo concravenitet, zu beſtraffen. 70. 

Don Zandwerds Bebräudhen, 
Mißbraͤuchen, Gruͤſſen, und Zu⸗ 
ſammenkuͤn 
tent von Abſtellung der Mißbraͤuche 
* denen Sandwerckern, fub Dato 
Wien, den 16. Aug. 1731. y 
Berlin, den 6. Aug. 1732. V. 11. 765. feq. 
dererfelben gute Gebräuche, und vor langer Zeit 
eingeführte Gewohnheiten, werden beitätiget. VI. 
1.458: Mißbräuche, follen in dee New Marck 
abgeichafft werden. 479. find nicht befugt, nur 
einen engen Numerum von Handwercks⸗Leuten 
anzunehmen. 473- 

Sandwercks Geld, die Quartal - Ans 
lage deshalb, füllen vom Commiflario loci felbft 
gemachet werden. IV.IIL.486.  Conf. Zands 
werds: Anlagen, Quartal-Beld. 


Sandwerds:Innungen, Zünffte, 
follen Feuersinftrumenta in Bereitfchaft halten. 
V.I. 150. wieviel Feuer-Inftrumenta eine jes 
de a halten foll. zoo. 201. ſollen nicht 
mehr eine geroiffe Anzahl der Meifter halten. V. 
II. 645. in mie meit foldye in Cüftrin einges 
fehränckt wird. 648. darein follen die abgedanck⸗ 
ten Soldagen umfonft aufgenommen tverden.737- 
vid. Zünfte- 

Sandwerds : Mleifter, die Meifter 
werden wollen, follen nur allein den Lehr⸗Brief 
produeiren, wenn fie wuͤſte Stellen anbauen 
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tollen. V.I. 371.373. in tvie weit es denen Meis 
tern erlaubt iſt Strafe ausjuiiben.V.IL.5g2. aus 
der Schweit Fommende Handwercks⸗Leute, fol 
len das Bürger und Meifter-Recht umfonft has 
ben. 648. die von denen Dörfern weg müflen, 
gan was für Gebühr fie das Meiſier⸗ und 

urgers Recht in denen Städten gervinnen. V. 
ll. 699. item, tie e8 Diejenigen zu halten 
die das Meiſter⸗Recht noch niemalen gewonnen 
haben. 699. 700. 


Sandwerdis: Sacyen, gehoͤren für 
den Magiftrat, IL.I. 698. plura vid. inder 
Ordnung von verfchiedenen Pun- 


Een in en Sale ‚ deao. 
1541. V. U. 579. mie in Handwercks⸗Strei⸗ 
tigfeiten zu verfahren. ILL 566. © 

Sandwerds Schulden, alte, wie 
e8 wegen deren Bezahlung, wenn der Werth der 
Muͤntz⸗Sorten ſich hernach geändert, zu halten. 
IV. 1 1240. 1247. 

Sandwercks⸗ Zeug, verſchuldeten 
Handwerckern, ſoll das Handwercks⸗Zeug nicht 
genommen werden. IL. II. 141. vid. Inſtru- 


menta. Das Handverefs:Zeug der Tuch⸗ 
macher, fol oͤffters vifitivet werden. V.IL 345. 


Hanf, 

ſoll in denen Städten nicht gebrochen werden. V. 
I. 12. Gtrafederer Contravenientien und deg 
Magiftrats, wenn fiedarüber nicht vigiliven. .r2. 
34. fol in Fluffen und andern Fiſchwaſſern 
nicht geröftet werden, wo fonft und wie. 118. V. 
III. 239. 387. wie fich in deffen Verwahrung 
die Geiler zu verhalten haben. V.L 145. 147. 
196. deſſen Vor⸗ und Auffauff, auch Ausfub 
re, iſt verbothen. V. IL. 25.29. 42. 87. 102. 
Cont. II. 142. Cont. II]. 285. Mandat, de 
A0.1707. wegen Erbauting der Hanf Mühlen 
V.II. 355. wenn die Hanf-Ausfuhre gefpervet 
werden fol, was daben zu beobachten. VL L 
448. das Geiler-Gewerds-Privilegium wird 
dahin declariret, Daß die Geiler mit einländis 
fehen, und rohen gehechelten Hanf, handein 
Tonnen. „Cont. 1.53. 54. wo deraleichen liegt, 
foll Fein Toback geraucht werden. Cont, U, 193. 
Strafe derer Contravenienten. ibi. 


Hart:und Rauch⸗Futter. 


Die Officiers bekommen auf ihre Pferde Fein hart⸗ 
Futter. ILL 135. tie vieleinen Keuter, — 
Tagen an hart Futter, gegeben werden ſoll. 136. 
folches kann in natura oder in Gelde gereichet 
werden. 136. 155. wie es wegen der auscom- 
mandirten Reuter deshalb zu halten. 136. ſpi⸗ 
ches ift denen Reutern ohne Entgeld nicht ju reichen. 
169. wie viel denen UntersDfficiers, und Reu⸗ 
teen monathlid) gegeben, und wie hoch ſolches bes 
ee werden fol. 213. wie es denenjer 
eutern bezahlet werden fol, die auf Comman- 
do ftehen.ibid. tie es auf Marchen, wegen Der 
Officiers-Pferte mit felbigem zu halten. 302. 305°: 
vor = gemeinen Cavallerie-Pfesde, wie viel ih⸗ 
e3 nen 
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Men zu geben, und wie hoch es bezahlet werden 
fol 314 daffelbe fol nad) Berlinifchen Scheffel 
Femeſſen werden. 315. wie viel denen Reutern, 
& aufBoftirung ſtehen, zu reichen ift. 349. _ Ders 
ordnung, wegen der hart und Rauch Futter⸗ 
Gelder vor die Cavallerie, de dato den 2. Febr. 
1719.111.1. 389. Kart FuttersGelder aus der 
Dbe-SteuersCafle, ſolen dem Regimente de- 
cortiret, und denen Wirthen bezahlet werden, 
391. ohne Special-Erlaubnifi ſoll foldyes nicht 
auffer Landes aufgefaufft werden. III. I. 423. 
424. wenn esin natura geliefert wird, wie viel 
auf ein Pferd zu rechnen ift. ibid. Davon follen 
Magazine errichtet werden. 425. iſt Accifes 
frey. IV.111.488. Hart⸗Korn wie viel denen Reu⸗ 
teen gegeben werden ſoll, wenn Die Graſung des 
Sommers nicht geraihen. III.I. 214. conf. 
Derpflegungs:Ordomance. 


Hafen, 
folen gefehonet werden. IV. I. 670. item, ju 
Freyenwalde. 648- 

Saſen⸗Seger, mie fie in Dfiche zu neh: 
men, daben zu vermahnen. IV. 1529. und fich 
zu verhalten * 530. er 

fen Setzen, tie e8 wegen Der Folge 
> — Holtzung angehetzten zu halten. 
VI. I. 170. 

aſen⸗Jaͤger, zu Croſſen und Zuͤlli⸗ 
F fen: ag Muthrvillens enthalten, und 
desfals der Verweſer Einfiht haben ꝛc. VII. 


239. 240. 
Haſpel. 


‚Bas in denen mit der Neus Marc? combinirten 
Sliernbergiſchen, Croſſenſchen, Zuͤllichowſchen, 
und Cotbußifchen Creyſen, für ein Haſpel zum 
Kauff⸗ Garn, genommen werden fol. V.II. 57. 
deshalb foll Vifiratian gefchehen, und von wem. 
-V.IL 58. Haſpel, welche die Abdecker, und 
Schinder⸗Knechte, wenn fie fahren, mit fich fühs 
sen follen. V. V.ı119. 


Hauder: Fuhren, 
ju Salzwedel, Reglement deshalb. IV. I. 


ı 1029. feq. 

Haufen-Holg. 
Wie viel Fuß, in der Breite und Höße, ein jes 
der —38 IV.1L818. Werth derſelben, 
nach den verſchiedenen Sorten des Holtzes. 818. 


819. 

Hauff⸗Scheffel. 
Werden bey dem Maltze abgeſchaft und dagegen 
Streich⸗Scheffel eingeführet,, IV. IV. 7. 10.19. 
23.25.28. 38. Edidt, wegen Abichaffung 
des Hauff ⸗Scheffels, V- IL 533. 


Haupt-Bücyer. 
Berfertigung derfelben in denen Aemtern. IV. 
U, 149. 


CONST. MARCH. 
Haupt:Eyd. 
vid. Juramentum, 


Haupt: Leute, 

Auf denen Aemtern, find in dem Kirchen» 
Gebete fpecialiter nicht zu benennen. LI. ır. 
follen Adelich und Cingefeffene feyn. VL I. 440. 
wie ferne fie die Conlenfe bey dem Wieder⸗ 
Kauff, auf Fehn oder Erbe mittheilen fünnen. 30. 
38. 5o.ırı. conf. Amtleute. Zn der Neu⸗ 
Marek, ftehen die Haupt-Leute vor Dafiger Res 
gierung. 249. dieſelben follen darauf fehen, 
daß Eeiner ohne Confens in fremde Dienfte ge 
bet. VL 1.124. 

Bey denen Soldaten, vide Ca- 
pitain. 
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Hauptmann. 


der Alte-Mard, foll das Hof⸗ und Lands 
ichte jährlich wwenigftens 2 mahl viſitiren. IL. 
1.84. wird reftringiret auf einmahl, und was 
derfelbe fonften zu beobachten hat. 104. ſoll da⸗ 
rauf fehen, daß es in den Herbergen richtig zus 
gehe, und von dem Gefinde, oder andern Fein 
Muthwille getrieben werde. gr. 113. follbejtels 
let werden, und von wen. VI. I. 167. fol ein 
qualificirter Landfaffe von Adel feyn. 407: mas 
diefer mehr vorQualitseren haben foll. 439. conf. 
Tangermünde. Hat die Sachen des Adels 
und ihrer Unterthanen in Verhoͤr zu ziehen, und 
wenn folches von den Caſtner gefchehen Fan. VLI. 
64. 69. 109.159. tie er procediten fol. 413. 
439. 0b von demfelben redta ad Sereniffimum 
appellivet werden Fan. 407. 439. und ob erin 
Policey⸗Sachen verfahren koͤnne. 447- 
Zu Cotbus, vid. Cotbus. 


Zu Cro//en, wie weit derfelbe ratione der 
Lehen, Confenfe ertheilen Bann. II. V. 3. 

Indertlieder-Laufnitz, fotl denen von 
Adel, im Bes: und Storkowſchen Ereite, fo ihr 
ren Zuwachs, in die Marckifchen Städte brins 
gen tollen, Feinen Zoll extorquiren. VI.1.471. 

In der Prignitz, zu deffen Beltellung, 
will der Landes-Herr zum Salario etwas bentra⸗ 
gen, und was der Hauptmann für Qualiczeten 
"Inder Braffichaft 

n der Graffichaft Ruppin, der 

Bes; und Storkowſchen Trepfe,fou 
in Juftirz- Sachen, dur) Hauptleute gouver- 
niret werden, doch Pan per preventionem auch) 
beym EammersSerichte die Sache anhängig ges 
macht werden. VI. I. 407. 439. . gleichergeftalt 
wird es in Sternberg gehalten, und Bat die 
Prevention bey der Neu » Märckifchen Regie⸗ 
rung flatt. 439. 440. 

. Zu Züllichow, wie weit derfelße, ratione 
der Lehen, Confenfe ertheilen kann. IL V. 3. 
Dafelbft foll im Amte fein befonderer Hauptmann 
ſeyn, fondern die Sache vor den Verweſer bleis 


ben. VLI 236. 
Haupt⸗ 


45 
Haupt⸗Schluͤſſel. 


Was bey Verfertigung derſelben, die Schloͤſſer 
zu beobachten haben. V. II. Appendix. 67. 


Haupt: Wache, 
ſiehe Corps de Guarde. 


Hauß, Käufer. 
Solche follen Scudiofi in Franckfurth nicht ſtuͤr⸗ 
men. I. II. 44. wie fie deshalb zu beftrafen. 45- 
Procefs-Sacyen, follen im Haufenicht angenom» 
men, noch abgethan werden. ILL 47. wenn 
Haͤuſer fub hafta bey dem Sammergericht zu 
verfauffen find, muß das eine Proclama in Ca- 
mera, und das andere auf dem Rathhauſe 
* der Stadt, wo es gelegen, affigiret, und 
Tempus der Anfchlagung und Abnehmung, no- 
tiret werden. II. I. 466.467. wie es zu halten, 
wenn gerichtliche Obligationes im Haufe aufges 
nommen werden follen, IL II.130. Diezu Baus 
Beſſer⸗ und Erhaltung eines Haufes vorgeſchoſ⸗ 
fene Gelder , wo fie im Concurs zu lociren find. 
157. was bey deren Subhaftation in das Pa- 
tent, mit eingerücket werden fol. 205. Ans 
lagen auf diefelben , wie fie einzurichten. IV. III. 
214. wenn Eigenthuͤmer derfelben, folche nicht 
repariren zu laffen im jtande find, wiees zu hal⸗ 
ten. ibid. item, wenn fie folche ledig ftehen Iaf- 
fen, und fic) der gemeinen ‘Binde entziehen. 115. 
in denen Städten, follen mit Dachſteinen gedecket 
werden. V.L.ıı. daran follen Feine Pfahle ges 
fetzet werden. 151.162. Die nahe am Waſſer 
zu Berlin ftehen, was für Precautiones bey der 
nenfelben regen der Feuers + Gefahr zu nehmen. 
202. follen Brandmauern haben, ımd wie. 
227. 229. Daran follen die Fackeln nicht abge 
Elopffet werden. 276. welche die alten nieder 
reiffen, und neu aufbauen, genieflen die Baur 
Freyheit. 378. in wie meit die Juden in dev 
Neu⸗Marck eigene Häufer acquiriren koͤnnen. 
V.V. 174. Quden, follen Feine Häufer an fich 
Fauffen, und die bereits habende an Chriſten 
überlaffen. 189. worinnen lauter Juden woh⸗ 
nen, foll wenigftens eine Chriſten⸗Familie auch 
wohnen. ibid. ſolche follen die Juden ofne 
Special-Befehl nicht an fich Fauffen. 196. der 
Verkauf dererfelben , fol denen Woͤchentlichen⸗ 
Nachrichten inferiret werden. VL IL 387. 403. 


wer die Auflicht über dag Cataftrum zu Berlin - 


über derer Bürgerlichen» Geiftlichen- und Frey⸗ 
Häufer haben folle, Cont. L157. inRandftäds 
ten, wie Diefelben roegen derer Bau⸗Freyheits⸗Gel⸗ 
der von denen Anbauenden eingerichtet werden 
follen, und was denenfelben gut gethan werden 
joll. 287. in Städten wobey Acker iſt, follen 
von jedem Hauſe 12 Sperlings⸗Koͤpffe jährlich 
gegeben werden. Cont. II. 190. in Refiden- 
zien, wenn ſich Bettler einfchleichen, foll es ans 
gezeiget werden, und to. Cont.JIII. 201. conf. 


— Gebaͤude, Guͤter, Frey⸗ 


auſer. 
Wuͤſte Saͤuſer, wie darüber ju disponi · 
ren. IV. UI. 116. V. I. 7. 


- 
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Baufaͤllige, ſollen ergaͤntet werden. V.L.y, 


Hauß⸗Armen, 
für ſolche ſollen die Pfarrer die Reichen an⸗ 
fprechen. I, 1.286. f. Armen. 


Hau: Baden, 


üfterlaubt, abermicht für andere Leute mitzu bas . 
en. V.IL. App, 451. 


- Hanf: Bau. 
Freyheit derer, fo alte Häuffer niederreiffen, und. 
— V.1.378. auf dem an wie 
er en ſoll. V. III. 232. conf. Us 
Freyheit 


Hauß⸗Brauen. 


Wie es damit gehalten werden fol. IV. II, 
Tr. auſſer denen, fo dazu berechtiget find, 
follen ganglich abgeſchaffet feyn. Cont. I. 45. 
45. fo denen Muͤllern, Bauern, Hüfnern 
und Coſſaͤthen, auf gewiſſe Scheffel und in des 
nen Pflug⸗Saat⸗ und CrndterZeiten, vor ſich 
zu brauen, erlaubt. geweien, wird abgefchafft. 
ıbid. Straffe derer Contravenienten 45. 
was denen Policey - und Land⸗Reutern deshalb 
oblieget, ibid. iſt denen Predigern, und Küftern 
auf dem Lande verbothen, und woher fie das 
Bier nehmen müffen. Cont. L 59. ſeq. Strafe 
derer Contravenienten. ib. das Brauen wird des 
nen Predigern wieder erlaubet, und wie. 63: ſeg. 
conf. Brauen. 


Hauß:Confumtion, 
der Städt- Müller, wie die Accife davon, von 
denen Einnehmern, nach Proportion judetermi- 
niren. IV. II. 469. koͤnnen deshalb mit der 
Accife über haupt accordiren. ibid, | 


HHauß⸗Diebe, 

ſollen gleich andern beſtrafet werden. II, IL. 19, 

fchärftes Edit, wenn fie mit den Galgen 
Befttafet werden follen. 179. das Edict, vom 
9. Jan. 1736. fol dem Gefinde bey Annehs 
mung. deffelben, vorgelefen twerden. 189. conf. 
Diebe. , 

Haußs Diebftahl, wie ſolcher in Berlin bes 
ſtrafet werden foll. Cont. IIL 60. vide, Dieb: 
ftabl. l 


Haußgenofien, Haußlinge, Hauß⸗ 


leute, Hauß⸗Innen, 


ind Auf denen Dörfern mit Vorwiſſen der Herr⸗ 
chaft, oder Obrigkeit anzunehmen. V. I. 39. V. 
II. 233. ob fie fich aufdem Lande anfegen dürfs 
fen. V. 1.754 762. V. M. 338. ihre Frey⸗ 
beiten. V. IL 478.786. inder Weu- March, 
folen fie das Spinnen ohne Abgang der mis 
chentlichen Dienfte verrichten. V. III. 216. fol, 
Ien auf denen Dörfern fleißig zur Arbeit anges 
halten werden. 14. 27. 41. 58. 80. 113. 147. 
175. 313. 314 was für Leute Darlınter 

zu 


447 ILREPERT. CORP. 

verftchen. 180. 276. follen auf Martini ums 
She 180, folen aufferhalb denen Creyſen nicht 
gemierhet werden. 168. 222. in welchem Fall 
die Haußgenoffen auf Erbſchafft acht geben und 
Berfiegelung fuchen Fönnen. IL. U. 67. ſEin⸗ 
wobner. 


Hauß: Gerathe. 

Altes und Neues, fo bemittelte Ausländer, Die 
fich in Koͤnigl. Landen erabliren mollen, ein? 
bringen, iſt vom Eingangs - Rechte, Licent, 
Accife, und öffentlichen Abgaben frey. Cont. 
III. 183. deshalb follen Fred-Pärle ertheilet we⸗ 
rden. ibid. von Oſt⸗Indiſchen, auch andern 
ausländifchen Cattun und Zitz, ift verbothen 
Cont.Ill.ı71... vorhandenes, foll binnen gewiſ⸗ 
fer Zeit verbraucht werden. 172- 


Hauß⸗Geſinde. 
ſiehe Geſinde. 


Haußhaltung. 
Wenn die Kinder ihre eigene anfangen, wo⸗ 
zu. ihnen der Vater, wegen ihres Vermoͤgens, 
verbunden ift. U. U.s2. die Vormuͤnder, follen 
ihre Unmindige weiblichen Sefchlechts , Dazu 
angewöhnen. 71. ſ. Oeconomie. 


Haußhalterin in Berlin. 


Erhalten das Lohn ſo hoch, als es die Herrſchafft 
gut findet. Cont. 1L. 52. 


Hauß⸗Hoff⸗Meiſter. 
Von wem dererſelben Lohn determiniret werden 
foll. Cont. Il. 52. 


Hauß:- Mutter, 


fo im groffen Friederichs-Hofpital gehalten wers 
den. 1.11.1136. deren Amt. 138. foll'mit Dem 
Haufe Vater verehliget feyn. 1 39. plura vide, das 
fetbft in Der Ordnung des Bauß /⸗ Das 
ters und Sauß⸗Mutters. 


Haußſchlachten. 


Dazu follen Feine andere als Scharrn / oder Hauß⸗ 
Schlächter, fo ſich bey der Acciſe gemeldet, und 
Michtigkeit angelobet , gebraucht werden. IV, III, 
471. in wie weit folches denen Soldaten erlaubt ift, 
oder nicht. ibid. von wem es gefchehen foll, V. II. 
App- 97. kann gefchehen auf den Dörfern, 
durch die, foesverftehen.ibid. einmehrers, infons 
derheitjiwegen der Accife beym Hausfchlachten, 
fiehe. IV. III. 469. ſeq. Hauß-Schlächter, ihr 
Lohn. V. U, 595. 


Hauß⸗Schoß. 
vid. Schoß. 
Haußſuchung, 


in des Inquifiten Wohnung, ob und waru 
geſchehen full, II, I. gı. : * 


CONST. MARCH. 


Hauß Vater, 
fol im groſſen Friederichs⸗; Hoſpital gehalten wer⸗ 
den. I. U. 136. deſſen Amt. 138. ſoll mit der 
Hauß⸗Mutter verehliget ſeyn. 139. Plura vide, 
in der Ordnung, den Bauß ⸗Vater 
und Bauß Mutter belangend. IL 1. 
139. 


Hauß⸗Voigt. 

Auf deſſen Verlangen, ſollen die Land⸗Reuter den 
Arreft ſogleich veranlaffen. IL. I. 498. der 
Hauf- Voigt, hat die Jurisdidtion über die 
Scharf Richter und Abdecker. IL I. 171. 187. 
Cont. 1. 64. den Hauß⸗ Voigt Lonicero, wird 
die Aufficht über die Juden erlaffen. II.T, 353. 
vergiebt die Scharfrichtereyen und Schwein⸗ 
fehneidereyen zu Lehne, fol aber Fein ungewoͤhn⸗ 
lich Lehn⸗Geld nehmen. VLI. 559. ſoll dem Hohz⸗ 
Schreiber bey ſtreitigen Hoh⸗Sachen, afhftiren. 
IV. 1.805, bat die Aufficht Uber die Frey⸗ 
Käufer und Gefangenen, ſoll auch Oeconomica 
refpiciren, und die Hundes Gelder berechnen, xc- 
Cont, L 157. 


Hauß⸗Voigtey⸗Gericht. 

Wie weit daſſelbe die Jurisdiction über die Juden 
bat. II. I. 349. wenn davon an das Sammer, 
Gericht appelliret wird, mie hoch die Summa 
appellsbilis ift. 350. tie viel anSuccumbenzs 
dern zu erlegen. ibid., wird zum Hof⸗ 
Kriegs» und Criminal - Gerichte declariret,, und 
mit dem Gouvernement verknüpft. IL.I. 657. 
wie es mit denen Delinquenten zu halten , fo dars 
aus zur Execution an die Stadt-Gerichte gelies 
merden. 700. Honoratiores , rverden we⸗ 
gen Wechſel⸗Schulden nach der Hauß⸗Voigteh 
aebracht. IL. II.104. in denen bey felbigem vors 
fommenden Criminal- Sachen, find die Urtheile 
ad confirmandum einzufenden. II. II. 106. der 
Schreiber auf der us⸗ Boigten, foll auf die 
Schloß⸗Waͤchter a t Baben, und wie. V. 1.256, 

vid. Hoff» und Criminal-Berid)t. 


Hauß Weiber, 
die ſich nicht vermiethen wollen, in wie weit ſie 
der Obrigkeit dienen ſollen. V. IIL 276. 


Hauß Wirth, 

ſoll auf unbekannte ledige Weibes⸗Perſonen in 
feinem Hauſe Achtung geben. II. II. 41. ſeq 
und Feine liederliche Geſindel aus und eingehen 
laffen. 42. wenn ſich unbekannte ledige Weibes⸗ 
Perfonen in feinem Haufe ſchwanger befinden, fol 
er es der Obrigkeit anzeigen. ibid. ſollen die De- 
licta fo bey ihnen gefchehen denunciiren. V.L. 16. 
ein jeder foll mit dem Feuer vorfichtig umgehen. 
755. 229.239. wenn Feuer entitehet, foll ders 
felbe Lerm machen. 257. ſchreyen, oder der IBas 
che anzeigen. 280. das Gefinde, fo wieder des 
HaufsHerren Willen Lerm macht, foll belohnet 
werden. 258. ein jeder foll Feuer-Inftrumenta 
in feinem Haufe balten. 161. 244. 259. wenn 
ein Feuer in der Macht entftehet, was die Hauß⸗ 
Wirthe befonders zu beobachten haben. 154 161. 

165, 
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165. ein jeder fol bey Feuersbrünften Waſſer 
parat halten. 204. follen gute Anftalten wieder 
das Feuer in ihren Haͤuſern haben. 277. 280. 
follen) feine Bettler, verdaͤchtige oder liederliche 
Leute noch Weibes⸗Perſonen, die auf ihre eigene 
Hand liegen, beherbergen und aufnehmen. 2 98.19. 
follen dergleichen Bolck bey Strafe anzeigen. ibid. 
ein jeder fol fuͤr feiner Thuͤre bis auf die halbe 
Straffe Fehren. V. 1. 327. 329. 336. 337. 349 
341.345: 348. ſ. Wirth. 
Haufiren. 

Vom Verboth des Haufirens, fiehedes V. Th-IL. 
Abth. VII. Cap. p. 507: , 
Das Haufiren ift verbothen denen Salt- Fuhr 
rern auf Denen Dörfern. IV. IL. 24. mit frems 
dey Rupffer- und Mefing- Waaren. 63. eins 
ländifche Kupffer-Schmiede, follen auf dem Lande 
nicht haufiren gehen. 71. mit Glaß-ABaaren. 
IV. I. 137. fol —* denen Jahr⸗ und Wo⸗ 
hen -Märetten, nicht gedultet werden. V. J. 7. 
wird auf dem Lande verbothen. 100. 115. V. I. 
30. 31. 42. faq. 154. Cont. I. 27. Cont. Il. 
141. 144. Cont. Ill. 287. ſqq. foll in denen 
Städten nicht gedultet werden. V. I. 124. 132. 
V. U. 48. 154. Cont. IL. 145. Cont. Ill. 287. 
289. 290. wer unter die Haufirer zu vechnen iſt. 
V. 1. 124. 133. Cont. 1.28. alle Privilegia, 
Concefliones und Paͤſſe, fo darüber ertheilet 
find, werden caflıret. V.II. 44. das Haufiren 
derer fremden Giebmacher, wird aufier denen 
Jahr⸗Maͤrckten verbothen. 194. 511. 513. mit 
eifernen Korns Fegen, oder fo genannten Hegen 
und dräthernen Sieben, ift verbothen. 201. fq. 
wird denen Siebmachern, und Olitæen⸗ Eräs 
mern auf dem Rande erlaubt. V. II. 523. wird 
denen Olitseren-Erämern, per Circular-Berords 
nung d. a. 1732. wieder verbothen. 527. denen 
Ehriften und Juden mit Tüchern, Zeugen, Ras 
ſchen xc. verbothen. V. II. 429. 507. 509. 511. 
514.520. wird denen Juden auf dem Lande 
verbothen. 507. 509. V. V. 137. 159. 173. 191. 
195. Cont. 1. 28. it. denen Iralienern, Savo- 
yarden, Tabler-Erämer und Waſſer⸗ Brennern. 
V. II. 509. 513. 528. mit Bielefeldifcher Lein⸗ 
ward ift erlaubt, in Städten, aber nicht auffm 
Fande. 520. Cont. II. 145. wird aber denen 

örter » Bauern verbothen. V. IL. 525. denen 
——— Beckern und Brandtewein⸗Bren⸗ 
nern x. wird das Hauſiren auf dem Lande vers 
bothen.-31. 520. 521. 524. 525.526. 529. Cont. 
II. 146. Cont. III. 291. der EifensEramer, und 
Toͤpffer Privilegia deshalb, werden caffırt. V. II, 

1. 520. wird denen Keffel-‘Führern, mit Gens 
en und Futter Klingen verbothen. 523. Cont. 
11.291. Keffelführer und Flicker, ſollen indenen 
Städten und eine halbe Meileherum , wo Kupf⸗ 
fer-Schmiede wohnen, nicht haufiren achen. V. 
11. 527. darauffollder General-Commilläriats- 
Fifcal vigiliren. 574. _ Rand: und Ausreuter, 
wenn fie das Haufiren feuern wollen, follen aflı- 
ftirt werden. 5sı5. die Denuncianten bekom⸗ 
men die Helffte der Waaren. Cont. I. 25. 30. 
darauf foll genau Achtung gegeben werden. 182. 
ift in denen Städten: mit kurzen Waaren erlaubt, 

Il, Repert, Corp. Confl. March, 


ILREPERT. CORP. CONST. MARCH. 


450 


Cont. 11.245. iftindenen Jahrmaͤrckten durchges 
bends erlaubt.Cont. II.146. Cont.1II.290. in 


wie weit es Denen Keffel-Fuhrern erlaubt ift. Cont. 


U. 146.Cont. 111.291. denen Beckern in Staͤd⸗ 
ten, ift erlaubt ihr Brod und Semmel, aufden 
Lande zu verfauffen. Cont. HI. 290. Hauſirer 
fo betroffen werden, wie fie zu beftrafen. Conr. 
III. 292. 293. conf. bie wieder das Haufieren 
in genere ergangene Edidta, V. II. 507.514. 518. 
527. Cont. 1. 27. Cont. II. 141. allıwo viele 
fpecialiabis 148. Con. I.287. ſ. Sandel. 

Saufir-Crämer, fünnen ihre Waaren 
auf denen Fahr Marckten, wo es bishero ges 
bräuchlich geweſen, auslegen. V. II. 562. 

Saufirunge » Waaren, deren Lager 
aufm Lande, ift Juden und Ehriften verbothen, 
Cont. 1. 27. trafe derer, fo betroffen werden. 
ibid. Bauren, die fie entdecken , befommen 
10. Rthlr. ibad. wie e8 zu haften, wenn die 
Waaren zu denen ro. Rthlr. nicht zureichend find. 
28. wenn fie fich nody hoher belaufen, wohin der 
Ueberſchuß zu berechnen. 28. 


Haut, Häute, 

Wenn die Schlaͤchter davon die Accife bezahlen 
müffen. IV. 11. 156. ſolche dürffen weder 
Schlaͤchter noch Käuffer, beym Verkauff weis 
ter veraccifen. 471. follen zum Zeichen, daß ſie 
veraccifet,. vom Viſitator mit einem Stempel 
durchjchlagen werden. 163. 481. 482. ungeftems 
pelteund ungezeichnete, werden confifciret. 163. 
482. rohe, wenn Loh⸗ und Weißgerber folche 
veraccifet haben, follen ſie weiter feinen Impoft 
von den gahr gemachten Federn entrichten. 480. 
Hirſch⸗ und Reh⸗Wildpreths⸗Haͤute, follen nicht 
verparthiret werden, und mit welcher Vorſich⸗ 
tigkeit folche von denen Weißgerbern angenoms 
men werden follen. IV, 1. 555. 559. 566. 580. 
follen nicht aufgefauft, nod) auısgeführet werden. 
V.L 115. 117. V. M. 91.95.99. 110.139. 166. 
Cont. If. 142. Cont. III. 285. wenn der Vers 
kauff derer Haͤute aufferhalb Landes erlaubt ift. 
V. II. 91. 96. 99. 110. 139. wenn der Auffauff 
derfelben verbothen. V. IL. App.437! und wenn 
folcher erlaubt. V. IL. 141. V. IL. App. 474. von 
abgeftandenen Vieh, follen folche nicht abgedecket 
merden. V. IV. 433. Cont. II. 10, Cont. IV. 
260. ſqq. rohe, follen wegen der im Holſteini⸗ 
ſchen und angränzenden Landen ſich geaͤuſſerten 
Vieh⸗Seuche, nicht ein⸗ und durchgelaſſen werden, 
wenn dabey nicht beglaubte Atceſtata, und wie 
es mit dieſen zu halten. Cont. IUI.9. 10, Stra⸗ 
federer, fo ohne Paͤſſe und Arteftaris dergleichen 
einbringen. ibid. rohe und ungegerbte Sinder 
haute fo aus auswärtigen Landen, too die Vieh⸗ 
Seuche grafhiret herfommen,, follen nicht ein- und 
durchgelaflen werden, ob gleich Paͤſſe und Ar- 
teftaca Dabey. Cont. III. 132. irem, follen nicht 
von denen einländifchen inficirten Orten, in andere 
gebracht werden. ibid. wie die llebertreter zu bes 
ftrafen. ibid. Die Rindshaͤute vom gefunden 
Dieb, find wegen der Vieh⸗Seuche zu zeichnen. 
Cont. II. 133. ſq. Inftrudtion, wie ben dem 
nachaelaflenen Abledern des verrecften Viehes, 
zur Zeit des Vieh» Sterbens zu verfahren, d. 

Sf 2.1750. 
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Sterben. 

Haurboiften, 
der Regimenter, Die bey Civil-PBerfonen aufs 
warten, follen ein gewiffes an Nahrungs⸗Gelde 
erlegen. I. I. 407. : 


Havel, Havel:-Strohm. 


Zoll Role, in denen daran liegenden Städten 
üblich, d. a. 1694 IV. Lyss. Revidirte Zolls 
Roue, bif zur völligen Einrichtung des Elb— 
Commercii,.d. a. 1713. 275— 306. Refor- 
mation wegen der Fiſcherey in der Havel, IV.II. 
186. was für Fiſch⸗Zeug darauf zu gebraus 
chen. ibid. 


| Havelberg. 

In der daſigen Stiffts- Kirche, follen die lateini⸗ 
fchen Geſaͤnge abgefchaft werden. L1. 381. Jahr⸗ 
Märckte Datelbft. V. IL. 559. ob es Getrepdig 
auffer Landes führen darf. VI. I. 62. 6% 


Havelländifcher Creyß. 


Cataftrum derer Handivercker, welche daſelbſt in 
denen Dörfern verbleiben follen. V. II. 719. 


Hazard. 


Liederlicher, machet einen verſchuldeten Raufs 
mann, deffen verluftia, was denen verungluͤckten 
Hebitoribus zum Beſten, in Rechten verordnet 
iſt. ILIL 55. 


Hazard-Spiele, hohe, find verbothen. 
Cont. II. 198. Das Officium fiſci, foll darauf 
acht haben, und wie der Denunciant zu belods 
nen. 199. conf. Spiele. 


Heb⸗Ammen. 


Stehen unter dem Collegio-Medico, und was ſie 
überhaupt zu beobachten haben. V. IV. 21. 53. 
233. Ordnung, wornach die Heb⸗Ammen fich 
zu verhalten haben. 53. Davon fol eine Liftean 
das Collegium -Medicum eingefendet werden. 
„5.205. Diefelben, follen niemanden einen pocu- 
lum gbortionis beybringen. 55. noch ſonſt jes 
manden abtreibende Mittel geben. ibid. und ſich 
des Curirens enthalten. 57. 73. welchenfals fie 
fich eines Medici mit bedienen follen. 55. ſollen 
vom Collegio-Medico examiniret, approbiret 
und vom Magiſtrat in Pflicht genommen wers 
den. 21. 53. 203. 23% Sollen denen Patienten 
feinen Medicum , Apothecfer noch Chirurgum 
vor denen andern vorſchlagen. 234. vielweniger ins 
nerliche Curen ſelbſt verrichten. 57.234. plura vide, 
in dem Medicinal- Edit, d.a. 1725. 
Tit. von denen Geb - Ammen. v. IV. 
233. vie fie fich ben Befichtigungen zu verhals 
ten haben. V. IV. 57.73. find auf dem Rande 
zu beftellen. 75.208. Deren Endes-Formul. 247. 
was fie zu Peſt⸗Zeiten zu beobachten haben, das 
von fiehe Cap. V. des Reglements de 
a. 1709. wie es bey gefaͤhrlichen Peſt⸗ 
Laͤuften, in Staͤdten, Flecken und 
Doͤrffern zu halten. v. w. 310. 


Fiſchern in denen Doͤrffe 
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Wie viel einer in felbiger preftiren muß, werner 
als ein Theologus auf die Univerfirät ziehen 
will. .11.229. 230. Darauf foll beym Examine 
der Candidatorum befonders gefehen werden, 
235. muͤſſen die Inſpectores des Seminarii 
Theologici verſtehen. 258. 


Hebungen. 
Diefe follen bey einer Abend⸗ Leiche, wie bey einen 
öffentlichen Leichen s’Begangniffe, nach eines jes 
den Stand bezahlet werden. I. UI. 124. wie jtchende 
Hebungen, bey einem Guthe in Anfchlag zu brins 
gen. I. 11 191. . 


Hecheln , 
fremde, follen auf dem Lande nicht verfauffet wer⸗ 
den. Cont. II. 289. fol nicht bey Fichte gefches 
ben. V. I. 273. , mit Hecheln, koͤnnen Tabler- 
Craͤmer, in Städten herumgehen. Cont. II. 


290. 
Hechſel, 

ſoll beym Lichte nicht geſchnitten. V. I. 146. 156. 
197. 243. undben dein Schneiden kein Toback 
gerauchet werden. ibid. und Cont. I, 193. fol 
wegen der Vieh⸗Seuche an denen Bränsen nicht 
eins und Durchgelaffen werden, ‚wenn gleich Paͤſſe 
und Atteſtata Daben ſeyn, und wie die Contra- 
venienten ju bejtrafen. Cont. IL. 132. 


Hecht. | 
Ai wie weitderen Einfalsung erlaubt. V.II. 122. 
9. 
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echt⸗Zandel, mit gefalenen, ift denen 
m, und denen Fuhr⸗ 
Leuten verbothen. IV. II. 290. Declaration dies 


ferwegen. 291. 
Secht⸗Beiſer, IV. II. 290. 291. 


Heden, 


ſolche in denen Plantagen, in und um “Berlin 
durchzubrechen,, ift verbothen. Cont. III. 78, 


Hecken⸗Muͤntzen. 

Werden verbothen.1V.1.1286.1290.1295.1296. 
1301. 1307. ſind verbothen, wenn auch gleich 
gute Muͤntze darauf geſchlagen wird. 1306. 
Strafe derer, welche Darauf geprägte Muͤntze 
einführen. 1312.1318. dahin foll Fein Silber, 
noch Gold geliefert werden. 1315. 1317. dieſel⸗ 
ben follein jeder, der Willenfchaft Davon bat, ent 
deefen. 1316.. Strafe derer, fo es nicht thun. 
1317. mit denen auffelbigen gefehlagenen Muͤn⸗ 
gen, foll kein Handel getrieben werden. 1318. 


Heege: Seen, 
follen geſchonet, und von Eeinem als dem Königl. 
Fiſch⸗Meiſter befifchet werden. IV. IL 253. 


Heeringe. 
Damit Finnen Soldaten und ihre Weiber aus 
PRerlinifcher Guarnifon höckern , und wie ferne. 
Cont.L.g5. zu Tranfport- Zeit derfelben, koͤnnen 
die Chur⸗Maͤrckiſchen Schiffer, von — 
giſchen 
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Aſchen Keihe-Farth, eine Belle bey fich führen. 
Cont. IV. 29. SHerings-Fagden, koͤnnen auffer 
denen ordinairen Schiffen gehalten werden. V. 
1. 52. 


Heer⸗Gewette. 
Bekommt der naͤchſte Agnatus in Croßen, Cot 
busuyd Zuflichom. 11. 1.251. mas dafelbff dazu 
rechnet wird. I. V. 166. welchergeſtalt die 
Prider und Bettern folches unter fich theilen,ibid. 
ift abgefchaft. VLI. 25. 35.48. 55.109.155, 
Heer :Straffe, 
foll an beyden Seiten der Dder, aus Böhmen ıe. 
im ftande gehalten werden. V. IL. 15. conf. 
Zand.Straffen. 


Hegemeifter. 
Wie fie in Pflicht zu nehmen, und dabey zu ers 
mahnen.IV.L. 529. auch wie ſie ſich fonft zu vers 
halten. 530. 
Heger : Mühle, 

Ediet, wegen des dafelbft angelegten Blech⸗ Ham⸗ 
mers und Zinn⸗Hauſes, auch Verboths fremder 
Bleche ꝛc. de a. 1687. IV.IL. 5. 


| Hegung. 
Von der oͤffentlichen Hegung des peinlichen Ge⸗ 
richte. II. III. 107. 

Hehler. 

Der Diebe, wie ſolcher zu beftrafen. IT. TIL. 
40: 124.  follen gleich denen Dieben beitvafet 
werden. 32. V. I. 293. der Duellanten, wie 
fie zu beſtrafen. II. I.25.187. der Jauß-Diebe, 
1 80.fq. diejenigen, fo einen Soldaten, weſcher ein 
Miffethäter ift, freventlich aufhalten, find mit 
dem Leben zu beftrafen. II. 1.69. der Wild» 
Diebe, wie folche zu beftrafen. IL. IL. 147. 
156. der Straffen Räuber. 9. vide 
Diebes:Zebler. Haus; Diebe, 


Heide. 


Heilige, 
llen nicht angeruffen werden. I. I, 62. 204. des 
= Refte, warum fie zu behalten. 242. 
Seiliger-Chrift, deffen Umgang in Wey⸗ 
en verbothen. I. U. 101. 
Seiligung, davon handelt der zte Articul 
des a br Glaubens. L 1. 128. 
Heiligen: Grabe. 
Das Efofter dafelbft, ſoll ben feinen alten Verfaſ⸗ 
fungen und Ordnungen bleiben. VI. I. 404. de 
nen Reformirten Stifts⸗ Fraͤuleins dafelbft, kann 
das Abendmahl, nad) ihrer Confeflion gereis 
chet werden. Cont. IV. 77. 
Heilungs-Unkoften, 
derer Kriegs s Öefangenen, wer folche bejahlen 
foll. Cont. 1. 360.. 
Heimb » Reiter, 


bey der. Teich- Schau. IV. I. 257. 
AI. Repers. Corp. Conft. March. 


conf. Seyde. 
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Helfer. 
f Complices. 


Belffers inde Mühle, deren Eyd. IV.IV. 
Heller, 


deren Werth im Meiche. IV. I. 1162. 


Helm. 


Adelicher, gehet verlohren , wenn jemand eine Per, 
fon geringeren Standes, fo daqu in öffentlicher 
Schande gelebt, oder als unrichtig per Senten- 
cam erklaͤhret worden, heyrathet. Cont. I. 253. 
ſolchen befommen der Adelichen Söhne nicht, 
wenn fie aus der Ehe, einer zwar unberichtigten, 
aber vom Bauer, oder geringen Bürgers-Stan; 
de entfproffenen Perſon, erzielet worden. ibid. 


Selm⸗Pfennige, deren Werth. IV.L 


Hennings-Dorf, 
Patent, regen des Bruͤcken⸗Geldes dafelbfl.IV,L. 


479. 
Herbergen, 


Reifende, follen in Städten in die Wirths⸗;Hau 
fer einfehren. V. L 266. V. Vo 3; jr 
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"1162. 


‚Dörfern, in denen Krügen und Schencken V.L, 


266. verdächtige Leute, Landftreicher, Mords 
—— — zu herbergen, iftverbothen. IT. 
II. 131. V. »274. 297. V. V. 3. 6. remde 
ſollen zur Peſt⸗Zeit ohne Atteſtat nicht 5 
get werden. V. IV. 291. 293.302. 411. Edidt, 
wo reifende Pafagiers, oder aud) Bettler in Staͤd⸗ 
ten geherberget werden ſollen. V V. 243. Etrar 
fe derer, jo Delerteursbeherbergen, nach de wi⸗ 
ſchen Sr. Koͤnigl Maj. in Preuſſen, und Heriwg 
zu Gotha, errichteten Convention. Cont. L422. 
wie lange das Geſinde in Berlin beherberget wer⸗ 

Conr. I. 57. welches Gefinde gar 
nicht beherberget werden foll. 58. Strafe, wenn 
dergleichen wieder Berboth geheget wird. sr. conf, 
Beherbergung. 

—— — end dem: Lande 
wegen derer Bettel⸗Juden su beobachten i 
Cont. I. 214. ——— 

Hereditas, 


jacens, wie dabey zu verfahren. II. I. 420, fi 
Erbe. * 


“ Hergewette. 
vide Seer⸗Gewette. 
Hering. 
vid. Seering. 
Herolds⸗Amt. 
vid. Ober Serolds⸗Amt. 


Herr, Herrſchaft. 


Hat in dem Vermoͤgen feiner Bedienten, Einneh⸗ 


mer und Verwalter, tacitam Hypothecam. V. 
11.160. Herrſchaften, koͤnnen ib ungehorfames: 
fa Gefinde 


J 


— 
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Geſinde, unter die Gefangenen, in das geoffe 
ep a ital bringen laſſen. I. IL 144 
agen zwiſchen Herrſchaften und Befinde, wos 
Hin folche gehören. 11.1. 698. des Geſindes Gar 
chen zu vifitiren, ftehet der Herrſchaft frey. II. 
II. ıgr. die Herefchaft fol dem in Dienſt ges 
nommenen Gefinde , das Edit vom 9. Jan. 1736- 
wegen der Haufs Diebe vorleien. 189. ob und 
wie ferne die Herrfchaften von ihren Unterthanen 
verflagt werden koͤnnen. VI. L62.67. plura vide, 
fübvoce Bauern. Wie ſich Herrfchaften, in 
Annehmung / des Geſindes zu verhalten haben 
davon 6* Tit. IL. der neu /verbeſ⸗ 
erten Befinde- Ordnung, vor die 
Snigl. Beſidentz :Städte Berlin. 
d..a. 1746. Cont III. 45 — 49. tie fich Herr⸗ 
ſchaften gegen das Geſinde zu verhalten haben. 
vid.ibid. Tit. V. zt. ſGeſinde. Herr 
ſchaften, ſollen dem Geſinde, wenn ſie ſolches nicht 
behalten wollen, den Dienſt ordentl. aufſagen, und 
wenn. 55. ic.die Dienitbotben, Durch Borentbals 
tung des Lohns ꝛtc. nicht zum längern Dienft ins 
gen. ibid koͤnnen ben deilen Erlajlung ihm das At · 
teft nicht vorenthalten. ib. wenn fie ſolches thun, 
wie ſich das Gefindezu verhalten. ibid. wenn, und 
wie fie das Gefinde vor der Zeit aus den Dienſt 
fegen koͤnnen ibid. wie ſie zu beftrafen, wenn 
fie wieder die Geſinde ⸗ Ordnung handeln. 59. 
Fremde Zerrfchaft, beyderen Ankunft 
in Berlin, was der Hausvoigt zu beobachten 
hat. Cont. I. 157. mas fo denn die Burg · und 
Grenhäufer preftiren. Cont. III. 7. 
Eandes: Zerrfchafft, derielben Ders 
ordnungen Sollen nicht geandert werden. IL. 1.241. 
Zerrſchaftliche Sachen, welche auf 
der Voſt oyne Eutgeld angenommen twerden fols 
fen. IV. I. 1035. 1049. 1062. unter ſolchen 
Pretext, fol ein Unterfchleiff geichehen. 1038- 
1049. in wie weit diefelben Poſtfrey find. 1075- 
1105. 1107. und was dabey nor precautiones 
zu nehmen. 1106. wenn dabey Defraudationes 
vorgehen, tie die Ports Meifter dabey zu verfah⸗ 
ren.ibid. it, wenn fie einen Betrug dabey vers 
fpüren. 1107. 


Herrenlofes. Gefinde, 

Edicte, twieder das Herrenloſe Gefinde dea.1595. 
V.V.21.v0n1599.,27- VON 1603.31. VON 1615. 
35. fo ſich in Refidenzien aufhält, foll mit eis 
nem gewiſſen Schug-Gelde, zum Behuff der Ars 
men, befegt werden. IV. V. 242. wer Darüber zu 
vigiliren. V. I. 117. fol feinen Pferde⸗ Handel 
treiben. V. IT. ı7. ſolches foll weder gedultet, 
noch beherberget werden. V. III. 73. 103. 129. 
205.261. V.V.7..25. deshalb follen die Pa- 
tente gefchärfet werden. VI. I. 254. was des⸗ 
halb die Commifläires des Quartiers und Po⸗ 
licey Bediente zu beobachten. Cont. TII. 58.59. 
conf. Berler, Landſtreicher, Befindel, 


Herren: Stand, 


Iſt befugt, Sal zu eigenem Gebrauch, wo es 
beliebig, einzufauffen. VI. I. 451. wie ferne ihm . 
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erlaubt , feinen Zuwachs, ohne Zoll zu entrichten, ° 
und zu verführen. 28 48. 49. 56. 106, 


Heflen Neuner, 
Werden verbothen. IV. 1. 1353. 


Hetzen, 
unbefugtes verbothen. IV. L5 50. derer Schwei⸗ 
ne mit Hunden, iſt denen Unterthanen, ſo am 
Goltziſchen Bruche wohnen, verbothen. IV. J.646. 
bey tiefen Schnee verbothen. IV.I. 714 

Heren. | 
Die Brands» Pfähle, woran felbige verbrennet 
worden, find twegjunehmen. ILIIL. 58. 

Seren-Pr ocefs, wie felbiger zu verbeſ⸗ 

fern. 1.14 57. zu deſſen Berbeflerung, ſollen 
Dicaſteria ihr Guthachten einſchicken. 58. Die 
Urtheile, fo in felbigen einlauffen, ob und wenn 
fiead confirmandum einzufenden. 58. 105. III. 


Heu, 
fo fich die Officiers vorräthig anfchaffen, füllen 
fie wohl verwahren. TIL. 215. 326. follen die 
Reiter höchftens nur auf 3 Tage vorrätbig ben 
fich haben. 425. wenn folches Fuderweiſe in 
die Stadt gehohlet wird, ſoll vorhero ein Accıfe- 
Zettel gelöfet werden. IV. II. 166. wenn Die 


Scheune vor der Stadt liegt, fo foll bey der Ac- 


cife gemeldet werden, wie viel Fuder in felbige 
gefahren worden. ibid. fo auf der Wieſe in 
Hauffen ftehen bleibt, muß nach gemachten Ans 


ſchlage ben der Accile gemeldet, und verftenret 


werden. ivid. wird von denen Feld Marckten 
nicht eher abaefolget, bevor esnicht gemeldet, und 
der Impoſt davon erleget ift.ibid. gewonnenes, kann 
der Bürger, wenn er die Heu⸗Steuer erlegt, her⸗ 
nach verfauffen, wie, und wenn er will, ohne 
‚HandlungssImpoft zu geben. 485. wenn ein 
Adelicher, Beamter, oder ſonſt ein Kandmann, eis 
ne Wieſe ben einer Stadt, wo die Heu⸗Steuer 
nicht ineroducirtift, Kauf, oder Mieths⸗Weiſe 
an fich gebracht hat, foll er das ‚Heu nicht eher 
von der Wieſe abfahren, bevor er nicht die Äc- 
cife Davon erleget hat. 490. 508. wieviel Heu, 
in denen ‚Städten vorräthig -adfervirt werden‘ 
koͤnne. V.I. 22. 145: 157. 195. 257.271. fol 
ches foll nicht zunabe bey denen Feuer⸗Stellen ge⸗ 
leget werden. 170. 243-248. wie vieldie Gaſt⸗ 
Mirthe in Refidenzien auf einmahl bey fid) ha⸗ 
ben koͤnnen. 195. in einem privat- Haufe, ſoll 
nicht mehr als ein Fuder, und bey einem Gaſt⸗ 
Wirthe zwey Fuder gedultet werden. 271. füllohr 
ne Atteft des Amtmannes, daß der Bauer eg 
felbit nicht brauche, nicht verkauft werden. Cont. 
1. 19. 20. wenn der Bauer e8 verfauft, und 
hernach Mangel leidet , foll der Beamte ihm auss 
helfen. ibid wegen der Vieh⸗Seuche, ſoll Fein 
Heu eins oder. Durchgelaffen werden, wenn gleich 
Paͤſſe und Atteſtata dabey find, und wie die 
Contravenienren zu beitraffen. Cont. II. 132. 


conf. Aaucdy: Sutter. i 


Zeu Erndte, bei Einſamml 
dung, und Einfahrung des Den, —E 
run back 
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back gerauchet werden. Cont. II. 81.82. 193. 
wenn wegen derfelben, das Waſſer im Finow- 
Canal, nad) Gelegenheit entweder gehalten -oder 
abgelaffen werden muß, fo ift folches vorhero bey 
der Canal-Cafle ju melden. Cont. III. 168. 


Seu⸗Graß, an denen Orten, woſ die 
Acker-Steuer auf ein Fixum gefeget worden, kann 
daſſelbe nicht mit unter die Auffaat angefchlagen, 
fondern muß befonders verfteuret werden. IV. UI. 
207. - 

Seumachen, dabey follen die Schäfer zu 
gegen jepn. V. III.3. 6.63.86. 119. 161.190.252. 
289. 321. * 

Seu⸗Saamen, fol geſaͤet werden. V. 
III. 246. 


Seuſchlag, f. Wieſewachs. 


Seu Steuer, ſoll in denen Wieſe⸗Regi⸗ 
ſtern determinirt werden. IV. IIL 485. wenn 
diefelbe zu erlegen, ibid. davon find die neu ges 
radeten Wieſen, in denen 3 Frey⸗Jahren auss 
genommen. ibid. damit ift es eben fo, wie mit 
der Acker» Steuer zu halten. ibid. wenn ein 
Bürger folche erleget, Kann er hernach fein Heu 
verfauffen, wenn und an wem er will, ohne 
HandlungssImpoft zu erlegen. ibid. 


Heucheley. 
Wie die Prediger ſich verhalten ſollen, wenn ſie je⸗ 
mand der Heucheley verdaͤchtig halten ꝛc. Cont. 
1. 75. 76. 


Heuer 


Beld, ob wider reftirendes, das indultum 
morstorium ftatt habe, II.II. 136. - 


Korn, wenn denen Bauern die Felder 
darum ausgethban, haben die Bauren Fein Eis 
genthum an den Feldern, und bleibt der Herr⸗ 
fcharft die Abkuͤndigung frey. VLI. 90. 712. 


164. 
Heuſchrecken. 


Ediete wegen Vertilgung derſelben, vom 13. 
. April. 1731. V. DI. 379. und 24. Odtober. 
ej. an, 383. 


Heyde, oder Heide. 
Daraus follendie Officiers fein Holtz nehmen. III. 
1.455. darinnen follen Feine Wild⸗Exceſſe vor; 
gehen. IV. I. 523.  follen Durch Berhauung der 
Maſt und Nußz⸗Hoͤltzer, nicht verdorben werden. 
507. darinn foll fich niemand unterftehen, 
unbefugter Weiſe zu jagen, fehieffen und hegen. 
538. wer Darüber zu vigiliren hat ibid. wie 
es mit denen darinne befindlichen Fifcherenen zu 
. halten. 699. feqg. darin ift das Filchen und 
Krebfen des Nachts, bey 10 Jahr in die Karre 
verbothen, 755. Cont. II.193. ohnebefondere 
Permiflion, follen Feine Rade · Aecker gemacht wer, 
den. IV. I. 541. 700. 701. 773. 778. woraus 
Wieſen Eönnen gemacht werden, follen denen Uns 
tertbanen angewieſen werden. V.IIL238, menn 
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darinnen Feuer aufgehet, wie alsdenn zu proce- 
diren. IV.I. 543, 562.570. 583.605. 655. 657. 
756.788.792. wer das Feuer Iöfchenfoll. or. 
795-756. 778.781. Straffe derer, fo es nicht 
löfchen. 757. darein foll Fein Feuer gemacht 
werden. 561. 569. 583. 605. 657. 787. 791. 


Cont. II. 194. fqq. wenn darinnen ‚Feuer ents 


ſtehet, follen Hirten und Schäfer, fo dafelbft 
hüten, item, die Dorſſchaften, fo fich darauf 
der Beide gebrauchen , mit in Derantivor; 
tung gejogen werden. IV I. 705. Cont. II. 194. 
find der Weyde aufs Jahre verluftig, biß fie 
den, Thater ausfindig machen. ibid. Gr 
neurung der Edidte, wider das verbothene Feuer 
Anmächen, und Toback » Rauchen in denen 
Heyden. Cont. I. 191. dieſelben amyus 
zunden, foll ſich niemand unterjtehen. IV.I. +7r. 
775. 779. welche diefelben um der Huͤtung wils 
len anſtecken, wie fie zu beftrafen. 704. Cönt. IL 
194. darinnen follfein Toback geraucher iverden, 
bey ro Fahr Strafeindie Karre IV.IL.ı9 3.755. 
Cont.1l.193.in Bäumen foll Fein Feuer angemacht 
werden. IV. 704. Strafe deverContravenienten 
deshalb. Cont. II. 194. wie es wegen Erfekung 
des Schadens zu alten. IV.I.773.777.778.78r. 
welche darauf zeideln wollen, wie fie fich zu verbals 
tenhaben. 543. ſqq. 701. wenn Feuer in denen 
Heyden entjtchet, wer als denn fchuldia,sumföfehen 
fich dabey einzufinden. ibid. in denen ‘Feldern, wo⸗ 
ran Holgungen ftoffen, ift Fein Feuer anzumachen. 
Cont. 11,193. welchen Leuten, und wie ferne darin 
das Morgeln lefen,um Feuer zu verhüten verftatter. 
Cont. 11.194. Strafe derer, ſo ſich an denen darins 
nen befindlichen Schlag Bäumen vergreiffen.IV.L. 
712. tie es darinnen mit der Hütung zu halten. 
786. in wie weit Das Zimmern darinnen erlaubt. 
787. wenn der Landes-Herefchaft die Jagden zuſte⸗ 
ben, follen die Heyden vom Hoitze nicht entblöffet 
werden. IV.T. 685. darinnen foll niemand mit 
ungefubrten Hunden ſich fehen laflen. 789. 794. 
ScharfsKichter und Abdecker, follen ihre Hunde 
nicht mit in die Heyden nehmen. 745. zu wel⸗ 
cher Zeit darinnen gar Beine Hunde gedultet wer⸗ 
den follen. 780. 789. die Henden derer Städte, 
find pfleglichzugebrauchen. VI.L267. ausfans 
des⸗ Herrlichen Heyden, foll denen Städten dag 
Holg nicht verfaget werden. 267. und Eünnen 
diefe, es auf offenen Holgmärckten haben. ib. Edit, 
daß Fein Holtz aus den Heyden in der Lcfe-Marck 
und Priegnitz ohne Conceffion verfaufft werden 
folle. 531. uber Kiehnen⸗Holtz, fo jemand in 
eigenen Heyden fällen laffen will, follen fünfftig 
feine Conienfe mehr gebeten werden, fondern 
nur, wenn Cichen s Hols verkauft erden 
will. VL Nachl. 34. die Aemter, koͤnnen ex 
jure lignandi des Adels Heyden nicht müßbraus 
hen, noch Bau⸗ und Maft-Hols, ohne Anwei 
fung fallen. VIL 419. auch follen ohne Wars 
wiſſen desProprietarii,feine fruchtbare Eich⸗ Bau⸗ 
ine gefaͤllet werden. ibid. & 450. wie es mit 
Schlieſſung derer Heyden, wegen bevorſtehender 
Landes⸗Herrlicher Jagd, und alsdenn mit 
der Huͤtung zu halten. VI. J. 226. conf. Su⸗ 
tung. In Jagd und Holtz / Sachen, follen die 

Ffr3 Yanter, 
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Aemter durch, die Ober-Jaͤger⸗Meiſter, und 
Ders HolgsFörfter , vertretenwerden. VI.L256. 
auswertige Giebmacher, Molden s Hauer, 
* Senfen Baum + Macher, Kober, Schachtel, 
Schippen, und Kellens Macher fo fich anfegen 
- wollen, Eönnen ihre Werckſtaͤtte an Koͤnigl. oder 
adelichen Heyden anrichten. cont. TIL. 289. conf, 
Gehaͤge, Boltzungen. 

geyden in der Neu⸗Marck, darinn 
ſoll Fein ‚Feuer gemacht werden. IV. L503. wie 
es ins befondere wegen der Zeidler, Köhler, und 
Theer⸗Brenner zu halten. ibid. imgleichen, we⸗ 
gen der Schäfer und Hirten. ibid. tes 
gen des Fiſchen und Krebfens. 504. wenn Feuer 
darin aufgebet, wie es zu halten. ibid. Darin 
fol Miemand mit ungeführten Hunden gehen. 
sog. und ohne Erlaubniß hüten. ibid. plura 
vide? in der Neu⸗Maͤrckiſchen Soltz⸗ 
Ordnung, vom Tage Luciz» 1590.1V: 
1.495. Diejenigen, fo vor Alters, und um ein 
gewiſſes die Hut, Trifft, und Raff-Holsung in 
denen N. M. Heyden gehabt , follen fie auch fers 
ner behalten. VL I. 227. | menn in adelichen 
Heyden der N. M. Serenifiimo die Jagd zuftes 
bet, follen darin Peine neue Stellſtaͤdte gemacht, 
doch Eönnen die alten aufgeräumet werden. VI.T- 
227- 

Zeyde⸗Boͤcke, follen abgeſchaffet V. II 
242. und unter denen Schafen nicht gedultet 
werden. 288. 303- , 
 Seydersafer, vid. Safer, 

BepdesEinechte, inder Neu Marc auch 
andern Orten, follen acht haben, daß niemand 
mit ungeführten Hunden und Buͤchſen ſich in des 
nen Heyden fehen laſſe. IV.I. sog. füllen über 
die erg halten. 506. 518. auf 
die Henden acht haben. IV. I. 507. nicht mit 

ofße handlen. ibid. ſich des Vogel und 
—* fangens nicht unterſtehen. 508. ſollen 
acht haben, daß kein oltz entwendet werde. 513. 
derfelben Amt, und Eydes⸗Formul, 519. 719. 
V1.1.208. mas fie bey Verkauffung des Ru⸗ 
| — zu beobachten haben. 787. ſollen 

ungebührliche Beſchwerungen verhuten. VI. J. 
136.226. 

szepde-Länder, wie diefelben hinfuͤhro 
vermethet werden ſollen. IV.L 522. wie viel 
Pacht davor zu erlegen. ibid, wenn fich darauf 
Holg befindet, wie e8 alsdenn zu halten. 701. 

Seyde⸗ Laͤuffer Eydes⸗Formular, IV. 
I. 506. 519.550.719. der Staͤdte, ſollen nicht 
mit Flinten, und Büchfen in die Heyden gehen, 
fondern Spieſſe tragen. 710. koͤnnen nicht 
brauen, Brandtiveinbrennen, noch Maltz mah⸗ 
len zur Haußhaltung. Cont. 1.47. Strafe 
derer Conrravenienten. ibid. Di follen 
jährlich 24. Krähen Klauen liefern. Cont. II. 
190. confr. Zeydes Änechte, 

epde- Keuter, und andere Seyde⸗ 


Bediente, ſollen acht haben, daß in denen 
Koͤnigl Heyden, hberalldie geſetzte Holtz⸗ Ordnung 
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gehalten werde. IV.L. 549. und wie fie dabey 
u procediren haben. ibid. von wem fie in 
Pflicht zu nehmen, und wie fie dabey zu ermah⸗ 
nen. 529. wie ſie fich fonft zuverbalten haben. 530. 
Eydes;Formular, 719. follendas Hols amveis 
fen. 773- 777. 788. follen die Holtzungen v'fi- 
tiren, und die, fo fich aufverbothenen Holsbauen 
betreten laſſen, anmelden. VI. I. 47. koͤnnen 
aus bloffen Verdacht, in derer Stände Höfe und 
Gerichte nicht einfallen. ibid. item, nicht 
brauen, Brandteweinbrennen, noch Maltz mah⸗ 
len, jur Haußhaltung. Cont.I.47. Strafe 
derer Contravenienten. ibid. Confr. 5olg: 
Bediente, 


Heyducken. 


Welche Porte-Chaifentragen, derſelben Lohn im 
Berlin, dependirgt vom Guthbefinden der Herrs 
fehafft. Cont.IH, 52. andere Henducken, wer⸗ 
den denen Laquais gleich gehalten. ibid. 


Heyrath, Heyrathen. 
Aus denen Zungfern-Flöftern ifterlaubt zu heyra⸗ 
tben.I.L3 11. inverbothenen Graden, wie weit ſol⸗ 
cheserlaubt, 312. ift denen Geiftl. nicht verboten, 
ibid.wiees zu halten, wenn jemand eine Geſchwaͤch⸗ 
te seat, in Meynung, daß fieeine Jungfer 
ſey. 331. Eltern, ſollen ihre Kinder vom Henrarhen 
nicht abhalten. 1.IL:.ı 18. ob der Eltern Confens, 
jum Heyrathen derer Kinder nothwendig. 120. 
ohne derer Eltern Confens, ob ſolche annulliret 
werden koͤnnen. 121. obdie Vormundſchaft, 
durch des Vaters anderweitige Verheyrathung, 
ceſſire, 11.11.62. wenn eines Unterthanen Sohn, 
einer andern Herrſchafft Unterthanens Toch⸗ 
ter heyrathet, ſoll der Obrigkeit zuvor 4. bis 
6. Rthlr. erleget werden. V.IIL.341. der Frauen 
Bruders Tochter. J.I. 133. Schweſter Tochter. 
85. Cont. IV. 21. 23. 133. it. des Bru⸗ 
ders Wittwe zu beyrathen erlaubt. Cont. IV, 


23. 

derer von Adel, fehr ungleiche, werden vers 
bo:hen. Cont.I. 251. tag Diefelbigen nachfich 
aihen. 253. wer bierunter verftanden wird. 
ibid. 


des Befindes , wie es damit zu halten, 
— es in Berlin in Dienſten ſtehet. Cont. II. 
5 . 

der Juden, ob bey felbigen Die Brandens 
burgifchen Rechte, quoad prohibitionem gra- 
duum juexerciren.1.Il.125. bey Verheyratung 
derfelben, find die prohibitiones juris ciyilis& 
provincialis zu beobachten. V.V. rar 


derer Refugies ; wenn ihre Weiber noch 
leben, was daben ju beobachten, LUL. 131. 

derer Soldaten, von jeder Compa- 
gnie follen nur 3 ſich verheyrathen. II. I. 347- 


der aten Frau it erlaubt, wenn erſtere ing 


Eloſter gegangen. 401. confr, Ehe, Ehe⸗ 
ſtand. 
Hildesheimifche Groſchen. 


Werden verbothen. IV. 1.1329. 
Hin⸗ 
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Hinführo, 


Wie diefes Wort, in dem Ediet vom 30. Mart. 
1709. wegen derer dem Fifco auch im bonis 
feudalibus zu ftehende Hyporhec, zu verftes 
ben ſey. ILIL 47. - 


Hinter: Pommern. 
vid. Pommern. 


Hirſche, 


follen nicht gefangen,noch ihnen einiger Schaden zu⸗ 
gefüget werden. IV.I. 571.601. 


Birſchfaͤnger, follenin Berlin die Zäger 
nicht tragen, aufjer die Königlichen, fo wircklich 
in Dienften ftehen. Cont. I. 231. 232. 


Birſch⸗ Gehoͤrne, Birſch · Stan- 
gen, ſollen von denen Einwohnern jedes Ortes 
geſamlet und an die Heydereuter abgegeben werden. 
IV.L553.565.575.591.759. wie viel der Finder 
davor bekommt. 554. 577. 592. 715. 759. Gtras 
fe derer, die ſolche verkauffen oder an ſich kauffen. 
ibid. item, derer, ſo ſie auſſer Landes fuͤh— 
ven. 578. 593. Hirſch⸗Stangen, ſollen nicht 
verparthieret, ſondern fleißig aufgehoben werden, 
und von wem. IV.1. 545.554. 576. 592. fol: 
fen von denen fo fie finden, andie Forſt⸗Bediente 
abacliefert werden, 715. follen auf denen Holtz⸗ 
Märckten uͤberzaͤhlet, und in die Holß-Meaifter 
eingetzagen werden, 715. in wie weit Diefelben 
auffer Fandes zu fuhren erlaubtift. ibid. wiees 
bey denen von Adel dielerwegen zu halten. 716. 
alle, die hohe Fagden exerciren, follen ſolche abs 
liefern gegen 4 Rthlr. pro Eentner. 760. 


Sirſch⸗ Saͤute, ſollen nicht verparthiret 
noch ausgeführet werden. W. J. 555. 559. 566. 


560. f.SZaut, Baͤute. 


Hirſe, 
fell auf denen Dörfern nicht aufgekauffet werden. 
V.1.534 


Hirten. 


In der Neu⸗Marck, follen Feine Art noch Barten 
mit in Die Heyden nehmen. IV.T. 503. 787.791. 
V1.1.204. follen Feine Buͤchſen führen. V.I 
g1. VI.1.477. wie fie fich wegen des anzuma⸗ 
chenden Feuers in denen Heyden zu verhalten has 
ben. IV.L. 504. wenn diefelben fremde Jaͤger 
auf denen Feldern, fo ihnen nicht zuftchen, ans 
treffen, follen fie es anzeigen, undwo. 590. füls 
len der Hütung wegen Bein Graß anzuͤnden. 641. 
657. Fein Beil, und Feuer-Zeug im Hols 
tze ben fich Führen. 694. nt. II. 194. 'follen 
gar Fein Feuer in Heyden machen, und zu wel⸗ 
cher Zeit vornehmlich. IV.L.756.787.791.Cont. 
II. 194. follen das Feuer, welches fie angemacht, 
nicht unausgelöfchet liegen laſſen. V.I. 140. auf 
dem Lande, in wie weit ihnendas Bier s Brauen, 
oder Malsmachen, verbothen, oder erlaubt. IV. 
IV. 164. Bönnen nicht brauen, noch Mals mah⸗ 
Ien zur Haußhaltung. Cont. I. 47. 

derer Contravenienten. ibid. follenzuExerci- 


— 
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rung der Jagden nicht gebrauchet werden. IV.I. 
716. follen nicht in Königl Wildbahnen treiben. 
789. 794. follen ihre Hunde anbinden, damit 
fie dem Wilde feinen Schaden thun. IV.I. 789. 
V.1..26. was Ddiefelben in und an den Heyden 
zu beobachten. VII. 204. ſollen nicht auffer- 
Landes ziehen. V. III. 138. feq. Cont. 1.217. 
wenn fie von einem Orte nad) dem andern ziehen 
wollen, follen fie foldyes dem Land: Rathemelden. 
Cont. 1.217. zum krancken Bieh, foll ein befons 
derer gegeben werden. V. IV. 440. fo kranck 
Bieh gervartet haben, wenn fie zu gefunden ges 
laffen werden wollen, was zu beobachten. V.IV. 
440. Cont. III. 14.. welcher geftalt fie zur Steuer 
concurriren. VI.I. 63. 68. 113. 165. follen 
3 Ruthen breit vom Graben und Finow-Canal 
bleiben, oder Pfand⸗Geld erlegen. Cont, III. 


164. confr. Schäfer, Zepden. 


Was bey deren Annehmung zu 
beobachten. ıv.1. * 791. follen aufdes 
nen Dorfern ohne Vorwĩſſen der Obrigkeit nicht 
angenommen werden. V. II.217. item. {uStern- 
berg. V.I. 52. in Croflen und Züllichow, 
39. koͤnnen von Aelichen und Gemeinen, fo 
in der Neu⸗Marck auf Landes-Herrlichen Heys 
den die Hutung haben, angenommen werden, jes 
doch muͤſſen fie ſolche dem Forft-Meifter zur Kaͤnnt⸗ 
niß vorfielten. VI.L 227. 


Sirten-Lohn, ob die Pfarrer damit zu 
verfehonen. 1.1. 301. 

Sirten· Ordnung. V. II. 23. 37. 55. 
267. in der Neu-Marck, undSternbergifchen 
Landen. V. IN. 75. 82. 171.214. VLI.42. für 
die Marc Brandenbura, diß-und jenfeits der Elbe. 
V.II. 109.117. die Mitte-Marcf, Priegnitz, 
Ucker⸗Marck, Storckow, und Beskow. d.s. 
1681. cum Appendice 1683. 141. 158. 
Hirten⸗ Ordnung / foll jährlich der Gemeine bekannt 
gemacht und bey dem Amte daruͤber ein Protocoll 
gehalten werden. IV. IL 180. 


Hitze. 
Wie es mit Beſtrafung der Real-Injurien zu hal⸗ 
ten, wenn ſie in der Hitze begangen worden. II. 
IIL 27. 51. 


Hoch⸗Noth⸗Peinl. Halß⸗Gerichte, 
f. Deinigl. Berichte. 


Hochzeit, Hochzeiten. 
In wie weit denen Schulmeiftern auf felbige zu 
gehen erlaubt feyn foll. LI. 309. wie ſie gehalten 
werden follen. 314. follen des Sonntags: nicht 
gehalten werden. I. II. 107. 147.154.179. und 
ben felbigen Geld für die Armen eingefordert wers 
einer ſchon einmahl gefchiedenen 
Perſon, was dabey zu beobachten. I. L 316. 
Kirchgang bep felbigen, um welche Zeit er geiches 
ben fol. 315. V.1.63. 74. dabey foll Fein Miß⸗ 
brauch vorgehen. V. I. 85. und wie fich die 
Pfarrer bey felbigen zu verhalten haben. 1.1.315.. 
ben denenfelben follen ſich die Eapelläne zu Berlin 
des Sauffens und Zanckens enthalten. or 13 
N) 


ſich 
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ob ſich die Schüler, daben für Plagmeifter dürfs 
fen gebrauchen laſſen. 14. wenn eine Braut ih⸗ 
ren Bräutigam vor der Hochzeit Geld geliehen 
bat, und feine Obligation genommen, wie fiein 
deilen Concurs zu lociren. I. II. 162. was fur 
Drdnung bey denen Hochzeiten zu obferviren. V. 
1.7. voie viel Gaͤſte gebethen, GSpielsteute ans 
genommen, und Tifche zubereitet werden fünnen. 
V.1. 27. 28. 75. 77. vom Lnterfcheid derer 
Stände, und wie die Hochzeiten nach felbigen 
eingerichtet werden follen. V. I. 59. 73. wer un⸗ 
ter den ıften Stand zu rechnen, und was Ders 
felbe zu beobachten. 59. 73. 75. wer unter den 
aten Stand. begriffen. 59. 61. 73.75. it. Der 
zie Stand. 59.61. 73.75. it. Der ie Stand. 
ibid. wie lange die Hochzeiten waremfollen. 62. 
g5. V.IIL 243. vom Braut⸗Baden. 73- wels 
che Verehrungen, Braut und Bräutigam, fich 
vor der Hochzeit einander zu ſchencken erlaubt, 
und welche verboten. 74. vom Gefchencke auf 
der Hochzeit. 74. vorng Tantzen bey Hochzeiten. 
66. 76. wie viel denen Kirch und Echul Dies 
nern davor zu entrichten. 64. 76- einige ubele 


Gewohnheiten daben, werden abgefthaft. V. 1.85- 


‚md das Vettlen verboten. ibid. menndie Hoch⸗ 
zeit, Geſchencke überreichet werden follen. 86. plu- 
ra vide, in der Ordnung wie es ın 
Städten der Marck Brandenburg, 
mit denen Koͤſten und Wirtbichaf- 
ten, gehalten werden folle, de dato 
Brandenburg, Montags nad) Converfionis 
Pauli. 1551. V.I. 27 — 30. it. inder Policey- 
Ordnung, vor die Städte Berlin 
und Coͤln an der Spree, fub dato den 
13. Jul. 1630. V. 1 59 — 66. item in der 
Ordnung, wiees mit Derlöbniffen, 

Sochzeiten ıc. auf den Dörfern in 

der Aten⸗ Marck gebalten werden 

folle, vom 20. Mart. 1655. fub Tit. Soch⸗ 
zeiten. V. I. 85. 86. wie Die Hochzeiten zu 

Speitjeiten gehalten werden follen. V. IV. 301. 

das unnüße Schieffen bey denen Hochzeiten wird 

verboten. Cont. 1.297.298. der Leichen-Com- 
miffarius fol die Hochzeiten, fo in Berlin gehals 

ten werden, in ein Tage + Buch eintragen. V. 1. 
106. Cont.l. 404. des andern Tages follen Die 

Fodtengräber , Kundepeiticher, Kuͤh⸗ und 

Schweinhirten, Müller, Bierfpunder und dergl. 

die Hochjeitleute um ein Frühftucke oder Braut⸗ 

Eudpe nicht placken. LIL. 64. conf. Wirth; 

ſchaft, Braut. 


Sochzeit- Bitter , wie viel zunehmen ers 
Jaubt. V. 1. 27. 64.74. was fie zu beobachten 
haben. ibid. roas denenfelben an Gefchencken zu 
geben. 27. 64. 74. wer dieſelben verlanget, wo 
er ſich melden foll. 105. Cont. I. 403: wie viel 
bey jedem Kirchfpiele gehalten werden ſollen. V.I. 
105. Cont: 1. 403. bey deren Annehmung, find 
die Kirchfpiele zu halten. V. L.106. Cone. I. 404. 
wie viel er dem Leichen⸗, Tommiſſario von feinem 
Berdienft abaeben foll. 106. Cont, 1.404. auffer 
denen angenommenen fol niemand bitten. V.L.106. 
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von wenn diefelben anzunehmen. 108. Deren Ge⸗ 
bühren. 109. Cont. I. 407. fegg. 

ochzeit: Subren, in Berlin gehören 
vor Die Fiacres. Cont. 1. 335- 


| Höder, Höcerey, 


follen aller 8 Tage von denen Accife-Vifitatoribus 
vificivet werden. IV. III. 246. follen feine Aufkauf⸗ 
ferey treiben. V. II. 162. wenn es ihnen, aufden 
Märckten einzukaufen, erlaubt üft. 163. wird 
declariret. 165. Cont. 1.334. wie fiefich beym 
Verkauff ihrer Waaren verhalten, und nad) 
welcher Taxe fie ſich achten follen. V. II. 593- 
Hoͤckerey mit Brod, ob erlaubt 715. füllen Feis 
nen Vietualiens Handeltreiben. V.1I. App. 536. 
was für Waaren, und wo fie felbige zu ver, 
Fauffen befugt. 537. wie ſie zu beftrafen, 
wenn fie auf denen Märckten in ‘Berlin, eher als 
die Fahne ausgeftecfet, etwas aufffauffen. Cont: 
1.334. ſollen ſich auffer denen Marckt⸗Tagen, 
des Auffauffens enthalten. ibid. wo fie auf Des 
nen Straffen figen follen. Cont. J. 335. Cont. I. 
64. denen Soldaten und deren Weibern von der 
Berliniſchen Guarnifon, ift mit Obft, Gartens 
Früchten, Eyern, auch) wilden und zahmen klei⸗ 
nen Feder- Dich, zu hoͤckern erlaubt. Cont. 1.85. 
ic. mit Heringen, Küfe, Butter und Speck. ib. 
denen Beurlaubten von auswärtigen Regimen⸗ 
tern, ift folches nicht erlaubt. ibid. daß von Des 
nenfelben die Waaren nicht vertheuret, und fie 
ſich dem Hoͤcker⸗ —— gemäßbezeugen, dar⸗ 
auf ſollen Commiſſaires des Quartiers acht ha⸗ 
ben. Cont. U. 54. Conceſſiones find ohne Vor⸗ 
wiſſen und Unterſchrift des Policey-Diredtoris 
in Berlin nicht zu erteilen. 56. 61. wenn von, 
Soldaten Weibern in Berlin Hockerey getrieben 
wird, ſtehen Diefelben unter dem Policey -Dire- 
&ore.Cont.1I. 56. 61. 62, füllen nicht Boͤh⸗ 
mijche und Saͤchſiſche Butter auf Dem Packhofe 
auftauffen. Cont. IH. 41 fondern Die ihnen noͤ⸗ 
thige Butter auf dem Marckte kauffen. 42. falls 


ſie dergleichen beſtellet, wie es zu halten. ibid. 


Packhofs⸗ Bediente, ſollen mit denenſelben nicht 
durchſtechen. ibid. Das Hoͤckern derer Soldaten, 
iſt abgeſchaft. Cont. IV. 194. auſſer in kleinen 
Städten, wenn fonft niemand Höckert, und Der 
Soldat angefeffen ift- 195- conf. Auffauff, 
Dorkauff. en 

Söcer-Örönung, d.a. 1742. Cont. 
1. 47. dartıber foll der Policey-Direetor mit 
allem Rigeur halten. 61. 

Söcker: Weiber, denenfelben werden die 
Aufkauffereyen verboten. V. I. 123. 1er dar⸗ 
über vigiliren ſoll. ibid. wo fie ſich zum Ders 
Fauff binfegen follen. 124. follen beym Ders 
Fauff fpinnen. V. IL. 355. 357. 399. 


| Hoͤckſel, 
vid. echfel. 


Hoͤrnere 
fremde Knoͤpffe, find verboten. V. A. 193. 


Hörters . 


465 s 
=» Mörter- Bauten, 

ſollen nicht mit Leinwand handeln, noch hauſiren 
gehen. V.D.3273. . 


Hof, Hofraum 


es 
. - 


Auf freyen Hoff, foU kein Waſch⸗Feuer noch 
Waſch⸗Keſſel ſeyn. V.L. 273. der Darauf ger 
‚fammlete Koth, ift Durch eigene Pferde wegzufah⸗ 
zen, oder fol eher nicht. auf die Straſſe gebracht 
werden, bis er wweggeführet werden kan 344. wie 
es diejenigen damit halten follen, die keinen Hof⸗ 
Kaum haben. 344- 345- td 


Höfe, oder Bauerhöfe. 
Wenn die erblichen oder gefauften von der Obrig⸗ 
keit gebauet werden, follen die Unterthanen dieſelben 
nach und nach bezahlen, und im guten Stande er⸗ 
halten. V. II. 205.106.208. Strafe derer, ſo ſol⸗ 
che ruiniren, und eingehen laſſen. 106. wer in der 
Mittelmarck einen Hof auf 4 Jahr inne gehabt, iſt 
ſchuldig denſelben nach dem Willen der Obrigkeit 
zu behalten, oder einen andern an feine Stelle zu ſe⸗ 
gen.!V. M. 167. item. in der llcker⸗Marck, 
und Stolpe. 167.298. der Unterthanen Kin: 
der, follen folche im 25 Jahre beißen. ıgo. ein 
Bauer und Coſſaͤthe iſt gehalten feinen Hof zu 

übergeben, wenn er in den Stand geraͤth, Daß er 
in einem Jahr die Præſtanda nicht abtra en kann. 
ibid. wenn ein Bauer oder Coſſaͤthe 2 Hoͤfe hat, 
wie es wegen der Præſtationen zu halten. 177. das 
von ſoll niemand etwas verpfaͤnden, oder verkauffen. 
233. Mer einen aus Noth verkauffen muß, bat 
imskünftige, wenn er wieder zu Vermögen kommt, 
den Vorkauff. 23: wie ferne die Höfe, mir aus: 
wertigen Poflefforibus befeget werden follen. VE 
1. 415.445. wenn einem Unterthanen, fo feis 
nen Hof anzunehmen ſchuldig, big Diefer wieder 
aufgebauet, auf einem andern Guthe die Habi- 
station verftattet wird, foll er e8 annehmen, und 
-Fann ſich der Gebühr nicht entziehen. VI. I. gır. 
444. wenn die Aecker bey einem Hofe 100 Yab- 
ve genußet wworden, follen folche von geiftl. Stifs 
tern und Cloͤſtern, nicht in Anfpruch genommen 
“werden Fünnen. Cont. IV. 77. wenn wegen Bes 
ſetzung der EAN zroifchen Amts + Unterthanen 
Streit ift, gehoͤret folches vor die Sammer, die ers 
ſte Inftanz aber bleibt beym Amte. Cont. IV.164. 
conf. Bauersszöfe. . 
Wuͤſte und zerriffene Zöfe, follen 
wieder zufammengebracht, und befeßet werden, 
und wie. IV. Mx9. 61.63. V. III. 360. 363. 
denen, die ſolche bebauen, follen auch die Perti- 
nez-Gtuce, gegen Abtragung der Contribu- 
tion gegeben werden. V.III. 391. Edidte, von 
wuͤſten und zerriffenen Bauer⸗ Gütern, von 1709. 
worinnen unterfchiedene Specialia. V. III. 359. 
— 363. 391. was wegen derjenigen Freh⸗ 
eute, Die ſolche auf ihre Koſten bebauen, zu be⸗ 
obachten. IV. TIL. 59. 61. 62. 63. 64. 65. V. HI. 
177. diejenigen, fo folcheräumen, genieffen Frey⸗ 
Jahre. IV. IL 65. V. 11.233.  befegter Un⸗ 
terthanen, foll nicht erlaubt werden, folche aufmn⸗ 
bauen, wenn fie ihre. Hoͤfe verlaffen twollen. IV. IT. 
55. darunter find Feine gank wuͤſte Feld, Marr 
II. Repers.Corp. Confl.March. 
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cken zu verftehen. 66. "davon ſoll eine Specifica- 
‚tion, wegen der Contribution verfertiget werden. 
63. abgebrannte Hoͤfe, ſollen nicht wuͤſte gelaſ⸗ 
fen werden. V.1216,232.233: ſWuͤſte⸗Zoͤfe. 
Bauer⸗Guͤter. — 
NHof⸗Advocat, 
Deſſen Amt. II.I.253. Eyd 262. f. Advocat. 
—HHof⸗Apothecke. 
Daraus ſollen keine Materialiſten⸗ Ba 
‚ohne Entgeld abgefolget werden. V. V. 4 dajell 
ſoll niemand feine Hauß⸗ oder Reiſe⸗Apothecke, oh⸗ 
ne Bezahlung füllen laffen.g. Mißbrauch der Freys 
heit, zu beftrafen. -9. 216.:conf. Apothecke. 
— Hof⸗Bediente. 

Gehoͤren por das Cammer-⸗Gerichte. IL. 1.:378. 
ob wieder folche, nach der Strenge des Wechſei⸗ 


Rechts verfahren werden Fann. IL.IL. 25.216. ges 


meine Hofbediente, als Trompeter ec. in wie weit 
fie von den Servis und Wacıten frey find. II. I. 
195. in wie weit von denen Buͤrger⸗Wachten frey 
oder nicht. 232, 233. was für welche daruns 
ter nicht zu verftehen find. 233. wie viel einige, in 
die Maxinen-Cafle zu erlegen haben. IV. V. 174. 
wie weit ſolche davon frey feynd. 218. ſ. Ma- 
rinen» Cafe. Dererfelben Ranzionirung. 
Cont 1, 359. i 
Hof: Bier. 

Davon muß die Malg-Accife erloget werden. IV. 
111.236. ‘davon foll an Eeinem etwas verlaffen - 
werden. 237. EN, 

- Hof: Diebftahl. 
Wie felbiger nach Unterfchied zu beitrafen. IL. IIL 
15.17.19.33.. ob folcher auch zu verfichen von 
Sachen, fo der_Königl. Familie jugehören. 15. 
wie diejenigen zu beftrafen , fo dergleichen verrich⸗ 
ten wollen, und.daruber betreten werden. ibid.; 
Hofe⸗Diener⸗Dienſte. 
Zu Croſſen und Zuͤllichau, wenn die Unterthanen 
dieſelben nicht thun, wie die Herrſchaft zu pro- 
eediren befugt. V. ĩ. 43. it. zu Sternberg. 56. 
derer Bauern. V. IIE 329. mie diejenigen, ſo 
Hofe⸗Dienſte thun, in der Neu⸗Marck gefpeifet 
werden follen. 330. Hofer Dienfte derer, ſo in 
Flecken Bohnen, weſche Stadt: Mecht haben. 
VL.I.99. ob ihnen die Herrſchaft, Koſt zu reichen 
fchuldig. roo. im Lande Sternberg. 99. wie viel 
ihnen in Eroffen, Zullichor und Sternberg jukom⸗ 
me. V.I. 40.52. die Pächter und deren Schreiber, 
follen die Amts-Unterthanen,ben denen Hofe Diens 
ften, nicht mit Peitſchen oder Stock⸗Schlaͤgen ans 
treiben. Cont... 147.1q. und wie die Untertbanen 
zu beftrafen, fo ihre Dienfte nicht achörig verrich⸗ 
ten. 148. conf. Bauer⸗Dienſte. 

of-Fifcal. 
Deffen Amt in eu⸗Marck. II.I.253. Eyd.264. 
conf. Fiſcal. 
Hof:Gerichte, 

Zu Berlin, Ecabliffement. 11.1. 637. wird 
mit dem Eammer« Gericht combinire, Cont. L 

Gg 151 
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151.154. wie ed dabey mit dem Examine und 
Privil derer Scharffrichter zu halten, IL. I. 
670. ot. I. 157. nt. 1.188. conf. 
Krieges: Zof- und Criminal- Ge⸗ 
richte. 
Zu Croffen und Züllidyau, wie zu 
und zu halten. VI. L 236. in Eoslin. 
'vid. Eöslin. 


Wer eine Stelle, in einem Hoffgerichte ambi- ° 


fit, was er zu beobachten. Cont. I. 101. Exa- 

“nen deffelben, und ‘ProbeRelation. ror. 192. 

Correlation dagegen. 102. wenn der Prefen- 

eatus in Vorſchlag zu bringen, und wenn nicht. ib, 
| Hof-Befinde. 

ft wegen des Deputats, von der Mahl-Ziefe 

frey, und mas deshalb zu beobachten. IV. IV. 


57- 56. 

Hof⸗Holz⸗Schreiber. 

Bas er bey dem Hoitz⸗ Handel. derer brĩvato· 

zum zu beobachten hat. IV.I. 300. 

Hof⸗Kuͤche. 
Wie es wegen des dahin zu liefernden Wildpreths 
gehalten werden foll. IV. .716. dahin follen die 
henden an Vieh, und Viltualien geliefert wers 
V. U. 137. hat den Vorkauff an Victua- 
lien, und’ was dabey zu beobachten. 138. Lies 
ferung des Fleifches dahin. 655- 
— of⸗Lage. 
Mie ſelbige bey Taxation eines Gutes in Ans 
fehlag zu bringen. IL. IL. 192. 
Hof:und Land⸗Gerichte. 
In der Alten⸗Marck. Bon ‘Perfonen und 
chen, fo vordaffelbe gehören. II. 1.72.93. wenn 

es gehalten wird. 93- welche Sachen dabin nicht 
gehören. ibid. davon ann an Das Alt⸗Marcki⸗ 
fee Quartal-Gerichte appelliret werden. it. an 
das CammerGerichte. 11. 1.76. deſſen Sportul- 
Drdnung. 78. wie zu verfahren, wenn Kläger 
und Beflagter nicht in Perfon erfcheinen, und Klaͤ⸗ 
ger feine Forderung nicht genugfam befcheiniget, 
oder Beklagter dielelbe abläugnet. IL. IL 75.96. 
plura vide, in der Ale Maͤrckiſchen ⸗ Sof⸗ 
und Land⸗Serichts⸗Ordnung, d. a⸗ 
1602. & 1621. 11.1. 71. 91. daſſelbe hat con- 
currentem Jurisdidtionem mit dem Quartal- 
Gerichte, über befchloffene von Adel. 105. ſolches 
fott nach bisheriger Gewohnheit gehalten werden. 
VLI. 407. 439- 

Zof und Land» Berichtss»Botben, 
folten Feine Gläubiger anmahnen, die Schuliner 
eitiren zu faffen. ILI. 103. vielweniger in ihren 
rahmen, ohne ihr Borroiffen Citationes aus⸗ 
torırcfen. ibid. follen feine Schuld um ein ges 
ringes an fi) handeln. ibid. Contradte, fo fie 
ihres Dortheils halben mit Kläger oder Beklag⸗ 
ten ſchueffen, find ungültig. I. ĩ. 33. 104.  fols 
ien die Citationes ordentlich infinuiren. ibid, 
plura vide.in der Alc-Märdifchen5of: 
und Land-Berichts: Ordnung, d.a 
1602. & 1621. fub Tir, Berichts -B9- 


then. 1.1 81. 102. 
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50f und Land- Berichts Schreis 
ber , in der Attenmarc ſoll genau repiftriren, 
wer von Partheven in T'ermino erfcheinet.; oder 
fehriftliche Entfchuldigungen ſchicket. IL. 1. 74.95. 


5of: und Land» Bichter inderAltens 
Marek, felbiger fol denen geiſthchen Gerichten 
‚affiftiren. 1.1.2. fqg. | dejlen Sportuln. III. 
‚79. 80. 101. befommet was an Wetten vom 
Kläger eintommt , was aber vom Beklagten ein⸗ 
kommt / gehoͤrt dem Landesherrn. ror. * ſoll 
von Depoſuen⸗Geldern keine certam Quotam 
nehmen. ibid. ſoll auf die Hof⸗ und Land⸗Gerichts⸗ 
Ordnung in der Alte⸗Mark ſchweren. 83. 104 

Sof⸗ und Land ; Bericht in der 
Uckermarck, fol wieder beftellt werden, wenn 
es verlanget wird. VI. L 407. u 


| Hof:Laquain, 
find von der Marinen’» Cafe frey. IV. V. 218, - 
f. Marinen» Cafe. ' 


Hof: Leute oder HofDiener. : 
f. Sofe: Diener. 


| Sof s Medici, 
f. Medici. | 
| Hof⸗Meiſter. 


Wie hoch, und wo ſie mit ihren Weibern im 
Concurs, wegen des ruͤckſtaͤndigen Lohns zu 
lociren find. IL. IL 153. 


Fyof: Prediger. 
Derer zu Berlin, in Anfehung ihrer Wittwen, 
erwieſene Special-Gnade, I. II. 212. 


Hof-⸗Richter. 
Zu Cotbus, deſſen ABieder-Beftellung wird aufs 
geſchoben, und ſoll der Hauptmann uber die Ju- 
fiz-Sacyen Richter feyn. VI. 1. 242. 243. 


Hof⸗Staat. 
In denen bey ſelbigen vorkommenden Criminal- 
Sachen, muͤſſen diellrtheife ad confirmandum ein⸗ 
geſendet werden. IL III.106. Fuͤrſtl. was dar 
gehoͤret, ift, wenn davon eine Ladung vorhanden, 
nicht zur Reihe⸗Farth der Eburs Märcfiichen 
Schiffer zoifchen Berlin, und Hamburg zu zie⸗ 
ben. Cont. IV. 29. , 


HokTrauer. 
Hof⸗Wehre. 


Ob, und warum einen verſchuldeten Bauer ſolche 
zu laſfen II. ILıgr. das Vieh, fo darzu gehe 
vet, iſt von der Execution, II. I. 465. und 
fo dazu angeichaffet wird, auch Zeil frey. 
IV.IL 445. item, wenn die Linterthanen es 
befcheinigen, Accife frey. IV. TIL 450. 481. 
507. zu Crosfen und Züllichau, wievielein 
jeder Hüfner und Eoffäthe, bey feinem Guthe bas 
benfoll. V.L.43. . fol beftändig beym Guthe bleis 
ben.ibid. Hof⸗ Wehre der Gärtner, wenn * 

| ein 


. 
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fein Gut um 10. Marek verkauft. 44. item. 
um 20. Marck. ibid. eines Bauer und Huf 
nets zu Crosfen. 56. die Amts⸗Bauern, follen 
das Hofe NBehr- Dich; auf ale mögliche Art zu 


eonferviren ſuchen· Cont. L. 21. 22. 


Derer Schafe — verbothen. 
V.I. 363. J — 
Hohenziatz. 


Der PBoft-Cours darauf, wird berbothen. IV.L 


2081. 
Hohle⸗Baͤume/ 
vid Baͤume. = 
Holland. 
Daſelbſt ſollen Peine Kriegs» Dienfte genommen 
werden.II. 11.89. Erbichaften und Vermögen, fo 
dahin gehen, find vom Abſchoß frey. VI. 11.389. 
Solländer, im Kartzigſchen Netz ⸗Bruche, ob 
‚fie Onera entrichten müjlen. VL 1. 415. 
szolländifche Band, Müplen, vid. Band⸗ 
Muͤhlen. Carrune und Zige, find verbotgen. 
Cont. Il. 176; item, Leinewand. 176, 


Holſtein. 


Legen ber dal, und angrenpenben Banden, ſich 


äußerten Vieh⸗Seuche, follen Feine rohe Häute 
* * ohne beglaubte Ärteftaraein- und durch⸗ 
gelaffen werden. Cont. NI.9. ſeq. Holſteinſche 
2.nnd 4. Gr. Stücke, find verbothen. IV. I, 
1314.19. 
Hol, Holgungen. 

olß, ſo bey dem Eammergerichte gebrauchet wird, 
* ſoll der Bothen⸗Meiſter forgen. II. 1. 374. 
über die Holkungen koͤnnen Vafallen frey diipo- 
niren, doch‘ mit der Gefamthänder Einteilligung. 
11. V. 85. in wieweit Die Lehn⸗Leute ohne Con- 
fens des Lehns⸗ Herm zu difponiren befugt. 
93. fo auf geradeten Acker vorhero geftanden, 
in wie weit die Radung alsdann zu verguten, 128. 
Adeliche Wittwen, haben von ihres Mannes Guthe 
in Eroffen, Sommerfeld und Zuͤllichau frey 
Hola. 148. koͤnnen ſolches fordern, wenn auch 
feine Eheftifftung vorbanden. 146. feq. folches 
fon auf Verlangen, denen Salpeter s Siedern um 
einen billigen Preiß überlaffen werden. IV. 1.123. 
Maft: und Nutz⸗Holtz fol nicht verbauen wers 
den 507. wie fich die Amts⸗ Unterthanen bey ge: 
meinfchafftlichen Holge, mit _deffen Umhauung 
zu verhalten haben. sı5. _deflen Yusradung, in 
meldyem Falle fie zugelaffen. ibid. fruchtbareg, 
foll nicht verbauen werden. 529. wenn folches 
zum Bau noͤthig, wer darüber zu confuliren. 
ibid. zu &tab und Plancken dienliches , foll oh⸗ 
ne Special-Concefion aus der Lcer- Marek 
nicht verfauffet werden. 559. wie ſich die Schnei, 
des Müller bep deſſen Annehmung yu verhalten 
haben. 655. fol niemahls ohne Vorʒeigung 
eines Atteſtats von Dem Ober⸗ Fort: Meifter, 
durch die Schleufen Baͤume und Brücken ger 
faffen werden. 681. die Verkaͤuffer deffelben, 
follen dem Käuffer jederzeit eine Specification des 
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verkauften Holtzes geben. ibid. wie Diefelben 
einzurichten, und wo fie vorzujeigen. 682. Das 
Holtz, fol auf alle Art und Weiſe, ju confirvi- 
rung des Wildes, gefchonet werden. 685. ſoll 
nicht höher, als einen halben Fuß von der Erde, 
abgeſtaͤmmet werden. 686. fo die Amts-Unters 
thanen zu ihren Hofen nothig Haben, was dabey 


- zu. beobachten. 688. : Adeliche, Eönnen ihr Holg 


fo Hoch wie fie wollen verfauffen, aber nicht uns 
ter dee Tape. 721. zu denen Künigl. Ge 
bäuden, foll gutes und tüchtiges geliefert werden. 
769. fol fich ein jeder vom Heyde⸗Reuter ans 
weiſen laffen. 773. 777. 780. voer Daflelbe jaͤhr⸗ 
lich verfauffen, und vermierhen foll: 782. von 
dem, der Glaß⸗Huͤtte zuftändigen Holtze, foll nichte 
entivendet twerden. IV. IL 104. follen Brauer 
zu Bernau nicht vor denen Thoren auffauffen. 
IV. 1V. 149. Ausfuhre des Brenn + Holses, ift 
verbothen. V. I. 74. Holtz und Spaͤhne, follen 
von denen Arbeits⸗ Leuten bey dem Bau, nicht 
meggefchleppet werden. V. I. 431. V. II. 586. 
Preiß des Holßes, zum Anbau vor die Städte aus 
Landes Herrl. Heyden, foll gemindert werden. 
VLI.84. aus Landes s.Herrl. Hevden, foll kein 
Baus Hols auffer Landes gebracht werden. ibid. 
die Städte Finnen von Landes Herrl. Henden, 
das Holg auf offentlichen Marckten hohlen. VL 
I, 267. —* des Kauffs aus Landes⸗Herrl. 
Heyden, iſt keine gewiſſe Maaſſe zu ſetzen, doch 
foll moderation gebraucht werden. 167. 450. 
‚zum Behuf derer Scharfrichteregen, fo auffer⸗ 
ha den Städten angeleget, ob von Stadt: Hens 

das Holtz abiufolgen. VI. I. 449. Die 


Schiffer, fo zur Brenn » Holß » Lieferung ges 


braucht werden, follen von dem Holtze, fo zu 
publiquen Holg- Märcften, oder vor privatıs 
gebracht wird, keine Knippel erübrigen, und wie 
diefelben ſowohl, als Die Käuffer zu beftrafen. 
376. Kühn Holk, kann ein jeder in feinen Hey⸗ 
ben ohne Confens ſchlagen laſſen aber nicht Ei⸗ 
chen. VI. Nachl. 34. was fuͤr Holg, zum Ders 
band derer Gebäude, Belegung, und Ausbohs 
fung derer GStallungen, und anderer fchlechten 
Familien s Häufer, in Aemtern genommen werden 
foll. Cont. I. 18. Schiff⸗Leuthe, fo Staab⸗ 
‚und Brenn + Holg tranfportiren, follen davon 
nichts verpartiren, und was desfalls ſonſten zu 
beobachten. Cont. III. 161. Die Etellmacher, 
Boͤtticher und Tifcher,, koͤnnen das Holtz, fo fie 
zu ihrer Profeflion gebrauchen, auf dem Lande 
einhandeln. 285. Holtz, zu Zäunen, DBaums 
ftangen und Maulbeer Plantagen, follen die 
Eammereyen der Städte, ohne Stamm + Geld 

eben. Cont. IV. 218. 219. wie es megen derer 
Capitul, und Piorum Corporum Plantagen, 
deshalb zu halten. arg. ben den Hol» Fuhren, 
fol vor das Aufladen Fein Holtz, fondern Geld 
gegeben werden. IV. I. 817. mie es mit Anwei— 
fung des Holges zu halten. IV. I. 532. 686.727. 
conft. Bau-Golg, Brenn: Golg, 
—— & plura vide, in denen Zoltzs 

rönungen. 


Boltʒ in der Neumarck, fon jährlich 
in 3 — verkauft werden. IV. I. 4905. 
92 wie 


41°  IFREPERT. CORP. 


wie e8 dabey zu halten.ibid, ſoll an feinen Aus⸗ 
länder ohne Special- Erlaubniß verkauft werden. 
496. was der Amts» Schreiber dabey zu beobs 
achten. ibid. wie es mit Denen, fo Lager⸗ und 
Raff· Hols um den gebührenden Mierh + Hafer: 
it, die Frey⸗Holtz haben, zu halten, 499. som 
was für Stamm: Geld für jede Gattung deſſel⸗ 
ben zu entrichten. 500.784. wie es wegen der 
Amts Bauren Holtz ⸗Kauffes zu halten: 
5o1. item, wegen erlittenen Feuer s Schadens, 
sor. zuErſetzung eines in denen Städten geſche⸗ 
benen Brand-&chadens, deswegen fol befons 
dere Ordre eingehohlet werden, 785. fell nicht 
unter der Taxe verkauffet werden.-753. Taxe 
deffelben, nach feinen verfchiedenen Arten. 497. ſq. 
‘688. 690. ſeq. 783. ſeq. in der Neu Marc, 
iſt der Holtz⸗Kauf nicht Er hoch zu fteigern. VL 
1.227. die Städte der Neu⸗ Marck, füllen das 
Holg wie die Amts sUnterthanen haben. 130. 
483. wenn das ftehende Holtz ohne Erlaubniß 
gehauen wird, wie viel Strafe zu erlegen. IV. I. 500. 
514. 537. ic. wenn es Fremde umhauen. 501,514- 
537. wenn es grün, foll es nicht beflopffet , noch 
fonft beſchaͤdiget werden, bey Strafe der Pfandung. 
ibid. wenn es ein Bauer nieder hauet, er ſey dem 


Amte unterworfen, oder nicht , wie er zu beſtrafen. 


785. ter daſſelbe ohne Habenden Zettel umhauet, 
oder aus der Heyde hohlet, wie er dafuͤr amuſe⸗ 
hen.785. plura vide,in denen Heu Mars 
ckiſchen Soltz⸗·Ordnungen d.a. 1551. 
renov. 1566. IV, I. 781. d. 1590. 495. d. a. 


1720. 683. confro Seyden in der eu: -- 


Marc. 


Soͤltzerne und gepichte Altane, ſind verbo⸗ 
then. IV. 1. 271. item, Dach⸗Rinnen vers 
bothen. V.L 195.271. erlaubt, wenn mit Blech 
befchlagen.ib. Hölgern Gefaͤſſe, fol nicht auf dem 
Boden liegen. IV.I. 272: hölßerne Schue und Pan⸗ 
toffeln, find verbothen. IV. IL 666. 670. 726. 

Soltʒ vor die Wadhten, in denen 
Gar nifonen ‚ ULI. 391.435. die Soldaten, 
ſollen folches denjenigen, fo durch die Wacht pas- 
firen, nicht abdringen. III. 1.66. vor DieCorps 
de Garden und Gtocf » Häufer x. wird ex 
caila be;ahlet, 167. 212. 325. haben Soldas 
ten» IBeiber bey der Einquartirung nicht frey. 

- 169. 211. it. die Officiers. 205. was der 
Commiflarius loci deswegen zu beobachten. 294. 
die Officiers, follen das Hols, weder aus Koͤnigl. 
noch) der Städte Heyden ohnentgeldlich hohlen 
laſſen. 455. follen auch das Hollz, fü bey denen 
Wachten abgeworffen wird, nicht in ihren Mugen 
verwenden. 326. tie”es mit Abwerffung des 
Holtzes für die Wachten und Thor» Schreiber 
zu halten. 236.391. die Wachten, follen daffelbe 
menagirlich gebrauchen. 301. zur Gtaabes 
Mache ben Cavallerie -Negimentern, wie es das 
mit zu haften. 314. Renovatio des Parents 
vom 27.Febr. 1719. nach welchen das Hol vor 
die Wachten in allen Garnifonen reguliret, und 
ein genauer Ueberſchlag davon eingefendet werden 
fol, füb dato den 31. O4, 1721. M. 1. 435. 
Patent, von Abgebung des Holses in denen Tho⸗ 


CONST. MARCH. 47% 


ren, d.a. 1707. V.I. gro. wie viel von einzufuͤh⸗ 
venden Holge in denen Thoren zu nehmen erlaubt: 
ib. Edidt d.a. 1721.. wie eg mit Abtwerffung 
des Brenn» Holses in denen ‘Choren der Refi- 
denzien ju halten. gı5. vom Künigl. Brenn⸗ 
Holge, follen weder an dem. Ober⸗ und Unter⸗ 
Baume in Berlin, noch ben denen inneren Stadt⸗ 
Thoren, Kloben abgeworffen werden Cont. L 
374. fondern von jedem Hauffen 4. Kloben ab⸗ 
gegeben, und felbige von Denen Hols »- Verwal⸗ 
ter’ geſammlet, und.alsdann an diejenigen, denen 
es zukommt, gegen Quittung verabfolget werden. 
ibid. wegen des Brenn: Holgesy fo von Parti- 
culiers zum Verkauf eingebracht wird; bleibt’eg 


bey der alten Obfervanz. ibid. 


‚ Verzollung des Boltzes, wie es das 
mitzu halten. IV.L.247. . der Zofl, fol fbwohl von 
Nuss ald andern Hole entrichtet werden. 248, 
wie fich die Zoll Verwalter bey Verzollung deſ⸗ 
felben zu verhalten haben. 267. ' deffen Abrühs 
rung noch Hamburg, wie es mit der Berzollung | 
su halten. 309. HDolß, fo zu Nieperwieſe angefah⸗ 
ven, auch vöelches aus der Neu⸗Marck, eine Meis 
fe unter Schweed nady Stettin pafhrt, ift Zoll 
fren. Conr. III. 125,,, Holg, jo aus Pohlen hie⸗ 
ber fommt , davon*bleiben die bisherigen Abgas 
ben und Zoll» Süße. Cont. IV. 213.” 


Deraccifung des Zolges, dasHolg, 
fo auf Schiffen geführer wird, fol von Dem Ac- 
ciſe⸗ Einnehmer nach dem Zettul befichtiget, und 
abgefertiget werden. IV. III. 163. mo ſolches ;ü 
veraccifen. ibid. ſo aufferhalb denen Thoren zum 
Austrockenen aufgefeset wird‘, Fell’ fofort beym 
Aufſetzen, nach Fuder,Zahl in Anſchlag gebracht, 
und veraccifet werden. 163. fo fich jemand fol» 
ches zum Austrockenen, aus denen Heyden ſeidſt 
boblet, wie viel davon zu entrichten. 164 Ac- 
cile » Sag deſſeiben, nach denen verjehiedenen 
Sorten. 205. mas der Acciſe / Cammer + Con- 
trolleur, und Ober + Wifitator dabey zu obfer- 
viren bat. 352. — was Baum ⸗ Schreiber 
vor Einlaſſung deſſelben, der Paͤſſe halber zu beob⸗ 
achten haben. 424. was die Thor⸗Schreiber, 
beym Nutz⸗ und anderen Hofge, fo der Landmann _ 
einbringet,, wegen der Kauf⸗ Atteſte zu beobach⸗ 
ten haben. 431. Hof, fo fir die Kirchen, und 
Ehuls Bediente eingebracht wird, wie die Ac- 
che davon gut zu than. 393. die bey der Accife 
deshalb einkommende Gelder, follen apart verwah⸗ 
vet werden 455.456. wie es ſowohl in groſſen 
als Fleinen Städten ben Der Acgile, Deshalb zu 
halten. 455. Accife, Bücher deshalb, ibid. 
Staab⸗ Pipen / und Baus Hole, womit auſſer 
Landes gehandelt wird, dafür muß der. Impoft 
erleget ‚werden, und wie es aefchehen fol. 480. 
Brenn⸗Holtz, wird nad) diftindion der Fuder 
veraccifet. 482. fo zum Austrockenen vor Denen 
Stadten aufgefeget wird, wenn jemand davon 
übermäßig aufladet, mas Acciſe⸗Einnehmer 
deshalb thun follen. ibid.. daß davon nichts 
heimlich in die Stadt kann pradticiret werden, 
was dieſerwegen zu obferviren. ibid. Brenn? 
Hol accife, wo ſolche auf ein gewiſſes Holtz⸗Geld 


! 


% 
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gefeget ift, ſoll ſolches quartaliter ordentlich be⸗ 
Was wegen ‘der Seuers: Befabe 
bey dem Boltze zu ob/erviren, des⸗ 
Halb foll nicht vieles vorräthig in- und bey denen 
Häufeen gehalten werden. V. I. 145: 157. 195: 
243. 257. wie viel auf einmahl vorrathig ge⸗ 
——— 157. 195. 271. beſon⸗ 
bey denen Brauern.277." die Handwercker 
fodamit umgehen, follen mit dem Feuer fich wodi 
in acht nehmen. 157. 165. 195. 243.272. die in 
Holtz arbeitende Handwercker, ſollen mit denen, 
die in r arbeiten, hicht zuſammen wohnen⸗ 
272.ſoſches fol nicht in und an die Mauren, 
wo Feuer » Stellen befindlich, geleget werden. 
268. item, nicht auf die Straſſe. 328. 338- 
741; 345. in hohlen Bäumen, ſoll von Holtz⸗ 
Hauern Fein Feuer gemacht werden. Cont. 
U, 194. wer auf Landes Herrl. Heyden die 
Holtzung genieſſet, ſoll, wenn Feuer aufgehet, 
loͤſchen helffen, und wie. Cont. U. 195. Strafe 
derer, fo ausbleiben. Wid. gehen alsdann derſel⸗ 
ben 5 Jahr verluſtig, und mufjen das Holtz ⸗Geld 
dennoch entrichten. ih. IV.L 705. conf. Seyden. 
Holtz⸗- und Zagd + Bediente, 
Können aus bloſſem Vermuthen, daß ein oder 
anderer Bürger Holtz gehauen, die Buͤrger eis 
genmächtiger weiſe nicht pfänden, und derer Ma- 
giftr&te Jurisdidtion violiren: VI. 1.558. muß 
fen die Delinquenten-in flagranti, oder bey dem 
Stamm, und in den, Heyden befreten,, und 
sfänden. ib. confr. Zeyde Beuter. Forſi 
Bediente, ai ; 
Holg: Diebe, 
Wie es mit Abhoͤrung derfelben, und fonften zu hal⸗ 
ten. IV.1.728. die Holtz ⸗· Diebereyen, werden auf 
denen Holtz⸗Maͤrckten abgethan. I. II.151. tie 
dieſelben zu beſtrafen. IV. A.503. wenn Adeliche oder 
„Magiftrats + Unterthanen ſolches ſtehlen, wie es 
alsdann yu-halten. ibid. Strafe derer, die ſich 
Richt pfänden laffen. 789. davon foll zw gewiſ⸗ 
fer Zeit eine’ Specification der Delinquenten ein 
gefchicket werden. 694. welche ſich Deswegen mit 
dem Delinquenten heimlich abfinden , mie fie zu 
beftrafen. 693. von wen, und wie die Holtz⸗ 
Dieberenen, und das verbothene Holtz, Schla⸗ 
gen im Koͤnigl. Heyden . abgethan werden fol. 
Cont. IV. 166. wenn die Krieges und Domai- 
nens Cammer darüber erkennen foll. ibid, 
Holg + Flöffen: 
Ohne Special - Permiffion, fol fein Holt geflöfs 
fet Werden. IV.I. 510. auch feines, vom 11 
Junii bis den ıten Sept. 745- 


) En Foͤrſter, 

ſollen auf die Heyden acht haben. IV. I. 507 
die Heyde⸗ Knechte und Heyde⸗ Läuffer in Pflicht 
nehmen. ibid. und fich das Wohlſeyn der Hey⸗ 
den angelegen feyn -Taffen. ibid. vid, Sörfter, 
Holß » Gelder. 

Sind in ConcurfibusCreditorum,denen Schoß 
‚und Contributions s Geldern gleich zu fegen. U. 
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IL 13. wo felbigeim Coneurs zu lociren. 152. 
wie es mit Ablieferung derfelben zu Balten. IV. L. 
523. 546. wie ſich die Forſt⸗Bediente dabey zus 
er IV.1.728. wer daſſelbe einnehmen, und 
die Zettel dagegen ausgeben foll. 782. wenn Feu⸗ 
in Heyden aufgehet, und die Unterthanen, "wet 
he Die Holsung darauf haben, behm Löfchenau 
—** ——— — * 5 Zah verluftig, 
muͤſſen die Holtz⸗ d 
V. L 705. Cont. IL 195. RR. erg 


Holtz⸗Gerſte. 


Wie ſolche ju entrichten. VI. J. 475. 


Wie es in der Neu Marek damit zu halten. VL.L 
237, 483. confr, Sepde-Zafer. 
je Hol : Händler. 2* 
ie fie ſich ratione der Hereinfehiffung sin 
Verkauffung des Holtzes, u A F 
IV..1. 799. 8ız. . denen Beamten und Forſt⸗ 
Beplente, ift mit Holtz zu Handeln nicht erlaubt. 
[V..d..686. it. denen Heyde⸗ 
die Holtz⸗ Handler, muͤſſen das Holtz mit 3. pr. 
Cent verſteuren. IV. IIL 163. ic. die Hands 
füngs» Accife enteichten, von dem Holge, jo fig 
zum Nieder Verkauffegen laffen. 482. —7 — 


— ‚Dolß : Hüter, 

ie vieldiefeiben von einem jed 

fen fordern koͤnnen. IV.L a geiegten Saufe 
Hole ⸗ Karrer, 


ſollen ſich wegen ihres Lohns mit dem Eigenthu⸗ 


mern Des Holtzes vergleichen. IV. I. 408. dieſel⸗ 


ben braucht niemand nothwendig zunehmen. ibid, 
Hol s Kreyder. 


Wie viel denenfelben vor ihre Mühe zu nehmen 
erlaubt. IV.I. 803. ſolche darf Feiner —— 
nen Willen zu feinem Holtze nehmen. ibid. 
er Hole ⸗ Märckte. 
arauf werden die Forft + Verbr 
Holtz⸗Diebereyen abgerhan. IT. II. ı — > 
durch wwern, und tie Diefelben gehalten terden 
follen. IV. J. 508. 532. 698. 727.782. VLL 
194. wie es daben zu halten. IV.I, 509. was 
derer Haupt und Amt⸗Leute, auch Hoͤltz⸗ Foͤrſter 
Pflicht dabey. 509.727. dabey ſoll der Amt: und 
orft-Schreiber Regifter halten. 510. Holtz⸗ 
arckte in Berlin. 800. 806. 812. 814. Edidt 
d. a, 1716. wegen Abjchaffung der Privat- Holgs 
Maͤrckte daſelbſt. gır. wird per Refcriptum 
vom sten Jan. wieder aufgehoben, und einem jeden 
’ erlaubt, Privar- Hol + Märkte zu. halten. 813. 


wenn und wie die Hold Märkte im Cotbuſiſchen 


zu halten. VL. I. 243. 477. 


Holtz⸗Maaß. 


Wonach ein Kloben oder Scheit Holt * 
und jede Safer ee (weden fü. IV>d 3a 


93 Holtz⸗ 


nechten. 507. 


vw 
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—H.)oltz⸗Ordnungen, 

d. a, 1547. V. 1772. d. a. 1556. 76. d. a. 
1563. 778. vom sten Jan, 1571.790. Chur⸗ 
ng Johann Georgens d. a.,1593. 506. 
EhursFürft Joachim Friederichs, d. a. 1602. 
519. d.a. 1622. 527. renovirte Holt Mails 
und Jagdt⸗ Ordnung in der Mittel, Alte, Neu⸗ 
und, Ucker⸗ Marck auch im Wendiſchen und zus 
gehörigen Erenfien vom 20. May, 1720. 683. 
deren Innhalt bat folgende Titel: 1. von Gräns 


gen, Wild Fuhren, Holgumgen und Waͤldern. 


634. II. von Holtz⸗ Anweijungen. 686. III. von 
Verkauff imd Werth des Holtzes. 688: 
IV. wegen derer Unterthanen Raff⸗ und we 
ey wofür fie ein geroiffes Einmieths⸗ 

e Mieth » Haffer geben. 692. V, von Pfaͤn⸗ 
dung des entwendeten und zur Ungebuhr les 
ten Ho und deſſen Beſtraffung. 693. 
VL von opfung, Beſchalung und Berins 
deluing des Holtzes. 694. VE. wie es mit Abs 

gung des Ku oder um dritten Theil, und 

albe Berahkung verwilligten Holges —A 
werden folle. 694, VII, von der Eichel⸗ und 
Buch⸗Maſt. ibid. IX, von Maftsund Umgels 
dern. 697. X. von Stamm + Geld. ibid. 
XI, von lang» Gelde. 698. XIL. wenn und 
durch wem und wie die Holtz⸗ Maͤrckte gehalten 
werden follen, 698. XII. don Dutung in unfern 
Geheegen und Wild, Fuhren. item von Ziegen. 
699. XIV. von Filchereyen in Heyden. ibid. 
XV. von Raden und Auskaufung derer Aecker. 
700. XVI. von Beuten, Zeidleen, Theerbren⸗ 
nern und Kohlen » Schtwehlern. 701. XVI.von 
ot-Afche fieden und Mendes Afche ſchmeltzen. 

2. XVII. von denen Schneide» Mühlen und 

ie es mit Annehmung und Abfchneidung derer 
Blöcke zu, halten. 7o2. XIX. von Berechnung 
und Einbringung derer Holtz⸗ und Maſt · Gelder, 
auch andern Forft-Revenüen. 703- von 
Fever « Schaden auf denen Heyden. 704. 
XXL. von Pflügung der Wild Bahn und Aufs 
raumung derer Wege. 705. XXI. von unbes 
fugten Jagen und. Schieflen auch andern Eins 

iffen und wie foldyes zu beſtra 706. 
' II. wegen Beftraffung derer, welche fid) auf 

einer geroiffen Feldmarck, oder ein und andern Re- 
. vier der Jagdt-Gherechtigkeit unrechtmaͤßiger weiſe 
anmaſſen, oder fonft die Jagd aufeine verbothes 
ne weiſe exerciren..709. XXIV. von Gelbits 

Geſchoß.710.  XXV. von Dohnenftecken, und 
"Schleifenlegen. ibid. XXVI. von fpigigen Zaͤu⸗ 
fien zur. XXVIL wegen Abſcheuch⸗ und Keh⸗ 
fung des TBildprätes. ibid. XXVIIL von Knüts 
felung derer Hunde. ibid. XL. pon Fahung 
des kleinen Wildprethes und Ausnehmung derer 
Ever. 712. XXX. von Gehegen, Schonung der 
Eiends⸗Hirſche und Auren, wie auch des Danns 
amd Mehwildprets, Fafanen, Trappen und 
Schwanen. 712. XXXI von Bibern und Ot⸗ 
tern. 713. XXX. von Haltung der Setz ⸗ und 
Brütes Zeit. ibid. XXXIM. Strafe tvegen uns 
befugten oder zu verbotgenen Zeiten gefchehenen 
Wiſdprets ⸗Schieſſens. 714. XXXIV. Wild 
prethss Tax, wenn ſolches verkauffet wird. 714 
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XXXV. von Sirfchs Stangen. 715. XXXVL 
von Fall⸗Wildpraͤth 716. GRKAIL von IBolfes 
Zagdten und derer Unterthanen zu leiſtenden 
ſchuldigen Jagd⸗Dienſten. 7177. XXVIII. von 
Tüulgung und Ausrottung derer Raub⸗Thiere 
und Raub⸗ Voͤgel. 718. XXDC von Jagd⸗ 
Proceſſen.ibid. XL. Heyde⸗ Reuter⸗Eyd. ibid, 


XLI. Heyde⸗ Laͤuffer ⸗/Eyd. 719. XLII. Schnei⸗ 
—— 720. XINI. Fefchluß und Vor⸗ 


—* dieſer Ordnung. 720. Declaration der⸗ 
ſub dato den sıten Nov. 1723. 730. 
Boltz⸗Ordnungen in. Der let 
Mord, d.a. 1551. renov, 1566. IV.1. 782. 
d. 2. 1590. 496. 


oltz⸗ Pfandun 
und REN 500. a 514. 518. 
537. 546. vid. Pfändung. 


Holg- Rechnungen. 
IV.I 546. 703. wenn diefelben gefchloffen wer⸗ 
Holtz⸗Sachen. 
Wo dieſelben ihr Forum competens oder nicht 
haben. IV. 1. 803, 865. | 


follen acht haben, daß alles Hols gut in Hauf⸗ 

fen gefeget wird, und darüber ein Verzeichniß 

ne 802.803. iſt Judex compedens 

en Streitigkeiten in Holtz⸗Sachen. 803. 

wer Denfelben dabey afhftiren fol. 805. » 
Holtz⸗Setzer. 


Wie viel derſelbe von jedem Hauffen, fo er ſettt, 
an Gelde, Holtz, oder Bier nehmen kann. IV. 


I. 803. ; 
Holtz-⸗Straffen. 

Wie es damit zu halten. IV. I. 510. wie es mit 

derem Berechnung zu halten. 546. Strafe de⸗ 

der, welche bey Ausgrabung der Gtubben, 

die Gruben nicht wieder zufullen. 690. 


Hole: Taxe. 
IV. I. 497. 510. 688. 774. 783. 800. 806.808. 
gro. Ädeliche und Städte, follen nicht unter der 
Taxe verfauffen. 721. 722. 754. j 


Hole «Verbrechen, 
follen nicht ohne Unterfuchungen beitrafet wer⸗ 
den. VI.1.417.455. Die Unterthanen der Staͤn⸗ 
de, fo von Heyde⸗Reutern betreten werden, ſol⸗ 
len auf Anfuchen zur Beftrafung ausgefolget 
werden. 417. 455- 


| Holg: Voigt, 
und andere Holtz⸗ Bediente, follen ihrer Pflicht 
enau nachkommen, und auf die Heyden acht 


ben. IV. L 549. 
| Holg- 


- 
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+ + Holg-Waaren, 


ag bey deren Berzollung, ſowohl ratione der 
Pferde, als der Holtz⸗Waaren felbft, zu beobs 
adıten. IV.I. 386. haben publique Gebaͤude, 
Kitterfige und Burg Freyheiten, in denen Lands 
Staͤdten, Zolls und Accile frey. Cont. L 287. 
wegen der Pferde, womit dergleichen aus der 
Neu⸗Marck und Pommern nad) Schweed zur 
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Einfhiffung, gebracht wird, bat Fein Pferdes 


Zoll zu Schweed ftatt. Cont, IL 126. 


Holtz⸗Waͤrter, 
der Städte, ſollen nicht mit Flinten und Buͤch⸗ 
fen in die Heyden gehen, fondern Spieſe tragen. 


IV. J. 710. 

Holtz⸗Zettel. 
Wie ſich die Forſt⸗Bediente, und Beamte, bey 
"deren Biſtribution zu verhalten haben. IV. J. 
‚595. wer diefelben austheilen fol. 782. 
es mit deren Einſchickung zu halten. 789. ge⸗ 
druckte bey der Accife, muͤſſen von denen Thors 
Schreibern behörig berechnet merden. IV. IIL 
"456. 
Holgendorf. 
Regiments » Seldfcheerer, wird recipirt ins 
Dber;Collegium- Medicum. V. IV. 235. 


Homagium. 
Wie es nach der Lehns⸗ Veränderung damit zu 
halten. VI. II. 222. deſſen Berfau.mmiß wie zu 
beftrafen. 448. vid. Lehne:sEyd, 
Homicidium. 
Wie es mit denen muthwilligen Todſchlaͤgen zu 
halten. VI. I. 17. 33. die deshalb ergangene 
Publication wird declariret, und foll zwifchen 
muthriliigen, ohngefehrlidyen und verurfach- 
ten Todichlage, ein Unterfchied gemachet werden. 
ibid. wie zu verfahren in Homicidio cafuali. 
inHomicidio neceflario. ibid. 


SEntleibung, Todſchlag. 


Honig. 

Was bey deſſen Kauf und Verkauf zu beobach⸗ 
ten. W. I. 445. Die Honigs⸗Tonnen, ſollen rich⸗ 
tig Maaß halten. V. U. 531. 

SZonigXNTärckte, zu Landsberg und Sol⸗ 
din, follen bis in den aten Tag wahren. VLI 229. 

Bonig⸗Zinß/ fo,auf denen Heyden haf⸗ 
tet, it zu geben, es mogen Bienen vorhanden 
fen oder nicht. VI. I 475. dagegen wird denen 
Untertanen das Spindeholg gegeben. ibid. 


Honorarium. 


Ob der Bormund dergleichen zu gewarten Babe. 
11. 11.83. derer Commiflariorum, wegen ge⸗ 
troffenen Vergleichs Cont. 1.94. Advocaten, 
koͤnnen folches zu Ende jeder Inftanz fordern. 
Cont. IV. 91. vid. Advocaten. 


wie . 
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Honoratiores, 


find bey Wechſel⸗Executionen nicht sur Hau 
Voiꝛigtey zu bringen. IL.II. 103. obfiein zu 
fel, Sachen einen leidlichen Arreit genieffen fols 


fen. 220. 
Hopfen. 


Buckowiſcher, foll nicht eingefaffen werden 
Aiteſt. IV. IV. ırı. —— in — 
nicht vor den Thoren auffauffen. 149. 
Sopfen⸗Aufkauf und Ausfuhre, 
wird verbothen. V. I. 73. 75. 79-83-9499. def⸗ 
fen Ausfuhre iſt denen zu Gardelegen erlaubt.73. 
in wie weit die Ausfuhre denen Unterthanen in 
der NeusMarcf erlaubt. V. IL. 109. VI. I. 130. 
in Sterüberg.VLLı30.1ird denen Städten Croſ⸗ 
fen, Cotbus, Beskow und Storkow, nad) Licht: 
Meſſe frey gegeben. ı 30. wie dieſelbe zu vers 
nn 413. Ss wird verbothen. 179. 515. 
opfen: Führer, ſollen fich des Hopfens 
Kaufs und deffen Pretii halber mit ha ale 
—RA Carmen des Eins 
5 e ie Contraveni 
———— enten unter 


Bopfen⸗Stoͤcke, deren Taxe. IV. L 
498. 512. VL. 199. was vor Holk dazu zu 


nehmen. ibid. 
Horn⸗Boͤcke, 
ſ. Seyde⸗Boͤcke. 


— ‚Horn Dich. | 
egen Kintreibung des fremden ber 1 
mas zu beobachten. V. nn 433. en 
Cont.III. 9. wegen Schlachtung bey Weft-Zeis 
ten. V. V. 440. 441. Jur Zeit des Vieh-&ter, 
bens, foll es bey Strafe des Stranges nicht eins 
geführet werden. 446. Prefervaciv- Mittel für 
Daffelbe beym Vieh⸗Sterben. 42. 474. 


Deſſen Zeichnung, fon in denen nächften 
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. Zoll- oder andern Städten gefchehen. V. IV. 477. 


Cont. IL 132.133. Bälle und Acteftata d 

halb. ibid. fell auch an dem Vieh gefchehen ji 
im Lande von einem Orte zum andern getrieben 
wird, wo die Vieh⸗Seuche nicht iſt. Conr.II.133. 
noch mehr ðpecialia, fihein dem Erneuerten 
Edict vom asſten Dec. 1745. wie es we- 
gen der grafirenden Dich-Seuche 
und der deshalb —— —— 
Præcaution zu halten. Cont. iu. 133. 


Horſt, 
vid. Koͤnigs⸗Sorſt. 
Hoſen. 
it ledernen di d 
e und — — * 
25. conf. Sandſchumacher. 


Hofpi- 
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Hofpital. | 


Darüber hat der Rath die Aufſicht. J. .258. 
deſſelben Vorſteher, follen die Einkünfte einheben. 
257. ſollen diefelben in eine Lade legen, und jes 
der einen Schluͤſſel dazu haben. 258. , wozu fie 
- felbige anwenden follen. ibid. was für Leute in 
felbige aufzunehmen. ibid. dafelbft follen die 
Pfarrer fleifig predigen.285. follen auf die War⸗ 
tung derer, fo im Hofpital befindlidy acht haben. 
ibid. desgleichen die Obrigfeiten. 319. wie es 
mit deren Vificacion zu halten. 342. in dem zu 
Franckfurth, fol denen Studiofis ein befonderer 
Ort eingeräumet werden. J. IL. 4. wer ſich bey 
einem Hefpital einkauft, ob er über fein Vermoͤ⸗ 
gen reftiren Fan. 197. 199. 245. 264. wem 
ihre Erbſchaft zufält. ibid. ob denen Hofpitz- 
lern das denen Pandftänden Ao. 1643. ertheilte 
Indultum Moratorium zu ftatten kommt. IL. IL. 
:, haben tacitam Hypothecam in dem Der 
mögen ihrer Adminiftratorum. 160. im wie 
soeit folche von der Accife eximiret find. IV. II. 
487. follen mit den Frey+ Brauen nicht mar- 
chandiren. ibid.. find von der MablsZiefe frey. 
IV. IV. 57. Hofpitäler in denen Relidenzien, 
werden von Erlegung der KriegessMege befrenet, 
Cont. I. 371. 372. Aufficht darüber (auffer 
in Schleſien und Geldern, ) gehöret zum Obers 
Confiftorio Cont. 1V. 292. was desfals vum 
Ober »Confiftorio zu beobachten. ibid. conf, 
Pia Corpora. 

Zum Heil. Geift und St. Georgen in Berlin, 
was in denenfelben aus dem gemeinen Kaften zu 
entrichten. 1. IL. 25. zu deren Unterhaltung fols 
len in Berlin Almofen gegeben werden. 26. die 
alten Weiber dafelbit, follen die Krancken warten, 
und die Todten anfleiden. ibid. das vor felbige 
empfangene Geld, ift nicht auszugeben , fondern 
auf Zink auszulehnen. ibid. deſſen Vorſteher, 
follen von denen Vifictatoribus bejtellet werden. 
28. deren Amt.ibid, follen Rechnung ablegen. 
ibid. plura vide, in dem ViſitationsAb⸗ 
felyiede de Ao. 1574. fub Tit. von Ho- 

 foitalien. 1.11.25 +28. 

Sriedericys » Zofpital in Berlin, 
deffen Reglement, I. II. 137. wer in felbigen 

“einzunehmen. ibid. wenn die Krancken dahin zu 
bringen. 134. wie die Kranken und Wayſen⸗ 
Kinder dafelbſt zu verpflegen. 138. bey demſel⸗ 
ben find Prediger zu halten. ibıd. von welcher 
Religion. ibid. Ddafelbft foll x. Medicus, Chi- 
rureus, und 2 Preceptores gehalten werden, 
auch ein Carecher fin die Gefangenen. ibid. 
derer daſelbſt ſterbenden Verlaſſenſchaft, wem fie 
zufällt. 139. was fir eine Ordnung wegen der 
Warten dafelbft in Acht zu nehmen. ibid. wer 

‘die Manufadturen refpiciren foll. ibid. Raſch⸗ 
macher und Strumpfmacher daſelbſt, unter wem 
fie ftehen. 138. mer die Aufficht über die Schuͤ⸗ 
ler daſelbſt hat. 140. Drdnung, wegen des Ef; 
fens. 141. 145. das Gpeife-Protocoll, ſoll des 

“nen Deputirten tibergeben werden. 146. da— 

felbft foll bey denen Krancken geräuchert werden, 
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wenn der Medicus, Chirurgus oder Prediger 
zu ihnen kommt. ibid. wie es dafelbft mit denen 
Todten zu halten. ibid. Ordnung dafelbft, wes 
gen der Gefangenen. 144. wegen der rren und 
Tollen. 145. pl.vid, in dem allegirten Aegle- 


ment 1.11. 137,148. 


SofpitalAder, ob und wenn fie von 
der Acker⸗Steuer frey feyn. IV, IL. 2 
Boſpital⸗ Belder, fol der Magiftrat 
nicht zu ſich nehmen. 1. I. 259. 
Zoſpital⸗Guͤther. vid. Die Neu⸗ 
Maͤrckiſche Raften: Ordnung, d. a. 
1540. deshalb. I. I. 249. fülche find von denen 
Kirchen⸗Guͤthern wohl zu unterfcheiden. 259. 


. Hofpital-Leute, find von der Confum- 
tions-Aceife frey. IV. II. 108. 


Boſpital⸗ Ordnung, inder Neu Marek 
d a. 1540. LL250. in Berlin. 1. I. 25.137. 


Hofpites. 


Die aufdem Joachimsthaliſchen Gymnaßo, wie 
fie denen Seminariften begegnen follen. I. II. 260. 


Zulffs⸗Brief. 

hin — in weſſen Nahmen ſie 
abjufaffen. II. J.5. general 

ſchaft. 68. 142. 273. Ein von * ne 
ter nicht exequiret werden. 6%. 142. 273. vid. 
eu: Märdifcye Land: Reuter-Ords 
nung, von 1700. II. I. 270. feq. 


Huͤlffs⸗Gelder, 


ſo weit der Judex davon participirt 
gehoben feyn. II.L 662. participirt, follen aufs 


Huf⸗ und Waffen-Schmiede. 


General - Privilegium, und Guͤlde riefe 
des — —— 25: Jul, 1735. V. —— 

sır. in Berlin, zu welchen Stadt⸗Spri 

fie gehören. V. J. 289. — 


Hufe. 


Fine Hufe, ſoll 30. Morgen halten. IV. I. 699. 
Erbſtands⸗Geld von einer Hufe Acker. iv.ı. 
147. 151. auf felbige foll die Contribution im 
Ober⸗ Barnimfchen Creyſe gefchlagen werden. 
IV. II. 14. wuͤſte, follen wieder angefauft wer⸗ 
den. 59. 61.62. wie es bey Denen wuͤſten zu hal⸗ 
ten, wenn dem Pfarrer, das Decem- Korn re- 
ſtiret. V1.1.371. wenn jemand findet, daß eine 
Steuerbahre Hufe beſſer conditioniret, als ſie 
angegeben, wie fie dann zu verfahren. 72. ders 
felben Anlagen, wie juverfertigen. 114. davon 
nur Die beiten Stücke zu befaamen, iſt nicht erlaubt. 
165. Davon foll von denen offenen, und nicht 
bewachfenen Stücken ſowohl, als von denen ber 
fäeten, die Accife entrichtet werden. ibid. 


J Nauen⸗ 
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‚ Mauenfche , deren Relüition wird befohlen. 
V.1379. conf. Ritchenbufen. 


Hufen:Claffification. 
In der Neumarck. IV. II. 70. 


Hufen-Geld. 
Zum Unterhalt des Confiftorii.. 1.1. 273. 339. 
derer Pfarrer, ift nach der Priefter- Taxe zufors 
dern. VII: 403. und nicht weiter als von Zeit 
des Anzugs derer Priefter. 432. ſ. Pfarr⸗ 
Sufen-Beld. | 


| Hufen: Hafer, 
Wird der New Marek, Croflen, Cottbus &e, 
erlajfen. VI.L 177. und Davon wieder verwil⸗ 


liget. 233. 
Hufen⸗Schoß. 

Ausſchreiben dieſerwegen. d. a. 1534. IV. IIL 
1. Befehl an die Schoß⸗Bediente, ib. Auss 
föhreiben. d. a. 1535.3. _ Moderation deffelben. 
33. Beytreibung deſſelben. ibid. davon follen 
feine Refte anmwachfen. 45. VLI. 585, fol in 
der Altens cher und Neu⸗ Marek, auch Prig- 
nitz, wieder eingeführet werden. IV. IL 45. 
Wiedereinführung deſſelben in fÄmtlichen Märs 
ckiſchen Landen. 51. ift jährlich mit denen Reften 
abzutragen. 55. Land» Tags Revers deshalb, 
d.a. 1472. VLI.9. item. d.a. 1524.15.d.a. 
1534 31. wirdvon der Neu⸗Marck und Stern- 
berg bewilliget. 97. die Klagen der Sternbergi- 
fehen-Ritterfchaft wegen Ungleichheit, follen unter- 
fuchet und ad juftam æquitatem reduciret per⸗ 
den. 470. wie weit gegen Hufen⸗Schoß jucom- 
penfiren. 457. 


Hüfner. 
as diefelben bey ihren Höfen zu Croſſen vor ein 
Inventarium haben follen. V.1.56.{. Inventa- 
rium. ie es wegen ihrer Freyheit zu brauen 
gehalten werden fol. VI. J. 118. dieſelben follen 
« nicht auf gewiſſe Scheffel, und in denen Pflug⸗ 
Erndte⸗ und SaatsZeiten, Hauß-Trunck, oder 
Keffels Bier brauen. Cont. 1.45. 46.  follen 
jährlich 12 Sperlings- Köpfe liefern. Cont. II. 


189. 
Huhn. 

Hiner aufzufaufen, ift nicht erfaubt. V. II. 7.9. 

12. 25. 42. conf. Aufkauff. Heydeknechte, 

ſollen ſich des Huͤnerfangens enthalten. IV. I. 

508. 


Huldigung. 
Citation der Städte dazu, bey Antrittder Megies 
rung König Friederich Wilhelms, II. V. 79. 
wenn die Uberwundene gehuldiget , höret die Pluͤn⸗ 
derung auf.IIL. 1.67. vid. Lebns-Pflichten, 


Auldigungs-Eyd, 
follen die Leyn⸗Leute nach aefchehe 
dl. Repert. Corp, — — nn 
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und mit was vor 


ablegen. II. V. 106. 107. 116. 119. iſt wegen 
verwandelter Lehne, nothivendig abzulegen, auch 
von Militair- Perfonen, welche den Soldatens 
Eyd ſchon geleitet, 167. -follen die LehnsSuc- 
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cefloren Weiblichen / Gefchlechts, durch eine. 


Manns, Perfon ablegen. ibid. Zuldigun 9 
Pflicht. U, V. 107. vid, Erb s Suldis- 
gung. 
Hund, 

Damit foll das Wild von denen Officiren und 
Soldaten nicht geheget werden. II. 1. 403. 
follen zur Setz- und Winters⸗Zeit, in denen an 
der Oder befindlichen Bruch ⸗ Dörfern angelegt 
teerden. IV. 1.649. 749. VIII. 109. fremde 


die ſich in Königl. Gehege fehen laſſen, follentodt 


gefchoffen werden. IV.1. 677. von Adel, follen an des 
nen Grentzen ihre Hunde nicht löfen, noc).diefels 
ben währender SeßsZeit frey herum laufenlaffen. 
709. Konigl. follen bey 50. Rthlr. Strafe nicht 
aufgegriffen , noch entroendet werden. 729. füls 
len von denen Abdeckern, nicht mit- in die Heyde 
genommen werden, wenn fie Hols und. todt 
Dieh hohlen. 745. inwieweit es erlaubt, Hun⸗ 
de zu Abſcheuchung des Wildes, von denen Feld; 
eg zu gebrauchen. 751. 
eit, Fein Hund in denen Konigl. Heyden gefehen 
werden foll. 773. 777. 780. 739- Strafe derer 
ntravenienten. ıbid, Pafls 

denen Poſten Feine Humde mie 
1067. was beym Vieh⸗Sterben regen derfelben zu 
beobachten. V.IV.455.457.462.463. obdas Bild 
vonder Saat, mit Hunden abgehehet werden darf. 
V1 1.169. wie folches in der Neus Marek, 
Hunden erfaubet. 226. Die 
Schweine ohne Hunde abzutreiben. :ı 36. wie, 
und von wem die Hunde, zum Schweine⸗He⸗ 
tzen zu geben. 226. Die Unterthanen, und der 
Schulte des Dorfes Piverne in der Neu— 
Marek, müffen zu Herrſchafftlicher Jagd, 3 Tage 
im Jahre Hunde geben, andere Dorfer aber find 
damit ju verfchonen. VI. I. 228. feiner, foll auf 
des andern Grund und Boden, ohne Bewilligung 
Hunden durchziehen. VI. I. 226. PBerordnung, 
wieder das Hundepeulen und Bellen des Nachts 
auf den Straſſen zu Cüftrin. Cont. I. 320. 
Fracht⸗Fuhr⸗ Leute, ſollen wenn ſie mit der Vieh⸗ 
Seuche inficirte Orte vorbey fahren, die Hun⸗ 
de fo fie bey ihren Wagens haben, weglaffen. Cont. 
IM. 133. wenn ein Handwerck:r einen Hund 
todt wirfft, fchläget, oder ertrincket, oder deſſen 
Aas anruͤhret, fo macht folches ihm nicht unred⸗ 
lic. V. II. 776. noch foll der Abdecker etivas des 

balb fordern. ibid. 
Knüttelung derer Zunde, in der Neu⸗ 
Marc, und anderen Künigl. Landen, follen in de: 
nen Konigl. Heyden Peine Hunde ohne Knüttel bes 
rum lauffen. IV. 1.505.518.538.572.663.789. 
794. ver Darüber zu vigiliren. ibid. tie folche 
Knuͤttel befehaffen ſeyn muͤſſen, und wo fie zu bes 
fommen. 574-665. die Knuͤttel, fodenen Huns 
den umzuhaͤngen, wenn fie fich ein jeder ſeſbſt mas 
chen will, tie fie befehaffen feyn mis.en. 667. 
wer darüber zu vigiliren hat. 574. 665. tie 
Hh dieſelben 


binnen weicher 


iers,” follen auf, 
ich führen. 977. 
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diefelben zu Enütteln, wenn fie das Vieh von der 
Saat feheuchen follen. 665. 711.751. in denen 
Holsungen und Gehegen, follen niemahls Hunde 
ohne Kuuittel gefunden werden. 711. VI.I. 206. 
ungebnüttelte Hunde, follen von denen Forſt⸗Be⸗ 
dienten erfchoflen, und von dem Eigenthumer noch 
dazu 1 Gr. zu Pulver und Bley gegeben werden. 
IV.L711.Schäferund Hirten-Hunde,follen Knuͤt⸗ 
tel anhaben, und wie dieſen befchaffen feyn müffen. 
749.V.1.45.58.VL1.206.aud) wie wieder Die Con- 
. travenienten ju procediren. IV.1.750. gefnüttelte 
Hunde koͤnnen von den Schäfern in der Neumarck 
bey dem Vieh an den Wildbahnen gehalten wer⸗ 
den. VI. IJ. 226. wenn die vonder Mitterfchaft, 
ihre Unterthanen und Schäfer, Landesherliche 
pildbahnen nicht berühren, Fann ihnen Das 
Hundefnütteln nicht aufgedrungen werden. 417- 
455. , denen Staͤdten auch nicht. 455. confr. 
Anuttelung. 


, Hunde-Gelder. 


Derer Scharfrichter, werden bey der Hausvogtey 
berechnet. Cont 1. 157. 


Hunde-Häufe. 
Irrungen wegen deren Berarbeitung , abge: 
haft. V. II. 776. 


. Hunde-Peiticher, 
ſollen bey allen Leichen die Becken ausfegen. 1. 
MT. 61. follen die Armen abtreiben. 62. kehret 
den Koth vor dem Rath Haufe wochentlich zufams 
men. V.I. 329. 


Hunde: Tage. 
In deren Ferien, wie ſich die Joachimsthalifchen 
Gymmnafiaften zu verhalten haben. I: II. 256. 
was die Infpeftores Seminarıi Theologici in 
denen Ferien beobachten füllen. 259- 


Hure, Hurerey. 
Wenn jemandeine Hurevor eine Jungfer heyra⸗ 
thet, wie es zu halten. 1.1. 331. felbige follen 
Studiofi inihren TBohnungen nicht Dulten.I.H.45. 
wieviel fieben ihres Kindes Taufe, der Kirche ents 
richten ſollen. 65. wie viel Gevattern zu bitten ihr 
erlaubt. ibid. füllen unter denen Soldaten nicht 
geduftet werden. TIL.I. 65. ein Soldat kann 
fich feine Hure ehelich antrauen laſſen. ibid, 
Surerey der Pfarrer, wie zu beftrafen. 1.1. 
350. full an Srudiofisernftlich beftrafet werden. 
- I... 45. auf felbige ift die Kirchen Bufle geſetzt, 
197. 199. 222. wenn dadurch Feine öffentliche 
Argernif gegeben worden, ob die Kirchen⸗Buſſe 
ftatt findet. 214 222. item, wenn felbige zum 
ıften mahle beitrafet werden foll, ob alsdenn die 
Kirchen⸗Buſſe ftatt hat. 223. wie fie von Ber 
amten zu beftsafen. V. V.229.230. derer Sol⸗ 
daten, wie zu beftrafen. Cont. IV. 158. conf. 
Unzucht, Stuprum violentum. 
uren · Sauß / diedarinne angetroffen wers 
den, find weaqunehmen. I. II. 144 V.V.61.fq. 
der Huren⸗Wirth iſt mit öffentlicher Sirchen-Bute 
zu beftrafen. I. U. 222. 

N; 


I 
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suren-Rinder, ſ. Kind, Unebeliche 
Binder. | 
‚Hut, 


Accife davon, und wie folche zu ftempeln. IV. 
III. 212. 213. damit foll nicht hauſiren gegans 
werden. V. II. App. 546. in wie weit Die 
Aufammenhoplung alter Huͤte, zum Auf Formen 
erlaubt. ibid. 
Von fremden Buͤten, foll die erhöhete 
Accife gegeben werden. IV. III. 228. fremde, 
follen Domeftiquen nicht tragen. V. IL. 314. 
find verbothen. Cont. Ul. 176. fo noch vorhans 
deu, follen von Kauf Leuten abgefchaft werden- 
Im. 
Hutmacher. 
General Privilegium und Guͤlde⸗Brief des Ge⸗ 
wercks, vom =2. Aug. 1735. V. II. App. 543. 
Declarationes deffelben, d a. 1737- Cont. I. 


‘ 61.fgqg. d. a. 1738. 159. Taxe deren Ars 


beit. V. II. 608. follen feine wollene Zeuge 
färben. 305: find auf dem Lande nicht ju 
dulten. V. II. App. 546. dürfen auf den 
Potsdamſchen Fahr + Märckten nicht feil has 
ben. Cont. 1.3. 4. follen zum Meiſter⸗Stuͤck, 
einen gantzen Caftor - Syut machen. 61. 
6 Rthir. zur Tilgung der Echulden, wegen Ers 
bauung des Gewerefs s Haufes erlegen.“ 62. 
Declaratio, wegen des Gefellnmachens. ibid. 
Auflage» Gelder in Berlin vor die fremden Geſel⸗ 
len, find von Meifter- und Geſellen / Geldern zur 
Helfte zu zahlen. 159. Der Beſtand von dem vers 
Fauften Silber » Geräthe, it zum Beſten Der 
kraucken Gefellen zinßbar zu belegen. 160. 
Huth und Trift, Huthung. 
Des Pfarr + Viches.I. I.3or. wie folche in der 
Neu⸗Marck, und indenen andern Marcken gefches 
ben foll. IV. I. 502. 516. 522. 541. Vl. l. 226. 
item, in Königl. Heyden. IV. 1 522. 540. 786. 
VL. 1. 203. vie es mit Ablieferung der Hu—⸗ 
thungs » Gelder zu halten. IV. L 523. um ders 
felben willen, foll Fein Gras auf denen Wieſen ans 
geftecker werden. 641. 657. welche um der Hu⸗ 
thung willen die Heyden anſtecken, wie fie zu bes 
ftrafen. 704. 756. welche fichderfelben in denen 
Heyden wo ‚Feuer auskommt bedienen, follen mit 
zur Verantwortung gezogen werden. 705. Cont. 
11. 194. wie es mit der Hutlumng in denen Ger 
hegen, und ABild s Fuhren zu halten. IV. I. 699. 
werm e8 denen Schäfern nad) der Erndteerlaubt, 
auf denen Stoppeln zu hüten. V. IIT. 161. 251. 
288, in mie weit Die Ochſen zwiſchen Das Korn 
zu huͤten, eriaubt. V. III. 243. beyder Huthung 
follen Vieh⸗ Tranefen, und Brunnen angeleget 
erden. 371. an der Huthung fol niemand ges 
hindert werden, auffer wenn der Landes + Hert 
an denen Orten jagen will. VII. 136. wegen 
der Huthung, kann dem Landes + Herrn Feine ges 
wiffe Maſſe vorgefchricben, doch fol Dabep Mo- 
deration gebraucht werden. 167. wie ce mit 
der Huthung in Heyden gehalten werden foll.IV. 
1. 90. 203. welche in denen Heyden vor Alters, 
Sum Geld, oder Haferdie Huthung gehabt, —* 
wir 
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wirdfiebeftätiget, VLL. 81.227. aufdiegemeine 
Huͤtung derer Städte, follen die Regiments, Pfer- 
den nicht gebracht werden. TIL. 1. 169. 215. fo 
denen Regimentern, oder Compagnien zu Pfer⸗ 


den miethsweiſe oder durch Kauf eigen, diejelben 


follen wohlvertwahret werden, Damit denen Staͤd⸗ 
ten, Fein Schade dadurch zugezogen wird. 170. 
215. menn die Huthung nicht gerathen, wie 
viel denen Reutern an Darts Korn zugeben. 214, 
wie es mit der gemeinen Huthung zu halten. IV. 


2 240. darauf fol de gg * ver⸗ 
iges Vi werden. V. IV. 433. 
ge 53, ‚Huth und Weyde auf 


449: wenn Die 
andern Feld Marche Haben, was zu beobachten. 
V. HI. 251. 288. 321. confr. De 


Verbothene Zuthung / der Ziegen, 
mit anderen Viehe in denen Heyden, iſt verbothen. 
IV.1. 679. item, in denen Orten, to junge Ei⸗ 
chen gepflanget. 698:. in Koͤnigl. Wildbapnen. 
789. 794. auf denen ZQeichen. IV. IL 266. auf 
die mit Ben b en Werder. 350. auf 
denen Stoppeln, vor gefegter Zeit. 243. Uber 
die Saat, zu welcher Zeit es nicht erlaubt. 251. 
288. jwoifchen den Mandeln. V. IIL 161. 251. 
288. i 

Suths⸗LCeute, können von Dörfern ans 
genommen, und wieder beurlaubt werden. VL I. 
21. Ddererfelben Lohn. ibid. 


SZuth » und Trift- Streitigfeiten, 
derer von Adel, Städte, ‚oder deren Untertha⸗ 
nen, mit denen Aemtern, fol Die Negierung, 
mit der Cammer conjundlim abthun. IL. 1. 
522. foll nicht geandert werden. V. III, 
239. zwiſchen Adelichen, und Städten, 11. 
1. 818. ſq. zwiſchen Städte und Amts⸗Unter⸗ 
thanen, wohin caufe cognitio gehöret. 818. 
819. mo, wenn zwiſchen Amts Unterthanen 
ſelbſt Streit. Cont. IV. 164. wenn des⸗ 
halb Adeliche, oder Unterthanen , mit dem kiſco, 
Eämmetenen der Städte, Aemtern und Colo- 
nien in Streit, fo geböret ſolches vor die Juftiz- 
Collegia. 167. item wenn deshalb zwifchen 
Frey⸗ Guͤtern Streit. 169. 


Hypothec, 


Derer Kirchen und Hofpitalien,auf wuͤſten Bauer, 
Höfen fo neu erbauet werden, wie es damit zu 
halten. 1.1. 413. vie, wegen der zu Bezabs 
lung derer Pacht+ Gelder, aufgeborgten Gelder, 
verfchriebenen Hypothec, II. I. 809. mie 
piel Hypothequen auf einem: Grund + Stuͤck⸗ 
befindlich, foll der Magiftrar auf Verlangen an, 
zujeigen verbunden feyn. ILII.20, 34. ein Wechſel⸗ 
Brief cum claufula fubH eca orum, 
bat Eeinen Borzug in Concurfibus Creditorum, 
30. 35.227. tie, wern dem PBechfel: Credi- 
tori, ein Pfand gegeben.31. die Hypothecarii, 
baben in Fallimenten und Concurfen eine pre- 
ferenz. 31. ob fie denen Majoribus fich con- 
formiren müffen. ibid. wieviel pro Confirma- 
tione einer Hypothec in die General- Krieges 
Cafle len. ob die Kunigl. Caflen, 
Hypothequen, in dem Concuzs 
UI, Repers.Corp. Conſt. March. 
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derer Receptorum, vorgehen.IL.II.43.48.50. auch 
in cafıbus preceritis. 47. 0b ſolches auch von 
denen Hypothequen zu verftehen, die auf denen 
Gütern aufferhalb der Provinz wo der Receptor 
gewohnet hat, haften. 44. wenn einer ein Amt 
übermimme, woeswegen Die vorſtehenden Hypo- # 
thequen zurück; gefeßet werden , ob ihm des wegen 
die geliehenen Depoſiten⸗Geider — 
find. 97. Creditores, welche Hypothec haben, 
werden ad domum citiref. 104. ob die Con- 
firmation der Hyporhec nöthig ift, wenn das 
Grundftuck unter eine andere Jurisdiction fommt. 
118. wenn mehr als eine Hypothec in einem 
Tage conftituiret worden, was ju beobachten. 
ibid. ob derjenige, fo eine Hypothec auf ein 
Guth erlanget hat, den Genuß deffelben, ſtatt 
der Zinſen annehmen koͤnne, und was dabeh zu 
beobachten. 120. it, ober ſelbiges in Pacht neh⸗ 
men, fonne. ibid. ob ein, mit ſelbiger belegted 
Grund⸗ Stůck, auf des Creditorig Anfuchen 
verkauft werden Eonne, und tie es damit zu hal 
ten. = ur wenn “= Concurfus Credito- 
rum entjtehet. 124. , obalsdennein, zwi 
Creditore und Debitore — — 
confideration zu ziehen. ibid. wenn ſich die 
Contrahenten vergleichen, daß bey nicht erfolg; 
ter Zahlung , dem Creditori des verhypothecir- 
ten Grund» Stuͤcks eigenmächtig in Beſitz neh⸗ 
men folle, ift unkräftig, 124. wenn pacifciret, 
daß folches gerichtlich geſchehen möge, tie zu vers 
fahren und welche Exceptiones darwieder ange 
führet twerden koͤnnen. 124. ob bey Beltellung 
einer Hypothec, das Padtum Commiflorium 
mit beyzufügen erlaubt ift. 124. Padta de alie- 
nando, denon ulterius oppignorando, find bey 
Hypothequen , nicht erlaubt. 124. Confti- 
tutio pofleflorii in Hypothequen, ift zulaͤßig 
und deſſelben Effect. 125. wenn reditor, in 
das verhypothecirte Grund⸗Stuͤcke, die immis- 
fion verlangen Eann. 131. ſ Immiffion. Ob 
denen Creditoribus hypothecariis,” durch derer 
Creditorum „.chirographariorum Einwilligung 
in das indultum moratorium, rejudiciret wer⸗ 
den koͤnne 138. wenn Die Creditores neben den 
Pr Hypothecsnod) ein Privilegium perfona- 
e haben, wie fieim Concurs zu lociren. 155. 
Hypothequen, worüber ohne Confens des De- 
bitoris, Confirmation oder gerichtlicher Confens 
erlanget werden , obfelbige im Concurs ein Bars 
recht geben. 158. wenn uͤber eine alte Hypothec 
ein neuer Vergleich errichtet worden, und der 
Schuldner wird abermahls ausfällig, vb, wenn, 
und mie der Creditor ſich an feine vorhin verfchries 
bene Grund» Stücke halten Fann. 161. ob fol- 
che, durch eine Novation ohne Vorbehalt erlöfcher. 
ibid. Die, den Schuldner zu Einkauffung eines 
Grundſtuͤckes Vorſchuß gethan, und fich Feine 
Hypothecreferviret haben, tvie fie im Concurs 
zu lociren. ibid. wenn wegen der rückftändigen 
Kauf» Gelder feine Hypothec referviret wor⸗ 
den, tie felbige Im Concurs zu lociren. ibid, 
wie die Oreditores hypothecarii bey Verkauf⸗ 
fung - er — —— zu lo- 
ciren. 163. fo vor der Vererbung, und deshalb 
errichteten Conititution, von denen Agnaten con- 
Hh 2 ſentiret, 
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fentiret, gehen denen ins Land⸗ Buch eingetras 
genen vor. VL II. 381. t 
eine Hypothec Geld aufnehmen will, hat er dazu 
des Commandeurs Confens nicht nöthig, und 
wie ferner alsdann der Creditor an des Capi- 
tains übrigen Vermögen, oder Tradtement 
Anfpruch machen kann. Cont.II. 182. Cont. Ill. 
79. die Hypothequen + Drdrung, fo in Schlefien 
publicirt worden, foll auch als allgemein beobs 
- achtet werden, fo weit darinn etwas jur Sicher⸗ 
heit derer Creditorum applicäbel ift. Cont. IV. 
263. wie es megen derer Hyporhequen in Gel⸗ 
dern zu halten. IL. II. 236. was bep Verpfäns 
dnung derer Mobilien zu beobachten. U. IL. 123. 


Hypotheca generalis , wer ſolche hat, 
Kann fich erwählen, aus welchen Gütern des De- 
bicoris, er feine Bezahlung fuchen will. IL IL. 465- 
wenn die Hypothec, generalis omnium bono- 
rum ift, ob die Feuda mit darunter zu verftehen- 
Hl. ıı. wie es zu halten, wenn bona allodia- 
lia & feudalia zugleich verfchrieben find. ibid. 
item, tern fie denen Königl. Caflen verfchrieben 
find. 45. auf bewegliche Guͤter, Hypothecam 
generalem zu verſchreiben, iſt nicht zulaͤßig 123. 
fondern, wer Mobilien verhyporheciren will, 
muß folche dem Creditori wurcklich in die Hände 
geben. 123. ältere General-Hypothec, ob fit 
der jüngern Special- Hypothec vorzuziehen. 158. 
wie es überhaupt im Concurs wegen der Gene- 
ral-und.Special- Hypothec zu halten. 159. bey 


—— einer General-Hypothec, ob, 
u 


warum des Debitoris nomina adtiva und 
adliones, mit ausgedrucket, oder dod) darunter 
verftanden werden follen. 122. | 
" Hypotheca fpecialis, in derfelben foll 
vor andern die Execution verordnet werden. IT. 
1.465. wie e8 zu halten, wenn fpecialis mit 
Lehns-Herrlichen Confens erfolget üft. IL IL. ır. 
wenn Einnehmer derer Königlichen Revenüen, 
ihre Bona feudalia nominatim & fpeciali- 
ter verhypotheciren, daruber aber Fein Lehns⸗ 
Herrlichet Confens erfolget ift, ſo foll eing 
ſolche Special-Hypothec, dennoch denen po- 
fterioribus Hypothecariis vorgehen. 45. ob 
denen anterioribus Hypothecariis. ibid. ob 
durch felbige denen Gefamthändern, wenn fie 
nicht confentiret haben, prajudiciret werden 
Fünne. 46. Creditori, iſt frey gelaffen feine Spe- 
cial- Hypothec auch im liquitations Proceflt 
zu verfolgen. 103. was unter der Special-Hy- 
pothec juverftehen. 115. wie es zu halten, wenn 
verfchiedene Grundſtuͤcke, unter diverler Juris- 
diction zur Special-Hyporhec verfchrisben find. 
115. ob esfolchen fals einer befondern Confir- 
mation bedarf. ibid. was an Gebuhren dafur 
zu entrichten. ibid. wie es zu halten, wem nes 
ben der generalen, auch fpecialis zu conftituiren. 
122. was bey Conftituirung einer: Special- 
Hypothec zu beobachten. 123. wenn jemand 
allein fpecialem Hypothecam hat, und daraus 
feine Beahlung nicht erlanget, Fann er dem, 
fo in einem andern Stück fpecialem hat, welche 
Jünger , wicht vorgeben. 159. Be 
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 Hypotheca privata, wo foldhe im 
Concurs zu lociren. I.II. 162. Hypothequen, 
fo vor Notarien und Zeugen conkicuiret , felbige 
follen unter denen privac- Hypothequen bey Con- 
curfen lociret werden, 242. 


Hypotheca publica feu Judicia- . 


Jis ‚. anterior gehet der judiciali pofteriori 
uxoris, propter illaca vor. II. I. 668. wenn 
eine Hypothec’ auf einem Grundſtuͤcke haftet, 
ſo von der Teutſchen⸗Jurisdiction entzogen, und 
unter Die Franzoͤſiſche Gerichte gebrakht worden, 
fo ſoll folches fogleich denen Franzöfifihen Rich⸗ 
tern declariret,, und aemeldet werden. II. 1.6790 
680, . wenn unterder Jurisdiion eines Frans 
söfifchen Dichters, conftituirt wird, fo foll die 
Obligation von demſelben regiftriret werden. 
680. pl, fpecialia, vid, in, der Neuverfa⸗ 
fien Ordnung, wie es der Furis- 
diction balber, zwiſchen den Teut- 
fehen, und Franzoͤſiſchen Beridyten 
gehalten werden foll. 1. 1. 675. wie 
Diejenigen im Concurs ju lociren, fo Hypothe- 
cam publicam haben. II. II. 158. geben allen 
andern vor. ibid. 
 Hypotheca coram Notario, hat 
nicht Kraft, ehe fie ins Tages Bud) eingetragen. 
IL IL 19. + wird, quoad effedtum Hypo- 
thecz publicz & prioritatis, abgefchaffet. 19.21. 
35. gehören unter die Privar-Hypothequen. 242: 
‘Hypotheca tacita, foldye haben Uns 
mindige in bonis Tutorum & Curatorum, 
1.1654 I.M. 68. ob die Hyporheca ta- 


‚ cita denen Gerichtlichen Hypothequen vorge 


het. 11. 1.68. Edidt, de a. 1709. daß die Koͤ⸗ 
nigl. Caflen die Preferenz und Hypothecam 
tacitam auch in feudalibus haben follen. 43. 45. 
47. „0b folche noch gültig, wenn Das Lehn cum 
confenfu alienirt ift. 46. ob felbige wegen der 
auswertigen DBormundfchaften, auf denen in 
Brandenburgifchen Landen gelegenen Guͤtern haf⸗ 
tet. go. warum die cacita Hypotheca ins Grund⸗ 
und Hypothequens Bıld) eingetragen werden 


fol. 115. wenn ein Guth mit tacıcis Hypothe- 


cis behaftet ift, Che es an den Schuldner gekom⸗ 
men, wie fie im Concurs zu lociren. 152. 158. 
wie folche überhaupt im Concurs zu lociren. 
159. wenn wegen angenommener Erbfchaffts- 
Mobilien, ein Erbe den andern etwas fchuldig 
wird, coneurriret diefer Creditor mit ‚andern 
tacitis Hyporhecis, 155. ob die Hyporheca 
tacita vor andern gerichtlichen Hypothequen 
im Concurfe.einen Borzug hat. 159. in wie 
ferne felbige- denen Kindern im Concurs ihrer 
Mutter und Groß Mutter zukommt, wenn diefe 
die Bormundfchaft uber fie geführet haben. ibid. 
ob fie ſtatt bat, im bonis litis Curatoris, fo 
denen Weibern gefeget worden. ibid. obdieHy- 
potheca tacita denen Weibern ratione ihrer Re- 
ceptitien, Gegenvermächtniffes und Morgens 
Gabe zufomme. ibid. ſtehet denen Kirchen, 
Schulen, Hofpitälern, Stipentiaten, Städten 
und Öemmeinen zu, in dem Vermögen ihrer Ad- 


- 
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miniftratorum und Vorfteher: 160. fo ‚denen 
Piis cauflis. zuftehet, tie weit fie fich erſtrecke. 
ibid, ob felbige auch Die Güter Dererjenigen ans 
gehn, welche einer pie caufe ex Contradtu et» 
mas ſchuldig find. ibid. die Kirdhe, hat Hypo- 

ecam tacitam indem Vermoͤgen ihres Parroni. 
160. item, der Herr, in dem Vermoͤgen feiner 


Bodienten, Einnehmer, Verwalter. ꝛc. ıbidk. 


ob und tie ferne der Filcus folche hat, wegen 
zuerfannter Strafe. 160. ob felbige aud) von 
dem ‚Falle zu verjichen, wenn auf Confifcation 
des ſaͤmmtlichen Bermögens erkannt worden. ibid. 
ob und in mie ferne dem DBerpachter, in des 
Pachters fahrenden Haabe, fo er in das gepach⸗ 
tete Guth gebracht hat, Hyporhecaracita zuftes 
bet. ibid. ob ein Legatarius, Hypothecam ta- 
eitam auf die gange Erbichaft bat, und tie er 
fich felbiger bedienen Eann. 160. 161. ob, und 
wenn Hypotheca tacita einen Burgen, fo vor 
den Principal- Schuldner bezablet hat, zukommt. 
161. ob felbige ftatt findet, wenn auf Flaren 
Brief und Siegel, die Immiion wuͤrcklich er- 
kannt, und volljogen worden. 161. Hypothe- 
ca tacita, haftet in bonis Patronorum, wenn 
Patronus das Debitum contrahiret hat. VI. I. 
403. 431. 


Hypotheca uxorum ratione dotis, 
wenn Hypotheca fudicialis anterior vorhanden, 
gehet folcye denen uxoribus vor. II. I. 668. bins 
gegen bat folche den Vorzug pro omnibus Hy- 
pothecis legalibus. ibid. auffer derjenigen, fo 
— Unmuͤndigen, in bonis Tutorum juftehet. 
ibid. 


Cehns⸗ Hypothec. Ob gleich in Con- 


ſtitutione hypothecæ Conſenſus impetriret, 


ſo iſt doch wegen der Traditiofi, novus Con- 
ſenſus zu erfordern. VI.L 575. wenn eine Hy- 
potheca omnium bonorum conſtituiret iſt, 
ſo ſollen die Lehen, wenn ſie an die Agnaten 
kommen, nicht anders als excuſſo prius Allodio 
haften, ob gleich feudalis und allodialia zugleich 
verfchrieben ; aber in Hypotheca fpeciali, 
wird der Creditor bey feiner Hypothec ges 
ſchuͤtzt. VI.I. 486. wird limitiret ‚und die Neu⸗ 
Märckifchen Scarura beftätiget. 487. wie es we⸗ 
gen des Confenfus bey Lehns-Hyporhequen zu 
balten, und was die confentirte Creditores vor 


Recht haben, davon f. Lehns: Confens, 


" Lehns:Aypothequen-Budy, Lehnss 


Schulden. 


Hypothequen: Bud), 
foll in loco Judicii in einen befonderen Schranck 
aufbehalten werden. IL.I. 796. wen die Ders 
wahrung deffelben ju committiren. ibid. in 
weflen Gegenwart die Eintragung der Hypothe- 
quen in felbiges gefehehen foll. ibid. mie es mit 


Eintragung derfelben zu halten. 698. ſollen vom 


Adtuario genau ing Hypothequen-‘Bud) einges 
tragen werden. 701. I. N. 113. Judex, foll ex 
ofhcio beforgen, daß Das bey Erb, Vergleichen 
ausgemachte Water und Mutter» Guth, gehörig 
in ſoiches eingetragen werde. ibid, derer Cre- 
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dicorum Nahmen, fo auf Hypothequen Geld 
lehnen, find in das Erb-und Lager Bud) einzu: 
tragen. II. IL 18. 33. ob die Hypothequen » 
gelten follen, wenn fie nicht ins Erb und Lagers 
‘Buch eingetragen find. 19. 33. von welchen, 
Hypothequen folches zu verftehen. ibid. von 
welcher Zeit die Hypothequen ihre Gültigkeit er⸗ 
langen. 19. 34. wer zu deren Einſchreibung in 
das Erb⸗ und Lager⸗Buch zu citiren. 19. 34- ob 
die Finfchreibung derer Hy uen vor ſich 
geben fol, wenn weder der Debicor oder deſſen 
Erben, noch defien Mandatarius erfcheinen. IL IL. 
19.34. wie e8 mit denen Hypothequen, ra- 
done der Einfdyreibung zu halten, ‚jo vor Ao. 
1693. conftituiret würden. 19. 34. wenn fich 
an denen Hypothequen ein Mangel äuffert, ob 
derfelbe durch Einfchreibung ins Hypothequens 
Buch erfeget werden Fünne. 21. 34: Edid, 
vom 20 Sept. 1704. nach reichen frnmtliche 
Hypothequen, vor den ıften Febr. 1705. ins 
Lagers Bud) eingetragen werden follen. II. II. gr. 
wie die Eirfchreibung ins Erb⸗ und Lager Buch 
gefchehen muß. 40. das Edit von 20 Sepr. 
1704. wird aufgehoben. gr. wie viel dern Ma- 
giftrac-vor die Emfchreibung in ſelbiges entrichtet 
werden fol. 20. 34. tiber die Eintragung ins 
Hypothequen⸗Buch, muß ein Protocoll gehals 
tert werden. 118. deſſen Formular, 167. was 
be, Austilgung einer Schuld-Verfchreibung in 


‚dem Hypothequen⸗Buche, zu beobachten. rı7. 


wenn ein Grundſtuͤck in andere Jurisdietion 
fomnt, mas zu beobachten. ibid. Die darein 
eingetragene Obligariones, ob fie paratam exe- 
cu ionem würcken. 124. derer darin eingetras 
ge ion Obligationen , gerichtl. Recognition ift 
nö;hig. ibid. in felbiges foll eingetragen werden, 
wen ein Curator concurfus beftellet twird. 143. 
item, wenn, und wie, Der Concurs geendiget 
worden. ibid. Formular, wie ein Grund» und 
Hypothequen- Bud) einzurichten und zu halten. 
166. faq. Formular, eines gerichtlichen Scheins 
aus dem Hypothequen, Buche, wenn ein Eis 
genthuͤmer nichts fchuldig ift.169. item, wenn 
er fchuldig ift. ibid. ob und in welchem Fall die 
Hyporbec auf Begehren des Creditoris, auch 
ohne Zuthuung des Schuldners ins Hypothe- 
quen- Buch gerichtlich kann eingetragen werden. 
237. . Införiptioclancularia zu Stettin, wird 
aufgehoben. 238. das Hypothequens“Buch foH 
aufs aller accuratefte gefuhret werden. 256. mie 
die Obrigkeit zu betrafen, wenn fie aus felbigen 
ein falfch Arteft ertheilet. 256. wie es mit Er⸗ 
theilung des Atteſts aus felbigen zuhälten, wenn 
2. Obrigfeiten concurriren. ıbid. die Hypo- 
thequens*Bucher, follen von Amts-Jufticiariis gut 
geführet werden, und darauf die Cammern obs 
acht haben. Cont, IV. 166. mie es im Königs 
reich Preuffen mit dem Hypothequen Bud) ges 
balten werden foll. II. IL. 256. obnominaalli- 
va, wenn fie verpfändet werden , einzutranen. IL, 
II. 238. conf. Erb: und Lager⸗Buch, 
Grund: und Aypothequen + Bucy, 


Lehns;:Hypothequen. Buch. 
Dh 3 Hypothe- 


a9 
Hypothequen- Ordnung, 


vom 4ten Febr. 1722. Il. II. 103. Declara- 
tiones derfelben,de Ao.1723.231.de Ao. 1726. 
235. ſoll nach 2. Monatben a die publicatio- 
nis, gelten, 237. 0b die Hypothequen » DOrd- 
nung aud) auf Cafus preteritos zu jiehen. 238. 
Schleſiſche Hypothequen» Drönung, de Ao, 
1750: Cont. IV. 265. Circulare de Ao, 
1750. wodurch befohlen wird, die in Schle⸗ 
fien publicirte Land» und Hypothequen » Ord⸗ 
nung von 4ten Aug. 1750. zu beobachten, fo 
weit in derfelben etwas zur Sicherheit derer 
Creditorum difponiret, und applicabel ift. 
263. 


Hyporhequen Schein, 
* unter dem Gerichts. Siegel ausgefertiget wer⸗ 
. 11.1 698. Gebuͤhren vor denfelben. 7o1. 
dem aten Ehemann, follein Hypochequen-&chein 
nicht eher ertheilet werden, bis er befcheiniget, 
daß das Grundftück auf feinen Nahmen gefoms 
men. IL II. 118. 169. wenn der 2te Ehemann 


folchen verlanget, ob in felbigem, die von der _ 
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Wittwe, und dem erften Manne contrahirten, 
und hypothecirten Schulden, mit einzuruͤcken. 


118.19... Edid, de Ao. 1739. wie hinfuͤhro 
die Hypothequen » Scheine eingerichtet werden 
follen. Gont.1.241 wenn feine Hypothequen⸗ 


Scheine ertheilet werden follen. 242. wie es das 
mit zu halten, wenn 2. Judicia Dabey concur- 
riren, deren Jurisdidtion ftreitig. 242. ſq. 


‚ Hypothequen-Berfbreibung, 
menn ein Conlors litis eine Hypochec- Bers 
fehreibung alleine beſitzet, kann aud) wieder den- 
felben die Execution allein veranlaflet werden. 
I. L 464. die Hypothec- Verſchreibung foll 
vor. der ordentlichen Obrigkeit gefchehen. Li. II. 
114. was dabey zu beobachten. ibid. wie ſol⸗ 
che einzurichten. 119. ſoll ohne unnoͤthige Weit⸗ 
laͤuftigkeit geſchehen. ibid. ob die Hypothec- 
Verſchreibung, ſo vor der ordentlichen Obrig⸗ 
keit geſchiehet, vor denen andern einen Vorzug 
babe. ibid. was vorhero zu beobachten, che 
die H ee-Berfchreibung casfıret wird. 117. 
wie die Caflation geſchehen foll. ibıd wie «8 
mit felbiger zu halten, wenn ein Grundſtuͤcke aus 
einer Jurisdiction in die andere fommt. ıbıd. 


Ende, der erſten Abtheilung des Repertorü II. oder Real- 
Regiſters. 
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7 on Fagd» Forſt⸗ Holtz · und Maſt⸗ 
Fr, Sachen handelt des IV. Theils 
— ILAbth.2 Cap.p· 495. ſq. deſſen Iter 
N Anh.771. IlterAnh.798. Das 
Zoe deffen Die Amtleute auf der Märcfifchen 
tände und Städte Feldern ſich neuerlich ange» 






maffet, fol abgeftellet werden. VLI 19.20. Damit. 


foll über den alten Gebrauch niemand beſchwert 
erden, 63.67. in deren Beſitz follen Aemter die 
Maͤrckiſchen Stände nicht beunruhigen, 81. aber 
auch die Gpelleute nicht Die Aemter, 110. follen 
in der Ucker⸗Marck und Stolpiriſchem Creyſe 
bey harter Strafe von niemand exerciret mer: 
den, dem fie nicht im Lehn⸗Briefe verfchrieben. 
IV. I. 553. Bommen denen von Adel nicht zu in 
ſolchen Dörfern, wo fie nur einige Gerechrigkeis 
ten befigen, oder fonft etwas zu fordern haben, 
587. 671. 709. ter darüber ju vigiliren hat, 
590. 672. wer Zagden hat, ſoll fie nicht Durch 
Hirten, Schäfer, oder andere dergleichen uner⸗ 
fahrne Leuteadminiftriren laffen,IV.I. 653.675. 
707. 716. 75 3. fondern durch gute Schügen 
und Weydewercks⸗Verſtaͤndige, 629. 649. 654. 
660. 707. 716. 75 3. welche daruͤber vigiliren 
ſollen, 753. 764. wieder Die Contrarenienten ſoll 
mit fiſcaliſchet Inquiſition verfahren werden, 754 
Die von Adel follen fie Durdy vereydete Schügen 
exerciren laflen, 707 dabey foll die Setz und 
Brüre-Zeit genau beobachtet werden, 713. wie 
weit Denen von Adel folche audy zur Setz Zeit, 
jedoch nur civiliter erlaubt, ibid. Erklärung, mie 
das Wort civilirer zu verftehen, 729. in Staͤd⸗ 
ten foll fie nicht jeder Bürger, der Handthietung 
treibt, exereiren, fondern der Magiftrat, 588. 
dl.Repert.Corp,Conft.March. II.Abth. 


628. 649. 660 707. jedoch moderate und durch 
wohlerfahrne Schuͤtzen, 629. 650. 661. 707. 
Strafe derer Contravenienten, 630. mo fie der 
Landes Herrfchafft zufteher, fol das Gehoͤltze ger 
fchonet werden, 685. Jagden follen diejenigen, 
welchen fie verarrendiret, nicht ruiniren, noch 
bey tiefem Schnee und zur Seh Zeit heuen, 714. 
werden im Sternbergifchen von Faſtnacht, bis ' 
Bartholomät verborhen, V. I. 57. ingleicyen zu 
Eroffen und Zuͤllichow, 45. Strafe der Contra- 
venienfen,ibid, mie fie zu exercigen, und das 
Wild zu ſchonen, IV. I. 643. 713. infonderheit 
das Reh» Wildpret, 659. faq. Conr. IV. 179, 
180. wie hoch fie bey Gütern in Anfchlag zu 
bringen in der Mittelmarck, aud) Store‘; und 
Beeskowiſchen Ereyfe, II. IE. 181. in der Neus 
marc, 192. werden in der Alten» und Ucker⸗ 
Mar nach der Nutzung jedesmal taxitt, 177.184. 
SBo he Jagd iſt ein regale, deſſen ſich diejeni⸗ 
gen, welche eine ihnen comperitende Gerechtig⸗ 
keit nicht etweiſen Fönnen, zu enthalten haben, 
VLI.417. wird aber Denen neuen Lehn: Briefen 
einverleibt, wenn fie in Denen alten geftanden, 
und nicht veralieniret ift, I. V. 32. Bomimt in 
der Uckermarck und Stolpiriſchem Creyſe Denen 
nicht zu, welchen fie im Lehn, Briefe nicht exprefle 
verfchrieben, IV. I. 553. in mie weit fie dem Adel 
in der Neumarck zu verftatten, 795. VI.Laas. 
474. wen diefelbe zukommt, fol die auf feinem 
Revier geſammleten Hirfdy Stangen. an die Be⸗ 
anıten abliefern, IV. I. 593. 760. und vor den 
entner 4 Thaler erhalten, ibid. mer fie nicht 
hat, Darf feine Trappen und Schwane fchieffen, 
557-579. 713.721. 723. R 


» lieder Jagd bleibt denen Ucermärdi- 
fehen Edelleuten, ohne daß fie Destvegen Beweiß 
führen Dürfen, IV.I.795. ingleichen dem Adel in 
der Neumatck/ 795. VLI.225. auch die Städte 
—* darimmen von niemand turbiret werden, 


1.266. wenn fie mit in Erb Pacht zu geben, 
IV.IL,ıs3; j 

lie din Keiner‘ har 

Unbss 
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auf Dörfern und offnen Blecken werden aufgeho⸗ 
ben und verlegt, 575. zu Salgmedel, 157. 578- 
zu Bernau, 565. 565. auf denen Potsdammis 
fehen- follen Peine „Hutmacher und Weißgerber 


föil Haben die nicht Dafelbft wohnhafft, Con-- 


til L:3.4. auffer felbigen foll in Reſidentzien feis 
er Taͤſchner⸗ Arbeit eingeführet werden. 
VALI93. Berliniſche wie lange fieftehen follen. 
V.M. 563. 567.568. Ldict wegen Des Lätare 
und Allerheiligen Marckt zu Berlin und Denen» 
felben beygelegte fonderliche Srepheiten , de Anno 
1,707. $67:370.. derlariret und. limitiret, $72- 
deſſen Renouatioinwegen Der Accife, IV. III. 2215 
224. auffelbigen twird jugleichein Pferde Marckt 
gehalten ,ibid. darauf Dürfen alle fremde Waa⸗ 
zen gebracht werden, ibid. die aufommende 
Waarer find von der Viſitation befrept. ibid. 
Sabre: Maͤrckte auf der Dototheen- Stadt, 5675. 
566: auf der Friedrichs: Stadt... 475. fa. 


ARE gauchzen 

auf Denen Straſſen im denen Refidenzen bey 
Nachtʒeit iſt verbörhen. V. I c34. 
ZJenßwaldiſcher Spree: Wald. 
Wenn und wie lange denen Einwohnern des 


Erit bußche Erepfes darinnen zu holgen verſtat⸗ 
tif: VLL 243," * 


wg ner tn 00% 4 neh ı 
re Ferichau. re 


HBölleroird im Aerichanifthen Craiß 
a 


Diejenigen, weiche. aus Ignoranz’ die Juftiz nicht 
gehörig adminiftrinen foilen:caifiret werden, Cent, 
IIL 76. Conf. Yinwiffenbeit. 
Ob emer v melche aus tinwiſſenheit de⸗ 
zer. Geſetze die undung ihrer Rinder un⸗ 
derlaͤßet ſolches zu ſtatten omg. IL II, 67. 
Alata. THatiordotis, 

was ihrentwegen bey Errichkurig eines deibgedin⸗ 
ges zu beobachten iſt. I. . 257. Witwen haben 
das Tüs Oprionis, ob fie die Mara yeperiren oder 
ihe Ancheil am des Manned Erbſchafft nehmen 
wollen, 249. wenn ein Mann der verftorbenen 
Fauen Erbe nicht ift, und den Kindern die ma- 
terna laͤßt wie es ratione ufüs fructus zu halten, 
310, eh — wie die Frau Die gefchehene illa- 
tiön ettoeiſen muß, II. Niy8156. ob und ge 
den Ihe. des Mannes Quittung zum Beweiß 
hinlänglich ft; 4 5: in.torlchen Sal ihr das fup- 
pleroriutn zu-geftatten, ibid: wie viel bey unge» 
wiſſen Fällch "pro dor pafhtet, 156. was vor 
praeferenz die Alata bey Coneurſen Haben II.I. 
658! Cönt: IV arg!" felbige gehen quo ad dora- 
Fra allen Nypochequen vor. I 668. nur Diejes 
nige uegenommen welche Unmundigen in Diebo- 
Ar turoris guſteht, ibid. quoadl Feliatın ſtehen fie 
wenn fie. gleid) judicialiter confirmirer find, einer 
Wipothecejudiciah:änteriori nach, ibid. Filcus 
ht ihnen allen im denen Guͤtern derer Die ex ad- 
tünistratione ſchuldig verblieben, vor; IL IL, 15. 
eines Bünguergurisrers/grau:fahvon ihrem eins 
jv 


gebrachten nichs fordern bis fÄmtliche Credirores 
befriediget find, 56. 210. 252. ob und wenn fie 
der Srau eines Duellanten aus deſſen fequeftrirs 
ten Bermögen verabfolget werden. IL.IIL. 24 47. 
Derer Lebns-undadelichen Frau⸗ 
en, mie ſolche aus dem Zehn zu befriedigen, II. V. 
101.102. 129. wie wenn fein gewiſſer dos mit dem 
Manne verabredet worden, 147. wenn fie in natura 
nod) vorhanden oder etwas Davor erfaufft mors 
den fan die Witwe felbiges vindieiren, 153. Der 
Witwe Fomt das jus optionis zu, ob fie die illa- 
ta von der bereiteften Baarfihafft des verfiorbe> 
nen nehmen, oder vom fucceflore aus dem Lehn 
fordern wollen, 143. ingleichen dotem cum aug- 
mento oder das doralitiumzu mählen, 146. auch 
vivente marito Pan die Frau die illara cum luero 
wegnehmen / wenn der Mañ verarmt oder bonis ce- 
diret, 143. 148.muß aberCaution beſtellen, ib. wenn 
die Witwe die illation Des Ehe⸗Geldtes in Die 
Ritters Güter erweſſen muß oder nicht, ı5 1. ges 
gen des Mannes Erben ift deſſen 
Duittung zum Beweiß hinlänglich,ibid. wie es 
zu halten wenn das eigentliche quantum doris 
nicht ermeißlich gemacht werden Pann, 702.129. 
warın fie richtig ermwiefen, Darf verfio in rem nicht 
erft dargethan werden, 151. der Witwe und ihr 
ren Erben: komt biß nach gefchehener Beftiedi⸗ 


gung das jus retentionis et adminiftrationis zu, 


152. doch gegen abzulegende Rechnung, ibid. in 


tie weit Daß jus retentionis flat findet, wanıı 


Credirores concurriren. ibid,. Prioriter derer illa- 
torum im Concurs. 102. 130, Conf. Ehe⸗ 
Beld. Dotalia, Paraphernalia, Receptitia. 
Morgen-Babe- 
Iliquidum 
hält die Decifion deffen was liquid ift, nicht auf, 
Il. I. 452. Darüber wird feine Execution verſtat⸗ 
tet. 90. III. | 
Immatriculation. - Ä 
derer Studenten, und was Dabey zu beobachten, 
1.11, 230. derer von Comitibus Palatinis ereitten 
Notarien wo und wie fie gefchehen foll.IL.L 353, 
Immediate 
ſoll fich niemand in Rechs⸗ bey Se. Koͤ⸗ 
nigl. Majeftät befehwehren, Cont. L 128. 129. 
in welchen Fällen Tutoria und Curatoria imme- 
diate ertheilt noerden, IL Il. 79. was aledenn der 
Bormund zu beobachten hat, ibid. welche Sa⸗ 
hen von der Lehns: Eanzlen Ihro Majeftät im- · 
mediate Horgefragen werden müffen, VL II. 79. 
80. wie es zu halten wenn immediare Bericht 
vom Judice erfordert wird. IL 1. 833. 


Immemiorialispofleflio, 
vid. Pofeffio. $ 

J Immiſſio, — 

ex primo Decreto in actione reali wenn fie ſtatt 


‚ und wie dabey zu verfahren, IL. L ı5. ex 
ecun 


do Decreto in abtione reali,16; ex primo er 
fecundo Decreto in attione perſonali, ibid. wenn 
und wie fie beym Cammer⸗Gerichte zu deeretiren 
J F war 465» 
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46%. 456. wie fie bey denen franzöfifchen Gerich⸗ 
ten geichieht, 312. 313. findet nur alsdenn ftatt 
wenn Debitor feine fahtende Haabe hat, 144. 
274. wer fie verrichten fol, und mie. Cont. IV, 
337. 
Wenn beym Altmärcfifhen H. und 2, G. die 
immiſſion in contumaciam erfant wird, IL. I. rg. 
96. wie fie alsdenn geichehen foH. ibid. Kläger 
ift dabey zu ſchuͤtzen, ibid. und Beklagter nicht 
Dagegen zu hören, bis er contumaciam purgiret, 
ibid. welches aber gefchehen muß, ehe Das Pfand 
veräuffert wird, ibid. wie fie nach ausgeführter 
Sache und rechtskräftig gewordenen Urthel ges 
fhiehet. 76. 77. 97. 98. | 
Was beym Altmaͤrckiſcken D. ©. deswegen 
au beobachte, 1.1, 90, 112. wenn bey Concur- 
fen eine Commifhon angeordnet ift hat biß zu de» 
zen Endigung feine immiffion ftatt, ibid. ein im- 
mittirter Creditor muß fich als ein guet Wirth 
und Haus: Bater verhalten, ibid. fonft wird et 
wieder herausgemorfen, ibid. und muß den vers 
urſachten Schaden erfegen, wird aud) nod) ges 
fteafft, ibid, wenn diefelbe bey Stadt- Gerich⸗ 
ten zu Berlin zu decretiren, müffen Afleflores es 
im Collegiovortragen. IL I. 696. Credicori fteht 
frey die Immiflion in das Grundſtuͤck oder deffen 
fubhaftation zu wählen, IL II. 131. wenn Debi, 
tor binnen 3 Monathen ſich nicht Davon liberiret, 
fo ift mit der Subhaftation zu verfahren, ibid. 
wenn es Creditor dahey bervenden läßt was als⸗ 
denn zu beobachten ;ibid:. auch nad) gefhehener 
Immiffion hat noch die Subhaftation ſtatt, 131. 
146. Immiffus muß glles hauswirthlich admini- 
itriren und von der Nutzung Rechnung ablegen: 
IL. I. 466. Creditores, welche die Immillion 
wuͤrcklich erlangt, find mit Denenjenigen, die eine 
thecam taeitam in eine &laffe zu loci- 
ten, IL.Il. 151. in Lehnſtuͤcke Darf fie wegen un» 
eonfentirter Schulden nicht gefchehen, IL. I. 42. 
134. 246. ohne Landesherrlicheh Confens fol in 
Lehn> Güter gar Feine ertheilt werden, IL V. 53. 
ob wieder eine Forderung, die bis zur Immiſſion 
gebracht. Indult zu verftatten fey, II IE 136. 
wenn Immiflion tieder unvermögende Rathhaͤu⸗ 
fer zu befürchten, wie ſich der Magiſtrat alsdenn 
verhalten foll. V. J. 385. 2 
Seminis ift bey dem Crimine fodomie zu Be 
wuͤtckung der Feuer » Strafe nicht nöthig. IL. 
UN, a41. _ 
' mr. Immobilia, 
deren Beſitz befreyet. einen MWechfel-Schuldner 
nicht ‘vom Arreft, IE II. 22. 25. 220. wer ders 
eichen kaufft fan auch ohne des Verkäufers 
inwilligung deſſen Creditores edictaliter eitiren 
laffen,ILI.327. was zu beobachten weñ die Kdictal⸗ 
Citation unterlaffen wird, H.IL 118. mie viel vor 
Deren durch Verkauf oder Verhypothecirung ge- 
ſchehene realifation an Die General- Kriegs: Cafle 
gezahlet wird, 40. wie e8 zu halten wenn-ein 
Grumdftück durch Kauf unter, franzöfifche Juris: 
diäion fomt, IL 1. 679. einem ranjofen wel 
cher vergleichen von einem Teutſchen kaufft muß 
der teutſche Magiftrat eine accurate Specifiention 
aller darauf hafftenden anerum zuftellen « 339; 


677. was wegen Abtrag derer onerum zu beos 
bachten. 339. 341. 677. 678. 
In das Erb» und Lager » Buch müffen alle 
Immobilia und darauf hafftente Schulden ge 
nau verzeichnet werden, IL IL 18. 33.39 133. 
imgleichen Die neuen Befiger, welche Durch Kauff 
oder Erbfchafft Darzu gelangen, ibid. wie audy 
das refervirte Domininm, 116, und alle Bey» 
pfändungen bey Berluft des Hppothecarifchen 
Rechtes. 19. 33. 39. 114. Deshalb muß ſich der 
neue Befiger bey der Obrigkeit melden, 114. 117. 
wie viel er vor die Einfchreibung bezahlt, 20.34, 
wie es mit Eintragung derer mit fidei-commif- 
fen befchwerten Grundftücfezu halten, 116. mie 
mit Ertheilung derer Hypothecken, 118. ob und 
wie hoc) fie verhupotheciret muß der Magiſtrat 
auf Verlangen glaubwürdig atteſtiren, 20, 34; 
einer Frau zwepter Ehemann muß inigen, 
daß Die Grundſtuͤcke vonder Frau auf ihn gefoms 
men, wenn er einen Hypothecken⸗Schein vers 
langt/ 118: ob und wie unter anderer Jurisdi- 
&ion gelegene Immobilien im Hypothecken ⸗ Bus 
he zu noriren, 223. wie fie einzutragen, wenn 
die Jurisdittion Darüber ftreitig ift, ibid. über 
ftreitige Jurisdittionfoll ſich Die Obrigkeit vergleis 
chen oder Bericht erftatten, ibid. wenn fie une 
ter diverfer. Jurisdietion ftehen, wie. es alsdenn 
mit der Hypotheck· Verſchreibung zu halten, 115. 
wie wenn fie aus einer Jurisdi£iion in die andere 
kommen. 117.0. : . 


- ‚Immobilien Dürfen nicht mehe vor Notarien 


und Zeugen verpfaͤndet werden. IL. IE 20. 21. 
find, wenn fiein gerichtlichen Anſpruch genom⸗ 
men werden ; im Libell genau zu beſchrei⸗ 


ben. 11.1. 284. 402. wie es mit deren Sequeftra- 
tion zu halten; TI.II. 98. tie Die Execution in ſel⸗ 
bige zu verrichten. II.I. 456. wie wenn mobilie 
und immobilia zugleich verfchrieben find. I.IL-Tr. 
wenn felbige zu Befriedigung Des Crediroris nicht 
binlänglic), fo wird Die Execution in Die Nomis 
na vollſtteckt. 135. bey minderjährigen Schulds 
nern aber zuerft in die Nomina, 136. wenn Ore- 
diror ſich datein immirtiren zu laffen Bedencken 
trägt,. follen fie taxiret und fubhaftiret werden, 
II. L 466. die Taxarion foll, wenn Die adeitirten 
nicht ericheinen, in conrumaciam ergehen. ibid. 
nad) 3mahliger Subhaftion werden fie den Meiſt⸗ 
bietenden adjudiciref. 467. ob dem Creditori Defs 
fen Genuß ſtatr derer Zinfen einzuräumen erlaubt. 
1. 1. 120. ob ein verpfänderes Grundftück dem 
Creditori verpachtet werden Fönne, und was das 
bey zu beobachten. ibid. i 
Die Repararion derer Grundſtuͤcken muß der 
Ourator Coneurfgs beforgen. 146. und die One- 
ra biß zum Verkauf sder Adjudication abtragen. 
ibid. follen bep Concurfen lieber verpachter als 
fequeftriref twerden. 99.’ Deren Verkauf ift nicht 


“ zu übereilen. ibid. menn fie nicht füglid) fabhafti- 


tet, oder Das zu löfende Geld nicht wohl unter 
gebracht werden Fan, wie fie alsdenn zu vetpach⸗ 
ten. 145. wie mit Det Subhaftation zu verfahren, 
ibid. mit der Taxarion und Subhafktion mird 
fortgefahren wenn gleich noch einige Credisores 
ar eingewendet haben. Canı. IV. 69, 

3 wie 


wie Diejenigen, welche Dem Schuloner zu Erkau⸗ 
fung eines Grundftückes Geld vorgefchoffen und 
fi) Beine Hypotheck refervirt, zu lociren. II. II. 
161. wie das Ehe, Geld einer Frauen welches 
der Dann zu —— eines Glundſtuͤcks be⸗ 
kommen und dazu wuͤrcklich verwendet hat. 152. 
: Db und wie unmündigen Kindern zuftehende 
Fmmobilien vom Vater veralieniret werten koͤn⸗ 
nen 11. II. 62. mas bey deren Verpachtung zu 
beobachten 71. ob und wenn Grundftücke von 
Pupillen-Gelvern zu erfaufen ibid. was der Bors 
mund bey deren alienation in Acht zu nehmen. 
72. ohne ein Decretum de alienando fönnen fie 
nicht diftrahiret werden. II. I. 467. V.I. 15. 
wenn Unmündige dergleichen unter anderer Tu- 
risdittion haben ift es im Bormundfchafte Bw 
be zu nordirem III, 78: 

Auf Grundftücke fan ein Capitain ohne des 
Commandeurs Bormiffen Geld aufnehmen 111. 
1.481. wer Damit nicht angeſeſſen, Darf keinen 
Handel treiben V.IIL. 104.207. auch kein Bich 
auf die Weide treiben ibid. mie fern Taberne 
mercatorum unter Die res immobiles zu rechnen 
Cont. 1.71. 72. wenn dergleichen zu verpachten 
oder zu verkaufen find, fol es in Die Antelligengs 
Blätter gefeget werden VI. II 387. 389. 409 
in Anfehung ihrer ftehn die Adlichen biß zum 
2sften Zahre unter der Vormundſchafft Cont. 
WV..g5. 15125 YZuden Binnen Feine Immobilia ac- 
quiriren V. V. 129. 139. Die, welche fie bißher 
befeffen, koͤnnen nur auf Die Kinder erben ibid. 
wenn fie auf Collarerales fallen, ſind dieſelben 


fhuldig, fie an Chriſten * ‚berfauffen, ibid· 
au 


gleiche Bedingungen dürfen fie Juden auf 
20 Jahr Eaufen und befigen 151 152, oder koͤn⸗ 
nen fie auch previa confirmatione wiederkaͤuf · 
lich an fich bringen 160. Häufer, worauf Die 
Auden geliehen , koͤnnen fie befigen und flatt den 
Miethe die Zinfen, decouriren, 152. . conf, 
SGrundſtuͤcken. 

REN — 7 n 
welche die Bürger Der Dorotheen⸗Stadt gleich 
ändern in denen Mefideng-St genieffen fol» 
len, IV. I. 233. feg. derer Poft- Bedienten 862. 
1033. 1034. derer Scharfrichter und Abdecker 
von Oneribus, IV. III. 35. 47. 73. derer Thor; 
fehreiber und Vifitatoren von Der euer IV. 
V.76. derer Neu » Anbauenden von Contribu- 
tion, Dienften und andern Oneribus VI. I. 399. 
$or. derer Sransöfifchen Coloniften fo fid) in 
Stettin niederlaffen von bürgerlichen Oneribus, 
VL1. 225. ſeq. derer die fih in Potsdam fe 
6en,428. In Servis-umd Einquartierungs. Sachen 
find ohne Special-Berordnung feine zu geftatten, 
Eont. II. 179: 180. conf. eyheit. 

Implorant, implorat, 
ſollen fidy beym mündlichen Berfahren in Ter- 
wino ftelen, I. 1.674. conf. Kläger und 
Beklagter. "1% 
Mr Impoft, / 7 
Auf die Häufer in Refidengien wird aufgehoben, 


{V.1. 238. dom welchem ‘Bürger, Die ſich em: 
bliren,“beftepet ſeyn und wie lange, IV. II. 170, 
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erhöheter auf.einige fremde feidene und wollene 
Waaren V.IL.188. dergleichen auf das Sal, 
IV. 11.49. wird wieder aufgehohen 49, 50. Fr. 
s2. ouf fremdes Eifen und Blech 97. auf frem⸗ 
des Mefing wird auf 10 pro Cent erhöhet 107. 
wo von einigen fremden MWacren der Impoſt 
erlegt wird IV. III. 113. nad) demfelben ift die 


Tape derer Confumtibilien einzurichten 126. von , 


Leder dürfen die Scharfrichter feinen geben 131. 
Eingangs: Impoſt von Korn und allerhand Ge 
trände wie es Damit zu halten 15 1. feq. denfek 
ben müffen auch die Korn: Pächter erlegen 152. 
wer Davon befrenet ift 174. vor das dem Land» 
Adel einzulegen erlaubte Bier448. Verordnung 
wie viel pro Cent bey Der Accife von einigen frems 
den Waren zu geben, 201.202 203. zır. feq. 
wegen Erhöhung bey einigen Speciebus, 227. feq. 
in denen Mefidensien, 230: feg. erhöherer auf 
fremden Zucker, VI.1. $71.feq. Declaration Dats 
über, IV. II. 189. 190. VIII. 479. wies we 
gen Berfteurung derer aufs’ Land gehenden hoch 
impoftirren Waaren zu halten, TV.IIL. 439. feq. 
Specifieation derer hoch impoſtirten fremden 
aaren, 442: 443. auf einen fremden fetten 
Ochſen wird 10 Thlr. gelegt, 322. welches aber 
in Reficengien und andern Städten, wo es nd» 
thig, zu Abhelffung des Fleifch Mangels wieder 
aufgehoben wird, Cont.T.409. Impoſt auf War 
gen und Peruquen, IV.V. 265.266. wird wies 
der aufgehoben, 277. auf fremde Feylen, VI. IL 
491. davon ift die Böhmische Handlungs-Com- 
gnie wegen derer von ihr verfertigten auſſer 
andes gehenden wollenen und leinenen Waa · 
ren ftep,Cotit.L 290. doppelter auf Das auswaͤr⸗ 
fig gemahlene Mehl wird denen Beckern in des 
nen Refidensien erlaffen, 365. auf ausländifche 
Sticfer-Arbeit wird über den bifherigen noch 25 
pro Cent gelegt, Cont, Mi13.  - 
Impotentia. 
Wie fern wegen ſelbiger Die Ehe: Scheidung ftatt 
habe,I. I: 334. wenn fie zweifelhaft, foll Die 
Scheidung 3 Jahr aufgefhoben werden, ibid. 
Inceftus, 
ſich davor zu hüten I. I. 312. ihm vorzubauen, 
fol ſich der Prediger vor der Copularion fleißi 
nad) der Verwandſchaft erkundigen 313. vie. 
foll deswegen die Dreymahlige Proclamarion beos 
bachtet werden, I. II. 103. und die kei⸗ 
ne auswaͤrtige eopuliren, 89, mer dergleichen bes 
gangen, iſt fo lange vom —* bendmahl 
auszufchlieffen, biß er ſich der Kirchen⸗Diſciplin 
unterroirfft, 224. auf welche Grade ſich der Ince- 
ſtus civiliserftgecfe,122. conf.Gradus prohibiti. 


Difpenfatio. n ge 
| Incident-Pun&te, 
follen vor der decidiref werden II: 


1. 452. durch ein Berhör ohne Weirläufftigkeit 


172. 422. 831 733. Cont. IV. 317.343. Düte _ 
ausgefuͤh⸗ 


fen in gewiſſen Faͤllen auch ſchrifftlich 

vet werden III. 747. und wird alsdenn entiwes 
der gleich Darauf verordnet oder ein Termin zum 
OBerhör angefegt, ibid. wenn definitive — 


erkant wird, > 


> 
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chen 319. wenn dergleicyen bey der Appellations- 
Inftanz vorfallen, mie die Partheyen fich zu ver> 
halten haben, 288.289. mie fie bey denen Frans 
* söfiihen Gerichten abzuthun, ibid. unnöthige 
find zu vermeiden und follen Advocaren die Sa» 
chen dadurch nicht aufhalten, 830. Cont. III.296. 
Cont. IV.61.73.325. wie Die Contravenientenzu 
beftrafen Cont. I. 174. Cont.IV.317.322. aus⸗ 
märtige Confulenten Doppelt zu ftrafen und fol 
des halb bey Relationen Darauf artendiref werden, 
Cont. II. 203. wenn dergleichen zum Verfah⸗ 
ren vermwiefen, findet weiter Peine Provocation 
ftatt, fondern der Gegner macht excipiendo den 
Anfang, Cont. IV.66. von Befcheiden über In- 
eident-Pundte findet feine Appellation ſtatt, auf 
fer wenn ein prejudicium irreparabile zu befors 
gen, 317.343. dabey wird excipiendo geſchloſ⸗ 
fen, 335.343. und die Dritte Inftanz nicht geftats 
tet, 317. 343. 
Incoln, | 

in Berlin müffen beym Feuer mit Gervehr er. 
ſcheinen, V. I. 285. Cont. II, 110. oder einen ans 
dern Mann vor fich ftellen, Cont. II. 130. was 
fie dabey zu thun haben, V.I. 289. einige Davon 
bleiben auf denen Lerm⸗Plaͤtzen zur referve, 291. 


Incorporales res, 


wenn darüber Streit entftehet, was in fumma- 
riffimo zu beobachten, II. I. 636. 


Indemnifätion, 
. Schade, Schadloßbaltung. 
| Indianifche 


Zige und Eattune find verbothen, Cont. III. 176, 


Indicia, 
mie fie befchaffen feyn müffen zur Inquifition, II, 
II. 71. 72. foldye zu erfahren, was bey einem 
oder andern Delicto zu unterfuchen, 72. fg. wenn 


felbige zur Special-Inquifiton nicht hinlanglic),, 


mie zu verfahren, 76. wie es zu halten, wenn 
unter der Zeit, Da Die Alta verſchickt find, fich 
neue hervor thun, 104. conf. Verdacht. 


Indoflänt, 


morzu er dem Creditori verbunden ift, wenn der 
indoflirre Wechſel mit proteft zurück kommt, II. 
I. 480. 11. 11.27.222. wenn Deren mehtere find, 
in weldyer Ordnung nad) geſchehener Protcita- 
tion des Wechſels der Regreis wieder fie zu neh⸗ 
men,Il.I. 482. I1.II. 28. 223. was der Inha⸗ 
ber Des Wechfels, wenn er Den Acceptanten zus 
erſt angreift, in Anfehung derer übrigen Indof- 
fanıen zu beobachten hat, und wozu ihm Diefe 
verbunden find, ib. wie zu deffen Ehre ein Wech⸗ 
fel acceptiret werden koͤnne, U. I. 482. II. IL. 28. 
224. wenn fodann der Regrefs wieder ihn ftatt 
findet, ibid. obdie ihm quoad effeftum reconven- 
tionis entgegen ftehende Exceptiones auch wieder 
Den Inhaber gelten, 220. wenn felbiger dem In⸗ 
haber eines proteftirren Wechſels ein Pfand ge 


geben, wie es Damit zu halten iſt, U. L 486, UL. 


U. 228, 
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Er 
Indoflät. 


Db Exceptio compenfationis wieder ihn ftatt fins 
det. II. II. 38. wenn das Indoflement gleidy nicht 
vollkommen richtig, Ban der Indoſſat doch manda- 
tario nomine agiren. Cont. I. 76, 


Indoflement. 


Wie folches einen Faktor obligiret, wenn er den 
Wechſel nicht auf feinen Principal, fondern auf 
ſich gerichtet, TI. I. 482. II. IL. 28. 224. mag zu 
beobachten, wenn es nach Der Verfall» Zeit 
geichieht, II. I. 483. ILTI, 224 wenn es von 
Ehriften auf Juden geſchieht, Il. I. 225.234. En- 
doſſement in bianco iſt abgeſchafft, II. I.483. IL 
II. 225. derer Wechſel die nicht auf Ordre ges 
ftellet find, finder nicht ftart, 325. Darf nicht 
auf ſolche geichehen die Richter: Stelle vertreten 
Können, ibid. wie es damit zu halten, wenn ſich 
etwas dawieder einmenden läßt. Cont. I, 76. 


Indult. Indultum moratorium. 


So An, 1630.den Rande ertheilet, wird wegen 
der Kriegs, Zeiten ratione des Capitals bis A. 
1634. ertheilt, II IL 1. fg. dergleichen erhalten 
die Maͤrckiſchen Stände auf 3 Jahr, An. 1643. 
IL II. 3. fg. VI. I. 379. ob Ddiefelbe auch auf 
geringe Summen und vermögende Leute zu ex- 
tendiren, II. H. 2. 4. ob auf unzinfbare Poften 
und wachende Schulden, 3. 5. geht die Sum» 
men, welche zu Abführunge der Contributionen 
geliehen worden, nit an, 3.4. 6, aud) nicht 
die Schulden welche die Kaufleute ihrer Hand- 
lung wegen unter fich gemacht, 4. 6. mie weit 


- er Deren fo ihm renunciret zu ftatten fomt, 


ibid. wie hoch während des Indults von An. 
1643. die Zinfen zu rechnen, 4. wie viel von 
der auf Güchern hafftenden Penfion zu Fürzen, 
5. ob während deffelben auf Guͤther gefegte Cu- 
ratores das Capital fordern Fönnen, ibid. ob fols 
ches auch von Curatoribus Concurfus zu verftehen, 
ibid.- ob es auch debitoribus denen nicht mehr zu 
beiffen, zu ftatten komme, ihid. wieder welche 
folder Indult nicht gelte, ibid. ob er auf neue 
ex Transattione über alte herrühtende Schulden 
zu ziehen, 6. ob er gelte wenn Creditor nur ein 
Nomen, fo Debitor ausftehen hat verlangt, ibid, 
ob e8 denen zuftatten komme Die Geld oder an- 
dere Zahlungs: Mittel liegen haben, ibid. ob ge- 
neralis Renuneiatio auch auf dieſes Indulr zu zie⸗ 
ben, ibid, wie meit felbiges auf Contraltus pig- 
noratitios UND antichrericos zu extendigen, 7. wie 
weit auf ABiederfauffs » Handlungen, 7. wie 
es während deſſelben mit denen Executionen zu 
halten, 7. 8. Churfürftl. Refolution yon An, 
1652. Daf Das An, 1643.. ertheilte Indult nicht 
mehr. gelten koͤnne, VLI 414. mer es erhält 
muß de jure Denen Creditoribus juförderft Cau- 
tion beftellen,, ibid. 

Absque caufz cognitione fol fein Indult geges 
ben werden, II. L. 486. II, II. 45. 136. 256, 
in welchen Sachen dergleichen zu ertheilen nicht 
erlaubt iſt, II. II. 36. im Sachen die auf der Execu- 
tion beruhen findet es nicht ſtatt, IL. I. 529. 
IL IL 19. 136. ein ertheiltes ift auf et 

a 
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Eaffen nicht zu extendiren, 138. ob und wenn 
dergleichen twieder WechfelBrieje ertheilet wer 
den kann, I. I. 528. IL IL 136. ein Schuld» 
ner, welcher es fuchet, muß fein Berrhögen, fpeci- 
ficiren,II. 11.31. 137.228. die Urſache feines Un» 
glücks eydlich beybringen, 137. und Caution 
beftellen, Daß er fein Vermoͤgen nicht durchbrin⸗ 
— will, ibid. wenn ſich findet daß er bey der 
ngabe betruͤglich gehandelt, wie zu beftrafen. 
II. ĩ. 486. ILIL 31.228.256. Creditores muͤſ⸗ 
fen eititet werden, IL. IT. 31.137. 228. aber eben 
nicht ediltaliter, 242. der Judex muß fie nebft 
dem oberato ad Protocollum vernehmen und 
folches mit Bericht einfenden, 47. 137. Credi- 
tores fönnen es per ınajora ertheilen, Il. I, 529. 
Il. U, 31. 137. 228. Die majora find nicht nad) 
denen Perfonen, fondern nad) denen Summen 
u rechnen, ibid. ob dabey ein Unterfchied zwi⸗ 
en denen Creditoribus Hyporhecariis und Chi- 
rographariis zu machen, IL IL. 137. 228. wenn Die 
Vora gleich getheiler find, fo geben Die mehre: 
ften Perfonen den Ausfchlag, 138. mie fi) nad) 
deſſen Erbtheilung der Schuldner zu verhalten 
habe, ibid. auf dasjenige, mas er indeffen acqui- 
riret, ift der Indult nicht zu erftreifen, ibid. ob 
der Schuldner ſolchem Beneficio renunciren koͤn⸗ 
ne, 127. 136. ‚was ſolche Renunciation vor eis 
nen Efiedt habe, 127. in mie weit ein ertheiltes 
Indult in Rechnungs⸗Sachen gültig, ILL 317. 


Infamia. 


Wer damit behafftet, Ban nicht zum Rector der 
tanckfurtifcyen Academic gewählt werden, I. 
». 48. kan auch nicht Vormund werden. II II, 
66. damirift ein Bormund zu beftrafen, der Die 


Werfertigung des Inventarii unterläßt. 70. in» 


leihen Die muthwilligen Banqueroutiereg, 53. 
in geroiffen Fällen auch die fo durch Unglück in 
Schulden gerathen, 54. ferner Diejenigen, welche 
deponirte Gelder eigenmäcdhtig angreifen, oder 
nugen, 9%. Soldaten, welche ihre Pferde muth⸗ 
willig verderben, III. L 68. Officiers, fo andern 
bey der —— leyhen, ibid. Unters 
thanen, Die der bung wegen ausgetreten, 
351.363. 386. wie Soldaten zu beftrafen Die 
muthrillig infame Handlungen vornehmen, um 
fi) zum Dienft untüchtig zu machen, Conr. IV, 
160, wie Diejenigen, welche aus gleicher Abſicht 

dergleichen begangen zu haben, faͤlſchlich vorge 
ben, ibid. Strafe derer die eine begangene, bey 
der Anmwerbung verſchweigen, ibid. auf Denen 
Schließ⸗Voigten haftet Feine Infamie, V. III. 
282. noch auf denen Schmweinfchneidern, V.V. 
109. 113. wegen vermepntlicher Infamie find 


derer Schäffer, Böigte, Wächter und Stadt⸗ 


Knechte: Kinder nicht von Handwercken auszu⸗ 
fehlieffen, V.II.640. 641.654. da Denen Hand» 
wercken wegen einiger Fälle Infamie angedichtet 
merden wollen, folhes wird aufgehoben, 776- 
777 


Infanterie, 


fol in Städten einquartiret werden, IIL I. 205. 
321. worinnen ihr Servis beſteht, 207, auf mie 
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viele ein Wacht: Haus gut zu thun, 213. neues 
ſte Berpflegungs-Ordonnantz und Einquartie- 
rung$ = Reglement vor Diefelbe, 321. ſqq. mie 
viele Wagens jeder Compagnie Davon über Die ' 


' Ordonnantz zu verabfolgen, wenn ſich Die Regi⸗ 


menter zufammen ziehen, Cont. II, 155. conf. 
BSoldsten 
Inficiatio, 
darzu follen Advocasen ihre Clienfen nicht verleis 
ten, IL. J. 393. mie Advocafen, Die dergleichen 
begehen, zu ftrafen, 543. ſolche Strafe fol nicht 
vergeffen werden, Cont. IV, 322, 
Inficirte Derter, 

in einer Stadt, die nicht über 3 biß 4. Meilen 
davon entlegen, darf Fein Jahrmarckt gehalten 
merden, V. IV, 301. daraus kommende Bett 
ler find nicht einzulaffen, 238. keinen Perfonen 
oder. Sadyen, fo daher kommen ift der Eingang 
ing Land zu verftatten, 279. 283. conf. Peſt, 
Diebfterben. 

Informat. e 
Nach der alten €. G. D. ift dergleichen beyzu⸗ 
bringen erlaubt, wenn in der Sache ſchon ge» 
ſchloſſen, II. J. 11. desgleichen in Termino inro- 
tulatonis nad) der Cammerg. Drdn. vom 1709, 
HL 45 1. in der Neumaͤrckiſchen €. G. D. aber 
ift ſolches bey Strafe verboten, 225. auch bep | 
Uebergabe der Conclufions-Schrifft, 255. conf. 
Refponfa, 


Information 


in Schulen, wie fie gefchehen und wer die 


Aufficht darüber führen folle, LI. 307 faq. mie 
bey denen Reformirten, 460. wie es zu halten, 
wenn einem Docenfen Hinderniß vorfällt, ibid. 

conf. Schulen. j 
in Proceflen, Privat-Information follen Rich⸗ 
fer von Partheyen nicht annehmen, ILN 362. 
derer Advocaren, wie felbige geſchehen fol, II. I. 
392. wenn Der Advocar daraus erfiehet, Daß 
die Sache ungerecht, oder vor ihn zu ſchwer, 
was ihm fodann obliegt, ibid. zu Deren Einhos 
fung ift nicht leicht Dilarion zu geftatten, 75 2. 
Cont.I. 189. wenn es aber nöthig,follein Termin 
fub prejudicio darzu angefeget werden, II.1.647. 
por deren Einholung darf nichts liquidiret wers - 
den, 255. Advocari jollen fid) von Denen Par⸗ 
theyen felbft gründlich informiren laffen. Cont. J. 
418.Cont.IV.62.vollftändig,damit es keiner Ruͤck⸗ 
frage bedarf, Cont. III. 84. gleich bey der erften 
Inftantz, 296. wenn fie die Partheyen nicht gleich 
ertheilen Eönnen, mie viel alsdenn Dilationen zu 
geftatten find, und unter welchen Bedingungen, 
Cont.IV. 62. worüber Kläger der Information 
wegen ju examiniren, 63. Darüber muß der Ad- 
vocat ein Brotocoll halten, ibid. worüber der Bes 
Magte zu examiniren, ibid. wie es zu halten, 
wenn die Parthen nicht mündlich befragt wer⸗ 
den Fan, 64. der Advocar muß auf Verlangen 
feine privar-A&ta produciren, und wird geftrafft, 
wenn fich findet, Daß wegen mangelnden Infor- 
mations-Prorocoll Dex Procels verzögert worden, _ 
64,65. 
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64.65: ohne genugfame information fol ein Ad- 
vocat feinen Procels annehmen, 72. auch ehe er 
hinlaͤngliche erhalten, Peine Klage anftellen, und 
Die Exceptions-Schriffit nicht übergeben, 64. 327. 
ie Contravenienten zu beftrafen. 322. wenn fie 
der Beklagte binnen 3 Monathen nicht einfchickt, 
wird 4 des Advocafen Anzeige in contumaciam 

wieber ihn erfant, 325. 

Auf. die bloffe Information derer Partheyen 
follen fid) Advocati bey rechtshaͤngigen Sachen 
nicht verlaffen, fondern Alta nachfehen. Cont. I. 
116. 189. was fie deshalb in neuen Sachen 
beobachten müfjen, 117. felbige follen nicht an 
die Procuratores, fondern an Die Advocaten felbft 
geſchickt werden, ibid. und wenn die Procuraro- 
res dergleichen erhalten, follen fie ſich nicht Damit 
meliren, fondern fie Denen Advocaten zuftellen, 
ibid. felbige Eönnen'von ehrlichen und geſchick⸗ 
ten Confulenten aufgefeßet werden, Cont. IV. 56. 
doc) bleibt Der Advocar Davor relponfable, ibid, 
wie fern auch der Confulent zur Verantwortung 
zu siehen , wenn er unrichtige informationes aufs 
feget, ibid. mer fie verfertigen foll, wenn’der Prin- 
cipal verftorben , und deſſen unmündige Erben 
nod) feinen Bormund haben, 385» 

Ingenıa, i 
ſollen auf Schulen wohl geprüft werden, ob fie 
ſich zum ftudiren ſchicken, I. II. 174 229. 267. 
welche nicht darzu fähig find, Davon abzurathen, 
174. 229. Unmündige, welche feine ingenia has 
ben, follen die Bormünder beym ftudiren laffen, 
ILII.7ı. — — 

Ingenicur. 

_ ie diejenigen im Concurs;zu lociren, die in der 
Ingenieur-Runft Unterricht heben, II. IT. 154. cf. 
Zandmeffer. 

de Ingrediendo pactum 


iſt bey Pfand⸗ Verſchreibungen unnüg, und wo 
es ſich findet, nicht zu attendiren, II. II. 124. vide 


Paäum. 
Ingroffirung, . 
f. infchreibungzc. Lagers Land» 
‚Hypothequen-Dud). Ä 


Inhaber 


der Obligation. Ob, und wie er ſich legitimi- 
ren muß, N. II.122. wie feine Quittung einzu⸗ 
richten iſt, wenn Die Schuld im Hypothecken⸗ 
Buche gelöfcht werden fol, 117. was Briefe 
Inhaber unter ein Document gefdyrieben, oder in 
dorlo deffelben verzeichnet, probirt plene wieder 
den Producenten, II.l. 431. 

des MWechfels, muß proteftiren laffen, 
wenn er mit einer acceptation pro parte nicht zus 
frieden ift, IL IL. 25.221. mas er bey der Prote- 
Station zu beobachten hat, 26. 221. Dina tel 
cher Zeit er die Proteftation vornehmen muß, ib. 
verliehrt, wenn er ſolche Zeit verfäumt, feinen 
Regrefs wieder den Traflanten, und Fan ſich nur 
an dem Accepranten erholen, ibid. mieder wen er 
bey nicht erfolgter Zahlung des Wechſels feinen 
" U.Repers.Corp«Confl.March. II.Abtb. 
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Regrefs nehmen Fan,28. 223. demfelben Können 
alle dem Indoffanten entgegen ftehende exceptio- 
nes quoad cffe reconventionis opponifet 


werden, 220. cf. Wechfelbrief. 
Inhafftirung. 


Inhalt 

derer Suppliquen, ſoll allezeit in dorfo angemer ⸗ 
cket werden, II. L504. eines verlohrnen Inftru- 
menti muß durch zwey Zeugen dargethan mer 
den, 431. wenn aber das Document: vom’ Ge 
gentheil entwendet, oder zerriſſen, ift Demjenis 
gen, welchem es zuftändig gewefen , Denfelben 
endlich zu erhärten ‚ zugelaffen, ibid. wenn Bes 
Plagter, der ihm zuerfanteh Edition eines Docu- 
mentes, fich weigert, kan Kläger, in Ermanges 
lung der Copey, deſſen Inhalt beſchwoͤren, 434. 


Inhibitiones, 

durch mündlichen Vortrag zu ſuchen, I. I. 746. 
binnen melcher Zeit fie nad) gefchehener Appel- 
lation beym Judice ad quem zu ſuchen, 236. 
müffen, wenn die Appellation coram Notario ge⸗ 
ſchehen, bey Introduction derſelben ausgewuͤrcket 
werden, 237. damit es derſelben nicht beduͤrfe 
ſoll der Judex inferior nad) eingewandter Appel- 
lation an das Cammer » Gericht nichts imnori- 
sen. 383. 


f. Arref. 


....  Inhibitoriales, 

nicht in fremde Dienfte zu gehen, von A. 
1615, 111. IL 19, ſq. von a. 1620, 23. 24. von 
1623,ibid. von 1626, 29. 30. von 1658, 47. 
48. bon 1661, infonderheit wieder Portugal, 
57. 58. von 1665, 61.fq. von 1666, 63. 64. 
von 1670, 65. fq. VON 1671, 67.68. VON 1676 
gr. fq. von 1680, wieder Holland, 89. 90. von 
1681,9:.fq. von 1683, 93.94. von 1687, 97. 
98. von 1693, 117.fq. von 1702, 130.fq. von 
1707, 168. 169. wieder Ausfuhr der Pferde, 
146. ſq. 186. fq- . 

Kapferliche von 1558. IN.IL. 53.fq. von 
A. 1686, 95. fg. von 1689, 99. fq. infonderhejt 
wieder Franckreich von A. 1676, 85.86. von 
1689, 101.{q. 105. fg. 111. fg. von 1702, 172, 
173. wieder Chur Bayern von 1703, 174. fq. 

In Appellatios-&gchen, vide fupra et 
eonferatur was bey dem Tribunal zu Berlin ſub 
nomine Proce/Jus verordnet ift. 


Injuriant, 

Bas zu thun wenn derfelbe erfcheint und der De 
nünciation geftändig ift, IL 1. 815. wenn er der⸗ 
felben nicht geftändig, ibid. wenn er nicht erfcheint, 
wird fo fort in conrumaciam wieder ihn erfant 
ibid. mas ihm zu thun erlaubt werner fich durch) 
eine Sentenz graviret befindet, ibid. Strafe def 
felben. V.L 35. VII 40. 


Injuriat, 
Wie felbiger feine Denunciarion vorbringen fol, 
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vom Denunciaten wieder graviret wird, ILL 8175. 
wenn er per fententiam graviret, 816. was ihm 
vor Satisfaftion miederfährt, II. ILL. 26. 51. 


Injurien. 


womit fid) die Königl. Academiften unter einans 
der belegen, wiezu beftrafen, 1. IL. 161. deren fols 
len fid) Die Advocaren und Partheyen bey Stra 
fe enthalten, II. I. 87. 109. 147. 148.255. 395: 
ingleichen Die Zeugen bey der Abhörung, 286. 
ber Advocaren und Partheyen wieder den Unter 
Michter zu beftrafen, Cont. IV. 98. wenn dergleis 
chen in Suppliquen enthalten, follen fie Die Advo- 
caten nicht mit unterfchreiben , fondern heraus 
werfen. 330. alle Injurien werden ernftlich ver» 
bothen, II. II, 21. 44. empfangene follen nies 
mand vorgerückt werden, 50. mie folche zu be⸗ 
ſtrafen, 26. 50.51. mas bey Beftrafung derer 
Real-Injurien vor ein Unterſchied zu machen, 27. 
57. wie fi) Beamte bey deren Beftrafung vers 
balten follen, 151. 152. Strafe Derfelben in 
©ternbergifchen, V.I. 47. VLL 40. des 
Binnen Handwercker keinem ohne Erkentniß der 
Dbrigkeitdas Handwerck legen oder ihn mit Geld» 
ftrafen übernehmen. VI. 2.459. Injurien wieder 
Accife- Contributions- und Zoll: iente bey 
—— ihres Amtes, IV. III. 172.498. went 
in folchen Fall die Cognition darüber zukomme, 
II. 1. 836. Cont, IV. 165. mas zu beobachten 
wenn ihnen dergleichen von Ofhicieren oder Sol 
Daten wiederfahren, IL J. 836 IV, II, 498. 
Injurien- Klagen 
. . \ F J 
wieder Geiſtliche, gehören nicht vor das Confifto- 
rium, I, 1. 361. 363. die fo zwiſchen Geiftlichen 
vorfallen, find nad) dem Edicr von Injurien zu 
traktiren, 563. dergleichen Fünnen Richter an 
Die impertinenter recufirt werden wollen. 
I. 310. wenn ein Kläger wieder Beklagten, 
welcher das Purgatorium abgelegt, neuen Beweiß 
führt und damit fuccumbirer, {ft feine zu verftat- 
ten, 450. wie fie anzuftellen find. Cont. IV, 73. 
310.330, 331. diefo zu einen förmlicdyen Procefs 
gedeyen, gehören vor Die Unter » Richter, II. J. 
698, unnuͤtze follen abgeftellet, und Die Injurien 
wenn fie gegenfeitig und nicht arroces find, gegen 
einander aufgehoben werden, 5 11. foͤrmliche Kia, 
gen werden aufgehoben und foll bloß denuncian- 
do agiret werden, Il, IU. 52. 


Ordnung wornach dieſelbe kurtz abzuthun und 
ſchleunig zu endigen find, ILI, 813. ſq. mie Die 
Citation gefchehen foll, gı5. was wegen Derer 
Defenfional- Zeugen zu beobachten, ibid. in Ter- 
mino fteht beyden Theilen frey, fuper negatis Das 
Jurament zu deferiren, ibid. das Urthel muß uns 
verzüglich publiciret werden, ibid. Darmwieder 
wird Feine Appellarion geftattet auch nicht an das 
Tribunal, ibid. I. IV. 101. ulterior Defenfio 
aber wird Denunciaren zugelaffen, II.L. gı5. und 
Denuncianten eine Uebergabe feiner Gravaminum, 
816. worüber Judex fuperior erfennet oder die 
Aden an ein Rechts ⸗ Collegium verſchickt, ibid. 
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wieder Das zweyte Urthel wird Fein Remedium 
verſtattet. ibid. Ä 

Forum competens in felbigen, TI. III. 28. da⸗ 
rinnen"ftehn die Edelleute unter der Regierung, 
177. welche vor das Stadt » Gerichte und wel, 
che vor den Magiftrat in Refidenzien gehören, II. 
1. 697. 698. ſollen im Klag » Libell mit allen 
Umftänden deutlich befchrieben werden , 402. Da 
rinnen fol nicht fofort mit Citationen verfahren, 
fondern inter partes Die Güte verfucht werden, 
537. 697. wie die Güte zu tentiren, 697. Dets 
gleichen Sachen follen beym Hoff: und Cams 
mer» Gericht in der Neben » Cammer vorgetras 
gen werden, 747. wie Darinnen zu verfahren, IL 
1. 537. 795. 813. I. I. 41. 52. die nicht von 
importanz find, erfordern Feine prefentiam per- 
fonalem, IR.I. 652. darinnen follen ſich die Par 
theyen auch ohne vorher gegangene Citation auf 
des Fifcals intervention einlaffen , ibid. zwiſchen 
Amts» Unterehanen müffen fie vor denen Aem⸗ 
tern kurtz und ohne Geftattung fernerer Remedio- 
rum abgethan werden, Cont. IV. 164. wenn fie 
geringe Leute betreffen, findet wieder den erften 
Ausſpruch Bein weiteres Remedium ftatt, Cont. 
III. 192. honorttiores haben die 2te aber feines 
weges eine Dritte zu genieflen. 194. 


Innungen. 


Davon find muthwillige Banqueroutiers auf ewi 

auszufchlieffen, II. IL. 52. ob abgedanckte So 

daten datinnen aufjunehmen, V. II. 747. wel 
cher Perfonen Kinder Davon auszufchliiffen find, 
772. Innungen, die Lehns⸗ Pertinentien befigen, 
follen einen perperuirlichen Canonem Davon ent 
richten, ILV. 115. Berfelben Privilegia und Con- 
cefliones werden per Edittum generale confırmi- 


ret, Cont. I. 400, fq. Dieienigen welche noch kei⸗ 


nen nach dem General - Reicy$: Patent eingeriche ⸗ 
teten Gülde- Brief erhalten, follen mit Einſchi⸗ 
ung des alten darum nachfuchen, 402. Dürfen 
ihre Leichen in Berlin ohnentgeltlidy beerdigen laß 
fen und was deshalb zu beobachten. 405- conf. 
Sandwerdker, Zünffte. 


Innungs · Articul, - 


Diefelben find vor alle Handwerker beyfammen 
zu finden im Anhang zur Ilen Abtheilung Des 
Veen Theils. Deren Revifion inder Chur- March 
und Provinzien, wem fie aufgegeben, ILM. 566. 
die ohne Confens errichtet find, werden casfıret, V. 
IL. 766. alle vor dem A. 3732. abgeſchafften 
Handwercks⸗Gebrauch aufgerichtete oder erhals 
tene, werden nochmals vor ungültigerflärt, Cont. 
I. 402. Die fit A, 1733. ertheilte aber confirmi- 
ret. ibi 


Innungs⸗Sachen. 


Wenn Streit daruͤber entſteht, wem die Cognition 
zutomt, IL I. 566. wie fie abzuthun find, ibid, 
tie ferne ſolche vor die Kriegs -und Domainen- 
Canimer gehören. Cont. IV. 165. Ä 


. Inqui« 
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| Inquirens judex, 
Welche Perfonen zu Belegung des peinlichen 


Gerichts gehören, II. IL 63. fg. ihr Amt, 66. 
nad) welchen Umftänden fie fi) bey der Inquifi- 
tion hauptſaͤchlich erkundigen follen, 81. muͤſſen 
alles was jur Defenfiondes Inquifiten gehört ans 
mercken und regiftriren, 185. ihre Strafe wenn 
fie ſaͤumig find, 186. wenn fie Die gehörige Ca- 
pacität nicht haben, wem alsdenn die Fortfegung 
Des Procelles aufzutragen, und auf weilen Kos 
ften, ibid. Die in Aemtern dürfen Peine Gebuͤh⸗ 
zen fordern, 179. wenn fie die Koften nicht ad 
Acta liquidiren, find fie damit precludiret, Cont. 
L 294. ob und wenn fie felbft die Koften tragen 
follen. I. UL-166, Cont.U. 88. 


Inquifiten. 


ie felbige zur Hafft zu bringen, I. IU.76. wenn 
Deren mehrere, ift jeder befonders zu verwahren, 
ibid. mie er im Gefängniß zu halten, 67. ſqq. 
foll, wenn das Delittum feftgefest iſt, Tages 
darauf uber Articul vernommen werden, 184. 
wie feibiger erſcheinet und trattirer wird, wenn 
ee zu Liris Conteftetion vorgefordet ift, 78. Darf 
beym Examine feinen Benftand haben, ibid. 
darf kein Juramentum de dicenda veritare abs 
legen, U. 1. 684. IL. IL. 78. iſt fo fort zu ante 
worten fehuldig, IL II. 78. darf feine Ant: 
wort nicht fhriftlich noch durch einen Anwald 
beybringen, ibid. wie Der Richter verfährt, wenn 
er nicht recht anfmworten will, 79. wie wenn 
er ſich ſtumm, oder närrifch fteilt, ibid. ob ihm 
Das Bekaͤntniß unter Berheilfung eines Pardons 
abgelocft werden darf, ibid. wie er zu verneh> 
men und wie jein Bekaͤntniß aufzeichnen ift, 
L. I. 546.0. II. 77. 80. bey der Antwort find 
feine Bebehrden zugleid) anzumercfen und im Pro- 
tocoll kurtz aufzuzeichnen, 80. wenn jelbiger der 
teutſchen Sprache nicht kundig, wiedieInquifitio- 
nal-Articul zu überfeßen, 80. wie es zu halten wenn 
er befent, 79. 84. ob in ſolchem Fall die Umſtaͤn⸗ 
de vom Richter noch näher unterfuchet werden ' 
müffen, 81. wenn deffen Briefihaften, Wohs 
nung und Kaften zu Durchfuchen, ibid. wie feine 
litis conteftarion vom Adtuario aufgezeichnet wer⸗ 
den foll, 93. feine Auffage muß ihm nochmals 
vorgelefen werden, 80. ob er felbige unterfchreis 
ben fell, 93. die Beweiß⸗ Articul find ihm zu 
communiciren, 82. 0b und wenn er interroga- 
toria übergeben könne, ibid. wenn Die Zeugen ın 
feiner oder eines von ihm beftellten Mandatarii 
Gegenwart zu verenden, ibid. wenn felbiger mit 
denen Zeugen zu confrontiren ift, 84: ob ihm frey 
ftehe Die exceptiones contra perfonas teſtlum nad) 
gefchehener publicationderet Auffagen beyzubrin⸗ 
gen. 11.1. 684- m 
Bon des Inquifiten Defenfion, Buͤrgſchafft 
und Erlaffung gegen Caution, - I. I]. 85. ſqq 
wenn ihm Defenfion zu verftatten, 35. bey Denen 
Franjoͤſiſchen Gerichten, ILL 684. wenn er uns 
ee ‚ foll ein Defenfor ex offcio beftellt, 
. und von der Obrigkeit bezahlet werden, IL.L 389, 
IL III. 95. 87. bey Capiral- Verbrechen wird ihm 
U.Repert,Corp,Conft,Merch, IL Abtdı 
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auch wieder QBillen ex officio einDefenfor beftellet, 
U.1 546. IL I. 85. doc) ift bey Soldaten Die 
Defention nicht nothmendig, IIL.I. 385. mennein 
Soldat dergleichen verlangt, wer fie führen foll, 
373-385. obund wie Inquifiten fid) mit Dem De- 
enfore zu befprechen erlaubt, IL II. 86. wenn 
deffen Leibes⸗ und Gemuͤths· Beichaffenheit Des 
gen Akten bepzufügen, 94. Inquifit oder fein Man- 
datarius muß bey inrotularion derer Alten gegen» 
wärtig fenn und das Protocoll unterfchreiben, 
ibid. ob und mie felbiger wieder einige Dicafteria 
excipiren koͤnne, ibid. er oder fein Defenfor wird 
ad infpe£tionem figilli citirt, wenn Das Urthel zu⸗ 
rück koͤnt, 97, ift aber bey der Eröfnung nicht 
gegenwärtig, ibid. wie ihm daſſelbe publiciret 
wird, 98. wenn ihm Appellarion zu verftatten, 
1.1390, wenn und mie weit fernere Defenfion, 
U. 1. 390. I. 111.98. 103. ob felbiger die Adten, 
Damit immediare an den König zur Revifion eins 
ſchicken laffen koͤnne. 98. 

Db Inquificen noch Bedenck - Zeit zu geben, 
wennn auf die Tortur erfant ift, 1. IT. 98. wenn 
die Tortur aufzuſchieben, ibid. was weiter mes 
gen der Torturzu beobad) 

102. conf. Tortura. 

Was zu thun, wenn ‚Inquifisen der Meinis 
gungs⸗Eyd zuerfant werden, Il. II. 102. ob 
ihm alsdenn weitere Defenfion zu geftarten, ibid. 
wie er. die Urphede abfihmören muf, 101. 102, 
mie e8 zu halten wenn er Diefelbe abzuſchwoͤren 
fid) weigert, 103, wie er nach Abſchwoͤrung der 
Urphede des Landes zu verweifen, ibid. ob und 
mern felbiger die Koften zu erfiatten fchuldig, 
103.106, ob nach geleiftstem Neinigungs-Eyde, 
102. ob, wenn er ziwarabfolviret wird, jur Inqui- 
fition aber Anlaß gegeben hat, 103. 106. arnie 
Inquifiten haben bie Kanzeley: Expeditiones ums 
fonft, 179. ingleichen das nöthige Poft: Geld. 
189. Ob und wenn abfolvirte Inquifiten ihren 
Regrefs wieder die Denuncianten nehmen Pönnen, 
106. 107. wenn wieder Die Obrigkeit, 108. wie 
es zu halten wenn fich wieder felbige, ehe Senten- 
tia abfoluroria einläufft, neue indicia hervorthun, 
104. mit felbigen. Darf die Obrigkeit nicht tran⸗ 
figiren, 105. wenn ein Todes:Urrhel dem Inqui- 
firen intimiret werden fol. 107, Inquifiten follen 
in Beftungen, Zucht⸗ Spinn⸗ und Ärbeits Haͤu⸗ 
ſetn ohne Koͤnigl. Ordre nicht aufgenommen wer⸗ 
den. Cont. I. 83. 84. 151. 152. conf. Delinquen- 
sen. A 


Inquifitio, 


ift wieder Diejenigen anzuftellen , weldhe denen 
Banqueroutiers Durchhelffen, IL IT. 53. wieder 
die, fo geſtohlne Sachen Pauffen, IT. IT. 11.1q. 
in Inquifitions-Gadjen ftehen Die Edelleute unter 
er Regierung, 177. ingleichen Beamte und 

mmer · Raͤthe wenn fie extra oficium delinqui- 
ten, ibid. ob von der Civil-Obrigfeit wieder Mi- 
— mit der Inquifitior verfahren wer⸗ 
den Eönne, 72. in Inquifitions - Sachen ift Die 
Criminal -Drdnung genau zu beobachten, 133. 
161... was dabey von Regierungen zu bevs 
bachten, 162. Diele ſollen, ſo viel möglich, eis 

"a 7 nerlep 


ten, fiehe ILIIL 99. biß - 
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nerley Decernenten bey jeder Sache bepbehalten; 
163. allegeit einen Re-und Coreferenten beftellen, 
62 und beym referiren allegeit Den modum 
procedendi wgleicdy unterfuchen, 162. 186. 
wenn Inquifitions- Sachen aus denen Aemtern 
referiret werden, foll ein Juftitiarius aus der Cam⸗ 
mer in der Menierung gegenwärtig feyn, 162. 
175. wie Diefelben von Beamten zu beforgen, 
149. follen auf dem Bande Durch vereydigte Ju- 
Ritiarios geführet werden, 161. obund wenn Dar» 
innen die Gerichte felbft fprechen dürfen, 97. 
dabey ift zuweilen, wenn Inquifiten der Reiniv 
gungs-Eyd zuerkannt wird, zugleicd) eventuali- 
ter definitive zu erfennen, 102. wenn zwiſchen 
„ Eivil-Perfonen in Duell-und dergleichen Sachen 
Inquifitiones vorfallen, wie alsdenn die Defen- 
fion zu verftatten, 124. wenn bey der Defenfion 
contra verirarem etwas angeführt, ift es vom 
Fifcal mündlich ad Protocollum anzuzeigen, 126. 
von publication des End-Urthels und zu verftat- 
tenden Remediis in Inquifitions-&adyen, 101. 
feg. wenn dergleichen zur Confirmation einge: 
ſchickt werden, gehören fie vor den Geheimen 
Etats-Rath, 164. 175, mie es Damit in Preuſ⸗ 
fen und Geldern zu halten, 155. Edidt, was beb 
- Inquifitions-Sachen megen des Stempel-Pa- 
piers zu beobachten von a. 1725. 139. Declara- 
tion deffelben, 171. ILIV. 87. 88. anderweiti⸗ 
ges Rdict von 1733. IV.V.261. conf. Criminal- 
en, 

Inquifiriones gehörennicht vordie Krieges und 
Domainen: Cammern, IL IIL 176 Medivinales 
gehören allein vor das Collegium Medicum, V. 
IV. 222. in caufis levioribus & dubiis ſollen fie 
nicht gleich Fifczlen, fondern Richtern in Staͤd⸗ 
ten, oder Beamten aufgetragen werden, Cont. 
1. 8. bey felbigen find auffer dem Juftitiario noch 
Allellores nörhiß. IL. III. 64. dabey verrichten 
die Land = Phyfici und Chirurgi alles umfonft, 
179. desgleichen muͤſſen die Unterthanen Fuh⸗ 
ren: und Bothen⸗Dienſte umfonft thun, ibid. 
mie felbige anzuftellen, V. I. 16. 35. was wegen 
Derer von Adel dabeh zu beobachten, ı7. bey 
felbigen ſoll Unförmlichkeit und Partheylichkeit 
vermieden, auch denen Partheyen kein Geſchenck 
abgefordert werden, VI.I 216. 

Gemeralis Inquifiio, wenn, tie und von 
mern Diefelbe anzuftellen, II. IL 69. feq. was 
vor indicia vorher gehen müffen, 71. ob Der ges 
meine Ruff dazu hinlänglidy ift, ibid. Strafe 
des Michters der Dabey ig ift und connivirf, 
ibid. vor Anftellung derfelben fol die Obrigkeit 
unterfuchen ob das Deliltum unter ihre Jurisdi- 
&ion gehöre, 72. was zu deren Anftellung erfor 
dert wird in Helictis fafti tranfeuntis, ibid, in De- 
Yiätis ſacti permanentis, 73. was bey dem Todt⸗ 
fehlage , ibid. beym Kinder-Morde, ibid. beym 
Diebftahle, 74. mie fie anzuftellen wenn ber 
Thäter ungewiß, ibid. ob dem Richter erlaubt 
eine verdächtige Perfon zu fragen, ob fie der 
Thäter fey? ibid. was dabey wegen der Zeugen 
und deren Beeydigung zu beobachten ift, ibid. 
wie der Richter ſich in Anfehung des Verdaͤchti⸗ 
gen verhalten fo, und ob er ihm mit Dem Zeu⸗ 
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gen:Eyde belegen darf, 75. dabepift der Beweiß 
durch Zeugen zu beſchleunigen, 184. und alle 
Meitläuftigkeit zu vermeiden ins befondere Die 
nöthigenRequifitoriales fo fort auszufertigen, ibid. 

Specialis Inquifitio, U. IIL 77. feg. Darm. 
— præcedente generali, temere nicht ge⸗ 
ſchritten werden, II. I. 546. von wen und in 
weſſen Beyſeyn diefelbe vorzunehmen, IL TIL 78. 
ob pro avertenda ea eine Defenfion zu geftarten, 
76. I1. 11. 256. mas zu foldyer Defention dem 
Advocato vor Alten vorzulegen, II. II. 75. menn 
zur Special-Inquifition die indicia nicht hinläng- 
lich find, wie alsdenn zu verfahren, 75. wenn 
felbige wieder zu reaflumiren, ibid. ob ſie wieder 
diejenigen ftatt finde, welche Die Delinquenten 
als Helffer angeben, 75. wenn und mie fie wies 
der Banqueroutiers zu verhängen, II. II. 255. 
256. wie nach deren Vollendung wieder felbigen 
das Urthel abzufaffen und zu exequiren iſt, 256. 
vid. Inquifttions - Articul, Inquifitions - Pro- 


ceffe. 
| Inquifitions-Adten. 


Db und welche dem Advocaren zu Sertigung Der 
Defenfion pro avertenda communiciref werden 
follen, IL II. 76. deren Confcription, Inroru- 
lation und Tranfmiffion, 91. ſeq. werden erft, 
wenn fie gefehloffen, von denen Unter-Öerichten 
an die Regierungen eingefendet, 161. Declara- 
tion Darüber, 168. werden beym Eammer « Ges 
richt, wenn fie zum Spruch fertig find, verſchickt, 
163. dürfen aber an feine auswärtige Faculte- 
ten geſchickt werden, 122. ob und wenn fie zur 
Confirmation einzufenden, 104, 111.121, conf. 
Acta criminalia. 


Inquifitions-Articul. 


Wenn und mie fie abzufaffen find, II. TI. 77. 
134. wie Die General- Articul zu verfaffen, 77- 
in felbigen muß dem Inquifiten nichts fuggeriret 
werden, ibid. darein müffen nicht verſchiedene 
falta, fondern in jeden ein beſonderer Umſtand 
gebracht werden, ibid. ob und wenn der Richter 
unter dem Verhoͤr neue hinzu fegen darf, ibid. 
felbige müffen nicht gefährlich fepn, ibid. Darin- 
nen find alle Umftände genau auszudrüden, 78 . 
ob felbige auch auf des Inquifiten Defenfion mit 
einzurichten, ibid. ob fie zugl:ich auf die Helfer 
und Rathgeber zu richten, ibid. dürfeh dem In- 
quifiten vor dein Berhör nicht communiciref 
werden, ibid. mie und von wem fie zu überfegen 
wann der Inquifit der deutfchen Sprache nicht 
kundig ift, 80. über Die Articul fol Inquiſit bins 
nen 8 biß 14 Tagen nad) erfanterSpecial-Inqui- - 
fition vernommen werden, 166. was des Niche 
ter in Anfehung derer Additional- Articul zu beo» 
bachten hat, 30. 
Inquifitions-Procefle. 
Wie ſie vor denen Frangöfifchen Gerichten zu in- 
ftruiren, IL I. 683. wie es ju halten wenn feine 
derer Fransöfifchen Criminal - Sachen kundige 
Affeffores verhanden, ibid. mie es bey Dem Ma- 
giftrat in Refidengien Damit zu halten, 700. 
797. wie bey Unter- Gerichten und Beamten, 
546. 
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546. IV. IL 182. deren Dber»Direktion in der 
Chur ⸗ Marck hat das Cammer Gericht, II. IL. 
163. 174. Die, fo in Aemtern vorfallen, dirigi- 
vet Die Kriege: und Domainen: Cammer, 164. 
mas wegen Des Eydes derer, Die foldye Proceſſe 
führen, zu beobachten, 65. dabey ift nad) ger 
führter Defenfion aller Schrifft ABechfel abge 
fchafft, 88 125. 126. follen nad) der Criminal- 
Drdnung inftruiret werden, 161. 174. mie es 
datinnen mit judiciis mixtis zu halten, Cont. L 
251. die fo in das Juſtitz-Weſen einfchlagen, 
werden vor der ordentlichen Obrigkeit geführt, 
262. wie Diefelben beym zten Senat Des Cam⸗ 
mer: Gerichts zu tradtiren, 156. wie es zu hal 
ten wenn Dagegen Befchrverde geführt wird, ibid. 
wie es wegen Dabep aufgelaufenerKoften zu hal 
ten, II. IIL- 179 ter Diefelben tragen foll, 106. 
. wer fie denen ‘Beamten erfegt, 150. 

Inquifitions- Procefs ift zu befcyleumigen, IL 
ID. 71. deffen Abolıition, 105. Drbnung mie 
felbiger abzukuͤrzen von a. 1724. IL IIL 133. 
134. dergleichen von 1732. 159. feq. von a. 
1737. 183. ſeq. die Unter« Richter follen ihn 
durch viele Berichte und Anfragen nicht weitläuf 
tig machen, 135. zu deifen Befchleunigung fol- 
len Die Judicia fo wohl Zeugen als Mitſchuldige 
in fubfidium juris auf beichehene Requifition ftels 
len, ILL 341. aus gleicher Abficht wird ein 
Collegium Fifei errichtet, Cont.L ı51. wie es 
“ deshalb mir Verſchickung derer Filczle aufs Land 
zu halten, 199. Abfürgung deffelben in Deliktis 
carnis, Cont. II. 87. conf. Fifcalifcye Pro- 


ceſſe. 
Inquifitions-Protocoll, 

müffen alle Gerichts « Perfonen unterfchreiben; 
IL. III. g0. ob bey deffen Führung ein Alluarins 
nöthig, 64. mie es zu halten wenn fein Adtua- 
rius vorhanden ift, ibid. darinnen ift deutlich 
anzuzeigen in welcher Proving der locus inquifi- 
tionis liegt, 122. wenn es dem Befchuldigten 
ZU communiciren, 113. v. Protocoll. 


Inquifitions-Tabelken, 

muͤſſen von allen, fo Criminal - Gerichte haben, 
monathlich an die Ober » Gerichte eingefendet 
werden, I. III. ıg5. von Regierungen quartali- 
ter, 166. 185. mie oft und an men fie Die Cri- 
minal -&ericyte in Mefidengien einfchicken, 185. 
Formular nad) welchem fie eingerichtet werden, 
167. 187. 188. ju Deren Revifion find bey jedem 
Dber- Gerichte zwey Näthe zu beftellen, 186. 


Inquifitions-Berhör, 
das fummarifche fol in 2 biß 3 Tagen zu Ende 
gebracht werden, IL TIL. 183. ſ. Derbör. 

Inremverfio. 
Db die Frau vor den Mann zu bezahlen ſchul⸗ 
dig, wenn das Geld in ihren Nugen verwendet 
worden, 1.1. 129. * 
Inrotulatio actorum. 


Wenn fie geſchehen ſoll, IL L 152. 434 368. 


N RERPRRT. CORP. CONS T. MARCH. 


26 


445. wie fie geſchehen foll, 368. 649.663.758- 
darzu iſt Beine befondere Citation nöthig, 234- 
649. 663. 665. Citationes werden zwar wieder 
eingeführt, Doch muß ein urger Termin ange 
fegt werden, 718.. wenn Die Citation Dazu rich» 
tig, foll Peine dilation gegeben und Beine Scheifft 
weiter angenommen werden, 152. 199. 200. 
218. wie ed wegen Der noviter repertorum zu 
un ‚ 451. wenn fie einmahl decerniret, wird 
ber nova kein Berhödrangefegt, 542. und wenn 
dergleichen einkommen, haben fie feinen Effect, 
579. alsdenn findet auch Die Kecuſatio juldicis 
nicht ftatt, 576. bey der Inrorulation dürfen Die 
iones juris nicht mehr ad Acta gebracht 
werden, 225. 451. die Partheyen aber müffen 
bey Strafe anzeigen ob fie dergleichen haben, 
452. dabey ift in Concurs-Proceflen die Gegen 
wart derer Credirorum und ihrer Advocgren nicht 
nöthig, Cont. IV. 328. der Contraditor aber 
muß gegenwärtig ſeyn, 328. 329. wenn Die In- 
rotularion gefchehen, müffen gleid) Tages darauf 
die Alten jur diftribution oder zum Sprud) vor» 
gelegt werden, ILL. 4sı. 758. IL IV. 132. 
Cont. I. 109. 197. Cont. II. 191. wie bald 
nad) felbiger Die Neumaͤrckiſche Megierung Die 
Adten nad) Berlin einfchicken fol, Con. IV. 135. 
136. 324. den Tag hernady müffen Die Advoc«- 
ten die Urthels: Gebühren erlegen, ILL 748. 
wenn bey der Inrorulation im Ober Appellation⸗ 
Gerichte die Vollmachten nicht übergeben wors 
den,. ift Die Appellation por defert zu achten, IL 
IV. 92. dabey follen auch die Advocaten ihre Ge⸗ 
büyren liquidiren, IL IV. 104. Cont.l. 189. 
192. und Fifcus ſich wegen Derer in Der Sache 
ergangenen Peenal-Mandaren melden, ILL 724. 
wie Die Inrorulation im Frantzoͤſiſchen Ober: Ges 
zichte bey Subhaftationen geichehen foll,, 326. 
mie Dafelbft in der Revifions-Inftantz, 338, mie 
es Damit in Criminal- Sachen zu halten, IL IIL 
94. wenn bey felbiger Die Criminal - Srödnung 
oder Das Die Sache betreffende Edit Denen Adten 
bepzufügen, ibid. von denen inrorulirten Adten 
fol das Sammer: Gericht eine Tabelle fertigen 
und ſolche alle Quartale einfchicfen, Cont. I. 133, 
v. fupra Adorum Conclufio, 


Inrotulations-Gebühren, 


follen Protonotarii in Sachen fo loco oralis zum 
DBerfahren vermwiefen worden, nicht nehmen 
1.1750. 753. Cont. L 199, dergleidyen dürr 
fen audydieAdvocaten in Concurs-Proceffen nicht 
nehmen, Cont. IV, 328, mas Denen Protonota- 
riis und Secretarüs gehört, Cont. I. 196, 


Inrotulations- Termin. 


Iſt gleich nad) geichehener Conclufion anzufegen, 
D.L 451. mas deshalb in Lehns Sachen zu be - 
obachten, 379. 451. deſſen Zeit beym Ober⸗ 
Appellations - Gericht, H. IV, 92. 132. Darf 
nicht prorogiret werden, ibid. Dabep follen bey 
Strafe keine merita caufz traltiref werden, 69. 


in felbigem muß wieder Die auswärtigen Dicafte- 


ria excipiref werden , und wieder wie viele Die 
Proteftation perftatset it, I, 1.349. 754. Cont. 
a3 «1, 193, 
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1:192. in felbigem müffen Advocati die nöthigen 
Documenta bey Strafe originaliter produciren, 
I.1.752. Cont. I. 189. 190. ‚in felbigem follen 


auch die Urthels⸗Gelder erlegt werden, II. J. 349. 


451.730. 11. IV. 92, 132. ‚wie es zu halten 
wenn diefelben nicht parat find, Cont. IV. 324. 
wie Advocaren zu beftrafen, welche fie von Denen 
Partheyen erhalten und in Termino nichterlegen, 
H. IV. 92. fiehe Anrotulatio actorum. 
Infcription. 

Wenn Fremde nach Frankfurt kommen und 
fih ohne felbige der Studenten: Privilegien bes 
Dienen wollen, fol fie niemand über 15 Tage im 
Hauſe leiden, 1. 11.4. wie fie Dafelbft geſchehen 
fol,.39. wer nicht zu Franckfutt inferibiret ift, 
Darf dafelbft Feine Collegia leſen, 40. Eyd den 
die Studenten dabey ablegen müffen, 47. der 
Rector Academie muß ſchwoͤren Daß er feinen 
ohne vorher abgelegten Eyd inferibiven wolle, 


49 
ı. Infidie vite. .: 
Wie das Confiftorium fich verhalten fol wenn 
Eheleute deshalb die Scheidung fuchen, 1. T. 
334 335. wenn fie. nicht geleugnet werden Fön» 
neir, ift Die Scheidung vorzunehmen, Cont, II. 
97.98. — A: rn 
ı Infinuatio. 


Was die Cammer- Gerichts: Bothen daben zu 
beobachten haben, IT.L. 377. wie alle gerichilis 
che Sachen gehörig zu infinuiren, 406. foll alt 
Sonm und Feſt· Tagen nicht gerhehen, IL1. 406. 
Fan allenfals an Bomeſtiquen gefchehen, ibid. 
binnen welcher Zeit fie beym Kammer: Gerichk 
u beforgen, 421. geſchehene ift zu befcheinigen 
wenn einer conrumaciret wird, 150. 412. 422: 
453. wie es mit Infinuarion Derer Memorialien 
bey Neumaͤrckiſcher Regierung zu halten, Cont. 
‘1. 230, wie viel vor dergleichen, dem Bau-Com- 
miffions-Diener bezahlt wird, IL. IR. 18.“ Infı- 


Gt 
3 


Ad 
- 


nuarion derer Teftamente fan auch Sonn-und 


Feſt⸗ Tages gefthehen, 360. Des Kayferlichen 
Privilegii de non appelländo, IE. IV. x. ſoll beym 
Confiltorio din einen gefchtwornen Borken ges 
hn, 1.1.3274, beym Eammer: Gericht durch 
jeffen Bothen, IL.I. 347. 348.787. 788. Cont. 
1.5. menn fie gefchehen fol oder nicht, I.1. 85. 
95. 106. 221.,406. Strafe derer Gerichts: 
Bothen die fie nicht zu rechter Zeit verrichten 
oder Gefähtde Dabey brauchen, 95. 128. was 
wegen der Infinuation ben Franhoͤſiſchen Gerich: 
ten zu beobachten 377, mie fie aufn Lande ges 
fchieht, 74. mie es zu halten wenn don des Ci- 
zarı Hausgenoffen niemand hugegen ift, 406. 
wenn fie crediroribus bey Bdiktal- Cirarionen ad 
domum gefchieht, IL. IL. zog. “mie fie credirori- 
bus: gefehehen und wie fie arteftiret werden muß, 
146. Zeugen, muß die Citation perfönlich in ihr 
rem Haufe infinairet werden, U. 1.285. 302 
wie Cirarionesyurt Verhoͤr beym Geheimen: Ju 
Ritz Rath zu häfinairen,7 84. conf. Citatio. 
* Disreoruint &mandkednun an eine Stadt, 
ie —— 
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Commun oder Collegium, II. I. 406. din ver» 
fehiedene Erben oder litis conforten, 406. 407. 
mas zu beobachten wenn von mehrern Erben eis 
ner in fremden Landen ift oder laritirt, 407- 
wenn einer fo wohl inn⸗ als aufferhalb Landes 
Güter hat, ibid. wenn verfchiedene Turores, 
Curatores oder Procuratores piorum Corporum 
find, ibid. felbige fan an Pächter oder ad Acta 
beftellte Procuratores gefhehn, ibid. darzu müf 
fen vereydete Bothen gebraucht werden , ibid. 
diefelben follen in einem befondern Buche ver⸗ 
zeichnet werden, 541. Infinuationes derer Me- 
morialien beym Cammer: Gericht, Cont. I. 233. 
ſeq. derer Expeditionen foll von Denen Procura- 
toribus beſorgt werden, 418. derer Referipte 
und Mandate wie fie von Denen Advocaren an 
die Partheyen zu beforgen, Cont. IV. 67. 74. 
326. felbige follen Die Magiltrere auf Requifition 
verrichten und wie, 67. 327. twie dociret wird 
daß Diefelben richtig gefchehen, 326. Infinuatio- - 
nes vom Sammer: Gerichte foll bey Strafe nie 
mand. verrichten als der Cantzley⸗Diener, Cont. 
k $- 6.) die Gebühren davor follen Die Advocaren 
denen. Bothen ex proprüs bezahlen , wenn fie Die 
Verordnungen nicht zur gefegten Zeit felbft ab» 
holen, Cont. IV. 328. 


Infinuations-Schein... 


Darauf foll der Gerihrs-Diener bey Strafe an» 
mercken was er an Gebühren empfangen, I. I. 
277. was mehr Darauf verzeichnet wird, ibid. 
was dabey zu beobachten wenn Citandus nicht zur 
Haufe angetroffen worden, ibid. mertergleichen 
zu ertheilen ſich weigert, ift zu beftrafen, 149. 
was einem Advocaren Davor gebühret, 256. Det» 
gleichen. müffen Magiftrere, Schulgen und ans 
dere Berichts: Perfonen von denen auf Requifi- 
tion veranftalteten Infinuationen einfchicken, Conr- 
IV. 327. 3 I 
Infolitiffimi: cafus. 
Ob felbigen cum effeitu renunciret werden Füns 


ne, U. 127. 
Infpettio 


aftorum, {ft.denen Fiſcælen allegeit zu verftatten, 
Cont. 1.361. vid. Adorum infpe&io 

sadaveris, vid. Cadaver. 

ocularis, muß vorher gehen wenn Zeugen über 
fireitige Derter abzubören und mie fie alsdenn 
gefchehen foll, II. 1. 443. f. Befichtigung. 


Ocular-In/pesion 
ventris, fiehe Befich tigung. 
Infpe&tions-Ordnung 


derer Evangelifchr Reformirten von anno 1713. 
LL448s 451. - 1-4. 


\ 


Inſpectores, 
werden ſtatt derer Superintendenten verordnet, 
1. 1.281. follen die Kirchen - Vifitationes verrich⸗ 
ten, ıbid. Inftrution darzu, 343 «352. Dei» 
gleichen zur. Viſitation in der Neumark, 33h, 
4. de⸗ 
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feg. deren Amt, 281. 448. wenn fie an Das 
Confiftorium Bericht erftatten follen, 282 
müffen über die Vifitations-und Confiftorial-Ord» 
nung halten, 283. von mern fie beftellet werden, 
370. was fie vor einen Revers ausftellen müffen, 
391. follen berichten welche ‘Prediger nidyt con- 
firmiret find, 409. vor Antritt ihres Amtes cine 
Probe: Predigt in denen Refidengien ablegen, 
413. auf Die Studiofos Theologie — Auf 
ficht führen und ihnen, wenn fie Beförderung 
verlangen , zuförderft Zeugniß ertheilen, 429. 
430. LIL 231. 232. felbige vorher tentiren ehe 
fie auf die Cantzel gelaffen werden, ibid. felbige 
beym Examine zugleich um ihren innern Zuftand 

gen, 1 IL 232, können ihnen ein Collegium 
biblicum halten, und zeigen wie fie erbaulid) pres 
digen follen, ibid. bey ihnen müffen ſich Die Stu- 
diofi, wenn fie von Univerfitäten kommen, mel 
den, 231. ob und mie fie concurriren müffen 
wenn fich Sranckfurtifche Studiofi im predigen 
üben wollen, VI. i 465. 466. die Kirchen follen 
Infpe&tores fleifiig vifitiren und Bericht Davon 
eritatten, LL 569. wenn Prediger oder Schuls 
Bedienten ein Ärgerlihes Leben führen ſolches 
denunciren, 569. Cont.IV. 292. und von Des 
nenfelben jährlich eine Conduiten⸗Liſte einjchicken, 
LI 569. 570. morüber die Infpe&tores, welche 
zugleich des Orts Prediger feynd, bey Kirchen: 
Vifitationen befragt werden follen, 441. tie fie 
Die neuen Prediger einweifen, L II. 236. ob fie 
Prediger und Preceptores fegen fönnen, I. I. 
449. wie fie Die Auficht auf Schulen führen 
ſollen, ibid. muͤſſen auf Hofpitäler, Kirchen: Ges 
bäude ‚und milde Stiftungen Aufjicht führen, 
450, 451. Desgleichen über Die Armen-Cafle, I. 
11. 238. Die unter ihnen befindliche pia corpora 
jährlich vifitiren und von denen dabey eingeſchli⸗ 
chenen Unorbnungen an Das Conſiſtorium, mors 
unter er fteht, Bericht erſtatten, Cont.V. 292. 
mas Diefelben wegen derer Clafical - Berfamluns 
gen zu beobachten haben, 1.1456. ſeq. wie fie 
die Local-Vifitation anftellen follen, 513. feq. 
521. feg. wie es mit dem Gnaden-Fahre vor ihs 
re Witwen und Kinder zuhalten, 51. ı52 153. 
follen bey der Vorbereitung zur Beichte alterni- 
ren, Contin. 1. 98. ohne ihre Erlaubniß dürs 
fen Prediger ſich nicht auf Koften ver Kirche in 
Procefs einlaffen. 257. ſaq. Infpe&tores fönnen 
bey Kirchen in Haupf- Städten, wo zuvor feine 
gemefen, nidyt angenommen werden ‚VI. I. 462. 
find bey ihrer Infpe&tion zu laffen, ibid. wenn es 
in contradiftion fomt thut das Confiftorium den 
Ausſpruch, ibid. mie fern die Neumaͤrckiſche 
Städte gegen deren Vocation zu hören. 478. In- 
ſpeltores follen fi) nicht über den Rath erheben 
noch ſich des juris patronatus anmaffen, 402: 
430. nod) Kircyen-Documenra, foin Derer Städs 
te Archiven verwahret, zu fich nehmen, ibid. koͤn⸗ 
nen fich Peiner Kirchen « Difciplin ohne Einwilli⸗ 
guna des Magiftratus fecularis anmaffen, ibid. 
möüffen Landesherrlichen Confens darzu haben, 
402. auf deren Anhalten darf Das Confiftorium 
zum prejudiz derer Stände feine confirmationes 


ertheilen, und was Deshalb zu beobachten. 430. 
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431: Die Infpe&tores follen die Studiofos Theo- 
logie, ihre Studia in Gottes Wort zu gründen, 
anmeifen, und die fo darinnen unerfahren zum 
Predigt: Amt nicht admirtiren, J. L 373- obs 
ne Befehl vom Dber » Confiltorio Feine Predi⸗ 
ger zu introduciren. 366. 367. 368. Lutheri Ca 
techifmum allein beyzubehalten und alle andere 
abzufchaffen, 405. 406. 571. 572. ohne ihren 
oder des Confiftorii Vorbewuſt follen feine Kits 
chen⸗Gelder ausgethan werden, 415. 416. maß 
wegen reparation derer Kirchen und Pfarr Ge⸗ 
bäude zu beobachten, 443. welche Edi&te fie von 
Eanzeln follen publieiren laffen. 447. cf. Edida. 
follen wegen zu erhaltender Einigfeit zwiſchen bey⸗ 
derfeits Evangel. Religions: Verwandten acht 
haben, sır. follen berichten wenn Leute fterben 
Die über 90 Fahr alt find, 531. 532. Verord⸗ 
nung an die Infpetores wegen Bepflankung Des 
rer Kirchhöfe mit Maulbeer⸗Baͤumen, 531. feq. 
537. ſeq. wegen derer Prediger fo mit Hinter 
laflung unmündiger Kinder abfterben und we⸗ 
gen Copulation derer Witwer und Witwen, 
533. wegen derer zu haltenden Catechismuss 
Predigten, 543. 551. 555. Daß denen Felde 
und Regiments, Predigern kein Eintrag in ihr 
Amt gefhehe, 545- 553- megen Austheilung 
des heiligen Abendmahls nach denen 
Predigten, 557. wegen zu haltender General- 
Vifitation und Abfchaffung des fingens derer Ges 
beterxc. 565. ſeq. daß nicht mehr als 5 Gevat⸗ 
fern zu geftaften, I. II. 97. feq. wegen abzuſtel⸗ 
lenden Umgehens des heiligen Ehriftes, 101. 
wegen derer Feft-und Buß⸗Tage fo in einer Wo⸗ 
che fallen, ibid. wegen des Prediger Wirwens 
Fifei, 113. wegen Char-Freytags und andree 
Sefte Feper, 173. feq. wegen auszufegender Bes 
cken vor die Hällifchen Frey Zifche, z5r. wegen 
der Öffentlichen Kirchen » Buße, 203. 225. feq. 
wegen der Trauer über den Königlichen Prin⸗ 
gen, 235. wegen abzufchaffender Bortragung 
des Erucifires vor denen Leichen, 247. wegen 
Prüfung derer Ingeniorum in Schulen, 267. 
Circular-Ordre an Die Infpe&tores wegen Ables 
fung der Gefindesund Schäfer Ordnung vondes 
nen Cangeln, V. II. 223. dergleichen wegen Des 
rer Proceffe derer Prediger mit ihren Parronis;, 
Cont. IL. 175. 176, 


 Infpe£tores der Schule im grauen Klo⸗ 
* zu Berlin, L IL 19. der Univerſitaͤt zw 
andfurt, 36. felbige follen darauf 
mas vor Collegia Die Srudiofi hören, 41. Pr 
Des Joachimsthaliſchen » 
deren £ion, LIL 251:260. der 
Studio Theologico und der —— 
dhannis Sigismundi zugethan ſeyn, ibid. was 
vor Zeugniſſe haben muͤſſen, ibid. wer ſie 
examinirf, ibid. worinnen ihr Amt beſteht, 252. 
feqg. des Theologifchen Seminarii Infpe- 
Etor feine requifira und Pflicht, 258: mie fie ſich 
egen einander verhalten ſollen, 259_ beym 


SE 


bey der Yecife, v. Accis⸗ 
Deren 
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derer Feuer⸗Inſtrumenten Feuer⸗ 
Inſtrumente. | 


Inftantz. 


jeder fellen die Haupt⸗Sachen, die zum ſchrifft⸗ 
ichen Verfahren vermiefen find, binnen Jahre 
und Tag, die zum mündlichen Verfahren ver: 
toiefene abtr, innerhalb wenig Monathen entfchie 
den werden, ILI. 537. Obfervirung dererfelben 
in Juſtitz⸗Sachen, 777. ſeq. bey jeder fol des 
nen Klagenden fchleunige Juftitz mwiederfahren, 
ibid. mie diefelben in Rlage- Sachen zwifihen 
Civi-und Militair- Perfonen zu beobadyten, II. 
1. 481. feg. dabey fol ſich jeder gehörig melden 
und Ihro Majeftät immediare nicht behelligen, 
Cont.I. 127. felbige find genau zu beobachten, 
190. unnöthige aber abzufhaffen, 229. Cont. 
II. 64. Interims-PBerordnung wie es beym Cam⸗ 
iner» Gericht rarione derer Inftangen zu halten, 
Cont. II. 187. feq. Inftrußtion mie es Damit in 
der Neumarck und incorporirten Creyſen zu hal ⸗ 
ten von a. 1750. Cont. IV. 346. ſeq. Die Neu⸗ 
maͤrckiſchen Regierungs⸗Adyoeaten ſollen in jeder 
die Haupt⸗ Sache binnen 3 Monath ad definiti- 
yam inftruiren, 73. 325. Durch alle muß der 
roceß in Fahres: Frift geführt und geendiget 
erden, 319. melde beym Kriegs.Confiltorio 
in beobachten, 239. wenn die in felbigen erlegte 
uecumbentz-$elder zu reftiruiren, Cont.IL 103, 
beym Ende einer jeden ift Denen Advocaten ihr 
Honorarium zu nehmen erlaubt, Cont. IV. 91. ; 


> erfte, bleibt denen Land-Ständen, ILI. 161. 
fol das Sammer: Gericht Dem Magiltrar laffen, 


375; dabıy find Prelaren, Adel und Magiftrere fı 


gu ſchuͤtzen, 380. VLL 406, 436.558. Darin 
nen foll der Magiftrat wegen derer Kirchen⸗Stuͤh⸗ 
fe und Injurien Sachen wieder ‘Prediger Die Co- 
gnirion haben, 1.1. 363. 364. wer fie in Klagen 
porbey geht ift abzuweiſen und zu beftrafen, IL 
1: 778. 780. Denen Partheyen fol fie niemahls 
entzogen werden, 382. Supplicara worinnen fie 
übergangen ift,  follen Advocaren und Procura- 
tores weder verfertigen noch unterfihreiben, 735. 
on felbige follen die Näthe Die dahin gehörigen 
Sachen verweilen , Cont. IV. 321. ihr Fan nicht 
renuneirgt werden, IL. IL 239. mie jeder Richter 
Darinnen verfahren foll, IL. I. 664. wie die Fran⸗ 
Böffehen Gerichte, 286. mie die Unter-Gerichte 
Cont. IV. 338. darinnen follen die Räthe jeloft 
fpredyen, IL L-130. menn auch Verſchickung 
derer Adten zu geftatten, 837. feq. dahin follen, 
interpofita appellatine, noya capirula, worüber 
noch nicht geſprochen, remittiret werden, 238. 
darinnen ift in 3, höchftens 4 Monathen, die 
Haupt⸗Sache definitive ‚abzuthun, Cont. IV. 

17. wie e8 bey Neumärckifcher Regierun in 
Der eriten und. zten mit Appellationen zu halten, 
Cont, III. 293. 294. in Klage: Sachen wieder 
Soldaten ift die erſte Inftantz beym Comman- 
deur, 1.1.777 IU.L 219. 220. 317. 483. 
besaleithen twieder Officiers wegen Zagd-Sachen, 
IVel. 725. wieder Officiers und Gemeine in 
Wechel · Sachen, Ul. 369, faq. mo Exbs 
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Pächter diefelbe Haben wenn fie verklagt werden, 


IV.U. 154. 


mitlere anden Magiſtrat werden abgefchäfft, 
ILL 651. 664. Declaration, daß fie nur bey 
Staͤdten nicht aber bey Adelichen Gerichten aufs 
gehoben ſeyn, 743. 

zweyte, wird bey der Univerſitaͤt zu Franck⸗ 
furt an der Oder abgeſchafft, I. J.723. mie 
diejenigen ſo ſie vorbey gehen zu beſtrafen, 778. 
wie weit ſelbige bey Neumaͤrckiſcher Regierung 
verftattet, Cont. II. 293. ſeq. beym Cammer⸗ 
Gericht, 189. wie darinnen beym Tribunal zu 
verfahren, Cont. IV. 91. 922. 

ritte, wenn foldye ohne Erwartung der re ' 

ftitution zu verftatten, IL. I. 669. ift denen Sol⸗ 
daten, fofern fie nicht ausdrücklich im Codice 
verbothen, zu geftatten, Cont. IV. zır. wenn 
fie in Confiftorialibus zuzulaffen, 348. Dabey 
wird vor Neumärcfifcher Regierung Das Jura- 
mentum appellationis nicht erfordert, I. L 693. 
wie es dabey mit der Appellation zu halten, 
Cont. III. 295. 296. Die Adten bleiben bi zum 
Ende derfelben beym Eammer » Gericht, 296. 
was beym Tribunal wegen felbiger zu beobach⸗ 
ten, Cont. IV. 91. 92. 

vierte, hat beymCammer⸗Gericht nicht ſtatt, 
V. L 215. iſt niemahls zu verſtatten, Cont. IN. 
188. 


Inſtantia 
appellationir, vid. fub lir. A. 
remediorum, v. Remedia; 
revifionis, bey denen Stan 
mie darinnen zu verfahren, 


ſiſchen Gerichten 
L 330. 331. 335. 
eg. 575. feg. wie es Darinnen wegen Derer Ras 
vensbergifchen Sachen zu halten, Cont. IV. 137. 
136. mas Dabey wegen derer Succumben 

der beym Cammer ⸗Gericht zu beobachten, 195 


196. 
Inſtruction. 


Wie die Kirchen. Viſitation zu verrichten, von a. 
1600, L I. 343. ſqq. ‚vor die Inſpectores zur Kir⸗ 
chen; Vifitation von a» 1676, 399. fqq. Deret Su- 
perintendenten, Pröbfteund Infpeftoren zur Lo- 
cal-Vifitation von a. 1715, 513. ſqq. nebft dazu ges 
Örigen Reglement, 521. für Die ĩnſpectores des 
oachimsthaliſchen Gymnafıi und Seminarii The- 
ologiei, LO. 251. fgg- für das errichtete Luther 
riſche Ober- Confiftorium. Cont. IV. 291. fggq. 
das Dber »Apellations- Gerichte, I. IV. 
7. ſaq. für Das Orangifche Tribunal, 111. 112. 
für die Neumärcfiihe Regierung und incorpo- 
rirte Erepfe, Cont. IV. 315. fgg. für den Preii- 
denten, 315. Die Räthe, 319. die Secretarien und 
den Archivarium, 322. Die Advocaren, 325. mes 
gen des modi procedendi, 332. wegen derer Im 
Itanzen. 346. 

Inftrultion derer Land» Räthe, Creiß⸗ Krieges 
und Steuer: Commiflarien wegen Führung derer 
Truppen auf Märfchen, II. L 185. faq. 253. 
ſqq. 287. derer Provincial- und March-Com- 
miflarien, 255. ſqq. für die Infanterie wegen 
vorfepender Werbung, 259. für Das General- 

Audite- 
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Auditoriat und Kriege» Gericht, 473. fa. wegen 
Annehmung der Regiments» Feldfcheerer und ih: 
ger Funktion, 465 ſeq. 

Wegen der neu revidirten Land-Zol: Rolle, 
IV. 1.265.fg. 313. ſq. 381. ſq. für die Z0l- Per 
walter, 269. wegen eingeführter neuer Waſſer⸗ 
Zoll⸗ Zodui, 391.392. zu der revidirten Neu⸗ 
‚märcfifchen Land: und WBaffer- Zoll: Rolle, 439: 
fq. derer Zoll Bedienten wegen derer einheimi⸗ 
ſchen wollenen Waaren, 393. ſq. derer Saltz⸗ 
Infpettorum, IV, I. 37. fq. Anh. 7. fq. derer 
Thorfchreiber, Schlag » und WBaffer - Baum» 
faylieffer in denen Refidenzien, IV. II. 219. fq. 
23r. fq. 247. fq. dererfelben in Land: Städten, 
VII. 177. fq. desgleichen in Peft: Zeiten, V. 
IV. 341. fq. 349. fq. Derer Accis - Diretorum 
und Einnehmer, IV. III. 99. derer Accis - Con- 
trolleurs, 239. fq. dererſelben in Land-Städten, 
VLII 181. feg. derer Viſttatorum bey Der Aceiſe, 
IV. TIL 243. ſq. in Land» Städten, 253. fq. des 
rer Zieſe⸗Bedienten in der Neumarck und incor- 
porirten Erepfen, V. IV. 153. ſa. 

Inftru&tion derer fämtlichen Berlinifhen Ac- 
eis⸗· Bedienten, IV. II. 344. ſq. des Ober-Con- 
trolleurs, 344. des erſten Inſpectoris, 345 des 
andern, 348. des Dritten, 349. Des Ober: Vili- 
tatoris, 350. Des Accis- Cammer Schreiber und 
Dieners, 355. des Accis-Buchhalters , 356. des 
rer Gürher: Verwalter, 362, des age: Mei 
fters aufın Packhofe, 367. derer Wage⸗Knech⸗ 
te dafelbft, 373. Des Wage⸗Meiſters und derer 
Wage⸗Knechte bey der Maltz ⸗Wage, 375. Des 
ein, Viſirers aufm Packhofe, 379. derer Vih- 
tarorum bey Der Accife, 382. derer Pack ⸗Knech⸗ 
te, 397. des Krahn⸗Knechts, 400. Des Accis- 
Cammer - Calefattor , 401. derer Accis - Eins 
nehmer, 402. Dderet Controlleurs, 402. 406. Des 


rer Caflırer, 409. des Accis - Caſſen⸗Dieners, 


12. derer Poſt ⸗ Accis- Bedienten, 414. derer 
hor- und Baum » Schreiber, 420. befondere 
Inftrultion vor die innern und aͤuſſern Thorfchreis 
ber, 432. vor die Juden » Thorfteher, 435. 
Inſtruction für Die Ausreuter wegen Policeys 
Sachen, V.I 97. ſqq. Ddesgleichen in der Neu: 
marc, 111. ſqq. fürdie Policey⸗Meiſter in denen 
Mefidenzien, 121. ſqq. mirddeclariret, 135.136. 
° für den Directorem Des Policey : ABefens, Cont. 
IL, 57. 58. für die Baus Commiſſion und Staͤd⸗ 
te» Bau: Infpeltores. II. IL 15. fgg. V.I. 407. 
Sag. Inftruttion wie die Gebäude wegen der Feus 
ers Eaffe zu raxiren, V.I. 183. 184. derer Fabri- 
quen-Infpeltorum, V. I 471.fq. dererfelben in 
der Neumarck, 467. ſq. derer Pandmeffer, V. III. 


i 3.fgg. zur Viſitation und Aufhebung des lieder⸗ 
i 


chen Sefindels, IL III. 135. fg. 139. V.V. 95. ſq. 
wie Das Abledern des verftorbenen Viehes zur Zeit 
des Biehiterbeng zu verrichten. Cont. IV. 259. 
Für die Socierät der Wilfenfchaften zu Ber- 
lin, VI IL r1. ſaq. für den Larernen  Infpe&tor 
Dafelbft, VI. Nach. 87. für die Laternen » Anftes 
fer, 89. fgg. für Die Commillaires des quartiers 
in denen Refidenzien, Cont. II, 51. igg. für den 
Schleufe » Meifter im Finow-Canal. Cont. III, 
161. fgg- 
JI.Repert.Corp.Confl. March, IIAbth. 
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Inftruttion derer Advocaten, vid. Advoca- 
ten» Pflicht (1.) bey Hebernehmung 
des Procelles. Information. * | 


Inftruirung 
des Proceffes, was Darzu gehöret foll nicht ſchriſt⸗ 
lich ſondern mündlich vorgetragen werden, Cont. 
I. 184. 245.» mie Dieienigen zu beftrafen, welche 
dergleichen Memorialien expediren, 245. wenn’ 
Schriften dabey zu gebrauchen noch verftartet, 


* 186. wie es zu halten, wo nicht genug Advocaren 


vorhanden find. 246. Inftruttion des in der Ap- 
pellations-Inftanz erfanten Beweiſes. Cont. IH, 


173. 
/ Inftrumenta, 

ie em Notarius foldye abfaffen fol, IL I. 400. 
ob und wenn fie im Poflefiorio fummariiffiimo 
atrendiret worden, 634. wenn fich poft accepta- 
tum juramentum neue finden, ob alsdenn revoca- 
tio acceptationis ſtatt finde, 446. 447. wenn no- 
viter reperta, worauf vieles ankomt, nad Be 
ſchluß der Sache ad alta gegeben werden follen, 
muß cum caufe cogniriorie Darüber erfant wers 
den. 451. conf. Documenta, 

Was mir verbächtigen Inftrumenten, die in 
eines Inquifiten Wohnung gefunden werden, ans 
zufangen ift. II, II. gr. 

Chirurgica, zu deren Anfchaffung muß jeder 
heuer Chirurgus 20 Rthle. geben, V.IV. 263, 
wer die Davor angefchafften in Verwahrung has 
be, und unter welchen Bebingungen fie jedem 
Chirurgo zum Gebraud) verabfolget werden, ib, 
tie Die Inftrumente befchaffen find, womit dem 
kranckem Viehe die Zunge gereiniget wird, 482. 
488.492. ein Kind fo dergleichen in Mund ges 
nommen, flirbt an der Vieh » Krandkheit. 491. 

Oeconomica, bey felbigen haben Erb: Pächter 
den Borkauf, IV. Il. 153. die nöthigften follen 
fo viel möglıch bey Denen Gütern bleiden, wenn 
fie fubhaftiret werden. ILL’ 90. 112. 

Op ſicum et ruflicorum, ob und wie weit die 


Pfändung in felbige ſtatt finde, IT. I. 69. 324. 


465.490. 491.11. II. 7. ob und warum ſolche 
denen Handmwerc?s : Leuten und Bauern, welche 
bonis cediren, zulaffen find. ILIL 141. 
Intelligenz- Blätter, 

Darzu wird ein Intelligenz-und Addreßs-Com- 
toir erabliret, VI. II. 387. 388. folches Werck 
follen die Juftiz-Collegia und Poſt⸗Aemter bes 
fördern, 385. faq. was felbigen inferiret werden 
fol, 387. ſaq. Verpacht⸗ Bermieth und Ver 
Pauffungliegender Gründe, ſoll nicht in die Zeiruns 
gen, fondern indie Intelligenz-Plärter geſeht wer⸗ 
den, 389. 390. foldye und andere Publicationen 
follen von allen Magiftreten eingeſchickt und infe- ° 
riret werden, 403. wie Das Intelligenz - Wordt 
zum Beften Des Publici in Aufnahme zu bringen. 
401. denenfelben follen Privari nicht vor ſich Ci- 
tationes ad liquidandum einrücken laffen, Cont, 
IV. 143. und follen dergleichen von ihnen nicht 
angenommen werden, wenn fienicht vigore Com- 
misſionis erlaffen. 151. 162. - 
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; Intercesfion 


dor Die Duellanten, foll bey Peiner Gelegenheit ein- 
gelegt, und niemahls artendiret werden, II. IIL 
30. 56. des Beleidigten vor Diebe Die mit Ge 
walteingebrochen, komt Diefen nicht zuftatten. 37. 
f. Dorbitte. 
Interefle, 

mie daffelbe nebſt verurfachten Schaden fol Li- 
quidiret und taxiret werden, IL.L 322. Adion 
Darauf, findet wieder einen contumacem in eden- 
dis Inftrumentis ftatt. 434. 

Koͤnigliches Intercie, foll niemand von der 
Juftiz abhalten oder zur Entſchuldigung der Uns 
gerechtigkeit dienen, II. I. 519. datin einfchla» 
gende Sachen, follen vor denen ordentlichen Judi- 
cis tractiret und nicht leichtCommilffarien aufgetra⸗ 
gen werden, ibid. mas wegen foldyer Commifla- 
fien zu beobachten, ibid. felbiges betreffende atta 
follen nicht verftürnele verfchickt, die Urthels-⸗Ver⸗ 
faffer nicht preoccupirt, und der Verſchickungs⸗ 
Dre dem Fifco nicht verrathen werden, ibid. 


Interefleit, 


ie diefelben bey der Rückmechfelung auf 
Die Leipziger Meſſe zu rechnen, IL AI. 27. 223. fels 
bige find von Rrahm:QBaaren vom erften Jahr 
re abzurechnen, II. I. 165. mie dag alterum tan- 
tum dererfelben zu rechnen, 181.183. particulari- 
ter folurz werden nicht mit zum altero tanto ges 
zehlt, 177. ob fie degen Kirchen bey dieſen cedirten 
Schulden ultra altefum tanrum zuerkant werden 
follen, 159. mehr als 6 pro Cent ift nicht zu neh⸗ 
men erlaubt, 59. 60. ‚0b und wenn Unmuͤndi⸗ 
gen gehörige Capiralien auch vor 5 pro Cent aus⸗ 
zuleihen geſtattet, II.II gr. wie viel Ehriften und 
Juden nehmen dürfen, IL. I 205. wieviel Juden 
iu nehmen nachgelaſſen, sss. IL III. 143. VL 
I. 369. @ie es wegen derer Intereffen fonderlich 
bey Concurfen zu halten. VI. I.485. 487. conf. 


Intereflenten. 
f Litis-Conforten. 


Interim. 


Wenn ein Bormund ad interim beftellet werben 
fönne I. II. 67. 

Interims - Armen⸗ Ordnung in denen 
Reſidenzien I. IL. 133. fgg. 

Interims - rönung des Dber » Appella- 
tions - Gerichts, IL IV. 7. 8. felbiger foll in allen 
nachgelebt werden. 13. 19q. 109. 

Interims - Ordonanz, regen Verpflegung des 
. ter Soldaten, IIL I. 31. 37: 85. 99. 113. 117. 
151.165. 203. wegen derer Bergrvercfe im Mag- 
beburgifäpen und Altmärcfifchen. IV.II, Anhang 
15. 199. 

Interims- Pun&ta fo bey Enrollirung der Na- 
tional-Miliz zu obferviren. II. IL 158. 

Interims - Reglement, wegen Recroutitung des 
ger Regimenter zu Pferde und zu Fuße. TILL. 195. 


Interims - Wechfel , fiebe Wechſel. 
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‚ Interlocut, 


follen die Cammer⸗Gerichts⸗Raͤthe felbft ſprechen. 
II I: 130. dadurch find incident puntte ohne 
Weitlaͤuftigkeit abzuthun. 152. dergleichen fol 
vor dem Definitiv allezeit vorher gehn und darinn 
erfant werden was eigentlich zu erweiſen ſey, Cont. 
IV. 334. 33$. darinnen iſt mit auf Die Unfos 
ften zu reflettiren, ILI.453_ wenn es wieder'con- 
tumacitte gegeben wird, müffen die Koften nicht 
refervirt fondern fogleich erfant werden, ibid. das 


"von darf nicht appelliret werden wenn es nicht 


die Kraft eines End⸗Urthels hat, 31. II. IV. 33. 
wenn es geläutert wird, find nur 2 Säge zu ge 
ftatten, IL I. 235. wie viel davor an Stempel 
Gebühren zu erlegen, 278. wenn vor deren Ex- 
pedition nichts zu. nehtuen ift. Cont.L, 187. 


Interimifticum 


decretum, wenn esbenm Cammer⸗Gericht in der 
Appellations-Inftanz ftatt finde‘, ILL 462. wenn 
dergleichen ob periculum in mora gegeben , iftfein 
Remedium darwieder zu geftatten. Conr. III. 192. 


Interpellation. 


Wenn bey Wechſel⸗Schulden deraleichen geſche⸗ 
hen und der Debitor nicht habhaft, ift Feine neue 
zur Gültigkeit des Wechſels nöthig. Cont. L 76. 


| Interpofitio 
Appelationis, vid. Appeilatia. 


. Interrogatoria. 


Wenn fie follen übergeben werden, IT. L. 152. 
436. 449. wie Die bey Der Uebergabe begangene 
mora fan purgiret werden, ı52. wie einzlle 
richten, 129.:232. 436. follen, wenn fie nicht 
nach der Borfchrift gemacht, von denen zum Zeus 
gen: Verhör verordnneten Commiſſarien nicht ans 
genommen, fondern mit Denen Articuln zur Re 
gierung eingefchickt werden, 129 152. mie Die 
ienigen zu beftrafen, Die unzuläßigeInterrogatorien 
eingeben, ibid. davon fol Dem Producenten vor 
dem Zeugen : Berhör feine Abfcyrift ertheilt wer» 
den, 437. ob dergleichen von Inquiſiten zu denen 


Beœweiß⸗Articuln eingereicht werden dürfen, II, 


Ill. 28.166. Dieienigen, worüber der Inquificunter 
der Marter zu befragen, find im Urthel ju ex- 
primiren, IL II. 97.: 

Generafia, weldye bey Beweiß⸗Articuln zuläß 
fig, ILL. 437. welche vom Richter ex officio zu 
fupplirenfind, wenn der Produdt feine eingiebt, 
ibid. welche Judex beym Zeugen : Berhör in In- 
quifitiuns- Sachen ex ofticio hinzufügen muß, 
U. DI: 82. 

Specialia, ob und tie fie ex ofhcio zu fuppli- 
ven, IL. IL. 437. . 


Interventio, 


ſoll in der Appellationg - Inftanz nicht angenoms 
men fondern ad primam inftantiam permiejen wer⸗ 
den, IL.L. 238. ob und menn fie in der Suppli- 
cationg-Inftanz beym Tribunal ſtatt et IL 
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IV. 99. mie fie bey denen Franzöfifchen Gerich⸗ 
ten zu proponiren und abzuhandelnift, II.I. 289. 


wer dadurch Die Execution des Urthels hindert 
und fuccumbiget, wird geftraft, 313. wenn, wie 
und von wem Die Interventiones angeftellet wer: 
den koͤñen, 415. von Denen, fo calumniofe oder aus 
Collufion geſchehen, 416. felbige müffen mit der 
Sache Connexion haben, ibid. ob foldhe nach 
dem Schluß in der Sache anzunehmen, ibid. 
haben in Weſel · Sachen nicht ſtatt, ibid. wie 
es Damit zu halten, wenn fie zur Aflıltenz anges 
ftellet find, ibid. wie wenn es wegen eignen In- 
terefle gefcyehen, ibid bey welchen Perfonen fol 
ches ftatt findet, ibid. wie fuccumbirende Inter- 
venienten zu beftrafen, ibid. interveniendo fan 
jeder Tertius wieder eine Sentenz appelliren, 385. 
muß aber die gewöhnlichen Succumbenz- er 
erlegen, ibid. auf Intervention des Fifcalesmüß 
fen ſich Partheyen, die fich wegen begangener 
Exceffe felbft belangen, allegeit einlaffen, 652. 


Introdudtio 


derer Dfarrer, mas darzu erfordert wird, I. 
I. 366. 367. wen fie zufomme, 257. eines voca- 
ei in der Nieder⸗Lauſnitz, wo die Mater Preußiſch 
und Filia, Saͤchſiſch ift, oder vice verfa ‚Cont. I, 
83. conf. Einweifung. Pfarrer. 
Appellationis, beym Neumarckiſ hen Sammer» 
te, II. I. 40. 131. 236. beym Altmaͤrcki⸗ 
ſchen Ober⸗Gerichte, 110. 219. bey Denen Fran⸗ 
zöfifchen Gerichten, 314- beym Sammer: Ge 
—* zu Berlin, 384. bey ſelbigen vom Burgi⸗ 
ſchen Juſtiz · Collegio, 387. vom Magiftrat in des 
nen denzien, 209. von allen Unter⸗Gerich⸗ 
ten, 211.212. beym Tribunal, II.IV. 36. Stra 
fe Der ums bey felbiger, ILI 110. 131. 
ſolche fan auch Sontags geſchehn, 3650. conf, 
Appellationis Introdußio. 


Invaliden, 


M.REPERT. CORP.CONST. MARCH. 


* 


Wo ſich felbige wegen des Allmofens melden fol 


len, U.I. 507. deren Gnaden⸗Gelder rechnen die 
Accis- Einnehmer Der General-Kriegs-Cafle quar- 
taliter zu, IV. III soı. ob fie noch am geben 


und alles richtig empfangen, muß der Magiltrar 


jährlich unterfuchen und ateftiren, ibid. wenn fie 
an andern Orten ſich aufhalten, muf die Ge 
richte: Obrigkeit arteftiren Daß ſie noch leben, ibid. 
Invaliden, oder welche ih Davor ausgeben, follen 
wenn fie betteln, aufgehoben und in Die Veſtun⸗ 
gen geliefert werden, V. V.79. 80, VI. I 173. 
Daß fie noch am Leben find, arteftirt Der Magi- 
ſtrat in Abmefenheit derer Regimenter, Cont. IL, 
199. 200. deren Gnaden» Gehalt cefliret wenn 
fe Dienfte bekommen, 195. bey Neumaͤrckiſcher 

egierung follen jie zu Bothen beftellet werden, 
Cont. IV, 320, 


Invaliden- Caſſe. 


Dahin follen zu Erbauung eines Invaliden- Hau» 

ſes, Die Straf: Gelder eingefendet werden, 11. III, 

37. ihr gehöret Das Vermögen derer Enrollirten 

welche defertiren, Cont, I. 250. ingleichen derer 
II. Repert. Corp. Conß.March. II Ybth, 


\ 
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defertirten und ausgebliebenen Officiers, Cont. IH. 
138. aller Deferteurs überhaupt, Cont. IV, 187. 
die Strafen derer Raͤthe und Subalternen fo ex- 
pedienda binnen 8 Tagen nicht ausfertigen, Cont. 
II. 68. 83. ingleichen derer, welche Bauer» und 
Eoffärhen «Höfe eingehn laſſen oder zu ihren Guͤ⸗ 
tern ziehen, Cont. IV, 183. 


Inventarium, 


über Kirchen Güter, foll ein Doppeltes gehalten 
werden, I. I.251. mas in iedes zu verzeichnen, 


-252. wen Die Berwahrung obliege, 253. muß 


von denen Sachen derer Schüler auf dem Joa⸗ 
chimsthaliſchem Gymnaſio, dem Infpe&toridafelbft 
zugeftellt werden, I. II. 252. wer es unterfchreis 
ben foll, ibid. Inventarium des Vermögens, muß 
von Liquidato oder deſſen Erben bey Eröffnung 
des Concurlesausgeantwortet werden, IL.I. 154. 
wenn Erben, Bormünder oder Adminiftratores 
dergleichen nicht verfertiget, findet wegen dadurch 
verurfächten Schadens ‚Das Juramentum in li- 
tem wieder fie ftatt, II. 1.449. ob Erben oder 
Bormündern, fo die Berfertigung deffelben unter» 
lajfen, das beneficium cefhionis zu ftatten 

II. II. 140, wenn ſich aus ſolchem Darthut, dag 
das Bermögen zu Bezahlung derer Creditorum 
nicht hinlänglid) ift, fofort Den Concurs zu eröffe 
nen, 142. deffen Confcription gehört in 

zien Denen Stadt: Gerichten, II. I. 697. 

Ron Erb » und Berlaffenfhaften, binnen 
welcher Zeit es von denen Erben zu machen, 
II. I. 420. Cont. IV, 342. ob ftatt deffen audy 
epdliche Specificarion zuzulaffen, I. I. 420. bins 
nen welcher Zeit die a nner fo der Frauen Er 
ben nicht ſeyn mollen, es aufrichten müffen, 250. 
menn die Wittwen, 137. 249.281. ob und 
wenn die Frift zu Deffen Conferibirung zu pro- 
rogiren ift, 281.420. eine Witwe, fo mit dem 
Manne in communione gelebt, hat fich eben de» 
ter Sriften zu erfreuen, Die andern Erben zu ftat- 
ten fommen, 281. Durch ein privarim verfertig⸗ 
tes, wird die Witwe von der communion nicht 
befrept wenufie es gleich eydlich beſtaͤrckt, 282. 
zu deifen F ng können die Erben einen No-, 
tarium nad) Gefallen brauchen, 282. wenn ein 
Tertius, ob intereffe die Gerichte darzu verlangt, 


muß er Die Unkoſten tragen, ibid. ob und wiedie. 


Inventaria über Unmündiger Bermögen zu ver- 
fertigen, 23. II. II. 69. Formular darju, IL. II, 
83. wigein Bormund, fo in deffen Berfertigung 
nachlaͤßig oder fie gar unterläßt, zu beftrafen fep, 
70. dergleichen müffen alle und iede Curatores, 
auch felbft derer Unmündigen Väter und Muͤt⸗ 
ter, vor Antritt der Adıniniftrarion aufrichten, II, 
1.282. II.II.63. davon, oder von Edirung epds 
licher Specification ift niemand frey, wenn gleich 
der Erblaffer Die Hıventirung verbothen hätte, IT. 
Il 70. über die Berlaffenfchaft eines Untertha⸗ 
nen, muß Das Inventarium ins Schöppen- Buch 
verzeichnet werden, und folches immer bey Der 
Dand fepn, V. III. 236. 

Daß das Inventarium bey Pfarren, wie es ift, 
bleibe, Darauf folen die Kirchen: Vorfteher acht 
geben, LI. 267.302, wonoch Feines ift, fol der» 

(€) a gleichen 
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gleichen verordnet werden, 302. worinnen es bey 
gehn: Gütern befteht, IL. V. 104: 133. Geſchwi⸗ 


fteen ift es zu laffen, Vettern aber oder Expelli-. 


vari, müffen es baar bezahlen, ibid. mas bey des 
nen Huffner⸗ Hoͤſen zu Eroffen, Zuͤllichow und 
Sternberg darıu gehört, V. I. 43.44 56. mas 
bey Gärtner: Gütern , ibid. ift Dabep zu laſſen, 
ibid. derer Bauer-Höfe Inventarium ift mit Exe- 
eution und Arreſt zu verfchonen, II. I. 465.491. 
aus welchen Urſachen, ILL. 141. . 

Inventarium produttionis gravaminum bey des 
nen Sranzöfifchen Gerichten, in inftantia appel- 
lationis, II. I. 287. ſoll nicht. übergeben noch 
angenommen werden, wenn Deflen Documenta 
und DBriefichaften nicht numieriret find, 290. 
Strafe Derer Contravenienten, ibid. wenn daſſel⸗ 
be Klägern vom Beklagten zu communiciren, 
289. die wieder ein Inventarium übergebene De- 
fecte find loco propofitionis anzunehmen, 775- 
cont. Inventur. F 


Inventarii beneficium, 


Deshalb muͤſſen fich die Erben binnen gewiſſer 
Friſt erklären, II. I. 420. Cont. IV, 342. und 
alsdenn binnen 24 Stunden gerichtlich verſie⸗ 
geln laffen, IM: I. 282. wenn mit deffen Vorbe⸗ 
halt die Erbfeyaft in contumaciam zuerfant wird, 
Cont. IV. 342. : — ee 


Inventur, 


Penn ſolche beym Abfterben eines Ehegatten 
vorzunehmen, IL I. 653, 666: V.I. 14. Dabey 
follen dem überbleibenden Ehegatten Die benchcia 
juris etPläret werden,.U.T. 666. wenn fie nad) 
der Berfiegelung vorzunehmen, TL.IL, 68. wenn 
fie gar zu unterlaffen, ibid. was alsdenn zu pro- 
tocolliren, ibid. wenn Die Obrigkeit felbige bey 
Erbfällen exofheio verrichten muß, 142. gericht 
liche von denen Erbfchaften wovon Fein. Abſchoß 
ebühret findet nicht ftatt, VI.T. 566. fol bey 
bfehaften von Bürgern in Refidenzien, von 
denen Stadt » Gerichten allezeit. vorgenommen 
erden und warum, III. 697. doch ift feinem 
verehrt einen Advocaren oder Notarium dabey 
zu adhibiren, 698. wie fich Der Altuarius derer 
Stadt-Gertchte dabey verhalten foll, 701. wenn 
vom Abfchoß etwas Dabey vorfällt, muß den Ma- 
giltrar Nachricht gegeben werden, 795. Inventur 
über eines Banqueroutierers Vermögen muß der 
Magiftrat vornehmen, fo bald er flüchtig wird, IL 
II. 42. aud) wenn nur Prefumtion eines vorfeys 
enden Banqueroutg vorhanden, 255. über derer 
Delinquenten Haabfeligkeit fol von Beamten ges 
ſchehn, IL IIL 150, conf. Inventarium, 


Inveftitur. 


Deren Renovation ift nöthig, wenn Brüder ein 
Guth daß fie pro indivifo befeffen, unter fich theis 
len, VII 663. fq. fupplirt defe£tum eines aus 
drücklichen Lehnsherrlichen Confenfes und befrei⸗ 
et:von der Felonie, VI. II. aı,conf, Lehns⸗ 
Beleihung. 


4 
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Joachimsthal. 


Deſſen Glaßhuͤtte, Kaict wegen deren Aule ⸗ 
gung, IV. IL 73. 74. 

Gymnafium, oder Fürften » Schule, derer da⸗ 
figen Infpe&torum -Inftrution, L I. 25 1.fq. Das 
bin follen die gehörigen Legara wieder verordnet 
werden, VI.I. 400.428. felbiges erhältdie Dam» 
becfifche Intraden, 401. 404. 428. ingleidyen Die 
Helfte des 4ten Theile derer Einkünfte von De» 
nen Halberftädeifchen Unterſtiftern, 428. und 
gemeinfchaftlich mit der Academie zu Franckfurth 
den soten Theil von Lehn fo caduc wird, VI. II. 
49. von welchem Lehn folches zu verftehen, ibid. 
darinnen foll eine gewiſſe Anzahl Schüler erhal» 
ten werden, VII. 400 428. ohne Unterſchied 
der Reformirten oder Putherifchen Religion, 428. 
466. wie viel von Neumärcfifchen und incorpo- 
rirteg Creyſe Kindern einzunehmen, 213. Dar 
felbft wird gelehret, mas mit Gottes Wort und 
denen 4 Haupt-Symbolis übereinftimmt, 400. 
felbige Darf ohne.die gewöhnlichen Einiage: Gel⸗ 
der fein fremdes Bier ausfchencken , IV. IV 90, 
Dafiger Brauer Darf nur vor die Communiräf 
brauen, aber bey ſchwerer Strafe nichts aus⸗ 
ſchencken, Cont. I. 26, 


Johannis⸗Baum, 
um ſelbigen zu tanzen iſt verbothen, V. IIL 245. 


Johannis⸗Feſt. 


Verordnungen wie es zu feyren, J. II. 123. 125. 
Declaration derſelben, 127. ob und wenn ed gar 
abgeſchaft werden könne, ibid. 


Johanniter: Orden, 
vid. Commendatores. 


Johann Georg 


Churfuͤrſtens Befehl zu folge abgeſaſſete aber 


nicht publieirte Cammer: Gerichts und Landes⸗ 
Drdnung, VI. II. Vorbericht, vid. p- 9 19. 


Johann Sigismund i 
Churfürft, tritt die Regierung an feinen Altern 
De. Sehe Georg Wilhelm ab, VLI.283. deffen 

onfirmation derer Legum der Srauckfurthifchen 
Univerfität, LIL so. feiner Confefhion, folen die 
Infpe&tores des Zoadyimsthalifchen Gyınnafi zus 
gethan feyn, 251. 


Journal, 


muß der Accis-Infpeftor über Die Waaren fuͤh⸗ 
ren, die nicht gleich) veraccifet werden koͤnnen, IV. 


II. 350. f. Tage- Buch, 
Sppenbühren. 


Reglement, tegen Deser daſelbſt durchgehenden 
Poſten, Cont. I, 219, fq. 
| Irre 
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und tolle Leute, wie diefelben im groffen Frie⸗ 


drichs⸗ Hofpital zu halten find, J. I. 145. fiehe 
Tolle. | 


Irr Geifter. 
Da llen Prediger auf der Eanzel nicht in 
folden. — heiten, daß fie Öffentliche im 


Lande beftellte Lehrer Darunter verftehen, oder 


dergleichen verftanden werden koͤnnen, Cont. J 
75.76. Strafe derer Contravenienten, 78. 


Irthuͤmer. 


Wie ihnen vorzubauen, I. II. 33. Cont. I. 77. 
die geduldeten Arrianer follen ihre Itthuͤmer nicht 
auszubreiten ſuchen, I. I. 403. 404. davon ſol⸗ 
fen Die Weigelianer durch Vorftellungen aus der 


heiligen Schrift abgebracht werden, 358. 359. 


wenn ein Lehrer den andern deshalb in Verdacht 
hat wie er alsdenn verfahren fol, Cont. I. 37. 


Trrungen, 


zwiſchen Adelichen undihren Bauern, wo ſie ab⸗ 
zuthun, Il. I. 55. ſ. Steitigkeiten. 


Italiaͤner, 


ſollen nicht hauſiren, V. IL. 509. mit feinen Ma- 
terialiften « Waaren handeln, V. IL. Anh. 536. 
fondern ſich im Lande anfaufen und Bürger wer⸗ 
den, oder ihren Handelniederlegen und ihn denen 
Materialilten überlaffen, Cont. I. 23. 24. wie an- 
Fommende auf Poften zu vifiiren, IV, IL 417% 
wie unter denen Thoren, 422. | 


Jubilzum. 


Derer Evangel. Reformirten Kirchen den 17ten 
Dec. 1713: wie es zu feyern, I. If. 185. Formu- 
lare derer Gebete, ibid. wegen der Chur⸗ und 
Marc Brandenburg auf den 26ten Dec. 1715, 
195.196. dabey zu erflärende Terie, 195. jmep: 
tes wegen der Reformation Lutheri aufden 3 ıten 
O&tob. 1717, 213. fq. Formular der Abfündis 
gung, zı5. Des Danck⸗Gebetes, 216. wegen 
der Augſpurgiſchen Confeflion auf den 25ſten 
Jun. 1730, 249. 250. . 


Zubilierer, | 
follen nicye mehr Gold und Silber an ſich kau⸗ 
fen, als fie zu ihrer eignen Arbeit nothmwendig 
brauchen, IV, I. 1226. 1227. cf. Juwelen. 


Juden. 


Wenn und mie fern fie zum Zeugniß zuzulaffen, 
U.L 435. aber nicht wieder Ehriften, 448. wohl 
aber die Ehriften wieder die Juden, 449. ob und 
wie fie poenas conventionales unter ſich madyen 
Dürfen, 689. wenn fie vor majoren zu achten, II; 
II. 217. find. zu Bormundfchaften bey Ehriften 
nicht iu admittiren, 66. 


Sollen in Refidenzien Peine Immobilia acqui- ' 


ziren und Dieienigen fo fie als collarerales von ans 
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dern erben, an Ehriften verlaufen, V. V I29. 
139. keine Häufer ohne Special-Permilhon faus 
fen, 196. ihre Häufer wieder loß ſchlagen und an 
Ehriften verfaufen, 189. können felbige miethss 
weiſe befigen, und wenn fie Geld darauf leihen, 
die Miethe an Zinfen abfigen, ısı. Dürfen fie 
miederfäuflic an ſich bringen, 160. 174. wie 
viel ihnen in der Neumarck zu. Faufen oder zu 
bauen erlaubt, 174. muͤſſen Die acquirirten 
Häufer nach 20 Fahren an Chriften verfau- 
fen, 151. Eönnen fie auch andern Juden vers 
kaufen, wenn die Zahl derer Juden-Haͤuſer 
Dadurch nicht vermehret wird, 147. ihnen fol 
len nicht ganze Häufer vermierher werden, ſon⸗ 
dern wenigftens eine Chriften- Familie mit darin 
nen wohnen, 190. Yuden, erhalten keine Baus 
Stepheits: Gelder, 179. follen im Lande Feine h- 
xe domicilia erhalten, VIL.429. nicht auf Doͤr⸗ 
fern wohnen, .V. V. 149. 

Die Juden follen aus dem Lande vertrieben 
werden, VI. 1. 84. find aus Saltzwedel wegzu⸗ 
fchaffen, V.V. 125. mie es mit deren Einlaf 
fung zu denen Thoren zu halten und zu melchen 
ie in Refidenzien herein dürfen, IV. IIL 430 
bie nicht zu Fuſſe reiſen, auffer auf die Franck⸗ 

effe, Cont. I. 3. in Peit-Zeiten find 
Feine aus fremden Provinzien kommende einzus 
laffen, V. IV. 282. in Refidenzien alle ohne den 
geringften Unterſchied am Thore abzumeifen, 291. 
355. und müffen alsdann bey Leibes - Strafe 
am. Drte ihres Aufenthalts bleiben, 371. follen 
nicht gekraͤnckt, V. V. 141. auch wenn fie nady 
Ftanckfurth auf die Meffe reifen, von denen ZH. 
nern nicht übel tra&tirt werden, Cont. 1.9, find 
mit aller Arbeit beym Feuer zu verfchonen, V.L 
291. Dürfen nicht eher begraben werden biß alle 
ihre Schulden bezahlt oder genugfame Caution 


Davor beftellet worden, V. V. 199. 200. wird ger 


milderf, 200. 201. , : 


Sollen fein Handwerck treiben, auffer dem 
etfehierftechen, V. V. 1965. Gold und Silber 
icken auch fcheiden iſt ihnen nicht als ein Privi- 
legium geftattet, fondern nur zur Zeit erlaubt, 
ibid. dürfen Fein Silber ſchmelzen oder vor ſich 
abtreiben, V. II. Anh. 441. geihmolzen Silber 
und Gold ift ihnen abzunehmen, VL. 303. follen 
fein Gold noch Silber ſchmelzen, daß nicht vore 
her in der Münze geftempelt, IV. I. 1341. 1343. 
welchen Das Schmelzenerlaubt ift, 1344. mie fie 


zu beftrafen wenn fie Die ſchweren Ducaren be 


fehneiden, befeilen oder loͤthen, Cont. IV. 139, 
follen bey so Rthlr. Strafe Feine wichtige Duca- 
ren sagen unwichtige einmechfeln, 143. bey gleir 
cher Strafe dDieienigen anzeigen welche aus Koͤ⸗ 
nigl. affen erhaltene gute Drünz- Sorten gegen 
ſchlechtere umfegen wollen, 142. 143. ‘von dem 
neuen guten Courant - Gelde Feine beträchtliche 
Summen auffer Landes fehicken, 236. mie fie 
ſich wegen derer Pfänder zu verhalten haben 
worauf fie Geld leihen, V. V. 173. 195. follen 
ein ‚ordentliches Pfand - Bud) halten und auf 
Berlangen vorzeigen, 174. 195." auf Kirchene 
und geftohlene Güter Fein Geld leihen, 159. 173. 
195, 8 dergleichen wiſſentlich kaufen, und * 
3 


J 
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fie deshalb zu beſtraſen, IT. III. 143. V. V. 123. 
137, 159. 173. 195. Com. III. 138. ihre Des» 
balb erfhlichene Erlaubniß wird aufgehoben, VL. 
II. 369. mie fie ſich zu verhalten haben, wenn 
dergleichen unmiffentlicy aeichehn, V. V. 159. 
173. 195. wenn fie auf Poften geftohlene Sa 
chen an ſich kaufen, werden fie als Diebe geftraft, 
11. 111. 39. IV. 1. 912. gu Denen Fremden in 
die Wirche + Häufer follen fie wicht ungerufen 
faufen, V.V. 238. findder Vilitstion auch wäh» 
renden Marcfte ‚IV. Ill. 228. was 
diejenigen zu beobachten haben welche Marque- 
tender abgeben wollen, Cont. I, 430. Eyd den 
fie dabey abſchweren müffen , 43 1- 
uden-FZandel, wie weit er ihnen geftat- 


ter, V.V. 122.159. 194. 195. 199. wie fern des 


nen, die Beine offene Buden führen Dürfen, 197. 


ob und wie er auf denen Dörfern geftattet, V. 
U. 525. ift während der Contagion aufm Lande 

micht erlaubt, V. IV. 3771... auffer Denen öfs 
** Jahrmaͤrckten ſollen ſie keinen fuͤhren, 

I. 401. 429. 484. in denen Städten, wo 
fie nicht wohnen, dürfen die Fuden auffer den 
en nichts verkaufen und müffen Die 

aaren, fo ſie einbringen, verfiegeln —* 
IV. II. 476. ſollen auch bey Strafe keine ’ 
ren auf denen Dörfern abfegen, 476. V. II. 66, 
Denen. Bedienten und Unterthanen bey Strafe 
keine andere als einheimifche wollene Tücher ver» 
kaufen, VIII. 239. mit feinen Materialiften- 
Waaren handeln, V. IL Anh. 537. V. V. 194. 
in Städten, mo auch nur ein Ehrift damit han⸗ 
delt, Feine Gewuͤrtze führen, V. V. 173. kein 
Gold oder Silber auflaufen und aus dem Lande 
führen, IV.L 1179. IV. DL 474. V. IL Anh. 

1. V. V, 137. 178: nicht mit devalvirten 
Müng- Sorten Gewerbe treiben, IV.I. 1290. 
1292. fein gut Boldund Silber aus dem Lande, 
und geringhaltige Muͤntz⸗ Sorten davor herein 
partiren, V. V. 124. Strafe derer fo dergleichen 
thun, IV. I. 1304. 1324. 1329. wiefie Das Sil⸗ 
ber veraccifen müffen, IV. III. 474. Juden follen 
Beine Hirſch Gehörne und Stangen ohne Schein 
vom DBerkäufer aus Dem Lande führen, IV.L 
566. nicht mit geiponnenen Knöpfen handeln 
bey Strafe der Confifcation, Cont. II. 4. ſich 
von fremden Cattun und Zig loß machen, 172. 
Desgleichen von fremden Tuͤchern, mwollenen Zeus 
gen und dergleichen, 177. Feine rohe Selle auf 
dem Lande auffaufen, V. II. 159. 167. Die auf- 
gekauften Felle alle erft nad) Franckfurt bringen, 
157. in wie weit ihnen der Leder⸗Handel geftat: 
tet, V.IL Anh. 174. 175. Tobads: Handel ift 
ihnen erlaubt, V. V. 199. denen Juden Daniel 
Nathan und Hartwig Daniel ertheilte Conces- 
fion wegen des Toback⸗Baues und Handels, 
V. I. 481. ſeq. Darunter find die Refidengien 
und Die Neumarck nicht mit begriffen, 482. was 
fie wenen des Woll⸗Handels zu beobachten ha⸗ 
ben, V. U. 307. 318. -ihre&Strafewenn fie Wol⸗ 
be auflaufen und aus dem Lande führen, 260. 
aller Boll: Kauf und Handel wird ihnen gaͤntz⸗ 
lic) verbothen, 366. Cont. I. g5. auch der Hans 
del mit geiponnener Wolle, V. IL. 369, Cont. L 
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$7. in wie fern ihnen Woll Fabriquen geſtattet, 
V. 1. 370. Strafe wenn verbothene wollene 
und halbſeidene Waaren bey ihnen gefunden 
werden, 406. alle ihnen ertheilte Conceſſiones 
wegen des Woll⸗Handels und Fabriquen wer⸗ 
den gänglich aufgehoben, Cont. I. $7. Die, fo 
mollene Weber» Stühle oder dergleichen haben, 
follen es verfaufen, ibid. mie deshalb zu vifiriren, 
$8. ter ihre Deshalb gemachte Unterjchleife de- 
auneiret, ift zu belehnen, ibid. auch in Berlag 
derer Boll Manufatturen follen fie ſich bey Stra» 


fe gar nicht meliren,, 61. j 
Sauſiren, ift denen Juden auf Dem Lande 
ohne Conceffion nicht er ‚ V.D. 507. wird 


gar verbothen und alledarauf ertheilte Paͤſſe auf⸗ 


gehoben, V. IL. 509. 21.524. 525.529. V.V. 
137. 159. 173. 191. 195. Darauf follenindenen 
Refidengien Die Commiffaires des quartiers ges 
nau acht haben, Cont.U. 54. ingleichen ver Pos 
licey-Diretor, 64. mie Die Juden fo auf dem fans 
de haufiren oder ihre Knechte dahin ſchicken zu 
beftrafen, Cont. I. 27. 28. Cont. II. 144. Cont. 
II. 188. 189. die Bauren, welche foldye ha 
rende Juden anhalten, bekommen 10 
Cont. 1.28. wenn zu deren Bezahlung die Waa⸗ 
ren nicht hinreichen, muß der Jude im Arreſt 
bleiben, biß er fie ſchafft, ibid. was die 
nommene Waaren mehr betragen fällt der Caͤm⸗ 
merey anheim, ibid.- Die verfaufften Haufirungss 
Waaren muß der Käufer ohnentgeltlich heraus» 
eben, ibid. wie es zu halten wenn Juden aufs 
gerufenmwerden, Cont. I. 145. Cont.IIL 289. 


Schlachten, inwieweit ihnen felbiges und 
Ber Verkauf des Fleiſches erlaube, IV. II. 472: 
V. I. Anh. 97. V. V. 160. 174. was fie ſchlach⸗ 
ten, müffen fiejedesmahl verfteuren, IV. II. 472. 
und auch von dem, was fie zu ihrer Nothdurfft 
brauchen, den völligen Scharn-Impoft entrichten, 
155. mag fie brauchen, follen fie dem Chriſten⸗ 


Schlaͤchter abkaufen, und gar Bein Fleiſch ver - 


— V.V. 196. hr —— wen 
wird, 174. 196, Der Achter muß das 
Schus: Geld entrichten und ſich alles Handels 
enthalten, 174. 


vergleitete, einheimifche, Schutz⸗ Zus 
den, Deren Specification in Reſidentzien, V. V. 
165. leg. d fo viel unverheprathete Hause 
Bediente halten, als fie brauchen, 164. follen 
mit feinen unvergeleiteten in Compagnie ftehn, 
133. 138. verliehren ihr Privilegium wenn fie 
unvergeleitete verbergen, 187. Dürfen bey Stra- 
fe keine BettelJuden herbergen, 205. mas fie 
erlegen müffen wenn fie aus dem Lande ziehen, 
133. 138. 162 176. Die fich nicht gut auffühs 
ven und fich nicht naͤhren fönnen, follen das Land 
räumen, 135. follen vermoͤge Declaration von 
a. 1728. ausfterben und -ihnen Eeine weitere 
Scyus : Briefe ertheilet werden, 191. mie viel 
fie jährlich Schug-&eld bezahlen, ILL 355. V. 
V. 123. in Refidengien, V. V. 132.137. Ter- 
=. —* Zahlung, 132. 137. 177. —* 

nimmt, 157. 158. welche Davon befteyt find. 
163. 164. 198. Deshalb muͤſſen San in 
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jeder Proving alle vor einen und einer vor alle 
ftehen, 198. felbiges zu rechter Zeit entrichten, 
127. 128. 177. bey Werluſt ihres Privilegii, 
200. es zu rechter Zeit durch Execution bepfreis 
ben und keine Reſte aufihwellen laffen, 188. 
das ruͤckſtaͤndige binnen 14 Tagen bezahlen und 
wie Die Execution Darauf zu verrichten, 169. in 
deffen Bezahlung bey Verluſt ihres Privilegii 
feinen Unterſchleif machen, 133. vergeleitete 
Juden, die ihe Schug-&eld nicht bezahlt haben, 
follen ‚es Doppelt erlegen, ı3r. ſolches müffen 
Diejenigen, Denen es aufgetragen ift, bey Ver⸗ 
luſt ihrer Bedienungen zur geſetzten Zeit mit 
Schyärfe betreiben, 188. 


unvergleitete, fremde follen alle auf 
einmahl aus dem Lande gejagt werden, V. V. 
185. leg. vor Die Zeit ihres Aufenthalts das 
Schus » Geld bezahlen und hernady Das Land 
rdumen, 128. 131. wird limitiref, 136. Re- 
feript, wegen derer heimlich einfchleichenden, 
Cont. II. 37. wenn ihnen in der Chur⸗Marck zu 
handeln erlaubt, und was fie wegen Beraccili- 
“rung ihrer Waaren zu beobachten haben, IV. 
U. 158. felbigen Ban verImpoft auf eine gewiffe 
Zeit überhaupt — —— muͤſſen 
ſich bey der Obrigkeit melden, und zu ihrem Auf⸗ 
fenthalt ſchrifftliche a erhalten, V. V. 
188. find ohne Schein von der Obrigkeit nicht 
aufzunehmen, ibid. mie lange fie zu beherbergen, 
127. 133. wie es wegen deter, während Der Con- 
tagion in denen Mefidengien anfonımenden zu 
halten, V. IV. 285.407. Declararion dur mel- 
he Thore fie eingelaffen und mie fie examiniref 
werden follen, 417. 418. »Eyd den Die einpafli- 
“ renden ſchweren müffen, V. V. 154 182. "mie 
Die von verdaͤchtigen Drten kommende abzuhal- 
ten, ı51. feq.» find wegen der Vieh: Seuche 
nicht ins Land zu laffen, Cont. IT. 134. weldye 
in Schug zu nehmen und wie viel fie vor den 
Schutz⸗Brief bezahlen müffen, IE L’ 375. V. V. 
136. wievielinder Neumarck, V.V. 175. werden 
nicht in Schug genommen, wenn fie nicht me 
nigftens zehn taufend Thlr. in Dermögen has 
ben, 162. Pohlniſche, ob fie in Märckifchen 
Städten arreriret werden können, 121. menn 
— wie fern ſelbigen die Zoll: Freyheit zu ſtatten 
omt. ’ 


Bettel-Zuden, follen nicht einniften, fon- 
dern fortgefchafft werden, V. V. 149. 150. 153. 
mie mit ihnen zu verfahren wenn fie halsftarrig 
find und nicht weichen wollen, 153. 181. wie 
die zu beftrafen fo fich wieder einfchleihen, 155. 
184. 204. Edidt, wie es wegen Deren Einlaffung 
zu halten, 179. ſeq. renoxirtes Edidt wie fie ab⸗ 
zuhalten, Cont. I. 1. feg. gefchärfftes, Daß fie gar 
‚nicht eingelaffen, fondern fo fort an der Gränge 
‚abgemiefen werden follen, 213. fcq. felbige duͤr⸗ 
fen ben Strafe nirgends Durchgelaffen werden, 
1. II. 241, Cont. IV. 48. Gaſtwirthe und Krü: 
ger ſollen fie nicht aufnchmen, V. V. 183. 205. 
Cont. IV. 48. ÖStraferderer contravenirenden, 
V. V. 205. or 2 


IL REPERT. CORP. CONST. MARCH. 


= 
6 
Juden⸗ Aelteſten. 

Deren Wahl und Confirmation, V.V. 139. 163. 
176.198. Eönnen nachihrenCeremonien gewählet 
werden, 163. tie offt fie abwechſeln, 139. dar⸗ 
zu Ean Feiner gewählt werden, Der banqueraut 
geweſen, und die jo Banquerour machen find ab> 
zulegen, 193. felbige müfjen, wenn fie gewaͤhlt 
find, Die Obligationes über gemeine Scyulden 
mit unterfchreiben, 168. Die unvergeleiteten Ju⸗ 
ten-wegfchaffen, 162. dafür ftehen, daß keine - 
fremde einſchleichen, 139. 164. 200. Aufiche 
über die Juden führen und megen derer aufzu⸗ 
nehmenden Bericht erftatten, 135. 140. mit 
Zujiehung des Rabbi die Anlagen machen, 140; 
164. in der Neumarcf Diefelben projeätiren und 
jur Revifion übergeben, 176.177. welche Streis 
tigkeiten fie fchlichten können, 140. 163. 198. 
199. wie Die wieder fie gemachten Aufwiegeluns 
zu beftrafen find, 104. 164. * 


Juden⸗ Anlagen. 


Wer fie macht, V. V. 140. 164. 176. muͤſſen 
alle 3 Jahr zur Confirmation præſentiret werden, 
168. wo ſich diejenigen beſchweren duͤrſen, die 
ſich graxiret finden, 164. conf. ſupra Unver⸗ 
geleitete Juden & infra Judenſchafft. 


Tuden:Attelt, 


derer —— die ſich ſetzen wollen, V. V. 
161. Derer fremden die ſich im Lande zu erabli- 
ten trachten, 140. 162. ein Fremder, fo dergleis 
den nicht von denen Aelteften hat, wird nicht in 
Schus genommen, 162. ob und wie es auch 
Schut · Juden von der Obrigkeit zu geben, 187. 
188. tie die zu beftrafen Die es mißbrauchen, 
188. ohne Attelt von der Obrigkeit find reifende 
Schutz⸗Juden nicht vom Leib: Zolle frey, 201. 
202. dergleichen müffen alle reifende auch eins 
heimiſche Juden haben und es aufweiſen, Cont. 
1. 3. mie mit denen zu verfahren ift, die es nicht 
haben, V. V. 203. Cont. L 3.4. 2 


Fuden: Commiflion . - - 


mwird a. 1708. zu Berlin erabliref, I. 1.» 353. 
ſeq. muß derer Juden pwenäs conventionales ap- 
probiren, 689. full genau vigiliren, daß Die Ju⸗ 
den keine neue Schug » Briefe erhalten, V.V. 
192. 193. . — 


Juden⸗ Ehen. 


Dabey muͤſſen wegen derer verbotenen Grade 
die Brandenburgiſchen Rechte beobachtet wer⸗ 
den, J.I. 125. V. V. 141. Juden, Die ſich ver⸗ 
heyrathen wollen, muͤſſen einen Gold⸗Guͤlden 
erlegen, V. V. 123. 133. 138. ſich vorher mit 
der Recruren= Caſſe abfinden, IV. V. 223. ſequ 
V.Vv. 185. und folche Jura gleich bey Erhaltung 
der Conegffion zu Berlin erlegen, ont. I. 87: 
ohne Bormiffen des Rabbi und Aelteften follbey 


Strafe Beine Eheftifftung errichten werben, V 
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V. 161. 162. 196. Refolution wegen Gültigkeit 
derer Eheftifftungen, Cont. IV. 201. 


Juden⸗ Familien. 


Deren werden so in Schug genommen, V. V- 
121. ſeq. darzu 10 neue hinzu gethan, 137. die 
übrigen follen ausfterben, 132. inder Neumarck 
werden 47 in Schuß genommen, 171. feg. De 
zen Specification, 171.172. iht Handel, 173. 
wie es wegen derer verarmten zu halten, 157. 
184. deren Zahl wird in Reſidentzien auf 100 
eingefchränckt, U. I. 355 V. V. 197. ob und 
wenn über die gefegte Zahl mehrere aufzuneh⸗ 
men find, V. V. 198. ohneeigenhändig vom Koͤ⸗ 
nige unterfchriebene Conceſſion darf keineim ans 
de admirtiref werden, Cont, II. 133. 


Auden-Forum 

zu Berlin, II. I. 343. 349. 353. 380. auffer 
Berlin, 380. V.V. 176. in Criminalibus, I. I. 
710. V. V. 123. tbegen Excefle, Diebftahl xc. 
VLI 3. wenn eine Captur zu veranlaffen, 11.1. 
350, 380. in Wechſel⸗Sachen, 349. in Sa⸗ 
chen fo ſich nicht über 100 Thlr. erſtrecken, 349. 
355. 380. wenn es bey dem Magiftrat iſt, V. 
V. 123. mo daffelbe in allen Königlicdyen Landen 
nach Unterſchied derer vorfommenden Sachen 
iſt, 199. conf. Juden⸗Sachen. 


Juden · Gebeth Alenu. 

Edit wegen derer dabey abzuſtellendin Miß⸗ 
bräuche, V. V. 141. ſeq. wird renoviret, VII. 
163. darnach ſollen ſich die Juden genau achten, 
V.V. 178. 198. 
| Juden⸗Jungen, 

ſollen bey Verluſt derer Waaren auf Meſſen 
und Jahrmaͤrckten nicht feilhaben, V. I. 524. 
V.V. 191. auch nicht auf dem Lande hauſiren, 
ibid. und Cont. III. 289. wie Schutz⸗Juden, 
welche dieſelbe dazu ausſchicken, zu beftrafen, 
V.II 24.529. V. V. 191. Cont. J. 28. Cont. 
IL 144. Cont. II. 289. wie viele derſelben ein 
Schutz⸗Jude halten darf, V. V. 200, 


Juden⸗ Kinder 


haben bey Belegung lediger Schuß-Stellen vor 
allen den Borzug, V. V. 175. menn und wie 
fern fie das väterliche Privilegium behalten, 161. 
175. 197. tie viel fie vor den Schug Brief bes 
zahlen müffen, ILI. 355. wie es zu halten wenn 
ſich deren mehrere fegen wollen, V. V. 161. 175. 
wie lange die, fo ſich andermärts verheyrathen, 
* denen Eltern bleiben duͤrfen, ibid. ander⸗ 

xts verheyrathete ſollen nicht länger als 6 
Wochen an dem Orte bleiben wo die Eltern 
wohnen, 197. unter welchen Bedingungen auch 
die Töchter mit in den Schutz Brief aufgenom» 
men werden koͤnnen, 200. zwey Kinder Dürfen 
Diejenigen, welche auf das Recht des ggften Kin: 


des fisen, ohne befondere Conceflion Nicht anfer 


Gen, Cont. II. 135. Das erfte und te dürfen 
die auf fie repartigte Lager⸗Haus Waaren in ih⸗ 


\ 
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ven befondern Quartieren feil haben, Cont. I. 
107. 


| Juden⸗ Kirchhof. 
Darzu erfauffte Pläge ſollen ihnen bleiben, V. 
V. 164 177. 200.'100 fie Eeinen haben, mie viel 
vor den Begräbnif: Plag zur Stadt» Caſſe ge 
zahlet werden muß, 177. 


Juden Krahm⸗Laden. 


Patent, telche zu geftatten und mie es damit zu 
halten, V. V. 127. in Refidensien, 136. wer 
den überall erlaubt, 159. dergleichen foll auffer 
den Zahrmärckten und Meffen Fein Jude haben, 
wo er nicht * auch nicht mehr als einen, 
193. felbige folder Policey: Direftor wegen Des 
ser leichten Ducaten vilitiren, Cont. IV. 142. 


Juden⸗Petſchierſtecher. 


Was fie zu beobachten haben, V. V. 196. 
Juden Privilegia, Schug- Briefe, 


vor die Fuden in denen Refidengien von a. 1700, 
V.V. 135. ſeq. Deffgn Confirmation, 157. feq. 
General - Privilegiu@er Judenſchafft Durch alle 
Preußifche Lande, 193» ſeq. menn darüber 
Streit unter —— entſteht, wie ſelbiger 
abzuthun, Cont. I. 88. deſſen find die Banque- 
routiers verluſtig, V. V. 177. Cont. III. 299. 
fo daß der Schutz Brief vor erloſchen zu achten, 
und ihre Stelle nicht wieder befegt werden Darf, 


300, 
Juden Rabbi. 


Deſſen Waͤhl und Confirmation, V. V. 163. 
was vor Streitigkeiten er mit Denen Yelteften 
ſchlichten Darf, 363. 198. 199. VLIL 153. 
wie er wieder die Wiederſpenſtigen verfahren 
Fan, ı54 follben Strafe feinen Juden copuli- 
ren, der feinen Gold-Guͤlten nicht erlegt hat, 
V.V. 138. Strafe, Die er erlegen muß, wenn 
er einen Juden eopuliret, ehe ſolcher fich mir der 
Recruren: Eaffe abfindet, IV. V. 225. 226. V. 
V. 186. was vor ein Arteftar felbige haben muͤſ⸗ 
fen, wenn fie follen ins Land paflıret werden, 
und von wen, 154. 181. R.Cains Privilegium 






dutch ange Marck Brandenburg, 125. 

R. Mi Levi Confirmation, VL. as 1. ſeq. 
gJuden Reglement, 

ſ. JudensPrivikgia. 


Juden⸗ Sachen. 


Wenn darinnen Appellation an das Cammer⸗ 
Gerichte verſtattet, und wie es wegen Der Suc- 
cumbentz⸗Gelder zu halten ift, I. J. 350. Auf 
fidyt Darüber wird dem General-Fifcal und Hauss 
Woigte erlaffen, 353. über welche Bericht zu 
erftatten, 355. Deren Cognition gehört in Der 
Neumarck vor die Kriegs -und Domainen: Cams 
mer, 764. conf. Juden=Forum, 


Juden: 


’ 


x 
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Judenſchafft, 

kaufft das ihr verordnete Zeichen mit Geld ab, V. 
V. 164. iſt bey ihren Privilegiis zu ſchuͤtzen, 159. 
369. ingleichen bey ihrer Religion und Ceremo- 
nien, 162.. foll von Obrigfeiten wie andere Buͤr⸗ 
ger und Einwohner waltiret werden, 124. muß 
das Schug-&eld in corpore erlegen und vor die 
Summe ftehen, 132. 137. bey jelbiger ift feine, 
Trennung zu geftatten,-162. 167. die Berlinis 
ſche Ban wieder Fremde und Wiederſpenſtige mit 
dem Banne verfahren und fie um Geld ftrafen, 
147. 148. wird reftringiref, ibid. Reglement 
Derfelben, 135. feq; wird’ conhrmirt, 157. muß 
bey jedem Brande 15 Thlr. erlegen, V. J. 291. 
morzu ſolches Geld anzumenden, 294. Chur 
märcfifche, übernimt aus Dem Lager⸗Hauſe jaͤhr⸗ 
fich eine gewiſſe quantitaͤt Waaren, V. V. 177. 
Edict, mie ſich ſelbige wegen derer zum Verkauf 
gebrachten geftohlenen Sachen verhalten foll, 
Cont. II. 138. fie muß Davor hafften, wenn der» 
jenige, welcher vergleichen gefaufft hat; den 
ABerth nicht erfegen Farf, ibid. 


Tuden Schule, Synagoge, 
ift nicht zu geftatten, VL I. 429. 522. fondern 
nur Berfamlungen in Privar - Häufern, V. V. 
123: mie viele in Refidengien zu dulden find, 
134.138. 167. wie viele in der Neumarck und 
wo? 176. neue Berlinifche wird confirmiref, 
162. 198. Privat-Schulen dafelbft abgefchafft, 
167. 169. ob und wie Die Stände darinnen ver ⸗ 
kaufft werden dürfen, 162, 163. 198, 
ul-Bediente, werden zu halten er⸗ 
laubt, V. V. 123. mer darunter zu rechnet, 163. 
ihre Wahl, ibid. in der Neumarck, 173. müffen 
von der gangen Gemeine gefegt werden, 198. ih⸗ 
ten, Muficanten und.dergleichen iſt zu ' 
nicht etlaubt, 1 39. ob und wenn fiepen Erlegung 
des Schuß-Gelves befrept fepn, 163. 176. 


Juden⸗Thorſteher. 


Was derſelbe beym einsund aus⸗laſſen derer 
fremden Juden zu obferviren hat, und worüber 
er in Pflicht zunehmen, IV. IL 435. ſeq. mie 
er fremde Juden examiniren und viren foll, 


430. | 
Juden⸗ Wechfel. 


Edid, wegen Betrugs fo damit gefhicht und wie 
die Juden zu beftrafen find, wenn fieftatt baaren 
Geldes Waaren darauf geben, IL.IL.233. Decla- 
ration defjelben, Cont. II. 3. 4, andermeitige Decla- 
ration, daß in ſolchem Fall, wenn nur bey der Va- 
luta nr fein Betrug vorgegangen, denen Zus 
den zu ihrer Bezahlung nach Wechſel⸗Recht zu 
verhelfen fey, Cont. II. ı. 2, wenn Juden einen 
Wechſel an Ehriften zu en haben, müffen 
fie zur Verfali⸗Zeit das Geld ohnerinnert ins 
Haus bringen, 11.1. 484. 11. L 29. 226. oder 
Proteft gewärtigen, ibid. ob Wechſel auf Juden 
endofliret werden können, I. IL 225. 


* I.Repert.Corp.Confl.March. II.abth. . 
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Auden- Weiber. 


ie fie ſich wegen ihrer Ehe» Gelder precaviren 
müffen und mas felbige vor Borrecht haben, IL. 
U. ı56. Cont. IV. 173. gemeine Weibs⸗Leute 
und Mägde derer Juden, follen Feine feidene Roͤ⸗ 
ce, Eamifdler oder Läge tragen, V. J. 110. 
conf. Juden: Eben, 


Juden⸗Wittwen. 
Unter welchen Bedingungen ſie ihrer Maͤnner 


Privilegia genieſſen, V. V. 160..161.. derer 


Schug-Fuden ihre werden, wenn fie im Witt 
wen» Stande bleiben, Lebens⸗ lang gegen Exles 
gung des halben Schuß-Geldes geſchuͤtzt, 175, 
197. wenn Juden die fie Zum ihrer vers 
ftorbenen Männer Schuß: Briefe ‚erhalten Eins 
nen, und wie viel fie davor bezahlen müflen, 


175. . 
Juden: Zinfen. 


Wie hoch foldye zunehmen verftartet, I. I. 
205. 219. $55. IL-II. 144. V.V. 127. 139, 
160. 168. 190.196. VI.II. 370. in der Neu⸗ 
marck, V. V. 174. wenn Das Capital unter 10 
Thlr. ift, 196. Dürfen nicht zum Capital geſchla⸗ 

gen werden, ibid. unzuläßige zu befteafen, VER 
1. 429. die Juden sollen bey Darlethung des 
Geldes Feine Difcreriones nehmen, I. L 555. i 


Juden⸗Zoll, F 


ungewoͤhnlicher ſoll nicht abgefordert werden, V. 
V.122. Freyheit Davon wird leer 32, 
137. Rnaben, fo unter 12 Fahren find, Dürfen 
feinen erlegen, IV.I. 388. Die Soͤhne, Diener 
und Knechte derer Schuß «-Yuden muͤſſen ihn ers 
legen, ibid. Schutz⸗ZJuden werden vom Leih⸗ 
Zolle befreyt, V. V. #23. 160, auch in der 
marck, 201. 202. muͤſſen aber/ wenn fie 
Freyheit genieſſen wollen, auf Reiſen ein Atreſta 
von der Obrigkeit haben, ibid, deſſen Defrauda- 
tion iſt zu verhüten, WV. I. 460. was auf Poften 
2* des Leib⸗ Zolles derer reiſenden Juden zu 

$ ee 


ten, 242. 978. 


. a * Judex, n 
ſ. Richter. Berichte + 
Ä Judicata, 9 


j . ‚ot 
energy vr ne 
ne vocation £ wer⸗ 
den, I1.1. 453. 543. Darüber foll zufoͤtderſt in 
einem Berhör erfant werden, wenn · ſie unter 
dem Borwand impugniret, Als fie 
falla caufa gegeben, 453. wie Advocarer zu b 
ftrafen wenn ſie etwas vorbringen das wieder 
die Judicara ſtreitet 1 7 $1. Sachen die dahin ge⸗ 
diehen, follen nicht refufeitiref werden, VLI. 467., 
mern ein Urthel vim rei judicare erlanget, ILL 
312, wenn nicht, 235, m il 


Ep ii. Sr face 


5ı 
Judicium mixtum. 

Penn und wie dergleichen über Streitigkeiten 
zwifchen Civil-und Militir- Perfonen anzuord» 
nen ift, III. I. 84. 106. 107. 485.485. wenn in 
Confiltorial-Sachen, 268. 270. mer Dabey die 
Direttion führt, 270. wieder deſſen Sentengen 
findet fein Remedium ftatt, 271. wie Die Spor- 
zeln dabey zu theilen, ibid. wie es in entlegenen 
PN rovingen anzuordnen, ibid. ob und wenn Die 
Adta verfchickt werden Dürfen, 272. mwiedarin- 
nen zu verfahren und das erfante zur Execution 
zu bringen, 271. 485. mie es wegen Derer Sol 
Daten, welche die Accife defraudiren , anzuftels 
Ien, 488. in welchen Fällen es zwifchen dem 
Gouvernement und andern Collegüs ftatt finde, 
Cont.1 29. feg. mer dabey prichidiret, 33. Def 
fen Glieder foHen ſich eines gemeinfchafftlichen 
Schluſſes befleißigen, 34. mie bey nicht erfolg» 
tem Schluß nach Hofe berichtet wird, ibid. wie 
es wegen Unterfuchung und Spruches über bey: 
derley Inquifiten zu halten, 251. wie e8 üver 
Policey⸗ Verbrechen derer Amts: Unterthanen 
und Eingefeffenen anzuftellen, ‚wenn ein Eins 
rangirret Darunter ift, 249. 250. wird zu Ber⸗ 
kin in Policey-und Marckt ⸗/ Sachen verordnet, 
wenn Die-Contravenienten wuͤrcklich in Reih und 
Gliedern ftehn ,.Cont. IL 57, 62. 153. iſt auſſer⸗ 
Dem wegen derer bloß Enrollirren nicht nöthig, 
154. wie es zwifchen Preußen und Sachſen mer 
gen ftreitiger Werbe-Sachen anzuftellen, 34. 


Judicium reviforium 
in Hinter: Pommern, hat mit dem Tribunal in 
clefiafticis und Matrimonialibus concurrentem 
jerisdittionem , IL IV. 49. : 


Zzpuͤicher. ui 
eren- Privilegia indigenatus ſollen mit den 

een communiciret und -gemein gemacht 
werden und vice verfa, VL I. 261. 2 


i Es Tugend, “7 
Deren Nöten in auswärtige Provintzien wird 
verbothen„ VI. II. 7. ſeqq. cbnf. ifen: 
wie es mit der Audirenden auf Schulen und Uni- 
Verhireren zu halten, LU. 229. ſe. 
unge Leute, ‘ Edit wieder deten Versor) 
g durch ausgeftellte Wechſel ıc. IL II. 99. 
ſeq. follen fic) in gemilfen Fällen vermiethen, 
Cohr: Hi. 58.” enrolliree follen, wenn fie 
wercker fernen wollen, die Geburths⸗ und Lehr⸗ 
Briefe loͤſen, TU.L 493. 
3 s = Mannfchafft fon nicht aus Furcht 
x der Werbung aus dem Lande gehn, M. X 
49. Teg. tie felbige in denen — zu ver⸗ 
chnen und zu entolliren, III. M. 146. 
cript wegen deren Austefung, Cortt. IE 77. 
ungens, follen nicht zum Seuer kommen, V. 
7 286. 288. wenn fie auf denen Gaſſen Unfug 
‘reiben oder tumultuiren, wie zu beftrafen, 276. 
303, deren Dienſt / Lohn im Lande V 


st 
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Hands . 


g. Ren 


⸗ 
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I. 10. tie viel fie zu Betlin Lohn und Kof 


Geld befommen follen, Cont. IIL 52. 53. 


„ Jung Meifter, 


muß die Gefellen, beym Feuer anführen und die : 


"Zeichen in Empfang nehmen, V. L 287. 288. 
foll von denen, welche bey der Eprügen - Probe 
nicht ihre Schuldigkeit beobachtet, Specification 

seingeben, 279. deren Amt bey Denen Tuch und 
Boll-Arbeiter-Eewercfen, VI. M. 229. felbigen 
wird Die Beerdigung deter Leichen von Hand» 
wercks⸗Leuten frep gelaffen, Cont. I. 405. 


Jungfer. 

Bon deren Schwaͤchung, I. I. 329. 330. wie 
e8 zu haltgır wenn einer unwiſſend eine ei 
te zur Ehe befommen, 331. zu Deren Begrä 
niß follen bey Strafe Peine Kränze gefchickt wer» 
den, LI. ;7. J 
Adeliche,dieunterihren Stand heyrathen oder 
l.Ausftattung. * | 
= », Clöfter „ Sollen: mie Dienften und 
Neuerungen nicht befchweret werden, VII. 29. 
49. 105. 154.404. Darinnen ift eine gewiſſe 
Anzahl Zungfrauen zu erhalten, 155. 433. mie 
fie beyzubehalten und einzurichten, 1.1. zı1. 
aus felbigen Fan man heprathen, ibid. : conf. 
Clofter. % F 
222 Schulen, Anlegung und Einrichtung 
ILL 311. 1’. 20. felbige follen befördert und 
nicht mit Schoß beleget werden, LL. 311. wag 
fie bey Taufen fingen müffen, I. IL 22. conf. 

Almeifterin. 

Jura, 
derer Geiſtlichen zu 
gelegt oder weggefahren ‚, LI 39. v. 
Stolæ jura. der Univerfität zu Franckfurth wer⸗ 
den confirmiref, I. II. 103. wenn Darüber Streit 


entfteht ob ein ordentlicher Proceß zu verftatten, 


Cont. 1.245.  Berechtigfeiten. 
Juramentum, 


fan nicht durch Procurarores abgelegef werden» 
IL. I. 425. wie es zu halten wenn Der Principal 
abweſend, ibid. wie es alten und krancken Per 
fonen abzunehmen ift, ibid. koͤnnen fich Die Par⸗ 
fhehen Femittiren; 424. was Advocaren zu beo⸗ 
bachten haben wenn es erfant ift, Cont. IV. 74. 
330. wie dieCommillarien ante Terminum pre- 
ſtatidnis die Güte tentiren müffen, Cont. I. 92. 
das fonft —5*— uͤber moderirte Koſten wird 
abgeſchafft, I. I. 45. ausgenommen die unter 
dem zuerfanten Intereffe und damno liquidirten 
Koften, ibid. Advocaren koͤnnen dem Richter 
indiftinte wegen feiner Beftehung das Jur«- 
ment deferiren, 6or. desgleichen Der gegenfeitis 
gen Parthep, 650. 663. auch) Ean der fuccum- 
birende Theil previo jaramento malitie dem ans 


dern einen Eyd abfordern ob er nicht das End» 


urthel Durch unerlaubte Mittel erhalten 


.  Kefhone- 


Mm, 536. 


entrichten wenn Leichen bey 


— 


zu Falle kommen, wie auszuſtatten I. V.Ao4. 1323. 
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Ceffionarius muß endlich erhärten mie viel er vor 
Die eedirre Poft gegeben habe, IL. IL. 122. Cre- 
ditores muͤſſen ihre Forderungen beym Concurs 
mit einem Eyde bejtärcken, ILI. 652. wird nur 
auf folche Posten reftringiret, Die andere Credi- 
tores jweifelhafft machen, 710. IL.II. 149. 280. 
End, momit Minderjährige ihre ausgeftellte 
Wechſel beftärcken, ift vor null und nichtig zu 
achten, II. II. 100. desgleichen womit fie ſich vor 
majorenn ausgeben wollen, 231. 234. was vor 
einen Eyd die Witwen abfchmeren wenn fie 
Difpenfaion Des Trauer⸗Jahres füchen, Conr. I 
127. Weiber müflen ihn fchrifftsoder muͤndlich 
ablegen wenn fie ſich vor ihre Maͤnner verbürs 
gen und ihren benehciis dabey renunciren, IL. IL: 
29. wie er abzulegen wenn einer bonis cediret; 
H. I. 12. Formular darzu, II. IL 140. conf. 
Eyd. 
Juramentum affectionis. 

v. Juramentum in litem. 


Juramentum appellationis. 


Refcript, wie es Damit beym Hinter⸗Pommer⸗ 
ſchen Hof» Gerichte zu halten ſey, U. IV. 11. 
über deſſen Defersion fol fein Extraneus erfen- 
nen, Cont. 1. 95. 96. wird gar abgeſchafft, 431. 
doch nicht überall, Cont. IL. 6. f. Appellasions- 


Eyd. 


Juramentum Calumniz und Ma- 
Ute, © rt 
Davon handelt in fpecie die C. G. O. von 1709. 
Tir. 31. allwo Die Specialia Furg zu finden, IL. 1. 
423. 424.425. mittelſt felbigen werden beym 
Confiftorio die Pofitiones beantwortet, I.L 326 
von Appellagten menn es Appellat deferiret, 11.1. 
240. 424. ingleicyen von Reconvenienten wenn’ 
es Reconvenrus fordert, 417. . Die Partheyen 
müffen felbfi in Perfon den End ablegen, 37. 
126, 224. welche Fälle ausgenommen find, ibid. 
ein Mandatarius pii corporis fan ihn mittelſt 
fpeciellee Vollmacht in animam des Virettorii‘ 
abſchwoͤren, Cont. I. 67. wenn viele Brüder oder 
ormünder da find müffen die, welche ihn abs 
en, von denen übrigen Vollmacht haben, IL 
1. 126. 224. wie ed wegen abtmefender litis Con- 
forten zu halten, ibid. wie foldyen-Eyd gange 
Communen abfehmwören, ibid. wenn ihn ein No- 
tarius abnehmen darf, ibid. beym Eammer Ge 
richte cefliret er in inftantia remediorum extraor⸗ 
dinariorum, 463. wird völlig abgefchafft infon« 
derheit das Juramentum C. fpeciale, Cont, IIE: 
297. Cont.IV. 66, Doc) bleibt dem Collegio unbes 
nommen es einem oder Dem andern ex ofhcio zu 
deferiren, Cont. IV. 335. felbiges beſteyet nicht 
vom Juramento dandorum & refpondendorum, 
Il.L 428. . 
Das jur. Cal. koͤnnen ſich Partheyen in ipfo Pro-' 
ceſſu appellationis einander deferiren, IL I. 240, * 


Juramentum credulitatis, 


hat ftatt wenn der deferirte Eyd ein factum alie-’ 
II. Repert.CorpConft, March. II.Ybth. 
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num betrifft, IL’T, 446. ob und wenn es fan re- 
feriret werden, 447. Damit befhmwören Erben 
derer Kaufleute die Handelsbüher, 430. ſolches 
legen Erben ab in ihres Erblaffers Sadıen fo 


ihnen unwiſſend, 446. oder wenn der Erblaffer - 


vor Abſchwoͤrung Des ihm deferirten Epdeg ver» 
ftörben, ibid. Bormünder, wenn es nicht ihr Ra- 
um proprium berrifft vor Unmündige, ibid. 
damit difhtiren Erben ihres Exblaffers Hand, 
433. 0b und wenn Kinder wegen ihrer Murter 
Ehe Geldes im väterlichen Concurs darzu zu lafr 
fen, U.IL156. v. Jur, inlitem, Suppletorium, 


Juramentum dandorum & refpon- 
dendorum. 
Wer foldyes ablegen muß, N. 1 428. wird obs 
ne vorhergehende Difputation über die Säße fal- 
vo jure impertinentium abgeſchworen, ibid. in 
dem Darzu angefegten Termino müffer die Pars 


theyen perfönlidy erfcheinen, und was fie zu beos 


badıten haben, ibid. mie e8 Damit zu halten ‚ 
wenn Die Pofitiones und. Refponfiones einander 
gang zuwieder laufen, 428. 429. nad) bereirg 
abgeſchwornen fan der Beweiß noch durch neue 
Zeugen oder Documenta geführet erden, 429, 
wer das jur. reipondendorum abzulegen fich wei⸗ 
gert ift pro confeflo zu achten,“ wenn er nicht fein 
Gewiſſen mit Beweiß vertreten will, ibid. conf‘ 
Pofitiones. 


Juramentum judiciale f. litis deci- 
| forium. . , 

Wie ſolches abzufaffen, IL. I. 446. binnen wel- 
cher Zeit es accepriret oder referiret werden muß, 
447. Steäfe dee Verfäumniß, ibid. wenn es 
nicht referiret werden Pan, muß es abgefchworen 
oder Das Gewiſſen mit Beweiß vertreten wers 
den, ibid. wenn Deferens nicht will de calum- 
nia ſchweren iſt dieſes pro preftito zu achten, 423. 
darzu nad) angettetenen oe ad delationem 
juramenti zu recurriren ift nicht geftatter i 
kan über einige Punckte — — 
releriret, und über die Übrigen ordentlich Wer 
weiß geführet werden, ibid." er e8 remittiren 
fünne, 447. 448,, wenn es remirtiret, ift es vor 
abgeſchworen zu achten, 448. wie es Gemeinen 
oder Collega ablegen, ibid. Terminus probatio- 
sis wenn der Beweiß Dadurch geführet wird, 
550. 55T. was beym Sententioniren Deshalb zu 
beobachten, 832. wenn es abgeſchworen wird, 
muß Deferens die Proceß⸗Koſten fragen, Cont. 
IIL 297. ob es in ſummariiſſimo erfanit werden 
fan, II 634. 


Delatio defjelben findet in allen Sachen ſtatt, 
U. 1. 445.446. auch in Injurien⸗Sachen, 815 
dudy wenn glei) ein oder mehrere Zeugen von 
der Sache Wiſſenſchafft haben, 233. komt 
Klägern und Beklagten zu ftatten wenn boxher 
darüber erfant worden, 446. fan nur von det. 
aupt⸗ Perſon oder von fpecialiter Genollmädy 
gten gefchehn, ibid. ob und mie fie Vormuͤn⸗ 
dern —5* — * —* Cohzredes, auſſer 
wenn es ihr eigen Interefle betrifft, ohne Special- 
(D) 2 Roll 


- 
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Bolmacht nicht vornehmen, ibid. wenn fie ge: 
ſchehn Bönne, ibid. Fan vor gefchehener Accepra- 
tion gegen Erftattung derer verurfachten Koften 
revociret werden, ibid. wenn fie nad) erfolgter 
Acceptation ju revoeiren erlaubt, ibid. 
Delatum , müffen Pupillen und Minorennes Acce- 
ptiren oder referiren, IL. I. 446. mer ſolches bin⸗ 
nen 14 Tagen a die judicari nicht acceprirt oder 
referirt, ift auch fine previa accufarione pro con- 
tumadi zu achten, 335. Pan nicht referiret wer⸗ 
Den in punto edendorum Documentorum, 434. 
fondern muß es abſchweren und mie, ibid.. ob 
Erben davon frey, ibid. 

Relatum, muß ſchlechterdings abgeſchworen wer 
den, II.1. 447. 


Juramentum legale, 


muß, wenn es zuerkant ift, fchlechterdings abge 
ſchworen werden, IL.1 424. 


Juramentum in litem. 


Davon handelt die C. G. D. von 1709. Tit. 46. 
IT. 449. wenn es ftatt habe, ILI. 449. ob 
und wenn Dormünder in ihrer Unmündigen. 
Sachen darzu zu admirtiren, ibid. wenn es wie. 
der Vormuͤnder oder Adminiftratores zu erfens 
nen, ibid. & I. IR 70. ‚wenn wieder Coheredes 
und Haredes debitoris oder Curatores heredita- 
tis, I. 1. 449. ‘wenn es Kindern wieder Eltern 
zu geftatten, ibid. dabey ift vornehmlich zu er 
wegeri, ob Das jur. veritatis oder atle&tiomis zu ers 
kennen fey, 450. tie in beyden Fällen Klägers 
liquidationgu modexiren, ibid. Termin zudeffen 
Ablegung, 449, wieder die Darauf gerichtete 
Senteng findet feine Appellation ftatf, 450. 


Juramentum malitiz, 


muß der Deferent des juramenti judicialis oder 
calumniz ablegen, IL. I. 417. 423. 424. ob und 
wenn Appellarus es abzuſchwoͤren ſchuldig, 240. 
wenn es Advocaren “abzufordern, 138. 255. 
wenn es Leuterahten ex officio zu deferiren, 233. 
wenn Advocaren oder Partheyen, 394. foldhes 
muß abgeſchworen werden wenn einer Dem Ge⸗ 
gentheile den Eyd deferiret ob er das End: Urs 
thel durch unerlaubte Mittelerhalten, 536. Par» 
theyen Bönnen es fid) in ipfo appellatiomis Pro- 
‚ ceffu deferiren, 240. wer Damit zu verfchonen, 
24. wieesCommunen, Minderjährigen, Bloͤd⸗ 
nnigen, Abmwefenden, Krancken ıc. äbjunchmen 
fen, 424. 425. Damit befreyt fi) niemand von 
Erftattung derer Koften, 425. cont. Jur. Ca- 
lumnie, . 


. - Juramentum minorationis, 
iſt beym Eammer» Gericht abgefhafft, ILL. 450. 


Juramentum paupertatis, 
muß zu Erhaltung des Armen⸗Rechtes abgelegt 
werden, U. J. 12. 257. mie es einzurichten. 7. 
32. wer Daffelbe abgeſchworen ift mit Denen Suc- 
cumbentz⸗Geldern zu verfhonen, 111. deſſen Ab⸗ 
legung muß erkant werden, 396. nach deſſen 
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Anhalt müffen Arme, wenn fie den Proceß ges 


minnen oder ad meliorem fortunam gelangen, 
die Advocaren und Gerichts» Gebühren bezahlen, 
397. Soldaten haben ſtatt deffen nur ein Arte- 
ftar vom Offcier nöthig, VI. I. 384. 


Juramentum perhorrefcentiz, 


. beym Sammer» Gerichte abgefhafft, ILL 
305. a i 


Juramentum purgatorium. 


Wenn es fo wohl in civilibus ale eriminalibus 
ftatt finde, I. 1450. ob in poffefforio fumma- 
rüiffimo, 634. ift infonderheit zu erkennen wenn 
das Supplerorium feinem Theile zuerfant mer» 
den fan, 450. ob und wenn es Studiofi ablegen 
müffen, 1. II. 40. ob es in Wechfel-Sachen dem 
Wiederbeklagtem propter exceptionem non nu- 
meratz pecuni= zu ftatten fomme, IL II. 47. 
Termin zu deffen Ablegung, TI. I. 449. kan nicht 
referiret, mwobl aber Das Gewiſſen mit Beweiß 
vertreten werden, 450. tie es zu halten wenn 
einer mit ſolchem Beweiß nicht forttommen Ban, 
ibid. ob und wenn nad) gefchehener Ablegung 
Kläger mit neuem Beweiß zuzulaffen,, ibid. 
wie es Damit zu halten wenn es einem Inquifiten 
zuerfant worden, II. III. 102. wie vor Deffen Ab- 
legung Inquifir zu vermahnen, ibid. wenn dar 
auf gefprochen wird, ift zumeilen definitive mit 
zu erkennen, ibid, ob nad) deffen Abſchwoͤrung 
Inquifit Die Koſten tragen muͤſſe, ibid. ſelbiges 
müffen alle die Handlung treiben, wenn fie ſich 
‚wegen Defraudation der Accife verdächtig ges 
nacht, abſchwoͤren, IV. IIL 169. conf. Rei⸗ 
nigungs⸗ Eyd. 
Juramenta remediorum, 


find biß zur neuen Einrichtung des Jufig- We 
ſens in fufpenfo gelaffen‘, Cont. IV. 37. 


Juramentum fuppletorium. 


Penn und mo es ftatt habe, U.I. 448. wenn 
im pofleflorio fummariiffimo, 643. beym Con- 
filtorio, I. II. 120, ift nur in Sachen zugelaffen, 
wo civiliter agirt wird, I. I. 448. aber nicht in 
andern criminalibus & famefis, ibid. Pan ex of- 
ficio deferiret werden, ibid. welchem Theile es 
vor dem andern aufjulegen, ibid. wenn beyde 
Theile femiplene probirt zu haben vermennen, 
muß das Cammer⸗Gericht decidiren ob und mels 
chem es zu zuerfennen, ibid. 0b es zwifchen Ju⸗ 
den und Ehriften, ir. zwifchen Juden und Juden 
zuzulaſſen, 448. 449. menn es erfant, muß «6 
durchaus abgeleget werden, 449. Terminus zu 
Ausbringung der Citation Darzu, ibid.. wie Diejer 
nigen zu beftrafen Die es falſch abſchwoͤren, und 
wie folches Perjurium zu ermeifen, ibid. das 
Suppletorium, ob und wer e8 de crudelitare ab» 
legt, 1.1. 448. Damit koͤnnen Erben den von 
ihrem Erblaffer geführten Beweiß pro exoneran- 
da&c. {uppliren, 447. ingleicyen die Handelss 
Buͤcher Des Erblaſſers beſchwoͤren, 430. de 
veritate muß es derjenige ablegen, deſſen * 
um 


* 


Factum es betrifft, IT. I. 448. damit beſtaͤr⸗ 
cken Kauf⸗und Hanpdelsleute ihre Bücher, 430. 


. Juramentum fupplicationis. 
Wenn fid) Implorant dazu offeriren muß, IL 
IV. 46. wenn und wo es abzunehmen iſt, ibid. 
Documentum preftici muß ad Adta fommen und. 
wenn, 47. Formular deffelben, ibid. wie-Adve- 
caten, Die fich der Ablegung weigern, zu beſtra⸗ 


fen, ıbid. 


Juramentum teftium. 
v. 3eugen-sEyd. 


Juramentum veritatis, 
hat ftatt, wenn es factum proprium betrifft, I. 
I. 446. wenn beym Juramento in litem, 450. 
beym Suppletorio, 448. 
de veritate dicenda, fol von einem Inquifiten 
nicht gefordert werden, ILL. 684. IL IIL 78. 


Jurisdi£tio. 
Jurisdi&tio Ecelefiaftica ift feinem Provinciali Ca⸗ 
tholifcher Religion zu verftatten, I. I. 551. conf. 
Bericht. des Cammer » Gr 


Gei liche 
richts zu Berlin, mie weit fie gehe, I. I. 378.- 


des Magiftrars daſelbſt, 697.. Des Charlottenbur⸗ 
sifhen Gerihts, srı. Derer Commiffariaren, 
Steuer:Dire&torien, Jagd· Canzeleyen und Pofts 
Aemter, 522. zwiſchen Denen Teutfchen und 
Steansöfifchen Gerichten wird reguliert, 339. feq- 
675. feq. wwiſchen Juftitz- Collegiis und, Com- 
miffariaten, 565. feq. derer Krieges:und Domai- 
nen: Cammern, ILL 520. deſſen Declararion;) 
gır. in der Neumard, 761. fetnerweitige Eins 
richtung, Cont. IV. 163. .conf. Cammer. 
zwiſchen Commandeurs derer‘ Garnifonen und 
—— EL Cönt: 1. — Fr Comd 
mandeurs follen ſich in Die vor Regierungen‘; 
Cammern und Juftitz-Oollegia gehörige Sadyen,, 
Bediente und andere Perſonen nicht melirtn, 
31. über Bürger und Land⸗Leute follen fich die 
Soldaten feiner anmaßen, II: I. 20. 25. 84. 
106. auch Magiltreren und Beamten darinnen 
Beinen Eintrag hun, 34 43:50. 52. 75. ha⸗ 
ben Magiftrere und Beamtenicht über: Die Sol⸗ 
daten, 84. 106. Der Haus Voigtey Jurisdi- 
&tion follvondem errichteten Hofund.Criminal- 
Gerichte verwaltet werden, U. 1.637. feq: ‚darauf 
ift bey der Execution in Policy Sachen nicht zu 
reftectiren, Ss. gehoͤrt in Policey » Sachen zu; 
Derlin dent Magiltrar-und Gouvernement ohne 
Ausnahme, V.L 133. feq.: was bey Deren Col-. 
lifion in Coneurs · Sachen zu beobachten, ILIL. 
240. wie felbige vor Anftellung der Inquifition! 
zu unterfuchen, IL. II. 72. wie weit Dabey Die 
Prevention ſonderlich Militair - Perfonen. 
ftatt finde, ibid. mie fie gegen flüchtige Banque+ 
routiers zu exercirem, IL II. 53. wie zu 

wenn fid) Banqueroutiergr unter eine fremde, Ju-, 
risdition begeben, 54. wenn 5 
anderer Jurisdiction Güther haben, ob und 
folches im Bormundfcaffts: Buche zu.norixen 
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ſey, 78. wenn die Erbfchafit unter verſchiedenen 
fieget, wie e8 wegen der Vormundſchafft zu hal⸗ 
ten, 79. two das Grundftück hingehört, da muß 
die Berfchreibung der Hppotheck gefchehn Ele 
wie es zu halten, wenn Örundftücten unter vers 
fchiedener Jarisdittion jur’ Special-Hypothee vers 
ſchrieben werden follen, ıı5. tie wenn ein 
Grundftü aus einer in die andere fomt, 117. 
oder wenn Die Heren derfelben eine Veraͤnde⸗ 
rung unter fich machen, 1178. auffer der ihrigen 
folen Bauten und Eoffäthen ſich nicht nieders 
. II. 339. 340, wer aus eiher in diean» 

dere zieht, muß Abſchoß geben, VI. IL 189. 
— derſelben koͤnnen ohne Königl. Ordre 
ine Inquifiren in die Zucht⸗Spinn⸗ und Arbeits⸗ 
öfter fehicken, Cont. I. 83. von welchen Zucht ⸗ 
Aufern ſolches zu verftehen ſey/ 123. Streitig⸗ 
eiten Darüber follen abgeftellet. werden, "II. I. 
924. tie folchen abzuhelfen, 835. darüber foll 
Bericht erflattet und Die Sache reguliret werden, 
Cont. I. 134: wo dergleichen über- ein, Grund⸗ 
ftücf-vorhanden, was regen derer Hypothecken 
zu beobachten, ILL. 113. zwiſchen der Neu⸗ 
märcfifchen Regierung und dem Berwefer: Amt 
zu Croſſen werden decidipt, IT.IIL. 145. Referipr, 
wegen Derer zwischen dem Cammer / Gerichte und, 
Altmärcfifchen Ober: Gerichte obſchwebenden, 
Cont. IV. 37. über abgedandfte König. und 
Marggräfl. Bediente auch Gardes du Corps ges 
bit Die. Jurisdidtion Dem Magiftrar, II. I. 671. 
ber Accis- VYediente in caufis civilibud und cri- 
minalibus wem fie zufohinge, 811. über Artille- 
rie-Pediente), TILL. 461, über die Burgerſchafft 
in Beftungen gehört nörhigenfalls allein dem 
Coimmendanten, und. niit Dem, Commendänten. 
der Garnifon, 475, übe roch. 
V, 16. Enröllitfe, III. IL. 159. enro 
ciers » Bediente zu Berlin, vor dies 
vil-Obrigfeit, Cont. II. 167. über 
Refugitte, ILA. 188. 269,67 53; Gafnifon - Regie 
menter, IILT 489. Zaod · Bediente, II..I. 243. 
Iuformarores derer Cadeten, 807: 73438 
329. Lader Haus-Bebiente und Arbeiter)’Bo9 
Land: PMilig, IT. IL-127. Lohn? Laqueyen ſtehen 
ratione ihrer Amts » ichtungen unter dem 
Policep- Director, CoAt-M. 69. wo Marqueten- 
Der ZEN Ti 1n33.nContskiggo; "Ofheishs in per⸗ 
fonalibus Anterm Regiment , Cout. IL 69.! wo 
Port: Bebiente in Civil: und Criminal - Sachen, 
UL 345.895: IV. 1. 883,. Prefidenr und. Raͤ⸗ 
the, unterm Juftiz- Rath, Cont IP 5% vesgleichem, 
der Stallmeifter zu, Halle, 8%. wo Steder- Be 
diente, IL. 1:722:5 68: wem über Scharf Rich⸗ 
ter und Abdecfer-dieJurisdiction zufomme, 179. 
169. 170. 173. ſq. 193.\V. IV, 464. wen 
beym Wiehſterben and keinen Auſſchub deidenden 
Sachen, II. 1.55 Deren ſoll ſich der Rath zu 
Seehauſen enthalten, 15 9- mie weit ſich der Ma- 
giftrar derfelben anmd ſſen dürfe, 177 An. ‚gehört 
allein vor Den Haus- Voigt, 171. dem Hbr: und 
Criminal-erichte, 669... 06 und in weldyen Gas 
chen fie. dem Dber » Jgermeifter und Haus 
Voigte zuſtehe, 189. VI.AL 147. Conr.A. 63. 
Juzisdicön über bie, Schtweinſchneidet, N. 
(D) 3 174, 1q. 







5 
174 fa. 193. 194: V. V. 118. tie weit Hiefelbe 
dent Magiftrar gehöre, I. I. 177.1 

Jurisdittionis frußtus, Reglement togenach fich 
Beamte welchen — verpachtet Re 8 
ftrafung derer. Unterthandh richten 


IT. 149. fg. wie 66 Gütern in det F 
Marek in Anfhlag zuökingen, II. 2 jr Ne 
im der Ucker- Marek, 181. in der Mi 
und jugehötigen Erenfen, ib. in Dr Da 
und a ** 453. 

- Prorogatio,ift bey S uld- DBerfehre 


u verhüten; II. II. 128. Ge zwifchen * 
m und Stanzöfifchen ——— nicht — 
I. 743: ob fie durch Die Reconvention — en 


werde, 417. 

= - Violatio,wie zu befttafen, ILI, 419. 

‘# = Derluft, wenn Magilträre und Gerichts; 
Obrigkeiten nicht über die Sonntags’ Feyer hal⸗ 
ten, 1.11: 192. wenn eine Obrigkeit in Verfol⸗ 
gung flüchtiger Delinquenten ſich nadjläßig ers 
zeigt, ILL. 90. wenn fie mit dem Inquifiten 
über Das Verbrechen tranligirt, ros. wenn fie 

nicht behörig inquirirt oder den Delinquenten 
entwiſchen läffer, 71. wenn fie Zigeunern , Land» 
fireichern und Bettlern wiſſentlich Aufenthalt 
oeſtattet re 1. 30r. ‘ 


Juris queftiones. 


ch Landes Gebrauch imd Her: 
Dan nalen, —— 


| ie a sen ten werden, II. I. 682. 
e follen die Juftitz-Collegia Die, Leges 

und. nes Do&torum concilüren und fie zur 
Desibon nhieken, 664. 667. Die Cafus ſam⸗ 
len y "cam ratıonibüs, Aubitandi & decidendi 
mi Er anſchicken, 546. 7 \conf! 


„Jutiften: ‚Päcültet,' ; 


Schfiens binne * Ale gr 
— „oder ‚der Rede — — IL I 
743. 5 tat... 


m *4 spr* > Arry' 
| 7 ste if 
Warm Daunleßtegröreminickt 
kein Remedium zu verftatten,; Cont. IE spä,. 
ı Aboratiandi, vid. ſub A. 
on find die refugirten Franho⸗ 
Pay Ale MT. 186. &£. Albmogüie. 
—— f. Wechfel: Recht. 
. Dubium; v. juris quafliones.. 
Lignanui, v. ſub L. u 
Lippenicum, daßıver fo niet gefinden hat 
-Moleder anfangen fo; VLL in: 
Mäncipii y wird gewiſſen · Aemtern beſtitit, 
— — 
Patronatur, et a: — 
VLI. 88. 89. 105 ie es exerciren fo 
den, ibid. * deſſen Verluſt N re 
11. 


gung derer —— zu 
nz 


Di er 


m is der König hat; darf der 
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60 
ter nicht im Pfarr⸗Amte faccediren, Cont. L 
123: bey Berluft deſſelben ift verbothen von der 
— — zur Proteſtantiſchen Re⸗ 
igion uͤbergetretene zu Kirchen = und Schul⸗ 
intern zu befördern, 223. plura v. fub lit. P. 
Pralationis, im Vermögen derer Adminiftra- 
toren und Receptoren, I. IL 47. feg. Deter 
Steuer, Caſſen, 43. dererjenigen, Die Won Ar⸗ 
beiter mit Geld oder Wolle verlegen, ror. derer die 
zu Erbauung einer Ziegel-Scheune Seld vorſchieſ⸗ 
pn, W I. 141. ‚derer Koͤnigl Eafjen-Grlder, VI. 
U. Nachl. 37. ſeq. des Berlinifchen et 
fes aud) Gold-und Silber-Manufadtur, Con 
105. feq. II. 149, II. 135, derer Meg — 
Caſſen wegen Borfhuffes an die -Livranten, 
Cönr. IL 187. conf. lie. P. und Vorzugs⸗ 
Recht, item Concurs. 
Protimifeos, wen es bey Kirchen: Stühlen zu⸗ 
fteht, LL. 419. ſNaͤher Recht. Dorfauf. 
Relnendi, ift einem Schuldner deifen Gürber fub- 
haftiret worden, nicht zu geftatten, Cont. IV. 345. 
rationes pro & conträ, 343. vid. Reluitio, 
Retentionis, vid. lit. R. 
Retorfionis, derer Einheimifchen wieder Fremde 
bey Concurfen, IE. 486. ingleichen wegen der 
vom Kläger zu beftelenden Caution, 415. mie 
ſolches in Erbichaffts: Fällen wieder Die Franzo⸗ 
ſiſchen Unterthanen — Cont. 1. 267.fq. 
foll denen Ehur , Märcfifhen Unterrhanen in 
echfels Sachen gegen die Schlefier wiederfah⸗ 
ven, 369. conf. Retorfio, 
Retraäus. vid. Revocatio. 
Romanum, wird fo weitesapplicable bepm Lande 
Rechte zum e geſetzt, Cont. L134. das con- 
fufe, zum theil nicht quadrirende, foll abgeſchafft 
werden, 138. conf, Bapfer- Recht. 
5* ob und wie es denen Staͤdten Settin 
d Franckfurth zukomme, V. IIpci. 62, ſiehe, 
ancfurth: Stettin, i 


Tahonir. vid. lie»PR 


|  Juftificatio. b 
Appell, an das Cammer » Gericht, kan 
dlich oder fchriftlich gefchehn, IL. L.404 in 


wo vom Cammer » cht appellitet 


wird, 154 farale derſelben, 648. wie viel Dila- 


tion-zu geſtaten ſey, ibid. wenn fie dem Gegen» 
riſtlich zu infinuiren, 385. Termin darzu 

foll nicht prorogiret werden, ibid. wie zu verfah⸗ 
ven wenn Appellant den Termin nicht abwarten 
Ban, 691. wenn dadon nicht intta lapfum anni 
Appellaren Abſchtift zugefchicht wird, ift Die Ap- 
pellation dor defert zu achten, 146. Deren Fatale 
beym Confiltorio, 1. I. 410. menn und wie lange 
Ser fatten, ibid. Faralemenn an das News 
Sammer ;&ericht appellitet wird, IL 

r * 236. Cont.IV, 339. wenn von ſelbigem 
Cammer⸗Gericht appelliret wird, II.I. 132.238. 
— nur eine Friſt und nicht ohne erhebliche 


— 2— nl 238. was beym Tribu- 
beobachten, II. IV, 39. 40. 74. 

vid. ech jufifieatio. 
AÄrrı- 
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2 2 Ben Rechnung weiheenCurmr Bm 
⸗ r n welche ein Curator 
Concurs geführt, ie gefieht und obdie Credi- 
tores Dabep fepn müffen, II. IE. 155. ſ. Yech- 
nung: * en} 
Juftificirfe. 


Deren Körper Dürfen ohne Königliche Erlaubniß 
. nicht an die Verwandten verabfolget werben, IL 
IH. 177. kommen auf Dit Anaromie, V.IV.208. 


Juftitia denegata f. protracta. 
Wegen felbiger fan primä inftantia Übergangen 
werden, II.1. 161. wenn man einen Richter des⸗ 
gr belangen fan, 310. wie ein Richter 

zu beftrafen, 144. 310. wenn Darber beym 
Sammer Gericht geklaget wird, wit-foldyes vers 
fährt, und ob e# die Adten avoeiten fönne, 379. 
über felbige Darf fupplicando geßlagt werden, und 
was auf Dergleihen Supplic erfolgen foll, 06. 
531. ter foldye Klage anftell muß fie einiger» 
maßen befcheinigen, 527. wegen felbiger koͤnnen 
Megierungen bey denen Aemtern anhaͤngige Sa- 
chen an ſich nehmen, 520. wenn in Cameral·Sa⸗ 
chen Klage wieder Cammern deshalb vorfällt, 
xvo folche anzubringen, 522. Darinnen hat Das 
Tribunal Cognition, II. IV. 8. wie felbiges bey 
dergleichen Klagen verfährer, 40. wo nad) Der 
neuen Einrichtung die Klagen Darüber anzubrin ⸗ 
gen und tie ihnen absubefen fep, Cont. J. 128. 
130. cf. Denegatio juftitie, 4 | 

Juftitiarius. 
Was derfelbe bey Unter «Gerichten und Aemtern 
in criminalibus zu beobachten habe, ILL, 546. 
ob fich bey Adelichen Gerichten Magiltrars - ‘Pers 
fonen dazu gebrauchen laffen koͤnnen, 689. Cont, 
II. 105. 106. Juftitiarius zu Charlottenburg, IL, 
1. 509, 513. was für Perſonen darzu zu nehmen 
und wie fie zu verepden, 736. Darzu ſollen ſich 
Schulmeiſter, Handwercksleute und dergl nicht 
gebrauchen laſſen, ibid. in Aemtern muß bey der 
Eammer vereydet werden, II. II. 1g1. und zwat 
ſpecialiter auf den Codicem, Cont.IV, 166. wo⸗ 
tinne deffen Amt beftehe, ibid. ob auffer feldigen 
nod) ein Affeffor bey peinlichen Gerichten feyn 
müjfe, IL. III. 64. deſſen Amt bey Inquifitionen, 
66. ob und wie er Darzu zu verflihten, 65. For- 
mular zur Verpflichtung in Criminal -Sachen, 
ibid. wie derfelbe zu beftrafen, wenn er in An» 
ftellung der Inquifition ſaumig if, 184. conf, 
Berichtsbalter. Richter. 
Juftitium, 
in der Marck wegen Kriegs: Zeit wie lange fol, 
ches zu rechnen, IL. I. 162. 163. 164. hindert 
den Lauf der Præſcription, 164. 167. 

Juſtitz, 

der Magiſtrat zu Berlin jedem ohne Unter, 
—* angedeihen laſſen, H.I. 719. fg. ſoll admi- 
miftriget und befchleuniget werden, VI. 405. 
423.434. VlLlLıs9, Rachl. 33. gen Ill, 64, 
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bey Unter » Gerichten, I: 1. 382, Cont. L. 135% 
in Wechiel » Sachen, U. IL ax. 4 Befoͤrde⸗ 
rung des Commercii,; 23. ‚ohne alle neben Ab», 
gezes gleich Fifcus oder das Koͤnigl Interel⸗ 

dabey interefliret ift, II. I. 519. ‚davon ſoll ſich 


das Sammer» Gericht Durch einfeitig erichlichene 


Referipta und Decrera nicht abwendig machen, 
laſſen/ 189. Reſeript, Deren beſſere Adminiftra-, 
tion. beym Cammer ⸗ Gericht betreffend, Conr. I. 
65: daß deren Verwaltung tuͤchtigen Perſonen 
aufgetragen werde, und: Beamte fie genau vers 
walten, ſollen Cammern fleißig beobachten, IL, 
1. 520; conf. Procefi, * TEL 
- Juftitz-Bediente, 
follen auf inländifchen Univerfitäten ſtudirt und 
difputirt haben, und ſich Ihrer Capacieät halber: 
legitimiven, IT. I, 735. q.. wie es mit deten Ans, 
nehmung zu halten, und mie fie ju examiniren, 
Sont. 101:103. feine nmrtige anzunehmen, 
H.L 138. deren Ueberfluß ift in Collegüis zur dere, 
hüten, 533. follen auf einen gemiffen numerum. 
gefegetwerden undfo veit ausiterben, ibid. übern 
complete follen nut Auditores fine yoro fepn, Cont.| 
L. 103.204. wie. fie bed Rathhäufern zu beſtel⸗ 
fen, Cont. IV. 167. follen nicht mir bielin Ne⸗ 
ben — veriehen ‚werden, I 
ohne fpecielle Erlaubnig Feine Vormundſchaft 
oder Curatel Übernehmen, ibid. nicht auf Land⸗ 
Guͤthern wohnen, Conr.I. 181. find in Saͤchen 
die das Königliche Intereffe mir. betreffen, ihrer 
Pflicht erlaffen, II. L 519. wie fie Ihre eigen 
Senn unterſchreiben müflen, y55. Raͤt 
ünd Advocaren füllen aus Denen Ediäien von dem 
was u denen verſchiedenen Arten von Proceſſen 
gehört einen Extrakt verfertigen, Cont.I. 224 Dede 
gleichen vom demjenigen was eines jeden Amt be⸗ 


tzift, 23%, 


duſtitz· Collegia. 
Darinuen ſoll keiner aufgenommen werden / bi 
et eius Probhe⸗Relation verfertiget, II.l 53 3.5692 
737. I. W. s1. ſolches ſollen nicht nur Die Ra⸗ 
the ſondern auch Protonotarũ und Secretarii thung 
LU. I. 587. darinnen werden Auditores fine voto 
Pr Erlernung der Praxin 1.5.33: aus 
elbigen find zu gleicher Zeit viele Membra 
ju Commiffionen zu brauchen, 585. ohne Des 
Collegi Borberwuft follen Die Membra nicht ver⸗ 
reifen, $8r. Darinnen ift ein Progöcoll über Die 
auffenbleibende Räthe und die Urfache ihres Auß 
fenbleibens zu halten und quartalifer einjufihicfen, 
Cont.I. 133. ‚wie ferne geiftlicde Perfonen darun⸗ 
ter gehören, Cont. IV. 293. ob. und mie Predia 
ger an fie prevociten koͤnnen / ibid bey Audiend 
Jen foll ein Aiscalifcher Bediertter aufwarten, IL 
UL. 125. Juftitz-Collegia follen ſich weder 

Anfehn der Perfon noch durch andere Sachen 
von der Gerechtigkeit abmendig machen laſſen, 
II. I 535. zum erften mahl ſelbſt fprechen, 729. 
fg. was fie wegen Transmiffion derer Alten zu 
beobadhtenhaben, 591. 592. Verordnung Des 
halb. 709. Fa ſoiſen Die Ada mar in a 
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Fällen ar inländifche Univerfitäten oder Schöp- 
pen: Stühle verſchicken, Cont HL 73: iſt auf 
‚75. follen bey Vielheit derer Sachen 

eben »Seffiönes formiten It. 1. 598. über: 

ckle Stellen derer Edicte und Mandare mit 
Collegio zu deſſen "Departement ſolche gehören, 
coneriren, $24. wie fieconferiren und berichten 
müffen ; 568. follen denen an fie reimirrirten Sa 
hen abhelfen: oder Bericht Darüber erftatten, 
d32. mie zu verfahren, wenn ſie Die remirtirten 
Sachen nicht expediren,äbid: follen denen Ad- 
vocaren Feine befugte queruliren geben, 
Cont. III, 90, mo man ſich über fie:befchwert, 
Cont.1. 127. 128. 132. 137. was erfolgt wenn 
fie ſchuldig befunden werden, 138; ter über fie 
———— TONER Aber: 
ı beflrafen, 129. 137. 138. Juftitz - Collegia 
follen andern Departements feinen gt hun, 
1.555. Ih dom Comilfariäre a imofi 


er Animöli- 


täten enthalten, 568. ob und wenn fie ſich in, 


Sachen meliren dürfen, 565. tbie, 
bey Be ‚einer generalen Landes⸗Verfa 
goncurriten, ibid... füllen, Decifiones derer 
tigen legtım einfenden, 604. 667. wegen Der 
iz Erinnerungen thun und Projelte zu Deren 
einfchicken, 5 55. von Denen’Advo- 
caren monita Darüber verfertigen laffen und ihnen 
Bericht abfordern,, ibid. über gewiſſe Buncte von 
denen Unter » Gerichten berichten laffen ‚557. 
ie.fie bep Faculteren und Schöppen Stühle 
& Julia beförpern follen, 55, a8 ji weg 
—X — * ten haben, fbid. 
tperben auf Das Projekt Des, Codieis Fridericiäni 
Königlichen. e und Derördnungen ji 
ba I Habe, 35. „Jolleti beraleichenn Dee 
len communititeit , ann ich die gen 
eöbachtung einfchärfen, TBid. deren Prefiden- 
ven und Chefs follen mit ihrem: Kopf ind Leben 
davor 36 daß denen Koͤniglichen Ord⸗ 
nungen nachgelebt werde, Cont. I. 245. an Die: 
felben gerichtete Supplicata und Briefe, find auf 
— unfranquigt anzunehmen, IV. I, 
1 PA 


dor: Juftitz-Rath, A 

mer, zu Berlin entſcheidet Die Streitigkeiten 

er Sammer mit denen von Adel oder Städten, 

„1.727. dechdigef in Rechts» Sachen zwifchen 

r, Maieftät und denen Chlir: und Reu ⸗ Mär 

ischen Vafall Hi 9, hat Die Jurisdi&tion über 
9 


















denten AH e in Collegiis, Cont. IL g. 

&. tie es ben felbigen wegen derer Berhörg-Ter- 
mine zu halten, II. T. 783. wie wegen derer Suc- 
cumbenz - Gelder , 629. 667. derfelbe Pan die 
As fo. wohl an Die — als an 
achltzren ſhicken, 57T. fg. ſoll die abgefaßte 
entenzen denen Partheyen felbft publiciren, 800, 
fol in fteeitigen Granz / Sachen in cafu dubio 
dor die Aemter decidiren, 727. wie deffen Seflio- 
nes zu halten, Com. I, 159. " Einrichtung und 
modus — deffelben, Cont. IV. 39. foll 
Die Tare deret Urthels ⸗ Gebühren nach dem Co- 
düce eintichten, 41. wird aufgehoben, und die da⸗ 
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bey anhängige Sachen ans. Sammer : Berichte 
verwiefen, Com. IV. 201. 


..; Juftitz- Sachen, 

gehören vor die Neumärcfifche Regierung, VLI. 

250. Derfelben Regulirung, 45. 55.88. 107.156. 

363. Landtags sRecefs Darüber von a. 1534, 25. 

fq. derg bon a. 1643; 377. wie es mit de⸗ 

ven Expedirung bey General-und Provincial-Com- 

miffariaren zu halten, II:4: <63. fq. ob und wie 

fid) Commiſſarii locorum darein miſchen Dürfen, 

567. ſollen nicht immediare fonderh bey Der or 

dentlichen:Initanz angebracht werden, Cont. L, 
127. fo ſich Fein-Procurator oder andrer 

Umläufer- ferner mengen, Cont. IV. 57. darein 

ſollen fich Rriegss und Domainen : Cammern nicht 

weiter milchen, 75. 76. Reglement welche denen 

Eammern verbleiben und welche vor Die Juftirz- 
Collegia gehören, 163:172. FF 


4 Hr . * , “ 
AT BR Juftiz- Wefen. 

Darin ift die Sammer: Gerihts- Ordnung zum 
Fundament zu fegen, PL. 1.745. Berordnung 
von a. 1725. wornad) ed beym Hoff: und Cams 
mer » Gerichte einzurichten, 745 + 760. mie «6 
beym Gotrrnement zu Berlin zu reguliren, III 
1.477. dahin einfchlagende Referipta decifiva und 
Edicte follen colligirt Und Daraus Conftiruriones 
verfertiget werden, IL 1. 546. mie es einzurich⸗ 
ten, Cont IH.64. deſſen neue Einefhtung in - 
den Ehur» und übrigen Marcken, Cont. IV. gs. 
fg. wird aud) bey denen Unter: Gerichten einges 
führer, 83. Einrichtung in der Neumarck und in- 
eorporifteeErayfen, Cant:: li 183 + 199.229. 
232. deren Sommarien;fiehebey Kleumarch. 
Declaration der neuen Berfaffuug in der Neu: 
marck, Gohr. TV. 59. fg. wegen Information der 
rer Advochten, 61:64. Memoriale por die Res 
sierung, 65. vor den Eantler, 69. vor die Re: 
Hierungs » Räthe, 70. vor den Protonotarium 
und Secretarios, 71. dor Die Advocaren, 72. 


Verbefferung, defielben betreffende Pun⸗ 
tete werden Dem Tribunal communiciref, IL IV, 
59. darzu dienliche Mittel an Die Hand zu geben 
wird jedermann frey geftellt, IL.T. 537. mas Col- 
legia darju dienliches wiſſen, follen fienebft ihrem 
Gutachten einfenden, 824. foldhes wird denen 
Landftänden und Adrocaren aufgegeben, und ies 
dem Membro Collegii freygeſtellt, Cont. I, 132. 
menn Commiflarii locorum wegen ſolcher Ber: 
befferung auf Rathhäufern etwas anmercken, fol» 
len fie es berichten, IL. I. 567. allgemeine Ord⸗ 
nung von a. 17713. Die Berbefferung des Juftiz- 
Weſens betreffend, 517, s$o. wirdbeitätigt, VI, 
II. 415. iſt auch in der Neumarck zu obferviren, 
Cont. I. 184. darnach follen fi) Faculrzten und 
Schöppen » a richten, I. I. sro. Erfläs 
rung derfelben , fonderlich wegen derer Suppli- 
quen, 553. fg. andermweitige, wornach ſich Die 
Juftiz-Collegia zu achten, 555. fg. deren Decla- 


ion Prefi n der Klage, 631. fers 
fe de € (ärung foldher Drdnung von a. 


ferung 


„ 
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ferung find Tabellen uͤber die Proceffe zu verfertis 
gen, Cont. 1.133. 134. Schema derer Tabellen, 


135. mie diefelbe dem Königlichen Erats-Miniftre .- 


Frey von Cocceji aufgetragen worden, Cont. 
1. 137. 138. Refeript deshalb an Das Cammer⸗ 
£, 1714175. 


- Juftus titulus, 
vid. Tirulus. 


Jumelen. 


Wie es mit deren Tar und Subhaftarion zu hal 
ten, II.H. 145. mie lange dem Debitori das jus 
reluendi wegen derfelben zuftehe, 146. Damit hans 
delnde Kaufleute Fönnen wegen richtiger Angabe 
zur Accife mit einem Eyde belegt werden, IV. III. 
158. wie e8 mit ihrer Veracciſitung zu halten, 
und mie viel pro Cent fie geben, 234. koͤnnen ge 
gen hinlänglich Pfand auf Commiſſion von. der 
Accifeverabfolgen werden, 334. Dürfen bey Stra» 
fe der Caffation nicht auf der Poſt geoͤfnet und va- 
xiret werden, fondern gehören in Die Aceis Cam⸗ 
mer, 416. find gleich beym Eingange zu verſteu ⸗ 
ven oder Pfandeinzulegen, 474. conl. Pretigfa, 


8. 
Kadyel: Ofen, 


foRen Maurer nicht fegen, V. II. App. 378. Pri- 
vilegium des Erlangiſchen Töpfers über feine 
neuelnvention. vid. Erlangen: ä 


Kärner, 


Chüringifche, follen in kleinen Städten kei⸗ 
nen ———— V.I.484. 

Wein ⸗Kaͤrner, ſollen weder in Staͤd⸗ 
ten, noch auf dem platten Lande mit Wein han⸗ 
dein, Cont.I. 265. Cont. iIL 289. 291. koͤnnen 
Durchreiien, follen aber Feinen Wein verkaufen, 

Cont. I. 266. nodyabladen, auffermwen der Wein 
verfchrieben worden, Cont. III. 291. Strafe der 
Contravenienten, Cont. I. 266. Cont. III; 291. 

Käfe, | Ä 
haben Bürger von ihrem Viehe an denen Or, 
ten, wo die Dieb» Steuer gegeben wird, Accife 

‚IV. II. 473. wo aber die Vieh: Steuer 
nicht gegeben wird, müffen fie Die Accife enttich⸗ 
ten, ibid. tie ſolche zu vifitiren, und zu taxiren, 
386. Bor» und Auffauf derfelben ift verbo 
V.IL 7. 10, 12. 25.29. 42. Damit Fönnen Sof: 
daten, und ihre Weiber aus Berlinifcher Guar- 
nifon handeln, und wie ferne, Cont.I. 85. item, 
die Schiffe aus der, zwiſchen Berlin und Ham⸗ 
burg etablirten Reihe» Fahrt, dürfen aber unter 
pen pen feine verkaufen , fondern müffen foldye 
au den Pas Hof nad) Berlin bringen, Cont, 


. 30 
Kaͤtner⸗Stellen, 


ob pi von ſelbiger Zeit Daß fie wuͤ 
IL. Repers.Corp. Conp-March, FT ” 
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. Hand Dienfte nach fordern koͤnnen, I. J. 


Kahn, Kaͤhne, 


eigene, Bannein iederfelbft repariren, V. IL App. 
jer find von denen Baum-Schreibern zu ders 
in fleißig zu vifitiren, und wie, IV.III. 232.252, 
382-423 einer allein, fan nicht durch den Finow⸗ 
Canal ſchleuſſen, fondern muß entweder 24 Stun. 
den warten, oder über Die gewöhnliche Abgabe, 
8 Gr. entrichten, Cont. II 163. 210. wie es 
deshalb wegen der Schiffer, fo von Liebenwalde 
indem Canal gehen, zu halten, 210. 
Bahnfuͤhrer, zu. Beeßkow follen feine 
Briefe mitnehmen, IV.I. 929. zu Fürftenmalde, 
in wie weit fie Briefe und Pleine Paquere mits 
nehmen können, 945. follen Peine Briefe, und 
Beine Paquere unter 20 Pfund beftellen, 1049. 
muͤſſen ſich des Tags, umd nicht des Nachts im 
Zolle angeben, 468. auch feine Waaren und 
Getraͤncke heimlich abfegen, V.IE 6; 
' Kahn: Beld, fo die Zoͤllner als ein Acci- 
dens genoffen, wird in der Reumarck aufgehoben, 
IV. I. 442. iſt von denen Schiffern, fo ſich aus 
Muthmillen im neuen Graben verfpäten, dop⸗ 
pelt zu entrichten / Cont. I. 369. muß wegen des 
Finow · Canals von Schiffern entrichtet werden, 
und iſt davon niemand frey, Cont. III. 20x. fa. 
Adeliche, Beamte und Pächter, müffen es erle 
gen, 208. item, Die Montirungs : Sachen, vor 


ie Kegementer, fo Durch den Finow⸗ Canal paf- 
f} 208, 5 ’ 


Kajüte ! d I \ j 
der Schiffer, müffen Vifitator und Bau . 
ber wohl vifiiren, IV. III. 58%. x — 


| Kalb, Kälber, 
zum ſchlachten, foll davon Der Rumpf menigfteng 


20 Pfund wiegen, V. II. 584. mit Haut und 


Haar. 36 Pfund, 621. 624. 637. fo laͤ 

ter ſchlachten wollen, müffen menigftens hun 
wiegen, V. IL. App. 100. wegen des Viehfters 
bens a. 1749. follen in denen erften 4 Jahren vom 
ı Nor. big ult. Martii die Kälber nicht geſchlach⸗ 
tet, fondern zugezogen werden, Cont, IV, ı 97. 


Kalck. * 


. Taxe des Winfpels, V. I. 426. haben pubuque 


Gebäude, Ritterfige und Burg Freybeite 
Land-Srädten, zum Ankauf Zoll x —— . 
Cont. I. 247. 


| —— 
der Handel mit Kaͤmmen, wenn und wie 5 
be erfaubt, V. II. App. 388." < 0. derſe 
Kammacher⸗ Gewercks Geheral- Privilegium, 
und Guͤlde ⸗ Brief, vom ı5. Febr. 1731. V-IL 
an 385. — 
amm⸗Soltz, zu den Berliniſchen Muͤh⸗ 
a welche Dörfer folches anführen müffen, IV. 


9% 
6) Kan⸗ 


⁊* 
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Mannen ⸗Gieſſer, 
wie fie das Zinn ſtempeln ſollen, V. Las. Ta- 
xe'deren Arbeit, V. I. 614. vid. Zinn⸗Gieſ⸗ 
fer. j / z j 
Kauten 
auslaͤndiſche, koſtbare, weiſſe muͤſſen, bey der Ac- 
eiſe geſiegelt werden/ und wie, IV.IIL 158: nicht 
‚aber auf der Poſt geoͤfnet, ſondern nad) der Ac- 
cife » Sammer geſchickt werden, 416. im mie 
weit es erlaubt, folche auf Comiſſion zu geben, 
336. Vifirktöres follen foldye nicht allein vifi- 
‚sirenjibid- 383. fg. feibene, von allerhand Far⸗ 
ben die Kleider Damit zu verbrehmen, werben per» 
bothen, V:I. 91. Frauens⸗Perſonen denen: Sil⸗ 
ber oder Gold auf denen Untere» Röcken zu tra⸗ 
gen erlaube ift, können feidene Canten auf denen 
UntersRöckenhaben, 91. meiffe Canten, Dürfen 
Die vornehmſten Hof-Bedienten, und deren Ftau⸗ 
en, nebft Deuen Hof: Cayalieren, und dem Doß 
Srauenzimmer.tragen , jedoch nicht Die Kleider 
oder Roͤcke damit verbeehmen, ibid. Brabans 
tifche, find nut denen Bornehmen in Städten zu 
fragen erlaubt, ibid. Bürger: und Handwercker⸗ 
Frauen, möffen einheimifche tragen, ibid. 


Karre, 
die Delinquenten ſollen nicht mehr mit dem Staus 
pen Schlag und Landes: Berweifung, fondern 
mit der Karre und Zuchthauß beftrafet werden, 
Cont. II 159. . ML 

Baffen- Karren. Difpofiio, und Ver⸗ 

“ theilung,, der Straffen, Brücken und Pläge in 
denen König. Refidenzien, tvie ſolche unter Die 
28 Gaſſen⸗ Karren angemiefen, und m. 
arbeitet werden follen, V.I.363. mas Der Bau⸗ 
Adjudant, wegen foldyer Karre zu — 
Cont. II 7.63. wie es zu halten, wenn Die — 

ſen⸗Karren zum Privar- Gebrauch verlanget wer⸗ 
den, und dieſes die Reinigung Der —* bins 
bet, 58. 

Schinder Karren, fo zu Fortbringung 
Des verrechten Viehes zur Zeit Des Bieh-Ster 
‘bene gebraucht werden, follen befonders gehalten 
und verwahret werden, Cont. IV. 261. nach ge 
endigten Vieh» Stexban , find ſolche zu verbren⸗ 
nen, ibid. — 

KRarren⸗ Fuͤhrer, oder Knechte, 
ſollen Stadt · Sprigen, und Waſſer zum Feuer 
anfahren, V. J 287. und alle 2 Jahre verſetzt 


werden, 366. 
Karten. 


Kartziſcher 
Netʒ⸗ Bruch, ob die Holländer ſo ihn ange ⸗ 
bauet von Oneribus beftepet find, VII. 415. 
Karwiſche — 
Wiefen, vid. Carwiſche Wieſen 


ne’ — — 


ſiehe Carten. 
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r Kaften, — 

groſſe, ſollen auf der Poſt nicht angenommen 

werden, IV.1.902, 
 - Kaften: Herren, 


bey Kirchen und Hofpitälern, werden in Obere, 
und Untere eingetheilet, LI 251. wer Die Dbern 
find, ibid. Untere, von wem fie zu ermehlen, 
272. wie fie zu wehlen, 251. die Untern follen 
belohnet werden, 260. müffen Rechnung ables 
gen, ibid._ wenn fie etwas entmenden, wie fie 
* beſttafen, 261. vid. Kirchen- Vorſte⸗ 
cr. 

Baften- Ordnung, Neu · Maͤrckiſche, 

de a. 1540. von Kirchen, Hoſpitalien, und Ders 


gleichen Gütern, L. 1. 249. 

en-d rt, was ſie zu beobach⸗ 
ten I.I. 293. 294. fg. wie fie das Korn und 
Pachte verfauffen follen, I. IL. 23. was ſie zu Res 
gifter ‚bringen und berechnen follen, ibid. mauffen 


‚ auf die Kiechen » Stühle acht haben, ibid. deren 


Befoldung. und Amt in Berim, ibid. denenfel- 
ben fol der Probſt zu Berlinkeine Eingriffe thun, 
ibid, follen Das Geld, aus dem Armen-Kaften 
zechten Armen, und keinen Müßiggängern geben, 
LI. 25. mülfen die tückftändigen Zinfen ein, 
treiben, und foldye zum Beſten der Armen anles 
en, ibid. item, in der Kirche fleißig mit Dem 
utel herumgehen, ‚ibid. follen die vor Die Hoſ⸗ 
pitalien empfangene Summen nicht ausgeben, ſon⸗ 
dern auf'Binfe legen, 26. Si 
Kauf, Käufer. 
Wenn ein SranzofeImmobilia, fo unter des feuts 
fäjen. Magitkrarg Jurisdi&tiön liegen, kauſt, wie es 
ratione onerum & prftändorum zu halten. II. E 
339: wenn ein Teutfcher von einem Framofen 
Immobilia Eauft, wo alsdenn der Kauf anjumels 
den, 340. wenn Immobilia durch felbigen 
einen andern Befiger transferiret werden, ſoll es 
in das Erb + und Lager «Buch notiref werden, 
II.II, 18. 33. was bey dem Kauf eines Grunds 
ſtuͤcks, ſo unter eines andern Jurisdi&tion kommt, 
zu beobachten , ibid. 117. wenn und mie Der Ins 
miündige, den Zeit feiner Minderjährigteit, über ſei · 
ne Güter getroffenen Kauf umfloflen Ban, ibid. 
73. wer zur Erkaufung eines Gutes Geld vorge 
Ihoffenhat, wo felbiger im Concurs ju lociren, I. 
II. 158. keiner fol dem andern im Kauf treten, 
V.I. 123.132. V.ILırs. auf dem Wochen⸗ 
Markte ‚wenn eher Derfelbe vor nefchloffen zu ach» 
ten,’ V. IT. 155. wer etwas zu Bauffen, oder zu 
verfauffen hat, foll es auf ven Märdren in Staͤd⸗ 
ten ſuchen, oder, bringen, zc. VI. I. 39. auch Dee 
Bauers: Mann, 2.59: doch find Die Prelare 
Dazu nicht verbunden, ibid. Stände und Hi 
Unterthanen follen wegen des Handels in Staͤd⸗ 
ten, nicht überfegt, und Darinn rechtes Maaß und 
Gewicht gehalten werden, ac. 52. 58. 113.165. 
Käufer eines Immobilis, er mag ein Franzofe 
oder Teutfchen ſeyn, muß die Darauf haftende O- 
nera übernehmen, IL.1. 339.677. unbeweglicher 
Guͤter, kann Creditores edictaliter citisen laffen, 
. r 4 neh und: P- 3274 tie 
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327. eines fabhaftireen Grundſtuͤcks wie ihm fol» 
ches zu adjudicigen, und zu übergeben, II. II. 133. 
wie zu verfahren, wann er etwas fub hafta erftan: 
den, und hernach nicht bezahlen kann, ib. wiſſent⸗ 
licher Käufer oder Verhehler geftohlner Feuer 
Eymer und beym Feuer geftohlner Sachen, wie 

betrafen, V.I. 293. der Schiffe, was er ;u 

obachten, V. IL so, des Getreydes, fo es von 
N heimlich Baufen, wie zu beitrafen, Cont. 

.135. 

Kauf⸗Brief. 
Confirmation deſſelben eompetirt dem Magiftratt, 
L. L. 698. unter ſelbigen ſoll der —— 
haͤndig regiftriren, wenn der neue Eigenthümer 
in Das Grund: Bud) eingefchrieben worden, IL. 
II. 114. wenn der Adtuarius nur bloß Darunter 
Die refervationem dominiinotiret, obfoldyes ſchon 
ein Jus prelationis effe&tuire, 116. über adelis 
che Güter, fol innerhalb Jahres⸗ Friſt bey Neus 
märckiicher Regierung produciret werden, II. V. 
139 
Kauf- Bücher. 

Edict de a. 1693. daf nad) 6 Monathen, feiner 


aus Kaufs und Handels » Büchern befprochen 
‚ werden foll, TI.I. 202. fg. Renovat. & Declara-' 


tion deffelben, d.a. 1726. daß es nur zwiſchen hier: 


figen Unterehanen unter fich gelten folle, 782. vid. 
Sandels-Bücher. Ä 


Kauf: Contratt, 


zwiſchen einem Teutfchen und Sranzofen wegen 
eines Grundſtuͤcks oder Haufes, muß vor Denen 
teutſchen Gerichten confirmiret werden, ILI. I. 
680. ob felbiger mit unter dem, denen Land» 
Ständen, Anno 1643. ertheiltem indulto mo- 
zatorio begriffen, IL. II. 7. follen auf das neue 


Courant. Geld ausgeftellet werden, oder fonft nicht Jahr al 


elten, Cont. IV. 235. wegen der vorher getrofr 
‚ fodaraufnicht geftellet, wie es zu halten, ib. 


.. Kauf» Diener, 
ob fie die Geburths > Briefe, und Rundfchaften 
aus Der Charire nehmen müffen, Cont. 1. 265.conf. 
Sandels Diener 


Kauf Geld, | 
Bauf-Preiium, Kauf» Schilling, ob 


wieder ein reftirendes Indultum moratorium 
ftatt finder, IL II 136. mie es mit Diftribu- 
zion Der Kauf: Gelder in Concurfibuscreditorum 
zu baten, IL IL. 9. VII 384 fg. wo felbiges 
Concurs zu lociren, wenn feine Hypotheck 
zeferviret worden, II. II. 161. wie ruͤckſtaͤndi⸗ 

- ges im Concurs zu lociren, und was Dabey vor 
ein Unterfcheid zu beobachten, ibid. 152. wenn 
der er etwas gekauft, und das Kaufe 
Geld baar zu erlegen verfprochen, wie der Ver⸗ 
Päufer im Concurs zu lociren, ı51. das Kauf⸗ 
Pretium eines fub hafta verfauften Grundſtuͤcks, 
ſt bey der rei traditione zu erlegen, ibid. 13 3. mie 
JI.Repert.Corp.Confi.March, II.Abth. 


wenn es nicht erleget wird, ibid. ift nach der Sub- 
hafkation zu deponiren, ibid. 146. ob 
der Kauf Schilling bey neu erfaufften Lehnen, Des 
nen Allodial - Erben zu extradiren nad) geſchehe⸗ 
ner Eröffnung, IL. V. 33. vid. Lehn. 


Kauf :Laden, 


ob ſolche von der Caution liberiren, IT I. 414. ob 
fie inter res mobiles oder immobiles zu rechnen, 
Cont. I. 71 fq. follen in Berlin, wegen der eich 
ten Ducaren vom Policep»Direktorio viſitiret wer⸗ 
den, Cont.IV, 142. 


Kaufleute, Kaufmann, 
follen denen Königl. Academiften zu Berlin, kei⸗ 


nen Credit geben, I. II. 162. wenn, und wiees 


erlaubt, ibid. item, denen Officiern, Cunt. III. 78. 
toie Die Contravenienten zu beftrafen,, ibid. follen 
2 Maͤckler erwehlen, II II 30, vid. Maͤckler. 
und denen ABoll: Arbeitern beffer unter die Ar 
me greiffen, II. II. 102. wie aud) die Manufadtu- 
ren heiffen wieder in Flor bringen, ibid. ob der 
Indult bis a. 1634. auch von denen Schulden zu 
verftehen, fo Kaufleute unter ſich haben, IT. II. 
4. item, ob Die Schulden fo Kaufleute unter fich 
haben, und die Handlung betreffen, mit unter 
Das indulrtum morstorium d. a. 1643. begriffen, 
6. wei einen Kaufmann Geld leihet, ob er meht 
als 6 pro Cent nehmen Bann, 119. verſchuldeten 
Kaufleuten, in welchen Fall ihnen das, mas vers 
unglücften Debitoribus zum beften im Rechten 
verſehen, nicht zu ftatten kommt, 55. derſchulde⸗ 
te, müffen in Jahres⸗ Frift vor dem Berfall eine 
Balance ziehen, ibid. item, wenn fie die Infuffi- 
cientz ihres Bermögens anzeigen, und denen Cre- 
titoribus Vorſchlaͤge zur Zahlung thun muͤſſen, 
ibid. ob wieder felbige nur allein nach der Strenge 
des Wechiel » Rechts zuverfahren, 255. fo zı 
t, ob er Wechſel ausftellen kann, 27. 88; 
wenn fie mit ihren Schuldenern ein liquidum 
conftituiren, ob fie nach Der Berfall Zeit ven de» 
nen in Die Summe des liquidi geſchlagenen Zins 
fen, Zins fordern können, 120. ob joldyes auch 
von jmeyen Kaufleuten m verftehen, welche in 

ng und Gegen- Rechnung mit einander 
geitanden, und ein Liquidum conftituirt haben, 
ibid. wie es zu halten, wenn dieſelben bonis ce- 


„diren, ibid. 139. wie viel vor Begräbniß: Kos 


fen, in deren Concurs pafliret wird, ibid. 135. 
ob eines bangueroutierten Kaufmanns Frau, 
tvegen ihres Eingebrachten etwas fordern fann, 
ehe ſaͤmtliche Creditores bezahlet worden, 210. 
ob das Banqueroutier - Edit blog von felbigen 
zu verſtehen, 240. minderjährige Kaufleute, 
wenn fiepromajorennibus zu halten, 217. Kauf 
leute, follen im Lande fein Korn auffaufen 
nod) ausführen, V. IL 30. Refcript d. a. 17740, 


‚an bie Churmaͤrckiſche Cammer, daß die Kaufleu⸗ 


te vom Vorrath des Getreydes nichts verfauffen 
follen, Cont. I. 337. follen am Ufer eine Waa⸗ 
ren abfegen, noch auf dem Lande verfauffen, V. 
IL. 47. 66, ob fie Wolle auffaufen, und verfahs 
ten r 260, 261. 306, 307. 310.318. 322, 
an: 5 Sn 366. 
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366. zu Berlin, Stettin und Franckfurth, koͤn⸗ 
nen ihre Waaren hinfuͤhren wohin fie wollen, 62. 
zu Berlin, find von der Einquartirung frep, Cont. 
1.74. Die von Magdeburg auf der Elbe Waaren 
abfchiffen, was fie zu beobachten haben, V. IL. 
3. Kaufleute können den sten ‘Pfenning zum Pro- 
fir nehmen, V. II. 604.fq. follen Die Tuchma⸗ 
her in Beſtellung der Tücher nicht Drücken, 245- 
menn fie denen Tuchmachern zur Derfertigung 
der Tücher Vorſchuß thun wollen, was zu beo» 
bachten, 246. 262. waß fie wegen Der fremden 
und zu verdebitirenden Tücher beobachten sollen, 
327. füllen denen Tuchmachern die Tücher nad) 
ihrem Berth- bezahlen, 343. und Die Siegel von 
denen Tüchern nicht abnehmen, 344. auch denen 
Tuchſcherern Beine Tücher zum Lohne geben, fon» 
dern baares Geld, 349. item , denen Schoͤnfaͤr⸗ 
bern, 357. follen denen Schönfärbern, die Tür 
her nicht auf einmal, fondern nad) und nach zum 
färben ſchicken, ibid. Kaufleute und Handwer⸗ 
cker, follen fich wegen des Korn Bieh- und Folk 
Kaufs, andern zu ſchaden nicht vereinigen, VLI 
458. in wie feeneihnen frey ſtehet Korn zu vers 
führen, und was fie desfalls zu beobachten ha» 
ben, 38. Kaufleute, follen dies Pf. Stücke fo fie 
vor Waaren erhalten, nicht in Gold umfegen bey 
Strafe, Con. IL 174. können mit einländifchen, 
aber nicht mit auslaͤndiſchen Knöpfen handeln, 
Cont. II. 3. 4. foen ihre Waaren nicht von Sol⸗ 
daten und deren Weibern nehmen, und woher 
fonft, 5. ſo aus heimlichen Niederlagen, oder von 
unbefugten Perfonen handeln, wie zu beftrafen, 64 
follen fid) de6 fremden Cattuns und Zitzes loß ma⸗ 
chen, und wenn, 172. auch befleißgen, daß die 
feine Baum⸗ Wolle zum feinen Cattun im Lande 
geſponnen und gewebet werden möge, 172. fol 
len fich des fremden Tuchs, Zeuges, und andern 
benannten Sachen loß machen, 177. wenn ein 
Kaufmann ABaarenan.einen Schiffer verladet, 
davon foll der Infpetor zu Hamburg einen an⸗ 
dern Kaufmann die Zeichen und Numern nicht 
fagen, Cont.IV. 34. Kaufleute, ſollen Beine bes 
trächtliche Summen vom neuen Courant - Gelde, 
auffer Landes ſchicken, 236, conf: Kaufmañ⸗ 
(haft. 


Was Kaufleute wegen des 30l> 
les, und der. Accife zu beobachten ha⸗ 
ben. Wie fi Kaufleute mit ihren zolbahren 
Paaren zu Waſſer und zu Lande in denen. Zoͤl⸗ 
len zuverhalten haben, W. J. 109. füllen eineSpc- 
eification bey ihren Waaren, auch Advis- und 
Feacht- Briefe an ihre actore nad) Berlin übers 
fchiefen, 301. item, Die Fracht = Briefe, denen 
Zoll⸗Verwaltern vorzeigen, 381. 441. wenn ſie 
unter megens noch Waaren zu kauſen, müflen 
fie folche in der nächften ZollsStädte anfagen, 
443, einländifhe, Dürfen vor auswärts erhans 
delte, und Dafelbft wieder, verkaufte Waaren, 
nicht Accife geben, noch Die Waaren bey ihrer 
HeimPunft anmelden, IV. IL. 164. menn ein eins 
heimifcher Kaufman, von ausmärtigen Orten, 
Waaren kommen läft, ſolche aber nicht alle ſo 
fort an dem Dre feiner Wohnung, fondern et⸗ 
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was davon in andere Churs Städte liefern läft, 
ie es ratione der Accife alsdann zu halten, 154. 
irem , wenn fie in Denen nächft gelegenen Bran⸗ 
denburgifchen Provintzien Waaren zufammen- 
Baufen,, ſolche in einer Chur: Stadt niederlegen, 
um felbige alsdann in dem Ort ihren Wohnung 
zu bringen, pas fie Deshalb an Accife zu erlegen 
haben; und wo, 477. fa. follen ven Three, Zus 
cher, Caffee, und was feinen hefondern Acciie« 
Sag nad) dem Maaß und Gewichte hat, fpe- 
cifice und nicht unter anderr: Waaren Überhaupt, 
bey der Accife angeben, 478. item, den Einkauf 
dererienigen Waaren fo nach dem ABerthveracci- 
fet werden, ibid. wenn ein Kaufmann in.eins 
ländifhen Städten, Güter zufammen kauft; um 
ſolche zu werſchicken, muß er folche an dem. Orte 
des Einkaufs verfteuern, 477. fo mit Jouvelen, 
Gold, und Silber handeln, follen wegen richtis 
ger Angabe zur Aceiſe mit einem Eyde belegee 
werden, 158. KRaufleute,follen ihre ABaaren und 
Guͤter an Eydes ftatt, eigenhändig bep der Acci- 
fe fpeeificiren, 112. 169. wenn fie ſich eines Bt⸗ 
trugs verdächtig gemacht, müffen fie ſich eydlich 
purgiren, 169. wie es zu halten, wenn fie ihre 
Waaren falſch angeben. und verfteuern, 192 
müfjen ihre Waaren richtig angeben, und in zwei⸗ 
felhaften Faͤllen ihre Facturen und Connoifle- 
ments vorzeigen, 337. auch ſchweren, Daß fie ihre 
Waaren richtig declarirt, und feinen Vorſatz ges 
babt, Die Accife zu defraudixen,ibid. fo aus Unwiſ⸗ 
jenheit, oder Furcht zu wenig, oder zu viel ange⸗ 
ben, follen nicht mehr verſteuern, als fie wuͤrck⸗ 
lid) haben, 337. fq. 475. was fie mit Rorfaß 
verſchweigen, wird eonffeirt, ibid. wenn ſie von 
denen Meifen zuräcke kommen, wie es mit vificit 
rung dererfelben Waaren zu halten, 475. ſollen 
beftraft werden, wenn fie verbothene, oder mehr 
Waaren einbringen als fie angegeben, muͤſſen 
von denen Waaren, fo fie von der Meſſe mit 
bringen, obfchon die Meß + Aceife erleget worden, 
dennoch den vollen Impolt, in loco domicilii exle⸗ 
gen ‚ibid. was ihnen gut zu thun, wenn fie als 
les bey der Mes Accife richtig angegeben und 
verfteuert, ibid. wenn fie Jahr⸗Maͤrckte in an⸗ 
dern Städten befuchen wollen, muͤſſen fie ihre 
Waaren bey der Accife in logo damicilii, anmele 
den, und einen Paſſir· Zettul darauf nehmen, 476% 
Kaufleute aus einer andern Stadt dürfen von 
denen Waaren, ſo fie auf denen Jahr⸗Maͤrckten 
einfauffen, bey dem Einkauf feine Accifejerlegen 
477: was fie aber fonft Deshalb obferviren mü 
fen, ibid. einländifdhe, fo Die Zahr- Märckte in 
andern Städten beſuchen, tie es wegen der Ac- 
cife zu halten, 159. einländifche, geben in Denen 
Jahr⸗Maͤrckten Feine FofungsAccife, 257. Kaufe 
leute in denen Städten, welche Befrepung von 
Zöflen haben, müffen ſchweren, Daß fie feine frem⸗ 
de, fondern eigene Waare verführen wollen, VI.L 
449. Kaufleute, follen von denen Zöllnern in der 
Neu Marek bey ihrer Reiſe nach der Franckfurther 
Meſſe mit Befcheidenheit begegnet werden, bey 
Strafe, Conı.1.9. cf. Sranckfurtber Meſ⸗ 


fe. wenn Kaufleute von verfteuerten Waaren, fo 
fie aufferhalb Landes, oder nach der a 
effe 
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Meſſe ficken, Acciie Verguͤtigung verlangen, 
mas fie beobachten follen, Cont. III. g. Beltra- 
fung, wenn Ye Kaufmann auf Accile» Defrau- 
dation betroffen wird, ıbid. was Kaufleute Dem 
Magiftrate wegen der, Zoll + Befrepyung vor eis 
nen Epd leiften follen, 124. conf. weiter unten, 
Baufmanns- Guͤte. 
Auswaͤrtige und fremde Kauf⸗ 
leute, fo zur Meffe kommen, follen in denen- 
Thoren nicht aufgehalten werden, IV. II. 188. 
koͤnnen die Fahr: Märcfte befuchen, V. IL 57T. 
und wollene Waaren datauf’bringen,ibil.‘mas 
Viſitatores auf denen Fahr: Märckten, wegen des 
rerfelben Waaren zu beobachten haben, IV. IIE 
257. denenjelben ftehet nicht frey, auſſer denen 
Jahr⸗ Märckten ihre Waaren in der Stadt zu 
verkaufen, 475. auſſer wenn fie Permiflion Dazu 
ben, ibid. mie e6 wegen Dererfelben Kaſten, 
acken, und Ruffer zu halten, 159. fo en gros 
handeln, ibid. die aus Pohlen, Schlefien, und 
Sachſen, nach der Neu Marck handeln, was ſie 
ſich für Ueberfahrten bedienen ſollen, IV. L442. 
fo auf denen Dörfern hin, und wieder laufen, ſol⸗ 
len nicht geduldet werden, VI. J. 39. fo ſich im 
Sandeerabliren mollen, genieffen auffer der Exem- 
tion von’ bürgerlichen Paften, 2 iährige Accife, 
und Serris-Srepheis, Cont. I. 366. fq. J 
.. Kaufmanns-Frauen, ob dieſelben güls 
&ige Wechſel ausstellen Fönnnen, IL IL 37. 0b 
und welche einen Wechſel ohne Curatore aueſtel⸗ 
len, und acceptiren mögen, 38. 218. ob ihnen 
exceptio SCti velfcjani zu ſtatten fomint, ibid. ob 
ihnen folches zu ftatten fomme, wenn fie weder 
an daffelbe erinnert worden, noch demſelben re- 
nuncist haben, ibid. wenn fie ihres Vorrechts 
in ihrer Männer Conpurlen verluftig gehen, 55. 
‚ Baufmanns » Büter, Sachen, 
Waaren, davor mußdebitor prerii had) Abs 
Jauf eines Yahres, Zinfe'geben, IE 1.16. fo von 
andern Drten fommen, und.als durchgehend ans 
gegeben werden, was rariohe Der Arcile deshalb 
zu beobadpten „IV. Ikug9. von in loco domici- 
dü ſchon verſteuerten Waaren / Darf Der Verkaͤu⸗ 
je nichts mehrentrichren, ibid.. womirfich Kaufe 
eute auf denen Jahr Maͤrckten/ und Meffen pro- 
Auf dem Jahr ⸗ Marckt 


zu enfrichten, ibid. 

andelte, m Kauf 

leute und Cramer, in derfelben Stadt wohn⸗ 
haft.angeben und betaccifen, ‚180, wenn fol 
che in andete Provingien gehen follen, wo fie zu 


yidiren, wie die Accile 


verfteuern, ibid. wie viel Accife zu erlegen, von _ 


Waaren, fo aus einge Chur: Stadt. zufaminen 
gekauft,sund in eineriandern niedergelegt wod⸗ 
den, ums folche nach dem iner ABohnung 
bringen ju laffen , Wid. wie halten, wenn 
ein Kaufmann aus einer Chur: Stadt, etwas 
an Waaren aus einer andeen Stadt, wo ſolche 
ſchon veracaitet worden, abhohlet, 160. wenn 
ein einheimifcher Kaufmann, mit einem fremden 
über Kaufmanns:Güter contrahiret, werden Im- 
poft davon bezahlen muß, & vice verla, 164. 
wenn foldhegegen andere perflochen werden, ibid; 
ſollen nicht eher ausgeladen , Oder fortgebracht 
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werden, bevor fie nicht bey der Accife gemeldet, 
beiehen und darüber ein Zettul geloͤſet worden, 
168. wenn foldye in einer Stadt, als Durchs 
gang eingebracht, und niedergeleget werden, find 
ſolche von Der Accife zu verfiegeln, und das 
Siegel bey dem Ausgange zu Fecognofciren, 
476. in loco domicilii ſchon verfteuerte, find auf 
denen Jahr⸗Maͤrckten von der Loſungs⸗ Accife 
frey, 477. Accife » Sag ven Kaufmanns» Güs 
fern, IV. IIL 298. conf. Arcife- Tarif. Auf 
die Fahr » Märcfre ankommende Kaufmanns- 
Sachen, muß der Thorfchreiber nad) dem daruͤ⸗ 
ber verjeichnerem Paflir - Zettel genau examini- 
ren, 476: was wegen derſelben richtigen Spedi- 
rung bey Chur» Märckifcher Schiffer Gülde bes 
obachtet werden foll, V. IL. so. follen auf denen 
Dörfern ohne Fracht » Zettel nicht abgefegetwers 
den, 65. wer deshalb zu vigiliren hat, 66. mit 
Kaufmanns -WBaaren follin Städten nicht hau- 
anf ‚ Cont. sole 
BKaufmanns⸗Soltz, wie es wegen de» 
ter Holtz ⸗ Märckte Damit zu halten, IV. 1,727. 
. Baufmannfdyaft, mitfelbiger ſollen ſich 
Die Commillariare, in ieder Proving vernehmen, 
und. unterfuchen, woher Die Banqueroute entſte⸗ 
ben, auch dienfame Borfchläge thun, wie ſol⸗ 
chem Webelabzuhelfen, I. I. 56. wenn eine Frau, 
zu ihrem eigenen Bortheil neben ihrem Manne, 
Kaufmannphaftgerieben, ob fie in dem Coneur- 
Se ihres Mannes ein Vorrecht hat, ibid. 157. 
derſelben follen fich Die von Adel und Seiftliye x. 
enthalten, IV. IV. F V.IL 9. 14. 12. 25.2 
42. 86. 102. Cont.Il. 142, ver ſolche treiben 
Darf, V. IL 11.23. 27. 42. Die Prelaren, Ades 
liche, oder Bauern, fo nicht in Städten wohnen, 
und. Bürger Recht auch Onera tragen, follen kei⸗ 
tie Kaufmanfepaft treiben, VLL: 37.52.59 Cont- 
I'r42: Cont; N. 234. mas ihnen zu verkaufen 
frey ſtehet, VL L 37. 52.60. Denen Städten 
wird der Handel vorbehalten, 52.60. Die Kaufe 
mannfchäft ſoll von der Oderbergiſchen neuen 
Zoll» Rolleinftruiret werden, Cont.IU. 128 vid. 
Handel, Handlung. u 
Kaufmanns» Schulden, wie es mit 
Bezahlung der alten Schulden, wenn der Werth 
der Münz: Sorten fich geändert, zu halten, IV- 
L 1240, 1247. \ 


Känfer, - 
—** denſelben ſoll kein Unterthan dienen, V- 
‘580, x » ff 


nn: * 
Kaͤyſer⸗Groſchen, 
in wie weit ſelbige ganz, oder nur zum Theil ver» 
bothen, IV.I. 1354. in der New Marcf gelten fie 
vor voll, 1356: - 


Kaͤyſer⸗Recht, 
darnach ſoll im Cammer » Gerichte geſprochen 
werden, ILL. 10, 23, auch in denen Erbfällen, 
23. VI.1.28. 35.48. 5%. 139% die Ständehas 
ben ſich deswegen derer Gebräuche, und Gewohn⸗ 
heiten — Gerichte und Rechtens begeben, 

3 


ibid, 


1 
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ibid. a mommen Croſſen, Cotbus So 
feld und Zuͤlchow, fo ſich des Saͤchſiſchen 

exel. 2 Articul vorbehalten, 55. vid. Co —* 
fer Willkuͤhr; ibid. 3. fg. fol bey Erbſchaften des 
ver Same gehalten werden, 158. mie, ferne 
in Neumärckifchen Lehns⸗Sachen, 223. 


Känferliche Armee, 
derfelben follalle Asfiltence geleiftet werden, TI. 
II. 33. jedoch die beym Durchmarſch vorgehen: 
den Gewaltthaͤtigkeiten, mit alt hintertrie 
ben werden, ibid, 

Känferliche Edittal-Citation, 
nebſt Ausfchreiben bey den Credit - Weſen des 
Zuden Samuel imers, VL. II. ı. Pa 
tent nebft Publication gegen die Augfpurgifche 
Schuh: Knechte, fb rebelliret und ausgetreten, 
403410, 

Käpferlihe Muͤntz · Edicte 
d. a. 1676, V. I. 1283. d. a. 1689, ibid. 1305. 
Münzen von Kaͤyſerlichen Gepraͤ 23 in! der 
Nur ‚Mare vor voll, 1356. Käfer 
und 3 Stücke deren Werth, 1319. 
' Kegelfpiel, 
it Sonntags nad), der Kirche erlaubt, L IL 227. 


Kehr, 
dee  HirngftenDrsthmins Privilegium, V. 


U. 475. 
Kelch, 


in ſelbigen iſt bey dem Abendmahl kein Roͤhrgen 


zu gebrauchen, I. IL ı2r. warum nicht, ibid. 


Kellen - Macher, 
de, ſo ſich anfegen wollen, koͤnnen ihre Werck⸗ 
Kine he Königl oder Adelichen Hepden ans 
zichten, Cont. Ill. 289. 
Kerbhölger, 
deren Beweiß, II. 1. 429. wenn eines davon ver⸗ 
lohren gegangen, ibid. 
Kermefien, 
wenn, und mie lange fie in Dörfern zu halten, 


VLL 21. gb denen Bauern hu der Zeit ep fie 
bet ‚eigener zu brauen, VL. I, ge. 
i Kergen 


wenn und tie der Priefter denen getauften Kin⸗ 


Keſſel, 
fremde, find verboten, IV. II. '67. 93. IV. IL 
224. eonf. Waſch⸗ Keffel. 


Beffel- Bier, fol niemand auf dem Lan⸗ 
de brauen, IV.IV. 14. 37. VLL ı6. Cont. I, 


14 denen Hammern erfaufte upferne Baar 


EEE 


dern eine brennende Kerge geben fol, LL 193, | 
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Yusreiter u beobachten haben — 
Strafe — ——— — chen De- 
nuncianten, ibid. conf: fupra VON 
fen. 

l⸗Flicker, ſollen nicht geduldet wer» 
— —— 
527. 


Keſſel⸗ Führer, einländifdye —— fü 
wohl in Städten.als Dörfern verfauffen, IV 
I. 65. follen das —— nicht auf verbor 
tene, fondern nad) den Neuftädifchen Hammer 
bringen, 70. und fein ausgemachtes Kupfer aufs 
ferhalb Landes kaufen, noch einbringen, 71. wie 
fie zu beftrafen, wenn fie Darüber betroffen wer» 
— nicht von denen 


der t 
— fen pl, follen, 126. er 


en, 

und ſtem⸗ 

479. und 
V. 


Neuftadt bringen, und Dafelbft wi 
auch verfteuern, IV. 


pfer» Schmi eine halbe Meile 
herum ar —* V. I 527. in wie 
vun] dem Lande er» 

146. Cont. III, 


| Ketten, 
an denen Brücken, Daßdenenfelben kein 
geichehe, wer zu vigiliren hat, V. I. 361. 


Kiehn, 
mit brennenden, foll niemand über Die Straffe 
gehen, V. I. 147. 157. 158. 199. 243. 274+ 
item nicht auf die —* 243. auch nicht in 
Ställe und Scheunen, V. IL 231. 
BRiehnen⸗ Soltʒ, % jemand 8 — 


enden dergleichen fällen laſſen will, ob 
andeshertlicher Confens zu fuchen füchen, VI. m = 


VL Nachl. 3 reis des Kiehnen und Fichten⸗ 
— VL {ie * 
denen Haͤuſern 


—32— 
an 


—* un wen 


Kietz, 
—8* RER VORTEILE 
Kietzer, Pfand Kehrung wieder Diefelben, 
wie zu beftrafen, IV.IL a1, eonf. Sifchyer. 
Kiewitz, 


77 
wu re: F N .. yignaneg 
Par Eile Kiewitz, re 4 PISEETERN n 
Eyer/ zu füchen, ſoll feinen erlaubt werden, als 
wer befondere Permisfion dazu aufmweifen kann, 
IV.1.638. mer Darüber zu vigiliren hat; ibid. 
welchen, und mie lange diefelben zu ſuchen erlaubt 
Rt, ibid. & 712. die von Adel follen es auch fo 
Iten, ibid. 712. Strafe der Contzavenienten, 
ibid, . is, la ꝛ 
. R f —  yarh 
Kind; Kinder, #7 © 
follen zum Gebet arigervöhner werden, J. J. or. 
und den, Gottesdienſt fleißig befüchen „a9p- 459: 
wie fie ſich Dabey verhalten follen, 459. auch fleiſ⸗ 
fig. zur Schule gehalten werden, 459, 528. Lli. 
267. wenn fie — werden koͤnnen, 
ibid,, darinn iſt des Sommers und Winters 
ein Uaterſcheid zu machen, ibid. arme, find von 
dem Schulmeifter umjonft zu informiren,I. II 
176. was. mit Kindern fürzunehmen, —* 
Abendmahl zu laſſen /I. I. 372. ſollen feiſig Br 
Carechifarion angehalten werden, 406. ‚die ich 
an ihren Eltern verſuͤndigen, wie je zu beftrafen, 
318. die nod) Eltern, haben und bettzin, wie es 
mit ihnen zu halten, I. II. 239... Cont. IV. 45. 
ungehorfame, Bönnien von den Eltern in Das groß 
fe Friedrichs: Hofpital'unter die Gefangenen ges 
bracht werden, 4. H. r44."mwieesdajelbftmit ihnen 
zn halten, ibid. wenn fir loszulaſſen, ibid. mie fich 
felbige bey vertweigerten Confens ihrer Eltern zur. 
Ehe zu verhalten haben, I. I. 313: .meflen Con- 
fens fie zu ihrer Verloͤbniß nöthig haben, I. II. 
119. ſo ſich ohne ihres Eltern Coniens verlobet, 
in wie weit fie enterbet werden Eönuen,s21. wie 
fie zu beftrafen, ibid. wenn der Bater denen Kins 
dern die mütterliche IHara laͤſt, und der Srauen 
Erbe nicht ift, wie es rarione ufus frußtus zu hal» 
ten, IL I. 250. Kinder können wieder ihre El 
teen, welche ihnen Die Defignation einer Verlaſ⸗ 
fenfhaft vorenthalten, in lirem ſchwoͤren, 449. 
die Auferziehung derer Kinder, wenn folche 
Vater abgenommen. werden ann, IL IL 62, 
wenn fie aus värerlicher Gewalt gehen, und fepa- 
ratam economiam anfangen, wozu ihnen der Bar 
ter verbunden, ibid. ob, und mit was für Bes 
dingungen Der Vater von ihren Vermoͤgen et⸗ 
was —** kann, ibid. wie ſie wegen unzu⸗ 
laͤßiger eräufferung, fo von ihrem Bater ges 
ſchehen, Satisfattion fordern Eönnen, ibid. 62. fg. 
Kinder haben in ihrer Mutter, als Bormündes 
tin Vermoͤgen eine Hypothec, ibid. wenn fiefels 
bige auch in ihres Stief Vaters Vermoͤgen har 
ben, ibid. derer Kinder Peculia wie fie. im Con- 
eurs ju lociren, 56, item, Deren Pathen⸗ 
Geld, ibid. wie fie in ihres Vaters Coneurs zu 
lociren , wegen ihres Mutter-Guths, Pathen⸗ 
Geldes, und Peculiorum adventitiorum, wenn 
Ibige nicht mehr vorhanden find, ibid. ob Kin⸗ 
er don wegen ihrer Mutter, das Ehe Geld in ih⸗ 
rkes Vaters Concurs fordern Bönneft, 155. ob, 
und wie fie die Illation zu beweiſen haben, ibid, 
. Denen Kindern, und Beinen andern Erben, kom̃t 
das, ihrer Mutter in Dem Concurs ihres Vaters 
zuſtehende Privilegium jy; 157. In tig ferne Sins 
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bern, in ihrer Murter, oder Groß» Mutter Ver⸗ 
mögen, eine Hypotheca tacita.juftehet, 59 0b 
Kindern-ihre bona adventiriafrey bleiben, 
er Pe den on 
eines Du en, ob ſie qus i 
Vermogen Alimenza fordern Pönmen, I. IIL:24 
47: ** hen re in delittis-eon- 
curriren , fo n Die Kinder zuerſt torgüiref 
werden, 160% alt oder Succeflion derer 
Kinder, wie «8 damit zu halten, IL, I. 25, V, 
I. 14. eheliche'Kinder erben die Eltern, wenn 
Pater oder Mutter unchelich — 
1.29. 36; 49, 56. 110. ıır. 168. item, | der 
—— 5 Finder derer Untertha 
nen, follen zuförderft ihrer Herefchaft zum Dien 
ängeboren werden, ibid. 29, 38. 49, 112. und 
der Gerichts-Dbtigkeit, ibid. 473. derer Schr 
fer, Voigte Stadt⸗ Diener umd Wächter Söhe 
nie, Fönien-von Zünften nicht ausgefchloffen wer» 
den, ibid. 473. Kinder, fo ausder Eheeines Ade 
lichen, mit einet Perfon, geringen Standes, mel 
he Dazu in öffentlicher Schande gelebt, oder per 
Serttentiam als unrichtigerflähtet worden, gejuge 
find, follen ſich des adelichen Nahmens, Helme 
und Schildes nicht gebraudden, Cont. I. 253. wie 
es wegen derer. Namen ju haiten, ibid. Kinder, 
koͤnnen von Eltern in gewiſſen Fällen vermiechet. 
werden, Cont. III. 58. Releript,an das Tribu- 
nal zu Berlin, d: a.'1746. daß in denen Erbfäls 
len, zwifchen Eltern nnd Kindern, wann derem . 
$ zweyerley Ehen vorhanden ‚bey der Stade 
oeft, nach dem dortigem Staruro, und nichtnady 
em Edittd..a, 17201 gefprochen werden foll, ibid«‘ 


65.66 * 
1 

== Uneblige, ſollen nur bis ing rote Fahr: 
alimentigt werden, VL IL, 193. ob diefelben per 
fübfequens matrimoenium non. confumarum legi⸗ 
timiret werden, und im Lehn ſuecediren Fönner), 
Gent; I. 226, derfelben Taufr&ebühren, in der 
Alte ⸗Marck, Cont. IV, 79. go. ‚a 
+ Binder erfter sEhe,, find in Obacht zm 
nehmen, wenn fich ihre Eltern twieder verheyray 
then wollen, kl. 93. tie ſich die Eltern fie 
denfelbigen abfinden ſollen, IL KL 408... ILıUk 
62.80. ob ſie alsdann unter des Vaters Bots 
— —*** irem ;’ ob fie der Mut⸗ 
ser, nad) Der andern Heyrath jur Erziehung. zu 
überlaffen, ihid. 70: - in: welchem Fall namen 
Obrigkeit und: Prediger wegen ihres de 
gens, refponfable bleiben ‚ bid. gr. Der mit 
jeden Kindern getroffene Vergleich, ift in das 
Grund: und Hypothequen > Buch einzutragen, 
ibid. 116, An wie weit ſolche ein Vorrecht für 
andern Creditoribus, aud) fuͤr den Kindern zwey⸗ 
Bi er 156.1: « 
Bindel⸗Bier, wie es damit in der 
Ehurs Mar zu halten, V. AF. Ordnung in 
—— Priegnitz, Mittel Marck und 

uppin pon u6055.. 83. Dazu ſoll kein Bou 

über eine halbe Tonne Bier auflegen, Aussicht 


bey der Taufe, fondern beym Kirchgang, VLL 
21. DBauren dürffen feines brauen, 90, conf. 
Eau» Berechtigkeie Rind, Tau: 
———— Binder⸗ 


#9 


Kinder = Seauen, dererfelben Lohn zu 
Berlin, Cont. I. 53. r ; J 
Binder⸗Geld, Magiſtrat in Staͤdten 
Richter und Schoͤppen auf denen Doͤrfern 
ſollen auf unmuͤndiger Kinder Haab und Euch 
acht haben, ILL. 23. & plura vide,-ibidem. ' 


Kinder⸗ Leichen, zu deren Begräbniß, 
follen feine Eränge bep 2 Rihltr. Strafe geſchickt 
werden, 1. IL. 57. wenn Kinder.mit der gangen 
Schule begraben werden, wie viel Dafür zu ent 
richten, 59. wie viel fonft, ibid. von 4% 
und Drunter können, in Berlin ‚ don einer. Pers 
63 unterm Arme, oder in einer Chaiſe zu 

gebracht werden, Cont. I. 403.404. mer ci» 

e Pferde und Wagen hat, Lan feine Rinder 

‚Grabe fahren laffen, ibid. 405, mas daruns 

zu rechnen, und was Deshalb zu entrichten, 
Cont. IV. 4. was für todtgebohrne Kinder bes 
zahlet wird, ibid. 

Kinder Maͤdgen, dererſelben Lohn zu 
Berlin, Cont..IIl. 43. 

Kinder » Mutter, vid. Seb⸗Am⸗ 


me. 
Kinder⸗Mord, ment todre Kinder ge 3 


fünden werden, ob fie gleich zu begraben, II. IH. 
73.06, toie, und von wem fie vorher zu beſich⸗ 
tigen, ibid. Deffen Corpus delicti, 74. 121.137. 
wie, und durch wem Dabey Die Infpe&tion derer⸗ 
jenigen Weibes Perfonen vorzunehmen, fo des⸗ 
wegen — 74. 121. wegen Kinder 
Mords ift Die Strafe des Sacks zu erkennen; 
123. wird renovirt und gefhärft, 131. deſſen 
Milderung ftehet blos dem Landes⸗Herrn frey, 
123. Refcript d. a. 1740. daß die Kinder» Mörs 
derinnen nicht mehr gefäcket, fordern mit dem 
Schwerdt hingerichtet werden follen, Cont. J. 


371. 
. Kind Taufe, davon fiche des v: Th. 1. 
Abth. p- 8. 30. 34. 66. 77. 87. wie viel Perſo⸗ 
nen an u und Gevattern dabey zu bitten 
erlaubt, V. L 8. 66.78. was fonft für Ordnung 
dabey zu halten, 8. 30. VL I. 21. befondeid 
auf denen Dörfern, V.I. 9.. Strafe derer, wel 
che die Maaße dabey überfchreiten, 34. unters 
ſchiedene Ordnungen davon, V.L 66. 90. was 
Mifbräuche dabep abzufchaffen, 34. auf dem 
ande, wie viel Gevattern Dazu zubitten, 87. und 
wie viel Säfte, ibid. wie viel Bier dabey aufzule⸗ 
gen, ibid. und VL.L 21. folnureinenTagmähren. 
V.I. 87. V.IIL 243. und nicht lange verfchoben 
werben, V. J. 87.92. die Pathen»Geicyencke wer⸗ 
den verbothen, ibid. mas ein jeder Stand daran 
wenden fan, 66. 78. die Mitte Rindel- Biere wer» 
den abgefchaft, Doch ift.erlaubt bey dem Beſuch 
etwas vorzufegen, 67.78. wievieldie Weh⸗Muͤt⸗ 
ter Dabey bekommen, 78. in Städten werden 
die Mahlpeiten abgefchaft, ibid. 92. Das unnüge 
Schieſſen dabey ift verbothen, Cont.1.297. 298. 
eonf. Taufe, Kindel-Bierr · 


Kippen 


und Wippen der Muͤntze ift verborhen; Iv:L. 
1190, 1202, 1290, 1295, 1309, Desgleichen 
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nen Land» 


Li 


gutes grobe Geld auszuführen, und fehlechtes ber» 
ein zu ſchleppen „ Cont. 1. 248. conf. Münze. 


| Kircheiſen. 
Notifieatorium, d. a. 1742. an das hieſige Gou- 
vernement, wegen des Kriegs: Raths Kircheifen , 
als beftellten Dire&toris des’ Policep » Weſens, 
Cont. II. $$f. Communicarorium an den Magis 
ftrat in Berlin, nebft Inftruftion des Direttoris 
des Policy Wefens, 57: - 

Kirche, 
dazıt ſind Kinder und Gefinde fleißig zu halten, 
1 I. 290. 459. darinn fol die Trauung ge 
ſchehen, und nicht in denen Häufern, 315, 
ihr ift fehleunig zu ihren ausſtehenden l⸗ 
den zu verhelffen, ibid. deren Streit» Gar 
hen, ſo nicht über 4 Rthlr. betragen, gehören vor 
den Magiftrat, 407. wie es, mit deren Vifita- 
tion zu halten, 342. ſeq. follen fleißig vifitiret 
werden, 567. niemand foll die feinige verlaſſen, 
und fich zu einer andern Kirche menden, 454: 
derer Reformirten in Pohlen, Lehredavon, 505. 
u &t. Georgen in Berlin, wie es daſelbſt 
mit Denen Predigten zu halten, LII. 20. item, 
zu Marien, ibid, die Häufer und Buden 
Dafelbft follen vermierhet, und das Geld dafür 
in Rechnung gebtacht werden,. 24. zu Gt. 
Nicolai in Berlin, wie es mit denen Predigs 
ten daſelbſt zu halten, 20. Klofter- Kirche 
zu Berlin, a1. wer dahin gepfarret ſeyn ſoll, 
ibid. db denen dafelbft eingepfarrten ftey ſtehet, 
in Denen andern Kirchen die Taufe, Trauungec. 
exereiren’zu faffen, ibid. wer daſelbſt predigen 
fol, 22. die böfen Buben, fe in der Ehrift/und 
Oſter⸗Nacht allerhand Unfug in denen Kirchen 
anfangen, follen durch Die Stadt: Diener auf 
getrieben und beftrafet werden, 22. Kirchen; 
follen durch die Küfter reinlidy gehalten wer» 
den, 22. bor ein Begräbniß in Denen Kirchen 
zu Berlin, wie viel bejahlet werden foll, 57. 58. 


V. 1 95. ob die, fo von der Ehriftlicyen Kir - 


he ausgefchloffen , dahin zu begraben, I. IL 
224. : ob die Colleten bey Begräbniffen dar⸗ 
innen gehalten werden Eönnen, 220. die 
Jura Stole find im Mefidengien und bey 
der Kirche der Einpfarrung, auch bey ver 
Kirche wo der Eörper begraben wird, zu bes 
zahlen, nicht aber bey der Kirche, Durch deren 
Parochie er gefahren wird, Cont.IV. 4. indenen, 
100 die Magiftrats-Perfonen Das Jus Patronatus 
haben, haben fie die Grabſtelle vor ihre Perfon 
frey, 5. Kirchen in Mefidengien, behalten die 
megen Des Läutens, ob glei das 
Läuten eingefehrändkt worden, 6.7. conf. Lei⸗ 
chen. in derfelben follen denen Academiften 
Dun angerviefen werden, J. U. 1247. miein fe j 
igen, wegen Abfterben Friedrichs des Iren, Die 
Trauer einzurichten, 183. Refcript, d. a.1664» 
daß die Schulden, fo ein Privarus einer Kitche 
cedirf, in puncto ufurarum, ultra alterum tantum 
fein Privilegium haben, V. J. 159. obdas, Des 
tänden a. 1643. ertheilte indultum 
morsto- 


’ 
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moratorium, Die Kirchen mit angehet, U. II. 5. 
Stiftung herrührende, und der Kirche zu» 


aus 
ſtehende Gaben, mo fie im Concurs zu lociren, 


154. Kirdyen haben taciram hypothecam in dem 
Bermögen ihrer WVorfteher , 160. wenn der 
Patronus felbiger etwas ſchuldig ift, ob und von 
welcher Zeit ihr in deſſen Bermögen eine tacica 
hypotheca zuftehet, ibid. wenn diefelben in Ge 
fahr ftehen, wegen benachbarten Feuers, was 
zu beobachten, V. L 206. 245. Convention & 
a. 1737. zwiſchen der Neu» Maͤrckiſchen Res 
gierung und Saͤchſiſch⸗Merſeburgiſchen Confifto- 
rio zu Lübben, wegen derer combinirten Preuß 
ſiſch · und Merfeburgiichen Mutter « und Filal- 
Kirchen, Cont. 1.82, follen beyden Theilen rus 


big bleiben, ‚nebft denen Intraden, 82. wie es zu 


halten, wenn ein Prediger zu vociren, Da Ma 
ter Preußifh, Filia aber Saͤchſiſch ift, ibid. 
Examen und Ordinarion eines foldyen Candidari 
bleibet bey dem Preußifcyen Confiftorio, 83: 
was ein foldyer Vocatus ratione des Saͤchſiſchen 
Confiftorii zu thun hat, ibid. Introduttion in 
Matre & Filia mer fie verrichtet, ibid. der Pre 
Diger ftehet alsdann -in perfonalibus unter dem 


» Confitorio zu Eüftein, auffer wenn er in feinem 


Amre etwas in filia verſiehet, ibid. ift Mater 
Saͤchſiſch und Filia Preußiſch, fo ift es vice ver- 
fa in allen Puncten zu halten, ibid. mie viel bey⸗ 
berfeitige Filiale zu Erhaltung derer Pfarr und 
Küfter-Häufer geben müflen, 83. 84. die Kir: 
hen den ı May oder in Pfingften mit jungen 


Bircken auszuzieren, wird verbothen , Cont. II. 


177. wenn Kirchen Land» Güter haben, follen 
fie Beine Bauer⸗oder Eoffäten-Höfe eingehen laß 


fen‘, oder in Borwercfer verändern, Cont. IV. 


181. feg. conf. Gottes⸗ Saͤuſer, Pfar⸗ 


ren. , 

Kirhen-Aeder, 
find von der Acker - Steuer frep, IV. IIL 484. 
wenn ſolche Davon nicht frey find, ibid. 


. Kirdyen-Bau und Reparatur, 
wer Dazu verbunden, 1.1. 291.feqg. Verordnung 
d.a. 1711. an Die Infpettores wegen Reparation 
der Kirchen und Pfarr» Gebäude, und wer die 
dazu, nöthige Koften tragen foll, 443. Darauf 
ſollen Kiedyen = Vifitarores und Infpettores acht 
haben , 349.449. mer Die Senfter erhalten fo, 
256. wer die Kirchen in lin in baulidyen 
Würden erhalten foll, I. I. 24. wer sum Abend» 
mahl gehet , foll quartlicer dem Probfte da⸗ 
felbft 2 neue Dfenninge zum Kirchen: Bau ent» 
richten, 24. Kirchen auf dem Lande, müffen von 
der Gemeinde ausgebeflert werden, V. IL. 228 
den Kirchen «- Bau in Aemtern , follen Baus 
Infpe&tores mit refpiciren, und in mie feine, 
Cont. IL 18. aus der Kirche Bermögen, wird 
zum Ausbau eines Pfdtr- Haufes in der Neus 
Marc etwas zu nehmen erlaubt, jedoch ohne 
Confequens, Cont. DL 85. Ä 


RKirchen⸗-Bkediente, 
in Staͤdten, ſind von denen ſo in —— ftu- 
diret haben, zu nehmen, I. II. 9. dererfelben Vo- 
II. Repert.Corp,Conft. March. II.Abth. 


4 . 


cation, 1.1, 239. Ordination, ibid. anfderen Be 
foldung fol der Magiftrat acht haben, I. II. 28. 
deren Beſoldung, wo fie im Concurs zu lociren, 
II. II. 154. find von — — 
und Servis frep, TIL. I. 351. Franjoͤſiſche, follen 
die Accife und Ziefes Frepheit, gleich Denen Feuts 
ge genieffen, IV. III 195. mit deren Frey⸗ 
rauen und Bier ⸗ Ziefe- Srepheit, wiees zu hals 
ten, IV.IV, 123. ſq. item, mit deren Brenn» 
3%, ibid. 393. find von Der Marinen- Cafle eximi- 
ret, IV. V. 133. 136, denen, fo etwas an ihrer 
Beſoldung mangelt ‚fol esergäntzet werden, VI. 
I. 81. das Ober-Confiftorium, kann Filcum ges 
gen fie exeitiren, Con. IV. 293. vid. Pfarrer. 


- Kirchen: Buffe, 
ob fie im goͤttlichen Worte gegründet, I. IL 219. 
und in der erften Kirche gebräuchlich geweſen, ib. 
ehöret vors Confiltorium, und-ift nur im Fal 
e wo ein Seandalum, noͤthig, 215. unterſchiedene 
Reſeripte und Verordnungen davon, ibid. 198, 
199. 203. 206.219. 225. wer ſolche leiften, und 
wenn er ſich bey dem Prediger melden foll, 206, 
100 er feinen Platz nehmen foll, ibid. und wie er 
fid) dafelbft zu verhalten, ibid. 207. gebraucht 
keine befondere Tracht, 221. fol nicht durch den 
Gerichts » Diener zur Kirche begleitet werden, 
ibid. auf Diefofelbige leiften, follen Prediger nicht 
läftern, 221. noch ſich felbiger mißbrauchen, 201. 
204 auf deren Leiſtung, foil Das Kirchen + Dire- 
&orium halten, 197. bey felbiger fol Bein Ans 
fehn der Perfon gelten, 201. 225. warum felbis 
ge zu halten, 201. ob fie eine Strafe ift, 213. IL 
II 119. ift eine Öffentliche Abbitre, I. II, 213. 
ift Feine Beſchimpfung, fondern Wohlthat, 201, 
204.206 220. derfelben Befchaffenheit und Ends 
zweck, 206, von derfelben Beſchaffenheit, Mus 
gen und Endzweck, follen Prediger ihre Zuhörer 
unterrichten, 202.204. 221. in eichen die muth⸗ 
willigen Sünder, 205. bey felbiger ift Feine an- 
ftößige Ceremonie zu gebrauchen, 220. menn 
das reformirte Kirchen · Dirc&torium wegen felbis 
ger etwas zu erinnern hat, foll e8 gemeldet wer⸗ 
ben, 198. eine Anrede an das Volck zu halten, 
207. Danger an die Bußfertigen, ibid. die au 
felbige folgende Loßfprechung, 208. anfelbigerfo 
ch die Gemeinde fpiegeln, 208. fol niemand 
zum Vorwurf gereichen, 209. wenn wegen Dee 
Kirchen + Buffe Zweifel vorfällt, fol der Mare t 
dem Inſpectori und dieſer ans Conliſtorium bes 
richten, 227. item, wenn fich niemand zu felbis 
ger willig finden läßt, 227. mie es mit felbiger 
zu halten, wenn fid) unter 2 gefallenen Perfon 
nur eine zur Kirchen» Buffe bequemer, 228. au 
was für Lafter fie gefeget ift, 222. auf mas für 
Lafter fie mehr zu extendiren, ibid. 200.203. das 
mit ift Das abergläubifche Seegenfprechen zu be« 
ftrafen, 49. Verordnung d.a. 1717. daf die De- 
linquenten, fo des Bandes vermiefen werten, zur 
Kirchen⸗ * nicht anzuhalten, 214. warum 
nicht, ibid. ob und in mie ferne ſie bey einer fans 
des: Derweifung ftatt hat, 225. ob felbige bep 
Verlobten wegen jeirigen Beyſchlaffs oder Denen 
fo ſich — wolien, ſtatt hatt, ibid. 227. ob 
e bep 
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bey einer Lebens: Strafe, I. II.225. ob, weñ durd) 
Hurerep Der Gemeinde kein öffentlich Aergerniß 
gegeben worden, 213. 222. ob,bey Fremden, Die 
in einem andern Landegefündiget, 225. oderauf 
Berbrechechen, fo in der Beichte offenbaret wor⸗ 
den, 222. ob die Trunckenheit Damit zu beſtra⸗ 
fen, H. II. 117. Formular einer Borbittewenn 
eine Perſon Kirchen: Buffe thut, I. I.:226. fol 
in Criminal-Sentenzien der Geiftlichkeit überlafr 
fen werden, II IIL 119. die Prediger follen we⸗ 
gen der öffentlichen büffenden Perfonen nichts 
fordern, Cont. I. 259. 


Kirchen: Ceremonien, 
werden beftätiget, VL I. 402. vid. Ceremonie. 


Kirchen Diener, 
vid. Kirchen Bediente, 


Kirchen, Direltorium, 
feget Predigers und Preceptores in Gymnafüis, 
1. 1. 449. ſchreibet den Synodum aus, 458. fol 
auf Die Gymnafıa und lateinifhe Schulen acht 
haben, 459. hat Die Aufſicht über Die ‘Prediger 
OBittwen:Cafla, I. Il. 212. 


Kirchen · Difciplin, 
vid. Kirchen -Buffe. 
Kirchen: Einfünffte, 


follen zur Reparatur angewendet werden, LI, 
291. durch Samlung bey denen Predigten vers 
mebret werden, ibid. mie vor alters bey Der Kits 
che zu laffen, 263. die Zinfen und Opfer rich» 
fig zuentrichten, 319. damit follen Kirdyen-Bors 
feher treulich umgehen, J. J. 295. Darüber follen 
Collatores, mit denen Pfarrern nicht contrahi- 
ren, 348. noch ſolche an fic) ziehen, 349. Kits 
hen: Reditus, fo nicht über 4 Reichsthaler bes 
tragen , wie fid) das Confiftorium Darinnen zu 
verhalten habe, 407. VI. L 557. gehören vor 
den Magiftrarum loci, 11.408. VL I. 403.431. 
welche ex antiquis Legatis und Stiftungen herrühs 
ren, und auf liegenden Gruͤnden haften, werden 
debitis minus prixilegiatis vorgezogen, Vl.l.402. 
431. Kirchen: Forderungen, fo ex Chirographis 
und Mutuo entfpringen, haben fein jus prelationis, 
402 431. auffer wenn Patronus das debitum 
contrahiret, in welchem Fall ihnen tacita Hypothe- 
ca zuftehet, 403. 431. von Kirchen⸗Einkuͤnften 
‚auf dem Lande, in der Neu ⸗ Marck und incorpo- 
rirten Landen, fol ein Quantum zum Behuf derer 
Schulen auf dem Lande deltiniret werden, und 
wenn, Cont. I. 121. wie es mit denen Cuͤſtrini⸗ 
ſchen Kirchen » Einkünften gehalten werden foll, 
Cont. 1. 100. conf. Birchen- Geld, Kirs 
chen- Guter. 
Kirchgang. 
Davon ſiehe des Vten Th. Ite Abth. pag.8. 30.74. 


85. in der Neu March, wwiederfelbe zu beföftigen, 
ibid. 8. dabey fol Maag gehalten werden, ibid. 


| 
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34. Strafe berer, welche dabey excediren, ibid. 
33. conf. Kindtaufen. 


Kirchen: Gebeth. 


die fpeciat BeneflungdererCollegiorum,Cheffß;:c. 


hrs due ubenı LI. gıı. wie darim 


dung des Viehſterbens gefchehen fol, ib. 528. 
find nicht zu verändern , oder abzufchaffen ‚I. IL. 
21. Formular, nad) Abfterben König Friedrich 
Wilhelms, vor die Koͤnigl. Herrſchaft, Cont: 1.344. 


Kirchen > Gebräuche. 


vid. Ceremonie, 


Kirchen: &eld, 
foll der Magiftrar nicht an fich nehmen, I. L 279. 
ob foldyes dem Patrono geliehen werden kann, 298. 
wie mit Ausleihung deffelben, die Kirchen» Bors 
fteher verfahren follen, 270. 298.415. Circular- 
Berordnung, d. a- 1693. Kirchen » Gelder ohne 
Confens des Conſiſtorũ und Infpettoris, nicht 
auszuthun, 415. mas wegen des Kirchen⸗Gel⸗ 
des Hypothec auf mwüfte, und wieder aufgebau- 
ete Höfe zu beobachten, 413. wenn Güter vom 
Kirchen « Gelde erfauft worden, mo fie im Con- - 
eurs ju loeiren, II.IL. 158. Patent, d.a, 1739. 
daß keinem Kirchen-Patrono erlaubt fepn fol, Kir» 


- hen» Capitalia eigenmächtig zinfbar an ſich zu 


nehmen, oder fonft bey fich zu behalten, Cont. I, 
257. Ausnahmedavon, 258. Daraus follen ‘Pre 
diger nicht procefüiren, 259. 


Kirchen: Güter, 

follen denen Kirchen nicht entwendet werden, J. 
L 250. find zmeperley , ibid. mer von deren Eins - 
fünften zu befolden, ibid. 255. deten Uebermaaß, 
wozu anzumenden, 256. find von denen Hofpitals 
Gütern wehlabjufondern, 259. wer auf ſolche 
Achtung geben foll, 270. wer die Dber + Vers 
maltung darüber hat, 251. über felbige find In- 
ventaria zu halten , und Davon fol jährlich Rech⸗ 
nung abgeleget werden, 260. fq. 349. Die Rech⸗ 
nungen follen jährlich eingefendet werden, 262, 
mie fie auf Pande zu adminiftriren , 263. 
find ohne des gäftlihen Conſiſtorii Einwilligung 
nicht zu veräuffern, 268. 294. über folche ift ein 
Fifcal, oder General-Procurator zu beftellen, 270. 
tie mit felbigen umgegangen wird, follen fid) Vi- 
fitatores erfundigen, 348. ob fie permutirt, oder 
verpachtet werden Fönnen, 301. darauf follen Die 
Juden kein Geld leihen, V. V. 159. 173. wenn 
es unwiſſend aefchicht, mie fie ſich dabey zu ver» 
halten, ibid, 


ſollen rein und zierlich gehalten werden, J. J. 292. 
find mit Mauetn, Plancken, oder andern guten 
Zaͤunen einzufaſſen, ibid, auffelbigen follen Feine 
Schweine, Ziegen, Kühe noch ander Vieh ges 
duldet, 293. auch fein Mift und anderer Un» 
flath dahin geführet werden, I.I. 293: V. I. 329. 
337. bie darauf wohnen, müffen den Schutt zus 
fammen ehren laffen, V. L 337. 340. wer daruͤ⸗ 
ber vigilicen fol, LI. 293. Darauffollen Die Tod» 

ten 
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ten begraben tr 293.1 ob Die, fo von des 
Chriſtlichen Kirche ausgeſchloſſen, dahin zu bes 
taben, 1. IL 224 wenn darauf Die Collette zu 
En bey Begräbniffen, 219. zu Berlin, 
wie viel vor em Grab daſelbſt zu besablen, 85. 
V.1.96. welche doppelte Zahlung thun müffen, 
V. L. 97: darauffolen Mulbeerbaͤume gepflan- 
get werben, L 1.532. 537. Das Wayſen + Hauß 
zu Srandfurth an der Der, » erhält die Nu— 
tzung der Maufbeer: Bäume auf des Lebus : und 
. Sternbergifhen Erayfes Rönigl. Kirch Höfen, 
Cont. IV. 85. wegen: derer auf adelichen Kirch» 
Höfen daſelbſt, wie es zuhalten, ibid. Damit fol 
len.alle Kirch» Höfe, fo ehemals mit Maulbeer ⸗ 
Bäumen bepflarizt gervefen, wieder beſetzet wer⸗ 
den, ibid. Die Kirchhoͤfe aufdenen Dörfern, fol 
fen von denen Einwohnern gebeffert, und in acht 
genommen werden, V. III 228. 


e » der Juden, vid. Juden⸗Kirchhof. 


Kirchen⸗Huͤter, | 
haben in vorigen Zeiten zu Allen hohen Feſten o⸗ 
der vier Zeiten mit der Tafel zu Denen Kirchen⸗ 
n gefamlet, 1. IL 24. 5 


Kirchen⸗ Hufen, . 
von mern fie zu beſtellen, I. I. 298. follen von de⸗ 
nen Unterthanen, insgeſamt beitellet werden, an 
denen Drten, wo es gebräuchlich ift, V. I. 229; 
Refcript, d. a. 1711. wie der Streit uͤber Ki 
und Pfare-Hufen, obes eigenthuͤmliche · Priefter 
Hufen, oder bona ceaſitica, zu entfheiden, L«L 


445. 
‚Kirchen:Inventarium, 
derfelben follen iederzeit 2. gehalten werden, wo ⸗ 
von Das eine bey dem Magiftrase.deponiref , und 
Das zweyte Denen Kirchen» Vorftebern übergeben 
wird, 1. 1.253. foll,öffentlid) vorgelefen. erden, 
271.272, iftbep iedweder Pfarre zumachen, 302, 
Kirchen⸗ Jubilæuin, ,, ” 
vid. Jubiſæum. DR Tu 
Kirchen Kleinodien, " 
bu der Stadt⸗Rath in Verwahrung haben, J. 
253. . 

Kirchen⸗Korn ,, 
wie es zu verkauffen ‚und durch wen, J. II. 23 


E73 v 
Kirchen-£ehn, 
die geiftlichen Lehen, welche in derer Städte Ries 
chen gelegen, jollen auffer denen Städten niemand 
verliehen, oder an andere Serter gefchlagen wer» 
den x. VLI. gr. conf. Pfarr⸗Lehm :. 
Kirchen: Mätricul. 
Neu ⸗Maͤrckiſche Negierungs » Verordnung, d. a. 
1674, von Berfertigumg’neuer Mätriculn, wenn 
ſolche ermangeln, I. T. 399. follen mit Zuziehung 
jedes Drtes Obrigkeit verferfiget werden , ibid. 
denen Patronen und Kirchen Borfiehern der Oer⸗ 
U.Rıparı.Corp.Conft.March, II.Abth. 
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ter wo Marricul fehlen, wird anbefohlen, daß fie 
aufeinen gewiffen Tag, -welchen ihnen der In- 
Ipeitor benennen wird, ſich in Droffen geftellen 
ſollen, 402. wenn ‚die Anfertigung Der Marricul 
auf denen Dörfern gprgenommen. wird, foll dem 
Infpettori qus denen Kirchen » Intraden, 

und Zehrung gegeben werden, ibid. müffen beym 
Confiftorio zur Confirmation eingefendet werden, 


ibid. 
Kirchmeſſen, 


ob denen Bauern frey ſtehe Dazu Bier zu br 
VI. I. 90. conf. Kermeffen.. — 


Kirchen⸗Ordnung, 


im Churfuͤrſtenthum Brandenburg, d. a. 1540 
J. Ly. ſa. wird vom Biſchoff zu Brandenburg 
bewilliget und beftätiget, 247. desgleichen d. a. 
1558, 263. derſelben follen die Pfarr = Herren 
bey Strafe Des Abfegens nachkom̃en, 272. Eban⸗ 
geliſch⸗Reformirte Infpektions - Presbyterial - &c. 
Drönungd.a.1713,447. revidirfe und confirmir- 
te Kitchen ıc.-Drdnung , d. Amo 1649, wie es 
in beyden Kirchen zu Berlin, in St. Nicolai, 
uod Marien gehalten werden fol, LI. 55. des 
Feld⸗ Minifterii, Cont, IV. 240. vid. Feld⸗ 
Minifierium. & conf. Confifloriym, Se 


Kirchen Pacht. 
Verordnung d; a. 1688. wegen derer verſeſſenen 
Be ‚und 8 nieht —** 
mwüften Hoͤfen abzufuͤhren, JI. 4tĩ. Norifica- , 
sion, d.a. 1714. Daß. dieienigen/ fo Güter oder 
Aecker erben oder kaufen, ꝛtc welche den Capitui 
iu Tangermuͤnde, Die Pächte und Zinfen geben 
muͤſſen, ſich beym Dohm ⸗ Dire&torio melden fol 
len, 5080. J— 
Fur AP; r * 2 

J Kirchen: Patroni, | 
follen in Marre absqu& confenfü Patroni.in filia & 
viee verfa feine Vocation ertheilen, auch feine Can- 
Aidaren eher zur Probe⸗ Predigt, und Canjgel ge⸗ 
laffen werden, bis. derfelbe vom Confiltorio, odeg 
Infpattore mit 2. Predigten tentiret und exami- 
niref worden, I I. 431. Circular - Berordnung, 
d.a. 1736. daß kein Kirchen» Patron einen —* 
didaten zur Prohe Ptredigt admitüären,, vielwenl ⸗ 
—A ;Vocation ertheilen ſoll, bis gg 
ein Teftimonium von denen Exa inatoribus, | 

en feiner Capacitäf, und Admiftbifitde zurück 
alten, 567. Patent, d.a. 1739. Daß feinem Kir 
hen » Patrono erlaubt ſeyn fol; Die Kirchen» Ar» 
— a mächtig iinß⸗ 

ar an fich zu nehmen, oder ſich zu 
balten, Cont. I. 257. £ * r 


Kirchen · Rechuungg, 

fol in der Neu⸗Marck, iaͤhrlich abgelegt 
eingeſchicket werden, 1.1. 260. ehzu unb 
len ſolche bey Verluſt des juris Patronatus vor 
Oſtern abnehmen, und ſolche denen Vifitatoribus 
workigen, 433. Davon ſoll ein. Exemplar zums 
(S) 2 Kirchen 


ne 
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Kirchen # Diretorio eingefendet werden, 40 
die Pfarrer auf dem Lande, follen ſolche auf Mar 
ini fehlieffen, V. MI. 229. 230. von denen Kb 
Higl. Kirchen, follen foldye von Provincial- Confi- 
ftori is jährlich abgenommen / auch dem Dber-Con- 
Motio deren Unrichtigkeiten angezeiget werden, 
Cönt. IV. 292. 
Kirchen: Regifter, 

darinn follen alle Tauf⸗Altus, Trauungen und 
Beerdigungen, eingefchrieben werden, TI.I. 298. 
penn folche verlohren gegangen , wodurch‘ des 
Fauf Aus, Trauung und Beerdigung zu ber 
weiſen, 299. ſollen denen fo fie nöthig haben, 
“  exhibiret werden, um Extraäte Daraus zumachen, 
ibid. 
Rircyen-Revenüen:Dire&torium, ‘ 


dabey nimme der Prefident der Neu⸗Maͤrckiſchen 
Regierung feinen Plag, Cont. IV. 319. 


die Daher entftandene Procefle, ob fie vor das Con- 
fiftorium gehören, I. J. 363. was bey derenälie- 
nation zu obferviren, 418. wenn Die Pofleflores 
dererſelben wegziehen, oder verfterben, was als 
dann ji beobachten, I. H. 24. wohin Die Ein 
Fünfte von felbigen gehören, ibid. auf felbige ſol⸗ 
len Kirchen Borftcher acht haben, ibid. in Ber⸗ 
lin, sie es mit den Stühlen in. der Kirche zu 
Picdlat und St. Marien zu halten, LI 57. 
$henit indm felbige über 20 Jahr nicht: in Beſit 
habt, was alsdann zu beobachten, 57. De 
auf derfelben fol nur quoäd vitam gelten: 56. 
fche ad dies virte zu verkaufen, wird wegen Det 
urherifchen Kitchen in der Neun» Marck verftats 
tet, Cont. Hl: 85% mie es heenadh Ju halten, T. 
1I. «6. mit denenfelben foR ohne Vorwiſſen dei 
Borfteher Feine Craͤmerey getrieben werden, 57- 
item, nichts geaͤndert werden, ibid: follen bin, 
sten Jahres» Friſt redimiret werden, 56. die auf 
dem gez wie ſie geloͤſet werden follen, 56. ein 
meßreres ſiehe in Der revid; und eonf. Ki 
then = Ordnung, d. 2.1649. ſub Titull 
von Stüblen und Ständen der Kir 
ee 
Kirchen Traner, 
. Wegen Abſterben Sr. Sönigl Mäjeftät in Preufe 
fen Friedrich des Iten, I. II. 183. hi 
Kirch · Thurm, 
zu deren Reparatur ſollen feine Collecten verſtat⸗ 
F werden, mean Die Kirche vermoͤgend iſt, Cont. 
[ 99. auffer in höchften Nochfällen, und nad) 
gefchehener Unterfuchung, ob die Kirche nicht im 
Stande if, Die Reparatür uübernehmen, 100. 
rüber foll mit der Kriegs: und Domainen- Cams 
Afiee communieiref, ibid. und nach approbirten 
nft conjundtim berichtet werden, ibid, 


Kirch⸗Thuͤren, 


san denenſelben ſollen die Becken vor fremde Arme 
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geſehet werden, III. 135. alffelbigen’ift det Ca- 
talogus von Sachen, welche verauftioniret mes 
den follen, anzufchlagen, UIL 145. 
Kirch⸗ Vaͤter, 
* Amt, I.l.293. ſ. Kirchen⸗Vorſte⸗ 
Kirchen: Vihitation, 


von ment fie geſchehen ſoll, 1: J. 275. wie offte 
und wenn, 274. mas dabey zu beobachten, 
263.433: Ordnung, d. a 19737, 274 ı 
dem Lande, tie foldhe gehalten werben fol, 
263. Verordnung, d.a. 1710 wegen Der zu 
tenden Kirchen + Vifiration, and einigen Deshalb 
zu beobachtenden Pundten, 433. fol in Städten 
wieder — werden, VI 1. 81. fq. auch 
in deneu Erapfen und Diſtrictan, 402.430. conf, 
Vifitation. 


Kirchen: Vorfteher, 
deren Amt / LI. 254. 293. fa. follen in der Kir⸗ 
che den Beurel umtragen, 296. wer Dazu zu ehr 
men in Städten, 293. auf denen Dörfern, 297. 
find von denen Vilitatoribus zu beftellen, ibid. 
wie fie fid) mit der Einnahme und Ausgabe zu 
verhalten haben, 295. was fie bey Ausleihung 


. der Kirchen: Gürer beobachten follen, 270. 298, 


wem fie vonder Einnahme der Kirchen = Gelder 
beſolden follen, 25 5. können vor fid) Die Kirchen⸗ 
Guͤter nicht veraͤuſſern, 294. ſollen auf die ‘Pfart« 
Inventaria acht haben, 302. Das eingenommer 
ne Geld, follen fiein einer Lade verwahren, und 
darzu jeder einen Schlü el haben, 255. fob 
nd ap Rechnung ablegen, 268: wenn und 
pen, 297. wie diel fie dabey verzehren Dürfen, 
ibid. ihnen ſoll zur Eintreibung derer Zinfen ges 
holffen werden, 255. in welchem Fall fie Das, 
was aus dem Concurs nicht zu erlangen ift, ſelbſt 
erfegen müffen, II Il. 194. was fie bey Feuers 
Gefahr zu beobachten, V. I. 245. follen nad) s. 


Kits -Yahren wieder beurlaubet, und andere beſtellet 


werden, 1. 1.297. 

s » in Berlin, 1.IL. 22. deren Befoldung, 
23.' follen auf die Kirchen Srühle acht haben, 
2 


4. 
. 7 denen Reformirten, I.L ası. 
fg: bey der Presbyrerial- Berfamlung glei 
the Vora, 453. follen auf der Prediger und Zus 
hoͤrer Leben und Wandel acht haben, 452. ſol⸗ 
len vor die Armen forgen, ibid. &plur. vid. im 
der Presbyterial- Ordnung dafelbft, Tir. von Kirs 
hen » Vorftehern, I. L 451. conf. Kalten» 
Vorſteher. | 2 
Kirchen⸗ Weſen, 
wie es in Der Neu⸗Marck, und incorporirten 
Crayſen zu verbeffern, Cont. L. 97.1. 


| Kirch⸗Weyhung, 
eonf. Kermeſſen. 
| Kirchen 


s 


9 
Kirchen» Zehend, 


wie folche im Concurs zu lociren, IL IL, 154 


Kirfey, 


wie er zu verfertigen, V. I. 340, 


Kittel * 
bie Gewercke ſollen nad) Anzahl der Feuer⸗Ey⸗ 
mer, balb fo viel ſchwarze Kirtel, womit Die Ger 
felen bey dem gen erfcheinen follen, in Bereit⸗ 
ſchaft halten, + 278. . 


Klagen, — 
wieder Beamie, auch Buͤrgermeiſter, und Raͤ⸗ 
the in Staͤdten, mie darinnen zu verfahren, II, I, 
132. 241. zwiſchen Herrſchaften und Gejiride, 

Ören vor den Unterrichter, 698. item,in pundto 
ocati conducti geringer Sachen, ibid. muth» 
willige Klagen des Unterthanen, wie zu beftra- 
fen, 18. 19.403. niemand joll.mit feiner Kla⸗ 
ge Die geordneten Inftantien vorbey gehen, 728. 
777.780. über Ofliciers, Unter » Ofhciers und 
gemeinen Soldaten, wo anzubringen, 778. des 
nenfelben ijtfchleunig abzuhelfen, ibid. mie folche 
pom Commandeur zu unterfuchen, und abzuthun, 
ibid. derer Soldaten, in Civil-Sadjen, wie Da» 
rinn zu verfahren, übid. wenn der Chefoder Com- 
mandeaur Denen Flagenden Perforen nicht prom- 
te Juftiz leifter, fallen folche ihre Klage bey denen 
Krieges» und inen » Cammern anbringen, 
ibid. und wenn ihnen auch Daielbft nicht gehol 
fen wird, ſich mit einem Memorial an Se. Kr 
nigl. Majeftät wenden, ibid. über Spiel-Schuk 
den, follen gar nicht angenommen merden, 807. 
in Wechſel ⸗Sachen, IL. IL. 30. 227. 479. wenn 
Minderjährige oder Unmündige Klage anftellen, 
ob dazu des Bormundes oder Curatoris-Aufto- 
ritæt, oder Confens näthig, II. II. 72. Edit; d. 
a. 1729. daß unter Militait- und Civil- Perſonen, 
in allen Klage: Sachen ‚Die beyderfeits ordentlis 
hen Inftantien genau beobachtet werden follen, 
III.1.-482: Klagen wieder Juftiz-Collegia, wo 
fie anzubringen, Cont. I. 128. Strafe derer, die 
fie immediate anbringen, ibid. wenn ungegrüns 
det, 129. wenn rechtmäßig, foll remedirt wer⸗ 
den, 130, wieder das Kammer: Gerichte, foll der 
Prefident unterſuchen, 173. wie die gen 
bewieſen werden können, follen Untertichter, weñ 
fie die Partheyen ad protocollum vornehmen, die 
felben befrägen, Cont. III. 188. item, Das The- 
ma probandum vorfchreiben, ib. füllen von Advo- 
earen nicht angenommien noch angeftellet werden, 
‚bis fie genugfame: Information haben, Cont. IV, 
61. 64. 72. 325. wie in denen Gewalt: Klagen 
zu verfahren, IL. I. 77. 98. Bl 
Klage: Libell, . 
wenn es mehr als 3 Capita in ſich faffer, mie in 
‚Conrumacien » Sachen zu verfahren, II 280, 
in a&tionibus realibus, müffen Die Shrer darinn 
Specifice aufgefuͤhret werden, 284. wie im Ge⸗ 
—— zu beſtrafen, ibid. ad preftandam evi- 
ionem, mie es muß eingerichtet werden, 283. 
in Klage⸗Libell follangezeiget werden, ob lis pen- 
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dens iſt/ 401. item, derBeflagte,ib; wie die Cri- 
minal-Sadyen imLibelle zu befchreiben,402. item, 
die Immobilia, 402. in Injurien-Sadjen, ibid- 
wann viele litis conforten find, ob in demſelben 
mehrere Perſonen fo ex diverfis caufisobligiret find, 
können belangetwerden, 402. was Dabep zu beo⸗ 
bachten, wenn Mit / Erben vorhanden, ibid. mer 
unter ihnen in dem KlagesLibell zu benennen, 
ibid. was bey Unterfchrift deffelben zu beobach⸗ 
ten, ibid, was, wenn viele Erben find, ibid 
item, bey Capitulis, Magiftreren oder Gerichten 
in Stäpten, ibid. fan in duplo übergeben wer 
den‚ibid. was fodann weniger an Gebühren zu 
erlegen, 402. wenn im felbigen Die Deelaration 
poſt L.C, gefchehen foll, 403. wie muratio & 
emendatiö libelli gefchehen fol, 229.402. wenn 
deffen mutatio poft L. C. zugelaffen, ibid. 403. 
weñ muratio gefchicht, ob Gegentheile die Unkoſten 
reftituiret werden müffen,229. 403. Das Klages 
Libell muß beriefen werden, ibid. 426. wenn es 
mie fehriftlichen Urkunden bewieſen werden fol, 
muß dasDocumentin Cöpia ante'Terminum übers 
geben werden, 424. ein mehreres fiche in der 
Berichts: Ordnung d. An. 
1709, fub Tit. von Blag⸗ Zitellen, IL. 
401, item, Tit fg. von Denenen auf Die Klage Li- 
belle ergebenden Decretis und Verordnungen, 
403. wie darauf beym Cam̃er Gerichte ratione 
Termini zu verordnnen, Cont. TIL 81, wenn das 
KlageLibell auf Verhör gerichtet, follen die Ad- 
vöcaten bey 2 Rehle. Strafe, foldyes nicht Durch 
fh: iftlihe Vorftellungen abmendig zu machen für 
hen, Cont. IV.316. wie das Libel nach Verſchie⸗ 
—33 des Proceflis einzurichten, Cont. IV. 319. 
die Raͤthe follen die Libellos aftionum wohl exa- 
miniren und Extra&te Daraus machen, 319. Li- 
belli obfcuri oder inepti werden rejiciref, und Ad- 
vocaten mit 5 Rthlr. beftraft, 319." conf. Zibell. 
8B Seanzöhf en Berichten, 
mie die ER abyufa * I. 277. — 
menta der Klage ſollen ſammariſch in einer Sup- 
plic ſchriftlich verfaffet, und um Citation des Ber 
klagten angehalten werden, ibid. wie es bey ger 
tingen Sachen, ſo hicht über 6 Rthir. betrageit, 
zu halten, ibid. bey der Kläge foll Copia von ale 
len Documenten oder Extra&ten übergeben wer⸗ 
den,ib. & plura, vid. in derProce/-Drödnung, 
d. a. 1609. wie bey allen von Sein 
Churfürftl. Durchl. in Dero Lande 
beitellten Sranzöfifchen Berichten 
gryeiret ‚und verfahren werden foll, 
277 


Klage," ,2 
ausmärtige, follen einen Procuratorem beftellen, 
ILL 399. das Factum umftändlich und deut⸗ 
lid). vorftellen, 410. wenn er Caution zu ſtel⸗ 
len nicht Bann gezwungen werden, 414... Bann : 
ipieder den abgelegten Purgations - Eyd, durch 
neue Deweißthümer feine Klage, und das Per- 
jurium Darthun , 450. Fann-deshalb nicht in- 
juriarum belanget werden , ibid. au) wenn 
er liti renuncüref, den Beklagten die Unkoiten 

(8) 2 seftirui- 


. 
- 
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reiticuiren, 454. ſoll das zur Ausbringung Des 
Arreftes verfertigte Memorial, wenn er in loco 
ift, ſelbſt mirunterichreiben, 457: wenn der 
felbe dem Land - Reuter über Land eine Fuhre 
giebt, hat er wegen Des Fuhrlohns feinen Re- 

san den Debitorem zu mehmen,:495+ mie 
viel er Meilen» Geld fordern Bann, ibid. wenn 
er ohne genugfame Urfache in "Termino auffen 
bleibet, ſoll er der Sache verluftig gehen, 538. 
und wie wieder den ausbleibenden 
Kläger zu vegfahren, 578: fol den Procep nicht 
zuben laffen, fondern befchleunigen, 558. fol 
der gangen Adtion verluftig gehen, * er 
fie ein volles Jahr liegen laͤſſet, ibid. Relcript 
d. 2.1718. an das Cammer Gericht wegen des 
Juftirz-Reglements von 1713, daß ein läger, 
um bloffen Ablauf des Jahres willen, nicht zu 
precludirtn, 538. ſo temere litigiret, wie er 
<um Advocato zu beftrafen, 543 wie Actot feine 
Klage ſchriftlich einlegen. muß, 227. Kläger 
muß fich ben Beklagtens Foro melden, Cont: 1. 
34. wenn Kläger und deren Advocaten , bey 
Meu = Märcfifcher NRegierung dem Beklagten 
Die Mandara infinuiren laſſen müffen, Cont- IV. 


. 61. worüber Kläger, ‚und welchergeftalt er 


von feinen Advocaren, wegen nöthiger Informa- 
tion ju examiniren, Cont. IV. 63. Kläger fol 
befcagt werden, wie er den Beweiß führen wol» 
de, 338. ibm foll Das "Thema probandum vor⸗ 

chrieben mi Wid. was ein Kläger bey 
ftellung einer Gewalt ⸗Klage zu thun hat, IL 


77:98. Eat: 
Klappen Bier, 


| zu Bernau, tie es Desidegen zu halten, IV. IV. 


BT 
a 

follen nicht, aus dem Lande gefchickt werden, V. 
JI, App- 391, xom verreckten Biehe, follen bey 
Hblederung deffelben, verbrannt werden, Cont. 


IV. 261. 
Klee, 

ſoll gefäet werden/ V. III. 246. 
Zee Blätter, ſollen an die geſchaue⸗ 
ten Tücher-gehangen werden, V. IL. 352. und 
zwar ſollen an ein ordinair, Ein, an ein mittel, 

men, und an ein Kern: Tuch, Drey Klee Blät- 
ter gehangen werden, ibid. — 


gceider. 
Was fuͤr weſcht die Pfarrer tragen ſollen, J. 1. 
266, Bordirung darauf, was Dafür bey der Ac- 
ciſe zu enteichten, IV..IIL. 214. fo jemand in eis 
ame adt, auch zu Sranckfurt auffer 

er Meffe machen läßt, Davon tird bep Der Ac- 
wife fein Nachfchuf- entrichtery : TV: IL 478. 
feidene, wem verbothen VI! 109. aus A 


Mehen Tochern gemachte; ſollen nicht ins Land 


Cibracht werden, II. 243. fo von ausmärtis 
"gen Taͤchern zut Meß » Zeit gemacht werden, 
Plien Ackife'geßeny'V. I. 329. dunckel⸗ graue, 
Saar Richter tragen, V.V. 215.119. 
nn gtın! BI NETZ dd s — 
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von Oſt⸗Indiſchen, auch andern ausländifchen 
Eattun und 3:6, follen nicht getragen / werden, 
Cont. II. 171. davon vorhandene, follen innen 
gewiffer Zeit verbrauchrwerden, 172. der Schuͤ⸗ 
ler, LI. 310. der Schulmeifter, 309. derer 
Studioforum, wie fie beſchaffen feyn follen, 1. 
II. 42. derer Königlichen Academilten, foll mo- 
deit ſeyn, 162. ob ſelbige propre feyn kann, 
ibid. tägliche, ift von der Execution ausgenoms 
men, IL.1. 455. tägliche, fol nicht gepfändet 
werden , 490, darinn follfic) niemand über feis 
nem Stand erheben, V. 1.20. mas für wel⸗ 
che verborhen, 90. 91. Kleidung und Livree des 
Gefindes in Berlin, wie es damit zu halten, 
Con. II. 54. item, wenn das Gefinde nicht 
ausgedienet, ibid. item, wenn Die Dienftbothen 
diefelbe verderben, ibid. Kleidungs: Stüce von 
Brocat, Etoff, Perlen; Jouvelen, Kanten, Sams 
met und Seiderc. welche zum Theil gang, zum 
* nur einigen Perſonen verbothen ſind, V 
.91, 

. Bleider- ®rönung, vor alle Stände, 
nebft Deren Weibern und Kındern, V.1 68.69. 
70. 72. 87. 89. welche Darunter nicht begriffen, 
82. mas Das Schneider » Handwerck Deshalb 
zu beobachten, Vn. 80. für,die Schäfer, V.IIL. 
— ie ſolche anzurichten, VLL 413, conf. 


Kleinbinder, 


ſollen jeder zwey Zober zu Hand » Sprigen hal» 
ten, V.1.279. follen am erften beym euer er» 
feheinen,, und ihr Amt Dabep, 284: 

⸗ » s Bewerds, General - Privil ium, 
und Guͤlde Brief in der Chut und Marck Bran⸗ 
denburg disſeits und jenfeits Der Oder und Elbe, 
infonderheit Des Kleinbinder ·Gewercks in Berlin, 
vom ıı Zul, 1734. V. IL. App. 137. 


Kleinigkeiten, 


bey Berichten, wenn, wie und von wem fie 
ahzuthun, TI: 1.796. = 

bey der Accife, darüber follen Cafirer be- 
fondere Rechnungen und Manualia fuhren, IV. 
II. 410. was Eaffen: Diener dabey zu beobach⸗ 
ten haben, 413. mie bey der Aceifc — = 
nung deshalb gefchehen, und die Gelder Da 
befonders verwahret werden follen, 454. 


Kleinodien, 


follen auf der Poft richrig angegeben werden, 
IV. 1. 932. mie diejenige, fo jolcheverfchweigen, 
zu beftrafen,, 932. | 


“ Klempner, 


Bewerds, General-Privilegium und Gib 
de- Brief in der Chur und Marek Brandenburg 
dies· und jenſeits der Dder und Elbe, infonder» 
heit zu Berlin, vom 16 Nov. 1734. V. II. App. 


*Kleye, 


235. 
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Kleye, 
fol aus der Mühle gewogen werden, IV. IV. 
182. 


Klinger Beutel, - ; 


fol in der Kirche umgetragen werden, 1.1. 292. 
von wem, 296. Damit follen die fleiſ⸗ 
fig umgehen, I. II. 25. ſoll auf denen Dörfern 
eingeführet werden, V. V. 59. er 


Klipps Schenden, 


wird denen Soldaten und deren Weibern verbor 
then, und find Die aus Berliniſcher Guarnifon 
nicht ausgenommen, Cont. L 8$:Cont. IL. 58. in wie 
ferne denen Soldaten aus inifcher i 
Ion das Biere Schenken erlaubt ift, Com, IL 
$8. wie es mit der Schanck⸗ Accife Des Bieres, 
fo in Refidensien , in den Klip-Schenden, ver⸗ 
fellet wird, zu halten, Cont.1. 239, - 


Kloben, * 


Soltz, wie lang eine jede ſeyn muß, IV. L 
817. mas für ein Unterfcheid zroifchen dem ge- 


fägten und — Kloben zu halten, 88. 


ſollen von Koͤniglichen Holtze nicht abgeworſ⸗ 
fen werden, Cont. I. 373. conf. Goltz; ‘ 


Klofter, 


‚die Perfonen daſelbſt wie fie fich zu verhalten, J 
L 311. vid. er. 

Braue Klojter zu Berlin, L.AL 14. da⸗ 
ſelbſt ſoll eine Schule angerichter werben, '1$. 
wie der Gottes » Dienft darein zu halten‘, und 
mer Dafelbft eingepfarret ſey x. 21. feq. vid. 
BRirche & conf. Pia-· pora. 
| Knecht, 
wo, und mie felbiger im Concurs wegen des ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Lohns zu lociren, I. I. 153. Groſſe⸗ 
Mittel und Wagen Knechte ihr Lohn, V. L 20. 
Cont. IE. 52. in Croſſen und Zuͤllichau, V.L.40. 
im Sternbergifhhen, 53. Knechte und Mägve, 
wie fich Dee Land» Reuter zu Arnswalde ihrent 
wegen zu verhalten, V.IIT. 133. denenſelben fol 
ftatt Lohns keine Ausfaat eingeräumet werden, 
V. II. 225. Herrenloſe, in der Neu» Mark, 
fhärfer zu beftrafen, VI. I. 230. bey Compa- 
gnien, Esquadrons und Proviant - Wagens, 
Cont. I. 37. die bey Acker⸗Bau, Fuhr⸗Werck, 
Brauen und Maltz ⸗Machen, auch anderer 
ſchweren Arbeit dienen, deren Lohn in Berlin, 
Cont. III. 52, 

Scyäfer »Tinechte, bey denen Rath» 
lungs-Accile, IV. III 205. —— 


| Kneſebeckiſche 
Nachkommen, ſollen bey Verleihung derer Sti- 
pendien, andern vorgejogen werden, VLL 
Be 
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Knöpfe, 


. r . — 2414 

fremde find ohne Unterſchied der Materie und 
Fagon, verbothen, IV. IIL 440. Vs IL. 195. 
ont. III. 176. geſponnene, follen Kaufleute auf 
fer denen Fahrmärckten nicht verkaufen, mit li- 
mitation, V.IE’App. 526. hörnefne und haa⸗ 
tene find verbothen, 193.526. item, jinnerne 
ausländifche, V. II. App. 463. Declaration Dies 
ferwegen ,. Cork. 1. 9%, don Englifhen und or: 
dinairen Zinn, koͤnnen Gürtler und Weißknopf⸗ 
Macher verkaufen, ‘97. 98. einlaͤndiſch geſpon⸗ 
nene; können eimländifche Nadler und Kauflew 
te verfaufen, Cont. III. 3. denen, fo nicht damit 
priviligiret, ift e8 verbothen, 4. deshalb Fön» 
nen einlaͤndiſche Knopfmacher vißtiren , 4. Ju⸗ 
den, erg Schnurmacher and Schneis 


der, ſollen bey Confilcation derfelben, damit nicht 
handeln, ibid. 
Knopfmacher, 


des Gewercks General-Privilegium in der Chut 
und! Mark Brandenburg dies: und jenfeits Dee 
Oder und Elbe, infonderheit zu'Berlin, vom 26 

ul. 1735. V.IL App. 523. Deren Lehr⸗Jungen 

llen ſtatt derer im neuen Privilegio gefegten 3 
Jahre, s Fahre lernen und dienen, Cont. II. ı ı, 
wenn aber auswaͤrtige Geſellen fich hier erabli- 
ren wollen, und an ihrem Orte gemöhnliche we⸗ 
nigere Lehr⸗ Fahre ausgeftanven, ſoll ihnen des» 
halb eine Schwierigkeit gemacht werden, ı2, 
Declaration des Privilegii, Daß einem Meifter 
ftey ſtehet, 3 Gefellen zu haften, Cont. II. 98; 
wegen der Umſchan derer Gefellen, ibid. fremde 
Knopfmacher⸗ Ringe find verbothen, Cont. LIT 
176. 
Engliſch⸗ Zinn = Anopfmacher, 
Fönnen Knöpfe ans Engliſchen sn au or 
dinairen Band: Zinn verfertigen, verfilbern und 
weiß poliren, auch ſchlechte bleyerne Knöpfe 
gieſſen, Cont. L 97. item, Diefelben verkaufen, 
md vertreiben, 98; dererſelben General - Pri- 
vilegium und Gülde- Brief, von 8. Zum. 17375. 
V.U. App. 4:9. 


Knüppel: Holg, 
fol von denen Schif» Leuten nicht mehr verkaufe 


tberden, auch niemand daffelbe an IV. 
l. 819; cd L 377. ef * N 


Knuͤttelung, 


der Hunde wird befohlen, IV. I. $72.621, 664. 
711.752, foll gefhehen Damit dem Wilde kein 
Schaden gefchicht, IV. I. sog. sıg. $38. 73, 
621. 665. die Knuͤttel follen von denen Heyde⸗ 
Reutern gehohlet werden, $74. 711. wird cor- 
rigiref, Daß fie ſich ein jeder felbft machen kann 

667. wiedie Knürtel alsdann beithaffen fepnmiß 
fen, ibid. wird abermahls corrigiret, daß fie in- 
diftin&te yon Denen Heyde⸗ KReutern abzuhohlen 
vor Groſchen 6 Pf. 674. auffer die von Adel, 
ibid, ungefnüttelte Hunde, follen todt gefchoffen 


y5 


werden, und der Eigenthümer den dorſt · Bedien ⸗ 
—2* dazu ı Gr. zu Pulver und Bley geben, 
ibid. 711. 


. der Säfergundg, V. Las. der 
Schäfer: und Hirten-Hundein Sternbergifchen, 
58. conf. Sunde. Schäfer. 


u Koch, 

wo und wie ſelbiger wegen des ruͤckſtaͤndigen 
Lohns im Concurs zu loeiren, IL II. 15 3. zu Eis 
ſtrin ſollen 2 Stadt-Röche angenommen werden, 
Cont. I, 321. zu Augrichtungen follfich niemand 
anderer, als derfelben bedienen, ibid. Sırafe Des 
zer Röche,wenn fieihren Dienft nicht recht verrich⸗ 
ten, das Effen verderben, oder ſich befaufen, ibid, 
dererfelben Taxe, auch wegen des Gebackenen 32 1, 
322. in Berlin wie fie zu lohnen, Cont, IIL 52. 

Köchin, 

im groffen Friedrichs: Hofpital, von wen fie ger 
wehlet werden foll, I. II. 139. follen, ehe fie an? 


genommen werden, denen Deputirten vorgeftellet 
werden, ibid, Lohn in Berlin, Cont. III. 53. 
Köhler, Kohlen: Brenner, Koh⸗ 
lenfchmeler, 
davon ſiehe die Holg- Ordnung d. a. 1590, IV, 
Th. 1.Abtheil. pag. 03. von 1720, 701. in der 
Reu · March, wie fie fich wegen Des Feuers zu ver⸗ 
halten haben, IV. I. 503. in der Marck, 543. 
544. wenn fie fein Feuer in der Heyde machen 
‚701. :.wie,es mit Denenfelben ratione 


follen 
des Holtes fo fie brauchen, hinfuͤhro zu halten, 
687. 702. ihnen foll nur Holg, fo zum Bauen 


“  wntüchtig angetviefen, und wat nur eine gewiſ⸗ 


fe Zahl von Mieler: Hauffen, dieſe Anzahl aber 
nicht überfchritten werden, 702 follen beym 


Kohlenſchwelen Borfichtigkeit gebraudyen, Cont. - 


I. 149. 150, Forſt⸗ Bediente follen auf felbige 
Achtung geben, ibid. ihnen Pläge zum ſchwelen 
anweiſen, und wo, 150. . auch. die angeſtoche⸗ 
ne Mieler öfters vifiniren , ibid. in wehrenden 
Brande follen Kohlenſchweler fich nicht über 100 
Schritte vom Mieler entfernen bey Strafe Der 


Karre,ı49. 

| König. 
Trauer⸗Reglement, wegen Abfterben König Frie 
derich Wilhelms, Cont.1.337. Farmular der No- 
tification, welche wegen Abfterben König Frie- 


derich Wilhelms, von denen Canzeln geſchehen 


fol, 341. fq. die Proceſſe Seiner Majeftät mit 
Chur» und Neu: Märckifchen Vafallen, wo zude- 
eidiren, IL, 790. 


| Königl. 

Bau, in Refidenzien, und umliegenden Luft: 
Schtöffern, was deshalb die Baur Schreiber ju 
beobachten haben, Cont. II. 24. 


Bediente, deren Forum, IL L+378. ob 
ſolche von der Caution in Gerichten befrepet, 414. 
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mas fie vor Tuch tragen follen, V. II. 314. 318. 
deren Rantzion, Cont. I. 359. 

Bibliorhec , vid. Bibliothec. 

Cafa., vid. Caffen. — 

Belder, damit ſollen die Rendanten, nicht 
negorüren, noch Privar- Gelder zur Koͤnigl Caf- 
fa nehmen, und dieſe mit jenen meliren, VIII 
391. - 

Sauß dʒ fol alles veraccifen, IV. III. 330, 

Serrichaft, mie das Kirchen Gebeth da, 
für nach Abfterben König Friederich Wilhelmls 
einzurichten, Cont. I. 344. 

* und Afairen, deshalb ſollen feine De- 
duttiones, und Schriften gedruckt, noch debitiret 
werden, ohne gehörige Cenfur, Cont. IL 7. 

Ceichen⸗ Begaͤngniß », Derordnung, 
daß regen bevorftehenden Begängniffes der Koͤ⸗ 
nigima. 1705. Die Fremden gut beherberget wer⸗ 
den follen, VI. II. 7. wie die Unordnungen das 


vermeiden, 59. 
ringen, vid. Drintzen. 

Reifen, wie es auf denenfelben mit dem 
Borfpann in guter Ordnung zu halten, Cont. I, 
349. 350, conf. Dorfpann. 

Wasren, Güter und Sachen, 
find von der Reihe: Farrh nach Hamburg exclu- 
diref, V.IL 53. find von denen Zöllen zu Schwed 
befreper, Cont. UI, 126. i 


.... Königsberg, 

in der Neu⸗Marck, derer Einwohner Bes 
Keung vom alten Zolle, IV. 1. 33. wird beftätis 
get, 96, 
in Dreußen, Edid, d.a. 1680. die Freyhei ⸗ 
ten Bo betreffende, fo dahin handeln, 
V.I. 22, welche allda Schiffe bauen wollen, 

ben freyes Krumholtz, ibid. mie ſolche Shit 

t privilegiret, 23. & plura vide im Edid, 
Diejenigen Srepheiten welche denen, fo in Des 
nen Land » Städten des Königreichs Preuffen, 
wenn jemand dafelbft zu bauen entſchloſſen, ver 
fprochen morden, feynd auf die Stadt Koͤnigs⸗ 
berg nicht zu extendiren, Cont. I. 285. 


Königs: Horft, 
dafelbft follen die Fafahnen gefchonet werden, 
IV.L 721. VLII. 321. 

Koͤpenick, 
der Zoll, fo von der Holtz-Floͤſſe durch Koͤpenick 
und von denen Schiffen auf der Spree, ſo da⸗ 
felbft durchgehen wifchen Berlinifchen Mühlen» 
Damm und Fürftenmalde, ift an der Stadt 
Berlin vor 220 Talent verfauft, VI.L 3. 
Koͤr⸗ Bier, 
auf denen Dörfern wird abgefchaft, V.1. 38. 
Köften, 
wie viel ein jeder Einwohner zu feiner, oder feiz 
ner 
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ner Kinder Koͤſten bieten fol, V. T. 27. der Baus 
ern, tie fie einzufcheändken, VI. L 21. vid. 
Gaftereyen, Hochzeit, Wirthſchaft. 


Kohlen. 

Handwercker, fo damit umgehen , follen ſich 
mit dem euer behutfam verhalten, V. J. 157. 
welche ſolche zu ihrer Handthierung gebraudyen, 
was fie zu beo N, 157. 241. mitglüenden, 
fol nicht bey Spähne gegangen werden, 272. 
euch nicht über den Hof und in Ställe, 274. 
follen im Keller verwahret werden, 271. auf 
Dem Herde, find des Abends zufammen £ keh⸗ 
ren, 273. Deren Taxe, V. II. 596. mit Kohlen⸗ 
fehwelen kann in Heyden pfleglich mir Behut⸗ 
ſamkeit continuiref werden, Cont.L 149. 
Bohlen⸗ Feuer, in Töpfen, Pfannen, 
- Bertwärmern, fol wohl verwahret werden; 
V:1.274. „ 

. KRoblen: Töpfe, follen im Haufe ftatt 
Einheijens nicht gebrauchet werden, V. J. 274. 


, Kopffteuer. 

Davon handelt. das sfte&ap. IV.V. ı. bis 132. 
Edidt, von 20. Jan. 1677. wie vieleineiede Perſon in 
derEhur, und Martk Brandenburgan Kopffteuer 
entrichten fol, IV. V. 1. Edit, d. a} 1679, 7. 
Edit, d. a. 1591. wegen Aufbeingung einer Ge- 
ueral· Kopfiteuer, zu Unterhaltung der Soldates- 
que, 21, Declaratiortd.a. 1691. dedboritehenden 
General-Kopffteueg:Editg, ratione Des Beytro gs 
derer Franzöfifchen Refugirten; 29. Edict, d.a. 
1693. wegen Aufbringung einer General - Kopfs 
er zur Unterhaltung der zur Bedeckung der 

eichs · Graͤntzen logirten Armee, 31. Edidt,d.a, 
1697. wegen Aufbringung einer General · Kopf 
feus, zu Erhaltung eines bevorfteheriden Fries 

ns, und Zurüciehung derer Trouppen, 43. 
Edi, d. a. 1697. Die Beytreibung der legt aus⸗ 
gefchriebenen Kopffteuer, mit Ernft zu beforgen, 
57. Edidt, d.a. 1701. wegen Ausfchreibung einer 
General-Kopffteuer, zur Berftärckung der Krieges 
Berfaffungen, wegen weit Der Conjun- 
Euren, 57. Patent d. a. 1701. en vorfte 


bendes Edi in einigen Pun&ten erklaͤhret iſt, 71. 


Berordnung, d. a. 1701. daß nad) bem let pu- 
blicireen Kopffbeuer-Edit, ſowohl von Denen 
Bedienungen als von derer Bedienten Gütern, 
ber Anfchlag zur Kopffteuer gemacht. und foldye 
eingefordert werden folle, 73. Editt, d.a. 1701. 
wie es künftig mit Beytreibung der Kopffteuer der 
Franjoͤſiſchen Colonien und ijer zu 
ten, und welche davon frey ſeyn ‚73. Edi 
d. a. 1701. bettefferid Die Einrichtung der Kopfe 
feuer, fo Die Aceiſe- und Steuer» te ge 
ben follen, und welche Davon zu eximiren, 75. 
Berordnung, d, a. 1702. daß ein Poltillion, fo 
kein eigen Hauß, noch Immobilia hat, einen Tha⸗ 
ler, dieienigen aber, fo dergleichen befißen, 2 Tha⸗ 
ler und mehr nicht an Kopffteuer entrichten fols 
fen, 75. Edi&, d.a. 1704. wegen Ausfchreibung 
einer General- Kopffteuer, ——* aſſung 
des Kriege: Weſens, und Abhaltung des Reichs⸗ 
JH. Repert. Corp. Conß.March, II.Abtb. 
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Seindes, 77. Edid, d.a. 1707: wegen Ausfchrei- 
bung einer General - Kopffteuer zu Berftärcfun 
des Kriegs: ABefens, 93. Edidt, d.a: 1710) eihe 
General-Kopfiteuer aufzubringen zu dee Wieder 
herftellung Des Friedens, 111 Edil,d. aiızıı, 
betreffend die Claflihcation derer von Adel, und 
deren Güter, nad) dem $. 15. des KopffteuerPa- 
tentg, folchen $- genau zu beobachten, 131. Edich 
d.a. 1711. daß Diefolche Steuer reitirunde Civil- 
und Militair- Bediente, nebft ihren Demeſtiquen, 
tie auch andere bürgerliche Nahrung: treibende, 
ſolche binnen. 14. Tagen ohufehlbar einbringen, 
oder Execution haben follen, 1 31.. Kopffteuuet, fol 
von feiner Confequentz feyn, IV. V. 2 9.22. 33, 
davon find auch Dieienigen nicht frey, fo fonftfub 
onere contributionis nicht mit begriffen find, 20, 
29. mit deren Fintheilung ind A Mg, 
wie e8 zuhalten, und was Deswegen die Girichts- 
Dbrigkeiten und Creyß Directores zu beobachten 
haben, 30. 42. 43. 55. 56.70, 71. 92. 24 109, 
110. 128, 129. 130, müffen auch die fonft Exi- 
mirte entrichten und was deshalb fu beobachten, 
42. 5. 70. 91. 108. 127. ſoll niemand an ſei⸗ 
nen Privilegien ſchaden, 58.77.95. Deren Beyr 
treibung fol mit Ernſt, und allenfalls mit Exe- 
eurtion gefchehen, 57. geben Dieienigen,: fo ber⸗ 
ſchie dene Chargen und Bedienungen haben ‚nadp 
der hödyften, 7. 15.29. 87. 88.123. wird corri- 

iret, daß ſolche nicht nach der hödhften Charge, 
önderu nad) det, wobep die meifte Befoldungift, 
entrichtet werden fol, 41. item, nad) der, mel 
che in derhöchften Taxe ftehet, 53. in Land Stad⸗ 
ten, folfolhe nad) Proportion angefeiget werden, 
67. 105,123. Dieienigen, fo folche nicht entrich⸗ 
ten, follen caflıref werden, 7. 29. 43.44.56. mag 
deswegen bey der Cafle zu beobachten, 60, 93, 
Strafe dererienigen, fo ihre Befoldung oder Pen- ' 
fion verſchweigen, 60. 96. wer fich derfelben ent» 
ziehet, wie zu beftrafen, 44. 72. 94. 110, 130, 
oder Klumig ift. 43. 56. mer feine Quotam nicht 
in Termino einbringet, fol foldye Doppelt geben, 
7. bielenigen, fo in Denen bishero unfteuerbahren 
gewefenen Drten gewohnet haben, follen foldhe 
entrichten, 29. binnen welcher Zeit, und wenn 
folche zu entrichten, 7. 8. 16. 30. wie viel dieienis 
gen zu entrichten haben, fo im Reglement nicht 
fpecificiret find, 7.15.29. 70. 89. 92. 106.108, 
125. 128. follen alle die fich unter Sr. König 
Majeſtaͤt Schu; aufhalten, entrichten, 69.89. 
106. 125. Taxederfelben nach eines jeden Stand, 
Charakter, Bedienung, Hanthierung und Ge 
werbe, IV: V, 1. 9.21. 33.45.59.79. 97. 115. 


Wer von der Kopfſteuer hefreyet 


iſt, oder nicht. 
Abdecker, tie es wegen deverfelben Kopf 


fteuer zu halten, IV. V. 91. 108. 


— die vor einiger Zeit abge 


nd, müffen folche erle und war 
IV. V. 90. 126. en rg erft Pürslich 
ran 


erlirten haben, find damit zu vers 
onen, 90. 126. ee a 
(6) ¶Abwo · 


9 


, Abwefende, IV. V. 15. 29. 41. 53.90, 
126. welche unter den Abweſenden zu verftchen, 
15. 41. 53. 90.125, J 

Aciſe⸗ Bediente, IV, V. 75. 

Adeliche, was wegen deren Kopfſteuer zu 
beobachten, IV. V.67.68. 89. 125. tie dieieni⸗ 
gen von Adel foldhe erlegen follen, die in zwey ans 
einander liegenden, Creyſen, ihre Güter in einer 
Circumferenz bepfammen liegen haben, 91. 108. 
4376 : . 7 
“ Arrendatorss, IV.N. 41.54.69:90,107.126 
. "Bürger, wie viel deren Kinder und Wirt 

ver erlegen follen, IV. V. 41. 53. wann fie ih⸗ 
ve Danke oder Vaters Nahrung continuiren, 


* Civil-Bebdiente, muͤſſen ſolche von ihren Guͤ⸗ 
teri Befonders erlegen, IV. V. 73.91. 108. 127. 
der Anſchlag fol nicht nur auf Die Befoldung, 
fondern auch auf Die Depurare, und andere Acci- 
dentieh gemacht werden , 69. 78. 90, 107. 126. 
ſtatt derfelben, follen Civil-Bediente, einen Mo» 
nath Gehalt, oderden ı2ten Theilvon ihrer Be⸗ 
foldung fahren laffen, und alsdamn find fie mer 
gen ihres ganzen Sal, ſtey, 59. 71. 74.78. 
item , den 25ten eil, oder 4 pro Cent, 95. 
wie folche Beſoldung zu rechnen, 59. 78-79. 
95.114. 115. Darunter find alle Bedientezu vers 
ftehen welche auch nicht aus immediat Cafle bes 
foldet werden, 59.78. mas wegen der Abtra⸗ 
gung ſolchen Monathlichen Gehalts ſelbſt zu beor 
achten, ibid. Civit-Bediente, fo keine Befoldung 
haben, mas fieerlegen follen, go. 96.115.116, 
Ailitair - Bediente, müffen foldye entrichten, 
wWenn fie liegende Gründe haben, oder N 
treiben, IV. V.29.41.53.69 90.107.126. fols 
len den ı2ten Theil ihrer Beſoldung geben, 59, 
71.7478. 115. item, den 2sten Theil, oder 4 
pro Cent, 95. Kopffteuer der Militair · Bediente, 
geher nur auf ihr Staats: Traltament, 59.74. 
78.114. Mittmeifters, Capitains, Lieutenants 
und Faͤhndrichs find frey, 78.95. Militair- Be 
Diente, fo Davon eximiret, müffen jedoch von ihs 
ten andern Chargen foldye erlegen, 78. 95- 
Stauens, IV.V. 7. 15.29. 67. 88. 89. 
105: 124. ob Soldaten-ABeiber folche geben müfs 
fen, 41. 84. 69. 90. 107. 126. wie viel Die 
Wittwen erlegen folen, 15. 29. 67. 88.89. 
105. 124. ; 
Geſinde, der Geiſtlichen ift davon nichtexi- 
miret, IV, V. 42. bevor e8 nicht Die Kopfſteuer 
erleget, foll es nicht ausdem Dienft gelaffen were 
den, 91. das Gefinde fol folche erlegen, was 
deshalb die Herrichaften zu beobachten, 70.91. 


Sandwercker, was bey denenfelben ra- 
Kione.der Kopfiteuer zu beobachten, IV. V. 67.68. 
89. 105. 125. müffen dieienigen, fo auf ihrer El⸗ 
tern Handwerks, Stellen, als Gefellen arbei: 
ten, entrichten, 41.53.69.90.107. 126, 

i Juden, IV. V.7.15.29.67. 88.89. 105, 


24. 
- Kinder, wie viel die Kinder erlegen füllen, 
IV, V,7.15.29.67.88.89, 105, 124, 
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Königl. Zauß, wie viel Se. Königliche 
Majeſtaͤt * Dero An Hauß entrichten, IV. 
V. 59: 77. 78: 95.113» 

KRuͤſter, frey/ 41.55. 96. 

Drediger, Schulbediente, freu IV. 
V, 7.15.29, auffer wenn fie bürgerliche Nah⸗ 
rung treiben, 69. 91. 107. 127. wenn fie eigene 
Häufer haben, 41. 55. dieienigen, fo (tudirens 
halber auf Univerfiteren find, IV, V.41.53. wenn 
fie aber Pofleffores gemwiffer adelicher oder bür+ 
gerlicher Güter im Lande find, fomuß intuiru der 
felben,, von ihnen die Kopfſteuer Daraus bezahlet 
werden , 90. 107. 126. Profeflor -Frauens, auf 
Univerfireren . und Gymnafüs find Davon frey, 
113. welcye Derter ina. 17170. damit befonders 
verſchonet worden, 113. 

Poftillion s, was wegen dererfelben Kopfteuer 
zu beobachten, TV. V. 76. ' 

Refugies, obfoldye davon frey, IV.V, 69.89. 
125. müffen ſolche nach geendigten Frey⸗Jahren 
entrichten , 70. melde Franzoͤſiſche Refugies, 
Schweizerxe.davon befrepet find, 29. 37. 

Scharf: Richter, IV.V. 91. 108. 128. 

Steuer: Bediente, IV. V. 75. 

Todtengräber, IV. V. 96. 

Tohrfihreiber. IV. V.77. 

Vifitatorer, 75. u 

DVorftädter und Kietzer, müffen fol 
the entrichten, IV. V. 29, 

Kopfiteuer.in der Neu⸗Marck, 
Patent, d.a. 1690, der NeumärckifchenRegierun 
betreffend die Eintheilung der in der Neu: Ma 
aufzubtingenden Kopf: und Vieh⸗ Steuer, zu dem 
begehrten Subfidio extraordinario, IV, V. 17. Re- 
feript, d.a. 1690. an die Cuͤſtriniſche Negierung, 
wegen vorftehender Eintheilung ‚der Kopf» und 
Vieh⸗Steuer zu dem begehrten Subfidio extragr- 
dinario, 19, 

Kopfitener-Anlagen, wie die vonAdel, 
und deren Guͤter dabey zu elafhfieiren, und was 
deshalb zu beobachten, IV, V, 13. 
Formirung follen Commiffärii nicht ſowohl auf 
die Städte, als auf den Zuftand der Einwohner 
reflettiren, 41° 54. 69. 90. 91.107.127. 


" Kopfiteuer- Gelder, wasdie Einneh⸗ 
mer wigenderen Einſchickung zubeobadhten, IV, 
V.8.16.70.71,92.93.109, 110.128. 129. 


Korbmacher, 


fremde, fo ſich in Berlin etabliren wollen, koͤnnen 


Werckſtaͤtte, an Königlichen oder Adelichen 
enden anrichten, Cont. Ill. 289. , 
Gewerck, deffen General-Privilegium, und 
Gülde- Brief, vom 15. Map, 1735. V. I. An⸗ 
bang, 427. 
Korn ' 
Ausgepfändetes, foll der Landreuter in der naͤch⸗ 
ften Stadt, nad Marckt⸗Preiß verfaufen i * 


* ı 


ben deren 
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darüber Magiftraru ein Arteft ſich geben laflen, 

MI. 1.492. in Saat-und Brod⸗ Korn — 

renden indulti — * —— ——— 

dung geſchehen 7 

—2 foldhes f&honen , III. I. 37. die von 

Adel, follendas Korn ihren Bauern nicht abkau⸗ 
V.H.9. 42. Adeliche und Beamte, ee 

A —* * Kom * d 

Mittel an ſich zi 30 42. 112. 

a re 


Chile pi wird, ol pr Fe krsfinlicen Schi 
ftellen gebracht, und en: werden „ 31, 
43. 519. in mie a berbo⸗ 

then, 132... foll auf od Ai Märckten ver 
kauft werden, * deſſen Meſſung, foll von ei · 
nem vereydeten Poli — — 12 
in wie weitinder N —— erlaubt, ſolches 
Geſinde ſtatt des Lohns u ſaen, II, 91. er 

wie weit es erlaubt, Die. aan 
Bike 243. was wieder deſſe 


und Burücehal tung, die Land⸗ core 
ben, V var, otches fit u heurung hab 
en nicht zurückgehalten, fondern loßgeſchlagen 
werden, fub poena confilcationis, 207,209.210. 
215. damit ſolches geſchonet werde, wird das 
Brandweinbrennen ad tempus verbothen, 209. 
211.213. von auswärtigen®orne iſt das Brand» 
teweinbrennen erlaubt; 211. aller Vorrath 
deſſelben, fol binnen 3 Monathen verkauft, oder 
confifciret werden, 219. wenn det Bauer eis 
nem Handwercker Khulig, ift er befugt ihm mit 
Korn zu bezahlen, VI, 1.4517 kann von Unter: 
thanen der Obrigkeit auf Abfhlag derer, Schul⸗ 
den pro jufto prerio gegeben. werden‘, find 
die Unterthanen, wenn fie Geld fchuldig, zum 
Korn nicht zu zwingen, 451. jum Brod oder 
- Saat, Eönnen auch Die aufm j 
482. vom Abftveichen, bep dem Abmeſſen des 
ig 458.472. Reſeript d.a. 1740. an die 
€ aͤrckiſche Cammer gu unterfüchen, was 
die 35* in der Chur⸗ Marck zu ihrer Con 
ſeryation an Brod⸗Korn a und daf 
die freye Zufuhr Des Getreydes aus angrengenden 
Landen wiedereröfnet ſey, Cont. 339 wenn fol 
es auf Mühlen an der Grenze gemahlen wer⸗ 
den den fol muß ein Arteft vom Prediger, Schulgen, 
dabey feyn, Daß es nicht zum Bers 
en A 1.272,27 1«vonf. 
Br0d-Roen, Betreyde, Nety Korn, 
Sutter-Korn, aueh un 


Korn: Acciſe, 


wird von eingebrachten Komm gan, und tie 
es damit zuhalten, IV.EIL ı 51. ohne 

tul, foll der Kaufmann niemanden in Dee Stadt 
etwas. gen laſſen, und warum ‚rx52. 
Darüber foll von —— und —— 
Buch gehalten a ibid ein Kauf 
mann aufferhalb der Stadt Korn # Eanfet,. und 
foldyes nicht in Die Stade kommen läßt, fündern 
don dem Dete des — Waller, a nen 
Lande meiter fchickt, ſoll en Die Helſte 

 ILRepert.Corp.Confl. March, u be, 
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— — 


verboten ift, V.Il;zr. auf d 


202 


96: Impoſts * der naͤchſten Stadt, fo erber 
ae, und die übrige Helfte an dem Soden ne 
feßhaft.entrichten, 152. Ofhciers —** ne, 
— ihre Pferde Accifeftepy 
und was deshalb Accifes Bediente zu beo · 
» 154. von dem Eingangs-Impoft; iſt 
g Denen * Eximirten niemand 
id. n ein Bürger in oder aufferhalb der 
orn nr rn austhut, und eine ger 
——— . De: ſoll 
* ieden neren heile Gr. der Ac- 
cife» Cafle ie entrichten, 154. der Bei des einge 
—* Korns, muß an denen Orten, wo das 
u · Weſen auf ein gewiſſes verhandelt, an ſol⸗ 
en, und gut gethan wer⸗ 
adt Eommende Korn fol {os 
uert er 194. von vorräthigen, foll 


Quanto 
den, 153. alles zur 
fort 


eine 


Vorrath fofort woran werden, 197. 


Thorfchreiber ben eintommenden Korne — 2 
ten ſollen, 231.251. item, Vifitatores, 246.257. 
nad) der Mühle gehenbes Korn, was wegen Der 
Accife — * zu beobachten, 152. ſo Leute vom 

ab — denen Staͤdten belegene Muͤh⸗ 
en wollen mahlen laſſen, Darüber follen Paflır- 
Zettul gefordert werden, 154. zu welrher Zeit, 
und in welchen Tagen das Korn zu Verhütung 
der Metz Steuer-Defiaudarion ſoll gebracht wer 
den, IV. IV 82.110.171, 


Korn Auf: und Vottauf, 


von —— bis auf Lichtmeß * — 
ſolches beſtellen, beſprechen und aufkaufen 
V I I * aller Aufkauf wird —2— 
I. 74.77:86.103. 112. 119. 132 134. 147. 151. 
he V. 209. Cont.Il. 142: wenn Einwohner des 
Städte zu ihrer Confumtion aufm Lande eins 
—* iſt es keine Aufkauferey, V. IL. 135. das 
Vorkauffen des Korns aufm Lande, iſt denen 
fremden und ledigen Perfonen, fo daſſelbe auf 
Theurung liegen laffen ‚ver . 482. 
denen&oldaten und andern m Beibern ausBerlin, 
iſt nicht erlaubt aufm Lande einzukaufen und in 
die Stadt zu Marckt zu bringen, Cont 1,86. des 
nien Beckern, Brauern und Einwohnern in Staͤd⸗ 
ten iſt erlaubt zur Nothdurft aufın Rande zu kau⸗ 
fen, aber nicht zum Händel, Conı. I.2g5, 


Korn-Ausfuhre und Ausfhiffung. 


Berordnung, welcher g geftalt die — 
denen von Adel vergoͤnnet, denen Bauern 
Ausfuhr fol 
len Landreuter acht haben, ibid. Ausfuhre deſ⸗ 
ſelben wird verbothen, 95. 97. 101. 103. rıf. 
nach Sachſen iſt verbothen, 159. wird et» 
laubt, 157. Tor. was zu beobachten, wenn 
unterwegens Jerichauiſches geladen twird, V. IL, 
3% du, wenn es aus Seehaufen, Dfterburg und 
en ausgefchiffet wird, 4. welche altes in 
—— ſollen wenigſtens die Helfte da⸗ 
von im Lande behalten, und was deshalb zu beo⸗ 


bachten/ 113. eigen nenes ‚in mie weit 
es aus dem Lande geführer ———— 113 
(6) 2 L. 106, 
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VER 108.1%6. item, in dee Neu⸗Marck, und 
Sternberg, wohin und welcher geftalt, VII. 99. 
Korn» Ausfuhre und Schiffung, wenn ſie nicht 
erlaubt, VI.1,34. mie ferne fie Denen Kaufleu⸗ 
ten frey ſtehet, 38. wird dem Adel und denen 
Bauern , in und aufferhalb Landes verftattet, 
460. a desKoeng, 
die Landftände iunniehen 413. 448. wer zwi⸗ 
ſchen Bartholomäi und Lichtmeß Korn au 
ſen will, nd —— daß es fremdes 


IV. I.y. 

— Kom» Bobkn, — 
der Schluͤſſel ibn aufdes Debitoris Gu⸗ 
the, muß — at dem Curaori übergeben 
werden, IR nl. 

I nz Brandivein, 
wenn ſolchen zu brennen verbothen, folln 
Frank. Brandivein ein ———— * 
gewoͤhnlich Cont. I. 403. 404. 

Kornfegen, 
mit eiſernen, ſoll nicht haufiren gegangen a 
V. IL 201.19. * 


Korn⸗Gelder. | 
vid. Mer» Geld, Metz- Korn. 7, ; 


Korn Handel, 


wen olcher — IV. III 113. it Beamte 
—884 auch 53 
pe und — verbothen, IV. I. 11 3 
169, 170. IV. IV, 84. 

rn⸗Zaͤndler, in Städten, mit — 

—— Acciſe⸗ Einn ex ein befonden: 

—— 2 ud) halten, IV. BI. 464. 
fo wohl fürdie Handlungs» ald ConfumtiongsAc- 
cife ftehen, biser den Confumenten, oder die Aus⸗ 


fendung des Getreydes erweißlich gemacht, ibid, 
bey Anzeigung Des —— wird ihm der 
* einen — zu halten, und po BY 
5. fremde follen kein * und verkau⸗ 
V.L ri3. wenn ſie von ——— 
Eee etwas er n, ſollen fie 
Bm geben, ibid. 
FT Köche — 
Korn⸗Ordnung, 


zu Droſſen, d. a. 15854. VI.L or. 
nn mr Kon Mächte.  — 
Biehoßftig ep einem @ure in der Alten 
Marek in Anfblag zubeihgen, IE-IL. 177. inder 
Mittel « Marck, 380. « An der Ucker⸗Marck. 
183. ob ſie mit unter dem; Denen Landftänden a. 
2643. morssoho begriffen find, 
II. U. 7. wie wenn nach dem ertheilten indülto 
mono 405643. die Korn Paͤch⸗ 


J 
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te nicht bezahlet werden können, IL. II.7 verſeſ⸗ 
fene, wie hoch fie in dieſem Falle anzuſchlagen, 
ibid. find dem Eingangs⸗ Impofte unterworfen, 


IV. IL. 152. conf. Pacht: Korn. 


Korn» Preiß, 
muß —— rd 
IV, IIL 355. 
Mardt  Vifitaror 
Marcktmei⸗ 


— DL der Di 
—* und Sonnabende vom 


154. 15 — 156. 
Korn⸗ Saͤde, 
ſollen in denen Thoren eroͤfnet werden, ob Malg 
kan ee go vid Sack. 
Kornfteuer ; 
vid. Mahlzieſe. 
| Korn: Zend ⸗ 
vid. Zehend. — 
Korte Zoll. 


Baer ehe Ds Zofles und tie deffen Dei 
‚von 1563. IV,L 3. fg: 
Mandat] rat beten —*6 —2* 


5 IV. Anhang 483. Design sony 

IV.L 7. Mandat wegen des —* 
Neumarck von 1571. 120. Mandat wegen 

legung des Getreyde⸗ Zolles von anno 278, 7 

Mandat wegen Des alten und neuen — 


leichen von Getreydes in 
—— IV.L 14 Edit megen des Sun 


Zolles von 1667, 102. Verordnung wegen Des 
neuen Korn ⸗ Zolles von 1668, 103. 
—2 23 


* = 


, ibid. wie und wo derfelbe zu entrichten, 6. 


33. 376. 
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33.376. wie deffen Defraudariones zu verhuͤten as, RR 

6.7. 8. 463. wie viel vor jede g des Kraͤhen, 

Korns zu geben, so. deſſen Einforderung wird derſelben Ausrottung auf dem Lande, Cont. Ihr 
bey geſchaͤrfter Strafe Denen Zoͤlnern befohlen, 189. 190. ſä. 
21. 12. iſt von der Ritterſchaft in der Neu⸗ en=- Klauen, follenvon denen fand» 
Marck zu entrichten, 13, 14. vom neuen Zob * ‚und Laufern jährlich 
le ift niemand befrepet, 13.14. Cont. IV. 137. 24 geliefert werden, Cont. IL, 190, für ein 


neuer Zoll, muß inder Neu-Marck entrichtet wer- 
den, IV.1. 95. desgleichen von denen von Adel 
in der Alten-Marck, und N 101.102, 
233. Korn, fo nad) denen Rejidenzien gebracht 
wird, foll nur den halben gewöhnlichen Zoll ges 
ben, 239. doch follen beglaubte Päße und 
Arteftare bepgebracht werden, 240. Berordnung, 
wie es in Zukunft mit der Zoll: Frepheit der No- 
bleffe bey Verführung ihres Getrendes gehalten 
erden foll, de anno 1718, 307. ef. Zoll, und 
Zoll» Rolle. 


Korn Zufuhre, 
aus dem Magdeburgifchen und andern angren⸗ 
senden Landen, wird wieder eröfnet, Conz.I. 340, 


Koftbarkeiten, 


koſtbahre Sachen follen Viſitatores nicht allein vi- 
fitiren, IV. IIL 383- ſollen auf der Poſt nicht 
geöfnet, fondern nach der Accile » Cammer ge 
ſchickt werden, 384. vid. Pretiq. 

f Koften. | ; f m hi — 
Regulirung derſelben bey Denen Criminal- Procef- 
fen, IL II. 179. die gangen Procefs- Koſten find 
preftito juramento von Dem juerftatten, der Dem 
andernden Eyd deferiret hat, Cont.IIL,297. vid. 


— er —* was ——— 0 
ibid. Fönnen jur ieferung ausgenommen, 
oder fonft gefangen werden, ibid. Obrigkeiten ſo 


sonniviren, wie ju beftafen, 191. 


” Krahmer. 
vid. Crahmer. 
Krahm⸗ Marckt. 
vid. Marckt. a er 
Aufſicht Darüber hat der Pachofs+ Infpektor; 
IV.„HlI 346. 
 Beabn- Knecht, deſſelben Inftrudtion, 
WV. II. 400. I 1m 
* Krancke. 
denenſelben das fi 

— erg * ju —— 8* 


ſie das Abendmahl verlangen, ob und wenn ih⸗ 
nen ſolches zu reichen, 7556.ſollen von Denen 


1. 11.232. ſollen nicht aufden Ga 


e | dern ins al gebracht werden, 25. mern 
Unfoften — —— Fieal ya beiep 
Koſt⸗Geld, gen ‚ ar Sek fiein —* — la 
V.II. 369. Cont, IM, 3: fol - wie.die Kancken ⸗ - ‚befiha 
ale — das Sefinde um i k — — 142. von — * F * — 
her Oetſhaſt RC II 53. Me aof-Mthige Dinge 
Koth, ip wie es zu halten, 142. wenn fie wie 


ſoll niche auf die Straffen, noch in die Brunnen 
geworfen werden, V.I. 301. 302.329. 336.350, 
352.358. auch nicht in Die Spree, 340.346. 


349.355. jeder Eigenthuͤmer ſoll foldhen von der, 


affe vor feinem Haufe zufammen laf 
fen, 327.329. 341.347. 351.357.358. Strafe 
derer die es nicht thun, 352.358. mie und Durch 
wem der Koth von Denen Straffen megjubringen, 
327. 329.341. 347. 351.357.358. denſelben 
führet der Gaſſen⸗ Meifter indiltindte don der 
Straffe weg, auch bey denenjenigen fo eigene 
Pferde haben, 335. in wie weit es erlaubt, Den 
in feinen Ställen gefamleten Mift , mic. feinen 
Pferden megfahren zulaffen, 330.337. 339. 343. 
fol nicht auf die Straffe gefchütter 
Oofraum haben, —— 

ofraum haben, 344. en run 

follen die Wagens fo äingerichtet —— 


der geneſen, wie es zu halten, ibid. mit denenſel⸗ 
ben ſoll nicht gezancket werden, und 
was für Speife und Tranck fie bekommen follen, 


Br unter denen Königl. Academiften zu 
Die 


——— Cr 157.159. 
a tha ı Gymnafiaften; 
wer auf fie Achtung geben foll, 25 3. wer fie mit 


uhalten, ib. bey Krancken woſich Flecken oder 
ber Beulen aͤuſſern, ſoll es fofort denuntiiret wer⸗ 
den,V.TV. 499.400. mitdenenauf — 
einſchleichenden Krancken, wie zu verfahren, V.V. 
89. nad) det Charitẽ der Läzarexh follen Fincres 
ſolche nicht bringen, bey Strafe, Cont. I. 335. 
(6) 3 Zrandene 
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Krancken⸗ ZSaͤuſer, ſind von der Mahl» 
Ziefeeximiret, IV. IV. 575. Diefelben zu beſuchen 
fteher jeden frey, um fich darin von denen gemach⸗ 
ten Anftalten zur Eur derer Krancken, zu infor- 
miren,Cont. III, 202. 


Branden-®rdnung, im Friedrich 
Hofpiral,1.Il. 142. 

Krancken⸗ Waͤrterin, in dem groffen 
Feiederichs: Hopital, unter mern fie ftehet, I. IL 
138. mas fie zu thun hat, 142. beforger Die 
Berfertigung und den Gebrauch der Argeney: 
en,ibid. foll die Krancken · Stube täglich aus⸗ 
kehren, ibid. Die Commodirät beforgen, ibid. Die 
Patienten von Ungeziefer faubern , ib: wie ofte fie 
das Geberh bey denen Patieneen verrichten fol, ib- 


Kranckheit. 


Wenn ein Advocar damit uͤberfallen wird, mie er 
ſich zu verhalten, II. I. 394. welche, von Ueber⸗ 
nehmung der Bormundfehaft befrenen, IL.II. 76. 
mas den Schuldner, in Der legten Kranckheit an 
Medicin und hothdürftigen, Unterhalt gereichet 
worden, two die Befriedigung deffelben im Com 
curs zu erhalten, IL. I. 153. derer Gefangenen, 
wie fich der Michter dabey zu verhalten hat, II. 


Il, 88. des Inquifiti, wenn fich ſolche ereignet, 


ift die Tortur aufjufdieben, 98. item, Die Exe- 
eution, 107. in tie meit foldhe die Poſtmei⸗ 
fter excufiret, IV. I. 984. in innerlidyen Kranck⸗ 
heiten, follen .Chirurgi nicht curiren, V. IV. 19, 
49. 73: in cauragieufen, follen Medici ihre Ders 
ger nicht verlaffen , V. IV. 29. 225. wie ſich 
die Königl. Leib⸗ Medici darinnen zu verhalten 
haben, ı5. wegen tödtlicher Krankheit erhält 
der Beklagte noch mehrere Dilariones, als ihm 
fonft im Codice gegeben, Cont. IV, 316: conf, 
Peſt. 
Kranckheit des Viehes, in contagieu- 
ſen Zeiten, wie ſolche unterſuchet werden ſoll, V. 
IV. 461. worinnen fie beſtehet, Cont. II rs: 
vid. Viehſterben. 


Kranihe, = 
follen einen jeden allejeit zu fehieffen erlaubt fepn, 
IV.II. 725.762, leiden feine Seß-Zeit, en 


Krang, 
vid. Crantz. 
75, Kehle, Ä 
dererfelben Bors und Aufkauf ift *9 V. 
u. 9. 12. 23. 27. 42. die Weiber, fo ſolche in 
Berlin zum Berkauf herum tragen, wenn fie fol» 
che auf dem Marckt dafelbft einkaufen fönnen, 
Cont. I. 49. sc. koͤnnen in Berlin zum 
herum getragen werden, st. 
- Brebfen, mit Feuer bey Nacht in denen 
Heyden wird verbothen, IV. I. 504. 517.469, 
640. 755. VI. L 205. Cont.D. 193. bey ıo, 
ahre in Die Karre, IV.I, 755. Cont. 11.193, 
lches ſoll niemahls mit brennenden Feuer gefches 


’ J 
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ben, IV. 1. 517. 43. 792. VI.L 20. auch 
nicht in Neu» Maͤrckiſchen Heyden, W. L 788. 
mer darüber vigiliren foll, IV. I, 569. im neuen 
Graben ift verbothen, Cont. I. 369. 370... "r) 
Krebs ·Marckt, in der Neu⸗Marckt und 
Sternberg, ‚wie es Damit zu halten, VI. L 99. 


er Kretze, 
Goldes und Silbers, ſoll aus der Gold- und 
Silber Manufatur nicht gekauft werden, V-IL. 


458- | 

Kreuger, 
worauf fein Bildniß, oder Kopf, befindlich ift, 
erden verbothen, IV. L 1351. in mie meit Dies 
felben erlaubt, 1353. befonders in der New 
Martft und Sternberg, 1356. 


Krieg. 

n bevorftehender Kriegs » Gefahr in annis, 
1658. 1659. werden Buß Tage au ieben, 
1.11. 67.73. vid. Buß⸗Tag, deshalb Ber- 
triebene, ob fie aus der Armen: etwas bekom⸗ 
men, 1.IL 135. ob fieüber die Grenze paflıret wer⸗ 
den, 175. ob fie ſich melden follen, ibid. ob ihnen 
oltiarim zu betteln frey ftehet, ibid. mas zur Ab+ 
führung-der Contriburion in felbigen vorgefchoß 
fen wird, ob es mit inter das denen Landſtaͤn ⸗ 
den a. 1643. ertheilte indultum morarorium 

ehöret,I.UI.6. Edi, wegen der Handlung und 
iffahrt, als a. 1689. mit Srantfreich Krieg 
geführet worden, VL.L589. Patent, Daß alles 
Commersium mit-Denen Schweden verbothen 
ſey, d. anno 1676. 533. item, Daß Die von 
Siettiniſcher Guarnifon ausgejagte Leute, nicht 
fhret werden follen, ibid. Recefs, megen inter 
Baltung derer Kriegs⸗Voͤlcker, d. anno 1620, 
285. Moratoria und Moderation derer * 
ſchwollenen Zinſen, vor die durch Krieg zuruͤck⸗ 
gekommene Schuldner, IV. I. 379. item, derer 
de tempore belli aufgemachfenen Pacht ⸗ Retars 
daten!, und des Biſchofs Zehendens, 444. Des 
Bede Gelds und Bede:-Korns, auch anderer Her 
bungen,; 414. 448. wenn Unterthanen bes 
halb an Dienften und Paͤchten Erlaß gefchicht, 
ift ſolches nicht ad confequentiam zu ziehen, 406. 
438. die nad) der Armee in Schlefien kom⸗ 
mende Viltualien, an Pier, Toback, Brondte 
mein xc. follen vonder Accife, Zoll und Schleufes 
Geldern ftey ſeyn, Cont. II. 9. deshalb follen 
Frey⸗Paͤſſe vom General-Dire£torio ertheilet wer⸗ 
den, 10. welchergeſtalt es in Campagne mit 
denen Teftamenten und legten QBillen derer Of- 
ficiers, Soldaten, auch was zur Armee gehörig, 
zu halten, Cont. IT. 155. fq. vid. Teftament 
tie ſich Die Marquetenter, darinnen zu verbale 


. ten, vid. Marquetenter. 


Kriegs: Articul, 
d.a.1656. ULL 59. d.anno 1713. 337. d. 
anno 1724. 461. d.a. 1749. Cont, IV. 15x. 
dieſelben follen dem Regimente jährlich viermahl 
vorge 


- 


‚neral- Kriegs» Commiffariats 
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vorgeleſen werden, TIL. I. 70. foll alle zwey Mo⸗ 


nate geſchehen, III. L461. Cont. IV. ı75. de 
nenfelben müflen ſich Die Marquetenter, fie moͤ⸗ 
gen Soldaten ſeyn, oder nicht, unterwerfen, 
Cont. 1. 430. Kriegs⸗Articul der Artillerie, d. a. 
1672. II. 1.93. 


Kriegs: Dediente, 


nd in matrimonialibus«wor dem Confiftorio zu 
langen und wie, I.IL. 53. ftehen in marrimonia- 
libus unter dem Kriegs» Confiltorio, IIL.-L. 268, 
wenn fie an eine Eivil: Perfon Anfpruch machen, 
müffen fie foldye, wie in civilibus, alfo auch in con- 
fiftorialibus in-ihrem foro competente belangen, 
268. BE - 
Kriegs-Commiffariat. 
Pie an daffelbe monatlich die Soldaten⸗Rollen 
einzufenden, UL I, 140 ı55. 169. 195; quar- 
taliter, 212, 325. Circular » Drdre d. anno 
1721. wegen Beobachtung derer, gegen Die Ges 
Berornungen, 
vorgehenden Contraventionen, VI. II. 221. confr. 
Beneral-Kriegs: Commiffariat. 


Kriegs:und Steuer: Commiflkrius, 


Inftruätiones, von 1692.;bey Führung derer 
Trouppen, III. 1. 185. von-1706, 25 3 onfi 
die in Diefem Theile befindliche Ordonnanzien, 
item, vid. fub Tit, Commiffariur: 

Kriegs » Confiftorium) 
wird erabliret/a. 1692, DL IT. 273. deſſen Regle- 
ment d.a. 1711. III. 1,266, Renovirt Kriegs⸗ 
Confiftorial-Reglement d.a. 1750. Cont. IV, 237, 
feg. mittags für Perſonen daſſelbe befeger werden 
foll, IL. 1,266, Cont. IV,238. decidiret im Nah: 
men Sr. Königl. Majeftär, IILT. 267. wornach 
ben demfelben gefprochen werden foll, IU. I. 267. 
271. dafelbft foll in Ehe /Sachen auf das Edit 
d. a. 1701. & d.a, 1705. im Sprechen befons 
ders reflettiret werden, III. I. 269. 275. 276. 
277. foll über die Matrimonial - Edite halten, 
und darnad) fprechen, 269. darunter ftehen 
Guarnifong » und Feld + Prediger, III. I. 267. 
Cont. IV. 239, item Ofhciers, Unter:Offhiciers und 
gemeine Soldaten, auch Artillerie-Bedienre, für 
wohl bey der Feld⸗ Milice, als denen Vibrantzen 
und Dienftpflichtigen, III. I. 267. Cönt. IV. 239. 
ausgenommenin Sachen irriger Lehre betreffend; 
d. 1.267. Guamifon- Prediger zu Berlin, ift bes 
ſtaͤndiger Allelſor bey Demfelben, II.T. 267. wie 


\ 


es bey Demfelben zu halten; wenn Parthehen 


abweſend, oder an entlegenen -Drten- wohnen, 
ibid. auffer.diefem Fall, follen Regiments: und 


- Guarnifong » Gerichte fi) Feiner Cognition in 
. Eonfiftorial- Sachen anmafien, 268. auf was. 


Art die Sachen expediretund-unterfchrieben mer» 
den nad) Unterſcheid, 268. Sachen, fo bey dem 
geiftlichen Confiftorio vor confiftorialibus gehal⸗ 
ten werden, follen auch bey dem Militeir-Confi- 
ftoriö erkannt werden, ibid.: + hat Feine 
Cognition, wenn das Eheverfprechen der Sol 
Daten exıra ſtatum milisarem geſchehen, und dee 


J 
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Procels ſchon anderswo anhängigr 2609. doch 
muß der Spruch) vor Der Publicarion, dem Gene 
ral⸗ Feldmarſchall communiciret werden, 369. 
davor gehören nicht die Officiers, die nicht mehr 
in. Dienften ſtehen, 270. wird priglegirt, 
273. wenn bey dem Kriegs Confiftorio Die 

chen genugfam inftruiret, worden, werden noch 
2 Stäabs-Dfficier zum Spruch vom Gouverne- 
ment commandiref, Cont. IV, 238. get in SR, 
Könige, Majeftät Nahmen, 235.. Akta von Re 
gimentetn, Bataillons- und Guarnifonen, —8 
dahin eingeſchicket werden, ibid., wie es ben Feld 
Zügen zu halten, ibid: deshalb wid ci — 
ordinair Feld⸗ Coniſtorium angeordnet und rock 


hergeftalt, ibid. was Daben bor Sachen’ zz 
eraktiren Und wie, ibid., in welchen Sachen 
davon Aca nach Berlin zu fenden, ibid. Megen 


derer zu: beobachtenden Inftantien, ibid. wie es 
ratione Appellationum zu halten , 249. . was 
wegen eines judici mixti Bey Dem Kriegs Con- 
Aiftorio ju beobachten, I. 1.269, 270. was 
deshalb wegen der Dber-Dfficier. zu beobachte 
ibid. ‚item, Derer Officier Srauen 1 —* — Der, 
270, ob die Officier Frauen und Pr et in con-, 
filtorialibus unter das 


ot gs -Confiltorium gez 
hoͤren, bid. wo Die Zuſammenkunſt des jüdis 
ai mixti zu halten, ibid. wie es mit dem Ka \ 
ge Dabey zu halten, ibid.,,. dem Geiisgial-Audi= 
teur Herbleibt die Expedition dabey/ jedod.nnüß 
fen Die Dasıi, verordnete Confiftorial - Räthe Das 
Refulear mif unterfhteiben, 271. Berichte-Spor- 
uln Dabey, follen wie im. geiftlihen Conliltoria 
genommen werden, 2 ne fölche zu fheilen „) 
ibid, wie es wegen ß Tudiici mixti, fatione 
des Königreichs reußen, und übrigen weit ents 
legenen Provingien-zu halten, 271. 22 
Kriegs⸗Dienſte. 
Sn auewaͤrtige ſoll kein Unterthan und Vaſalle 
treten, Ml 253. ULIL 2.8. 10. 13. 24.25. 
30. 48:50. 81: 87- 91, 93. 97. 117. 130. 168, 
Cont. IV. 21.-bey Confilcaion der Güter, IIL II. 
64. 67. in Holländifche zu. treten ift nicht erlaubt, 
89.., in des Meichs » Seindes Dienft,. fol ſich 
ſich niemand begeben ‚. 45. 46. auch nicht im 
Franoͤſiſche, Kapſetliche Deshalb ergangene 
Arocatoris. 104. 105. ſq. 111. 138. Avocaro- 
ria derer, fo ſich in fremden Kriegs: Dienften bes 
finden, IJL/IK 49. Morauon derer Bafallen bey 
Berluft derer Lehen, VII. 307. der Vaſallen 
und Unterthanen, von denen Friedlaͤndiſchen, 
Bayeriſchen und andern Paͤbſtlichen Ligiftifchenn 
Armieen, VE T.367. fiemde Kriegsdienfte, ſollen 
ohne Erlaubniß nicht angenommen werden VLI. 
123.125. 131.145.18$. 269. 277. VI. H,4174 
diejenigen fo in Kriegs-Dienften ſtehen, m 
die Kopf- Steuer entrichten, IV.V. 15: Bazu fols 
len. bemittelte Ausländer und deren Kinder, ſo 
ich im Lande erabliren, gleich denen Landes Kin⸗ 
ern, ohne Unterfcheid der Religion omploiret 
merben, Cont. III 184, ER ) 


Kriegs⸗Fuhren, 
dernſelben ſolen bichtmehe geceben watden ⸗ n 





March- Reglement ftehen, II. I. 233. find auf 
Dem Lande gleich einzutheilen, V. II. 244. 
Kriegs Gefangene, 
Cartel über Auswechſelung und Ranzionirung Des 
zer Kriegs: Gefangenen, zwifchen Sr. Königl. 
Majeft. in Preußen, und der Königin von Un⸗ 
garn, d. anno 1741. Cont. L 353. feg. dermah⸗ 
Knete Kriegs: Gefangene, follen in zwey 
erminen ausgewechſelt und ranzioniref ter 
den, ibid. beydes foll fünftig den iten jedes Mo: 
nats oefchehen und wie, 353. tegen derer 
Gefunden und Kranden, tie es Damit zu hab⸗ 
ten, ibid. die Webermaße von Gefangenen mird 
mit Gel — ibid. Chargen und Chara- 
&ers bey der Preuifchen Arm&c, auch wie hoch 
jede Charge an Köpfen und Gelde zu tehnen, 
354 fg. dito bey Der Ungarifchen Armee, 356. 
g. welche ohnentgeldlich loß zu laffen, und mit 
Paffeportg ju verfehen, 358. 359. Taxe Derer 
Volontaires, Cont.l.3$9, tie es zu halten, wenn 
Öfficiers verſchiedene Chargen bekleiden, ib.. item, 
wenn ein Citit- Bedienter auch eine Militair- 
Charge beBleider, 359. wegen Ranziönifung 
ee Adjudanzen, fo bey Denen General fie 
— item derer Koͤnigl Hof, und Staats 
ienten, auch Domeltiquen, ibid, derer Ofh- 
sier- Bediente und Ruechte,ibid. was vot Gul⸗ 
den bey Diefem Cartel zu verftehen, 359. _ Rün- 
zionirung derer Marquetenter, Fleiſchhacker und 
ndelsleute) ibid. wie gegen Die Ge: 


zu ) 
ko he zuverhalten, ibid. Verpflegung D% » 
€ 


1, 359. 360. „wegen des Brode, ſo de⸗ 
nen Unrer-Officiern', Gemeinen ıc. zu reichen, 
360. BerpflegungsKoften, wie ſolche zu vergüs 
ten, 360. die Gefangenen find zu Anmehrmung 
der Kriegs · Dien ſte nicht zugwingen, ibid. wegen 
Verpflegung · und Helungs:KRoften der Kran 
en und Blefixten,, 360. item , derer, ſo vor 
Der Ausmwechfelung verftorben, ibid. item, wegen 
derer gefährlichen Krancken, fo nicht Pönnen ex- 
tradiret werden, und hierauf mit Tode abgeben, 
ibid. wegen Diebftahl eines Knechts oder Obli- 

ti bey einer Armee, welcher zur andern überges 
Be, ibid- Deferteurs, find vor Kriegs Oefanges 
ne anzufehen, ibid. das Cartel fol 6 Fahr gül 
tig ſeyn, 36T. 


Kriegs⸗Geraͤthſchaft, 

an Roſſen, Provianexc. deren Aufkauf und Au 
95.99. mit Deren hre ſoll denen 

nicht geholffen werden, 81. 101. 111. 138. Kaͤh⸗ 
ſerl. Mandat deshalb, 80. 


Kriegs⸗ Gericht⸗ Recht, 


ſpll auf das Duell· Edict ſprechen, I. I.474. wie 
ſolches zu beſetzen über Staabs⸗Oſfficiers, IH, I. 
473. über ee 473. über Subalternens 
ciers, ibid. über Unter-Officier, ibid. uͤber ge⸗ 
ine Soldaten, 474. wenndarin auf Spieß—⸗ 
hen erfannt wird, koͤnnen die Chefs, 
und Coramandeurs Den Spruch ſchaͤrfen, mins 


IM.REPERT.CORP.CONST.MARCH. 


ALTE 


dern, oder confirmiren, und duͤrffen Adta mit dem 
Spruche nicht eingefandt werden," TIL. I 474. 
Cont. 1. 198. foll nicht zur Confirmation ein» 
geſchickt werden, bevor nicht der Commandeur 
des Regiments die Alta und Sentenznachgefehen, 
und fich Daraus referiren laffen, IIL I.297. muß - 
in eriminalibus jur-Revifion und Conſirmation 
eingefandt werden, IIE IL. 99. item, wenn auf 
eine Lebens: Sirafe , oder Beltungs; Arbeit er⸗ 
kannt worden, muß folches cum Attis an das Ge- 
neral - Auditoriat eingeſchickt werden, Cont. IH, 
196. fg. wie es mit Einfendung Derfelben zur 
Königlichen Confirmation fünftig zu halten, Cont. 
I. 197. foll in Defertions- Sachen pure defini- 
tive — I. 437. foll über Deſerteurs, ſo⸗ 
wohl Ofhicier, Unter Ofhicier und Soldaten ge 
halten werden, bevor an dag Directorium, oder 
General-Anditoriar wegen Confileation des Ber: 
mögens Bericht gefähiehet, Cont. IV, 228. wie 
es ratione Der Enrollirten deshalb zu halten, 229. 
Sentenz deshalb, muß ang General - Auditoriat 
eingeſchickt » und confirmation Darüber geſucht 


werden, 229. Dem General - Ober » Finantz- 
Kriegs / und Domainen · Directorio ſofl wegen Der 
Invaliden » Cafe davon Nachricht ertheilet wetr ⸗ 
den, 229. 230. in dem Re: Di ae 
Confileatioi des Vermögens eines Deferteursge · 
bacht werden, 137. t 
Kriegs: Mege. 
vid. lese: — 
Kriegs⸗Ruͤſtung. 


Auſdeboth daß jeder in Beteltſchaft ſben fol, 
VLL 125. 131. 135. ‚jeder ſoll zur Muſterung 
und Feldzug gefaſt ſehn, 145. perſoͤhnlich 
r141. Staͤdte in der. Marck follen ſich ruͤſten, 
147. 149. 151. item, Die Vaſallen, 125. 145- 
149. 151. 309. bey Verluſt derer Lehen, 307. 


309. und ſo hoch fie auſkommen koͤnnen, 125. 


131. jeder ſo hoc) er aufkommen kann, 135. 
279. Aufgebote und andere Veranſtaltung zur 
Landes » Defenlion, 285. 297. 335.337. 359 
wie Die zu bevorftehender Kriegs» Expedition =. 
1677. benöthigte Holg-und Diehlen-Flöffen forte 
zubtingen, 535; vid- Aufgeboth. 
7. Kriegs» Steuer. 
vid. Steuer. 
Kriegs und Domainen» Kammer, 
Wenn daſelbſt keine Huͤlffe erhalten 
an wem ſie ſich wenden a dr 735. ’follen 
fi) in Sachen, fo zur Cognition der Guarniſonen 
und Commandeurs Dere Behungen gehören, 
meliren, noch vice verfa, aud) beyde Fora nicht 
confundiret, fondern alle Collufiones vermieden 
erden, Cont. I, 34: - an felbige follen die von 
Noel, Beamte, Magiftrere, auch B und 
Bauern wegen ihrer Klagen in foldyen Sachen, 
fo vor Das Departement gehören, zuförderft ſich 
wenden, ehe fie an Dad General - Direktorium ges 
ben, Cont. J. 302; was die Parthepenim 2 
alle. 


\ 
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Galle beobachten follen, ibid. Beſtrafung wegen 
Contravention, 303. Darunter ftchen Die Beam» 
te und Pächter, ratione ihrer Funktion, wenn fie 
deshalb zur Verantwortung gejogen werden, 
Cont. I. 303. ohne deren Borbewuft, ift feine 


‚ Executionin perſonalibus von Regierungen und 


Gerichts ⸗Obrigkeiten, worunter die Paͤchter und 
Beamte ihre Forum haben, gegen diefelbe zu ver: 
haͤngen, oder Strafe bepjutreiben, Cont. L 304. 
wie ſich Die Cammern Dabep zu verhalten, ibid. 
wegen derer Realium, ibid. Communicatorium 
dieſer Verordnung an das Cammer⸗ Gerichte, 
325. zwiſchen Denenfelben, dem Gouvernement, 
und Ofkcio fıfci, follen feine gewiſſe Conferenzien 
wegen der Policey « Verbrechen, vor der Hand 
ftatt haben, Conr. I. 412. follen, wenn etwas 
wieder Koͤnigl. Dienfte in Accife» und Policeys 
Sachen läuft, und von dem Commandeur einer 
Guarniſon angezeigt wird, folches unterfuchen und 
berichten, Cont. II. 133. 134. follen ſich in Pro- 
ceſs · Sachen nicht weiter meliren, Cont. IV, 75. 

6. Reglement, was für Juftiz- Sachen denen» 
ben verbleiben , und welche vor die Regierun⸗ 
gen, oder Juftiz-Collegia gehören, d. anno 1749. 
Cont. IV, 163. ſq. Proccls-Sadjen, ſo intereffe 
privarum betreffen, gehören regulariter nicht vor 
Die Kriegs: ımd Domaäinen» Cammern, ibid. Koͤ⸗ 
nigl. Intraden und Domainen, Oeconomica & 
Politica, auch überhaupt alle in das intereſſe pu- 
blieum einfchlagende Sachen, gehören zum Re 
fort derer Cammern, ibid. Specification Deret 
vor die Cammern gehörigen Sachen, 163. fq. 
bey denenfelben, follen die Procefle in allen Inftan- 
zen, in einem Jahre zu Ende gebracht werden, 
166. dabey fol in Procefien nad) Dem Codice 
verfahren werden, ibid: ausgenommen das Con- 
ſtitutioniren, ibid, Die Juftitierii, follen bey der 
Cammer auf den Codicem verpflichtet werden, 
ibid. mie Dabepin geringen und Bauer: Sachen 
zu procediren, ibid. ohne Admiffion eines Advo- 
<aren, ibid- füllen aufihre Unter: Gerichte acht 


haben, und daß in Aemtern Juftiz adminiftriref 1 


werde, ibid. follen eine Tabelle derer noch ſchwe⸗ 
benden und abgethanen Sachen, an das Gene- 
ral - Direftorium tährlidy einfenden, ibid: von der» 


ſelben gehen die fernere Provocariones oder Sup- 


plieationes, an Da8General-Direftorium, 166. 
Dergeftalt, daß die Cammern directionem procef- 
Sus behalten, und acta conclufa zum Sprucdyean 
Das General-Direftorium fenden, ibid. was die ⸗ 
fes Daben zu beobachten , ibid. mie es rarione Der 
ser Cammern zu halten, fo bisher mit Peiner Ad- 
miniftration der Juftiz, ratione derimmediaren Uns 
terthanen chargiret gemefen, ib. in welchen Re- 
fpeite, davor die JufizBurgemeifter ftehen, Conr. 
IV: 167. welche Bedienungen ju deren Kelort ge⸗ 
bören ‚ibid. conf, Domainens Cammie. 


“ Kriegs » und Domainen: Raͤthe. 
lche die Aemter bereifen,was fie wegen der bau» 
igen Gebäude zu obferviren, IV. IT..x7 1. diefels 
ben foßen ſich aller Commiflionen, fo ihnen nicht 
aus den Cabiner aufgetragen, enthalten, Cont. I, 
399. 400. follen ſich allein auf ihre Functionet 
JI. Repert.Corp«Conft, March. II.Abth. 
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appliciren, 400. wie fie ſich zu verhalten, wenn 
ihnen aus andern Dicafterüis, als dem General-Di- 
rettorio, Commilforialia zugefandt werden, ibid. 
Kriegs und Domeinen: täihe, auch Cammer⸗ 
Bediente, wenn Diefelben wegen Amts: Berriche 
tungen befprochen werden, gehöret foldhes vor die 
Cammern, Cont. IV. 165, item, wenn ein fol 
her aufder Accile zo Stubejemanden in Amts⸗ 
Sachen injurüret hätte, oder injuriiret worden, 
ibid, vid. Cammer⸗Raͤthe. 


Kriegs» Hof: und Criminal- 
Gerichte, 


. Etabliffemene deffelben, IL I. 637. Jurisdition, 


und Berfaflung, 638. 644. 657. foll die Cri- 
minal-Senrenzien, entweder felbft abfaffen, oder 
indes Criminal- Collegium ſchicken, IL IN. 164, 
wird mit dem Cammer « Gerichte combinirer, 
Cont. 1. 151.154. vid. Lammer- Bes 
richte. 


Kringeln oder Bregeln. 
vid. oben unter Backen. item, Praͤtzel. 
| Kripp- Gräfe, — 
iſt ein Teichbedienter, deſſen Eyd und Funktion, 
IV. II. 297. 331. 
Krippen» Knedht, ibid. 
Krönungs- Tag. 


Wenn, und mie foldher in allen König, Landen 
gefepert werden fol, I. IL 131. e 


“ ‚Kröpel, 
nit den dem Lande ſich einfehleichenden, 
wie «6 * v.v. . * * | 


Krucken, 


ledige ſteinerne find einzubringen verbothen, IV, 
142. V. M. 203. 


zus folder bey einem Burhe in der Neu⸗ 
in Anſchlag zu bringen, II. I. 189. darin 
follen Die Reuter des Abends um 8 Uhr nichtmehr 
—8 216. wuͤſte, ſind von denen, ſo den 
„essen darinn haben, binnen 4 Zahren 
dp Berluft der Gerechtigkeit; aufzubauen, IV. 
9 118. denenſelben wird noch eine Friſt von z 
hren geſtattet, bey 200. Rthlr. Strafe, 162. 
wenn ſoiche nicht aufgebauet werden, wie die 
Obrigkeiten deshalb zu beſtrafen, Com. I, 47. die 
Brauer» Altmeifter zu Brandenburg, follen ſich 
bemühen, daß die Krüge, fo.die von Adel mit 
Bier verlegen „ wieder an die Städte gebracht 
erden, IV. IV. 138. mo Krüge fehlen, follen 
neue angelegt werden, V.IIE. 337. darinn follen 
die Paffagiers logiren , und nicht ben denen Un» 
terthanen einkehten, 257. item, 
Auen bererjenigen Herrfehaften, fo fich auf dem 
Lande befuchen, V.V. 239. wird dahin declaris 
vet, Daß folches nur von ungebethenen Gaͤſten zu 
(9) verſte ⸗ 
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verftehen, ibid. Die Krüge, fo. vor alters zu einer 
und andern Stadt gewidmet gewefen, follen wie 
der dazu geleget werden, VLI. 460. doch ift von 
Städten wo cr gebräuchlich, Die Krug⸗ Lage und 
Roͤnne⸗ Bier zu geben, und bleibtvem Adel was 
ihm gebühret, vorbehalten, ibid. Die Krüge, follen 
mir gutem Biere, und richtiger Maaſſe verfehen 
werden, ibid. Der Adel, Ban fein Bier nicht Faß- 
und —— verkauſen, noch die benachbar⸗ 
ten Kruͤge in Dörfern verlegen, oder Amts, und 
Bifchöfliche Städte deffen ſich unterziehen, auf 
fer wenn Privilegium, oder Oblervantia contraria 
vorhanden, ibid. woher von Dörfern das Bier 
zu hohlen, 168. Adelicye, koͤnnen Peine neue anles 
gen, VLI. 52.59. welche einen zum Brauen ber 
rehrigten- Krug an ſich gebracht, find nicht ſchul⸗ 
dig darinn zu. brauen, fondern en auf ihrem 


Hofe, und daſelbſt habenden Brauerey brauemae. 


Cont. I; 44: inden Wirchs-Häufern und Kruͤ⸗ 
gen auf dem Lande, wo bie Poften *8 
nen tur Bequemlichkeit derer Re enden, a 
diſche Weine und allerhand Bier , aber nicht 
auslaͤndiſche Brandtweine eingelegt, und an 
R iiende verſchencket werden, 44.45. moherbier 
‚fe Weine und Biere zu. hohlen, 45. müflen vers 
fteuert ſeyn, und: was deshalb denen Fifcxien, 
icep, Land» and Ausreutern nblieger, ib. Die 
tiegs und Domainens Raͤthe und Commiſſatũ 
locorum, follen bey ihrem Bereifungen, unterſu⸗ 
chen, ob inden Dörfern ‚worinn keine Schenck⸗ 
Krügefeyn, welche vor Alters gemefen, oder wenn 
fie aufgsbauet , warum Darin dein Bier, und 
in geſchencket werde, 47._ mie es u 
halten, wenn vor Altersiin einigen Dörfern kei⸗ 
ne Krüge geweſen, inzwiſchen diefelben Dazu quia- 
lificiret find, 48. wenn in Aemtern neue zu bau⸗ 
en.oder zu reparisen, was Deshalb Die Bau⸗ Di- 
rettores, bey ihren Bereifungen follen beobach⸗ 
ten, Cont. IL. 15. follen wegen der Bettler fleif 
fig vifitiret werden, Cont. V so. Darin follen 
Zubrleute, und Deren Knechte einkehren, Cont. II, 
155. Erb» und Brau- Krüge, füllen Recruten 
aufbringen, IH, 1. 243. die von Adel, fo folche 
an fich gebracht, follen diefelben binnen 2 Fahren 
aufbauen, und einen Krüger Darinn anſetzen, IV. 
IV. 162. 163. aud) Davon all? preftanda abtras 
gi ‚ibid. wie die von Adel, ſo ſolche haben, ihre 
ta » Gerechtigkeit Darinn exerciren koͤnnen, 
163. diefelben find nicht anders Brandtwein zu 
brennen befugt, als wenn fie tine 30 jährige 
Poflefion für ſich baben, IV, IV. 119. conf. 
Brau Krüge, Brandtewein: Erb⸗ 


Krug/, Wirths ⸗Saͤuſer. 
Krug⸗ Lage, 


daß Solche nicht geſteigert werde, ſoll Commilfe: 
ziuslocı vigiliren, IU. 1.292. IV.IV. 148. Cont, 
L. 48. wie hoch felbige zuläßig, und was darüber 
unzuläßigiit, V. W. 148. ob es denenvon Adel 
frep ftehet ſich derer Krug: Lagen, oder dererſel⸗ 
ben- Steigerung anzumaffen, VLI 264.269. wie 
es damit zu halten wegen derer Contraventiongiy, 
V.IV. 155. Cont. I, 48. 
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Krug » Tabellen: 
Wie ſolche von denen Commiſſarüs locorum eins 
zurichten, Cont. I. 42; 


| Krug: Verlag. 
Deffelben follen fich Die von Adel, fo nicht die Ge⸗ 
rechtigkeit haben, enthalten, IV. IL. ıo, IV.IV, 
10.14.29.41.89. 105. 111.162, V.Iroo.114, 
item, Die Beamten,ibid. wenn die von Adel, den 
Krug: Berlag durd) ihre Lehn» Briefe, oder aus 
alter Obfervantz beweiſen fönnen, find fie vi 
zudaffen, IV.IV. 89. irem, Dieienigen von Adel, 
fo in immemoriali Poſſeſſione find 106. fie müß 
fen ſolche aber bemeifen, und immittelſt nur zur 
Nothdurft brauen, ibid. Beamte, fo ſeit 1713. 
in deffen polleflione geweſen, find Dabey zu ſchͤ⸗ 
n, 160,. Die Contratte, wodurch die von Adel 
olche erlangt, in wie weit fie zu Recht ah 


berechtiget zu ſeyn noch nicht erwiefen, fallen ſich 
deffelben fo lange enthalten, 165. toeiche auf dem 


usreuter zu Brandenburg beſtellet werben, 138. 
diejenigen, fo foldyen bisher exerciret, follen Die 
Ziefe nachgeben, 106. 107. 162. das Befug⸗ 
niß, die Krügemit Brandtemein zu verlegen, muſ⸗ 
fen Adeliche und Beamte erweiſen, 154. Die 
Brau: Streitigkeiten regen Des Krug Berlägs, 
wie foldye vom Generale Kriege, Commillariat zu 
enticheiden, 166. der Krug» Verlag derjenigen 
Krüge, welche Brau-Städten angehören, iftnicht 
anzufechten, 185. melchenfals die Krüge aus Der 
nen Königl. Aemtern zu Fo a 188. in uhr 
bar gemachten Dertern, n oder Beer 
wo neue Krüge angelegt werden, darf Das 
nicht aus Denen Städten gehohlet werden „ 106- 
Krüge, fo ihe Bier aus. denen Städten hohlen 
müffen, find fattfam Damit zu verfehen, 164. 
Kruͤge auf den Lande, follen nicht mit auswaͤrti⸗ 
gen Diere oder Brandwein verleget werden, V- 
L. 100. follen deshalb von Ausreutern fleißig vi- 
fitiret werden, 113. Krüge in Eroffen und * 
lichau, ob fie von daſiger Nitrerfchaft werke 
werden Fönnen, VI. L 239. Ordte, d.a, 1737.00 
Das General-Direftorium, regen Unterſuchung 
und Redrefirung der bisherigen Unterichleiffe, 
bey dem unbefugten Krug» Verlage ıc; Cont· Ia 
25.42. Particuliers, fo n unterftehen, Dorfe 
Krüge, fo ihnen ee mit Bier zu der» 
fegen ‚ mie fie zu befteafen, 25. Die Krüge ſo Ade⸗ 
liche mit Bier und Brandtwein verlegen, follen 
von denen Cammer⸗ Fiſcælen unterfuhherwerben, 
E ob 
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ob fie deſſen befugt, 42-43: Dieienigen von Adel, 
und andere fo dazu berechtiget find, follen nicht 
chicaniref werden, Cont: I. 44.. Derfelbe verbleibt 
den Städten, so. . Krüge, fo aus Bernau 
verlegt werden, ſollen mit Spindung und Aufr 
oa des Dieres —* aufgehalten * 
.X.I54. in me Kruͤgen der Stadt 
Bernau — zukomnmt, 146. derer zu Ber⸗ 
na gehoͤtigen Kruͤge, wie es bie Brauer da⸗ 
ſelbſt deghalb zu halten, 152.die Doͤrfer, 
worinnen ein Brauer — — 
OBerlag hat, ſollen alles Bier und Brandt⸗ 
ein von eben Demfelben Brauer nehmen, 154. 
vid. Bernau. SrugBerlags-Streitigfeiten, 
die Die Aemter angehen, gehören vor Das Gene- 
ral -Direftorium, Cont. I. 42. fo zwiſchen denen 
Drau: Städten ſchweben, item, mirdenen von 
Add abzuthun), 49. wie alle ſolche Streitig⸗ 
feiten von Commilflariis locorum und Fifcelen 
ju examiniren, 41, fg. Krug» Wefen derer Koͤ⸗ 
nigl. Aemter, gehoͤret zum Keſort des General- 
Direftorii, Con. I. a-. re 


Krüger. 

Strafe dererfelben, wenn fie wieder Berboth, 
das Bier von Denen von Adel nehmen, IV. IV. 
10, 29. 44. wie es mit denen zu halten, fo des⸗ 
halb Srepheit haben, IV.UL rıo. ırı. fo aus 
Bernau verleget werden, wie fie fich zu verhalten, 
wenn ihnen ihre Wirthe Bein gut Bier ſchicken, 
IV.IV. 153. follen das Bier felber hohlen, 153. 
165. und von ihren Bier⸗Verlegern in der Stadt 
Feine ungebührliche Aceidentien fordern, IV. IV, 
165. 156. muß den Schaden tragen, wenn ihm 
fein Bier» Verleger in der Stadt, Das Bier gut 
geliefert, untermegens aber daran Schaden ges 
fchehen, 165. und dem Bier» Verleger vor Die 
Zahlung felbft ffehen, 155. daß ſolche aufdenen 
Dörfern angefeget werden, dafür foll die Obrig⸗ 
Feit forgen, 165 die Kruger aufdenen Dörfern, 
ſollen nicht viel Bier verborgen, V. J. g9. V.IIL 
234. ·auch nur auf ı Fahr Credir geben, V. J. 
89. V. M. 234 fol fein Bier mit Behutſamkeit 
verborgen, und einen Knecht nicht mehr Denn vor 
2 Grofchen — laſſen, V. III. 234. mie fie 
fi) wegen ihrer Bier- Schulden, und Einkau⸗ 
fung des Bieres zu verhalten, V. II. 234. fq. 
auf denen Dörfern, in wie weit fie das fahrende 
und laufende Gefinde beherbergen Fönnen, V.IIL 
233. follen nad) 8 bie 9 Uhr Bein Bier verkau⸗ 
en, V. III. 235. Strafe derer Krüger auf dem 

ande, weldye das Bier auffer Landes hohlen, 
und führen, VL 1. 84. Die Fiſcæle ſollen acht has 
ben, ob die Obrigkeiten beftändige und ordentli⸗ 
the Krüger beftellet, und das Bier und Brandt 
mein in Denen Krügen verfchencfet werde, Cont. 
IL. 44. welche denen Fuhrleuten und Knechten, 
Bier⸗ Berfälfchungen geftatten, oder behuͤlflich 
ſeyn, wie zu beftrafen, Cont. II. 165. in mie fer- 
ne fie von Denenfelben Bier kaufen Fönnen, ibid. 
Krüger, follen keine Umläufer leiden, welche des 
nen Bier » Fuhrleuten und Knechten ausfpan- 
nen und futtern helfen, ibid. follen die Fremden 

LII. Repers. Corp. Con/i.March. II.Abth. 
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wegen gefährlichen Tobackrauchens warnen, und 
darauf acht haben ıc. Cont. I. 193. auf dem 


Lande, was ſie wegen derer Bettel-Fuden zu beos 


bachten haben, Con. I. 214. conf. Wirth 
ee Schencke. 
Erb⸗Kruͤger, wenn ſie ihre Gerechſam⸗ 
keit dociret, und % — — entrich⸗ 
tet, ſollen ſie bey ihrer Gerechtigkeit gefchüiger mer» 


den, IV. IV: 162. ſollen ihr Bier nur in dem 
Dorfe verkaufen „163. gegen Erlegung der voͤl⸗ 


ligen Ziefe, ibid. wo folche find, woher die Bau⸗ 
ern ihr Bier zut Hochzeit zu nehmen, ibid. koͤn⸗ 
nen vor ihre Haußbaltung Brandtwein brennen, 
164. zum feilen Kaufund Krug» Berlag, wie 
fie e8 zu.erweifen, ibid. koͤnnen Dörfer mit Bie⸗ 
re nicht verlegen, auffer wenn fie obfervantiam 
in contrarium zu ermeifen im Stande find, VLT. 
460, — 


| Kuh ⸗ Hirten N 
follen vereydet werden , wegen richtiger Ange: 
bung des Viehes zur Accife, IV, IIL 166, vid. 


Sitten. ! 
Kübel, ° “ — 

mit Waſſer ſollen Sommers auf iedem Boden 

„V. I. 277. ſollen bey Feuers: Noth 
vor den Thügen voll Waſſer ſtehen, 282. vid. 
Waſſer ⸗ Kübel, 
Kuͤche. 
Königliche, hat den Vorkauf bey denen Victua. 
lien, IV.L 1242. 1252. 


Küchen-Meifter, in Berlin, in welchen 
Fällen er von dem ch mit zu een 


ben, V. l. 386. 
Kufen, 


find nach der alten Brau⸗Ordnung zu uͤberſchl 
gen, VLI. 480. BIRNEN 


Künftler. 


Wie viel zu derfelben Begräbniß-Koften, inCon- 
curs-Procefs paffiret, IL II. 153. materiale ders 
felben, wenn fie es von Leuten kaufen, Die es bes 
reits veraccifet, geben fte weiter Feine Accife, IV, 
II. 478. wie es zu halten, wenn fie foldye aufdes 
nen Meffen, oder an Drten wo nicht der völlige 
Impoft davon erleget worden, gekauft, ibid. duͤr⸗ 
fen von rohen Materialien, fo fie von einheimis 
fihen Kaufleuten, und nicht aus der erften Hand 
erhandeln, feinen Impoft geben, 160. auch auf 
denen Jahrmaͤrckten von Der Loſung nichts ent» 
richten, ibid. follen nicht aus dem Lande gelocket 
werden, V. 11.456. geſchickte austoärtige, fo fich 
in Berlin erabliren wollen, follen auffer der Exem- 
tion von bürgerlichen Laſten, 2 jährige Servis- 
und Accife: Srepheit haben, Con. I, 366, 


| Kürfchner, 
ſollen — von einfachen deder > 
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Sn, V. II,App.297. Taxe deren Arbeit, V.IL 
14. 

Gexwercks, deſſen General - Privilegium, 
und Gülde: Brief, von stem Qul. 1735. fieheV. 
U, App. 481. ‘ nn 
Buͤrſchner, Waaren, der Handeldas 
tif, in mie weit denen Kaufleuten und Juden 


erlaubt, V. II. App. 485. von fremden Sam⸗ 


° met, und Velpe verfertigte,findverbothen, Cont. 
IL.ı76. 


Kuüfter. 


Won ihren Amt, LI. 301.305. von wem fie zu 
beftellen, 449. I. I. 13. deren Unterhalt Ber 
foldungund Wohnung, J. J. 307. LII. 13 müß 
fen ihre Einfünfte bey der Local- Vifitation fpe- 
cifieiren, und was mehr, LI. s2r. ehe fie be 
fördert werden, find fie zu examiniren, und von 
wen, J. I. 233. ohne Teitimonio, ob fie zu voci- 
ren , ibid. wem fie gehorfam ſeyn follen, 1.1. 306. 
1.11. 13. follen achtung geben, DaB die Kirchen 
reinlich gehalten werden, I. II. 22. foflen nicht 
geftatten, Daß Die höfen Buben und Bachanten 
ein Laͤrmen in.der Kirche machen, fondern follen 
fie nebft den Todtengräbern mit der Peitiche aus 
Der Kirche jagen, ibid. ſollen die Kirche fperten, 
wenn Braut und Bräutigam, nicht zu gefegter 
Zeit erfeheinen, 62. item, wenn das Kind, und 
die Pathen, nicht zu.rechter Zeit erfcheinen, 64. 
wenn fie die Kirche wieder auffchlieflen koͤnnen, 
62.64. follen ante actum baprilmidie Strafebey 

Hauf-Taufen einfordern ‚ibid, feine Supplicara 

verfertigen, HI. 1. 547. ob und mit was vor Ef- 

feit fie Wechfel» Briefe ausftelen koͤnnen, II. I. 

218. ihnen ift das unbefugte Brauen, Brandt» 

teinbrennen, auch Schencken verbothen, IV.IV, 

89. Cont. I. 47.5% 60,61. item, Malg mahlen, 

IV. IV. 164. Cont. 1 47. Strafe, wenn fie es 

nicht unterlaſſen, Cont. I. 47. woher ſie das Bier 

und Brandtwein zu hohlen haben, Cont.I 59, 

60.61, ob fie Die Kopffteuer entrichten follen, 

IV. V. 69. 70, 91. 108. 127. was fie bey Feu⸗ 

ers » Gefahr zu beobachten, V. J. a45. wie fie 

zur Steuer contribuiren müffen, VL I. 63. 68. 

213. 165, ob fie von Denen Patronen beurlaus 

bet werden Fönnen, und mie es Deshalb zu hal 

ten, x 57. was denen Küftern auf Dem Lande zum 

Kindel- Bier zu geben, VLL 2:1. wasfür Hand» 

wercker Dazu genommen werden follen, I. L 547. 

672. 790. V. III. 107. was fie zu beobachten, 

wenn fie das Schneider: Handiercf treiben wol⸗ 

fen, V. II. App. 609. 610. follen Gontriburion 
gs V. III. 210. auf dem Lande auffer Denen» 
ben, fol Fein Schneider geduldet werden, Cont, 

1. 183. mas denenfelben vor die meiffe Macher 

Lichter, fo bey Leichen bey Tage in Berlin ohn 

angezündet ftehen, zu geben, Cont. I. 406. Die 

Lichte find wieder zurück zu geben, ibid. liefern 

bey einer Kirchen» Leiche die Wachs Lichter, und 

welchergeftalt, Cont.IV. $. behalten die Ueberbleib⸗ 
fel, ib. haben wegen der Todten⸗Bahre nichts zu 
pratendiren , und gehöret folches Den Todten ⸗ 
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Gräber, 6. was denenſelben für die Geridons, 

Leichter und Stügen zu entrichten, 5. item, we⸗ 

gen des Dritten Leichen ⸗ Tuchs, Der Unter: Spree⸗ 

De und Stellage, y. follen aufdie Maulbeer Baͤu⸗ 

* auf denen Kitch⸗Hoͤfen acht haben, Cont. IV. 
6. 218. u 


i Küfter der Juden, vid. Juden, 
Kuͤſter in der Bloſter⸗ Kivche zu 


‚Berlin , wenn er zur Schale Kiuten fol; I. IL 


22. deffen‘Befoldung ;ibid. - 

Buͤſtereyen aufdem Lande, ſollen in baue 
licher Würde unterhalten werden, V. IIL 228. 
follen in ‚ihren Weſen bfeiben, und mit Feinen 
Neuerungen gedrückt werden, VI. I. 105. fq- 
155.213.402.430. find von denen Küftern im 
baulidyen Stande zu erhalten, und Feine Repa- 
ranon ju liqnidiren, Cone. 1. 71. 72. die Erben 
find dazu anzuhalten, ibid.. Haupt: Reparänıten, 
wie e8 damit zu halten, 71- 73- 


Küfter - Wittwen und Kinder, 
follen auffer dem Sterbe: Quartal „fein Gnaden» 
Jahr haben, Cont. 425.426. 


. BüftersZebend, derſelbe ſoll von dem 
Werthe eines raxirren Gutes abgezogen werden, 
1. 11.194. in der Neu⸗Marck, foll wegen Miß⸗ 
wachfesa. 1737. der Zehend halb an Rocken, und 
Se an Gerfte gegeben werden, Cont. I, 116. vid. 


- Rummers Klagen. 


Ceffant, II. I,600. 661. wenn derer Stände Uns 
tethanen, anderswo mit Kummer aufgehalten 
worden, ob und wenn fie zur Herrfehaft zu remit · 
ren, VI. I. 28. 35. 48. 55-109. 


Kundfchaft. 


Ohne foldhe, foll Beinen bettelnden Soltaten et 
was gegeben, IIL1.9.13. Feineunbefannte und 
verdächtige Perfon zum Thore eingelaffen, 85- 
107. oder beherberget, V. V. 8. auch kein Hirte 
noch Schäfer auf dem Lande angenommen wer⸗ 
den, V. Ill. 26. 29. 43. 61. 82. 116, 148. 150 
177. 276, 330. 333. item, feine Bauren oder 
Eoffäthen, V. II. 14. 28.41.59. 81.114. 128. 
17%. müffen die Unterthanen haben, fo ſich in 

Köhigk Landen niederlaſſen wollen, 232. 233. 


Kundſchaften der Zandwercks⸗ 
Burfche, darinn ſollen alle ungebuͤhrliche Clau · 
ſuln weggelaſſen werden, V. II.774. Reſcript, d. 
a. 1733. wegen derer zum Beſten der hieſigen Cha- 
rire zu ertheilenden Kundſchaften, auch Geburths⸗ 
und Lehr» Briefe, V. II.782. wie es wegen Des 
ren Berechnung, Ausfüllung und Siegelung zu 
balten ‚783. was tie Caͤmmerer dabey zu genieß 
fen, 784. die dafüreintommenden Gelder, fol« 
len zum Beſten der Charite eingefchickt werden , 
789. wie viel Davor genommen werden fol, n 

ie 
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Die Handwercks · Meifter, follen die@efellen, zum 
Narhtheil der Charire, nicht ‘auf alle Kundſchaf⸗ 
ten abfertigen, und foll e8 wegen derfelben bey 
dem Inhalt des neuen Privilegüi bleiben, Cont. 
1.17.18. 19: Die Kauf-Diener, find von wuͤrck⸗ 
licher Annehmung derfelben, von der Charire di- 
Ipenfiret; 268: wegen des Artefts, fo denen Kauf: 
Dienern ihres Derhaltens halber gegeben wird, 
ift Das geordnete jur Charite- Cafle zu bezahlen, 
ibid. zum wandern der Handwecks Burſche, wie 
ſolche einzurichten, Conr. IL-r 1. bevordie Kunds 

ften don der Chariee wicht gelöfer, follen Die 
Meifter denen: Sefellen keinen Abſchied ertheilen, 
bey Strafe, Cont: Ik. 69; 79, 


Kunft: Pfeifer, 
folen auf dem Thurme wegen Feuers: Befahr 
‚wachen, V.L 149: 160, 204. 281. was ie dar 
für zu genießen haben, 212. 293. auf dem 
Eölnifchen Thurm, waser, wenn Feuer entſtehet, 
zu beobachten, 163, _ follen ihren Lehr: und Ge⸗ 
burths⸗Brief von Der Charitẽ nehmen; Cont, J. 
25 5. 256, confr. Churm. — 

Kupfer. 

Welche altes zu verkauſen haben; wo fie ſich an⸗ 
zumelden, IV.I. 1218. VI. 118." deſſen Auf 
kauf wird verbothen, IV.Eır94. IV. IL 56.68. 
70.94. 140. item, Ausfuhre, IV. 1.1194: 1201: 
V.Lı1g7 V.M. 117. altes, ſoll weder heimlich 
noch oͤffentlich aus dem Lande verhandelt wer⸗ 


den, W. II. 60.69.53, "item, unverarbeitetes, 


128: 138 140. Datirt for fein Bley bder-Eifen 
eingeſchlagen werden, 128. 138.140. ſoll nir⸗ 
gend anders, als auf dem. Hammer bey News 
stadt» Eberswalde gefchmiedet werden , 60. 67. 
138. wie es Dafelbft geſtempelt ‘werden folk, 
116, 128.138. 140. 163. fremdes, iſt einzufuͤh · 
ven verbothen, 61. 116. 138. 140. foll von 
andern Provinzier-ohne Paß nicht eingebracht 
werden, 128. neugemachtes, woher folches zu 
hohlen, 140. wie das Kupfer gezeichnet ſeyn 
fol, 72. wenn es nicht geteichnet, mas zu 
beobachten, 72. V. I. 650, mie es mit Dem 
neuen Stempel begeichnet werdenfoll, IV: IL 126. 
140. Strafe, werdas.Rupfer nicht ſtempeln läft, 
127. das Kupfer der Kupfer» Schmiede, fol 
nur einmahl geftempelt werden, 126. 140. 
der Keffel» Führer aber Doppelt , 126. 140. IV. 
III. 475. altes, fol niemanden als Kupfer⸗Schmie⸗ 
den, und in geroilfeer Maaße denen Keſſel⸗Fuͤh⸗ 
rern zu Faufen erlaubt fepn, IV.L. 118.128. 130. 
138. der Wernigerodiſchen Gewerckſchaft des 
Kupfersac. halber ertheiltes Privilegium, ıc. IV. 
U. 91. was nicht auf dem Wernigerodifchen 
Hammer gefchmiedet worden, fol wengenommen 
werden, 92. deſſen Güre und Preiß, 93. 


das Kupfer Dafelbft, fol geftempelt, ſpecikeiret, 


And gewogen merden, und warum, 92. neues, fo 
Kupfer : Schmiede von einländifchen Kupfer 
Hammer faufen, wird bey der Accis-Stube ges 
„meldet, IV. III. 160. 478. mie, und wg ſolches 
verftenert wird, 161,478: 479. ae 
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Kupfer: Hammer, 
mu Neuftadt> Eberswalde, IV. IL sr. wird der 
Mernigerodifcyen Gewerckſchaft anzulegen ‚eg 


laubt,92. 
Kupfer- Handler,..  , 


einländifchen iſt ſowohl auf Dörfern, als in Städe 
ten mit Kupfer zu handeln erlaubt, IV. D. 65 
fremden aber vesbothen, 67. 71. | 


Kupfer-Dlatten. 


Wie viel auf ein Schifs ⸗Pfund gerechnet werden, 
Cont, IL 233. 270. 


. Kupfer - Schmiede, 


Fremde, follen ſich des haufirens und Kupfer⸗ 
aufkaufs enthalten, IV. IL. 61. V.IL 9%. 175. fole 
len beydem anıio 1648. erlangten Privilegio ge⸗ 
fhäget werden, IV. IL. 62. follen rein. Kupfer vers 
arbeiten, 66. V. I. 649. nicht Auswärts auge 
gemachtes Kupfer kaufen und einbringen; IV4 
IL 71. mie fie zu beftrafen, wenn fie foldyes niche 
unterlaffen, 72. find zu den Friedrichs ers 
derſchen Sprügen geordnet, V. J 289. 
j edencken, daß die im Anhang des Fuͤnften 
ir —* —E— — 
ee u er nee 
F 1 17354 1736. 
de en auch nur ar Pie y, — 
hen ſollen, welchen die Courinussioner von 1737. 
6 bis. 1750 folgen. Nun iſt uno 1737 unterm 29. 
Nov, ein General-Privilegi und GilderBeiefbea 
Bupfer : Schmiede + Bewercks publiciret worden, 
welches in die iſte Continwarion hätte gebracht 
werben follen, dem Ausori aber unbefannt gewes 
fen; als hat man es allbier erwähnen wollen, 
daß es im folgendem Supplemenso zu finden ſeyn 
wird, 


Kupfer» Stecdyer, | 
follen ihre Lehr⸗ und Geburts Briefe von dee 


Charite nehmen, Cont. 1 258. fq. 


Kupferne Brau: Pfanne. 
Einführung derfelben auffer denen Jahrmaͤrckten 
üft verbothen, IV. 11.63. 68. 70. 


Kupfer - Drath, 


vid. Dratb. 


RKubpferne Waaren, 
follen nicht ein: oder ausgeführet werden, IV. II. 
63. 83. IV. IH. 440. mitfremden, ſoll nicht hau- · 
—— —* IV.U. 63. — ausjus 
h denen $remden in der Franckfurther 
Meffe , und auf dem Fahr» Marckt erlaubt, 
141. follen aber von Unterthanen nicht gekaufet 
soerden, bey Strafe, 141. find auffer Denen 
Jahr⸗Maͤrckten einzuführen verbothen, 63. wie 
fie gegeichnet feyn müflen, 116. nicht gezeich⸗ 
nete, Strafe deshalb, 117. _ fo die Keffel: Fuͤh⸗ 
ver denen Koͤnigl. : Hammern abgenome 
men, follen fie in der naͤchſten Stade ftempeln 


laſſen, 126. 
aa Kurtzt 





. dienten, Wittwen und 
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Kurge Waaren, 
damit iftin Städten zu haufigen erlaubt, Cont. I. 
245. vid. Waare. 


Kutſche. 


ie viel derſelben bey einem Begraͤbniß verſtat⸗ 
tet werden follen, I. II. 123. tie Die Contrave- 
nienter zu beftrafen,, 124. derer Königl. Hofs 
Bedienten, und anderer Paflagiers von Condi- 
tion, wenn fie zu denen Thoren einpasfiren, mie 
es mit Viſitation derfelben zu halren,; IV. III. 237. 
fq. welchen Derfonen darinne ſammetner oder feis 
dener Befchlag erlaubt ift, V. I. 92. conf. Carof- 
Se, Chaifen, 


Kutſchfahren, 


deſſen ſollen ſich Die Evelleute nicht fo ſeht bebies 
ven, ſondern reiten, II. IL 13. 15. 2 


 Kutfhilifer, 
fremde find verbothen, IV. IL. 95. V. IL 190, 
391, \ .- . 
ih - Kutſcher. 
Bo und tie ſelbige im Concurs wegen des ruͤck 
fändigen Lohns zu lociren, IL. 153. in Refi- 
denzien, wie fie ſich aufdenen Straßen zu.verhal- 
ten haben, VLI. 621. conf. Fahren. mie viel 
fie Lohn haben follen, Cont. III. 52. wieviel Ko 


Geld, 53. koͤnnen Bein befonder Waſch · Geld 
fordern, ibi R . 
Kyritz. 
Jahr⸗ Marckt daſelbſt, V. II. 559. 
— 
Labadiſten. 
WVerordnung vom 7. Ian. 1692. daß nicht mis 
der diefelben, noch die Pietiften und Separiften, 
fol geprediget werden, LI. 413. Er 
Laberdahn. 
ur Transport · Zeit dererſelben, koͤnnen Chur⸗ 


che Schiffer, wem die Hamburgi 
Reiheſahrt trifft, eine Gelle Dazu über die for 
geordnete Anzahl bey fich führen, Cont. IV. 29, 

Laboranten, 

fremde, wie fie fich mit denen in ſreinden Banden 
laborirten Waaren zu verhalten haben, V. IV. 
13. follen davon bey Strafe in König, Landen 
nichts verkaufen, ibid. welche Medicamente vers 
Paufen, follen einen Eyd ſchweren, dergleichen 
nicht mehr zu führen, 232. und mit zauberifchen 
Mitteln nicht curiren. 234. 


Lade, 


der Socierät derer Prediger und Schulbe 
an VOR one wie es Damit 
zu halten, I. II. 167. darinne follen die noch 
nicht belegten Geldes aufbehalten werden, und 
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was mehr , ibid. bey ern, 
wird derjelben.Unterfchied aufgehoben, V: 1.772. 
und foll eines Landes und Drtes fo gut und guͤl · 
tig als Die andere feyn, ib. Daben wird die Pro- 
vocarion auf Handwercks Erkaͤnntniß aus dreyer 
Herren Landen, verbothen, ibid. derer Innun⸗ 
gen und Gewercker, davon ſiehe eines jeden Ge- 
neral-Privilegium und Gülde » Brief gehörigen 
Dres. re 
| — — 
Kauf⸗Laden derer Marquetenter ſollen im 
Lager waͤhrenden Gottes + Dienfte verſchloſſen 
ſeyn, M. J. 60. derer Kaufleute, find wohl zu 
obferviren und bey verdaͤchtigen zu viſitiren, IV. 
UL 348. vid Buden. ” 
. Madung, 

vor Gerichte, fiehe Cirarion. der Schiffe, fiehe - 
Schiffe. derer Waaren, conf. Fracht. 

Læſæ Majeftatis Crimen, 
Wer in felbigen cognofeiren foll, IL IU..ııı. ob 
die Urtheile zur Confirmation einzufenden, ibid. 


Lefion D 
vid. Verletzung, Verkürzung. 
| Lætare, 


Marckt in Berlin, Edit wegen deſſelben, 

und fonderlich beygelegten Freyheiten, V. IL567. 

deren Lohn d iret in Berlin vom Gutbefine 

derer en sin Biel u “ 

Laͤugnung, 

vid, Inficiatio. 5. 
Laͤuten. Laͤutung. Lauten. 


+, Bey daͤutung der Bauer: Glocken, ſoll ſich ein 


jeder Einwohner oder. feine Frau, ungeſaͤumet 
einfinden, V. IIL 230. wie es mit dem Laͤuten in 
denen Refidenzien bey Leichen von adelichen oder 
qualiheigten Perſonen Bünftig zu halten, Cont, 
IV. 6. bleibt wegen anderer Leichen Dafelbft nicht 
erlaubt, ibid. aber denen Kirchen verbleiben da 
für die Gebühren, ibid. wie viel deren nad) Uns 
zu bezahlen, 7. 8. ſeq. 


Lager, 
im Felde, wie darinne der Gortesdienft zu - 
verrichten, IL. L 60. waͤhrenden, follen Die 
cken und Marquetenter-Buhden verfchlofe 
fen feyn, ibid. daraus follen Die Obriften und ” 
Capitaines ohne Permiſſion nicht reifen, 68. auch 
ohne UrlaubdieSoltaten darausnicht gehen, 182. 
Cont.IV.158. der, fo zum Schelm verurtheiltwore, 
den, ſoll nicht darinne gelitten werden, II, 1.69. ein 
jeder Soldat foll in folchen fein Gewehr nicht ans 
Ders als zur Roth und Gegenwehr brauchen, 61. 
Die Lager · Arbeit verrichten, ibid, Strafe, wenn 
fie ſich darwieder fegen, 62. 
Lagers 


vid. Glocke. 
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Lager Bud). | 
Edict pom 28. Sept. 1693. wegen des Erb» und 
Lager: Buchs in in, IL. IE. 17. wird unterm 
20 Febr. 1695. deciarirt; daß alle Hypothequen 
pom Notario und Zeugen abzufchaffen, 19. mie 
es einzurichten, 39. ein ordentliches, fo in allen 
Königl. Banden verferriger und gehalten werben, 
39. bleibt noch bis zur weirern Berordnung 
fufpendirt, 42. was Davon in der neuen Hypo- 
thequen= Ordnung deshalb verordnet, 113. feq. 
Edidt, wegen dererfelben in Denen Aenttern, IV, 
ı — conf. Hypothequeu⸗ Buch, Land» 


Lager⸗Haus. 
KReſeript, daß Das Berliniſche in Concurs · Pro- 
eellen und ſonſt, die Votrechte derer Koͤngl. 
Caſſen haben ſoll, Cont. I. rox. witd durch Die 
WVerordnung vom 12. Aug. 1743. wieder geaͤn⸗ 
dert, daß es nur jur piorum corporum & Aflı- 
ftentiäm rt rag foll, Con. TE r49.' doc) 
wegen derer Waaren, fo vor diefer Berordnung 
ereditiref geweſen, behält-e8 das Borzua Recht, 
Cont. HI. 135. feg. mer deſſen Einkünfte erhält, 
Cont. 1. 106. Refcript vom 26. Ian. 1733. we⸗ 
gen Turisdietion über Die Lagerhaus s Bediente 
und Arbeiter, 1.1. 809. -. F 
⸗Buͤcher, haben einen völligen Beweis, 
Cont. I. 108. — 
s» Weaaren; eredirte, fo bey Kaufleu⸗ 
ten noch vorhanden, kanß daſſelbe jure fepära- 
tionis, in Concurfen jurũck nehinen, 307. repar- 
nitte, koͤnnen derer Schuß : Juden exſte und 
zweyte Kinder, inihren Quartieren ſeil halten, 108. 


‚Bager-Dolß, 
foldyes vor Mierhhafer. oder Geld aus denen 
Heyden zu hohlen it erlaubt, was Darunter, zu 
verftehen, wie viel Dafür gegeben wird; und 
und wie es fonft Damit zu-halten, IV. E79 
499. 51%, 520. VLL 199. 227, IV..E 530, 
692. arme Leute können es aufm Rüden. ohne 
Entgeld hohlen, VI.L 227. Beamte„fo,das jus 
Yignandi auf Deter von Adel Heyden haben, Eöns 
wen ich. des Lagerhoiges nad) Nothdurttgebraus 
chen, ſtatt deſſen aber rin Maft: oda Bau Hol: 
fällen, 419.430. damit ſoll nicht gehandelt mer 
den IV.1.499. sr Far Spa welche Das Lager- 
got Ag are, und es in ihren Kehns 
Briefen haben, oder fonft ermeißlich machen, müf 
fen doch Zerrel loͤſen &c IV. 1698. 

74 Kamm: Laͤmmer. rd 
Die in Frühling jung werden, follen bey dem 
Biehfterben 1749. Bünfrig in 4 Fahren nicht ge: 
ſchlachtet jomdern zugeſogen werden, Cont. IV, 


197. R 

⸗ Wolle, ſoll denen ollſchuren 
a part geſacket und verkaufet werden, Vs 19872 
vid, e. 


Land, 
Von Handel und Wandel zu Waller und zu 
Lande, Schiffarth, Niederlags ⸗Gerechtigteit, 
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Berboth des Handels:auf dem platten Bande ıc. 
fiebe Das Berzeichniß des V. Theiles II. Abtheil. 
I: Cap. : Bon Dorfr Acker⸗ Bauer» Hirten» 
und Gefinde Ordnungen x. das Verzeichniß Des 
V. Theiles IT. Abth- I. Cap. item, von allerhand 
zum Land» IBefen gehörigen Materien, als Raͤu⸗ 
mung derer Aecker, Beſetzung wuͤſter Stellen, 
wüften Feld: Marcken, Land-Mefjen, Pflangung 
derer Bäume, Ausrottung derer Sperlinge, 
Heufchreiken zc. das Berzeichnig vom V. Theil, 
I. Abrh. IL Gap: vid. Dorff. 

Berboth, daß Acker⸗Knechten Bein Land vor 
fi) zu beſaͤen, binführo foll eingerhan, V. II, 
7. auch ftatt Lohns Feine Ausſaat mehr einge 
raͤumet werden foll, 225. Flecken⸗Dorff⸗ und 
Ader-Drdaung, 327. leg. Sauren, follen. ihre 
Aecker nicht liegen laffen, V. IIL 267.298, 
Einwohner aufm Lande, Schäfer, Hitten x. 
ſollen nicht aus dem Lande ziehen, 137. 139. 
noch) ihr Vieh beraustreiben und mitnehmen, 
139. Strafe derer Bauren und Eoffärhen, wenn 
fie daraus entweichen, 178. CabinerssOrdre, 
wer ohne Permiffion nicht daraus verreifen foll, 
Coot. II. 169. Eltern follen es angeben, ‘wenn 
fie Die Kinder auffer Landes ſchicken wollen, Cont, 
1.293. Patent, wegen des verbothenen Reifen in 
fremde Lande, VI. N. 145. aufferhalb deffelben ift 
die Trauung verbothen, I. IL.132. wie zu halten, 
yes Sa chtiget Banqueroutitet ſich aufferhalb 

andes befindet, II. IL. da. item, menn jemand 
aufferhalb Bandes zur Vormundſchaft verlanget 
worden, 80. peinliche Gerichte aufm Lande, wie 
zu beftellen, II. IL 54. aus dem Lande follen bins 
nen 14- Tagen fich Die fremden Bettler begeben, 
LI, 242. wenn aufm Lande fremde Waaren 
eingefuͤhret werden, welche zuverftearen, IV. II. 
440. Handel mit derbothenen, iſt aufm Lande 
nicht zu Dulten, Cont. III. 290. und das Haufiren 
auf demfelben verbothen, Con. I. 27. Cont. II. 
r44. Cont, II. 289. infonderheit Schlaͤch⸗ 
tern und Brandteweinbrennern, Conr. U. 146. 
Cont. 111. 289. Zuden, Tablet Kraͤhmern, Tips 
tolern, Gont. IL 289. wie meit aber Keffelfüh» 
tern, Cont. IT. 146: Cont. Hl. 29r. und Sieb» 
wachern erlaubt, Cont.I. 28: Conz: II. 146. das 
für iſt nicht zu halten, wenn Becker Brod und 
Semmel zum Verkauf herumtragen, Cont L 
28:1 Anufiren, auch finddie Niederlagen von 
Wagaren aufm Lande-verbothen, V, IL Sp 
Cont. U. 145, Cout· Ul. 290. von Ban: Mares 
rialien, aber vor newanbauende, erlaubt. Cont. 
ill. 290. ‚und ſollen die: aufm Lande fich der 
Kaufmannfcaft und. bürgerlichen Nahrung ente 
halten, Con II 2424 ont. IL 284. nicht 
Malz machen und zum Verkauf indie Städte 
bringen, Vs AL 3854, mer auf demfelben nicht 
brauen, Maltz mahlen und Brandtewein brens 
wen Darf, Cont. L 47. ob Adeliche und Beamte 
ihre Fifche aufm Lande und in die Städte herr 
umfahren Dürfen, ConwilI. 142, 143. Cons, IL 
383.. vom Vorkaufen und Handwerkern auf 
dem Bande; VE I. 40. Muß und Borkauferep iſt 
aufm Sande nicht erlaubt, Cont. IH. 284. 285, 
log: fenderlich der Auſt auf toher Waaren, Con, 


Il 142. 
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IT. 142. Cont. III, 285. und Berkauf von frem⸗ 
den Eifen-Händlern, Töpfern: und Viltaalien⸗ 
Krähmern, Cont. IL 146, Cont.IIL 291. Wein 
‚ händler, Conr. I. 146. Kaͤrnern, Cont. II. 289. 
291. wieferne aber Berliniſchen Soldaten Weir 
bernerlaubt, Dbft, Grrten-Seüchte x. aufm 
Lande einzukaufen und zu Marckte zu bringen, 
Cont. 1. 85. Handel mit Korn, Mehl und 
Schlaht:- Vieh aufm Landeiftverbothen, 85. da⸗ 
gegen Denen Schlächtern erlaubt das Schlacht ⸗ 
Vieh zu faufen, Cont. IL 142. Cont. TIL. 286. 
ob Ever, wen But?er und Garten:Ge 
waͤchſe auf dem Lande aufgekauft werden kann? 
Cont, U. 143. Cont. IL 286. Freyheit derer 
Fremden, wenn fie fi) ins Land begeben, V. J. 
403. fiehe Fremde. Wenn einer in hiefigen 
und auch in auswärtigen Landen Guͤther hat, 
und adiione reali oder perfonali allhier belanget 
wäre, poft litis conteftationem aber ftirbet, ſoll 
infinuatio deter Befehle, allein auf hiefige Guͤ⸗ 
geichehen, IL.L 407. wenn Gefinde ſich vom 
Sande nad) Berlin begiebt, wie es wegen deren 
Artefte zu halten, Con. TIL 46. was es am Loh⸗ 
ne aufın Lande erhält, V. IL 195. 315. folt 
lich nur dreymal gefpeifet werden, 213. 
Gefinde. * | 


» Landes Husfhuß,  .- 
mit bein fol bearfehlaget erden, meh Iegen 
Theurung das Land zu ſchließen, VI.I. 118. £ 


Lands Becker. 


Patent, von 1719. daß fie gebackenes Brod in 
bi Refidenzien ungehindert einbringen koͤnnen, 
V.11. 693. — 


Land⸗Beede. 


Revers, wegen Erlaſſung derſelben, ausgenom⸗ 
men in drey Faͤllen, deanno 1472. VLI.9. item, 
von 1524. 15. von A534 31. ch Beede, 
Ubrbeede, Schoß: 


Landsberg. 


In wie weit Dafelbft das Wagren⸗Lager von des 
nen nad) Pohlen gehenden Waaren zu halten, 
V.Il64. Das Exereitium ihrem alten Niedetlags⸗ 
Gerechtigkeit, ift fufpendirt, ibid. ob die Nieder⸗ 
fage dafelbft denen Städten, Berlin uhd Cöln 
vergünftiget, VI J. 14. welchen Städten frei fies 
8 Waaren in ſeinzukauffen und zu ver⸗ 

ndeln, ohne in Landsberg umzuladen, V. 
U. 64. Enticheidung zwifchen der Stadt Franck⸗ 
furth an der Oder uud der Stadt Erofien, we⸗ 
gen der Straffe auf Landsberg, de anno 1533. 
VI. 1. 23. Klagen der Landsbergiſchen Ritters 
fchaft ‚daß Die ihnen vermiechete Wieſen, theils 
Denen eingenommenen Holländern zugefchlagen 
und zu Acker gemacht, Meils vermildert, und Die 
Höfe, von welchen fie gebrauchet, wuͤſte ſtuͤnden; 
und ſoll eine Vũtation an et werden ıc. VL, 
T. 469. die Woll und Honig: Märckte daſelbſt, ſol⸗ 
len nurbisin den vierten Tag dauren, auch mit Ab ⸗ 
waͤgung der Wolle ſchleunige Beförderung geſche⸗ 

niet Im 
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ben, 229. Tücher, fo aus Pandsberg nach Mag- 
deburg ve 
IV.I 113. declarigteg Edict von 16. Febr. 1717. 
wegen derer Woll · Märckte dafelbft, V. IL. 303. 
Parent, vom 24. Junii d.a. über einige Pundte, 
wegen Einkaufs der Wolle zu Lands 307«, 
auf denen Woll⸗Maͤrckten Dafelbft, follendafi 

Kaufleute oder Juden, nicht einländifche Wolle 
Fauffeh, 308, auch nicht Die Franckfurther, ibid, 
noch Wollhaͤndler von Berlin oder andern Städ- 


ten, 309. Landsbergifche Salg-Fuktorey- Taxe, * 


VLIL 119, Gefinde Zehn dafelbft, wie viel, V. 

Ill. 92, 197. 219. Erb» Gelder, (6 von da nad) 

Pohlen gehen, geben nicht Abſchoß, Cont. IV. 146- 
Land: Bud), 


worein Die Nitter- Güter und Darauf eonltituir⸗ 


fe Hyporhequen und andere Handlungen einzus - 


tragen ‚Il. Il. 118. IL. V. 106.134. Conitiru- 
von wegen Des Neu Märckiichen Land» Buchs, 
VLNachl. 53. Referipr wegen geſuchter Decla- 
zation Der. Conflirution wegen Succefhon derer 
Agnaten in pun&to.der Prioriver derer ind Lands 
Bud) eingetragenen Poften, VI IL. 381. Ordnung 
von 4. Aug. 1750. mornach in Schlefien die and» 
und :Hypotheguen » Bücher über unbewegliche 
Güter, jut Sicherheit der Eigenthümer und Cre- 
ditorum einzurichten find, Cont, IV, 265.19. deſ⸗ 
fen Summarien, fiehe eben dafelbft, conf. Lehns⸗ 
Regiftrasur.» und » Buch. Hypothequens 


- . ‚Zand-Commiflkrii, ı 
was fie bey Märchen derer Trouppenzu beobach ⸗ 
tn,ULL img. : : ’ 
" Bandes: Defenfion. 


> Die Defenfions:Drdnung im Lande, follzuftans 


de gebracht werden, und wie, VL, I. 263. inder 
Near: Marek, 256. Recels vom 1. May, 1620, 
megen Der Berfaffung zur fandes-Defenhion, 285. 
ten, don 8. Sept. ejusd. anrıi, 297, allgemeine 
a San von’ 1625. und 1631. nr Defenſion 
des Yandes, VI 1.335.337. Mandatpon 1633. 


wegen einiger zug Defenfion des bandes nöthigen 


Beranftältungen, 359. conf. Aufgebot h 
zum Kriege, Krieges-Rüftung. 


and Frieden. | 
Käpferl. neu aufgerichteten, zuhalten,IV,IV. 16. 
Landes⸗Gefaͤlle, 
ſollen nicht veräuffert werden ıx. VI. 1. 78. 79. 
— Land» Gerichte, 
in der Alte» Marck. Hof⸗ und Land ⸗ Ge⸗ 
richts ⸗Ordnungen daſelbſt, von 1602, II, I. 7r. 
— Jen 1621. 9. welche nachfolgende 
u haben. et i rl. 2 
1.) Bon Perfonen und Sachen, fa für das Hofe 
und Land: & gehörig, 11: I. 72. 93. 
I.) Principal und Burgen follen nicht zugleich, 
« fondern der ext befpröchen und vor⸗ 
geladen werden, 73: 94. n 
" m) Ron 


tführet werden, geben nur halben Zoll, - 
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DI) Bon Citationibus, ibid. 

IV.) Bon Erfcheinen oder Ausbleiben der vor 

. geladenen Partheyen, 74. 95. | 

v.) MWelchergeftalt in Sachen, fo zum rechtli⸗ 
chen Proceis vermwiefen, zu verfahren, 75. 96. 

VI) Von Appellationibus, 76. 97. 

VIL) Bon Executionibus, Sequeftrationibus und 
Arreſtis, ibid. 

VIII.) Bon Gewalt Klagen, 77. 98. 

IX.) Bon Bodding und Podding, 78. 99. 

X.) Bon Sportulis und Gerich6- Geldern, ibid. 

XL) Gerichs⸗Verwandte follen auf diefe Ord⸗ 
nung verepdet, und Das Gerichte vom Haupt 
manne der Alte⸗Marck jährlich aufs wenigfte 
zivepmahl vifitiret werden, 83. 104. 

Bon dem Land@erichte follen die Sachen 
fo vor Die ordentliche Obrigfeit gehören, auf ger 
fchehene Avocation remittiret werden, II. L. 72. 
foll aber Die Sachen von der Obrigkeit wieder an, 
nehmen und nicht remittiren, wenn felbige ſaͤumig 
ift, 73- wenn es gehalten wird, 72. die Juftiz ig 
der Alte Marck, fol Durch Das Quartal-Hof- und 
Lund: Gerichte adminiftrire werden, VLI. 407. 
fiehe Jof- und Land ‚Bericht. 

Inder Uder- Marc, iftzu Prentzlow 
wieder beftellet, auch ein Land» Bogt angeord» 
net worden, VL. I, 407. 


Land- Berichts Borhen, follen mit 
Denen Partheyen, feinen Contra&t zu ihren Bow 
theil ſchlieſſen, IL I. 83. 104. 


Landes-Geſetze, 
bey Verſchickung derer Alten beyzulegen, II.7 32. 


Land: und Giebel. Schoß. 
Bon Contribution, Land » Hufen» Giebel oder 
Grund: Schoß, handelt des IV. Th; III. Abth. 
I. Cap. von pag. 1: bie 76. 

Wie in der Mittel: Marek und. Ruppin ein 
—— werden fol, IV.III. 9. Verordnung an 

ie Beamte, wegen deſſen Eintreibung, 17. 19. 
follen Landſchaftliche Creditores bey soo. Rthlt. 
Strafe, zu erheben, ſich nicht unterfangen, ibid. 
Circular - Berordnung vom 5. Jul. 1675. wegen 
Deptreibung deffelben, 33. der vondenen Depu- 
zirten Des groffen und engern Ausſchuſſes ver 
Mittel⸗Maͤrckiſchen und Ruppinifchen Trapfe ge 
ſchehene Vorſchlag wegen reltirenden, wird be 
williget, ibid. Berordnung, wie Die Unserfchleif 
fe zu vermeiden, 38. Edidt, vom 16. Jul. 1687. 
wegen Moderation deffelben, 39. der in Der Alte- 
Ucker⸗ und Neu- Marek, item, Priegnitz aufges 

hobene, wird durch Das unterm 23. Febr. 1704. 


gegebene Edict, wieder eingeführet, 46. Edict bom 
‚18. Sept, 1704. wegen — 2 und 
Regulirung deſſelben in geſamten Märcfifchen 


Banden, 51. die Mediar-und Ritter: Städte fol: 


len gleidy anderen im Lande, den ihren von ſchoß⸗ 


bahren Stücken, tie vor Alters wieder richtig 

einbringen, 55. wie viel von jedem Giebel, ibid, 

Patent, vom 24. Jul. 1713. daß derfelbe inder 

Chur: Marek, jährlic) richtig mit denen noch aus» 
JI. Repert. Corp. Confl.March. II. Abth. 
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ftehenden Reiten, wie vormahls geſchehen, abge» 
tragen werden foll, 56. vid. Giebelſchoß. 


Land⸗Grentzen. 
Streitigkeit, wohin gehören, Cont. IV, 168. 


Land: Güter. » 


Wie folche in unterfchiedenen Fällen, bey Berfauf 
in Concurfu creditorum, oder bey der Succeflion zu 
taxiren und in Anfchlag zu bringen, ILIL 131. 
174. 183. fg. infonderheit in der Alte» Marek; 
176, in Der Mittel-Marck, Storck und Beßko⸗ 
wifcyen Crays, 178. in der Ucker⸗Marck, 187. 
in denen fieben Ne ſchen und Sternber» 
giſchen Crayſen, 184. denen Membris Königl. Res 
gierungen ıc. verborhen Darauf zu wohnen, Conr. 
I. 181. wenn eine wirthſchaftliche Adminiftra- 
tion und Aufficht erfordern, Ean ein Advocat 
nicht zugleich als Contradi&tor und Curater bo- 
norum beftellet werden, Cont.IV, 330, 


Landes» Haupfmann, 


zu Cottbus, wenn Dabey Die Appellariong + In- 
Stanz ift, Cont. IV. 347. Berfahren dabey, ibid. 


; i. Altmärci . 
ik — tmaͤrckiſche Saupt 


Landes⸗Herr. 


Wenn an ihm die Stände einen Anſpruch zu ha⸗ 
ben vermeinen, will er nad) Kayſerlicher und des 
Römifchen Reichs: Ordnung Räthe fegen, ihn 
auf dem Fall den Eyd erlaffen, und fich rech 
hen Austrags nicht weigern. ꝛc. VLI.28.48. 55. 
56.109. 159.160, auch wegender Neu: Margk, 
215. Supplicariones von gefprochenen Ustheilen 
und fonft, will der Landes: Herr annehmen , aulf 
nothdürftigen Bericht, jich Der Gebühr erzeigen, 
und wie es Damit gehalten werden foll, 26. 107. 
157. fo foll aud) auch in der erften und andern 
Inftanz, Die Appellarion in forma fupplicationus 
an den andess Herren frey ftehen, doch nicht fri- 
vole zu fuppliciren, 107. 157. wie esin Der Neu- 
Marck anno 1553. verglichen, conf. II. Th. I. Abs 
theil. No. VI. pag. 31. dabey ſoll es bleiben ‚VI, 
L215. Räthe, wenn in zu verabfcheidenden Sa⸗ 
chen Bedencken haben, oder die Nocthdurft erhei- 
ſchet, follen an ihn berichten, IL. I. 38. Appelld 
tiones von geiftlichen Gerichten und Oficialen de⸗ 
ter Prelaren, follen an ihn, oder an das Cam⸗ 
mer» Gerichte nicht devolviret werden, VLI.27. 
47. 108. wenn aber an denfelben von Neu- Mi 
cher Regierung oder Confiftorio zu Berlin, ge⸗ 
önnen, 134. Will⸗Briefe über Lehne sk 
ertheilen, wenn ſolches dem Landes: Herrn alles 
ne frey ftehet, 111. ob wegen Abweſenheit des 
Landes-Heren, ein Stadthalter zu beftellen, 415. 


‚Landesberrliche Schulden, wies 
mitdenen Crediroren fo mucherliche und unbillige 
Berfchreibungen haben Sa halten, VLI.78.80. 


f. Sandes- Schulden. 
a) Land⸗ 
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Land⸗ und Hufen: Schoß. 

Edifte von 1622. wegen derer Schäfer und ihrer 
Knechte Unterſchleiff beym Land» und Hufen 
Schoß, V. II. 19. 21. mie viel fie von ihren 
Schafen zu geben, ibid. f. SZufen ⸗· Schoß. 


Land: und Hypothequen- 
| » Ordnung. 
eönf. Hypothequen: Ordnung. Allgemeine, vom 
4: — nk das Hersogthum Schlefien, 
Cent.IV. 255. fol auch in übrigen Koͤnigl. Lan · 
den beobachtetwerden, fo weit applicabel ifl, 263, 


Sand» Fäger, 
wie viel fie jährlich Krähen Klauen liefern follen, 


Cont. Il, 190. 


Landes - Kinder. 


Adeliche, ſollen eine Zeitlang auf der Königlichen 
Academie in Berlin gelaffen werden , ehe ſie aus⸗ 
werts geſchickt werden, I. II. 158. haben deßwe⸗ 
gen in Militair-und Civil-Dienften Beförderung 
zu 83 ibid. 

Landes Rinder, ſollen wegen Werbung 
nicht austreten, III. J. 387. welche fich bey der 
Sand: Militz wollen emploiren laffen, follen fpe- 
cificirt und in Vorſchlag gebracht werden, TIL. II. 
127. vor die Yandes-Kinder werden bey der Uni. 
verheät zu Halle, Frey⸗Tiſche angeleget, I, II. 
150. und follen feine in Wittenberg ftudiren,L 
II. 79. fondern auf einländifchen Univerfireren, 
Cont. IV, 191. 229. wiedrigenfallg keine Befoͤr⸗ 
derung zu hoffen haben, ibid. daß fieim Lande 
ftudirt, follen fie mit einem Teftimonio bemweifen, 
194: 230. follen in Berichten zu Bedienungen 
vorgefchlagen werden, Cont.I.352. ſ. Aus⸗ 
wärtige. SEinbeimifche. 

Landes⸗Knechte. 
Mandat von 1574: wieder das Garden und Bet⸗ 
teln derfelben, V. V. 11. Edicte, wieder Die her⸗ 


rumſtreichende, von 1584,,15, von 1589, 17. 
von 1603, 31. von 1606. v1, L 187. 


Land Kutfchen, und Kutfcher. 
‚ Reglement yom 23. Dec. 1698. in Magdeburgi- 
fchen und aufm Cours nah) Hamburg bis Sal 
wedel, IV: 1.848. follenfeing Paquererund Brie⸗ 
gem +. 930. 1048. limitario, 986. feine 
aren aufm Lande abſetzen, V.IL. 66. daß die 
nterfehleiffe Darauf verhütet werden, follen Die 
and» und Zoll: Bereuther ſolche vifiiren, IV. J. 
838. Ediet, mieder die Poſt⸗ Defraudationes Des 
rer Land» Kurfchensc. 1037. follen an Poſt⸗Ta⸗ 
gen nicht eher Perfonen mitnehmen bis die ordi- 
naire Poft mit 4. ‘Perfonen _befeget, 1077. mie 
es mit der von Halle nad) Berlin angelegten zu 
halten , 945. Die nad) Dreßden über Baruth, 

wird abgefchaft, 948. 1. Poſt⸗ Kutfche. 

Landleute. 

Wie weit ſich derſelben Aeeis · Freyheit erſtrecket, 
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IV. III. 489. wenn Aecker oder Wieſen bey eis 
ner Stadt, wo die Heu: Steuer nicht introdu- 
eirt ift, gekauffet Oder gemiethet, müffen fie vom 
Getreyde oder Heu Die Accife erlegen, 490. 508. 
fo mit Anfpannung zur Stadt kommen und Vi- 
Aualien einführen, follen mit Abforderung Det 
Pfaͤnder in den Thoren verfchonet werden, 447- 
458. 506. follen fein Malt in die Städte zum 
Verkauf bringen, es fen denn von denen Brau⸗ 
ern beftellet, oder ausdrücklich verfchrieben, 449. 
466.506. wie Die Müfer zu verepden, Daß ſie ih⸗ 
nen nicht Male ſchroten, Cont. 1. 268. wenn fie 
in einer vor der Stadt belegenen Muͤhle mahlen, 
follen fie ihre Säcke allemahl mit ihren und des 
Dorfs Nahmen bezeichnen, IV. II. 449. 467- 
468: 506. ohne producirung des richtig gemach⸗ 
ten Thor» und Accis-Zettels, follen fie nicht zus 
rück paſſiret werden, 506. miüffen in Städten die 
einbringende Waarenauf die Maͤrckte zum Bers 
kauf bringen, V. Il. 153. dafelbft foll ihnen in 
Kauf, und fonderlich in dem Vermeſſen Des Ger 
treydes m. zu nahe gefchehen, VI. II. 220, fol 
len Beinen Handel noch bürgerliche Handthierung 
treiben, Cont, II. 284. Eönnen aber wohl ihr 
Saat-und Brodt» Korn auch Vieh aufkaufen, 
Cont. II. 142. Cont. Il. 284.285. und Das fett 
gemachte wieder verfaufen, Cont. II. 142. Cont. 
IH. 285. aud) Hols auflaufen und verhandeln, 
Cont. II. 285. ihnen folen auf den Märckten 
vor verkauft Getreyde und Victualien, Feine Du- 
careh aufgedrungen werden, Cont. IV. 140. conf. 


Bauer. Dorf. Untertbanen. 


Landes · Matricul, 


darnach follen-Direftor und Landraͤthe Der Chur⸗ 

Marckt, Die anvertrauten Crayſe genau revidi- 

ren, und examiniten,/ TV, III.6o. 61. 

Land⸗Meſſer. 

Reglemente vom 28. Dec. 1702. wornach ihnen 

die Bahlung von Ausmeffung der Feldmarcken, 
Wieſen, Brücher ıc. in der ⸗Marck gefche 
ben foll, V. I. 347. vom 15. Febr. 1704. wie 

es mit Ausmeffung berer Yecker zu halten, 349- 

müffen die ausgemeffenen mit Grentz Hügeln und 
Pfaͤhlen bemercken, IV. I. 698. und daß feine. 
Morge über 180 Quadrar-Nuthen in ſich halte, 
699. wie ſich in DVerfertigung derer Gärten zu 
verhalten, V. II. 351. Inftru&tion derer Lande» 
Mefler, vom 25. Febr, 1704, 353. was ihm zu 
bezahlen, wenn er nur eingelne Hufen zu meſſen 
an einen Drt beruffen wird, 351.  Difpofition, 
welche fie bey Berfertigung derer Charten nad)» 
feberrfollen, ib. Die fpecial-Eharten, müffen denen 
Feld» Regifteen bepgeleget werden, 352. Maaß, 
wornach die Vermeſſung geſchiehet, it Rheinlän- 
diſch, ibid. Die Differenz derſelben, ſollen fie ſich 
genau bekannt machen, 353. auch Die Clafhıfica» 
tion der Vermeffungs- Rubriquen wohl inne has 
ben, ibid. deren Paß zu Frey⸗ Fuhren gilt ein 
2 r, nach deffen Ablauf aber um einen andern 

ch melden müffen, und wo, ibid gerieflen a 


‚Drten wo fie meſſen, Logiment und Lager 


Entgeld, 
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Entgeld, ib. mehrere Specialia, fiehein oballegieren 
Reglement$ und Inftrudtion. 


Fand» Militz, 
el denen Fandreutern bey Ertappung diebiſcher 
anden afliftiren, IL I. 497. Verordnung, vom 
‘1. Febr. 1701. wegen Anrichtung derfelben, III. 
ll. 124. Auffag, wegen deren Anrichtung, 126: 
werm loldyenuscommandirt wird, von weſſen Ju- 
tisdi&tion und Commando depentiret, 127.159. 
item, wenn fie wieder aus einander gehet, ibid, 
mas wegen deren Anrichtung Die Crayſe und Com- 
miffarii zu Mobadhten, 124. 125. wie ſtarck ies 
de Compagnie gerechnet, 126. deren Mundirung 
und Unkoften zur Unterhaftung, mie es Damit zu 
halten, ibid. Freyheit vererdie ſich dazu begeben, 
‚127. Interims-Pur&ta vom 9. Jul. 1707. fo bep 
° Enrollirung der National -Militz obferviret weg 
den follen, 158. 


Land »- Mühlen, 


darauf zu mahlen, ftehet regulariter Einwohnern 
aus der Stadt nicht frey, IV. III. 468. wenn 
ſolches verftattet wird, mas fodenn von Thor 
fehreibern zu obferviren, ibid. f. Muͤhlen. 


Sand: Münge. 
Ediöte, vom 22. Febr. 1623. wegen der ufual und 
Beinen Land» Münge, IV. I. 1209. melche da» 


von gäng und gebe, 1238. 1239. undweldyedas 


von verbothen ſeyn foll, 1239. auch wie die $ + 
Thaler: Stüde. gepräget werden follen, 1233. 
vom 27. Mart. 1657. wegen zufchlagender neuen 
Land » Münge und Redultion einiger fremden 
Sorten, 1233. Mandat, vom2$.Febr. 1660. Die 
Landes: Münke in gefegten Wecth zu nehmen, 
1235. Edidt, vom 1. Sept. 1660. wie von nun an 
die Churfürftl. Brandenburgifche gelten, ange 
nommen und ausgegeben werden foll, 1236, 
Werth ver Landes: Münge, wird durd) das Edidt 
vom 13; Januar. 1661. beftätiget und nicht weiter 
herunter gefeßet, 1253. Edich vom17.May.1661. 
wieder das Aufwechfeln und Ausführen der re 
ducirien, 1255. Edi}, vom 27. Mart. 1667. wes 
gen der nach einen neuen, im Edit ausführlich 
determinirten Fuß zufchlagenden Landes: Müns 
ge und Devalvarioneiniger fremden Sorten, 1259. 
Edi, vom 2. Jun. 1673. wieder die eigenmächti- 
ge Reducirung derfelben und Einführung fremder 
reducirferSorten,1279. Edict, vom 20.Ang. 1687. 
was für grobe und Beine Landes: Münte genom: 
men werden und gelten fol, 1301. fiehe IV. Th: 
1.Abth. V. Cap. von Müng: Sadyen, p. 1149. 
fq. bis 1360. und Davon dem IVren Theil vor 
gedruckten Verzeihniß. : 


Landes Drdnung. 


Bon Landes » Policey » Hochzeit » Kindtaufen, 
Begräbniß- Trauer: md Kleider: Ordnungen, 
handelt des Vten Theils Ite Abtheil. I. Cap. von 
pag. 1. bis 138. 
Landes » Drdnung in Croßniſchen und Zuͤlli⸗ 
chowiſchen Crayſe, von 1561. V:1. 37. in term 
JI.Repers.Corp.Confl.March, IL Ach, 
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bergifchen Eranfe, von 1662. V.L 41. feq. und 
dieje zweyte, enthält folgende Specialia. Ä 
1.) Don Gottes » LAfterung, Injurien und 
Schmaͤh Sachen, 46. 
2) Bon Satzung der Bier⸗Maaſſe, Ellen und 
Gewichte, 47. | 
3.) Bon Vorkauffen und Handwercken auf 
dem Lande, 49. 
4.) Weitere Ordnung mit denen Schäfern, 
Hirten, Dienftborhen und andern, so. 
5.) Bon der Gewehr, 56. 
6) Wie es mie denen Schäfern fo zu Felde lie⸗ 
gen foll gehalten werden, 57. 


Fand: Phyficus, 
wid. Phyfieus. 


Land Plage, 


ob bey deren Entftehung, die von dem Debitore 
denen Indultis maratoriis gefchehene Renunciation 
einen Effe&t habe, II.II. 127. item, in Anſehung 
felbiger renunciiret werden kann, ibid. 


Land: Prediger, 
follen denen Feld: Predigern keinen Eintragthun, 
1.1. 545. 551. conf. Prediger. 


Landsquenet, 


verbothen, I.III. 38. 159. bey 1000. Ducaten, 
auch Leibes- Strafe, ibid. 
Land» Räthe. 

Ohne derer gemeinen Land⸗Raͤthe Vorwiſſen und 
Kath, foll fein Berbündnig gefchloffen werden, 
mozu derer Unterthanen und Landſaſſen gebraucht 
werben müfte, VLI. 61. 66: 110. Desgleidyen in 
andern wichtigen Sachen, follen fie zugezogen wer⸗ 
den, 110. wenn fie zur Kirchen » Vifitation ges 
zogen werden follen, I.I. 433 bey ihnen Eönmen 
Die Armen aufm Bande fich wegen ihrer Verſor⸗ 

melden, I, IL, 176. 192. welchergeftalt des 
ren Hülfe aufn Bande zu gebrauchen, und mas 
fie bey publiearion derer Ediltezu obferviren, ILL 
617. ihnen follen die Edidte ur ie 
VLIL 2ır. folen die in WWBol » Sachen beffer 
obferviren,223. ion, vom 24. Jan. 1706. 
wornach fie fich In Märchen wegen Führung der 
Trouppenjzu achten, III. I. 253. follen vigiliven, 
Daß Die Recrourem’ geliefert werden, 254: 284 
vifitiren, Daß wieder die Ordonnanz nicht excedi- 
ret wird, 367. ihnen follen die anbefohlene 
Nachrichten wegen der Wolle, von denen 
leuten eingefchicft werden, V. IL. 335. wenn fie 
die ABoll; Artefte an die Kriegs-und Domainens 


- Kanımern jährlid) einfenden müffen, 374. follen 


von ihren Berichten das Brief »Porto nad) der 
Taxe bezahlen, IV. I. 1117. - acht haben, daß 
nichts unbefdet liegen bleibt, V.TIL. 373. unddaß 
von denen Edelleuten, Stiftern x. Feine Bauer 
oder Eoffäthen- Höfe an fich gezogen, verändert 
werden oder eingehen, Cont. IV. 181. Deren 
Pflicht bey aufferordentlichen Viehfterben, V.IV. 
455 2 we: bep Vertilgung derer — 
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fen, V.IIL 379. 383. adeliche, follen verordnet 
"werden , welche neben den Hof ⸗· Raͤthen bey Ber 
rathſchlagung der Sachen und Faͤllung der Ur⸗ 
theile zu denen en ar und gebraucht 
werden follen, VLA.88. follen ſich in ihren Erap- 
fen bemühen , Die Proceffe in Güre abzuthun, 
Cont. 1. 194. daqu follen ihnen die AGa abgefols 
get werden, 195. Gebühren dafür, ibid. wie viel 
fie verglichen, muͤſſen die Collegia in jährlichen 
abellen in fpecie anmerdfen, ibid. follen in Pro- 
eels · Sachen zwifchen Obrigkeiten und Untertha- 
nenyleßtere vernehmen, wie viel Der Procefs fchon 
gefoftet, und wer das Geld erhalten habe, Cont. 
II, 284. wenn fie wegen Anhaltung und Ver⸗ 
folgung derer Deferteurs marquiren, wie zu bes 
firafen, Cont. IV, 190. aufderen Requifition, 
felten die Landftreicher und Bettler ohn weiger⸗ 
lich in Veſtungen angenommen werden, Cont. I. 
332. und follen denenfelben den Procels formiren, 
Cont. II. 147. Cont. II. 297. Noch zu gedencfen, 
7 vielen Edicten in dem Schluße, derer Land» 
Raͤthe gedacht iſt, über ſolche Kaitte zu halten, 
welche ſonderlich Das Land» Weſen betreffen. 


ein einzuführendes-beftändiges, wie zuſammen zu 
tragen, Cont. 1, 134. 138. 1 


Landes: Regierung, 
wird vom-Churfürten Johann Sigismund den 
— Sohne George Wilhelm aufgetragen, VL, 
c.: Land Reuter. 


Cand⸗ Beuter⸗ Bednung, vom 1. Julü 
1597. wie fie wieder Schuldner Execution 
füllen, I. I. Sg. foll verbeffert und revidiret wer⸗ 
Den, VLI. 398.412. 447. in der Neu-Marck, 
fon die Land» Reuter » Ordnung fo in über Ode⸗ 
rifehen Landen üblich , publiciret werden, VI. J. 
230. in der Neu-Marck, vom 24. Sept. 1646.11. 
#139. verbefferte,vom ı 1. Dec. 1700.IL.I. 269: 
— der Chur⸗Marck, vom 4. Mart. 1709. 
II. 487. bis yoo. Verordnung, wegen DesRe- 
Bein dor Die Land» Reuter bey dem Cammer ⸗ 
jerichte, vom 17: Jun. 1715. I L. 5469. ſq. item, 
Reglement, nad) welchen die in denen Koͤnigl. 
Mefidenzien wehnende Land -Meuter, zur Beo⸗ 
bachtung ihrer Pflichten und der von ihnen bes 
ſchwornen Yand » Reuter: Ordnung angehalten 
werden, ibid. - 
Land» Keuter, müfen ihren Beftalluns 
gen, Sammer: Gerichts-und Conſiſtorial · Ord⸗ 
hungn, Edicten und anderen Verordnungen, 
er ‚ILL 497. verſchwiegen ſeyn, 498 . 
auf deren Amts⸗ Verrichtungen acht haben 
ſoll, 570. ein jeder ſoll an einen Hof · Fiſeal ver» 
wieſen werben, ibid. Klagen mieder diefelben, 
find beym General- Fifcal anzubringen, 572. von 
Dem , das denen Land» Meutern von Zeit zu Zeit 
demandiret worden, fol eine Specificarion gehals 
ten werden, 571. deren Berrichrungen, wobey 
die Fifczle befonders acht zuhaben, ibid. wem ſie 
die Armen» Ordnung infinuigen follen, J. II. 178. 
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194. füllen derfelben Infinuation atteftiren, ibid. 
derer Collegiorum zu infinuirende Befehle, treus 
lich) bewerckſtelligen, IL1. 489. Die Mandara infi- 
fcalifchen und andern Procefien, aufm Lande an 
an die von Adel und andere infinuigen, ibid. fols 
len die ihnen zugefertigte Edicte ıc. um an Die 
Städte oder die Dörfer zu liefern, ſofort 
abgeben, II.1.495.572. und Die Infinuation 
dur ein Exemplar atteftiren laffen, 572. 

das arteftirte ad afta geben, ibid. und follen wohl 
obferviret werden, Daß fiediepublieirten Edicte in 
denen Crayſen infinuiren, ibid. ift —— 
dert, und follen Die Edilte denen Land-Raͤthen 
infinuiret werden, VI. Il. 211. 

Ob fie auf Verlangen des Haus: Vogts in 
Berlin, Perfonen arreiren follen, ILL, 498. wie 
fie die Pfändung thun follen, 68. 69. nad) wel» 
cher Ordnung, 69. 76. 143. 273.455. keine oh⸗ 
ne Befehl, 68. 142. 272. 273.490. nicht auf 
generale Hülf: Briefe, 68: 142.273. müffen fie 
regulariter felber verrichten, 68. 81. 102. 142. 
272.497. mit welcher Sürfichtigkeit, 69. 274- 
müffen dahin fehen, daß die abgepfändeten Sa» 
chen fich fo had) als die Schuld, belaufen, 490. 
denen Schuldnern, ihren Weibern und Kindern 
nicht die tägliche Kleidungen noch denen Hands 
wercksleuten ihr Werckzeug auspfänden, ILL. 
490. 491. ni Pflug, Acer: Zeug, noch Bi 
fo zur Hofwehre gehörigpfänden, 274-491. fol 


len die gold» und filberne Pfaͤnder ec. in gute Ver · 


wahrung nehmen und Debitori 4 Wochen Zeit 
zur Einlöfung laffen, 69. 273.491. was ſodann 
weiter wegen derer Pfänder zu beobachten, ibid. 
muͤſſen deren Taxe von Taxatoribus un is 
ben laffen, 492, was wegen abgepfändeten Vie⸗ 
hes zu beobachten, 69. 274. 492. wegen Des 
Korns, 492. follen Das von Denen fand 
ten und verkauften Sachen gelöfete le 
eigenen Nugen verwenden, fondern den Kläg 
zuftellen, II. I. 491.494. $72. und Debitori das 
Refiduum zurü gaben, 69. 273. 491. wenn ih⸗ 
nen oblieget die Bauten des Landfchoffes wegen 
zupfänden, VIEL 84. 
Ben Executionen müffen fie fich nüchtern und 
beſcheiden aufführen, IL.I. 490. $72. 760, bey 
Cafations: Strafe, 760. Cont.I. 199. an den- 
Drte wo die Execution zu thun, bey Tage ans 
langen, II.I 490. fie nicht auf höhere Summe 
thun als in ihren Befehle enthalten, ibid. ihr 
Quartier nehmen wo es ihnen vom Debitore ats 
gewieſen wird, 492. die Wechſel Schuldner aber, 
genau beobachten, 497. die aufın Lande inihren 
Stuben, 760. Cont.I. 198» follen feine Execu- 
tiones in MWechfel: Sadyen mehr verrichten, ſon⸗ 
deen Debitor ins Gefängniß gefegt werden, Cont. 
IIL 193. über gefchehene Execuriong» Anfündis 
gungen, müffen fie einen Schein geben, IL.T. 404- 
495. anbefohlene Executiones nicht ver r 
67. 156. 272.494. und damit nur drey 
zubringen , 495. 571.759. Cont. I 198. 206. 
bey derfelben, muß Debiror alles eröfnen, TEL. 
466. 493. und wenn er fich ungebühriich bejei« 
get, foll der Land Maurer berichten, 490, auch 
wenn Debitor nichts hat Darein Die ar 
— 2 
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thun, 496. Cont.I. 198. darf auch unterm Bor» 
wand, als wenn nicht fo viel vorhander;, vonder 
Execution und ohne weitere Verordnung nicht 
abweichen, II. I. 497. muß ſich durch nichts von 
feiner Pflicht abwendig machen laffen, 490. wenn 
von Partheyen ein fremder Land» Reuter vorge 
ſchlagen worden , foll dennoch das Mandat auf 
den Executorem Des Erapfes gerichtet, oder beym 
Decementen ang:fragt werden, Il. I. 757. mie 
- mit der Execution zu halten, wenn Debitori Di- 
lation verftattet wird, 760. Cont.I. 198. wenn 
er original-Ordre wegen Sufpenfion ‘producirt, 
muß der Land» Reuter Damit inne halten, IL T. 
493. Strafe, wenn er die Execution liegen läf 
fet, 494. oder Geſchencke genommen, 760. Cont. 
1.198. Straffe derer, die ihm bep Exequirung 
derer Befehle mit Worten oder Werfen be 
ſchwerlich find, II. I, 494. ihnen fol in ihrem 
Ante adhiltiret Werden, V. II. 514. Fönnen fich 
bey ABiederfegung mif Miliz oder Gerichts-Die- 
nern verftärcken, IL I. 494. wenn fie Die Execu- 
tiones vollendet, müffen fie fi) fofort von dem 
Drte wieder weg begeben, 490. exequiren Die 
Sentenzien des Collegii Medici zu Berlin, V.IV, 
69. 223. 237. Die, 
ei in denen Provinzien beftellen laffen, follen abs 
geſchaft werden, 208. wenn Land» Meuter Exe- 
eutiones thun, müffen fie ihre Befehle des Ortes 
Dbrigfeitzeigen, ILL 69. 142.274. VLIL 169, 
auch wenn fie foldye wieder Fuſcher vollftredfen, 
II. 1,493. V. IL 648. in welden euer deren 
Executiones ohne Begrüffung der Obrigkeit ges 
ſchehen können, VL. II. 170. in ftrafbahren, fol 
wieder die Prelaren, Ritterfchaft und Städteoder 
derer Unterthanen, mit Execution Durch Die Rand» 
Keuter nicht verfahren werden, bevor die Sache 
nicht bey Der gehörigen Obrigkeit gehöret und 
verabſchiedet worden, VI.L. 178. ausgenommen, 
mas Leib und Leben angehet, ibid. follen in Zoll: 
und Brau · Sachen nicht fo geſchwinde oder zur 
Ungebühr mis der Executicn verfahren, und was 
fie Desfalls zu beobachten haben , VI. I. 133. 


- Die Land: Reuter, follen auf dis publieirten 
Edicte acht haben, VI. UI. 169. über Die, gegen 
Das Seren lofe und gardende Gefindel, halten, 
VL 1. 254. auchdiejelben und die Fehder, Mord» 
brenner und Bettler auftreiben. 230. 254. Die 
Stände und Aemter follen ihnen Dazu ihre Leute 
Sehnen, auch ( mie fie ſich erbothen, 230.) das 
por etwas jährliches zuwenden, 254. müffen al: 
les herrumlauffende Gefindel vertreiben, IL I: 
70. 276. Bettler nicht Durch Die Finger fehen, 
L IL 242. fondern acht haben, daß ſich Feine 
fremde einſchleichen, 243. follen alle herum vagi- 
rende vertreiben, 1I. 1.40 144. 497. wieder Die 
Land- Bettler vigiliren, V. V. 58. 59. wieder Die 
Ziegeuner, 70. alle antreffende zur Hafft brins 
gen, IL. L 497. wer ihnen wegen Yustilligung 
derer Bettler zur Hülffe kommen foll, V._V. 59; 
bey Ertappung diebifcher Banden und Ziegeus 
ner follen ihnen die Land » Miliz adſistiren. IL I- 
497. V. V. 70. Öteafe, wenn fie Denen Land⸗ 
Streichern ıc. -conniviren, ibid. mas fie wegen 
der Schafe und Schäfer zu beobachten, V. II. 
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248. 285.319, deren Pflicht beym Biehfterben, 
wegen abgeftandenen und verſchwiegenen Vie⸗ 
bes, V.IV. 424. 426. 407. 429.432. Strafe, 
wenn fie fi) dabey fäumig ermeifen, oder conni- 
viren, 424- 425. 428. 430, ihnen follen vie 
Schultzen Die Zoll : Zettel ablieffern, IV. I. 448. 
Land» Reuter zu Spandow, 1068 zu obferviren, 
I. L 498. des Ober⸗Barnimſchen Eranfes, ibid. . 
ben rehaupfhen und Arneburgifchen Districts, 
ı 


CLand⸗ Keuter» Bebühren. Davon 
fieheobenallegirte Ordnungen, II. I. pag. 67. 68. 
271. 495. 496. und pag. 759. 760. item, Die 
Sportul-Ordnungfür die Landreuter in der Chur- 
Alten-und Ucker⸗Marck, auch in der Neu: Marck 
und incorpörirten Creyſſen, Cont. I. 206. feg. 
Land-Reurer, follen niemanden in denen Gebühr 
zen überfegen, II. I. 572. fi) an ihrem Sold 
begnügen, 67. 141.271.494. Davon ihre Pferde 
halten, 67: 141. 271. an Effen und Trincken 
nichts fordern ‚oder nehmen , 496. 760. allen 
falls, wenn fie beym Debitore effen, müffen fie 
fich vor jede Mahlzeit an Gebühren 4 Gr. abjie 

faffen, I. I. 760. Cont. I. 198. fein Trinck⸗ 

eld nehmen, I. I. gı. 102. von Unterthanen 
ey Strafe Feine Fuhren ;Ablager und Zehrung, 
371. 272. 494. wenn ihm Kläger über Land eis 
ne Fuhre giebt, wie viel er fo damm an Meilen⸗ 
Geld zu geben hat, 495. Strafe, wenn fiemehr 
Gebühren nehmen , als verordnet, 142. 272. 
Gebühren, für eine Executions - Ankuͤndigung, 
U. L 67. 68. ı41. 272. 495. Cont. L 206. 
wenn über Land zuthun, IL I. 495. Meilen⸗ 
Geld, wie viel? ILI.68. 141.272. 495. Ge 
buͤhren, bep wuͤrcklichen Executionen, 67.272. 
495. Cont.L 205. an dem Drte wo er woh⸗ 
net, ILL 496. müffen bey fuspendirter Execu- 
ion vor feiner Abweichung erlegt werden, 493. 
Eönnen nur befondere Ankündigung, Executiong» 
Gebühren und Meilen: Geld fordern, wenn Li- 
tis-Conforten an verfdyiedenen Orten wohnen, 


495. WBarte» Geld, taͤglich bey Executionen, 


wie viel? IE. I. 495. 496. Cont, L 206. 207. 
Refeript, yon 1750. wegen deren Gebühren, für 
Executiones in Bagatel · Sachen, Cant IV. 289. 
wenn dem Land⸗Reuter bey Wechſel Executionen, 
vom Debitore, die Gebühren nicht bezahlet wer⸗ 
den, und auch bey ihm nichts findet, wodurd) er 
bezahlet werden Pan, wer alsdenn foldhe bejah> 
let, und was der Land⸗Reuter thun muß, II. L 
759. Cont. I. 198, follen in WoR-und Jahr⸗ 
Märckten , von Berkäuffern bey Straffe fein 
Wage noch Standgeld erpreffen, U. I. 495. Des 
ten Gebühren beym Altmaͤrckiſchem Hof» und 
Land: Gerichte, 81. 102, 


Landſchafft. 

Bor felbige gehören Die, das Bier⸗ Geld betref⸗ 
de Sachen, L IL ji 56. ohne Deren Bewil⸗ 
igung, fein Schioß, mt, Klofter oder Gefälle 
juvergeben, zuverfauffen, zu verfegen oder fonft 
abkommen zu laffen, VI. I. 78. wegen der Land» 
ſchaffts Capitalien, wird der Hufen- und Giebel⸗ 
Schoßin der Alten» Ucker und New Darck auch 
D3 Priegnig, 
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iegnitz, wieder eingeführet, IV. TIL 46. 47. 
einer von der Londſhafft, fol ohne rechtliche Er» 
Fänntnif, feiner Güter entieget werden, VI. I. 90. 
wenn Ausmärtige fich in hieinen Banden erabli- 
ren, Eönnen ihre mitgebrachte Capitalien , in Des 
nen von der Landſchafft garantieren Fonds , ges 
gen 5. pro Cent aufgenommen werden , Cont. 


I. 184. f. Landtags »Abfchiede. 
Landſchoß. 


Bas davon von Prælaten aufgehoben, ſoll mie: 
‚ ber erleget werden, und wozu derſelbe anzuwen⸗ 
den, VI.I. 63. 68. wenn die Amtleute Deshalb 
die Bauren pfänven follen. 84. 


Land» Städte. 
Bürger in denenfelben, wenn mit ihren Wan 
ren Die Zahr s Märckte befuchen, wie fie foldye 
in dem Zolle angeben follen , IV. 1. 265. Jnitru- 
&ion der Thorſchreiber, VI. II. 177. item, vor 
die Controlleurs bey Der Accife in Denenfelben, 
181. Reglement, vom 22. Sept. 1739. wie es vom 
ıten Jan. 1740. mit Denen ihnen zu teichenden 


Bau : Srepheits: Geldern gehalten roerden foll, 


Cont. I. 285. ſq. 


Cand- Stände. 


Confirmatio derer Rand» Stände Privilegien, in 
fpecie die jwey Reverfevom ı 1. Mart. 1602. und 
$. Febr. ı615. VL 1.389. Refolutiones vr m 
2 Jul. 1650, fo denen über Dderiichen gegeben 
worden, den groffen Ausichuß der Altmärcfifchen 
x. Ritterfchafft betreffend, 395. vom 22. Apr. 
17713. auf der Churmaͤrckſchen eingereichtes‘ Me- 
morial, VI. Nachl. 33. denen and» Stränden wird 
anno 1633. auf 10 Jahr und anno:1643. auf 3 
jahr ein Indultum moratorium ertheilet, IL IL 
13. VLI. 379: follen ein Subfidium extraor 
dinarium aufbringen, IL II. 42. Refcript, von 
1670. das biefelben bey ihr:m Privilegio pri- 
m Jnitantie follen gelaffen werden. II. I. ı6r, 
in eaſu denegarz Juftitie fönnen Adta von ihnen 
avociret werden, 162. ohne Deren Wiſſen und 
Rath, mill ver Landes Herr Beine wichtige Sa 
chen fchlieffen oder vornehmen, VI. L 61. 66, 
109. concurriren bey Denen Steuren, 113. bes 
toilligen vor iedes Pferd Damit fie zu Dienen ſchul⸗ 
dig, eine Steuer, item, Giebel» Geld und vers 
fprechen das Bier Geld länger zu continuiren, 
85-37. werden mit ferneren Anlagen verfchonet, 
86. 87. 88. und bey ihren Rechten und Privile- 
güis gelalfen , 865. 88. 90. 91. 92. fo in Buͤrg⸗ 
ſchafften für ihre Principale auslegen oder bezah⸗ 
len müffen, wie e8 mir denen zu halten, 89. 90. 
111. Refolution vor dieielben, von 1684. wegen 
unterfchiedenerPundte in Lehns⸗Sachen, ILV. 39. 
dergleichen, vom 22. Apr. 1715. aufder Chur⸗ 
märcfifchen übergebenes Memorial, von 31. Mart. 
d. a. VLIL 159. vid. Stände, Landtags» 
Abſchiede. 

Land⸗Steuer, 


fo in Zukunfft vermieden werden, VL TI. 113. 
wie Anno 1535. ausgebracht und gegeben worden, 
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IV. II. 4. Anſchlag, wie diefelbe 1573. in der 
Mittel» Marc! und Ruppin ausgebradht und 
gegeben, 7. Desgleichen, wie Anno 1626. eben 
dafelbft, 15. von denen allgemeinen, find Die 
Amts: Unterthanen niemals eximirt. VL IL 408. 
vid. teuer. 


Land⸗Straſſen. 


Parent, von 1716. wegen der auf Mirten-Wab _ 
de, VI. I. 169. ein jeDer foll ſich Der ordentlis 
chen bedienen, IV.L. 93.385. V. V. 25. Editt, 
regen Haltung der ordentlichen, und daß zum 
Nachrheil des Fehroſchen Damm- und Brücken 
Zolls, Beine Schleiffiwege fellen genommen wer⸗ 
den, IV. I. 457. Öfftere zu vißtiren, forum, 
und von wen? IV.1. 385. V. V. 83. fleißig, 
megen derer Bettler zu bereiten, Cont. IV. 50% 
follen wegen PR Gefahr, genau beobachtet 
werden, V. IV. 282. alle Darauf verübte Ge⸗ 
walthätigkeiten, mit dem Tode oder ewiger Ber 
ſtungs⸗ Arbeit zu beftraffen. Cont. IV. 289. ⸗ 


Landſtreicher. 


Bon Landſtreichern, Straßenraͤubern, Mord⸗ 
brennern, herrnloſen Geſinde, Bettlern, Zigeu⸗ 
nern ic. handelt Das I. Cap. des V. Th. V. Ab» 
theil. von pag. ı bis 106. Davon fiehe die übris 
gen, unter eines jeden ABorte und Nahmen. 


Edicte, wieder Die fandftreicher, V. V. 1. 9.39. 
41. 75. 89. 93. 101, die deßfalls emanirten, 
erden unterm 30. Nov. 1739. renovirt, Cont. 
1.299. Sanpftreicher, wenn fie gleich gebrechlich 
fepn, follen nichts aus der Armen⸗Caſſe erhalten, 
LIL 135. find nicht zu dulden, V.V. 21. 24.29. 
33. 35. 39. 41. 45.48. Cont.L 301. Cont. I. 
147. Cont. III. 292. nod) zu beherbergen, oder 
ihnen etwas zu geben, V. V.. 1.5. 10.11.13. 
ı$. 17. 42. 84. Cont. I. 301. nicht über Die 
Grenge zu laffen, V. V. 83. 84. ober ins noͤch⸗ 
ß Arbeits: Haus zu ſchicken, ibid, aus Denen 

efidenzien zu fchaffen, 65. 66. follen Das Land 
täumen, 1:13.29. 33. und ohne Unterfcheid 
der Iurisdi&tionen und Freyheiten des Orts, vun 
Magiftrzten aufgehoben werden, 44. Strafe Det 
Dbrigkeit, fo ihnen wiffentlid Aufenthalt; vder 

eberge und Nachtlager in ihren Gütern ver» 
artet, Cont. I. 301. Schultz und Gemeinde, 
wenn -in deren Aufhebund ſaͤumig, 302. item, 
derer Land» Deuter, wenn fie denen conniviren, 
ILL 497. V. V. 70. von wen mehr aufjuhes 
ben , Cont. I. 147. Cont. II. 292.. mie es mit 
deren Aufhebung zu halten, Cont. I..301. Im 
ftrution , von 1730. wie Die Viſitation und 
Aufhebung der Diebe » Rotten x. in Städten 
und aufm Lande anzuftellen, V. V. 95. feq. 
auch fonft wieder fiezu verfahren, 1. Der Pro- 
cefs zu formiren, wenn in flagranti delitto bes 
troffen werden, 76. 87. mer mieder fie den Pro- 
cefs formiren foll, Cont. IL. 147. Cont. II. 292. 
wohin die Alta einzufenden, ibid. Denen find Die 
ihnen abgenommenen Paͤſſe beyzufügen, ibid. 
und die Landftreicher follen in Die Beftungen ges 
bracht werden, Cont.L 301, Cont, U. 147. Cont. 
II, 292, 


# 
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HI. 292. woſelbſt fie von Denen Collegüs und 
Landräthen, ohmmeigerlich angenommen werden 
follen, Cont. I. 331, 

Räuber und Berrler, mie wieder die zu verfah⸗ 
ten, fie zu verfolgen und zu beftrafen, V. V. 12 
14. 16. 18. 24. 26. 29. 30. 33. 36. Cont. I. 
147. Cont. II. 292, conf. Bertler. Räuber, 
Wagabunden. | 


Land: Stüde, 


follen nicht veräuffert, VL 78. 79. 113. 165. 
und wieder gelöfet werden, 77. conf. Amt. Do- 
mainen. Tafel⸗Guͤther. 


Land » Syndicus. 


In der Neumarck, follen fich bemühen die Pro- 
« eeffe in der Güte abzuthun, Cont. I. 194- 


Land⸗Tag. 
Die Ausſchreiben zum Land» Tage, ſollen Puncta 
propofitionis enthalten, wenn cauſæ graviores zu 
traliren, VL1.434. Auslöfung bep denen Land» 
Taͤgen, 462. Die Stände feynd bey Land-Tagen 
mit Futter und Mahl zu verfehen, 228. 


Pandtags-Abfchiede. Recefle, Re- 
verfe &c. und Refolutiones Gra- 
vaminum. 


Auf die wohl hergebrachten Landes -Recefle 
‚und Gefege, foll die Neumaͤrckiſche Regierung 
fprechen, und nicht erft auf den Beweiß erfens 
nen, ob ſolche in ufu feyn, Cont. IV. 68. 
Landtags:Revers, wegen Hufenfchoß und Er⸗ 
laffung der Landbede, ausgenommen in 3. 
len, d.d. Bartholomei, 1473. VLL9. ‚ 
Einige auf dem Land⸗Tag abgehandelte Pun- 
&te, wegen des Bier-Brauens, d. d. den Sonn» 
tag nad) Carharinz virginis, 1513. VI. I. 15. 
Landtags-Recefs, wegen Hufenſchoß und Lan» 
bede, Donnerftag nad) Ioh. Bapt. 1524. VI. 
L ıs. 
Landtags⸗Recels, über unterfchiedene Pundte 
d. d. Vifitationis Mariz, 1527. 17: 

Beredung auf gehaltenem Land » Tag, anno 
1527. Sonntags nad) Francifei, auf Die Arti- 
cul fo aufm jüngften Land» Tage nicht gedts 
tert, 21. 

Landtags; Recels, wegen Iuftitien: Sachen, 
Freuen nad) ge Recht, Ab⸗ 
ſchaffung des gewettes, Gerade, ıc. item, 

Zoll Frepheit und verbothener Schiffarth 
auf der Elden x. Sonnabend Ich. Baptiſtæ, 
1534. 25. 

Ehurfürft Joachims und beyder Prinzen Jo⸗ 
achims und Johanns Recefs mit der Landſchaft, 
wegen Hufenichoffes und Landbede, Donnerd 
tags nach) Iohannis Baptifte, 1534. 31. 

Landtags: Recels, d. d. am Tage Laurentü 
Martyris 1536. faft gleichen Innhalts, wie vor⸗ 
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ftehender, d.d. Sonnabends Iohannis Bapt. 1534. 
nebft einigen Zufägen, VLL 33: 

Landtags-Recefs, wegen unterfchiedener Pun- 
&e, d.d. Michaelis, 1538. 43. 

Marggraf Johanns Racificarion Deffelben, 

Freytags nad) omnium 1539. 53. 

Ehurfürft Joachims IL Revers denen Staͤd⸗ 
ten der Churmarck Brandenburg, wegen ihrer 
auf dem Land Tage übergebenen Gravaminum 
ertheilet, d. d. Sonntags ludica, 1540. 

» Da diefer —— dem Drucke des VI. Theiles 
aus einem Verfehen in feiner Ordnung ausge 
laffen, und diefes beym Drude des Kegifters 
von diefem FI. Theile noch bemercket worden; 
fo ift derfelbe ſolchem Kegifter pag. 54. mit ams 
gedruckt, und dafelbft befindlich. 

Landtags: Recels, denen Prälaten, Herren 
und Ritterfhafft gegeben, Mittwochs nad) Iu- 
dica, 1540. VLI 59. 65. 

Diefer iſt ex errore in duplo gedruckt. 

Landtags-Abfchied, in pundto contributionis, 
daß niemand in Denen Städten, auffer die alten 
Burglehen, fich von der Steuer eximiren fol, 
d.d. Sonntags Reminifoere, 1541. VL1,c9, 

Pandtags;Recels mit den Städten, wegen Dee 
verwilligten Bier- Steuer und Confirmation ihr 
ver Privilegien x. d. d. Mittwoch nad) Michae- 
lis, 1549. 77. 

Extra&t des vom Ehurfürft Ioachimo I. de 
nen Städten über einige Articul auf dem Lands 
Tage ertheilten Reverfes und Beiwilligung, d. d. 
Dienftags nad) Petri Pauli, 1550, gr. 

loachimi IL. Sandtags-Revers d. d. 
Dienftags nad) Dionyfüi, ı55o. gr. 

Articul, welche der Ehurfürft zu Brandens 
burg denen Landftänden gegen Bewilligung des 
Roßdienſtes und Giebel-Selds x. auf dem Fand: 
age verfchrieben, d. d. eodem, 87 

Neumärkifcher Landtags · Abſchied, der News 
märkifch und Sternbergifchen Ritterichaft, we 
gen unterfchiedener Punkte ertheile. Donners ⸗ 
tags nach Vifirationis Marie, 1572. 95, 

Declaration deffelben, in punto derer Bauer⸗ 
Dienfte, vom 22. und 23. Iul. und 10. Aug. 
1572. IOf. 103. . 

Landtags-Recels, wegen unterfihiedener Pun- 
cte, —— nad) Vin, 1572. 103. 

Abſonderlicher Revers Denen Grafen, Prælaten 
und der Ritterfhaft, wegen Der Quoren in Con- 
tributionen, Zolle und andern, gegeben, Mom 
tags nach Viri, 1572. 115. 

Neumaͤrckiſchet Landtags: Recek, denen Städs 
ten über einige Pundte ertheilet, am Tage Ste- 
phani, 1592. 127. ’ 

Ehurfürftliche Reſolution auf der Ritterſchaft 
Gravamina, vom 22. Dec. 1793. 131, 

Ehurfürft Joachim Friedrichs Randes:Revers, 
dom ı1. Mart. 1602. ı51. deffen Confirmatiog 
vom 7. Iul. 1646. VI. L 389. 

Fernere Refolution auf etlidye von denen ge 
fammten Ständen befchehene Erinnerungen, 
welche im vorftehenden Revers nicht enthalten, 
vom ıı, Mart. 1602, 165, 

Dis 
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Des Ehurs Pringens Johann Sigismunds 
Revers, wegen Derer von feinem Heren Bater, 
Ehurfürft Joachim Friedrich unterm 11. Mart. 
1602. aufm Land» Tage ertheilten Reverfe, d.d. 
den ı2. Mart. 1602. VI. 1.169, 

Revers des Chur s Pringen Johann Sigiss 
munds, denen Ständen wegen derer Einlager 
und Leiftung ertheilet, Donnerftags nad) Oculi, 


. 1602. 169. 

Churfuͤrſt Joachim Friedrichs Landtags -Re- 
vers, ‚denen Ständen ertheilet, den 14. April, 
1602, 169. 


9 

Neumärcfifcher Landtags;Abfchied, Montags 
nach Ich. Baptifte 1602. 173. 

Landtags: Abfchied und Revers der Neumärs 
ckifchen Landfchaft gegeben, den 11. Iun. 1611. 
209. 

Confirmation deffelben, vom 6. Iul. 1646. 
387. vom 27. May 1692. 619. 

Specinl-Revers, der Erofnifchen und Zuͤlchow⸗ 
ſchen Landfchaft gegeben, den 12. Iun. 1611. 
235. 
Specinl-Revers der Cotbuſiſchen Landfchaft ges 
geben. d. d. eod. 241. 

Landtags » Abfehied denen Neumärdfifchen 
Städten ertheiler, d. d. eod. 245. 

Landtags-Abfchied Ehurfürftens Fohann Si- 
gismunds, vom 23. Dec. 1614, 251. 


Revers des Ehurfürftens Johann Sigis-⸗ 


munds, fo bey der Berfammlung derer Lands 
ftände Difjelts der Dver gegeben worden, vom 
$ Febr. 1615. 257. en Confirmation dom 
7, Iul. 1646. 389. 

Ehurfürftliche Refolurion auf derer Städte 
übergebene Gravamina generalia vom 3. Nov. 
1615. V1.1.263. h 

Ehurfürftlihe Erklärung auf derer gefams 
ten Neumärcfifchen Städte, fernere im Nov. 
1615. in pundto Gravaminum übergebeneSchrift, 
vom 21. Apr. 1616. 267. 

„ Ehurfürftl. Recefs, wegen Unterhaltung der 
orbenen Ehurfürftl. Voͤlcker, und übrigen 
affung zur Defenfion Des Landes, den ıten 
May ıs2o. 285. 

Landtage:Recefs vom 8 Sept. 1620. 297. 

Recefs, welchen Se. Churfürftl. Durchlaucht 
zwifchen den Ständen des Bier⸗Gelds halber er» 
theilet, melchergeftalt aus demfeiben Die herr 
ſchaftlichen Schulden bezahle werden follen, 
und wenn das Brauen, aud) Srenheit vom Bier⸗ 
gelde vergönnet feyn folle ıc. vom 9 Iun. 1624, 
3m. 

Ausfchreiben wegen Erhöhung des Bier⸗Gel⸗ 
des, d.d. den 18 Iul. 1624. 321. 

Ratificatio und Recefs vom 10 Sept. 1624. tel 
eher derer Srädte:Kaften halber durch Chur⸗ 
fürftl. Commiffarien aufgerichtet worden, d.d. 
den 29. Sept. 1624. 329. 

Ehurfürftens George Wilhelms Befcheid we⸗ 
gen des Curfus Iuftitiz in der Neumarck ıc. auf 
Der Ritterſchaft des Soldinifchen, Königsbergis 
ſchen, Landsbergiſchen und Sriedebergifchen, 
Arnsmwaldifchen, Dramburgifchen und Schievel» 
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beinfchen Erepfes übergebene Punkte, vom 22, 
Ian. 1636. VLI. 363. 

Extra£t Des Recefles, melden Se. Churfürftl. 
Durchl. denen Landftänden ertheilet zc. fo viel 
den Punct der Iuftiz und gefuchten Indulti mora- 
torii betrifft x. vom 18 Apr. 1643. 377: 

Confirmation Des der Neumarck am ı 1. Tun. 
a. ı61r. gegebenen Landtags: Abfcyieds, d. d. 
den 6. Iul. 1646. 387. 

Confirmarion derer Landftände Privilegien, 
in fpecie derer jiveyen Reverfe vom 11. Mart. 
1602. und 5 Febr. 1615 ertheilet, den 7 Iul. 
1646. 389. 

Ehurfürftl; Refolurion auf die von der Mitters 
ſchaft am 2 Iul. 1646. übergebene Punta d. d. 
den 7 Iul. 1646. 391. 

urfürftl. Refolutiones, fo denen Ueberoderi- 
ſchen Landftänden gegeben worden, betreffend 
den großen Ausfchuß der Altmärdifchen, Prig⸗ 
nigifhen, Mittel-und Uckermaͤrckiſchen Ritters 
fdyaft, vom 2 Iul. 1650. 395. 

Churfürftl. Refolution auf derer Churmaͤrckl⸗ 
ſchen Stände übergebene Gravamina, vom ı 
May 1672. 399. 

Sr. Ehurfürftl. Durchl. fernere Erklaͤrung 
auf die noch ubrige unerdrterte Gravamina, Der 

ckiſchen Stände d. d. den 13 May 16552. 


415.. 

Recefs mit denen Ständen dieß ⸗ und jenſeits 
der Elbe und Dder, vom 8 Tun. 1652. 419. 

— — vom 26 Jul. 1653.425. Ne 
ben» Receſs de cod. dato, 463. 

Ehurfürftl. Neumaͤrckiſcher Landes » Recels, 
dom 19. Aug. 1653. 465. 

Confirmation deffelben, vom 27. May 1692. 
619. 

Ehurfürftl, Special-Revers denen Städten der 
Neumarck ertheilet, den 29. Aug. 1653. 477- 

Declaration über den Landtags Recels, d. a. 
1653. in pundto ufurarum &c. vom 13. Iun. 
1654.11. IL 9. VLI. 485. anderweitige Erkloͤ⸗ 
rung vom 19. Tun. 1654.VLL 487. 

Declaration des Landtags Receflus d.a. 1653, 
An pundto des neuen Korn» Zolles, vol 9 Aug. 
16:78. VI. I. 497. ö 

Landtags · Receſs, betreffend unterfchiedene 
Puncte des Brauweſens, und davon adzuſtatten⸗ 
De onera, vom 23 May 1664. 505. 

Churfürftliche Refolution auf derer Landftän- 
de übergebene Puncte, vom 22. Mart. 1670. 521. 

Ehurfürftl. Refolurion auf derer Deputirten 
von denen Städten diffeit und jenfeit Des Oder 
und Elbe unterthänigftes Memorial, vom 6 lun. 
1683. 557. 

Refolution vor die Land» Stände, betreffend 
Das Lehnweſen vom 23. Apr. 1684. 563. 

Brau:Recefs, zwiſchen Der Nitterfchaft, Ber 
amten und denen im Dberbarnimjchen Erepfe 
belegenen Städten ıc. vom 16 Sept. 1686. mit 
Churfürftlicher Confirmation, vom 11. Dec. d.a. 


573. 

Churfuͤrſtl Confirmation derer Neumaͤrckiſchen 
Landtags:Recefle de 1611. & 1653. fub dato den 
27. May 1692. 619. Ä — 
Reſolution 
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. Refolution auf derer Pandftände von der Sand: 300. 
urmarck Brandenburg eingereichtes. M 
—— 31. rg a Mein, ſiehe Zoll, überhaupt von Zoll⸗Sachen, 


VLIL 159 & Nadjl. pag. 33. _ 
Zu gedencken ee ae De ee 5 
a — 
an ie es 2 noch einmal in der 


£and» Unterthanen. 
conf. Landleute, Unterthanen. 


Eandes- Verweißung. 

Wenn gegen widerſpenſtige Baurenerfant wird, 
was zu beobachten, VI. L406. 437. wer dem Be⸗ 
finden nad) damit zu beſtrafen, Cont. II. 147. Cont. 
I. 292. ob Landftreicher und wer mehr, ibid. 
Diebe, fo in Refidenzien geftohlen. follen, wenn 
fie ihre Feſtungs, Zuchthaus ıc. Strafe ausge 
ftanden, damit beftraft werden, Cont. IIL 143. 
mit derſelben follen Fünftig Die Delinquenten 
nicht mehr beftraft werden, Cont. II. ı59. fon» 
dern mit der Karte und Zuhthauß, ibid. fol 
nicht Ratt haben, wenn der Staupbefen ers 
kannt worden, 169. was denn? ibid. nicht in 
Delictis carnis und Ehebruch zu dickren, Cont. 
IL 88. 


Landesvervoiefene, wenn wieder im 
Lande betroffen werden, mie alsdenn zu beſtra⸗ 
fen, Cont. III. 144. vid. Relegatio, 


Land» Voigt. 
Ob fie ihren Confens über Summen ertheilen 
len önnen, fo im Wiederkauf auf Lehn oder 


Erbe gefucht werden, und wenn? VLL30 50. F 


111. 163. item, in alten Stamm⸗Lehn und 
Leibgedinge, ibid. follen acht haben, ob jemand 
ohne Erlaubniß in fremde Dienfte gehet, 124. 
in der Uckermarck, wird ein Land⸗Voigt wieder 
beftellet, U. L 61. VL I. 407. 


Fand: Boigten. 
Schievelbein, wenn Dabey die 2te Inftanz 
A Cont, IV. 347. wie Darinnen zu verfahren, 


‚ ibi 

Land: MWehren. 

Wo — befindlich, deren Reparation in acht 
u nehmen, DIL 1.48. alle alte, ſollen von neu⸗ 
en wieder gemacht werden, V. V. 27. item, 
heue, an Drren wo nöthig, da zuvor Feine ges 
wefen, ibid. 

Land » Mein, 
koͤnnen Adel. von ihren eigenen Zuwachs auf ihs 
sen Dörfern ein» und ausführen ohne pad 
IV. IU, 462.506. fo aber in Stäpte zum Ders 
kauff geſchickt wird, muß Der Käufer veraccifen, 
506. Davon ift Der Accis- Sag 4 12. Er. bis auf 
$ ©r. herunter gefeget , Cont. II. 67.69. vid 
Wein. Das Gefäffe dazu, muß richtig geeis 
een. deffelben Einrichtung, ibid. 

& ö 

—— en Confi.March. II.Abth. 


item, von: 
Das ı Cap. des IV. Th. I. Abth. von 


Land» 3oll- Rollen, d. d. Michaelis 
1632. wornach alle und jede Zöllner ſich achten 
ſollen, W. I. 35. ift 1712. revidirf, 251. dern 
Inftrution vom 4. Jan. ejusd.a, 265. und Circu- 
lar-Ordre Deshalb, 269. andermeit revidirteund 
renovirfe, 313. nebft Initruftion vom 4ten Apr. 
1721, 379. 1q. 

der Neu: Marck undincorporirten Landen, 
zu Waſſer und Lande, vom 15. Sept. 1660. IV. 
L 49. vom 3. Jan. 1724, 395. Deren Inftruktion, 
439. fq. und fiehe in allegirtenInftruftionen, das 
eo befmliche Speciai 
ergifche Land» und Waffer: Zoll Rolle, 
von 1735. VLIL451. newrevidirte, von 1748. 
Cont. IV. 93. fq. wie dDieAngaben derer YBaaren 
gefchehen folen, IV.I. 265.381. undderZofl von 
denen ungermöhnlichen zu geben, die nicht in Der 
Land» Zoll» Rolle enthalten, 373. foldye auch 
eingeln geführt werden, 439. mie von Hole 
Waaren, die nad) Hamburg oder anderer Or 
ten geflöffet werden, Dir Land⸗Zoll zu geben, 386. 
welche Leute den doppelten, und welche Den einfa⸗ 
chen, und wovon zu geben, 387. Davon ift das 
Dobinifihe, nad) den See » Städten in Pom⸗ 
mern zu Lande bringende Getreyde, auch was die 
Pohlen in hiefigen Städten nach Bohlen zurück 
ER ai erkaufet, frey, Con. IV. 224. conf. 
OÖ 


‘ Laquais, 
Wo, und tie hoch fie wegen ihres ruͤckſtaͤndigen 
ohne im Concurs zu lociren, IL. II, 153. deren 

Lohn in Berlin, Cont. IH. 52. Koftgeld, 53. Fön» 
nen fein befonderes Waſch⸗Geld fordern, ibid. 
was megen deren Livr&e geordnet, 54. f. Befine 
de. Lohn: Laguai. Erwachfene, follen auf Poften 
Die Ueberfracht bezahlen, TIL.I. 453. IV.I. 1067. 
Verordnung, Daß fie die volle Perſonen⸗Fracht 
bezahlen follen, IV.L 1071. Dürfen feine Degens 
tragen, V.l, 94. VLE 589. B 


Laß⸗Guͤther. 
Weñ Segen er keine Gerichts⸗ 


Sportuln, daferne fie b belanget, und AFi£ 
co vertreten werden, Cont. IV. 149. 150. 


Laſt. 
B e. vid. bürgerliche Onera, it. Onera. 
gemeine aufgelauffene, ob wieder felbige ein In- 
dulrum ſtatt finde. ILIL 136, 
* » im Bewichte, hält 12. Schiff: Pfund, 
W.l-34. Cont.III. 124. item, 12. Tonnen, ibid, 


Laſter, 
ya F ber Obrigkeit ernſtlich geſtrafet werden, 
.IL 31 
Lateiniſche 


Claufuln, follen Die Notaris in denen Inftrumen- 
sen erklären, ILL 401. 
(&) Gefänge, 
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» s Gefänge, inder Stifts⸗Kirche zu Havelberg 
abzufhaffen, I. I. 381. auch afiderweit, 398. _ 
”s Sprache, fol einer mohl verftehen, wer als 
ein Theolögus auf die Univerficät gehen will, L 
II. 229. 230. I aa — 
s » Worte oder Allegata, follen auſſer denen ges 
wöhnlichen, nicht im Gerichte gebrauchet werden, 
ILL rs, wenn fie in Eyden enthalten und Die 
— ſolche wicht verſtehen, wie es zu halten, 
36% 
Laterna- Magica. 
Die damit herum laufen, nicht zu dulden, Cont. J. 
145.147. 
Laternen. Ä 
Dev einem Leichen Begängniffe, wie viel zu ver⸗ 
ftatten, L IL 123. an denen zwiſchen Berlin und 
Charlottenburg gefegten, foll ſich niemand ver⸗ 
— —* —* bey 5* —— nis 
quen au en Straſſen in Refivenzien befte 
fen noch beſchaͤdigen, H. IIL 119. 169. VL, 
37.73. 125. 161.189. VI. Nachl 91. Studen- 
ten, follen feine einwerfen, Cont. IV. 232. nies 
mand fol Licht oder Tobacks⸗Pfeiffen daran an⸗ 
ecken, II. IIL 170. VI. Nachl. 93. die, foeinen 
en » Dieb anzeigen, haben einen Recom- 
pens mit Verſchweigung ihres Nahmens zu ges 
ger II. IU, 120. 170. VI. II. 126. 162. 
VL Nah. 94. Laternen, follen bey denen des 
Nachts fahrenden Poſtwagens gehalten werden, 
IV. 1, 877. item, auf denen Thürmen, den Ort 
eines entftandenen Feuers des Nachts anzuzeigen, 
V. I. 204. 280. ohne diefelben, foll niemand zu 
Seuer fangenden gehen, V. J. 9. 155. 
. 229. 239. 247. auch nicht in die Ställe oderauf 
die Bodens, 146. 197. 243. 274. auch nicht 
Abends nad dem Zapfenftreich auf den Straſ⸗ 
fen gehen oder fahren, V.IL 634. VI. II. ci. vid. 


Seuer. 

Laternen; Inftruäiones, für den Laternen «In- 
ſpector zu Berlin, VI. Nachl. 87. für den Lam⸗ 
—— VI. I. 39. Lampen-Anſtecker, 
VI. IJ. 541. deſſen Eyd, VI. Nachl. 92. 

—— des Ans 
ſteckens und Brennens, vor Berlin, Cölln und 
Friederichs⸗ Werder, de anno 1682. VLI. 539. 

Laternen⸗ Pfahl, daran keine Zertul an, 
aufleben, II. III, 170. auch feine Fackeln abzus 
Hopfen, V.I. 276. vid, Fackeln. 

Laternen Sachen, gehören vordie 
Kammern, Cont. IV, 165. 

Laternen: Tabelle, zu welchen Stunden in 
Mefidenzien die Laternen kuchten, angefteckt und 
ausgelöfcyet werden follen, VL. I. 543. fq. 

Latitirung 
einer Parthey währenden Procefles, wenn der Ad- 
vocat ſich entichuldigt, daß er Beine -Inftrultion 
habe ıc. mie auf gegenfeitiges Anhalten beftra 
wird, Cont. IV. 67. 327. 

gatten, : 

zu denen Dächern, wenn bie Latt + Stämme 
zu dicke ſtehen, ſeynd bey Denen Bauen des 
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Kriegs⸗ und Dominen/ Cammer, zu fehneiden, 
Cont. II. 20 “ 


. Latt / Stämme, zu ſchonen, und die 
Nothdurft aus Saage ⸗ Blöcken zu ſchneiden, 


IV, I. 748: i 
Latwerge, 
unterſchiedene Sorten, V.IV. 82. 99. 107. in 
Peft-Zeit, 327. 328. 
Laudemium. 

vid. Lehn⸗Waare. 

Lauenburg. | 
Edit, vom 1%. Mart. 1676. wegen Des Zolles da⸗ 
ſelbſt, IV. 1. 107. über Lauenburg committirte 
Luͤbeckſche an der Oft: See kommende QBaaren, 

nnehmung und Derfchiffung , fteher der 
urm Schiffer⸗Guͤlde frey, Cont. IV, 

26. Lauenburgiſche Guͤther, von Schiffarths⸗ In⸗ 
fpe&tor zu Hamburg, zu beforgen, 33. 
| Laußnitz. 

Welche dahin handeln, ſollen ihren Weg durch 
Mittenwalde nehmen, IV. J.469. ſub pœna con- 
ſiſcationis aller ren, ibid. Convention vom 
28. Sept. 1737. wegen derer combinirten Mut» 
ter-und Filial - Kirche in der Nieder Laufis, zwi⸗ 
ſchen der Neu Märckifhen Regierung und Con- 
filtorio, imgleichen dem Confiftorio zu Lübben, 
Cont.I. gı. fq. conf. Rirche. Der tmann 
in der Nieder: Laußnitz, foll der Beeß und Stor 
ckowiſchen Ritterfchaft, fo ihren Zuwachs in die 
Maͤrckiſche Städte bringen will, feinen Zoll ex- 
torquigen, ac. VIL 471. vid. Hieder-Laufß- 


Lauten. 
conf. Läuten. 


Lazareth, 

derer Soldaten, darinne foll des Nachts 
ein Compagnie Feldſcheer wachen, III. I. 468. 

Cazareth⸗ Saͤuſer, zu deren Erbauung, 
muß Magiftrarus oder das Peft- Direktorium ges 
bührende Anftalt machen, V. IV. 313. wasbor . 
Perfonen bey denenfelben in Pflicht genommen 
werden müffen, und mehrere Specialia, ibid. 


Laͤye. 
Wie in Schuld⸗Sachen wieder dieſelben mit dem 
Banne zu verfahren, L]. 1. 
Lebenslauf, 


fol der Candidatus Theologie, por Dee 
tobe» Predigt lareinifch und fub ide jurmmenei 
geben, I. II. 233. , 


Lebens: Mittel. 


Wer ſich Damit bey der Peft- Gefahr 1709. vers 
forgen follen, V.IV.294. in wie weit aufn Lan⸗ 
de aufzufaufen erlaubt, Conr. IH. 285. und wel⸗ 
che die Landleute in die Städte auf Die Wochen⸗ 

Maͤrckte 
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Maͤrckte bringen ſollen, ibid. ob benadhbatte 

Fremde, in biefigen Landen aurkaufen dürfen, -ib. 
Lebensſtrafe. 


Darwieder iſt an ſtatt der Appellation, fernere De- 
fenfion zugelaſſen, II. I. 390. wenn in Kriege 
Rechten erfannt worden, feynd Adta an Das 


General - Auditoriar einjufenden, Cont. II, 197. 


Lebus. 


Dafiger Biſchof ſoll die Studenten zu Franckſurth 
ftrafen, I. Il. 2, Cataſtrum derer Handwerder, 


melde in dem Lebufifchen Eranfe auf den alten - 


Stellen verbleiben follen, V.IL 685. Patent, 
wegen des zu Halts + Großburg im Lebufifchen 
de facto eingefegten Eatholifchen und wieder bes 
ftelleten Evartgelifchen Predigers, VII. 487. 
wie weit es befugt fen, Getreyde auffer Lan: 
bes zu verführen, VII. 62. 67. die dafelbft 
auf denen Königl. Kir Höfen ftehende Maul 
beer⸗Baͤume zu nußen, ift dem Wayſen⸗ Haufe 
zu Franckfurth ander Oder erlaubet, Cont. IV. 85. 


Le£torium. 


In demſelben follen die Profeflores zu Franckfurth 
ipre Collegia halten, und warum? I.II. 37. Aus⸗ 
nahme davon, ibid. 


Leder. 


Deffen Auffauf und Ausfuhre verborhen, V. IL 

91.95.99. 109. 139. 158. 166.210. welche 
Davon ausgenommen, 96.100. Pünnen die Lohr 
gerber, Sattler, Riemer und Schufter, auswaͤr⸗ 
tig verfchreiben, V. II. App. 175. Edict, wieder 
Einfuhre des fremden Pfund⸗Leders, V. IL 183. 
zu färben und mit ledernen Hofen zu handeln, ſte⸗ 
ber denen Weißgerbern und Handſchuhmachern 
zu Scanckfurth an Dee Oder, eumularive zu, VI; 
I. 503. ift aud) denen Berliniſchen per Referi- 
ptum, dom 20, Mart. 1737. erlaubef, Cont. 1. 23. 
25. Doc) Dürfen Die Weißgerber nur ihre eigene 
zu verarbeitende färben, 25. welches ein Riemer 
kauft, um weiß zu färben, foll rein und geſchlach⸗ 
tetes, nicht aber von Abdeckern gefauftes ſeyn, 
Cont. 1.98. Handwercker/ fo Das Peder bearbei- 
ten, koͤnnen mit Denen Unterthanen der Derter, 
wo das Biehfterben ift, ſich wegen Ablederns 
und Bearbeitung der Haͤute vergleichen, Cont. 
IV. 262. 263. 

Wenn Officiers zur Berferfigung der Mond+- 
rungs⸗ Stücke , Leder einbringen, ob fie davon 
Accife geben möffen, IV. III. 478. muß veracei- 
fet werden, wenn Der gange Impoft noch nicht er⸗ 
leget worden, ibid. gahr gemachtes, muß der 
Verkaͤuffer veraceifen, wenn fhon der Loh⸗ und 
Weißgerber die Accifevor die Haut entrichtet hat, 
480. ſo in die Staͤdte gebracht wird, ſoll zum 
Zeichen, ob es veraccifet oder nicht, vom Viſita- 
tore miteinem Stempel durch geſchlagen werden, 
160. 481. ungeftempeltes, wird confifcirt, 48T. 
derer Scharfrichter, ift Accife frey, IV. IIL 13. 
Verfhiedener Art, Davon muß in denen Jahr⸗ 
Maͤrckten erhöhete Accife gegeben werden, .228. 
‘+ U. Repert.Corp.Confl. March. II.Abth. 
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Leder» Sandel, fiehet denen Kaufleuten 
frep, V. IL. App. 174. , 
Leder: Brämer, Taxe derer Waaren, 
V. II. 608. 
Leder - Stempel, foll bey denen Accifes 
Caflen noch auffer Dem Accife « Siegel befindlich 


fepn, IV. ID. 475. 


Ledige 
und unangeſeſſene Geſellen, ob ſie Handel treiben 
duͤrffen, V. IL 7. 9. 11. 23. 27. 86, 102. 210. 
Sachen und Wagen, ſollen vor deren Ablaſ⸗ 
fung vom Packhofe, erſt viſniret, und denn ein Zei⸗ 
hen darauf gegeben werden, IV. IL. 387. 
Trinck⸗ Gefäffe und Proviant - Säffer derer 
Schiffer,müffen vifiret, IV.I. 185. und Buch 
tern zum Abfchreiben gemeldet werden, 384: 
af: Knechte, follen nichteinen ledigen Coffre oh⸗ 
ne Zeichen vom Packhofe megbringen, 399, 
egata, - 
ob fie auf dergan bſchaft, Jas tacine Hypos 
thecz haben, II. H. 160. fie wenn ein gewiſſes 
Stück legiret, ob mieder Deffen Befiser, ı6r. ſ. 
Vermaͤchtniß. Zum Zoachimsthaliſchen Gym- 
nalio verornete,vid. Joachimsthal. der Kirchen, 


' vid. Kirche, 


Ad pias caufas, die alte gerichtliche deponirten 
Teftamente, worinne ſolche etwa enthalten, zu 
eröfnen, IL IV. 89. vid. Pia caufa. 

— Legitima. 

ie zu computiren, II. V. 162. in welchen Fall 
die Helfte Davon denen Kindern von ihren Eltern 
genommen werden fan, I, I. 221. mas denen 
Kindern loco Legitime zukommt, wennein Ehe: 
Gatte und s.oder mehr Rinder vorhanden find, IL 
I 250. wenn ein Ehe⸗Gatte mit 4. oder weniger 
Kindern vorhanden ift, 251. wenn Vater od:r 
Mutter verfterben, bleibt es ratione Legitimz li- 
berorum bey gemeinen Rechten, ibid, item, ra» 
tione exheredationis liberorum ingratorum,, ibid, 

Legitimati 
per fubfequens Matrimonium, bleiben von der 
Lehng » Succefion ausgefchloffen, IL. L 351. ILV, 
45. 165. ob die Kinder, wenn fubfequens Ma- 
trimonium noch nicht confumiret, in prajudici- 
um Domini direfti, pro legitimatis zu halten, 
Cont. I. 225. 
Legitimation, 
Refeript von 1707. daß derer Comitum Palatino- 
zum ihre Legitimatio ohne Königl. Cunfirmation 
feine Kraft habe, II.L 35.1. derer Norarien, bins 
nen welcher Zeit fie ihr Diploma beym Cammer⸗ 
Gerichte vorzeigen follen, 400. 
Legitimus- Tutor. 
.Dormund. 
Lehm⸗Graͤber, und Lehm⸗ 


Klicker, 


deren Lohn, V. IL 198. 


a) A £chen. 
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Lehen. Lehn⸗Guͤter. 


Von Lehns⸗Sachen und Derer 
ben, handelt überhaupt des Il. Th. V. 
pag. i. bis 186. 

Reſolution vom 23. Apr. 1684. vor Die Land⸗ 
ftände wegen des 8,[VLL 563. 
derer Lehen in der Neumarck, wird —34* 
Recht angenommen, 223. auch die Gewohnhei⸗ 
ten beftäriget, ibid. Croſſen und Zuͤllichowiſche 
Lehn⸗Guͤter, gehen nad) ſiſchen Rechte, II. 
L 249. II. V. 147. VI.L 238. Edit, vom s. 
Jan. 1717. daß alle Adeliche ıc. vorallodial erklaͤ⸗ 
tet und Nexus feudalis aufgehoben werden fol, 
wenn dafür ein jährlicher Canon geroilliget wird, 
II. V. 81. Refolution vom 24. Febr. ——— 
unterſchiedene von denen Deputirten der Ritter⸗ 
ſchaſt vorgeſtellten Puncte, wegen Vererbung der 
dehn⸗Guter, 83. anderweite, vom 17. Apr.ejusd. 
anni, wegen Des vor Lehen⸗ Pferde zu vermilligens 
den Canonis, 87. und da Das bisherige Lehn⸗ 
Weſen, durch Die hierauf unterm 30. Jun. 1717. 
der Churmärcfifchen Rittölfchaft ertheilten Alfe- 
curarion aufgehoben, 89. von welcher Aflecura- 
tion der Neumaͤrckiſchen Regierung mittelft Re- 
ſeripti vom 30. Apr. 1718. ein Abdruck zugefers 
tiget worden, 95. dabey die Neu Marc, Sterns 
berg und incorporirte Crayſe, aufibe unterm 27. 
Sept. 1718. übergebenes Memorial wegen Der 
WVeraͤndrung des Lehn: Weſens, Reſolution ers 
halten, 97. 98. ſolche Lehns⸗Vetaͤnderung auch 
in Magdeburg und Hohenſteiniſchen, durch die da⸗ 
felbft unterm 4. Aug. 1719. ertheilten Affecure- 
tion introdueiref, 112. 116. und. ferner, unterm 
25. Aug.\1718. eineneue Lehns⸗ Conftirution Der 
Alten- Marek, Briegnig, Mittelund Ucker March, 
auch Vers » und Storckauiſchen Erais ertheilet 
worden, IL. V. 99. welche unterm ı. Jun. 1723. 
declariret, 125. auch desgleichen, unterm 14. 
Ang. 1724. eine neue abfonderliche Lehns · Confti- 
turion für Die Ritterfchaft der Neumarck, Stern 
berg und incorporirten Erapfen, U. V. 137. feq. 
ertheilet iftz fo foll nunmehro nach fothanen pu- 
blieirten Conftitutionibus, das Lehnweſſen, bey 
Succefions, Confenfen, Berpfändungen, Ver⸗ 
äufferungen und anderen darinne vorfallenden 

ällen, hiernad) reguliret und ratione fururi ent 
chieden werden, II. V. 110. 125.167. Limitatio 
derer Lehen, welche Nexum feudalem behalten, 
1.V. 110. 111. 127. Cont. J. 345. 


Refolution, vom 23. Nov. 1720. wegen eini⸗ 
* nach vorgenommener Lehns ⸗ Veraͤnderung zu 
ſeiſtenden Præſtandorum, II. V. 119 i- 
on dom 19. Apr. 1721. wegen Des aufgehobenen 
Lehnweſens, VI. II.221. mas vor Pertinentien 
zum Lehen, und was zum Allodio gehörig, IL V. 
104.105. 132.133. wohin DieMeliorationes ex- 
tantes zu rechnen, 105. 133. welche Stuͤcke bey 
Gütern zu laffen und welche beym Allodio bieis 
ben, 104. 132, 133. Lehn- Güter derer Beam⸗ 
ten, werden fub Hyporheca generali verftanden, 
ILII, 47. keine, ſollen ohne des Landes · Herren Con- 
fens an ſich gebracht, IT. V. 18. 21. oder alienirt 
werden, M. 244. I. V. 23.18.19. 21,98. Cir- 


derer Le⸗ 
th. von 
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eulare vom 12.0&. 1747. daß feine adeliche Guͤ⸗ 
ther, ohne Se, Königl. Majeftät vorhero zu bes 
richten, verfauffer werden follen, Cont. III. 203. 
ob Frantzoͤſiſche Refugiers, Lehn » Güter befigen 
‚U.1.188. alle Befiger, müffen Tirulum 
und daß fie der Zehn Gnuͤge gethan, dociren, II: 
V. 34. 41. welche einer Familie, ob bene merita 
gefchencket, wie folche Quali zu beweifen, 11. 
mennein Vafall ftirbt, und der Succeflor fein Recht 
ir continenti dociret, erhält er pofleflionem fine 
apprehenfione, II. I. 635. wog Agnaren bey er» 
Fauften Lehen zu Mirbelehnten anzunehmen, IL 
V.26.27. was ohne Special-Confens denen fehns 
Briefen nicht inferiret werden fol, f. Lebn; Bries 
fe. Refcript, wegen Daclararion der Cammer Ge⸗ 
richts⸗Ordnung, Tir.X. $. 7. in punto Fori der 
Mirbelehnten, VI. 1.359. ſtreitige, find nicht zu 
verleihen, II.I. 135. 247. Anwartungen auf 
Lehn oder andere Güter, wie ferne aufgehoben, 
Cont. L 340. m ferneren Anmwartungen, wol⸗ 
fen Se. Majeftät nicht weiter angetreien ſeyn, 
auffer wenn Das Gut vacant. ibid. wie weit bey 
acquirirten Lehen, die gefamte Hand ſtatt habe, 
VLL 161. 168. 409. 440. in der Nu Marck 
224. Ediäte, wegen der Gefamthand, IL. V. 17. 
29. 33. 49. $3. 69.75. ob die Gefamthänder 
ex literis clientelaribus zu ermeifen, VL IL 99. 
ob diefe beym Cammer⸗ Gerichte belanget wers 
den Pönnen, wenn fie in einer fremden Provinz 
ihr Domicilium haben, II. I. 379. ob eine rau 
aus dem Lehn beleibdinger werden fan, 22. Die, 
fo ein Leibgedinge haben, follen aus dem Erbe 
ausgeftattet werden, 138. 251. ſ. Leibgedinge, 
Ob und wie lange eine Wittwe, pendente Con- 
curfu, das Jus retentionis in Feudo exereiren föns 
ne, II. II. 12, mieeine Frau wegen ihres Einge 
brachten, daraus zu befriedigen oder fonft zu den 
forgen, IL. V. 101,102. 129. welcher geftalt in 
Ser Neumarck zu verfichern und abzufinden, da⸗ 
von fiehe den zweyten Theil, der oben allegirten 
Conitirution vom 14. Aug. 1724. Il. V. 142.19. 
bis 153. imgleicyen von Erbnehmen derer Ehe 
gatsen Dafelbft, den zten Theil, p. 153. bis 156. 
wie Die Töchter nach Berfchiedenheit derer Um⸗ 
ftände aus dem Lehne ausgeftattet werden follen, 
II. V. 102. 103. 104. 130. wie, wenn fie ſich an 
geringe Leute verehlichen oderzu Fall kommen, IL. 
V. 1655. wenn fie fi) an Unter » Ofhieiers oder 
Soldaten verheprathen, Cont. III, 74. 75. wel 
che nicht ausgeftattet werden follen, Cont. L 253. 
f. Ausftartung. Don deren Abfindung in der 
Neumarck, handelt der vierte Theil nur gedach⸗ 
ter Conftitution, II. V. 156. bis 165. was we⸗ 
gen Bormundfchafften bey Lehn Gütern verord» 
net, und wer folche übernehmen Fan, ſ die Bor 
mundfcaffts » Ordnung, I. IL. 56. fq. Prinei- 
pia regulativa, megen Deren teuer Freppait, 
IV. IL 67. fa. r 
Lehen gehen verluftig, wegen  verübter Pla⸗ 
c£erep, IT. II. 10. Duelle. 24.47. in&ri 
ten, wenn Vafallen nicht zum Vem gefaſt ſeyn, 
oder ſich in fremde Kriegs⸗Beſtallung einla 
VI.L 123. 12$. 141. 145.149. 151.309. item, 


wenn Vafallen auf gefchehene Arocation * aus 


mden 
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Rriegs » Dienften zurück kehren, 307. 
Ce 27.43. conf. —— — 


After⸗Cehen, ob fie Steuer⸗Freyheit har 

ben, IV. II, 67. Sc 
Bauren-und en» Zehn, 

Refcript, von 1683. daf ri * ten 
vom Advocato Fisci, ans Cammer- te ges 
bracht werden follen, VI.L g62. Edilt, vom 12. 
Mart. 1685. wegen derer Schulgen » Gerichte, fo 
von denen Aemtern zur Lehn gehen, I.V.41. Er 
Hährung Darüber, vom 23. Jul. 1685,43. Die 

“ bey Aemtern zur Zehn gehen, mü Beam 
ten muthen, und wie fie ſich wegen Der Lehn⸗Gel⸗ 
Der zuverhalten, 41.43. Die bey der kehns. Cantz⸗ 
ley zur Lehn gehen, muthen auch bey Derfelben, ib. 
Refcript, vom 7. Nov. 1704. daß, wenn Lehn⸗ 
Schulgen die Lehn Pferde ftellen, beym Amte 
nicht Lehn⸗Waare ge 
mit Belegung der Lehn⸗Schultzen · Gerichte zu 
ten, VLL238. eröfnete, dependiren von Sereniflimi 
Difpofition, VLD,117. 118. Edi&, vom 5. Jan. 
1717. daß alle Bauren-und SchulgensLehen vor 
allodial erflähret werden follen, wenn dafür ein 
jährlicher Canon gemilliget wird, IL V. gı. De- 
elarution vom 28. Aug. 1721. Aufhebung 
der Caducirät der Ehurmärcfifchen und deren 
Beränderung ins er 23. folche reguliret die 


maffen, VI. Nachl. 62. nicht Die beften Wecker 

und Wieſen an fich ziehen, ibid. follen, was fie 

don contribualen zu preftiren ſchuldig, 

en ES 
alten ibid. 

dulsen.Höfe die Eammer beobachten foll, ibid. 
Burg- Cehen. ſ. Burg. 


Geiſtliche Leben, wie es damit zu hal⸗ 
ten,1.1.298. bleiben bey geiſtlichen Gerichten, 
VLT. 46. 108. 158. in der Neumarck gehören 

e vor die Regierung, 215. follen ihre Grund» 
cke behalten, 0.57. Güter, welche öriginarie zu 
otirung der Kirchen gewidmet, find von Con- 
tibutionen frey, IV. III. 68. die übrigen Patri- 
monial Güter müffen folche tragen, bis Die Geiſt⸗ 
lichen juftum Tirulum exemtionis erweifen, ibid. 


conf. Beiftlihe, Kirchen, arr⸗ 

ne m 
Echns » Anfälle. 

Refeript, von 1628. ILV.23. deſſen 


£ Erklährung 
Darauf, 25. Davon follen jederzeit Die Conceffio- 
nes, von Des Principis, und Deffen Borfahren 


eigener Hand, vorgemiefen werden, 25. 26. 
wem Die Frukus bep dem Anfall der Güter zu 


fallen follen, 158. mie es beym Anfall eines Lehn⸗ 
Buts an die Lehns » Vettern zubalten, Cone. 
II, 147. ob ein ad Agnatos devolviptes ad 
indagandum verum pretium zu fubhaftiten, item, 
ob Extranei ad licitarionem zu — — 

ber abgeſtattetes Gutachten, der iſchen 
x. Ritterſchafft, 149. ſa. 
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dürfen, VL.ILs1. wie es geben 


. 
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Refolution vom 23. Febr. 1720. auf der Lehns⸗ 
Commifhon Anfrage, roegen des Lehns⸗ Archivs, 
D. V. 111. Das Archiv und Regiftrarur, wird 
nad) der gefchehenen Lehns⸗ Weränderung beps 
alten, 112. item, ein Lehns⸗ Secrerarius, 113. 
en Inſtruction, 114. Befoldung und Spor- 
tuln, 114. 121. wem über daſſelbe die Diredii- 
on aufgetragen worden, 113. 115. was vor 
Confirmationes dabey verbleiben, 112. bey dem⸗ 
felben foll die Regiftratur der illuftren Lehen und 
Erb »Yemter, continuiget werden, 110, item, 
deren Lehns: Verfolgung, 111. was die Lehns⸗ 
Capitalia dAfelbft preftiren follen, ibid. Ban 
Säumniß des zu erlegenden Canonis, Das 
eium Fisci excitiren, 112. in demſelben follen Die 
Vollmachten, derer bey der Erbhuldigung erſchei⸗ 
nenden Bevollmächtigen vorgezeiger und übers 


werden, Cont.1 346. Die Magiſtræte, Com- 
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munen und Particuliers , follen wegen ihrer allo- 
dihieirten Güter, ſich daſelbſt melden und pre- 
ftanda preftiren, Cont. L 402, 


Lehns· Aflecuration, 
vor die Churmaͤrckſche Ritterfchafft, vom 30. Jun. 
1717. bey gefchehener Veränderung Des eu 
feudalis. II. V. 89. fg. Reſeript deshalb, an 
die Näumärckfche Regierung vom 30. Apr. 1718. 
25 · ſ. Lehn. In derfelben bleiben die alten Lehm 
Briefe, Das Fundament, und Beweiß derer Per- 
tinentien, IL V. 92. 112. über den in derfelben 
enthaltenen, 4.$.in pun&to der Zehn: Briefe, wird 
1721. eine Refolution ertheilet, 123. item, eine 
Declaration wegen des aufgehobenen Lehn We⸗ 
fens, VLIL. 221. vid. Lehn. LebneConflisu- 
tioner, Aebns, Edise. 


Lehns⸗Beleihung. 
Edict, vom 10. May 1683. IL V. 33. wenn ge 
ſucht wird, muͤſſen die Haupt oder Stamm⸗Lehn⸗ 
Güter mit allen zugehörigen Stücken, deurlich 
unda id) benenner werden, ibid. foll ges 
fehehen, obgleich der Vafall ſich wegen Abweſen⸗ 
heit auffer Landes befindet, und etliche Fahre 
hernach Deshalb angiebet, wenn nur Die Muchung 
richtig, 31. Doc) muß et Moram gebührlich ex- 
eufiren, ibid. muß von neue. geſuchet werden, 
menn Vafallen die Lehen unter ſich cheilen, +9. 
wenn Die Lehns + Iaveſtitur gefchehen, fuppliret 
fie dem Mangel eines ausdrücklichen behns herr 
lichen Conſenſus ad alienationem, und befreyet 
von Der Felonie, VLIL 21 wenn ein Lehnmann 
ftirbt, wer alsdenn die Zehn zu fuchen hat, 439. 
ift nach ertheilter Lehns-Aflecuration weiter nicht 
nöthig, IL V. 95. mas vor eine Beleihung zu 
entrichten, IL. I. 43. f. Beleihung. 


£ehn » Briefe. Contra&te, und 


Lehns » Scheine, 


Lehn⸗ Briefe, ſeynd von Sr. Koͤnigl Majeftät, 
eigenhändig zu unterfchreiben, VI. II. 47. mie zu. 
wenn Agnaren vorhanden find, VL L 
A) 3 62. 67. 
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62. 67. 111. wie ausjufertigen, 665. datinne 
follen die Geſamthaͤnder und Pertinentien gemel⸗ 
det werden, ILL 135. 248. IL V. 75. oder Des 
rer verftorbenen Defcendenten, U. V. 75, VLIE 
99. ob die infertio, für eine Abolition, Der Lehn⸗ 
fehler zu achten, ibid. alle Lehnfolger mit Nah⸗ 
wen, IL V. 31. die hohe Jagden, wenn in vor 
rigen geftanden, 32. Die, fo auffer Landes fich 
befinden, follen, wenn fie nicht Die gefamte Hand 
geinuthet, ihnen nicht inferiret werden, 31. Des 
nen Geſchlechtern, Die gefamte Lehn: Briefe ge 
bt, follen keine befondere gegeben werden, II. 
.13$. 248. Dadurch ift Die Jagd» Folge in Koͤ⸗ 
igl. Gehegen zu bemeifen, IV. L 716. ob die 
Oefamthänder oder Pertinenz-Stücfe des Lehns, 
aus denenfelben bewieſen werden koͤnnen, VI. IL 
200. Die denen;Adel. bisher ertheilte, bleiben ob» 
ne Renovation das Fundament, zu Beweiſung 
der Pehns: Pertinentien, Gerechtigkeit und Re- 
galien, U. V. 85. 92. dienen zum Fundament, 
wegen Beweiß der-Pertinentien und Jurium derer 
Schulgen und Bauer » Lehnen, 124. worinne 
Pertinentien, und Regalien fpecificirt, dazu der 
Vafall fonft nicht berechtiget, dienen fie nicht zum 
Fundament ſolches zu beweifen, ibid. in wie weit 
die denenfelben inferirte Brau⸗Gerechtigkeit eis 
nen Titulum wuͤrcke, IV. IV. 161. ohne Berath⸗ 
ſchlagung des General-Commiflariats, follen fol 
chen feine Braw Gerechtigkeit inferiret werden, ib. 
irem, auch nicht über erfauffte, ohne fpecial 
Defehl, daß bey Eröffnung des Lehns, der Kauf 
Schilling und Meliorationg Koften denen Alo- 
diale Erben zu reftituiren, II. V. 33. rückjtändi- 
ge, follen ohnerachtet der Lehnd-Bererbung, aus 
gefertiget werden, 98. Fünfftige, find nad) der 
geichehenen Aflecuration aufgehoben, 109. 119. 
auch) in Magdeburg undHohnfteinfhen, ı 12. und 
mit Auslöfung netier, foll die Ritterfchafft nicht 
befchweret werden, Cont. I. 363. wenn ſie noch 
ftatt haben, ibid. gusgefertigte, binnen welcher 
Zeit auszulöfen, II. V. 45. 67. wie zu beſtraffen, 
welche in der Auslöfung fäumig. VL.IL. 655. Ge 
bühren dafür, wie viel, IL. V. 67. f. Verguͤn⸗ 
fligungs » Briefe. 
ehns » Contraäte, foll allein die Lehns Can⸗ 
tzeley confirmiren, IL V. 31. 


Lehns⸗ Scheine, bey Verluſt des com- 
peticenden Rechts auszulöfen , IL V. 59. mas 
Davor bey der Cantzeley zuentrichten, 66. 68. 


Lehns: Caducitäf. 


Edit, megen der Lehen Güter fo apert oder ca- 
due werden, tie fie zu liefern, und es mit des 
nen Meliorationen und Deteriorationen zu halten, 
I. V. 69. die ex Capite caducitaris in Anſpruch 
genommen werden, Darüber foll das Kammer 
Gerichte mit der Lehns⸗Cantzley communiciren, 
75. von caducirten, erhalten Fiscales feine Quo- 
tam, Cont. IV. 176. folcye find immerfort Ades 
lichen Perfonen conferiret worden, VI. I. 409. 
441. Doc) koͤnnen fie aud) vom Landes Herrn 
eingejogen, und denen Domainen, und Tafels 
Gütern incorporiget werden, ibid. Die Univerfi- 
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raͤt zu Franckfurt an der Over, erhält confitmatio- 
hem, wegen derer Decimarum der caducirten Lehn⸗ 
Güter, VI.I. 387. VL II. 49. wenn Die Con» ° 
frmation, über Theilung der dehn · Guͤter nicht zu 
gefester Zeit geſucht wird, foll die Unterlaffung 
Br allegeit mit Caducität, fondern mit Geld» 

uffe beftrafft werden, VI.II. 143. nad) der ge⸗ 
ſchehenen Lehns = Vererbung, cefirt die Lehner 
Caduceität, U, V. 93. 123: 


£ehns » Canon, 


Worinne das Fundament deffelben beſtehet, II: 
V. 120, Denfelben müffen die Lehen, welche die 
Corpora, Collegia und Innungen zc. haben, pre- 
ſtiren, II.V. 01.115.120, item, Des Drdens Affe 
ter»Pehen und Commanderien, 97. Lehns⸗ Capi- 
talien, 111.117. 120. iſt vom pretio eines taxir⸗ 
ten Guts abzuziehen, IL. II. 193. ob von Denen 
auf den Fall ſtehenden Gütern zuentrichten, 
I. V. 92. 97. was denen Allodial- Erben hier» 
unter wieder zu Gute komme, 86. 87. 92. fol 
nicht erhöhet werden, 87. 93. 124. wie viel jähre 
lid) von einem Lehn⸗Pferde zu entrichten, 88.89» 
91. 92. 93. mer Darüber Quittung ettheilet, 
95. wenn deffen Remiflion ftatt findet, 94. Das 
von find Die Güter frey, meldye von Dem onere 
der Ritter: Pferde eximirt, ibid. wird vom Our 
te gefordert, worauf Das Lehn⸗Pferd zulegt ges 
bafftet, ibid. foll ohne Confens nicht transferirf, 
noch veralienirf werden, 110. geben die Valallen 
pro rata, fo ihre Lehne theils von Ihro Könige 
lichen Mageftät, theils von andern Fürften neh» 
men, 111, wie es wegen Der Collettirung zuhal- 
ten, 95. foll nicht zur Contriburiong: Cafle ge 
zogen werden, 94.1der Schulgen und Bauer 
Lehn, mird ins Amt abgegeben, 124. Vatfallen, 
aus Provinzien, wo der Lehns: Canon nicht an: 
genomen, wenn fich aber Dazu ſubmittiten, wo⸗ 
hin fie zu verweifen, 112. 


Lehns⸗ Cantzley und Regiftratur, 


Inſtruction von 1668. überunterfchiedene Pundte, 
I. V. 31. item, Reglementpon 1704. VL IL 47. 
Berordnung, von 1707. welche Sachen bey 
der Lehns » Tanseley immediare  volljogen , 
und welche nomine Serenifimi, vom Lehns⸗ 
Directore und Secrerario unterfchrieben werben 
follen, 79. foll die Confirmationes, über die 
Lehng = Contradte nur allein. ertheilen, H. V. 
31. fan feine Refcripta gratiz ertheilen, 39. 
das Sammer » Gerichte fol mit felbiger com- 
municiren, wenn jemanden in Lehns - Sachen 
ein jus ** zugeſprochen wird, 53. 54. Revidir⸗ 
te Lehns⸗ Cantzley Taxe, 61. fq. der Schreiber 
Gebühren, ss. ift unterm 23. Febr. 1720, 
über unterfchiedene Pundte, wegen Lehns: Vers 
Anderung befchieden, 109. cefliret nunmehro, 
und derfelben vormahlige Lehns - Expeditiones, 
121. VI. Nachl. 54. undfind derfelben Bediens 
te ihrer Fundtionen etlaffen worden, IL V. 116. 
fiehe aber oben Lebne: Archiv. Eyd eines Lehns⸗ 
Secretarii bey Meumärckfcher Regierung, I. E 
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Pehns: Capitalien undLehn⸗ 
Gelder. | 
Gelder, die aus dem Lehn herausgegeben oder 
bezahlt werden, ob und wenn fie naruram Feudi 
. gewinnen, IL.I. 245. womit Brüder oder Bes 

tern abgefunden werden, follen wieder an liegende 
Gründe gelegt, IL. V. 100. 126. 166. und des⸗ 
halb Caution preftirt werden, ibid, Edit, daß 
Die fo von Pehn » Gelder Wiſſenſchafft haben, 
welche wieder angeleget werden follen, «6 ie 
follen, 43. von Denen Lehns⸗Capitalien, fol hin⸗ 
führo ein jährlicher Canon entrichtet, I. V. 111. 
117. 120. oder bey demLehns» Archiv, deshalb 
die Lehn nach mie vor verfolge werden, 111. 
Davon ift eine accurare Defignation wegen derſel⸗ 
ben zu verfertigen, und von wen, ibid. 'conf. 
Lehne» Confens-Belder. Lehns · Gebühren. 


Lehns · Confens, 


des Landes » Serrn, wom noͤthig, und 
mas Deshalb per Edicta verordnet, IL. V. 3.19, 
33. 37. 53. 70. ohne deffen, afhcirt Peine 
Schuld das Lehn, IL. I. 26.245. 247. und fan 
ohne ſolchen Fein gehn alieniret, noch mit Schul: 
den beſchweret werden, II.I. 42. 134.244. 246. 
IL.V.6, 13. 110. aud) Peine Execution Darin ges 
fehehn, ILL. 134. 246. IL V. 53. ift nöthig, 
wenn ein Zehn, jure antichretico. cedirt werden 
foll, II.1. 247. bey Berkauff der Zehn; Güter; 
VLI 161, item, in der Neumarck, 224. wenn 
aufm Ball ftehen, follen oder Confens, dieſelben 
auch niche mit Schulden t, ILV.26, 
28. 98. fondern Confenfus mehr difheultirt als 
bewilliget werden, 28. in mie weit aber alsden 
wegen des Leibgedinges zuertheilen, II. V. 26. 
28. ob ratione Des Leibgedinges, ultra alterum 
tantum, 28. wenndas Lehn mit Peibgedinge zu bes 
legen, iſt Confenfus nöthig, 18.21. 22. 26. 
kan, wenn Das Lehn nicht aufm Fall past 
auch das Anlehn nicht hody, ohne fpecial» Bes 
fehl ausgefertiget werden, 32. ob auch über Ehes 
ftifftungen. 34. wie zu Eheftifftungen ratione 
des Gegen: Bermächtnifes nörhig, 


57. mie es 
ju halten, bejonders wenn das Gegen — 


niß aus dem Lehn heraus zugeben, 35. welchen 
die Frauen über Eheftifftungen ten, verbleis 
ben fo lange fie leben, in vigore, fine renova- 
tione, II. I. 246. dürffen aud) bey Veraͤnde⸗ 
. rung des domini directi nicht renovirt werden, 
I. V.79. vid, Ebeftifftung. Ob der Confens 
zu prorogiren, wenn perfona domini feudi mu- 
girt wird, II. I 247. in mie weit Der Confens 
über W 


empfangen, VL.L 561.564. 565. auf wie hoch 
Landvögte, Verweſer und Umeleute ne 
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nicht verfaget werden fol. U.L245. wenn in 

—— — ein Conſens este 
in judicando nicht artendirt werden, i 

— 


mid) und den Ritterfhaft 
severligt if, 238. diefee Sax wird erweitert, Daß 
es von acht zu acht Fahren gefchehen könne, IL 
L 246. VL. 1.470. zu‘ ng derer Lehn⸗ 
Güter, follen Beine Confenfe weiter ertheilet wer⸗ 
den, IL V. 117. Creditori Ban nicht verwehret 
merden, daß er cum Confenfu Debitoris, ſich mit 
Landesherrlichen. verfichern laffe, woher er eim 
—— erhält ꝛc. VI. L470. und iſt Con- 
fenfus Superioris in der Neumarck deſto noͤthiger, 


weil daſiege Lehen pro debitis nicht haffien, IL 


L246. VL L 384. 409. 441. desfalis in der 
Neumarck ertheilte Confenfus werden beſtaͤtiget, 


Schulden, Confenfusdominieragnatrorum erſor⸗ 
dert werden, 441. fo auch nachgehends auf Die 
Reumarck applieirt' wird, und wie? 469. 470, 
Refcript, in hac. ‚materia an Die Neumaͤrck ſche 
Regierung, VL. IL.g7. Traditio Feudi, erfordert 
neuen Confens, obgleid) derfelbe ſchon fuper Hy- 
potheca gegeben worden, VI. L575. in mie weit 
erforderlich, wenn Pofleflor Feudi Das Lehn bey 
feinem Leben aufdienächften Lehnsfolger transfe- 
rirt, IL V. 65. Edit, wegen zu ſuchender Reno» 
varion des Lehnsherrlicdyen, Confenlus, 70, durch 
den ertheilten Lehnsherrlichen, wird Denen juri- 
bus privatis Vafallorum nicht prejudieigt, 75. 
wenn über Erneuerung des Confenfus die Zeit 
verfäumet ift, wie zuhalten, IL V. 71. 72. de 
gen Renovation binnen 3. Monathen polt Ter- 
minum fatalem zufuchen, 73. determinirte, wie 
es mit denenfelben ratione computationis Termi- 
ni,ä quo zuhalten, 74. wie lange Die ertheilten 
ültig, ILL 27. 42. 135. 246. binnen welcher 
de auszlöfen, IL. V, 45. 49. Taxe derer 
Schreibe Gebühren, 66. Strafe derer , die aus« 
gefertigte nicht auslöfen, $7. 60. die über 500. 
Rthlr. in Magdeburg und Hohenfteinfcyen fich 
erftrechende Confenfe, cefliren nunmehro, ı 12. 
—— »Confens derer Agnaten, Oder 
Mitbelehnten. In welchen Fällen die 
Agnaten ic, ad obligandum Feudum confentiren 
sen muͤſſen, oder pro conſentientibus gehalten 
werden, II. V. 139! 140. VL I. 441.442. zu 
welchen Schulden, Confens gegeben werden muß, 
ob ein Allodium vorhanden oder nicht, IL. V. 
100, 126, 127,139, 140, VLI 441.442. an 


* 


— 
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her Agnaten ihrer, zur Veraͤuſſerung oder Ver⸗ 
pfaͤndung nöthig, IL V. 101. 129. bey Eher 
ftiftungen, ibid. ‚welcher Mitbelehnten bey Ber 
pfändung eines alten Lehns, 139. wie es ratio- 
ne Agnatorum & Debitorum per fe feudalium zu 
halten, II. I. 246. wenn Confenfus einem Cre- 
dirori nicht foll verfaget werden, IL V. 100, 101. 
229. welchen Falls einem Pofleffori ohne derer 
Agnaten und Mitbelehnten Confens, DasLehn zu 
veralieniren, juverhypotheciren oder per ultimam 
voluntatem Davon zu difponiren erlaubt, 137: 
138. ob urgens #s alienum, wieferne Die Feuda 
fine Confenfu Agnatorum alienirt werden koͤn⸗ 
nen, U. V. 141. 142. was bey Berpfändung 
und Beräufferung adelicher Güter, ratione Con- 
(enfus agnatorum in der Neumarck und in- 
eorporigten Erepge, unterm ı4tem Aug. 1724. 
ertheilten Conftiration verordnet, foll aud) von 
Expeitivatis verftanden werden, IL. V. 167. vid. 
Bebene Hypothequen 2, Such, 


Lehns · Confens - Gelder, 


Wie es wegen derer zu halten, IL. I. 247. VII. 
161, von welchen Sachen zu entrichten, ILL. 246. 
in der Meumarck follen fie nicht fo hoch gefteis 
gert werden, VI. I. 224. Dürfen nur von dem 
Quanto illare dotis und von Paraphernal - Gel⸗ 
dern, wenn Das Lehn zum Hypothec verfchrieben 
worden, entrichtet werden, 11. 246, nicht aber 
von dem Leib⸗Gedinge, 247. wenn nicht Die völs 
ligen zu forderh, fondern eines jeden Difererion 
zu überlaffen, 247. tie viel vor Ausfertigung 
eines Confenfus zu geben, II. V. 62. werden ger 
geben, wenn ein Vafall das Lehn⸗Guth den Lehns⸗ 
Seren felbft verfauft oder permutirt, ibid. wenn 
. ein Such oder Lehnftück einen andern rmieder- 
kaͤuflich verfauft, oder per Contractum transferirf 
wird, ibid. wenn der miederfäufliche Beſitzer 
nad) Ablauf, oder während confentirten Fahren 
die Lehnftücke einen andern Beſitzer per Contra- 
&tum extra lineamtransferirt, nicht aber wenn er 
fie feinen Defcendenten vererbet, ibid. mie viel 
zu geben, wenn der Wiederkaufs : Befiger den 
Confens prorogirt haben will, ibid. über Pacta 
dotalia, wie viel zu geben, 63. nicht zugeben, 
wenn jemand eine confentirte Obligation, wor⸗ 
inne Lehnftücfe bloß verfchrieben, einen andern 
cedirt, fo lange die Confens-Fahre dauren, ibid. 
wie viel zu geben, wenn ein Bruder oder Betr 
ter, Das ihm in der Theilung zugefallene Lehn⸗ 

auf andern Bruder wieder veralie- 
niret, 65. wie e8 mit Denen Sportuln nad) nes 
ſchehener Lehns · Vererbung gehalten wird, IL V. 


105. 106. 115. 
Lehns⸗ Conftutution, 

vom 25. Aug. 1718. für die Altemarck, Prig⸗ 
nis, Mittel: und Uckermarck, auch Bees⸗ und 
und Storckauiſchen Erepfe, wie es nach der un 
term 30, Iunii 1717. eetheilten Aflecuration hins 
führo wegen Der Succeflion, Confens der Agnaten 
* denen —— Verſorgung der 
ittwen, Ausſteuer der Toͤchter, und was dem 
anhaͤngig, wie auch mit Dex Regiſtratur und zu 
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Erhaltung des Credits nötigen Landbuuche, fol 
gehalten werden, I. V.99. feq. deſſen Declara- 
tion vom ıten Iunü 1723. ı25. und Darüber 
ertheiltes Refeript vom ııten May 1726. we 
gen gefuchter Declaration der Conftitution, we⸗ 
—— der Agnaten in pto. Der Priorität 

im Landbuch eingerragenen Poften, VI IL 
38 1. Conſtitution vom 14 Aug. 1724. für Die Rits 
terfchaft der Neumark, Sternberg und incorpo- 
rirten Erepfe, IL. V. 137. leq. fiehe Lebe: Edidte. 


Lehn⸗Dienſte. 


Durch Ver g einiger Dienſte, ſollen die 
Lehen nicht ge werden, IL V. 73. was 
für welche die Lehen umd Freyhaͤuſet leiften 


follen, 15. Roß Dienſte, gebührliche, follen 
auf Erfordern treulich beftellet und ausgerichtet 
werden, 6. ob, und wie, bey einem Guthe in 
Anfchlag zu beingen, IL I. 175. 176. 


Lehns· Edicte, Berordnungen ıc. 
- Davon fiehe das Berzeichniß des IL. Theil V. 
Abrheilung 


Alle, vor der untern 3oten Junii 1717. ertheik 
ten Affecuration, gegebene Lehns Edikte, fie md» 
gen Namen haben wie fie wollen, werden durch 
diefe Aflecuration, ng} aufgehoben, ILV.93. 
Folgende find im VI. Theile befindlich. 

Refcripte, vom $. Febr. und 25. Map, 1663, 
daß kein Lehn wiederfäuflich verkauft werden fol, 
VLL sog. 506. 

- - dom ıgten Dec. 1666. daß wiederkaͤuf⸗ 
liche Contra&te auf 20. Fahr confirmiret werden 
können, wenn die Zehn nicht aufden Fall, oder 
nichts bedenckliches dabey ift, VLL. 511. 

OA. 1669. daß Die vormali» 

Domainen⸗Stuͤcke, wenn fie ſich eröffnen, fo 
* darzu wieder eingezogen werden ſollen, 5 15. 
— vom ring in re u 

ger e, es jepn fe, uer⸗ 
2 und Schultzen Gerichte, g entſtehet, 
olche vom Advocato Fiſci, ans mer⸗Gerichte 
gebracht werden ſollen, VL I. 561. 

Berordnung vom zten Dec. 1683. an die 
Lehns» Canglep, daß die Confenfe auf gewiſſe 

eit gerichtet werden, und der Kaufer der Lehne 

Jahr und Tag A dato Confenfus die Zehn em⸗ 
pfangen follen, s6ı. _ 

- - de eod. dato, daß die gefammte Hand 
in cafum mutati Vafalli gleichfalls verfolget wer» 
den muß, ibid. 

Refolutio, vom 23ten Apr. 1684. an Die Lands 
ftände, betreffend Das Lehnmefen, 563. 

Berordnung, vom ısten Nov. 1684. daß 
die & Sereniflimo durch Taufch erhaltene Lehn⸗ 
Stücke, wieder zu Lehn zu nehmen, 565. 

Patent, vom ı9ten Ian, 1685. daß die Va- 
fallen und dehn · Leute eineSpecification einſchicken 
bes, wie viel fie an Lehn» Pferden zu halten, 

1 


Berordnung vom 14ten OA. 1686. daß Tra- 
ditio in Feudo mit Confens gefiheben fol, ob⸗ 
gleich bereits über Die Hypothec Confens geges 
ben worden, 575. 

Verord⸗ 


vom 
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Verordnung vom 2oten lan. 1699, daß wenn 
Brüůder ein Lehn pro indivifo beſitzen, und fels 
biges nachmals theilen, renovatio inveſtituræ nd» 
thig, jedoch nur halbe lura zu erlegen, VLI.663. 

*» » dom ı7ten Aug. 1699. wie ed wegen 
der unausgelöfeten Confenfe, Privilegien und 
Confirmationum:nobilitatis, item, mit Ausfer⸗ 
tigung der Lehn⸗ Briefe, und dabey erforderten 
Specification zu halten, und daß die Säumige 
bey Berluft der Lehne oder alten Privilegien zu 
eoereiren Und zu ciuiren, 66y. ® 

Refcript, vom ten Nov. 1700. an die Lehns⸗ 

Cantzley, wegen Feitiegung der Zahl der Lehns⸗ 
Dferde in der Churmarck, und wo Die defhalb 
entftehende Klagen zu entfheiden, VI. IT. 2r. 
‚be, daß bey Ermangelung eines ausdruͤcklichen 
lehnsheerlichen Conſenſes in Die Alienation, Die 
erfolgte Belehnung und Lehn» Briefe den Mans 
gel fuppliren und von der Felonie befteyen, ibid. 
vom ı9ten Sept. 1702. mie es mit dem 
Confenfe über Eheftiftungen zu halten, infpecie 
wenn das Gegenvermächtniß ihnen erblich aus 
dem Lehn herausgegeben werden foll, 35. 
.- - dom ı4ten Dec. 1703. an Die Lehns⸗ 
Cantzley, daß die gefammte Hand auch verfolget 
erden foll, wenn von Unmündigen, fo ein Lehn 
pro indivifo befigen, einer verftirbt, VIII. 47. 

Berordnung, vom ıy. Ian. 1704. an eben 
Diefelbe, Daß Se. Königliche Majeft. die Lehn⸗ 
Briefe und Confenfe eigenhändig: unterfchreiben. 
wollen, ibid. 

Reglement, vom 15 Febr. 17704. für die Lehns⸗ 
Cantzley in unterfchiedenen Pundten, ibid. 

Berordnung, vom 4ten Aug. 1704. Daß der 
Univerficät zu Franckfurth, und der Joachims⸗ 
thalifhen Schule, decima pars von denen caduc 
werdenden Lehnen gegeben werden fol, 49. 

Refcript, vom 7ten Nov. 1704. daß Die Lehn⸗ 
Schultzen, wenn fie die Lehn » Pferde ftellen, 
beym Amte nicht Lehn⸗Waare geben dürfen, 5 r: 
pom ı7ten May, 1705. daß des Bru⸗ 
ders, oder proximorum agharorum Confenfus 
genug fen zur Hypothec, 57. | 

- - vom 2sten Nov. 1705. daß bey erblis 
cher Alienation der Lehn⸗Stuͤcke, der Roßdienſt 
proportionabiliter vom Käufer übernommen wer⸗ 
den fol, 59 

Verordnung, vom zıten Ian. 1707. welche 
Sachen bey der Lehns⸗Cantzley immediate polls 
zogen, und welche nomine Sereniffimi vom Lehns⸗ 
Direttore und Secretario unterfehrieben werden 
follen, 79- 

: : vom 27ten Map 1709. an die Lehnss 
Cantzley, 1) daß bey Ausfertigung der Lehns 
Briefe zwar alle Gefamthänder, fo in Denen vos 
rigen geftanden, inferirt werden können, jedoch 
fieihre Jura fonften auch doeiren müffen, 2) item, 
Die angegebene Pertinenzien eodem modo, 99, 
“# » om 2ıten Febr. 1710. wie es wegen 
der Vafallen, welche nad) erhaltenen Pardon der 
begangenen Lehns-Fehler, Die Muthung vom news 
. en unterlaffen, gehalten werden fol, 107. Ä 
Refeript, vom ı3ten Febr. 1714. Daß die exe 
II, Repert.Corp. Confl. March. II Abtb. 


- — 
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vom ten Iunii, 1701. an eben dieſel⸗ 
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öffnete n- Gerichte und Frey⸗Guͤther, von 
Serenifimi Difpofition dependiren follen, VL U, 
115. 

- - dom ıyten Ian. 1714. daß Die Confir- 
matio über Theilung der Lehn » Güther, fol 
in zwey Fahren gefuchet, und deren Unterlaffung 
nicht allegeit mit Caducirät, fondern mit einer 
Gel» Buße beftrafet werden, 143. 

Rerordnung, vom 22ten Ian. 1714. wegen 
Berfolgung der gefammten Hand, auf der Ve- 
fallen $älle in der Churmarck, VI. IL. 145. 

Dienft-Reglement, vom 26ten O&. 1720. wie 
es nad) Der, mit den Neumaͤrckiſchen Ständen 
— Conference, eingerichtet worden, VI. 

a * 57. . 

Declaratio, vom ıgten Apr. 1721. wegen des 
aufgehobenen Lehn⸗Weſens, VL IL 221. 

Refeript, vom 23ten Apr. 1725. megen De- 
claration der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung Tit. X. 
$. 7. in pto. Fori derer Mitbelehnten, 359. 

- - vom ııten May 1726. wegen geſuch⸗ 
ter Declaration der Conftirurion, wegen Succef“ 
fion derer Agnaten in pto. der Prioritä£ derer ins 
Land» Buch eingetragenenen Poften, 381. 

- - pom ızten Map 1726. wegen Able 

ng des Endes der Unterthänigkeit, wenn ade 

iche Güter Dem weiblichen Geſchlechte anfallen, 


383. 
Not . Diefes ift auch im IL Th. Y. Abth. p.167. 
befindlich. f 


= - dom ıöten Dec. 1726. wegen geſuch⸗ 
ter Declaration Der Hypothequen» und Concurs- 
Ordnung vom 29ten Dec. 1725. in puncto relui- 
tionis, VI. U. 387. 

- - pom:zıten Iunii 1731, an die Neus 
maͤrckiſche Regierung, wegen Der denen Chur⸗ 
maͤrckiſchen Ständen unterm Löten May 1730. 
in pun&to Des. Eydes Der Unterthänigkeit ertheils 
ten Refolution, fidy ebenfalls darnach zu ach» 
ten, 422. . 

OBerordnung,; vom ı8ten luni 1731, daf 
mündige Söhne, wenn fie esfüchen, vor des 
Vaters Abfterben zur Ablegung des Unterthaͤ⸗ 
nigkeit-Epdes admirriret werden können, 427. : 
—— — ııten OA. an die New 

iiche Regierung, wegen Ablegung der Uns 
terthänigkeitsPflicht, 437. 

- - pom zoten Dec. 1733. von Beſtrafung 
derer, fo. den Unterthanen: Eid binnen Fahres 
Friſt nicht ablegen, 447- 

Vachſtehende find in der I. Comin. befindlich. 

Refcript, vom zıten Nov. 1738. mie es mit 
ber Succeflion im Lehn zu halten, wenn unehliche 
Kinder vorhanden, deren Vater ſich mit ihrer 
Mutter vor feinem Tode zwar proclamiren, aber 
nicht behörig trauen laffen, Cont. I. 223. 

Edit, vom 3 Iunüi 1740; Daß alle Anwars 
tungen auf Lehne oder andere Guͤcher, wenn fol» 
che nicht reellement bereits in Beſitz genommen, 
aufgehoben feyn, dergleichen auch hinkünftig nicht 
eher, als bis Das Lehn oder Guth wirklich vacan, 
geſuchet werden folle, 339. 

” Notification, vom gten Iunii 1740. an Die 
Ritterſchaft wegen der bevorftehenden Erbhuldi 
gung, und was ein jeder wegen ſeiner Guͤter be⸗ 

(£) obachten 


* 
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obachten ſoll. Fürhaltung der Unterthaͤnigkeits⸗ 
Richt, welche die Ritterſchaft und andere, fo 
vormahlige Lehn · Guͤter in der Ehur- und March 
Brandenburg befigen, oder Daran ein gegründes 
tes Succefliong: Recht haben, bey gegenmwärtis 

Beränderung des Landes-Heren, und Des: 
lb abzuleiftender Erbhuldigung abftatten fols 
llen, Cont. I. 346. 347. ; 
: Refeript, vom ısten Iulii 1740. daß die Rit⸗ 
terſchaft mit Auslöfung neuer Lehn; Briefe zu bes 
ſchwehren nicht nöthig fen, Cont. I. 362, 
L Solgende in der ILL. Contin. 

Verordnung, vom zoten Iunii 1746. wegen 
Abfindung der adelihen Töchter, fo ſich an Un⸗ 
ter» Oſſiciers und Soldaten verheprathen, mie 
folche geſchehen foll, Cont. IU. 74. . - 

Refeript, vom ı9ten Mart, 1747. daß bey 
Anfall eines Lehn ⸗ Guths auf Lehns » Vettern zu 
Erfindung des wahren Werths, Feine Licirarion 
vorgenommen, : fondern Die Bertern es entweder 
in narura theilen, oder allenfalls Durch. das Looß 
ausmachen follen, wer es allein annehmen, und 
Die übrigen mit Gelde abfinden müffe, 147. - 

Circulare, vom ı2ten Od. 1747. daß feing 
adeliche Guͤther ohne Se. Königl. Majeft. vors 
hero ju berichten, verkauft werden follen, 203. 


£ehns- Erb: Aemter. 


Behalten Nexum feudalem, IL V. 110. 111. 
Cont. I. 345. müffen nach wie vor die Lehn ver- 
folgen, D. V. 110. e8 fey denn, daß fie einenge- 
wiſſen Canonem übernehmen, 111. binnen web 
* Zeit die Lehns⸗Beleihung ſuchen follen, Cont. 
34 . nu 
Lehns ⸗Expectanzien. 
Andere ſollen nicht gelten, als welche vom Prim 
eipe und deflen Succefloribus jederzeit mit eige⸗ 
ner Hand confirmigef, IL V. 25.26, müffen jes 
Derzeit befonders renovirt werden, und ift nicht 
genug, wenn in Lehns Briefe davon Meldung 
gefchehen, 27. dadurch foll denen Agnaten nicht 
nicht prejudiciret werden, VII 62. 67. 111. 
161.. ob der Expektante Die Schulden des lege 
verftorbenen Lehns⸗ Befigers zu bezahlen fchuls 
dig, ibid. wenn aus Gnaden gegeben, der letzte 
Lehnfolger aber mit Schulden behaftet, wie mit 
dem Expeltanten wegen der Zahlung fich zu ver- 
gleichen, 134. item, mit Confirmarion der vers 
fchriebenen Angefälle, 167. Berluft der Anwars 
tungen, wenn Vafallen zur Kriegs⸗Ruͤſtung nicht 
gefaft fepnd, 144. werden Durd) die Lehns⸗Ver⸗ 
erbung aufgehoben, U. V. 82. Cont.I. 340. i- 
mitatio, II. V. 91. und wenn Expeltivirte ſich 
bereitd in wuͤrcklichen Beſitz befinden, Cont. I. 
340. Ä 
Lehns⸗Expeditiones. 

Ceſſiren bey der Lehns⸗Cantzley nach geſchehener 
Lehns⸗ Veraͤnderung, IE. V. 112. was vor Ex 
peditiones Dem Lehns » Archiv verbleiben, 112. 
114. 122. dafür wird Dem Expedienten ein jaͤhr⸗ 
licher Gehalt ohne Beytrag des Adels und der 
Stände afıgnipt, 174. wer ſolche beym Lehns⸗ 
Archiv behält und ausfertiget, ibid. Taxe der 
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Confirmationen über Kapferl. Diplomata, ibid. 
über andere Privilegia und Concefliones, ibid; 
welche mehr Darunter declarigt werden, 1214 
wenn renovirf und neu confirmirt werden, wie 
viel zu geben, 114. was vor Expe&litiones ohne 
Entgeld beym Lehns⸗ Archiv gegen bloße Erle⸗ 
gung der Schreibe-Bebühren ausgefertiget wer⸗ 
den follen, 115. mas für Ausfertigung eines 
Atteſtati über geſchehene Unterthaͤnigkeits Pflicht 
zu bezahlen, 116. Declaratio, vom zoten May 
1721. einiger in denen beyden an Die Lehns · Com⸗ 
miſſion und vormalige Lehns⸗ Cantzley ertheilten 
Königl. Reſolutionen vom 23ten Febr. 1720, 
wegen derer Expeditionen und Sportuln enthal 
tenen Pundte, 121. Lehen, welche nexum feuda- 
lem behalten haben, müffen alle Sportuln nad) 
der alten Taxe noch ferner entrichten, ibid. wie 
bey der Lehns-Regiftrarur mit Denen Verordnun⸗ 
gen und Ausfertigungen zu verfahren, U. V. 
135. Gebühren dabey für unterfchiedene Eintra« 
gungen, x. 136. 


ELehns⸗Eyd. 
Nexus Homagii & ſubjectionis, iſt durch die Lehns ⸗ 
Beränderung nicht aufgehoben, IL.V. 109. 119. 


“ wenn und von wem zu preitiren, II. V. 119. VI 


I. 221. 222. was vor ein Unterfcheid zmifchen 
vormaligen Lehn⸗Suchen und jegigen Unterthäs 
nigkeits · Eyde, VL II. 439. hat nur mutato Do- 
minio und nach erlangter Majorennitäf ftatt, ib: 
Refolution vom  16ten May 1731. vor Diefand« 
Raͤthe und Ritterfchaft in der Churmark, wegen 
des nothtwendig abzulegenden Eydes der Unter: 
thänigfeit; I. V. 167. Formularia des Eydes, 
1. V. 47. 50; 107. 110, Cont. I. 348. Strafe, 
wie viel, mern die Ablegung unterlaffen worden; 
I: V. 119. 120, VIII. 222. 448. f. Unter⸗ 
thänitfeits- Eyd. 


Ä Lehns⸗Fehler. 
Darüber fol rechtlich erkannt werden, I. V. 384 
menn jemand deshalb beym Kammer - Gerichte 
in Anfpruch genommen, fo Diefes bey der Can» 
ley anfragen, 76. der Unmuͤndigen, fo Vormun⸗ 
der haben, 41. wegen der Lehns-⸗Fehler ſich bin: 
nen 3 Monathen zu melden, 45. und die dafür 
dictirte Strafe bey Berluft der Gnade zu bezah⸗ 
len, ibid. wegen gefammter Hand, follen auf An⸗ 
fuchen, Die bisherige condoniret , in Zukunft aber 
Das Lehns⸗Fdict von 1602. welches bisher nicht 
zur Obfervation gefommen, beobachtet werden, 
VLI 563.564. wenn ad ——— fein Con- 
fens imperriret worden, ob die erfolgte Inveftirur 
den Mangel fupplire, und von der Felonie bes 
Beh VL 1.21. Pardon, unterfchiedener Lehns⸗ 
ehler, II. V. 29. 47. 53. 77. Die, fo von dem 
ofen May 1683. begangen, in wie weit par- 
doniref, 52.54.75. melde nicht, 55.56. par 
daniget, wegen verfäumten Lehns: herrlichen Con- 
fens und Confirmarion über Theilung,, 78. derer 
Geſammthaͤnder, nady Befinden condoniret,40; 
wegen derer, foll nicht ſogleich ad privationem 
conjun&tz manus gefchritten werden, 52. derjes 
nige, welcher bep getheilten Leben die — 
nd 
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2 gehabt, aber verfäumer, hat Peine Remif- 
ion des Lehn Fehlers 56. abolitio wird Dadurdy 
nicht erwieſen, wenn die bloße infertio des Ge⸗ 
fammthänders im Lehn-Briefe befindlich, 75. wie 
es mit denen Vafallen zu halten, welche nad) er⸗ 

Itenen Pardon die Muthung vom neuen unters 
affen, VI. IL. 107. wegen derer Lehnfehler haben 
Se. Königl. Majeftät fich erflähret, falls aber 
Die Vafallen ein mehreres zu fuchen haben, und 
noch weiter pardoniret ſeyn wollen, follen fie ſich 
gehörigen Orts angeben x. VI. II. 160. Nachl. 
34. find durch die Lehns⸗Vererbung abgeftellet, 
II. V.93. aud) wegen derer Schulgen:und Baus 
er⸗Lehen, 124, 


Lehns⸗Folge. Lehns⸗Verfolgung. 
Edicte, II. V. 3. 19, 69. wenn Geſamthaͤnder 
Die Lehn zu verfolgen ſchuldig, 37. 49- mie, we⸗ 
gen der gefamten Hand gehalten, VI. I. 162. 
561.564. VLIL 147. it. in der Neumarck, VL L 
223. zu Eroffen und Züllihom, 238. ift nöthig, 
wenn von Unmündigen, welche ein Zehn pro in- 
divifo befeffen, einer verftorben, VI. II. 47. De 
zer DohmsStiffter und anderer Corporum, wie 
Diefe Die Lehn zu verfolgen, IL V.43. wo die Bau⸗ 

er⸗Lehn, ib. Die Lehns⸗Verfolgung fol zu rechter 
Zeit gefhehen, 6. ob ein Agnare der Lehns Folge 
verluftig werde, wenn er ohne rechrmäßige Urſa⸗ 
che die Bormundfchaft abichlägt I. II. 64. ob 
megen Mangel der Lehns-Folger, die Mutter 
zur Bormundfchaft in bonis feudalibus zu laffen, 
ibid. vid. Succesfion. 


Lehne » Gelder. 


Welche aus dem Lehn herausgegeben worden, 
ob und wenn fie naruram Feudi haben, ILI. 245. 
vide Lehns⸗Capitalſien. Lehn⸗Waare, wie 
hoch ſol he zu entrichten, IL.V. 61. VLI. 224 
conf. Lehn⸗Waare. 


Fehns: Gebühren und Jura. 


Was wegen ſolcher ben der Cantzley zu entrich⸗ 
ten, vid. Die Cangleg: Taxe, II. V. 61. ſeq. mie 
viel vor Beleihung einer Lehn, U. I. 43. Neus 
märckfche Taxe, vor unterfchiedene Lehns Aus: 
fertigungen und Schreibe Gebühren, II.L 267. 
wenn Prüderein Lehn pro indivifo befeffen und 
renovationem Inveftiture bey deſſen Theilung 
bitten, geben fie nur Die halben Jura, VI. I. 663. 
wie viel, wenn jemanden ein caducirtes Lehn 
conferitt wird, II. V.61. menn einer ein Lehn⸗ 
Guth durch Kauf oder Contra an ſich bringe, 
ibid. mie viel vor ein Zehn in die Marinen: Cafle 
zu erlegen, IV. V. 213. cefhiret nad) aufgehobe⸗ 
ner Lehnsbarkeit, 222. mie die Lehns⸗ ‘Briefe be: 
zahlet werden, IL. V. 66. mie ein Muths⸗Schein, 
worinne zugleich eine Citation oder Indult zur 
Lehns-Empfangung, ibid. ohne dergleichen, ib. 
mas vor einen Belchnungs- Schein, ibid. 
Schreibe⸗ Bebübhren, vor einen Con- 
‚ fens auf eine halbe Haut Pergament, 65. mo 
Permutations-Contra&te, Patta doralia, päterliche 
Difpofitiones, brüderlihe Vergleiche ıc. infe- 
ritet werden, ibid. vor einen Confens auf Papier, 
JI.Repert.Corp.Conft.March, I[.Abtb, 
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ibid. von Confirmationen x. über Graͤfliche, 
Freyhertliche und Adeliche Diplomara, ibid. vor 
ein Privilegium gewiſſer Profeflion, ibid. von 
Privilegien der Guͤlden und Zünfte, 68. 
Bon Muth und Beleihung: Scheinen, item 
Referipten, ibid. von Abfch.iften aus den Copial- 
Büchern, Regiftraruren oder von Conceptei, ib, 
f-Lehns: Exrpeditiones.irem Tirulum fequentem. 


£chng » Hypothequen» und Land» 
Buch, aud) Regiftratur und Ber- 
 pfandung 
Degen Eintragung der Ritter- Güter, ſoll eine 
Conititution publicirt werden, I.I. ırg. wie 
das Land» Bud) zu halten, Die Hyporhequen 
Darinn zu verzeichnen, und was dieſe vor ein Bor 
recht vor andern. Hyporhequen haben füls 
len, I. V. 105. in jever Proving oder Crey⸗ 


fe, fol eines eingeführet, 94. 105. 133. und 


wegen Haltung guter. Ordnung, aud) Verhuͤ⸗ 
tung aller Confufion, ein Collegium und dienli⸗ 
che Regiftrarur angeordnet werden, 133. Con- 
flirution, vom 2 May 1718 wegen des Ne 
Märckfchen, VI. Nachl. 53. ſq. miees mit der 
Regiftratur und zu Erhaltung des Credits noͤthi⸗ 
gen Land» Buchs, bey vormahligen Lchen, und 
nunmehro für Allodial- und Erb: erflährten Rit⸗ 
ter- Gütern in der Alte Marc, Priegnig, Mit⸗ 


tel⸗ und Ucker» Marek, auch Bees⸗ und Stor⸗ 


ckowiſchen Erepfe zu halten, Davon fiehe Die uns 
term asten Aug. 1718. ertheilte Lehns = Contti- 
tution, IL V. 99. fq. und deren Deelaration vom 
ıten Iunii 1723. 125. ſq. das Neu: Märckiche 
fol zu Eüftein ſeyn, 98. der Mittel-Marck, des 
Bers : und Storcfomifchen Erepfes, zu Berlin, 
136. der Ucer- Marc, zu Prenglom, ibid. das 
von der Priegnig, zu Perleberg, 135. mas bey 


‚der Landes » Regiftratur zu regiftriren begehret 
wird, wem foldyes angezeiget werden foll, VI 
a 


Nachl. 55. mie mit der Regiftrarur, 


nungen, Eintraguig und Ausfertigung zu ver: 


fahren, IL. V. 106. mas der Regiftrator dabey 
beobachten foll, II.V. 135. 136. VI. Nachl. 55. 
folder foll deshalb in Pflicht genommen wer 
den, IL. V. 135. Eyd Des Lehns : Secretarii, 
vid. Lehns⸗ Cantzley. Was die Lehns: Be 


figer bey der Regiftratur anzeigen, 105.133. umd⸗ 


in das Regiftratur - und Pahd Buch eingetragen 
merden foll, II. V, 135. VI. Nachl. ss. darinn 
find einzutragen, die Todes: Fälle derer Lehns⸗ 
Beſitzer, II. V. 105. 133. Succeflions und Pacta 
familiz, II. V. 105. 134. VI. Nachl. ss. alle 
Eheftiftungen und Alienationes, II. V. 106. 134. 
VI Nachl. 56. Hypothequen, I. V. 105. 106, 


134. die Schulden, I. IL. 158. und welche von - 


Zeit der erablirten Lehns-Commiflion, bis Publi- 
eirung Der Conftiturion von 1723. contrahiref 
worden, II. V. 106. 134. Kauf: Briefe, 139. 
Cefliones, Donationes, Contra&tt, inSumma ab 
le Begebenheiten, morüber ehemahls bey der 
Lehns ⸗Cantzley, Confens und Confirmarion gefür 
het, oder welche nur zur Nachricht angegeben 
werden müffen, VI. Nachl. 56. alles mas in das 
Land: Bud) eingezeichnet worden, fol plenam fi- 

. (8) 2 dem 
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dem haben, ibid. was aber ehemals bey der 


Lehns-Eangley angegeben, umd nicht in der Lan⸗ 


des · Regiſtratur angezeiget worden, foll von feiner 
Kraft und Verbindlichkeit ſeyn, ibid. wenn De- 
bitores ihre Schulden darinn einzeichnen zu laf 
fen Kumig, fan Creditor auf des Debitoris Ko» 
ften, ſolche regiftriren laffen, ibid. 


ie bey Berpfändung derer Pehen zu verfah: 
een, wenn aufın Fall ftehen, IL'L 245. und 
mit Verpfändung der Ritter: Güter zu halten, 
wenn die Lehnbarkeit derfelben nicht aufgehoben 
ift, U. IL. 238, von Verpfändung derer Güter 
in der Neumark, fiehe die Conftirution vom 14. 
Aug. 1724. II. V. 137. feg. mie es wegen 
Des Confenfus bey Lehns- Gütern zu halten. f. 
LCehns · Confens. Zur Berpfändung follen weiter 
keine Confenfe ertheilet noch prorogiret werden, 
U. V. 117. weßhalb der von denen Mitbelehnten 
Darzu gegebene, Ddiefelben nicht binder, 139. 
wenn eine Hypotheca omnium bonorum contti- 
zuiret worden, twieferne die Lehen daher haften, 
VI 1. 485. bey der Special-Hypothec wird der 
Creditor geſchuͤtzet, ibid. mie e8 in der Neumarck 
Deswegen zu halten, 487. mas Die confentirte 
Creditores vor Recht haben ıc. IL. V. 134. con- 
fentigte Hypothecarii haben Jus prelationis, ib. 
VL 1.409. 441. ob, in denen Lehen derer Eaf 
fen-Einnehmer, die Rönigl. Eaffen ein Jus pr=- 
lationis haben, II.I. 49. 51.52. ob foldyes unter 
der, den Königl. Caſſen verfchriebenen Gencral- 
Hypothec begriffen feyn foll, 45. menn Die Ad- 
miniftratores und Einnehmer Der KRönigl. Reve- 
nüen eine Special-Hypothec aufihre Feuda ver 
fchrieben, ob bey nicht erfolgten lehnsherrlichen 
Confens, felbige denen pofterioribus Hypothe- 
cariis vorzuziehen, ibid. ob ſolches auch von denen 
anterioribus zu verftehen, ibid. ob nach deffen 
Beräufferung, der Filcus Hypothecamn tacitam 
verfolgen könne, 45. eines Adminiftratoris oder 
Receptoris publici, Darinne dem Fifco Die Hy- 
pothec zuftehet, mie im Pdict deswegen von 
4709. das Wort hinführo zu verftehen, 47. ob 
ſolches Edict bloß von cafibus fururis oder auch 
preteritis zu verftehen, ibid. Collegia, Ober⸗ 
und Nieder-Serichte, follen nach Inhalt auf als 
les, was in der Kegiſtratur und Land⸗Buch ver« 
zeichnet ift, gehörig refletiren und erkennen, II. 
I. 118. ILV. 125. V. Nachl. 57. ſ. Lehns⸗ 
Dersufferung. 


Dejolwung und Sportuln des Regiflra- 
torir. gen Des Regiftracoris in der Neumarck, 
folder Direttor ſich mit ihm vergleichen, undein 
billiges ordnen, VI.Nadhl. 57. wievieleinemRe- 
giftratori vor Einzeichnung der Lehns⸗ Succeflo- 
ren zu bezahlen, II. V. 133. vor jedem Schein 
einer Einzeichnung, 134. vor Eintragung. der 
Schulden, Hypothequen und Alienationen, 
108. 136. vor Eintragung einer Eheftifrung, 
ibid. por ein Pactum fuccesfionis zu regiftriren, 
136, vor Einzeichnung und Recognition⸗Schein 
über Gefamthänder, ibid. vor einen Kauf 
Contradt, ibid. vor einen Extraät, ibid. Copial- 
Gebühren, ibid. 
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Lehns = Invefticur. 
vid. Lehns⸗ Beleihung. 
Lehn: Mann. 
ſLehno⸗ Vafall, it. Yafall, 


Lehns⸗Muthung. Muth⸗Scheine. 


Edite, II. V. 19. 33. fol zu rechter Zeit geſche⸗ 
hen, und wenn 33. von allen Pertinenzien, ibid. 
wenn wegen Abmwefender und Unmündigen, ibid. 
die fo die Murhung fuchen, follen Die Lehen und _ 
darzu gehörige Stücke welche fie befigen, Deuts 
lich und ausdrücklidy benennen, ibid. wenn Die 
Geſamthaͤnder fuchen follen, 18. 34. wie zu hals 
fen, wenn Die Zeit verfäumet ift. 72. Muth» 
Scheine, die nicht binnen gefegter Zeit ausael 
fet, follen caffiret, und Der Impetrante feines Rechts 
verluftig ſeyn, 59. 6o. alle Fünfftige Lehns⸗Mu⸗ 
thung, Muth, und Vigilanz- Scheine, werden 
durch Die Lehns- Veränderung aufgehoben, 109. 


Lehns⸗ Pardon, 


derer, ſo waͤhrenden Kriegs Laͤufften die Muthung 
nicht geſuchet, I. V.29. derer Fehler fo ante pub- 
licationem Editti, von 10. May 1683. began- 
gen, und Doch nicht exequiret worden, 48. 54- 
in unterfchiedenen Fällen, bey Antritt Der Mes 
girung Sr. K. May. Fried. Wilhelms, 77. 


Lehns · Pertinentien. Lehn-Stüde. 
Die durch Permuration, A Sereniſſimo acquirirfe, 
follen zur Zehn genommen werden, ILV. 41. des⸗ 
halb follen Fiscal-Bediente vigiliren, ibid. Fön» 
nen nicht in ſtatum allodialium verfegt werden, ib. 
welche durch Corpora Collegia, Innungen :c. be: 
ſeßen werden, davon iſt ein perpetuirlichet Ca- 

non zu entrichten, 115. vonallen fol die Muthung 

geſchehen, 33. find ſaͤmtlich denen Lehn⸗-Briefen 

zu inferiren, und wie weit ſolches beweiſſe, 76. we⸗ 

gen Beweiß derer Pertinentien, und jurium Dies 
nen die Pehn: Briefe, 92. 124. derer Schulgens 
und Bauer » Lehn, wodurch zu bemeifen, 124- 
Privat-Vafallen, Die nicht zugleich Königliche Un» 
terthanen, und deren Pertinentien in fremden Ter- 
ritoriis belegen, follen erinnert werden, ob ſie der 
Lehns: Bererbung theilhafft werden wollen, 110. 
welche Pertinenrien bey denen Lehen bleiben, und 
welche zum Allodio kommen follen, 104. 


Eehns> Pferde. 


Aufgeboth derer, und der Lehne-Leute, IT. II. 25. 
57. wegen Gefahr des Türken-Kriegs in Bereit» 
ſchafft zu halten, III. II. 59, bey deren Aufgeboth 
fi) an Die Güter, worauf Die Roß-Dienfte haff- 
ten, zuhalten, IIL. II. so, ftat deſſen 40. Rthir. 
zu zahlen. 61. |. Aufgeborh. Wie ſolche in dee 
Ehur- Mark 1704. angefchlagen worden, IL V. 
95. follen Die Befiger unter fich richtig eintheis 
len, 35. oder beym Cammer » Gerichte Entfcheis 
dung füchen, ibid. Davon ift eine accurate Deſig- 
nation zu ziehen, 93. 95. Patent, von 1685. Daß 
die Vafallen und Lehn⸗Leute eineSpecification eins 
ficken 
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fehicken follen, wie viel fie an Zehn» Pferden zu 
halten ſchuldig, VI. 1. 565. Rescript, von 1700. 
an die Lehns⸗Cantzley, wegen Seftfegung der Zahl 
derer Lehns⸗Pferde in der Chur⸗Marck, und wo 
die deshalb entftandene Klagen zu enticheiden, 
VI. I. 21, bey erblicher Alienation, ift der Roß⸗ 
Dienft vom Käuffer proportionabiliter zu über 
nehmen, 59. wenn von Lehn: Schulgen geftellet 
merden, deshalbift beym Amte Feine Lehn ABaas 
re zuerlegen, 51. wenn wegen Beftellung des 
Roß · Dienſtes Lehns-Schulden erwachſen, muͤſ⸗ 
fen Agnati conſentiren, oder werden pro confen- 
tientibus gehalten, VI. T. 441. f. Lebns»Confens. 
Stat derer, wird nad) gefchehener Lehns Verer⸗ 
bung, ein jaͤhrlicher Canon entrichtet, ſ. Lehns⸗ 
Canon - Ritter» Pferde. 


Lehns⸗ Pflichten. 


Citationes an die Lehn »Peute zu deren Ablegung, 
bey Antrit der Regierung Ehurfürft Ich. Siges- 
munds, 1609.11. V. 21. Churfürft Frider. Wilh. 
1644. 29. bey deffen 1688. gefchehenen Abfter- 
ben, 47. bey Antritt der Regierung, Königs Fri- 
der. Wilh. Majeftät. 1713. 77. an die Städte, 
79. Edit, und Unterthänigkeirs- Pflicht, welche 
die Nitterfchafft in der Chur und Mard Bran⸗ 
Denburg 1720. nad) aufgehobener Lehnbahrkeie 
abgeitattet, 107. Refolutio, vom f6.May. 1731. 
Hor die Land⸗Raͤthe und Ritterfchafft, wegen 
des nothwendig abzulegenden Endes der Unter: 
thänigkeit, 167. Notificatio, vom 8. Junii 1740. 
an die Ritterfchafft wegen der Erb: Huldigung, 
bey Antrit Sr. jego regierenden Königl. Maje- 
—* Friderici I. Cont. L343. item, an die Staͤd⸗ 
te 345. Fuͤrhaltung der Unterthaͤnigkeits⸗Pflicht, 
welche die Ritterſchafft und andere, ſo vormahli⸗ 
ge Lehn⸗ Güter in der Chur⸗ und Marck Bran⸗ 
denburg beſitzen, oder daran ein gegruͤndetes 
Succefiong Recht haben, bey Antritt dieſer Koͤ⸗ 
nigl. Regierung abgeftattet haben, 346. 347. 
Wie und wo die Ablegung der Unterthaͤnig⸗ 
keits⸗Pflicht gefchiehet, U.V. 108 116. Vafallen, 
dürfen bey Theilung der Güter womit fie beleh⸗ 
net, die Lehns: Pflicht nicht vom neuen ablegen, 
59. in tie weit fie per Mandatarium abzulegen 
erlaubt, 32. Verordnungen vom 13.Maj 1726. 
ie e8 wegen der Unterthänigkeits- Pflicht bey 
Succeffion, des weibl. Geſchlechts zu halten, 167. 
‚vom 18. Junii 1731. Daß mündige Söhne, 
wenn fie es ſuchen, vor des Waters Abfterben, 
zurAblegung der Unterthänigkeits: Pflicht admir- 
tirgt werden fönnen, VI IL 425. 


Lehns⸗ Reluition, 


Wie es mit MWiederkauff über Lehen zuhalten, 


IL 1.42. VII 461. mie wegen des Confenfus, 
wenn mit indeterminatis befeffen werden, I. V. 
55.57. von welchen Gütern diefehns- Reluition 
zu verftehen, 91. 92. 97. wo ſolche flat finder, 
97. 126. 141. welchergeſtalt unmündigen und 
abmwefenden Agnatis zugelaffen 141. mas bey der 
Reluition, wegen der geräumten Aecker und Wie⸗ 
fen gut zu thun, 101. 125. 128. 141. ins befons 
dere wenn vorhero Holgung auf dem Plag ge: 
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ftanden, ibid. Bein Lehn foll mehr wiederfäufflich 
verkaufft werden, VL I. sog. 506. wird erlaubt 
auf 20. Fahr Confirmation zu fuchen, wenn die 
Lehn nicht aufm Fall, oder nichts bedenckliches 
dabey ift, 511. Die Confenfe beym Wiederkauff, 
ſeynd auf gewiſſe Zeit zu richten, und folen Kaͤu⸗ 
fer derer fehn, binnen Jahr und Tag, & dato Con- 
fenfus Die Lehen empfangen, 561. 564. 565. ob 
Denen Agnaten, Die Reluition, gerichtlich erfauffter 
Güter frey bleibe, VI. I. 385. ob das Reluitions- 
Pretium, unter Die Meliorationes mit gerechnet 
werde, II. V. 133. VL U. 385, conf. Reluitio, 
Wiederkauff. 


Schns:Revocatio. 


Edit, de Revocatione Feudi , in der Neu March, 
2. V. 5. ſa. können die unmündige Mitbelehnte, 
binnen Fahr und Tag thun, ro. item, Auswärs 
fige, ibid. wegen Revocation veräufferter Lehn, 
foll es bey der Conſtitution, von 1569. in der 
Neumarck verbleiben, VLI. 224. in Eroffenund 
Zillichow, wie zuhalten, 238. i 


Lehns- Sachen: Streitigkeit, und 


Sentenzien, 


Wenn in der New Marck wegen Lehen, oder ges 
famter Hand Irrungen vorfallen, fol der Cantz⸗ 
ler berichten, I. 1. 42. ob Dafelbft die Feuda pro 
debitis chirographariis in fubfidium hafften, 246. 
welche Streitigkeiten vom Advocato Fisci, ang 
Sammer: Gerichte zu bringen, VLIL. 561. wie es 
bey felbigen mit Lehns» Sachen, in Termino: in- 
rotulationis zu halten, I. I. 451. f. Tit. X. der 
Cammer-Gerichts Ordnung deanno 1709. ibid. 
378. 379. was Diefes beobachten foll, wenn es 
auf Behauptung eines juris in Feudo anfommt, 
379. mit wenn es communiciren foll, wenn jes 
manden ein Jus reale in Feudo jugeſprochen wird, 
U. V. 53. 54. mo die, wegen der Lelfn» Pferde 
entftandene Klagen zuentfcheiden, VL IL 21. mas 
in unterfchiedenen Punkten auf der Fand: Stäns 
de, Anfrage in Lehns- Sachen refolvirt, IL V. 
39. nad) nunmehro gefchehener Lchns: Berän- 
derung , fol in Lehns = Sachen , das Cammer⸗ 
Gerichte ohne Anfrage fprechen, IL. I. 739. und 
die Sentenzien nicht mehr einfenden, 740. ſeynd 
ohne Anfrage zu publiciren, IL. V. 135. mie es 
wegen der Appellarion in Lehnss Sachen, wie 
der confirmirfe Sentenzien zu halten, 79. in Con- 
eurſen und auffer Denenfelben, fol Agnatis daß 
us agnarionis ungekraͤnckt bleiben, IL L 245. 
ey Vetaͤuſſerung der Kinder: Lehen oder Allo- 
dial - Güter, fol dag Remedium fuhhaftationis 
nad) denen Requifitis juris obferviret merden, ib. 
mwieSubhaftatio eineg Fitter-Burhe geſchehen fol, 
I.I. 132. Formular einesSubhaftstiong-Patents, 
205. Tax-undSubhaftariones, derer Burg⸗Lehn⸗ 
Geiſtlichen · und —— ſo bißhero beym Hof⸗ 
Gerichte in Berlin —— worden, werden dem 
zten Senat des Cammer Gerichts beygelegt, Cont. 
I. 155. plura conf. in der Concurs - Ordnung, 

U. 11.104. fq, vid. Lebnse» Schulden. _ 
(8) 3 Lehns⸗ 


5 


171 


Eehns - Scheine. 
vid fupra, fub Lehn » Briefe. CLehns⸗ 
Muthung. 


Lehns⸗Schulden. 


Wie es mit denen auf Lehn hafftenden Domanial- 
Anſpruͤchen zu halten, II. V. 85. ob und wenn 
des verftorbenen Lehns⸗Beſitzers Begräbniß- 
Koften, aus dem Lehn zu bezahlen, II. IT. 153. 
menn daraus Adel. Wittwen ihre Doralia und 
Paraphernalia bey Concurfen wieder fordern, mie 
es Damit zuhalten, 156. IL.V.142.143. 145.152. 
153. deſſen Domino directo, foll durch Conttitui- 
rung des Ehe: Geldes nicht zu nahe geſchehen, 
U. JL 153. ob und wenn Poffeflori Feudi, das 
beneficium excuflionis zu ftatten fomme, D.IL. ı r. 
VLL 487. debita per fe feudalia fine confenfu, 
domini et agnatorum contra&ta, wo im Concurfe 
zu lociren, I. II. 160. wenn wegen der Sd ul» 
den ſich ein Coneurfus ereditorum ereignet, wie 
es alsdenn wegen derer Agnaten zu halten, I. V. 
141. 142. welche Schulden privative aus Denen 


Lehen » Gütern zu bezahlen, 159. wie ferne die 


Agnaren wegen der Lehns. Schulden hafften, IL 
V. 142. VLI. III. 162. Diffeits der Oder haff⸗ 
ten die Feuda pro quoliber debito , und müffen 
ſolches die Agnaren agnofciren, nur haben die con- 
fentirte undhypothecarüi creditores Daß Jus pre- 
lationis, VI. I. 409.441. von welchen Schulden 
Diefes zu verftehen, 441. ob die Agnaren, wenn 
fufhciens Allodium und exigibilia nomina por 
handen, zu verfehonen, ibid. denen Einheimifchen 
wird Das Jus retorfionis gegen Provingien, mo 
es anders gehalten wird, vorbehalten, 409.441. 
in der Neu: Marc haften die Lehen fonft nicht, 
als wenn Confenfus fuperioris vorhanden ift, 384. 
welches auch beftäfiget wird, 409. 441. in ans 
dern Panden foll Confenfus fuperioris er agnato- 
rum, wegen zufünfftiger Schulden ertheilet wer: 
den, 441. welches nachher auch in der Neumarck 
feft gefeget wird, und wie? VLI.469. 470. Söhs 
ne und Descendenten müffen die Fehns: Schuld 
bezahlen, und Fönnen nicht fe.ariren, 442. in 
welchen Fällen Die Agnaren, wegen Lehns⸗Schul⸗ 
‚ ben confentiren müffen, ſ. Lebne » Confens. Cre- 
diror, Fan ſich mit Yandesherrlichen Confens vers 
fichern laffen, doch muß es mit Einwilligung Des 
Schuldners geſchehen, VI. I. 470. wenn megen 
Lehns: Schuld, eine Hypotheca omnium bono- 
rum eonftituiret ift, haften Die fehen in Subfidium, 
obgleich die Berfchreibung auf Feudalia und Al- 
lodialia lautet, aber in Hypotheca fpeciali, bes 
hält der Creditor fein Recht, IL. IL. 11. VLL486. 
wird limitirt, und die Neumaͤrckſchen Starura bes 
ftätiget, VI. I. 487. welche Schulden, fonft in 
fubfidium aus denen Guͤthern bezahlet werden 
follen, II. V. 159. 160. die wegen Wiederauf- 
bauung der abgebranten freyen Ritter und Baus 
ven, aber in die Feuer: Cafle, nicht eingefchriebe 
nen Höfe gemacht werden, graviren das Lehen 
nicht, V.I. 233. 236. Die, fo vor Verwandlung 
derer Lehn ins Erbe confentirt, gehen denen vor, 
welche nachher ins Land⸗Buch getragen feyn. 
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VI. 11. 383. f. Lehne: Expeätanz, Kebne-Hy- 
poshequen:Sudh. 2c, = j 


Eehns : Schulen. 


vid, fupra fub Lehn: Bauren · Lehn. 


Lehns Secretarius, 
ſ. Lehns⸗Cantzley. | 
Lehns Succeflio. Succeflor. 


Wie es mit der Lehns⸗ Succeffion, nach geſche⸗ 
hener Lehns⸗ Vererbung, in der Alte-Marck, 
Prꝛignitz, Mittel⸗ und Ucker⸗Marck, auch Bees⸗ 
und Storckon iſchen Creyſen zu halten, davon 
fiehe die Specialia in der neuen Lehns-⸗ Aflecura- 
tion,vom 30 Iunii 1717. IL V. 89. ſq. ur.d dar: 
auf erfolgten Conftirution vom 25. Aug. 1718. 
I, V. 99. fq. und deren Declaration, vom ı Iunii 
1723. IL. V. 125. fq. item, vor der Neu: March, 
Sternberg und incorporirten Erepien, die Neu⸗ 
Märckiche Conftirution, vom 14 Aug. 1724. 11. 
V. 137. fg. 

Refeript, vom 11. May 1727. wegen geſuch⸗ 
ter Declaration der Conſtitution, wegen Succeſſion 
derer Agnaten, in puncto prioritatis, derer ins Land⸗ 
Bud eingetragenen Poſten, VI. I. 381 bey 
denen Defcendenten, geſchiehet die Lehns Succes- 
fion ohne Anfrage, II. V. 26. 27. nicht aber bey 
Collareralibus. ibid. modus Succeflionis, wird 
durd die Pehns : Vererbung nicht aufgehoben, 
84 85. 92. 100. das Recht bleibet denen Ges 
ſamthaͤndern, und Expeitivatis in integrum , 91. 
113. wenn Mit: Belehnte vorhanten, bleibr es 
bey denen Pallis, 138. ein Agnatus, fann in 
Feudo fuccediren, Dernicht die gefamte Hand hat, 
II. V. 13. wer mehr, 120. ob defe&tum animi 
vel corporis inhabiles, werden nicht ausgeſchloſ⸗ 
fen, 165. obLegitimati per fubfequens matrimo- 
nium, vid. Legitimati. OBie zuhalten, wenn uns 
eheliye Kinder vorhanden, mit deren Mutter 
fi) der Water zwar proclamiren, aber ob mor- 
tem nicht trauen laffen, Cont I. 223. mas me 
gen der fo genanten Mantel: Kinder Rechtens, 
ibid. welche Söhne denen Vätern in Lehn⸗Guͤ⸗ 
tern nicht fuccediren follen, fondern an deren ftatt 
die nächften Agnaren oder Mit» Belehnte, Cont. 
1. 253. wenn Bettern oder Expectivati zur Suc- 
eefion kommen, was fie denen Töchtern heraus 
geben müffen, II. V. 103. 131. ob fie die Meli- 
orationes bezahlen müffen, 105. 133. wie es mit 
Erbfällen und Succeflion der Eheleute gehalten 
wird, nnd was foldyermegen nach Veränderung 
derer Pehen verordnet, IT. I, 21. II. V, 100. 102, 
125. wie es in der Neu Marck zu halten, IL. V. 
153. 154. 155. 156. Dafelbft dürfen Die maͤnn⸗ 
lidyen Succeflores die Güter gegen die weiblichen 
nicht conferiren, 153. 154. wohl aber die Frau, 
wenn Feine Söhne oder Mitbelehnte verhanden, 
154. was fie aus denen Adel. Gütern zu gewar⸗ 
ten haben, 142.148. mas ihnen meaen der Mor⸗ 
Freu gebühret, 143. ob fie Illara ermehlen 
Önnen, 146. was ihnen von der Gerade, Mor» 
sen: Gabe und Mußtheil gebührer, 148. 149. 
ob und welchergeftalt fie wieder Die Succeflores, 


illatio- 
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ällationem et verfionem müffen, 15 1. 
probata illatione, muß ihnen von des defundti 
mariti, Erben undSuccefloribus, Retentio et Ad- 
miniftracio,, dee Güter und Berlaffenichafft zus 
geftanden werden, 152. mas weiter verordnet, 
ibid. Lehns⸗ —5 Pacta, koͤnnen die Fa- 
milien unter ſich aufrichten, IL V. 85. 100. 125. 
138. ſolche find gültig aud) ohne Confirmation 
92. wenn Brüder oder Vettern aufrichten, müß 


binnen ins Land» 
—— rt erlangen —— 


ihre Gültigkeit, ibid. wenn feine remotiores Ag- 
nati porhanten , ftehet Brüdern und Dettern 
frey, Das Succeſſions · Recht aufjuheben, 166. 

Lehns⸗ Suecejlores, was fie bey der Lehns⸗ 
re anzeigen follen, II. V. 105. 133. zu 
welchen Schulden fieihren Confens geben muͤſſen, 
126. 127. fiehe, Lehns⸗Conſens. 

Welche Zinfen fie aus dem Erbe wieder for» 
dernfönnen. 127. jur Haltung richriger Succes- 
‚ hons:Drdnung, foll in jeder Provintz ein Land» 
Bud), 94. und Collegium angeordnet werden, 
205. 133. 

Weibliche, werden fo lange ausgefchlof 
fen, fo lange ein Masculus et fimultanee. Inve- 
ſtitus vorhanden, 85. wenn Peine weibliche nicht 
mehr vorhanden, wem alsdenn die Güter zus 
fallen , ibid. mie es wegen deren abzulegenden 
Lehns » Pflicht fol gehalten merden, 167. 


Echns- Theilung.- 

Die Lehn⸗Guͤter zu theilen, fol niemanden gerne 
vet werden, VL I. 223. bey Theilung der G 
ter, womit Die Vafallen belehnet, "dürfen fie Die 
Lehns» Pflicht nicht vom neuen ablegen, IL V. 
59. wenn Brüder ein Lehn befigen und theilen, 
ob renovatio Inveſtituræ nöthig, und wie viel fie 
Iura erlegen, VLI.663. melchergeftalt die Theis 
lung derer Güter gefchehen fol, IL. V. 126. VL 
- I. 223. wie die bruͤderliche IL. V. 126. major 

dividir et minor eligir, 165. wie Bruͤder oder 
Vettern das nah unter ſich theilen, 165, 
wenn gehn: Bettern bey Anfall eines Guths von 
der Communion deliftiren, ift Die Theilung durchs 
Looßauszumadhen, Das Gut aber ad indagandum 
pretium nicht zu fubhaftiren, Cont. IL. 147. 148. 
149 ı50. was die Brüder denen Schweftern 
geben müffen, II. V. 130. 131. 163. und Dies 
felben vor Recht in Denen Gütern haben, bis fie 
wegen ihrer Forderung verfichert, 154- was die 
Tochter ausdenen Guͤtern empfangen, 154.157. 
foldye können u begehren, daß die Lehn gewe⸗ 
jene Güter zur Theilung gezogen werden, 156. 
determinirfe Portion für diefelben, 157. wie we⸗ 
gen ihrer Abfindung die Güter follen taxiret wer⸗ 
den, 158. was fiebisund bey der —— 
noch weiter haben ſollen, 160. was vor Stuͤ 
zu deren Niſtel⸗Gexade gehören, ibid. auch fie, 
oder andere Spill- Magen, Denen Schwerd: Das 
gen von denen Gerade⸗Stuͤcken zu laffen ſchuldig, 
161. wenn Der Bater einer verbepathetn Tod 
ter aus denen Gütern mehr mit gegeben, als 
der Conftirution geordnet, ob die übrigen Toͤch⸗ 
ser ſolches auch zu fordern berechtiget, 162. wie, 


I. REPERT.CORP.CONST.MARCH 


174 


wenn weniger erhalten, ibid. mag denen Toͤch⸗ 
tern gebühret, wenn die Güter an die Agnaren 
verfallen, ibid. dafelbft f. ein mehreres. Lehns⸗ 

ilung Confens, und Confirmationg» Pardon, 
derer fo Die Lehne verfäumer, IL. V. 78. Confir- 
mation über Lehns» Theilung, foll in zivey Jah⸗ 
ten geſucht werden, und wie Die Unterlaffung zus 
beftraffen, VIII. 143. ſiehe, Lehne-Succejion, 


£ehns-Vafallen, Lehn⸗Mann, £chn- 
Leuthe, 


Aufgeboth, II. II. 25. 57. zum Kriegs Dienfte, 
bey Berluft der Zehn, VII. 135. 141.149. 15 1: 
279. 309. zur Defenfion des Landes, 335. 337- 
359. ſollen wegen Türcfen» Gefahr in Bereit: 
ſchafft ftehen, 137. conf. Aufgeboth. Nicht auf 
fer Landes dienen, VL L.ıa2g. 185. VL.II. 417. 
Refolutiones, voM 22. Dec. 1593. auf der Rit 
terſchafft Gravamina, VII. 132. vom 7. Iul. 
1646. aufdie von 2. ejusd, übergebene Pundte, 
391. muͤſſen die Lehne zu rechter Zeit fuchen und 
einlöfen, wenn gleich foldye jure antichretico ans 

überlaffen worden, IL. I. 247. tie es mes 
gen derer zubalten, fo nach erhaltenen Pardon die 
Muthung vom neuen unterlaffen, VI. II. 107. 
erden bey denen Zagden geichäget, IL. V. 85. 
wodurch fie die ihnen zuftehenden beweifen, 93. 
98. in wie weit fie von ihren Holgungen ohne 
Confens zu disponiren befugt, 85. 93. follen bey 
ihren Rechten, Prerogativen und Immuniräten 
gefbüst und maintenirf werden, 86. Die eine so, 
Jaͤhrige Poflchion haben, find von allen Doma- 
nial- Anfprüchen frey, 93. 98. wenn ein Lehn⸗ 
Mann ftirbt, wer alsdenn die Lehn zu ſuchen ſchul⸗ 
Dig, VI. II. 439. koͤnnen in jeder Proving ein 
Land» Bud) aufrichten, IT. V. 94. vid. Lebne 
Hypothequen 2c. Buch. Sollen nach gefchehener 
Bohne: Vererbung den Huldigungs End ablegen, 
107. welche von der Lehns⸗Vererbung partici- 
piren, 110. Die Pertinenzien in fremden Territo- 
riis haben, wie e8 mir Denen wegen Der Lehnss 
Beränderung zuhalten, 1 10. wenn fie Beine Guͤ⸗ 
ter, fondern nur Iura, e. g. Parronatus in freme 
den Territoriis, von Sr. Majeftät zu Lehn tra⸗ 
gen, was vor Preftanda preitiren, 111. was 
bie, fo theils von Sr. Königl. Majeftär theils 
von andern Fürften, ihre Güter bißhero zu Lehn 
recognoseirt, ibid. mehrere Specialia, fiehe in Der 
Lehns⸗ Aflecuration, und Lehns⸗Conſtitutionen, 
conf. Yafall. | 


Lehns⸗ Veränderung und Verer⸗ 


bung. 


Edicte ıc. deshalb, IL V. 8. 83. 87. 99. 109. 
J11. IIF. 119, 121. 123, 125. 135. wie Die 
Lehns Beränderung geſchehen fol, Il. I. 42. fine 
Confepfu Principis, fönnen Die Feuda in ftarum 
allodialem nicht permutirf, II. V.42. 110. noch 
durch Beräufferung einiger Dienfte geſchmaͤhlert 
werden, 73. bey Veränderung Des Ober⸗Lehns⸗ 
„iſt Renovatio Confenfus, zu Eheftifftuns 

gen nicht nöthig, 79. Nexus Feudalis, wie fer» 
ne 
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ne geändert, und Adel. Schulgen und Bauer 
Güter für allodial erflärt, gr. Declaration des⸗ 
halb vom 28. Aug, 1721. 123. nad) Berände 
rung derer Lehn, fol wegen Der Lehn» ein 
jährlicher Canon gegeben werden 88. ſolcher foll 
40. Rthle. ſeyn, 88. f. Lehns» Canon. Refolu- 
tiones, vom 23. Febr. 1720. für die Lehns · Cantz⸗ 
ley auf ihre wegen der ehns» Veränderung 9% 
thane Anfrage über unterfchiedene Pundte, II, 
V. 109. item, für die Lehns-⸗Commiſſion, 111. 
beyde erhalten Darauf unterm 30. May 1721. 
eine fernere Declaration, 121. Refolution, vom 
23. Nov. ejusd.anni, wegen einiger, nad) vorge 
nommeher Lehns⸗ Veränderung, zu leiftenden 
Preftandorum, 119. Diefehns: Deränderung ers 
ſtreckt fich nicht auf die Mluftren Lehen, 110. 
“ wenn Vafallen in Provingien, Die Lehns: Veräns 
derung nicht angenommen, ſich aber noch darzu 
fubmirtiren wollen, feynd fie an Se. Majeftät 
zu verweiſen, 112. nach geſchehener Lehns Ber 
aͤnderung, ſollen die Sentenzien ohne Anfrage 
publieitt werden, 135. Refcript, vom 30. April. 
1718. wegen Veränderung der Leben in der 
Neu: Marek und incorporigten » Erepfen, II. V. 
95. nebft Refolution über einige Puncte, 97. 98. 
Lehns⸗Vererbung, wird durch die er- 
theilte Alfecuration , vom 30, Juny 1717. einge 
fuͤhret, II. V. 89. ſq. gegen Erlegung eines ge⸗ 
wiſſen Canonis, gt. 90. 91. Refolution für. die 
Ritterſchafft, wegen Vererbung der Lehn⸗Guͤ⸗ 
ter vorgeſtellte Puncte, 83. ſq. Nutzen, den die 
Lehn Leute Daraus haben, 86. caufa movens 
darzu, 89.91. nach Derfelben ift Die Huldigungs, 
und Unterthänigkeits ‘Pflicht abzulegen, I. V. 
107. 116. 119. Die Lehns» Vererbung erftrecft 
ſich nicht auf die Lehen fo aufm Fall ftehen, 83. 
85.91. oder Expektanrien, welche Darauf ertheilt 
find, 91. dadarch wird Denen Gefamthändern 
ihe Ius quafitum nicht genommen, 84. aud) det 
modus fuccedendinicht mutirf, 85. noch Die Pa- 
cta Familie, annullirt, ibid. auch nicht aufgeho» 
ben, daß ein Fehn» Mann fine Confenfu der 
Mitbelehten Das Gut nicht verſchulden fol, ibid. 
gefchicht falvo jure der Gefamthänder, und des⸗ 
jenigen, dem das Reluitiong: Recht zuftehet, 91. 
dag Ius fuccedendi bleibet Denen Agnaren in fal- 
vo, 92. und denen Famillien unbenommen, Pacta 
Suecefhonis unter einander zumadyen, ibid. Das 
durch wird nur das dominium directum alterirf, 
ibid. Die Lehn⸗ Fehler und Caducirät aufgehoben, 
93. aber nicht Die qualiter Der Ritter» und frepen 
Güter, 92. nod) die prerogative, und Immuni- 
teren, Der Adelichen Güter und Perfonen, 93. 
deficientibus masculis, erbet eine Srau in Denen 
Gütern mit, wenn Maritus nichts anderes dispo- 
niret, Il. V, 100. 125. 126. Die, fo Die Verer⸗ 
bung nicht angenommen, müffen Die ordentlichen 
Sportuln preftiren, 121. 
Lebns- Dererbunge-Canon, f. Lebne: Canon. 
Lehns⸗ Veräufferung. 
Dhne Confes, ift bey Strafe der Confifcation 


verbothen, II. V. 18. 21. wenn gleidy Die Agna- 
rem conlentift, 13. 18. wie es mit dem Confenfe 
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wegen Verpfändung in der Neu⸗Marck gehal 
ten wird,. item, in welchen Fällen Confens me 
gen der Lehns » Beräufferung nöthig ıc. vid. 
Lehns⸗Con/ent. Db und welcher Agnaren darzu 
erforderlich, ILV. 101.129. ob und wenn derer 
OBormünder, II II. 73. neu acquirirte Lehen, 
kann ein Pofleflor ohne der Mitbelehnten Con- 
fens alieniren, wenn feine befondere Palta deswe ⸗ 
gen ergangen, II. V. 138. mwieferne ob urgens æs 
alienum Die Feuda fine confenfu agnatorum ver 
äuffert werden koͤnnen, 141. 142. welchenfalls 
Mitbelehnte bey Veräufferung, geſamte Hand zu 
verlaſſen fehuldig, 11. bey —— Lehen ſup · 
plitt Die Inveſtitur und Lehn⸗Brief den Mangel 
des nicht gebethenen Conſenſus ad alienationem, 
21. zu veraͤuſſernde Lehen ſollen denen Agnaten 
und Mitbelehnten zuvor angeboten werden, II. 
V. 101. 127. 140. wie es deswegen in der Altes 
Marck zu halten, 128. 141. wenn derer Un« 
mündigen veräufjert worden, was zubeobachten, 
I. 1. 244. wie zu verfahren mit Der Veraͤuſſe⸗ 
zung wenn die Güter aufm Sallfteben, 245. ob 
Die Feuda in Denen Fällen, jo anre Receflum von 
165 3. enftanden, in der Neu ⸗ Marck zre alieno 
ſubject gemwefen, 245. von Revocation und Re- 
tract derer Lehen. vid. Lehns⸗ Relwitio, und 
Revocatio. item, conf. Lehne:Ayporhequen &c. 
Bud). Lehne» Succeffio, und die Dafelbft alle- 
gitte Conflituriones. 


£ehns Verfolgung. 
f. Lehns - Folge. 
Lehns⸗Verpfaͤndung. 


conf. fupra Lehner Hypothequenc. Buch, auch 
Verpfändung. * 


Lehn⸗Waare. 


Ohne deren vorher geſchehenen Entrichtung, fol 

keiner mit einem Lehn belichen werden, IL.1. 135- 

247. foll keiner verſchweigen, IL V. 20. ift je 

desmahl richtig zu preftiren, 22. muß von Bür- 
ger⸗Lehn entrichtet werden, 20. item, bey dem 
Fall des Lehns⸗Herrn, II. V. 61. bey dem To» 
des: Fall eines Lehns⸗ Mannes, ibid. wenn ein 
Lehn an einem Bruder oder Berter koͤmt xc. VI. 
I. 474. wenn ein eröfinetes oder eaducirtes Lehn 
von Sr. Majeftät jemanden conferirt wird, II V. 
61. wenn einer ein Lehn gany oder zum Theil 
durch Kauf oder andere Contracte erblich an ſich 
bringet, und —— zu entrichten, ibid. 
iſt nicht nach dem der Guͤter, ſondern 
der Roß⸗Dienſte zuentrichten, II. V. 61. VI. I. 
224. limitatio, wenn Gefchlechter nad) alten 
Vertraͤgen überhaupt ein gewiſſes dafür erlegen, 
II. V. 61. tie, wenn ein Gut gar feine Roß⸗ 
Dienfte träget, 62. wenn nur die halbedarf ent» 
richtet werden, Sr. wenn die Lehn: Schulsen 
Zehn; Pferde ftellen, ſeynd fie nicht fchuldig beym 
Amte Lehn » NBaare zuentrichten, vid. Lehns⸗ 
Confens Gelder. Lehns Gebühren und Jura. 


Lehre. Lehrer. 
Von der chriſtlichen Lehre, handelt die — 
d⸗ 
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Drdnung, von 1540. 1.1.6. fq. mie folche von 
denen Pfarr⸗ Herrn einzurichten, 10. maß hier: 
bey derer Prediger Amt⸗ und Schuldigfeit ift, 
10. 283. 289. was dee Obrigkeit Amt dabey er: 
fordert, ı5, Edi&t, melchergeftaltdie Lehrer und 
Prediger zu verfahren, wenn fiejemanden wegen 
irriger Lehre verdächtig halten, ingleichen Daß 
Beine weltliche Sachen oder Beurrheilung, der 
Königl. Difpofitionen in politicis und eccleiiafti- 
eis, auf Die Carheder und Cantzeln gebracht ters 


den follen, Conr. I. 75. fg. Berordnung, mer . 


gen derer Prediger und Candidaren deutlichen 
Lehr: Art ‚deren fie fich befleißigen follen, 325. 326. 


Lehr: Briefe, 
follen zum Beten der Charité gedruckt werden, 
V.IL 781. was wegen derjelben Die Magiftrere 
zu beobadhten , 782. 783. 784. 789. item, Die 
Kämmerer. 783- 785. mas leßtere von einem 


erhalten, 784. müffen alle Handwercks Burfche . 


nehmen, II. V.g1. Cont. I. 329. meldye Profel- 
fiones gleichfalls, Cont. J. 355. 357. auch die 
Enrollirte, UL 1. 493. V. IL 787. 788; Cont. 
L 32. in mie weit die Kaufdiener befreyet, ſolche 
aus Der Charite zu nehmen, Cont. I. 265.266. 
bevor fie nicht gelöfet, find bey Gewercken Die 
Lehr: Zungen nicht ein» und ausjufc)reiben, Cont. 
II. 720. müffen Soldaten haben und vorzeigen, 
wenn fie bürgerliche Nahrung fortfegen wollen, 
ContIV. 193. 195. wie es wegen Austheilung, 
Ausfüllung, Unterſchrift, Siegelung und Be 
rechnung Der Lehr: Briefe zu halten, V. IL 783: 
784. wenn und wohin, Die vor Die Lehr« Briefe 
einfommende Selver,einzufchicken, 782:.784-789. 
wie viel Dafür zu geben, 781.785. foldyes erhält 
Die Charite, 782, 790. conf. Beburthe- Briefe. 


Schr: Geld, 


fo bey Handwerckern verdienet, wo im Goncurs 
zu lociren, IL IL. 162. 


Schr: Fahre. 
Was darinne Die Wayſen aus dem groffen Frie⸗ 
drichs⸗Hoſpital noch zu genieſſen haben, 1. II. 
142. 


| Lehr⸗Jungen. 

eonf. jeden Gewercks General - Privilegium und 
Guͤlde⸗Brief. Unermachfene,michtzumerben, III. 
1. 459. bey Denen Chirurgis, mas von denen⸗ 
felben erfordert wird, V. IV.271. was die Meis 
ftex bey Deren Annehmung zu beobachten, V. IH. 
784. ſollen bey 100. Kehle. Strafe nicht getaw 
fet werden, 643. Geburths · und Lehr: Briefe, 
767. ſollen nicht eher ein: und ausgefcyrieben 
werden, bis fie die Geburths⸗ und Lehr: ‘Briefe 
gelöfet, Cont. II. 70. wenn Demfelben Hinderniß 
gemacht wird, mie es zu halten, V. II. 771. bey 
derfelben Loßſprechung werden die ungebührlichen 
Gebräuche abgefchaft, 773. der Handel mitfol- 
then ift verbothen, 39. Derer Manufaäturiers fols 
len nicht zu früh aus der Arbeit gehen, 442. Fön» 
nen Handwercker auf denen Doͤrfern halten, aber 
nicht loßfprechen, 736. 758. 762. Fan ein jeder 
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Landrath in feinem Crayſe fo viel einſetzen als er 
nöthig findet, 733. die arınen Kinder, feynd frey 
in Die Innungen aufjunehmen, VL I. 649. Kin» 
der derer Voͤgte, Schäfer, Stadt:Diener und 
Wächter, fepnd von Zünften nicht auszufchliefs 
fen, 473 das Schufter - Privilegium mird mes 
gen derer über die Zahl gehaltenen Lehr: Burjche 
declariret, VI. II. soır. der &chneider, Declara- 
tion des Privilegii Dieferwegen, Cont. 1. 53. 54. der 
Pofamentierer, follen 5 Fahr dienen.und auslers 
nen, 6. ein Meifter fanabernicht mehr als einen 
auf ein mahl lernen, ib. der Knopſmacher, auch 
$ Jahr, Cont. II. 11. 


Leibeigenſchaft. 

Reſeript, von 1655. an die Neumaͤrckſche Regie 
rung, in puncto juris mancipii, VII 491. wo 
fie eingeführet und gebräuchlich ift, wird beftäri- 
get, 438. welche das Recht Derielben haben, des 
nen foll an der Obfervanz und von ihnen erlang⸗ 
tem jure quelito Pein Abbruch gefchehen, ift fie 
aber nicht gebräuchlich, fo foll fie auch nicht ein- 
geführet werden, VI. I. 482. wenn darwieder 
pofleflio oder prefcriptio libertatis opponiret wer⸗ 
den will, was alsdenn erfordert wird, 438. mird 
in der Neumarck, V. II. 78.172. Uckermarck 
und Stolpe, bepbehalten, 142. 144. 267. 269. 
mas derfelben in der Neu» Marck nicht prejudi- 
eiren fol, 215. Klagen über dere, Mißbrauch 
Dafelbft, VI. I. 482. in mie weit fie fich auf die 
unehlih gebohrne Kinder erftrecfe, V. IU. 172. 
216. Die Hauß- Innen, wenn fie 4 Jahr unter 
einer Herrſchaft gewohnet, follen Derjeiben unters 

bleiben, 173. 216, der Königl. Untertha⸗ 
nen, wicd an Drten wo noch hergebracht, Durch 
die 1702. promulgirte Flecken zc. Ordnung, ger 
gen Erlegung eines Stuͤck⸗Geldes, erlaffen, V.IIL 
245. conf. Unterthanen. 


Leibes . Con ſtitution, 


des Inquiſiten, wie beſchaffen, iſt in Aſüs zu bes 


ſchreiben und warum? IL.II. 94. 


Leibes: Strafe. 


Darwieder findet ftatt der Appellarion, eine fer» 
nere Defenfio ftatt, ILI. 390. 


feib: Garde. 


Die Darunter befindliche armen Soldaten, woher 
fie zu unterhalten, I. Il. 135. 


Leib = Gedinge, 

Auf wie vielerleg Art es zu conftiruiren, II. I 43. 
136.248. IEV. 145. mie es in der Neu Marck 
mit demfelben zuhalten, ibid. item, in Sterns 
berg, 11.1. 43. 137.248. II.V. 145. in Eroffen, 
Cottbuß und Zuͤllichow, II. I. 44. 137. 251. 
U. V. 3. in der Neu⸗Marck, wird Marggraff 
Johanns Verordnung wegen der Leib» Gedin, 
ge beftätiget, VI. I. 224. ift Dafelbft, wie in Dem 
Chur Fürftenthum, nad) dem Eingebrachten zu 
richten, Doch wird nach Gelegenheit verer Fälle, 
eine geringe Ubermaſſe nicht attendiret, VI. 1. 
100. ob eine Frau in Dem Lehn zu beleibdingen, 

(m) L.I. 22. 
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0) 
IL, I. 22. mit Bormiffen derer Land-Stände, fol 
ein gewiſſes conftituiret werden, was aus Dem 
Lehn zum Leib» &edinge gegeben werde, VI. Ie 
162. auf gebeugt Gold over Schmuck, ift Feines 
zu machen, IL.I.44. 137. 251. auch nicht in frau- 
dem creditorum, VI.I. 89. 162. wenn Die Frau⸗ 
ens keines haben, follen fie nicht aus dem Lehn, 
fondern dem Erbe ausgeftattet werden, ILI. 45. 
137.271. wenn jemand von Adel, weil ihm Der 
Tod übereilit, oder erfonft aus anderen Verhin⸗ 
derungen den Herrſchaftl. Confens nicht ſuchen 
koͤnnen, dennoch mit Einmilligung derer Agna- 
ten oder Brüder und vorgenannter Ordnung ges 
mäß,, ein Peib-Bedinge conftiruiret hat, foll Con- 
ſens und Confirmation ertheilet werden, VI. J. 
224. Der Confens, welcher in Eroffen und Zuͤlli⸗ 
chow, wegen verpfändeten Lehns / und Leib ⸗ Ge⸗ 
dings, fonft alle 3 Jahr hat renoxirt werden muͤſ⸗ 
fen, wird (tie in der Neu: Marc, 223.) auf 6 
Jahr prorogitt, 238. nachgehends auf 8 Jahr 
470. 0b der Haupt⸗Mann in Eroffen und Züls 
lichom, Confens zum Leib-Gedinge ertheilen Ban, 
I. V. 3. conf. Lens: Confens. Eine Wittwe 
muß, wenn fie auf Zehn beleibdinget ift, Die one- 
ra realia , als Ritter Dienfte, Steuren ac. prefti- 
zen, VLI. 224. 239. aud) eine rau Die Repa- 
rations⸗ Koften zu denen Teichen vom Leib» Ge 
Dinge abgeben, wenn die übrige Intraden eines 
Guths nicht fufhcient feynd, IV. II. 263. Das 
Leib-Gedinge, wird nad) Abfterben derer Witt⸗ 
wen, wieder zu dem Nitterfige geichlagen, VI L. 
134. aber, wenn wieder ein Leib-Gedinge ausr 
gemacht wird, Darzu wieder employtet, und mas 
zum? ı35 ob das Leib: Gedinge aufhöret, wenn 
Die Frau ad fecunda vora fehreitet, ILI. 251. mie 
es in ſolchem Fall die Agnaren löfen mögen, II. V. 
146. durch Das Leib-Gedinge, müffen die Güter 
nicht über die Helfte beſchweret werden, 145. 
wenn eine grau Peibgedings meife die Bersinfung 
ihres Ehe⸗Geldes genoffen, ob Dadurch Der Dos 
abforbiret worden, ibid. ob einer Wittwe frey 
ftehe, das verfchriebene Leib-Sedinge oder ihre 
Dlara zu ertvehlen, 146. wie es, wenn fie Das 
Leibgedings weile verfchriebene Gut besiehen will, 
mit der Cautione ufu fruftuaria zu halten, ibid. 
wenn fie das Peib-Geding? bis an ihr Ende bes 
it, was Die Erben zu erjtatten oder zu fordern 
ben, ibid. 
Leib- Bedings- Briefe, was davorin 
der Cangley zugeben, VLI.224. 


Leib» Medicus, 


ſoll indenen anftecfenden Kranckheiten, denen Pa- 
tienten nicht zu nahe kommen, V. IV. 15. 


Leib: Renten. 
Patent, vom 30, Dec. 1698. wie fie einzurichten, 
V1.1. 553. wenn einer fein Geld auf Leib⸗Ren⸗ 
ten legt, ob ihn mehr als Landübliche Zinfen zu 
nehmen erlaubt, IL. IL, 238. vid. Annui reditus. 


Leib: Zinfen. 
Welche einer Frau ſtatt Ehegelds verfchrieben, in 


welche Claffe hey denen Concurfen zu loeiten, und 
was fie beweiſen muß, II. IL 155. 


— 
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Leib: 301. — * 
Patent, wegen der Juden, IV.I.241. davon ſind 
die Schuß: Juden frey, V. V. ı23. dieſe ⸗ 
heit wird aufgehoben, 132.133. Neu⸗M 

find frey, 174. auch alle Juden⸗Jungens fo uns 
ter ı2. Jahren, und wie gerne, IV. I. 388. fol- 
chen folen alle reifende Schutz⸗ Juden erlegen, 
wenn fie Peine Dbrigkeirliche Artefte haben, IV.I. 
459. V.V. 201. was die Zoll» Bediente Dabey 
zu beobachten, IV. I. 241.288. vid. Juden. 


Leichen, Leichen: Begängniß, 
derer die auf Schiffen gefiorben find, mit was 
für Precaution fie zu begraben, V.I, 137. 138. 
bey Leichen ift das Crucifix abgeſchaft, J. I. 408. 
LIL 247. follen balde beerdiget werden, V. J. 88- 
nichtdabep zu wachen, ib. mer derfeichenicht folgt, 
fol von der Zeche ausgefchloffen feyn, ib. Mahl 
zeiten Daben, merden abgefchafft, ibid. welche ſol ⸗ 
che zu Grabe getragen, was denen zu reichen, ib: 
ihnen fol hinführo nicht mehr Wein und Bier 
gegeben werden, Cont. 1, 407. haben fid) bey 
Caffation an ihren Gebühren zu vergnügen, ibid. 
dabey die Armen» Becken duszufegen, 1. IL. 61. 
1098 in ſolche geworfen wird, ift für Die Armen» 
Schulen, Cont. IV. 20, mer bey derer Armen 
fingen fol, I. II. 134. diefe find. aus der Armen» 
Caſſe zu begraben, ibid. follen umfonft — 
werden, Cont. J. 405. wie es mit denen Begraͤb⸗ 
niſſen und Grabſtetten in denen Kirchen und 
Kirch⸗Hoͤfen, auch Gelaͤute zu Berlin zu halten, 
L. II. 57. fq. werden daſelbſt in Adeliche, Kirche 
oder Gewoͤlbe⸗Leichen, gange, halbe und viertel 
Kirchhoſs· Leichen eingetheilet, Cont. IV. 3. was 
dor welche unter der 3. 4. und sten. Elaffe zu vers 
ftehen, ibid. wen zum Beften Die Currende Leis 
chen beybehalten, ibid. welche unter Die Kinder⸗ 
Leichen gerechnet werden, 4. melche die Leichen 
b wollen, wo fie ſich melden, V.I. 1054 
Cont. I. 403. 0b die Innungen und Gew 
ihre felber beftellen Eönnen,'V.4. 107. Cont. 
405. Diefe follen wie vor alters ihre Ordnungen 
balten, V,L.gr. Leichen, follen nicht in einer Chai- 
fe oder andern Wagen in Berlin weggefahren 
werden, V.I. 107. Cont. J. 405. ſolche zu fahre 
oder zu folgen, ift Denen -Fuhrleuten, V. I. 107. 
Cont. I, 405. und Fiacres verbothen, Cont. I. 
335. Kinder von 4Yahren, können nach eines je⸗ 
den Belieben unterm Arm, oberin einer Chaife zu 
Grabe gebracht werden, V.I.106. Cont.1.403% 
404. wenn zwiſchen dem Trauer / Haufe und 
Kirchdens Bedienten Uneinigkeit wegen Der Leiche 
entftehet, wie und wodie Sache abzuthun, Cont. 
IV. 4. Taxen derer feichen- Gebühren in Berlin, 
1.1. 58. V.L.109.V. IL 613. Cont.1 407. Cont. 
IV. 7. fg. e8 werden dafige Einwohner in 4 Claflen 
getheilet, V. I. 109, Cont. 1.407. wenn eine Leis 
che zu Berlin, in ein ander Kirdyenfpieltransferire 
wird, wo die Gebühren zu entrichten, Cont. IV, ° 
4. 20. mehrereSpecialia von Berlinifchen Leichen x 
fiehe in nachfolgenden allegirten Reglemenes. 

Zu welcher Zeit in Refidenzien das Leichen⸗ 
Begängniß vorzunehmen, I. IL 61. ıı5. wie 
es Des Abends zu halten, 123. wie viel Las 


tere * 
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ternen, Fackeln und Kutſchen, nach Unter: 
feyied der Perfonen dabey zu gebrauchen, V. 
1.96. mie es mit denen Öffentlichen, an Sonn- 
und Feft- Tagen in Berlin auf der Dorotheen- 
Stadt zu halten, I. IL. 217. mie es bey Abfter- 
ben Sr. Königl. Majeftät Friederichdes I. gehal⸗ 
ten worden, 183. bey der 1705. verftorbenen 
Königin Majeftät Leichen-Begängnif, die Frem⸗ 
den gut zu beherbergen, VI. Il. 58. Patent, me 
gen Vermeidung aller Unordnung Dabey , 59- 
wenn bey einem Leichen» Begängniß, ein Hauß 
oder Zimmer mit ſchwartzen Tudy drapirt und 
belegt wird, auch fonft andere Meubles verlan⸗ 
get werden, wie dafür Die Gebühren zu bezahlen, 
Cont. I. 406. conf. Begräbniß, 


Leichen-Bahre. 
ie viel vor felbige zu einer Leiche in Berlin gu 
tragen, zu entrichten, I. IL. 61. hält Dafelbft der 
Sodten« Gräber, Cont.IV.6. mas er für deſſen 
Leihung erhält, ibid. wegen derfelben, bat der Kür 
fter nichts zu pretendiren, ibid. 


Leichen Begleiter, 
Deren Anzahlift willkührlich, LIL 123. ob Wei⸗ 
bes: Perfonen mitgehen dürfen, ibid. wenn in 
Berlin bey einer Sonntags⸗Leiche zu beſtellen, 


219. 
Leichen: Befteller, 


‚ in Berlin, deffen Officium und jährlicher Canon, 
V.1L 105. 108. Cont. I, 403.407. muß von al 
len Reichen und Hochzeiten, ein ordentlich Ta 
Buch führen, V. I. 106. Cont. I. 404. den Leis 
chen TBagen in guten Stande halten, V.I. 107. 
Cont. I. 405. wie viel er Dafür nehmen fol, ibid. 
wenn eine Leiche über Land gebracht wird, darf 
ihm ſolches nicht gemeldet werden , Cont. I. 403. 
‚auf feine Anzeige, wieder Contraventiones des Leis 
sen: Reglements, fol ihm fchleunige Juftiz admi. 
auftritt werden, V.L 108. Cont. 1407. hatmit 
Fleiß dahin zu fehen, daß Leichen » Bitter und 
Traͤger Das ihrige ordentlich ausrichten, ibid. ob 
er foldye dem Magiftrar prefentigen fan, V.I, 
108. Cont. J. 406. muß fich an feinen Gebühren 
begnügen, und unter feinem Pretexemehr nehmen, 
V.1. 108. Cont. L 407. Taxe davon, V.1.109. 
Cont. I, 408. 


Leihen: Bitter. 


Wer in Berlin diefelben afiimt, V.-L. zog. Cont. 
I. 403. daſelbſt follen bey jeder Kirche zweye bes 
ftelet werden, ibid. auffer Diefen, foll ſich nie 
mand gelüften laſſen, zu bitten, V. I. 107. Cont. 
I. 404. darnach foll ſich aud) die Dohm-und Pa- 
rochial- Kirche achten, V. I. 108. Conn I. 406. 
werden vom Magiltrat an genommen, ibid. was 
fie dem Leichen; von ihren Berdienftab» 
geben müffen, V. I. 106. Cont.I.404. Taxe für 
Die Leichen⸗Bitter, VI. IL 355. 


£eichen-Ceremonien, 
find bey Begräbniß junger rate, nicht zu halten, 
II.Repert.Corp.Confl.March. II. Abth. 
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Feichen- Commiflärius. 
f. Leichen-Befteller. 


£eichen- Pferd. 
Wem defien Bekleidung bey adelichen Leichen 
in Berlin, gehöret, 1. II. 6o. wenn die $reund- 
ſchaft es wieder an ſich nimt, was ſolche Dafür 
bezahlet, ibid. dafür fol der Probft in Edllen 
nicht mehr, als der Probft in Berlin nehmen, 
Cont. IV, 4. 


Leichen: Predigt. 

Wenn, und wie zu halten, I.1. 292. I. IE. 123. 
fol kurtz ſeyn, I.II. 60. ob und bey wem darinue 
Die Genealogie garauszulaffen, ibid. wer ſie thun 
foll, LI. 371. 1. II. sc. wie viel dafür zu bejah⸗ 
len, 1.I.292.1.II.60. Cont.IV.4. wem die Ge 
bühren zufommen, I. I. 371. I.II. 6o. wenn ſol⸗ 
che getheilet werden follen, ibid. wenn feine ge» 
halten werden, wird nichts Dafür entrichtet, Cont. 
IV. 20. ob Dafürin Concurfu <reditorum etwas 
paſſire, IL IL. 153. Gebühren derer Cantorum 
Deshalb bey denen Kirchen in Refidenzien wo kei⸗ 
ne groſſe ulen vorhanden, Cont, IV. x. ob 
bey Leichen» Predigten eine Proceflion nöthig, L 
II. 123. beydem Begaͤngniß König Friederichg 
des 1. Majeltät, über welchen Tex: gehalten wor» 
ben, I. IL 184. Die gedruckt werden, jind von der 
Academie der Wiffenfchaften zu cenigen und zu 
approbiren, Cont IIL 295.297. 


Leichen Reglement, 


in denen Refidenzien Berlin 2c. von 1725. V. IL, 

106. VI. II. 361. von 1740. Cont, I. 403. von 

1748. Cont.IV, 3. über das Leichen-Reglement, 

foll der Magiſtrat halten, und das Officium Fis- 

, gegen Die Contrarenienten vigilipen, Cont. 
7 


Leichen: Stein. 
Ob etwas Dafür im Concurs paſſire, IL IT. 153. 
megen deren Anfchaffung follen, in Berlin die 
Todten » Gräber ſich nicht meliren, Cont. IV. 6. 
was denenfelben, für die Anordnung bey Legung 
eines neuen, accordiret ift, ibid. 


geihen- Träger. | 
er diefeben in Berlin verlanget, wo er ſich zu 
melden hat, V. I. 105. Cont, 1.403. wie vielbep 
jeder Kirche zu halten, ibid. mas fie von ihren 
Berbienft den Leichen » Commiflarium abgeben 
müffen, V.L 106. Cont. J. 404. müffen aus dem 
Kirchſpiele wo die Leiche ift, iedes mahl genom⸗ 
men werden, ibid. Limiratio, bey Innungen, V. 
I. 107. Cont. L 405. Reichen Träger, begraben 
die Armen umfonft, ibid. werden von Magiftrat 
angenommen, V.I. 108. Cont.I. 406. ihnenfoll 
bey Leichen, Wein oder Bier nicht mehr gegeben 
werden, ib. Cont. I, 407. Deren Gebühren, V. L 
109, Cont. I, 407. 408.» 


j Leichen: Tud. 
Wem es bey adelichen Leichen in Berlin gehörer, 
(Al) 2 I. I. co, 
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1.1. 60. tie viel dafür der Probft in Coͤlln neh⸗ 
men foll, Cont. IV. 4. zu löfen, was Deshalb das 
figer Petri⸗Kirche zu bezahlen, Cont. IV. g. item, 
den Küfter , wegen des dritten Leichen» Tudhg, 
wenn e8 von Sterbe- Haufe verlanget wird, ibid. 
welche ſich die Kirchen und Gewerckẽe anſchaffen 
und für Geld nicht vermiethen, geben Feine Ac- 
eife, IV. IU. 490. 


Leihen: Wache. 
Wer dazu zu admittiren, und daß die Dabey üblis 
chen Mißbraͤuche abzuſchaffen, V. J. 88. 
Leichen⸗Wagen, 
und was dazu gehoͤret, wer in Berlin halten 
muß, V. I. 107. Cont. I, 4ö5. wie viel Dafür 
bey jeder Leiche nad) Anzahl der Pferde zugeben, 
ibid. conf. Geichen» Befteller. 
Leich > Zeit. 
» Binnen derfelben nicht zu fifchen, IV. II. 184, 


192. 248.251. 253. ob in derſelben die Reiffer- 
ftelung erlaubt ift, ibid. 
£eihen. 

Unter⸗ Officiers und Gemeine, follen denen Ofh- 
ciers nichts leihen, Cont. II. 159. Denen Ofhciers, 
ohne des Chefs oder Commandeurs Confens Geld 
zu leihen, ift verbothen, Con. III. 77. auch 
allen denenverbothen, Die unter väterlicher, oder 
des Bormunds Gewalt ftehen, Cont. IV, 192. 
ohne Genehmhaltung des regierenden Lan 
des · Herrn, wem fonft Bein Geld geliehen wer» 
den fol, 192. conf. Borgen. Credis. Schul 


den, , 
Leim. 


Wem ſolchen zu machen frey ſtehe, und wem nicht 

V, If, App. 474. 
Leinen, 

DEN Edict, deffen Handlung berteffend, V. 

* $7. 

Waaren, Privilegium , und wen der Ham 

del mie einländifchen ertheilet, Cont.I. 289. im 
Lande fabricirte linnene, fo nach Franckfurth 
auf die Meſſe gehen, wenn richtige Paͤſſe und 
Artefte produciref werden, geben zu Schweed 
feinen Zoll, Cont. III. 126. 
- Zeuge, ‚Patent, wie die Warpen oder Zeuge 
von feinen Aufzug gemacht werden follen, V. II. 
301. leinen und halb wollene, wer nicht fär« 
ben foll, 205. leinene und halb leinene fremde 
Zeuge, ob fie dürffen eingeführet werben, IV. 
II, 404- V. Il. 199. Cont. Il. 176, 


Leinen⸗Taͤntzer. 
Edict, wegen dergleichen Geſindel, ſolches nicht 
im Lande zu dulden, V. V. 77. ſ. Aandftreis 
. cher. Seil-Länger. 
Lein⸗Saamen, 


den Handeldamit,hat Stettin auf der Oſt See, 
V.U. 62, 
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geinewand. 


Ob das Haufiren mit Bielefeldifher erlaubt, ſ. 
Bielefeld. Holländische und Weſtphaͤliſche, ver- 
bothen, Cont. III. 176. 

S.einewands » Fabriquen, Edit, zu deren 
OBerbefferungy V. II. 57. Privilegia, wegen derer 
zu ſolcher Beförderung, auf dem Lande anzufe 
genden Haußleute und Spinner, 478. 

Seinewands: Saͤndler, follen aufm 
Lande nichts verfauffen,, Cont. III. 289. 


Leinweber. 


Ob auf dem Lande Schulmeiſter werden koͤnnen, 
L I. 547. was die aufm Lande und in denen 
Städten ins befondere zu beobachten haben, V. 
I. 113. ob fie wollene Zeuge verfertigen dürfen, 
V.1 100, 113. V. IL 274. 277.279.292. 366. 


371. follen Beine halb wollene Waaren machen, 


VI. 366.371. den Tuchmachern die WBollfpins 
nerenen nicht entziehen, 396. nicht wollene noch 
leinene Zeuge färben, 305. mas Die aufm Lande 
für Zeuge, und in welcher Zeit fie felbige machen 
koͤnnen, 371. die in Städten, 372. ob fie aus 
denen Städten aufs Land ziehen dürfen, 754. 
762. wie viel an jedem Dete ſeyn Pönnen, VLI, 
459. mie ferne fie aufm Lande zu dulden, 89- 
item, auf dem Lande in der Neu⸗Marck, undin 
Sternbergifdhen, 100. ob fie aufn Lande wo fie 
feynd, bleiben dürfen, V. IL 966. 703.715.734- 
koͤnnen fo viel auf dem Lande angefest werden als 
nöthig, 753. 761.787. fo ſich anfegen, folen 
Freyheiten genieffen, 478:763.786. von welchen 
diefes nicht zu verftehen, 755. 763. 787. obauf 
dem Pande Gefellen zu halten und Jungens aus⸗ 
gelermet werden koͤnnen, ibid. Meifter- Srüce 
derer auf Denen Dörfern, 756.760. obund in mie 
weit ihnen Das Bie»-Brauen und Maltz machen 


- ‚aufm ande erlaubt, IV.IV. 164. die ʒu Cottbus, 


folen wegen des Flachs und Garne ſich feines 
Workauffs anmaſſen wenn fie deshalb fein Pri- 
vilegium haben, VI.I.477. General-Privilegium 
und Gülde- Brief, derer Leinmeber oder Garn 
meber, vom ı4ten Apr. 1734. V. I. App. 1. Pri- 
vilegii Declaratio, tie lange Die Gefellen bey eis 
nem Meifter bleiben follen, Cont. II. 79. Editt, 
bom 9Hten Mart. 1671. die Leintweber nicht zu 
ſchimpfen, daß fie die Leiter zum Galgen tragen 
müften, V. IE 641. welches unterm ıoten O&. 
17703. wieder renovirt worden, VLIL41, vid. 
Barn- Weber, 


Leipzig. | 
Nach dem dafigen Cours ift der Preiß der Ruͤck⸗ 
wechſel bey nicht erfolgter B g proteſtirter 


Wechſel⸗Briefe zu rechnen, IL. II. 27. Muͤntz⸗ 
Sub ‚IW.I. 1310. was vor Muͤntz Sorten nach 
olchen gelten follen, 1353. 1355. Colloquium 
zwiſchen Reformirten und. Lutheriſchen Theolor 
gis zu Leipzig, I.1. 473. 488. wegen der Peſt, ift 


das Commercium mit feipjig unterfagt, V.IV. 


282. wieder geöffnet, 284. denen in Croßnĩ⸗ 
fen, VL 1. 91,216, Züllichowifchen und Cott⸗ 
| 5 bußifchen 
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bußifchen ftehet frey, Die Urthel von Leipziger 
Schoͤppen · Stuhle einzuhohlen, 216. 


Leiſtungen 
oder Obſtagium. Revers von 1602. denen Staͤn⸗ 
den wegen derer Einlager und Leiſtungen erthei⸗ 
let, VI. J. 169. werden der Ritterſchaft gegen 
die —* ſo im Lande ſeyn verſtattet, wenn ſie 
—* rſten, Fuͤrſten, Grafen ꝛc. Geld vorge 
ſtrecket haben, und dieſe ſaͤumig werden, 50. 57: 


110. 

Leiter. 
ſ. Letter. 

Lentzen. 
Stadt in der Priegnitz, welchergeſtalt ſie ihre 
Buhnen⸗Arbeit zu verrichien hat, IV. IL. 349. 
Cont. I. 13. dafelbft fol das Korn verzollet wers 
den, IV. I. 463. alle Borbepfahrung Dieier 
Stadt und daher rührende Unterfchleiffe Des Zol- 
les wird verbothen, 454. wenn dahin Die Chur 
Maͤrckſchen Schiffer von Hamburg gefommen, 
follen fie es nach Berlin fhreiben, und wen, 
Cont. IV. 31. Jahr⸗Maͤrckte dafelbft, wenn und 
wie viel ſeyn, V. I. ss 9. 


Lerm. 


Wenn bey Einbruch derer Räuber gemacht wird, 
wie die Einwohner des Dorffs, auch benachbarte 
Dorffſchafften ſich zu verhalten haben, II. II. 
130. beym entftandenen Feuer, wer machen foll, 


f. Seuer. 
| Lethalitäf. 


Edit, von Lerhalität der Wunde wenn einer vor 
den 9 Tag ftirbet, II, III. ıır. mie Duellanten zu 
beftraffen, wenn des andern Wunde lethal oder 
nicht lethal, 48. wenn der Richter nicht. weiß, 
ob der Verwundete auffomme, was er wegen 
des Thäters thun muß, 75- 


Retter 


aͤuſer, ſollen zur Verwahrung der Feuer: In- 
ftrumente erbaust werden, V. 1 161. f. $euer. 


Leuchter. 


Die Ehrift- und Pichter: Eronen in Weyhnach ⸗ 
ten, folen abgefchafft werden, VI. II. 123. Ge 
bühren der Küfter deshalb bey Leichen in Berlin, 
Cont. IV. J . 7 4 


Leuterant. Leuterung. 
Leuteratio. I 


Bon der Leuterumg, fo im Amte Cottbus ge 
bräuchlich, handelt dag 13. Cap. der Neu⸗Maͤrck⸗ 

Eammer » Gerichts: Ordnung von 1700, 
II.I. 233. fq. ob von denen Sentenzien der Cams 
mer, diefeuterung zugelaffen, 522. an Orten, mo 
Leuterationes gebräuchlich, werden gang abge 
ſchafft, 600.661. wenn von einem bey dem Uns 
ter» Gerichten ausgefprochenen Urthel ein Theil 
- Iüterirt, Dei andere abet appellitt, fo ziehet Dig 
Appellation die Leuterung nach Fi), H.IV.-9% 
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ob in Wechſel ⸗Sachen die Leuterung ſtatt hat? 
IL IL 228. Bü 


Lex. Leges. 

Leges Academiæ Viadrinz, I. I. 31.fq. 49. über 
Die, worüber Rechts Gelehrte ungleicher Mey» 
nung, follen umein gewiſſes Decifum zu machen, 
Juftiz-Collegia mit einander conferiten, und ges 
ſchickter Advocaren Meynung mit zu Hülffe neh⸗ 
men, II.I. 653. 667. f. Geſetz. Landes: Ges 
fene. Landtages» Abfchiede, 

Lex Anaflafiana. vid, Anaflafıana. 

Lex Commij]oria, vid. Commiforium paäum, 


Libell. 


Wenn Supplicatio als ein Libell der andern In- 
ftanz geachtet wird, II. I. 31. tie zu verfertigen, 
Cont.IV.63. wird bis zur liris conreftation nicht 
aus der Supplic, fondern aus Des Klägers muͤndli⸗ 
chen Vortrag, oder ausder Deduction bep ſchrift⸗ 
liber Ausführung geurtheilet, IT. I. 229. wie der 
Adtor bey Neumärcfifchen Cammer-Gerichtefeine 
Klageeinlegen, und der Beklagte litem conteftiren 
fol, I. I. 125. 225. von Supplicaris und Klages 
Libellen beym Sammer» Gerichte, handelt der 
18. Tit. der Cammer- Gerichts» Drdnung von 
1709. 11.1. 401. was darinne anzuzeigen, ibid. 
welcher Unterfchrift Dabep nöthig, 402. wiewenn 
viele Erben, ibid. item, bey Capitulis, ibid. ob 
in duplo zu übergeben, ibid. wie lange mutatio, 
vel emendatio gefähehen ann, 229. 402. obmu- 
tatio poft litem conteftatam noch geſchehen Fann, 
229. 403. was für Feine Mutation zu halten, 
403. bey Evittionen, was darinne follenthalten 
feyn, 283. von denen, auf die eingelommene 
Klag⸗ Libelle ergehenden Decretis und Berords 


nung, f. Tit. 19. der €. G. D. 11.1. 403. mas 


die Raͤthe bey eingereichten Libellen zu beobadh- 
ten, ib.Cont. IV. 319. alleLibellosa&tionum, fol 
vor der Diftriburion der Eangler in der Ne 
marc nachfehen und examiniren, ob Advocaten 
folhe nach dem Codice inftruiref, Cont. IV, 69, 
wenn bey dem erften Libell die Sache loco ora- 
lis vertiefen, muß Gegentheil excipiendo den Art» 
fang madyen, Cont IV. 66. Libelli obfcuri odeg 
inepti, follen zurück gegeben werden, Cont. IV, 
319. aud) wenn Dabey die Vollmacht nicht mit 
übergeben, 325. und wie deshalb Advocaren-zit 
beftrafen, 319. 325. mas die Räthe ratione de- 
rer zu beobachten, morinne nach dem Codice ein 
befonderer modus proetdendi vorgefchrieben, als 
e.g. In BagatelF&acjen ıc. Cont. IV. 319. wie auf 
ein Libell 54 decretiren, menn Daraus erhellet, 
daß Die Sache weitläuftig, ibid. A die infinua« 
tionis Libelli und 3 Monathen; mas während 
diefer Zeit. Die Advocati bewerckſtelligen follen, 
Cont. IV. ze. vid. Alage, Alag-Libell. - 


Libellus appellatoriur, darinne find die Gra- 
vamina —* anzuführen, N.I. 544. darauf 
ift fofort Terminus jur Jufificarion anzufegen, II. 
1. 599. wenn Appellant und Appellare Die Bol 
macht Darzu übergeben möffen, Cont, IV. 325. 


Mm ; Licent, 
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Licent. 


Bon Zoll oder Licent, Geleite, Brücken- und 
Scheuſe ⸗ Geld, fiche das Verzeichniß des IV. 
an I Abth. L Cap. und davon jedes an feinem 


Licenten, werden anno 1652. auf ein Jahr 
sontinuiref, VI. I. 424, conf. Steuer, Muß die 
Böhmifhe Handlungs » Compagnie in Berlin, 
von einzuführenden Waaren geben, Cont. L290. 
Davon find ihre im Lande fabricirfe, frey, ibid. 
item, Haus Geraͤthe und Wein ıc. derer Aus: 
märtigen, melche fich in hiefigen Landen erabli- 
ten, Coht. III. 183. 

Licent-Sachen, gehören vor die Cammern, 
Cont, IV. 164. ⸗ 
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Licentiatur. 
Zu ſelbiger, ſoll in Franckfurth an der Oder, Bier 
und Wein zur Nothdurft frey eingelaſſen wer 


den, LIL 4. 
Licht. 


Damit fol zur Verhuͤtung Feuers» Gefahr bes 
hutfam umgegangen werden, V.I. 146. 155.170, 
229.239. 243. von Soldaten, IILI. 84. 107.170. 
216. V.1. 197. 243. 274. Haus-⸗Wirthen und 
Gefinde, x. V. I. 197. 243. |. Gefinde. Solda- 
ten, follen Damit nicht zu Bette gehen, IIL. I. 84- 
207. Licht, foll ohne Laterne nicht in Die Scheus 
nen. und Ställe gebracht, V.L 167. 170. 247. 
V.IIL 231. aud) dabey das Vieh nicht gefüttert 
oder gedroſchen werden, V.I. 247. V.IIL 23r. 
mit brennenden nicht auf die Bodens, V.I. 197. 
229. 243. 247. und an gefährliche Orte zu ger 
ben, 243. 274. ſ. Feuer, und Die Dafelbft allegir- 
ten Seuer-Drdnungen. Wenn Feuer des Nachts 
entitanden, follen brennende Lichter in Die Sen» 
fter gefegt, V. J. 281. Lichter aber Des Nachts 
bey Strafe pon Seifenfiedern, Sleifchern, Lichts 
und Schwefel⸗ Ziehern nicht gegogen, 146. 157. 
197.243. 273. aud) von Seifenfiedern nicht von 
Talch des durch Seuchen geftorbenen Viehes, 
gezogen werden, V.IL App. 422. ſo im Haufe 
. gegogen werden, von men nicht zu verkaufen, 
420. ob Kaufleute und Krahmer, Hamburger 
und Schlefifche Lichte im Jahr⸗ und Wochen: 
Märckten feil haben Eönnen, ibid. fo Sleiicher 
aus dem, von ihrem Scharn » Vieh germonnenen 
Zald) felbft zum Verkauf siehen laffen, oder aus 
der Stadt verfchicken, wie zu verfteuern, IV. UL 
164. muß der Accile - Kammer » Diener vom 
Waage Meifter holen, anzünden, und Abends 
beym Weggehen auslöfchen, 35 5. — 
Licht der Cammer⸗Gerich ten» Meiſter gut 


- Lichter» Eronen in Chriſt⸗Meßen, abgefchafft, 
VI L 124. beym heil. Abendmahl Lichter ans 
zuzünden, wird Denen Lutherifchen Kirchen wies 
der erlaubt, und welchergeftalt, Cont. I. 351, 
368. wenn bey einer —** Leiche, Lichter ver 
langet werden, wer fie liefert, Cont. IV. 5. 
Abend-Reichen in Berlin, muß der Tod 

ber nicht mehr fordern als ex benöthiget, 6. 
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Licht, haben die Ofkisiers in ihren Quartieren 
nicht frey, III. I. 205. auch nicht Die Soldaten» 
Weiber, 169. 211. 325. zum Behuf der Corps 
de Guarde und Stocfhäufer, wird aus Der Accis- 
Caffe bezahlet, 167. 212.325. daß nur die Noth⸗ 
durft confumiret werde, foll Der commandirte Of- 
ficier Darauf fehen, 325. und follen Die Ofhiciers 
nicht zu viel pretendiren, 430. und desfalls fol 
Der Officier mit dem Commilfario loci concerti- 
ten,ibid. Eftandaren:ABachten, follen es in natu- 
ra erhalten, 314. wie wenn der Quartier-Stand 
lieber Geld geben wollte, mie viel überhaupt mos 
nathlich vor Holz und Licht zu geben, ibid. von 
medio Map, bis ul. Sept. foll vor die Wachten 
Licht zu reichen nicht nörhig fen, es fey denn 
Daß wegen der Arreitanten ein Licht angezuͤndet 
erden müfte, IIL.1. 430. Patent, von 1719. 
wie es mit Reihung Des Holses und Fichtes 
vor die Wachten in denen Guarnifonen fünftig 
gehalten werden fol, 391. foldyes wird unterm 
zıten OEL. 1721. renovitet, Daß in allen Guar- 
nifons regulirt, und ein Weberfchlag Davon ein» 
gefand werden fol, 435. 


Lichtmeſſe. 
Wenn vorbey iſt, koͤnnen die Neumaͤrckſchen 
und Sternbergiſchen Staͤdte ihr Getreyde und 
Hopfen ausführen, 2. 130. — —* 
wegen Theurung das Land nach Lichtmeſſe zu 
ſchlieſſen verurſachet wird, 222. 


Licht⸗Zieher, 
oder Seifenſieder, General-Privilegium und Guͤl⸗ 
de⸗Brief vom 25ten April 1735. V. IL. 417. ſeq. 
vid, Seifenſieder. 


Licitant. Licitatio, 


Kann nad) gefchehener Adjudication fein Geboth 
nicht revociren, ILI. 467. ſolchem giebt das erfte 

Geboth keine Prelation, ibid. mie es mit ſelbi⸗ 

ger bey Verpachtung der Unmündigen Güter 
zu halten, II. I. 71, 72. eines Lehn⸗Guths, ob 
ad indagandum verum prerium, wenn es Agna- 
ven und Lehns⸗Vettern angefallen, gefchehen fol, 
Cont. II. 147. 149. ob Fremde dabey zu admit- 
giren, 149. 150. mie ed mit Dem, in primo Ter- 
mino gefchehenen lieito zu halten, I. IL. 133. ob 
und menn es unter Das Subhaſtations⸗ Patent zu 
notiten, ibid, bey Subhaftarionen, wenn es unter 
ziwey Drittheil der epdlichen Taxarion ift, wie es 


zu halten, 135. 
Lieder. 
ſ. Befänge. Sterbe-Lieder. . 
Liederliche, 


und verdächtige Häufer, Keller und Schlupf 
Windel, darauf fol in Berlin der —— 
reltor acht haben, Cont. II. 63. und auf liederli« 
he Wirthſchaft die Commillaires des Quartiers, 
54. Weibes-Perfonen die auf ihre Hand figen, 
follen Bürger Dafelbft dem Det Dir in 
jeigen, Cont. III. 201. f. Bettler. in⸗ 
del. Landſtreicher · 
Lied⸗Lohn. 
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| Lied-Lohi 
ſ. Befinde- Lohn. A 

gie Pfund. 


Pie viel an Gewichte ift, IV-L: 34. Cont. II. 


124. 
Ligiftifhe Armee. 
conf. Avocataria, 
Lignandi Jus. 

Die Aemter follen derer adelichen Heyden, ex 
hoc jure, nicht mifbraudyen, noch ftatt weichen 
oder Lager-Holges, Maſt⸗ und Bau Hols ohne 
Anmweifung fällen, VI.I. 419. 450. auch follen 
feine fruchtbare Eich» Bäume ohne- Vormiffen 
des Proprictarii gefället werden, ibid. welche von 
Städten das Ius lignandi in landesherrlihen 
Hepven: haben, mie viel fie jährlid) vor jedes 
Pferd entrichten follen, 483. conf. Soltʒ. 
Heyden. Ei | 


Linde Hand.’ 


Antrauung an felbige, ob und wenn beftehen Fön, 
ae, 1. IL 120. 


Linden. 


Denen publiquen foll fein Schade gefchehen, 
IV. 1.764. V.1L 117, 362. Allee der Dorotheen» 
Stadt in Berlin; fortzupflanzen und zu confers 
viren, VL II. 81. item, in der Sriedrichs. Stadt, 
ibid. und nach Friedrichs Felde 19: 
Das Elofter Dafelbft, fol bey alten Berfaffungen 
und Drdnungen verbleiben, VL 1.404. Salgs 
Taxe der Dafiegen Factorey, VLIL 119. 
rn A 
Dafiege Appellationes gehen aus Orangifche Tri» 
bunal, ILIV. 108, folde fofl das Dber-Appella- 
siong, Gerichte nicht weiter annehmen , ſondern 
dahin verweifen, IIO. 1," ja 


ER Lippeniſches Recht, 


daß wer Die Neige austrinckt, von friſchen wieder 
anfangen ſoll, VLLın , ' | 
‚Liquidatio, *“ , 
bey Geld» Summen, muß auf Thaler, Groſchen 
und Pfennige eingerichtet werden, IL J. 314. 
Fru&tuum perceptorum, vid. Tit. 26. der St. Pr. 
Drd. II.1. 319. Expenfarum, Tit. 27, ibid. 319. 
ſolche muß gefchehen, wenn Expenlz zuerfannt, 
454. binnen welcher Friſt dem Gegentheil adex- 
eipiendum zu comimuniciren; ibid. tie die, we⸗ 
n derer judicial, und extra judieial Koften ges 
—* muß, ibid. ob die Koſten wegen ertrahir⸗ 
ter Refcripte x. in Der Liquidation anzufegen,; 
und bey Der Moderation zu attendiren, ibid. in 
propria caufa, ob zu liquidiren vergoͤnnet, 454: 
455. auch Coheredes und Litis- Conforten vor 
ihre Mühe und. Arbeit, von denen Mit-Erben 
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und Liris- Conforten prb rara fordern koͤntien, 
445, Damni et Interefie, Tir.- 28, IL L-325. Die 
von Klägern über den angegebenen Schaden ein⸗ 
gebrachte Liquidation, foll das Kammer: Gerichte 
auf ein gewiſſes Quantum richten, 450. und acht 
haben, Daß das pretium afte£tiönis nicht exces- 
fiv fe, ibid., wenn Darüber das juramentum in 
Litem abgefhworen, ob Gegentheil zur Exftat- 
tung der hierdurch liquid gemachten Summe an 
zuhalten, oder mit feiner Appellarion noch zu 
hören, ibid. 

In Criminalibus, wenn Inquirentes nicht ad 
acta liquidiren, werden fie precludirt, Conr. 1. 


294. 
Wie die Cammer » Gerichts Advocaren ihre 
Liquidariones eingichten ſollen, Cont. IV. 1773. 
follen ihre Gebühren bey einer jeden Inftanz i- 
quidiren, 173. 328. auch foldhe, wenn die Sa⸗ 
che verglichen wird, 64. ſ. Advocasen. 
Liquidariönes auf Märchen, wie einzurichten, 
HLT. 199. 305. vid. March. - 
Citatia ad liquidandum, wenn ein Grund⸗ 
ftücfe in andere Jurisdiction fomt, IL IL 117. 
ift Notariis &c ‚nicht erlaubet Cong IV. 143. 162. 
In Concurs-Sachen, wenn und wie Gre- 
ditor ad liquidandum zu citigen, IL II. 146, 147. 
wie lange Liquidationes ir -Concurs - Sachen 
anzunehmen, II. L 413. II. IL 147. ob, wenn 
sppellirt, ILT. 413. WM. 163. hat nicht ftatr, 
wenn predlufio in Prioriterg- Urthel gefchehen, 
D.1. 113. inTermino, hat ſich jeglicher auf fl 
ne ad acta gebgachee',-zu beziehen, IL. II. 148. 
wenn der Concurs eröfnet und Creditores ad li- 
quidandum eitiget worden, muß Die Liquidario 
in pleno geſchehen, Cont. IV. 333. und nady 
beichehener Liquidatio, Die Clafificaroria erfolgen, 
ibid! EComurk “ 
Liquidationg: Proceff, | 
Ob fie, durdh Das, Mandar wegen auf;nfchiebens 
der Execution. bis 1634. dechalb geheiher wor⸗ 
h,,11. II. 2. item, ob Durch das Denen Land? 
taͤnden, 1643, ettheilte Indult, $. mie lange 
darinne Liquidariones anpunehmen, ı 1. wenn das 


rinne Terminus publicationis Sententie vorhan⸗ 


den, ob noch Liquidatiunes und Deduftiones pri- 
oritatis Anzunghmen, ‚1. aus demfelben foll niche 
gleich) Der Concurs erfegt werden, 103. bey Con- 
eurfen, wie zu verfahren, 149..163. Cont. IV, 
333. Ba nz 
Liquidation. Urtel. . 
Nach deſſen Erfolg, wird das Grundftücke, fo un. 
ter eine andere Jurisdiction gefommen, ins Hy- 
othequen⸗ Bud) eingefchrieben,, I. IL 117. wie 
bige von denen Creditoribus in Termino bepzw 
fingen, 148, . — — 
Liquidum, 
kan vor dem illiquido deeidiret werden, IL.L 
452. muß in judicio conſtituiret werden, 743. 
* keines vorhanden, hat Executio nicht ſtatt, 
ıbıd. . 


Lis, 
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Lis Ä 


Ob pendens, muß in der Klage angeführet wer: 
den, IL]. 401. 526, wenn prö tonteftara, II. L 
292. und pro negative conreftata zuhalten , Cont. 
IV. 337. wie e8 pendente Lite, * Der Poſſeſſion, 
u halten, I.T. 13. temere litigantes, wie zu heſtra⸗ 
fen, 109. 543. 600. waͤhrender Litis pendenz, 
wili der Landes Here auf ein feitiges Bitten 
nichts verordnen, VI. I. 467. Litis - Proceflus, 
welcher geftalt darinne ratione Termini beym 
Cammers&erichte zuverordnnen, Cont. UI, 81. 


Lifte, 


Bon der Conduire derer Prediger, it alle Fahre 
von denen Infpe&toribus ein zuſchicken, und mie 
felbige einzurichten, 1.1. 569. bey Derneuen ufliz- 
Einrichtung, beftellte Præſidenten und Käthe, 
in Cammer-Gerichte, Cont.IV. 57. derer Subal- 
ternen, 58. Der Fisczle und Advocnten Dabep; 
59. aus denen Proceff- Liften, müffen Secretarii 
die abgethanen Sachen löfchen und Ada repo: 
niren, 72. wegen det Procefle, muß alle viertel 
Jahr, eine nad) Hofe geſchickt werden, von wem 
und warum, 322. Advocati, müflen eine von de⸗ 
nen Sachen halten und bey fich führen, tworinne 
fie fubftiruiret find, und warum, Cont. IV, 326. 


3 Litaney 
1.1. 221. fol an denen Buß⸗Tagen geſungen 
werden, I. II. 83; Colle&te oder. Gebeth nach der 
Litaney, LI. 222. £ 

Litis Confortes, 


Des Klägers Avocat, follen demfelben befragen, 
ob von feiten feiner oder des Beklagten, mehrere 
vorhanden, Cont. IV. 63. ob darunter Pupillen 
und Minores, ibid. muß von allen bey s. Rthles 
Straffe ſich Vollmacht anfchaffen, ibid. item, 
muß des gten Advocare ſich nad) Denen er» 
Pundigen, welche adcitiret werden müffen, 64, 
wenn ihrer viele, und einige auslaͤndiſch ober ab» 
mefend, mie es mit. Ablegung des Juramenti ca: 
lumniz juhalten, IL I. 224. 425, derer Unmüns 
digen, follen perfönlich de calumnia et malitia ſchwẽ⸗ 
ren, 425. abivefende, demalitia, ibid. wenn mies 
der verfchledene eine Sentenz ertheilet, muß Exe- 
cutio wieder jeden pro rata ergehen, 465. limira- 
tio, wenn einer Die verfähriebene Hypothec allein 
befiget, oder dem benchcio divifionis renuncüref 
ift, ibid. finguli, in caufa dividua, müffen den Ap- 
pellationg.EyD abſchweren, oder jeder 100, Rthl. 
erlegen , 738- 1. 
Litis: Conteftatio, 

Davon handelt, Tir. XXI. der Cammer Ger. 
Drdnung, IL I. 410. mie der Beklagte Litem 
conteftiren foll, 125. 225. ante Conteftationem, 
müffen die Exceptiones dilatorie opponiref ters 
den, 37. 125. 225.410. 539. 646. welche pe- 
remtoriz, auch ante eamopponirf werden koͤnnen, 
410, weiche bey derſelben, 411. citracam, koͤnnen 
Exceptiones Litis ingreſſum impedientes & Per- 
empioriæ opponirt werden, 226. eventualis Con- 
teftario,follen jederzeit denen dilarorifchen Exceptio- 
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nibus annettirt werden, IL. I. 37. 225.410.539. 
in Eroffen und Zuͤllichow, muß Cautio pro Recon- 
ventione & Expenfis beftellet feyn, bevor Beklag⸗ 
fer Litem zu conteftiren fehuldig, 225. bey oppo- 
niefen peremtorifehen Exceptionibus, iſt evenrua- 
lis Conteftatio nicht nöthig, 37. ı25. auch nicht, 
wenn Fori declinatorie opponiref worden, 539. 
ob bey mündlichen Verfahren nöthig, 226. durch 
Pofitiones, foll die Litis Conteftatio nicht aufges 
halten werden, 285. tie e6 deswegen bey Sum- 
marifhen Berhören, in Cammer» Gerichte zus 
halten, 410. wenn einer von feinem Segenrkeil 
geriffe Caution verlanget, ift ſolches vor der Litis 
Conteftätion zuſuchen, 4 1 3. in wie weit poſt Conteſ⸗ 
taticnem, ibid. vor und nad) derfelben Fan bie 
Litis denunciatio gefhehen, 418. ante Litis Con- 
teftationem find pofitiones zum Beweiſe nicht zus 
verftatten, 428. vor derfelben muß der Beweiß 
ad perpetuam rei memoriam geführer werden, 
440. in wie weit poft L. C. ibid. Zeugen Rotulus 
des Beweiſes um ewigen Gedächtniß, darf ante 
L. C. nicht eröffnet werden, ibid. binnen welcher 
Zeit die Litis Conteftario gefchehen fol, Cont. IV. 
316, caufa, der bißher verzögerten, ıbid. binen 3. 
Monarhen, adieL.C. follen Advöcaren jede In- 
ftanz ad defnitivam inſtruiren, Cont. IV. 325 
davon fängt das Fahr an; worinne Die Procefle 
juendigen, 62. 58. 315. wenn Die gefeßten 3. 
Monathe verfloffen, ſoll in contumuciam 

ron werden, 316. auf ohnmoͤgliche Fälle aber, 
werden dieſe 3 Monathe nicht extendiret, ibid, 
ob T.isbinnen denen 3 Monathen conteftiret, was 
deshalb der Neu« Märckfche Negierungs » Prefir 
dent, 318. und Räthe zubeobachten, 319. Stras 
fe derer Advocaren fo Darunter füumig, 317. Li- 
tis Conteftatio, negativa, wenn Dafür g 
werden fol, Cont. IV. 337% 

Litis Conteſtatio quoad Reconventionem, ‘mel 
chergeftalt anzuſetzen, Cont. IV. 342. effe&tus, 
wenn der Wiederbeklagte nicht dergeftalt Litem 
eonteftigef, ibid.. 

Litis Conteltatio des Inquifiten, tie felbige 

fo, II. III. 78. ob er vor felbiger mit 
einem Epde zu belegen, ibid. wenn fein Cri⸗ 
minal-Sachen pro negativd conteftara zu halten, 
gr. mie bey Der Litis Conteftario das Protocoll 


zu verfertigen, 93 . P% 5 
Litis Curator | 
der Frauen, wo er nöthig, fol er auch die Obliga- 


tiones unterfchreiben, II. H. 128. wenn Advoca- 
ven und Proeuratores in Concurfu creditorum Das 


zu beftellet, Dürfen fie Das Iuramentum calumniæ 
nicht ablegen; 424. ſ. Curator Bonorum. 


LitisDenunciatio. 


- Davon hamdelt der 28. Tir. der Cam. Ger. Ord 


mofelbft die davon befindlicyen: Specialie kuͤrtzlich 
zu fehen, IL. I. 418. 419. wenn fie gefchehen 
ann, 418. ob in der Appellariong: Instanz ſtatt 
hat, ib. dabey hat Exceptio fori declinaroria nicht 
ftatt, ib. binnen welcher Zeit dem Gewährmann lis 
zu denunciren, 282. wie esdamit zu halten, 28 3. 
wie Das Libell eingerichtet ſeyn muß, ibid. Ob in 
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der Supplicationg» Inftanz eine Interventio, oder 
Litis- Denunciatio ftatt hat, II. IV. 99. in Steu⸗ 
er⸗Freyheits⸗Sachen, wie e8 mit der Litis- De- 
nunciarion zu halten, IV. II. 70. wenn darinne 
Litis-Denunciar fich nicht meldet, wo dem Pof- 
fellori fein Regrels verbehalten wird, ibid. Des 
Beklagten Advocarfoll ſich erfundigen, ob einem 
Tertio Lis ju denunciren, Cont. IV. 64, 


Litis pendenz, 
f.Lis, 

Litis reaffumtio, 
' eonf. Tit. 29. der Camm. Ger. Ordnung, IL I, 
419. ſeq. 

Littauiſche Aemter. 
ſ. Preußen. 
Livranten, 

derer Regimenter, in, deren Bermögen hat bie 
Regiments: Eaffe wegen des Vorſchuſſes Priori- 
raͤt vor allen Creditoren, Cont. II. 187. feq. 


Livr&e, 


Drdnung von 1598. V.I.90. darauf fol kein 
Gold oder Silber genommen werden, 92. was 
vor Tuch) dazu, V. II. 314. 318. wie es mit Der 
Livr&e und Kleidung des Gefindes in Berlin zu 
halten, Cont. II. 34. wenn das Gefinde nicht 
ausgedienet, ibid. oder folche verdorben hat, ibid. 
wer ein Livree-Stücf, fo nicht zu Ende getra⸗ 
gen, erkaufet, foll es ohnentgeldlich wieder her: 
ausgeben, und willführlic) geftrafet werden, ibid. 


Local- Vifitation. 
der Kirchen, L.I. 313. vid. Yifitarion. 
Locations» Urthel, 
vid. Prioritaͤts⸗Urthel. 
“ Locator, 
vid. Derpachter, 
Lockſtedt. 
Ba wegen des Brücken: Gelds dafelbft, IV. 
479 
Loco oralis, 


Wenn und mie ftatt Bortrags!das ſchriftliche 
Berfahren, oder fchrifrliche Deduktiones zu ver» 
ftatten, ILL. 422. 539. Das Berfahren loco ora- 
lis, (ol möglicyft evitiret werden, Cont. L 171, 
welche Sachen dahin zu vermeifen, Cont. IV. 334. 
338. dahin müffen Eeine verwiefen werden, als 
worauf Advocaren völlig inftruiret, Tont. I. 174. 
- in dergleichen follen, bey 10, Rthlr. Strafe feine 
Dilationes gefuchet und gegeben werden, ibid. li- 
mitarur, wenn der Advocat dutch Kranckheif vers 
hindert wird, Cont. IV. 334. in dahin verwieſe⸗ 
nen Sachen, macht Gegentheil —— den 
Anfang, Cont. V. 66. 320. 342. Incident-pundte, 
follen niemahls dahin verwiefen werden, 317. 
Die loco oralis verwieſene Sachen, werden in ein 
befonderes Diftributiong- Buch eingetragen, 320. 
in ſolchen geringen Sachen darf, wenn es die 
II. Repert.Corp. Conſt. March, II.Abth. 
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Partheyen nicht verlangen, nur ein Referente bes 
ftellet werden, ibid. wenn in diefen Sachen ge 
fchloßen, müffen Proronotarii bey 10 Rthlr. Stra: 
fe, des andern Tages dem Prefidi, Ada zum 
Spruch behändigen, Cont. I. 173. vid. Oralis 
loco. Verfahren. 


Lodding. | 
Die Richter in Podding, follen die Parthenen mit 
- ann tiger oder Buſſe, wieder alt 


erfommen nicht beſchweren, VI. 1.64.69, das 
ichte ſoll viſitiret und reformiret werden, ibid. 

zu welcher Zeit und wie offte es zu halten, II. 1. 
78. 99. was in Bodding ausgeflaget wird, hat 
tam execurionem in Lodding, ibid. Diejenis 
en, fo demfelben unterworffen, find von allen 
ichts -Zwange des Hof: und Band» Gerichts 
frey, ibid. auffer Die Sachen, fo illiquide, ibid. 


ſ. Bodding. 
Loͤckenitz. 


Amts Zoll · Rolle, IV. J. 469. dadurch die rech⸗ 
te Straffe zu halten, 470. Patent, Deshalb, 483; 


Löhnung, 
derer Reuter fo auf Poftirung ftehen, II. I. 350. 
X us 
Loͤſchung, 


des Feuers, wie ſie geſchehen ſoll, und was der 
Magiſtrat dabey zu beobachten, V. I. 10. wenn in 
Heyden aufgehet, welchergeſtalt dazu die Buͤr⸗ 
ger und Unterthanen, ſo die Huͤthung und Holtz 
Darauf haben ꝛc. helfen muͤſſen, Cont. I. 195. 
Strafe, wenn fie ausbleiben, 195. 196, f. Seuer, 


Löthung, 


- Der Ducaten , wie zu befttafen , Cont. IV. 139, 


wenn ſolches von Juden gefchicht, ibid. 


Lömenberg. 


Cataftrum, derer Handwercker welche in daſiegem 
Ceyſe, auf den Dörffern verbleiben follen, V. 


U. 717. . 

Logic. | 
ðtudioſi Theologie und neue Prediger, follen eis 
ner vernünfftigen Logic ſich bedienen, Cont. L 


325. 


Logier * Zettul, 
bey Peſt⸗Zeiten, wie es damit guhalten, V. IV. 
35% 
Lohgerber. 


General · Privilegium und Guͤlde⸗ Brief, wo 
felbft DieSpecialia Des Gewercks zubefinden, vom 
14. O8. 1734. V. U. App: 171. big 181. auffer 
Accisbaren Städten und auf dem platten Rande 
nicht zudulden, 175. Loh⸗ und Weißgerber, find 
bom Quartal· Gelde befrepet, Cont. L147. Lohr 
gerber koͤnnen ſich mit denen Unterthanen wo das 
Viehſterben iſt, wegen Ablederung und Bear⸗ 
beitung derer Haͤute, vergleichen, Cöm. IV. 262. 


263. muͤſſen aber. verepdet werden, 253. mas 
(TR) fie 
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fie fonft in fo ferne zubeobachten, ibid. welcher: 
geftalt ihnen nachgelaffen, wenn «8 an Abdeckern 
oder Unterthanen zum Abdecken des verreckten 
Diehes fehler, ſolches verrichten zulafien, 246. 
ſollen Feine Borcke in ihren oder andern Haͤuſern, 
weniger auf dem Boden haben, V. J. 273. Die 
Gerberep ſolen fie an die Landwehr unterhalb der 
Spree bringen, ibid. 


Lohn. 


Nicht mehr ju geben, als ausgemacht, V. III. 34. 
52,73. 103. 129. 205. 

Artzt Lohn. f. Artzeney. 

der Bothen, V. II. 33. 52 72. in der Chur⸗ 
Marek, 128. in der Neumarck⸗ und Sternberg, 
101. 203. f. Bothe. 

der Fuhrieuthe in der Neu: Marek und Stern 
berg, V. II. 101. 203. |. Subrleuthe. 

des Gefindes, woim Concurfe zu lociren, IL. 
IL 153. welches gleiches Vorrecht hat, 54. durch 
hohes, das Gejinde in Berlin nicht zuverderben, 
Cont.IIL. 52. Strafe derer, jo mehr geben ale vers 
ordnet, 60. Determinirung Deffelben vor Die 
Eammer» Diener, Hauß · HofrMeifter, Koͤche, 
Läufer, und Heyducken welche Portechaifen fras 
gen, auch derer Sammer» Mädgens und Hauß⸗ 
cell in dem Gurbefinden derer Herr⸗ 

fften, Cont. II. 52. des andern Gefindes 
Specifice, 52. 53. Des Gefinde Mäcklers, Cont, 
IU. 48. f. Dienftborben, Gefinde. 
des Gefindes, Handwercker, Tagelöhner aufm 
Lande ıc. V. I. gr. V. I. 35.51.73: 128. fob 
ches follen Handwercker, Tagelöhner und Bo 
then nicht fleigern, V. III. 166. mie viel einem 
jedem Arbeiter im Churfürftenehum Branden» 
burg, nach denen verfchiedenen Profefionen und 
Arbeiten zu entrichten, V. L’2o. fq. in Eroffen 
und Zuͤllichow, 40. fq. der Dienftbothen und 
Tagelöhner dießsund jenfeits der Elbe, V. IL 
72. in der Alte» Mark, x. V. III. 121.123. 
315. in der Mittel « Marek, 150. in der News 
SMardf, 101. 193.203. in Beef- und Stor⸗ 
ckowſchen Creyſen, 98. 299. in der Prieg- 
nitz, x. 47. 66. 122. 276. infonderheit in 
den Wiſche, V. IU. 32.,46. 65. ı2r. auf der 
Geift, 32.46.66. 122. Haveland, 47.66.122, 
Glien » und Loͤwenbergiſchen Creyſen, 48. 67- 
123. Ruppinifchen, ibid. Ober⸗Barnim ibid. 
Nieder : Den ı ibid. Teltomfchen, 49: 69: 
124. Lübbuferd&renfe , ibid. &. 125. in Denen 
Bruch und Wiefen: Dörffern, ibid. in Zauchi⸗ 
fchen Erenfe, 50. 70. 126. auf der gangen His 
he, V. II. go. 70. in Sifcher-Dörffern, 69. in 
dem Königsbergifchen Ereyfe, 91. in dem Lands⸗ 
bergifchen Beritt, 92. in dem Friedebergiſchen, 
94. in dem Arenswald, 95. und Schievelbeini- 
ſchen Creyſen, 96. in dem Lande Sternberg, V. 
I. 54. 55. V.IH. 97. 

Lohn, fol vinen Knechten an Gelde gereichet 
und Feine Ausſaat eingeräumer werden, V. III. 
225. der Mägde, 277. 

der Schiffleute, fo aus der Chur Maͤrckſchen 
Reihe» Fahrths⸗Guͤlde nah Hamburg fahren, 
hafftet vor muthwilligen und durch grobe Ders 
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wahrlofung an Waaren zugefügten Schaden, 
Cont. IV. 23. wie es mit dem Lohne zu halten, ſo 
Schiff Belcke zu geben, 30. ſ. Schiffet. 
Arbeits · Cohn, derer Werd-Meifter und ih⸗ 
” Gehen, auch Tagelöhner inder Ehur-March,, 
.1,22, 


Lohn⸗Laquayen, 


ſoll in Berlin der Policey Director vereyden, und 
unter feiner Aufſicht haben, Cont. II. 66. 69. 


Looß. Loßkündigung. 

Wenn der Terminus zu Wiederbezahlung derer 
ausgeliehenen Depofiten «Gelder gefegt worden, 
fo braucht es Feiner Looſe, II, II. 96. wenn fol- 
che zu thun, ibid. ob bey ausgeliehenen Depofi- 
ten, Geldern, nad) der von dem Schuldner geſche⸗ 
henen gerichtlichen Looſe, es noch einer Renova- 
tion der Confirmation bedarf, 97. derer Gelder, 
fo nicht auf gewiffe Zeit geliehen, II. II. 121. 


 Loß-Beder. 
Declaratio de Privilegii derer Becker, und we⸗ 
gen derer zwifchen denen Faftsund Loß ⸗ Beckern 
obgefehmebten Differenzien, Con« 1.105. wie die 
Geſellen, wegen des Meifter-Stüds unterfchies 
den, 106. f. Backen. 


Foßfauff: Gelder, 
derer Amts⸗ Unterthanen, IV. IL. 160. darauf 
follen Beamte acht haben, Daß es gezahlet werde, 
ib. werden nicht gesahlet, wenn Amts Untertha⸗ 
nen adelicher Unterthanen Töchter heyrathen rr. 
168. derer Unterthanen Töchter, wenn folde 
cefligen, V. IU. 376. die fi im Lande verheyra⸗ 
then, find Davon frep, Cont.1.23. Cont. IL 134. 
135. mird auch von denen, Die nad) Potsdam 
ziehen, nicht entrichtet, Cont. I. 59, Cont. 1.159. 


f. Abzug. 
Loßſprechen, 

derer Lehr⸗Jungen, ob ſolches Denen Land- Mei⸗ 
ftern erlaubt, V.IL. 735. ſLehr⸗Jungen. Des 
rer Waaren vom Packhofe, cn Zeichen 
nicht gefehehen, IV. TIL. 386: 387. indenen Güls 
—— und Artieuln jeden Handwercks kan 
nachgeſehen werden, ob bey dieſen oder jenen 
Handwerck disfalls etwas beſonders verordnet 
iſt, V. U. Anhang. 


Loſung, 
a Feinde nicht zuoffenbahren, IILI. 454. Cont. 
. 158. 


Lofungs- Accife, 
auf denen Fahr: Märckten, mer fie zu entrichten, 
IV, II. 257. 477, darf der Berkäuffer von des 
nen in loco domicilii verfteuerten Waaren nicht 
weiter geben, 477. Dafür wird von Künftlern und 
Handwerdsleuten, auf denen Fahr: Mätckten 
nichts entrichtet, IV. III. 160. wie viel pro Cent. 
dafür, ſtatt Der Marckt> Accife, auf der Franck» 
further Meffe erleger werden foll, 187. wie man 
derfelben gewiß ſeyn Fönne, ibid. 


Lotterie. 
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Lotterie. verepden, und mie ſolche mit Attelten zu ver 
Verboth, in auswaͤrtige Geld zu fegen, VII.421. /89. 8 
Louis d’ors, unte, 


> feine Caffen » Gelder, IV.IV. 196. wie hoch 
y denen Caflen zu nehmen, Cont. II. 174. fol» 


fen von Ludewig den . feyn, Cont. IV. 43, 


—— von 1750. —— ben, und wie lange 
zu —— Cont- IV. 351. 352. Deren 
en te, mornach zu rechnen, 352. 


Louifen-Thaler, oder Louis Blanc. 
Deren Werth, IV. I. 1326, 


Luch. 
Auf was Art nutzbar zu machen, W. IL 343. 
£uchfe, 
allezeit zu fehieffen erlaubt, IV. 1. 762. 
Luckenwalde. 


Die 
wird verbothen, V. IL 31 

Euder. 
Koi, abgeftandenee. er 
geduldet werden, V.L 117. 


Luͤbeck. 
— IV. I. 457. von da über Lauen⸗ 
u 


tg committirfe 


Lübifche 
— deren Werth, W. J 1160, item, 
chillinge, 1161. und Pfennige, 1162. 
| Luͤneburg. 
Der daſelbſt, gegen Brandenburgiſche Unter⸗ 
thanen eingefuͤhrt geweſene doppelte Zoll, — 
set, IV.L 493. ung von 1583. 


gen Einführung, Preiß und Handel des dafı 
gen Salges, IV.IL.3. Handeldamit, wird 1614. 
derbothen, VII. 251. auf was Art die Eimfuhre 
und Verkaufung deffelben , jeden erlaubt feyn 
foll, IV. I. 11. f. Sals. Die aus dafigen Pans 
den fommende —— welchergeſtalt ſie we⸗ 


gen der Bi che mit Paͤſſen verfehen ſeyn 
follen, Cont. II. 9, 


Euftlöcher, 
in BrausHäufern, fo in des tbars 
hen, wie es Damit 9 de 443. vu 
Lumpen. 
Deren A bothen, V. I. . 
I41. Bye enden —53 —— ip 
ſchen Papier⸗Muͤhlen gehalten werden fol, Cont. 
I. 243. und in Ch en Creyſ⸗ 


Papier» Mühlen ihre fammlen, was das 
rt und —— Unterſchleife beſtraſt 


werden nt. W. 8 
AII. Repert. * Cop. March, II.Abrh, 


. fie nicht verfegern, 377. 


uhre der Wolle aus felbigem Creyſe, 
6. 


an gefährlichen Drten nicht zu dulden, V.L 247. 


Luft» Schlöffer. 
Wegen Baues und Mareriali a6 di 
Paufepreiber zu —— — Pr 25. u 


Lutheraner. Lutheriſch. 


Ob Lutheraner Bedienungen zu hoffen, I. 1.360; 
follen ſich gegen Reformirte friedlich halten, 507. 
mit feinen befondern 
Zunahmen belegen, 383- —* keine falſche wi 
zen imputiten, 384. halten ein Jubileum, I. I. 
215. vid. Jubileum, 

Lutheriſche Ceremonien. ſ. Ceremonien. 

» s » (Bemeine, Dabey den Catechifmum 
Lutheri allein zu erklären, 1. 1. 571. 

Fr dabey follen die Stände ge 

laffen werden, VI. I. 105 

... Ober: Conflorium, über alle dande, 


und deſſen Inſtruction, Cont. IV. 291. ſeq. 


» s s Perfonen, ob in einer Reformirten 
Kirche zu trauen, L IL 171. 

,„ s » Pred ſollen fich aller Anzügs 
lichkeiten auf der anal gegen die —. 
0. LI. 395. 396. der zu Halts⸗Groß ⸗ 

Lebuſiſchen Territorio de fa&to eingeſetz⸗ 


rediger wird abgeſetzt, und ein 
— echte ; VLL 487. ihnen wird wies 
der erlaubt den Chor: Roc zu tragen, auch Lich» 


ter beym heil. —*8 gebrauchen, wenn 
wollen, Cont. 1.350. 351. BERN 


Luyckerwahler, 


des Viehſterbens nicht einzul nd 
—2* nach ———— — 


M. 


Maaß. 
Von Id und Gewicht, handelt des Veen 


Theile, —— 8gtes Capitel. In der 


rg wird Soldinifches Maaß eingeführt 
V.L4. VLI. 100, 230. im —ã—— 
Ccreyß Droßniſches, V. I. 4. VI.T.40. 100. 230 
in — Zuͤllichow und Cottbus bleibt das ge⸗ 
woͤhnliche, V. I. 4. VI.L 230. aufdeffen 


* in ofen m Zuͤllichow, foll der Terme 


ap ae bangQofn in der Alten. March, 

V.IL 531. Maaß, Ele und Gewicht, fol rich» 

tig fepn, und wie es zu zeichnen, 931. 532. von 

Abfhaffung des g oliceys 

Meifer, und MBägungderer Butter Öeä, 533. 
Scheffel in Refidenzien 


besuchen, un wie er m eidnen 597° Birke 
’ er zu 35. i 
fhes Maaf, Scheffel, Eile und Gewicht, wird 
in der gangen Marck eingeführet, ibid. der Has 
fer, foll mit dem 9 werden, 
) 537. 


199 


537. wie bie Scheffel einzurichten, zu eichen 
und Die Streitigkeiten destwegen abzuthun, 537: 
fq. Bergleihung des in verfchiedenen Märdi- 
ge Städten gebräuchlichen Scheffel- Maaffes 
ie dern Berlinifchen,, 539:556. mas megen 
Richtigkeit des Maaſſes, Elle und Gewicht ver- 
anftaltet, V.L 5. VLI. 52. 64.70. wird von 
Marggraf Johann rarificiret, 58. diedeshalb vor⸗ 
mahls gemachte Ordnung ift zu beobachten, 20. 
foll durchgehende in Städten und Dörfern einer 
len ſeyn, VI... 64.70.89. 112.113. 165. wie die 
Waagen in Städten einzurichten, 89.113. 155. 
230. in ganzem Lande fol einerley Maaß einges 
führet und Projeäte darzu eingefendet werden, VI. 
II. 161. VI. Nachl. 34. aufdie Richtigkeit, foll der 
Magiftrat in allen Städten acht haben, V. I. 
108. 211. Deshalb vifitiren und Die ſchuldigen 
ftrafen, VII. 20. 37. 52. 58.113. 165. auch 
die Prelaren und der Adel follen Darauffehen, 20. 
377. Aufficht Darüber, gehört denen Commiflariis 
locorum, IILL 293. zu Berlin, dem Policey-Di- 
re&tor, Cont. II. 63. Police » Meifter dafelbft, 
follen es fleißig vifinren, V. I. 125. Strafederer 
die falfches brauchen, oder unrichtig meffen, 5. 33: 
wie Marquetenter, fo dergleichen thun/ zu beftras 
fen,Cont.1.429. wie, und wie oft das Maaß ger 
zichtet, überfchlagen und gezeichnet werden foll, 
V.L 5.129. 130 zu Bein, Bier und Brantes 
wein, muß es bey Strafe von Zinn und geſtem ⸗ 
peltfeyn, 131. nachrichtigem, follen Die Brauer 
ibe Bierausichenefen, IV.IV. 136. felbiges bleibe 
unverändert und die Steigerung geſchicht am 
Gele, V.L 6.7. der Policey» Augreuter, muß 
acht geben, daß überall einerlen gebraucht wer⸗ 
de,118. Kloben-und Haufen-Maaf des Brenn: 
holzes in Berlin, wird regulirt, IV,I, 817. 818. 
Cont. J. 375. was wegen Maag, Elle und Ges 
wicht zu Eüftrin zu. beobachten, Cont. I. 317. Sol⸗ 
Daten, dürfen fein ander Maaß verlangen, als jes 
den Orts gebräuchlich iſt, IILIL.73.81. 104. auf 
deffen Richtigkeit folen wo Garnifon liegt, die Au- 
diteurs acht haben, 474. mitunrichtigem, find Die 
Unterthanen bey Fourage- Pieferungen nicht zu bes 
ſchweren, 424. nad) dem Maaß, find die Waa⸗ 
ten zu verfteuern, die vorher nach Thalern vers 
fteuert worden, TV. III, 269. Accifes Pächter, 
dürfen das Maaf zu ſolchen Waaren, wovon 
fie Die Accife gepachtet, vifitiren, und die Webers 
treter firafen, 10 Diebey dem Magazin gebraus 
chenden Mehl » und Pulver: Fäffer, auch übers 
baupt alles zur Raufmanns-Handlung verfertig« 
te Gefäße darin man Waaren packet, find an fein 
ewiſſes Maaß gebunden, Cont. IV. 76. wegen 
ein: Bier» und Butter» Gefälle in Der Neu⸗ 
Marek, ibid. in Streitigkeiten über Maaffe, har 
ben Kriegs⸗ und Domaine Eammern Cognition; 
Coat. IV. 165; 


Maͤckler. 


Wo fie beſtellt find, II. II. 30.227. dürfen ſich 
bey Strafe nicht auf eigne Rechnung mit Wech⸗ 
fel» Briefen und Geld: Wechfelung vermengen, 
ibid. was ihnen vor Negocürung Des Geldes zu 
nehmen erlaubt, III 721, ob und worauf fie 
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bey der Accife zu verepden, Cont. III. 6. wie die, 
fo fich nicht. zue Vereydung ftellen, oder ihrer 
Pflicht entgegen handeln, zu beftrafen, ibid. 


Geſinde⸗Maͤckler zu Berlin, werden vom Po⸗ 
licey » Dire&torio verpflichtet, Cont. U. 66. mie 
diefelben zu beftellen, Cont. III, 47. follen die: 
Dienftbothen und Herrfchafften fördern, ib. vom 
Gefinde ein richtiges Verzeichniß halten, ibid. 
foldyes nicht von der Herrſchafft abziehen, ibid. 
ohne Arteft feines anbringen, ıbid. Strafe derer. » 
Contravenienten, 59. follen-liederlichen Gefinde 
nicht ducchhelfen, 48. nad) Deffelben Umftänden, 
und obes verheyrathet, fich erfundigen, ib. Lohn 
des Mäcklers, ibid. u 


Magazin, 
zum harten und Rauch: Futter vor die Cavallerie 
to anzulegen, III. I. 425. wie dabeh Wache zu 
halten, iLid. aus felbigen. an die Commißs-Bes 
Fer oder Bürger verfaufftes Getreyde, muß vera 
accifet werden, IV. II. 489. MagazineaufKuts 
fchen und Wagen zu vilitiren, 384. — 


Berlinifches Proviant: Magazin, wie viel Ge⸗ 
treyde a. 1720. Daraus an die Unterthanen vers 
laffen wird , und um welchen Preiß, V. V. 217. 
VL I. 203. ſolches komt nur Unvermögen» 
den zu flatten, V.V. 218.219. mie theuer Das 
Korn a. 1724. daraus verfaufft wird, 222. Des» 
gieichena. 1726,222.223. Refcript, an die Cam⸗ 
mer von a. 1740: Daß fie, was Die Unterehanen 
biß zur Erndte darausnöthig haben, unterſuchen 
und einberichten foll, Cont.I. 339. wie hoth-in 
eben dem Jahre der NBeigen daraus verlaflen 
wird, 402. in felbigen wirddas Korn, fo vor den 
gefegten Preiß auf dem Marckte nicht abgeht, 
eingefaufft, V.V. 222. Beſtimmung ſolches 
Preiſſes vona. 1725. ib. Desgleichenvon a. 1727, 
223.224. VL.IL 393. von änno 1728. V. V. 
225. VI. II, 401. darauf follen ſich die Städ« 
te nicht verlaffen,, weil es eigentlich zu Verpfle⸗ 


+1 


gung derer Regimenter angelegt ift, Cont. II. 2. ob 


die Darinnen nöthige Mehl: Gefäffe, nach einem 
er verfertigen; Cont. IV. 76. wem 
ber die Dazu gehörige Sachen und Bediente, Die 
urisdi&tion zufomme, Cont. L 33. mie weit die 
egierungen und Cammern Dabep concurriren, 
ibid. Edit, wegen Beftrafung dabey begangen 
ner Diebereyen und Unterfehleife, 396. 


‚Mägde, 
werden quartaliter mit 6 Grofchen.Accife belegt, 
IV.II. 214. follen nicht zum Feuer kommen, 
L 288. wie zu beftrafen, wenn fie auſſer Dien 
efunden werden, oder gar aus dem Dienft ent- 
ufen, V. II. 302. herrenlofe, foR niemand here 
bergen, Cont. Il, 132. und die, ſo Quartier ver« 
langen, beym Commifläire des Quartiers melden, 
ibid. deren Lohn auf dem ande, V. IH. 90. ſa- 
151. 152.156. Lohn: und Koft: Geld zu Ber⸗ 
lin, Cont. II. 3. wie fie Damit im Concurs zu 
locigen, U, u, 153. conf, Gefinde. j t 
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Magdeburg. 

Welche Appellationes von Dafiger Regierung an 
das Tribunal gehen, II. IV, 11. Cont. I, 363. 
die dabey gebräuchlicdye Formel des Appellations» 
Endes, wird zu. „II. IV. 21. die eingeſchli⸗ 
chene Mißbraͤche abgeſchafft, 119. was fonft 
noch bey dieſen Appellationen zu beobachten, 15. 
31. 93-94. an Dafige Judicia, wirddie Stadt 
Burg verwiefen, IL. I. 613. dafiger Korn⸗Zoll 
wird beftätigt, IV. I. 233. Preiß des Magebur⸗ 
giſchen Sales in der Marc rezuliret, IV. IL 
28. fg. Dafelbft wird das Salg aus denen Rd» 
nigl. Cocturen privative eingeführt, IV. II. Anh. 
13. wie es mit denen Bergwercken im Herzog: 
thum Magdeburg zu halten, 15. fq. Reglement, 
vor die Land» Kutfcher und Fuhrleute im Mag⸗ 
Deburgifchen, IV.I. 847.fq. cf. Fuhren. In da⸗ 
figem Poft: Cours, wird eine Veränderung ge 
macht, 1o8t. wegender Peft, wird das Commer- 
ceium mit Magdeburg gefperet, V.IV.282. auch 

wieder geöfftet, 283. Magdeburgifches Recht, 
witd dutch Eorebuffer ABilführ angenommen, 
VLI 4. Freyheiten derer , Die fich in Magdes 
burg anbauen, Cont. I, 285. , derer bemittelten 
Ausländer die ſich dafelbft erabliren, von der Con- 
fumtions- Accife und Serris, Cont. III. 183. 184- 

Des Rechts der Niederlage und Jahr⸗Maͤrck⸗ 
te daſelbſt mit allen dazu gehörigen Regalien, wird 
vom Kapfer Carolo V. der Stadt Magdeburg 
anno 1547. wegen Wiederfpenftigkeit priviret, 
und dem Haufe Brandenburg gegeben, foldhes 
nad) Tangermünde, Brandenburg , Stendal 
und andermwärts, vermöge Kanferl. Privilegüi zu 


transferiren, VI.I.71.fg. Edit, megen des Pfer- 


de-Marcktes zu Magdeburg, VI.IL 165. Tuch 
Markt umd deffen Sreyheit, V. IL 255. 279. 
283. Declararion, megen der Accife von fremden 
Darauf gekauften Tüchern, IV. II. 259. aus ge⸗ 
wiffen Städten dahin gehende Tücher , geben 
nur den halben Zoll, IV. I. 113. melche darauf 
Zommende Perſonen und Waaren vom Zoe 
befreyt, 114.115. wie es wegen Berzollungauf 
daſige Heer» Meffe gehender einheimiſchen wolle⸗ 
nen Waaren zu halten, 393. Tuͤcher und Zeu ⸗ 
ge fo dahin gehen, geben nur den halben Zoll 
and feine Accife, V. IL 253, 


‚Magi.. 


Magiftri, 
zu Sranckfurth, follen Beine Studenten von an 
dern ab, und an ſich ziehen, I. II, 42. legentes 
auf Academien, follen fleißigdifputiren, Cont. IV, 
199.200. Pönnen nicht cher Profeflores extraor- 
dinarii werden, biß ſie wenigſtens 3 mahl als Præ 
fides diſpuutet haben, ibid. | 
| Magiſtrat. 

Wenn bey denenſelben Dienſte zu vergeben, ſollen 
fie ſich zufoͤrderſt bey der Franckfurtiſchen Acade- 
mie, nad) geſchickten Subjectis erkundigen, I. II. 
6. Die Bürger zu einem Beptrag, vor die Srans 
hoͤſiſchen Refugirten ermahnen und anhalten, 99. 
4 . 4 


_ Fösuberer, 


über fie, als Patronos, follen ſich die Inſpectores 
nicht erheben, VI. I. 402. 430. no) ohne ihren 
Vorbewuſt fich einer Kirchen: Difeiplin anmaß 
fen, ibid. bey deren Wahl, find die Städtezulaf 
fen, 407.438. Cont.IV. 167. ihnen ift dergebüh» 
rende Reſpect zu erjeigen, VLI. 407.438. wie fie 
ihr Regiment führen follen, ib. müßen auf Delin- 
quenfen und deren Befirafung acht haben, V. J. 
16. wenn fie Dieauf Delicia gefegre Strafenicht 
beytreiben, wie wieder fie zu verfahren, 36. mie, 
wenn fie die Confirmation derer gewehlten Bur⸗ 
gemeifter nicht gehörig fuchen, ibid. menn fie ih⸗ 
re Rechnungen nicht ordentlich fhliefff, ibid. 
Magiftrere follen forgen, Daß dem Landreuter in 
denen Städten Pfand: Ställe angemiefen wer» 
den, II. 1.492. follen die Billers zur Einquartie⸗ 
zung derer Soldaten verfertigen, III. 1. 20. 26. 
34. 72. 81. 103. 137. 167. 209. die Quartie⸗ 
re fleißig vifitiren und nach "Befinden ändern, 72. 
81. 103. denen Soldaten, welche die Quartiere 
bezahlt nehmen, vor Das accordirte Geld Quar⸗ 
tiere fchaffen, 101. Binnen die unruhigen Sols 
Daten, wenn fein Ofhicier bey der Hand ift, arre- 


eiren, 76. 86. felbigen Dürfen Officiers und Sol⸗ 


Daten nichtübel begegnen, 41:42. 43.50. 51.74: 
fie nicht mit eigenmächtiger Execution belegen, 
90. 142. 192. ohne ihren Vorbewuſt, die ruͤck⸗ 
ftändigen Berpflegungs: Gelder nicht durch Exe- 


cution betreiben, 74. 82. 104. 105. 137. 138, 


218. felbige folen denen Soldaten bey Strafe 
in Werbungen bepftehn, 251. auch verhindern, 
daß die Unterrhanen nicht dee Werbung wegen 
aus dem Bande gehn, 352: mie fie ihre Jagd⸗ 
Gerechtigkeit exereiren follen, IV. I. 707. conf. 
Jagd. Was fie wegen derer Wild » Häute und 
deren Stempelung zu beobadyten haben, 708. 
müßen Die Schoß: Gelder famt denen Regiſtern 
bey Strafe richtig einfenden, IV. II. so. die Eins 
nahme und Lieferung derer Gefälle, ift ihnen ab» 
genommen, VI. I. 479. Magiftrzte, follen denen 
Accis- und Steuer + Bedienten Beinen Eintrag 
thun, fondern ihnen beförderlich feyn und Schuß 
leiften, IV. DI. 116. wenn Grundftücke verkaufft 
werden, Denen -Accis - Einnehmen zeitig Davon 
Nachricht geben, oder gemärtig feyn, daß fie vor 
die Steuer:Refte felbft haften müffen, 484. auf 
richtigen Abtrag der Mahl-Ziefe acht haben, IV. 
IV. 53. zu deren Behuf ein Regifter halten laf- 
fen, und der Vifitation beywohnen, ibid. zu Vers 
huͤtung der Mahl-Ziefe» Defraudation, ein Pros 
be» Regifter verfertigen, mie viel Die Einwohner: 
in einem Biertel- Fahre mahlen laffen, 62. 63. 
aus ihrem Mittel, muß einer bey Atısgebung des 
ver Mahl» Zeichen gegenwärtig feyn, 59. in vor⸗ 
nehmen Städten, bleibt ihnen das Privilegium, 
des Bein und Bie-Schencfens auf dem Stadt: 
Keller, VLI.462. imgleichen, das Einlage: Geld 
vom fremden Bieren, IV. IV. 91. ihre Privilegia 


und Gerechtigkeiten, werden beftätigef, Cont. J. 


401. mas fie wegen derer allodificirten Güter 

zu beobachten haben, 402: ob, und wenn die Co- 

lonien Richter in ihren Collegiis fesfionem &vo- 

tum haben, 294. mie es als denn zu halten, 294. 

295; um welche die Commiflarii loco- 
3 2 
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* —— Fire IV.L —— 1108. muͤſſen —* 
Porto .... 11 * 


u —— tion, über Schwein 
fehneider, en und Abdecker zuftehe, IL 
r ai he Bin. „sste V. IV. 438. bey 
9 igen be DR on ® er und Einnoiee die 
 Inftanz, VI.1.406. 436.558. auch in Wed) 
fell: Sachen, IL.I. 32. Dabey foll fie das Cam⸗ 
mer-&ericht laffen, IL. I. 175. 380, VL I. 84. 06, 
und wie fern angefeßene oder a ng Nahrun 
treibende Soldaten Darunter gehören, Con. I 
194. 195, 196. wenn Sachen von Magiftreten 
avocitet werden koͤnnen, VI.L 406, 436. 558. 
die ſich ohne Urfach über ihre J —— 
find als temere litigantes zu betrafen, ibid. auf 
bloffes Angeben , und inaudira caufa , ift nichts 
* Magiftrere zu verordnen, VI. L 406. 438. 
mo beöde Theile vorher * hören, 438. wenn 
felbige von denen Bürgern frivole verBlagt mer» 
den, müffen dieſe diellnkoſten erfegen, IL 1.762. VI. 
L 437. —— ein Bürger in Streitig⸗ 
at it einem Privato Den Magiftrat vor Die 


adcitigen läßt, IL. L Zeh: 3. in 
—* * hat das Altmaͤrcki Altmärcki ng 


feine Cognition, 669. wenn * 


—* und Bauern verklagt werden, gehoͤrt 


es vor die Juftiz-Collegia, Cont. IV. 169. wenn 
es Preftationes betrifft, die in die a end * 
flieſſen, vor die Kriegs und Domai 

165. mie zu verfahren, wenn Magiſtræte dl 
werden, II. L 132. 241. Cont, IV. 170. wie es 
zu halten, wenn Streitigkeiten zwifchen ihnen und 
ihren Stadt: Dörfern vorfallen, I. L 780. fel 
bige, follen ihre ——— und Gewohnhei⸗ 
ten zur Con einſchicken, 792.793. deren 
Relationes, und —* * im Nahmen des Raths 
eingeſchickt wird, ſollen bey Strafe wenigſtens 
von 1a — —— 707 555. wie 
fie in Gewercks⸗ Procellen in der erſten Inftanz 
verfahren muͤſſen, 566. dürfen Darinnen feine 
Sentenz abfaſſen, fondern follen berichten, und 
wie fo Dann weiterzu verfahren, ibid. mie ſie Bau⸗ 
und Gränz» Streifigkeiten abthun follen, IIL I. 
291. 292. müffen die Proceffe nad) dem Codice 
inftruiren, Cont. IV, 83. in einer Inftanz, binnen, 
3 Monathen definitive erfennen, ibid. von Parr 
theyen, vor Endigung des gangen Procefles kei⸗ 
ne Gebühren nehmen, ibid. Die Depofita in guter 
Drdnung halten, 83. 84. ihnen follen die Sol» 
daten in ihrer Jurisdi&tion feinen Eintrag thun, 
II. L 20. 26. 34. 75. 84. 106. 399. ohne ihr 
Deeret, fönnen Die Güter derer Unmündigen nicht 
veräuffert werden, V. I. ı5. ob, und wie ihnen 
Das juramentum judiciale deferiget werden 
U.L 446. 
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Magiftrzte, follen ſich befleißigen, daß gute 
olicey erhalten werde, V. IIL 108. 211. denen 
olicey» Ausreitern affiftiren, V. I. 119. Des 
onnta die —— are 


rfchen und beſtra * 
diejenigen, welche zur er die St fe, den 
e ie —— ——— die —— 
wegen gebrochner Sonntags-Feyer, ein 
oder Doppelt erſetzen, wo V.L36. end 
zu beftrafen, wenn fie über die Sonnt 
* — V. * 33. ſollen, wegen 
In De Det, e tragen, V. V. 51. fol 
en die Bettler, o ohne auf Jurisdition und Frey⸗ 
u nn —* laffen,44. Ordnung 
aftıeyen, Hochzeiten und Kindtaufen, ers 
halten, V.1. 7. 8. ir richtige Elle, Maaf und 
Gewicht, acht haben, 6.47. V. IL 533. VLL 
20. 37: 52. 58. —— felbige wegen Anſchaffung 
des Probe-Sh ung des Streich⸗ 
Holßes, und — * * Yes 
zu Dr 


t überfegt wer 
den, 6. habndas Recht, wenn fie erfahren, daß 
Srlge und Bauern auffer Bunter holen, 
dyes mwegjunehmen, VI. I. 84. behalten Davon 
< „Hi por fich, ibid, —* acht haben, daß 
auf dem Marckte alles ig * ehe, V. IL. 
153.154, deren Contraven- 
tionen derer Höcker und era acht geben, 
Cont, I. 52. wie fi) Magiftrzte, wegen gg 
tigung derer Wolls Artefte, ver ‚müffen, V. 
IL, 1 527 Br —— iſt ein Beyſitzer bey 
—5** a Ban V.1L.376. 
bey ben foldem ‚m Meifter werden 


wollen, — ihn bn, fol ——— 
&iren, 396. 412. ohne deſſen fien, Darf 
das Gwad nicht —8* 
—* 411. wie Magi wieder 
cher verfahren, welche den von Kaufleuten ihnen 
ethanen Vorſchuß durchbringen und nicht * 
etzen koͤnnen, 246. 261. was ſelbige —— 
rer neu anbauenden, und von ee m, 
nieffenden Frepheiten, zu beobach u 
follen vor die wuͤſten Stellen, von —— 
—— nichts fordern, 370. muͤſſen Feuer⸗ 


ſtrumente in Vorrath halten, III. L 171. V. 
* 10. 34. die Feuer⸗ ‚vi 
7 Cireulare deshalb, VI. L 577. wenn 
fie foldhe, infonderheit bep 
gefährlich) finden, mie zu verfahren, V. L 9. 248, 
bey entitandenem Feuer zu 


haben, V.L 10. 152. 163. 245. 285.292. mie 
diefelben 
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diefelben zu befteafen, wenn fie nicht die gehörige 
Borficht brauchen, 11. wie, wenn fie die Ueber 


£reter der Feuer» Drdnung nicht beftrafen, 34.. 


mehrere die Magiftrate, hauptſaͤchlich angehende 
Berordinungen, finden ſich im sten Kapitel der 
Iiten Abtheilung des Vren Theis. . 
Berlinifcher Magiftrar. Einrichtung des neu⸗ 
en, V.I. 384. fq. in allen Nefidenzien ift nur eis 
ner, 385. deſſen Membra, ib. mo er Sellion hält, 
ibid. wie eszu halten, wenn die Membra Des al 
ten Magiftrats mit Tode abgehen, 386. was 
vor Subalternen bey dem neuen find, ibid. Sie 
gel deſſelben, 387. Sportul-:Drdnung derer Un⸗ 
tergerichte, Cont. J. 161. fq. was demſelben, bey 
der neuen Kirchensund Schul-Drdnung zu thun 
obliegt, 1.11.28. felbiger, ſoll denen Bettlern eur 
ren,29. Das Intelligenz -ABercf befördern, VI. 
U. 385. unter deffen Jurisdiction, ftehen abge 
Danckte BedienteundGardes du Corps, TI. I. 671. 
ob, und wie Policey: Sachen vor ihn gehören, 
II.I. 566. 655. 683. V. 1. 134. foll ſich unter 
dem Vorwand des Policey⸗Weſens, keiner Ci- 
vil- Jurisdiction über die Sranzofen anmaffen, IL 
1.683. was fuͤr Sachen aber derſelbe, ohne Concur- 
renz mit denen Franoͤſiſchen Gerichten abthun 
kañ, ib. jederman unpartheniicheJuftiz adminiftri- 
ren, 720. ein Erb»und Pagers Bud) halten, IL 
U. 18. 33. auf Verlangen arteftiren, wie viele 
Hypothecken auf einem Grundſtuͤcke hafften, 20, 
34. wie viel ihm, vor jedes mahliges Eintragen 
zu entrichten, ibid. was zu beobachten, wenn uns 
ter deſſen Jurisdittion liegende Grundſtuͤcke an 
Stanzofen verfaufft werden, III. 339. wie von 
ihm ans Sammer- Gerichte appelliret wird, I. 
“ 1.209. felbiger fol denen Handwerckern ande 
fehlen, daß fie die Kinder aus dem Wayſenhau⸗ 
fe ohne Enrgeld und ohne Geburths: Brief an⸗ 
nehmen, V. II. 700. Acht geben, Dos die Mate: 
tialiften Feine Medicin führen, V. IV. 243. aus 
feinem Mittel einen Alleſſor bey der Materiali⸗ 
ſten⸗Guͤlde fegen der Confulenten Stelle vertritt, 
Cont. I. 70. Leute bejtellen, die dDenenjenigen die 
Degen abnehmen, welchen dergleidyen zu tragen 
verboten iſt, VI. L 596. Gefinde: Mäckler ans 
nehmen, V: II. 263. 306. Die neu anzulegenden 
Gebäude befichtigen, V. L 387. Die vorzumehr 
menden Baue und Reparaturen befichrigen, Cont. 
IL 78. mit Zuziehung derer Feuer⸗Herrn, Cont. 
1. 109. was felbigem, wegen derer ankommenden 
Fremden zu beobachten obliegt, V. V. 232. was 
wegen derer Brunnen⸗ und Gaßen Ordnungen, 
V.L 334. dem Policey Ditector fol er aflıttiren, 
Cont. II. 58. fan in Policey: Sadyen, ohne des 
Directoris Genehmhaltung, nichts vornehmen, 
ibid. bey ihm behält der Policy» Diretor Sik 
und Stimme, 59. und Ban im Collegio vortra⸗ 
gen, muß aber allein desreriren, ibid. 


Magiftrars- Perfonen. 


Deren Wahl, in adelichen, mediar- oder Ritter : 


Städten, Cont. IV. 172. ob, und wie fern das 
Recht fie zumählen, dem Magiftrar zufomme, VL.I. 
407. 438. Cont. IV. 167. , Die mit der Juftiz zu 
thun haben, werden von Jultiz-Collegüs exami- 
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nirt, Cont. IV. 167 die, welchen: Policey: Sa 


“ben anvertraut, von denen Cammern , ibid. 


felbige dürfen denen von del, welche an die 
Stadt gränzen, oder mit derfelben Streit ha» 
ben, weder advocando nod) confulendo bedient 
feon , ILT. 685. Cont. IL. 105. 106. Fönnen 
aud) deren Juftitiarii und Curatores nicht feyn, 
ibid. und wenn firdergleichen Funtioneshätten, _ 
follen fie diefelben bey Verluſt derer Rathhaͤuß ⸗ 
lichen Bedienungen niederlegen, ibid. wie diejeni⸗ 
gen zu betrafen, Die in verbotenen Fällen ſich als 
Advocaren brauchen laffen, ibid. in welchen Sa- 
ben fie unter Denen Cammern ftehn, Cont. IV. 
165. in welchen unter denen Jultiz - Collegiis, 
170. wie es zuhalten ‚wenn fiedie Caflation vers 
dient haben, 169. in mie weit fievon der Ein- 
quartierung befreyt find, ILL 158.210, was 
fie von Zulagean der Befoldung in Die Chargen- 
Caſſe besahlen, Iv. V. 221. in denen Kirchen, 
wo ihnen das Jus parronarus zuftehet, haben fie 
die Grabftelle vor ihre Perfon frey, Cont. IV. 5. 
wie es zu halten, werm fie gewölbte Grabftellen 
perlangen, ibid. 


Mahler, 


follen ihre Lehr und Geburthss Briefe von dee 
Charite nehmen, Cont.L 256. 257. Gefellen, fol 
len Beine Degen fragen, V. I. 98. . 


Mahlen. 


Buͤrger, ſo auſſer der Stadt Getreyde mahlen wol⸗ 
fen, muͤſſen einen Zeddul loͤſen, VI. I. 8. das auf 
dem geloͤſetem Zeddul befindlich Getreyde, muß bey 
Strafe der Conliſcation, biñen 4 Wochen vor voil 
pa ara werden, IV. IV. so. auf das aus⸗ 

tige Mahlen gelegter Doppelter Impoft, wird 
denen Beckern in Berlin erlaffen, Cont. L 366, 
wenn die von Adel, oder ihre Unterthanen in Amts⸗ 
Mühlen zu mahlen genoͤthiget, VI. I. 475. conf, 
Muͤhlen. 

Mahl⸗Gaͤſte, 

ſollen nach der Ordnung gefoͤrdert werden, IV. 
IV. 183. was vor eine Ordnung unter ihnen zu 
beobachten, 101. 104. Dürfen fo viel Getrayde 
in Borrath mitbringen, als die Doppelte Metze 
austrägt, IV. IV. 102. 130, follen nicht zu viel 
Getrayde auf einmahl in die Mühle fchleppen, 
Cont. 11. 92. die Saͤcke mit ihren Nahmen zeichs 
nen, IV. IV. 130. Cont. II. 90. beym ein⸗ und 
aus, waͤgen ihres Maltzes zugegen fenm, oder je 
mand darzu abfchicfen, Cont. II. 90. menu fie 
dabey Unrichtigfeit bemercken, es anzeigen , IV. 
IU. 378; ihe Mehl, Schrot oder Kleye, bey Stras 
fe nicht ungewogen aus der Mühle zurück, neh» 
men, IV. iV. 130. 182. an wen fie fich zu hal⸗ 
ten haben, wenn ſich an dem abgemahlenem Ge 
treyde, Mangel ereignet, 129. Cont. IL 91. 


Mahl: Geld, 
fol nicht. von denen Müllern gefleigert werben, V. 


‚II 54. 75. 107. 131. 210, iſt nicht einzufühs 


ten, wo es nicht gebräuchlid, 107. 131. 210, 
wie viel vom Getrayde und Malg zu wie ‚W. 
. 103, 
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IV. 103. 104. V. IIL 44. 75: 107. 131.210 
wird in der Lenzifchen Mühle reguliret, IV. IV. 
94. vor Male zu Bernau, ı51. davon müffen 
die Müller der * etwas gewiſſes abge⸗ 
ben, V. III. 221. doppeltes zu Berlin, wird er⸗ 
laffen, Cont. I. 364,422. 


Mahl: Mexe, 


f. Miete. 
Mahl⸗Schatz, 
ſoll bey Aufhebung heimlicher Verloͤbniße zuruͤck 
gegeben werden, 1. IL 119. 
Mahl-Zeddul, 
möffen in Berlin Diejenigen abholen, und in der 
hie vorzeigen, Die mahlen wollen, Cont. 11. 88. 
158. follen vom Mühlen-Schreiber, fo viel mög- 
lich gleich in die Mühlen vertheilt werden, 92. 
werden in der Mühle in Die Büchfe gethan, 158. 
dergleichen müfjen die Einwohner in Städten 
haben, wenn fie aufferhalb mahlen wollen, VI. 
II, 8. conf. Mahl⸗ Zieſe⸗Zeddul. 
Mahl: Zeichen. 
f. Mahl ⸗Zieſe⸗ Zeichen. 
Mahl⸗Zieſe. 
Fdic, von a. 1572. wie es mit der Mahlzieſe oder 
Scheffel⸗Steuer zu halten, IV. IV. 29.1q. derglei⸗ 
chen, vona. 1602.47. fg. verbeſſerte Mahl ⸗Zieſe⸗ 
Drdnung, vona. 1618.55. ſq. wiefelbigezu publi- 
eiren, $7. Edit, von a. 1664, felbige betreffend, 
85. ſq. fol aufs genauefte beobachtet werden, 
90. Patent, wegen Derfelben, von a. 1674. 94. ſq. 
ift zu Bezahlung derer Landes - Schulden einge 
führt, 32. 55. ift von allen fo gemahlen oder 
geſchroten wird, (ausgenommen Malg, welches 
fonft verziefet wird) zu entrichten, 29. wird von 
Mehl und gebacfnem Brodte, fo vom Lande in 
die Städte Bomt ‚gegeben, 51. 61. 62. aud) von 
geſchencktem Mehle, 12. 63. von Getrayde mo: 
raus Brantewein gebrennt wird, 58. felbige muͤſ⸗ 
fen auch die Eigenthums. Heren von Mühlen ent: 
richten, wenn fie Mehl und Brodt in die Stadt 
hren, 51. 61. wenn fie zu bezahlen, 29. tie 
viel vom Scheffel gegeben wird, 29.47. 37. von 
mern, und wie Deren Einnahme gefchieht, 47.48. 
56,94. wird zu Berlin auf dem Packhofe eins. 
ommen, IV. III. 193. auf Deren richtigen Ab» 
trag, ſoll der Magiftrat acht haben, IV. IV. 53, 
sr. 19.064. mie dieſelbe zu vermahren, und mie 
das Megifter Darüber zu halten, 30. wenn, und 
wo fie make 132.48 64. Deren Defraudari- 
onzuverhüten, follen alle Mühlen Meifter, Knech⸗ 
te, Zungen und Befcheider verpflichtet werden, so. 
und die Magiftrere Probe⸗Regiſter halten, 53. 
wie deshalb die Mühlen zu vifitiren find, 53. vor 
Defraudationes derer Mühlen» Knechte und Jun⸗ 
gen) muͤſſen die Müller ftehn, 50. mas wegen De- 
udations Verhütung auf dem Mühlenhofe zu 
Berlin anzuordnen, 58. mas wegen derer Bran⸗ 
tervein» Brenner zu beobachten, 54. wie Dabey 
gemachte Unterfchleife zu betrafen, 30. 31. so. 
61, 100, 101, 103, wen die Strafen zufallen, 
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63. wie es mit Einſchickung und Berechnung 
derer Straf» Gelder zu halten, 59. mie diejenis 


. gen, welche die Unterfchleife anzeugen, zu belohnen 


find, 54. 63. wer von der Mahl» Ziefe befreyt 
ift, 47. 52. 57.58. ob, und wenn die Scharfs 
Richter und Abdecfer damit verfehont bleiben, 
119. Davon Eximirte,müffen Frey Zeddulhaben, 
58. mie Eximigte zu befteafen, wenn fie Unter 
fhleife machen, 31. 47: 52. 53. 571 


Mahl: Ziefe Meifter. 
Deffen Eyd, IV. IV. 65. ihm muß der Magiftrar . 
einen Benfiger verordnnen, 47. conf. Zieſe⸗Mei⸗ 


Mahl: Ziefe-Zeddul, 
auf Getrende, wird nicht anders als gegen baare 
Erlegung der Mahl: Ziefe gegeben, IV. IV. 48. 
wo fie ausgegeben werden, 59. wie fieeinzuriche 
ten, 47. tie, undvon tern fie auszufertigen und 
zu unterfchreiben find, Cont. II. 157. dergleichen 
müffen auch Dieienigen haben, welche frey mah⸗ 
len, IV. IV. g2. 97. follen in die Mühle gebracht 
und dafelbft mif denen Zeichen collationiret wer⸗ 
den, 50. ohnefelbige, dürfen Die Müller Fein Korn 
annehmen, 30. 48. müffen fogleich in Beyſeyn 
des Mahl: Gaftes in die Büchfe gefteckt werden, 
49. 50. die Müller, follen fie bey Strafe nicht bey 
ſich behalten, noch die Büchfe mit nad) Haufe 
nehmen, 49.50. folcher Zevpul wird niemanden 


gegeben, Der nicht vorher befcheinigt, daß er den 


Schoß vom nächftem Quartal richtig geniaht, . 
79. Feiner, foll fie auf ein mehreres nehmen, als 
er aufeinmahl zu yermahlen denckt, 82. unddas 
Darauf gefegte Gerrende, binnen 4 Wochen ab» 
mahlen, 50, mie dieienigen zu beftrafen, welche 
fie zurück behalten, und noch einmahl darauf mah⸗ 
len wollen, 51. 62. binnen welcher Zeit, fie die 
Becker löfen und dem Beſcheider zuftellen müß 
fen, 185. 186. ohne felbige, ift in Staͤdten bey 
Strafe der Confifcation niemanden ande 

zu mahlen erlaubt, 80.81.109. 110.170. wenn 
auffer dee Stadt gemahlen wird, find Doppelte 
zu geben, 60. was ihrentmegen in Thoren zu bes 
vbachten, 60. 1770. VI. II. 8. mie die Regifter das 
rüber zu halten, IV. IV. 54. mit ihnen, müffen 
die Gelder alle 14. Tage verglichen werden, 59- 
vor die mangelnden, muß der Ziefemeifter ftehn, ib- 
tie viel vor einen verlohrmen zu bezahlen, VI 
Nachl. 10. . 


Mahl: Ziefe- Zeichen, 
auf Getrayde ift fo einzurichten, daß man deut⸗ 
lich fieht, wie viel Scheffel verziefet worden, IV. 
IV. 30. darf bey Strafe nirgends, als auf dem 
Rarhhaufe ausgegeben werden, 59. wird vom 
Müller in einer * verwahrt, 30. wie ſelbi⸗ 
ge mit denen Zedduin und Regiſtern zu verglei⸗ 
chen, 31. 59. wie zu verfahren, wenn ſie nicht ein⸗ 
— a" ro ——— zu ge > 
orn ohne fü ‚ oder mehr als es 
fagt, durchs Thor — 32. 47, m 
Mahnen. 

f. Interpellavio, 

Major, 
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Major, - 
Muß fich beym Feuer einfinden, IIL.L.260, nad 
geloͤſchtem —* vor die Seuet-Inftrumente for- 
gen,ibid. bey jedem Regimente, wird nur vor ei⸗ 
gen Quartier» Geld gezahlt, 396. | 


“Majorenn. Majorennitäf. 


Wenn jemand. vor majorenn zu halten, IL, II. 
74; Die iche Handlung treiben, find im 
Zıften Fahre Davor anzufehen, 25.88. Adeliche, 
nach zuruͤct gelegtem zoften Fahre, Cont. III, 84. 
wird Dahin declariget, daß in Anfehung derer Im- 
mobilien und. ausftehenden Capitalien, Derer Ade⸗ 
lichen Majorennität erft mit Dem 25ſten Fahre: 
angeht, 182. Cont. IV, 85. 154. wenn ein ma- 


jpr ad divifionem provoeciret, darf kein decretum 


alienando ertheilt werden, II. I. 467. nach 


erlangter Majorennitäf, dürfen a minoribus ges 
machte Schulden, nicht bezahlt werden, 336. eis 
ne Mutter muß majorenn feyn, wenn fie derer 
Kinder Bormundfchaft übernehmen will, II. II. 
wenn der legitimus Tutor mündig wird, muß det 
von der Obrigkeit ad interim beftellte abgehn, 74- 
wie vach erlangter Majorennität des Muͤndels dev 
Rormund ihm Rechnung ablegen muß, 75. ‘wie 
& von ihm zu quictiren, ibid. ob ihm Der geihas 
te Vorſchuß zu erfegen, ibid. conf. Oormund, 


Malitiof defertio, 


Deshalb foll das Confiftorium auf die Eheſchei⸗ 
g erkennen, L.II. 89 90. F Ebefcheidung. 


— Maltz. 


Pie viel Scheffel zu einem Gebraͤude gehoͤren / 
IV, IV: . 17.23. 34. 37. 100. 103. VLI, 9%. 
in der Neumard, IV. IV. 33. zu Bernau 149: 
wie viel auf einen Wifpel zu brauen erlaubt, 34, 
41. Cont.L, 237: wie Daffelbe nachzumeſſen, IV, 
IV. 7. 19. 37. 38.100. 103. foldyes Darf der 
Müller ummeffen, wenn er zu viel vermurher, IV, 
III 466. IV. IV. 35.44. muß der geeichten Saͤ⸗ 
cke ohnerachtet nachgemeffen werden, IV, IV, 
155. wem es gehört, wenn der Müller zu viel 
findet, IV. III, 466. IV. IV. 19.24.29. 35. 38. 
101. V1.1.95. zu deſſen Ausmefjung ift Bein 
Hauf fondern der Streich -Scheffel zu brauchen, 
IV. IV. 7. 10. 19. 23. 25.28. 38. 44. wie die 
Mülkr auf das Malgmahlen zu verepden, 46. 
tie viel Mahl⸗Geld davor zu bezahlen, v4. darf 
in Orig» und Hand» Mühlen bep Strafe nicht 
gemahlen werden, 180. ment Däflelbe zu machen 
verbothen, 83.164. Cont. J. 46. 47. Apdeliche, 
Dürfen Beines machen, wenn fie ihre Brau » Ges 
zechtigfeit nicht erweiſen können, IV. IV. 162. 
die Müller, follen es feinen mahlen, der nicht Die 
Brau: Gerechtigkeit hat, 15. wenn es Die von 
Adel in die Mühle fchicken, müffen fie ben deſſen 
Verluſt einen Zeddul von eigner Hand darzuge 
ben,91.92. 186. desgleichen die icyen, 944 
wie foldye Zeddul einzurichten, 187. in dern Er⸗ 
mangelung wird das Mal confifeiret, ibid. oh⸗ 
ne dergleichen, darf auch fein Herrſchafts · oder Des 
II. Repert.Corp,Confl. March. II Abth. 
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purat- Mal angenommen werden, 188. wenn 
und wie viel die Bauern mahlen y 10, 22, 
28. 43- 163. wird Denen Y zu ver⸗ 
brauen nicht mehr geftatter, 172. denen 

leuten fol Beines mehr gemahlen, und die. Muͤl⸗ 


ler derer von Adel deswegen verpflichtet werden, 


m ie * —2* en —* zu 
er durft zu brauen tet, nicht um 
Verkauf machen, noch auſſer Landes führen, bep 
Strafe der Conffcation, IV. V. 85.86. ob,und 
wie fern e8 zu verkaufen erlaubt, IV. III. 449; 
466. 506. wie viel Davon Handlungs-Accile 
entrichten, 466. ſoll nicht zum feilen Verkau 
vom £ande in Die Städte geführt werden, 385: 
386. wasdie Brauer, welche dergleichen in Muͤh⸗ 
len kaufen/ zu beobachten haben, 153. mie viel 
davon zu bezahlen, wenn es auffer Landes geht, 

«IV. 45. ‚ob Brauer, was fie auf einmahl 
mahlen laffen , auch auf einmahl verbrauen muß 
fen,IV.II. 153. obes zum Brandewein-Schroot 
zu nehmen erlaubt, 467. Weisen: Malg, unter 
Das » Malt zu mengen, ift nicht erlaubt, 
153. wird unter dem Beding geftatter, Daß jede 
Sorte allein geſackt werde, 456. jeder, darf De 
Mails durch ane oder andere Pferde zur Mühle 
fhaffen; IV, IV. ror, 104. 


Davon muß der Brauer die Ziefe entrichten, 
ehe er es in Die Mühle ſchafft, V IV.7. 19 20, 
25.26. 39. nicht mehr, noch weniger auf ein: 
mahl veracsifen, als ex auf einmahl verbrauf, IV; 
DT. 466. Maltz jum Hof» Bier zu veraccifen, 
236. wie es zu versiefen ‚ern es zum Brand 
wein gebraucht wird; VER. 528. die neue Mahl 
ziefe, wird vom Malge nicht gegeben, IV. IV. 29, 
ohne Ziefe-Zeddnl, Dürfen es die Müller nicht an 
nehmen, und find Deshalb zu verenden, I. II. 54, 
IV. IV. 8.9.20. 22. 23. 26°27.28.34 40.43, 
44.VL1;28. follenesannehmen,aber nicht mab» 
len, bis Die Strafe erlegt ift, VI. I. 95. mag der 
Ziefemeifter deshalb zu beobachten har, IV. IV. 
7. 18.19.23.27. wiees in Mühlen felbft Damit 
zu halten, 7. 8.18.19.22.26.39. 300,103. tie 
die Unterfchleife zu betrafen, VI. I. 527, 228. 
VI! Nadıl. 8.9. 0b es mit Zuſchuͤttung def 
felben genau zu nehmen, VI. I. 267, wenn ohne 
Zeichen gefchütteres, oder mehr, als Daffelbe bes 
fagt, gefunden wird, wem es gehört, IV. III. 466. 
IV. IV; 19. 24. 29. 35.38. 101. VL I. 95. felbk 
ges muß bey Strafe der Confifcarion bey Tage 
in die Mühle geſchafft werden, IV.IV. 40. nicht 
an Sonn; und Felt: Tagen, 82. foll nicht unter 
dem Pretext, daß es Korn fep, aus dem Thore 
gehn, 8.9.21.26,.40. wie die &horfehreiber Dar 
rauf acht haben müffen, IV. II. 152. "darauf 
müffen Pfarrer umd andere die frey brauen, ei» 
nen Frey: Zeddul haben, I. I. 54. VLI. 527. fols 
hen inder Mühle abgeben, und das darauf geſeh⸗ 
te Malg bey Strafe, binnen gewiſſer Zeit ab- 
mahlen, b IL: 54. menn Pfarrer Meyer: Höfe 
haben, müffen die darauf geſetzte Meyer, das 
Mals wie andere Bauern verziefen, I. IL. 53. mie 
daſſelbe in Mühlen ein: auszumägen ift, IV. IIL, 
476. ſq. IV.IV, 191. ſq. Cont. Il. 89. ift nicht 
anders, als genetzt zu wägen, IV.IIL 376. darf 

(©) bey 


— 
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bey Strafe der Confifeation nicht ungewogen 
aus der Mühle gefchafft werden, 378. wie es zu 
hälten, wenn beym abwaͤgen mehr gefunden 
Fi als verfteuert ift, Cont. IT. 89. Mais, zum 

ndwein, Schtoot darf nicht gewogen, noch 
ein Wage- Zettel ercheiler werden, bis der Accis- 
Ziefe und Kriges-MetsZeddul auſgewieſen ift, 88- 
148. mie viel vom Mals zu einem Gebräude vor 
das Magazin ju nehmen, IV. IV. 100. wenn das 
Magazin gnugfam verfehen, darf an deſſen ſtatt 
Gerſte genommen werden, ib. Davon ift die dop⸗ 
a zu geben, 76. conf. Metze. Mühe 


+ 


Mal» Date, 
ſoll in Brau / Häufern fo angelegt werden, daß 
Feine Gefahr zu beforgen ift, IV. IV. 148. muß 
zroifchen vier Mauern und gemölbt fepn, 36. V. 
1.275. fo lange bis dieſelbe ſeuerfeſt angelegt, find 
- Beine —— zu ertheilen, V. J. 275. Da 
rinnen foll Waſſer, Sp se und Laterne in Bes 
geirfhafft fepn, ibide 


Malg- Mühle r 


Wie darinnen Der Rumpff zuzuri Iv.W. 
7.10.18. 22.23. 28. 37. en, 


Maltz⸗Saͤcke. 
Sieine find abzuſchaffen, IV.-IV. 89. Imgleichen 
die groffen, 100. 103. follen alle gleich geeicht 
und gezeichnet werden, 7. 18. 23. 37. wie fie in 
der Neumarck zu eichen, 34. VLL 480. tie au 
dem Sande, VI.IV. 10. 17. 22. 28. 44. mie bi 
fie halten follen, und wo fie geeichet werden, IV- II. 
376. IV. IV. 100. 103. 155. wie viel vor Deren 
Eichung zu bezahlen, ib. auf deren Nichtigkeit ſoll 
der Land» Reuter acht haben, IV. IV. 35. in 
gleichen ber Accis-Calculator, IV. IN. sog. und 
Der Vificator , 247. 248. geeichte, werden nur pas- 
firt wo feine Mühlen Waageift, 466. alsdenn 
muß fie Der Commiffarius loci revidiren und über 
fehlagen laffen, II. 1.292. IV.IIL sog. geflick⸗ 
te und erweiterte werden weggenommen / IV. IL 
117. tie piel in jeden gefacft wird, IV. IV- 6. 
17. 23. 37. VI. Nachl. 7. Strafe, wenn Dar 
mit Unterfchleife gefhehn, IV. I. 466. IV. IV. 
„19. 24. 38. 102. müffen mit des Brauers 
ahmen gezeichnet feyn, IV. IL 376. wenn fie 
mehr halten als geordnet ift, wird Das übrige 
dem Brauer gegeben, ibid. halten fie aber 
weniger, fo darf nichts nachgebracht werben ibid. 
ſind bey en⸗Viſitetionen, wenn —* 
Beit bemerkt wird, zu verfiegeln, IV. IV. 170. 
ie nach. deren Unterfchied Die Zieſe Rechnung 
eingerichtet wird, 196. 


Maltz-Scheffel. 
Wie derſelbe einzurichten, IV.IV. 19.25.28 in, 
der Neumarck, wird der Soldinifcye eingeführt, 
33: 34. fol auf jedem Dorfe, dem in der Haupts 
Stadt der Provintz gebräuchlichen , gleid) fepn, 
70.23. darzu follder im ganzen Lande eingeführte 
gleiche Streichſcheffel gebraucht werden, 38. 44 
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138. wo ihn die Müller und Schulgen abholen 
möüffen, 44- 


Malß- Waage. | 
Inftrußion vor den Malt: Waage · Meifter und 
58 zu Berlin, IV. III. 476. fg. ſ. Muͤhlen · 


Ä Maltz⸗Zieſe. 
Wie viel ſo wohl von Weigen-als Gerften-Malg 
zu geben, IV. IV. 155. LLSJ. ift von allem 
gleich zu geben, ohne auf Unterſchied der Gerſte 
zu ſehn, IV. IV. 154. foll nicht defraudirt wer⸗ 
den; gı. 155. Edit, wegen richtiger Abftattung 
derfelben, VI.I.526.1g. Malt» Ziefe in Der Chur⸗ 
Marek regulitt, Cont.1.237. 238 vidZiefe. Aceife, 

Melt-3iefe-Zettel,mofolde zu nehmen, 
IV. IV.7.19.25. follen Beinen gegeben werden, Der 
nicht befcheiniget hat ‚ Daß er feine Contributiom 
abgetragen, 79. wird in ber Mühle abgegeben 
und vermahret, 20. 26. 34. 39. wie es damit 
aufm Lande zuhalten, 9. 22.27. 42. 43. wie es 
imit Berechnung der Zetteln und Zeihen zuhab 
ten, 8. 20. 26. 36. 40.43: wenn Unrichtigfeit 
gefunden wird, 8.9. 21. 26. 36. 40. 
Maltz /Zeichen, wird auf Maltz denen Bau⸗ 
en gegeben, IV. IV. 7. 8. von ihnen im Thore 
gegen ein anderes vertaufcht, 8. in Der Mühle 
abgegeben, und in einer Büchie verwahrt, 8. 25- 
34. 39. auf Malt, fo vor den Thore gemahlen 
wird, ift ein eignes zu geben, 39. und im Thore 
abzuliefern, 20.26. ohne daßelbe, wird fein Male 
aus dem Thore gelaffe.ı, 9. 20: 21. 26. 27. 414 
was deshalb auf dem Lande zu beobachten, 9. 22. 
27. 42.43. auf ſolchem Zeichen ift kentlich aus 
—— es zu einem ganzem oder 

ere ſey, 34. rrer, bekommen ein Frey» Zei⸗ 
chen, welches gleich denen andern berechnet wird, 
Malverfation, 
Wegen daraus herrührender Forderungen, fteht 
Fifcus der Grauen Ehe-Geldern vor, ILIT. 15.16, 


Mandara, 


follen nicht alle ohne Unterfchied von Denen Can⸗ 
zeln publieiret werden, I. I. 447. auf Deren Beo⸗ 
bachtung, ſoll das Ofhicium Fifei, acht haben, U. 
DIL 61. wie zu verhüten, daß in Policep und 
Deconomifchen Sachen ergangene, Durch Decifa 
* inter privatos, nicht entkraͤfftet werden, IL 
$23. i 
chtliche,menndasE.G.Mandara cum 

vel fine claufula ertheilt, IL.L.404. wenn das Alts 
märdfiiche L.G.89-1 1 1. felbigen follallegeit even- 
wislis Terminus bepgefügt merden, 404. 826, 
Cont. 1. 193. 246. dergleichen twieder das Tri- 
bunal durente Proceffu zu erfehleichen, verbothen; 
ILIV. 116. dadurch folldie N. R. den Lauf der 
Juftiz bey Unter» Gerichten nicht hindern, Gont; 
Iv.68. denen penalibus geleiftete Parition, muͤſ⸗ 
fen diejenigen am welchefie ergangen find dociren, 
L. 1. 404. Edi, die Poenalia in Proceff-Sacyen 
betreffend, 723.724. inexecurorialibus, muß Dag 
— Quantum 
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Quantum fpecifice determiniref ſeyn, 759. Cont. 
1.197. derer Mandate infinuarion, muß durch den 
Cammer Gerichts» Boten gefhehn, ILL 347. 
407. aufeingelaufne Reſeripte abgefafte, find Der 
nen Supplicanren ex ofhcio zu infinuiren, 774. 
binnen welcher Zeit Kläger, ſolche Beklagten in- 
finuiren zu laffen, inder Neumarck fdyuldig, Cont. 
IV.st. wenn, und wie fie Dafelbft Advocaten Des 
nen auswärtigen Partheyen zufertigen muͤſſen, 
67.74. 1. Infinuatio. 
Mandats, muß das Altmärdifche D- ©. vom 
EammerGerichte in der Appellations-Inftanz an» 
nehmen, Cont. IL, 140. 161. imgleichen, wenn fu- 
er attentatis, ſuper denegata vel protracte juftitia 
‚geflagt, oder die Sache jur Execution remittiret 
‚wird, 162. in weichen Sällen es dergleichen zu 
thun nicht ſchuldig, Cont. IV. 37.38. wie in fol 
‘hen Fällen das Enthimer Gerichte verfährt, 38. 
conf. Deeresa. 
Mandatarius, 


muß gleich Anfangs Des Procefles zur'ganzen Sa⸗ 


ehe beftellt werden, Il. 1. 733. Cont. III. 84. ob 
und wenn es bey Appellationen erfordert wird, 
IL IV. 8. ehe foldye von beyden Theilen beftellet 
Fan das mündliche Verfahren feinen Anfang 
nicht nehmen, IL. I. 746. in mie ferh die Pars 
theyen in caufis ſiſcalibus erinjuriarum erjcheinen 
koͤnnen, 603. 651. 652. 655. wenn mehrere bes 
felif, ob einer ohne derer andern Vollmacht agi! 
zen Pühne, 410. toie Diefelben zu beftrafen, tvenn 
fie ohne ihre Vollmacht vor Gerichte erfcheinen, 
409..denen,'fo bep einem'Concurs von Crediro- 
yıbus beftellet worden, koͤnnen Die Citationes infi- 
nuitet werden, II. I. 162. Mandararii ad totam 
<aufam däri , möffen intra decendium ädie publi- 
Eatiohis appelliten, H. I. 236. oder fonft vor al 
ten Schaden ftehn, ibid, wenn felbige das Jura- 
ientum calumniæ vor ihre Principalen ablegen 
Vnnen, 37. 136. 224. 425> Denen Mandatariis 
fi cörporis,ift ſolches vermöge Special - Bol 
ſacht, in anitmamdire&torii zu thuhallgeit verſtat⸗ 
ef, Cont. 1.67.68. ohne Special -Bollmacht, 
fttien fe Dasjüramentum juditiale nicht deferi- 
FILE 446. auch nicht referisen, 448. felbir 

e Dürfen den Apptllations - ED in des Appel- 
— Seelenicht abfäpfodnen, 691. dukrfen nicht 
nömine derer Peihcipalen ad pofitiories antwor⸗ 
fen; 237. werden nicht zur epblichen Difleffion 
nr 43% ‚Pönnen aber mittelſt dperial · Boll, 
mad)trecognofeiren, ibid. bey Wechſeln, ift glei⸗ 
ches zu beobadjten, IL, II. 218. 
Mandatum, 

ſollen die Advocaren ſelbſt übernehinen ‚U.Lrsr. 
761. Cont.I, 188. fi) darmit ing erften Termin 
legitimiren, ILL 733:751. Cont.I. 188. 189. 
wie zu ſtraſen, wenn fie ſich det Uebernehmung 
meigern, II. I. 762. felbige follen beym Cammer⸗ 
Gerichte auch die Procuratores übernehnien, Cont. 
I. 418. wie dieſelben zu unterfchreiben, II. I. 409. 
wie ein Generale zu producipen, ibid. wenn ein: 
Speciale erfordert wird, findet Feine Cautio de ra-, 
zo ftatt, 410. welche Perfonen ein prefumtum, 
Baben, 409. Formular eines. Mandati, 228, Degs 
Al, Repert.Corp. Conft.Märch. II. Abth. 
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gleichen beym Tribunal, II. IV. 18. 86. felbige 
müffenalle bey der Recruren-Cafle geftempelt ſeyn, 
II. I. 775. 782. keine andere als gedruckte zu 
brauchen, 753. Denen gedruckten, muß bey Stra. 
fe gleich ein Subftirurus einverleibt werden, Cont. 


J. 190. Effect, foldyer Subſtitution, ibid. koͤnnen 


weder Advocaren noch Partheyen vor ſich renun- 
eiiren, II. I. 752. Cont. l. 189. wie es mit fob 
cher Renunciation-zu-halten, IL. I, 399. 752. 
Cont. L 189. f. Vollmacht. er 


Mandeln. 
In Eroffen und Züllihauifchen, wenn das Ge 
treyde um die zehende Mandel —— wird, 
Dürfen die Schnitter die Mandeln nicht auslefen, 
V.L 40. 52. wwiſchen felbigen zu hüten, ift ver 
bothen, V. III. 161.251.288. ' 


Mann. 


Wenn felbiger bonis cedipf, ob und in welchen 
Fällen folches feiner Frauen Vermoͤgen mit ans 
geht, II. I. 141. ob und wenn deffen Quittung 
zum Beweiß der Ilarion derer Ehe « Gelder hins 
länglic) ift, 155. 


Mann: Gerichte. 


Zu Friedberg follen durch eigne Vifitatores refor- 
miret werden, VLI. 216. 


Mannſchaft. 
Welche die Unterthanen, Handwercker etc aufbrin⸗ 
gen ſollen, III. I. 24r. ſq. wie die angeworbene 
von denen Städten und dem platten Yande aufs 
jubringen, 249. fq allgemeines Aufgeboth derfel- 
a,bon 1631. VI L 337 fq. Refeript, wegen 
deren YAuslefung aus Denen Cantons, Cont. II, 77. 

78. ſ. Aufgeboth. Earollicung. 


Mansfeldifche, 
verſchiedene Münz- Sorten, erden denen Märs 
difchen an Werth gleich gefegt, IV. IL 1151. 
. Münze. _ | 

Mantel. F 
Welche die Studioli zu Franckſurth tragen, ſollen 
nicht zu kurtz fepn, J. I. 43. ſchwartze, vor die. 
Gaſſen » Meifter angeſchaft, daß fie die Armen 
damit zu Grabe begleiten, 135. Mantel und B 
gen zu tragen, iftdenen Candidatis Theologiz 
fer der Canzel verborhen, Cont. L 69. 70. 


Mantel: Säde, 


derer Einpaffirenden und von der Meſſe kommen⸗ 
den, genau zu viſitiren, IV. III, 382. 384. 


Manual-Alta, | 

follen die Advocaren in guter Ordnung halten, U. 
L 751. ſ. Aqu. — pi F 
Manualien, 417 

derer Accie-Einnehmer, wie einzurichten, IV. TIX, 
54. darinnen nichts zu Ändern, oder zu ritliten,. 
ibid. allesgehörigen Orts einzutragen, ibid, wie 
felbige mit, denen Controllen collationirt und ges 
(©) 2 | ET hloflen 
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fehloffen werden, 404. 455. find vom Control. 
leur zu atteftiren, ibid. Daraus muß der monath» 
liche Extra&t fogleich formirt werden, ibid. mas 
ſolcher Extract enthalten foll,45 6. Manualien, müfs 
fen nad) jedem e Schluß zur Calcula- 
tur eingefchickt werden, 405. wenn ber Calcula- 
tor Darinnen etwas mit fremder Hand gefchries 


ben oder corrigirt findet, foll.er den Einnehmer 


zur Kriege Ian ‚453. mit denen Ma- 
‚nualen derer Zoll: Einnehmer und Salt: Faltors, 
follen Die Accis -Controlleurs zu Entdeckung de 


ter Defraudationen monathlich collationiren, 502, 


Manufattur. 


Bon Manufakturen, handelt Das Vre Eapitel der 
Uten Abtheilung, im Veen Theil. Don der Ga- 
zen» Manufaltur, V. II. 437. von der Seiden» 
und WBol » Spinrerep, in Spinn » Haufe zu 
Epandau, ibid. Patent, Daß aus Denen Franzd- 
fifhen und andern Manufalturen auswerts zu ver» 
kaufende Waaren von Zoll, Accife ıc. frey ſeyn 


lien, 439. dabey gebrauchte Gefellenumd Lehr⸗ gay. 


gen, follen nicht vor Der Zeit aus der Arbeit 
gehn ‚441. Gold-und Silber»Manufalturderer 
brüder Bofen, 445-453.457. bey Gold: und 
Eilber:Manufalturen, wird durd) ein Kapferl. 
Patent ein beftändigerHalt eingeführt, 449. Cre- 
pon-Manufaltur zu Berlin, 189. fq. 451. neue 
Manufa&turen, follen nicht ohne Conceflion zum 
Ruin derer alten etabliret werden, 455. Beutel 
Tuch): Manufaltur, 457. Wade » Bleiche zu 
Berlin,4s59. wie hoch die Waaren aus der Ber» 
liniſchen Gold» und Silber» Manufaktur bey der 
Einfuhre in andere Städte zu verfteuern, 463. 
Manufaltur des Handıwerci6 Zeugs, vor die 
Schuſter, 476. 47. Cannefas - und ent 
Fabrique, 477: Linnen⸗ Fabriquen auf dem Lan⸗ 
de, ibid. in Manufacturen verfertigte Waaren, 
find uiche Doft-feep 479.180. ter bey dem Fries 
drihs- Hofpital die Aufficht Darüber hat, J. II. 
138: darauf follen in Mediar- Städten die Accis- 
Einnehmer acht haben, IV. III. 459. zu deren 
‚Aufnahme wird auf e Waaren Im- 
ft gelegt; V. II. 188,441. aus —— 
en alle Muͤßiggaͤnger und Bettler in Die Zucht: 
und Spinns Häufer gebracht werden, V. V. 43. 
44. Gold» und &ilber:Manufaltur, foll ihr zu 
verarbeitendes Gold und Silber nicht im Lande, 
fondern auswärts faufen, IV.I. 1348. Woll⸗ 


Manufadturen, follendie Kaufleute wiederin Flor 


bringen helfen, II. IL. 102. was zu deren Behuf 
vorgefchoffene Gelder vor ein Borzugs » Recht 
bey Concurfen genieffen, 101.102. 160. zu deren 
Schaden eingeriffene Unordnungen bey denen 
Rolls» Spinnereyen abgefchaft, V. IL. 330. fq- 
Infpe&ures derer Manufaäturen, follen unter denen 
Zeugmachern 6 Alt» Meifter , 362. wel 
che fie wählen müffen, ibid. mas fie mit denen 
gemählten zu beforgen haben, 363. Manufadtur- 
Sachen, gehören ganz allein vor Die Commiflaria- 
1, 1. I, 468. follen nicht gleich beym Dire&torio, 

ndern juförderft bey der Domainen : Cammer 
jeder Provinz angebracht werden, VI. 253.2 14: 
gehören Denen mern privative, Cont. IV, 
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164. conf. Fabrique. Bold» und Silber: Ma- 


nufi adur, 
Manufaäturiers, 


ſoſſen nicht aus dem Lande gelockt werden, V.IL, 
461.465.466. fremde, die fich im Lande fegen, 
find von der Werbung befrept, III. I. 4ır. V.I 
443. ihnen wird Gnade und Schuß verfprochen, 
auch Eremia ausgefegt, V. II. 4651. Srepheiten 
derer, Die fic) auf Der Friederichs Stadt anbaus 
en, V.1.432.435.436. Benehcia derer Auswaͤt⸗ 
tigen, die fich in Berlin fegen, Cont. J. 366.367. 
die foim Lande bleiben, find vom Abfchoß befrejt, _ 
Vi. 1.437. in welchen Fällen felbige ihre Waa⸗ 
zen einzeln verkaufen Fönnen, uud was fie dabey 
zu beobachten haben, V. IL, 187. 442. ob fiemit 
Wolle handeln dürfen ı 298. 302. 307. 308. fb 
lange fie nicht mit Wolle gnugſam verforgt, ſoll 
kein Kaufmann oder Boll» Händler dergleichen 
zu Berlin einfaufen, 306, 307. wie weit zu De 
ren Berlag, Woll ⸗ een Wolle einzukaufen 
verftaftet, 309. 310. zuihren Behuf, wird Die 

fuhre der Wolle verbothen, 315.316, conf. 
Fabricanten. ’ 


- Marche. 

f Marfch. Ä 

| Mard. | 
Chur-Mard, was beym Eintragen derer dar 


rinnen gelegenen Kitterfige ins Land » Bud) zu 
beobachten, IL.II. 118° wie hoch die Märdifchen 
Groſchen und Gulden gelten follen, IV. List. 
einigealte Märckifche Münzen werden abgefchaft, 
und neue eingeführt, 1167. ſq. wie es bey Be⸗ 
zahlung alter Berfchreibungen. mit Märckiicher 
Münze zu halten, 1173. fg. Verordnung von 
1587. wie es zu halten, wenn ſich Maͤrckiſche und 
Pommeriſche Buͤrger zuſammen vor eine Schuld 
verſchreiben, IL 163. daſelbſt find Diejenigen, 
fo in ſolchen DOxten, wo die Maͤtckiſchen Unter» 
thanen nicht zu Dienften gelaffen werden, gebohr 
ren fepn, gleichfalls auszufchlieffen, VI. L 280, 
404. 432.522. denen Märckifchen Unterthanen, 
wird Das jus retorfionis gegen- Die Schlefier in 
Wechſel⸗ geſtattet Com. .37. 
Grafſchaft Marck. Wie fern daſige 

Sachen vor das Tribunal gehören, 
U.IV.1 35. mit daſelbſt verfertigten Senfen- und 
Futter⸗Klingen zu hauſiren verbothen, V.IL 523. 


524. 
Marcketender. 
ſ. Marquetenter. 
Marekſtuͤcke. 
Luͤbiſche, deren IV.L 1160. 
(-Mlünge, | 
Marckt. | . 


Mareft-Drdnung, von 1713. V. IL. 1438156. 
Wochen: Märckte aufder Friedrichs⸗ Stadt 575 + 
fq. zu Droffen, V.1.48. in Sternbergifhen, 
49. zu Freyenwalde, V. IL 124. auf ** 

N⸗ 
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chen: und Vieh Maͤrckte zu Wrietzen ander Oder, 
follen die Laad⸗ Reuter Des Ober» —— 
Crayſes fleißig acht haben, IL.L.298. Maͤrckte, 
follen Sonntugs vor 5 Uhr nicht gehalten wer⸗ 
den, LI. 106.147. 153.154.179: der Marckt⸗ 
Dre, foll von Korn: Händlern und Beckern bey 
enen Franjoͤſiſchen Gerichten monathlich ange 
zeigt werden, II. 1.318. auf die Maͤrckte, ſoll al⸗ 
les von denen Doͤrfern, zum Verkauf gebracht 
werden, IV.IV. 12. V. I9. 11. 13. 26. 30. 31. 
43. 102. 104. 121. VLL 52. Prælaten und Rit⸗ 
terſchaft, find darzu nicht verbunden, IV. IV. 12. 
VI.I. 52. darauf fönnen Zeug» und Raſchma⸗ 
cher feil haben, V. IE 429. wie viel und zu web 
cher Zeit Tuch⸗Maͤrckte in Magdeburg 2* 
275.281. mas fuͤr Tuchmacher ſich Darauf ein⸗ 
finden ſollen, 281. darauf koͤnnen fremde Tücher 
gebracht werden, ibid. mas Davon vor Impoftzu 
geben, 282. Winckel⸗Maͤrckte, auf denen Dörs 
fern verborhen, rat. zum Nachtheilderer Staͤd⸗ 
fe, ſoll kein Erahmer: Marckt mehr auf 
gehalten werden, VT.E Regift. Anh. 55. aufdenen 
ckten feil Habende Handwercks Weiber und 
irgersrSächten f follen nicht müßigfigen, V..IL 
375. wie es Damit in Peft- Zeiten zu hulten, V. 
IV. 301, auf felbige foll, wegen Biehfterbens fein 
ieh ohne Paͤſſe und Atteſtate gebracht werden 
9. bis auf weitere Berordnung alles Horn» 
EL —8 zu bringen verbothen, Cont.IIL. 14 
Sacyeri, gehören vor Die Kriegs: und Do⸗ 
a en IV. 105. conf. Jahre 
Marder. 


Deruiniſche Maͤrckte. Daranfdarfnie Mr 
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wo die dandleute und Höher ſihen follen; Cont. 
II. 64. Pätent, wegen —— Platze, VL 
L 623.624. auf ſelbigen, ſollen ſqh Die arct 
n und Verordnete fleißig finden laſſen, Cont. 
N. 62. auf die Contravenienten der Marckt⸗ Ord⸗ 
nung, & ne acht gegeben werden, SI. 52. 
felbige ko e Unterfchied fogleich in Arreſt 
— Werden; ibid. auf Requifition des Pos 
lieey⸗ Dire&toris, ſoll das Gouvernement Patrouil- 
les Dazu verabfolgen laſſen 57. wie es mit denen 
aufın Marcft delinquirenden Soldaten zu hab 
ten, welche in Reih⸗ und Öliedern ftehn, 57-62. 


Mardt: Accife, 


ſollen die Käufer von denen auf der Franckfur⸗ 
ther Meſſe erfauften Waaren nicht abgeben, IV, 
ar 187. 138- * * an deren ſtatt vor —* Los 

ng u erlegen, ibid. zur Mauer? eit, find die 
in einländifcyen Städten zur Confumtion ſchon 
derfteuerte Waaren, Accis-frep, 385. was Vili- 
tatores wegen Derer auf die Märckte kommenden 
De beobachten haben, ibid. Inſtruction 

» Vifitatoris, 388. conf. Acciſe. 


Marcktmeifter, 


u ſich zu rechter Zeit auf denen Maͤtckten finden 
affen,, Cont. II. 65.66. auf die Biligkeit im 
kaufen und verkaufen fehn, V.II.26. beym Ka 
und Borfauf Drönung halten laffen, 154. a 
haben, daß die Marcftleute nicht zu viel Stroß, 


„oder mas fonft Mift giebt, auf die Straffen wers 


330, imgleichen, Daß die Marckt:Pläge 


rein 1 gehalten toerde n, 349. 383. was ihnen we⸗ 
dor» und aufgekauft werden, fo lange Die — en der Brunnen, —8 Gaſſen · Ordnungen ob⸗ 
ausſtehn, V. I. 107. 161.163. fol t, 284. fie haben die Aufficht uͤber die Feuer⸗ 


Aufkauf, follen die Policep + en en 
Cont. 1. 333. was 5 Stadt eingebracht ir 
und aufm Martkt gehörer, in Häufern und Gaſt⸗ 
böfen nicht zu verfaufen, Cont. IL. 49. hg 
—— Thor und auf denen 35 Cont. I 


Fremde, N — — 
— ah die Gaſtwirthe erinnern, ſol⸗ 
ches auf dem Marckte zu verkaufen, und die Com’ 


travenienten anzeigen, Cont. IL, 56. Strafe deter, 
‚ die foldhes unftrlaffen, sr. darauf dürfen die 
* er und Becker aus Ai benachbatten 
ten, Brodt und dieiſch bringen, VI. 623: 
die von el und Beamte, folln ntlich 
was Getreyde dahin ſchicken, Cont. I. 3. die 
— fol zuſorderſt aufm —* mit Getrehy · 
de verſehn werden, V. II. 114. —* handleu⸗ 
ten —— —25 — ti bringen, 
foli im Go und Bermeffen nicht dd ge 
fhehn, VI. IL 219. wenn, und ti 
Hicen 8* een 
49. welche H kommen duͤrfen rar 
<o, Denen ae OR For ar, Is 
fen vor Victualien, Peine Ducaren aufgedrungen 
iberden, Cont IV. 140, wenn ihrten detaleichen 
anzubiethen erkaubt, ia we was En 
den ee desfalls zu beobachten obliegt, 14t, 
te und Marckt » Strafen , follen rein gehalten 
werden, VL IL 38, fg; Denen zu Matckt kom⸗ 
menden Landleuten frey bleiben, Cohr. J. 337. 


ht —* 


mer-uud Spruͤtzen, 278.333. ſollen bey 
euer dad ———— oͤffnen, a one Pfan⸗ 

nen ausſtecken, Eymer und Leitern ſchicken xx. ic. 
152. 163. 165.205. 284. —— des Nachts 
nicht auffer der Stadt bleiben, 284. fehen un 
mittelbahr under dem Policy Meifter, 127.128. . 


Marcktſchreyer, 


ohne Orixinal· atieſtat vom Collegio Me- 
fen ohne Or od) au er — Sabemdrcin, 
admittiret werden, V 


et dürfen feinen iekelhering kenn ia, we: 


ſen ihre A aus denen Apothecken im Lau⸗ 


: benehmen, V.EV;234. dürfenauffer denen Jahe 


ten gar nicht ausftchen, 73. in Jahrmaͤrck 
ten, nicht über 4- age, 21. 73 


Marder. 


ben Beine Seß-Zeit, fondern können zu allen 

iten geſchoſſen und gefangen werden; IV. I, 
75:1, müflen am die Königlichen Aemter abgelier 
fert werden, 544: Fange-Geld davor, 544.718: 
Strafe derer; Diefie vor fich bebalten, 544. 


- Marggrafen, 
find nebſt ihren Dorneftiquen der Confumtions- 
Accife und —* unter denen —** um 

R.III 390, Dürfen ihte Baueen 
W) 3 nice 
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nicht eigenmächtig, ohne gegründete, Urſach aus 
denen Höfen werfen, Cont. 1.248; deren min 
derjährige Prinzen, fol niemand Geld lehnen, 
IL, I: 302. |. Privs nt 
"Marien .. , | 
Sefte, an welchen Tagen fie zuhalten, I:I. 265. 
wie fie zufeyern, I. I. 125. 127. RR 
Brofchen. Werth an verſchiedenen Or⸗ 
ten gefehlagener, IV. & 1151. 1161. 1167. wel⸗ 
he ju hehmen eriaubt/ n 353. 1355. ſ. Muͤntze. 
Marienwalde. 
Dafiges Amt, wird ben der Leibeigenſchaft derer 
Unterthanen gefchügt, VI.I. 491: Privilegia Der 
dafelbft angeleten Glaß-Hiütte, IV. I. 74. VE 
172.178. :. “ d 
ai Matinen: Eaffe. i 
Edi, bon anno 1686.. wegen deren Anord» 
nung, IV. V. 133.1 a dergleichen e. a. wie es 
ratione derſelben, mit“ — — 
gen, Ehren⸗Aemter und Ertheilung aller andern 
Begnadigungen zu halten, 135 » 138. ander 
meites extenditfe$ Edit, von 1688. 143 + 146. 
dergleichen von 1691. 153 + 156, neue Regle- 
inent von 1698. nebſt der Tare, 161 + 187, 
anderweites dergleichen von 1705. 189 = 2ı5. 
warum diefelbe eingeführt, 133.135. Dazu fols 
fen alle, die Aemter oder Bedienungen bekom⸗ 
men, die Hälfte vom Gehalt Des erſten Jahres 


geben, 133.136. 143. bie nee Bebienungen - 


erhalten, geben nur den sten Theil des Gehalte, 
153. 162. 190, Desgleichen Die, fo ihre Bedie⸗ 
nungen ſchon erhalten, die Caſſe aber noch nicht 
befriediget haben, 153. vor Die Confirmation Der 
ter Bedienungen, toitd Der zehende Theil der Ber 
foldung gegeben, ibid. vor Expeftanzen und Ads 
jündtiones, wird quarta pars der fünftigen Befok 
dung bezahlt, 134. 136. 144. 145. nad) ber 


neuen Einrichtung nur o&tava, 162. 190. wenn 
Expeitanten zur Bedienung gelangen , muͤſſen 
fie noch fo viel ahlen, 137.1745. 190. 'Ti- 
tular-Bedientr, bekommen ihr Patent nicht eher, 


bis fie die Gebuhr nach der Tare erlegt habett, 
134. 138. 145.193. Tape derfelben, 177. 178- 
252204. deögleichen die, fo ohrie t dienen, 
136. 144. 164. Deren Tape, 190, bie Gnaden⸗ 
serfehreibungen auf Einkünfte erhalten, mülien 
eines Jahres Intraden voraus bezahlen, ehe jie 
zue Pcrception kommen, 134. zahlen nad) einer: 
gewiflen Tare, 138. 146. 154: wie Viel fie zah⸗ 
en, 185. 186. welche MilitairBediente Dazu ges 
ben müffen, 137. 138. 145. 153. wie diel, 160. 
73) 196. 201. 202. weldye Enyoyts und Reli 
denten daszu beptragen, und wie die, 175- fels. 
bige ntüffen alle ohne Ausnahme Dep 
191. besgleichen Die, fo von Communen, aud); 
geiftlichen und. weltlichen :Corporibus in Dias 
genommen —— 171198. Jagd⸗Be⸗ 
diente, 163. 164. Bediente, 164.219. Ac- 


cis-Bediehfe, 177. 202. mie ed zu ’ wenn 
einer zu-einer hoͤhern Bedienungl gelangt, 162.. 


263. 390.- wie viel Diejenigen, bezahlt. Die bey 
3 die 3 — 
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Erhebung in den; Grafen: Yaronen- und Adele 
Stand, 214.. zu ſoicher Caſſe/ müffen Die Juden 
vor 


161. 189; 


248. befondere Exemtiones find cart, und ſol⸗ 
Stra 







tift Davon zu .geben,. 150. Deshälb der Ca 
von allen Bertallungs Parentett, teleripen un 


contravenigenden ‚Callirer , 159, - (0 
einem Theil, fondern 5 


bey der Bedi n Carakte 
entrichtet, ‚oder ‚Ailcalifch ben % | 


en-aus verfchiedenen Caffen zu erhebenden Be 
Mund u beakım, 9, il a nei 
nung € 
legt werde, 219.. folche Jüra It 
gett 
i54. 254.56 ———— 








Schein zu Heräbfolgen, 159..279., mas für tre 
randariohtt 
zu nehmen, 217. „ohne Stempelder Marinens‘ 
gültig, 188. 216. 217. was vor einen, 
ſolche Caſſe braucht, 157-187. 188.216. Re- 


cautiones, zu Berhütung derer Dekran genen, 
Cafe, ift kein Patent oder Gnaden Berfähreibung” 
feript von 1721. , wegen Com Fit, 
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mit der Recruten · Caſſe, 223. 224. f. Recruten⸗ 
Caſſe. 


Marionetten » Spieler, 
ſollen bey Confifcation ihrer Buden und Eörper» 
un nicht ins and gelaffen werden, V. 


Marquetenter, 
Reglement por diefelben von a. 1702. IIL. IL. 132. 
faq. dergleichen von 1740, Con. I, 29. faq: 
felbige d nur vor DieSoldatesque Bier 


den, LI. 18.23. Beine fremde Biere verkaufen, 


3. nicht felbft brauen, und denen Bürgern in 
Ihrer Nahrung keinen Ertrag thun, ibid. en 
. Das Bier in denen Städten nehmen, wo fie lie 
gen, ibid. befommen Quartier und Stallung 
vor ihre Pferde, ibid. mit felbigen follen Officiers 
bie Quartiere nicht beſchweren/ 169. 212. ihren 

ferden, wird nur das Rauch + Sutter gereicht, 
124. felbige ſollen mährenden Gortesdienft ihre 
Buden verfhhließen, 6c. ſich im Lager bey dem 
General- Auditeur melden und ihre Waaren taxi⸗ 
ten kaffen , III. IL. 132. Cont.I. 429. foldye Taxe 
wird lich angeſchlagen, ibid. wie Die zu bes 
fteafen, welche unter oder über Die Taxe,oder nach 
falſchem Maaß und Gewicht verfaufen, ib. ſel⸗ 
bige ſollen tuͤchtige Waaren ins Lager bringen, 
ibid. richtiges, und vom General - Auditeur ges 
zeichnetes Maaß und Gewicht halten, IL. IL. 1 33. 
Cont.]. 429. deshalb muß der General- Gewal⸗ 
tiger fleißig vilrigen, ibid. und dergleichen Maaß 
und Gewicht bey jedem Regiment in Vorrath 
—— Marquetenter, ſollen kein geſtoh⸗ 
en Gut kaufen, noch verheelen, IIL.IL 133. Cont, 
I. 430. fo bald zus ‘Predigt umgefchlagen, oder 
der Zapfenftreichgefchehn, nichts verfaufin, ibid. 
find, fo lange fie bey Der Armde ftehen, denen 
Kriegs > Articulm und der Militair- —— 
unterworfen, ibid. ſind zu vereyden, ibid. Eydes⸗ 
emul vor die Chriſten, Cont. I. 431. vor Die 
den, 432. gegenwärtige follen, tvenn fremde 
ufuhr komt, nichts davon kaufen, bis eine Ta⸗ 
kauen ift, Cont. I. 430. Dur Vor⸗ und 
fauferep, Peine Theurung im Lager machen, 
ibid. wie viel fie dem General - Audireur geben 
hüffen, I. II. 133. Cont. I. 430. find von ihm 
zufhügen, und mit ungebührlichen Auflagen 
nicht zu beſchwehren, II. II. 134. Cont. I. 430. 
wie fie zu ranzioniren, Cont.I. 359. Marqueten- 
terey füllen Die Soldaten in Quartieren nicht 
treiben, III. I. 217. 


eu Marquis, 

Bu der Behre und Bliefingen, fol aus dem Koͤ⸗ 
iglichen Tirul weggelaffen , und Dagegen Dft- 

Frießland hinein gefegt werden, VI I 437. 438. 


Marfch. | 
Wenn ein commandirender Officier darzu Ordre 
befomt, fol er vorher in dem Quartiere, wo er 
gelegen , Richtigkeit machen, II. I. 299.. 300, 
440. ſich richtige Zahlung und Haltung guter 
Ordre atteſtiren laffen, 441. wie es mit der Abs 
sechnung zu halten, wenn ein Corps von vielen 
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Drten zugleich aufbricht, ibid. den anbefohlnen 
Marfch, follen Die commandirenden Ofkciers des 
nen Regierungen, Commiflarien und Beamten 
zeitig notificiren, 91. 109. 125. 130, 143. 145, 
146. 175. eine Liſte der Manfchafft an die Lands 
Raͤthe und Commiflarien ſchicken, 439. was Dies 
fe nad) gefchehner Notification zu beobachten has 
ben, 91. 109. 125. 130. 143. 146. wer den 
Marſch reguliret, ibid. Die Derter, worauf felbis 
ger geht, follen mit Vi&tualien verfehn ſeyn, und 
ter davor ſorgt, 92. IIO 128. 145. 149. wie 
beym Ausmarſch zu verhüten, Daß ſich die Sol⸗ 
Daten nicht verftecfen noch delertiren, 342. 343. 
345. tie Diejenigen, welche ſich vom Zuge abfen- 
ren zu beftrafen, 335. 464. Cont: IV. 158. wie 
weit die Truppen täglich marfchiren müßen, IL 
I. 188.256. 304. wie fie avanciren, foll der com- 
mandirende Ofheier nad) Hofe berichten, 301. 
ohne Roth, follen felbige Fein Stil Lager halten, 
91. 109. 126. 143. 147. wenn ihnen Raft Tag 
zu halten geftattet, 188. 256. 304. 448. wie Die 
Stationes und Nacht » Lager zu reguliren, 448. 
auf dem Marfch, follen fie Feine Infolentien vers 
üben und nichts befchädigen, 91.109. 116. 143. 
147. 301. Die Exceſſe, follen Offciers beftrafen 
oder felbft Davor hafften ı 92. 110, 127. 144. 
148. 158. 440. zu Verhütung derer Exceffe, foll 
der Commandeur bey feinem Corps bleiben, 440. 
Ofkiciers und Soldaten, müffen ſich alles jagens 
und hegens enthalten, VI. II: 23. fq. wenn es 
die Fahres:Zeit zuläßt, campiren, fonft aber mit 
denen angetwiefenen Di zufrieden fepn, 
UL 1.91. 109. 126, 143. 147. wie die Quarlie⸗ 
te zu regulieren, 301. bey der Einquartierung 
ift eine Gleichheit zu beobachten, 91. 110, 126. 
143. 144. 147. dabey follen die Quartier Meis 
fer Feine Unterfcyleife begehen, 127. 145. 149. 
Officiers, follen ſich Beine freye Luartiere zulegen, 
um Geld Daraus zu zehn, 144. 147. nicht mehr 
als. eins begehren , wenn fie gleich verfchiedene 
zen bedienen, ibid. Städte, find nicht zu bes 
quartieren, 176. welche Derter mit der Einquars 


tierung zu verfchonen, 146. 150 conf. Cuartite 
OBie es mit Berpflegun 


9 derer Soldaten und 

Sutterung derer Pferde auf dem Marſch zu hals 
ten, IIL 1 125. 144. 148. 157 186. 187. ol» 
Daten müffen, wenn nicht ein ander fpecialirer 
befohlen ift, vor ihr Geld jeren, 92. 110. 127. 
144.147. VLL 526. follen mit dem, was ihnen 
ausgemacht zufrieden feyn, IIL.L 130, 355. nichts 
mit auf den Weg fordern, 149. 303. wie viel 
ihnen auf Befehl an Bier und Brodt zu reichen, 
92. IIO, 127. 144. 148. 157, 186. Unten, Ofh- 
<iers und Gemeine, befonmen, 2 Pfund Brode 
und Hausmans-Koften von denen Bequartiers 
ten umfonft, 255. 355. müffen mehr nicht fors 
dern und Das Bierfelbft kaufen, 255. mit Haus 
manns» Koft verlieb nehmen, 144. 148. 355. 
dabey haben Die Bequartierten die Wahh ob fie 
die Speifung ohne Bier umfonft oder mit Bier 
dor Das gefehte Geld geben wollen. 305. 306 in 
Städten und gefdyloßnen Orten, müffen ſowohl 
Officiers al Gemeine vor ihr Geld zehren, 441. 
auf dem Lande, befommen Unter: Otfitiers und 
Gemeine 
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Gerheine, jeder taͤglich Ouart Bier und Haus ⸗ 
mans Koft, 302: 442. nur auf eine Mahlzeit, 
.. tie viel vor jeden Mann bezahlt wird, und 

durch wen 302. 442. IV. IL 46. wie es in 
Preußen mit ei zu halten, ILL 
243: wenn mehr als geordnet genoffen wird, 
muß es der Commandeur des Regiements beza 
len; 442. mehr Leute find nicht zu verpflegen a 
des Commandeurs Lifte enthält, 327. wie es zu 
halten ‚ wenn mehrere verpfiegt worden, 201 
—* Dber-Ofheiers und deren Bediente, je 

Geld 185.254. 301.302.,443. Weichen 
ihre duechte verpflegt werden und mie viele, u 


443. wenn felbige ihre Zehrung nicht baar 
gahlen, müffen fie dem Wirthe einen Schein das 
geben, 1442148. 117. wenn fie fich def: 
fen weigetn, wird des Wirths Defignation vor 
liquid angenommen, und vom Solde abgezogen, 
. ibidı wobey es dem Officier nichts hilft, wenn 
er Duittung oder Schein produeirt, als ob ihm 
die Zehrung gehheuckt ſey , 248.149: wie Die zu 
befteafen, welche ven Wirth nicht nach Billy, 
keit bezahlen, oder ihm die Duittung abdringen, 
302. wie hoc) ſich Die Rariones derer Reuter 
Pferde belaufen, 92. 110. 127. 144. 148. 177. 
187. 255. 302: 355. 442. felbigewerden fo fort 
Ordonanz- mäßig baar bezahle, 255. 302. 355- 
wie viel Davor zu bezahlen und zu liquidiren, ı 57% 
444. wie es wegen der Officiers - Pferde zu hal 
ten, 157. 302. 30%. 444 über erhaltene Ber 
pflegung , müffen die Ofhciers: Atteltate geben, 
und: wie folche einzweichten , 201..307. ſolche 
Berpflegung, fol denen Unterthanen erjtattet 
erden, 92. 110. 127. 144. 1484: wie es mit 
ſolcher Bezahlung zu halten, 158. 446. wie die 
Quittung darüber einzurichten, 359. die Regi⸗ 
menter, vürfen nicht ſelbſt bezahlen und find ihre 
producitte Quittunigen ungültig; 446. 
Dürfen ihre Quartiere nicht eher verlaffen , biß 
fie Arteftare wegen ihres Verhaltens bekommen, 
92. 110. 127,144. 148. wenn der vor⸗ 
über, ſollen die Creyß -Commifhrien deshalb Be; 
richt erftatten, 9293 111. 128.146. 150.304. 
Marſch⸗ 
geſchrieben werden, IV. III. 40. Mari Sa 
hen, find Poſt⸗ frey, IV. J. 1062. gehören vor 
die Kriegs » und Domainen « Cammern, Cont. 
IV. 164. 
ift 


Zu Felde. Wenn darzu Ordre 
follen Lıften vom Regiment und Marſch ⸗ Rou- 
ten verfertigt werden, Cont.I. 35. Die Chefs und 
Commandeurs, follen bey denen Regimentern 
bleiben, um Excefle zu verhüten, ibid. mie weit 
Diefe an einem Tage marfchiren, und wenn fie 
Kaft-Tag halten, 36. mie deren Marſch und 
Eingquartierung einzurichten, ibid. wenn Die bey 
Städten liegende Dörfer mir zu bequartieren, 
ibid, die angemwiefene Quartiere, jollen Die Sol 
daten beziehen, ibid- Unter-Ofhciers und Gemeis 
ne, befommen, 2 gr. Zulage, wovor fie fich felbft 
verpflegen m F ibid. bekommen ſtatt deſſen 
nur 2 Pfund Brodt unentgeldlich, und muͤſſen 
fih damit begnügen, 147. —— wird aus 
denen Magazinen geliefert, ibid . Commiffari. 


Gelder, fönnen an der Contribution ab- 


CONST.MARCH. 224 


corum, follen vor Anſchaffung derer Vidtualien 
forgen, 36. 37. der Wirth, darf denen Solda⸗ 
ten nichts umfonft geben, und mas ven 
und Say, Snenhte haben gleihfaie 2 gr. Be 
gen. te, haben 2 gr 
lage zu genieffen, ibid. Soldaten» Weiber, ber 
kommen weder Bulage noch fonft etwas in de 
ee ee 
igen Fuß ju ſetzen ibi ourage, 
von Lande an Die wo die Nachtlager hinfal · 
len gefchafft, 38. wie viel-auf eine Ration 
ibid. wie viel denen Unterthanen Davor be 
wird,ib. —* die Regimenter u eine monatli 
Kor = ten, wenn —2 ibid. wie 
troh in die N tlager n, 38. 
die Austheilung Der Fourage ale ibid. oh 
viel —* denen —* jur —— *— 
gen Verpflegung pallren, 442. wenn 
Officiers mehr und Pferde haben als 
geordnet, muͤſſen fie felbige felbft — und 
Pens vor fie fordern, Cont. I. 39. wie es wegen 
* Abfuhren zu halten, 39. 40. wird deelaritt 
14 


Zur Revik, ——— — —— 
dem Land» Rath deſſen Crayß das Regiment ber 


‚rührt, Nachricht geben, und ihm eine Lifte zur 


fchicken, VI: Nachl. 79. der Land-Rath, muß 
das Regiment führen und einquartieren, ibid. wo 
Die Einguartierung gefchieht, ibid, was die Sof 
daten in Quartieren zu genieffen haben, 79. 80, 
wie in —* Feuers: Gefahr zu verhüten, 80, 
wer Die Anfhaffung derer Vittualien beforgt, 80. 
81. Soldaten, müffen vor ihr Geld zehren, 80; 
wie die Nachtlager einzurichten, 80. 81. wie es 
mit. denen Abfuhren zu halten, 81. wie DieExcef- 
fe zu beftrafen, 82. mie viel denen Officiers, Pfer 
de verpflegt werden, TIL. I. 442, nur —* 
tura vorhanden, find zu verpflegen, 443. 
ſtaͤtigung dieſer Verordnungen, Com 1,40%. 
Durch fremde Terricaria. Was dabeyju 
beobachten, III. 1.303. infonderheit bey recipro- 
quen Durchmaͤrſchen derer Brandenburgifchen 
und Braunſchweigiſchen Völker, ILL. 119. fg, 
fol ohne Noch nicht gefchehn, 120. deſſen Non- 
fication, muß der Commandcur Durch einen dot» 
aus zu fchickenden Oflicier’ zeitig beforgen ‚IE. L 
445. II. II 120. 121. wie es zu halten, wenn 
bey eiligen Märfchen feine —— 
II, IL 124. wie die Marfch Route einzurichten; 
120. was wegen des Fortrücfens und ſtill Lie⸗ 
Bi zu beobachten, 122. 123. auf dem Marfche; 
ft gute Difeiplin zu halten, TIL I. 111. 115. IL 
U. 120. wie e8 dabey wegen derer Rationen und 
Portionen zu halten, TIL. 1. 444- 445-. wie viel 
Darauf gerechnet, und was vor jede —— 
IL II. ĩ21. wie es damit zu halten, wenn Die 
pen campiren, 121. 122. mie felbige liqui- 
diret und bezahlet werden, 120. zu Berficherung 
ber Zahlung, wird ein Ofheier zur Geiffel — 
121. was wegen derer Fuhren und Vorſpann zu 
beobachten, 123. 124. ſelbige, muͤſſen moͤglichſt 
menagiret werden, UI. 1.447. tie es mit dem 
Durchmarſch Derer Recruntn, zu halten, IIL.AI, 


124. 
Marſch⸗ 


8225 


Marſch⸗Commiſſarius, 

ſoll bey jedem Marſch verordnet werden, IL. 
156. 300. 445. deſſen Inſtruction, 185. q. 253. 
fq. foldie Ankunft derer Truppen, zwey Tagevor- 
ber ehe fieden Ort berühren, befant machen, 186. 
255. ohne deſſen Notificaion oder Churfürftlis 
hen Befehl , find feine Truppen anzunehmen‘, 
176. felbiger muß mit denen commandirenden 
Ofhciers, und nächften Kriegs und Erepß «Com- 
miffarien, fleißig correfpondiren, 185. 253. eine 
Lifte fordern, wie ftarck jede Compagnie fey, und 
feine Liquidation Darnad) einrichten, 185. 186. 
254. für Die Quartiere und Verplegung derer 
Truppen forgen, 157. 185.254 301. aufdie Fuh⸗ 
zen acht haben, 187.255. menn er ein Corps 
übernimt, Davon Bericht erftatten, und melden, 
mie lange eres begleitet, 202. 445. 446. währen» 
den Marfcyes berichten, mie weit fie avanciten 
und was fonft vorfällt, 202. ein Protocoll ha 
ten, und ſolches cum Relatione einfchicfen, 448. 
von allem, was bey Dem Marfch vorgefallen, Be 
richt erftatten, 188.256. 304. wie folder Be 
richt abzufaſſen, 360. felbiger muß dahin fehn, 
daß jederzeit vor dem Aufbruch alles in Richtig. 
keit gefegt, und denen Klagen abgeholfen wer: 
De, 186.255. Das Corps nicht eher quirriren, biß 
alles abgethan, und richtige Liquidation geſchloſ⸗ 
fen worden, 357.445. was ihm bey Einrichtung 
der Liquidarion obliegt, 188. 200.256. 355. maß 
wegen Bejahlung derer Berpflegungs: Gelder 
an die Unterthanen, 158. 445. wenn ſelbiger 
Truppen, Durch fremde Territoria führt, muß er 
zeitig voran fchreiben, 303. beym Ausmarfch, fich 
über Beyahlung derer Berpflegungs:&elder quir- 
ae ‚und Haltung guter Ordre atteltiren laffen, 
ıbıid. 


Marſch⸗Fuhren. 

Wie es damit zu halten, IIL.I.92. 110. 111. 128. 
145. 149. 175. 187. 255. 256. 303. 446. 447. 
wie bey groffen Märfchen, Cont. I 40. 146. mie 
viel vor jede Compagnie, Wagen und Pferde zu 
geben, III. I. 130.158.187.255.303.446. wie 
es mit dem Vorſpann in Niederfächfifchen und 
Weſtphaͤliſchen Provinzen zu halten, 187. 256. 
wie viel Wagens nöthig, fol bey Zeiten notifici- 
ret und ſolche vom Commiflario angefchafft wer: 
den, 175. ſolche find nicht zuüberladen, 187. 256. 
447. die Bauer: Pferde, nicht vor Die Officiers- 
Kutſchen und ſchwere Rüft: Wagen zu fpannen, 
187.256. 303. ſolche uhren, muffen von Ort zu 
Ort abgeldfet, und die Pferde denen Unterthanen 
nicht vorenthalten noch vertaufcht werden, 111. 
128.14$.149. Diejenigen, welcheihre Tage⸗Fuh⸗ 
gen verrichtet, find nicht meiter zu zwingen, 176. 
die Bauern dabey, nicht übel zu traftiren, 1776. 
447. mie diejenigen zu beftrafen, melche denen 
Unterthanen übel begegnen, 447. vor Die gefeßr 
ten, haben Die Regimenter nicht zu bezahlen, 446. 
mehr als im Reglement geordnet, nicht zu geben, 
' 333.334. wenn ohne Königliche Ordre mehrere 
nommen, follen fie dreyfach bezahlt, und dem 
gimente abgezogen werden, IV. I: 1.137. mie 
es zu halten, wenn wegen derer. Krancken, meh⸗ 
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were noͤthig find, TIL.I. 303. 304. 447. denen OF- 
ficiers, follen Beine Päffe auffrepe uhren gegeben, 
und die Pag ungültig fepn, 74: 7F. 87: 
wenn Ofhciers Borfpann brauchen, müffen fie 
foldye bezahlen, und wie theuer, 304. 346. wie 
es mit Bezahlung derer Fuhren an die Unterthas 
nen zu halten, 176.187. IV. III. 46. wenn fie 
die Regimenter felbft bezahlen müffen, Cont. 1. 40. 


Marſch⸗ Liquidationes. 


Die folcheeinzurichten, IILI. 199.1q. 307. 357. 
358. Cont. I. 40. ‚Formular darzu, III. I. 305. 
449. darinnen müffen alle Tage die Summen 
gezogen werden, wie ftarck jedes Regiment zu ver» 
pflegen ift, 305. 306. jedes Regiment befonders 
zu feßen, 307. zu notiren, welche auf Die Staabs⸗ 
Wache geftanden, 201. wie die Verpflegung 
von Tag zu Tage zufpecifieiren, 358. alles dars 
innen mit Duittungen zu belegen, 357.358. ih» 
nen die Scheine über Die auffer Denen gefegten ge» 
hommene Fuhren beyzufügen, 447. mie felbige 
ju examiniren, 355. fg. werden nicht angenom⸗ 
men, wenn fie nicht nach der vorgefchriebenen 
Form eingerichtet find, 202. 307. 355. müffen 
nad) geendigtem Marſch an Das General-Kriegss 
Commiffariat eingefchickt werden, 93. 111.128. 


" 202.308. ſolches foll längftens binnen 8 Tagen 


geihehn, 448. werden aus der Eaffe bezahlt, 
und Denen Regimentern wieder abgezogen, 446. 
wie es mit deren Bezahlung bey groffen Märs 
fehen zu halten, Cont. 1.40, werden unter die 
Provinzien repartiret, ibid. 


Marfch- Ordnungen. 


Marſch Drdnung, von 1670. II. 1.90:92. Edich 
von 1672. wornach fi) auf Märfchen zu achten, 
109s 111. dergleichen e. a wegen Haltung guter 
Difciplin auf Märfchen, 1115173. Befehl, bey 
Maͤrſchen durch auswärtige Länder, gute Difci- 
lin zu halten, 115. ſq. Edit, von 1676. wegen 
erpflegung derer Soldaten auf Märfchen, 125 
128. erneuertes March - Edit, von 1678, 143« 
146. Dergleichen e. a. 145.150, dergleichen von 
1679, 1565158. Marfd»Patent, von 1684, 175⸗ 
1 78. Inftru&tion ehe Kriegs-und Steuer-Cam- 
miffarien, wegen ung derer Trouppen auf 
Märfchen, von 1692, 185188. dergleichen von 
1706, 253,256. Marfch;Reglement, von 1713, 
nebft Declaration einiger Pungfte, 299-306. Defe 
fen Declaration, 355. 356. Marſch⸗ Reglement, 
von 1722, 439:448. Deffen Declaration, wie es 
mit Zufammenziehung derer Regimenter, zum 
exereigen und Marſch zur Revüe zu halten, VI. 
Nachl. 79,82. Reglement von 1697. zwiſchen 
.E.D. zu Brandenburg, und S. E. D. zu 
raunſchweig und Lüneburg, wegen reciproquen 
Durchmarfches, TIL II. 119» 124. Reglement, 
von 1737. wie es be geilen M zu hal⸗ 
ten, wenn Die Regimenter zu Felde gehn, Sont. J. 
35:40. deſſen Declaration, 145.146. j 


Mearfch Routen, 
Werden denen Commandeurs gleich bey derOrdre 
zum ar ein EE,1:440, Cont.1, Eh 5 
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mit denen gefertigten, müffen bie Commandeurs 
zufrieden fepn, und fie nicht nach Gefallen aͤn⸗ 
dern, III. I, 441. folche werden aufeinen beftän« 
digen Fuß gelegt, Cont. I. 35. wie fie reguliret 


find, 36. 
Marfchälle. 


Wer felbige bey Leichen beftellt, und was ſie dem 
Leichen» Commillario von ihren Berdienft abges 
ben müffen, Cont. I. 405. mas ebuͤhrt, 
406. wie die Marſchalls⸗Staͤbe zu en, ibid. 


Marter. 
Des Scharfrichters Gebühren davor, II. IIL 5. 
f. Tortur, 


Marter⸗Woche. 
Wie ſolche zu feyern, J. J.244. 245. 


Maſſa bonorum. 


Ob Unter⸗Gerichte mit deren Conſtituirung fort⸗ 
fahren dürfen, wenn die Creditores appellirt has 
ben, Cont, IV. 339. vid. Curator donorum, 


Maft. 

Ob und wenn Diejenigen fo Feine eigne haben, ih⸗ 
te Schweine in die Churfürftliche treiben follen, 
IV.L 557.567. 575. 585. 595.605. 619. 630, 
631. 651. 652. 678. 679. 695. VLI. 537. 
Strafe derer, fo ihre Schweine in fremde, oder 
gar auffer Landes treiben, IV.L 558. 567. 568. 
575. 578. 586. 596. 606. 620. 632. 653. 654 
VL 1. 538. die von Adel und derer Unterthanen, 
merden nicht mit Gewalt gezwungen, fich der 
chen zu bedienen, IV. I. 585. 586. 
595.605. VLI. 525. die Maftungen, welche die 
. Städte gehabt, werden ihnen beftätigt, VLI.gı. 
don der Eihel-Maft in Ehurfürftlichen Hölzern, 
IV. I. 502. 516, 521.786. wenn die Eichel- und 
Bud» Maft geöffnet, und wie vieldavor bezahle 
wird, 539. 540. 694. iq. VL I 203. 204. felbis 
ge fol von Bartholomei an, mit feinem Vieh 
betrieben werden, IV. 1.694. Strafe 
derer Contravenienfen, 695. wenn fie zu fallen 
beginnt, werden die Schweine eingepfehmt und 
eingebrant, ibid. mie es mit Denen Faſel⸗ 
Schweinen zu halten, 696. wie mit Denen Maft- 
Hirten, ibid. ° wenn die Maft denen Dörfern 
oder Acker Höfen zu verarrendiren fep, ibid. ob 
Die Frey: Schweine in andere Aemter getrieben 
werden koͤnnen, ibid. wenn die Schweine aus« 
gepfehmt werden, ibid. mie viel vor die zur Nach» 
maft eingenommene bezahlt wird, 521.522. 696. 
was Beamte und Forft » Bediente wegen der 

Maft zu beobachten haben, 731. 732. 

Ediä, von 1681. 573. fq. dergleichen, von 
* 620. von 1701. 629. ſq. von 1710. 
657. iq. 

Gelder, follen in denen Churfuͤrſtlichen 
Hölzern nicht höher als in Adelichen genommen 
werden, VI.1. s25. auchnicht in hartem Geld, 
noch mit Aufgeld auf die Landes» Münze, ibid. 
nieht mehr davor zu nehmen, als bey denen bes 
nachtbarten gebräuchlich , IV. I. 567. iſt nach 
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dem Kom» Preiß u reguliren, 697. daber als 
le neuerliche Accidentien an Wenne⸗Brodten, 
Brennesund Zahl Dreyern, Sterbe-Grofcyen, 
Gritzkorn abzufchaffen, 631. mie es mit Deren 
Berechnung und Ablieferung zu halten, 523- 
$47. 703. VI. 1.204. Formular, wornad) die 
Rechnung darüber zu führen, IV.L 729.733. 
fq. was hauptſaͤchlich dabey zu beobachten, 731% 
732. 

ZSoͤltzer, wie felbige bey Guͤthern in Ans 
flag zu bringen, ILU, 175. Darinnen wird Das 
Eichel-Blopfen verböten, W. J.65 1.652. desglei⸗ 
chen alle Beichädigungen, 673. 674. fruchtba · 
re, follen die Beamten fo Das juslignandi in Ade⸗ 
lichen Hoͤlzern haben, nicht umbauen, VLL.419. 
40. 

Ordnung, von 1720. IV.1. 683. 694. 

Schweine, wie es mit deren Pfändung 
zubalten,I.Las5. 

Dieb, wenn und wie dasjenige, fo in Die 
— gebracht wird, zu veraccifiren ift, IV. IIL 
441.1. 

Maft: Bäume. 
Die monopolifcyen Privilegia Darüber follen ver 
bleiben, VLL 167. 


Mater Ecclefia 
foll vom Filial, ohne Vorwiſſen des Conſiſtorü 
nicht getrennt werden, L. I. 266.267. 283. wie 
es zu halten, wenn bey felbiger und Der Filia vers 
fhiedene Patroni concurriren, 399. 400. 431. 
432. wenn fie der Filie folgen muß, 429. mie 
viel fie in der Neumarck zu Erbauung des Pfarr 
Haufes bepträgt, VI. II. 126. 127. 
Materialia. 
Appellationis, vid. Appellatio. 
‚Materialien. 

um Schiff⸗Bau nicht an Franckreich zu vers 
5* IM. II. 117. zum apier machen, fols 
len nicht aufgefaufft, und auffer Landes geführt 
werden, V. IL 105. 127. mo Die, fo am neuem 
Graben angeführt werden, abzuladen find, Cont. 
I. 370. von rohen ſchon völlig veraccifirten, ges 
ben Künftler und Handwercker Feine weitere Ac- 
cife, IV. II 160. 478. die nicht eigentlich zur 
Arzenep dienen, dürfen aus der Hof: Apothecke 
nicht frey verabfolget werden, V. IV. 216, 217. 
v. inf. Material - Waaren. 


Materialiften. | 
General - Privilegium und Guͤlde⸗ Brief, vom 9. 
Aug. 1735. V.II. Anh. 533. wird beftätigt, 
Cont. 1 69. müffen fi) einen Bepfiger aus Dem 

iftrar erwählen , 69. 70. follen ihre Lehr⸗ 
und Geburths+ Briefe von der Charite nehmen, 
255. 258. denen Apothecfern feinen Eintrag 
thun, V. IV. 231. 242. 243. feine Apotheker 
Gefellen und Zungen annehmen, 232. Feine Arz⸗ 
—* noch mediciniſche Specereyen, ſondern nur 
eulenta ſuͤhren, 231.241. in deshalb zu ige 
den, 731 232.243. Epdes Formul, 244. wel 


“ 


229 


Waaren fie verkaufen dürfen,231. welche ihnen 
zu führen er 2. 242. —* fie nur jr 
ganzen verkaufen n, 242.-felbige einzuneh» 
men, ift Die Tobacks » Spinner » Innung nicht 
verbunden, VI. II. 503. 04 ſie ſollen derer Ita: 
liäner Handel haben, wenn ſich Diefe nicht im 
Lande anfaufen rollen, Conti23. 24. 


Materialiften: Laden, 


follen nicht * Apothecken genent werden, V. 
IV. 233. ſind j ig zweymahl zu viftiren, 222. 
243. wie viel Pulver darinnen vorräthig feyndarf, 
V.1275.f. Laden. 


Material-Maarerr, $ 
follen die Schiffer nicht zum Verkauf mithrin⸗ 
gen, V.ILgs.conf. Waaren. Wie felbige zupers 
accifigen, IV. III. 292. conf. Tarif. Wie es pi 
halten, wenn derenrechter Werth bey der Ackife 
nicht angegeben wird, IV. IT. 337. wie hoch 
felbige zu verkaufen, V. II. 605. Damit follen 
— und deren Weiber nicht handeln, Cont. 
86. 
— Mathefis, 

In welcher Ordnung diejenigen fo fie dociren, 
beym Concurs zu lociven find, ILIL ı54. wenn 
und wie Diefelbe, beym Collegio Mediso -Chirur 


4‘ 


gico dociref erden fol, V. IV. 214. = 
. - Matricul. ’ 
Bo die Kirchen» Matricul in der Neumarck ſeh⸗ 
len, find neue zu machen, 1.1.399. deren Einrich⸗ 
tung zu Eüftein iftbeftätiget, Cont.I. 100. Edit, 
wegen Revifion derer Landes» Matricul, IV. IIL 
59. fq. ana". 
Derer Soldaten, gehören vor Dad Confiftorium, 
LIL 83. 84- doch fo, Da deren Ofhciers vom Con 
fiftorio requiriret werden müffen, ib: Ediäte, wie 
esdamit bey Soldaten zu halten, ITEI. 233.247. 
263: Des legtern Declaration, 375. vb in Matri« 
monial- Sachen, Die Appellation von der Mag 
deburgiſchen Regierungans Tribunal ftatt finde, 
Cont. I. 363. 364. J **5. 
Matrimonium. 
Deshalb gethane Proleſſion derer. Reformirten 
Kirchen, beym Convent zu Thoren, LI. sog. 
 Subfequens. Dadurch legitimitfe;fpllen in Feu- 
disnicht fuccediren, IL. V. 45: fÜ Legitimati, 


ER »Meatrofen, 


follen den zehenten Theil von denem aufgebrach ⸗ 
ten Prifen haben, II. III. 16, = 


Matten. 


Die Stände follen es bey dem alten. Herkommen 
bleiben laffen, doch foen die fremden neben des 
nen andern befördert werden, VI. L 20. von Dies 
fes Wortes Bedeutung, fiehe Dafelbft in des er⸗ 
fen Regifters, über den VI. Theil, pag, 32. 

. HI. Repert.Corp. Confl. March. II. Abth. 


ti 
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Matthaͤs⸗ Groſchen 
Matthier. eh 
Deren Werth, IV. T.xı51.1162,..f. länge, , 
. Mauer, 


hinter Seuerftellen, foll zwey Steine dick und fein 
Holtzwerck dabey feyn, V.I. 258.. an die Stadt 

uer, follen Feine Ställe, Holg und dergleichen 
gefegt werden, 333. auch nichts Daran zu bauen, 
Dasden Durchgang fperret, ibid. 


Mauer-Steine, 
follen bey Strafe der Confifcation ohne Abgang 
por voll geliefert-mwerden, V.L 412. deren Tare 
zu Berlin, 419.421. was erfordert wird, wenn 
fie zu denen Thoren einpafliten, 422. 
Maulbeer-Plantagen. 
Maulbeer + Bäume, ſollen zu Beförderung des 
Seiden⸗Baues gepflangt werden, V. 1.463.455. 
466.479. Darju find die Unterthanen Teutſch⸗ 
und Srangöfifcher Nation zu animiten, Cont. IL 
85. Derter, fo Dazu geichicht, aus zuſuchen, ibid. 
dazu nörhiges Zaum-Holg und Baum:Stangen, 
föllen denen Entrepenneurs ohnentgeltlich ange 
tiefen und verabfolgt werden; 8f. 85. mas me 
gen derer Koften gut gethan wird, 86. Die Sei⸗ 
den: Wurm⸗ Eyer, bekommen Die Entrepenneurs 
umfonft, ibid. zu. Debitirung. der gewonnenen 
Seide, ſoll ein Magazin angelegt werden, ibid. 


Maulbeer Bäume, find aufallen Kirch-Höfen zu 


pflangen,L 1.532 fqg. Cönfiftorial-Berordnung 
deshalb, 537: fga. deren Nuttzung auf denen 
Königl. Kirch ⸗Hoͤfen im Lebuß· und Sternibergis 
ſchen Creyße, wird dem NBäpfenhaufe zu Franck 
furth geſchencket/ Cont. IV. 85. mie es wegen des 
rerfelben auf Adelichen Kirch» Höfen zu halten, 
ibid. ehemahls Damit befegte Paͤtze wieder zu bes 
pflangen, ibid, Küfter, follen felbige in acht neh⸗ 
men, 85. bie Ablieferung derer Bäume an die 
Kiechen, geſchieht ohnentgeltlich, ibid. mer die 
Abholungs: und RerpflegungsKoften trägt, ib. : 

Reglement; wegen Forefegung derer Maulbeers 
Plantagen, und Bermehrung Des Seiden-Bauss 


. in Pommern, Cont,IV.215.fg. an welchen Or⸗ 


ten , und bey welchen Städten Plantagen anzule⸗ 
gen, 217. 9b und wie Einnehmer ſolches thun fol 
len, ibid. welche geiſtliche Stiffter dergleichen, auf 
ihre Koften anlegen und unterhalten müffen 2 17. 
218. das Fohannis:Elofter, foll die Baums 
Schule erhalten, 218. andere wohl-dorirfe Pia- 
Corpora, müffen auf ihre Koften Baum⸗Schu⸗ 
len anlegen, ibid. haben Davor den Genuß, ibid. 
wie Die Bäume auf Kirch · Höfen zu pflanzen, ind 
wer darauf acht hat, ibid. Das ju denen Planta- 
gen nöthige Holg, müfjen die. Städte: Cimmes 
tepen ohnentgeltlich hergeben, 218. 219. woher 
es Die Pia Corporä befommen, 219. wie aroffe 
Plantagen zu unterhalten, und wie darüber a 
nung zuführen, ibid. Planteurs, follen Jungens 
aus dem MWäpfenhaufe zuziehen, ibid. wie es 
megen des Saamens zu halten, ibid. Particu- 
lier-Entrepenneurs, befommen Donccut-Belder,, 
- (p)4 : ibid 
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ibid. Rare derer Bäume, 220. mie 
die —— zu erhalten, ibid. im Lande 
ge nicht daraus verfuͤhrt 


feiffer, ibid. mas ſelbiger Deshalb zu 
—* ——— 222. dergleichen Plantagen, 
follen fucceffive auch in denen Aemtern angelegt 
und denen Pächtern aufgetragen werden, 223. 
224. tie es wegen Einfenbung der derer Tabellen 


zu halten, 224. 

Muthroillige Beſchaͤdigung derer Maulbeer- 
Bäume und Plantagen, ift — 
und Veſtungs · Bau verboten, II. EB 117. na 
bey Strafeder Karte, IV.1.753. Ediet 
don 1746. Cont.IIL 129. 130. — 
Daten und Enrollirten, fo dergleichen thun, 130. 
wer darauf acht haben fol, V.I. 117. Cont.IH. 
130, Cont. IV.224. 


Maul⸗Chriſten. 
Auf mas vor Art Lehrern wieder ſelbige zu ei · 
fern exlaubt, Cont. 1.75. ſqdeonf. Jethümer. 
Maurer. 


ee 
11 un. 173 115 
Bee Dich nude An Ber 


= tee Declaration Des Privilegüü, 
VL1I.492.499. Kacel-Defenzufegen, ift ihnen 
verboten, V. J. Anh. 378. in wie ihnen zu 
geſtattet, 617. Declaration, daß Be 

felbige dürfen in 


pflaftern 
ſtehn ſey, VLIL. 513. 
ohme vorhergegangene Beſichti made Benin 
fpeion, feinen Bau unternehmen, rk 
87. 389. 391-392. 400. 401.402. 
ar th des Baues Otreiigkei 


r .426. mas 
fie beym Bau Derer 2 mu beobadem 
haben, 144- —* ag 24 fie N der Arbeit 


bleiben nen Ruhe Stums 
588. Melbige follen ihre 


pflaftern 
nur vom 


den geſtattet Y. 1 87: 
Stunden nahe, er. wenn fie von der 
e — *—* as on 


V.Il. 134.135. ollen 
diejelben, nebft ihren Geſellen, mit Haacken ıc. 
ſich einfinden, V.L 152. 209.245.290. Häufer 
und Dächer befteigen, errang x. 165. 290, 
auch wenn das Feuer gelöfcht, dabey 
ben, 291. ob der Cotbußiſche Ad, zu Erbauung 
ao Mauver allein 


ihrer eignen Käufer, Die 

zu brauchen genöthigt, VI. 
Mankfollen 

Damit ift in Städten zu haufirenerlaubt, Com 

IU.290. fremde Maufefal, Macher, fo i 


auf dem Lande hauſiten gehen, noch ihre 
feil bieten, 289- 
ax dor, 


ven 


2360. 
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GE follen ſich, wenn 
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Mäpen. 
In Kirchen, Häufern ee 
fegen, gänglich verboten, Cont, IH. 177. Strafe 
Contravenienten, 178. Darauf follen Jagd⸗ 
und Forft-Bediente acht haben, ibid. 


Mecklenburg. 


Dahin gehende Erbſchafften, muͤſſen Abſchoß ge 
ben, VI. I.435. Cont.Il. 84. ſolches wird aufge» 
urn yn die alte —— Abſchoß⸗Frey 
Churma eftellt, Cont. IL 
ei * daher Wolle pi hren und zu ver» 
wird erlaubt, VLII.sıı. daraus kom⸗ 
mendes Getrayde, ift mit 8 or. * M 
327. die Kom-Zufuhr von Daher wird geöffnet, 
Con. L 340. bey Strafe der Confiscation wie⸗ 
der verboten, Cont. IL. 35. 36. wegen der Vieh⸗ 
Sad a. ma aa Vieh oder —— a. * 
zu bringen unterfagt, V. IV. 451. 
‚auch Beine — ohne 


2. 1745. 
fe ei ‚ Con. II. 9. mas die Med» 
. ge gelten, IV.Lıisr. was 


die fogenante Witten mit Armen, 1152. goldene 
bafige Dingen made gänzlich verrufen, Com. 


Mediat· Staͤdte. 

Wie lange deren Gerichts⸗Obrigkeit wegen ih⸗ 
zer Trauer, die Mufic darinnen uhterfagen darf, 
V.L 105. von wen, und tie die Jultiz- WBedie- 
nungen darinn es ‚172. Bess 

Neumarck und incorporirs 
ten , ‚befindlichen, VLIL 371. conf. 

te. 
Medicamenta 

Officionalia, ſollen die Medici nicht difpenfiren, V. 
IV.224 auch keine Chirurgi, 228.258.264. merke 
deren Derfertigung verboten, 19. 21. 25. $%.1 
73: 233. 234. Meterialiften, Dürfen dergleichen: 
nicht verfaufen, 19. 73.231. 24t, felbige, müfe 
fen die Märcktfchreper aus Denen Apothecken neh⸗ 
men, 234. Chirurgi, dürfen i eigne Externe 
felbft verfertigen, 258. deren revidirte Tape, 77. 
fq. wie im Preiß fteigende und follende zu taxi- 


ten, 33. 79. —— pretio, —— 


darf das Cammer⸗Gerichte nicht erkennen, IL 
L sı7. Im wie ApoeeDien opp Re 
cept verkaufen Bönnen, V. IV. 259. wer fie au& 
der der Hof» Apotheke ganz frep befomt, s: 218. 
9,7. 219, wie Dem 


Bejʒahlun 
34 ———— ſteuren / 8. wie Die, 


in der legten Kranckheit gegebene im —— — 
loeiten, III. 153. Pefl:Medicamenta zur Præ- 
830. 338. fg. — Cap DepIV, Abih 
bes V. Theils 


Medici, 


praßtici irenmohen, bepmCol- 


legio Medico „V.V. 13.25. —*8 


‚examiniren laſſen, 203. 20%. 236. auf dem 
Anatosmicoju Berlin 


ihren Curfum abfol- 
vigen, 224.236. von felbigen mug eine Cie * 
© 
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Collegium Medicum det werden, 7%. 
205. Formular ihres abzulegenden 
244. wie fie fich in ihrem Amte verhalten follen, 
15. 25. fq. 224. 225.. wie bey anftecfenden 
Kr iten, 15. 29. 225.226. wie fie fich ges 
gen einander zu verhalten, fonderlich 
als einer zu einem —— wird, 15. 


lia verfertigen noch fie dispenfiren, 27. 29. 224. 
257. in wie fern fie folches zu thun befugt find, 
258. in wie weit fie ihre Arcana verfaufen Dürfen, 
und mas zu deren Beſchaffenheit 5 wird, 
225. falfher Arcanorum, muͤſſen fie fich enthal» 
zen, ibid. deren nicht appropirfe Arcana, follen die 
Apothecker nice annehmen, 230. felbige follen 
feinen Chirurgum oder Apothecfer vor dem an⸗ 
Dern recommandigen, 225. und diefe feinen be 
fondern Medicum, 230. welches auch die 
Ammen nicht thun dürfen, 234. mie viel ihnen 
vor ihre Arbeit gebührt, 29. 31. 250. 251. das 
züber foll nicht das Cammer⸗ Gericht, fondern 
Das Collegium Medicum erkennen, I.L $ı7. 
V.IV. ı5. wie fie Deshalb im Concurs zu lociren, 
und mie ihre —— u D.L.ı153. 
V. IV. 226. 238. ie wegen auffer der 
legten Kranckheit gethanen Euren zulociren find, 
V.IV.226. mie fieihre Atteftara einrichten follen, 
wenn fie zu Befichtigungen geeufen find, IL. II 
73. ob und wenn fie foldye eydlich beftärcken muͤſ⸗ 
fen, ibid. felbige find zu gebrauchen, wenn ſich 
inquifiten närrifd) oder ſtum flellen, 79. wo kei⸗ 
ne find, Dürfen Apothecker und i in gem 
$E haben Die Muffe über Die Dof-Brorhet, 
ei, n er dv 14 ’ 4 
17. f. Leib⸗Medicu⸗ 
“ Bullari, dürfen nicht prallieiren, wenn fie ſich 
nicht vorher legitimiret — Ken 71. 
Beym großen Friedri ital, 
ein Kenn beftellt, I. an Fer 
— es anzeigen ſoll, was er zu erinnern hat, 
3bid. Die Kranken, fol derfelbe genau examini- 
nehmen, 142. tie offt er ju denen Krancken 
Iommen fol, ibid. feine Ankunfft wird durch ein 
en befannt gemacht, und fo gleich geraͤu⸗ 
chert, 142. 143. nach deffen Anordnung werden 
denen Patienten forohl Die Medicamenra, als 
Speiſe und Tranck gereicht, 143. was Derfelbe 
bey Setionibus zu beobachten hat, ibid. ob und 
wie fern fremde Medici zugleich zu gebrauchen, 
Fbid. mas ihm wegen derer irren und tollen Peute 
obliegt, 145. bey der Königlichen Academie zu 
Berlin, wird gleichfals ein Medicus gehalten, ı 57. 
ein mehrersift zu finden, Part. V.ScA.IV. Cap-l. 


Medicinal 
Ordnung, von 1693. V. IV. 25. ſq. ratione 
Derer Medicorum, 25. derer Apothecker, 3 1. Bar⸗ 
bierer , 47. Heb ⸗ Ammen, 53. Circular-Ordre, 
wegen Deren Publication, 59, Declarauion Derfels 
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210. 211. allgemeines und neu geſchaͤrfftes 
Medicinel- Edi, von 1725, 219. on Col- 
legio Medico, 219.235. vomMedicis, 223.238. 
von Chirurgis, 226.238. vondenen Apo 
228. 239. von denen Badern, 233. von Heb⸗ 
Ammen, ibid. Edict, daß ſolcher Ordnumg ge⸗ 
nau nachzuleben, 255. Deren Declaration 
1727, 237. mit deren Verlag 
gium Medicum privilegirt, und muͤßen ſich Me 
diei, Chirurgi, Öpothecker x. felbige an 
254.255. aufderen Beobachtung, fol Ofkci 
Fisci fehen, 206. 237. 

- Sachen, wer darinnen Cognition habe, 
L. J. 381. mie es bey felbigen twegen derer Suc- 
eumbenz-&elder zu ‚ V-IV. 237. in Pros 
pinzen, hat Das Collegium - Medicum zwar Co- 
gnition, aber feine Execution, 207.208. 


Medicinifche Facultäten, 
follen Beine Teftimonia Tentaminum geben, wenn 
der Candidar nicht Die Übrigen Preftanda prefti- 
zet bat, V. IV. 277. 287. 


* Medio menfe 
geftellte Wechſel, wenn ſolche zu bezahlen, IL. I. 


26.222, 


Auf dem Lande =. Thore 
dem ‚muß im an⸗ 
—— — 
„IV. 31. wie es Damit zu halten, wenn es zu 
gebracht wird, 51. 61. 178. ift an Dem 


te, wo es verfaufft wird, eben fo zu verziefen, 
a —— 


eiget wird, 110, 170. VL Nachl. 9. wem 
über deffen Befchaffenheit die Erkentniß zu Bomt, 
IV. IV. 129. wie von Gebe bie Mahl-M 
abzutragen, 178. Mehl und Scheoot, fol n 
ungewogen aus ber Mühle gefchafftwerden, 182. 
mas Thorfchreiber wegen des einpafligenden zu 
n haben, IV. III. 231.251. VLIE 8. 

was die Accis - Buchhalter , IV. III. 360. ber 
Wa i 
der N ‚ 383. 
daten und deren Weiber, follen es nicht zum Ver⸗ 
Fauf vom Lande in Die Stade bringen, Cont. 
1,86. wird gegen Erlegung der ordinairen Ac- 
eife, in Berlin einzuführen auf gewiſſe Zeit geftats 
tet, 421. Cont.ll.ı.2. und der Doppelte Im 
a ‚ Cont. I 422. Davon follen ſich die 
Beer Vorrath u. 2548 
gebrachtes ausge J 

(P) 3 Mehr 
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Mehl» Wage » Meifter unterfchreiben, Cont. II 
158. darzu find in Diagazinen Beine geeichte Faͤſ⸗ 
fer nöthig, Cont. IV. 76. Davon wird der Korn⸗ 
‚Boll nicht entrichtet, wenn es im Chur: 

ſchen Territorio bleibt, 13 r. 


Mehl: Waage. 


Notification einiger dabey zu obfervirenden Punck⸗ 

fe, Cont. II. 157.158. ſ Muͤhlen⸗Waage. 
Mein: Eyd. 

Iſt mit der —— zu beſtrafen, J. I.222. 

deſſen ift ein Schuldner, ehe er wegen Erlangung 

des Beneficii Ceffionis zum Eyd gelaffen wird, 

wohl zu verwarnen, IL.IL 140, 


Meile. 


Nach felbigen fol die Fracht bezahlt werden, IV. 

1. 825. mie viel Zeit zu jeder Meile zu geftatten, 
bey reifenden und fahrenden Poften, 1071. wie 
viel bey Borfpann, 1134. 1145. fg. wie vielder 
nen Schneidern, zu Auftreibung derer Pfuſcher 
auf Dörfern vergönt, und wie ſolche zu rechnen 
V.IL 651.652. 


Meilen: Geld, 

Wie viel die Paflagiers auf Poften vor jede Meis 
le zahlen, TV.1.825.835.843.855-883.953. fq. 
wie viel vor Courier- Pferde zu entrichten, 937. 
vor Extra-Poften, 949. 1014. 1045. mie viel 
Davon an -die Hof Poſt ⸗ Caſſe abzugeben, 950, 
muß vor der Abfarth richtig, und nach der Tare 
bezahlt werden, 895.899.1043. wie vielandern 
Suhrleuten, vor die Meile zu entrichten, Fi tie 
viel auf dem —*5* 937. was dieſelben da⸗ 
von an das Poft-Amt abgeben muͤſſen, 889. 
936. wie viel Fuhrleute, welche Extra · Poſten 
fahren, denen Poſt »Bedienten por ihre Mühe 
Davon abzugeben ſchuldig, 1039. wie und wohin 
das Meilen Geld zu Ippenbuͤhren m Da 
Cont. I 222, 


Meilen Steine, 
follen nicht befchädiget werden, VI. IL 23.24. . 
Meißnifche Groſchen, 
deren Werth, IV. I. ııyı. f. Münze, 
Meifter. 


8* angehende nicht zu überfegen, noch ihnen eis 

ne zweyte Eimyünfftung zugumuthen, V. IL. 774 
778.779. ſolche nicht mit der Meifter- Köfte zu 
befchweren, 645.647. was Der Commiflarius lo- 
ei ihrentwegen zu beobachten wu 293. wie 


vielfie bey —— erck, zu Erbau⸗ 
ung —— Hauſes auf —— 
erlegen m ſſen, Cont. I. 61. en Alt» und 
——— beym Feuer zu thun haben, V. J. 
287. Meifter, —— nachſehn, wenn 


ſie mit Pulver Muthwillen treiben, werden ge⸗ 
ſtraft, 276. ſollen Denen wegreiſenden Geſellen 
nicht eher den Abſchied geben, biß ſie ihre Ge⸗ 
burths⸗· und Lehr» Briefe produciren, Cont. IL. 
69, 70. Deren follen die Zünfte Peine gewiſſe An⸗ 
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zahl haben, V-H. Sgy. in wie fern Diefes zu Ei 
ſtrin eingefehränkt wird, 647. Dieauf denen Doͤr⸗ 
fern, follen. es mit denen, in nächftliegenden Staͤd⸗ 
ten halten, 653. Soldaten, dürfen ihre Profefli- 
on nicht als Meifter treiben, wenn ſie nicht Haus 
und Hof haben, IL I. 469.471.479. Cont. IV. 

193. zu Berlin aber gar nicht, Cont. IV. ı97. 


Meifter- Geld, 


derer Tuch und Molls Arbeiter, VI.IL. 229. d% 
rer Pofamentierer, Cont.I. 6. derer Hutmacher, 
61. derer Land » Meifter, V.-II 758.761. das 
mit foll Peiner überfegt werden, 645. Diejenigen, 
welche wüfte Stellen anbauen, find davon be 


frept, 646; 
Meifter: Necht. 


Haben die Sranzöfifch: Refugirten frey, IL.L. 186. 


“ ingleichen die ausder Schweigfommende Hand» 


wercksleute, V. II. 648. Die neu» anbauenden, 
V.L413. fon niemand ſchwer gemacht werden, 


. V.IL 413.647.779. müffen die Soldaten erlan⸗ 


gen, wenn fie ordentliche Handthierung treiben 
wollen, Cont. IV. 193. deſſen find die Woll⸗Ar⸗ 
beiter verluftig, twenn fie ihre Berleger betrügen;, 


ILU. 102. 
Meifter- Stud, 
derer Handwercker auf Dörfern, V. I. 776.777. 
7650. derer Garnmweber, Cont. J. 59. derer Huth⸗ 
el 61. un ———— noͤthig, 
647. mit ertigung gro cke un 

übermäßigen Koſten, darf niemand ur be⸗ 
ſchweret werben, 645. 646. lauter nuͤtzliche Stuͤ⸗ 
cke zu verfertigen, die leicht zu verkaufen find, IV. 
2 171. V. II. 647.733:.75%. 776. ter über 

deren Gültigkeit uetheilen on, 776: ein zweytes, 
ift nicht nöthig, ibid. ‚conf, Gewerck. item, bon 
jeden Handwerck, deſſen General - Privilegiuna 
und — — Brief i im V. Theil, u. Abrh.: und 


deffen Anhang, . “ 
Melancholiſche, 

ſollen wenn ſie ſich ſelbſt ermorden, in der un 

i ehrlich begraben werden, Cont. III. 148. 3 

Meliorationes, ' 


bey Lephn, Gütern die apert oder caduc werden, 
wie es Damit zu halten. IL V. 69. mie fern felbi« 
ge zum Allodio gehören, 105.133. ‚mie viel 

teen oder Expektarivi, wenn r ie zur Succefli “ 
fommen, davon bejablen müffen, ibid. ob und 
wenn das Reluitions- Pretium darunter zu rech⸗ 
nen, 133. ob und wie denen Beamten, die 

rend ihrer Pacht » Fahre gemachte zu verguͤten, 
VI,IL.435.. ob eine eingewandte Appells, 
tion die Execution fufpendiret, wenn unterm Pre- 
text der Appellation Die Erhaltung des Poſſeſſes 
gefucht wird, Con. I. 191. 


‚ Memorialien, 


Zu Ausbringung eines Arreftes muß der Kläger, 
wenn er in loco ift, eigenhändig ımterfehreiben, 
ILL. 457. bürfen nicht angenommen — 
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wenn fie nicht. von recipirfen Advocaren untere 
ſchrieben find, 800. Cont. I. 172. Cont.IIL 89. duͤr- 
fen nicht von Procuratoribus um ieben wer⸗ 
den, Cont. I, 188. auch nicht von Denen bed Der 
neuen Einri dimittigten Advocaten, Cont. 
IV. 60. noch aud) in einem Procefs von 


benen, Cont. I. 11. 119. das erſte ums 
terfchreibt, muß Damit fertfahren, oder ſich eis 
digen igen ‚ ibid. wenn eine Boll 


macht vorhanden, muß der Advocar felbft, oder 
Deflen Subitirurus unterzeichnen, ibid. Der Proto- 
notarius beym €. &. muß die Contravenienten 
anzeigen, 172. wie es zu halten, wenn fie ohne 
Unterfchrift übergeben werden, Cont. III. 90, fels 
bige Dürfen Advocaten, wenn fie feine Injurien 
enthalten, auf des Supplicanten Gefahr unters 
iben, Cont. IV, 330. mie eszu halten, wenn 
fie Advocaren nicht verferfigen, oder nicht unter» 
zeichnen wollen, 329. mie Collegia und Corpo- 
ra Die immediate zu übergebenden unterfchreiben 
muͤſſen, IL IV;62. Advocaten, follen in dorfo ders 
felben Die Rubriquen fegen, Cont. IV. 74. bey 
Strafe, 33. in Sachen welche Direftionem pro- 
ceffus betreffen, Beine zu verftatten, Cont. I. 184. 
245. wie fern fie zuzulaſſen, 186. wie deren 
Mißbrauch in Untergerichten abzubelfen, wo es 
an Advocarenfehlt, 245. wenn darinnen zur Un» 
gebühr bey Sr. Königl. Majeftät geklagt wird, 
find die Advocaren, welche fie unterſchrieben, zu 
beftrafen, Cont. IIT. 90. 

Wie es beym Cammer⸗Gerichte mit deren Di- 
ſtribution, Vortrag, Expedition und Infinuation 
. zu halten, Cont. I. 234. fq. werden vom Proto- 

notario prefentiret, ad acta gehefftet, numeriref 
und folüret, ILI. 758. Cont.I. 197. müffen von 
ibm bey Strafe den folgenden Tag nachdem fie 
prefentiret jur Diftribution befördert werden, 
Tont. I, 173. felbiger darf fie fonderlich wenn fie 
Fatalia betreffen, bey Strafe der Caflation nicht 
zurück geben, ibid. der Bothen⸗ Meifter, Darf des 
nen Raͤthen feine zum decreriren prefentiren, 
171. wegen mündlidyen und ſchriftlichen Vor⸗ 
trags derer Memorialien, iftes bey dem geheimen 
Juftiz-Rathewie beym Cammer⸗ Berichte zu hal⸗ 
ten, Cont. IV, 40. 

Wie es mit dererfelben Diftribution, Vortrag, 
Decretirung, Expedition und Infinuation bey Der 
Neumärclifchen Regierung zu halten, Cont. I, 
- 230. werden alle dem Regiftratori zur Prefente- 
tion jugeftellt, Cont.IV, 323. ber muß ders 
felbe ein Journal halten, 324. was nicht ins Jour- 
nal gehört, ibid. wie Die Raͤthe Daraus vortras 
gen follen, 71. fo bald felbige aus der Expedition 

mmen, muß fie Der Regiftrator ad acta bringen, 
foliren und inden Rotulum eintragen, 324. ter» 
den, wenn fie per ſaltum an Die Regierung kom» 
men, an Die erſte Inftanz remirtigt, Cont,1. 190, 
wer alsdann zu ftrafen, ibid. conf. Supplicar. 

Mercderfche Apothede. 
Deren befonderes Privilegium, V, IV, 241, 
‚Merita cauſæ, | 
find in Termino inrotulationes nicht zu wafliyen, 
uU. IV, 69, & j 2 : 
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ie felbige gehalten werden fol, I.I. 206. 265. 
Ordnung, 209. wie an deren ſtatt das 
zu halten, wenn feine Communicanten vor» 

handen find, 215. wird von denen Schülern abs 

Denon ‚I.IL 21. wegen derer Bencficien, wor⸗ 

auf die Privar-Mefjen geftiftet find, ſoll bey der 

Kirchen » Vifitation Ordnung gemacht werden. 


. VLI Regift. Anh. ss. ob das Meß: Gewand 


beyzubehalten, I. L 204. 


Meilen. 

Wenn darauf gefchloßne Wechfel- Briefe aus 
zuftellen, II. I. 484. IL. II. 226. wenn fie zu be 
zahlen find, I.Il. 222. zur Zeit da fie find, muß 
Die Accife auf Denen Landſtraſſen patrouilliren iaf 
fen, IV. II. 332. wie es wegen Beraccifirun 
derer Davon zurückfommenden ABaaren zu hal 
ten, 475.495. von foldyen muß, der Meß-Accife 
ohnerac)tet, in loco domicilii der völlige Impoft 
—— werden, 475. Meß Accile, von fremden 

ind» Vieh erlaſſen, Cont. I. 409. auf Meffen, 
ift das Haufiren erlaubt, Cont. III. 290, wie es 
megen derer Davon mitgebrachten leichten Duca- 
ten zu halten, Gont. IV, 142. 

Franckfurtiſche. Darauf anfommende 
Kaufleute, in denen Thoren nicht aufzuhalten, IV, 
III. 188. wie von dahin gehenden Baaren der 
Zoll zu enttichten, Cont. 1.9. deren Zahl: Tag 
wird verlegt, V. IL 573. f. Srandfurch. 

Magdeburgifche Seer⸗Meſſe. Bu 
freyungen derer die jie beſuchen, IV.I. 115. V. II. 
254. [- Magdeburgifche Maͤrckte. 


| Meſſer. J 
Damit iſt in Städten zu hauſiren erlaubt, Cont. 
LI.145. Com. II. — ob fremde Stroh: Meſſer 

fen, V. II. 183. 


WMeſſerſchmiede. 

Deren General - Privilegium und Guͤlde⸗Brief⸗ 
vom ıöten Sept. 1735. V.IL. Anhang 573: 534. 
bey was vor einer Sprüge Diefelben zu Berlin, 
beym Feuer fepn müffen, V.I.289. Cont. I. 121. 
Tape ihrer Arbeit, V. IL Sı5. herum laufende, 
follen beym Biehfterben nicht ins Land gelaffen, 
heimlich einfchleichende aber, auf die Seftung ges 

bracht werden, Cont. III. 134. 

Meßing. 

Der Wernigerodifhen Gewerckſchaft, a. 1690, 
Darüber ertheiltes Privilegium, IV. II. g1.feq, 
Edidt, von a. 1702. wegen des Mefing- Handels, 
107.108. wirdrenovirtunddeclariret, sı 1.112, 
härfftes, von a. 1709. wieder fremdes Meſ⸗ 
ing, 115. 116. von anno 1714. von Verboth 
des fremden und veränderten Zeichen des einheis 
miſchen, 119. fg. Patent, vona. 1719. fein frem⸗ 
des ein, noch altes auszuführen, 127. ſq. Edit, 
von a. 1736..über Das Mefing: Werd zu Heger⸗ 
Mühle, 139. Iq. fremdes einzuführen, Damit zw 
handeln und altes aus dem Lande zu bringen, ver» 
bothen, 61. 63, 67, 69 fg. 83-93. 94. IV. I, 
en 440. V.L 
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440. V.I. 117. V.IL 117. Einfuhrdes fremden, 
wird gegen Erlegung eines gewiffen Impoftes er ⸗ 
laubt, IV.IL.107. bey&trafe der Confifeation 

und gar verbothen, 112.121.126. wie ſern m 
fingene Waaren, fo im Lande nicht gemacht wer⸗ 
den , einzuführen erlaubt, 139.  meßingenen 
Drarh und Keffel einzubringen nicht geftattet, 
IV. III. 224. 228 bon wen und mie hoch Das 
alte Mefing angenommen wird, V. IL 118. wie 
die im Lande vorhandenen meßingenen Waaren 
gezeichnet ſeyn muͤſſen, IV.II.72. 116. 122.129. 
140. wie fie bey der Accifezu ftempeln, IV. IIL 
479. damit follen die Waſſer⸗ Brenner nicht 
haufiren, V. II. 509. das eingefauffte, müffen 
die Keffels Führer ftempeln laffin, IV. IL. 126, 
wie hoch felbige das aufgefauffte alte Mefing 
verfteuren müffen, IV. II. 479. wie viel denen 
Rorhgieffern vor verarbeitetes zu bezahlen, V. II. 
614.° bey deſſen DBerarbeitung eingefchlichene 
Mißbraͤuche zu meiden, 650. Streit derer Guͤrt⸗ 
ler mit denen Goldſchmieden, wegen deffen Ber 
guldung und Berfilberung decidirt, Conr, II. 7. 
Meeting. Werde, Dürfen bey Strafe nicht braus 
en, Brandwein brennen noch Maltz mahlen jur 
Haushaltung, Con. 1. 47. 


Metallene Waaren. 
Ob denen Goldſchmieden erlaubt , folche gleich 


denen Kürtlern zu vergulden und zu verfilbern, 


Cont. II. 7. 8. 
| Metten. 
Wenn folche zu halten, .ILar. 
Metus, 
Ob dergleichen bey Schuld » Berfchreibungen 


prefumiret wird , IL, IL 127. wie fern der Das 


zaus flieffenden Exception senunciget werden föns 


ne, ibid. 
Mese. 
Ale Megen, follen bey 10 Rthlr. Strafe vom 


Magiftrat überfchlagen und — En: V. 
gtoſſe abge⸗ 


1. 129. die in Mühlen gebraͤuchliche 

hafft, W. W. 90.99. 102. 167. ſtatt der Beinen 
uf Metze wird Die groſſe geftreichne eingeführt, 
. I. 533. in Mühlen follen richtige gehalten 

werden, V. IIL 54 75. 107. 131. 209. 167. 
Doppelte Kriegsamd Mahl⸗ Metze, Edil, 
von a. 1637. wegen Deren Einforberung, IV.IV. 
75. fg. revidirte Metz » Ordnung, von 2ofen 
Nor. 1654. in der Priegnig, Mittel: und Ucker⸗ 
Marc, 79. fq. dergleichen in Der Alten» March, 
vom 2oten November 1654. VI. Nachl. 7,12. 
Edit, von a. 1674. Das Metz⸗Weſen in der 
Alt» Mittel und cher » March betreffend, ır. 
dergleichen, von a. 1714. wegen der boppelten 
Mebe, IV. IV. 169. fq. Patent, von a. 1718. 
wegen der in Geld zu nehmenden Kriegs + und 
: Mahl» Mebe, 177. fg. ift von Getrapde und 
Mals zu geben und warum, 76. 100. 102. VL 
Nachl. 7. ı3. iſt Bein beftändig Onus, IV. 
IV. 76. wie es damit zu halten, und warum fie 
nicht abzufehaffen, VI. L 423. 424. darf nie 
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vom veraccifeten und vermetzten Getrayde gege 
ben werden, IV. IV. 100. 102. VLI. 480. pa» 
ſitt, wenn fie innarura gegeben witd, Accis -frepy 
IV. IL 467. IV. IV. 130. wer fie aber mit Geld 
bezahlt, darf felbige nicht mit in Die Muͤhle brin⸗ 
gen, ibid. mer auf Deren richtigen Abtrag vigili- 
tet, IV. IV. 77. wie Deren Defraudarion zu bes 
ſtrafen, 81. wer Davon befrepet ift, 80. 169 
VI. Nachl. 8. Scharfrichter und Abdecker, 
find nicht davon frep, IV. IV. 120, wie Die, fo 
ſich dawieder fegen, zu beftrafen, 78. was davor 
an Gelde zu bezahlen, 80. 169. VI. Nachl. 
7. Cont. II. 154. ı55. mie viel vor Gerſte fo 
zum Brodt Backen gebraucht wird, Cont. L 419, 
423. 424. tie ed mit deren Einnahme fünfftig 

halten, Cont. II, 156. ı57. als eine Meben« 

nlage auf Das zu Berlin, eintommende Mehl 
gelegte doppelte Metze ceflirt eine Zeitlang, Cont, 
1 — beyauswaͤrtig gemahlenem Ge 

yde, 365. 

Kriegs⸗Metze, mie ſelbige in der Alten» 
Marc von Schrot»Korn zu bezahlen, IV. IV. 
167. 168. von Malg, Cont. I. 237. von Wei⸗ 
Ben « Rocken, und Brandwein: Schrot, 238: 
von Gerfte zum Brodt⸗Backen, 424. von Ger 
fie zu Brandwein ⸗Schrot, 371. 374. davon 
find die Hofpitäler und Armen» Häufer beftept, 
371. 372. . 

Mahl⸗Metzʒe, ſol nicht vergroͤſſert, fondern 
nach dem ordentlichen Scheffel eingerichtet wer⸗ 
den, IV. IV. 167. mie viel Davor Malg von eis 
nem Gebräude zu rechnen , 6. 17. 34. ſolches 
Ban in einem abfonderlichem Sacke in die Mühle 

ebracht werden, 34. und wird beym Nachmeſ⸗ 
den über das veracciſete Quantum gut gethan, IV. 
II. 153. von Malg und Schroost:Korn, wird 
nur eine halbe gegeben, V. IIL 44.75. 107. 131 
210. 328. desgleichen von Weitzen Der gefchro- 
ten wird, 328. ſolche fol der Muͤller in Gegen 
wart derer Mahl⸗Gaͤſte nehmen, 327. Die, ſo 
cker, Bürger oder Bauern geben, find jede in 
befondern Kaften zu verwahren, IV. IV. 8. 
darzu wird Ueberſchuß geftattet, VLL 130. 480. 
von Gerfte zum Brodt backen, Dürfen fie die 
Müller nicht in Korn verlangen, Cont. I 423. _ 
425. conf. Mahl · dieſe. 


Metz-Bediente, 


ſollen Probe⸗Regiſter über die Getraͤnde Con- 
ſumtion verfertigen, IV. V. 83. VI Nachl 
10, 11. darzu folihnen Der Magiſtrat jedes Otts, 
Specification derer Einwohner zuftellen, IV. IV. 
83. und ihnen afıftiren, 83. 111. 171. ob und 
wie fern fie in Met» Sachen decidiren Pönnen, 
84. ihte Inftrution, 177. fq. follen zu Berlin 
in der Accis-Cammer bey denen Accis-Bedien- 
ten figen, Cont. II. 156. mas fie megen Ausga⸗ 
be derer Zeddul und Führung der Rechnung sw 
beobachten haben, 157. follen Beine Frey ⸗ Zed⸗ 
dul ertheilen, VI. Nachl. 13. find wieder 
alle Sewaltthätigkeiten zu ſchuͤtzen, 14. mie fie 
ſich wegen Einnahme derer alten Bier » Gelder 
und Berfertigung des Megiefters Darüber verhal⸗ 
ten follen, IV. IV. 195. 196. find in Erlegung 

derer 
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deret Recrufen 5 Gelder, denen Aceis · Bedienten 
gleich zu ſchaͤtzen, IV. IV. 229, Sa 
- Meg Geld. Metz⸗Groſchen. 
| Meg- Steuer. 

zu erlegen, ehe das Getrayde in die e 
Pe — Ku 169, —— 
ein gedruckter Zeddul gegeben, 80. 109. 169. 


AR vom Mehn fo vom Lande in die Stadt zum 
Verkauf Bomt;zw-etlegen „81. 109, ı70. bey 


Strafe der Conhiföition, gr. rrö. imgleichen von 
. Mehl, welches Befiger vonfand-Güthern, in Die 
dt bringen laflen , 178. ſelbiges follen Die 
Ber, wegen ihres eignen Rorns nicht defraudi- 
gen, 81. 109. 290, 172. tie Deftaudationes zu 
verhindern, g2/110,.171. wie zu heſtrafen, gr. 
#09. 170. 174 Wer vom Metz⸗Gelde befteyt, 
"80,81. 109; 11% 169, VI. Nadhl.8. Eximips 
de; 'müffen einen gedruckten Zeddul haben, 
Abid. Strafe, wenn ſie ohnefelbigen das Getray⸗ 
dein die Mühle bringen, IV. IV. 82. 111. 171, 
wie viel an Metz⸗Gelde zu bezahlen, mo die Me 
Ge nicht in natura genommen wird, 80. 109.169. 
iſt nach dem Marckt⸗Preiß einzurichten , 177. 
muß auch vom Malg nad) dem Preiß des Ge 
traydes gegeben werden, 178. imgleichen von 
fremden Mehl, ib. wie lange der gefegte Marckt⸗ 
Preiß gilt, ibid. wie vieldie Brauer von jedem 
ier erlegen, 172: wie viel Die Bauern und Eof 
fäthen von dem Mälse das fie verbrauen Dürfen, 
ibid. wie viel vom Gerftens Mehle zu bezahlen, 
Cont. I. 419. 420. wird auf einen beftändigen 
Fuß gefegt, Cont. I. 153. 155. 
Meg-Kaften, © 
ſollen In allen Mühlen fepn, IV. IV. 114. wenn 
fie gefuͤllt, foll dee Müller das übrige Meg: Korn 
ungemablen nad) Haufe fhaffen, 82. 110. t7r. 
folche müffen vom Viſnator mit emem Schloffe 
verwahrt, und in defien Gegenwart Das Getrah⸗ 
de Daraus verfaufft werden, 184. unter welchen 
Bedingungen der Müller mit ſolcher Berfchliefe 
fung zu verfchonen, 183.184. warum diefe Bers 
ſchließung abgeſchafft ift, IV: III, 468. 


| Metz⸗Korn, 
fol der Müller nicht unter das fremde ſetzen, V. 
IV. 82. 110. 171.88 nicht in Säcen ftehn laf 
fen, fondern in den Mes: Kaften fchürten, 114. 
felbiges nicht ohne Impoft verkaufen, 183. die 
Handlungs: Accife, ift der Müller Davon zu erles 
ger nicht fhuldig, IV. III. 468. wohl aber Dig 
Confumtions - Accife, ibid. muß deſſen Con- 
fumenten anzeigen, oder fich überhaupt mit Der 
Accis-Cafle abfinden, ibid. darauf müffen Vi- 
fitarores und Thorfchreiber acht geben, ibid. 


Metz⸗Zeddul, 
muß geloͤſet werden, ehe das Getrayde in die Muͤh⸗ 
fe geſchaffet wird, IV. IV. 80. 109. 169. ohne 
ſelbigen gefundenes Getrayde, wird confifciret, 
82. 83. 109. 110. 111. 170. 171.872. wie et 
einzurichten, und. wo er in Mühlen zu d 
dl.Repert,.Corp. Conft March, II. Abth. 
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zen iſt, 109. 169 VI Nachl. 8. wie viel 


Strafe zu erlegen wenn er verlohren wird, IV. 
IV. 172. conf. Mahl ⸗dieſe⸗deddul. 


Meubles, 


In infieirten Haͤuſern, mie ſolche bep Peſt⸗Ze 
ten gereiniget werden folen, V. IV. 366. * 


Mobilien. 

Meurſiſche 
Sentenzien, wovon appellirt wird, ſind nicht zug 
Execution zu bringen, IL. V. 71. Appellationes 
sehn an das Orangiſche Tribunal, 107. 109. 
110. wie hoch dafelbft die Summa appellabilis, 


111, 113. 

. Meyer. 
Wie fich der Land Reuter zu Arenswalde, gegen ’ 
fie zu verhalten, V.TIL 133. ſ. Geſinde. 


Mehyerey. 
In wie weit darauf ju brauen erlaubt, IV. IV- 
163. wer dergleichen in Borftädten hat, muß 
eine geroiffe Zahl lederne Eymer und Leitern hal 
ten, V. I. 277. f. Vorwerck. 


> Mieler- Hole. 

Das Kohlen: Holg, fol nicht Mieler weiſe ange 
tiefen, ſondern jeder Stamm taxiret werden, 
IV.L 687, wie viel.an Mieler-Hauffen Die Uns 
terthanen haben follen, 70» 


Miethen. | 
Seuers Arbeiter, dürfen nicht an allen Orten eins 
ge nie 196, —————— Geſin . 
————— V. IL Ten aaa ok 


Das Geſinde in Berlin zu miethen, Cont. I, 45. 


{g-f Gefinde. 


Mieth: Hafer. 
Wovor Raff · und Lager-Holg aus denen Koͤnigl 
Heyden zu holen verftattet wird, wie es Damit 
zu halten, IV. L499.512.530, 692. VLL 199, 


Micth: Gelder. 
Was » Bedient deren Abli 
ju Bobaden, 1123, F oole- Gelder 7 


Mieth- Kutfcher, 
zu Berlin, wie zu bezahlen, V.IL 597. ſ. Kut⸗ 


| Mieths ⸗Leuthe. 
Wenn ſolche ausziehn wollen ehe fie die Mierhe 
bezahlt , Fan der OBermiether ihre Sachen ans 
halten; IL. E46. vor wem zu Berlin deshalb 
entftehende Klagen gehören, 698. ob ihnen we⸗ 
gen veftirenden Mieth: Gelds, Indulr zu geſtat⸗ 
ten, II. II. 136, auf fie, muß der Bermierher 
acht haben , ob fie mit dem Feuer behurfam ums 
gehen, V.I.197. 274. und die unachtſamen aus⸗ 
fhaffen , 275. Miechs⸗Leute, müffen Durch ihre 
tlofung veruffachten Brand⸗ Schaden 


erſehen, 
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erfegen, 180. wenn ein Schorftein bey ihnen 
brennt, Die Strafe bezahlen , 193. 270. dem 


Eigenthümer weichen, wenn beyde wegen Feuer 
Arbeit nicht beyfammen wohnen Fönnen, Cont. 
II. 109. ıro. in Berlinifchen Freyhaͤuſern mohr 
nende müffen, wenn fiebürgerliche Nahrung treis 
ben, Servis-&eld bezahlen, Cont. II. 8. was 
wegen Veränderung und Aufkuͤndigung ihrer 
Mierhe, in Peft-Zeiten zu beobachten, V. TV. 303. 
wenn MierhLeute auf Dörfern an einen andern 
Det ziehn, muͤſſen fie dem Land» Rath anzeigen 
ivo fie hingiehen,. Cont..1. 217. wie und wo Dies 
felben in Berlin zu melden, V.1.,297. Cont. H. 
53. 132. ein-und ausziehende zu Cüftein, müflen 
dem Policy» Meifter gemeldet werden, ak 
320. 321. felbige muͤſſen zu Berlin, Fremde fo fie 
herbergen, bey Strafe anzeigen, Cont. II. 132. 


Mieth - Pfennig. 
ie viel dem Gefinde zu Berlin gegeben werden 
foll, Cont. Il. 49. davon fol das Gefinde nicht 
fpörtifeh reden, ibid. foldyem wird er, wenn es feis 
ne Zeit nicht ausdient, abgerechnet, ibid. wie fel- 
biges zu beftrafen, wenn es Doppelt Mieth Geld 
nimmt, 60. Er ee 
Mieth- Zeit. 
Bor das Berliniſche Gefinde, wird, wo nicht ein 
anders ausdrückt. bedungen, aufein Fahr gerech⸗ 
net, Cont. IIL.:49; zumelcher Zeit der Dienſt 
anzutreten, ibid. mie eszuhalten, denn das Ge 
- finde vor dem Quartal anrtitt, ind’ wie, wenn es 
nicht ausdient, 54 Strafe, wenn es nicht zu 
sechter Zeit antritt, 6o. tie Der Dienft auf zus 
Bündigen, 54. 55. ohne Auftündigting geht der⸗ 
ſelbige fort, ss. wie es zu halten; wenn die Her⸗ 
ſchafft das Geſinde vor Ablauf der Zeit auſſer 
Dienſt ſetzen will, ibid. wie wenn ſolches aus 
erheblichen Urſachen ſchleunig geſchieht, 56. ei 
genwillig, Darf Das Geſinde den Dienſt nicht ver⸗ 
laſſen, ibid. wenn es ſich verheyrathet, die Mieths⸗ 
Zeit aushalten, oder andere an ſeine Stelle ſchaf⸗ 
fen, ibid. ob es nach deren Ablauf neues Mieth⸗ 
Geld zu fordern befugt ift, 49. * 
Milclch. 
Dürfen die Buͤrger an denen Orten, wo die 
Wieh⸗ Steuer erlegt wird, nicht veraccifen, Iv, 
IIL 473. A a Er 
Milderung. 

Der Strafe, menn fie ftatt habe, und wer dar» 
auf erkennen fan, IL. II 105. 106. ob ein dat» 
auf gerichtetes Urthel confirmiret werden muß, 
194. — | 
| Militair. 
Solches Wort zu gebrauchen, wird verbothen; 
III. 387. 

Bedienungen. ſ. Kriegs Dienfte, 

Confiftorium, * Reglements, III.I.a65. ſq; 
Cont. IV. 237. fq, f. Kriegs⸗ Confiflorium, 

Executionyfollen Soldatennicht eigenmächtig 
veranlaflen; u, 483, duͤrfen Oher⸗ und Un⸗ 
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ter» Gerichte bey 100. Dueaten Strafe; denen 
Unterthanen nicht ohne Special--Ordre einlegen, 
Cont. IV..319, 320, , - EN, R 
Befangene. Berordnung; wegen deren 
Derpflegung, TIET' 353. 354 © a 
i —— Deren Forum; BL La83.· . 
in Bechfel-Sachen, II. IL 32, in BawSahen 
zu Berlin, Cont. I: 78.:0b: und wenn fie von 
der Civil-Obrigkeit arreript: werden können, Il. 
All. 72. ob die Civil· Obrigkeit wieder fie mit in- 
quifition verfahren darf, ibid, wenn felbige in 
Policey · Sachen fid) vergehn, wie Der Policy 
Meifter wieder fie verfährtyV.iL:122. wenn 
bey Exceflen fo-Givil- Perſohen begangen impi 
eirt, wird ein Jadieium mixmmformirt, Cont 
31. ihnen darf die Obrigkeit, ohne Atteſtat ** 
giment, ihr. Vermoͤgen nicht: verabfolgen laſſen, 
Ul. J. 383. felbige müffen den Huldigungs · Eyd me» 
ihrer Guͤther nothwendig ablegen, II. VAa 67. 
1. 1. 423, 424. Dieliegende@dründe haben, oder 
Nahrung treiben, müffen die Kopff⸗ Steuer ent⸗ 
richten, IV. VoR941,.53;; ſollen nach der Zar, 
zu der Marinen · Caſſe bepteagen, 137. 138: ihr 
aus denen Caſſen erhaltenes Geld, nicht gegen 
leichte Ducaten: umfegen , Cont.;IV. 142. 242, 
eonf. Offisier, Soldaten. en tet 
Sachen. Vor wem ſie gehören, I. 1.568 
barein follen fich die Juftiz-Collegia nicht mifchen, 
123. Corit: E34: wie Darianenabzufaffende Re 
lationes rubrieiet werden ſollen, IL. L 347. ob 
die Regimenter auch in Criminalibus fprechen 
Dürfen, 491. d. aus 
‘ Miliz. e hut 


Solches Wort, ſoll bey 160. Ducaten Strafe 
niemand mehr im Schreiben brauchen, IIL.I. 383, 
Reglement, Der zur fand»Miliz gehörigen Enrollife ' 
fen, von a. 1705. III. IL. 148. fg. mas bep En- 
rolligung der National-Miliz zu beobachten, 158. 


159. 
| Minden. 


Wie es mit denen Appellarionen aus daſigem 
Fuͤrſtenthum ang Tribunal zu halten, I. IV. 31. 
wie in Sad)en, worinnen bereits fuppliciret more 
den, 69. Fuhr» Reglement, vordie Extra-Poften 
von Minden bis Weſel, IV. I. 927. fq. 

 ; Minderjährige. 
ie diefelben eitiret werden, II. I. 406. wer dag 
von ihnen geforderte Juramentum calumnie ablegf, 
425. felbige müffen, wenn fieüber 18 Fahr find; 
die Pofitiones und Refponfiones, in Gegenwart 
ihres Curatoris felbft eydlich erhärten, 429. die 
endliche Diffeffion eines Inftrumentes, dem Bes 
finden nad) de veritate pradtiren, 433. ein ihnen 
felbft deferitte6 Juramentum judiciale, entweder 
acceptiren oder referigen, 446. wie fern fie ihr 
Geſtaͤndniß obligiret, 427. wie lange ihnen nad) 
erlangter Majorennität, eine fine Curatore gegeb⸗ 
ne Sentenz zu impugniren, geftattet, 45 3. felbige 
find zu Vormundſchafften nicht zu laffen, IL IL, 
65:76. auch nicht, wenn fieveniam ætatis erlangt 
haben, 75 obfie zu Procellen,Des Euratoris En 

GEN, u! * ſens 


vo.‘ 


m. 
2) Jen .r 
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ſens brauchen, 72. ob und was vor Contraätt, fie 

ohne Confens des Curatoris eingehn koͤnnen, ibid. 
wie ſolche Contradte zu vollziehen, wenn fie gültig 
ſeyn follen, 100. ob fie nach erlangter venia zta- 
wis, einen Contra£t eydlich beftärcken koͤnnen, 101. 
ihnen darf, bey Berluft Des Capitals und anderer 
Strafe, Fein Geld vorgeftrecft werden, IL 1. 335. 
479. 801. IL. II. 86. deren ausgeftellte Wechſel, 
find ungültig, U. L 479. H. IL 25. 100. 217. 
ob folche gültig, wenn fie miteinem Eyde bekraͤff ⸗ 
tigt werden, oder Minores ſich eydlich pro majo- 
zibus ausgeben, II. U. 100. 231.234. wie es zu 
halten, wenn fie ihre Schulden freymwillig bezah⸗ 
len, 85. wenn Diejenigen welche g treis 
ben, in Wechfel: Sachen vor majorenn zu ach⸗ 
ten, IL. I. 479. IL IL 25. 217. wenn handelnde 
Juden, H. IL 217. wennfie fehuldig find, wer⸗ 
den ihre Nomina eher angegriffen als die Immo- 
bilien, 136. wie deren Gelder , wovor Guͤther 
erweißlich angefaufft, im Concurs zu loeiren find, 
158. Advocaten, müffen wegen der Vollmacht 
fi) genau erkundigen, ob ihre Clienten minder⸗ 
jährig find, Cont. IV. 63. 


Minderjährigkeit. 
Wenn ſolche zu Ende geht, II. IL 74. wie lange 
mährend derfelben gefchloßene Kauf» Contratte 
umgeftoffen werden Bönnen, 73. ob, und wie fern 


fie einer Mutter zu ftatten komt, welche die 
vormündung ihres Kindes nicht zu vechter Zeit 


geſucht hat, 67. 
Miniftres, 


ie felbige inden Koͤnigl. Preußl. Ritte-Drden 
aufgenommen und eingekleidet werden, VLILı 11. 
VI.Nachl. 25. ob, und wie fern fremde, Accis-frey 
find, IV. IN. 331. quf dererſelben Domeſtiquen, 
fol die Accis-Cammer acht geben, daß fie keine 
mike, gen Abfechen Köntg Sriearic) ZB 
mifchen, wegen Abfterben König 
helms, Cont. I. 338. Trauer derer fremden 339. 


Minorenn. Minorennifäf. 


f. Minderjährige. 
Miferabiles, 
Bönnen ohne Unterfcheid, fie mögen Kläger oder 
sr, io Dot oma (ae 
ven, a . ⸗ 
men ‚Recht Lari erlangt haben, IV.Lı1go, 
Misbräuhe 


Derer Rencontresverbothen, II. IL. 113. fq. Abs 
ftellung derer bey Commiflionen eingerißenen, II, 
1. 787. fq. I. IV. 125. 126. wegen erfchlichner 
Refcripte, II. IV. 19. wegen derer Sportuln beym 
Tribunal, 101. fq. bep Poſt⸗Freyheit derer Poft 
Bedienten, IV. I. 881. bey Extra-Poften und 

nen Fuhren, 1055. fg. derer Frey + Bries 
fe und Paquete, 1075. 1113. bey Paß ⸗ Fuh⸗ 
ten, 1139. bey EBorpanı, 1143: derer Fiſche⸗ 
reyen, IV. II. 183. ſq. 285. bey dem Brau⸗ 
Oßefen, IV. IV, 91. bep denen Dandiveretern 
V. Il, 765. fq. 787. bey dem Evangeliſch⸗Lu⸗ 
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theriſchen Kirchen: Wefen, Con. 1.97. bey Dolls 
machten und Subftirutionen, Cont. IL, 165. 
Mißethat. 

Wie zu beweiſen, II. II. 79. wie gegen fluͤchti 
Mifferhäter zu procediren , 89. f. — 
Mißwachs. 

Wegen deſſelben ſollen Prediger, Kuͤſter und 


Schulmeiſter ihren Zehenden, halb in Rocken 
m halb in Gerfte nehmen, VI. Il. 497. Cont. 
37. 


Miſt, 

ſoll nicht nahe an die Brunnen geſchuͤttet wer⸗ 
den, V. J. 315. damit ſollen die Straßen wo 
Feuer iſt, unterhalb zugedaͤmt werden, 165. 208. 
ob, und wenn Schaͤfern darein zu ſaͤen geſtattet 
ift, V. III. 252. 289. 231. tie es Damit zu hal» 
ten auf Höfen, mo Vieh erfrandfet oder geſtor⸗ 
ben ift, Cont. IH, 134. 


Mitbelehnte. 


Wenn und mie lange unmündige und abweſen⸗ 
de, an einem bereits veraͤuſſertem Lehn, das Jus re- 
tra&tus haben, IL V. 10. 11. 141. .in welchen | 
all fie bey Beräufferung Des Lehns, die gefamte 
d zu verlaffen (chuldig, ı 1. felbige können die 
Aufferung eines Feudi aviti, fo erweißlich de- 
nen Borfahren ob bene merira gefchenckt worden, 
revociren, ibid. welche in ein erfaufftes Lehn 
aufzunehmen, 26. 27. 33. Collaterales, werden 
ohne Anfrage nicht zur Succeffion admirtiret, ibid. 
wenn keine Mitbelehnte vorhanden, kann der 
Beftger des Guthes, nach Gefallen darüber dif- 
poniren, 137. imgleichen, wenn Mitbelehnte, aber 
Beine bey deren Annehmung errichtete Pacta vor⸗ 
handen find, 138. mo dergleichen Pafta find, 
müffen fie gehalten werden, ibid. von welchen, 
bey Beräufferung eines Feudi antiqui, det Con- 
fens nothmwendig erfordert wird, 139. in wel⸗ 
chem Sal, fie dergleichen Confens nicht verbin- 
det, ibid. in welche Schulden fie nothwendig 
confentiren müffen, 139. 140. ihnen muß ein 
aus Noth zu verfaufendes Guth, juerft angebos 
ten werden, 101.140. was ihrenthalben zu beo« 
bachten, wenn über Des Poffefloris Feudi Ber 
mögen, ein Concurs entfteht, 141. 142. Decla- 
ration, wegen des Fori derer Mitbelehnten, VI, 
H. 359. felbige —* bey Verluſt ihrer Mitbe⸗ 
lehnſchafft, keinem Deferteur oder entweichendem 
Unterthanen durchhelfen, oder ihm etwas nach⸗ 
Ben Cont. IV. 188. conf. Lebn, Lehne- 
ge. 


Mitbelehnfchafft. 

t verlohren, deren berei 
Br: 
tige ya nt. L 253, 1. 

fambt» Sänder. j e 
| Mit-Bürge. 
Wie der Bürge fo bezahlt, feinen Regreff wieder 
a 
(0) a iterbe, 
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Mit⸗Erbe, 


kan vor ſeine gehabte Muͤhe und verfertigte 
Schrifften, ein Honorarium fordern, II. I.455. 


| Mit: Gifft. 
ſ. Dos. Ehe-Gelder. 
Mitſchuldige, 


ſollen die Srudiofi zu Franckfurch anzeigen, J. IL 


40. ſ. Complicer. 

Mittel. 
Zur Berbefferung der Juftiz, darf jederman an 
die Hand geben, IL I. 537. 


Mittel:Inftanz, 
Bey Adelichen Gerichten, IL. 1.743. f. Inflanz. 


Mittel-Mard. 


ie dafelbft die Güter in Anſchlag zu bringen, 
II. 11. 178. was dahin aus Pommern handeln» 
de, vor eine Steaffe Durch Die Neumarck halten 
müffen, IV. I. 93. daſelbſt erfauffte Waaren, 
minſſen in der Neumarck verzollet werden, 94- 
mit daſigen Städten, wegen des Salges getroff⸗ 
nen Contra&t zu violiren, verbothen, IV. IL 5. 9. 
wie die Land» Steuer Dafelpft aufzubringen, IV, 
TI. 7. 9. 15. Vergleichung derer Darinnen ges 
bräuchlihen Scheffel mit dem Berliniſchen, V. 
N +39.fq. Creditoresderer Städte-Eaffen, wer» 
den citiret, VI. I. 631. dafige Amts Sammer, 
fol das Pflanz ⸗ Ediet wieder in Obfervanz brin⸗ 
gm, VL IL 92. 


Mittenwalde. 


Darauf gehende Straſſe ſoll gehalten, und der 
Zoll bey Strafe der Confifcation nicht verfahren 
werden, IV. 1.469. VI. II, 169. conf. Zoll. 


Mittewoch. 


Wie die Alumni des Joachimsthaliſchen Gym- 
nafıi, ihre an ſolchem Tage habende Frey Stun: 
den, brauchen follen, 1.IL. 255. 256. 

Mixta Judicia, 
Sind bey Streitigkeiten, fo zwiſchen Soldaten, 
und Bürgern vorfallen, anzuftellen, IILI. 75. 


84. 106. 107. wie Dabey zu verfahren, II. . goi. 
UL I. 485. 486. vid. Judicium mixtum, 


Mobilien. 


Was darunter begriffen wird, ILI. 465. bey 
der Execution find fie vor denen Immobilien ans 
zugreifen, 465. ILI. ı1. foftbahre, werden in- 
raica der Veräufferung, denen Immobilien gleich 
geſchaͤtzt, II. I. 467. UI. II. 62. mie geringere zu 
veräußern, ib. obein Bater, Diedenen Kindern zu⸗ 
ftehende, veralieniren Yan, II.IT. 62. Deren Seque- 
Stration, 98. mie fie bey Bormundfchafften ins 
" Hypotheken » Bud) einzutragen, 116. in felbis 
findet ohne wuͤrckliche Übergabe, Fein P 
echt Ratt, 123. ihre General-Berpfändung, 
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ift bey Schuld-Berfpreibungen ohne Pet, ibid. 
menn, und mie einem Debitorizuftändige, verau- 
&ioniret werden follen, 145. wie viel, Pfandes⸗ 
Inhaber Davonan die uͤbrigen Creditores heraus 
zu geben ſchuldig iſt, 159. wie mit denen, fo noch 
nicht verkaufft, die unbezahlten Creditores, nach 
geendigtem Concurs zu befriedigen, 166. ob und 
mie fern Pächtern und Bermiethern, eine Hypo-. 
theca racita Darauf zufomme, 160. bey Feuers⸗ 
Gefahr, werden DieMobilienanangemiefene Ders 
ter geichafft und-bewadyt, V. J. 283. 286. die 
Schiffer, follen fie auf Kähne einnehmen, 267. in 
wie fern, in einem Kauf: Laden befindliche Waa⸗ 
zen, Darunter zurechnen find, Cont. I. 71. 72. 


Moderameninculpatz Tutelæ. 


Iſt nicht abgefihnitten noch verboten, II. III. 28. 
53. wie deſſen Ueberſchreitung zu beſtrafen, 28. 
54. ſ Nothwer. Todtfchlag: 


. Moderation, 


auf Eanzeln, und fonftfoll von Predigern genau 
beobachtet werden, 1.1.35 3: ſq. Des angegebnen 
Schadens, ift vor. Ablegung des Juramenti in li- 
tem nöthig, IL I, 450. derer Procefs-Koften, 
4$4. 750. wenn foldye nicht über 30 Nehle. bes 
tragen, ift nur ein Decrer zu geben, 454. dabey 
erden die Gerichts-Gebühren, ohne Abzug nach 
der Tare eingerichtet ‚ibid. bey Extrajudicial- 
Koften, fol aufderer Dartheyen Stand , Ber» 
mögen !und andere Umftände gefehen werden, 
ibid. wieder Moderstions-Urthelund Decrere,hat 
fein Remedium ftatt, 750. Cont.IIL.192.. Uns 
Foften, deren Erftattung der Creditor, aus des 
Debitoris Vermögen fordert, muͤſſen moderirf 
werden, I.II. 123. Desgleichen, Die bey Criminali-, 
bus aufgelaufene, Cont, I. 293. Moderation Des 
rer Transmiſſions · Gebühren, IL I. 601. des 
Hufen Schoßes, IV. II. 33. des Giebel Schoſ⸗ 
fes, 39. des Fund⸗ und Grund» Schoßes, 49. 
50. conf, Derminderung. 
„Modus 

Contribuendi, IV. I. 23. 24. f. Contribution. 

Decernendi, beym Sammer» Gerichte, U. I. 
745.746. in der Neumarck, Cont. L 184. Cont. 
IV. 319. fa. v. Deireta. 

Procedendi, bey Sammer » Gerichte, I. I. 30. 
in der Neumarck, 37. Cont.IV. 332.1q. f. Cams 
mer⸗Gerichts Procer. item, Proces und Ver⸗ 


fahren. 
Moͤnch-Kloſter. 
Wie dieſelben einzurichten, J. J. 311. ſ. Cloſter. 
| Molden. 


Pacht⸗Schaͤfer, follen den vollen Molcken Pacht 
abgeben, V. II. 136. f. Schäfer. 
Molden- Hauer. 
Dürfen fich auf dem Lande, mo fie das benörhige 
te Holtz finden, feey anfegen, Cont. III 289. 
Monath. 
An welchen Tage, mediomenfe geftellte * 
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ſel⸗Brieſe zu besahlen find, II. II. 26. 222, ein 
Kaufmann, der fi) Des Beneficii ceflionis bedienen 
will, muß binnen 2 Monath nach gegogner Ba- 
kance, fein Unvermögen angeigen, ss. mie zu ber 
fahren, wen Debitor ſich nıchr binnen, 3. Mo» 
nath von des Creditoris Immiſſion liberiref, 13 1. 
monathliche Buß » Tage, wegen des Tuͤrcken⸗ 
Kriegeß, I. II. 81. mie der monatliche Rechnungs» 
Extract bey Poſt⸗ Aemtern zu verfertigen ‚IV. I. 
1079. monathliche Lifte von Gnade» Sachen 
zur Chargen» affe, VI. I. 177. 


Monitorium, 
Wie ſolches in Schuld» Sachen ergehen fol, I: 
1. 149. 273. deßen Termine, 217. 273. wenn 
der Schuldner Damieder einfommen muß, 149. 
ftatt defjen gilt eine rechtskräfftige Sentenz, 404. 
wenn nad) felbigem Debitor ftirbt, muß an Die 
Erben ein neues ergehen, 404. 455. wenn Cre- 
ditor die Sache ein Fahr ruhen läßt, muß erein 
neues auebringen, 405: wenn felbigens renun- 
eiret, ift Die Execution gleic) zu verftatten, 464. 


Monopolia, 
Mit Wolle, Mühlfteinen und Maft: Bäumen, 
werden beftätiget, VL TI. 167. follen ohne erheb⸗ 
liche Urſache und gründliche Unterjuchung, nies 
mand verliehen werden, IV. III. 332. fondern 
nur zu Beförderung des Cummercü, VL I. 560. 
zu deren Ungerfuchung, follen Commiflarien vers 
ordnet werden, ibid. 
Mons pietatis, 

Deffen Stifftung von,a. 1696. VLI 633.fq. 
worzu derfelbe angelegt , 635. 636. mas vor 
Gelder darzu beftimt, 635. wie viel, 636. mer 
das Direktorium Darüber führt, ibid. mie Die 
Rechnung abzulegen, 637. von Bermehrung 
Des Capitals, ibid. felbiges foll nicht zu weltlichen 
Mugen verwendet werden, 639. | 


Montag. 


Auf felbigen, wird das Cammer » Gerichte wieder 
verlegt, Conr. I. 330. guten Montag zu halten, 
ift Denen Handwerckern verbothen, V. IL 633. 
774. 

Montur. Montirung. 
Reglement, tie es damit zuhalten, von a. 1713. 
I. 1. 333. fq. wenn fie nöthig,follen es die Om⸗ 
<iers vorhero melden, 334. Die Stücfe Specifici- 
ren; ibid, mit Entrepenneurs darüber contrahi- 
ren, und den Contract einfenden, 369, vor ihre: 
Regimenter, Eönnen fie die Officiers yon Solda⸗ 
zen verfertigen laffen, 327. müffen:von fremden 

üchern und andern Materialien, fo fie Dazu 
kommen laffen, Impoft geben IV. III. 161. 489. 
felbige, follim Lande verfertiget und gekaufft wer⸗ 
Den, IL. 1. 333, V. II. 461. Fein Kaufmann oder 
Livrant foll etwas, fo nicht im Lande verferrigeti 
Darzu liefern, II. 1.335. mie Ofhieiers zu beſtra⸗ 
fen, welche wiſſentlich fremde Sachen darzu eins! 
Yaufen, ibid. zu deren Bezahlung, Dürfen Ofk-' 
eiers, mit des Commandeurs Einwilligung, Geld: 
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borgen, Cont.IT. 182. Cont.III. 79. wie Regiments ⸗ 
Caſſen, mitihrendaraufporgefhoßenen Geldern, 
im Concurs ju lociren, Cont, 11. 190. wie Sol 
Daten, melche ihre Montirung murhtolllig verder⸗ 
ben, verfaufen, verjegen ꝛc. zu beftrafen, IL E 
340.465. Cont.IV.ı59. tie, wenn fienicht mit 
ihrer eignen, bey der Mufterung erfcheinen, ibid. 
felbige foll niemand von Deferteurs faufen, IL.T. 
131. 239. wennfie verfaufft, muß fie der Kaͤu⸗ 
fer alseine rem furuiram ohnengeltl. herausgeben, 
Cont. I. 421. Cont. II. 33. 40, mie die fand»Mi- 
liz zu montiren, III, II. 126: mo ihre Montur zu 
verwahren ift, 153. Montirungs: Sadyen, find 
accis-frep, IV. III. 488. und zoll⸗frey, Cont. IE 
126. müffen Schleuſe ⸗Kahn⸗ und Aufzugs⸗Geld 
auf dem Finow-Canal bezahlen, 208. ob denen 
Regimentern Borfpann Darzu zu geben ſey, IV: 


Il. 1137. 
Mo. 
Daß damit die Thüren und Waͤnde des Finow- 


Canals nicht bewachſen, foll der Schleufe- Mei⸗ 
fter verhüten, Cont.IIL. 164.  ; —— 


Mora, 


muß — wenn dieLehns⸗Beleihung 
u ſpaͤt geſucht wird, II. V. 31. wieder die unju⸗ 


Hibıge dritte Dilation, findet Feine Purgario more 


ftatt, Cont IV. 62. conf. Contumacia. Wegen 
verjögerter Execution, muß der Richter ad interes- 
fe haften, I. I. 464. ſ. Verzögerung. 


Moratoria, . 


nu Morcheln. 

Selbige in denen Heyden zu leſen, iſt nur Leuten 
zu geſtatten, von welchen wegen Anlegung und 
Verwahrloſung des Feuers nichts zu beforgen, 
IV. 1.755. Cont, U. 194. * 


Mordbrenner. 


Von felbigen und andern liederlichem Gefindel,, 
handelt des Vten Theils Vter Abtheilung, Iſtes 
Capitel. Was ihrentwegen vor Præcautiones zu 
nehmen, und wie ſie zu verfolgen, V. V. 6. 19. 
31 mer einen entdeckt, ſoll 100 Rıhir. haben, 
91. wie die, fo Heyden anzuͤnden, und andere; zw 
betrafen, VI.I. 23. mie mieder Diejenigen, fo fie: 
le zu verfahren, 24. mas ihrentivegen: 
in Wirths⸗Haͤuſern, beym Thorfchluß und wegen 
der Nachtwache zn Berlin zu beobachten, 27. 
fq. deren Häufer, follen zu eruirung mehrerer Ans 
eigen vifitiret werden, IL. I. 74. wie in ihrer. 
bweſenheit der Procefl wieder fie fortsufegem 944 
wenn Soldaten wie Mordbrenner beftrafft wer⸗ 
den, II. I. 66. 


Mörder. on 
Edit, wieder felbige, V. V. 22.19. v. Todtfchlag. 
"-  Morganaticum pactum. 
Wenn ein bey der Verlobung getroffenes gültig 


iſt, I. I. 120. 52 
(®) 3 Morgen, 


f Indult, 
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Derer Hecker und Wieſen, in Königl. Heyden fol 
len, 180. Quadrar-Ruthen, und jede Hufe, 30. 
Morgen halten, IV. I. 698. 699. 


Morgengabe. 


Muß zu Eroffen, Eottbus und Zuͤllichow, nad 
Sachen: Recht verabfolget werden, IL I. 251. 
ceffiret zu Eotbus, wenn fie in der Eheftifftung 
nicht verfchrieben ift, II. V. 180. muß zu Erof 
fen, Sommerfeld und Züllihom gegeben werden, 
148. mas Dafelbft vor Stücke darzu gehören, 
149. tie die Frau Damit im Concurs zu lociren, 
wenn das davor gegebne würcklich vorhanden ift, 
V. V. ı52, ob der Frau deshalb hypotheca taci- 
ta in des Mannes Bermögen zuftehe, 159. ob 
und wenn die Frau felbige bey des Mannes Le 
ben fordern könne, II. V. 143. 144: ob fie foldye 
aus Des Mannes Büthern oder Baarſchafft neh: 
men fol, 144. wie Diefelbe in der Neumarck zu 
beftimmen , mern nichts gemiffes Davor ausge 
fegt ift, ibid. die Witwe Fan fie fordern, wenn 
auch keine Eheftifftung vorhanden, 146. 147. 


Morgenfprachen. 
Dabep follen die Handwercker das übermäßige 
Effen und Trincken abftellen, V. 1.81. 82. 


Mofcau. 
5 daſige Czaaren, a. 1038. auf Chur⸗ 
. Recommendation, denen refugirten Frans 
jofen ertheilt, VLIL. 581.584. 


Moft. 
Davon wird der-neue Wein⸗Zoll zu Schtveed 
entrichtet , Cont. III. 125, 


Mühlen. 

Drdnung, von 1680. IV. IV. 99. fq. erneuer⸗ 
te, von 1681. 102, ſq. Edict, das Mühlen We⸗ 
fen und Muͤhlen ⸗Bau betreffend, 173. fq. wie 
es darinnen zu halten, V. IL. 244. in felbigen 
fon kein Toback geraucht werden, IV. IV. 175. 
die Becker, follen ihren Weitzen dafelbft negen, 
49. darinnen wird Feiner gelitten, der nicht die 

tige Pflicht geleiſtet, 49. 97. 98. 99. bie 

die darzu gehörige Leute, Caution beftellen 
müffen, 98. auf,und von felbigen, fol Sonntags 
fein Korn und Maltz gebracht werden, 82. 110. 
171. V. Nachl.9. zu melcher Zeit, Korn und 
Maltz ein, undauszufchaffenerlaubt, V. I. 2565. 
IV.IIV. 82. 110. 139. 171. VI. Nachl. 10. 
werden des Nachts verſchloſſen, VI. Nachl. 
14. wer Die Aufſicht Darüber hat, wenn der Müh» 
lenmeiſter nicht zugegen feyn fan, IV. IV. 60 das 
rein Darf ohne s»Ziefe-Zebdul kein Getray⸗ 
de werden, IV. II. 152, IV.IV, 30.31. 
32. 62. die zum hinein ſchaffen des Getreydes, 
beftellte Leute, follen dem Muͤller anzeigen, wem es 
zugehöre, IV.IV,49.62. was Landleute zu beo⸗ 
bachten haben, wennfie inoder auffer der Stadt 
mahlen, IV. III, 449. 467. 468. 506. IV. IV. 
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ten, und worzu, Con. II. 90. mas 


‚die einen Die 


- 
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feinen aus der Stadt Darauf mahlen laffen, bis 
er bey gebracht, daß er Die Mahl: Ziefe abgelegt, 
IV. IV. 63. auf dem Stadt » Grund gelegene, 
find in eine proportionigliche Confumtions - Acci- 
fe zu ſetzen, IV. ID. 494. wie es Darinnen wegen 
der Accis - Defraudation zu halten, 255. 297. 
298. V. J. 118. was Accis-Einnehmer und Con- 
wrolleurs deshalb zu beobachten, IV. III. 239, 
457. 502. die Vifitatores follen fleißig vifitiren, 
247.255. auch bey Nachts⸗Zeit, 253. mie fie 
zu beftrafen, wenn fie Datinnen nachlaͤßig ſeyn, 
255. beym vifitiren, follniemanddenen Ziefe: Bes 
dienten hinderlich feyn, IV. IV. 107. 108, 145. 
146. conf. Accife. Mahl Biefe. 

Bas wegen des Malses in Mühlen zu beo⸗ 
badıten, IV. IV. 7. 8.-26. 39. ıs5. mie der 
Rumpff zu ſelbigem zugurichten, 7. 18 22. 28, 
37.43. vid. (Male. 

Darinnen follen richtige Megen gehalten wer⸗ 
den, IV.IIL ı53. IV. IV. 89. 69. 102. 167. V. 
I. 5. mas vor Megen in der Neumarck, und in- 
eorporitten Erenfen zu brauchen, VI. I. 130. und 
auf mie lange, ibid. darinn gebräuchliche groffe 


Metzen und Hauf: Scheffel, werden abgefchafft, 


IV. IV.7. 10. 19. 23. 28. 44. 89. 99. 102. ſ. 
Mege. HaufScheffel. Streich - Scheffel. 
In denen Mühlen, fol Gewichte gehalten und 
angefchafft werden, V. IIL 327. mo keine Waa⸗ 
gen find , gehört das beym vifitiren gefundene 
Uebermaaß , denen Unter » Accis - Bedieuten, 
498. f. Mühlen » Waage. 
In Mühlen find Borraths » Kaften zu hal⸗ 
Bau Inſpe· 
&ores wegen deren Reparatur zu beobachten haben, 
15. 16. mie Daran geichehener Waſſer⸗Scha⸗ 
den ju repariren, 23. zu Deren Erhaltung, follen 
blen » Graben, Springe 
und Ströhme, zurechter Zeit reinigen, V.IIL 245. 
ob und auf was Artin Sternberg neue zu erbaus 
en geftattet, VI.L 101. wie Mühlen in der Neu⸗ 
marc in Anfchlag zu bringen, T1. 11. 788. 191. 
wie fie in Erb⸗Pacht zu geben,IV. IL 148. 172. 
Damit fol bey Peft: Zeiten ieder Drt hinlänglic) 
verfehen feyn, V. IV.302. wer auf Graͤntz Mühs 
len, Korn ſchafft, muß beglaubt atteftiren laffen, 
daß er es niche zum Verkauf dahin bringe, IV. 
I. 272. Patent, wegen derer Zwang- Mühlen in 
Amte Saarmund, IV. IV. 721. dafelbft bes 
findliche Dörfer, deren Obrigkeit feinen Mühlens 
Zwang hat, follen in Königl. Amts + Mühlen 
mahlen, 1779. fg. Patent, wegen derer Spandauis 
ſchen Amts» Mühlen, 141. 142. Specification 
derer Dörfer, welche in denen Berlinifchen mah⸗ 
len müffen, 96. 98. 125. 126. auf welcher zu 
Berlin gemahlen werden fol, wird vom Mühlen 
Schreiber, Durch einen eignen Zeddul angewie 
fen, Cont. I. 158. Mühlen-Schreiber, follen for, 
gen, Daß das Getrayde fo viel —— gleich da⸗ 
rauf vertheilt werde, 92. wie viel Getrayde, Bes 
er und Brauer auf einmahl hinein fehaffen Dürr 
fen, ibid. mo die einkommende Säcke hinzufegen, 


ibid. Säcke, find Darinne orden | 
Sn re Ba ee 


ein gefchafft wird, in eben fo vielen ift es wieder 
heraus zu bringen, 90. darinnen fol der Waa⸗ 
gemeifter wohnen, und zur gefeßten Stunde nicht 
von der Waage gehn, 87. wer die Schlüßel dar 
zu in Berwahrung hat, 88. wie es wegen des 
hlen⸗Zwanges zu Cotbus zu halten, VI. J. 
243. 0b, und wenn der Beſekowiſche und Stor⸗ 
ckowiſche Adel und deffen Unterthanen, in denen 
Königl. Mühlen zu Mahlen genötbiget ift, 675. 
Droßnifche Mühlen» Ordnung, 95. wie hoch bey 
Denen Mühlen von Rathenow biß Coſſenblat, 
imgleicyen zu Berlin und Fürftenwalde das Waſ⸗ 
fer zu halten, geftattet, IV. IV. 175. wie bey de 
nen am Finow-Cänal liegenden, das Waſſer ab» 
zumeffen, Cont. II. 165. 166, wenn daben et 
was ju repariren vorfällt, muß es bey der Canal- 
Caſſe zu rechter Zeit gemeldet werden, 168. wie" 
viel Gänge bey der Neuftädtifchen zugleich anzu 
laſſen, ibid. Edit, wegen derer Hand und Gruͤtz⸗ 
Mühlen, IV. IV. 179. 180. neue anzulegen ver⸗ 
bothen, 179. wie fie beichaffen ſeyn müffen, 180. 
wie viel ein Dorf haben darf, ibid. Deren Eigen» 
thümer und Inhaber find zu verpflichten, ibid, 
wer Malg und Korn darauf mahlt, iſt deffelben 
verluftig, ibid, Vilitation dererſelben, ibid. 
--Bediente, follen alle auf die Mühlen 
Waage verpflichtet werden, IV. IV. 130. V. III. 
328. Eydes-Formul, V. M. 328. müffen, wenn 
om abgemahlenen Gerrayde mehr fehlt, als im 
Borraths » Kaften vorhanden, ſolches ex pro- 
priis bezahlen, Cont.. II. 91. Mühlen» Meifter, 
müffen auf die zum Waſſer beftellten Aufieher 
- acht haben, und vor diefelben ftehen, Cont. II. 
168. was denen zu Neuftadt obliegt, wenn das 
Baer zu ſtarck vorfehießt, ibid. wie Die Knech⸗ 
te zu beftrafen find, wenn fie nicht gehörig anzu⸗ 
geben miffen, wer Das in Mühlen vorhandene 
Getrayde zufteht, IV.IV.49. 61. vorderer Knech⸗ 
teund Jungen Strafe, follder Mühlenmeifter fte- 
ben, wenn fie entfliehen, 90. wie zu beftrafen, 
wenn fie Unterfchleife wegen Der Mahl;iefe mas 
den, 62. Eyd derer Knechte, 67. 68. was zu 
Berlin vor eine befondere Formul einzurücken ift, 
68. Eyd des Helfers, 65. 67. Eyd des Yungen, 
63.69. wie fie den Evo ablegen follen, 70. Be⸗ 
ider- Mittel-Burfche, und Zungen, follen des 
Nachts in der Mühle bleiben, 104: Schlieſſer, 
wird abge t,Cont. I.88. Mühl» Burfche, 
ſollen fo viel moͤglich zum Feuer mit Band⸗Aex⸗ 
ten kommen, V. I.153. 245.290. mas wegen 
Deren Miethung zu beobachten, V. IL 328. vid. 
* 3 1. 
«-dereuter, follen die Pfarrer nicht unver» 
ſchuldet ftrafen oder zur Ungebühr moleftiren, E 
U. 55. darzu wird. an. einigen Orten der Lands 
* Reuter gebraucht, IV, IV. 10, 23, 28. 44. 163, 
mas derfelbe wegen .des Maltzes fo die Bauern 
mablen Dürfen, zubesbachten hat, ibid. mie er 
wegen der Mahl: Ziefe Die Leute, examiniren und 
Defraudanfen, anzeigen foll, 52. 64. 77. muß 
auf die doppelte Metze acht haben, 77. deſſen 
“ Epd, 69. 70. wie er Die. Straf» Gelder einfors 
dern und berechnen muß, 83. ſoll bey Strafe 
der Callarion Feine Unterſchleife machen, 144 
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Mühlen» Beläufer zu Berlin, muͤſſen die Muͤh⸗ 
fen zu gehöriger Zeit zufchlieffen, und öffnen, 102, 
104. 
» » Befiheider, zu Berlin, darf kein Korn 
auſſchuͤtten, biser den Mahlsund Waage⸗Zed⸗ 
dul erhalten, Cont. Il. 158. ſ. Muͤller. 
⸗Burſche, dürfen keine Aexte oder ander 
Gewehr tragen, IV.IV. 190. V. I. 245. wie Des 
ren Unfug zu fleuren, IV. IV. 187. fq.Dürfen in 
Mühlen nicht. aufgenommen werden, wenn fie 
nicht Arteftare aufweiſen Fönnen, Daß fieihr Hands 
weick ehrlich gelernt haben, 188-189. werden 
ur Hafft gebracht, wenn fie Beine richtige Päffe 
ei ‚, 189. mie wieder fie zu verfahren , wenn 
fie. davon laufen, ibid. . mehr als zwey, Dürfen 
nicht zufammen wandern, ibid. was ihnen in 
Mühlen zu reichen, und wie Jange fie zu beher⸗ 
bergen, ibid. wie offt fie in eine. Mühle einzu 
wandern befugt find, 190. müffen auf Verlan⸗ 
en, 24. Stunden vor Die bloffe Koft Darinnen 
tbeiten, ibid. wie ihre Excefle zu beftrafen, ibid. 
tonf. Muͤhlen⸗ Bediente, “ 
s » Subren, welche, und mie viele,Diein Nieder, 
Barnimſchem Creyſſe zu denen Berliniſchen 
Muͤhlen gewidmete Doͤrfer, thun muͤßen, IV. IV. 
96. wie dieſelben zu completiren, 97. Strafe des 
rer auffen bleibenden, ibid, 


=» Bnappen, f. Müblen-Bedientes 
Burſche. | 


⸗2⸗Waage, foll die Obrigkeit auf jeder Muͤh⸗ 
le anſchaffen, V. I. 131. 327. wird zu Berlin 
durchgehends eingeführt, IV, IV. 125. auf die 
dabey vorfommende Punckte, find alle Mühlen 
Bediente zu verpflichten, 130. was die Mahl» 
Säfte dabey zu beobachten haben, 129. 130. 
darauf wird alles Getrayde rn in die Mühle komt 
abgewogen, und denen Mahl-Gäften ein Waa⸗ 

€+Zeddul Darüber gegeben, 126. tie foldher 

eddul einzurichten, 126. 140. Mehl, Schroot 
und Klepe wird wieder abgewogen , und was 
fehlt, unterdem Zeddul notirt, 129. Tabelle, wor» 
nad) das ein>und ausıvägen des Getraydes zu 
perrichten, 131. fq. dergleichen zu Weitzen⸗ und 
Gerften: Malg auch Brandmwein-Schroot, 1915 
194. mie es zu halten, wenn beym einmägen fehle; 


« oder beym ausmwägen, fi) gar Fein Abgang fin. 


det, 191, 192. wie Dasjenige fo beym auswaͤ⸗ 
gen über den ordentlichen Abgang fehlt zu erſetzen 
iſt, 194. Reglement, wiees mit dem ein⸗ und aus» 
mwägen des Getraydes und Maltzes, in denen 

evrihsmerderfchen und Damm: Mühlen zu 

erlin zu halten, Con. II. 8292. wie es zu 
halten, wenn ſich beym ein»und auswaͤgen zu 
viel oder zu wenig findet, 90, wenn beym abs 
waͤgen des Maltzes zu viel gefunden wird, ift 
ſolches fo fort aus der Mühle zu fchaffen, 89. bepm 
ausmägen, ift die Waage- Tabelle zum Funda- 
ment zu fegen, ibid. mie ſolches auswaͤgen ges 
ſchieht, 90. das Gewicht, muß richtig geliefert 
werden, 90.91. wenn Das Waage⸗Geld bezahlt 
wird, und wie viel, IV. IIL 379. IV, IV. 129. 
192, Cont, Il. 89, woru es anzus ‚IV. 
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IV. 129. nad) dem Gewichte, werden die Abga- 
ben entrichtet, 130. auf ſolche Waage Fännen 
die Accis- und Städte » Callen mit acht geben 
faflen, ibid. mie die Accis-Einnehmer darauf vi- 
giliren follen, IV. II. 349.  felbige müffen die 
Waage: Megifter mit denen Zedduln monathlich 
ufammen halten ‚ibid. tie Unterfchleife zu ver: 
ten, wo feine Waagen find, 465. wen das 
. Erkentniß über dabey vorfallende Streifigkeiten 
jufomt, IV. IV. 130. 
Waage⸗Meiſter, was fie zu beobachten 
haben, IV. IV. 127. 128.129. welche Stunden 
fie bey der Waage ſeyn müffen, 130. Cont. II, 
87. wie fie ihre Regifter halten ſollen, IV. IV, 
141. follen zu Berlin alterniren, ibid. denen Vi- 
Sitatoribus bey Strafe die verlangten Nachrich- 
ten ertheilen, 142. wie ihre Nachläßigkeit zu bes 
ſtraſen, 140. 141. befondrer Malt» Waage 
Meifter, foll zu Berlin nicht mehr ſeyn, Cont. 
I: 87, 
-:Magen, derer Sad: Führer, dürfen nicht 
mehr als ein befchlagnes Nad haben, V.I.127. 


Mühlen: Damm, 


zu Berlin, Patent wegen der demfelben zuftehen: 
den befondern Srepheit, VII. 511. fq, 
Mühlen: Hof. 

Wor felbigem Amte follen fo wohl Zeugen als 
Complices, zu Fortfegung der Inquifition fiftirt 
merden, 1.1342. toie viel Deputar, darzu gehd- 
rige Beamte, Mahl: Ziefe- frey haben, IV. IV. 
37. nach daſigem Amts: Scheffel, find Die übri, 
gen Berliniſchen zu reducigen, V. Il. 535. 536, 


Mühlen: Steine. 


Handel damit, ift ein Regale, IV.IV. 113. 114. 
und fteht dem Landes» Heren allein zu, Doc) foll 
«in billiger Preiß gefegt werden, VLI 451. fol 
ches Monopolium wird beftätigt, 167. der Hans 
Del allen Privaris unterfagt, und die noch vor 
handenen loßzufchlagen befohlen, IV. IV, 115. 
gie Contravenienfen zu ftrafen, und wie ſolche 
Strafen zu vertheilen find, ibid. zur Nothdurfft, 
Bann fie jeder gegen Erlegung des Zolles auffer 
Bandes holen, VI,I. 451. wer vom Zolle beftept, 
ibid. ſolche Dürfen nicht durch fremde Fuhrleute 
geholt werden, IV. IV. 114. ſolche zu holen, ift 
nur denen von Adel gegen gnugfame Päffe und 
Scheine geftattet, 115. 116. mie die Päffe eins 

ueichten, 116. allen andern, auffer denen von 
Dideln fie zu helen unterfagt, Cont. II, 105. 118, 
Cont. IV. 119. . 


Mühlen: Voigt, 
Magdebu I de iffern, di 
ar Round A —— * 
zer eine Kundſchafft mitgeben, wieviel fie ge- 


„V. II. 3 
—3 
ſollen mit denen ⸗Gaͤ i Buͤcher 
ni daß ſie n —— 
244, wenn fie Die deute nicht fördern, koͤnnen ih⸗ 


M.REPERT.CORP.CONST. MARCH. 


256 


nen Zebduln geben, ibid. ohne Zeddul fol Peiner 
emde Mahl: Gäfte annehmen, 245. dürfen 
oher Strafe fein Trank Geld von denen Mah 
äften nehmen, IV IV. 184. diefelben nicht zur 
Ungebühr beſchweren, V. IH. 222. wie viel ihr 
nen Lohn gebühret, 54. 75. 107. 130. 209, 
Strafe, wenn fie mehr nehmen als geordnet ift, 
54. 7$- 107. 131. 210. conf. Mahl - Geld. 
Selbige follen denen, die ihnen das Korn gewo⸗ 
gen liefern, nad) abzug der Mege volles Gewicht 
wieder ſchaffen, 75. 107. 131. 210; 327. Die 
Steine nicht gar zu offt behauen, Peine Diebs⸗ 
löcher nod) andere Unterfchleife brauchen, 107. 
210, den verordneten Eyd würcklich abfehmören, 
75. 107. 131. 210; 328: bey Strafe keinen 
Knecht oder Zungen unvereydet annehmen, 328; 
wie ihre Dieberey zu beftrafen, 327. Strafe, 
wenn fie den Eyd abzulegen ſich weigern, 328: 
desgleichen wenn fie einen Knecht Über 4. Tage 
unvereydet in der Mühle behalten, IV. IV. 50 
61. 89. Müller, dürfen ihre Mühlen nicht ohne 
Vorwiſſen der Obrigkeit verkaufen, V. III. 328; 
follen des Nachts in Denen Mühlen feyn, IV.IV; 
104. fich des Brauens, Brandmweinbrennens 
und Schendens enthalten, 89.164. Cont.1.46; 
47. infonderheit alles Brandmweinbrennens, IV, 
IV. 157. Beine Büchfen tragen, womit fie Haa⸗ 
fen und Enten ſchieſſen, V. III. 30. 45. 63. 88. 
119. 161. 191. muͤſſen jährlid) 6 Sperlingsr 
Köpfe liefern, Cont. II. 189. wie die Erb: Müls 
ler zue Steuer concurriren, VI,L 113. 165. wie 
viel Erb: und Frey Müller, Recrouren aufbrins 
gen follen, IIL.I. 243. Ordnung derer Pacht⸗ 
Müller, V. II. 327. über die Müller Ordnun 
fol in der Alten» Marck gehalten werden, VI. 
413. 447. die Einführung einer neuen Ordnung, 
zu Berhürung, alles Unterfchleifs, wird zu unters 
ftügen verfprochen, 424. 


Müller follen keinem Male mahlen, der nicht 
zu Brauen berechtigt ift, IV. IV, ı5. denen 
Landleuten Bein Maltz abſchrooten, Cont. I. 46. 
267. tie fie Deshalb zu verenden find, 258. müß 
fen wenn fie mercfen, Daß mehr gefackt als Ver⸗ 
ziefet ift, folches bey Strafe angeben, IV. II. 
466. IV. IV. 35. find zu vereyden, daß fie ohne 
Zeichen fein Maltz mahlen wollen, und nicht mehr 
als das Zeichen befagt, TV. IV. 9. 10. 20. 22, 
26. 28. 34.40. 43. VLI. 28. —— 
IV. IV. 46. wer ihnen den Eyd abnimt, VI. 
528. mie zu beftrafen, wenn ſie dawieder handeln, 
IV. IV. 10. 23. 29. 35. 44. mie viel fie vor das 


i . Müller, dürfen ohne Zeichen 
fein Korn mahlen oder ſchrooten, und nicht mehr 
als auf dem *28* IV.IV, — 
travenienten zu afen, 31.40. VI Na 

ı2. dürfen Das Korn ummeſſen, und behalten 
das übrige, wenn fie mehr finden als gegeben iſt, 
IV. IV. 30. mie fie auf die Mahl-Ziefe zu ver» 
eyden find, IV. IIL 112. 154. IV, IV. 65. 66, 
wie hoch fie Caution beftellen, IV. IV. 98. müß 
fen vor Die Defraudationes ihrer Leute ftehen, und 
koͤnnen deshalb gegen-Caution von ihnen fordern, 
63. Strafe, wenn fieaccisbahr Korn 

ma 
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abmahlen, IV. M. 298. ihnen wird Der Eyd er, 
laffen, und dagegen Doppelte Strafe derer De- 
fraudanten auferlegt, 498. wie in ihrer Abweſen⸗ 
heit Die Defraudationes zu verhuͤten, IV. IV. 60. 
denen Ziefes Bedienten, follen fie im Vifitiren 
nicht hinderlich fallen, 173. mit denen Accifan- 
gen auf keinerley Weiſe cölludiren, ibid. müffen 
ihr eigen zu mahlendes Korn verziefen, 51. 110. 
wie es mit Verzieſung ihres verdienten Korns 
zu halten, 82. VI. Nachl. 9. ihre Confumti- 
on, ift auf ein gewiſſes anzufchlagen, IV. IL. 154. 
conf. Accife. Mahl · Ziefe. 

Wie ſie es mit denen von Mahl » Gäften em» 
pfangnen Mahl: Zieſe⸗Zedduln halten follen, IV. 
IV. 49. f. Mahl ⸗ Zieſe⸗Zeddul. 

Müller, follen richtige Metzen halten, V. IIL 
44. 75. 107. 130, 20% feine Me Defrauda- 
siones vornehmen, IV. IV. 84. fein Korn vor 

und Die ihrigen unvermeget abmahlen, nod) 

verkaufen, ıro. feinen Moden von der 

Gerſte zur Mahl Mege verlangen, Cont, 1. 424, 
426. ſ. Mieze. 

Sollen ihr Meg: Korn, nicht unter das, denen 
Mahl: Gaͤſten zuftändige, fegen, VI. Nachl. 9. 
fondern ſolches in Meg: Kaften fhütten, IV. IV, 
113. Dürfen Davon kelne Handlungs +Accife 
erlegen, müffen aber, die Confumenten anzeis 
gen, oder ſich überhaupt mitder Aceife abfinden, 
IV. II. 458. ſ. Meg: Zoen. 


Mündig. 
» Wenn jemand Davor erflärt wird , II. IL 73; 
f Majoreun. 
Muͤndlich, 


letzte Willen, fo in Campagne mündlich ges 
macht, wenn fie gültig, Cont. IL. ı 55.156. wenn 
und was vor Zeugen dabey nöthig find, 156. 
f. Tefament. 

Receffe. Wie Advocaten zu beftrafen, welche 
Diefelben zu Verzögerung der Sache, in ſchrifft⸗ 
liche vertsandeln, I1.1.733. f. erfahren. - 

Derböre, Wenn und wie ſolche bey Unter» 
Berichten anzuftellen, IL. I. 562. f. Verbör. 
Verfahren und Vorträge, werden in 
der Neumarck durchgehende eingeführt, ILL. 658. 
859. Refcriprum declaratorium deshalb, 673. 
3 wie es Damit bey dem Cammer ⸗ Gerichte zu 

erlin zu halten, 746. mie, wenn Die Sachen 
zu weitläufftig, 748. was Durchgehends deshalb 
zu beobachten, 827. f. Verfahren. Vortrag. 


| Munition, 
f. Briegs » Geraͤthſchafft. 
| Muͤnſterſche, 


3 3 und halbe Thaler» Stuͤcken, ſollen vor vol 
gelten, IV.I.1320. 


Münge. Müng:Stäte, 


fol nicht verpachtet werden, IV. I: 1286. 1307. 
wie es darinne wegen des Abgangs an Gold 
U.Repert.Corp.Confi.March, ITAbth. 
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und Silber zu halten, 1271. 1272. darein fol 
alles Brand: und Bruch: Gold und Silber ge⸗ 
fehafft werden, 1184. 1218. 1226. 1228. 1232. 
1283. 1299. 1304, 1324. 1329. 1337. an wem 
es zu verlaufen, 1190. 1194. 1226. 1324. fol 
ches wird nur auf das im Lande gefauffte Gold 
und Silber eingefehränckt, 1348. 1350. daraus 
folen Gold» und Silber » Arbeiter das benoͤthig⸗ 
te faufen, 1283. mie das Darein gebrachte Gold 
und Silber zu fortiren und zu probiren, 1266, 
in felbiger, follen die Goldſchmiede und andere al» 
les zu verarbeitende Gold und Silber ſchmeltzen 
und ftempeln laflen, 1341. 1343. 1348. une 
geftempeltes, follen fo wohl Ehriften als Juden 
bey Lebens » Strafe nicht verarbeiten, 1341. 
1343. wie Die zu beftrafen, meldye Dem geftem: 
pelten anderes jufeßen, 1343. Darauf find Die 
Goldſchmiede und alle Handwercker, fo das 
Schmelsen nöthig haben zu verepden, 1344. Re- 
feript, Daß denen Goldſchmieden Das Schmelsen 
in der Münze, und der Deshalb abzulegende End 
erlaffen fep, VIII. 197. 198. darinnen werden 
die leichten, nicht belötheten oder benagelten Du- 
caten, in gewiſſem Preiß angenommen, Cont. 
IV. 142. desgleichen Die leichten Louisd’ors, nach 
dem innerm Werth, 352. Gerichte, find das 
felbft in Borrath , und allegeit zu haben, ibid. 
Hefe Müngen, werden verboten, IV. L 1306. 
311. auf dieſelben feine gute und gangbare 
DMüng- Sorten zu fhaffen, 1311. 1316. wie die 
zu beftrafen, welche dergleichen thun, 1311. 


1318. 
Muͤntz⸗Bediente. 


ie viel und welche bey einer Muͤntz noͤthig, IV. 
L 1264. find alle, biß auf denLivranten, zuvers 
eyden, ibid. was fie bey Schmelzung des Gol ⸗ 
des und Silbers zu beobachten haben, 1343. 
1344. deren Befoldung, 1272. von wen, uud 
wenn foldye ausgezahlt wird, 1269. 

„Wie der Direstor befcyaffen ſeyn muß, 1264. 
felbiger muß auf den Gehalt derer Münzen fehn, 
ibid. das Müng » Wefen, und die Müng-Städ« 
te in guter Drdnung halten, 1255. Die Bedien⸗ 
te niemahls feyren laffen, ibid. vor alle vorge 
bende Mängel und Schäden hafften, ibid. 

Guardin, oder Ware dein, mug das 
Muͤntz ⸗Weſen, die Metalleundderen Scheidung 
verftehn, ib. Die Arbeiter dirigiren, ib. das gelie⸗ 
ferte Gold und Silber in Empfangnehmen, 1266, 
es probiten, ib. auf das Müngen —57* ſuͤhren, 
1266. 1267. die Anfangs» Buchſiaben feines 
Nahmens, auf die Münzen prägen laffen, 1267. 
auf Die geprägte Münge acht haben, 1267. 1268. 
das güloifche Silber ſcheiden, 1268. Die Ducaten 
felbft prägen ‚ ibid, vor den Abgang an Schrot 
und Korn ftehn, ibid. in Abweſenheit des Dire- 
&oris Die Direction führen, ibid. 

Der Schreiber, fol die Einnahme und 
Ausgabe rıchtig berechnen, 1269. Denen andern 
Bedienten ihren Gehalt auszahlen, ibid. nichre 
ohne hinlängliche Quitung bezahlen, ibid. Die 
monathliche Extra&te und Quartal- Rechnungen 


— — 
a: Fe Die, 
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Die Livranten, follen vermögende, im Lande 
angefeffene Leute feyn, IV. I, 1270, ob bey einer 
Müng: Stadt mehr als einer nöthig, ib. Eiſen⸗ 
fehneider, follen ſich eines faubern Schnittes ber 
fleifigen, ib. jeder muß zwey Müngen verfehn, ib- 
der Präger, foll täglich nad) Proportion, derer 
Geld: Sorten eine gebührliche Summe verfertis 
gen, 1271. an denen Tagen da er nicht präget, 
Durchfchneiden . oder andere nöthige Arbeit ver» 
richten, ibid. jede Woche fpecihicien, wie viel 
er.geprägt, ibid. des Schlöffers Verrichtun⸗ 
gen ;ibid. felbiger hat Holg und Kohlen in Ber: 

‚Ibid. . eber, muß 2 
3: Städte verfehen, ibid. die übrigen M 
Dedienten, ftehen: unter dem Guardein, und 
erden von ihm nach ihrer Capacire gebraucht, ib. 
Muntz · Kdicte. &c. 

"Edid, finedaro, wie hoch die Maͤrckiſchen und 
einige andere fremde chen und Pfennige, 
auch Gulden genommen werben follen, IV.Lı 150. 
Edidt, Ich. Baptiftz, 1540. morin alle fremde 
Pfennige und einige andere Müng ⸗ Sorten ders 
bothen, 1154. Ausfchreibung derer gültigen und 
valvirten Münzen, nach deranno 1549. aufm 
Reichs, Tage gemachten Müng-Drdnung, und 
wie die Faͤlſcher, Auszicher und Granalierer, Der 
neuen Reichs: Münge zu beftraffen, IV. Lxrsg. 
fa. Edi&, Michaelis, 1553. in was Werth die da⸗ 
rinnen benannte Muͤntz Sorten einzunehmen, und 

auszugeben, 1166. Muͤntz Edick, von 15 56. we⸗ 
gen dibſchaffung einiger alten Maͤrckiſchen Muͤn⸗ 
hen und Einführung neuerac. 1167. Edidt, von 
1560, mwegender neuen Reichs: Münge, an gan 
zen und halben Gulden, aud) Reichs Gloſden, 
und wie es mit Bezahlung alter Vorſchreibun⸗ 
gen, mit Märcfifcher Münge zu halten, ıc. 1173. 
q. Edit, von 15656. wieder falſche Niederläns 
diſche Thaler, 1175. von 1772. wegen einiger 
ns: Sorten, fo nad) Inhalt des Reiches 
Schluffes gelten, oder nicht gelten follen, 1 175: 
von Montags nach Iacobi, 1572. wieder Das 
MüngAufwechfeln,Granaliren und andereMüng: 
Berfällhung, 1178. Müng-Edikt, wegen Valva- 
tion derer doppelten, einfachen und halben Schil⸗ 
linge, 1179. vom4 Febr. 1612. wenn harte Tha⸗ 
ler oder Rheinische Gold» Gülden, verihrieben 
worden ohne Werth, dergleichen nicht wieder zu 
erftatten, 1183. vom 30 May 1617. wegen De- 
valvation derer feinen Pfennige, 1186. Edi; 
vom 16. Ofober 1620. wieder Die, fo Muͤntz⸗ 
Sorten auffaufen, ausfippen, ı.1190. Münts 
Fdict, von 1621. wegen derer Schrecfenberger, 
1198. Müng- Edi, vom ı Januar. 1623. IV. 
1. 1203.fq. Edict, vom 22. Februar. 1623. we⸗ 
gen der Ufual- und kleinen Land-Münge, 1210. 
dDesgfeichen vom 31 May 1623. wegen unterfchies 
dener alten und neuen Müng «Sorten Werth, 
1211. Desgleichen, vom 7 Martii 1624. was 
die einfache und Doppelte Schillinge, Ternofen 
und Pohlniſche Groſchen xc. gelten follen, 1213. 
vom 10 April 1625. wieder die Ausmechfelung 
der guten, und Einführung der untauglidyen 
Muͤntz ⸗ Sorten, 1215. Desgleichen vom ı Mart. 
1629. wegen derer geringen Pfennige, 1221, 
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desgleichen vom ı Februar 1633, wegen derer 
Pohlnifchen Dütchen, 1223. Parent, vomıg Aug. 
1649. wegen derer Dueaten, wenn fie. nicht volle. 
wichtig, daß vor jedes Aß, ein Silbergroſchen abs 
zufürken, 1227. Patent, vom 13 May 1650, 
wegen derer Ducaren, daß wenn foldye mit dem 
zugelaffenen Remedio von zweyen Aßen gewogen, 
vor 2 Thaler anzunehmen, 12277, Patent, vom ı x 
Jul. 1650. gleichen Innhalts, 1229. Muͤntz ⸗ 
Edit, vom 27 Febr. 165 1.ibid; Edict, vom 27 
Mart. 1657. wegen Der zu fchlagenden neuen Lan⸗ 
des Muͤntze und Reduktion einiger fremden 
ten, 1233. Mandar, vom 25 Febr. 1650. die Lan⸗ 
de Münge, in gefetsten Werth zunehmen ,IV.I. 
123$. Edict, vom ı Sept. 1660, wie von nun an 
die Churfürftl. Landes: Münge gelten, angetiom» 
men und ausgegeben werden follic. ibid. Ediet, 
vom s Nov. 1660. worinnen vorftehendes rexidirt 
und corrigift, 1243. Ediet, vom 13 Jan. 166 1.mes 
gen der Landes, Münge und deren Aerth,125 
Edi&t, vom 17 May 1661. wieder Das Aufwedh 
feln und Ausführen reducirter Landes: Münke, 
1255. Patent, vom 16 Sept. 1664. Daß Kavferke 
und Schlefifche Viergroſchen⸗Stuͤcke, in Herhog · 
thum Erofien und der Neumarck, vor voll zu BR 
men,ı258. Ediet, vom 25. April 1665. wegen 
Devalvarion , Schlefifher PBiergrofdyen » Stür 
cke, 1253. Desgleichen, vom z% April 1666. Die 
Eroßnifhe Münge betreffend, ibid. -Editt, vom 
6 Jul. 1666, wegen Valvaion Defterreichifcher, 
Pohlniſcher und Schlefifcher Muͤntze, 1259. 
Edit, vom 27. Märt..1667. wegen Der nad) ci» 
nem neuem Fuß zu fchlagenden Landes Münge, - 
und Devalvation einiger frembden Sorten, 1259, 
fq. Ming» Ordnung, vom 13 Jun. 1667. hans 
delt ausführlidy von deren Müng = Bedienten, 
deren Befoldung, von Abgang des Silber und 
Goldes in der Arbeit, 1263. : Edit, vom 30 
Dec. 1668. wegen Redueirung derer i 
Oerter und Schillinge, 1274. Patent, vom 9 
April 1669. wegen gaͤntzlicher Berruffung derer 
Schwediſchen Acht · Groſchen⸗ Stücke und Eleis 
nen Sorten ‚ibid. Edict, vom 29, Nov. 1669, 
wegen Reduätion einiger fremden Müngen, 1275- 
dDesgleicyen pom 30 Mart, 1670. Daß Die geprägte 
Neue: Münge vor vol angenommen. werden foll, 
und vom Valore einiger fremden Müngen, 1278. 
desgleichen vom 2 Jun. 1673. wieder eigenmaͤch⸗ 
tige Reducirung Der Land » Münge, 1279. des⸗ 
eichen, vom 17. Aug. 1673. von Reduktion dis 
niger frembden, ibid. desgleichen bon Reduction 
derer Stollbergifchen Acht » Grofchen » Stücke, 
1281. Patent, vom 10 September, 1676, DEE 
frembden Scheide: Müngen, Bier-Pfennige, 
Dreyer, Ziveper, und Ein-Pfenniger fid) zu ent⸗ 
ſchlagen, ibid-> Kapferliches Müng-Edi, vom 
15 Jun. 1676. ſamt der. Churfürftlichen Publi- 
cation, DOM 3 1 Januar. 1677. WV. L 1283. Reno- 
vatioll, folches Edi, unterm 208.1678. 1287. 
Declaration, vom 18 April 1679. -borftehenden 
Edicts, 1290,-andermeitige, 1291. Edit, vom 
29 Dee. 1679. wegen Paderborniſchen, Qued⸗ 
linburgifchen , von andern Achtsund Sechs zehen 
Groſchen Stuͤcken, 1291, desgleichen, vom 7 
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Jan. 1680. wegen Devalvationeiniger Fürftl. und 
Gräfl. Müng- Sorten, mit Figuren, IV. J. 1294. 
Patent, vom 6 Mart. 1680. von Devalvarion einis 
ger ſpecificirten, Fürftl. und Graͤfl. MüngSorten 
mit Figuren, ib. Edi, vom 16 Aug. 168 1. wieder 
Die Stettinifche, 2 und ı Groſchen⸗Stuͤcke, ıc. 
1295. Desgleichen vom ı Nov. 1682. welche +3 
und z in der Churmarck gelten follen, 1298. des⸗ 
63 vom 18. Jan. 1683. mit Figuren, was 
Müng Sorten gelten follen, ibid- desgleichen 
Dom 28 Oltober 1684. wegen einiger verruffenen 
Muͤntz-Sorten, 1299. vom 14 December 1687. 
mas Die fremde 3 + md z gelten follen, ibid. 
fg. das Kayſerl. Edi, vom 21 OA, 1689. wies 
Der die Hecken⸗Muͤntzen, Aufwechſeln und Ber» 
ſchmeltzen guterSorten, und deſſen Publication, 
vom 33 September 1690, IV.1.130$. fq. Pu- 
blication, des a. 1690. mit Ehur - Sachen und 
Braunſchweig, zu Leipzig getroffenen Receſſus 
wegen eines gewiffen Müng + Fußes, ſub daro, 
den „; Januar. 1691. 1309 fg. Renoratio des 
Edicts, vom „% Jan. 1691. mit einigen Figuren, 
1314. Edit, vom 26 Jun. 1691. mieder Die, 
ſo gute Gelder ausm Lande, oder in die Hecke⸗ 
und Neben-Münsen, geringhaltige herein practi⸗ 
eiren, 1315. Desgleidhen, vom 30 Nor. 1691. 
daß mit Denen verruffenen Müng Sorten, Feiner 
Handlungtreiben, noch ein Rendant ſolche ans 
nehmenfoll, 1318. Patente, vom 28 April 1693. 
wegen einiger falfchen Brandenburgl. 3 Stuͤ⸗ 
de, vom 14 Jun. d. a. wegen nachgefchlagenen 
falfchen Sorten unterfcyiedenen Gepräges, 1322. 
desgleichen vom 11 September 1695. wegen 
derer neugemüngten Treutz⸗ oder Alberruss Thas 
ler zu 30 Groſchen, 1327. Edit, vom 3 Dec. 
1695. mie hoch. das verruffene Geld, ſo noch vor⸗ 
handen, ausgegeben werden foll,ibid,. Edicte, vom 
8.08. 1698..und 7 Od. 1700. wegen Derer ver» 
zuffenen Müng » Sorten, 2331. Edidt, vom 19 
May 17701. mieder die Chur» geringe 
Schiedes » Münge, 1334. Desgleihen vom 27 
Janı 1702. ib. item, von x Dec. 1702. 1V.I. 1435. 
pon 21 Dec, 1707. 1338. Desgleichen vom 16. 
Dec. 1709, der kleinen frembden Muͤntze, infons, 
derheit derer Hildesheimifchen Groſchen ſich zu 
enthalten, 1339. Patent, vom 11 Mart. 1720, 
daß Srangöfiche Thaler nur 31 Groſchen gelten 
follen, 1345. Edit, vom ı ı Mart, 1732. wegen 
frembder geringhaltigen Scheide-Münge, inſon⸗ 
derheit derer. Ereuger, worauf Bein Bildniß, 
351. Edidt, vom 4 April 1733. wegen Derer 
Muͤntzen, welche in der Chur- genommen, 
werden follen, z3511. fq. geidhärftes Edidt, vom 
14 April 1733. wegen geringhaltigen Müng-Sor- 
ten, in der Neu⸗Marck, Sternberge, ıc. 135 5- 
Edi}, vom 28Mart.. 1736. wegen dexer Chur ⸗Bey⸗ 
en, Chur: Pfälsifchen, und andern guldenen 
gen, Max d’oroder Carolinen genant, 1358. 
Patent, wegen einiger verbothenen » Sor- 
zen, vomsAprils737. mit vielen Figuren, 359 
Circular-Ordre, vona. 1738. wegen derer falichen 
olländifchen Ducaten,. und. Sächfifchen zmey» 
dyen « Stücke, Cont. L 225. 126. ‚Edith, 
von 2.1739. daß alle Spanifche Piltoletren, in⸗ 
HH. Repert.Corp. Confl.March. II.Abth. 


r 


IL.REPERT.CORP.CONST.MARCH. 


262 


fonderheit Die Quadruple - Stücken, in Koͤnigli⸗ 
hen Landen verrufen fepnfollen, 239. fq- a 
chen e. a. Daß feine gute geobe Gold» und Sil⸗ 
berne / Muͤnz Sorten ausgefahren, noch ſchlech⸗ 
te fremde Muͤntzen, bey Leib⸗ und Lebens⸗ 
Strafe eingebracht werden follen, 247. Edict, 
e.a. daß Die Bremifchen geringhaltigen Acht-und 
Bier» Pfennig: Stücen gänglich verrufen feyn 
follen, 253. geſchaͤrfftes Muͤntz Edi, vom 12 
Jan. 1744. wie esmwegen derer Ducaren und Louis 
d’or auch verrufenen, und guten Muͤntz-⸗ Sor- 
en zubalten, und wie viel jedes gelten ſoll, Cont. 
U. 171. deffen Declaration, vom 12 Aug. 1744. 
daß die Ducaren, vor Der Hand zu 2 Rthlr. 18 
Groſchen, auch bey Den Caflenanzunehmen, 197. 
Edit, vom 1748. daß die neuen geringhaltigen, 
Gold»und Silber »- Münzen gänzlich) verborhen 
fen follen, Cont. IV. 53. Edit, von 1749. 
wieder das Einfchmelzen und Befchneiden derer 
Ducaren, und daß dieleichten, weder eingenommen 
noch ausgegeben werden follen, 139. fg. Abdruck 
und Beichreibung, einiger jeithero zum Vorſchein 
gekommenen falſchen Ducaten, 202. 203. ig. 
Edidt, von 1750. Die Sranzöfifchen Louis d’or 
betreffend, 351.352. 


MüngsEdidt, vom 14 Jul. 1750, wegen derer 
Sold»und Silber: Münzen, fo in Königl. Lan⸗ 
den gefchlagen werden ſollen, Cont. IV. 233, 
ſolches Courant-&eld, an gold⸗ und filbernen 
Münzen, ift im ganzen Lande einzuführen, 235. 
bey allen Eaflen und Einnahmen anzunehmen, 
ibid.. alle Hudiablangen aus denen Caſſen damit 
zu thun, ibid. ‚alle Contracte und Obligationes, 
lediglich darauf zu fehließen, ibid. alle vorhin 
contrahirte Bud)» und Wechſel⸗Schulden, oder 
auf fremde Sorten gerichtete Obligationes, ſol⸗ 
len entweder in nature ‚oder mit dem neuem Cou- 
rant.- Gelde bezahlt werden, ibid. wie es wegen 
derer aufrar gewordenen Müng-Sorten, gerichter 
ten Berfchreibungen, und anderer Conrrate zu 

ten, ibid. Das fremde Geld foll nodyeine zeit 
ang, den Cours behalten, 236. in folder aber 
alle auffer Landes gehende berrägliche Summen 
übermacht werden, ibid. traflirre Wechſel, find 
in ſolchem Courant- &elde zu bezahlen, ibid. in 
allen Königl. Ländern einerley Buch: Rechnung 
zuführen, 236. 237. alles Agio, und Unterfchied 
zwifchen Denen Gold» und Silber-Münsen, ift 
verboten, 237. Gewicht des neuen Geldes, 238. 


Muͤntzen. Müng-Sorten. 


Durch Prägung fchlechter und Einfchmelsung 
gute, ol das Müng - Regale nicht gemiß» 
taucht warden, IV. I. 1236. 1307. Deren Auf⸗ 

kaufung, Ausmechfelungan Privaros, Verſchmel⸗ 
Kung und Ausfuhr aus dem Lande verboten, 
1177..1182. 1190. 1286. 1290. 1199. 130% 
1307. 1312, 1316. 1354. 1357. 1359. mer Date 
über vigiliren fol, 1255. 1323.,1329. 1335. 
Contraventiones ift jederman anzugeben ſchuldig, 
1316. VWerzeichniß derer im Lande gültigen 
Müngen, 1314. derer in dev Neumarck erlaubs 
ten, 1353-1355. Gepräge derer gültigen Reichs⸗ 
(R) 2 Muͤn⸗ 
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Müngen, IV. I.ır58. harte, follen in geſetztem 
Werth, ohne Aufgeld ausgegeben werden, 124 1. 
1248. Strafe derer Contravenienten, 1236.1248. 
1250. 1262. gute, follen nicht verfchmelger wer⸗ 
den, auffer in der Muͤntze und vom Goldfchmier 
den, VL L 302. wie die ſchlechten Groſchen zu 
verhüten, 301. 302. im Amte Eorbuß, foll die 
Böhmifcye Münse gelten, 244. wegen Derer 
Müngen, ift die Kapferlicheund Reichs ⸗Muͤntz⸗ 
Drduung zu beobachten, 100. derer 
Gulden, ibid, Berker und Brauer, follen die 
einkommende kleine Münge nicht in Gold umſe⸗ 
tzen, ſondern vor den Landmann verwahren, 


Sont. W. 141. wie Soldaten zu beſtrafen, wenn 


ſie ſalſche praͤgen oder ausgeben, oder auch gute 
verringern und befchneiden, 101. gute Münge,foll 
nicht gegen fchlechte verswechfelt werden, Cont. 
11.173. die Einnehmer, follen felbige wohl for- 
eiren, und mit denen Sorten « Zedduln einfchicken, 
IV. I. 168. in was für Sorten felbige einzufchi- 
fen, IL.II. 248. in welchen die Alten-Bier-Gel- 
der, IV. IV. 196 197. was wegen deren Verwech⸗ 
felung bey der Accife zu obferviren, IV. III.455. 
gute zur Derpflegung Der Cavallerie zu geben, 
111.1.419. die Poſt⸗ Gelder in guten Sorten eins 
zufenden, IV. 1. 1077. 1078. in was für Sor- 
ten Die jel » Zahlung gefchieht ; wenn der 
Wechſel auf Current-&eld lautet, IL. IL. 30.226. 
imgleichen, wenn gemifle Sorten fpecifcirf find, 


ibid. was bey Bezahlung derer Obligationen mes . 


gen derer Sorten zu beobachten, 122. IV.1. 1208,, 
1210, 1231. tie es zu halten, wenn der Werch 
derer verſchriebnen Sorten gefteigert oder vertins 
gert worden, IV. I. 1173. 1183. 1207. 1231. 
1239. 1247. 


Inlaͤndiſche Müngen, follen in dem ges 
festen Werth genommen werden, IV. I. 1235. 
1238. 1241. 1248. 1250. 1262. paflıgen im 
Handel und Wandel vor voll, 1277. 1279 
mie es zu halten, wenn fie ausmärtige nicht in 
dem gelegten Werth nehmen mollen, 12750. 
felbige follen nicht aufgervechfelt und auffer Sans 
des geführet werden, 1218. 1253. 1255. 1312 
V. V. 124. 178. Cont. IV. 236. wer Darüber 
vigiliret, IV.L 1255. gufe,follen von denen Lands 
Ständen gefchlagen werden, 1286. 1307. auf 
Berlag der Landichafft dießeits der Oder, fo Daß 
Diefe auch den Gewinſt davon behält, VI.L 302, 
im Jaht 1652. wird eine leichte tn &t 
425. ſolche fol nicht reduciret, und nad) 20 
zen vom Landes⸗Herrn wieder eingelöfet werben, 
425. deren fernere Prägung ifteinzuftellen, und 
warum, 452. 453- Münge, und feine 
fol ohne Noth nicht geſchlagen werden, VLIL 161. 
VLNadl. 35. 


Reducixte Beine Münz» Sorten, IV. T. 1u55. 
Thaler, 1160. Doppelte, einfache und halbe 
Schillinge, 1179. eingefchlichene Heine Pfennis 
ge, 1185.19.122 1. Pohlniſche Dütchens, 1224. 
Dreyer, ib. unmichtige Ducaren, 1227. 
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Stücke, 1257. Defterreichifche, Pohlnifche und 
Schleſiſche Müngen, 1259. fremdeSorten,1262. 
ohlnifche Derter und Schillinge, 1273. allers 
fremde Mängen, 1275.1278.1280. Stol⸗ 
ergiiche Acht · Groſchen · Stücke, 1281. fremde 
Sorten, 1289. Declaration darüber 1291. Kran» 
zöfifche Thaler, 1345. Kreuger ohne Bildniß, 
1351. Sranzöfifche Louis d’ors, Cont. IV. 352. 


Derbotb, derer neuen Ternofen und klei⸗ 
nen Wittchen, IV. J. 1153. aller fremden Pfen⸗ 
nige und Bleinen Müng- Sorten, ibid. einiger 
falfchen Niederländifchen Thaler, 1175. Derek 
Schrecfenberger und andrer leichten Müngen, 
1197. 1199. derer Schwediſchen Acht » Gros 
fehen. Stücken und Beinen Sorten, 1273. fq. 
fremder Bleiner Scheide: Münzen, von 4 Pf. ıc. 
1281. einiger Fürftl: und Gräflihen Müngen, 
nebft Abbildung 1293, derer Stettinifhen, 2 
und ı Grofchen-Stücken, 1295. aller ausmärtis 
gen Müng » Sorten auffer Denen abgebildeten, 
1297. 1299. fq. derer Holfteinifchen und Graͤfl. 
Wittgenſteiniſchen, 4 und 2 Grofcyen-Stüden, 
1314. einiger falfchen 3 Stuͤcken, 1321. derer 
Eleinen Schieds · Müngen , 1333. 1339. derer 
Max d’or und Carolinen, 1358. einiger abgebil⸗ 
deten Müng-Sorten, 1359. 1360. conf. Muͤntz⸗ 


Edit, 

Derruffene undfchlechte, follen auf 
keinerley Art ins Land geführt werden, IV. I. 
1202. 1208. 1210. 1218. 1287. 1312. 1318. 
1320. 1323. 1329. 1335. V. 1. 117. felbige 
darf niemand führen, IV.L 1325. 1327. 1331. 
1333. 1335. 1338. 1339. 1347. 1351. Strafe 
Derer Contravenienfen, 1151. 1169. 1359. wer 
darauf acht haben fol, 1183. 1296, 1299. 
»359. 1360, wo ſich diejenigen, welche fie ver⸗ 
wechfeln wollen, melden müffen, 1783. 1190. 
1202. 1218. 1288. 1295. mo fie ab 
und wie viel Davor gezahlt wird, 1239. Strafe 
derer die fie an Privaros verwechſeln, 1182. ſel⸗ 
bige darf fein Rendant nehmen, 1318. IV. II. 
167 follen Poft-Bedienten von denen Reifenden 
nicht aufgedrungen werden, IV. L 1043. 1044. 
wie es wegen Derer, unter Denen Armen · Geldern 
einfommenden zuhalten, Cont. I. 52. mas mes 
gen derer unter Sporteln, Succumbenz - und 
—— befindlichen leichten Dueaten, 
zu beobachten, 173. 174. die Einführung ſol⸗ 
her Müngen zu precaviren, follen feine 
Paquett, I und Fäffer mit Gelde angenoms» 
men werden, wenn nicht Die Sorten Darauf ftes 
hen, 52. 53. Cont. IL zog. 106. wenn Dergleis 
chen verdächtig, Ban der Poftmeifter felbige,mo 
fie ausgegeben werden öffnen, Cont. I. 53. Cont. 
II. 106. 107. wo die Rubrie falfch befunden wi 
fänt das Geld dem Fifco zu, ibid. 


Ein mehreres von Müngen finden, im 
V. Eap. der J. Abrheil. des V. h 
Muͤntz 
Sachen, gehören vor die Kriegs / und Do- 


mag s Kammern, Cont IV. 164, ' 
/ 
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Sorten, müfen bey Geldern fo mit der 
Poſt gehn, deutlich fpecificigt feyn, Cont. I. 52. 
$3. Cont.IL 105. 106, ſ. Muͤntzen. 

Städte f. Münze: 

Weſen. Zn Schulden fo felbiges betreffen, 
fteht ge > die Prioritzt, * —— 
nen zu, 15.16. en erun 
follen die Land ‚Stände einvachen, VLL — 


473. 
Murmelthiere. 
Diejenigen, pi Kr baum laufen, find nicht zu 


Dulten, Cont. 
“Muh IC, 
— an Sonn » Feſt⸗ und Buß» Tagen in Bier⸗ 
——* en ee 171, wird 


V.L 97. 

ne —58 en ſich die Srudiofi. zu — 
enthalten, LIL 74. Vocal-Mufic, follauf 

dem Gymnalio flei merden, L.L 450. 
wie lange Die — wegen Abfterbens des Koͤ⸗ 
niglichen en einzuftellen, I. II. 236. mie 
lange foldye in‘Mediar - Grädten ceflırt , wenn 
ber Gerichts · Dbri jemand abftirbt, V. I 
105. im Eifer wieder felbige, follen die Prediger 
nicht zu weit gehen, Come. I. 291. 292. 


Muficanfen, 

müßen von ihrem Berdienft, Nahrungs + Geld 
erlegen, IV. 111.293. fid) Deshalb bey der. Accile 
jedesmahl einen — ** löfen, ibid. geben in des 
nen Erenfen ein gewißes jährliches — 
ibid. wie es deshalb, in Amts⸗ Doͤrfern 
244. ob und wenn —— — vage 
Soldaten, Nahrungs Geld geben müffen, ibid. 
a Berlin, fol niemand denen Stadt-Muficanten 

Eingriffthun, VI.I.63 1. felbigemäffen ihre Leht⸗ 
und Geburths+ Briefe von der Charite nehmen, 
Cont.L 257.258. 


Muüßiggänger. 
Edit wieder diefelben, V. V. 5. 15. 31. VLL 
187: follen zum Spinnen angetviefen 
V. V..43. die miederfpänftigen ; find ins Zucht, 
Haus zu bringen , ibid. darunrer gehören auch 
Die Zigeuner, 49. fo bald der Commillaire des 


feinem Quartier 
——— en laſſen, Cont. IL En, 
errenlofes Gefinde, Landftreicher. 


Bettler. & 
Mufterung. 


Daben ift aller Unterfchleif ernftlich verborhen, 
IU. I. 33. Obriften, Rittmeiſter und Capitains, 
follen fich zu jeder Zeit dazu ftellen, 67. fein 
Dbrifter, Nittmeifter, x. darf denen andern zu 
Werſtaͤrckung feiner Motte Bold leyhen, 68. 
Strafe derer Soldaten, welche fich darzu vermies 
erg 340.466, auf felbiger, follen auch Die zum 

ienft untüchtigen erfheinen und abgedanckt 
erden, 68. Blinde, Paflevolanıs und iers- 
Diener, find nicht gut zu thum , 97. dabey foll 
ein jeder mit feinem eignem Pferd, Montur, Ges 
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cial zu gefta 
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ehr und Rüftung erfcheinen, 68. 340. 466. 
Cont, IV. 159. was Dabey denen: von Adelan 
— und Mahl gut zu thun, VI. L 134. in 
der Neumarck, 228. Patent, von 1599. daß 
ſich jeder darzu bereit halten fol, 145. Ordre 
an vie pet Fri und Städte, in der Mittels 
marc? zur General -Mufterung, II. IL. 15. fg. 
Mufter » Commifarii, follen die Rollen 
felbft machen, und derer Entlaufenen Nahmen 
mit einen Galgen zeichnen, TI. I. 68. die Rols 
len des zu mufternden Regiments einfordern, . 
97. 96. dor ihnen müffen fich die Regimenter 
aufftellen, 97. wornach fie jeden fragen, und 
mas fie ſonſt beobachten follen, ibid. Die untüch- 
tigen Leute müffen fie ausmuftern, ibid, mie fie 
14 in Anfehung derer abtvefenden und Krans 
cken zu verhalten ibid. denen noch unvers 
eydeten Soldaten, follen fie den Eyd abfordern, 
ibid. und nad) vollbrachter Mufterung Bericht 
hole, 
‚ muß denen Commiflkriis zugeftellt, 
eh die Fe ae darnach — wer⸗ 
‚IU 
Ordnung, von 1672. LI. 95. fq. 
Dläge 2, — Feinden nicht zu ge⸗ 


Mußtheil. 


Oft abgeſchafft, VII. 28. 35. 48. 55. 109. 5 
bleibt denen Frauens in der 
nach Saͤchſiſchen Rechten hergebracht if, 1 I. 
44. desgleichen in —— ‚, Eorebuß und Zuͤlli⸗ 
w, 25 1. in Eroffen, —— und Zulli⸗ 
‚U. V. 148. 149. mas für Stuͤcke dar⸗ 
zu gehörig, wenn in Ehe: kallis nichts verordnet 
if, 149. cefliret in Eottbuß, 150, 


Mutatio, 


icis, ift feinem Catholiſchen Provin- 
atten, 1.L s55- 
‚Libelli, wenn foldye poft Etem conteltatam zu⸗ 


in Ecchr 


. Sig, I. J. 403, {. Libell. Probationis, ILI, 438« 


® 


z Muth Schein, 
‚N. Tax, 66. Schrei⸗ 
* ee, Ansehen 


—— 


— , von =. 1643. vor ai ige 
u. derer Kriegt-Läuffte nicht gethan, 29. 30, 
wie es mit Denenjenigen zu halten, 

Er fie nad) erhaltnem Lehns⸗ u 
‚VEU, ıo7. fq. f Lebne-Muthung, 
Mutter. | 
Penn felbige ihren Kindern einen Bormund im 


Teftament verordnen Fan, IL IL 61. ob, und 
unter welchen Bedingungen, fie die Bormunds 
(R) 3 ſchaft 
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fehaft ihrer Kinder felbft übernehmen fan, 63. V. 
L 14, Darju wird erfordert, Daß fie Majorenn 
ſey, U. II.63. wie es bis zu Deren erlangten Ma- 
jorennifat zu halten, ibid. ob und wenn fie zur 
Caution verbunden, ibid. ob fie zu Fertigung eis 
nes Inventarii über derer Kinder -Bermögen, oder 
zu epdlicher Specihcation obligiret, 63. 70. ob 
felbige Des Exrblafers Difpofition Davon beftept, 
70. felbige muß treue Adminiftration verfprechen, 
63. jährlich Rechnung ablegen, ibid. ob fie des 
Baier6Difpolition von Ablegung der Rechnung 
befrept, 71. im welchen Fällen. fie Mit-Bor- 
münder annehmen muß, 63. ihre Vormund⸗ 
ſchafft, erſtreckt ſich nur auf Die ‘Perfonen und 
das Allodium. 64. ob, und wenn ſie auch im Feu- 
do ftatt habe, ibid. in welchen Fällen ihr Die 
Erziehung. derer Kinder anzupsrtrauen, 70. ſel⸗ 
bige muß um gerichtliche Beftättigung ihrer Vor⸗ 
mundfehaft nachfuchen, ss. binnen gewiſſer 
Friſt, 66. wenn fie foldhe Friſt verfäumt, wird 
fie ihrer unmündigen Kinder Erbſchafft verlu⸗ 

ig, ibid. was ihr Dagegen zu ftatten Fomt, ibid. 

p Uebernehmung der Bormundfchafft, muß 
fiedet aten Ehe und allen weiblichen Gerechtig⸗ 
keiten ſich begeben , 53. was zu thun, wenn fie 
—— dennoch zur zweyten Ehe ſchreitet, ibid. 
odann hört ihre Vormundſchafft auf, 63. 74. 
V.L14. ob und warum fie darzu, nad) Des zwey⸗ 
ten Mannes Abfterben nicht wieder zu laffen, I. 
U. 64. denen Kindern hafftet nicht.allein ihr, fon» 
dern auch ihres andern Mannes Vermögen zur 
Hypothec, 63. 159. ob ihr frey ftehe, Die übers 
nommene Vormundſchafft wieder. nieder zulegen, 
63. wenn die Niederlegung geſchehn, Ban. fie, 
folche nicht wieder übernehmen, 64. wenn felbi- 
ge, Der Bormundfchafft renuncirt, wer alsdenn. 
darzu zu laffen „63. 


Mutter -Guth. 


Degen deffelben muß ſich der Water, mit Der 
nen Kindern etfter Ehe, bey andertweitiger Ver⸗ 
ehligung vergleichen, und abfinden, IL. IL. 62. 
das ausgemachte, wird in Das Hyporhequenz 
Bud) eingetragen, 116. was die Kinder des⸗ 
Ib vor ein Borzugs » Recht indes Vaters 
ögen haben, 160. 
Mutuum. . ; Pr 
Deshalb. mit Ummündigen gepflogne Contraftg;! 
find ungültig, ILE 335. 802. IL II. 86, dabey 
ſollen die Zuden Peine Diferetiones nehmen, II. 
L 55. Darein verwandelte Krahmer⸗ und der⸗ 
gleichen Schulden, gehören unter Das allgemeir 
ne —— 1643. I IL — ** 
Zinfen: geliehenes, im Concurs zu loeiren, 161. 
mie es mit denen zu halten , Die auf wüften Ste 
len hafften, V.L. 372- ' 
Myologie. 
Wie felbige auf dem Theatro Anatomico zu Ber⸗ 
fin dociret werden fol, V. IV. 211. 
Myfterium, 000 
Myfterifche Redens ⸗ Arten, in Predigten nicht 
porjubringen, Cont. I. 327. 328. 


CONST.MARCH. 268 


"N, 


Nachbar. 


Nachbaren, folen es anzeigen, wenn fie Nachlaͤſ⸗ 
ſigkeit mit Feuer und Licht erfahren, V. L 275. 
wegen entſtandenen Feuer, Lerm machen, 244- 
281. beym euer, vor ihre Häufer, Zober mit 
Waſſer fehen, 282. auf ihre ‘Boden, Waller 
mit Sprügen fragen, ibid. denen Schorfteinfes 
gern naffe Säcke geben, 283. wie die Nady 
barn bepm Feuer die erfte Huͤlffe leiften follen, 
248. Cont. II. 110. Die allernächften , bleiben zu 
ihrer eignen Rettung zu hauße,V.1. 287. menn 
Seuer in Heyden ae: foll es einer dem an« 
dern anzeigen, Conr. IL 195. mie e8 in Streifige 
keiten wegen der Luft +Löcherin Brau⸗ Häufern, 
auch andern Fenftern und Defnungen fo in Des 
Nachtbars Hof gehen, zu halten, VI. IL 443. 
deren Öreng-Streitigkeiten, wohin gehörig, Cont, 
IV. 168. 169. 


Nachbarlicher⸗Zoll, 
vid. Zoll. 
Nach ⸗ Bier, 


kann in Meyer⸗Hoͤfen gebrauet werden, und 
wie ferne, VI.I. 325. 


| "Nachlaß: 
vid, Erbſchafft. | 
Nad): Maft. 

Wie viel vor die Nah Maft,Schmeine zugeben, 


IV.1.697. wie es mit Berpadhrung und Berech⸗ 
nung der Nach » Maft zu halten, ibid. conf. 


- Nah: Richter. 


Selbigemift vor Der Tortur, der Innhalt des 
Urthels, bekannt zu m ‚IE. 68. 99. fol» 
len feine ungewöhnliche Mittel zur Peinigung 


btauchen, 991 die gemarterten Inquifiten, wo 
thig, mit. Salbe 'verfehen‘, 00, follen wicht 
eüsiren; V. Vi 73. vid Scharfrichter. 


* a ra, * 
frembden, und anders wo 
eee 


IN 


„Nacht. ; 
Des Nachts, follnicht Tald 
58 ma aaa ie, Veran 
vid. Pasr ie MR er sepachemn follen, 


a LITE» TR 


Nacht ⸗Eymer, 
follen nicht an die Stadt: Mauren, noch aufdie 
Straſſen ausgegoffen werden, v Ph * 
247.359 ' 64391. * 5* Ben mr 
n, im groſſen Sriedriche i 
— re ee 


Nacht⸗ 
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- Rachts Feuer. 
Wenn des Nachts» Feuer auskommt, wie es zu 
balten, V.I. 153. 161. 165. 167. 209. bey fol» 
Sen, follen Lichter in Die Fenſter gefeger werden, 
V.1 281, 


Nacht: Fifchen, 


und Krebfen verbothen, IV. I. 561. 570. 639. 
657: IV. II. 198.250, 


Nachtigallen, 
u ſchonen, IV. I. 590. 610. 


Nacht⸗Lager, 
freyes, denen reiſenden Soldaten nicht zu geben, 
UT. ]. 74.83. welche hiervon auszunehmen, 77. 
denen Bierſchencken in Berlin ift verbothen, ans 
deren Gefinde naͤchtlichen Auffenthalt zu vers 
ftatten, Cont. II. 57. 61. 


* Nacht⸗ Mufic, 
Mit Spiekeuten, follniemand des Nachts aufdes 
nen Gaffen gehen, V. IL 634. 


Naht» Schreyeng, 
follen ſich dieStudiofiin Franckfurth an der Oder; 
enthalten, I. II. 44, . 


Naht- Wache, 
fol in alen Städten ordentlich und mohl befeger 
werden, V.Lı2. 


Naht» Mächter, 

auf denen Dörfern ‚follen fleißig acht haben, ob 
unbekannte Leute, des Nachts das Dorf paftıren, 
IL I. 459. was fie wegen Feuers-Befahr zubes 
obachten haben, V. 1.148. 160. wenn fie anfans 
follen abzurufen, 244. wie fie zu verfahren 
ben , wenn Feuer en » 244.280. 305. 
werden für Entdeckung eines Nachtfeuers beloh⸗ 
net, 293. deren Inftrultion in Berlin, V.I. 306, 
die Anzahl dererfelben, fol dafelbft auf ver Fries 
drichs · Stadt, vermehret werden, Cont. IL 64, 

Naht Wächter- Ordnung, V. J. 303, 


Nadler. 


Taxe, wegen deren Arbeit, V. IL. 609. dererſel⸗ 
ben General-Privilegium und Gülde Brief, vom 
15.08.1734. V.lL. App. 213. wer Meifter ters 
den will, muß Preftanda prelliren, 213. 214. 
mas wegen Berfertigung und Taxirung des Meis 
ſter⸗Stuͤcks, zubeobachten, 214. Koften, beym 
Meifter werden 21 5. mas wegen Des Gewercks 
Zufammen- Berufung, und Dabep in acht zu neh⸗ 
men, 216. Der Beyſitzer des: Magiſtrats und 
Alt» Meifter, ift zu reſpectiren, ibid. Mißbraͤu⸗ 
che cefliren, ibid. &efellen-Laden, ſchwartze Tas 
feln, ıc. find verbothen, V. U. App. 216. 220, 
wer über Einnahme und —— die Rechnung 
führen fol, 216. 217. unnoͤthige Procefl-Kor 

en pafliren nicht, 217. bey unentbehrlichen 
Ausgaben , wie es wegen derer Collecten zu 
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Iten, ibid. wie viel einen einwandernden 
llen der verfündfchaffter ift, zu geben, ibid. 
was für Arbeit denen Nadlern zuftehe, und wo⸗ 
mit fie fonft handeln Bönnen, V. U. 47. & App; 
217. 218. fönnen mit einländifhen Knöpfen 
handeln, Cont. IIL 1, fq. ihnen follen Die fremb» 
den, feinen Eintrag thun, V. II. App. 218. in 
wie weit das Correfpondiren mit auswärtigen 
Gewercken erlaubt, ibid. mas wegen des Peis 
hen » Begleitens und Tragens zu beobachten, 
218. Meiſters-Wittwe, Bann das Handwerck 
fortfegen, muß aber vor Die Arbeit ftehen, ibid. 
was wegen Annehmung, Untersichtung und Loß⸗ 
ſprechung derer Lehr ⸗ Jungen, und derer dazu ers 
forderten Koſten, zu beobachten, V. IL App. 
218.219.220, Wayſen⸗Knaben, umfonft zu ler» 
nen, 219. Bas Gewerck, fol ſich alles Aufſtan⸗ 
des und Complors enthalten, 220. in wie weit 
wegen gefchehener Beſchimpfung zu Blagen, 221. 
Geſellen, haben ihre Herberge ohne Mißbrauch, 
ibid. follen ihren Meiftern gehorfam feyn, ibid, 
was fie bey ihrer Annehmung und Fortwandes 
zung zu beobachten haben, 221. wie ihre Aufs 
lagen geſchehen ſollen, V.IL App. 222, follen ſich 
des Briefwechſels mit auswärtigen Gewercken 
enthalten, ibid, mo fie die empfangene Briefe 
abzugeben haben, ibid. Die Meifter, follen ſich mie 
denen Gefellen wegen des Lohns, fo gut fie koͤn⸗ 
nen, vergleichen, V.II.App. 222. die zu Franck⸗ 
furth an der Oder wohnende Nadler, feynd dis- 
— ſich in die Cramer⸗Innung einjukauffen, 
VI. M. 503. 


Naͤher⸗Recht. 
Haben fo wohl die Mit⸗Belehnte als Agnaren, 
an das Lehn, welches der Pofleflor veräuffern will, 
U.V. 101. 127. 140. vid. Resraätus. 


Nagel, 


follen die Schlößer und Schmiede, nicht zum Wer⸗ 
fauff machen, V. I. App- 556. in wie weit der 
Dandel mit Denen auswärtigen erlaubt, ibid. 


Nagelſchmiede. Nagelfchmieder 
Gewerck. 


Taxe, wegen ihrer Arbeit, V. IL. 630. Special- 
Privilegium und Gülde- Brief, vom 22 Aug. 
1735. V. I App. 553. ter Meifter werben toill, 
muß Preftanda preftigen, 554. wer beftehet, fol 
nicht vorhero noch. aufs Jahr arbeiten, ssr. 
was wegen Berfertigung und Taxirung des Meis 
ſter⸗Stuͤcks zu beobachten, ibid. das Gewerck, 
bleibet ungeſchloſſen, 556. wie viel Geſellen und 
Jungen ein Meifter zu halten, ibid. wie wieder 
die Stöhrer und Fufcher zu verfahren, ibid. in 
wie weit denen Soldaten das Handwerck er» 
laubt, ibid. follen ihre Arbeit ungefeilt und uns 
geilen madyen, V. II. App. 556. auf dem 

ande, find fie nicht zu dulten, ibid. was wegen 
ihrer Zufammenberufung zu beobachten , V. IL. 
App. 57. follen Die Magiſtrats⸗Beyſitzer, und 
ben Alt » Meifter refpektiren, ibid. ‚bey denen 
Zufammenkünfften,csiligen a 4 


eſellen⸗ 
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Gefellen» Laden und ſchwartze Tafeln, find verbos 
ten, V. IL. App. 557. 561. Meifter»Laden, wie 
es Damit zu halten, g57. wer die Rechnung 
über Einnahme und Ausgabe führen foll, 558. 
Proceff- und andere Koften, follen nicht 
ibid. im wie weit wegen gefchehener Beſchim⸗ 
ng zu-Blagen, ibid. & 561. bey ordentlichen 
usgaben, tie es wegen der Anlagen zu halten, 
V. IL App. 58. Gewercks ⸗ und Gefellen» Ars 
mensund Leichen / Caffe , wird gedultet, ibid. wie 
viel einen eingewanderten Ilen, der feine 
Kundfchafft hat, zugeben, ibid. wie ſich die Meis 
fter bey ihrer Arbeit verhalten follen, ibid. follen 
dem Preiß derfelben nicht gemeinſchafftlich erhds 
„V. IL. App. 559. in wie weit das Corre- 
pondiren mit auswärtigen Gewercken erlaubt, 
ibid. was wegen des Leichenbegleitens und Tras 
gens zu beobachten, ibid. Meiſter⸗Wittwe, Bann 
Das Handwert fortfegen, muß aber vor Die Ars 
beit ftehen, V.IL.App. 559: mas wegen Der Lehr, 
Be und derer erforderlichen Koften zu beos 
ten, 560. 461. die WBapfen » Knaben, ler» 
nen umfonft, 560. alle Excefle und Complots, 
d verbothen, V.II.App.560. Geſellen, haben 
e Herberge ohne Mißbrauch, ibid. follen ſich 
en Meiſtern gehorſam erzeigen und fleißig ar⸗ 
beiten, V. IL App: 562. einige Ordnung unter 
fid) behalten, ibid. mas wegen Fortiwanderung 
auch Annehmung derer eingernanderten Gefellen 
zu beobachten, ibid. tie ihre De 
follen, ibid. follen ſich des Brief fels mit 
andern Gewercfenenthalten, V. II. App- 563- 
Meiftere, vergleichen fich mit ihren Gefellen me, 
gen des Arbeits-Lohns, fo gut fie Pönnen, ibid. 


Rahme. 
Bas für Nahmen in denen Wechfel- Briefen 
exprimiref ſeyn müffen, IL. IL. 24. wenn der Nah⸗ 
me des fluͤchtigen Banqueroutiers am Galgen zu 
*8 53. wenn derer Deferteurs me 
am Gaigen geſchlagen worden, ob pardonirt 
werden kann, III. IL. 1779. ob, und mie der Debi- 
tor feinen Mahmen in denen Wechfel« Briefen 
unterfchreiben fol, IT. IL 216. ob der Acceptant 
feinen Tauf» und Zunahmen unter den Wechſel⸗ 


notiren muß, 221. 


Nahrungs Geld, 
derer Muficanten, bey der Accife zu erlegen, IV. 
DI. 294. Tax,295.. Regiment-Muficanten und 
Soldaten, find davon nicht frey, ibid. & 407. 
ausgenommen, wenn fie Denen Ofhiciers aufwar⸗ 
ten, 294. 2 En 
National-Militz, 
Wie es mit derfelben Verpflegung gehalten wer» 
den foll, II. L. 147. fq, Interims - Punta, wegen 
derer Enrollirten, was Dieferhalb zu beobachten, 
IL IL 158. conf. Land» Militz. 


Nationes, 
auf der Univerfiret zu Franckfurth an der Over, 
e&torem 48. 


wie fie den R mwäblen follen, 1. IL 
wenn zweyerley an einem Orthe aufm Bande 


L.REPERT.CORP.CONST.MARCH. 


178 


ſeyn, follen von beyden Nationen, Schoͤppen bes 
ftellet werden, V. IIL 243. h 
Naturali firung ’ 


derer der Religion wegen vertriebenen Fran 
ſchen und anderer Refugirten, VL IL 97, 


Nauen, 


der Stadt gehörige Hufen, fo im Kriege verfaufft 
worden, follen reluigt werden, V. J. 379. Des da⸗ 
figen Luchs, Graben / und Schau» Drönungvon 


. 1724. Vi. Nachl. 69. 


Neben: Brauereyen. 
Werden auf denen Aemtern verbothen, Cont, J. 
—— ——— 
nen m ⸗Wier 
gewißes Geld fegen, 2 176. : 

‚ Neben: Poften, 
und Neben » Pot» Häußer, abzuftellen, IV. L 
875. vid. Cap. IX. der Poſt⸗Ordnung, 996. 


Neben · Sefliones, 

Wegen Vielheit der Sachen, bey denen Neumaͤr⸗ 
ckiſchen Juftiz- Collegiis, zu formiten, U. 1.598, 
wie viel Dazu zu delegiren, 599. Des Cammer⸗ 
Gerichts zu Berlin, 1.1. 646. 659. 748. 

Neben. Transport, 
en Abftelung, auf der Oder, IV. 1.491. bey 

ve zu Zellin, 395. 

Neben Bormund. 

vid, Dormund. 


Neben: Zoll. 


Der Brandenburgifche zu Haltorff, fol aufge 
boben werden, IV. L 494. fepnd in der Churs 
Marek nur zur Commodität derer Reifenden an» 
geleget, wenn folche Den Haupt ⸗Zoll nicht erle⸗ 
get, Cont. II. 11. 12, 
Negatoria- Attio. 

Wenn der Succumbens in Poflesforio fummariis« 
fimo, ſich in negatoria fundiref, wie es zu halten, 


U. 1 635. 
f dieſem Sluße Mu 

au u 1 Des von b 
Stettin rerablirten ae en ee 
werden, Cont. IV. 211. 

Neu: Anbauende, 

dem Lande, mi i 

= conferviren follen, ch A rung Fra a 
beit. Wüfte- Stellen, 

Neu» Angermünde. 
Befteyung der Stadt, vom altenZoll und was 
dabep zu beobachten, Cont. IL, 123. ſp. 


Neu⸗ 


D 
der 


273 U. REPERT. CORP. 
Neu -Coͤlln. 
vid. Coͤlln. 
Neuen⸗Dorff. 


Elofter daſelbſt, wird bey alten Verfaſſungen ges 
laffen, VL I. 404. 


Neuer Graben. 


Abladung des Holkes, Steine und Materialien 
bey demfelben , wie weit,davon gefchehen fol, 
Cont.L 370. vid. Graben. 


Neuer 301. 
vid. Zoll, 


Neues Teftament, 


Patent, wieder Einführung des von Jean le Clere 
in feangöfifcher Sprache überfesten Neuen Te- 
ftaments, VI. II. 42. 


Neu: Fahr, 


follen die ren: Märckifchen Regierungs-Bothen 
nicht fammelen,. und deshalb im Lande herum 
gehen, bey Straffe der Karre, Cont. IV. 346. 


eu: Fahrs-Gefchende, 


dem Gefinde in Berlin zu geben, ift Feine Schub 
digkeit, Cont. IIL 53. j 


Neumann. 


Hof: Apothecker, foll beym Collegio-Medico re- 
cipirt werden, V.IV. 235. 


Neu: Mark. 


Wie dafelbft die Gürher in Anfchlag zu bringen, 
IL, II. 181. in wie weit Die Lehng » Revocation 
verbothen, IL V. 5. fq. Die Adelichen und die 
Städte, follen ihr Holtz nicht unter Königl. Tax 
verfauffen, IV. I. 753. müffen Korn:Zoll entrich⸗ 
ten, IV. 1.13. die Pohlen und Schlefier, fo durch 
die Neumarck - ‚ follen an gemwiffen Deten 
ein» und ausfahren, 93. die Pommern, wenn fie 
durch die Neumark in Die Mittel» Marc han» 
deln, follen gewiße Drte — ibid. wie es in 
een — wer oh een 
zu halten, 94. die dahin handeln n 
von Adel, was fie beobachten follen, 394. Dafelbft 
fol —— Maaß gebrauchet werden, V. 
I. 4. ſiehe daſelbſt einige Ken. ibid. ift ges 
ändert, wegen des Berlinifchen Scheffels, V. II. 
535. 537. Wein» Bier- und Butter» Gefäffe, 
follen richtig gezeichnet werden, Cont.IV.75. Aus: 
des Hopfens in andere Königl. Lande, ift 
erlaubt, V. II. 109. der Auflauff des Korns, 
verbothen, V. IL 147: vid. Rorn. Wiedie Neus 
Marek, bey Erbauung der Befte Cuͤſtrin, con- 
eurriget, VI. I. 98. mas es mit Dem Hufen ⸗Ha⸗ 
fer in der Neumark vor Bewandniß hat, 98- 
99. Fiſch ⸗ und Krebs: Märckte , wie es Damit 
zu halten, 99. Gulden, wie viel er Dafelbft gelte, 
und wie Die Münge beſchaffen ſeyn foll, VL.L 100. 
deralvifte Müngen, IV.1. 12554 Kayſerl. und 
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Schleſiſche Vier⸗Groſchen⸗Stuͤcke gelten voll, 
1257. Desgleichen alles Kayferl Gepräge, 1386. 
dafelbft erlaubte Münge, ı355. Pohlniſche 
Münge, 1357. wie weit die Kreugergültig,1 386, 
conf. die Muͤntz · Edicte. Handlung zu Waſſer 
und Lande, wie und womit erlaubt, VI. L. 130, 
222. 230. 246. 247. mit Salg verbothen, VI. 
1. 130. 247. mitdenen Pohlen, foll wegen weites 
ver Eröffnung der Warte und Over, nichts tra- 
&iret werden, VL IL 254. Zollfreyes fand: Com- 
mercium nad) Pohlen, wird etabliret, Cont. IV. 
223. iq. wird bey ihren Rechten, Frepheit und 
Beſitz, mit Denen incorporirten Erepfen geſchuͤ⸗ 
get, VII. 98. 176. 177. 179. 211. 232. 256, 
466. die Städte, follen den Receff, fo der Ritters 
fhafft, 1511. gegeben worden, mit zu genieffen 
haben, VI. L 245. item, die QBeichbilder, Erof 
fen, Zuͤlchow und Eotbus, VI. I. 235. 242.476. 
behalten ihre Privilegia, ıc. VI. I. 246. 477. 
478. Policey-Drdnung Marggrafens Johanns, 
fol aufs neue publicirt werden, VL.I. 231. Lu⸗ 
therifche Kirchen Wefen, wie Dafelbft einzurich⸗ 
ten, Cont. I. 97. 98. 99. 100. Mandat, megen 
der Pfand» Ordnung zwifchen der Neu: Marck 
und Pommern, VI.L 137. wie ferne derer Un: 
terthanen Töchter Dafelbft, mein fie heyrathen, 
von Loß⸗Kaufs ⸗ Gelde befreyer ſeyn, und wenn 
nicht, Cont. I. 134. 136. Prediger und Schuk 
Collegen, Wittwen, welchergeſtalt fiedie Brau⸗ 

eyheit haben, Cont. III. 70. 71. in einigen 

reyſen, ift Das Sachen + Necht, wegen derer 
Adelichen Wittmen, recipirt, IL. V. 147. wenn 
von Friedland undSchenckendorff in der Laußnitz, 
nad) der Neumarck gehandelt wird, muß alter 
und neuer Zoll erleger werden, IV. I. 446. Neue 
maͤrckiſche Grengen und Wieſen nicht zu ver 
fhmälern, IV.L 502. Neumaͤrckiſches Kuchen» 
Holtz, ibid. 


Neu⸗Maͤrckiſches· Cammer⸗Ge⸗ 
richte, modo Regierung. f.unten. 
Iſt anfangs mit dem Cammer⸗Gerichte der Chur: 


Marek verknuͤpfft geweſen, II. I. 3. Marggraf 
ohanns Cammer ⸗ und Hofgerihrs:Drdnung, 
eu · Jahr, 1561. ILL 35. Tantzley⸗ und Tar- 


Ordnung, von 1561.45. Cammer⸗Gerichts· Ord⸗ 
nung, vom 24. —F* 1646. 123. verbeſſerte 
Cammer · Gerichts /Ordnung, vom ı ı Dec. 1700, 
219. tie von denen Unter » Gerichten, an 
daffelbe zu appelliren, IL 131, Formalia der 
Appellation, ibid. Fatalia der Appellation, 
ibid, tie zu beftraffen, wenn Fatalia verfäus 
met werden, ibid, item, wenn felbige quo- 
Did. Offehum welhenn 
ibid. cium judicis ibid, welcherge⸗ 
ftalt von dem Neu: Märckifchen Eammer: Ge 
richte ad Prineipem ju appelliren, ibid. conf. Ap- 
pellatio. Soll in Aemter, Städte, Parthey, und 
ffts- Sachen, darinne von dem Landes 
verordnet , oder verabſchiedet ift, nichts 

ndern, II. I. 133. 241. in welcher Ordnung 
die Parthepen aufgerufen werden ſollen, II. I, 
223. tie es mit denenjenigen zu halten, fo zu 
* 8 Gerichte erſchienen, ibid. kann Die Ter- 


mıng 
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mine zum DBerfahren verfürgen, IL I. 225. mie 
es fi) zu verhalten, wenn A rejectione temerarie 
appellationis, oder A rejeftionis rejectione appel- 
liret wird, oder Appellant noch andere Remedia 
gebrauchen will, 11. I. 239. erfennet in Juftiz- 
Geiftlichen- und Grentz · Sachen, item, in derer 
Amts » Hauptleute und anderer Beamten Pri- 
vat· Sachen, U. I. 242. item, in Jagd⸗ Bediens 
ten Sachen ‚ fo.nicht ihr Amt exerciren, 243. wer 
daßelbe nicht refpelliret, fol beftrafft werden, 
ibid. fol darauf fehen, daß niemand höhere An» 
zeige thue, I. I. 251. wie es zu halten, wegen des 
Worſitzes, wenn Confiltorialia vorgehen , item, 
bey Aemtern⸗ und Domainen⸗Sachen , item, bey 
Jagd ⸗Sachen, IL I. 253. mie viel Advocaren 
dabey angenommen werden follen, IL I. 256, 
vide infra, Neu⸗Maͤrckiſche Regierung. 


Neu: Märcifcher Kansgler. 
Des Cantzlers, oder Eangley: Bermalters Amt 
und Pflicht, U. I. 46. fg. 252. Cont. I, 229. 
Cont. IV, 69. 


Treu » Märdifche » Sammer: Ge: 


richts⸗ oder Regierungs⸗Raͤthe. 

Deren Amt, II.1. 252. nad) welchen Rechten fie 
ſprechen follen, ibid. follen auf Erfordern des 
Cantzlers, oder vorfigenden Raths, auch auffer 
denen Gerichts: Tagen erfcheinen, ibid. die Ver⸗ 
höre nicht auffchieben, ibid. in der Seſſion nicht 
von frembden Sachen fprechen , ibid. mie es. mit 
dem Voriren zu halten, I. I. 252. wenn in einem 
Pun&, fein Jus commune oder ftarutarium vor⸗ 
handen, follen fie ad Principem berichten, ibid. 
mas fie bey Abfaſſung derer Deerere und Urtheis 
ke beobachten follen, IL I. 253. mie fich folche in 
Gegenwart des Principiszu verhalten, II. I. 126. 
folen alle Fahre, eins oder zwey mahl über Die 
zum Urtheil befchloffene Adta fprechen, II. I. 130, 
in welchen Fällen und Sachen fie fprechen follen, 
1 I. 130. 230. follen denen Partheyen in ihren 
Rechts ⸗Sachen feinen Rath geben, noch Schriff: 
ten für fie machen, IL. I. 135.230. feine Ge 
ſchencke nehmen , ibid. einer von denenfelben, 
fol das Protocoll führen, U. I. 224. wieder mel, 
che excipiret werden kann, und mie fich felbige zu 
verhalten, II. I. 231. follen alle Relationes und 
Supplicata collegialiter exwegen und Darauf re- 
folviren, ibid. in Privat · Haͤuſern eine Decrera 
und Refolutiones ertheilen, ibid. mie Deren Vora 
zu colligiren. ibid. in welchen Sachen das gange 
Collegium verfammlet feyn muß, ibid. 


Neu » Märdifche » Kammer · Ge⸗ 
richt8- Protonotarii - und Geriche: 


Schreiber, &c. 
Deren Amt und End, IL. I. 49. 133, 243. 
wenn Säge nad) Berflieffung des Terming ad 
Adta gegeben werden, wie fie ſich dabey zu vers 
halten, ibid. follen Abfchrifften von eingefomme 
nen Sägen , dem Gegentheil zuſchicken, ibid. 
was Denenfelben Dagegen verordnet, ibid. follen 
dem Cammer: Gerichte monathlich eine Defigna- 
sion des Iauffenden Procelig, vorlegen, BI. 1. 244. 


CONST.MARCH. Ä 
felbigen die ad Alta gebrachten Säge und Relatio- 


« nes überreichen, ibid. Memoriale für den Protono- 


tarium undSecretarios. Cont. IV. 7r. Inftrutlion, 
für Die Secretarien und Den Archivarium. 322. 


 Tantzelep- Schreiber oder Cantzes 
n, ihre Obliegenheit, IL. I. 49. 279. fol in 
der Cantzeley fchlaffen, 55. Cont. I. 197. 


Des C. G. Cantʒeley⸗Dieners Amt 
und Dflicht, 1.1. 259.19. 266. 
Cantzelep-Bote, I. I. 261. 266. 


Cantzʒeley⸗ Tax, I. I. sı. 267. Cont. L. 
201. > u 


Neu. Maͤrckiſches Confiltorium. . 


Bey demfelben follen alle Expeditiones, binnen 
8. Tagen befchleuniget werden. Cont. II. 68.83. 


Neu⸗Maͤrckiſche Gerichte, 
follenin Criminalibus an die Univerfirer zu Franck⸗ 
furth, und den Brandenburgifchen Schöppen« 
ftuhl gehen, ꝛc. VI. I, 2165. Reglement und Ta- 
xa, wornach Die Unter » Gerichte in der Neu⸗ 
Marek und incorporirten Creyſen, megen derer 
Gerichts -Sportuln ſich achten, auch mie fie Das 
Stempel: Papier gebrauchen follen, VI. II. 371. 


Neu- Märdifche Kriegs und Do- 

mainen: Sammer. 
Was für Sachen dahin gehören, IL. I. 762. Re- 
feript an diefelbe, wegen Der mit Der Regierung 
in Criminal- Sachen gehabten Differenzien, U. 
II. 173. hat Cognition über Jagd: Verbrechen 
in Koͤnigl. Gehegen, mit Zuziehung des Dber- 
Forſt ⸗ Meifters, Cont. I. 52. vid, Rriegs⸗ und 
Domainen: Cammer: 


Neu⸗Maͤrckiſche Landtags. Abſchie · 
de, Recefle ꝛc. 
vide, Landtags: Abfchiede. 


Neu -Märdifche Ordnungen. 


Marggraff Johanns Policey » Ordnung, von 
1540. V.L 1. Eammer: und Hofgerichts⸗Ord⸗ 
nung, von 1651. I. 1. 35. Cantzley · aud) Tax- 
Ordnung, 45. Cammer + Gerichts» Ordnung 
von anno 1646. IL. I. 123. von 1700. 219 
Criminal-Ordnung , I. IH. 6r. Kaften » Drds | 
nung, von Kirchen, Hofpitalien und dergleichen 
Gütern, de anno 1540. I. I, 249. Landreuter⸗ 
Drdnung, von 1646. II. I. 139. von 1700, Il: 
I. 270. wegen Beränderung derer Lehne in der 
Neu: Marc und. incorporirten Erepffen, vom 
1718. IL V: 95. Conftitution, mie es mit Ders 
pfändung, Beräuferung, Succeflion Deter Adel: 
Güter gehalteniwerden fol, von 1724. IL. V. 138. 
Neu⸗ Maͤrckiſche Holtz Drdnung, von 1590. IV. 
I. 495. de anno 1666. IV. J. 781. Geſinde, Hir⸗ 
ten, und Schäffer: Ordnung, deanno 1646. V. 
UI. 75. Zoll⸗Rolle, von 1660. IV. I. so. 92. 
395. Braw und ZiefeDrdnung, von 1572. IV. 
IV, 33. Inftruflion vor die Ziefe, Bedienten / 

| F 173. 
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17%. Revidirte Bauer» Gefinde» Hirten, und 
Schäfer -Drdnung, von 1685. V. II. 171. deren 
Declaration, 213. Dienft-Reglement, von 1720. 
VI. Nachl. 57. Braw Conftiturion,’von 1724. 
VI. 11.257. Kitchen ⸗ und Schul» Drdnung , von 
1736. Vi. Nadyl. 93. Conitirution vom 2 May 
1718. wegen des Land⸗Buchs, 53. Jultitz-Drd« 
nung, de 1738. Cont. 1.183. item, Inftruftion, 
von 1750. für Die Neu: Märcfifche Regierung, 
Cont. IV. 315. Reglement, von Evangelifchen Lu⸗ 
therifchen Kirchen⸗Weſen, Cant. I. 97.19. 


Neu⸗Maͤrckiſche Regierung, oder 
olim, Cammer ⸗Gerichte. ſ. oben, 


Hat keine Jurisdiction uͤber Scharfrichter, II.169. 
wohin ſie die Sachen derer Scharftichter remitti⸗ 
zen ſoll, 171. Appellatio davon an den Landes 
Heren, U. I. 238. was für Sachen dahin ge 
hören, 762. Irrung zwifchen Regierung und 
Cammer, wird decidirf, IL.I. 761, item, Strei⸗ 
tigkeiten mit dem Verweſer zu Eroffen, in Pun- 
&to jurisdictionis in Criminal- und Fifcal-&g» 
hen, IL.IIL. 145. vor derfelben, follen Haupt: 
leute, Anıtichreiber und Zöllner, ihr Forum has 
ben, VL L 250. von Beförderung der Juflitz, 
unterfchiedene Pundta, fo dafelbft zu beobachten, 
VI. I. 363. ift mit qualificirten Perſonen zu bes 
fegen, VI. I. 214. 434. 466. Einheimifche, ha 
ben den Vorzug, doch follen Auswärtige nicht 
ausgefchloffen werden, VI. I. 214. 434. Forum 
competens in Juftitz-Sadyen, VI.I 249. Ehurs 
fürftlicher Beicheid, wegen des Curfus juſtitiæ, VI. 
1. 363. wie bey der Regierung zu procediren, 
VLI 214. 434. 467. Inſtruction dieferhalb, 
Conr.IV. 332. hat Jurisdition über Geiftliche- und 
Ehe⸗Sachen, und mie weit, VL. I 134. 141. 
213. 215.239. 249. item, in Grentz⸗Streitig⸗ 
keiten, VL1. 215. 249. 475. erfennet in Jagd⸗ 
Sachen, VL 1. 217. 47%. Cont. I. 23. 24. 50. 
$2. item, Abſchoß⸗Sachen, Cont. I. 330. mie 
ferne in Sachen, daran Sercniflimo, der Land» 
fchafft oder einem Creyſe gelegen, VLI. 218. wie 
es wegen des Dramburgiſchen und Schievelbei⸗ 
nifchen Erepfes zu halten, ibid. decidirt Die Strei» 
tigeiten zwiſchen denen Beamten, Nitterfchafft 
und ihren Unterthanen, VI. I. 217. 475. was 
wegen Sternberg verordnet, VL L 134. 439. 
item, wegen des Bees⸗ und Storckowiſchen Crey⸗ 
fes, VI. L467. wenn von Der Regierung an den 
Adel oder Ritterſchafft refcribirer wird, mie die 
Tirularur gefchehen fol, VI. I. 416. 455. wenn 
jemanden Durd) Fifcalifche oder Summariſche In- 
quifirion zunahe geſchehen, wo er Darüber zu 
Blagen, VI.L 216. 217. Advocati und Procura- 
tores, follen bey derfelben verepdet werden, VI. T. 
255. bey denen Edidten und Ausfchreiben, fo 
Der alte Stylus obferviretwerden, VI.L 230, wie 
das Juftitz- Weſen einzurichten, Cont.I. 183. fq. 
die Kammer + Gerichts+ Ordnung, von 1700, 
und Juftitz - Ordnung, von 1713. fol beybehal- 
ten werden, 184. Das fchrifftliche Verfahren ift 
abzuftellen , IL. I. 598. in welchen Tagen und 
Sachen mündlicher Vortrag ftatt hat, Cont, 
Il. Repert.Corp«Confl.March. II. Abth. 
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L 184. 185. welche Sachen loco oralis, und 
welche zum Schrift =» Wechfel zu verftatten; 
Cone, IV. 334. wie es ratione des Stempel Pas 
piers und Dilarion zu halten, Cont. 196. 197. 
Cont. IV. 334. binnen welcher Zeit die Procefle 
abgethan feyn follen, Cont. 1.189. 190 Cont.IV, 
68. wie es mit denen Sportuln zu halten, Cont. 
L 194. Cont. IV. 68, mas bep Denen Ferien zu 
beobachten, Cont. I. 193. Cont. IV. 320. 321. 
bey Proceffen, ift die Güthe zu verfuchen, Cont. 
I. 194. 195. wie es mit Denen Commiſſions⸗Sa⸗ 
chen zu halten, Cont. I. 194. 195.Cont. IIL 188. 
Cont. IV. 335. 336. binnen meldyer Zeit Die Ex- 
peditiones befchleuniget werden follen, Cont. IL. 
68. 83. Die Remedia gehen an das Sammer» _ 
Gerichte, Cont. II. 188. Dafelbft foll das Urtheil 
fiet werden, die Direktion Des Procefles 
aber, bey der Regierung verbleiben, Cont. IH, 
293. Declaratio der neuen Jultiz - Berfaffung, . 
Cont, IV. 59. Memoriale für die Membra und 
Subalternender Regierung, imgleichen Advocaten, 
quoad formam procedendi, Cont. IV. 61. 62. 
65.69. 70. 71.72. Die Regierung fol denen 
Städten notificiren, was bon veränderter Juftiz- 
Verfaſſung, oder deren Erklährung denen Stäns 
den befannt gemacht worden, Cont. IV. 69. 340. 
Prefideneund Rärbe, follen beym decretiren und 
referiren-megen der Mißbraͤuche acht haben, 
Cont. IV, 69. menn Regiltratores und Secretarii, 
in der Regiftrarur und Cantzley ſeyn follen, Cont. 
I. 197. Ada, follen den erften Poſt⸗Tag nach 
der Inrotulation, zum Spruch eingeſchickt werden, 
Cont. IV. 136. 324. ob dabey die Originalia nö» 
thig, Cont. IV. 181.  Inftruötion, worinne alle 
daſelbſt n den Codicem Frideric. einge⸗ 
ſchlichene Mißbräuche gehoben, auch einige Der» 
ter erfläret und geändert werden, Cont. IV. 315 
fg. bey der Regierung follen die Vice - Cantzler 
und Dire&tor mit Tenen jegigen ausfterben, Cont. 
IV. 319. dabey follen Die Confiltorial-Procefle 
tractiret werden, 320. foll die Sachen, words 
ber fie nicht primam inftantiam hat, zurück weis 
fen, 321. mie zu beftraffen, wenn foldyes vom 
Decernenten, Secrerario und Advocaten nicht er 
innert wird, Cont. IV. 322. wornach ſie fich in 
Wechſel⸗Sachen zu achten, Cont. IV. 332, 
was in Depofital- Sachen zu beobadhten, ibid. 
Pugillens Collegium dabey, wornach ſich ſolches 
zu richten, ibid. mie die Regierung ſich in Procef- 
fen zwifchen Dbrigfeit und Unterthanen zu vers 
halten, ibid. item, in Pacht» und Rechnungs» 
Sachen, ibid. im Probatorio was zu beobachten, 
Cont.IV.334. Abjchaffung des Juramenti calum- 
nie, 335. in weldyen Fällen das Verfahren ex- 
eipiendo zu fehlieffen, und in welchen duplicando, 
ibid, wie die Urtheile zu befördern, wenn der Re- 
ferente Eranck wird, Con. IV. 336. tie zu hale 
ten, wenn ein Rath Urlaub zum Berreifen ers 
hält, ibid. mie es mit denen Executionibus, Land» 
reuter ⸗ Gebühren und Strafen zu halten, Conr. 
L 197. 198. 199. Cont. IV. 137. 138. 336. 
337. in welchen Fällen der Beklagte in conru- 
maciam pro confello & convi&to zu halten, Conr. 
IV. 337. 338. wenn ein Theil mis Dem Filco li- 
(5) 2 tigiret, 
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tügiret, wie ed wegen der sRoften 
und Urthels:Gebühren zu halten, Cont. IV. 340. 
Declaratio Codicis , wenn die theyen nicht 
Caution beftellen wollen, ibid. Abfdyaffung der 
Quote ffealis in Abſchoß ⸗· Steuer Confifcationge 
und caduquen Erbfehaffts » Sachen, Cont. IV. 
241. wenn die MWBieder- Klage illiquid und ad 
fepararum verwieſen wird, wo Das Separarum 
anzuftellen, ibid. wie in Con-und Reconventione 
es zu halten, Cont. IV: 341. 342. wie, wenn 
Ada wegen Auslöfung auf der SPoft liegen bleis 
ben, Cont. IV. 347. Inftrußion, was wegen Des 
rer Inftanzien verordnet, ibid. vor Die Publication 
derer zurückgefommenen Urtheile, foll nichts ges 
fordert werden, ibid. wenn in denen Neu⸗Maͤr⸗ 
ckiſchen Sachen das Cammer ». Gerichte eine 
Straffedenen Parıheyen diktiret, gehöret Diefe 
der Megierung, Cont. IV. 137. 138. 348. 


Neu: Märdifche Ritterſchafft. 


Behält das Recht, auch extra gremium der Regies 
rung, Commiflarios zu benennen, und wie es 
damit zu halten, Cont. I. 194. wird wegen der 
Jagd · Folge, bey denen Land» Tags » Reccllen 
gefchüget, Cont, II. 7. 8. Adeliche, fo währen, 
der. Bewilligung derer Steuern, Wetterſchaden 
erlitten, wie ferne folche von denen Steuern 
entbunden , VL.1.98. wenn Brandfchaden ers 
litten, follen drey Zahe vom Hufenfhoß frey 
bleiben, ibid. mird auch denen Bauern ver» 
. gönnet, ibid. Fräuleins fo gefchändet werden, 
‚wie es zu halten, VII. 100. 


Neu ⸗Maͤrckiſche Städte, 


ſeynd nicht gebunden, nachbarlichen Zoll, wegen 
des Biches, zu erlegen, fo in denenſelben blei⸗ 
bet, VI. I. 130, zu welcher Zeit und mie lange fie 
Getreyde und Hopfen verführen Fönnen, ibid. 


Neu Märdifhe Stände. 


Bewilligen Hufenfhoß, VI. I. 97. deren Rechte 

werden beftäriget, 98. follen mit neuen Steuern 

— bleiben, ibid. wenn fie ſtatt finden, 
L 


Neu: Märdifche Unterthanen. 


Iſt die Ausfuhre Des Hopfens erlaubt, V. II. 109. 
follen in Confiftorialibus in prima Inftantia, vor 
der Cüftrinifchen Regierung gehöret werden, VI. 
I. 134. wenn fie Brandſchaden erlitten, wie fer, 
ne fie von Exlegung der Steuer frey, VLI.130. 
deren Kinder, welche ſich in Pommern befinden, 
ſeynd der Herrfehafft zu verabfolgen, VI.I. 472. 
Reu⸗ Märckifche Kaufleute, tie fie auf den Jahr⸗ 
Märckten zollen, IV. L 491. 


Neu» Märdifcher Zoll. 


Wie es wegen deffelben zu halten, IV. I. 93. 
Freyheit derer Prelaten, ıc. VI.I. 99. vid. Preia- 
sen. Derer Pohlnifcyen, Adelichen und Bean 
ten, IV. I. 446. derer Städte, IV. I. 96. das 
von Schweed nad) Stettin kommende Holt, 
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ift zollfrey, Cont. I, 125. Zoll» Plackerey, vers 
bothen, Cont. I. 9. von Pferden, fo mit Holgs 
Waaren aus der Neu⸗Wiarck nad) Schweed 
gehen, ift Bein Pferde Zoll zu geben, Cont. III. 
126. vid. ZoU. fiehe oben Neumarck. 


Neu: Ruppin. 
er Zoll dafelbft nicht vorbey zu fahren, TV. I. 
96. 


Neuftadt an der Doffe. 


Daſelbſt ifteine Spiegel: Glaß⸗Huͤtte angeleget, 

IV. II. 95. V.II. 190. Ordnung der freyen 

— Sapyger⸗Huͤtte, von 1697. VI. 
641. 


Neuftadt-Ebersmwalde. 


Zol: Verwalter, was er wegen des Zolles und 
der Schleufe » Gelder, ratione des Finow - Ca- 
nals, zu beobachten hat, Cont. IIL 203. fq. 
Kupfer» Hammer dafelbft, IV. II. 67. daſiges 
Kupfer allein zu verarbeiten, ibid. 


Nexus Feudalis, 


Ben denen Ritter · Guͤthern, Schulgen und Baur 
er⸗Lehen, fol aufgehoben werden, II.V. 81.91.95. 
vid. Lehn. 


de St. Nicolaus. 

Wird mit der Wachs ⸗Bleiche privilegirt, V. II. 
459. s 

Niederlage und Niederlage : Ge 

rechtigfeit. 

Bon der Stadt Franckfurth an der Oder Nie 
derlags⸗ Gerechtigkeit, fiehe, V. U. 15. 16. 17. 
19. ihrfoll nicht prejudiciren, was tempore belli 
gefehehen, V. I. ı5 von Stettin, 61. an klei⸗ 
nen Drten, und auf dem Lande follen Feine Nies 
derlagen ſeyn, V. U. 64. Cont. I. 145. Cont. 
I. 290. Bürger zu Berlin und Coͤlln, koͤnnen 
in Dderberg ausladen, wo fie wollen, VII 1.3. 
Entfcheidung deren Streits mit der Stadt Oder 
berg, 13. die Stadt Magdeburg wird vom Kay⸗ 
fer Carolo V. der Niederlage privirt, und wo⸗ 
bin diefe verleget worden, VI. I. 71. heimliche 
Niederlagen von Kaufmanns: Waaren, ter 
folche anzeiget, fol recompenfirt werden, Cont. 
I. 6. 289. find auf dem Dande nicht zu Dulten, 
Cont. III. 290. wie bey befundener Contraven- 
tion zu verfahren, ibid. Bau Materialien find 
ausgenommen, ibid. mas disfalls wegen des 
Commercii , zwiſchen Denen drey Städten Ber 
lin, Franckfürth und Stettin verordnet ift, V. 
* 1, Niederlage des Haͤlliſchen Salges, IV. IL, 


h. 5. 

LIiederlage, vom Getrände, x. davon 
fepnd ge und Huͤttenverwandte frey, IV. IL 
Anh. 25. Gebühren bey der Accife, IV. U.427. 


Niederlande, 
Einige ſalſche Niederländifche Thaler verbothen, 


W. L 1175. — 
® 
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Nieder⸗Laußnitz. 
Zwiſchen dem Berliniſchen Eammer + Gerichte 
und dem dafigen Dber: Amte, find in gewißen 
Fällen Subfidiales zugelaffen, IL. 190. ef. Laußnitz. 


Niftel⸗Gerade. 

Bekommen die Adelichen auszuftattende Töchter 
in Eroffen, Sommerfeld und Zuͤllichow, ſtatt 
des Schmucks und Geräthe, II. V. 160. wenn 
die Töcher oder Cognarz foldye erben, was für 
Stücke darzu gehören , ibid. morauf fie fich 
nicht erſtrecke, 161. was von felbiger dem Dans 
ne oder andern Schwerdtmagen zulaffen, ibid. 
fol in Cottbus cefliren, ibid. 


. Niepermiefe. 
Das dafelbft angefahrneHolg, iſt bom Schweed⸗ 
tiſchen Zoll, frey, Cont. I. 125. 


Nobilitirung. 


Wie e8 wegen derer nicht ausgelöfeten Patente 
zu halten, VI. I. 655. 


Noltenii, 


Recenfio pretenfionum RegisPorufliz, in quosdam 
Sileſiæ & Lufatie Tractus, ift confifcıret,Cont. IL. 8, 


Nomina Attiva, 


des Debitoris, ob mit unter der Coniticution €is 
net General- Hypothec zu verftehen, II. II. 123. 
in welchen Fällen die Execution Darinnen zu voll» 
ſtrecken, 135. find bey minderjährigen eher ans 
zugreiffen, als Die Immobilie, 136. menn fie ver 
änder merden,ob ſolches insHypothequen-Buch 
einzutragen, IL II. 238. 


Non numeratz pecunizExceptio, 
Dbfelbige in Wechſel⸗Sachen ftatt hat, und wie 
fie zu erweifen, IL IL 219. 236. vid. Exceprio- 
NT. 
Notarius, 

foll beym Confiftorio zum regiftriren gehalten wer 
den, 1. I. 321. deſſen Eyd, 322. von dem Amte 
des Notarii hey der Univerfirzt zu Franckfurth, 
L. II. 35. Gebühren eines Notarii, vor Abhörung 
derer Zeugen, II. I. 138. wie ſich folche bey Ab» 
hörung derer en verhalten follen, ILL 130, 
232.401. foldie Rechte ftudirt haben, IL I. 256. 
von der Univerfitzr ein Teftimonium mitbringen, 
277. beym Srangöfifhen Gerichte und deffen 

ichtung, 332. ft Comire Palatino creati, 
müffen ſich examiniren laffen, II. L 353. mie 
deren Protocoll eingerichtet feyn foll, II. I. 400, 
wie es nach eines Todte, zu halten, 401. follen 
alle examiniret und immatriculiret werden, II. I. 
373. deren Legitimation, IL I 400. follen in In- 
ftrumentis, Die lareinifhe Claufuln erflähren, 
401. was vor Eflet, die vor ihm aufgerichtete 
Hypothec haben foll, II. II.2t. 35.240. die vor⸗ 
bin, coram Natario errichtete Hypothequen, fol 
fen binnen ſechs Monathen in Das Hypotequens 
Bud) eingetragen werden, 21. 35. wenn vor 
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ſelbigen eine Weibes: Perfon einen Wechſel un, 


terichreibet, was dabey zu beobachten , Il. IE 
38. in weldyen Fällenvom Notario die Verſiege⸗ 
lung der Berlaffenfchafft gefchehen fol, 67. wie 
durch felbige, ein Bormund ein Inventerium über 
des Unmuͤndigen Bermögen machen laſſen foll, 
69. mie fieim Concurfu zu lociten, II. IL 162 
ob, und wenn in Criminal- Sachen bey Zeugen» 
Berhör ein Norarius zu adjungiren, II. I. 83. 
ob bey gerichtlichen Zeugen» Verhoͤr, 93. follen 
auf dem Lande die Inquifition: nicht führen, II. 
III. 161. und fub poena caffärionis feine Credi- 
tores für ſich ad liquidandum eitiren, Cont. IV. 


143. 
Noth- Taufe, 

Wie es mitfelbiger zu halten, LI. ı55. 158. 
Noth- Wehr. 


Db der, welcher dabey dem andern todt fchlägt, 
am Leben zu beftraffen? IL. III. 112. ob der, fo 
dem andern zur Ziehung des Degens veranlaffet, _ 
fidy mie felbiger excufiren Bann? 115. wenn ein 
Soldate die Nothmehre thut, und der Gegen» 
theil fo ihn angefallen verftirbet,, wie zu beftrafen, 
Cont. IV. 157. 


Nothzucht, 

vid. Stuprum violentum. 
Nova, 

follen in der legten Schrift nicht beygebracht 
werden, Il. I. 216. wenn in der Appellationgs 
Inftanz vorfommen, wie es Damit zu halten, 
289. 580. wenn in. Procefl’ darüber Streit ift, 
$42. 579. 729. tie zu beftrafen, welcher foldye 
in dee Schlußfchrifft vorbringt, 542. darüber 
wird poft Decrerum inrorulationis actorum, fein 
Berhör mehr verftattet, noch in fententionando 
darauf reflectiret, 579. 750, wenn in der Duplic 
enthalten, wie es Deshalb beym Ravensbergifi 
Gerichte zu halten, U, IV, 78. 


Novatio. 
Wenn felbige ohne Vorbehalt der Hyporhec 
fchiehet, ob Die alte Hypothee Dadurch —* 
wird, ul. II, 61. 


Nürnberger » Bothe, 
Wie er die Briefe nach Wernigerode beftellen fol, 
IV. IL 921. fol daſelbſt keine Briefe colligiren, 
ibid. fol keine Briefe noch Paquere unter 20. 
Pfund mitnehmen, IV.I. 1115. 


Nullitzt, 


eines Urtheils. Wenn wieder die Cams 
mer «Gerichts Drdnung geſprochen wird, II, I. 
4658. wenn bey Neu» Märckifcher Regierung in 
der legten Inftanz gefprocdhen, mie ferne ex Capite 
aullitatis Sententia zu removiren, und menn 
nicht? Cont. I. 195. 196. wie es Deshalb zu hals 
ten, ibid. Nulliters» Klage, hat effeftum de- 
volutivum, I. L 156. wie ſelbige anzuftellen, 


387. woraus fie zu juftificigen, ibid. wie Derje 
(S) 3 nige, 
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nige, fo nicht unter dem Cammer⸗Gerichte pos- 
fellionatus, ſolche anftelen kann; ibid. ob fie 
poft Remedia extraordinaria zuläßig, und wie? 
11 756. wenn foldye im Elevifchen ans Tribu- 
nal zu verweifen, ILIV. 65. mie zu beftrafen, 
wenn temere angeftellet, II. IV, 99. iſt contra 
ultitmam Sententiam nicht feparatim zu verftatten, 
II. IV. 463. beyderen Ergreiffung, muß in eaſum 
fuecumbentiz, 59, Rebe. erleget werden, ibid. 
wenn beym Dber- Appellationg» Gerichte ange, 
ftellet wird, was daben zu beobachten, II. IV. 
40, wenn Die Nullirer offenbahr, follen die Sa⸗ 
hen gleich ans Tribunal verwieſen werden, 63.05 
wieder ein Urtheil, ex capire nullitatis, geſuchte Re- 
motion und neue Transmiſſion derer Akten, ftatt 
bat, Cont. IL, 149. 150. Nullitas infanabilis, 
menn begangen, wie ferne in der Rexiſions⸗ In- 
Stanz, das Urtheil ab actis zu removiren, frey ſte⸗ 
hen fol, und Ada anderweit zum Spruch zu 
efehicken, ILI. 241. wenn ex capite nullitatis, 
Remotio gefüchet tworden, muß Advocatus prime 
Inftantie, Die Sache ausführen, 749. wein Der 
fluͤchtige Banqueroutier, nad) verfloffenem Ter- 
mino nullitatem Proceflus bemweifen will, ob er 
damit zu hören? II. II. 53. ob ans Tribunal ex 
‚eapite nullitatis appelliret werden fann, wenn 
gleich) Lie Summa nicht appellabel ift, I. IV. 34. 
wenn fuper Nullitate beym Cammer⸗Gerichte 
Terminus angefeget wird, foll ed fub-prejudicio 
gefcyehen ıx. Cont.Lı75. infanabilis, wird nicht 
— *— wenn ſchon in der Revifiong » Inſtanz ges 
ochen, Com. IV. 348. Querela Nullitatis, 
wird gegen derer Maziftrare und Adelicher Ge 
richte Urtheile, vorbehalten, VI. I. 406. 436. 
mern derjenige, welcher Sententiam ex capite nul- 
Utatis impugnirf, in loco judicii nicht gnugfam 
gefeßen, oder difheillime conventionis ift, wie es, 
wenn Cawtion geſucht wird, zu halten, VI. I 
436. wegen frivole interponirten Nullitet, fol 
panatemere litigantium ftatt finden, ibid. mie es 
Fünfftig bey dem Sammer » Gerichte zu halten, 
Cont. IIl. 83. 192. Nullitatis remedia, tie fol 
che zu verftatten, IL. I. 155. Impetrant muß Suc- 
eumbenz- Gelder erlegen, ibid. Pönnen mit der 
Appellation <umulirt werden, 237. in welchen 
Fällen folche polt desendium, wenn die Appella- 
ion verfäumer ift, ftart finden, ibid, mas me 
gen derer Succumbenz - Gelder weiter verordnet, 
Cont. IV, 348. 


Nug: Hole. 
Deſſen Beryollung, IV. I. 248. 


O. 
Obductio. 


vid, Section. 


Ober⸗Appellations⸗ Gerichte. 
Dahin wird von denen Cammern oder Regierun⸗ 
gen appellitt, in Sachen, fo das Zoll» Regale bes 
treffen, II. I 521. an felbiges, wird A Sententia, 
fo von der Sammer und Regierung sonjunitim 
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gegeben worden, appellirt, 522. deſſen Inte- 
rims-Ordnung, vom 28 Nov. 1703, 11. IV. 7. 
item, Inftru&tion vom 4 Dec. 1703. ibid. hafju- 
risdictionem in caufis denegatæ vel protraltz ju- 
ftitie, 8. deſſen Seſſiones, 9. Der Præſident theis 
let die Alta, adre- & correferendum aus, ib. Sen- 
tentia, full fecundum majora abgefaßt werden, 
ib. die Alten ad extrancos zu verſchicken, ift nicht 
erlaubt, 9.15.23. Die Sentenzien, find nad) Des 
nen Starutis und Obfervantüs abzufaffen, 9. Das 
bey foll ein gefchloffener Numerus Advocarorum 
angenommen werben, ibid. alle Expeditiones und 
Sententiz, gefchehen im Nahmen Sr. Majeftät, 
10. 63. follen vom Prafide unteridyieben, und 
dom Protonotario contrafigniret werden, ibid. 
wie foldyes befeger werden full, ibid. Sportuln da⸗ 
bey, 11. 101.fqg. Refeript, d. a. 1704. an Die 
Magdeburgifche Regierung, daß Die Appellatio- 
nes, ern Die Summa über 400 Rihle. bis 2500 
Gold » Gulden betrifft, an das Dber: Appella- 
tions - Gerichte gefhehen follen, 11. an dDaffelbe, 
follen Die Acta prime Inftanti= in Originali einge 
fchicfer werden, 12.28.44. ſq. Relcript, Daß 
daffelbe den Dienftag zum Gerichts » Tag neh⸗ 
men fell, 13. Verordnung d. a. 1705. Daß der 
Interims-rdnung und gemeinen Befcheiden, Des 
Dber : Appellation- Gerichts, in allen Stücken 
nadyjuleben, ibid. wenn dahin appelliret wird, 
haben feine Succumbenz-&elder ftatt, II. IV. 16. 
gemeiner Befcheid deffelben, wegen der Voll⸗ 
machten, d.a. 1705, 17. wie es mit Beybrin⸗ 
gung der Rollmachten dabey zu halten , 73- 85. 
mie es dabey wegen Uebergebung der Vollmach⸗ 
ten zu halten, und Strafe wenn fie nicht über» 
geben werden, 91. Dafelbit foll nicht ultra dupli- 
cas verfahren werden, 19. Daffelbe ſoll die erfchlie 
chenen Refcripta nicht reſpectiren, 19. ſq. undin 
fifcaliichen Sachen nicht parthenifch fprechen, 23. 
die Auctoritæt deffelben, foll der General - Fifcal 
zu mainteniren fuchen, und wie, 27. 29. 30. Re- 
fcript, d. a. 1707. wodurch an Das Ober: Appel- 
lations⸗ Gerichte communiciret wird, was nad) 
Eleve in ein und andern Pundten, wegen Derer 
Appellationen refcribiret worden, 25. fq. wenn 
das Dber-Appellationg:@erichte, Die Appellario- 
nes angenommen, ift dem Unter + Richter nicht 
erlaubt, Apoftolos refutarorios an felblges abzus 
fenden, 26. imgleichen ift denen Unter: Richtern 
nicht erlaubt, denen Partheyen Renunciationes 
aufzulegen, noch Fiſeum mieder fie zu excitiren, 
27. wie es ſich bey Appellationen in Ehe Gas 
chen zu verhalten hat, 28. Refolutio d.a. 1708. 
vor die Mindeniche Regierung, über einige Pun- 
&te, die Appellationes an den Reihe: Hof⸗Rath, 
und an Das Dber : Appellationg » Gerichte zu 
Berlin betreffend, 31. ob in caufis fammariif- 
fimi und Pofleflorii ordinarii, Die Appellationes 
an daffelbe ftatt haben, ibid. Beſcheid d.anno 
1708. wie es bey Denen Appellationen, fo an 
daffelbe ergehen, ratione Formalium gehalten wers 
denfoll, ibid. in Sachen, Die feine Aeſtimation 
haben, ſtehet es dem Dber» Appellariong- Gerich⸗ 
te frey, Appellationem anzunghmen, oder zu reji- 
eiren, 34, in calis dubüs, wenn die Summa ap- 

pellabilis 
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pellabilis,incerta ift, kann daffelbe die Appellation, 
periculo Appellantis annehmen, I.IV.34. daffelbe 
kann, wenn bey Annehmungder Appellation fich 
ein erhebliches Dubium Auffert, an den Judicem& 
quo refcribiren, und von demfelben Bericht for⸗ 
dern, 35. de introduftione appellarionis, 36, 
mas bey der Introdudtion zu beobachten, ibid, 
wenn bey Introdu£tion oder Appellation, ſich ra- 
tione Formalium oder Materialium ein Defectus 
äuffert, foll die Appellation verworfen, und pro 
non devolura, aud) an Den Judicem A quo verwies 
fen werden, 37. vid. Appellationis introduttie, 
De interpofitione appellattonis, 35. conf. Appel- 
Hationir interpoftio. Wie daffelbe bey 
nung Der Procelfuum zu verfahren, 37. vondems 
felben Fönnen die Appellationes devolviret wer⸗ 
den, welche ratione derer Reichs: Gerichte, inap- 
llabel find, 37. was ratione derer Faralium 
bepfelbigem beobachten, 38. item, propter Re- 
productionem procefluum, & juftificationem ap- 
pellationis, 39.40. mas dabey zu beobachten, 
wenn Querela nullitaris , oder fuper denegara 
vel protracta juftitia eingebracht worden, 40. 
Beſcheid, d. a. 1708. daß Die Advocaren 
und Procuratores, Die Proceſſe fortfegen, und 
wenn Caufa von Denen Partheyen felbft deferi- 
ret wird , folches bey dem Collegio anmelden 
follen, 41. Beſcheid, d. a. 1710. welcher ges 
ftalt Das Remedium fupplicarionis, bey denen 
Dber» Appellationg» Gerichten, verftattet wer⸗ 
Den fol, und wie dabey zu verfahren, 45. in ee- 
elefiafticis & matrimonialibus, in Hinter» Pom: 
mern foll denen Partheyen frey fliehen, ſich an 
das Dber: — — oder daſiges 
Judicium reviforium zuwenden, 49. Das Ra⸗ 
densbergiſche Appellations⸗Gerichte, wird mit 
ſelbigem combiniref, per Reſeriptum vom 21 No- 
vember ‚1712, und 6 Febr. 1713: item, vom 
24 May 1713: 50. $8. ®emfelben werden Die 
Pundte wegen erung des Juftiz- Weſens, 
eommunidref, (9 ordnung d. a. 1715. ar 
Daffelbe, wegen der Probe-Relationent, fo die ans 
zunehmenden Juftiz-Bedienten ablegen follen, 61. 
Berordnung d.a. 1716. daß das Dber-Appella- 
tions» Gerichte, mit dem Drangifihen Tribunal 
und Ravensbergifcdyen Appellations ⸗ Gerichte, 
eombiniret werden fol, 63. wie es dabey wegen 
der Domainen» und Finanz · Sachen, zu halten, 
tbid.- unter denen Partheyen, Fol hauptſaͤchlich 
Die Guͤte tentiret werden, 63. Verordnung mes 
gen Mißbraͤuche, derer von denen Geridh 
ten zu erfordernden Berichte, item, von unnoͤthi⸗ 
gen Anfragen, 65. wenn die Regierung, und 
das Hof» Geri Eleve die Xuilitæten · Kla⸗ 
gen an daſſelbe verweiſen ſollen, 65. Der Appella- 
tions: Eyd, ſoll gegen 100 Rthlr. zur Straf Caf- 


fe erlaffemwerden, 67. deſſen Exechtiones, foll der 


Land: Reuter verrichten, 75. in Denen: Berich⸗ 


alemahl zu noriren, was Partes Davor erleget 


ben, 7r. Die Termine dabey, follen verkuͤrhet 
werden, und die Jultifications- Schriften, gay 


lich cefliren, 74. Die Adrocaren follen die 
hen beffer treiben, und Die Verordnungen ablds 
fen,. 75. an dafielbe, werden Die Ada des 
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Navensberaifchen Appellations⸗ Getichts in In- 
tantia revifionis eingeſchickt, I.IV. 78. die Vor⸗ 
Pommerfchen Unterthanen, müffen ſich auch nad) 
deſſen Drdnungrichten, 81. wieder Die vom Dber» 
Appellations- Gericht ergangene Sentenzien, foll 
feine Commisfion gefuchet werden, 85. mas Die 
FifczleAmtstwegen an Daffelbe berichten, fol nicht 
auf geftempelt Papier gefchrieben werden, 87. 
Beſcheid d. a. 1730. wegen derer Defignatio- 
num Expenfarum; 89. Daffelbe fol die Preuf- 
fifchen Revifions - Sachen nadhfehen, und Sen- 
tenzien Darinnen abfaffen, 90. Reſcript an dafs 
felbe, wegen der zu eröfnenden alten gerichtlichen 
deponirten Teſtamente, darinnen etwa Legara 
ad pias caufas vorhanden, 90. Beſcheid d. a. 
1734. mie es bey Liebergebung Der Appel- 
lationen, Einbringung der Bollmachten ıc. ges 
halten werden full, sı. Verordnung d. a, 
1735. wegen Berfürgung , oder Beſchleu⸗ 
nigung der Procefle, 93. Confirmation eines ge» 
meinen Befcheidsd. a. 1736. wodurch verſchiede⸗ 
ne Pundte zur Befchleunigung der Juftiz beym 
Dber » Appellations, Gerichte reguliret werben, 
97. wie es dabey wegen der Dilarionen, und Ter» 
mine zu halten, 97. 99. Terminus juftificationis 
materialium dafelbft, ift abgeſchaft und wie es 
ſtatt deſſen zu halten, 73.97. 98. in wie weit die 
Intervention, oder Litis denunciation, bey Des 
Supplications Initanz ftatt findet, 99. wenn Pu- 
blicatio fententiz geſchiehet, fol ein Fifcal zuge 
gen ſeyn, und was Derfelbe Dabey zu beobachten, 
100, des Regiltratoris Pflicht, 102. Advocati, fols 
len um vo Uhr ericheinen, 100. wie weit die, ia 
caufis iuftitie ergangene Königl, Refcripte arten- 
diret werden follen, ı 15. das DbersAppellationge 
Gerichte, ſoll jährlich eine Specification aller Pro- 
ceile einfenden, und wie, 117. 123» Dafjelbe ſoll 
vigiliven, Daß bey Denen Appellationen aus dem 
Magdeburgifchen, Feine Mißbraͤuche vorgehen, 
119: Werordnung, wegen der in Ravensbergis 
fiber RevifionssInitanz zu erlegenden Remitlionge 
Gebühren, 12 1.folldie Proceffe befchleunigen, und 
wie, 121. 127.129. deſſen gemeiner Beſcheid, 
vom 19 Nov. 1726. Daß nur Denen recipirten 
Advocaten und Procuratoren Die Expeditiones ſol- 
len verabfolget werden, 125. Berordnung am 
daffelbe, zu Verhütung des Mißbrauchs, vom 
Commiffionen, in denen dafelbft anhängigen Sa⸗ 
chen, ı25. Refcriptan daffelbe, wegen untere 
fehiedener Punkte, a Be erden der Sa⸗ 
chen zu beobachten, 130. Strafe, wenn Die Raͤ⸗ 
the nicht zu vechter Zeit in felbiges erfcheinen, ib, 
der Pretident deffelben, fo zu allen Sachen einen’ 
Re- und Correferenten beftellen, ibid. follvon als 
len Relationen eine Specihcation einfenden, 131. 
Die Re- und Correferenten, fo eine Sache eins 
mahlübernommen, follen foldye bis ans Ende di⸗ 


len Alta ei erden, wenn gleid) der Ap- 
pellations⸗Eyd noch nicht preeftiret ift, 135. wie 
es mit denen Proceflen daſelbſt werden: 


foll, Cont, AL, 43. Dadilbe DA6 Drine Cogniciren 


* 
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in Contribution, und Execution®s Sachen, I. 
IV. 23. fol feine Appellationes in Policep, 
Stadt» und Oeconomie- Sachen annehmen, 41. 
fol ſich nicht in Sachen, ſo ins General- Kriegs» 
Commiffariar Jaufen, meliren, 43. item, feine 
Appellationes aus dem Meurfifchen, Tecklenbur⸗ 
giſchen, und Lingiſchen annehmen, 109. dem 
Dber:Appellariong- Gerichte wird communiciref, 
. was an Klevifche Regierung verordnet, in uns 
terfchiedenen Pundten, wegen derer Appellationen 
zubeobachten,26. Einmehreres, und von der Sum- 
ma appellabili, deren Computatis bey Dem Ober: 
Appellations Gerichte zu obfervirenden Fatalien, 
und modo procedendi, fiehe fub Titulo Appella- 
tio, Die,Rubrie: Ober» Appellarione » Gericht. 
fupra. in A, p. 78. 
Ober⸗Appellations⸗ Räthe, follen Feine uns 
nöthige Reifen thun, I. IV, 93. follen die ihnen 
jugegebenen Adten felbft ausarbeiten, 132. 


Dber: Auditeur. 
Inftru&tion deffelben über einige Punkte, IIL.I. 473. 
was wegen der Arreftanten, Gourernement 
zu Berlin, von demfelben zu beobachten, 477.fq. 


Dber- Auffeher. 


Wie er ſich in Zoll und Brau-Sachen zu verhal 
ten hat, VLL 133. 


Ober · Barnimfche Creyß. 
Contributions/ Verordnung ‚IV. 
24 Denimerdte auf Denen Dörfern Dafelbft, 

„I. 691. 


.. Ober: Ceremonien- Meifter, 
foll denen Academiften, bey Solennitzren Plaͤtze 
anmeifen, LiLı 7. \ 

Dber: Collegium Medicum, 
Dazu wird das Collegium. Medicum zu Berlin 
anno 172%. declariret, V. IV. 254. was Demfelben 
Bor Revenües bepgeleget werden, ib. Refcripran 
daffelbe,megen der abgedanckten Regiments Feld« 
ſcherer, daß felbige in-und.Aufferlich curiren duͤrf⸗ 
fen, und in Denen Collegiis Medicis Provinciali- 
bus, als Membra angenommen werden follen,25 9. 
wie bey Demfelben in Fifcalibus, procedirf ters 
den foll, 260. conf. Collegium - Medicum Els- 
orale. 


Dber :Confiftorium, 


Inftrußtion, d.a. 1750. vor das über alle Königl. 
Lande errichtete Lutheriſche Ober · Confiftorium, 
Cont. IV. 291. ſa. Membra deffelben, ibid. Sub- 
alternen,ibid. Berfamlung defjelben, wenn und 
wo fie gefchehen foll, ib. refpieiret auch Das, mas 
bishero vom Chur: Märcfifchen Confiftorio re- 
fpieiret worden, hat Aufficht, und Dire&tion über 
bie Provincial-Confiftoria, ibid, fol dahin fehen, 
daß vom legtern gute Subjekta zu Predigern vor» 
gefchlagen werden, ibid. daffelbe fol pr! alle Dre 
diger in Königl. Landen, auf deren 

und Wandel, gute Aufiicht haben, 292. item, 
auf die Schulen in der Chun Mark‘, und foldpe 


M.REPERT.CORP.CONST.MARCH. 


288 


mit tüchtigen Schulmeiftern befegen, 292. hat 
die Aufſich, über Die Hofpitäler, Armen» Häufer, 
und andere Pia-Corpora, 292. daffelbe foll die 
Provincial-Confiftoria anhalten, daß Die Rech⸗ 
nungen von denen Königl. Kirchen jährlich ab» 
genommen werden, und was zu beobachten, wenn 
Unrichtigkeiten dabey vorgegangen ſeyn folten, 
292. was daſſelbe beobachten ſoll, bey Geiſt⸗ 
lihen Stiftungen, wo befondere Curatores oder 
Adminiftratores beftellet find, 293. und in fpecie, 
wegen des Marien-Stiffts zu Stettin, ibid. von 
demfelben, foll bey Beftellung derer Profeflorum 
Theologix, fo wohl ordinariorum , al® extraor- 
dinariorum, ein Guthachten erfordert werden, und 
deffelben Pflicht beyentftehenven Vacanzien,ibid, 
foll Dieferwegen hauptſaͤchlich auf Fremde mit re- 
fle&iren, ibid, hat in Sachen, fo zu deſſelben De- 
partement gehören, völlige — ibid. 
wenn von deſſelbigen Jurisdittion an die Juftiz- 
Collegia provociret wird, fo foll die erkannte 
Strafe zwar erleget, und Die Sufpenfion ihren 
Effet haben, die Sache felbft aber, an gedachte 
Collegia remirtiret werden, ibid, wenn Geifll- 
Perſonen ex caufacivili, oder ex delitto belanget, 
oder delitta privara vel publica gegen Diefelbe de- 
nuncüret werden, hat Das Ober Confiftorium in 
dergleichen Sachen, Feine Cognition, 293. mas 
dafjelbe wegen Translocation der Prediger zu bes 
obachten, 293. 294. item wegen derer Candida- 
ten, fo von Univerjicäten kommen, Cont. 
IV. 294. von denen Provincial- Regierungen, 
Confiftoriis x. fol von denen Exceflen, Derer Pre» 
diger, Schul» Bedienten und Candidaten an daſ⸗ 
felbe Bericht abgeftattet werden, 294. 295. 
wie es mit der Expedition dafelbft zu halten, ibid. 
die Näthe bey Demfelben, wenn fie in eine Pro- 
vinz kommen, fönnen die Provincial-Confiftoria 
beſuchen, und Seflion daſelbſt nehmen, ibid. wird - 
aufm Codicem Fridegicianum vermwiefen, ibid. 
Chur» Märcfifche Confiftorial - Sportul - Ord⸗ 
nung, 295.296, Specification derer Gebühren, 
pro Tentamine, Examine und Ordinatione, 
296. 297..298. wann die Pfarre Königlich ift, 
wird Die Taxe der Gemeinen Canjeley a part bes 
zahlt, 298. wann ein Candidat previo Tentami- 
ne oder Examine abgetviefen wird, item, für die 
Priefungs: Predigten derer Candidaten, aus der 
Alte» Marc und Priegniz,item, pro Colloquio, . 
wann die Prediger aus der Chur⸗Marck verfes 
getwerden, und fich ad Colloquiumgeftellen, wird 
nichts bejahlet, 298. 


Dber-Controlleur, | 
XAde Accife deſſelben Inſtruction, IV, III, 344: 
4. 
Ober⸗Forſt⸗Meiſter, 


fol die Holtz Aſignationes angeben, IV. IL 6R6. 
in der Neu⸗Marck, fol in Jagd⸗Sachen, bep der 
Regierung mit zugezogen werden, VI. I. 477. 
Cont. L 22. 23. 24. item, wenn Adeliche oder 


baben, Cont. I. sr. ift von Dafiger ee 
Domainen: Cammer mit zuzugieben, a 


Leben: Deren Schügen, ein Jagd» Berbrechen 
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brechen in Königl, Gehegen und Horften, begans 
gen worden, 52. 


Dber » Gerichte. 


Wenn einer dDarinnen eine Stelle ambieref, mas 
dabey zu beobachten, Cont. I, or. fq. wie es 
mit denen Protonorariis, Secretariis, Advocaren 
und Fifczlen, fo dabey recipirt werden wollen, 
ratione Examinis, und der Probe-Relation zu hal⸗ 
ten, Cont. J. 102. wenn die Sache über 10 bis 
so Rthlr. importirt und die Guͤthe entfteher, 
muͤſſen fofort bey denen Oberr&erichten Advoca- 
en angenommen merden, Cont. I. 416. 

Ober » Berichte der Alte» Marc, 
muß das Sammer «Gerichte, als ein in Appella- 
tions: Sachen beftelltes Dber- Gerichte agnofei- 
ren, Cont. If. 139. 140. in foldyer Inftanz, Man- 
dara von demfelben annehmen, auch Demfelben 
Bericht erftatten, ibid. deſſen Advocaten, füllen 
ſich nicht mehr beym geheimden Erars-Rath, for 
dern beym Cammer: Gerichte melden, ibid. Re- 
fcript, vom 18 Nov. 1743. wie ed mitdenen von 
dem Alt⸗ Märckifchen Ober» Gerichte, an Das 
Gammer Gerichte gehenden Appellationen gehals 
ten werden foll, Cont. II. 161. cf.fub A. Altmaͤr⸗ 
difches Quartal-modo Ober⸗Gerichte. 

Olim Quartal- Gerichte, ift anno 1585. era- 
bliret, II.I. 60. deffen Ordnung de codem anno, 
ibid. mas dahin gehörig, mie es zu befegen, Das 
ſelbſt zu procediren, und wohin zu appellirenac. ib. 


Ober Gerichte in der Ucker⸗Marck, 
Die Remedia Davon, gehen per modum Commiffio- 
nis an das Sammer» Gerichte, und mie in Judi- 
cio äquo, in fofern zu verfahren, Cont. Ill. 188. 
welchergeftalt es mit Reclulion derer, von Daher 
an das Cammer⸗Gerichte gehenden Akten zu hals 
ten, Cont. II. 195. dortige Advocaren, follen die 
biefigen wegen Publication der Urtheile und Reme- 
diorum halber inftruiren, 195.196. in appella-, 
sorio Davon andas Cammer- Gerichte, wird Die 
Sache von dortigen Advocatis inftruiref, Cont. 
IV. 133. Appellations»Procefle daſelbſt, find ad 
Duplicam ufque, von 1450 14 Tagen zu inſtruiren, 
ibid. Ada, folen fodann ans Cammer ⸗ Gerich⸗ 
teeingelendet werden, ibid. full alle Appellatio- 
nes annehmen, auffer welche nach dem Codice uns 
ftarthaft, ibid. fol die Partheyen anhalten, bey 
Einſchickung der Adten eine Vollmacht vor einen 
biefigen Advocaren zu überfenden, mit Inftrudtion 
wegen der ten Inftanz, 133. 134. 


Dber :. Herold -A mt. 


Deſſen Etabliffement, VI. I.s3. Ordnung und 
Statuta, 75. titterfchaftliche Perfonen, follenihre 
Wapen einfenden, 55. "Tax deffelben, ibid. 
Ober⸗Jaͤger⸗Meiſter. 
t mit dem Hausvoigt zu Berlin die Jurisdi- 
ion Über die Scharf» Richter und Abdecker, IL 
1. 187. Cont. 1,64. tie ferne derfelbe, bey Ertheis 
lung derer Scharf-Richter Privilegiorum concur- 
riret, Cont. I. 157. deffen Confens bey Verkau⸗ 
fung des Eichen Holges, ift nöthig, VII. 197, 
II. Repert.Corp. Confl.March, II.Abth. 
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foll in fteeitigen Grentz ⸗ und Jagd» Sachen, mit 
cognofcigen, 447. 454 

Dber » Leuteratio. 


Bon der Reuterungfoim Amte Cottbus gebräuchs 


lic) iſt, ſ Das 18 Tap. der Neu⸗Maͤrckiſchen 
verbefjerten Cammer » Gerichts: Ordnung, 
d.a. 1720. II. 1.233. findet nicht ftatt, wenn der 
Leuterant nicht zuvor Das Juramentum malitie 
preftiret, 233. fq. wenn nad) derfelben appelli- 
vet wird, find Refutatorii zu ertheilen, II. IV: 87. , 
fq. im Hergogthum Magdeburg, foll ratione Sum- 


‚me appellabilis, es mie bishero bleiben, U. IV. 


93. conf. Leuterung. 


Dber: Ming: Direltor. 
Was von ihm vor eine Capaciter erfordert wird, 
IV. 1,1264. mas derfelbe, wegen der eins und 
ausländifchen Müng-Sorten zu beobachten, ibid, 
foll auf die Muͤntz ⸗ Bediente gute Aufſicht haben, 
12655. wenn eheer feine Rechnung einfchichen foll, 
und wie foldye zu verferfigen, ibid. 
Dber » Officier. 

Ihr Forum in Wechſel⸗Sachen, II. IL 231. mie 
fic) Diefelben bis auf die Capitaines inclufive, nad) 
dem Matrimonial-Edit, d. a. 1709, zu achten ha⸗ 
ben, UL I. 263. conf.Officier. . 


Dber:Vißtator, 
Bey der Accife, deſſen Inftruftion, IV,IIL 350. 


Dblaten. 
Ob ſolche im Abendmahl gebraucht merden follen, 
1.1. 470. fq. ftatt derfelben, Bann die Böhmifche 
Gemeinde zu Berlin, fid) Des Brods bedienen, 
Cont. L. 257. 


Obligation. 


Wenn ſolche eum Claufulaarrefti ausgeftellet, kañ 
Debitor mit Arreſt beleget werden, II. I.456. ob 
ſelbige im Concurſu ereditorum, denen Wechſeln 
nachſtehen müffen, II. II. z0. wenn ſie von einem 
Unmuͤndigen ausgeſtellet werden, ob fie gültig, 85. 
mas fie über ausgeliehene deponirte Gelder füreis 
nen Effelt haben, 97. was für Exceptiones mies 
der felbige nicht gelten, ibid. in welchen Die Clau- 
faul, nach Wechſel⸗ Recht, befindlich, mas fie für 
einen Effet habe, 103. 104. 227. wenn foldye 
ins Hypothequen- Bud) eingetragen, wie fie hers 
nach zu caffigen, 217. im felbiger foll Zeit und 
Ort der Wiederbesahlung, gemeldet werden, 121. 
wenn und wie in felbiger Die Auffündigungs-Zeit 
fefte zufegen, ibid. ob es nöthig, in felbigen zu «x- 
primiren, in was für Geld» Sorten die Wieder⸗ 
besahlung gefchehen fol, 122. menn deshalb 
nichts ſtipuliret worden, ob die Zahlung alsdann 
in Courant- Münge gefchehen kann, ibid. ob in 
felbiger auszudrücken, wenn die Bezahlung ge 
fchehen fol, ibid. ob fich die Erben und Cefo- 
narii befonders, Dazu legitimiren müffen, 122. des 
ren Innhaber, ob er ſich legitimiren muß, ibid. ob 
felbige verſchenckt werden können, ibid. item, ob 
fie an Zahlungs ftart überwiefen werden können, 
und tie ferne lex anaftafiana alsdenn ſtatt hat, 
ibid, Em haben paratam executionem, 

j 124. 
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124. item, fvenn fie ind Hypothequen⸗Buch ein» 
getragen find, ob fie zuvor einer gerichtlichen Re- 
eognition bedürfen, ehe fie paratam executionem 
wuͤrcken, ibid. Ddiefelben follen Fein Padtum com- 
mifforium in fi) halten, noch das Pactum, Die 
hypothecirte Stücke nicht zu veräuffern, oder 
weiter zu verpfänden, auch fein Pa&tum de ingre- 
diendo propriaauktoritate, II. II. 124. aber wohl, 
Daß Creditor bey unterbleibender Zahlung, ges 
richtlich in Poffefs zu fegen, ibid. conſtituti pof- 
fefforii Claufula, iftzuläßig, 125. aber nicht zu ei» 
ner Strafe, oder fhärfern Execution, ibid. noch 
zum Gefängnif, ibid. was für Exceptiones darin» 
nen mit Effet renunciiref werden koͤnnen, 127. 
ie weit Darinne der Appellation renunciiret 
werden mag, 126. auch denen Indulten, ib. aber 
nid): ceflioni bonorum, 127. nod) dem Foro, 
128. im Obligations - Protocoll, foll angemercket 
werden, wie und Durch mern, denen in Rechten 
unerfahrnen Debitoribus die Renunciarion Derer 
Exceptionen erflähret worden, 127. ob Darindie 
Regul, renunciationem generalem non valere, nifi 
preceflerit fpecialis, von nöthen fey, 128. was zu 
beobachten, wenn Weiber Obligationes ausſtel⸗ 
fen, ibid. item, wenn eine Frau eine Obligation 
auf ſich lautend ausitellet, und der 3te Das Geld 
erhält, ib. fq. müffen & Curarore bemilliget ſeyn, 
an denen Orten wo Frauens dergleichen nöthig 
haben, ibid. wie fi) zwey in folidum obligiren, 
ibid. mie ſolche auszuftellen, wenn der Schuld» 
nerdes Schreibens unerfahren ift, 130. ob die ge⸗ 
richtlichen, vondem Richter, und Gerichtsſchrei⸗ 
ber mit unterfchrieben und befiegelt werden fol» 
* fen, ibid, Standes Perfonen, oder andere Per 
fonen von Diftindion, können foldye von Gerichts⸗ 
Perfonen in ihren Haͤuſern, aufnehmen und 
„vollziehen laffen, ibid. mie dem Creditori auf fel- 
bige zur Zahlung geholfen werden fol, ibid. mel 
the Exceptiones darwieder ftatt finden, ibid. Cre- 
ditores, Die feine Handfhrifft haben, fondern 
durch Zeugen beweiſen, wo fie im Concurs zu lo- 
eiren, 162. Formular einer gerichtlichen Obli- 
garion, wenn eine Ehe: Frau mit einem Manne 
ch verbindet, Desaleichen wie eine Dabey beftelte 
uͤrgſchafft zu ſaſſen, 169. ob, und wenn Die 
Bekennmiß des Empfanges, nochmahls bey Der 
Unterfchrift zu feßen, 172. .alte, und ungemiffe 
Obligationes, auch allerhand Waaren, follen, 
wenn Gelder ausgeliehen werden, nicht mit unter 
DieSummen des Anlehns eingerechnet werden, II. 
III 2. ob gute, und gewifle Obligationes, Dem 
andern dabey abgetreten werden Fönnen, ibid. 
wenn in alten Obligationen gewiſſe Müng-&ors 
ten verfchrieben find, Deren Werth ſich hernach 
gefteigert, oder vermindert hat, wie es zu halten, 
IV. I. 1173. 1183. 1207. 1231. 1239. 1247. 
wie es zu halten, wenn feine gewiſſe Muͤntz⸗ 
Sorten, darin verſchrieben worden, 1208. 
1210. wenn ein Capitain, zum Beſten der 
Compagnie mit gehörigen Confens, Geld auf 
nimmt, wie die Obligation einzurichten, Cont. II 
181. Cont. II 78. 79. die Obligationes, follen 
auf das neue Courant⸗-Geld gerichtet werden, 
wiedrigenfalls nichts gelten, Cont. IV. 235. me 
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gen der vorhin contrahirten, fo Darauf nicht ges 
ftellet, wie es zu halten, ibid. 


Dbrigfeit, Dbrigfeiten, 


follen auf die Kirchen⸗Guͤter acht haben, 1.1.3156, 
item, auf Die Hofpitxler- und Sieden » Häufer, 
319. ob fie am Sonntage Gericht halten follen, 
318. follen die Lafter ernftlich beftrafen, ibid. 
und acht haben, daß denen Pfarrern, und der 
Kirchen ihr Zin und Dpfer richtig entrichtet wer⸗ 
de, 319, wenn Diefelben, von ihren Unterthas 
nen belanget werden , wie zu verfahren, ILL 
132. 241. frevelhafte Klagen der Unterthanen 
wieder Diefelbe, follen beſtrafet werden, 403. die 
Unterthanen follen wieder ihre Obrigkeit, von 
denen Advocaten nicht aufgewiegelt werden , 344- 
348. mem fie verklaget werden, fol zuerft Bes 
richt von ihnen erfordert werden, 404. ihnen 
Fann Das Juramentum judiciale deferirt werden, 
446. koͤnnen ihre Unterthanen zu ihrer Schul⸗ 
digkeit durch Pfändung anhalten, 460. follen, 
wo es nöthig, Denen Land-Reutern aflıltiren, 464. 
wenn in derfelben Streitigkeiten mit ihren Un: 
terthanen gefprochen wird, fullen Vota notiret, 
und verfiegelt werden, 617. wenn DObrigfeiten 
mit ihren Unterthanen in Procefl verwickelt, foll 
das Cammer» Gerichte auf foldye Sachen befon« 
ders acht haben, Cont. II. 238. Advocaten, 
folen in folden Sachen den Confulenten und 
Schrifftfteller benennen, ibid. mas Die Referen- 
ten Dabey zu beobachten, ibid. wenn der Con- 
fulent etwas contra jus fouteniret, oder foldyen 
Proceff verfchleppet, wie dieſer zu beftrafen, 283. 
fq. Land: Räthe , follen Die Unterthanen verneh» 
men, wie viel der Procefl' der Gemeinde gekoſtet, 
und wer das Geld erhalten hat, 284. bey 
Neu: Märcfifcher Negierung, wenn Untertha- 
nen mit ihrer Obrigkeit freitig, tie der Froceſſ 
dafelbft zu führen, Cont. IV. 332,333. der Obrig⸗ 
Peit Decrer ift nöthig, wenn der Vater feiner 
Kinder Pretiofa oder Immobilien, veralieniren 
will, I. I. 62. fol denen Berlegern der Woll⸗ 
Arbeiter, aus deren Bermögen zu ihren Gelde hel- 
fen, IL. I. 101. in wie meit fie felbft disfals in 
Anſpruch genommen werden können, 102. Die, 
der Obrigkeit gebührende Præſtationes, mo fieim 
Concurs zu lociren, 154. mas die Obrigkeit des 
nen Unterthanen, an Saamen und Bredt: Korn 
vorgefeget, auch an Landſchaftlicher Accife ber 
zahlet, wo es imConcurs ju-loeigen, 154. wenn 
fie Die Refte fo hoch aufichmwellen laffen, wie es 
bey entftandenen Concurs zu halten, ı55. mie 
fie fi) in Peftellung der Adminiftratorum über 
die pias caufas zu verhalten haben, 160... wenn 
fie den, denen püs caufis-zugefügten Schaden, 
wieder erfegen müffen, ibid. follen in Wechſel⸗ 
Sachen die Juftiz fchleunig adminiftriren, 211. 
benachbarte, follen Concordara unter ſich machen, 
wegen Arreitirung ihrer Unterthanen, 239. fol 
len die Wein: Bier:und Brandtemein: Häufer 
fleißig vifitiren, 1. III. 116, und wohl achtung 
geben, daß nicht überflüßig getruncken wird, 
218, wiejieaufdieunehelichen, undder Schwan» 

gerſchaft 
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Geburthen zu beftrafen, ibid. follen vigili-. "> 
Dörfern Nachtwaͤch 


ren, daß auf Denen ter ges 
halten werden, wegen der Räuber, 129. tie 
fie fid) bey der Vifitation zu verhalten haben, 135. 
follen fidy nicht in Sachen meliren, worüber 
Das Collegium Medicum zu erkennen hat, V:IV: 
205. foll in Executionibus derer Sentenzien des 
Collegii Medici, foin — — 
requiriret werden, 207. was derſelben bey der 
. Gefahr, anno 1709. —— worden, 
29 

Dfliche der Obrigkeit bey Banquerou- 
ten, obfie wegen des entlauffenen Banquerou- 
tiers, offene Patente, undSteck ⸗Briefe —— ſol⸗ 
len, II. I. 5 3. wennſie denſelben arretiren 
len, ibid. welche Obrigkeit denſelben ee fol, 
ibid, ob die Creditores von u Satisfa- 
&ion verlangen koͤnnen, wenn Diefelbe 
bung Des tigen Banqueroutiers 
erzeiget, ibid. item, ob, wenn fie Collufion 
den Delinquenten echappiten läßt, ibid. wie in 
diefem Fall ——— zu adminiſtriren, ibid. mie 


fie ſich bey einem obſeyenden Falliment zu ** 

ten hat, 209. ſoll bey einen zu 

liment ex ofheio inquirigen, bie, Strafe, hm 

—— ift, ibid. mie fie ſih dey en 

fon und Ein — at ar wie, wei 

der Schuldner bonis cedigef, ibi e vid, Bangue- 

rout, Banqueronsier. 
Obrigfeitliche Pflicht bey dıpmir- 

ten Bel ern, was die Dbrigfeiten deshalb zu 


beobachten haben, IL.IL. 95. obfiefelbige felbft an 
ſich nehmen koͤnnen, wenn fie gute Conditiones of- 
feriren, 96. ob deren einer 
ſollen jährlich eine ung von denen Depofitene 
Geldern einfenden, 248. ob fie jährlich ** 
ſollen, wenn auch feine Depoſita vorhanden, ibid. 
8b, und von welchen foldyes immediare gefchehen 
muß, ibid. vid. Depofitum. 
flicht derer Ob denen 
— iegliche eigteie zn H 
pothequen-Buc) halten, ILIL 113. desgleichen u! 
Protocoll über Die Hypothequen und Obligario- 
nen, 113. 178. tie fie das Hyporhequen Buch 
rn fol, ibid. —* auf * Een 
auffchlagen , 113. fie gung 
deſſelben zu beobachten Res, 237. wenn fie 
über die Jurisdiftion eines Grundſtuͤcks ftreifig 
nd, er ade 28 ‚oder berichten, 113. 
ollen auf rundftücke eine Obligatio- 
nes eintr: a af, 114. und einander keinen 
afe, ibid. mas Diefelbe 


in Das Grund⸗ und Hypothequen- 
Buch — laſſen fol, ibid. was ihr dafuͤr 
an Gebühren zu zu —— ibid. iſt m fe cn al 
Banqueroutirern zu beftrafen, wenn 58 
Atteſt aus dem Hypothequen⸗oder 
che ertheilet, 25 5. ſoll fein Atteſt — * 
Dem Hypothequen · Buch ertheilen, wenn 
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dicht der Obrigkeit, in Inguiftions- 
und Criminal-Sachyen, wie ſie die — 
Räuber verfolgen laſſen follen, IL. HL ır. 
felbige die Injurianten nad) Un hen 
follen, 27. 51: wenn fie Das Inquifitiong» Pro- 
tocoll mit unterfchreiben muß, 64. fg. ob, und 
wenn felbige Die Agungs » Koften tragen muß, 
67. wie offte, und warum fie die Gefängniffe vi- 
Sitiren laffen muß, 68. mie offte fie die Gefan« 
enen durch den Prediger zur Buff: ermahnen laſ⸗ 
en fol, 69. foll die Inquifitiong + Procefle bes 
eunigen, 71. follvor Anftellung der Inqui- 
fition unterfuchen, ob Das Delitum unter ihre 
Jurisdi&tion gehöret, 72. ſoll auf Die Preven- 
tion det Jurisdittion achtung geben, 72. Civil 
Dbrigkeit, ob, und wenn fie delinquirende Mi- 
litair- fonen arreriren ann, 72. ob fie wies 
= felbige die Inquifition formiren kann, ibid, 
wer fie di e arretirten Militair-Perfonen auge 
liefern f fol, ibid. wie fie ſich zu verhalten hat, ehe 
zur Inquifition fehreitet, ibid. item, wenn Dee 
fich felbft angiebt, 75. in welchem Fall 
fie die Unkoften zur Defenfion tragen muß, 87- 
tie fie ſich wegen Des flüchtigen, und abweſen⸗ 
den Delinquenten zu verhalten hat, 90. iſt zu 
—— wenn ſie ſich ir a 
n Güte ıb1 flüchtigen uer- 
ob fie ea um Shin hr 
e ein —— n geben kann, 
— habe, 92. wie 
fie zu verſahren, wenn —— nach erhal⸗ 
tenen ee * ſich nicht ſiſtitet —2 ſoll die 
t8+ Protoco € fauber, und ” 
ben lofen, 33 9: ob, und in welchen Fällen, fie 
der Co n derer Urtheile, in Criminal 
Sachen von — 2 haben, — III. 
‚mit dem Inquifiten, über ein Deli 
ren Bönnen, 105. Fann in — 


die Straſe nicht lindern, ibid. ob esihr erlaubt, | 


die erfannte Leibes + 


wegen der Captur, oder Special- —22 ſtey 
ftehe, 108: wie fie fich, bey Todfchlägen, und 
Verwundungen zu verhalten hat 


/112. 


t, ibid. wenn 
entſtehet, was 
ten fol, ibid. gie ——*2— 

Rindern, der ſetzen, 


in melchem 
fie — Unterhalt ſorgen 2 ——— 


% 
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einen Vormund beftellen ann, wenn auch Darum 
nicht Anfuchung gefchehen, IL IL.67. wenn felbige 
“ exofhicio verſiegein foll, ibid. in welchem Fall ſel⸗ 
bige nicht verfiegeln Bann, 67. 68: was fie als: 
dann prorovolliren laffen muß, 68. ., muß Som 
tragen, daß der Unmündigen Geld unterges 
wird, 68. wie es mit Der Unmündigen 
fruchtloß liegenden Capital gehalten werden foll, 
87: ob und wenn fie unangefeßene leute zu Vor ⸗ 
mündern beftellen kann, 68. und was Dabey 
zu beobachten, 69. fol denen Vormuͤndern, 
dem Bormundichafts.Epd vorlegen, ibid. ob ſel⸗ 
biger auch Denen Curatoribus vorgelegt werden 
Fanny und wie, ibid. wenn die Erziehung der 
unerwachlenen Kinder, Der Obrigkeit anheim ges 
ftellet wird, 70. was dieſelbe zu beobachten hat, 
wenn es denen Unmündigen, an nöthigen Unter 
halt mangelt, ibid. in welchem Fall fie denen 
Unmündigen ‚ fo auf Univerfiteren ziehen, den Un⸗ 
terhalt determiniren foll, 71... ob deren Appro- 
bation zur Arrogation eines Pupillen nöthig,.74- 
bey felbiger ift Das Abfterben des Bormundes, 
von deffen Erben zu melden, 75... ob und.wenn 
ſie dem Stief-RBater, die Vormundſchafft über 
die Stief- Kinder auftragen kann, 76. foll auf 
die Bormünder wohl adytung geben, ibid. mie 
fie ſich überhaupt, in Anfehung der Unmündigen, 
undihrer Vormuͤnder verhaltenfoll, I. I. 78. 0b 
felbige auf Verlangen ein Atteſtat, wegen derer 
Bormundfchaftenio von einem —— 
ausftelen muß/ bid. welche Obrigkeit Die Tu, 
soria, und —— — len Ye 
9:1 jede Dbrigkeit, fo einen Bormund et, 
mußß in Gabfidium haften, 79: 31. ‚ob fie einen 
Bormund-beftätigen kann, jo unter ihrer Juris: 
dietion nicht ftehetz ibid. .foll —* * 
in des Vormunds Händen laſſen, 78. wie ſie 
das Vormundſchafts⸗Buch halten, und anrich⸗ 
ten follen, 78. „welche Obrigkeit den Vormund 
beſtaͤtigen ſoll, wenn die Erbſchafft in verſchie ⸗ 
Denen Jurisdietionen liegt, 79. mußindas Bor 
mundfchafts-:Buch- eintragen laffen, wenn ein 
auswaͤrtiger Vormund beftellet worden, 80, 
von übernommener Vormundſchaft auffer Sans 
des, und mas. dabey zu beobachten, f. den 7r. 
Sl in der Ordnung von: Bormündern und Vor⸗ 
mundfcyaften, IL: 11-80, die Obrigkeit bleibet 
denen Kindern erſter Eherefponfabel, wenn ſie 
bey wieder Berheprathung des Vaters oder der 
Mutter, ihre Pflicht nicht beobachtet, 8.1. tie 
fie Die Bormundfehafts + Rechnung abnehmen, 
und caleuliren laſſen fol, ibid. ob, und ne 
denen DBormündern Commiffariös, jur Abneh 
mung der Rechnung geben kann, 82. 


Dhrifter, : 

Fon fich jederzeit zur Muſterung Feilen, I. 1.67. 
hat fein Jus aggratiandi, kann abet zuweilen in 
genere mortis difpenfiren, 77. haben den Rang 
nach der Anciennete, 173. wenn 2 beym Regi- 
mente, bekommt der eine fein Quartier al Obriſt⸗ 
Lieutenant, 396. wie viel Rariones Derfelbe auf 
Märchen erhält, 206. 302.442. Tratament 

eines ©briften 3u Roß, 27. 31. 85.99. 117. 
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119. 131. 171. 221.318. "Quartier Geld def 
felben, 24. 31. 159. 223. 395-428. Ranzion 
Defjelben, Cont: I. 354. Tra&tament eines Dra- 
goner-Obriftene, 1ILI.88. 101,120. 122. 134. 
172. 222. 319. Quartier- Geld: deffelben, 31. 
160.223.39$.428. Ranzion Deffelben, Cont, 
I. 354. Tra&tament eines Obriſten zu Suß, III 
1. 32. 87. 100, 118. 121. 133. 173. 221. 330, 
Quartier - Geld deffelben, 32. 159 223. 396. 
Ranzion deffelben, Cont. I. 354. 


Dbrift - Lieutenant. 


Wenn 2 beym Regimente find, bekommt der eine 
fein Quartier als Major, IIL I. 396. wie viel 
Rationes Derfelbe auf Märchen erhält, 206. 302. 


- 442. Tractament eines ©brift » Lieutenante 


zu Roß, 27. 31. 85. 99. 117. 119 131.171. 
221.318. Quartier-&eld deifelben, 24. 31. 159. 
223. 395.428. Ranzion deſſelben, Cont. J. 354. 
Traktamenteittes Obriſt · Zieutenants beydenen 
Dragonern, 'UE'1. 88. 101. 120. 122. 134 
172. 222.319. Quartier- &eld deflelben, 31: 
160. 223. 39$. 428. Tra&tament eines Obriſt⸗ 
Lieutenants ju Fuß, I1.1.32.87.100.118.121. 
133: 173. 221.330. Qüartier- Geld deffelben, 
* 159. 223. 396. Ranzion deſſelben, Cont. I. 


54. * 
Obriſt⸗Wachtmeiſter. 

Gegen denſelben ſollen ſich die Dber-Officierstiicht 
ungebuͤhrlich bezeigen, IIL-I. 62. wie viel Ratio: 
nes derſelbe auf Märchen erhält, 206. 302. 442, 
Tractament dehelben zu Pferde, 27: 31: 85-99. 
217. 119. 131. 171, 221. 348. Quartier- Geld 
deſſelben, 24. 31.159.223.394, 428. Ranzion, 
Cont. I. 354: ' Tra&tament deffelben bey denen 
Dragonern, 14.1. 88. 101. 120, 122. 134. 472. 
222. 3194. »Qunrtier-Geld, 31. 1.60. 223.395. 
428. Ranzion, Cont.I. 354. Trattament 

ben zu Fuß, HE. 1. 32. 87.100. 118, 124. 133, 
173. 221. 330. Qnartier- Geld, 32. 159.223 
396. Ranzion, Conr.l, 354. i sn 


© Obfeurus-Libelüs. 
‘ .. Obfervanz. 
ft in acten anyuführen, und follen Atteſtata da⸗ 
ep gelegt werden, wenn Adta trahsmirtiret ter» 
den, IL I. 732. wenn folche in Ais nicht klar ges 
nug angewieſen, Toll es Peine Remorionem fenten- 
tie verutfachen, ibid. ob fplche in Landes:Rever- 
Ten zu erweifen.nöthig, VI. 1. 435. vid. Gewohn⸗ 


,., ‚Obfifnatio, 
wid, Derfiegelung, 
| Obftagium. 2 
follen die von Adel, Beamte ımd Arrendarores, 
nicht aus ihren Haͤuſetn an bie Einwohner der 


—B— — Stadt 
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Stadt verfauffen, fondern zu Marckte bringen, 
IV. 1IL 449. 507. wenn ein Bürger feine Gar» 
ten » Steuer entrichtet, Bann ex fein getwonner 
nes Dbft verfauffen, wie, wenn, und an wen 
er will, ohne Deshalb weiter Accifezu geben, 486. 
foll niemand aus des andern Garten ftehlen, V. 
III. 239. damit önnen Soldaten, und ihre Wei⸗ 
ber aus Berlinifcher Garnifon handeln, auf dem 
Lande einkauffen, ꝛc. muͤſſen aber Die Abgaben 
davon erlegen, ꝛc. Cont. I. 85. Bann in Berlin 
zum Berfauf herum getragen werden, Cont. IL 


51 
Gebackenes, ſoll nicht aufgefaufer wer⸗ 
den, V.II. 42. 


Obſt⸗Baͤume. 
Edit,d.a. 1685. von Pflantzung derſelben, L.II. 
96. follen von jeglichen Bräutigam gepflanget 
werden, 97.111. wer Die Stämme darzu liefern 
foll, ı 12. wenn dergleichen nicht zu haben, wie es 
zu halten, ı 13: follen auf denen Dörfern gepflan» 
Ketwerden, V. III.237. Edidt, d.a. 1719. wegen 
Pflantzung derfelben, V.TIL 367. Edit, d.a.1729. 
375. Ordge,d.a. 1740 an die Kriegs und Domai- 
nen» Cammern, Da die Anpflangumg der Obſt ⸗ 
Bäume im gansen Lande poufliret werden foll, 
Cont. I. 399. follen nicht beſchaͤdiget, IV. I. 755. 


fondern vor Deren Confervation geforgt werden, 


Cont; I, 400.: conf. Baum. 


Ochſen. 
Impoft von fetten aus fremden Landen, IV. IIL 
321. ſa. Deren Aufkaufung, und Ausführung, in 
wie weit verbothen, V. II. 123. 126. follen nicht 
zroifchen dem Korne gehütet werden, V. II. 243. 


| Ochshoft. 

Wird auf 2 Tonnen gerechnet, oder 3 Eymer, 
Cont. [H. 109. _ — 
Octojrung 
Edict, da. 1682. wegen Octrojirung der aufs 
gurichtenden Handel Compagnie auf denen Kür 

ften von Guinea, x. VL 1. 555. 


Ocular -Infpettion, 
In wie weit folche beym Poflefförio fummariiffino 
zugelaſſen, U. L 634. Die Commilſſarien dazu, 
follen die Güte verſuchen, Cont. I. 95. 96. von 
dergleichen Commilfionen, wird niemandim Col- 
legio excludiret, ibid. 


Oeuliſten. —* 
wid. Operateurs, 
‚Dder, Dder: Strom. 


elbigen follen ſich Seudiofi zu Franckfurth nicht 
— U.44. 8 nicht wilde Enten ſchieſ⸗ 
‚fen, ibid. Zoll⸗Rolle zu Waſſer, im Haupt:Zolle 
zu Eroffen am Oder» Strohm, d. a. 1694, IV. 


‚yroifchen der Dver, und Spree, 193. darauf 
wird der Neben-Tranfport verbothen, 491. Pa- 


- 
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teht, da. 1719. zur Beförderung des Schifr 
baues, auf der Elbe, Oder, und Spree, VI. IE 
201. der Zollauffelbiger, ſoll nicht erhoͤhet —— 
wegen Er⸗ 
weiterung dieſes Stromes mit Pohlen, ohne Vor⸗ 
wiſſen der Staͤnde nicht zu tracuiren, 254. S 

fart Darauf, mie weit fie Denen Städten Croſſen, 
und Franckfurth ertheilet, VI.L. 23.24. wegen 
des Darauf wieder hergeftelten Commercü, von 
Pohlen bis Stettin, fol Fein Zoll gegeben wer⸗ 
den, Cont. IV. zı1. Öder»öoll. vid. Zoll, > 


Dperberg. 


Berliniſche und Coͤlniſche Bürger, koͤnnen dafelbft 
ausladen, mo fie wollen, und ihre Waaren ver 
Fauffen, VLL 3. Chur-Fürft Iohannis, Brief 
und Entfcheivung des Streits, zwifchen Berlin. 
und Coͤlln, mit der Stadt Dderberg, wegen Der 
Niederlage, VI. 1. 13. dajige Land⸗ und Waſſer⸗ 
Z0l:Rolle, d. a. 1735.‘ !. 1, 451. Neu revi- 
dirte Land» und ABafferZol: Rolle, d. a, 1748, 
Cont. IV, 93. fq. 


Oeconomie. 
Rathhaͤußliche, wer darin Direction hat, IT, T. 
567. cb zur Taxation eines verpfändeten Guts, 
Oeconomie zuzuziehen, und was dabey zu beobach⸗ 
ten, I. I. 132, E , 

Oeconomie-Sadjen, wenn ſolche in einesCol- 
legii Departement einſchlagen, follen fit auch da» 
bey verbleiben, I1.I.523. wenn über die Ber 


otdnungen, fo in Oeconomie-Sachen ergangen, 


hrigiget wird, und es Peiner Interpretation b& 
darf, fo follen fie coram judice ordinario entfchies 
den, und einer vom General- Kriegs: Commilla- 
riat oder Proviant- Steuer» Collegio darzu adhi: 
biret werden, ibid. bey Commifhionen in Occo- 
nomie· Sachen, foll ein Oeconomie-Berftändiger 
mit in Borfchlag gebracht werden, 756. wie in 
dergleichen Sachen, Commiffarii von denen Par» 
theyen vorzufchlagen, 2c. Com. I. 195: 


Oeeffentliche Häufer, 
follen ein gewiſſes Jahr ⸗Geld pro Conceffione ge 
ben ‚zum Behuf der Armen, IV.V, 241. fg. wie 
es in Denen Öffentlichen Gaſt / Wein ⸗ Bier-Th£e- 
und Coffee-Häufern ec. wegen des Spielens und 
fonft zu halten, V.V.229. die Wirthe, fo Spie⸗ 
ler Dafelbft aufnehmen ‚follen vor Derfelben Excef- 
fe haften, 230. find nicht ohne Erlaubniß anzu 


richten, ibid, 

Defnung, 
der Sachen, tie damit auf der Pofts Acci- 
de zu verfahren, IV. IIL 415. 417. 22 
- der Wagren, muͤſſen Guͤter⸗Verwal⸗ 
ter bey der Acciſe nicht eigenmaͤchtig verſtatten, 
IV. III. 363. * 


\ 


+ = Ver Wand, in des Nachbars Hof, wie 
es damit zu halten, VI. II. 443. 
1. 154. . Desgleichen Ducch Den Neuen» Graben 


Dehl, 
dertr Catechumenorum , wie mit 


elbigen das 
(T) 3 r —** 
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Kind beyPer Taufe zu falben, LI. 193. der Re⸗ 
DR REN en Lehre, de exırema Un- 
» O4» 


| Oerter. 
Art Geld·Muͤn iſche, werden de- 
— IV. I. mung hen Thor⸗ 
ner, Sigismunder und Preußiſche, 1279- 


Defterreich. 
Heft Edit, d: a. 1713. wegen Defterreich, Boͤh⸗ 
men, und en, V.IV. 389. Declaratio def 
felben, de eodem anno , 399. 


Dfen. 


Wie allerhand Dfen und Feuerftätten anzulegen, 

V.1L268. Privilegium des Hof-Töpfers zu Ers 

—5* wegen anzulegenden neuen Oefens, VL 

. 149. 

—* Ofen, Einen gleich denen Meßings⸗ 

d Eifenmercke, nicht brauen, Brandtes 

wein brennen noch Malg mahlen zur Haußhal⸗ 
tung, Cont. I, 47. ; 


Offcier, 


des Jagen und Hegens mit Hunden 
len enthalten, II. I. 350. 403. zu IV, 
L 757. VL.IL 23. follen auf derer von Adel, und 
städte Grund und Boden auch Seen nicht ja, 
gen noch filchen, III. 1. 217. follen ſich des Hol 
Zes, das in Denen Thoren a n wird, nicht 
anmaffen, 326. auch kein Brenn: Holg aus des 
nen Königl. oder Stadt» Heyden hohlen, 455. 
Unter sOfhicier und Soldaten, follen Diefelben re- 
fpeigen, und ihnen fen, 337. 463. 
aͤbſonderlich auf ten, ı55. Soldaten, fo 
wieder diefelben Den nziehen, werden arqu 
wie Soldaten zu beftrafen, fo 

follen nur allein 


ze Zubren fordern, als n Der Ördonanz gef 


i meliren, oder etwas, 

fo gegen Die Ordonanz ift, fordern, 111. I. 397. 
Cont. IL 56. > er 0 ae —— 
brin zſich viſitiren laſſen, un en 
—— und Aceiſe / Bedienten nicht übel 
ſteiren, 439. auf ſeinen Daß, genieffet Derfelbe 
Feine Zoll⸗Freyheit, Cont. III, 123. mas fie we⸗ 
‚gen der ausrangirten Soldaten beobachten follen, 
Damit diefe nicht auffer Landes ‚ IIL.1.414. 
Zönnen einen Soldaten für ſich abdancken, 68. 
noch cafliren, 417. auch nicht für Geld erlafien, 
an andere Regimenter verkaufen, 265. fq- 
keine andere wollene Waaren —54 
——ã Geiger fie Brkenepn 
der en erer Peine Artzeneyen 
aumfonft geben, 458. ſollen nicht daelliren, H. 
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III. 45. wie fie fich zu verhalten haben, wenn fie 
von einem fremden, aufferhalb Landes touchiret, 
und zu einem Duell forciret werden, ibid. follen 
für fich Peine Auflagen noch Contributiones ers 
zwingen, IIL I. 17.21. 32. was ihnen bey der 
Berpflegung nicht gut gethan wird, 19. 24. ſol⸗ 
len gute Difciplin unter den Soldaten halten, und 
wie, 25. 34. 49. 71. 79. 80. 86. 90. 102. 108. 
123.137. nichts ungebührliches von denen WBirs 
then fordern, 208. wenn fie etwas unrechtmaͤßi · 
ges commandiren, wie es zu halten, 61. Strafe 
derfelben , wenn fie denen Soldaten für fich har 
te Arbeit auflegen, und dieſe Daran fterben, 62. 
Obriſten, Rittmeifter und Capitaing, follen ohne 
Permiflion nicht verreifen, 68. müffen für den 
Schaden ftehen, wenn fie denen Soldaten den 
Sold nicht richtig geben, ibid. Strafe verfelben, 


wenn fie fi an Solde zahlen laffın, als 
fie vor ihre aten gebrauchen, 69. Deren Eyd, 
69. 80. können feinen Birth zur Speifung 


jwingen, 72. 81. 104. noch reifende Leute, mif 
Impoft belegen, 90. befommen aufihre Pferde 
kein Hart: Futter, 135. noch frey Rauch Sutter, 
158. auf mie viel Pferde ihnen Stallung zu ges 
ben, 206.322. wie es mit Des Ausfertigung, Des 
ihnen ertheilten venia ætatis zuhalten, 489. fol 
len in Annehmung derer vom Lande zu liefrenden 
Recruten, Peine unnöthige Difkeulteren machen, 
252. Officiers, fo mit Denen Poften reifen, fol» 
len, was fie über so Pfund bey fich führen, ber 
zablen, 401. IV. I. 1051. und die Ordonanzien 
mit feinen Briefen beſchweren, ibid. fo auf Com- 
mando geſchickt werden, geben zu Schweed kein 
Brücken, Geld, Cont. II. 126. 

Officiers, follen feine Supplicara ohne Stempel» 
Papier, und ohne Unterſchrift des Concipienten 
einreichen, III. 1. 459. dieſelben müffen in Perfo- 
nal-Sachen, juerft beym Commandeur verklagt 
werden, und Durch welche Inftanzien alsdann 
weiter zu gehen, 485. Cont.II.70. in Realibus 
aber, find fie beym ordentlichen Richter zu belan⸗ 
gen, IIL 1.1484. wenn fie Accifes und Zoll: Ber 
diente injuriiren, II. I, 836. wenn fie Königlir 
che Bediente oder gange Corpora verklagen, wo 
fie ſolches thun follen, IILI. 484. follen nicht vor» 
bep gegangen werden, mern Soldaten der Excef- 
fe wegen, verklagt werden, 219,220. 317.328. 
follen denenjenigen , fo von en beleidiget 
morden, jur Satisfaltion verhelfen, oder felbft das 
vor haften, 20.26.34. 484. 485. Strafe derfeb 
ben, wenn fie wieder Die Excefle der Soldaten 
nicht gebührend vigiliren, und fie beftrafen, 30. 
f0.76.86.90.102.108.123. 127.170. 181. fols 
len aufRequifition derer fand Räthe ac. wieder die, 
fo gegen ie Edite handeln, Afiftenz leiften, 375. 
wie es zu halten, wenn Officisr mit Civil- erfor 
nen Proceffe „ Cont. 1.137. denenſelben 
ift Die zte Dilation zu verftaften, und in welchen 

ällen, Cont.IV. 62. tie das Verhoͤr, über 
aabs und SubalternensOffciers zu * 
—* 


N, 

bee 

dieſelben, muß zur Confirmation eingefendet wer⸗ 
den, ibid. wie gegen die, fo ſich boshafter Weiſe 
vom Regimente abfentiren, oder m e . 
abe _ 
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verfahren, Cont. 11.138. wenn Officiers defertiren, 
fo fällt dererfelben Vermögen der Invaliden-Caffe 
anheim, Cont. II. 138. Cont, IV, 187. mas des⸗ 
halb weiter zu beobachten, Cont. IV. 187. wie 
foldye nach ihren verfchtedenen Chargen zu ranzio- 
niren, Cont. I. 354. fg. dererſelben Teftament 
und legte Willens in Campagne, wie es Damit zu 
halten, Cont, II. 155. ſq. 


Quartiere derer Oficiers, foldje haben 
fie frey, und der übrige Servis, ftecft mitunter ihren 
Tractament, IIL I. 135. ı55.  follen Beine Bey- 
quartiere nehmen, Daraus Geld zu ziehen, 72.81. 
103. wenn der Bürger einen Officier im Quar- 
tiere hat, und davor bezahlet wird, fo ift er des⸗ 
halb nicht vun der Einquartierung frey., 166. 
209. haben Das Quartier entweder in natura zu 
genieffen, oder fönnen folches mit Gelde bezahlt 
nehmen, 205. wenn Der Infanterie, ftatt wuͤrck⸗ 
liches Quartier, Geld gegeben wird, Deffen Taxe, 
und wie cd Damit zu haltn, 221. 322. 331.332. 
follen es bey der einmahl feftgefegten Einquartic- 
rung laffen, und feine Delogirung vornehmen, 
auch nichts Ändern, 154. 167. 168. 209. 325. 
deren Quartiere, wie fie anzulegen, 31 1. worinnen 
es beftehen foll, genieifen Daben Feine freye Bet 
ten, Holtz, noch Licht, 205. follen in ihren Quar- 
tieren nicht mehr Gemeine halten, als die Norh- 
Durft erfordert, ibid. auch mit ihren QBirchen, 
Peine unerlaubte Vergleiche Der Quartiere wegen 
eingehen, 310. 321. fo verſchiedene Chargen has 
ben, follen Bein doppeltes Quartier pretendiren, 
310. 322. koͤnnen folches aber nach der vornehms 
ften Chargenehmen, 135. ı55. fo ın eigenen Ges 
fchäften verreifen, haben inihrer Abweſenheit vor 
ihr Quartier nichts zu pretenditen, 135. 322. 
429. jondern das Quartier bleibtihnenoffen, 15 5. 
205. wenn ſie anverfihiedenen Dertern einquar- 
tieret werden, wie es zu halten, 206. die fchon 
fteye Wohnung haben, Fönnen fein Quartier- 
Geld fordern, 151. welche Den Servis zu preten- 
diren befugt find, und welche nicht, 89. von des 
nen Quartieren derer Ofhciers von Der Cavallerie, 
ſiehe noch DieBerpflegung®Ordonanz vom 1 Mart. 
1721. Il. 1.417, 


Derer Oficierr Schulden, mit welcher 
Behutfamkeit ihnen zu borgen, IIL.E 220.228. de 
nenfelben foll ohne Bormwiffen des Commandeurs 
kein Credit gegeben werden, 317. 329. 432.471. 
Cont. IH. 77. aud) feine Waaren, Cont. III, 78. 
deren Contra&te mit Livranten, und Kaufleuten, fols 
len fchriftlich abgefaffer werden, IIL. I 317.329. 
ihr Forum competens in WBechfel-Sachen, IL II, 
232.11. I. 369. wegen derer Obligationen, fo 
Officiers d. a. 1635. bis 1641. und vorhero an 
fi) gebracht, follen Debitores nicht übereilt, fon» 
dern mit ihren Exceptionibus gehöret werden, VI. 
1. 437. 472. Das, wegen der OffieierSchulden 
d. a. 1726. emanirte Edidt, IILI, 471. wird de- 
clarirt, VI, IL 517. venenfelben follen die Uns 
ter» Officiers und gemeine Soldaten, kein Geld 
leihen, Cont. IL. 159. fq. Cont.IV. 162. Subal- 
ternensOfhciers, follen nicht über 8 Rthlr. Schul 
den machen, III, I. 471. Cont. II, 182, Cont. III, 
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79. die ohne des Commandeurs Wiffen, Schuß 
den machen, wie fiezu beftrafen, IIL.I. 472. Conr. 
U. 183. Cont. III, go. follen ohne des Comman- 
deurs Vorwiſſen, Bein Geld lehnen, oder Wan 
ten auf Credit nehmen, III. I. 471. Cont. IL. 181, 
Cont. III.78. der Commandeur, fann denenfel 
ben ri einwilligen, auffer, wenn das Geld zur 
Bezahlung der Montirungs » Stücke, von denen 
neu angenommenen Ofhciern gebraucht wird, III. 
I 471. Cont. IL, 182. Cont. III. 79. woher dies 
fes wieder zu bezahlen, IIL.L 227. Cont. II. 182. 
Cont. III. 79. wie e8 mit denen Schulden der 
Capitains zu halten, vid. Capirain. 

Ehe Sachen derer Oficiers, follen von 
Stadt und Land » Predigern nicht proclamirer, 
nod) copuliref werden, I.I. sgr. deren Trauung 
und der Kinder- Taufe, ftehet denen Feld: Predi- 
gern privative zu, III.I. 409. follen ohne Vorwiſ⸗ 
fen des Cornmandeurs nicht heyrathen, und Stra» 
fe Derer Contravenienten, 263.264. 278. Deren 
Ehe» Sachen, follen immediate an Sr. Königl. 
Majeſtaͤt gebtacht werden, und wie hiernächft der 
Procefs ju inftruiren, 269. 270. Deren Forum 
in Ehe⸗Sachen, 270. in entlegenen Provinzien, 
in wie weit bey Denen Ehe-Klagen, ein Judicium 
mixtum in loco anzufegen, auch Daven zu appel- 
liren erlaubt, 271. 272. Subalternen:Offciers, 
follen fidy ohne Confens Sr. Königl. Maj. nicht 
verheyrathen, 375. 

Ihre Pflicht aufden March, mas fie auf 
Märchen frey haben, IILI. 355. wenn fie Ordre 
zum March erhalten, follen fie vorhero mit dem 
Orte dariñen fie gelegen, Richtigkeit machen, 299. 
300. follen Die March - Truppen gehörigen Orts 
anmelden, 91. 109. 125.130. 143. 145. 146. 
müffen auf Märchen für ſich, und ihre Bediente 
vor ihr Geld zehren, 301.443. in mie weit die 
Lieutenants, Corners und Faͤhndrichs davon 
ausgenommen, 302. tie es mit ihrer Pferdes 
Verpflegung auf Märchen zu halten, 302. 305. 
follen auf Märchen alles baar bezahlen, auch fich 
darüber quictiren laffen, ibid. follen verhüren, 
daß die Soldaten bey Mäschen in Denen Quar- 
tieren ſich nicht verftecken, 341. 342. follen bey 
Märchen gute Ordre halten, 37. was fie beym 
Ausreiten der Cavallerie auf Märchen zu beobach⸗ 
ten haben, 112. 113. follen auch vigiligen, daß 
bie Soldaten Feine Exceffe andenen Unterthanen, 
wegen begehrter freyer Defragirung verüben, 92. 
110. 127.144. 148. haben auf Märchen, Gras 
fung und Raud) » Futter vor ihre Pferde, 148. 
mas fie vor Precautiones wegen der Delertion 
bey Ausmärchen zu beobachten, 345. ef. March. 
March- Ordnung. ‚ 

Offcier , derer Bürger zu Berlin. 
d. Buͤrger. 


vi 


Ofieier-Diener und Knechte, vordie: 
felben follfein abfonderlich Quartier gegeben wer⸗ 
ben, IIL.I. 169. 205. 212. 311. 322. 427. wels 
henOfkciersaufMärchen, folche verpflegt werden, 
443. follenaufderMufterung nicht gur gerhan 
werden, 97. haben keine Speifung bey denen 
Wirthen, 155. fondern müffen auf Märchen = 

; es 
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les baar bezahlen, 272. deren Forum in 
Sachen, 270. pafliren auf Poſten nicht frey, 
453. deren Ranzionitung, Cont. I. 359. in Ber⸗ 
lin, fo nicht wuͤrckliche Soldaten find, ftehen we⸗ 
gen ftrafbarer Excefle, unter der Civil- Obrigkeit, 
Cont. II. 167. 168. 

Officer Frauen, deren Forum in Ehe⸗Sa⸗ 
ben, HI. 1. 270. fo im Kriege gefangen werden, 
wie ſolche nad) dem, zwiſchen Koͤnigl. Maj. 
in Preuſſen, und der Koͤnigin von Ungarn errich⸗ 
teten Cartel ranzionixet worden, Cont. ]. 359. 

Officier - Liflen, follen eingeſchickt werden, II. 
1.212. Strafe des Commandeurs, wenn er es 
unterläft, ibid. 

Officium, Judicis. 


Bey denen Unter» Gerichten, mie Der Procell ex 
ofhcio Zu inftruigen , Cont. IIL 189, 


Ohren, 


follen dem Schaf» Vieh abgefchnitten werden, 
V. II. 248. 318. 38$- 


Olitzten, 


V.IV.139. Krämer, ſollen nicht in Königl. Lan⸗ 
den herum ziehen, und haufiren, V. II. 521. 527. 
wird verftattet, 523. fremde, find nicht zu dul⸗ 
ten, V.IV. 234. follen wegen des Vieh: Ster- 
bens nicht eingelaffen, und Die, fo fich eingefchlis 
chen, nach der Feftung gebradyt werden, Cont, 
I. 134. follen aufden Lande nicht verfauffen, 

289. Siebmacher, koͤnnen auf dem Lande mit 
Olitæten haufiren gehen, Con. I. 28. Cont. D. 
146, 

Onera, 


find von dem Käufer eines Immobilis, unwieder⸗ 
ſetzlich zu übernehmen und abjutragen, ILL 
677. gemachteundapprobirfe, follen Eximirte 
{ub poenaExecutionis bezahlen, 764. ob Denen 
Unterthanen das Benchcium ceflionis, wegen nicht 
abgeftatteter Onerum, zu ftatten komt, II. IL. 139. 
wie felbige von dem Werth eines taxirten Guts 
im Coneurs abzurechuen, 176. 181. 193. 0b 
wieder die aufgelauffenen, ein Indultum mo- 
satorium ftatt findet, 136, ausmärtige bemit⸗ 
telte, ſo fich in hiefiegen Landen erabliren, find 2. 
Jahr von allen bürgerlichen Laften frey, Cont. 
TU. 183. item, wegen des Haußgeräths, ABeinsıc. 
fo fiemitbringen, ibid. bürgerliche, müffen Sol 
daten fragen, wenn fie bürgerliche Nahrung trei⸗ 
ben, Cont. IV. 193. 195. 

Daß dieOnera extraordinaria fleißig einge 

rdert, und wohl vertwahret werden, dahin fol 
en Kriegs » und Steuer » Commiflarien fehen, 
II. 1.290, 

Sranzöfifche Familien, mie lange fie davon be« 
frehet, I.1.678, derſelben —— ſoll vom 
teutſchen Magiſtrat denen Sranzöfifchen Gerichten 
extradiref erden, ibid. fo auf einem liegenden 
Grund hafften, wo fie im-Concurs zu lociren, 
und mie fie nach der Zeit zu unterfcheiden, LI. IL 
154 find diejenigen, fo Obrigkeitlichen Schuß ges 
nieifen, zu tragen (duldig, IV. I. 67. Exem- 
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tion eines Guts davon, muß bewieſen werden, 
ibid. Srepheitderer Scharfrichter und Abdecker, 
derer, die wuͤſte Stellen anbauen, 
V.I.368. cf. Abgaben. Bürgerlicye Onera. 


Operationes Chirurgicz. 


Bon wem, und wie foldheim Theatro Anatomico, 
gewieſen werden follen, V. IV. 213. fq. 


Operateurs. 


Oculiften, SteinsumdBruchfehneider, wieundauf 
was Art fie zu dulten, V. IV. 21. Die ihnen er» 
theilten Concefliones, werden aufgehoben, 73- 
234. Davon foll eineLifteans Collegium Medi- 
cum gefchickt werden, 75. 205. ſo nicht examini- 
tet, und privilegiret, find nicht zu Dulten, Cont. 


IL. 2, fq.. 
Dpfer. 


An denen 4 hohen Feft-Tagen, wem ſie gehoͤ⸗ 
ren, 1.1. 255. gehöret vem ‘Pfarrer, 300. ſol⸗ 
ches gebühret bey Trauungen dem Probft, I. II. 
64. bey Hauß-Trauungen, wie fid) Der Bräus 
tigam dieferhalb zu verhalten hat, ibid. 


Opiata. Ä 
Mit was für Behutſamkeit, fie von denen Ap 
thecfern zu verfauffen, V. IV. 39. 


Oppenheimer, 
Deſſen Credir- Weſen, und deshalb befchehene 
Käpferl. Ediltal-Ciration derer Creditorum, VL 
L. I. 

Oppignoration. 
Bor derſelben Einſchreibung ins Hypothequen⸗ 
Buch, wie viel dem Magiſtrat zu entrichten, II. 
IL 20. 34. vid. Pfand, Hypothee. 


Optionis Jüs. 
Wie eine Witte daffelbe exereiren fol, in An⸗ 
fehung des Erbes, IL. I. 249. IL V. 101. 129. 
143. deſſen Fatale, III. 249. in welchen Faͤl⸗ 
len Das Fatale ſtatt hat, ibid. hat im Herzogs 
thum Eroffen, Zuͤllichow, Sommerfeld und Cot⸗ 
bus ftatt, ibid. vid. Wittwe. 


Oralis loco. 


Weitlaͤuftige Sachen, follen loco oralis propoft- 
tionis, zum kurtzen Schriftwechfel verwieſen wer⸗ 
den, U. I. 578. von denen dahin vermwiefenen Sa 
hen, follen Protonotarii feine inrotulationgs Ge⸗ 
bühren nehmen, 753. und wie hoch Die Raͤthe 
ihre Relationes anfegen Pönnen, 753. Cont. I. 
191. mas Advocaren nehmen follen, Cont. L -» 


- 191. welche Sachen bey dem Cammer⸗Gerichte 


in Berlin, Dahin zu verweifen, 174. Desgleichen 
bey Neu Märckifcher Regierung, 186. ſq. wenn 
darauf interloquiret wird, fol dafür nichts ges 
nommen werden, 187. es wird in allen ange» 
fehen, als wenn die Sache mündlich wäre vore 
— worden, ibid. vid. Verfahten. Loco 
eralls, i 


Orangi- 
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Orangifhe, der Havel und Spree / wo ſie zu verrichten, 359. 

Berordnung, wegen der Ordination; d. a, 165 
Sierfion, tie die Tirular Deshalb einzurichten, 7,7, 365. mie «6. mit der Ordination derer Re 


Tribunal, wird eublirt, H. IV. 107, bat 
&adieFormalien, wie beym Dber-Appellation® 
Gerichte, 107. 109. ° Refcript,.d.a. 1709. an 
die Meurfifchen Beamte, wegen — 107: 
dahin gehen die Meurfifchen und Lingenſchen Ap- 
—— ibid. wie viel a —* Unterhalt von 


107.19. ag er 


den, Ap- 
pellationes, 109. 2 ſich nach der Interimsi 
Drdnung und gemeinen Beſcheide Des Ober⸗ 


Appellationg; Gerichts, 107: 109. foll künftig. 


Königl. Procelſe mit refpicigen, 111. 
je bey dem⸗ 


ad) 

derlichen locum fefhonis- —— Siegel; 
ibid, hat 4 Affeflores, 112. Summa appella 
Bilis, ‚wenn dahin aus Meurs appellirt wird; 
ıır. was alle von des Framoͤſiſchen Bohren 
richts Sentenzien gefüchte Reviliones, follen Das 

felbft der Revifions-Ordnung gemäß erörtert wer⸗ 
den, II. I. 575. wobey zwey Ftanzoſiſche Ober⸗ 
gerichts⸗ Raͤthe Shen ibid. wie ſolches ges 
.. fol, und meh atio eines oder des an⸗ 

den ftatt habe ! ib 


—— 
Estra- Poften dafelbt, vid. Extra-Poften. 
m Orationes, 


füllen Köni Academiften zu Berlin haften, 
LI. 160. foldyes iſt durch dem Druck zu intimi- 
ven, ibid. follen in Schulen, flatt der Comedi- 
en fleißig gehalten werben, 230: 


Stdn : 
vomf ſchwartzen Adler. vid. adier⸗ 


Johanniter · Ordens⸗ Guͤter, dw 
von muß der Lehns⸗ Canon abgetragen werden, 
it. V. 97. deſſen Regierung zu Sonneburg, vidı 


Ordinarius Proceflüs, 


Dazu follen Peine Sachen, ohne befon» | 


*5 « Efinmmß verwieſen werden, IL. 1,410, vid. 
roceſſi 


Ordination. 
Derer Pfarrer, und Kirchen Diener; 1.1. —* 
278. was Pfarrer dabey angeloben 
279. vor felbiger, ſoll das Examen votan 
ibid. wie es zu halten, wenn der Ordinandus nicht 
tuͤchtig befunden ern ib. &. — fa. ober ſich 


Ordination derer diß⸗ 
= IH Repert.Corp,Confl. March. Re 


formirten zu. halten, 365. ohne derfelben,ift-nier 
mand zum Predigt: Amt zu lafjen , 393. vorfel 
biger, muͤſſen Candidari ein Zeugniß ihres geführs 
ten: Wandels von dem Infpettore bepbringen; 
432. DetReformirten Kirche in Pohlen, Lehre 
davon, 505. bey der Ordination follen Pfarrer 
einen gewiſſen Revers ausftellen, 389. 394. iſt 
denen nichtzu ertheilen, w ich wegen des 
Exoreismi nicht erflähret b haben, 1.11, 147. de 
ter Candidatorum Theologie, mas dieſe vorhero 
preftiren follen, VI.1.429. eines Candidati in der 
Nieder-Laußnig, wo Mater Preußiſch und Filia 
Saͤchßiſch ift, & viceverfa, Cont. I. 83. Cönfifto- 
—— dafuͤt/ VI.L 430 Con. IV. ae 
conf. Pfarrer. 


' Ördinis beneficium. 
vid. Exrcufhonis beneficium. 


Drdnung. ! 
Di unterfähtebenen publicirten Ordnungen find, 
und zwar Pe unter geböriger Rubric 8 ſuchen, 
—F Drau » Ordnung, Fiſchet⸗ — — — 
uͤhlen » Ordnung, Cammer » Berichtes 
Ordnung x. _ 
| Ordonnantz, 
Wegen Verpflegung derer Soldaten, TIL I. 15: 
27. 31. 37. 85. 99. 117.219. 131. 153. 165, 
203. 309. 324. 367. 349. 397. 399. 417. 


Ordonnanz- Häufer, 
find anzulegen, IIL.I. 379.380. vonmeldyen One- 


ribus fie frep ſeyn follen, 381. darin foll fein Com- 
mando * ß ohnentgeldlich auſgenommen 
werden, ibid. daran ſollen Schüder hangen, 


ibid. ee locorum oder Magiftrzre, füls 
len die Nahmen der Gaft- und Ordonantz- Wirs 
the, injeder Stadt auf weiße Tafeln mit ſchwar⸗ 

Dachfehen.suahlen If, mob ba von 
jeder Poft und jeden eiber 


ſolche taͤglich aushängen laſſen, ibid. 


... Ordre, 
fon bey Soldaten gehalten. tetden, II. I. 71, 
397. 399. | 


In Wechſel⸗Sachen, ein Factor muß 
den Wechſel ‚nicht auf fich oder Ordre, fondern 
Auf den Principal felbft oder Ordre , einrichten 
lafien, thut er es, muß er Krafft feines Indofke- 
ments, als Selb /Schuldner hafften, ILI. 482.11. 
IL 28:224 MBechfel- Brief, fo nicht auf Ordre 
lautet, ob er vor Der Verfall: Zeit ficher zu begab» 
iin, II.1483,. 1.21, 29. 225: fo auf Ordre law 
tet, ob er vor der BerfallsZeit von dem Accep- 
tanten negotiirefwerden Eann, ib. wenn der Wech⸗ 
fels Brief auf Ordre lauter, ob die Exceptio com- 
Henfarionis,, wegen —* —— darauf bezahlten 
Geldes ſtatt 11:37: wie, wenn Der 
u as ohne * lautet, ua? 
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1 Berlin, ae LH.r4. wie viel 

zu entrichten, wenn ſie bey Trauungen auf 
warten, 54. wenn fie nicht aufwarten, ibid. bey 
vornehmenLeuten,ibid. bey geringeren, ibid. koͤn⸗ 
nen fich der Aecile Freyheit nicht erfreuen, wenn 
fie nicht zugleich Schul Collegen find, IV. TIL. 
288. genieffen nichts weiter , als die ihnen accor- 
dirten Frey» Brauen, ibid. 0b Die Patroni folche 
beurlauben Eönnen, VLI. 557. een 
von der —— ausg Cont L 


332. : 
“ Orelly, 


Bir mit de Crepon Manufskhur peiilegirt V, 

U, 452. 
* Originalia;; x R} 
Original-Deerete, follen vom Prötonötario des 
Sammer» Gerichts, den dder deren 
Advocaren nicht ausgeantwortet, I. I. 370. noch 
von denen Eangeliften denen Parthehen in die 
Hände gegeben werden, bep Strafe, 373. 

Original- Documente, zum Beweiß noͤthig, 
L. 1.430. findin Termino inrotulationis jU pro- 
duciren ILI. 451.752. vomProtonarario jucol- 
Ktioniren, 752. die Verfendung der Alten, foll 
dadurch nicht aufgehalten werden, ibid. bey Des 
nen Aemtern befindliche, wie es Damit zu halten, 
PR IL. 19. follen von Advocatis der Neu-Märs 

ckiſchen Regierungin Termino inrorulationis, oder 
bey Der —— zum vidimiren produci- 
ret werden, ꝛc. Cont.I. 189. 190. - in actis Dee 
Neu: Märdifchen Regierung, fo zum Sprud) an 
das Cammer⸗Gerichte gehn, wenn ſolche nöthig, 
und wenn vidimirte Copeyen hinlänglich find, 
Cont. IV, 179.181 vid. Documenta. 

Original- Sentenæ, wenn Advocarus eineAp: 
pellauson übergiebt, und die Original- Sentenz in-, 
tra decendium nicht beyleget, wie ſolcher zu be⸗ 
ſtrafen, ILL. 753. 


Orthſchmied. 


Privilegium, für 8 —— —— 


George Kehr, V. | 
—5* 
Schwediſcher iſt einzuführen erlaubt, IV, IL. 87° 
39. 90. anderer aber verbothen, VL. IL 29. 
‚Oftenfion. 
Wie es mit ſelbiger 5* worden, ſollen ſich 
Vifitatores erfundigen, I ’ I. 347% 
Sfterburg. b | 
De Zoll ae ‚ fol nicht verfahren werden, IV. 
1. 483. welche Bequemlichkeit wegen, über 
die Biefe oder Uchte pafliyen wollen wie fie ſich 
su verhalten habeny 484. - © J 
Oſtern. 
Wie es ls IL: 1.247: das Waffer und 
Selen, Dabep mit meh u ragen 
ibig 


) (di) 
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Oſter⸗Nacht, die boͤſen Buben follen in 
felbiger aus der Kirche gejagt werden, LI. 22, 
Oſt⸗ Ftießland. 


Wie es in dem Königl. Titul zufegen, vi. IL. 437. 


Oſt⸗ Indien. © 

Wenn dafelbft jemand verftorben, wie die Trauer 

OR Indie —— dauz 
Andigm rCattun un 

ſoll — noch ge werden, Cont: 


I. 17%; 
* Sttern. 


Belcegefangen werden, follen in die Königliche 
544. Strafe 


Aemter abgeliefert werden, IV. I. s 


bderer die es nicht thun, ibid. Edit, d. a, 17124; 


feine Bibernoch Ottern zu fangen oder zu ſchieſ⸗ 
fen, 665.713: ' haben Feine Seg-Zeit, ſondern 
koͤnnen zu allen Zeiten, von denen; jo Dazubefuge 
——— Gh j nd 


And, gef une 


J 


"Pacht. —* 
* das — Srund-&t dem Credit 
ri verpachtet-meiden Fam; und was dabey zu 
beobachten, H.JI. 120. an Huͤhnern, Eper:c. fol 
lendie Unterthanen niemanden, als ihren Pacht» 
eren zu geben ſchuldig ſeyn / V. III. 245. ſo an 
att derer, tr —— —— 35* 
— ſtum modum u — 
en, ins aber vor voli zu ejahlen, un 
Be fe VLT. 41. 444. deren Ei 
laßungin Kriges: Zeiten, iftnicht zur — 


zu ze 438. been iheit von Pacht 
und —* en derer fo on ruinipte 

tet anzunehmen 34* 414: Unmuͤndige vo 
Adel, können vor dem zsten Fahre ohne 
Curatoren Cohfens nichts verpachten, Conzj IV. 
253. menn bey fequeftrirten Gütern folcher zw 


n ALM: 20) 
S Paar Gen ————— 


Mieth⸗ G 

Pachter. nr 3 
Wenn fie ab und in andere Gerichte ziehen, find 
feinen Abſchoß zugeben fhuldig,Il.I. 197. wenn 
fie vor Bezahlung reitirenden Pachts abziehen 
wollen, Bann Berpachter Deren Hlara und Inyeiſta 
enmächtig anhalten, 5 ‚müffen die Bes 
jene, 2 a die Ar £ gerichtet, anneh⸗ 
aufderen Koſten ſolche sufchichen, 
En ee —* denen Koͤni Caflen, genera · 
lem Hyporhecam verſchrieben, ‚ob ſolche auch auf 
ihre bona feudalia zu extendiren/ IE. H. 45. iremy 

mern denen Königl: Calſen, in ihren Vermögen 
Hypotheea legalis oder: tacita uſtehet ibid. * 
* wie in deren eigene, und in das gepach⸗ 
—— — Haabe, dem Ver⸗ 
rg — “im vera 160. Fi 

m 
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mular, wie die Sind idee geithero ihre Cau- 
tion bey der Churmärdfifchen Sammer, nebft ih» 
ren Ehe-Frauen beftellet haben, 173. wenn neue 
anzunehmen, was die Cammern wegen Dererfel- 
ben Umſtaͤnde zu beobachten haben, Cont.IV. 1772. 
derer mit böfen Zeichen behafteten Büther, wenn 
fie vor Die Abnusung die Teiche rehiciren laffen 
und hernad) ſolche appropriiret befommen, mü 
fen ihrem Pacht⸗ Herrn preftanda preftiren, IV. 
U.263. der Confumtions-Accife, mas ſolcher von 
denen Straf» Gefällen zu genieffen hat, IV. III. 
210. foll nur vor einen Monath feiner Pacht ei- 
nen Dürgen ftellen, oderfolchen prenummeriren, 
ibid.. ihm ſollen Die Thorichreiber, Viſitatores und 
Wachten afıltiren, ibid. Königlicher und Ade⸗ 
licher Güter, in wie weit foldhe von Der Confum- 
tions-Öteuer und Aceiſe ſrey feyn, 168. 489. 
Paͤchter, fo por ihre Haußhaltung zu brauen be 
rechtiget, wie meit fie fich Deffen bedienen Fönnen 
Cont. I. 45. fonicht in der Chur-und Neumardt 
oder Bor: Pommern gepachtet, genieflen wegen 
des Finow-Canalg feine Zoll -Srepheit, Cont. III, 
208. die Pächter, follen Die Unterthanen bey denen 
Hof, Dienften nicht mit Schlägen übel tractiren, 
Cont. I, 147. ftehen wegen ihrer Function unter de: 
nen Cam̃ern, wegen anderenAktionen aber, coram 
judice perfon vel rei fite, 303. ohne der Cam. 
mer Vorwiſſen, foll in attionibus perfonalibus, 
von der Regierung oder Gerichts: Obrigkeit, wo⸗ 
tunter ein ter fein Forum hat, feine Execu- 
tion veranlaffet oder Strafe bepgetrieben werden, 
304. wie fi) die Kammern dabey zu verhalten, 
ibid. in aßtionibus realibus, mie es mit Denen 
Pächtern zuhalten, ibid. Diefe Berordnung, wird 
unterm 20 Jan. 1740.den Cammer⸗Gerichte, ſich 
darnach zu achten, communiciref, 326. wenn der 
Paͤchter und Bürge unter ſich ftreitig, wohin 
saufz cognitio gehöret? Cont. IV, 164, 170. Ge- 
neral· Paͤchter, follen ſich im Contrat zu Maul 
beer Plantagen verbindlid) machen, und welcher: 
geftalt, Cont. IV, 223. 


Pacht⸗Geld. 
Zur Bezahlung deſſelben abgeborgte Gelder und 
deshalb verfäyriebene Hypothee, fol Priorität har 
ben, ll. I. 809. ob wieder reitirendes, ein Indul- 
tum moratorium ju erlangen, II.IL 136. König 
liches, mo im Concurs zu lociren, 152. 


Pacht: Gerfte. 


ftein Onus fixum, fonicht aufgetoiffe Perfonen, 
ondern das gange Dorf haftet, VLT.a75. 


Pacht⸗ Hafer. 


Bon denen Heyden im Eottbufifchen, VLI, 243, 


| Pacht⸗ Herrn. 
Koͤnnen von denen Jahren da die Guͤer wuͤſte 
Kun, mn, VL sc. Du a 
’ LUIS l 
JI.Rıpert.Corp. Confl.March. IT.Abth. 
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werden bey einem Guthe 


3ıD 


ib, gehen mit Denen Dienſt · und Geritts-Herm 
in tributum, 408. koͤnnen fich propria autorirare 
durch Auspfändung bezahlt machen, 461. 


2 PaderKom 
Kan von Ständen Zollfrepverführet werden, VI. 
L.106, wo es im Concurs ju lociren, H.IL 154. 


Dahre-Muühlen. 


Stehet nicht frey, Mühlen-Steine aufferfandes zu 
holen, Cont. II. 105. 118. Con IV. 119. .. 


Pacht: Retardaten. 
Bon Kriegs Zeiten, in Terminen zu bezahlen, VI. 


I. 443. von wüften und leeren Gürhern, nicht zu 
bezahlen , ibid. —— 


Pacht⸗Sachen. 

Wenn darin ein Proceſs anzufangen, muͤſſen Ad 
vocati ſolchen nach Anleitung des Codicis anftel 
len, Cont. IV. 73.330.331. mas vor ein modus 
procedendi darinne zu beobachten, 333. wenn da 
rinie, ob periculum in mora intermiftice etwas vers 
ordnet wird, hat dagegen Bein Remedium ftatt, 
Cont. II. 192, alle aus der Verpachtung Königl. 
Aemter und Pertinenzien, oder fonft aus Contra- 
Een und Anſchlaͤgen herrührende, gehören zut 
Cognition derer Cammern, und welche mehr, 
Cont.IV. 164. | 


Pacht⸗Schaͤfer. 
Wie viel ſie zu Sternberg Vieh halten koͤnnen, V. 
I. 5o. deren Pacht fo fie zu entrichten, V. Ili.3. 
6. in der Neu Marek, wie es mit ſolchen zu hal⸗ 
ten, ı81. 182. follen Die Mulcken Pacht mie je 
bes Orts gebräuchlich, entrichten, 136. ihre Zeit 
aushalten, 159.249. 286. 320. bey 10 Rihlr. 
Strafe, Das abgegangene Vieh mit Ohren und 
Sellen zugleich belegen, 159. 248.285.318. De 
ren Antheil zur Bezahlungder Steuer, VLI.63. 
68. 113. 165. fiehe Schäfer. 


Pacht⸗Schaͤfereyen. 
Wo dieſelben nicht ſind, wie viel Stuͤck denen 
Schaͤfern, Kuͤh⸗ und Schweine⸗Hirten, zu halten 
erlaubt, V.IIL, 44.62.85.118. 160,187. 250, 


287. 320. 
Pacht⸗Vieh. 


Wie hoch ſelbiges bey einem Guthe in der Alte, 
marc in Anſchlag zu bringen, IL. 178. 180. in 
der Ucker⸗Marck, 183.184. in der New Marek, 
und Sternberg, 186. 187. 


- Pacht: Weigen. 
Ob er ausgeſchift werden kann, VI. L107. 
Pack⸗Cammer. 


Reglement , vom 2May 1719. bey dem Berlini⸗ 

Poft-Amt, IV.I. 1047. 
Pack⸗Cammer ⸗ Bothe, wie er ſich n« 
ante _ zu verhalten, ibid. und mas er 
2 or 
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vor Beſtellung ng we nad) Proportion der 
Pad; Fracht: Zettel. 


Berordnung, vom 14 November 1674. wegen 
der Perfonen, und Pack» Fracht »Zettel, Cor- 
ruption derer Poftilliong ıc. IV, I. 825. was da⸗ 
rinne zu annotiren, ibid. 


Pad: Hof. 
Patent, vom 20 Dec. 1699. Daß darauf die Accife 
verleget, auch Dafelbft der Zoll, die Brau⸗ und 
ag von dem Korn eingenommen werden 
fol, IV. IL 193. ——— Beobachtung 
in Berlin, ſonderlich bey Ablaffung derer Waa⸗ 
ten, ſoll Hirector als das weſentliche Stück der 
Accife achten, ‚341. ehe über Die Dafelbft befind» 
lihe Waaren gefuchter Arrelt, von der Accis- 


Sammer verftattet wird, müffen Extrahenten, den | 


Ertrag der Accife und des Zolls Davon erlegen, 
ibid. Die über ſolche angelegte Arrefte entftehende 
Proceffe, werden vom Hof» Gerichte weg, und 
dem Eammer:Gerichte bengeleget, und mie, Cont. 
I. 156. darauf foll ein Viſitator ſtets aufwarten, 
IV.II. 243. muß jurechter Zeit von denen Pack» 
Knechten gefeger und gereiniget werden, 346. 
399. zwiſchen denen Accis- Stunden, muß von 
felbigem nichts abgelaffen werden, 383. Limi- 
tatio, wegen derer Reifenden oder Extra- often, 
ib. auch fol dafelbft Fein Handel mit Vittualien 
etrieben twerden, 444. Patent, wieder die Auf 
auferey der dahin anfommenden Butter, Cont. 
"IH. 41. Pac-Hofs-Beviente, follen daſelbſt feis 
ne Durchftecheren mit denen Hoͤckern treiben, 42. 


Schiffer, ob fie darauf die mitgebrachten Käfe ' 


verkaufen dürfen, Cont. IV. 30. f. Schiffer. 

Inftru&tiones, dee Pach-ZHofer In/petoris, IV. 
II. 345. Güter» Derwaltere, 362, Wage 
Mleiftere, 367: — —— 373. Wein⸗ 
Vfſierer, 379. PadıZnechte, 397. item, Re- 
glement, vom 18 Pr 1708. vor Die auf —— 
niglichen Hofe angenommene, und zum 
Auf und —— auch Wegfuͤhrung der Guͤ⸗ 
ter beſtellte Pack⸗ Hofs · Knechte, 225. conf. In- 


‚firuäion. 
Pactum 


Antichreticum. vid. Antichrefir. 
Commijlorium, bleibt verbothen, II. TI. 124. 
Padia dotalia, follen die Juden ohne Vorwiſ⸗ 
fen des Rabbinnicht errichten, bey 100 Thlr. Stra» 
fe. V.V. 161.197. vid. Ehe⸗Stiftung. 
Patum E.xecutivum. vid. Executivum, 
Pa&a Familie, müffen, wenn fie ein Jus reale 


geben follen, ins Hypothequen» Bud) eingetra, 
getragen werden, IL. II. 116. 

Pa&tum de ingrediendo propria autoritate, ift 
nicht zuläßig, IL. I. 124. 

Paftum de non ulterius oppignorando, follbey 
verfchriebenen Obligationen als unnüglich, nicht 
hinzugerhan werden, ibid, 2 
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Pagament, 


foll nicht aufgekauft, nody ausgeführet werden, 
IV. I. 1218. 1298. 1324. 1329. 1336. 1349. 
Strafe derer Zuden, die daffelbe auffaufen, 
1304. follen das gold und filberne nicht an ans 
dere Otte bringen, fondern in den Müngen vers 
Faufen, V.V, 124. 


bagen, 
ſollen keine Degens tragen, V. J. 93. 97. VI. I. 
589. 595. — 
Palinodia. 
Klage ad Palinodiam, iſt in Injurien » Sachen 
* „II. I. 53. 


Palliſaden. 


Patent, vom 1 Aug. 1710. daß niemand durch Er⸗ 
fteigung dererfelben ſich in Die Reſidenzien eins 
fäyleichen foll, bey Strafe Des Galgens, V.IV. 
347. auf die Pallifadirung an Denen Landwehren 
in Berlin, foll dee Packhofs⸗ Infpektor mit acht 
geben, daß Feine Fücher und Schlupf QBinckel 
darinne entftehen, IV. III. 347. Feen 


Palmen Tag. 
Wie er zu halten, LL. 244. 
Pantoffeln. 


Neu verfertigte, wie viel davon an Accifezu geben, 
und mas wegen der Stempelung zu beobachten, 
IV. II 212. 213. hölgerne, follen bey Confifca- 
tion, V.II. 670. und 200 Ducaren Strafe, nicht 
mehr getragen werden, 749. Schufter, follen ans 
ders nicht befugt ſeyn, Pantoffeln zu verfertigen 
und zu verfaufen, als wenn fie bey ihnen beſtel⸗ 
let wetden, V. II. App: 195. follen ſoiche weder auf 
ihre Schilder mahlen laffen, noch in- oder auffer 
den Wochen: und Jahr Maͤrckten ausfegen odet 
haben, ibid. &VI. II. 496. in wie weit aus» 
aͤndiſche verbothen, V. II. 195. 205. 206, Cont, 
III, 176. 


r Pantoffelmacher. 


General · Privilegium und Guͤlde⸗ Brief Des Ge 
wercks, vom 15 October 1734. in der Ehur- und 
Marek Brandenburg, dis: und jenfeit der Oder 
und Elbe, infonderheit des Gewercks in ‘Berlin, 
V.I. App. 191. fg. 202. Declaratio, der Schufter 
und Pantoffelmacher Privilegien, VI.II. 495. 


- Dapiften. 
Denen ift kein Exercitium religionis zu verftatten, 
LI 409. ſ. Catholiſch. | 


Papier. 

Taxe, unterfchiedener Sorten, V.II. 607. die Aus⸗ 
fuhre derer dazu erforderlichen Materien an Has 
derlumpen, ꝛc. wird verbothen, 105. 127. 141. 
Beitempeltes, wird jur Erleichterung 
der Contributiong: Laft eirngeführet, AV. V. 23r. 
mit dem Chur Hute, ibid. mit der Erone, U. I. 
473. mit dem Adler, IL. I, 474. V. V. 232. mit dem 
es er, 


GE 
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Zepter, zu was für Sachen jedes zu gebrauchen, ammers Gerichte, wegen Mißbrauch des Step» 
AL I, 47y. IV. V. 232. von dem mit dem Chur» Briefe und Paquete, 1076. 

Hut, IV.V. 232. und Erone, folin Raths⸗ 

‚Collezüis und Eangleyen, von denen andern Sor⸗ Parade. 


ten aber, auf denen Accife» Stuben in Städten 
und Flecken , jederzeit gnugfamer Vorrath feyn, 
U.1.475. IV. V. 232. davon ift niemand frey, 
II. 476.1V.V.233. vid. el⸗Papier. 


Dapiermacher , Mißbraͤuche bey denen⸗ 
felben werden abgeſchafft, V. IL 778. 


Dapier-Müblen, Edi, vom ı5 Febr. 
1747. wie e8 zur Aufnahme der einländifchen, 
mit denen Pumpen gehalten werden foll, Cont. 
II. 143. Reglement, vom 26 Nov. 1748. in 
welchen Chur Maͤrckiſchen Erenfen, Die in Der 
Chur⸗Marck belegenen Papier- Mühlen ihre Lum⸗ 
pen famlen, was dabey fonft beobachtet und mie 
Die Unterfchleiffe beftrafft werden follen, Cont. 
IV. 87. fq. ihnen follen die Schneide. Miller die 
Säge: Spähne auf den Waſſer nicht zuftöflen, 
fondern fol de ausgefarref werden , Cont. TIL. 146, 
Dieier wegen follen die Policey: Land: und Muͤh⸗ 
len: Bereuter Darauf acht geben, ibid. 


Paquete, 


Bon dem Aufgeben der Briefe und Paquere auf 
- Die Poften, f. Cap: V. der Poft- Ordnung, von 
1712. 1V. 1.979. item, ven Briefen, Paqueten 
und der Fracht, Das Cap. VIIL 985. Verord⸗ 
nung, was bey anfommenden und abgehenden 
Poften, wegen Der Paquere, ıc. zu obferviren, 
gzr. mit Dicken Brief Paqueren, follen veitende 
often nicht befchweret werden, 381. gar zu 
groſſe, auf denen Poſten nicht mit zunehmen, 
822. 902. follen auf denen Poften wohl figniret 
werden, und wie, 827. 850. 892. unter 20, 
Pf. ſollen Zuhlreutenichts mitnehmen, 842.853. 
891. 912. 917. 929. 1031. 1038. 1047. 1071. 


follen auch von Schiffleuten, 1037. 1047-1071, 


Kahniführern, 1049. Poftilions, 1073. Privatis, 


912.920. und Paflagiers, bey Strafe nicht mit. 


genommen werden, 944. 977. was Thorfchreis 
ber wegen derfelben beobachten follen, TV. III. 429. 
die Wirthe und Krüger in der Grafſchafft Wer⸗ 
nigerode, follen den Nürnberger- Bothen nicht 
mit zu beftellen geben, IV.I. 1116. in mie weit 
Fürftenwaldifche Kahnführer ſolche mitnehmen 
- Pönnen, 945. mie meit diefes ſonſt wegen des 
Commerciidenen Fuhrleuten, 2c. erlaubt feyn ſoll, 
986. 1073. Poft-Aemter, follen die Paquere 
wohl verwahren, 1090. Davon follen Die Briefe 
ftets abgefondert ſeyn, 989. was Davon auf der 
Poſt gegeben wird, IV.1. 835. 839. 843. 841. 
855.959. wenn darinne pretieufe Waaren, 854. 
961. item, von Geld Paqueren, 961. Königl. 
Poſt · Aemter, müffen vor richtige Beſtellung Der 
Paquere forgen, 989. und Poflmeiftere bep De; 
ren Abgabe Das Porto fordern und nicht borgen 

853... mas Die Poft-Porteurs vor deren Weite 

fung fordern follen, 11ox. und wiees wegen Bers 
accifirung derer mit Denen Poften angekommenen 
zuhalten, 1062. 1063, 1102. Refctipt, an das 


Dabey mußjeder Soldate aufs Commando acht 
haben, nicht tumulruiren nod) laut fprechen,, ILL, 
II. 150. nicht mit geladenen Gemehr darauf kom⸗ 
men, oder fonft dergleichen löfen, ısı. nicht 
Toback rauchen, 152. wenn bey Ankunfft St. 
König. Majeft. oder fonft Parade zumachen, mug 
die Bürgerfchafft fo nicht enrolliret, die Corps 
de Garde und Wachten in denen Thoren allein 
befegen, ibid. wenn eine Parade gemacht werden 
fol, fol der Capitain der enrollirten fand-Militz, 
mit dem Wort haltenden Burgemeifter conferi- 
ren, 153. 


Paraphernal- Gelder. 


Wie eine Frau in ihres Mannes Concurs des⸗ 
wegen zu lociren, und mas dabey zu beobachten, 
II. II. 152. 1655. mie hoch dieſelben in dubio zu 
rechnen, wenn fieeinen Mann gehabt, 156. wenn 
fie Feinen- gehabt, oder fich mit feldigem um kein 
gewißes Ehe:Geld verglichen hat, ibid. was da⸗ 
für zu achten, und deren Prioritätund Erftattung 
aus dem Lehn, ac. II. I.155. ILV. 102. 129, 142 
143. folche befommt die Wittwe aus des Ma- 
rin Gütern wieder, IL V. 148. mie es Damit in 
Cottbus zu halten, 150. muß deren Mation be⸗ 
weifen, ı51. conf. Sram. 


Parchent. 


Fremder, ſoll zum Prejudiz der Parchent-Manu- 
factur nicht eingefuͤhret werden, V. I. 478. 


Pardon, 


Ob, und wenn der Richter unter Verheiſſung ei⸗ 
nes Pardons das Bekaͤnntniß vom Inquiſiten her⸗ 
aus locken kan, IL. II. 79. ſelbigen hat der Mit- 
Schuldige zu hoffen, wenn er den Diebftahlans 
giebt, 32. 

Bor die Deferteurs, ILL 179. 180. vor die, 
deren Rahmen auch ſchon am Galgen gefchlagen, 
179. vor Die Unterthanen, die der ABerbung we⸗ 
gen aus dem Lande gewichen, 351. 362. 385. 
405. vor Die ausgetretene Enrollirte, in wie weit, 
359. 363. unter Sr. Königl. Majeft. Hand und 
Siegel, denen Deferteurs verfprochener, foll hei- 
lig gehalten werden, Cont. I. 335. 337. vid, Gr- 
neral- Pordon. Deferteurs. 


Parentatio. 


Wenn felbige bey Beyſetzungen angehen fol, J. 
U. 123. wenn des Sonntags, 819. foll nicht 
über eine halbe Stunde Dauren, 123. 219. wie 
viel Davor in Berlin zu bezahlen, Cont. IV.4. 20, 
wenn feine bey Leichen gehalten wird, wird auch 
nichts dafuͤt begahlet, 20. f. Leichen: Predigt. 
Stand * Rede. 


Parentela. 
Ob reſpectum illius, find Die Ghen verbothen, I, 
U. 122. 
U¶l) 3 


Parition 
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Parition, 
Vom wen, und tie fie in Proceff- Sadyen zu 
befcheinigen, Il: 1 404. 
Parochial - Kirche. 
zn Berlin, wie es jmifchen derfelben und der 
ohms Kirche, wegen derer Leichen⸗Bitter und 


Träger zu halten, item, wegen derer Begräbniffe, 
Cont. 1.406. 
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Parochiani 
vid. &ingepfarrte. 
Parochie, 


Ob in Berlin bey einer jeden die Jura ftolz zu bes 
zahlen, wenn eine Leiche dadurch gefahren wird, 
Cont, IV. 4. 

Parole, 


Per ſolche dem Feinde offenbaret, mie zu bee 
ftraffen, II.I. 64. ſ. Send. 


Parthey. Partheyen. 
Wenn fie nicht perſonæ ftandi in Judicio find, 
was fie zu thun, ILL. 410. um welche Zeit fie 
beym Eammer-erichte gegenwärtig ſeyn follen, 
393. mie fonft zu beftraffen, ibid. Die erfordert 
werden und nicht erfcheinen, follen 1 Ducaren 
Strafe erlegen, 148. wenn bey Commiflionen, 
393. unter ihnen, foll allemahl die Güthe mit 
Ernft verfucht und die Cirationes zum Verſuch 
der Guͤthe mit eingerichtet werden, 827. Die zu 
fruͤher Tages: Zeit citiret werden, um welche 
Zeit fie beym Kammer: Gerichte erfcheinen follen, 
116. 150. ju rechter Tages» Zeit, 116. nach⸗ 
mittags, ı50. follen an Dem e, da fie citigt, 
oder den naͤchſt folgenden, gehöret werden, 541. 
und zwar die Fremden juerft, ibid. wenn derer 
ausländifchen ihre Sache zum Proceff gediehen, 
müffen fie einen Procuratorem beftellen ‚und wie? 
151. ehe foll feine Schrifft von ihnen angenom⸗ 
men, fondern in conrumaciam wieder fie verfahr 
ten werden, ibid. die Partheyen, follen binnen 
8. Tagen ihre ad Adta gegebene Schriften aus» 
löfen, und dem Gegentheil communiciten, 538. 
follen ihre Advocaren zeitig, und nicht Fur vor 
dem Berhör informiren, 150. mie der Bothen- 
. Meifter ſich gegen diefelben zu verhalten, 374- 
foll von ihnen feine acke nehmen, ibid, mie 
er fie abzulefen, aufzurufen, und mas er bey de 
nen Audienzien, ihrentwegen zu beobachten hat, 
375. dem Prefidi oder Raͤthen, follen die Par: 
cheyen vor dem Berhöre keine Vifiten geben, 649. 
denen Cammek ⸗ Gerichts. Raͤthen gebührenden 
Reſpelt erzeigen, und nicht in der Audienz-Stus 
be auf: und nieder gehen, 147. follen fich nicht 
ungenöthiget nieder fegen, ibid. nicht in Die 
Schrancken gehen, 148. von Denen auf denen 
Tischen liegenden Schriften nichts wegnehmen, 
ibid. mie deren Anzüglicyfeiten gegen Das Cam 
mer» Gerichte zu begegnen, 355. in ihren Sa, 
hen, follen Die Cammer» Gerichts, Rärhe ihnen 
nicht bepräthig ſeyn, 365. follen fich gegen ihren 
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Gegentheil aller Injurien enthalten, IL 1.147. 148. 
bey Inrorulationen anzeigen, ob und mo fie ſich 
in der Sache vorhin fchon belehren laflen, 
472. ihnen foll, fo bald die Sentenzien fertig, 
folches Fund gethan werden, 749. follen die ex 
Ofhcio gegebene Abfchiede annehmen, 148. oder 
per viam Appellationis ihre Norhdurfft fuchen 
und ausüben, ibid. Die Appellariones nicht mißr 
brauchen, ibid. in inappellablen Sachen, nicht 
immediare an den König vermiefen werden, 832. 


- können ohne vorgehende Cognition die Unter⸗ 


ſchrifft eines Advocari oder deſſen Mandarum nicht 
revociren, 752. wenn ſolche Dem Mandato renun- 
eiigen, oder Adta on Adrocatismwieder abfordern, 
wie fich dieſe deshalb zu verhalten haben, Cont. 
IV. 73. ob, und wie ferne Denen ftreitigen Par 
theyen felbft, Das deponirte Geld ausgelichen 
werden könne, II. II. 96. 


Dartbeyen, bey Frantʒoͤſiſchen Ge⸗ 


‚richten, tie fie ſich mährender Audienz vers 


halten follen, IL L 290. wenn Die eine währen- 
den Proceſſ, einige Incident-Pun&te formirf, Re- 
ftirutionem in inregrum ſucht, oder Appellationes 
einmendet, 289. wie zu beftroffen, wenn fie ſich 
unbefdheiden aufführen, 290. follen nach gehals 
tenem DBerhör ihren Abtritt aus der Gerichts- 
Stube nehmen, ibid: die flreitende, wenn fie 
fuccumbirt, in Erftattung der Unkoften condem- 
nirt werden, ob fie gleich mit Bluts : Freunds 
ſchafft oder unter einander verwand find, 319. 
wenn nach Abfterben einer, alles was bey der Sa- 
che vorgegangen, null ift, 106. mehreres von Des 
nen Partheyen Dafelbft, fiehe in der Sr. Pr. Ord⸗ 
nung, 11.1.275.1a. 


Dartbeyen, bey Alt» Märckfchen 
rtal.- Berichten, follen nad) der Ordnung 
gehöret werden, IL. I. 106. follen deswegen, wie 
fie im Tages Buch aufgezeichnet, abgelefen wer⸗ 
den, ibid. wehn die, foaufgerufen wird nicht zus 
gegen, wie es zu halten, ibid. jede, foll fo lan» 
ge warten, bis fie aufgerufen wird, 107. wer 
ohne Erlaubniß weggehet, ift pro abfente & con- 
tumace zu halten, ibid. wenn, und mie erfchei» 
nen follen, 85. 106. follen vorheroihre Advocaren " 
inftruiren, ibid. in die Unkoſten vertheilet wer⸗ 
den, wenn fie nicht zu rechter Zeit erfcheinen, 87. 
107. wie fie ſich zu verhalten wenn fie ehebaft- 
lich verhindert werden, ibid. mie beym Vortrag 
der Advocaren, 87. 108. follen nicht haufenmwelf 
fe in die Raths: Stube lauffen, fondern warten 
bis fie gefordert werden, 85. 107. ſich gegen dem 
Gegentheil befcheiden aufführen, 108. ihm nicht 
in die Rede faflen, ibid. ihnen fol nicht über ein 
Abtritt verftattet werden, auffer wenn es die Um⸗ 
nde erfordern, 87. 109. wie viel fie Saͤtze ha⸗ 
‚ıbid. follen per generalia co iven, went 

fie in der Re-und Duplic nichts neues vorzubrin» 
gen haben, ibid. ‚temere litigantes, welche e8 fepn, 
und wie foldhe zu beftraffen, 88. 109. ni 


artbepen, bey Neu⸗Maͤrckſchen 
Prag A von deren Ungehow 
fam und Straffe, I. 1.221. u 
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fallenden Ehehafften zu verhalten, 127. 222. 
wenn fie plöglicy einfallen, wie fie ſolche bewei⸗ 
fen follen, 127. difche, wie deren Ungehors 
ſam zu beftraffen, 222. in welcher Ordnung fie 
außuruffen find, 223. keiner foll dem andern 
wieder die Ordnung auffer im Nothfall vorgezo⸗ 
gen werden, ibid.‘ wie es mit denenjenigen zu hal⸗ 
ten; die ſich fo fpäte einfinden, daß fie ihre Ad- 
vocaren nicht ſo bald informiren können, ibid. 
wie zu beſtraffen, wenn fie in gefegter Frift ihre 
Saͤtze nicht einbringen, 227: fo nicht in loco; 
follen Procuratöres beftellen , ibid, wie Deren 
Mändatum einzurichten, 227. 228. mie wieder 
Diejenigen zu verfahren, die ohne einen Mandara- 
zitm ad’ Adtmbeitellen, verreifen, 227. binnen 
weicher Friſt fir zum Zeugen» Verhoͤr zu citirem, 
Wenn fie nahe oder weit entfernet,. 232. vide 
Rläger. Beklagter: J 


Partheyen⸗Cammer, 

In derſelben muͤſſen Neu⸗Maͤrckſche Regierungs⸗ 
Secrerarii alle Morgen vor Der Audienz , eine Spe- 
eificatio der Verordnung anheften/ Cont. IV. 323, 
atticular· Zahlung, 

vd. zahling. 
* Particuliers. 
Derenſelben Privilegia, Gerechtſame und Conces-' 
fiones, werden bey Antritt S. K. M. anno 1740, 
per EKdictum confirmirt, und weldye, Cont. J. 
420. was Diefelben, wenn fie ad dies vitæ privi- 
legirt und Erneuerung verlangen, beobachten 


J 


ſollen, 4032. A 
Was darunter zu verſtehen, und daß feine Hands 
fehrifft Darüber als baar geliehen Geld, aussuftel« 
1 72018 17 BEE Ze > 
Paſewalck. F 
Verordnung, von 1749. wegen Der zwiſchen An- 
clamı und Dafervalck-angelegten fahrenden Poft, 
ſtatt der reitenden, Cont. IV. 138. , 
Masquill. 

Wie die Studioſi zu Franckfurth deshalb zu be⸗ 
ſtrafen, item, die, welche die gefundenen aus⸗ 
theilen und niche zerreiffen, I. II. 43. follen die 
Buchfuͤhrer nicht verlegen oder Drucken, Cont. 


WV. 40. 42. 
Daß. ä : 
Auf frey Futter und. Fuhren, ıc. nur denen aus 
commandirten Partheyen und marchirenden Re- 
girhentern zu geben, IIL. I. 75. 83. und nicht 
Denen reifenden Ofkciers und 175: 83: 
106. Die Denen: Capitains etwa erteilten Paͤſſe, 
. follen nicht auf Die Lieurenants oder andere Sol⸗ 
Daten extendirf und gemißbrauchet werden, 44. 
$2.: Unter» Ofheiers, follen feine ertheilen, 137; 
343. fondern allein Die Ober» Ofhciers, weſche 
über die ertheilte, ein richtiges Berzeichniß zu hal⸗ 
ten, 343. :müllen von dem Cammandeur des 
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ſen Strafe,’ 193. 454. 490. 
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Regiments, oder wenigfiens vom Capitain unters 
ſchrieben, gro. und mit dem Regiments-Siegel 
bedruckt feyn, 458. find die reifende Soldaten 
vorzuzeigen fchuldig, und wen? 71.72. 77. 103. 
187: 149: 227.229: 450,489, follen die Sols 
daten und UnterrOfhciers jedes Orts Gerichtss 
Dbrigkeit vorzeigen und unterfchreiben laßen, 
bey Straffe der.Defertion, 103.137.450 454% 
489% ohne —* Vorʒeigung, keinen Solda⸗ 
ten paſiren zu laſſen/ 19. 25. 149. 164. 184. 
185. 499. 239. Cont. IV. 189. Feiner fol ohne 
Paß aus der Garnifon und Qhartier gehen, IN 
1. 34. 49. 102. 103. 137. Und wenn er auffer 
feinen Quarter betroffen wird, foll er von jeder⸗ 
mann angehalten, werden, 48-49. 50.71.72 
80. 103. 131. 137. 179 45 1. 454. item, auch 
die Unter» Ofheiers, 451. 453. ein jeder Unter⸗ 
than, der einen Unters Oficier und Soldaten 
aufferhalb der Guarniſon begegnet, foll fie dar 
nad) fragen und fid) ihm zeigen laffen, bey 100. 
Rehir. oder anderer empfindlichen Leibes Straſe, 
488. 490. wenn Die: vagirende Soldaten damit 
nicht verfehen find, Eönnen fie von denen Unter 
thanen mit Gewalt, vertrieben werden ; 31. 32. 
Recompens deffen, welcher einen ohne “oe bes 
teoffenen Soldaten anhält, und wer nicht, defs 
Strafe, wenn ein 
Soldate falfche macht, Cont. IV. 161. ſeynd des 
nen Prediger- Söhnen, fo Theologiam ftudiren 
abzunehmen, Cont. I. 89. wenn denen enrollirg 
geweffenen Unterthanen abgenommen morden, 
Eönnen Diefe gegen der Gerichts:Dbrigkeit Arreit 
copulirt werden, Cont. II. 2. Formular eines 
Soldaten: Pafes, II. I. 346. 

Poſſe auf Poft- Fuhren, abgefchafft, IL 1. 
56. 74: 83. Patent, von 1722; wegen Abftellung 
oder bey denen Pap-Fuhren vorgegangenen Miß⸗ 
beäuche, IV. L 1139. ohne Borfpann: Päfle, 
follen Feine: uhren gegeben werden, VI. I. 84. 
auf freyen Borfpann, Lıefferung und Futter, fol- 
fen nicht gelten, IL I. $7. 74. IV. I. 1119. ‚wie 
Beamte zu verfahren, wenn ein Soldate ders 
gleichen Paß, mit Gewalt exequiren, oder gar 
ohne einen Paß, Gewalt thun will, I. I. 57, 
s8. auf Frey⸗Fuhren und Borfpann, follenvon 
Sr. Mas. eigenhändig unterfchrieben feyn, gır.. 
Edidt, von 1723. Daß niemand bey 10 Rthlr: 
Strafe vor jedes Pferd, ohne Sr. Königl. Mai. 
hohen haͤndig unterſchriebenen Pag, einige freye 
Vorſpann oder vor Ordonnanz-mäßige Bejah · 
lung, eine Paß ⸗ Fuhre nehmen ſoll, IV. 1. rıar. 
weldyes 1724: wieder renoviref, 1142. ohne 
Producirungseines Koͤnigl. foll denen Recruren 
Fein Borfpann gegeben werden, auffer wenn der 
commanndirende Otheier ein Pfand läßt, IE I. 
481. auf Bau: Materialien, wie aud) zum Vieh 
und Getreyde⸗ Einkauff, und.andere Confum- 
tibilia, wie es bey deren Ertheilung und Ausfer⸗ 
tigung, zuhalten,, IV: III. 340. foldye muß der Ac- 
eile- Kammer: Schreiber ſchreiben, 355. was 
Thorfchreiber. wegen derfelben zu obferviren, 427. 
428. 429: conf, Dorfpann. 

Auf Vorzeigung * Paͤße, ſollen die ein⸗ 
laͤndiſche wollene Waaren fo auſſerhalb —* 
9 
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gehen, auch alle im Lande fabricigte, leinene, 
goß und filberne, welche nach Franckfurth auf 
die Mehe gehen, vom Zoll zu Schweed frey feyn, 
Cont. II, 126. en Die nach Pohlen handen 
de Commercianten haben, wenn fie Zoll Fr 
heit erlangen wollen, welche ihre Obrigfeiten fe 
nen re he ertheilen follen , Cont. IV. 21%. 
wenn die Boͤhmiſche Handlun 8. Socierzt einen 
Allocirten mit Waaren ichen will, muß 
biefer einen Paß haben, und mer Diefen ertheilet, 
Cont. L 291. wie viel vor einen Pag auf dem 
Lande zu geben, VII. 108. wird in Berlin vom 
Policey- Direklore denen Höckern Mer. ir 
eetheiler, zu erlaubten Einkauff der Viltualien 
= er Cont; II. go. Auswärtige Bemits 
elche fichim Lande erabliren wollen, erhal: 
ten — * wegen des Hauß⸗ Geraͤthes, wenn 
fie ſolche verlangen, Cont, IM. 183. der bloße 
Mangel eines Paffes, macht einen Reifenden von 
Condition nicht verdächtig, II TI. 140. V. V. 
98. ob folcher Denen Bertlern, welche die Urphes 
de geſchworen, und ſich wieder betreten laffen, zu 
ten Pomme, 1. IL 238. 239. Ziegeunern, fi 
keine Päße gegeben werden, V.V. 7r. Zus 
den, welche nicht mit gehörigen Päffen verfehen, 
denen wird der Eingang ins Land verbothen, Cont. 
L 2. fremde mit Paͤſſen verſehene Juden, ſollen 
wicht zu fuße reifen und Beywege nehmen, ibid. 
ausländifche Bertel-Fuden, mit oder ohne Päße, 
————— — werden, 2. 213 de⸗ 
ren Straſe deshalb, 213.214. wiegegen Tyroler, 
Graubuͤnder und Savoyards zu verfahren, wenn 
mit verdaͤchtigen Paͤhen betroffen werden, 148. 


— Paß, ſoll niemand von verdaͤchtigen 
ten kommend, eingelaffen, V.IV. 282. a 


alten 
132. ah follen ein fo des 
nen Bieh- Händlern gegeben worden, producirt 
= Arge) zn. 3 — rohe —— 
Talg, x: —ãA "verfehen , follen rn 


ge 
fe arteftiren, ibi — —— 
chen das Eich eingebe acht wird, 10. 


Gefundheits: Päffe, werden wegen derer aus 
Siebenbürgen, oder angrängenden Lande —— 
mende Perſonen und Waaren, der Peſt ha 
1738. erfordert, Cont. J. 141. Asa pe 
Paͤße auf Perfonen, 142. auf Waaren, ibid. 
aus Ungern kommende Güter, Waaren, 
ge und verdächtige Leute, mit oder ohne gun 2 
follen —— der daſigen Peſt, in Landen 
nicht eingelaffer werden, Cont. I. aıs. 216. ſ. 
Peft-P 
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Paffagier. ‘ 
denen Paflagiers auf Denen Poften, Bone 
—— das IV. Capit. der * 
anno 1712. IV, L 976. die ——— 
wollen, muͤſſen ihren Nahmen und Stand ange 
ben, —8* wenn ſie ſich deſſen weigern, oder zu 
prefumiren, daß fie A unrecht angeben, was 
deshalb Die Poft: Meifters zu beobachten, 984: 
fo ex caufa civili vel criminali verſolget wer 
wie es mit Denen zu halten, 899.979. nacn 
cher Ordnung, fie einander im Sitze auf Denen 
often vorgehen, 840, 842. 854; 977. follen 
m erften oder unter wegens, Die Pos 
ften nicht warten laffen, 976. wenn fie nicht da 
Be = —— Poftillion dreymahl ins Horn ges 
Sachen wieder ins "2 
Sage denen, ibid. die Pafla: 
* —* 


ung eines ring: Gebe, mit nicht 

illions aus den Häufern abgeholt 

werden, 973. 976, ſollen nid 09 DoRCom 
soir hinein gehen, 1025. die Poft: Bedienten 


fol« nicht übel begegnen, 878.903. auch ihnen nicht 


die Poft- Bediente, 974. 978-979. und Poft- 
Aemter, 1085. noch unter ſich ſelbſt, oder mit 
denen Poftillions jancken, 978... auf den Pofte 
280 agen, Beinen Toback rauchen, 893. 978. Beir 
riefe und Paquere mitnehmen, 944. 977- 
follen Die —— zu übermäßigen Antreiben der 
Pferde nicht forciren, 880. 978. wenn ihnen von 
Denen Poftillions begegnet wird, wo fie ſich 
B eben haben, ibid. und Frag wenn fie 
ions corrump möffen auf 
De bep ih habende — — 
879. 973. 977. in mie weit deſſen Die Poftillions 
8 897. 27: wer - Ihre bep ſich habende 
= N. 1 2 linie wenn es Durchreifende 
Paflagiers fepnd, IV. IH. 417. wie viel fie Fracht 
mitiehmen können, IV. 1. 8255879. haben vor» 
* 15 bis 18 Pfund, 825. alsdenn 20 bis 
0,834. 835. nachhero 30 bis 40 Pyund, 
Er nun aber 40 bis so an Bagage Poft frep; 
976. follen Beine groffe Bagage, 977. oder 
mitnehmen, 879..977: 1066. noch n 
* u. “2 —— rg * 
1071; das Meilen: Geld vor Der Abfahrt, ı 


; und das Fracht⸗Geld an den Orte wo fie 


auflegen, bis anden Drt, wohin Me er⸗ 

so’Pfund, n axt, * 
1083. was ie an Meilen-und Poftillon- Gelde 
für Ihe Derfon mb Mares zugeben haben 834. 


€ 33 mit —— ——* 

(ben, 877-974. die fich nicht über Nacht * 

halten, können in denen Poft- — 8 

andere ſind nach denen 
Bein, 
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weifen, 1083. fein Gaft- Wirth, fol die Palla- . 


giers Durch die Poft- Bediente und Thorfchreiber 
an fich ziehen, V.V. 238. follen auf denen Dir 
Ente N eben Die Das 


—— Die Paflagiers nich 

te an denen allagiers nicht 
abfahren, ohne Bo berouft des Poft- Amts, IV. I, 
842.849.854- 897. 905. 8 — dieſe muͤſ⸗ 

wegen derer P im Poft» Amte einen 

ttel nehmen, 895. 903. 906. und follen aud) 

rger und Bauten, Die Paflagiers nicht heimlich 
fortbringen, 890. noch auch Die Bier-Fuhrleute 
und Knechte ſolche mitnehmen, Cont. IL, 167. 166. 
wenn bey den efe und 
Paquere gefunden werden, wie es damit zu hal 
ten, IV. IIL 419. 

Paffeport. 

Im Cartef mitder Königin von Ungam, de anno 
1740. ift verabredet worden, Daß die benoͤthig⸗ 
ten, —— Sehne und Ranzionirung derer 

Krieges eden Monath einander zus 
geſchickt werden —— Cont. L 353. 

—— 
bey der Muſterun t gut gethan, TII. 
— Pi Kann ec ‚iss. und von 
Officiers, a ah m —— oder Satis- 
faction vondenen Wirthen begehret werden, 169. 
Paflıer-Zettel. 
Solche expediret in Berlin der Accis-Cammers 
Controlleur, von Waaren fo in einländifche Staͤd⸗ 
te und Provingien geführet werden, IV.IIL. 350. 
wiefie einzweichten, 35 1. follennicht eher ertheilet 
werden, als bis die ausgehende Stücke in Der Ac- 
eis- Canımer —— 351. auch über aus⸗ 
paſſirende Wolle nach Magdeburg und Halle 
nicht eher, als bis Das General -Direftorium eis 
nen Paß ertheilet hat, ib. follen die Accif- Buchs 
halter nicht ertheilen —— auch nicht die Poſt⸗ 
Aceiſe⸗Bediente, über ausgehende ven, 
419. wenn ein Kaufmann von ihnen dergleichen 
genommen, follen deffen Waaren wieder zurück 
gehen, und von neuen veraccifet werden, 420. 
Dürfen Vifitarores bey Callationg» Strafe nicht 
extheilen, ibid. follen —— im ge von a 
en abgegeben 


I. 895. 
Der Accife, folen über ge Waaren ges * 


druckte ertheilet werden, IV. IIL 419.457. fo 


des Sonn» und Tags oder Abends nad) ge, 
ſchloſſener Accis- Caffe denen Leuten zur Abfertis 
gung ertheilet werden, follen von zwey 


mer» — ———— unterſchrieben ſeyn, 280. mas 
Der Thorſchreiber deshalb zu obferviren, und wie 
es — damit zu halten, ibid. ohne welche 
bey der Peſt ⸗ Gefahr anno 1709. zu Berlin nie⸗ 
mand in die Häufer aufzunehmen erlaubt gewe⸗ 
fen, V. IV, 294. was deshalb in denen Thoren 
Anftalt gemacht worden, 339.396. * 


gen 240 40. Inftrußtion , er derfelben vor Fi 
Shorfbeiber, 341. Ehp, welchen die Depurigfe, 
en deret Paffır - Zettel zur Peft » Zeit abgeles 
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Paflions-Prebigf. 
Während derfelben zu Eüftein, follen Die ordinai- 
re Vormittags: Wochen: Predigten eingeftellet 


ſeyn, Cont. I, 33r. 
Paftor. 


ie viel Fünftig denen emeritis Paftoribus yon 
denen Pfarr ;Revenüen, Zeitlebens gelaffen wer⸗ 
den fol, Cont. III. 91. vid. Pfarrer, 


Patent. 


Ohne 8* Ap —5———— und Unterſchrift des 
Projeäig nicht zu publicigen, ILI. 671, 
— vom 24 Aug. 1717. wie es hinkunf⸗ 
tig mit Publication der Königlichen Patente, da⸗ 
mit fie zu jedermanns Wiſſenſchaft Fommen, ge 
halten werden foll, 614. deſſen Declaration vom 
” Mart. 1722, 721. einExemplar von denenfels 
fol denen Einnehmern in Churmärckfchen 
—5 zugeſchickt werden, und von wer ah IV, - 
m 459. die denen Landreutern = 
den, an Städte und Dörfer zu iefern, len Inf 
abgegeben werden, IL.I. 495. mie 
Affıgirung, fich der Cammer Gerichte —* 
Meiſter zu verhalten, 374. € Patente, find 
denen Creditoribus wieder flüchtige Banguerouch 
rer zu ertheilen, IL. II. 53. welche Creditores, bey 
Edi&tal-Citationen per Patentum ad Domum ci- 
siref werden, 104. Formular, wie das Subhafte. 
tiongs Patent eines Ritter» Buchs zu verferti 
205. in das Subhaftationg» Patent eines Ha 
find deffen Pertinentien, Onera und Gerechtigfei 
ten mit einzurücken, ibid. deret abgegangenen 
Advocaten ine, fen nad — —* die Re⸗ 
gierungen einſen N 561 eftallung. 
Subhaflations-Patent. Proclama. 


Pathens Geld. 
Wo im Concurs zu locipen, IL IL 151. 160, . 
Pathologia, 
— ſolche auf Dem Theatro Anatomico leſen ſoll, 


‚211, 


Patient. 


Wenn derfelbe einen andern Medicum angene 

men, foller vom erften Medico nicht —— 
den, V.IV.253. Bann keinen anderen Chirur- 
gum der erſte bezahleift, 269. ſiehe 


Krancke. 
Patria Poteftas, 
vid. Vaͤterliche Bewalt. 
— Curiæ. 

id. merey⸗Guͤter. Kathhaͤuß⸗ 

liche PerrtanaiBöter, 
Patrimonial-Güter, 
Derer Geiſtlichen, müffen fo lange Contribution 


fragen, J re — Titulum exemptionis 
1 exwieſen, IV j 
(X) Patrimo- 
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Patrouille, 


Hohe und Niedere Officiers, follen dahin fehen, 
Daß des Nachts fleißig Patrouille gegangen werde, 
Diebftahl zu verhüten, IL I. 85. 108. dercom- 
smandirende Officier auf der Wache ift verbuns 
den, fleißig patrouilligen, und Die Nachtſchwer⸗ 
mer in Arreit bringen zu laffen, 154. DiePatrouil- 
le, foldie Bi uſer vifitiren, ibid. Bann nicht 
ohne Unterfheid in die Privar- Häufer gehen und 
Friede gebieten, es fey denn, daß Excefle vorgins 
gen, ibid. mern tumultuirende Nachtſchwaͤtmer 
bey anfommender Patrouille fich in die Haͤuſer re- 
tirigen, ob fie folche arretiren kann, 155. Strafe, 
wenn fie jemanden conniviren, 86.108. Les 
Nachts, fol die Patrouille wegen Feuers Gefahr 
vigiliren,, und wie? V.I. 148.160. wie fie ſich zu 
| ‚ wenn fie ein entftehendes Feuer vers 
mercfet, deshalb ftellet Der Gouverneur oder Com- 
imendante Die Ordre, 203. foll es anzeigen, und 

ndenen ich der parrouillirende 
Dber»Ofheier mie allen zur Patrouille comman- 
dirten Unter» Officiers und Gemeinden einfinden, 
und die Straffen befegen, morinne das Feuer ent⸗ 
ftanden, II.L 259. auf Requifition des Polis 
cey · Directoris in Berlin, foll das Gouvernement 
des Marcft» Tages auf den Mareft Parrouilles 
perabfolgen laffen, Conı.1l. 57. 


/ 
. Patronatus Jus. 

von dem Jure confirmandi zu unterfcheiden, I. 
397. derer Stände wird confirmirt, und deſ⸗ 
fen Sefcbaifenkeit, VI. 1.88 89. Vid. Anh.deser- 
ften Regifters, VI. Theile, p ss: wie weit es ge⸗ 
he, VI.I.105. 154. des Landes. Herrn, 260. 268. 
iwo er foldyes hat, vociret und confirmiret Der. ges 
heimde Rath, 1.1. 369.8 foll aber in Koͤnigl Pfar⸗ 
ren,der Sohn dem Vater nicht fuccediren, Cont. 


L 123. foll fo exereiret werden, Daß Feine vers - 


dächtige Perfonen aufgetrungen werden, VI. I. 
10$. 154.254 260. 268.428. wer foldyes bey 
. dem Armen» Weſen exerciren fol, I. I. 129. des 
zer Neu: Märcfifchen Stände, mie zu exerciren, 
VLI 212.254. verbleibt jeden wie es herges 
bracht, 401.429. wie hoch es bey einem Guthe 
in der Alte⸗Marck in Anfchlag zu bringen, IL. II. 
177. in der Mittel: Marc, Storckow und Bee» 
Bor, 181. in der Ucker⸗Narck, 184. in der Neu⸗ 
Marek, 193. wird dafelbft bey Theilungen zwis 
fipen Vrüdern und Shreftern nicht arrenditet, 
ibid, bey deffen Berluft, foll Der Magiftrar über 
die Sonntags» Feyer halten, I. II, 182. item, 
auf richtige Ablegung derer Kirch Rechnung fer 
‚Il. 41. gehet verluftiig, wenn jemand zu 
iechen: und Schul: Bedienungen foldye vociref, 
welche vorhero Roͤmiſch⸗ geivefen und 
zur Proteftantifchen —* uͤbergetreten, Cont. 
1.224. in Kirchen derer Re 


ellen frey, Come IV. 5. conf. Tu. ſq. 


M.REPERT.CORP.CONST.MARCH. 


en, wo ed den, 
Magiftrat zuftehet, haben Magiſtrats · Perſonen die 
Grabſt 
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Patronus. 

Ordnung, von 158. wornach ſich Die Patroni ic. 
in geiſtlichen Sachen zurichten, 1.1. 263. prefen- 
tiet Die Pfarrer, 2655. wenn er die Candidaten zur 
Probe admirriren Ban, I, II. 233. alle, welche 
bep. der Wahl eines Kirchen» oder SchulsColle- - 
gen etwas zu fagen haben, mas fie erinnert wor⸗ 
den, zu verrichten, 232.fq. follen niemanden von 
den ihrigen einfehieben, 233. tüchtige Subjekt 
prefentiten, I. 1.348.402. nicht Geſchencke neh» 
men, oder andere unverantwortliche Abficht he⸗ 
gen, J. U. 233. ſich von ihren Pfartern nichts 
fhpaliren, 1.1. 269. und Pfarter von ihren Ein» 
fünften ihnen nichts überlaffen, 282. auch nichts 
wegen der Prefentation flipuliren laffen, 282# 
konnen ohne des geiftlichen Confiltorii Erlaubs 
niß Beinen Pfarrer beurlouben, 1. 1.266. wird 
erlaubt, 289. aus erheblichen Urfachen mit ge» 
bührlichen Procefs, VLI. 105.154.212.429. in 
Beurlaubung eines Schul- Bedienen, Organi⸗ 
ften und —— ihnen vom Conſiſtorio fein 
Eintrag 9 ‚557. ftehet nicht in Deren 
Macht, die Haupt-Kirche von Der Filia zu tren⸗ 
nen, 1.267. follen Achtung geben, Daß Die 
ir des Sonntags nahmittags, wenn 

ine Predigt gehalten wird, ein Examen anftels 
fen, I.II, 108. 149, ı56. 182. auch die Eltern 
anhalten, ihre Kinder in die Schule zu ſchicken, 
268. ob ihnen Kirchen- Geld zu leihen, 1.1. 298. 
wenn Patronus Die Kirche in Schulden feget, hat 
diefe in feinen Gütern tacitam Hypothecam, VI. 

403.431. item, wenn er der Kirche etwas 
feyuldig ift, erſtreckt fich folche von der Zeit an, 
da er Das Jus Parronarus erlanget, II. II, 160. 


‚ Patroni, follen de Reditibus ecclefiafticis weder 


mit denen Pfarreen contrahiren, LI 348. nody 
diefelben an fich ziehen, 349. follen Die Kirchen⸗ 
Redynung in Ordnung halten, 433. und wegen 
nicht abgelegter, Daß Jus Patronatus verliehren, 
412. Eönnen ſich in Haufe trauen laſſen, LIl. ↄ9. 
ihnen ſollen die Prediger in der Neumarck, die zu 
publicirende Edi&te und Verordnungen vorhero 
communieiren, auch dievon denen Patronis ihnen 
zuzufendende Kdicta, ohnweigerlich abkündigen, 
Cont. II. 131. deshalb foll es fo gehalten werden, 
wie inder Thur⸗Marck, 141. mit ihnen follen 


„die Prediger Feine Procefle anfangen, 170. wie⸗ 


drigenfalls fol er mit der Klage de facto abgewie⸗ 
fen, und dem Befinden nad) fufpendiret werden, 
172. daß ihre Unterthanen als gute Chriften ers 
zogen werden, follen fie, wennfonft Fein hinlaͤng⸗ 
lidyer Fond vorhandenift, 3 Scheffel Roggen für 
einen Schul-Meifter jährlich) ausmachen, Cont. J. 
122. vid. Riechen»Patroni, 


Patronus caufz, 
conf. Advorat, 
Pauken: Wade. 
Die Ausgaben dabey, an Licht, Holg ıc. woher 
zu nehmen, ILL I. 167.212, ſ. Staabs · Wache. 


Peccatum. 


— 


LI 492. 


Pech. 
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Pech. Pechfackeln. 
Wie mit deſſen Verwahrung die Seiler ſich zu 
verhalten haben, V.I. 145.196.273. Pechfa⸗ 
deln und Eränge, nicht in Häufern, fondern.vor 
dem Thore an ſichern Orten zu-verfertigen, und 
hernach in Gewoͤſben und Kelletn zu verwahren, 
273. im groffen Winde, follen feine Pechfackeln 
gebraucht werden, 147. 157.178. 199. gepichte 
Bretter und Dach-Rinnen jwiſchen Häufern, vers 
bothen, 195.271. ledige Pech Tonnen, nicht na» 
‚he an die Häufer aufdie Straffe zu bringen, fon» 
dern wegzufchaffen und acher zuverwahren, 273. 


| Peculium, 
Der Kinder ererbtes, Durch Gefchencke uͤberkom⸗ 
menes, oder auch im Kriege erworbenes Gut, mo 
im Concurs zu loeiren, II.Il.ı51. 160. wenn die, 
fofubparria poteftate ſtehen, ein eigenes Peculium 
haben, ob jie einen Wechſel ausftellen Ednuen, 
217. 


‘ Pecunia 
Feudalis. fiehe, Lebn» Geld. Publica. vid. Pu- 


blica pecunia. 
| - Pedell, 
fol in Franckfurth das Collegium auf: und ji 
ſchlieſſen, J. I. 41. von Studiofis nicht gefchlagen 
‚ Oder verwundet werden, 45. wenn Studenten fols 
che affrontiren oder provociren ‚ wie diefe zu be 
ftrafen, Cont. IV. 232. u — 


Peinliche 

Stage. Davon handelt Das IX. Cap. der Cri- 
minal- Ordnung, von 1717. IL II. 95. 

» z Berichte, wie zu beftellen in ter Chur 
Marc, in Srädten, auf Königlichen Aemtern, 
item, aufm Sande. vid. Cap. I. der Criminal Ord⸗ 
nung, II. III. 63. mie es in der Neu: Marc mit 
denen peinlichen Gerichts: und Berfeftigungs» 
Sachen zu halten, V. I. 16. peinliche Gerichts« 
Strafen in unterfchiedenen Fällen, 35. 

* +» SZalf-Berichte, ift am Tage der Exe- 
eution Öffe tlich zu hegen, II. IH. 107. vor felbis 
ges ift Der Delinquent vorzufordern,, ibid, wie es 
zu halten, wenn er fein Befänntniß wiederholet 
oder revoriret, ibid. Ä 


Ä Peitz. 

Wegen daſiger Spree⸗Daͤmme und Graben ge⸗ 
fuͤhrte Klagen, und wie es damit zu halten, VI. 
1.246. Contribution der Stadt Peitz, 471. Pei⸗ 
tzer⸗Eiſen. vid. Eiſen. 


Pellade-Wolle, 
auszuführen ift verbothen, VI. I. sır. Cont. I, 
331. 333. 334. Cont. II. 185 fq. 
Penſion. 


Wie hoch von felbiger die Z nſen abzuziehen, waͤh⸗ 

rend des anno 1643. Desen Laneſtaͤnden ertyeils 

ten Indulti moratorii, IL II. 5. Pentiones, ſoſſen 
II. RepernCorp. Confl.March, I[.Abrb. 
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in neuen Courant - Gelde ausgezahlet werden, 
Cont. IV. 235. . 
Perduellionis Crimen. 
Wenm in felbigem die Cognition gebühret, und 
ob die Sentenz jur Confirmation eingeſendet wer ⸗ 
den muß, II III. 104. 110. 111. RT 


Peremtoriz Exceptiones, 
Welche vor, bey und nach Der Litis Conteſtation 


zu opponiten, IL.L 410 ı 11. wofelbft audy mehr 
reres Davon verordnet. conf. Exxceptiones. 


Pergament. 
Bon geftempelten, foll auf den Accis-Stubenund 
in Cangeleyen jederzeit gnugfamer Borrathfeun 
und ift Daffelbe Doppelt zu bezahlen, IL I, 475.1V. 


V. 23 3» 2 
‚Perhorrefcentia, 

Wenn Partheyen die Unter-Berichteperhortes- 
ciren, fol Die Neu⸗Maͤrckſche Regierung darinne 
behutfam gehen, und ohne befcheinigte Urfache 
nicht ——— Cont.IV.69 339. was 
fie allenfallß weiter thun, ob fie Alta avociren 
fan, und ob Der Kläger zu beftrafen, wenn erfuc- 
eumbirt, ibid. 

uramentum perhorrefcentia,, ift abgeſchaſt, 
II. 1.365. 

‚; Periculuminmora, 

Wenn bey Aufnahme eines Teftaments ift, wird 
jedem Afleffori des Stadtgerichts zu Berlin vers 


ſtattet, nebft Dem Aktuario oder zwey Schöppen, 


in dem ihnen angemiefenen Diftri&t foldyes aufjue 
nehmen, IL 795. muß aber fo fort dem Prefi- 
di Nachricht geben, in proxima in pleno Bericht 
davon thun, das Teftament übergeben, und feine 
Verrichtung gerichtlid) protocolliren lafjen, ibid. 
wenn ob periculum in mora, intermiftice etwas 
verordnet, hat fein Remedium ftatt, Cont. III. 
192. Limitario, in Fällen, mo Das Collegium 
moram billig findet, alsdenn hat das Remedium, 
effeftum devolutivum, 193. 

Peritus. | 
Wie keriti zu einer Befichtigung zu beftellen, IL. 
I. 300. wenn Commiflarius Diefelbe ex officio bes 
nennen Pan, ibid, Partheyen Fönnen foldye recu- 
firen, ibid. wie der Commiffarius ihnen den Ter- 
min fegen fol zu erfcheinen und den Eyd abzule⸗ 
gen, ibid. das Uerhel, fo Die Befichrigung an- 
ordnet, foll ihnen zugeftellet werden, ibid. welche 
zu ernennen, und wenn ein Handwercks Mann 
mit einem Bürger Streit hat, ibid. mo fie ihre 
Relation abfaffen follen, ibid. mwiezu halten, wenn 
fie in ihrer Relation nicht einig, ib. ob fie gericht⸗ 
li} zu approbiten, ibid. fo zur Befichtigung wer» 
ordnet, follen von denen Partheyen Feine Ges 
ſchencke nehmen, ibid. nod) ſich Koft und Zeh 
rungsfrey halten laffen, ibid. miedrigenfalls, wie 
zu beftrafen, 301. mer Deren Gebühren determi- 
niren foll, ibid. Periti in arte, follen wo nöthi 
adhibiret und verepdet werden, 442. obex OR 
cio beftellet, oder auch von Partheyen vorgefchlar 
gen werden Eönnen, ibid. 


(X) 2 Perju- 
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Perjurium. 


Muß beym Suppletorio in continenti hewieſen 

n,11. 1.449. Strafe derfelben, ibid. bey 

ng des Juramenti Purgatorii, fan Kläger 

Durch neuen Beweiß Darthun, 450. wenn diefer 

Beweiß nicht zureichend, findet Doc) Altio inju- 
rierum nicht ftatt, ibid. 


FR Perleberg. 

Jahr⸗Maͤrckte Dafelbft, wie viel, und wenn fiezu 
halten, V. 11.559 darauf Fönnen Die Tabulet- 
und Haufier: Erähmer ihre Waaren auslegen, 


51. 
Permiflions: Schein. 

Alle die, welche Gold und Silber tragen wollen, 
müffen Anfangs des Jahrs, einen bey der Accife 
fordern, und was ſie dafür bezahlen, TV. III. 214. 
desgleichen welche Peruquen und Fantangen fra» 
gen, ibid.. item, melche’Th£e, Coffee oder Cho- 
colade trincfen wollen, 213. item, welche Ca- 
roffen und Chaifen brauchen wollen, 214. 


Perfonal- Arreft. 


Wenn derfelbe ftatt habe, und wenn nicht, ILL. 
10, vid. Arrefl. 


Perfonale Privilegium, 
vid, Privilegium, 


Perfonalisadtio. 
Damit feynd die Offciers, beym Regimente zu 
belangen, Cont. II, 70. ’ . 


Perfonalis prefentia. 
Ob fie in Afcalifchen und Injurien» Sachen nd: 
thig, II. 1.603.652.655. 


Perfonz miferabiles. 


Können an das Cammer» Gerichte ohne Unter⸗ 
ſcheid provociren, 1.1379. 380. ob wieder fels 
* bige ein Indultum moratorium ftatt findet, II.II. 


136. 
Perfonens Fracht, 


Verordnung, wegen der Perfonen und Pack 
Fracht⸗ Zettel, IV.I. 925. mie viel zu entrich⸗ 
ten, wenn Die Pferde gewechſelt oder nicht 
gemechfelt werden, IV. 1. 889. in wie tmeit 
daffelbe gant; oder halb von denen Dienern der 
Paflagiers zu entrichten, 903.1071. wie piel 
— Lohn: Fuhrleuten, 1059. vid. Poft- 
eld. 


Pertinentien. 
In Lehn⸗Briefen su melden, II. V. 75. veralie- 
nurte der Ritter-Guͤther, wie zu vindieiten, IV, 
II, 67. ob denen alienirten, Steuren aufgebür 
det werden koͤnnen, ibid. Pertinenz- Stücke, fol 
fen denen, welche wuͤſte Höfe bebauen, gegen Ab» 
fragung der Contribution gegeben werden, V. II. 
391. Pertinentien» Klage, bey wuͤſten Stellen, 


I. REPERT. CORP.CONST.MARCH. 


328 


tie zu ſchlichten, V.I. 389.407. wenn Yemter 
unter fc), wegen Der Pertinentien ftreifig, gehoͤ⸗ 
tet ſolches zur Cognition Der Cammern, Cont. IV. 
163. 


Peruquen, Peruquen: Steuer. 


Welche folche tragen, was fie jährlich zur Accife 
erlegen, IV. III. 214. auf Die einfommenden und 
ausgehenden, follen Vilitarores und Thorſchrei⸗ 
be? wegen der Peruquen » Steuer, acht haben, 
felbige aufjeichnen, einen Wochen» Zettel aus⸗ 
händigen, und wenn, IV.'V. 272. Edit, von 
1698. wegen Einführung der Peruquen:Steuer, 
265. wie hodyjährlich, 266.267. zurechter Zeit, 
fub poena dupli zu erlegen, IV. 1.270. 276. IV. 
V. 267. 269. 273. 274. welche Davon eximirf, 
IV. V. 266. 267. 274. 275. folendie Frantzoͤ⸗ 
fifche Refugirte erlegen, 268.274. Deswegen Spe- 
eificationes derjenigen zu errichten und Viſitatio⸗ 
nes anzuftellen, und durch wem, ibid. Reſte 

beyzutreiben, und wie? 274. 275. wird verpach ⸗ 
tet,und wen? 269. wie hoch von Peruquen, Die‘ 
in der Refidenz verfertiget werden, 270. in ans 
dern Königl. Landen, ibid. in ausmärtigen fans 


den, 271. Defraudation deffelben, wie zu beſtra⸗ 


fen, ibid. Derfelben Pacht, wird wieder aufgeho⸗ 
ben, 272. anders regulirt, und wie viel Diejeni» 
gen, welche Peruquen tragen, nach Unterfchied des 
Standes zu erlegen, 273. Strafe derer, Die bep 
der Deshalb zu verfertigenden Specificarion etwas 
verſchweigen, 274. wird gang aufgehoben, 277. 
PeruguenzIn/pe&or. Werdazu beftellet wor⸗ 
den, IV. V. 269. deſſen Forum, 272. 
Peruguen= Macher, follen ihre Lehr: und 
Geburths⸗Briefe von Der Charite nehmen, Conr. 


L 255. 
Deft. * 


Bon Peſt⸗Ordnungen und dahin gehörigen Sa⸗ 
chen, handelt das IL, Cap. Des V. Th. IV. Abth. 
von Pag. 279. fg. bis 422. und fiehe Davon das 
Berzeichniß. 

Reglement, vom 14 Nov. 1709. tie es bey 
damahligen Peſt⸗ Läufften in Städten, Flecken 
und Dörfern gehalten worden, V. IV. 295. 297. 
nebft einem dienlichen Confilio Medico, 319. Iq. 
und diefes Reglement enthält folgende Capita, 

Cap. 1. Drdnung vor die Dbrigkeiten und Ge⸗ 
fundheits:Direttores, 297: 304. 

Cap. 2. Bon ordentlichen Predigern und von 
Peſt · Predigern, 304. 


Cap. 3. Von -Peftileng»Medxis, Chirurgis + 


Apotheckern und Barbierern, 305. 
Cap.4. Bon denen Gaffen-Infpettoren, Ga 
fen» Meiftern und Läuffern, 307- PR 
Cap. 5. Bor die Hebammen und Wartungd- 
Pflegere, 310. 
Cap. 6, Bon den Todten: Trägern, 311. 
Cap. 7. Bon den Todten» Gräbern, ibid, 
Cap. 8. Bon Quaranrain · Häufern, 312. - 
“ Cap. 9. 


* 
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Cap. 9. Bon denen Lazareth- Haͤuſern, 313. 
Cap. 10. Bon Reinigung der infieirten Haͤu⸗ 

fer und Sachen, 315. 

Cap. ır. Bon der Peft-Cafla, 318. 


Reglement, vom 29. Nov. 1709. auf dem 


Lande, im Havelländifhen, lien und Löwen» 
bergijchen Erepfe, nebft Ordre, Daß ſolches auch 
in andern Erepjen zu begbadhten, V. IV. 345. 
mas für Precaution, weſen beforglicher Peſt zu 
nehmen, 293. 295. 387. die Juden, wenn fie 
gleich vergleiter find, nicht einzulafien, 281. 285. 
290.291.295. limitario, 307. Feine Zigeuner, c. 
‚285. 287- 290. 291. 295.355. Mühlen anzus 
legen, 302. Neben» und: Schlupfmege zu vers 
uea, 357. und Strafe derer, Die fid) dadurch 
ns Land einfihleichen, 281. 287.296. 347. 351. 
408.409. feiner, du einen Fremden ohne Atte⸗ 
ſtat beherbergen, 291. 293. 302. 411. er ſey 
Freund oder Anverwandter, bey Leibes-Strafe, 
nicht eine Nacht, 389. alsdenn, die Vieh-Maͤrck⸗ 
te vor denen Thoren zu halten, 301. Victualien 
und Zufuhre auſſer denen Thoren zu kauffen, ibid. 
welche Waaren mit Precaution zu verkaufen, 
303. bey denen Craͤhmern, Beckern, Bierſchen⸗ 
cken, x. die Nothdurfft ſich zulangen laſſen, und 
vor denen Gittern ſtehen zu bleiben, 301. keine 
Zufammenkünff.e in denen Bierhaͤuſern zu dul⸗ 
ten, ibid. mie es wegen derer Hochjeiten zu hal 
fen, ibid. und derjenigen, welche fid) ben jeman⸗ 
den einmiethen, 303. was die zu beobachten, Die 
fih aus inkeirten Oertern wegbegeben, 302. 
Fdikt, daß keine Waaren noch Perfonen von 
 infieirten Orten ins gandeinzulaffen, os. Frent 
de und Reifende, follen fi) an ungewöhnlichen 
Paffagen nicht über die Stroͤhme ſetzen laſſen, 


noch einiger Schleif⸗Wegeẽ bedienen, 280.281. 


wegen ver Peft, follen die Juden auf dem Lande 
nicht handeln, 371. mie es wegen Der Meße, zu 
andfurch on der Oder gehalten, und wer da⸗ 
bft eingelaffen worden, ibid. Editte, ıc. we⸗ 
gen der Peft in Franckteich, was Dieferhalb ver- 
ordnet gemefen, V. IV.417.419. wegen der Peſt 
in Pohlen, 286. 287. 407. 415. mit Magde- 
burg und Leipzig, wird 1081. das Commercium 
per Edictum unterfagt, 281. nachdem fig auff⸗ 
gehört, per Patenta wieder verftattet, 283. mie 
weit mit der Stadt Dantzig, 347. 367. mit 
Hamburg, 1713. verbothen, 395. wieder frey 
geftellet, 401. 405. in Defterreich, Böhmen und 
Schleſien, was wegen der Peſt für Precautio- 
nes gebrauchet, 389; 399. wegen der in Ungarn 
und Siebenbürgen, 1738. geaͤuſerten, iſt vers 
bothen geweſen, weder Perfonen noch Waaren 
ohne Sefundheits: Päfle ins Land zu laffen, und 
mas mehr deshalb verordnet worden, Cont. L 
141.215 J 
Welchergeſtalt Poſt⸗Bediente ſich zu betra⸗ 
gen, wenn anſteckende Kramttheiten ſich hervor 
thun, W. 1.998. zu Stettin, Schleſien, Stars 
gard und Königsberg in Preuſſen, mas intuitu 
derer Poften befohlen geweien, 922. Pet Pofts 
Reglements, von 1710. wofelbitdie Specialia beps 
fammen zu finden, 921. 923, 


„M.REPERT.CORP.CONST.MARCH. 


* 


330 


Verordnung, vom 19. Jul, 1682. tie es in 
einigen Puncten, wegen beforglicher Contagion, 
indenen Refidenzien zu halten, V. IV. 285. das 


ſelbſt foll bey Strafe des Galgens, fi niemand 


durch Die Pallifaden einfchleichen, 347: Beine von 
infheirten Orten fommende Perfonen oder Sa⸗ 
chen, bey Staupenfchlägen und ewiger Landes⸗ 
Verweiſung angenommen, 379. alle auswaͤr⸗ 
tige Fuden zurück gewiefen werden, 356. welche 
Thore, ae der Peft-Gefahr zu päfiren, 291. 
durch welche 1719. die Juden eingelaffen wor⸗ 
den, 417. Inftruttion, von 1710. wornach Exa- 
minarores, Thorfehreiber und Wachten, bey des 
nen Außerften und innerften Thoren, Schlag und 


Waßer⸗Baͤumen in Refidenzien fich achten müp » 


fen, & ubi plura fpecialia, 349, 

Dep Peft- Zeiten, follen jedes Orts gewi 
Häufer aptiret werden, mo die Einwohner he 
Sachen bey Zeiten deponiren Pönnen, V. IV, 
303. Magiftratus’loei, foll in dem Fall aus feis 
nem Mittel zweye Perfonen beftellen, die Depo- 
fira in Empfang zunehmen, ibid. mag die Scharf, 
richter beobachten follen, 302. item, die Gerber, 
ibid, Tifcher, follen angehalten werden, Särge 
von allerhand Größe und Dünnen Bretern zu ver» 
ferfigen, 303. an Der Peft Eranck Tiegende, follen 
angefügt werden, und wie? 399. 402. Die daran 
geftorbene, follen innerhalb 24. Stunden, im 
Haufe in eine Grube von 8 bis 10 Fuß eingegras 
ben und bepgefegt werden, cum limitatione, 407, 
wie es wegen Reinigung Der inficisten Haͤuſer 
und Saden su halten, 315. Die inficirt gemefene 
Städte, nicht eher zu eröffnen, bis deren Reinis 
gung verfihert, VI. I. 560. nachhero die Aus⸗ 
führung derer Kleider, Mobilien, zc. verboten, 
ibid, Edit, von 1710. nebft Reglement, welcher⸗ 
geſtalt es mit Reinigung derer inficirten Häufer 
und Sachen zu halten, V. IV. 359, 363. Diefeg 
Ediet und Reglement, ift alle 14 Tage von denen 
angeln abzulefen, per Circular-Ordre, vom 16. 
Jan. 1711. befohlen geweſen, 371. Edi&t, vom 
2 Nov. ej.an. von Eröffnung einiger tvegen der 
Pet bisher verfchloßenen Derter, 383. fq. 


Peſt⸗Beulen. 


Edict, die Krancken, welche ſolche haben, anzuſe 
gen, V. IV. 399. ——— 


Peſt · Caſſe. 


Wie, und auf was Art, ſolche 1709. angelege 
ierben follen, V.IV. 318. : 


Peſt Chirurgus. 
Deren Pflicht bey denen Peſtlaͤufften, V. W. 305, 
‚Pell-Commillarii, | 
— ker > vente 
-_ Peft-Medici, 
Was fie zu beobachten, V. IV. 307. 


PeſtPaͤſſe. 


Formular derfelben, V. IV, 318, auf Perſonen 
(&) 3 - 38% 
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380. Wagen, 381. auf Waaren, 412. ohne 
diefelben niemanden zu Peft:Zeiten einzulaßen, 
285. 289. 291. 293. 339. 410. ob, und wie 
viel dafür zunehmen erlaubt, 293. wie es mit de⸗ 
ren Austheilung und Examinirung zu halten, 347. 
350. 381. 412, 413. 414. Behutſamkeit bey 
deren Austheilung, und daß folche zu ftempeln, 
353. werdiefelbeaustheiler, 373. 375.397. men 
ſolche zu ertheilen, 375. 397. wie einzurichten, 
379. was die Reiſende nad) Deren Empfang zu 
beobachten, 381. 413. was die Thorſchreiber 
desroegen zu beobachten, 397- 398. koͤnnen des‘ 
nenjenigen nicht zu ftatten kommen, die aus noto- 
riſch infieirten Ländern Eonımen, 410. foll ein 
jeder im Lande fich von jeder Obrigkeit geben laf 


fen, 411. , 
Ä Peft-Prediger. 
Was fie zu beobachten haben, V. IV. 304. 


| Peſt⸗Zettel, 
conf. Pafir · Zettel. 
Petitorium. 


Wenn Spoliant im Peritorio lagen, und ob es 
vor gehobener Turbation angeftellet werden Fan, 
f. St. Gerichts ⸗Ordnung, I1.1.295. Fan mitdem 
Poflefforio nicht conjungiret werden, ibid. wie 
folches cum Poffefforio zu cumuliren, 403. wenn 
es fattfanı inftruiret, aud) im Poffeflorio darauf 
zufprechen, 540. ob davon an das Reichs: Ges 
richte appelliget werden Fan, IL IV. 1,5. 


Petri- Kirche. — 
In Berlin, mas derſelben das Leichen⸗ Tuch zu Id» 
fen, bezahlet wird, Cone. IV. 5... . 


Detfchier- Stecher, 
Was diefelben in denen Jahr ⸗Maͤrckten täglich 
an Accife entrichten, IV. III. 482. derer Zuben, 
was fiebeobadhten follen, V.V. 196, 


Pfändung. 

Davon handelt der s1. Tir. der C. Gerichts 
Drdnung von 1709. II. I. 458. wie fie zu thun, 
11.1. 18. 458. Drönung, wornach fie gefchehn 
fol, 69. 143: 273. 274. tie bey Adelichen oder 
deren Unterthanen, 68. 142. bey Bauren, 69. 
wegen des Landſchoßes, von mern gefchehn foll, 
VI. 1. 84. wen mit der Pfändung durch den 
Landreuteb zu verfahren, U. I. 273. binnen rel 
her Zeit fie von ihm gefchehn foll, und auf weſ⸗ 
fen Unkoften, ibid. Derfelben fol ſich der Land» 
teuter ohne Befehl nicht anmaſſen, 142. 490. 
follen fie ſelbſt, oder allenfalls durch taugliche 
Diener verrichten, 142. 497. wie hod) fie ge 
ſchehen foll, 142. worüber fie nicht gefehehen kan 
142. 274. Sachen, fo zur täglichen Nahrung 
und Handthierung gehören, follen nicht gepfändet 
werden, 69. 143. 274. aud) nicht taͤgliche Klei⸗ 
dung und Inftrumenta opifum, 490. noch 

flug und Acker⸗Zeug, ibid. oder das Vieh: und 

fInventarium, 491. ob nach dem, denen Land» 


’ 


CONST.MARCH. 332 


ftänden, 1643. ertheiltem Indulto moratorio, in 
Saar und Brodt⸗ Korn zu thun erlaubt fey, II. 
II. 7. ob in Zugrund Mulcken⸗Vieh, ibid. in 
Gefinde- Lohn, ibid. inInftrumenta agrieulture, _ 
ibid. dabey full niemand mit Denen Taxationgs ' 
Gebühren überfegt werden, IL. 1'458. foll einem 
jeden zu Erhaltung des feinigen frey ſtehen, ibid. 
muß beym Berhör juftificirt werden, 459. der 
felben koͤnnen fi) Pacht» Heren zu Eintreibung 
ihrer Pacht, ohne habende Jurisdiction und fine 
Requilitione bedienen, 460. item, Obrigkeiten 
gegen Unterthanen zu eiftung fchuldiger Dienfte, 
ibid. vom Amte veranlaffete, wer fich derfelben 
wiederſetzet, wie zu beftrafen ‚IL.IIL. 153. Pfäns 
dungs Ordnung, zwifchen New Marck und Pons 
mern, VL I 137. der Pfändung fich nicht zu 
wiederfegen, hingegen aber foll auch Feine Ge 
walt oder Schlagen gefchehn, wenn Feine Wieder ⸗ 
fegungift, 206. der wegen Derer Pfänder zwiſchen 
der Ritterfchafft und der Stadt Erofen gemach⸗ 
te Bergleich, fol auch in Züllichomifchen Weich⸗ 
bild beobad)tet werden, VL.1.239. Beamte in 
Eottbußifchen, follen die Benachbarte mit über: 
mäßiger Pfändung und Pfand: Geld verfchonen, 
244. Pfaͤnder, fol der Gegentheil abholen, IL I. 
459. welche des Mandatidereftiruendo ohnerach ⸗ 
tet zurück gehalten werden, foll der Pandreuter auf 
des mwiederfpänftigen Koften, abholen, ib. ſiehe 
Eandreuter. Pfand. * 
Pfaͤndung in Holz - und Jagd⸗ 
Sachen. Bon Pfändung in Heyden, VL 1. 
201. 202: 206, und derer Holtz⸗Bediente, 558: 
Strafe, wenn einer eine Eiche oder Fichte umges 
hauen und gepfändet wird, IV.L. 500. 514. 537% 
735. wenn es ein Fremder ift, ibid. Derer Die 
Holg ohne Zettel aus den Heyden holen, 693. 
wenn Adeliche oder Magi Unterthanen Hol 
ftehlen, ibid. wenn fich einer bey Holtz Dieberey ⸗ 
en der Pfändung tiederfeßer, sos. 518 589. 
94. was die Holtz ⸗ Knechte Dabey zu beobach⸗ 
ten, 789. 794: Der Hirten, Die in Heyden ſich 
mit ungeführten oder ungeknuͤppelten Hunden 
betreffen laſſen, IV. L5os.518.539. VII 206. 
Forſt⸗ Bediente, follen ohne Vorwiſſen, ihrer 
Dbern, einen Hol-Delinquenten das Pfand wie 
der loß geben, IV. 1. 693. . 
Pfändung der Poften, wird verbo⸗ 
then, IV. L. 1092. mie fonft wieder ſie zu proce . 
diren , wenn fieunnörhiger weiſe Nebenwege neh» 
men, ibid. wegen Ausfahrung über die Wege, . 
wenn folche unzuläßig, V. I 237 
Dfändung des Viehs. Db denen 
Stäoten gegen Amts: Schäfern die Pfändung 
zugelaffen, VI. I. 481. mie es mit dem gepfändes 
ren Dich zu halten, II. I. 70. 143. 273. 274. 
—* mit Gewalt oder durch Erbrechung des 
ndſtalls, aus gines andern Jurisdiction weg⸗ 
zunehmen, muß beftrafet werden, II. 1.459. 
wo fein Pfandſtall ift, wohin es aufm Lande 
zu bringen, 458. muß nad) Proportion des 
Schadens, undnicht in gange Heerden gefchehn, 
ibid. fol unter Nachbarn, da ein oder ander 
Stuͤck uͤbergetreten, nicht ftatt haben, ibid. wenn 
ein 
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ein Vieh überlanft, und feinen Schaden gethan, 
nur Sandüblicher Pfandfchilling in Cotbußiſchen, 
VI. I. 244. der Schweine, welche Maft-Gchäge 
überlauffen, wie es damit ir halten, 1.1. 458. wei 
die Pfändung zur Ungebühr gefchehn zu ſeyn ver 
meinet wird, foll gegen Erlegung des Pfaͤnd⸗Gel⸗ 
des, Reftitutio falvo jure verordnet, und wegen 
Interreffe und Koften, Terminus in brevi anges 
fest werden, 459. wenn deffen Juftitia ermiefen, 
ift Schade, Futter, Pfand» Geld und Unkoften 
zuerfennen, ibid. wenn ſolche zur Ungebühr ges 
ſchehen, ift Pignorant in Schaden und Koften zu 
verurtheilen, ibid. muß gerichtlich taxirt werden, 
458. 492. zu deffen richtigen =ftimation, follen 
alle Magiftrete gewiße Taxatores ex officio ders 
pflichten, 491. ſoll in 14 Tagen gegen Erfegung 
des Schadens und Zahlung des Sutter: Geldes 
— werden, 458. 492. welches nicht ein» 
gelöfer, foll taxiret, plus licitanti zugefehlagen, und 
nad) Abzug des Schadens, Pfand und Futter 
Geldes , das Refiduum dem Domino jugeftellet 
erden, 459. 492. wenn fich Fein Käufer Dazu 
findet, foll es Dem Kläger nach der taxirten Summe 
jugeichlagen werden, 492. 


Pfahl. 
Um die Häufer, follen Feine Pfähle gefege werden, 
und warum, V. J. 19 1. 162. wie es bey Aufrichs 
sung der Gerichts: Pfähle zu halten, V. IL. 763. 
wegen der Laternen. fiehe, Laternen » Pfahl. 


Pfaltz. 
Cartel, wegen derer Deferteurs, VL U. 367. 
Werth, der ‘Pfälsifchen, Z 3. und 3. Stücke, 
IV.L 1320, 
Pfältzer-Colonien, wie es bey denenfelben 
"zu halten, wenn von Sententien appelliret wird, 
LI. L 726. vid, Colonien. | 


. Pfand. 
Ob das Paftum Commiſſorium dabey erlaubt, 
11. II. 124. item, de non ulterius oppignorando, 
ibid. de ingrediendo propria autoritate, ibid. ob 
es von denen Creditoribus in Concurs in Die Ges 
richte zu liefern, 144. wie diejenigen, denen ſolche 
ören , im Concurfu zu lociren, und was Das 
bey zu beobachten, 152. wenn einer auf ein bes 
weglich Stuͤck ein Unterpfand erlanget hat, mie 
es damit im Concurfu zu halten, und was er her⸗ 
aus zu geben fehuldig, 159. 

P and, fo ein Inhaber eines Wechfels zur Sis 
empfangen, fan von feinem Creditort 
mit Arreft beſchlagen werden, als fo weit deßen 
Pretenfion weniger importiret, II. I. 486. IL. IL 
31. wenn dem Creditori wegen eines mit Proreft 
ck gekommenen Wedhfels, durch Pfand 
icherheit geftelle werden muß, IL. II. 27. mie 
es zu halten, wenn der Indoflant felbiges dem In⸗ 

—* eines proteſtitten Wechſel » 

hat, 228. 

Db, und wenneeiederheraus zugeben, IL.IL. 3. 
Darf der Innhaber vor gefchehener gung‘ 
nicht heraus geben, III. 486. wenn Der Eigen» 
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thuͤmer nicht einloͤſet Ban es verkaufft, und der 
Uberreſt extradirt oder deponirt werden, ibid. 
nach der BerfalbZeit, ob und wie es zu verkauf⸗ 
fen, II. II. 31. wie ſich Crediror Davon bezahle 
—— und wo der Ueberſchuß hinkommen ſoll, 
1bid. 


Die denen Juden verſetzt, wie es Damit zu hal⸗ 
ten, V.V. 159. 173. 195. 


Pfand, mie zu veräuffern, ILI. 18. fo bey der 
Execurion weggenommen, wie es mit der 
Aufferung zu halten, 69. 143.273. wenn foldyes 
dem Kläger zugefchlagen, 174: wenn Uebermaſ⸗ 
fe daran, mie es zu halten, ibid. wenn zur Be⸗ 
re zureicht, ibid. gold und filberne 

fänder, fo Debitor binnen, 4. Wochen nicht 
wieder einlöfer,, wie zu raxiren, 491. nad) gefcher 
bener Taxation. derfelben, follen Debitori noch 


- 14. Tage zur Einlöfung,fub Comminatione der 


Verkauffung zugegeben werden, ibid. nach des 
zen Ablauff, follen fie plusLicitanti verfaufft, und 
der Kläger Davon befriediget, das Refiduum aber 
zurück gegeben werden, ibid, follen, wenn ſich 
Bein Käufer Dazu findet, Dem Kläger vor Die Taxe 
zugefchlagen werden, ibid. wenn deren Taxe die 
ausgeklagte Summam überfteigt, fol die Uber⸗ 
mafk nad) Abzug der Landreuter- Gebühren, dem 
Debitori zurück gegeben werden, ibid. wenn aber 
nach der Taxe nicht fufheiant, muß der Landreu⸗ 
ter von neuen pfänden, 492. deren aufgenoms 
mene Taxe, foll der fandreuterä Taxatoribus uns 
ein laffen, ibid. vid. Landreuter. Pfaͤn⸗ 
ung. 


Dfand in Thoren, von denen Schlaͤch⸗ 
terh, ſo Vieh zum Schlachten einbringen, zu fe 
Gen IV. III. 220. und mie es Damit zu halten, 
250. follen Sremde, wegen Erlegung der Con-' 
fumtiong; Accife vor ihre einbringende Waaren 
ſetzen 458. menn jemand nicht bey fich hat, muß 
er die Waaren verfiegelt abfegen, ibid. fo über 
8 Tage, beym Thorfchreiber gelaffen wird, was 
damit zu thun, ibid. mit Abforderung deffelben 
in denen Thoren, follen Landleute fo. mit Bor 
fpann zur Stadt kommen, und Victualien zufühs 
ren, verfchonet bleiben, 447. 458. 506. wegen . 
denen aus den Thoren fommenden, was Der Ac- 
cife- Cammer ⸗ Schreiber zu thunhat, 355. 356, 


mas der Buchhalter,» 359. Poft- Vili 
417: was Thorfehreiber, wenn 83 Die Shore 
gefeget werden, 424. 425: 
Pfand» Gefälle. 

Wie es mit deren Berechnung beym Hole zu 
balten, IV.L 546. | 

Pfand⸗ Geld. ' 
Penn es die Hirten, beym Finow-Canal erl⸗ 


follen, Cont. IL. 164. wie viel von jedem 

deten Stücke zu ‚ 111.478. wie es Das 
mit zu halten, IV. E sro. foll nicht übermäßig 
ſeyn, VL I. 230. 244. eonk Pfändung des 


Pfands· 
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Hands: Innhaber. 


ind, Die an Dominum geri 
nr 


Pfand: Kehrung. 
Wie es mit denen zu halten, Die dergleichen thun, 
IV. ĩ 693. ift bey Fifcalifcyer Strafe verbothen, 
111. en die dr a — Gehegen 
zu halten 
706. nn 3 und Küger, mie 
wird, IV. IL 251. 
Pfand» Schilling. 
Wie hoch megen felbigen die Zinfen zu rechnen, 
des anno 1643. denen La den ers 
Indulti moratorii, IL II. 5. Pfand⸗Schil⸗ 
lings :Guth, fo der Creditor inne hat, wie vielan 
ber Penfion wegen det Intereflen zu Pürgen, we⸗ 
gen diefes Indulti, ibid. 
Pfand: Stall, 


follen alle Magiftraxe in Denen Städten, wo fol 
her noch nicht ift, benennen, IL. I. 492, in frems 
der Jurisdition zu violiren, wird hart beſttaft, 


* Pfand⸗Verſchreibung. 


Wo Redirus ſtatt der Zinſen verſchrieben find, 
ob und wie felbiger mit unter dem, denen and» 
den anno 1643. ertheiltem Indulto moratorio 
find, IL IL 7. mie hoc) Die Redirus zu 
reguliren, ibid. 
Gerichtliche, darinn foll zugleich die Duittun 
mit exprimirt werden, II. IL. 119. foll nicht mit 
wiederrechtlichen Bedingungen angefüllet wer⸗ 
den, ibid. ob Dazu zoey Zeugen ftatt finden, und 
woju fie Dienen , ibid. mie felbige in dem Hypo- 
thequen Buche * verfertigen, ibid. dabey find 
alle unnoͤthige Weitlaͤufftigkeiten zu vermeiden, 
ibid. in ſelbiger fol der Exceptioni non numeratæ 
pecuniz renuncüret werden, ibid. ſtatt Zinfen, 
Die Hyporhec zu nugen, wenn zuläßig, 120. Die 
Claufal, nach Wechſei · Recht, ift ohne Effeit, 
125. vid. Hyporhöc. Brund-und Hypothequens 
Buch. Oppignoratio. Pfand. 


Pfarrer. Pfarr⸗Herrn. Prediger. 
Deren — Was fie vor Qualiteten 


ben ſollen, VII. 105.260.268. VLIL 515. fols 
len zu Franckfurth ftudiret haben, 1.1. 348. 1.IL 
7.10.29. zu Halle, LI. 559. auf einländifcher 
Univerheät, 1.101.247. nicht i ‚IH. 
79.109.243. müffen bep ihrer Prafentation Te- 

imonia haben, LI. 278.569. I.IL 247. dazu 
ſoll von Provincial-Collegiis Peiner in Vorſchlag 
gebracht werden, wenn fie nicht wegen ihrer Stu- 
dien und Conduite, Arteftare haben 
291. ehe fie zum Amte admiriret werden, ihre 
Lehre und Leben jü examiniren, VLL 402. uns 
. tüchtige Perfonen, follen nicht Dazu genommen 
werden, 1. I. Eu 348. 373. welche Candidari 
nicht Das 25te Jahr zurück geleget haben, ſeynd 
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nicht zu admitrigen, Cont. I. 137, wenn ein Can- 
didatus Theologie, wegen übler Conduite von 
aller Beförderung ausjufchliegen, foll vorher ans 

+ Confiftorium berichtet werden f} Cont. IV. 
294. f. Pfarr: Amt. 

Deren Yocation, 1.1.277. dazu foll nie 
mand vocirt werden, Der von der Roͤmiſch ⸗ Car 
tholifchen Religion zur Proteftantifchen uͤbergegan⸗ 
gen, Cont. 1. 223. 224. bey Erfegung derer le⸗ 
digen Stellen, auf die Feld» ‘Prediger zu refekti- 
ven, VL IL. 163. conf. Yocation. 

, Deren Examen, bey Vifitarionen, undfollen 
diefelben Dazu bey denen Vißtatoribus der Kirchen, 
erſcheinen, 1.1. 343. conf. Examen. + 

Deren Ordination, und Confirmation, 11. 
278. VLI. 169. 212. 401.402.429.430.VI.IL 
517. was fie bey der Ordination angelsben follen, 
1.1279. follen vom Bifchoff zu Brandenburg or- 
diniget werden, 240. alletfeits ordiniret fepn, 393. 
müffen nad) DerOrdination einenRevers ausſtellen, 
279. 391. 392. auch ihn unterfchreiben , 387. 
389. 393. die ſchon im Minifterio find, ob fie 
einen Revers ausftellen follen, 394. item, Die es 
mit denen Wirtenbergifchen Theologis nicht hal⸗ 
ten, 395. vid. Ordinstion. 


Deren s£inweifung. Sollen fi) vor 
der Einmeifung nicht felbft einfegen, 1. 1.283 das 
rmirie Kirchen Diretorium, verordnet Die 
Inftallirung neuer Prediger, an den Infpe£torem; 
449. muſſen des Patroni Pr=fentation und des 
Superintendenteng Inftitution haben, fonft Feiner 
einigen Pfarr-Dienft thun kann, 255. Deren Bes 

96 Puncte, von 1713, 447. 460. Requi« 
m zu deren Beſtallung, 559. 

Deren Amt und Lehre, L I. 10.283, 
follen die einfältigen —— fleißig vermahnen 
und troͤſten, 12. Die Wiederſprecher ſtrafen, 13» 
fleißig anhalten mit Leſen und Lehren, 14. die 
Irtthuͤmer in der Religion, ihrer Gemeinde ans 
— 20. item, die Kraft und Fruͤchte des Glau⸗ 

22. nicht das Alte und Neue Teftament 
in einander mifchen, 25. Den Articul von der 
Buffe, dem Volcke wohl einbilden, 29. vom 
Geſetze nicht vor den ſubtil difputiren, 36. 
das Volck zur Gedult in Ereug und Trübfalans 
mahmen, 58. fleißig zum Gebeth, 59. follen die 
Mißbraͤuche und Aberglauben fo mit dem Gebeth 
eingerißen find, und ausrotten, 62. das 
Bol zum Allmorn geben ermahnen, 2650, L 
U. 25. 210, auch von der Eangel, LI. 463. fol 
len den Catechismum fleißig von Eangeln able 
fen, 69. zur Befper»Zeit, ein Stüc aus dem 
Catechismo leſen, 265. Die Catechifation verrich⸗ 
ten, 405: 415. 528. Die Jugend unterrichten, 
was Die Ceremonien bedeuten, 245- 

Deren Bermahnungs- Gründe, I.I. 450. wie 
fie ihr Straf Amt beobachten follen, & 3. follen 
niemand eine Buffe auflegen für Die das 
mit genung zu thun, 198. wie fie Die Un 
gen bedrauen follen, 286. follen Davon an Das 
Confiftorium ‚ ibid, fie mit Ernft und 
Liebe ermahnen, I. I. 222. wie fie ſich — 
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fo fange Zeit in Unbuffertigkeit geleber, verhal⸗ 
ten follen, 205. 224. follen Feine offenbahre 
Sünder verſchweigen oder unterdrücken , 226. 
auf den Concubinat achtung geben, 31. die Zus 
hörer von der Kirchen: Buße Beſchaffenheit und 
Nutzen unterrichten, 202. 204. 221. item, Die 
muthwilligen Sünder, 205. wenn ſolches ge 
ſchehen foll, 202. 204. und mie offt, 221. die 
felbe aber nicht mißbrauchen, 201. 204. ſollen 
auf die Belehrung acht haben, ob fie ernftlich 
fey, 224. die Gradus der Bekehrung beobachten, 
223. wie fle fich zu verhalten, menn die Gradus 
der Bekehrung nicht heiffen wollen, ibid. follen 
niemanden ohne buffertige Erfänntniß feiner 
Sünden zur Kirchen : Buffe admirtiren , 227. 
an men fie berichten follen, ehe fie jemanden zur 
Kirchen» Buße adınirriren , ibid. mie fie das 
Boldt, wenn einer Kirchen » Buße thun foll, an: 
reden felln, 207. was fie wegen der Bußferti⸗ 
gen zu beforgen haben, ibid. ſollen auf die Pers 
fonen; welche Kirchen » Buße thun wollen, nicht 
läftern, fondern ſich aller Sanffrmuth bedienen, 
und warım? 221. wegen derer oͤffentlich büßen- 
den Perfonen nichts fordern , und wer Daraufvi- 
giliren fol, Cont. 1.259. 260. 


Deren Pflicht wegen der Beicht: 
Kinder, 1. 1. 372. welche in der. Neumark 
Die Beichte hören, alterniren wegen.der Vorbe⸗ 
reitung mit Dem Infpeätore, Conr. J. 98. follen 
Diejenigen , welche zur. Beichte gehen wollen, und 
fi) bey ihnen anmelden, examiniren, 1.1. 196, 
auf die Unterlaßung der Privar-Beichte nicht 
fhmälen, 422. 

Ob, und wenn fie jemanden vom heil. Abend» 
mabl abhalten können, I. II. 226. ob fie die 
zuchlofen Sünder Davon ausfchliegen fönnen, 
223. follen niemanden der in Sünden gefallen, 
ohne vorhergegangene Abbitte zum heil. Abend» 
mahl lafen, 226. ob fie zum erften mahl Ber: 
führte, ohne Kirchen: Buße dazu laffen, und des 
megen aufder Cantzel etwas erinnern follen, 223. 
follen ohne Produttion eines Arteftarg, feinen zum 
Abendmahl lagen, daßelbe aber denen Wegzie⸗ 
are umfonft ertheilen, 228. wie fie bey der 

ustheilung des Abendmahl ſich zu verhalten, 


LI. 555. in wie weit Stadt: und Land: Predis 


ger, bey Soldaten die Actus minifteriales vor Die 
Beld » Prediger verrichten fönnen, III. I. 411. 
follen zum heil. Abendmahl den Bein felbft ans 


fchaffen, die Krancken bey Privar-Communio- , 


nen, aber denfelben ‚wenn fiedes Vermoͤgens, er 
flatten, Cont. I. gr. ihn felbft in Keldy gießen 
‚und nicht die Küfter, 82. 


ı 

Wie fie ich mit Reden auf der Cantzel 
‘u verhalten haben, L.L 287. follen ihre Zuhoͤ⸗ 
zer nicht anfeinden, ibid. fine Affe&tibus predis 
gen, 256. wenn fie andersivo zum Predigen er 
fordert werden, follen fie fommen, 267. das 
Evangelium des Morgends predigen, ibid. bey 
zwey Rthlr. Strafe nicht über eine Stunde pre: 
Digen, 513. 527.1... 2r. fleißig in Hoſpitaͤlern 
und Sieghäufern, ILL 285. Draye beyder 

II. Repert.Corp.Conft. March. II.Abth. 


I: REPERT.CORP.CONST.MARCH 
Evangeliſchen Religionen, ſollen nicht wieder eins 


338 


ander predigen, 534. ihre Streitigkeiten nicht 
auf die Cantzel bringen, 462. fid) Des ungeitigen 
Eyffers, fürnehmlic) in Religions-Sachen, ent 
halten, 355. aud) vor der Gemeinde, hoher Phi- 
loſophiſchen Difpurarionen, 380 follen gute Bes 
feheidenheit und Moderation gebrauchen, 3753. 
andereReligiong: Bermandte befcheiden refuriren, 
395. nicht wieder Die Pieriften und Separiften, ꝛc. 
predigen, 415. fich leichrfertiger Meden und 
Hiftorien auf der Cantzel enthalten, I. U. 13. 
welche unzeitig wieder die Reformirten eiffern; 
Eönnen ſich nach anderer Gelegenbiit umfehen, 
I. I. 380. follen in ihren, gegen Die Mufic jeigen: 
den Epfer, nicht zu weit gehen, Conr. I. 291, in 
Leichen = Predigten ſich Der Kürse befleifigen, 1. 
IE. 60.» bey gemeinen Leuten Die Gencalogie weg⸗ 
laßen oder kurtz berühren, ibid, wenn fie beym 
Begraͤbniß ericheinen follen, 61. mie fie ſich zu 
verhalten, an Diten wo Sonntags Nachmittags 
Feine Predigt ift, 88. 108. 148. 155. 182. item, 
wenn Mater und Filia coneurriren, ibid. follen 
earechifiren, 1.1. 405. 415. 527. befonders auf 
demfande, Cont. I. 3. keinem Studiofo bey Stra- 
fe ohne Vorbewuſt des Infpektoris Die Kanzel 
öffnen, I.IL. 232. Cont. IV. 294. ob fie die von 
der Eangel zu publieirende Berordnungen zuvor 
denen Patronis communieiren füllen, Cont. I. 
T31, 141. 

Ob fie Die Stusdioſos Theologiæ jur Catechiſa- 
tion laßen follen, I. II. 232. und zur Beſuchung 
der Rranden mitnehmen fönnen,ib. Prediger, 
follen die Krancken befuchen, und vor ihre Seele 
forgen, 1. I. 224. 372.1. IL. 142. wie fie ſich bey 
deren Beſuchung zu verhalten, 1.I. 225. in Hof 
pitälern, 285. bey Peft-Päufften, V. IV. 304. 


Zudem Armen ⸗Weſen in Berlin, fols 
len zwey Prediger vocirer werden, von men, und 
pon was für Religion, I II. 130, 136. 138. wie 
offte fie mit denen Gefangenen fingen und be 
ten, 144. II. III. 69. und ob die Itrenden beſu⸗ 
hen follen, I. II. 145. follen vor die Hauß: Ars 
men forgen, und wie? 1.1. 286. amallen Orten 
auf die Verpflegung der Armen acht haben, V. 
V. 57. item, aufdie Armen» Cafle, I. II. 238. 
auch denen Armen Artcltara geben, und tie fol 
che einzurichten, 183. IE I. 506, 


- Deren Amt bep Derlobten, diein Suͤn⸗ 
den gefallen, und einander ehelichen wollen, I. 
11. 223. 228. tie fie ſich zu verhalten, wenn uns 
ter zwey gefallenen Perſonen, ſich nur die eine 
zur Kirhen> Buße bequemer, 228. follen nie 
manden, auch die Gefchmwängerten, nicht vhne 
Zufgeboth copuliren, 262. niemand ohne drey⸗ 
mahliges Aufgeboth, I. I. 265. noch ehe fie Baͤu⸗ 
me gepflanget, I. IL 95. 109. 111. 201. 235. 
V. II. 369, und ein Atteſtat wegen Der gepflangs 
ten Bäume vorgemiefen, 1. II. 97. 201. follen 
über die Editta, wegen derer, von denen jungen 
Ehe Leuten zu pflangenden Bäume halten, 201. 
iwie fie fi vor Zufammengebung der verlobten 
Perfonen zu verhalten haben, I. L 313. ob fie 

(RR) | Perſo⸗ 
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Perſonen, die fi) andermärts verlobet haben, 
eopuliren fönnen, I. IL. 101. 103. item, fremde 
Leute, 1.1. 315.1... 104. menn fie heimlich Ber 
lobte trauen, wie fie zu beftraffen, I. I. 122. 
welche Adeliche ungleichen Standes, ic, proclami- 
ven und trauen, follen mit Remotion ab ofhcio bes 
firafft werden, Cont. 1.252. follen die Enrollieten, 
Denen auf Königl. Oräre die Päffe abgenommen 
worden, gegen Dbrigkeitliche Artefte copuliren, 
Cont.1,43 1.432. Cont. II. 3. was fie bey Den Aufs 
geboth verruittweter Perfonen zu beobachten has 
ben, 1. 1. 533. LI. 108. 187. I. I. 81. follen 
einen Wittwer oder Wittwe copuliren, ehe fie 
Richtigkeit mit ihren Kindern getroffen, 1.1.93. 
187. 533. es anzeigen, wenn jemand unmüns 
dige Kinder hinterläßet, fo unter das Cammer⸗ 

Gerichte, und andere Ober » Gerichte gehören, 
EL 533. was fie bey Trauungen ohne Yufges 

both zu beobachten, 1.11. 103. naher Anverwand⸗ 

ten, I. 1. 313. I. IL. 104. wenn fie in Diefen Stüs 
cke nachlaͤßig, wozu fie refponfable , II. II. gr. 


Sollen über die Gerraute, Getauffte und Be 
tabenen ein Regifter halten, LI. 316. mie fie 
—* wegen des Exorcismi zu verhalten, J. I. 101. 
145. | \ 
Leben und Wandel. Wie deren Lebens, 
Wandel befchaffen feyn fol, 1.1. 288. Deren Les 
ben fol mit ihrer Lehre uͤbereinſtimmen, 287- 
follen fid) von Gottes Wort nichts abziehen laf 
fen, ibid. wie fie fihin Worten und Wercken 
zu verhalten, ibid. deren Schuldigkeit gegen ih» 
- zen Landes: Herrn, 463. follen dem Biſchoff ge⸗ 
horfam ſeyn, und fic) der Strafe Des Ordinarü 
unterwerfen, 241. auf des Superintendenten 
Erfordern erfcheinen, 288. nebft ihren Haußge⸗ 
noßen ſich hriftlich mit jedermann betragen, 453. 
nicht in fremde 
herbergen, 287. Feine verdächtige ‘Perfonen in 
ihren Wohnungen haben, 234. acht auf Die 
Schulen haben , und alle halbe Jahr ein Exa- 
men halten, 463. ingleichen auf die auf Kirchhoͤ⸗ 
fen gefegte Maulbeer» Bäume, Cont. IV. 218. 
follen Das, was ihnen eingeantwortet, in guten 
Stande erhalten, 1.1.4563. follen fich der Kir⸗ 
hen: Drdnung in Predigten, Ceremonien und 
Kleidvungen gemäß bezeugen, 265. bey Strafe 
der Abfegung, 272. keinen Bart fragen, 266. 
was für Kleider, ibid. Denen Lutheriſchen, wird 
die Tragung des Chor» Rocks auch Cermonie 
mit Anzündung der Lichter beym Gottes-Dienft 
wieder frey gegeben, Cont. I. 350. 367. follen 
Beine Privar-Berfammlungen, unterdem Nahmen 
von Erbauungs:Stunden in ihren Häufern hal 
ten, Cont. 11.93.94. nicht Wucherer noch Bier» 
ſchencken feyn, LI. 288.350. in Krug nicht zu Bie⸗ 
re gehn, 266. des Sauffens und Zanckens ent 
ha ten, 288.1.11.13. des Geitzes, LL 232. andere 
von der Trunckenheit auf denen Cantzeln und 
nad) Befinden insbefondere abmahnen, II. UL. 
117. was fie vornehmlich für Bücher haben fols 
len, L1.265.284. follen Die Scripta Lucheri fleiß 
fig lefen,, und der verdächtigen Schriften müßig 
gehn, I. U. 13. denen Vißtesoribus ihre Bücher 
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Händel mifchen, 288. gerne ber 
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geigen, I. I. 350, mas fie bey der Vifiration an⸗ 
zeigen follen, 520. auf deren Leben, Conduite 
und Wandel ſollen Vifitarores, 349. Das Con- 
fiftorium, und Infpe&tores acht haben, 5 69. Cont. 
IV. 292. von deren Conduite, fol jaͤhrlich eine 
Lifte.eingefchicft werden, 1.1. 569. wie ſie ſich 
bey Hochzeiten zu verhalten haben, 315. Dürfen 
zu felbigen gehen, ibid. ihnen ift Die Ehe zuges 
gelafen, 234. wenn fie heyrarhen follen , 287. 
deren Eoncubinen follen verwieſen, 318. und fie 
wegen Ehebruch und Hureren, alsbald fufpendi- 
vet werden, 350. deren Weiber, mas fie für. 
Recht haben, 302. Prediger, ob fie eigenmaͤch⸗ 
tiger Weiſe permuriren koͤnnen, I. I. 284. follen 
ihren Beruf ohne des Kirchen Diretorii Urlaub 
nicht verlaßen, 464. ohne Permifhon nicht vers 
reifen, I. I-561. 565. Cont. IE 70. 71. wenn 
fie verreifen wollen, wie fie ſich verhalten follen, 
1.1. 450. von wen fiePermiffion erlangen, 561. 
ob eine General - Permiffion hinlaͤnglich, ibid. 
wenn von denen Patronen verurlaubet erden, 
wo es hin zu berichten, 266. welche ein ärgerlich 
Leben führen, zu beftsafen, VL E gor. wie fie 
des Amts zu entfegen, ibid. ob von Patroneny 
212. 429. Die denen Gemeinden Aergerniß geges 
ben, follen nicht in honorem Minifterii mit bloſ⸗ 
fen Verweiſen geftraffet,, fontern cum effe&tu fus- 
pendiret, oder dem Befinden nad) gar caflıret, in 
gewiſſen Fällen aber nur translociref werden, Cont. 
1. 68. 80, ihre Excefle, von wem zu unterfuchen 
und abzuthun , Cont, IV. 294. können vom 
Ober⸗ Confiftorio dem Befinden nad) fufpendi- 
tet werden, 293. wenn Denenfelben von Juftitz- 
Collegüis Sufpenfion zuerfannt wird, foll dem 
Dber » Confiftorio Davon Nachricht gegeben wer⸗ 
den, und warum, ibid. 


Forum, Procefe und Klage-Sadenzc, 
Sollen in Civil-Sachen nicht vor dem Cönfifto- 
rio verflant werden, L.I. 361. Königl. gehören 
vor das Departement der geiftlichen Sachen, 570; 
folen die Klagen, welche nicht vor den Dorf⸗ 
Heren gehören, an das geiftliche Gerichte beriche 
ten, 266. wenn ſie wegen hinterlaffener Unmuͤn⸗ 
digen Berichte abftatten follen, 533. IL II. 78. 
ob fie wieder ihren Willen zur Bormund 

zu nöthigen, II. IL 76. MWBechfel » Briefe ause 
ftellen koͤnnen, 218. tie fie zu beftrafen, wenn 
fie nicht in Termino den Prediger WBittwen Fit 
cum bezahlen, 115. welche die Kirchen: Redhs 
nungen an ſich behalten, follen ihres Dienftes 
verluftig ſeyn, L 1.412. aufm Lande, follen Die 
Kirchen» Rechnungen auf Martini ſchlieſſen, V. 
II, 229. 230. follen nicht auf Koften der Kir, 
hen procefliren, wenn fie nicht Erlaubniß ges 
fucht haben, Cont. I. 259. follen auch mir ihren 
Patronis, wenn diefe friedliebende und vernünftis 
ge Leute ſeyn, Beine Procefle anfangen, 171. 176. 
Prediger Sachen, wenn fie audy ihr Leben und 
Wandel angehen, werden vom Confiftorio zu 
Berlin abgenommen ‚und dem Cammer⸗Gerich⸗ 
te bengelegt, Cont. IV. 51. N 


Befoldung, Einkommen, Revmüen 
und Unterhalt, Wenn ihnen der Decem 


von 
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von wuͤſten Höfen in, Reſt bleibt, mie es zu hal» 
ten, VI.L 371. wenn die Höfe gang unbefegt 
403. 431. 445. in müften Dörfern ift Denenfel 
ben wegen ausfallenden Salarii etwas zu verwil⸗ 
ligen, 403. 431. deren Decem, ift von dem Wer⸗ 
eines Gutes abzuziehen, IL: II. 194. follen 
bey Mißwachs den Rocen:Zehend, halb in Ger 
fte annehmen, VI.U.497. Cont,1. 116. ihre Ein⸗ 
Zünffte bey Tauffe und Trauungen, VI. 1. 403. 
wegen Kindelbiers auf dem Lande, zı. was Die 
Pfarrer ihren Ordinarien oder Biſchoͤffen geben 
follen, LI. 266. um den Unterhalt der ‘Prediger, 
follen fich die Patroni erkundigen, 267. 349. Des 
zen Einkommen, foll weder eingezogen noch ge 
ſchmaͤlert werden, 299. die Gemeinde foll ihnen 
Unterhalt verfhaffen, 291. ihnen gebühret das 
Opfer, 300. Zinf und Opfer, ift ihnen richtig 
zu entrichten, 319. von wer fie alle Quartal eis 
nen Pfennig befommen ſollen, 300. follen ihr 
Einkommen bey der Local-Vifitation anzeigen, 
$20. 521. nicht mit denen Patronis über einen 
jeil deffelben Contra&t machen, 269. noch ihr 
nen davon etwas überlaßen, 2832. follen mit Des 
nen Collatoribus, de Rediribus Templi nicht 
eontrahiten, 348. wie fie mit des Antecefloris 
Erben, die tetheilen follen, I. I. 303. wenn 
fie alt und gebrechlich find, mie fie zu verforgen, 
305. denen Emeritis Paftoribus foll, wenn fie 
fich mit ihren Subftirutis nicht vergleichen ‚der 
3te Theil von denen fämtlichen ‘Pfarr Revenüen 
indiftin&te gereichet werden, Cons II, 91. - ' 


Steybeiten, und — Ob ſie von 
der Caution in Gerichten befr ind, II. I. 414. 
ob fie ſich mit Häufern und Güthern ankauffen 
koͤnnen, L I. 229. find —* allen he nid 
n Buͤrden frep, menn fie nicht ei 
= liegende Güther haben, 302. follen mit der 
Umhut verfchonet twerden, 301. aber nicht mit 
dem Hirten ⸗ Lohn, ibid. find von der Kopffteuer 
— rien 
gerlid) 9 treiben, 41. 54. 69. 91. 107: 
177. ihnen ift zu ihrer Norhdurfft Frey· Bier zu 
brauen und anzulegen vergönnet, LU. 53. IV, 
IV. 57. müßen das Mal von denen Diepet- 
auf dem Filial verziefen, I, U: 53. ment 
fie Male in die Mühle ſchicken, wie fie fich Dabey 
zu verhalten haben, ibid. follen nicht zu viel Malg 
maden, V. L 100. 114. wer zu vigilir 
ren, ibid. ‚auch Bein Bier noch Brandtwein feil 
en, ibid. wie viel ihnen. jaͤhrlich Maltz zum 
rauen, Accifefrey an 
dürfen ordentlich Bein’ Bier um Geld verlaffen, 
LI. 54. in welchen Fällen es ihnen erlaubt; ibid, 
wie fie bey ihten Bier» Brauen fich zu verhalten 
aben, 55. wegen Des von ihnen zu erlegenden 
ier» Geldes, wie ſich die Muͤhlen⸗Bereiter zu 
verhalten haben, ibid. follen Die BrausFrepheit 
nicht andern überlaßen, fordern wenn ſie ſelbſt 
nicht brauen koͤnnen, foll es ihnen aus der Accife- 
Cafle vergütet werden, IV. III. .488-fid) des uns 
befugten Korn⸗Kauffs und Handels; Krug: Ber 
legens, Berkauffens Des Biers und Maltzes ent 
halten, W. IV. 83. ihnen ift Das. un 
II. Repert.Corp.Confl, March. II.Abth. 
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Brauen, Brandmweinbrennen und Schinken 
verbothen, 89. aufm Lande, follen kein Bier 
brauen noch Malg machen, 154. Cont. I. 47, 
Fönnen vor ihre Haußhaltung Brandtwein bren» 
nen, IV. IV, 1654. follen ſich alles Brauens, 
Brandmweinbrennens und Maltz macheng ‚zu ih⸗ 
ter Haußhaltung bey Strafe enthalten, unddas 
Bier aus der, dem Dorfe gewidmeten Stadt oder 
Amt holen, Cont. I. 59. das Brauen wird ih⸗ 
nen wieder erlaubt, follen aber beyinfanier Cafla- 
ton feine Kanne Bier davon verfauffen, 63. 
fo ihre Wolle verfauffen, follen einen Zettel von 
dem Käuffer ſich Deswegen geben lafien, V. IL 
291. wieesmitderen Berlaffenfchafft, Habe und 
Gründen, wegen Des Abzugs> Geldes zu halten, 
1.1. 267. ob und wenn ihre Exbfchafften von 


Abfchoß frey, VLL.138, 249. 319. sıı. deren " 


hinterlaſſene Erben , in wie weit fie vom Abfchoß 
ftep, 1.1. 304. Refolution, wegen verabfolgen» 
den Rückftandes eines Predigers, fo zur catho⸗ 
liſchen Religion getreten, VI Nachl. 11. in 
Srädten und auſm Lande, füllen nicht curiten, 
V. IV. 234. 256. conf. Capellan. Diaconi. 


Geiftlicye. Frantzoͤſiſche Geiftliche. 


Reformirte Prediger , was fie für Pundte 
befchmweren ur L1 461. mie es bey deren 
Abfterben zu halten, 450. was fie quartalirer 
zur Wittwen,Cafle contribuigen follen, J. IL, 210, 
vid. Reformitte. ' * 


Pfarr Hecker. 


Wer fiebeftellenfoll, I. J 300. Pfarrer, koͤn⸗ 
nen fie felbft verarbeiten, 254. an denen Orten 
da es gebräuchlich, von Denen Unterthanen zu bes 
ellen, V. IIL- 229. ob fie ausgerhan oder ver» 
Ändert werden koͤnnen, I. I. 301. wie eg mit de⸗ 
von Dermiethung zu-halten, 258. um felbige 
follen ſich die Vifirarores befümmern, 348. wie 
die Desfalls entftehende Streitigkeiten zu entſchei⸗ 
den, 446. wenn fie als Bona cenfitica zu confis 
deriren, ibid. Davor Darf Beine Acker ⸗ Steuet 
entrichtet werden, IV, III. 484. Limitatio, 166. 
484. A | 
— Pfarr ⸗Amt. Pfarre. 2 
Wenn ein Candidat Dazu zu befördern, wie «6 _ 
zu halten, J. I. 232. ob Candidari derfelben vor⸗ 
ftehen können, len Examinatores unterfuchen, 
236. ungeſchickte follen nicht Dazu gelaffen wer» 
den, LI.373; audy Feine } ? lange welche 
t 


ei n; VI.I. 213: 430.:mit Neu⸗ 
erung nicht zu belegen, 155. was nach dem Abs 
zuge oder Tode: derer Prediger., in ber Pfarre 

N) 2 zurück 


} 
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ck bleiben fol, L.1L.'302 303. wie nad) ihren 
ode die Pfarre zu verwalten, 283. ſiehe, 
Pfarrer. KRirche. 


- Pfarr: Gärten, 
. follen von denen Pfarrern gebeffert und gebauet 
werden, 1.1. 305. 


Pfarr⸗Gebaͤude. Pfarr⸗Haͤuſer. 


Wer fie bauen und beſſern ſoll, J.L 304. 443. 
woher zu deren Erbauung die Koſten zu nehmen, 
- L1,421.422. VII. 173. mie weit Filia da» 
beyconcurriret, VI.TI. 127. Det Beytrag nad) des 
nen Hu 
chen +» Einnahme in weſentlichen Bau erhalten 
erden, I. 1.255. ob Collecken Dazu zu ver 
ftatten, Cont. I. 100. zum Ausbau eines Pfarr: 
Haufes, wird. ohne Confequenz erlaubt, aus 
der Kirche Vermögen, Beytrag zu nehmen, 
Cont, III. 85. derer Reformirten Pfarr» 

fer, folenvon denen Predigern in guten Stans 
de erhalten, auch ihnen und ihren Erben, keine 
Reparationg» Koften paflıret werden, Cont.].72. 
wenn wegen derfelben Klagen vorfallen, wo es 
bin zu berichten, I. I. 266. wer auf diefelben ad) 
fung geben fol, 268. deren Tax · und Subhafta- 
* zion bey dem Cammer⸗Gerichte, Cont.L 155. ſ. 
Kirchen⸗ Bau. 


Pfarr⸗Guͤther, 
vid. Beiftliche Guͤther. Kirchen⸗ 


Guͤther. 
Pfarr⸗Herrn. 


conf. Pfarrer. Hierbey iſt zu gedencken, daß 
das Wort, Pfarr⸗Herr, eigentlich Den Patro- 
aum bedeuten fol, aber auch von. dem Pfarrer 
oder Prediger gebrauchet wird, auch in Denen 
Conftitutionibus, fo indiefem Corpore enthalten. 


Pfarr⸗Hoͤfe. 


Auf denen Doͤrfern in baulichen Wuͤrden und 
Weſen zu erhalten, V. II. 228. nr. 


ypfarr⸗ Haſen. 


Conf. Pfarr⸗Aecker. Birchen-Zufen. 
j Geift t e Hufen. u — X 


Pfarr⸗Sufen⸗Geld. Verordnung von 
172. wegen det Biſchoͤfflichen Procuration und 
n⸗Geldes zum Unterhalt des Geiſtl. Con- 
orü, 1.1273. Refcript, von 1574. item, ges 
fehärfftes Mandat; wegen Deffelben, von 1587. 
339. iſt ohne Verzug zu entrichten, ibid. warun 
es denen Bifchöffen zu geben, 338. ift bey Ber 
meidung det Pfändung: zu entrichten, ibid. foll 
der Randreuter eintreiben, 273. Das Cathedral- 
und Hufen Geld, foll erſt von Zeit des. Pſfar⸗ 
rers Anzug gefordert werden, VL 1,432. _ ; 


. 3 
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Nfarr:Inventarium, 


fol in der Pfarre verbleiben, 1.1. 267. 303. Date 
auf follen die Kirchen » Vorfteher acht haben, 
267. f. Kirchen: Inventarium, 


Pfarrsoder Prediger-Kinder. 


Wie es mit deren Gnaden⸗Jahr zu halten, I. IL 
154. wer die Verweyſeten beforgen hilft, 155. 
mie, wenn die Kinder ſchon über 24. 

find, 170. die Prediger-Söhne, fo Theologiam 
ftudiren, follen von der Enrollitung frep feyn, 
Cont. I. 87. die Verordnung, daß fie nicht in 
der Pfarre fuccediren fönnen, wo deren Vater 
Prediger geweſen, gehet nur auf die Kirschen, wo 
Sereniffimus das Jus Parronarus hat, 123. ſiehe 
Pfare» Witwen. 


Pfart⸗ Kirche. 


So offt in felbigen zu Berlin geprediget wird, 
fol mit der groffen Glocke gelautet werden ‚I. IE 
14, tie es Dafelbft zu St. Marien und Nicolai; - 
mit denen Stühlen, Begräbnißen, Geldute,x- 
gehalten werden foll, 55. fq. conf. Kirche. x. 


Pfarr⸗Lehn. 
Wird denen Ständen beſtaͤtiget, VI. I 1og. 


154.401.429; wie es ju exercipen, 429. conk 
Patronus. Geiftliche Lehn. 


_Pfarr-Revenüen, 
f. unter Pfatrer. — 
Pfarr- Wittwen, Wittwen · Caſſe. 
Was fie nad) des Pfarrers Tode genieffen fol, 


1 1. 304. Gnaden⸗ Jahr und Sterber Quartal, 
1.0. $1,.151. wie lange. die Wittwe es 


ſet, 152. 15 3. wo die. Wittwen und Kinder 


Das gantze Gnaden ⸗Jahr bekommen, 171. wie 
es an Orten zu halten, wo es nicht eingefuͤhret, 
ibid. denen in der Franckfurther Infpeehion iſt 
das Gnaden⸗ Jahr confirmiitet, 1. was ſie da⸗ 
für zu beobachten, s2. Wittwen und Kinder, 
follen das Gnaden » Jahr ohne Unterfcheid nicht 
nur von Denen: Filiabus, fondern aud) Vaganui- 
bus ohne Unterfcheid.genieffen, Cont. I. 261. vor 
die Wittwen.ift ein Fifcus anzurichten und ma» 
zum, LIL 153. wie viel jeder Prediger dazu con- 
eribuiren fol, 114. wer dieſes Geld in Empfang 
zu nehmen hat, ibid. ob. das vorräthige auszus 
leihen, 116. wie vieljede Wittwe daraus bekom⸗ 
men fol, 115. wenn ſolche Hebungen-anfangen, 
und wie fie coriputiret werden follen, ibid. ment 
die Wittwe wieder heyrathet, oder auffer Lan⸗ 
des ziehet, ob fie. dieſes Beneficium verliehret, 
115.170, welche ſchon einander Beneſicium hat, 
ob fie auch aus der Wittiven »Cafle participiret, 
212. wenn keine Wittwe fürhanden, ob den 
Kindern diefes Beneficium zufömt, 115. aller 
gnädigfte Confirmauon, der zus Berpflegung der 


7m. 
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zer Prediger und Schul» Bedienten, Wittwen 
und Wayſen aufgerichteten Socierzr in Berlin, 
derielben Anlage, Adminiftration, x. I: II. 163. 
nach was für Termin fie das Geld aus der 80 
cirrerds Cafle haben können, 168. hp 
Wittwe vom Lande, fo in eine Stade zieher, ge» 
nieſſet daſelbſt Die Accife, Srepheit eben fo, als ei⸗ 
ne Wittwe aus der Stadt, weiche nach einer 
andern hinziehet, IV. IU.487. haben in der News 
Marc die Brau⸗Freyheit auf 4 Perfonen, Cont. 
IL 70. Collecte zum Bau oder -Repararur der 
Prediger- Wittwen · Häufer, ohne hoͤchſte Noth 
nicht zu bitten, Cont, 108: ſ Beiftliche Witt ⸗ 
wen. ) 14; Ba “il. 
Fandation der Reformitten Prediger, Witt. 
wen» und Wayſen · Calle in der Chur⸗ March, 
‚vom 13 Aug. 1716. 1. IL 209 wo der Fundus 


dazu herjunehmen, ibid. felbigen Pan die news . 


angehenden Paftores etwas zugeben ſchuldig fepn, 
210. Die auf befere Pfarren transferiert werden, 
ibid, item, eine Zulage erhalten, ibid. wie viel 
jeder Prediger quartaliter Dazu contribuiren fol, 
ibid; wie es zu halten, wenn ein Prediger etwas 
mehreres contribuiref, ibid. zu felbiger etwas 
beyzutragen , follendie Sterbenden von Denen 
Pfarr: Herrn ermahnet werden, ibid. von wem, 
und wie fie adminiftriget werden, 213. wie Die 
Auszahlung aus felbiger geſchehen fol, 212: wer 
Daraus etwas zu ober berechtiget iſt, ibid. 
wenn Die reformitten Pfarr» · Wetwen etwas 
bekommen, ibid. wie, wennfie ein unanſtaͤndig 
Leben führen, ibid. wie länge dieſes Beneficium 


Dauert, ibid: ob Diejenigen, ‚Die aud). ein ander 


Beneficium genießen etwas bekommen, ibid. ob 
derer Reformirten Wapſen, und wie lange, ibid. 
die Fundarion'der Wittwen Caſſe in Berlin 


iſt in andern Provingien zum Modell jurgebrans 


hen, 213; wenn in felbiger Streit entfteher, an 
wenn e8 zu berichten „ ibid. urn 


1 = PffereRuden.- - =; 
In wie weit Denen Beckern zu backen erlaubt, 
VL App.452 0. 0 

Pfeffex⸗Kuͤchler⸗ Bewerck. 
General-Privilegium und Guͤlde⸗Brief, vom 11 
Aug. 1734. V: IL App: 1494160. woſelbſt Die 
dyetialia beſndliih. 

feiffer ꝛ. 
vid. Kunſt⸗Pfeiffer 
— BIO sa aan 
zum Au m ı ven: es zu 
gende Maulbeers Baͤune sa haben, — 


Zeus ns Pfennig: nn 

Dan Werth, IV.L 1207. be ausw 
I. 1168. kleinen 

im. 55* seh ‚und welche 


Reiche, 1162: ron) 
erlaubt, ı —* einiger Devalratio, 1186; 1202 
* 114 
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Unterſchied der alten und neuen sPferinige, Tr ro. 
geringe, wie derſelben Mißbrauch zu heben, 122xi 
toelche diefelben anzunehmen fehuldig ſeyn ‚follen, 
und welche nicht, ibid Pfennig: Sräce, "von 
Sechs, Vier, Drey » Pfennigen, in wie weit Die 
auslaͤndiſchen erlaubt, 1354. 1357. Bremiſche 
Acht ⸗· und Vier: Pfennig » Stücke, find. 1739; 
ntzlich verrufen, Cont. I, 263. jede Perfon, fo 
ber 12 Zahr ift, ſoll alle Quartal einen Pfennig 
dem Pfarrer geben, LI. 300. 


Dferde, 

Deren Ausführung wird verborhen, II. IL. 85. - 
91. 95. 99. 146, 186. V. II. 81. Cont. I, 9. 
nicht au Franckteich zu verfauffen, TILL. gr, 
auf den groffen Jahr⸗Maͤrckten in Berlin ein 
zuführen, wird denen fremden Roßtäufchern er 
laubt, IV. II 223. bereits verfauffte, fo von des 
nen Bauern angefpannt eingebracht werden, ſol⸗ 
Jen. Thorfchreiber wohl beobachten und Darüber 
nachfragen, 220. welche Die Abdecker vor ihre 
Karen gebrauchen, find nebft Dem Futter. vor 
diefelben, Accife fren, IV. I. 490. die yon Adel, 
koͤnnen auf denen Maͤrckten Pferde Faufen, und 
was Daben zw beobachten, VI. T..r35. zu Mag» 
Deburg, VLIL. 165. von Defertsurs follen feine ges 
Eauffet werden, Cost, II. 40. wem bey adelicdhen 
Leichen Das Pferd gehöret, I. IL. co. weiche 
* haben, ſollen bey entſtandenen Feuer, 
aſſer fahren, V.L 151. 164. 206. 207 245. 

in den naͤchſten Straßen, wie auch der Sack⸗ 
führer und Lohn⸗Fuhrleute, muͤſſen am erſten 
bayım Feuer zu Hülffe kommen, 287. 293, Die 
übrigen Einwohner‘ der Eximirten, ſchicken Die 
Pferde wenn fie im Viertel oder nahe bey woh» 
nen, 287. zu Berfolgung derer Deferteurs zu 
miethen, II. 477. follen auf dem Lande 
und in Städten Denen Officiers zum Nachfegen 
Der Delerteurs gegen Bejahlung gegeben werden, 


' Con, IV. 190. follen auch Adel. Güther, ihnen 


berabfolgen lafjen, Cont.L. 175. die Deferteurs 
don Gotha, Cont. I. 421. Chur: Sachfen, Tont, 
U.33.1 Iih Bayern, follen mit fambt Denen Pfer 
den, vermögeConventionen ausgeliefert werden 
38. wieeszuhalten, wenn es im ande von Defer- 
sur. beräuffert worden; 33. Käufer, ſolchen 
Pfetdts follen es ohnenrgeltlich wieder heraus 
geben, Con, L 421. 5 

‚ Pferde der Cavatkrie,, iin guten Stan 
be zu erhalten, IILI.422. wenn die Reucher das 
ihrige muthtoillig verderben, follen fie zum Schelm 
gemacht werden „68. auf wie viel Pferde denen 
Offciers St zu geben, 206. mie es mi 
Berpflegung der .Officier» Pferde auf Märchen 
zuhalten, 302. 305.. item, der Unter-Öfhicier 
und Gemeinen, Jö2. Die Regimenter follen ihre 
Pferde nicht auf gemeine Hütungtreiben, 169. 
215; Reuter, follen auf denen Straffennichtden 
Unterrhanen ihre ausfpannen, 123. 216, auf 
Märfchen, der Bauren ihre, nicht vor die Ofh- 
eierKutſchen und RU Tagen zu fpannen, 303. 


H ExtraPofbidferde, f. Exie of, irem, 
bot Sea Dienf 
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ienſt⸗ De, dafür ſollen Poſt ⸗ Be⸗ 
— pa — * IV. IL 


488. 

Eohn-Pferde, terden vergofiet, IV. I. 
386. eigenenicht,ibid. wie Diefelben zu verzollen, 
444. welche damit Fuhren thun, was fie zu beo» 
bachten, 871. felbige nicht auf die aft 


ib ‚vid. £ de. RüfbPfer 
De Scifher-Dferde. — — 
Pferde⸗Diebe. 
Wie zu beſtrafen, II. IL 35. 


Dferde-Haare. 
Krauſe gefottene, wie denen Seilern Damit zu 
handeln erlaubt, Cont. I. 53. 


Pferde-Handel. 


he auf denen Dietan Verbodhen, 

mel en verbo 

V. en - die, fo mit Pferden handeln, müpß 

fen eigen Hauß und Hof haben, 104. 207. vid. 

RoßsAdndler. N, 
Pferde⸗Marckt. 

Berlin, V. IL 569. Edict, wegen der Pfer⸗ 
* und Wieh⸗ Maͤrckte in der Neumarck, und 
was dDabey wegen der Zölle und Zoll⸗Gerechtig⸗ 
| keit, auch fonft zu beobachten, 559. 


Pferde-Rationes, 

" auf Märfipen, ILL 443. om, wenn PR Die 
> Truppen zur fterung zufammen en, ıbı 
wit * bezahlen, 444. conf. Die —S 


Oo nzen. 


Pferde⸗Schneider. 
Reglement, wie es wegen derer Pferdeſchneider, 
ratione des Lohns und ſonſt zu halten, V.V. 117. 
welche die Pferde durch andere ſchneiden laſſen 
wpollen, müßen den Schweinſchneider den vler⸗ 
ten Theil davon geben, ibid. den Pferdeſchnitt, 
haben die Schweinſchneider nicht privative, ibid, 


Pferdezol. 
In der Neumarck, IV. 1. 96. V. IL 560. 561. 
zu Salsmedel, IV. 1.481. wegen Deret e, 
womit die Holtz Waaren aus der New Mark 
und Pommern nad) Schweed zum Einfchiffen 
gebracht werden, hat in Schweed nicht ſtatt, 
Cont. IIL 126. conf. Zoll. F 


Pferde⸗Zucht. 


Wie zu verbeßern, VI. I 135. 


| - Pfingften. © 

Das Mayenfegen zu ſolcher Zeit, ift verborhen, 
Cont, II. 177. item, das Pfingft- Bier, V. L 
93.95.97. V.UL 158.284. 3718.00 


Pflantz⸗Geld. 


Wie daſſelbe hinkuͤnfftig bezahlet, und wozu es 
verwendet werden ſoll, IV. J. 698. * 
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Dflangung. 

Zu felbiger follen die Leute aufm Lande fleißig ans 
ehalten werben, I. II. 98. der jungen Baͤume, 
fleißig beobachtet werden, 114. Die Jagd⸗ 
und Holg + Bediente follen darauf acht geben, 
ibid. wer die Stämme dazu liefern foll, ibid. 
die Edite wegen Pflangung derer Obſt · und ans 
derer €, von denen neuangehenden Che 
leuten, werden Diefes Puncts halber casiret, 235. 

f. EbesLeute. Baum: 


Pflaſter. Pflafterung. 
Ein jeder Eigenthümer fol das Pflafter vor ſei⸗ 
ner Thüre, bis an Rönnftein beforgen, V.1. 327. 
335. item, bis jur helffte der Straffe, 338: 34% 
341. 345. mit gebackenen Steinen zu madyen, 
ift Denen Maurern erlaubt, VL IL. 513. fol mit 
denen Buden nicht ruiniert, V. IL 573. Bobs 
len und Bauholtz darauf nicht gefchleiffet, fondern 
gefahren werden, V.I. 328. die Pflafterung der 
Straßen in Berlin, bleibt unter Direition des 
Gouvernements, und was der Policep Direktor 
deshalb zu beobachten hat, Cont.IL.63. Pflaſter⸗ 


Sachen, gehören vor die Cammern, Cont. IV, 


165. 
Chirurgfche Pflaſter, verſchiedene Arten, 
V.IV. 110, 
Pfleger, 


Pflůgen. 
Wird denen Bauern befohlen, und wie vlel je⸗ 
des Tages, V. M. 106, 209. — 


Das in dem letzten Jahre verdiente, ob es dem 
Dienſt · Lohn gleich zu achten, I. 15. 
Pflug⸗Zeit. 
Darinne wird denen Bauern, 
Coßaͤten, Haußtrunck oder Keßel⸗ 
en, verbothen, Cont. I. 45: 46, | 
| Pfund, Ä 
des Salges, vid. Salg-Pfund. item, ch, Schife 
Pfund. J }' . 2 
fremdes, foll nicht eingeführet werden, V: IL 193. 
Pharao-Spiel, 


verbothen, I. II, 1524 = I Pe # u rer * · 
Pharmaceutica, 


vid. Curator, 


üfnern und 


ſollen Medici nicht 'prepariren ıV.IV.27. 


hiloſophia, 

fol von Landes⸗Kindern, nicht zu Wittenbergſtu⸗ 
— — 

en, i 
ba a0. α— 
Photinianet, 
nicht zu dulten, I.J. 401, wid. Sefem,: 
hyficus, 
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ier zubrae 
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> 2 Phhyficus, 


Dazu fol Feiner angenommen werden, wenn 
nicht in Franckfurth ftudiret hat, LIL 29. Land» 
oder Stadt: Phyfici, find nicht ohne Approba- 
ton des Collegii Medici anzunehmen, V. IV. 13. 
224. 236. verrichten bey Inquifitionen alles ex 
ofhcio, H. IM. 179. müßen die Kranckheiten des 
Viehes unterfühen, V. IV. 4651. ihnen follen 


die Apothecker⸗ Gefellen und Jungen fürgeftellet 


' werden, 37. * 


Pia Cauſa. 


Die dau deſtinirte Gelder, vom Cammer⸗Ge⸗ 
richts · Bothenmeiſter zu berechnen, I. J. 376. der⸗ 
ſelben muß Beklagter die Documenta ediren, 433- 
ob felbige Das, anno 1643. ertheilte Indultum 
moratorium mif betrifft, II. IL. 5. ob darwieder 
ein Indulrum moratorium ftatt findet, 136. wie 


. fie in Concurs ihrer Adminiftratorum zu lociren, 


160. in Aliment » Sachen, fo ex Teftamento vel 
Contra&tu herrühren, und Kirchen, Schul und 
Hofpitäler nicht betreffen, 162. was ben beftel- 
lung derer Adminiftratorum über felbige in acht 


zu nehmen, 160. tie weit fid) die ihnen zukom⸗ 
mende tacita Hypotheca erftrecfe, ibid. wenn die 


Obrigkeit den ihnen zugefügten Schaden erfegen 
muß, ibid. ob in dem Vermögen deffen, der ſel⸗ 
bigen ex Contractu etwas ſchuldig ift, Die tacira 
Hypotheca ftatt finde, ibid. Die Magiſtræte und 
Execurores Teftamenti, follen über Die Legata ad 
pias caufas halten, VLJ. 403. 431. können 
Ufuras ultra alterum tantum fordern, 442. 470, 
f-Legata. PiaCorpora. 


Pia Corpora, 


Ob felbigendie Verlaßenſchafft derer gehöre, die 
etwas darausgenieffen, 1.IL.263. obfie Caution 


zu beftellen fhuldig, IL I. 414. wie es ju halten, 


wenn fie auf wüfte Stellen eine Anforderung has 
ben, V. L 371. follen bey 100. Ducaten Strafe, 
Beine Bauer» oder Coßaͤten⸗ Höfe eingehen laßen, 
oder im Vorwercker verändern, Cont. IV. 181. 
182. die in Pommern, follen Maulbeer-Plantagen 
anlegen, und wie es Damit zubalten, 217. deren 
Hecker, findvon Anlagennicht frep, IV. II. 114. 
wenn von denen Aeckern die Steuer zu geben, 166. 
ob von der Malg» Steuer eximirt, IV. IV. go, 
109. 169. wenn derer Accife-und Zoil⸗ Einnehmer, 


aud) Raths · Caͤmmerer »Caffen von Denen Steus ° 


er⸗R vifiriget werden, ſollen ſolche die Caf- 


fen nicht mit Dem ad PiaCorpora gehörigen Bes 


ftande fuppliren, oder mit dergleichen Admini- 
ſtratorihus in fo ferne colludiren, und was des⸗ 


halb verordnet, Cont. IV. 170. 171. Aufſicht 


auf Die Pia Corpora, ftehet dem Ober Confifto- . 


rio in Berlin zu, auffer in Schlefien und Geh 
dern, Cont. IV. 292. Die Infpektores, follen ſol⸗ 
che jährlich ohentgeltlich vifiriren, und wo die Uns 
ordnungen anzuzeigen, ibid. Pii Corporis Man- 
datarius, fan Das Juramentum Calumniz, vers 
möge Vollmacht, in animam ejus Direltorii ab» 
legen, Cont. 1,67, ſ. Allmoſen. conf.Pia Cau/a. 
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Pia Loca. 


Daran follen ſich die Soldaten nicht vergreiffen, 
III 20.26. in wie weit von ihnen zu plündern, 


66. 
- —, Pietiften, . 
Wieder felbige, fol nicht geprediget werden, J. L 
413. 415. ö 
Pignorant. 


Mus Schaden und Unkoften erftatten, wenner  " 


unrechtmäßig gepfändet, IL I. 459. 


Pignoratitius Contractu 
vid. Pfand» Contrad. 


Pignus, 
Pinſel. 


Deren Verfertigung wem ſie zukom̃e, V.IL 146, 
Pipenholtz. 


Womit außerhalb Landes gehandelt twird,; mie 
und wo zu verfteuern, IV, IL 163. 480. 


Piquen. 


Zwiſchen denenfelben follen die Soldaten nicht 
übel tractiret werden, ULI. 177. 


| Pirfch = Büchfe. | 
Bürger, Bauern und Fußgänger, follen Beine 
über Land fragen, II. III. 6. conf. Büchfe, 


5 Plackerey. 

ft bey Strafe denen Soldaten verbothen, TIL 
1. 9. 13. 35. 41. Der Accife, an den Thoren, 
wie zu beftrafen, IV. II. 323. fq. 


Plantagen, 


MBie derfelben Befchädigung zu beftrafen, Con. 
IIL 7. 8. von Maulbeer» BAumen, vid. mau 
beer · Baume. — 


vid. Dfand. 


Planteurs. 
Die en er. ne leben, und in Planta- 
h 
a ne oe 
Plaparte. 
Braunſchweigiſche, deren Werth im Reiche, IV. 


L 1162, 
Platte⸗Land. 
conf. Dorf. Land. | 
in Pleno, 

Die Berichte beym Cammer⸗ —_. —— 

e gen 
Sachen daſelbſt, 363. 
“ Plündern. 

er feindli geiftlichen Sti en, in mie 
weit Denen Siem erlaubt, nt —* 

el 
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Seindes, in wie weit erlaubt oder nicht, 67: 
wie, wenn ein Drt mit ftürmender Hand über 
gangen, ibid. mas dem Principi Davon zukom⸗ 
me, ibid. höret auf, wenn die Heberwundenen 
ehuldiget, ibid. ift im Felde denen Artillerie- 
dienten, ohne Speeial -Erlaubnig verbothen, 


Pluralitas Votorum, 
In Concurs-Sachen, IL U. 31. 228. vid. Vo- 


Poculum Abortionis, 
vid. Abortionis poculum. 
| Poena, 
dupli, vid. Duplum. 
Inficiationir, vid. Inficiatio. 
Poenal-Edidte. 
Sind von denen Cangeln abzulefen, LI. 549 


sonf. did. 
Poenal-Faäfle. 
Amt des Fisci Dieferhalb, 1 1.724. -— 


“ Poenal-Mandata, 


Wie zu veranlaffen und zu exequiren, II. 1. 723. 
wenn, 724. dieſerwegen hat Fiscus ſich bey In- 
rotularion der Alten zu melden, ibid. in gemifs 
fe Bücher einzutragen, 726. wie ſich Die Fi- 
— nach deren Ausfertigung zu verhalten, IL 
128. " 


— 


Poenitenz. r 
Lehre der Reformirten Kirche in Pohlen Davon, 


«4. 03. . 
Iſt wieder Die einmahl gefchehene Remisfion 
des Haupt: Eydes, nicht zuläßig, I. 1. 448- 


Pohlen. 


Der Reformirten Kirchen dafelbft, Bekaͤntnuͤß, 
I. I. 489. von denen Eangeln der Friede jmis 
fehen Pohlen und Schweden abzuleſen, I. IL 
77. Beinen dafigen Einwohner wegen der Peft 
einzulaffen, V. IV. 307. wird declaritt, 415. 
die Grängen und Streitigkeiten mitdenen Märs 
ifchen. Landen in Nichtigkeit zu ſetzen, VL I. 
.412.446.467. Bohlen, welche in das Neumaͤrck⸗ 
fehe handeln, was für Orte fie pafıren follen, 
IV. 1.93. 442. mas die Pohlnifdye von Adel 
und Geiftliche, fo nach der Neumarck handeln, 
zu beobachten haben, ibid. Notificationg» und 
Declarationg-Patente, vom 3 Jan. 1759 wegen 
des ohne Erlegung eines Zolles auf denen Ströhr 
men der Oder, Warte und Nege, von Pohlen, 
bis Stettin zu retablirenden Commercii, Cont. 
IV. zır. ſeq. vom 20. Mart. ej. an. wegen Des 
Zollfteyen and » Commercii aus Pohlen nach 
der New Mar und Pommern, fonderlid) nad) 
den See Städten; 223. auf welche Waaren 
fid) das mutuelle Commercium erflrecht, 214- 
wegen des Holtzes fo aus Pohlen koͤmt, bleiben 
die vorherigen Abgaben und Zoll⸗Saͤtze, 213. 
Accife» Bediente, folken von Pohlniſchen Com- 
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mercianten nichts erpreßen ober fordern, 227. 
228. Negotianten zu Stettin, können, wenn in 
ohlen einigen Privaris es an gnugfamen Sun 
efäßen fehlet, mit Waaren dahin’ fhiffen, 
und die aus Pohlen kommende mieder yurtich 
bringen, 214. tie das Certificar oder. Paß, ſo 
die hiefige Commercianten nach Pohlen haben 
müffen, einzurichten, 215. Pohlnifche Leute, 
feynd von der Werbung fre , Cont. IV. 213, 
226. follen auch nicht angehalten werden, wo ſie 
nicht ein großes Delitum in hiefigeh Landen bei 
gangen, 213. müffen Geſundheits Paͤße haben, 
und ihnen foll ben den ren Zoll: Orten von 
den Aeeiſe⸗ und Zoll» Bedienten ein unentgeltlis 
ches Atteſt/ was fie'geladen haben , gegeben ters 
den, 225. wenn fie Getreyde geladen, mas ih⸗ 
nen befanne zu machen; ibid. Pohlnifch Getrey⸗ 
de, jur Confumtion im Lande, tt. nicht geſtattet, 
226. vid, Getreyde. Schiffarth. } 
Edit,.von 1733. ‚wegen der Pohlnifchen 
Wild⸗Diebe, fo fich fonft in die Neumaͤrckiſche 
Heyden einzufallen unterftanden haben, IV. I: 
763.’ foldhefollen alle Einwohner und Gemeinden 
verfolgen, 765: derer Belohnung, die welche 
ertappen und einliefern, auch Strafe, die fie nicht 
anzeigen; ibid. —WB 
In wie weit in der Neumarck die Pohlniſche 
Muͤntze erlaubt, IV.L. 1357. Werth, der Pohl 
nifchen Gröfchlein, 1ıy 1. einige Müngen wer⸗ 
den devalviref, und was vor welche, 1233. 1273- 
Dahin gehender Braurfchag, giebt Feinen 
Abzug, VI. IL. 420. wiſchen dem Königreiche 
Pohlert und der New Marek, fol cs bey bihheri⸗ 
ger Abſchoß⸗Freyheit bleiben, Cont. U. 9. wird 
ohne Diſtinction derer adelichen und bürgerlichen 
beftätiget, Cont. III. 93. Capiralien, fo dahin ge⸗ 
ben, ſeynd von Abſchoß und Abzug frey, wenn 
ſolche nicht an einen Ort in Pohlen gehen, wo 
der Abſchoß von hiefigen Unterthanen genommen 
wird, Cont. IV. 137. 138. von Erb: Geldern, 
fo aus Landsberg an der Warthe nach Pohlen 
gehen, hat Bein Abfchoß Statt, 145. 146: item, 
wegen einer Verlaſſenſchafft, fo aus dem Amts · 
Dorfe Virchow nach Pohlen geht, ibid. 


Policey und Dolicey: Sachen. 
Bon Policey » Sacyen, handelt ver V. Theil 
I. Abth. add. III, Abth. mofelbft von des allge⸗ 
meinen Policey in denen Bauer » und Gefinder 
Drdnungen, pag. 108. 211. einige fpecial Tirul 
befindlich, & conferantur Die.infra allegirten Po⸗ 
licey> Ordnungen. 

Gute Policey einzuführen, wird befohlen, VI. 
I. 398. 423. ift zu erhalten, 413. 447. auch 
Kleider » Ordnung, ibid. - wie Die Policey zu 
Sternberg einzurichten, 39. Eroßen und Zülis 
chow betreffend, 241. Marggrafens Hanßens 
Treu Maͤrtkiſche Policy Brausund TaxOrd⸗ 
nung zu handhaben, wird Denen Städten im 
Special - Revers, von 1653. verſichert, 478: 
Edict, von 17375. betreffend unterfchiedene Pundte, 
wegen des Policen · Weſens in denen Relidenzi- 
en, V. I. 129. und Verordnung, von 1749: 

‚wegen 
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wegen ber zu fleurenden Bor » und Aufkauffe⸗ 
rey in den Thoren und Straßen, Cont. I, 413. 
Das mit mehrern Ernſt, wie bißher gefchehn, über 
eine gute Policey gehalten werden fol, wird dem 
Gouvernement dafelbft, in Der.Ordre, von 1737. 
befohlen, Cont. L. 85. auf denen Dörfern foll 
richtige Policey gehalten werden, und der Ma- 
giftrar in Städten , foll auch deshalb vigiliren, 
V. II. 108. 211. es fol auch auf die Policey 
acht haben, der Commiflarius loci, IH. I. 293. 
die Einnehmer in denen Mediar- Städten, IV. 
TIL 419. die Commandeurs derer Guarnifonen, 
Cont. II, 133. in Provincial-Stäpten, Flecken 
und Dörfern, follen die Fifczle, 5. und Creyß⸗ 
Außreuter da halten, V.I. 101.116. wo⸗ 
bin die Policey- Sachen gehören, IL.I. 382. V. 
1. 133. Darinne einen Unterfchied der Jurisdi- 
Mon zu beobadyten, II. I. 565. 655.656. ver 
bleiben bey jeden Collegio,. in ſo weit fie in deſ⸗ 
fen Departement einfchlagen, 523. wenn aber 
Policey- Verordnung: litigiref wird, ‚und e6 kei⸗ 
ner Interpretation beDdatf; folk es ordinario judice 
entjchieden, und einer vom General- Commifla- 
‚ Fiat, oder Provincial - Steuer = Collegio adhibi- 
ref werden, ibid. in Provincial-Regirungen und 
Juftitz- Collegiis ſich Darein nicht zu miſchen, es 
wäre Denn, Daß in ein oder anderer fpecificirten 
ef Sache, eine generale Landes» WVerfaſ⸗ 
ng zu machen, 565. Darin follen aud) die Of- 
ficiers fidy nicht meliren, III.I 397. gehoͤren zum 
Reflort derer Kriegs-und Domainen : Cammern, 
Conr. IV. 155. audy wenn deshalb Magiſtrats- 
Derfonen befprocdyen werden, ibid. Die Cams 
mern follen das unterfuchen und Davon berichten, 
mas in dergleichen Sachen Die Commandeurs 
der Guarwifonen anzeigen, Cont. II, 133. 134, 
Streit darüber, inter privaros, zu welchem Foro 
gehörig, I. J. 565. Cognition Darüber, 382. 
669. verbleibt Dem Magiftrat, Ss. 698. was 
die Magiftrere dabey allein zu refpiciren haben, 
655. was die Teutſche und Frangöfifche Magi- 
ftrzte, 683. deshalb follen Die Colonien- Richter 
Votum und Sefion haben, wenn Die Sache die 
Colonie, oder einen Privarum daraus betrifft, 
Cont. I. 294. darin hat das Gourernemem und 
Der Magiftrar zu Berlin, Die Jurisdiction allein; 
V.L 134. ift geändert, und mweldhergeftalt, Cont. 
U. 55. 58. 59. ſq. 80. 81. welche feinen Auf 
ſchub Teiden, in denen ftehen die Scharfrichter 
unter des Magiltrarsfurisdi&tion, II. I. 551, auch 
unterm Amts · Hauptmann und Droſten, V. V. 
115. unterm Vorwand einer Policey⸗Sache, fol 
len ſich Magiſtræte keiner Jurisdiction anmaſſen, 
II I. 683. dahin einſchlagende Puncte, wie es in 
der Chur» Marck deswegen ju halten, 566. mie 


in denen Provingien, ibid. menn fie vor die, 


Neumärckifche Regierung und vor die Cammer 
gehören, 767: Cognition derfelben in der Neu⸗ 
Marek, 764. davon wird keine Appellation perftat- 
tet,V.Lı 34 auch nicht ans Tribunal, ILIV. 
41. nod) eine Provocation ad Forum ordinarium, 
V. L 134 in felbigen.foll Die Execution ohne 
Unterfchied verrichtet werden, IL:I. e5 5. wie es 
in Policey Sachen mit der Execution gegen ei⸗ 
I.Röpert.Corp. Confl.March. II. Abth. 
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nen Coloniften gehalten werden fol, wenn der 
Richter kranck oder abweſend, Cont. I. 294. 


Policey »Ausreuter. | 


Inftru£tiones vor Diefelben, V. I. 98. rır. follen 
acht haben, auf Die herrumgehende Tafchenfpies 
ler und dergleichen Leute, I. II. 242. daß feine 
Bettler ſich einfchleichen, 243. item, auf die 
WBoll-Defraudationes, V. 11373. deren Strafe, 
wenn fie durch die Finger fehen, 374. mie fie ſich 
megen Einforderung der Woll⸗Zettel, ratione der 
fehlenden zu verhalten, 318. vid. Ausreuter. 


Policey⸗Bediente, 

ſollen fleißig auf die Reiſende acht haben, daß 
feine Zoll: Defraudationes geſchehen, IV. I. 448 
was fie für ein Commodum dafür zu gemarten, 
ibid. wie fie ich wegen Berfolgung der Haufis 
ter verhalten müßen, und welche Darunter zu ver⸗ 
fteben, V. I. 135. melde Vor und Auffaufferey 
in Berlin reiben, wie zu beftrafen, Cont. I, 333, 
follen wegen derer Höcker und Auffäufer Contra- 
ventionen in Berlin, bey ſchwerer Strafe, acht 
geben, Cont. IL 52. mas fie Dafelbit wegen des 
Herrnloſen, und unordentlichen Gefindes zu be⸗ 
obachten, Cont. III. 58. follen auf verborhene 
Zufammenfünffte und Tan» Boden vigiliren, 
59. was fie wegen derer, dem Lardmann vor 
Getrepde und Victualien aufgedrungene Duca- 
sen zu beobachten, Cont. IV. 141. 


Policey⸗Bedienung. 
Gehören zum Reſſort derer Cammern, Cont. IV, 


"167. 


Policey Contraventiones und Ber: 
KR, brechen. 2 
Wenn von Amts» Unterthanen und Eingefehe 
nen gefchehen, und ein einrangirter Soldate das 
runter ift, tie es wegen der Unterfuchung zu hal» 
fen, Cont. I. 249. 250. menn wircklich in Reihe 
und Öliedern ftehende Soldaten delinquiren, fol 
sin Berlin vor ein Judicium mixtum gehören, : 
aber wenn Enrollirte, fie mögen Handwercks⸗ 
Burfche, Zungens, Domeftiquen oder Knechte 
feyn, fol eg der Policey-Direftor allein examini- 
zen imd ftrafen, Cont. I. 153.154. auf DdieCon- 
traventiones, ſoll das Officium Fifcale acht haben, 
und wie? Cont. J. 40 1. Darunter fol in Berlin 
un das Gouvernement afhlliren, und wenn? 
Policey-Direltor. 
Dazu wird in Berlin der Kriegs Rath md Bur⸗ 
gemeifter Kircheifen beſtellet, Cont. II. ss. 57. 
nftruttion 59 ſeq. hat die Jurisdiction 
über die Policey Sachen daſelbſt, durch die gan⸗ 
ge Stadt, 59. cum exclufione des Gouverne- 
ments und derer Regimentet, 80. 81. Der Magi- 
ftrat, 59. und Das Gouvernement, fol ihm aft-, 
fliren, gr. behäte feinen Sig und Stimme beym 
ftrar, 59. hat zwey Rathmaͤnner zur Aſſi 
‘ftenz, nebft dem Geheimden Ra:h Ferier, in 
a. die Srangöfifcye Nation angehen, er. 


<Oonie- 


1 


. 355 H.REPERT.CORP. 


sonferiret nöthigem Falls mit Dem Magiltrat, vers 
füger aber alles und refpondiret davor, ibid- 
unterfchreibet in Policey⸗ Sachen Die Decreta, 
Verordnungen und Berichte, fo die Syndiciaufs 
fegen, ibid. feine Berichte, gehen ans Generäl- 
Dire&torium, ibid. mager denen Unter Bedienten 
des Magiſtrats anbefiehlet, follen fie bey Caſſations⸗ 
Strafe thun, Cont. II. 60. examiniret Die Enrol- 


ligte, Handwercks / Burfche, Jungens und Knech - 


te, fo in dergleichen Sachen delinquiren, 153. 
174. beftrafet die in foldyen delinquirende Sol 
daten» ABeiber, 82. bey demfelben follen ſich Die 
Hoͤcker melden , und welchergeftalt,, Cont. II. 
47. ihre Conceflion ſuchen, 48. . ertheilet ihnen 
zu erlaubten Einkauf derer Viätualien aufm Lan⸗ 
de, einen Paß ohnentgeltlich, 50. fol die Poli» 
ey: Sachen kurtz abthun, 6o. Deswegen feine 
Sportuln nehmen, ibid. was er wegen der Zus 
führe aufn Marckt, Höckerey, Schlächter,, Bes 
der, Maaf und Gewicht überhaupt zu beobach⸗ 
ten, 61. 62. 63. 64. 65. ſeq. und wegen der 
Schlächter befonders, 65. muß auf die Straß 
fen, Feuer »Inftrumenta, Brunnen, Nachtwaͤch⸗ 
ter, ıc. acht haben, 63. 64. ihm feynd die in 
publiquen WBirthe-Häufern angefommene Frem⸗ 
de zu melden, Cont. II. 53.64. 131. 132. Conr. III, 
200. und ivenn jemanden von Bürgern "oder 
Einwohnern Aufenthalt gegeben wird, Cont. II 
13. fol acht haben, daß kein lieverliches Geſin⸗ 
Del gehegt werde, 53. 65. müffen ihm das lies 
derliche Gefindel, Muͤßiggaͤnger und Bertler aris 
jeigen, Cont. Il. 53. Cont. UL 201. die Juden, 
wenn beym Haufiren betroffen werden, Cont. 
II: 44. wenn Schlägerey und Auflauff geſchehen, 
ibid. wenn dem Gaßen-Reglement nicht nadyges 
lebet wird, ibid. an ihm erden Die Commiflai- 
res des Quortiers verwieſen, und wie, $4- 55.63. 
fol der Betteley fteuren, 64. 65. unter ihm ſte⸗ 
hen alle Sefinde- Mäckler und Lohn: Laquayen, 
66. die Lohn Laquayen werden von ihm verpflich- 
tet, 69. 70. und er führet das Direltorium über 
das Gefinde-Amt, Cont. IIId 61. ein mehreres, 


was ihm fonft in feinem Amte noch zu beforgen, +: 


— ‚ davon ſiehe vorſtehende allegirte Inftru- 
ion, ib 
Policey Diretorium, .. 
Wen es in Berlin anvertrauet, und was vor 
Nerfonen dabey concurziten, 2c.' ſiehe in vorſte⸗ 
henden. Was es daſelbſt wegen der neuen Baue 
beobachten, Cont. IV. 147. 148. ſoll die 
aden der Kaufleute, Goldſchmiede, Becker, 
Drauer und-Zuben , wegen Der leichten Ducaten 
mſten, 142. 
Policey⸗Inſpector, 
fol acht haben, daß in Denen Wirths⸗Haͤußern 
Feiner überfeger werde, III. I. 381. 382. 


Policy Meifter. 
Deren Inftruktion in Berlin, vom 23 Mart. 1735, 
morinne dererfelben Amt beftche, und wie fie ſol⸗ 
thes fünftig zu beftellen haben, V.I. 121; der hies 
sine befindliche Hte undi ote Articul, wird unterm; 
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19 Aug. ej.an. declaritf, 135. unter wem fieftehen, 
ı21. follen auf denen Straßen, Maͤrckten, ıc. 
nicht anders als zu Pferde fich finden laffen, 1 22. 
haben drey Policey Diener unter ſich, ibid. fols 
len acht haben, auf die Borkäuffer und Auflauf 
fereyen derer Hoͤcker⸗ ABeiber, 123. auf das 
Haußiren, 125. Ele, Maaf und Gewichte, 
ibid. daß kein großer Borrath an. Deu und 
Brenn » Del in denen Häufern gehalten wer⸗ 
de, 126. aufdie Korn» Händler, ibid. auf das 
Spielen mit ungeftempelten Eharten, ibid. auf 
das verbothene Zig und: Cattun tragen, 127. 
auf Die Sackführer und Vettel » Boigte, ibid, 
auf Die Pfufcheren in Handwercks⸗Sachen, ibid. 
mas fie bey denen Jahr ⸗Maͤrckten zu beobachten, 
122. follen dahin fehen, Daß die Wege auf dee 
denen Steafien nicht occupiret werden, 124. 
daß die Wagen nicht zu ftarck fahren, ibid. müfe 
fen bey Seuers- Gefahr allart ſeyn, 127. was ſie 
bey Bichfterben zu beobachten, ibid. deren Di- 
ſtricte, inmwelchen fie ihre Künktion zu exequiref, 
118. ihnen foll der Magiſtrat aflıftiren, 119. wie 
fie wegen der, wiederdie Policey-Drdnung hans 
delnde MilitairsPerfonen zu verfahren haben, 


122. 3 

Policy Mefier. 
Diefe Funktion, follfo wohl auf den Schiffen, als 
auf dem Marckte, niemand als ein beepdigter ver» 
sichten, V. I.533. mas ihm vom Käufer vor je 
den zu gemeffenen Scheffel zu entrichten, ibid, 


Policy Drdnung. 

Ehurfürft Foachimi, der Städte, von 19 15. VL 
Nadt.r.feg, in der Neu⸗ Marek, von 1540. 
V.L ı. derjelben Additional-Conttirution, von 
1561. 31. in dee Chur» Marek, von 1550 20, 
in beyden Weichbildern Eroßen und & lichoto, 
von 1567.38. in Sternbergifchen ( 46. 
beyder Staͤdte Berlin und Coͤlln, von 1580, 
59. von 1640. 71. Met a 

» Policey:Reglement, / 
für die Stadt Cuͤſtrin, Cont. I. 309. mer daſelbſt 
die Aufficht uͤber das Policy: Weſen haben fol, 
ibid. mas wegen Brau⸗Weſen disponiref, 311. - 
wegen Schlachten, ibid..megen Verkauff Der 
Fiſche, 315. megender Veckar und Brov, Schar 
ren, 316, wegen Marc Weſens, 318. Stadt 
Weſens, 319. ſeq. von Armen» Gefinde-und 
Feuers Weſen, 322. ſeq. Ze 


Policey⸗Strafen. 
Wem fie zufallen, V. I. 32. mie fie zu verſte⸗ 
ben ; und von wem fie zu exequiren, ibid. wie zu 
separtigen, Cont. Il 60, Darüber follenProtocolla 
gehalten, und Extra&tgmeife eingefandt werden, 
6. —8 BE 
PolitifcjeSaden, 
auf die Catheder und Eangeln zu bein vers 
bothen, — * m bei Ben M 
I ga ne ’ , Poms 
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Pommern. 
Kayſerl. Privilegium de non appellando, wegen 
der, Ponmerfchen BorsLande, IL IV. 131. in 
eeclehialticis.& matrimonialibus, fan fo wohl an 
das Hiuter-Pommerfche Judieum Reviforium, 
als an das ObersAppellationg-Gerichte zu Ber 
lin, appelliert werden, ILIV.49. doch hat die Pr=- 
venrion ſtatt, 57. Diejenigen, fo aus Vor⸗Pom⸗ 
mern an das Berlinfche Tribunal appelliven, 
müffen ſich auch nach deffen Dtönung richten, 
81, Beneficium der Pommerifchen Ritterſchafft 


beym Concurs in Zehn » Gütheen, II. II. 239. 


wie es zroifchen der Neu Mar und Pommern, 
wegen der Pfändung zu halten, VL T. 137. die 
von dar, durch das Neu Märckiche in die Mittel 
Marc handeln, welche Orte fie pafiren follen 
. IV.L93. mweldyedahin, und von dar in die Mare? 
Brandenburg handeln, follen ihre Straße durch 
Löckenig halten, 469. Freyheit derer, die dahin 
zu. Schiffe handeln, V. IL 23. Pommerſche von 
Adel und Beamte, wenn. fie nad) der Reu- March 
was zum Verkauff bringen, find Zoll frey, IV, 
1. 446. Zollfeeyes LandsCommercium aus Pohr 
len dahin, wird erablirf,-Cont,. IV. 223. aus 
Schwediſch Ponmern, foll fein Getreyde, Erb» 
fen, xc. mehr zur Conlumtion.eingelaffen werden, 
bey Confilcanong » Strafe ‚. Cont. IL 35. 36. 
wegen derer Pferde, fo Daher nad Schweed 
Da a m zur Einfchiffung bringen, ift kein 
ferde-Zoll zu Schweed zu geben, Con. III. 
126. Freyheit derer bemittelten Ausländer, fo 
ſich dafelbft erabliren, 183: 184. daſelbſt ſollen 
Maulbeer:Planragen angeleget, und der Weiden⸗ 
bau befördert werden, Cont. IV. 21%. ſeq. Edit, 
wieder Die. Einführung des Pommerſchen Sal⸗ 
tzes, IV. II. 5. daſelbſt gefottenes Boy» Salß, 
ift verbothen, VL-L 257. Pommerifche Vieri⸗ 
den und ABitten, deren Werth, IV.Liisustiss. 
— Ponat. 
Schweret das Juramentum reſpondendorum, IL 
1. 428. beantwortet des Ponenten Säge mit 
. wahr-oder nicht wahr, glaube wahr oder glaube: 
wicht wahr, ibid. . 
1 Ponent, 
Beget das Juramentum dandorum ab, II. L'428. 
Port-Chaife, 
Verordnung und Tax wegen dererSenftenttäger, 
in Denen Refidenzien, VT.L 625. wenn von Hey» 
Ducken, in Berlin getragen werden, was dieſel⸗ 
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halten , wenn der March Durch fremde Territoria 
— HLIL 445. vid. Verpflegung auf Mar- 
7 * 


Porto, | 
Davon handelt das IX Cap. der Neuen Poſt⸗ 
Drdnung, von 1712. IV. 1.990, was auf des 
nen Poſten Davon frey, 951.992. 1024. 14105. 
1107. 1108. was fuͤr herrſchaftliche Sachen 
darauf ohne Entgelt anzunehmen oder zu verab⸗ 
folgen, 1035. 1049. was von Sadyen nicht un 
franquigef anzunehmen, 1075. 1087. in welchem 
Fall Das doppelte Porto für Die Pretioſa zu erles 
gen, 809. vor verfchichte Alten, foll die Taxe 
nicht chritten werden, IL I. 714 deshalb 
mit auswärtigen Poſt⸗ Aemtern zu berechnen, 
ibid. wie e6 Deshalb mit dem rücktändigen zu 


«halten, ibid. von Briefen und Paqueren, mas 


dabey zu obferviren , IV. L 831. wie viel von 
denen Briefen zu geben, r042. vor Briefe an 
die Beurlaubten, 1084. muß von Refcriptis, fo 
Privat - Perfonen auf ,die Poſt geben, bezahlet 
werden, 1088. ift vor Berichte von Magiſtreten 
und Land⸗ Raͤthen zu bezahlen, und bey denen 
Ereyf-Caffen und —— in Rechnung zu 
bringen, 1118. davon ſoll keine Privat, ſo we⸗ 
nig Civil- al6 Criminal· Sache frey paffiren, 
1106. haben DieManufattur-Sachen nicht frep, 
V. IL 479. die Freyheit der Königl. Bedienten 
wird aufgehoben, IV, I. 82r. in tie weit , 
Bediente davon frep, 9775. foll keinem eredici 
merden, 1035. 1064. bep armen Inquifiten, it 
is mere Fiscalibus und miferabilium perfo- 
narum ‚wie es Damit zu halten, U. IL. 180, IV. 


E 1108, - 
| Portugall, 
Dei Werbungen, werden verbothen, I. 
57. | 
Poſamentirer. 


General-Privilegium und Gülde- Brief, vom⸗ 
I. 1735. darinne deren Specialia beyſammen 


0 2 enen, und ein icht mehr als 

ben am Lohn ges ane 52 eng ’ — * * 

orteurs, Pofiti 
— | itiones. 

vid. infra, unter Pop«sDediente, Poft-Poruurz. Müßen aus dem Klag-Libell A | 
aortio Statutaria, HL. 1. 428. nur din Membrum in fich enthalten, 
wid. Ssasuaria Portio. ibid, zum Beweiß, wenn fie ſtatt haben, 427. 
f oder nicht, 428. 0b Der Beweiß Dabum in 
aortiones, Ehe⸗Sachen ftatt Habe, L.II. 120, in Probato- 
duf den March, an Fourage vot Infariterie und rio abgefihafft, II. I. 651. Impertinentes, meh 
Cavallerie, Cont. 1.38. 39: wie e6-Dediegen zu die, 428- Darüben ſol bor Mbnehmung Des Ey⸗ 
“ IH. Ripert. Corp ,Conft.March.IIAbih, (3) 3 des 
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des nicht Aifpuriet werden, IL.I.428. binnen der 
Friſt des Bemweißes ad Alta zu bringen,ib: addirio- 
nales & fuper additionales, nicht zu admirtiren, 
ibid. die bisher dabey gebräuchlich gewefene Re- 
petitiones , nach bereits abgelegten Jurament, abs 
geſchafft hid Pofidones und Refponfiones, müf 
fen Partes in Termino mit ihren Advocaten und 


Produratoren perfönlich genau durchgehen Abid. 


follen, coram Protonotatio caufz repetitt werden 
ibid, die Turores & Curatores vor die Pupillen 
imd Blöden beſchweren, 429. Minoresüber 18. 
zabe aber felber, ibid. wenn fie mit denen Re- 
ponfionibus contradiciren , follen fie fofort von 
Advocaten vor der Ablegung des Endes; angejei- 
get werden, 428. wer Darauf Die Refponfiones 
einzubringen, oder zu beſchweren ſich meigert, 
ift pro Confeffo zu halten, 429. conf. Beanzöfts 
ſche Gerihts- Ordnung, vom 14 April. 1699. 
Tit.9 von Pofitionibus, ILL. 285. vid, Refponfio- 


nes. : 
Pofleflio. 

Wie es Lite pendente damit zu halten, U-L ır. 
13. binnen-melcher Zeit Beklagter felbige verlaf- 
fen foll, wenn fie ihm aberfannt worden, 312. 
wie wiedrigen Falls zu betrafen, ibid. Denenjeni- 
gen fo in Pofleflione fequeftrirter Güter geweſen, 
ob ihnen die Unkoften zum Proceffund Alimenta zu 
geben, 455. wenn Deswegen in Der Appellations- 
Inftanz Streit entftehet, iſt Decretum intermitti- 
eum zu verordnen, 462. wenn appellirt, oder Decla-. 
ratio Sententim bey Neu Märcischer Regierung. 
gefucht wird, um Zeit zu gewinnen, oder in Dex, 
Pofleflion eines fremden Guths zu bleiben, ob da⸗ 
durch Executio Sententiz fufpendirt wird, Contz 
L 191. ob der Creditor in einem hypothecirtem 
Grumdftücke, bey nicht erfolgter Zahlung, pro- 
rıa au 
ir desfalls ein Pactum vorhanden, II. IL: 124 
ob felbiges gerichtlich gefchehen Fönne, wenn ſich 
die Partheyen) Deswegen vergleichen, und mas. 
dabey zu beobachten, ibid. ob der Conftitutorius 
felbige bey nicht erfolgter Zahlung ergreiffen Pan, 
125. wie er ſich Deren verluftig macht, ibid. wenn 
die Poſſeſſio einem jungem Creditori eingeräumet 
worden, ob denen Älteren dadurch prejudiciret 
tverde, 158. Beamte, fo in Pofleff des Brauens 
feilen Schand und Krug» Verlag, keit, 


zum 
geweſen, follen dab t werden, 
1713. geweſen, ſo — er Re 


‚IV. IV. 160. wird in Erb-Sällen zwi 
denten und Adfcendenten ohne Apprehenfion de- 
volviret, I. I. 635. derer Lehne, wenn ein Vafall 
verftiebt, ibid. in Fidei-Commillis Familie, 
ibid. Streitigkeiten, wegen derfelben, vom Fifco 
por allen zu expediren, 725. Caufas turbationis 
derfelben, fummarifch zuhören, 826. 


34. 30 

fem Domanial-Anfprucd) frey, IL. V: 93. 98. Dies 
net. zum Fundament, megen Beweiß der Perti- 
nentien Und Jurium der Schulgen und Bauer⸗ 


Lehne, 124. follen die Brau-und Erb⸗Kruͤge 
j en bes 


vor ſich haben, fo zum Brandtwein / Brau 
rechtiget ſeyn 
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ıtate Die Pofleflion ergreiffen Ban, twenn : 


Sunffsigiährige> fon getn vL ah 


wollen, IV. IV, 119. Quiem dc bo-, 
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nz Fidei von 50. Fahren, liberiret von allen 
Anfpruch, fo wohl des Fifei als der Privarorum, 
IWV.IV.ı68 ° ar Ar 
Sundertjähriger, derer Aecker, fo bey 
einem Hofe genuger worden, ſtehet derer Beifte 
lichen Stifter und Cloͤſter Anſpruch entgegen, 
Cont. IV. 78. — ee 
.... = Immemorialis, in wie weit ſolche Des 
nen, Die der Jagd ⸗ Gerechtigkeit wegen vom Fi- 
ſeo in Anſpruch genommen werden, zu ſtatten kom⸗ 
mef, IV.I. 601. 604. die von Adel, fo folche, 
wegen Des Krug-Beilags vor fich haben, Dabey 
zu fchügen, IV. IV. 106. ſie muͤſſen aber ſolche 
erwweifen, und im̃ittelſt nur zur Nothdurfft brauen, 
ibid, von langen Fahren, ſchuͤtzet Die Erb⸗ Kruͤ⸗ 
ge nicht, Daß fie andere Krüge verlegen koͤnnen, 
47. vid. Befiz. TR ae 
Poffefhionis Titulus.; 
Ob er verlohren gehe, wenn der neue Befiker eis 
nes Grun feine Acquifition nicht in das 
Erbrund Lager» Buch einzeichnen läßet, U. IT. 
19. 33. ob er.gültig fep, che der neue Beſitzer eis 
nes Grundſtuͤcks in Das Grund / und Hypothe-* 
quen » Buch eingefchrieberi worden ‚’ı14. folen 
Lehns⸗Beſitzer dociren, IE V. 41. Titulum quafi 
poſſeſſionis, ſollen diejenigen ediren, welche auf‘ 
dem Panne zu brauen berechtiget fepn wollen, IV. 
- 14. Pe \ e ' 


0 „Poffefhonatus. 
Iſt nicht mit Arreft zu Belegen, IL 177. 98.45 5- 
ob vom Perfonal- Arreft in Wechſel⸗ Sachen be⸗ 
freyet ift, I. IL 22. 25. Die Ziefes Meifter in der“ 
Ufer» Marek, follen pollefhenirt feyn, IV. IV, 


257. und auch die Schiffer, V- IL 31. 34. 


| Poffeffor, | 

In Aktione negatoria, Datf nicht beweiſen, 
1.509. wie der Poflelfor Des legirten Stücks, von 
dem Legatario in Anſpruch genommen werben 
kan, II. I. 160. derer Poſſeſſorum Grundftücke, 
follen nicht in Fifcalifchen : Anfpruch ‚genommen 
werden, Cont, UI. 146. : 


Poffeflorium. 
Kan mit Dem Peritorio nicht conjungiref werden, 
L. L 295. wies mit Dem Petitorio zu cumuligen, 
403. Davon fol in Sententia fuper Petitorio nichts 


erwehnet werden, Damit Die Sache nicht inap- 


pellabel gemacht werde, U.IV. 25. Davon kan 
an die Reichs ⸗ Gerichte nicht appellirt werden, 1. 
=. Conflitusum , wid. Conflitutum: Poffejlo- 


rıum. vr. rar .s 
Judicium, darinne foR.alemahl für dem 
gefprochen werden, deſſen Jurd Petitorii an m 
ften in die Augen leuchten, ILL54 , ı ; 
Ordinarium, davon wird an das Ober⸗ 
Appellario appellirt, I.IV. 31. wenn 
Darüber in zweyen Inftanzien gefprochen worden, 
bat die Dritte nicht. ftatt, Cont. III. 194, 
—8 imum, Edit, vom 12 April, 
1718. wie Darin Die Streitigkeiten kurtz auszu⸗ 


J 
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machen, TE. 1.:637, folk fürnmarifch gehöre und 
entfchieden werden, 826. wenn es ftatt hat, 540. 
633. wie bey deſſelben Anftellung zu verfahren, 
ibid, bey Neu» Maͤrckſcher Regierung, Come I. 
193: was Die Advocati zu beobachten, wenn ein 
Procefl darinne anzufangen, Cont. IV. 73. 331; 
was Imploraro dabey oblieget, IL. I. 633. wie, 
und wenn die Befcheinigungdabep einzubringen, 
befcheinigen, ibid. morauf Judex bey der Beſchei⸗ 
nigung mrellectiren hat, 534: wie darinne Sci- 
entia & Patienria zu vermuthen, ibid. Zeugen zu 
verhören, 633. wenn ocularis Infpe&tio Dabey 
zu gelnfen ‚634. ob die Epdes » Delätio Darinne 
———— 
Fat; Abi. e Bürintie ju (ptedyen, 540, 
635 „wenn auf das — oder upple⸗ 
torium it erfennen, 634. wenn gefi Dem 
füccum 
nario fein Prejudieium darinne zuzugiehen, 635; 
wenn darinne Succumbens im negatorio ſich fuı 
diret, ibid. zwifchen Algendenten und Defcenden- 
ten nicht zu allegiren, Ibid. wenn die Sequeftra- 
tio darinne zu veranlaßen, 636. allenfalls das 
ſtreitige Guth gerichtlich zu verpachten/ ibid. 
wenn darinneıLis fuper Poſſeſſione rerum incor- 
poralium, ibid. im oberwehntem Edi&to, vom 
" 12 Aprila7r8.. dieſerwegen/ $.iS. zu sorregirem, 
637: wieder. das Erfänntniß darinnen, finder 
Feine Appellario ftatt, 540.829. in Mindiſchen 
Sachen, wird es darinnen bey gemeinen Rech⸗ 
sen gelaſſen, und wenn die Partheyen ſtreitig, 
ob die Sentenz in: Summariffimo oder ordinario: 
- ergangen, ftehet in vergleichen Fällen, dem Ober⸗ 
: Appellationss Gerichte, Die Cognitio alleine zu, 


W1V#38 >: 
Sollen die, Brauer zu. Bernau nicht unter-das 
Bier thun aV. IV a5. 0 nn 9% 


Poſt. Poſt Sachen. Poft- Weſen. 
j “ 1 WIR a ri lacı 
. Bon Poll: Sachen, und was. dahin gehörig; 
ser II, Capır des IV, Theils 1. — 
ton pag 821. ſeq. bis er und Ne 
von Poftfuhren,von ı 119. bi 1148. fiehe hier», 
von beyder Cap. Berzeichnifeim Anfange bie 
Theiles, pag: 9. leg. Bon denen De Aufern,. 
oft: Stuben, Pot: Wagen , Poft: Pferden, 
örnern und Schildern,.2c. vid. Cap. VI. der 
ſt⸗ ng, vom ‚27. Aug. 1712, IV. I. 
Charten, Stunden, 


ibid. Poſſeſſio prefentanea;iftdarinne zu 


581. von den / ſonen, 
Fidt Zetteln, Brief⸗Beuteln, ıc. * Vu. halten 


933. wie Das Poft- Weſen zu verbeern, IV. J. 
1069. Poft von Derlin übt Baru nad Dreß⸗ 
den, tird eingeführt, 947. zwifden Anclam 
und Poſewalck, eine fahrende angeleger, Cont. IV.. 
135. von Berlin nad) Magdeburg, mas Diefels, 
be ein — a ae —— 
n ‚Her Köpenick au mwaldeund 
Sant, wie e8 mitderfelben zu halten, 945. 
mburgifcye, 

urgife)e, 


ebiſche/ 913. 1005 1022, und. 
follen beſchlauniget werden, 947. 


®., nr 
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fol Durch fi 


Y müffeniaber befichtiger 
peracciler werden, 860. In’Heoßen Cstädten, 
—— 

tator nfepn, IV. IIT,494.10 

When, dürfen Accife-Bes 
— warten, 414. 415. mas 
Thorſchreiber ‚Ju obferviren haben, 429. 
alle Coffres und Paquete, fo Darauf anfommen, 
follen, ‘fo bald fie abgeladen, in denen Poften 
derfiegele' werden, IV.T. 845. IV IE 19T. müfe 
fen jederzeit-vihitiref werden, IV. L $6r, Die ver» 
fiegelten Sachen, find hernach von dem Vifire- 
töre zu eröffnen und zur befichtigen, IV. IH. 191, 
fo nach dem Pack Hof gefendet werden, was dem 
—— dieſerhalb oblieget/ 371. 372. 
darüber ſoll ein beſonderes Buch in der Poft ge⸗ 
halten werden, 419. von denen damit angekoms 
menen Accisbahren Sachen und Paqueren, ſoll 
die Aceife'eingeforderf werden, IV.I. 1102. IV. 
II. 494, wie es mit dem Damit angefommenen 
Wildpret zu halten, IV. M. 494. mit denen Vi- 
Eualien, fo der Verderbung untertvorfen, ib. mie 
mit denen Sachen, welche unabgefordert liegen 
bleiben, 419. damit ankommende Accisbahre 
Waaren, fo nichtdurchgehen, wie es Accife, Viti- 
tatores mit denenfelben halten follen, 495. wie es 
mit Deffnung und Vifitirung derer daraufankoms 
menden Waaren an Kaufleute und Juden zu hals 
ren,ibid. daß die Poften von denen Fuhrleuten 
nicht. defraudirer werden , follen die Zoll» Ders 
walter vigiliren, IV. I. 893. 


und 


Dofts Horn geftoffen worden, die Thore 
Splag + Baum geöffnet werden, 997. 
2025. quch des Sonntags, LIL..180. Die Reis 
fenden und Fuhrleute, follen ihnen austpeichen, 
IV. L 1089. wenn fie fich der s Wege 
—— 
Deswegen 
zu verfahren, wenn jemanden von ihnen 
getreten würde, 296. wer in Poſt⸗ 
BR re ee 
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gnofeiret, und zu welchem Föro derſelben Klagen Beitende Poflen, fol beſchlenniget. 
schören, IL. ‚381. f. Poft» Bediente. IV. L’9r3. ey oder dicken Brie ⸗ 


Auſſer denen Poſten, foll niemand Neben-Poft- 
Häufer anrichten, Briefe-zucolligiren und zu.di- 
ftribuigen, IV.1.920, 998: tie es mit denen Pos 
ften aufm Lande zu halten, V.IIL 24 1. allzu groſſe 

acke und Kaften, follen nicht aufdie Poften gege ⸗ 
en, und von ihnen mitgenommen werden, IV, 
902. 988. auch Feine Hunde, 1065. Faͤßer und 
Briefe, wiseinzupacten, 8o1. wieviel Geld dar⸗ 
auf gegeben werden Eönne, 988. wie Die Paquere 
und Geld» Beutel verwahret und ſigniret wer ⸗ 
den follen, 859; 891. Con. b 52. 53. Darinnen 
follen Peine, Briefe, Beutels und Fäßer mit Gel· 
de angenommen werden, ‚welche nicht;xubzicint 
und die Muͤntz ⸗ Sorten darauf geſchrieben ſeyn, 
Cont Io von denen Sachen und Geldern, 
fo Darauf kommen, fol das Gewichte denen Frey⸗ 
jetteln richrig inferirt,, IV. 947: alles. genau 
Signiret, 827. und wohleingepackt werden 988: 
wie es wegen der Steuer und andern Geldern, 
fodaraufgegeben werden, zu halten, 861.:.Geld, 
foll in Gegenwart des Poſt ⸗ Meifters indie Briefe 
geleget werden, 932. folches joll nicht angenom⸗ 
men werden, wenn nicht die Summa angege⸗ 
ben wird, IV.L 975.Cont.IL. 105. wenn auf 
denen Poften.ein Beutel oder Faß mit Oelde, 
unter Weges zerftofjen oder zerrieben wird, wie 
es zu halten, IV. I, 892. wie, wenn ein Ver⸗ 
fuft ſich zutraͤgt, ibid. mit was vor Precaurion 
Kleinodien und andere Pretiofa darauf zu. geben, 
931. wenn Pretiofa Darauf gegeben worden, 
wie es zu halten, 837. 841. 853. 854. 907. 
mie Das Porto davor zu bezahlen, 961. 952. 
darauf gegebene Briefe und Paquerezu taxiren, 
990. Strafe, wenn ju hoch taxiret werden „ oder 
fonft einige Fehler ſich dabey äuflern, ibid. follen 
durch Mitnehmung der Briefe und Paquere 
unter 20 Pf. von Privaris nicht defraudiret wer⸗ 
den, 91 1. jum Schaden der Poft,folleine Quanri- 
tät Briefe nicht in ein Paquer gerboin werden, 
919. wie ed. wegen der. dicken Briefe, Beplagen, 
Paquere und Adten zu halten, 1021. die Darauf 
kommende Paquere und. Alten, follen wohl ver» 
wahret werden, 1089. wie es zu halten, daß 
die von det Neumärckifchen Regierung ans Lam 
mer» Gerichte gehende Adta wegen der Auslöfung 
nicht liegen bleiben, Cont. IV. 347. vid. Pofts 
Aemter. ABenn die Poften des Nachts pafliren, 
wenn eber die Briefe abzugeben oder abzuholen, 
IV.1.1036. item, Dienachzufchichende Sadyen, 
aufden Poften abzugeben, 892. zu Cuͤſtrin ſol⸗ 
fen Die Paquere und Briefe Nachmittags um 3 
Uhr eingegeben werden, VL II. 213. was für 
Precaution zu nehmen, daß darauf Feine Sa 
chen wegkommen, IV. I. 845. 862. wer dafür 
fiehen, 989. weggekommene Sachen, ſo der⸗ 
elben andertrauet, wenn fie zu: bezahlen, 908. 
deren Strafe,diees nicht anzeigen, wenn Sa 
darauf wegkommen, 997. wenn Die Fuden, Die 
von der Poft weggekommene Sachen verhehlen, 
oder da fie Wiſſenſchaft Davon gehabt, ſolches 
richrangezeiget haben, follen fie als Diebe beſtraft 
werden, ILIU, 39. IV, L 911, 9% vo; 


fen Gefchweret , 882. dabey das Fell » Eifen 
nicht mäßig beladen, 986. und nicht mit 
berfelben, fondern der fahrenden, die Zeitungen ges - 
ſchickt werden, 882.vid. reitende Poften, in Lit R. 

. Exıra- n, follen die Zoll» Verwal ⸗ 
ter ——— einem Oirict zum ans 
dern examiniren, und ſolche keine Waaren und 
Vi&ualien heimlich aufn Lande abfegen, V. IL 
66, vid. oben fub E.: Extra - Poften. 


Poſten in Deft » Zeiten, was dabep 
—— De gebrauchen, IV. I. 907. 
998, „wegen der Darauf zu gebenden Briefe, 
999. wegen der in Schlefien, Pommern und 
Königsberg graßixenden Peſt, 921, leg. wo 
die Bieh-Ocuce graliret, follen fie Durc) fldpe 
Derterjmelche fie mochpendig berühren. müßen, 
ſchleunig fahren, Cont. I, 13.4... 
Poſt⸗Aemter. 
Wie weit derſelben Jurisdiction gehet, H. J. 
522. was ſie bey zu vetſchickenden Akten zu · be· 
obachten, 713. 714. an der Grentze, was zu 
thun, wenn Adta außer Landes gehen, ibid. deh⸗ 
halb ſollen fie ſich mit auswaͤttigen betechnen, 
ibid. wie ſie es mit denen zurückgekommenen, 
wegen des Porto, Urtheld Gebühren und Poſt⸗ 
Geldes zu halten, 744. und was: fie für ihre 
Mühe, wegen der geſchickten Adten zu nehmen, 
ibid. wie fie fich wegen Des Leib» Zolles.der Fur 
den zurverhalten, IV, L 241. 242. mie wegen 
der Geld⸗ JYaquete, um der Einführung 
ner Muͤntze vorzubeugen, Cont. I. 17. 18, Bönnen 
wegen derer auf Poſten gegebenen Müngen Probe 
anftellen,, ob fie angegebener maßen xichtig, und 
alt ‚Con. I...x3. Cönt. Hl; 106. 107. 
as fie wegen Accuratefle des Stunden, Zetteld 
zu beobachten, IV. I. 1109. follen an fremde, 
keine Briefe n, welche mit 
Poſten beſtellet werden koͤnnen, 878. in denenſel⸗ 
ben, ſoll denen Paflagiers hoͤflich begegnet 
2086. ſollen auf Requiſition Diejenigen Paffagiers‘ 
extradiren, fo ex cauſa civili vel criminali verfol· 
get werden, 899. 960; ohne deren Genehmhal⸗ 
tung, füllen Wirthe und Fuhrleute feine Exıras 
Poſten fortſchaffen, 995, wie viel Diefelben bey. 
Extra - Poften und E jur Recreation von 
» &elde haben follen, ra40: wie ſie ſich 
bey Einfendung ihrer Quartal- Rechnungen zu 
verhalten haben, 1064. Die in der Rechnung et» 
was verfehen, verliehren quartam partem Des 
ihnen zufommenden Quanti, 1068. Berordnuns 
gen an diefelben, wegen Einfendung des Poſt⸗ 
Geldes, nebft Formular des monathlichen Ex- - 
tradts, 1080. undBalancirumg derer Quartal-Eins 
nahmen, 1958. deren Verhalten, ratione derer 
Briefe an die Beurlaubten, 1084. _ 
Seld» Doft- Amt, wie es. mit dem dep 
der Armee zu Stettin, geraten worden, IIL. 
I, 373. General-Poft-Amwid.inG.  .. _; 
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Bon ihrer Schuldigkeit im genere, handelt 
das II. Cap. der neuen Poft: Ordnung, vom 
10 Aug. 1712. IV. I. 970, item, Das III. Cap. 
von deren Pflichten, Privilegiis und Immunitd 
ten, 273. in ſpecie aber von Derfelben Immunitä 
ten, Das unterm 4. Aug. 1714. emanirte Re- 
glement, vor die in Denen Städten, 1033. wel⸗ 
ehergeftalt fie fich zu betragen, wenn fich anfte 
ende Krandkheiten hervorthun, davon handelt 
in oß allegirter Ordnung, Das XII. Cap. 998. 
imgleichen das Poft: Reglement, von 1709. IV. 
1.907. tie fie ihre Beftallungs » Taxe augzuld- 
‘fen, 104. wo fie ihr Forum haben, II. I. 345. 
387. IV, I. 893. 974. in Civil-und Criminal- 
Sachen, IL 1. 805. wenn derfelben Captur noͤ⸗ 
thig, wie es zu halten, 387. in welchen Faͤllen 
fie des Cammer⸗ Gerichts — unter⸗ 
worſen, 387. und ihre Beſoldung mit Arreft bes 
ſchlagen werden Fönne, IV. I. 975. wenn fie an 
bürgerlidyen Oneribus fehuldig find, wie wieder 
fie zu verfahren, 1034. worauf fic) Deren Immu- 
nitaͤt erftrecke, und worauf nicht , 862. follen von 
denen Oneribuseximiret feyn, 893. in mie weit, 
975. mit welchen Oneribus fie ratione der Ein- 
quartirung und Servis auf gleiche Art zu confide- 


riren find, 1034. wenn fie bürgerliche Predia ber, 


-figen, find fie Denen Neben + Steuren ebenmäßig 
unterworfen, IV. III. 488. mie fie ſich wegen Der 
Marinen: Cafleabfinden follen,IV.V. 219. in mie 
weit fie von der Accife frey find, IV.I. r033. müß 
fen gleich andern Confumenten die Accife erlegen, 
IV.III. 488. dürfen aber von Denen Dienſt⸗Pfer⸗ 
Den Feine Vieh⸗Steuer, auch beym Ein: oder Ver⸗ 
kauf derſelben feine Handlungs » Accife geben, ib. 
haben das vor die zur Poſt haltende ‘Pferde bes 
nöthigte Futter- Korn, Deu ıc. Aceifefrey, ibid, 
nicht aber vor Die Pferde, welche fie felbft wegen 
——— derer Extra - Poſten halten, ibid. 
aaren und Vidtualien, follen ihnen nicht frey 
pafipet werden, IV. 1.882. follenihreeigene Briefe 
und Sachen Taxmäßig bezahlen, 925. 1102: 
in welchen Fällen fie auf der Poft umſonſt reifen 
können, 975. in mie meit. fie Die Freyheit Des 
Brief · Portos zu genieffen, 975. Strafe derer 
Die Dies mißbraudhen,, 976. — 
- hr Amt, W. J. 970, ſollen aufs Beſte der 
Post acht haben, 973. vigiliren, daß die Poftil- 
lons die Poft nicytdefraudiren, 971. 1063. was 
fie wegen Packung, Vifitirung und Examinirung 
der Poſt · Srachten zu beobachten, Tııt. follen 
den Pallagiers nicht Übel begegnen, folche ihnen 
aber aud) nicht, 904. 974. 1085. fiemit Stus 
be und Efen accgammodiren, 974. in welchen 
ae fie Couriers und Eltafferen « Pferde 8 
eileh um Berlin herum, zu concediten haben; 
1081. follen feine Paquere mit Briefen unter 
Couverte an andere ſchicken, Deren Strafe, wenn 
Bm unterfhlagen , 986. wie fiefich wegen 


echnung derer unausgelößeten Briefe zu vers 
Alten haben, 1067. 1081, follen bey Einſchickung 
Selber efien accuraten Sorten: Zettel beyfuͤ⸗ 
gen, und sie folcher einzurichten, 1085. Durch 


\, 
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diefelben, fol Fein Gaſtwirth Die Pallagiers an. 
ch ziehen, V. V. 238. 

boſt⸗ Accife- Bediente, deren Inftru- 
&ion, IV. II. 414. Edit, mornad) fie ſich 
bey Ankunft der Poftn, in groffen und Beinen 
Städten, wegen Der Accisbaren Paquere zu dere 
halten, infonderheit , wenn folche heimlich aufge 
— und abgeſetzt oder beſtellet werden, IV. 

. 1062. 

. Pojt-Büter - Derwelter, muß für 
feine Porteurs ftehen und fie lohnen, IV, IIL. 418. 
419. 

Poft-Salter, müffen ſich tüchriger Pſer⸗ 
de befleißigen, IV. L 982. Hrige Pf 

Doft- Knechte vid. pag. ſeq. Poflillons. 

Poſt⸗Meiſter, von deren Amte und Ber, 
richtung, handelt das I. Capit. der Neuen⸗ Poſt⸗ 
Ordnung von 1712. IV. J. 965. deren Forum, 
ILT. 345. wie weit die Landes⸗Regierung die Juris- 
diction über fie exerciren Fönnen, ibid. follen in 
Eyd und Pflihr genommen merden, IV. I, 955. 
Caution fiellen und wie hoch, ibid. über 2 Tage 
lang ſich nicht von ihrer Station entfergen , ibid. 
die Poften nicht aufhalten, 998. fondern geſchwin⸗ 
de depechiren,968. was fie wegen Befchleunigung 
der reitenden und fahrenden zu beobachten, 


‚913. follen gegen Ankunft der Poft bey Nacht» 


wache bleiben und fich nicht auf Das Blafen ver · 
lagen, 914. 916.968. in wie weitfie die Kranck⸗ 
heit excufire, 984. follen auf die Poft «Schreiber 
genaue Ahtunghaben, 969. auf die Foſtillons, ib. 
wie zu procediren wenn die Poftilliong die Stuns 
den nicht halten, ib. oder Feine tüchtige Pferde has 
ben, ib. follen denen Poftillions ihre Schuldigkeit 
bey Ausgang jeden Quartals porlefen, 971. follen 
vigiliren, Daß Die Poftillons die Poft nicht defraudi- 
ren, ib. nichts Accisbares einpralticiren, IV. TIL 
49 5. jollendenenPaflagiers höflich begegnen, IV. I. 
877. 916. fie fpeifen, 916. follen keine Defrauda- 
tiones vornehmen, und was fie fonft zu beobadh- 
ten, 8 33- wegen des Geldes folauf die Poft gegeben 
wird, IV.1.838.841.853.933. wenn die Geld» 
beutel jerrißen und jerrieben, oder gar verlohren, 
968. wegen der Geld: 966; insbefondere; 
wenn große Geld⸗Sum̃en Darinne find, 967. follen 
forgen, das gute Fell » Eifen und Beutel gehals 
ten werden, 984. 985. follen die Paquete Dem 
Poftillon zujehlen,. 968. mas fie wegen der 
Briefe und Paqucre zu beobachten, 838. 841. 
85329655: wegen der Briefe, fo an unbefannte 
Derter gehen, 983. wegen Franquirungderdriefe, 
831. {q: 994. und Diftribuirung  derfelben, 
831. Teg-follen niemand crediriren, 970. 994. in. 
welchem⸗ Fall fieverdächtige Papuere eröffnen koͤn⸗ 
nen, 966. follen Die Step» Briefe, wenn Dabep 
Unterſchleif beforget wird erbrechen, ‘1038. und 
vie? 1050, follen.nicht frerhden und benachbar 
ten Poſt⸗ Aemtern Die Briefe zufenden, 966. 
nicht fremden und denen Taxifchen Poft » Aem⸗ 
tern ‚877. follen Eeine Paquete, Dicke Briefe, oder 
Accisbahre Sachen eher abfolgen laßen, bis Die 
viſitativn oder Verſiegelung gefchehen, IV. IE 
495. nd auf Verlangen denen Accife.- Bedien ⸗ 
, ten 


- 
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ten die ejeigen, ib. was fie Her 
aushengung der Poft-Eharten zu beobachten, IV. 


1.838.841. 853. Strafe Dererjenigen, welche fie 
nicht heraushengen, 983. wie oft und wenn eher fie 
die Rechnungen und Gelder einfchicken follen, 970. 
ihnen fol nicht ungebührlich begegnet werden, 887. 
was fie nor einen Rang haben, 886. 994. follen 
durch ihre eigene Pferde keine Extra-Poft + 

en thun, 890. Die auf denen Courfen nad) Pom⸗ 
mein, Preußen, Schlefien, Altemark, Hamburg, 
Leipzig und Halle, follen Die Dafige Extra - Poften 
beforgen, Dafür refpondiren , und was fie dabey 
zu beobachten, 941. zu Treuenbriegen, hat Feine 
Extra- Suhren, 1093. Beine Courier-Ritte, 1097. 
was er dagegen vor ein Emolument zugenießen,ib, 
Paoſt Porteurs. Wieviel fievor Beftellung 
derer Paquere fordern koͤnnen, IV. I. 1102. mas 
fie bey Begbringung der Sachen, und wegen 
Einfordrung der Accife zu thun haben, IV. II. 
"418, Gebühren dafür, ibid. fo liederlicd und un» 
treu, wie zu beftrafen, 419. 


Poſtillont, Was ihnen vor Bencfieia zu ſtat⸗ 
ten kommen follen, IV. 1. 848. wenn fie bürger- 
liche Nahrung treiben, wie es mit ihnen zu halten, 
851. in wie weit fie von Servisund Einquartirung 
frey, 1033. von Scharwercken und Thormachen 
ibid. die Peine Immobilia haben, geben nur ı 
Rthlr. die aber dergleichen befigen, 2 Rthlr. 
Kopf» Steuer, IV. V. 76. follen bequeme Woh⸗ 
nung haben, und von Perfonal-Oneribus frep fepn, 
aud) die denen Steuer » Bedienten ertheilte Be- 
neficia genießen, IV.1. 848. Reglement, wegen Des 
ihnen in Berlin erbaueten neuen Poftillons- Haus 
ſes, 1026, mie Die Darinnen einziehend und woh⸗ 
nende fich zu ver 
gen des Beytrags zu Feuerſchaden, der Bleinen 
und Hauß: Repararionen zu halten, 1027. follen 
unterwegens fich nicht aufhalten,.973. die gefeg 
te Zeit halten, IV. 1. 870. 880. 913. 915. 960. 
1046. 1104. 1111. 1114. Strafe Der Contrave- 
nienten, und wer Darüber zu vigiliren, 869. 969. 
damit fie ihre Stunden halten können, follen die 
Uhren jedes Ortes richtig geftelet werden, 146. 
tie viel Weges veitende und fahrende in einer 
- Stunde zu abfolviren, 1071. reitende, mie viel 
Strafe fie vor jede Viertel’ Stunde Verſaͤumniß 
gebenfollen, ı 103. wenn es zum zweyten mahl ges 
fehicht, 1104. wie viel Die fahrenden, ibid. —* 
len feine Nacht uͤber von ihrer Station bleiben, 972. 
ihren Dienft in Perfon verrichten, 971: tüchtige 
Dferde zu den Poften halten, IV. L 969. 982. 
wie fiezu deren Anſchaſſung anzuhalten, 915. mit 
Denen » Pferden Beineextraordinaire Fuhren 
thun, 874. in wie weit fie Exıra - Zuhren thun 
Bönnen, 938. zu Treuenbriegen, mas fie wegen 
der Extra- often, fo jie fahren, zu beobachten, 
1095. follen im Durchfahren der Städte und 
Dörfer allezeit blafen, 889. 973. bey 2 Rthlr. 
Strafe, 890. bey ihrer Ankunft allezeit ins Horn 
ftoßen, 916. gute Poft» Hörner haben, und wie 
fie es mit denen alten zu halten haben, 982. item, 
alten Poft · Schildern, ibid. follen bey Cafla- 
ons» Strafe Die Poft s Schilder nicht veräuf 
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fern, IV.1.927.982. wenn fie blafen, foll ihnen je 
dermani aus den Wege fahren, bey so Thlr Stra⸗ 
fe, ibid. ihnen follen alle Fu yrleute und Reifende 
ausweichen, 1089. follen ſich ohne Noch keiner 
anderen als der ordinairen Wege bedienen, 
1090, 1097. in wie weit fie ſchadhafften 
Wegen uͤber Die Aecker fahren koͤnnen, 1091. 
ſollen nicht gepfaͤndet werden, 982. 1092. wie 
fie ſich an Orten zu verhalten, mo feine Poſt⸗ 

äufer find, 861. follen ohne des Poht-Meifters 

ormißen, nichts mitnehmen, 861. feine Paf- 
fagiers, noch fonft Briefe uud Paquere, 834. 
1063. 1073. nod) Poftillons, 1073. Strafeder 
Contravenienten, 1075. wie viel Denen Denunci- 
anten loco premii gereicht wird, ibid. Denen Po- 
ftillons, folen die Geld: Beutels zugezehlet wer⸗ 
den, 968. ihre Strafe, wenn fie fid) beftechen 
laßen, 826. oder die Poft defraudiren, 971. 
was die fahrenden Poftillons, bey anfommender 

oft zu beobachten, 871. bey dem Auf und Abs 
aden, ibid. follen Dabey ſtets zu gegen fepn,933. 
in wie meit fie auf derer Paflagiers Sachen acht 
zu geben fchuldig, 897. 973. follen feinen Pafla- 
gier aus dem Wirths » Haufe holen, oder ihr 
nen erlauben, daß fie mehr Bagage aufpadken, 
973. wie lange fie auf die Paflagierstwarten duͤrf⸗ 
fen, 976. follen diefelben höflid) begegnen, 880, 
1085. Pottillons-&eld, wie viel bey jeder Ste- 
tion zu entrichten, EV. I. 835. 843. feq. 855. 
feg. was Die reitende Poftillons zu beobachten, 
wenn fie abreiten follen, 972. wie hoch fie Cau- 
tion ftellen müßen, 971. Peft: Zeiten, was 
fodenn Die Poltillons zu beobachten, 907: 999. 
1000. und tags vor ein Pr=fervauiv fie bey ſich 
führen follen , 999. 1000. 

oft-Schreiber, in mie weit fie den 

2? t » Meifter gehorfam leiften müßen, zc. IV. 
« 970. , 

Doft- Derwalter, was fie ju beobad)- 
ten, IV.L970. _ — 

Doit-/iftatores, mas fie thun follen, IV. 
UI. 247. vid. Fifitatores. ’ 
„polt-Wörter, was die beobachten follen, 

.1.970, \ Ze 


Poſt⸗Caleſche. | 

Darinne fol unter dem Sit des Poftillons ein 

verfchloßener Kaften gemacht werden ‚.morinn 

die Beutels mit Gelde zu aflerviren, IV. 1. 887- 

en feinen Borzug, wenn Damit Die Poftillons 

r ſich allerhand Fuhren thun, fondern find in 

dem Fall wie andere zu tractiren und zu vificiren, 
851. vid. Poft- Wagen. 


Moft-Charte. 
Datinne fol Die Taxe der Briefe an dem Ort, 
wo diefelbe eingelieffert worden, gefegt werden, 
IV. 1. 895. follen gleich nad Ankunfft der Poſt 
und Eröffnung des Fell » Eifens  ausgehängek 
werden, 871. ſoll jederzeit ausgehangen Be 
983. Strafe der Pos Meifter, Die ſolches me 
terlaffen, ibid. foll von denen Poſt⸗ Meifternfelbft 
verfertiget werden, 984- 

Poft- 
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Poft- Comtoir. 


Darein fol Bein Paffagier noch andere gehen, IV- - 


L 1025. 
Poſt⸗ Cours. 


Berlin, und Taxe, von 1691. W. J. 8 34: 


Poft -Defraudationes, 

folen von denen Land» Kurfchern, Fuhr-und 
Schiffleuten nicht gefchehen, IV. I. 1037. 1047. 
nicht durch Bothen, 1039. menn folche unter 
Mißbrauch des Königl, Siegels gefchehen, wie 
ſie zu beftraffen, 1106. wenn die Poft-Meifter: 
ſolche vermerken, wie fie ju procediren, 1107. 


Pol: Fracht, und Fracht: Geld, ic. 
conf. Fracht. Poſt⸗Gebuͤhren. 


Poſt⸗Freyheit. 

Derer Chur⸗Fuͤrſtlichen Bedienten, ſolche wird 
aufgehoben, und ſollen die gar zu großen Paquete 
nicht einmahl angenommen werden, IV. I. 82r. 
anderweit verbothen, 823. 827. in wie weit 
ſolche auf Die Collegia derer Provintzien, und auf 
Königl. Referipte zuapplieiren, 992. auf weiche 
Sachen ſich dieſelbe erſtrecke, 1042. 1 105. 1107. 
1108: nicht zu mifbrauchen, und mie fich die 
Pofts Meifters Deswegen zu verhalten, 1038. 
1050. Strafe derer, welche fie mißbrauchen, 
1106. Die Briefe, welche folche — haben, 
muͤßen mit Königl. Siegeln verſehen ſehn, 1113. 
was die Poſt⸗Meiſter dabey zu beobachten, ibid 
welche Sachen diefelbe nicht haben, 1117. ob 
die Fiſcaliſchen, VIII. 391. wenn deshalb Ber: 
dacht, die an Königl. Collegia gehende Paquere 
zu eröffnen, 85. conf. Porto. Poftgebübren. 


Poſt⸗Fuhren. 

Wie ferne Capitula, ſolche zu thun ſchuldig, VI. 
I. 433. Patent, Daß auf freye Ab⸗ und Poſt ⸗ Fuh⸗ 
ten, fein Vorſpann-Paß weiter gelten foll, IV. 
I. 1119. wird per Edictum, vom 10. Jul. 1665. 
renovirf, 1122, tie viel denen Unterthanen das 
fuͤr entrichtet werden foll, 1121. Edidte, vom 
29 Aug. 1675.1V.I. 1123. vom 14 April, 1679. 
wegen der freyen Ab: und Poft-Fuhren, 1125. 
eonf. Fuhren. Frey⸗Fuhren. Vorſpann. 


Doft- Gebühren, Gefälle, Geld 
und. Taxe, 

Die viel Port-Gebühren Appellanten bey denen 
Unter » Gerichten zu erlegen haben, II. I. 754. 
die Frepheit des Poft- Geldes, wird aufgehoben, 
IV. 1 821. 827. 830. fol hinführo auch von der 
Hof: Statt erleget werden, 823. foll auch vor 
Die Laquays und Jungens derer Officiers, mie 
auch Die Uberfracht bezahle werden, TIL I. 453. 
was über so Pfund, nach der Taxe, or. item, 
bon jedermann, IV.I. 827. Strafe der Contra- 
venienten und Dererjenigen, welche Die Briefeund 
. Paquete unausgelöfet liegen laffen, 828. 830, 

welche Sachen, vom Poſt⸗ Geide eximirt, 830. 
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993. alle Exemptiones, wenn fie and) vorhin 
er fpceialem Conceflionem erlangt, follen aufges 
heben fepn, 829. in wie weit vonherridhafftlicyen 
fen, Relationen, Hof: Viktualien, c. zu ges 
ben, 875. ſoll nicht eredititet, 994. fondern in 
uter Münße erleget werden, 1041. 1043. von 
Berlin aus, an einige Dexter, wie viel von Des 
nen Reiſenden überhaupt zu entrichten, 833. 
839. 851. 883. 953. Die Taxe, foll an dem Dr» 
te, wo Die Briefe eingeliefert mwerden, indieChars 
te gefegt werden, IV.I.895. wenn eher die Poſt⸗ 
Gelder einzuſchicken, 880. 970. 1063. zu dech⸗ 
ter Zeit, 902. mie offt, 970. follen 14 Tage 
nad) abgelauffenem Quartal jederzeit eingefchickt 
werden, 879. item, 4 bis 6 Wochen nad) geen» 
digtem Quartal, 9or. Strafe Der Contravenien- 
ten, 902. follen prompt, und bald nach Ablauff 
des Quartalg eingefhicft werden, 1079. und in 
guten Müng: Sorten, 1077. welche ju fortiren, 
3086° nad) weldyem Modell zu berechnen, 1079. 


‚bey deren Einfehicfung, foll ein accurarer Sortens 


Zertel bepgeleget werben, und wie folder einzus 
tihten, 1085. j 


Poſt⸗Hauß. 
Bor jedem, ſoll das Koͤnigl. Wapen aushangen, 
und alle Poſten und Poſt⸗Kutſchen daſelbſt ans 
und abfahren, IV. 1.981. folen von denen Ex- 


‚tra- Fuhrleuten nicht vorbep gegangen, noch Ne⸗ 


rt « Häufer aufgerichtet werden, 873, 
Adftellung der Neben: Poft- Häufer, 981. 996.. 
und Strafe derer Die vorbey fahren, 875. find 
von Einquartirung eximirf, 981. 10 34. und weñ 
jemand Händel darinne anfängt oder ftiehlet, foll 
wegen deren violirter Sicherheit die Strafe ges 
fehärffet werden, 981. follen wohl gelegen fepn, 


ibid. dabey foll eine Specification von denen - ° 


Wirths⸗ und Ordonnantz- Häufern aushängen, 
II I. 381. Darinne follen die Paflagiers, die fich 
nicht über Nacht aufhalten, fpeifen Binnen, ans 
dere find nad) denen Wirths⸗Haͤuſern zu weifen, 
IV. I. 1084. ie Die Poftillons, fi) an Orten, 
wo feines ift, wegen derer zu beftellenden Sachen 
zu verhalten haben, 861. 


Poſt⸗Horn. 
Damit follen die Poftillons im durchfahren der 
Städte und Dörfer, allezeit blafen, bey 2 Rthlr. 
Strafe, IV.I. 889. follen fich guter befleißigen; 


« 982. tie fie es mit Denen alten zuhalten, ibid. 


follen von anderen, außer Denen Poſt ⸗Bedien⸗ 
ten und Couriers nicht gebraucht werden, 875. 
item, von feinem andern Fuhrmann, bey 12 
Rthlr. Strafe, 982. 


Poft-Kutfche. 
Wie es damit, ratione derer darauf befindlichen 
Waaren zu halten, IV. 1. 860. von Halle nach 
Berlin, 945. ‚von Berlin nad) Halberftadt, 
Taxe, be derfelben, 1021. 
fiehe, unter Poſt⸗Bediente. item, Geueral-IErb» 
po rat 


(As) Poſt · 
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Poft- Ordnung, Reglement, 


nebft Cours und Taxe in Berlin, vom ı Jan. 1699. 
IV. I. 851. Neue, vom 10 Aug. 1712. x. 963. 
fq. biß 10217. Reglement, auf dem Elevifchen 
Cours, 1052. wegen der Poftenzu Fppenbühren, 
Cont. I, 219. ſeq. 


Poft: Pferde, 
Die fie befchaffen feyn müßen, IV. L 982. Füns 
nen nicht verarreftiret werden, ibid. Damit ſollen 
— — — 
iente ung&Ac- 
eife Dafür erlegen, VI. IIL. 488. — 


oft: Porto. 
eonf. Porto. p ſt 


Poſt⸗ Rechnung. 
Nach welchen Modell diefelben einzurichten, IV. 
1. 1079. dabey foll eine gewiſſe Balance wegen 
der Einnahme gezogen werden, 1097. Modell 
Davon, 1099. wie fith Die Poft /Aemter dabey 
zu verhaltenhaben, 1063. wenn dabey DieQuar- 
tal- Einnahme geringer, als vom vorigem Quar- 
tal, was die Poft-Bebdierrte zu beobachten, 1069. 
wenn die Pofts Bediente dabey etwas verfehen, 
wie fie Davor anzufehen, 1067. wenn eher, und 
wie offte diefelbe einzufchicten, 970. follen .14. 
Tage nad) abgelauffenen Quartal jederzeit einges 
ſchickt werden, 879. 1070. item, 4 bis 6 Wo⸗ 
chen Darauf, 901. Strafe der Contravenienten, 


902. 
Poſt⸗Schilder, 

ſollen von denen Poftillons bey Caſſations·Stra⸗ 

fe nicht veräußert werden, IV.I. 927. auch nicht 

die abgenugten, fondern folche follen eingeſchickt 

werden, und an wem? 982. 983. 


Doft-Stüde. 
Berhalten der Port: Meifter , bey deren Viſiti 
tung und Examinirung, IV, I. 1112. 

Poſt⸗Stube. 
Darinn ſoll nicht jedermann promiſeue lauffen, 
WV. J. 981. niemand wegen Abgebung und 
Abnehmung der Briefe, 1031. 

Poſt⸗Tag. 

An demſelben ſollen keine Fuhrleute noch Extra- 
ae Perfonen abfahren, ehe Die Poften nicht 
t find, IV. L 1078. 
| Doft-Tax. 
fiehe oben, Poſtgebuͤhren. 


Poſt⸗Unkoſten. 
Wie es mit ſelbigen wegen derer eingeſendeten 


Gelder vor die Frey⸗Tiſche zu Halle zu halten, 
LIL ısı. 


Poſt⸗Wagen. 
Wie ſie beſchaffen ſeyn ſollen, W. 1.982, ſollen 
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in guten Stande gehalten, 1109. und nicht zu 
fehr überladen En 869. 915. mit 5*8 
2 befpannet feyn, 915. Die des 

ven, follen eine Laterne bey ſich führen, 878. 
denenfelben fol jedermann ausfahren, bey so 
Rthlr. Strafe, 982. und kein Toback darauf 
gefhmaucher werden ,-894- 


Doft- Wege. 
Wenn darauf Räuber verfpühret werden, wie 
alsdenn zu verfahren, IV. I. 996; über Slatho, 
von Fuhrleuten nicht zu fahren, 1027. vid. Poft. 
Poftillon unter Poſt⸗Bedienten. 


Poft Zettel. 
ie foldye einzurichten, IV. I. 984. füllen vom 
Poft » Meifter felbft verfertigee werden, ibid, 
welche diefelben hohlen follen, und woher, 936. 
ohne folche, follen die Fuhrleute niemanden fah⸗ 
zen, 917. follen von denen Fuhrleuten, fo um 
Geld Perfonen fahren, von denen Poften gehos 
let werden, 903. aud) von den Spagier-Zuhren 
938. bey 2 Rthlr. Strafe, 904. 1057. wo Dies 
felben vorzupeigen, 903. follen bey denen Clevi⸗ 
ſchen Extra-Poften gelöjet werden, 1054. aud) 
von andern Elevifchen Fuhrleuten, ibid. mie 6 
wegen deren Diftribuirung bey denen Poſt⸗Aem ⸗ 
tern zu halten, 1059. ſolche follen nummeriretwers 
den, 1060. was die Thorfchreiber dabey zu bes 
obachten, ibid. und tie Die Rechnung Darüber 
einzurichten, ibid. 
Poſtillen. 


Verordnung, von deren Gebrauch, und welche 
abzufhaffen, 1.1.403. : 


Potftilion, 
vid, Poftbediente. 
Pooſtirung. 


Wie ſolche bey ſich ereignenden Viehſterben an 


zulegen, V. IV. 463. 
Poteſtas patria. 
Die, fo darunter ſtehen, mit denen ſoll nicht ge 
handelt werden, V. IL. 39. 
Potsdam. 
Wenn jemand daſelbſt zu bauen willens, was 


er Deshalb vor Freyheit genießen foll, Cont. I, 
285. von denen Die dahin ziehen, fol fein Ab» 


zugs⸗ noch Loßkauff « Geld genommen ‚werden, 


Cont. 1. 59. Cont. II. 159. die dafelbft ſich anſe⸗ 
tzende frangäfifche Coloniften, genießen Privilegia, 
VIII 425. fremde, und in Potsdam nicht an» 
geſeßene Huthmacher und Weißgerber, können 
auf dafiegen Jahr⸗Maͤrckten nicht feil haben, 
Cont. 1. 3. ' ft verferfigte Carruno zu ſtem⸗ 
peln, und ungeftempelte weile, nicht zu Drucken, 
Cont. III. 171. in der Dafigen Gemehr-Fabrique, 
fol feinem, ohne derer Borgefegten Einwilli⸗ 
gung etwas er werden, V. II. 467. Ge⸗ 
wichte, Wange: Schalen —— 


ollen 
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ſollen aus der dafiegen Fabrique wer⸗ 
den, Cont.-I. 225. Preiß des dafelbft, 


wird moderitt, IV, II, 118. 


Potsdammiſches Wanfenhaus. 


General - Reglement für daffelbe, vom ı Nov. 
1724. VLII. 279. nebft Beplage, 287. allge 
meine Reguln, ibid. twegen der Krancken, 2934 
wie Feuer» Schaden zu verhüten, 297. Reguln, 
für die — 300. ihre Inſtruction, was 
de der —* zu beobachten, 302. ſeq. 
‚fürdie Wayſen⸗-Kinder, 314. ſeq. für 
an ee oder Wanfen » Vater, 338. 
Inftru&tion für den Nacht⸗Waͤchter ** 
346. Reguln, für den Haußknecht, 349. In- 
ftrultion, für den Becker, 351. Reguln, für dem 
jenigen, fo das Leinen-Zeug in Verwahtung hat, 
item , Desjenigen, fo für Die Reinigung dere Kin. 
der Serge fragen muß ar, für Die —— 
355. 
wohl —* als ae 358. —* die Bett⸗ 
Frau, 359. Nutzen des Wayſen⸗-Haußes, von 
dem Intelligenz · Weſen, VI. I, 401. 


Pottaſche. 
Wenn dem Wernigerodiſchen Gewerck, ſolche 
zu verfertigen und zu verfahren erlaubet, IV. IL 
90-91. 


Pottafchen-Schwehler. 
Auf diefelben, follen die Korft» Bediente fleifig 
Auſſicht haben, und fie dahin ammeifen, daß fi fie 


ihre Handthirung mit aller. tigkeit betreis 
ben, IV. 1 701. 7 nut in h· Jahr und 
Herbſt ſchwehlen, ibid 


Potlaſchen⸗Sieder, 


* en angeſetzet werden, Die Pott-und Mendes 
ſche um gewißes Macyerlohn zu lieffern ‚W.l 


02. 

Pracht. 
Wenn die Ka ns: Srauens übermäßige trei⸗ 
ben, ob fie in ihrer Männer Concurfen, Das Jus 
prelationis —— ‚ILILss. 


Pr&bendatus, 


Wie viel er in Die Marinen» Cafle zu REN 
V. 138. vid. Marinens Cafe. 


Prebenden, 
dag eh avi zu vergeben, I. IL. 4. 
follen bey Exfegun teilen, fid) bey dem 
Rectore zu Sranckhureh um ein Subje£tum ums 
thun, c. 

Præceptores. 
—— — 1.1,449. ehe fie 
befördert werden, von wem fie zu examiniren, L 
IL 233. ob fie ohne Teftimonio zu vociren, ibid. 
follen ihre Teftimonia pon Univerfitzten produci- 
ten, ibid. fleißig ſeyn, I-I. 460. wie es zuhalten, 
wenn fie verhindert worden, ibi 

+ Il. Repert.Corp.Confl.March, a. Abth. 
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„ante 


. follen ſich nie⸗ ILL, 452. 
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mahls weigern, Rechenfchafft von ihrem Amte 
zu geben, ibid. ein gut Exempel geben, ibid. und 
ohne Erlaubniß nicht verreifen, 461. ihre Ber 
— ohne Urlaub nicht niederlegen, ibid. 
wie fie ſich in Züchtigung der Jugend zu verhalten, 
450. follen denen, die auf Univerfitieren ziehen, 
Teftimonia geben; 1.TI. 230. mo, und wie hoch 
** wegen ihres ruͤckſtaͤndigen Salarii, im Con- 

em, IE 11. 153, item, die außer dem 
Haufe 154. bey den Wapfen » Kindern in Beier 
deidy&. Hospital zu Berlin, find zweye zu halten, 
I. N. 138. dem Evangeliich, Reformirten Kir 
chen» Dire&torio wird mwiederholendlich befohlen, 
Mittel vor die Preceptores auszufinden, und wel 
chergeftalt, 209. 

Privati Preceptores, follenin 5* ohne 
Vorwiſſen der Profellorum nicht gehalten wer⸗ 
den, I. IL 4r. dergleichen follen junge Studio 
zümrepetiren haben, ibid. conf. Schul’Diener. 
Schulmeiftr. 


Przclufio. 5 


Penn Partheyen mit ihren Schrifften preclu- 
ſeyn, U. L 422. wenn fiewegen rechtmaͤßi⸗ 

Impedimentorum nicht ſtatt hat, ibid. wegen 
bloßen Ablauff des Zahres, foll nicht ſtatt has 
ben, 631. wenn In Der Appellationg-Initanz, 
Partheyen an ihren Dedultionen und Satzſchriff⸗ 
ten præeludiret werden, 288. mit einer Schrifft 
oder Beweiß, deshalb finder beym Cammer⸗Ge⸗ 
richte kein Verhoͤt ſtatt, Conr. II. gr. 


Pr&dicanten, 
Pd, d. Pfarrer. 
Preferenz, 


Derer Königl. Caffen, IL. IL 43. Eton ⸗Ptinti. 


233. Steuer⸗Caſſen, 43- in dem Vermoͤgen 
derer Adminiftrarorum und Receptorum, 47. 

ver, fo Die Wo: Arbeiter mit Wolle oder —* 
verlegen, 101. conf. Prælatio item, ſab Rubrica 


: Concurs,in was Ordnung Creditores zu clasfik- 


citen. 


= Dräger. 
Bey der Muͤntze, was fie zu beobachten, IV. I. 
1271. Deren — zes : 


Pr&gravationg- Klage. 
Wie bey deren Unterfuchung,, wegen aufgelegter 
Onerum ju ‚IV. I. 70.71. was für 
ein Remedium juris, "md mie mweit dabey ftatt 
findet, ibid. Dabey zu —— Succumbenz- 
Gelder, ibid. Epd, fo dabey abzulegen, 73. weü 
Darinnedas Documentum preftitorum folennium 
bepzubringen, 71. wenn Supplicant darinne ges 
winnet verſpielet, 72. wenn darin no 
ivam etwas zu unterfuchen, ibid. 
Przjudicia. 

Zu beobachten, II.1. gr. 

Prejudicial-Pun&te. 
Koñen vor der Haupt Sachen abgethan werden, 


(As) a Prela- 
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| Prelaten. 


. Haben vormahls für dem Cammer » Gerichte 
nicht ftehen dürffen, IL I. 3. ** der erſten 
Inftanz zu ſchuͤ n380. Der 8: Herr will 
fie jederzeit gnädig.bören, VE I. 110, ſich auf ih⸗ 
ven Gütern nicht weiter denn vor alters gefchehen, 
der. Zagd anmaflen„ibid,follen vigiliren, Daß 
Pa mtergebenen fein faliches Maaß und 
erſte Inftanz uber ihre Unterthanen, 436. wenn 
dieſe gravirt, haben Remedia ftatt, ibid. ſollen 
die Marinen⸗ Jura erlegen, ‚IV. V. 159: ihr. Privi- 
legiummwegen des Brauens und Handwercks hal⸗ 
tens, V. 1.6. ihnen ift der Auffauf des Getrey⸗ 
desiverbothen,„V Il. a 12.. ob und wie weit Die 
Korn »Ausfuhre, V. IL. 112. 2.17. VI. 1. 38.62. 
67.106: welche Korn zu verbothenen Zeiten aus», 
ſchiffen / muͤhen eine fchriftliche Kundfchafft aus ⸗ 
ſtellen, Daß es ihr eigen gewachſenes ſey, IV. L 
$. V. L 3. koͤnnen ihr, Saltz herhohlen, wo fie 
wollen, W. IL 10. VE.T. AFI. ob, und wenn ſie 
Zollfren ſeyn, VIEL 119. 2503448 49. 16: 99. 
106.468; ſeynd dom neuen Wein + Zolh zu 
Schweed, wegen ihres Zuwachſes, fo fie zur; 
Haußhälrung: gebrauchen, befreyet, Cont, III. 
> conf. Adeliche.  Geifttiche Gerichte. 
Stände. ‚mubadl 
Prelationis-Jus. 


Siebe das erfte Geboth bey Subhaftationen nicht, 
H. L 467. operiret auch Der Arreft nicht, 455. 
ob die Refervatio Dominii 08 efletuire, wenn es 
nicht indas Grund» und Hypothequen-Bud) eins 
getragen wotden, IL IL 116. obgetichtliche Obh- 
gationes in Concyrfibps Creditorum einen Bor 
jughaben, 30, item, Unmündige, in ihres Vor⸗ 
mundes Vermoͤgen, vor Denen gerichtlichen Hy- 
porhequen, 68. imgleichen Wechſel ‘Briefe, wel⸗ 
che cum Claufula fub Hypotheca tacita Bonorum, 
verſchrieben find, 30. Wechſel gehen den nudis 
Chirographariis vor, 36. ob es Denen Berlegern, 
in derer Woll: Arbeiter Bermögen zuftehe, ILIT. 
101. V. II. 323. 370. wenn fie fich deffen verlu- 
ftig machen, II. IL. 102. ven welcher Zeit an, fob 
dies Denen Hypothequen einzuräumen, 4r.. ob 
die Hyporhequen folches haben, fo nicht in das 
Erb:und Lager⸗Buch eingetragen find, 36. ob 
dem, der ein Amt übernimmt, welches mit Dem 
— prelationis verknuͤpft iſt, Deswegen Die ger 
iehene deponirten Gelder aufzukuͤndigen, 97.) 


und ob die Creditores Hyporhecarii in Falimen- 


ten bey Concurfen —*— haben, 31. Pralatio- 
nis Jus, Derer ins Land⸗Buch verzeichneten Lehns⸗ 
Hypothequen, I. V. 106. 134 der ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen zur Cafla gehörigen Contributions ⸗ Gelder, 
MH. 1I..42. 48. ob foldyes auch von derer Creyß⸗ 


Einnehmer Concurfen zu verftehen, 42. und bie: 


Königl. Caſſen, aud)in Bonis derer Steuer-Ein» 
nehmerhaben, 45. derer Chatoul-Gelder, im Con- 
eurs, 14. 44. 154. hat die Marinen, IV. V. 179. 
und Königl, Cafe vor allen andern Credirgribus, 
L. IE. go. 52. VI. Nachl. 35. Edit, wodurch der 
Königl. Cafle Das Jus ah Ahr in BonisRecep- 
torum ausgemacht worden, AL II.5o. und wenn 
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e im ſchwange gehe, 20. ihnen bleibt Die, 
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ſolches das Cammer⸗ Gerichte nicht beobachtet, 
fol es vor allen Schaden ſtehen, 52. ob ber 
Königl. Fifcus, foldyes in des Caventen 
in habe, wenn die Caution nicht richtig ver- 
chrieben, 115. ob er ſich deifen bey entftandenen 
Coneurs.bedienet, ı 76. wie ſich eine Frau deſ⸗ 
fen begeben müffe, wenn fie mitihrem Ehe Mann 
zugleich Das ihrige verpfänder, oder für demſel⸗ 
ben zu bezahlen verfpricht, 129. wenn die Kauf 
manns⸗Frau in des Mannes Concurfe deffelben 
perluftig wird, 55. item, in dem Concurfu ihrer. 
Gredirorum, ibid. und ob das Jus Prelationis vers 
lohren ‚geher, wenn die Derfchreibung nicht vor 
dem’otdentlichen Richter geichiehet, 114. conf. 
unter Ye Seren — — — 
n reditorer ʒu .clallificieen, item, ‘us, Pri - 
u Votzugs⸗ Yen 251 
| Przlatür. | 
Wem fie. zu conferigen, VL. L-1og. 154::169. 
die Einheimiſchen und Adelichen Dazu vorzuziehen, 
403. 432. follen feine Bauren⸗ und Coßaͤthen⸗ 
öfe eingehen laffen , nod) die dazu gehoͤtrigen 
ecker und Wielen , zu ihren eignen Güthern 
ſchlagen, am wenigften aber neue Vorwercker 
daraus machen, bey 100. Ducaren Strafe, Cont.. 
IV. 182, * 
Præpoſitus. EG 
—* deſſelben, auf der Uniyerſitætzu Ftanckfurth, 
L. I. 35. a im 


Præſcriptio. 


J 


9 


Darinne fol ratione impedimenti belliel, der’ 


Reichs: Abfchied, von 1654. beobachtet werden, 
I. I. 161. von deffen Lauff, wird Ternpus belli- 
abgezogen, 168. 163. 166.170. Terminus, 4 
quo tempote belli in Marchia, 64. 170. Termi- 


nus ad quem, 170, wie es damit in caufis prete- 


ritis & litibus pendentibuszu halten, 165. von 
so. Fahren, liberiret von allen Anſpruch, fo wohl‘ 
des -Fifci als derer Privaroram, IV. IV. 168. 
geiftlicher Guͤther, wie es Damit zuhalten, und 
ob fie ftatt finde, 1.1. 269. 336. 11.1. 173. wel⸗ 
he,.und welchenicht prefcribiret werden Pönnen, 
I.I. 173. Tempus belli, ſoll dabey abzuziehen 
zugelaffenfeyn, 174. Des Wechſel ⸗Rechts, bins 
nen weicher Zeit ein veralteter We Ifeine Krafft 
verlichtet ,. U. I. 28. 29. ob einen ‚Der 
flüchtig gemefen ‚ Die in dem Wechſel - Rechte ge⸗ 
feste Prefcriptionem , feptem annorum zuftarten 
komme, Cont.I. 74. 76. was jur Prefcriptione 
libertaris wieder Die ‚Leibeigenfchafft, erfordert 
wird, VII. 438. _ Die Zurückforderung eines. 


\ 


Unterthanen, ift als eine vindicario rei utilis, fo . 


tie alle andere Adtiones reales, der gemöhnlidyen 
Prefeription unterworffen, Cont. L 241. 


Præſentation. 
Derer Pfarrer, 1. 1.277. ſoll dem Su- 
perintendenten geſchehen, 278. bey ſelbiger ſollen 
Die Candidaren ihre Teftimonia vorzeigeny ibid. 
Jus prefentandi, hat der Patron, 262.‘ deßwe⸗ 
gen, follen fie fich nichts ftipuligen laſſen, 282. welh 
. L N = : Proiwn- 
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Prefentatio eines uͤberſchickten Wechfels Bries 
feo, geſchehen fol, I.II. 26. 


Cs Præſentatum. 
Auf die Adjudications- Schedulam, ſoll ſofort das 
Prefentatum geſetzt werden, IL. J. 383. wenn Pro- 
tonotarii beym Cammer⸗ Gerichte Memorialia 
und Schrifften preſentiren und juruͤck geben,‘ 
wie zu beſtrafen, Cont. I, 173. 197. ben Prefen-' 
tation derer Memoriale, foll Bey Neu: Märckifcher 
Regierung der Regiftraror acht haben, ob Subs 


ſtituti richtig benennet, und Acceptatio Darunter 


verzeichnet, Cont. IV. 326. - = — 


Prefervirende: Mittel. 
An Peſt⸗Zeiten, hiervon fiche das Peft- Regle- 
ment, de anno 1709. V.-IV. 296: 319, fq. 331. 
fq. beym Vieh» Sterben, V. IV.442, 469.474, 
483. Cont. III. 10.'1Y. 13. 15. fg. 23. 27. fq. 


Prafident, 
Edi&, vom 9. Dec. 1737. tie es mit Anneh⸗ 
mung derer Prefidenten, ꝛc. Fünfftig gehalten 
werden fol, Cont. I. sor. von deſſen Capacire im 
Juftitz- Collegio, foll man überzeugt ſehn, ibid.. 


wer dergleichen Stelle ambirt, muß examinirf. 


werden, und eine approbirte Probe Relation abs, 
legen, ibid. von Amte und Verrtichtung des 
Caunmer» Gerichts: Prefidenteng , handelt -Tir.‘ 
II. der neuen Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung, de 
anno 1709. 11.1. 361.. folder ſoll Darauf fehen, 
Daß die Proceffe-in einem Fahre zu Ende kommen, 


oder cauſas quare non, bey jedem, Ablauff des’ - 


Jahres anzeigen, Cont. II. 67, wer bey der neu⸗ 
en Juftitz - Einrichtung. im Carmen: Gerichte, 


und Pupillen » Collegio darzu befteler 3 


Cont. IV. 57. 58. die in Jultitz-Collegüs‘, ſoſlen 
auf die Unter: Gerichte acht haben, Cons, I. 246. 
auf Pflicht und Gewißen, zu Ende jedes Jahres, 
von denen Räthen undSüubalternen, eine Condui-. 
ten »Lifte einſchicken, 734. ſoll das hauptfäcjlichs 
ſte mit protocolliren, Damit Die Sentenzien cher 
Und accurater erfolgen Fönnen, IL. L 645, foll 
über Haltung der Editteund Conftirutionen Sor⸗ 
. getragen, 824. beym Dber-Confiltorio, werden 
ratione Directorii, auf den Codicem verwieſen, 
Cont. IV. 295. bey denen Cammern,-follen acht 
auf die Amts: Berrichtungen derer Fifczle har 
ben, wiedrigenfalls-davor refpondiren , Conr. 
IH: 4. wie ju beftrafen, wenn die Prefidenten die 
Sachen, fo in König. Nahmen oder folcher Or-- 
dre auszufertigen, in 8. Tagen nicht depechiren, 
'Cont, 11.68 83. koͤnnen von ihren Cieditoribun, 
bey dem Geheimden — * wer⸗ 
den, Cont. U. 5. Inruction, des Præſidentens 
bey der Neus Märstfchen Regierung, Cont, IV, 


315. * 

Prefidens bep denen Berichten in. 
Berlin, Lan denen GerichtssAflefloren, ohne 
Beobachtung der aflignirten Diſtricte, 
zufertigen, 11.3.797. wenn er abweſend, foll der: 
folgende Aflellor das Direftorium führen, 795. 
benennet den. Akuarium, dem Die Aufjiche nes 
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Hypothequen- Buchs zu towifürtiren , 796. von 
ihm müffen alle unterm Gerihts. Siegel ausiu- 
fertigende Sachen unterſchrieben werden, Wid⸗ 
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wenn er zu ge Zeit.nicht im Gerichte gegen» 
märtig, foller Jr in Die Armen Buͤch ⸗ 
fe erlegen, 797. Ne: KT 


Præſidium. 


Bey Judiciik mixtis, führer ehe Militair-Perfon, 


IL. 1. 270. 485. 486. wet es in Ehe:Sachan der 


Ofhciers führet, 270. 295. 2 
“Pr&ftationes.... °.. .. 
Wie ſolche im Concars zu lotirem, und von tvel- 
cher Zeit foldye zu verfiehen, dl. U. 154. derer 
Unterrhanen, mie felbrge beyrder Taxarion eines 
Gurhs; beym Cohcurs im Anfdhlag zu bringen, 
v75. Deren Abdecker, wegen des abgeſtandenen 
Viehes VIIV:423.426. wid, Gefälle. 
ee u. ‚ 24. ' . » . 
» Prefumtie,. . ) 
demyäh-alienatiönem Feudi' ertheilten: 


Ob 
Lehn shertlichen onlens eine Prfuimtiön zu ma» 


‚dien‘, de rentificiatione tacita juris hypöthecz Fi- 


feo «omperenris| II. II.?46. "0b bi einer ausge 
ſtelten Schuld; —— Aus oder Me- 
tus preſumiret werd „727. 2 | rn, 
a Lager > FE EN ER, ana. : meine 
u Fr MPraͤtzeln. 3 ET | 


Könnerrju allen Zeifen vom Becker hebacken wer. 
ven, V- H- App. 452. vid. Baden. ' 1 
—— Præyaricatio 
Wie die Richter dieſerhalh sb. beſtraſen, U. L, 
536. follen ftch Advöcaten, 393, und Procuxa-, 
tores enthälten, A090. en * 
— — — „Preventig. Er ig” ' 
Ob fie in geiſtlichen Sachen ſtatt habe, LI. 3240 
hat wiſchen dem Hof · und Quarral· Gerichte im 
der Alte: Marc, ben beſchloßenen ver Adel, fast; 
I. I. 105. wenn fie dem Eammier: Gerichte jur 
koͤmt, 378. zwiſchen dem Magiltrer und Stadts 
Geri ‚zu Berlin wird per-Citationem con-| 
flirniget, 697 einen: Sache, zwiſchen Teutſchen 
und Seangöfichen Magiftreren, in wie weit uns: 
gultig, 682. ran: feiche bep Eröfnung eines; 
Concurfes ftatt hat, V.li. 240. der Jurisdikkiom; 
in Criminal-Sadyen, auf felbige it yon der Obrigr: 
feit wohl acht: zu geben, II. TIL. 72. wie es wegen. 
felbiger zu halten, befonders wegen Miliraic Jpepst 
fonen, ibid. DE 


Prahm⸗Sprutze. 
Durch wem ſie zu Berlin zu regieren, V. I. 256. 
dazu ſind re Tiſchler und Schiff Bauer, 
welche auch beym Probieren erſcheinen müßen,. 
beſtellet, 279. 290. ae 50 
F MPranger.. 

Damit find die Banqueroutiers yu’befttaffen ; U. 


H. 52. — 
Predi⸗ 


BE 2 7 
A 


.. 
is 
7 
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Prediger, 
conf. Pfarrer. 
Prediger Häufer, 
vid. Pfarr⸗Gebaͤude. 
| Prediger: Söhne, 
‚ febe, Pfarr⸗Kinder. 
Prediger-Wittiven, 
vid. Pfarr⸗Wittwen. 
| Predigt. 


Wovon deren Anfang zu machen, I.H. 69. wie 
Deshalb Studiofi Theologie zum CBortrag anzus 


führen, auch die Prediger und Candidari fich Des». 


halb zu verhalten, Cont. I. 326. wegen Abfaf 
fung der Predigt, 327. wenn die Texte langfepnd, 
ib. Darinne, Der Myſteriſchen Reden, allegorifchen 
Ausdrücke und Reperitionen, ſich zu enthalten, 
ibid. Methode zu predigen, ibid. mwelchergeftalt, 
die Sprüche heil. Schrift anzuführen, 328. was 
bey denen ‘Predigten vor Abficht zu haben, ibid. 
Lutherifche und Reformigte Candidati, follen zus 
meilen über vorgefchriebene Texte Predigten cla- 
boriren und zur Cenſur einreichen, 326. von Stu- 
diofis, fo. Landes Kinder ſeyn, follen nach der 
vorgefchriebenen Methode elaborirte Predigten, 
quartaliter eingefchickt twerden , 330. Prediger, 
fo das gote Jahe paflirt, werden toegen ihrer ge 
mohnten Art su predigen, überfehen, 328. mie 
fid) die Zuhörer unter der Predigt zu verhalten, 
11.290 wenn ein Bauer Die Predigt ohne Noth 
verſaͤumet, foll 3 gl. Strafe erlegen, 402. unter 
Derfelben Allmofen einzufammien, 295. follen die 
Soldaten befuchen, TIL. I. 245. und wenn dazu 
nn worden, Die Marquetenter nichts 
aufen, Cont. I, 430. wie offt Predigt in Den 
Kirchen zu Berlin, und worüber zu halten, J. II. 
20. item, um welche Stunde fie angehen foll, ibid, 
wenn in groffen Friedrichs » Hofpiral dafelbft ge 
balten werden, und wer ſich dabey einfinden foll, 
141. follmit denen Joachimsthal Gymnafia- 
ften reperigt werden, LI. 256. Predigt, über 
den Cathechismum, mie fie zu halten, und was 
dabep zu beobachten, LI. 543. 551. 555. Mit: 
tags: Predigt, bey denen Feangöfifchen Gemein 
den, mo nur ein ger ift, wie es Damit zu 
halten, 425. wo Sonntags Nachmittags Beine 
vedigt ift, was die Prediger zu beobachten has 
‚1.IL 88. 108. 148. 155. 182. conf. Pfar⸗ 


zer. 
Preiß. 

Wenn jemand bey der Accife ſolchen falſch ans 
giebt, wie Dabey zu verfahren, IV. IIL 337. fol 
beftraffet werden, 495. Courant, in welchen Fäls 
len zu gebrauchen, 337. des Bier und Getrey⸗ 
Des, von wem er feft zu fegen, VLI.89. ber 
Waaren, follen ſich die AccileBediente befannt 
machen, IV. IL, 495. 


Prentzlow. 


Daſiges Hof⸗ und Land + Gerichte, iſt wieder 
beſtellet, VI. I. 407: Prentzlowiſche Fuhrleute, 


follen Peine Briefe und Paquere mitnehmen, IV. 


1917. auch Peine Perfonen ohne Pafier- Zet⸗ 


tel, ibid. Strafe Derer Contravenienfen, 918. 
Looß⸗ und Faſt⸗ Becker Dafelbft, bleiben ſeparitt, 
Cont. I. 105. 


" Presbyterial. 


| Ordnung, derer Evangelifch »Reformirten, 


de anno 1713. I, L 451. 

s = Derfamlung, mas für Sachen in 
felbiger vorzunehmen, LI. 45 2. in felbiger Haben die 
Kirchen⸗Vorſteher gleiche Vora, 453. 


Presbyterium, 
Wie es unter denen Reformirten anzurichten, J. 
Lası. 
I Preße. 
Schwartz ⸗Faͤrber, follen kalte halten, V. 1 248. 


Pretioſa. 
Ob der Vater, die denen Kindern gehörige, alie- 
niren Fönne, und mas dabey zu beobadıten, IT. 
II. 62. item, der Vormund, feiner Unmündis 
gen, 72. wenn felbige fequeftrirer find, wie es 
mit deren Berkauffung zu halten, 98. Des De- 
bitoris, ob felbige von dem Curatore zu verauftio- 
niren, 145. wie es mit. Taxation und Audtion, 


derer dem Debitori gehörigen Pretioforum zu hab 


ten, ibid. ob, und wielange wegen felbiger dem 
Debitori,da® Jus reluendi zuftehe, 145. wenn 
fie auf die Poft gegeben werden, mie es zu hal⸗ 
ten, IV.L 837. 841. 853. 854. item, wie es mit 
Profitirung des Werths derfelben zu halten, 907. 
follen —— — richtig angegeben werden, 932. 
in welchem Fall das Doppelte Porto Dafür zu ere 
legen, 908. wer das Porto Davor zu bezahlen hat, 
962. mit was vor Precaution folche auf die Poft 
zu geben, 931. 980. Strafe derer, welche den 
Wetth derfelben nicht richtig anzeigen, 932 


Pretium, 
vid. Kauff- Geld. 


Preußen. 

Der Eansler in Preußen, Bann verordnet mer 
den, von was Nation aud) Derfelbe fen, VII. 
261. von Beförderung der Preußen in Maͤrcki⸗ 
fchen Landen, wie ferne folcye gefchehen foll, oder 
nicht, 432. Die in Preußen zu beftellende Raͤthe, 
Secretarii, Advocaten und Fifcele, follen exami- 
niret werden, eine ProbeRelation ablegen, und 
mo, Cont. I. 103. wie in Königreich Preuffen 
die Hypothequeh » Bücher zu beftellen, IL IL. 
256. wie es Dafelbft mit Denen Criminal Sachen 
zu halten, I. IIL 155. mit Judiciis mistis, II. 
L 485. 486. Quartiere dafelbft, vor die Caralle- 
rie, 426. wie mit Denen Quartier-Seldern, 428. 
Verpflegung 


der daſigen Cavallerie, Fam vun. 


gna- 
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Affıgnationes gefchehen, 419. mit was Behut- - 
ſamkeit dafelbft Die Executiones wieder Die ſaͤumi⸗ 


ge Contribuenten zur Cavallerie-Berpflegung vor» 
zunehmen, 420, Beneficia und Srepheiten derer, 
fo fich dahin begeben, VL. IE 123.133. 155. 185- 
193. 217. 249. 253. welche nach genofenen 
Beneficiis fortlauffen, anzuhalten und zu beftraf- 


hin begeben, follen von der Werbung frey feyn, 
UL.I.435.. e6 foll niemand gepwungen werden 
dahin zu ziehen, VI. II. 249. Unterthanen aus 
der Chur⸗Marck und andern Provintzien, follen 
ohne Producirung eines Erlaß: Scheines, nicht 
angenommen werden, 193. es werben anno 
1724. feine Coloniften mehr verlanget, 271. es 
follen Abderfer » Rechte, fo freywillig dahin zie⸗ 
ben mollen, geſchaffet werden, 359. Parente, 
wegen Einrichtung von einlaͤndiſchen Zuwachs 
in —— an Getreyde, Vieh, ꝛc. 243: zu 

derung des Anbaues derer, 52. Bleinen 
Städte, und Srepheitderer noch fehlenden Hand- 
wercker, VI. Nachl. 75. wiederholtes Patent, mes 
gen dahin verlangter Handwercker und 400. Fa- 
milien arbeitfamer Leute, fo des Acer: Baues 


und Biehzucht kundig, nebft Denen Douceurs, 
6. 


VI. Nachl. 


ßiſche⸗Butter, fo auf dem Finow- 
Canal von Stettin an bis Berlin koͤmmt, wie 
fie zu vergollen, Cont. IIL 157. 
s » Brofchen, deren Werth, IV.Lxıs2, 
s z Poften, vid. Poft. 


- - Revifions-&Sachen, foll das Tribu- 


nal nachfehen, und Sentenzien datinn abfaßen, 


1, IV. 89. 

»s Ritter» Örden, vid. Adlers 
Orden. Ä 

* » Mitten, deren Werth, IV.L. 1152, 


Priegnitz. 
— — 
m en a u ſte 
Der Landichafft frey, VLI. —5 daſiger Ritter⸗ 
fft Forum competens, und ob fie anderwerts 


> mit Gerichts ‚Forderung und Pfändung zu bes 


ſchweren, 61. 66. 259. Hauptmann dafelbft, 


' 439. was wegen Dafiger Unterthanen Auflauf 


verordnet worden, 493. Dafige Candidati The- 
ologiz, werden in Berlin zur Prüfungs: Predigt 
fiftigt, und wie es ratione Examinis und Tenta- 
minis dererfelben zu halten, Cont. IV. 291. 292. 
geben deshalb Feine Confiltorial-Gebühren, 298. 
die Zahr: Märckte dafelbft, follen nicht mehr des 


Sonntags oder Sonnabends angefangen mer» 


den, V.IL 558. mie fie zu verlegen, 569. Cara- 


ſtrum der Handwercker, welche in Dafigen Creyße 
auf denen Doͤrfern verbleiben ſollen Tg 
glement, wornach Die Priegnitzitiſche Elb⸗Buh⸗ 
nen Arbeit zu verrichten, IV. II. 347. in wie 
Be Die Di Trände dafelöft eingerheilet 
wid, 348. 


Prieroße. 
Die Faͤhre daſelbſt, ſoll wieder verfertiget wer⸗ 
den, VLL 475. Ä | 


Priefter, 


.conf. Pfarrer. 
fin, 171. die Zimmerleute, fo fich zum Bauda» 


Princeps, 
vid. Landes⸗ err. 
Principal, 

Wenn die Land» Stände ſich vor ihre verbürget 
oder bezahlet haben, follen fie dasjenige von de 
ter Principalen Güthern, zu reperiren Recht har 
VII 111. Principal und Bürger, follen nicht 
zugleich, fondern der Principal zuerft beſprochen 
und vorgeladen werden, II. 1.73. 94. auf ihm, 
follen allegeit die Sentenzien, und nicht auf deſſen 
Anmwald gerichtet werden, 452. ob er obligiret 
wird, wenn ohne deſſen Vollmacht in feinen Nah⸗ 
men ein MWechfel: Brief acceptiret wird? IL I, 
28. der Wechſel ift auf.ihm felbft, oder deſſen 
Ordre, vom Faltor einzurichten, ibid. 


Principia regulativa. 


Wegen Unterfuchung der verfchtwiegenen Steuer 
bahren Aecker, IV. ILo. | 


Printz. | 
Königlichen und Marggräflichen, follen ohne Ge⸗ 


‚nehmhaltung des regierenden Herrns, Fein Geld 


merden, Cont.IV. 192. Dererfelben vom 
Königl. Haufe, Trauer » Reglement, wegen Ab» 
fterben St. Koͤnigl. Maj. Friedrich) Wilhelms, 
Cont. I, 337. i 


Printz von Preußen, 
alfo ſoll Eünfftigder Königl. Pring Wilhelm, tiruli- 
ret werden, Cont, IL, 191. 

Prioritet. 

Ob die deshalb angeftellte Procefle, durch das 
Mandar von aufjufchiebender Execution, biganno 
1634. gehemmet worden, II. IL. 2, lange 
deren Dedultion im Liquidationg ».Procefle ans 
genommen werden Fönne, 11. wer felbige im 
Coneurfu zu genieffen habe, 152. der Chatoul- 

in Concurfu Creditorum, 14. ift Denen 
Holt. eben, gleich) denen Schoß-und Con- 
tributions · Geldern zu geben, 15. ob in Sachen, 
wo rechtskraͤfftige Urtheil find, aber noch kei⸗ 
ne Diftribution erfolget ift, ftatt habe, ibid, ſel⸗ 
bige hat der Fifcus ratione, der das Muͤntzweſen 
betreffenden Schulden, ibid. ferner, in Anfehung 
derer ex adminiftratione reftirenden Schulden, 
ibid. ob Die Wittwe, ratione Illacorum vor dem 
Fifco, habe, 16. wenn wegen derer Hyporhe-" 
quen felbige verlanget wird, was Dazu nörhig, 
158. ob felbige ftatt hat, wenn Die Hyporhec 
ohne Confens des Debivoris beftätiget ift, ibid, 
die Creditores, fo nebft Der Hyporhec einen Bors 
jug ex Privilegio perfonali haben , * im 


curs 
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Coneurs zu loeiren, 155. Prioriter und Clafih- 
cation derer Creditorum, und wie Die Sentenzien 
abzufaffen, IL. II. 150. wie wegen Creditoren, 
fo nicht liqui liref, zu erfennen, ibid. ob jus re- 
torfionis gegen auswärtige Credirores zu beobach⸗ 
ten, ibid. mas der Zinfen halber zu erkennen, 
und was für Unkoften einem Creditori, nebft ſel⸗ 
ner Sorderung anzumeifen, ibid. Prioriter derer 
Creditorum, welche bey Concurfen: in die Ite 
Caffe zu loeiren, ı51. ſq. in die IIte Cafle, 155. 
fg. indie Illee, 158. in die Wie, 161. in Die Vte, 
162. derer Regimenrg.Caflen, wegen eines Bors 
fhußes an Livranten, Cont. II. 187. fq. conf. 
Prelationir Fur. 


Prioritet&-Urthel. 
ie folhes in Anfehung derer nicht erſchiene⸗ 
nen Creditorum einzurichten, II. IL 147. von 
wen es abzufaffen, 150, ob auf Verlangen de 
rer Creditorum,.die Alta zu deffen Abfaßung an 
ein Dicafterium zu verfchicfen, mer die Koften 
dafür bezahlen muß, und wie es einzurichten, 


1D1d. 
Prieſe. 
Wie viel Denen Marrofen von denen aufgebrach⸗ 
ten. Priefen, als Beute: Geld zu gute fommen 
fol, II. II. 16, 


Pritftabel, _ 
follen jedes Jahres denen Fifchern und Untertha: 
nen anzeigen, dag fie Wallpurgis ihre Bruch⸗ 
ehren auffnehmen follen, IV. IL 192. 193. 
249. auch öffters das Fifcherzeug in Augenfchein 
nehmen, und wie, ibid. wenn fie die Waſſer 
befahren und vifiiren, follen Beamte, fo 


offt es noͤthig, ihnen einige Kieser zu geben, IV. . 


D. 251. mer fich unterftehet, fie mit ſchimpfli⸗ 
chen Worten oder garmit Schlägen zu tradtiren, 
der foll ohne Unterſcheid mit ſchwerer Geld Buße, 
und dem Befinden nach mit Leib und Lebens: 
Straffe angefehen werden, ibid. 


VPritzwalde. 
Zahrmaͤrckte daſelbſt, V. II. 559- 


Privat- 
Annotationes , berveifen nad) 6 Monathen nicht 
mehr, ILI. 201. fq. 
e = Beichte. vid. Beichte. 
- - Informationes, deren follen fid) in Partheys 
Sachen die Sammer Berichts: Rärhe enthalten, 
ILI 362. 
- - Infirumenta. vid. Documenta. 
- = Stunden, ob und wenn ſolche zu hal» 
ten, denen Joachimsthaliſchen Gymnafiaften frey 
ftehet, LIL. 255. 
» » Derfammlungen, in denen Häufern 
der Prediger verbothen, Cont. II. 91. ſq. 


Privati, 
ſollen auf der Poſt keine Briefe und Paquert unter 


I. REPERT.CORP.CONST.MARCH. 


a 
u 


384 


20 Pfund mitnehmen, bey 10 Rehle. Strafer 
IV,L 912.920, a 

Priveter. 
— Haͤuſern, ſollen abgeſchaſt werden, V. 
347 


Privilegium. 
Wieder eines andern Jus quæſitum nicht zu ges 
ben, VII. 4:8. 482. Das vom Ehurfürften 
und Marggraf Woldemar denen Städten Ber: 
lin und Eölln, über unterſchiedene Pundte ertheil- 
te Privilegium von 1317. VT. 1.3. Hettzog Hein- 
richg, von 1469. über die Croßniſche Willkuͤhr, 
ſonderlich von Eıxbfälten. 7, Marggraf Johanns 
der Stadt Eroffen 1551. ertheilet, 91. ob und 
menn Die Studiofi felbigem renunciiren fönnen, I. 
II, 45. fuͤr welche Gerichte fie gehören, II.L 378. 
deffen Declaration, wem fie zufömnıt, ib. Schuld ⸗ 
ner, die dergleichen genieffen, ob fie mit unterdem 
denen Landftänden enno 1643. ertheilten Indul-' 
to moratorio begriffen find, IL.II. 5. mein Cre- 
ditores ſo ein gleidyes Privilezium haben, concur- 
riren, wie fie ihre Befriedigung int Concurs er⸗ 
halten ſollen, 155. mie Dieienigen Creditores, fo 
ein Privilegium perfonale neben dem Jure hypo- 
thecz haben, ihre Befriedigung im Concurs er⸗ 
halten, ibid. Creditorcs, Die ein perfonale Privi- 
legium baden, gehören in die 4te Clafle Des Con- 
curfus, 161. wegen Einsund Borkauf der Püns 
del- Wolle, werden caflıret, V. I. 269.289 290. 
wegen Des Hauſirens der Eifen» Krähmer, Tör 
pfer ıc. gleichfals, 520. Sportuln bey der Lehns⸗ 
Cantzley megen derer Privilegien, ILV. 114. Ta 
xe der Schreibe: Gebühren Dafür, über Apothe - 


"fer, Material - Laden ıc. 67. tie es wegen derer 


unausgelöfeten Privilegien zu halten, VI. I. 666. 
welche nicht confirmirt, follen aufgehoben ſeyn, 
VI: IL 217. 
Privilegia derer Handwercker, darwieder feine 
Contravention zu verftatten, fondern mit Nach⸗ 


„druck zu halten, und von men, IL.I 566. Co- 


gnition Darüber, 566.764. wie im Procels Dar» 
über zu verfahren, 566. derer Magiftrere, Staͤd⸗ 
te, Innungen und Particulier- Jerfonen, werden 
durch das unterm 24 Sept. 1740, ertheilte Gene- 
ral-Patent confirmirt, Cont.I. 399. was Die Par- 
ticuliers, fo ad dies vitæ privilegirt, und Erneues 
rung verlangen, zu beobachten, 402. derer Ge⸗ 
wercke, fiche unter eines jeden Nahmen, und die 
meiften find im Vten Theil, IIte Abrheil. im Anh. 
des X. Cap. von No.I. bi LXI. pag. 1. biß 618, 
befindlich, conf. Freyheit. Immuniteten. 
Privilegium.de non appellando. Kayſers Ru- 
dolphi 11 Beftätigung vom 24 Jul. 1586. Des 
dem Churfürften zu Brandenburg zuftehenden 
Privilegii de non appellando, VLI, 119. wird 
unterm 16 Dec. 17C2. vom Kayfer Leopoldo, 
wegen St. Königl. Majeftät in Preuffens Ehurs 
Lande auch auf übrige extra Electoratum haben» 
de Reichs Lande, extendiret, und wie weit? IL. 
IV. ı. Documentum infinuationis, 5. & 
Carl des VI. Privilegium, vom 25 Jun. 1733.10» 
gen der Bor Pormmerfchen ande, 13 1. Refcript, 
vonr 
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vom 7 O&. 1719. wegen genauer Beobachtung 
Des Privilegii de non appellando, im gs 
thum Stettin und Denen beyden Inſeln Wollin 
und Ufedom, 73: 

Privilsgiete Oerter, wenn ſich Die Studio- 
fi zu Franckfurth an ſolche y ger um zu bes 
fraffen, LIT. 45. wenn fie ſich in felbigen ſchla⸗ 
gen, ift Die Strafe zu „ibid 

Privitgirte Per ſonen, wenn belanget 
werden, welchergeſtalt auf die Klage beym Cam⸗ 
mer⸗ Gerichte zu verordnen, Cont. III. 191. was 
in Termino zu thun, ibid. Re- und Correlation, 
und wie das Urthel zu publiciren,ibid. Appella- 
tions; Inftanz Dererfelben, ibid. 

Privilegien» Sachen, wie ferne foldye vor 
die —— wenn fie vor Die Juftiz- Col- 
legia gehören, Cont: IV. 165. 


Probatio, 
Welche fuͤr femiplena’ zu halten, IL. I. 448. conf- 
Beweiß. 
Probatoriales 
Articuli,vid. Areicuii. 
Probatorium. 


Darinne wird bey Neu» Märckfcher Regierung 
‚ excipiendo gefchloffen, Cont. IV.67. Probatorius 


Termimus, ift vier Wochen, IL. I. 150. conf. _ 


Probe⸗Predigt. 

Zu ſelbiger iſt keiner ohne vorher gegangenes Exa- 
men ju admittĩren, J. J. 467. noch auch, der kein 
Teftimonium hat,ibid. nad) uͤberſtandenem Exa- 
mine, find Die Candidaren darzu zu laßen, L II, 
233. müffen vor derfelben, ihr Curriculum vitæ 
in lareinifcher Sprache übergeben, ibid. derer 
Infpettorum, 1,1. 413. 


‚Drobe-Relation, 
follen die Cammer » Gerichts, Rärhe verfertigen, 
binnen welcher Zeit, und mie, II. I. aor. 358. 
Cont. I. or. bey allen Collegiis zu machen, IL. 
1.533. 11.1V. 61. aud) Protonotarii und Secretarii, 
11.1. 788. Cont. I. 102, nad) der Methode Des 
ver Meich6+ Gerichte, IL I. 619. vid. Relasio, 


Probe⸗Scheffel, 
vid. Scheffel. 
Probiren. 
Derer Spruͤtzen und des Feuer · Geraͤthes, wie 


es U, und dabey eins 
BE — 


Probft. 
Dem ThumsProbft des Stiffts Coͤlln, fol das 
jährliche Sand: &eld gegeben werden, von De 
nen die es zu geben fehuldig, L I. 271. 338. der 
Probſt zu Berlin, deßen jährliches Einkommen, 
LI. ır. befömt feine Accidentia wenn Leidyen 
bepgefeßt oder hret werden, 1.1. 399, ihm 
II.Repert. Corp, Conft. March, IIAbth. 
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follen die Gebühren vor die Leihen; Predigt nicht 
entzogen werden, I. II. 60, foll die Ordinationes 
mit Zuziehung der andern ya dis, und 
jenfeits der Havel und Spree verrichten, 1.1. 359. 
fid) feines Amts im Predigen, Tauffen, Beiht- 
figen, 2c. nicht äuffern, I. IL 13. fol fich Des 
Sauffens und Zanckens bey Hochzeiten und Ga⸗ 
ftereyen enthalten, ibid. wöchentlich eine Lektion 
in der Schule des grauen Klofters lefen, 19. wie 
offte er wöchentlich predigen foll, 20. fol fich 
nicht entbrechen Beichte zu figen und Die Sacra- 
menta zu adminiftriren, ibid, wenn er in dem 
Klofter predigen foll, 22, fol denen KRaften- Bow 
ftehern feinen Eingriff thun, 23. Probftin Coͤlln, 
foll allewege als Alleſſor Confittorii gebraucht 
werden, I. I. 338. deſſen Befoldung foll verbeſ⸗ 
fert werden, 1. II. 29. foldher fol von Denen Ade⸗ 
lichen Leichen, wegen des Trauer» Pferdes und 
Leichen Tuchs, x. nicht mehr nehmen, als der 
in Berlin, Cont. IV. 4. die Pröbfte, follen auf 
der Prediger und Schul» Bedienten Lehre, La 
ben und Wandel acht haben, und mo fie Die Con- 
traventiones anzuzeigen haben, 292. wie ferne 
ihnen die Ausfuhre Des Getreydes geftaster, VI. 


L, ‚62. 67. 
Probſtey. 
gu Berlin, derfelben jährliches Einkommen, L 
If. 


Pro-Cent, 
vid. Zinß. | 
Pro Cent- Selber. 


Ben dem Pupillen: Collegio abgefchafft, und ſtatt 
derfelben Die Dieren, nebft Denen Expeditiong: Ge⸗ 
bühren zu entrichten ‚ Cont. IV. 85. 332. 


Proceffe, 


wiſchen Sr. Königl. Majeftät und Ehurs und 
— Vafallen, wer —— fol, II. 


I. 790. zwifchen denen Ritter- Städten und De 


nen Adelichen Gerichs⸗Obrigkeit in der News 
Marek, mohin zur Cognition gehören, 764. Kia 
sund Kummer » Sadyen an des Beklagten 

fft zu remittiren, wenn und tie? VLI 

27. 35.47. 55. 158. in ven Sachen, 
follen feine Proceſſe zugelaffen werden, IL. I. 37. 
in Armen⸗Sachen, wie es Damit zu halten, 396. 
Diejenigen, ſo temere Proceffe führen, ju beftrafen, 
VL. I 467. ee Perle, follen auf 
Koften der Kirchen, ſich eigenmächtig nicht in 
Proceffe einlaffen, Cont.L 257. 259. duc Pre⸗ 
diger mit ihren Patronis nicht anfangen, Cont. 
I. 169. 175. in caufis Studioſorum, * der kuͤr⸗ 
tzeſte zu erwehlen, L IL. 39. wieder Herrſchafft⸗ 
liche Beamte, darinnen Bericht einzufordern, 
1.1. 40. wiſchen Handwerckern, über Privile- 
ia und Innungs- Articul, wer Darinne cogno- 
eiret, und wie zu verfahren, 566. iſt nicht zu ver⸗ 
flatten , wenn ein Woll⸗Arbeiter den mit Fine 
Berleger getroffenen Contract nicht nachkommt, 
IL UI. or. wie wieder Die Ziegeuner , Landſtrei⸗ 
der N Gluͤckstoͤpfer, Riemenſtecher, X. zu formi- 
(3b) son, 
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ten, V. V. 76.85. 68. wegen Spiel⸗ 


l Schulden, 
follen annullirt ſeyn, II. 1. 807. wie nach Abſter⸗ 


ben einer Parthey zu reaflumiren, 419. und in 
contumaciam pro teaſſumto zu halten, 420. In- 
ftanzien , welche bey Bauren, Bürgern und ans 
dern nicht eximirten ſtatt haben, Cont. III. 187. 
follen nicht fofott, ohne Verſuchung der Güte 
peranlaffet werden, 1.1.5 37.594. 827. ju in- 
ftruiren wie mündlicher Vortrag gefchehen fol, 
745.746. was jur Inftruisung deßelben gehörig, 
ift nicht per Memorialia, fondern per Advo- 
satos mündlich Borzutragen, 746. Darüber per 
eaufe cognitionem in pleno zu decretigen;; ibid. 
in rehtshängigen, ſoll das geheimde Raths« 
* Collegium nichts verordnen/ fondern die Procef- 
fe ad Forum ordinariuit verweifen, 526. Advo- 
cati und Procutatores, ſollen foldye nicht unter ſich 
ſelbſt wehlen, 733. mie es mit fchrifftlichen Pro- 
echten zuhalten,650. auf gewiſſe maſſe abgeſtellt, 
645. 925. wie Advocaren Darinn ihren Vortrag 
zu thun, 641. mit Beinen dilatorifchen Exceptio- 
nen aufjuhalten, ibid. loco oralis zum Schrift⸗ 
wechſel zu verweilen, 578. ſo aus vielen Pundten 
beftehen, oder ein genaues Einfehen vieler Docu- 
mente erfordern, von 8 zu 8 Tagen von Mund 
aus in die Feder zu geben,’ #75. daben Feine 
Prorogation ju verftaften, ibid. wichtige, wenn 
bey einem oder andern Senat vorfommen, mie es 
fodann zu halten, IL. 1.748. Bielheit derfelben, 
wie Dabey zu fubleviren, 659. zwey oder Dreyer» 
ley, bey Transmiflionen zugleich abgehen-zu laſ⸗ 
fen, 649. wenn Das Judicium ratione Proeeſſus 
felbft erkennet, findet Appellatio darwieder nicht 
ſtatt, 828. Specificationes von Proceffen, follen @ 
Collegiis jährlidy eingefand werden, 559. 625. 
wie folche zu verfertinen, 627. von weldyen Ge⸗ 
richten fre nicht eingefand worden, müßen Die Res 
gierungen und Ober Gerichte anzeigen, und wa⸗ 
zum, 628. - 


Wie die Proceffe zu verbefern, follen Bors 
fehläge gefchehen, IL. L5656. Die Proceffe ohne 
Meitläufftigkeit zu Ende zu bringen, VI. 1,434. 
VI. II. 159. 499. sog. follen beſchleuniget und 
perfürgt werden, I. 1. 593.597.601.645. 657: 
673.685.687.795.821.IL.IV.41,93.121.127. 
Cont. HI. 67. 
gung, U. 1. 717. foldye fol wegen Abkürgung 
Der Procefle, von allen befhmoren und accurat 
gehalten werden, 674. 687. unterm Prietext 
nicht beftelter Bormünder, follen Die Procefik 
nicht aufgehalten werden, 753- die Proceffe fol: 
len hödhftens in einem Jahre abgethan werden, 
ILI 538. 631. ur Cont. IH. 67. 68.187.296, 
Cont. IV. 39. höchftens binnen, 3 bis 4 Mona 
then in der erften Inftanz, Cont. IV: 69. mas 
Advocati Deshalb zu beobachten, Cont. II. 296. 
wie, wenn Die Procefie über ein Fahr Dauren, IL 
L 751. Haupt: Procelle, fo zur fchrifftlichen De- 
du&ion vertiefen, follen innerhalb Fahr und 
Tag decidiret werden, 537. welche durch ein 
mündlich Verfahren abgerhan werden können, 
follen in wenig Monathen entfchieden werden, 
ibid. foR Der Kläger nicht liegen laffen, fondern 
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befchleunigen, 538. deſſelben verluftig ſeyn, wenn 
er ihm ein Zah liegen läffet, ibid. ven denen als 
ten und liegen gebliebenen, follen Advocati denen 
Partheyen Nachricht geben, 752. wenn eine 
Parthey den angefangenen remittiren will, wo⸗ 
zu fie verbunden , insbefondere wenn ſchon Re= 
conventio angeftellet ift, 422- 423. menn Die 
Proceffe durch Bezahlung oder einen Eyd gern» 

diget, ſoll es von. Adxocaris beym Conftitutioni- 

ren angejeiget werden, Cont. IV.64.74. Codex 
Fridericianus, worin difponiret, daß bevor der 
gantze Proceſſ geendiget, die Advocati ihr Hono- 

rarium nicht nehmen follen, wird dahin declariref, 
daß es beym Ende jeder Inftanz gefchehen fünne, 
weñ folche liquidiret und moderiret worden, Cont. 

IV. 91. 328. Proceſſe, fo Die Accife nicht ange 
ben, werden bey der Accife nicht flaruiret, IV. 

II. 340. im Pocefl» Sachen, foll im Haufe 

nichts angenommen, noch abgethan werden ‚Il. 

I. 47. Kriegs-und Domainen⸗Cammern, follen 

fi) in die bey Juftiz-Collegiis anhengige, und Das 
hin gehörige Procefle nicht weiter meliren, 

Cont. IV. 75. 76. 


Proceſe in Brau⸗Sachen, derer Staͤd⸗ 
te, darinne fol Fiſcus aſſiſſiren, IV. IV. 166. tes 


gen Krug⸗Verlags und Brauens zwiſchen Brau⸗ 


Städten von Adel, ꝛc. wie abzuthun, Cont. J. 
49. Principium regulativum deswegen, ibid. 
jährlich Davon eine Tabelle bey der Kammer eins" 
zugeben, und wie foldye einzurichten, ibid. vid. 
Brau⸗ und Arug: Verlags» Proceſſe. 

Proceſſe zwiſchen Dbrigfeit und 
Untertbanen, Worauf in felbigen beſon⸗ 
ders acht zugeben, Cont. III. 282. 283. Darins 
ne föllen Vora verfiegelt aufgehoben werden, II. 
1.617. Advocaten, follen die Unterthanen wieder 
ihre Obrigkeit zum Proceſſ nicht auftviegeln, IT. 
I. 198. wie in ſolchen bey Neu: Märckicher Re 
gierung zu verfahren, Cont. IV. 332. 333. 

Proceſe wegen Steuer » Srepbeit, 
IV. III. 68. 69. wieratione Appellationis, Revi- 
fionis, xc. zu verfahren, ibid. Darinne Feine Dila- 
tiones zu verftatten, ibid. durch Litis denuncian- 
en nicht aufzuhalten, 70. 


Proce[fe derer Unmündigen. Ob der, 
fo mit einem Unmündigen Pocelle führet, zur 
Bormundfchafft zu laffen, II. IL. 64. 76. ob bey 
derer Unmuͤndigen oder Münderjährigen Procef- 
fe, das Vollwort und der Confens ihrer Bor 
münder und Curatorum nöthig, 72. ob der Ma- 
giftrat jemand bey felbigen ex ofhcio fegen koͤnne, 
wenn der Unmündige feinen Bormund bat, ibid. 

Procefjus Ordinarius , davon handelt der 
XXX. Tir. der Neuverfaßten Cammer⸗Gerichts⸗ 
Drdnung, vom ı. Mart 1709. 11. I. 421. ohne 
befondere Erfänneniß foll keine Sache zu Diefen 
vertiefen werden, 410. 825. Darinne ulıra Du- 
plicas regulariter nicht zu verfahren, 832. Säge 
und Schriften in demfelben, follen gehörig ru- 
brieiret werden , ibid. 

Summarius. Hat bey engogenen geiſtlichen 
Gauͤtern ſtatt, LI. 336, Refcript, vom 8 Och 

1717. 
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17177. betreffend den Proceifum Summariutm, TLT, 
619. Derzeigniß dahin gehöriger Sadyen, sr. 
vid. Summarius Proceffus. a. 
Beym Alt- Mitdifchen Sound 
Land: Berichte. Wie dabey zu verfahren, 
U.I 75.96. wen die Diretion n, 
110. wie Derfelbe zu führen, ibid. Libell und ans 
dere Produdtg, follen Dafelbft gedoppelt übergeben 
merden, ibid. bepm Alt + Märcfiichen Quartal 
Gerichte, hatder ummariſche Procefs ftatt, 108. 
in Sachen welche inJure & fa&to Plar, follen weit⸗ 
Läuftige nicht verftattet werden, 87. 88. 110. weñ 
die Güte nicht ſtatt findet, ſollen die Partheyen 
ad Proceflum vertiefen, werden, 88. 110. 


Beym Cammer- Berichte. Dafelbft 
follen die Proceffe Furg abgethan werden, ILI. 
359. Cont. III. 81.82. fepnd-regulariter Durch 


mündlichen Bortrag abzuthun, Cont:I. 171. fol. 
den beym Cammer⸗Gerichte und andern Juftiz- 


Collegüs in einen Jahre zu Ende gebracht wer» 
den, Cont. III. 67.68. beym Cammer⸗Gerichte in 
einem Jahte durch alle Inftanzien, Cont. IV, 166, 
Davor foll der Prefidenr ftehen, und zu Ende des 
Jahres caufas quare non anzeigen, Cont. II. 67. 
Interimg» Berordnung vom 2 Sept. 1747. wie 
es beym Kammer» Gerichte bey der neuen Eins 
richtung, ratione Der Inftanzien und fonft in eini» 
gen Fälkn gehalten werden fol, in fpecie wie die 


dahin gehörige Unter » Gerichte künftig die Pro- 


ceſſe tractiren, item, wohin Die Remedia von der 
Neu: Alt» und Ucer: Mare, auch von denen 
Confiftoriis in Berlin und Cüftrin gehen follen, 
Cont. III. 187. Refcripte an das Cammer: Ges 
richte, betreffend die Berbefferung und Beſchleu⸗ 
nigung der Juftiz, Cont. I. 171. Cont. III, 63. 
65. 67. * des Cammer⸗Gerichts, 
vom 13 Jul. 1746. wie in einigen Pundten die Pro- 
ceffe zu verfürken, Cont- III. gr. welchergeſtalt 
auf die Klage Libelle und in Proceflu Litis, ra- 
tione Termini bey demfelben zu verordnen, ibid. 
OBerhörs: Termine ratione formalium Proceffus, 
follen cefliren , und wie es Deshalb zu halten, gr. 
82.  beym Lammer» Gerichte follen Feine Sap- 
Schriften angenommen werden, wenn nicht Ad- 
vocarus auf feine Pflicht atteſtirt, Daß er, oder 
wer felbige verfertiget habe, Cont. Ill. 84. 283. 
wenn fid) findet, Daß Diefe die Sache verfchlep- 
pen und aufhalten, was zu thun, 283.284. Man- 
dararius foll gleich) bey der erften Vorftellung ad 
Adta bey 5 Kehle. Strafe conftiruirt werden, 84. 
und Advocaren völlige Information haben, damit 
Feine Ruͤckfrage nöthig, ibid. wie es wegen Ad- 
mifhibiliter und Reje£tion Derer Remediorum ex- 
traordinariorum beym Cammer - Gerichte zu hals 
ten, 82. welchergeſtalt in ſolcher Inftanz die Pars 
theyen zuverfahren, ibid. in Appellatorio, gehef 
das Verfahren nur ad duplicam, ibid. wenn Tri- 
plica in Appellatorio gder Replica in Inftanria Re- 
mediorum extraordinariorum verlanget wird, mie 
es zu halten, ib. ratione Querele Nulliratis, wenn 
fie interponirt wird, feynddie Succumbenz - Gel⸗ 
der ſofort zu erlegen, und wie e8 weiter zu halten 

33. wegen Abhaltung des Protocolli extraordina- 
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rii'in jeder Sache, umd wenn ſolche zu fehlieffen, 


Ibid. mern von denen Unter Gerichten oder den 


Senaru prime mftändi= appellitf odet reformaro- 
rie auf Beweiß erfannt mird, wo dieſer zu inftrui- 
zen, und Darüber zu fententioniren, Con. III. 173. 
1774. tvlees beym Cammer- Gerichte wegen News 

fefifchen Sadjen, in appellatorio, item, ra. 
tione derer Inftanzien derer Urtheile und Einfens 
dung folcher Akten zu halten, 293. dahin von 
New Märcifher Regierung gehende Alta, wenn 
einzufchicken, und Strafe wegen Contravention, 
Cont. IV, 324. vid. fupra, was unter dem Mor 
te Procels angeführt ift, & conf. Cammer: Ge: 


‚ richts» Prore/k. 


Bey Sranszöfifchen Berichten, 
Modus procedendi bey denenfelben, IL. I. 285, 
weldyergeftalt darinne vor Gerichte zu verfahren, 
291. wenn und wie, dafelbft zur Verhoͤr gebracht 
werden ſollen, ibid. wie zu verfahren, wenn fol, 
che in angeſetzten Termine nicht abgerufen wor: 
den, 292. wenn Partheyen zu weiterer Difcepra- 
tion verwieſen worden, wie fie gegen einander 
fcheiftlich verfahren follen, ibid. binnen welcher 
Zeit nach communieirten Exteptionen und copey» 
lichen Documenren abgehandelt werden foll, 287. 
wenn Deduttions- Schriften darinne zu verftat- 
ten, ibid. ob zu profequiren, wenn das Abfter- 
ben einer Parthey oder Procuratoris gebührend 
notificiret worden, 311. wie in deren Reriliong, 
Initanz zu veefahren, 335. 575. conf. Frangoͤ⸗ 
ſiſche Gerichte. 


Bey Neu Maͤrckiſcher Regierung. 
Wenn Procefie nicht zu verftatten, I. I. ir 
229. iftzu verftatten, wenn in Verträgen oder 
andern Inftrumentis, intelle&tus dubius ift, 229. 
binnen welcher Zeit Die Säge follen eingebracht 
werden, 126. mit wie viel Sägen jeder Theil 
zum Urtheil befchlieffen fol, ibid. Ordnung 
vom ıg9ten Augult. 1738. wornad das Ju- 
ftiz- Weſen eingerichtet und verfahren werden 
foll, Cont. I. 183. mas zu Inftruirung derfelben 
gehörer, foll daſelbſt durch mündlichen Vortrag 
gefchehen, 184.185. Mandat, vom 31 Dec, 1738. 
wegen Berbefferung des Jultiz-MWefens dafelbft, 
229. Schema, wie es mit Diftriburion, DBortrag, 
Expedition und Infiouation derer Memoriaken ju 
halten, 230. in Summarüifhimo, Wechſel, Inju- 
rien /Concurs-und Criminal-Sachen ſich Davon 
zu informiren, foll aus denenergangenen Edi&ten 
von Denen Räthen und Advocaren ein Extra&tvers 
erfiget werden, 229. Inftrultion, mie es bey 
eu⸗ Märcifcher Regierung mit dem Modopro- 
cedendi zu halten, Cont. IV. 332. Die Procefle 
follen Dafelbft befchleuniget und verfürget werden, 
tie und weldyergeftalt, IL.I. 229. 657. 687. fol 
len guͤtlich abgethan, Cont.I. 194. und in einen 
Jahre geendiget werden, Cont. I. 188. Cont. HI. 
296. Cont, IV. 319. 325. 348. wenn von Ad- 
vocatis in der erften Inftanz ad definitivam inftrui- 
tet ſeyn follen, Cont. IV. 73. das Zahrfoll Adie 
Litis Cönteftationis angehen,;62. 68. 315. Nul- 
Kitas infanabilis wird nicht verftastet, Cont. IV. 
348. mie es zu bälten, wenn dux conformes in 
(3b) 2 der 
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der 3ten Inftanz reformirt werden, ibid. der Pro- 
cefs dafelbft, wirddadurd) nicht ſillirt, wenn von 
Hofe aus Bericht. erfordert tworden, Cont, IV; 
318. fo abgethan, follen alle Monathe-fepariret 
und darüber eine Regi gehalten werden 
324 alte und verzögerte Procefle, wie dafelbft 
abzuthun, Conr. I, 229, Si. wegen Der alten 
zu.halten, ſo die —— — lajfen, 189. 
was wegen Beförderung der alten Sachen der⸗ 
ordnet, Cont. IV. 74 conf. Neu⸗ Maͤrckiſches 
Cammer⸗ Gerichte. item, Neu⸗ Maͤrck iſche 
Regierung. 
eym Ober: Appeltariong- Beri 
oder En —— und wie? ILIV; 
121. anhaͤngigen fortzuſetzen, 41. -auch 
alle Procelle ſollen ohne unnoͤthige Weitlaͤuftig⸗ 
keit zu Ende gebracht werden, IL.IV, 127. VII. 
499. zog. wenn nicht befchleuniger werden, foll 
der Præterxt herrſchaftlicher anderer Gefchäftenicht 
exeufiren, Cont, I 88. rückftändige, follen daſelbſt 
geendiget werden, Cont. III. 186. Advocaren, fol: 
ten Dafelbft die Proceffe nicht liegen laffen, II.IV. 
129. ſolche in einem Fahre endigen, Cont. 1.188. 
in Güte abthun, 194. Dabon foll jährlich eine 
Specihcation eingefandt werden, II. IV, ı 17. Man- 
datum vom 4 O&. 1737. wegen deren Befchleu: 
nigung gi demfelben, Cont. 1.87. vom 22 O4. 
daß bey Strafe wieder Die Tribunalg: Srdnung 
eine Dilationes verftattet, und Denen Advoca- 
ren alles ungebührliche wieder Ada und Recht 
laufendes Suchen unterfagt werden fol, 89. Or- 
dre, vom 5: Mart. 1739. an das Tribunal, mes 
gen Berkürgungder Procefle, 245. cf. Tribunal. 
Unter» Berichten. Wievon In, 
ter: Gerichten ex ofhcio zu verfahren, zu inftrui- 
zen und Die Partheyen vom Richter zu unterrich⸗ 
ten, Cont. III. 188. Cont. IV. 338. 339. in der 
erften Inftanz bey Unter » Gerichten, wie fie zu 
führen, Cont. III. 188. 189. ob Dabey Advocaten 
zu admittiren, 189. wie, wenn Die Sache wich⸗ 
tig und meitläuftig, 188. Cont. IV. 338. fol der 
Richter Die Sache nicht zum ordentlichen ſchrift⸗ 
lichen Procefs, fondern loco oralis von 3 zu 3 oder 
von 8 zu 8 Tagen verweiſen, Cont. III. 189. Cont. 
IV. 338. die Richter follen Denen Advocaren nicht 
die geringfte Weitlaͤuftigkeit verftarten, fondern 
fo viel möglich den Procals binnen 4 bis 6 Wo⸗ 
chen zu Endebringen, ibid. mas bey Publication 
des Beſcheids oder Urthels, denen Partheyen 
Zund zu machen, Cont. III. 189. Cont. IV. 339. 
diefes unter Den Befcheid zu notiren, ibid. wenn 
von Unter» Gerichts Sentenzien appelliref wird, 
und in fecunda vel tertia Inftantia Confirmatoria 
erfolget, müffen Alta cum tora caufa an das Un» 
ter: Gerichte remimiret werden, Cont. IV. 339. 
wenn einige Creditores in Concurs- Proceſſe ap- 
pelliren, müffen Unter» Gerichte in den übrigen 


Proceffen, worinne nicht appellirt worden, fort⸗ 


fahren, ibid. conf. Unter, Gerichte, 
Proceflus _ 
Appellationis. conf. Appellations- Procofr. 
Cambialis. Refcript, wie im Wechlel-Sadhen 
zu verfahren, IL. U, 21, Forma, 25. ſq. Modus 
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proeedendi in Wechfel- Sachen, 218.44; .. yid. 
Wechſel. —— 
Concurfus. vid. Contürs- Procefs. 7 


—5 vid, Confiflorium. Ehe⸗Sa ⸗ 


mn uali conf. Criminäl- . 
Bifeahis. Davon eine Ueſighation an die Fi- 
fexle zu geben, II.1. 390, follen insbefondere fpe- 
eifieiret werden, 628, conf. Fifenlifche Proce/fe. 
Liguidahionis. vid. Ligu idatious -Prokifr,.. 
Militaxis., Berordnung von 1739 wie es ge⸗ 
halten werden ſoll, wenn hey einem Judicio,mix- 
to eine. Sache zu unterfuchen, und. über, beyder⸗ 
ſeits Inquifiten. zu fprechen, Conr. 1. 258. Brocel- 
fe derer Soldaten , follen während daß jiein Fel⸗ 


Wi 


de, fiftiter tderden, Corit: II. 95. fiehe Militair. 


Soldaten. y 
Procels-Gebühren, Gelder 

und Roften. | 
Advocaten, welche Den Procels angenommen, fols 
len vordie Gebuͤhren Desgangen Proceflusftehen, 
und dieſelben bezahlen , I. J. 748. daruͤber Rech» 
nung thün, 750. Partheyen fönnen Monita Da» 
gegen übergeben ‚ und richterliche Moderation ſu⸗ 
den, ibid. müffen Advocati ex propriis herſchieſ⸗ 
fen, wenn fie ſich Deshalb nicht prasavitet, 749. 
wenn Patheyen zu erftatten ſaͤumig, mas Advo- 
cato frey fehen foll, ibid. wegen derer Denen Advo- 
ten zu erftattenden, das Verhoͤr nicht zu proro- 
giren, ibid. Extrajudiciales, Dazu Denen Advoca- 
ten per Executionem zu verhelfen, ibid. wegen 
Worſchuß der Procefs - Koften, denen Advocatis 
in Inftantia appellationis, neue Sicherheit zu verr 
fchaffen, ibid. welchergeftalt es fünftig mit deren 
Sicherheit zu halten, Cont. I. 187. wenn fie ihre 
Specification Davon übergeben follen, und was 
fonft megen derfelben verordnet, 110. 188. wel⸗ 
che in denen Rathhauß Rechnungen zu palſiren, 
V.I. 393. wie ſich Die Cammer bey Deren Aus» 
zahlung zu verhalten hat, 394. wenn ein Theil 
mit dem Fifco litigiret, bezahlet erfterer foldye 
nicht allein, Cont. IV. 68. wenn du= conformes 
confirmiret worden, erſtattet Die Parthey dieſel · 
be, ibid. conf. Gebühren, Sportuln. Unkoſten. 


Procefß-Liften. Tabellen. 


Daraus die abgethane Sachen vom denen Pro. 
tonorariis und Secretariis fo fort zu löfdyen, Cont. 
IV. 72. dazugehören Feine einlauffende Sachen, 
oben feine Contradition abzufehen, als volun- 
taria Subhaftario &c. ibid. von abgethanen Sas 
chen, foll der Prefident der Neu» Märdifchen Res 
gierung alle Monath eine Specification einſchi⸗ 
cken, 318. wegen verglichener Proccfle, foll alle 
viertel Zahr von Neu⸗Maͤrckiſcher Regierung ein» 
gefchicht werden, 321. vierteljährige Derer abge 
thanen Procefle, wie einzurichten, 349.35 0.vdom 
Tribunal jährlid) eine Specification einzufenden, 
II. V. 117. Formular davon, Cont. I. 135. jähte 
fich einzufenden, ILI. 625. IL. IV. 117. 123. 127. 
Cont. Il, 163. von denen Unter-Gerichten, Conr. 
1,134. fepnd von Fifcelen, ihren Collegüs abʒu · 

geben, 


1 


t 
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geben, auch dem General Kilcal zuzufenden, Cont, 
IV, 37. follen alle Fahre die Kriege: und-Domai- 
nen Kammern an Dag.Direktorium ſchicken, und 
meichergeftalt, 166. wegen derer Procefle jo-über 
ein Fahr. alt ſeyn, einzufchicken, Cont. La433. von 
denen-Dber und Unter Gerichts» Advocaren eins 
zugeben und wo, 135. von allen Proceflen im 
Bone, foll, das Juftiz- Departement mit Anfang 
jeden Jahres an Se. Königl. Majeſt. einfenden, 
Cont. 11, 82. Dürfen. nicht mehr immediate no 
in duploeingefand werden; 164... "7 


Proceſs· Ordnungen. 


" Hergebrachte, follen ferner nachgeleber werden, IL, 


I. 5750. wo —* ſind, was Jodich thun follen, 
56. Frantzoͤſiſche, vom 14 April, 1699, 275. 
foll von. dem Sranzöfifchen Ober / Conſiſtorio ob- 
dervieet werden, 1.1.5099. Die Special -Drdnuns 
gen, ſeynd jeden Orts unter welcher Rubric Das 
Judicium flehet, -e. g: Kammer-Gerichts> Ord⸗ 
nung ıc. zu ſuchen. i 
Proceſſion. 


Bey dergleichen in Franckfurth, ſoll denen Stu- 
denten der ehrlichſte Det, hart vordem Sacrament 
eineräumet werden, LII. 4. derer Handwercker 
in der Faſten ⸗ Zeit mit allerhand Mufic, abgeftel- 
let, 70. 71. 
Proclama, 

Wie dadurch Credirores vorzuladen, II. I. 405. 
welche ein Jus reale haben, follen peremtorie da⸗ 
Durch eitiret werden, 325. durch foldyes iſt ber 
kannt zu machen, Daß jeder, mer von Des 
Schuldners Vermögen etwas in Händen hat, 
daſſelbe bey Strafe herben ſchaffen foll, II. II. 144. 
wie viel deren bey gerichtlichen Subhaftationen 
gefcyehen follen, 11,1. 325. deſſen Termin, ibid. 
wie fie follen eingerichtet, und wo fie follen ange 
ſchlagen werden, ibid. mie viel für ein Ordnungs⸗ 
mäßigesProclama inSubhaftation&und Citations⸗ 
Sachen zugeben, II. I. 241. was für ein Stem⸗ 
pel⸗Bogen Dazu zu nehmen, ibid. ſollen Doppelt, 
eines in Camera, und eines in der nächften Stadt 
bey Beräußerung der Lehn⸗ und Land» Gürher 


angefhlagen werden, IL I. 456. bey Verkaufs . 


fung eines Haufes, muß einmahl in Camera, 
und einmahl auf dem Rathhauſe affıgiret aud) 
tempus aflıxionis & refixionis notiret werden, 
467. bey denen Stadt-Gerichten zu afhgiren, 
697. wie eswegen derer Proclamarum zu halten, 
wenn in Subhaftationibus neceflariis in der Neu⸗ 
Marek gegen Die Adjudication, Dilation verftat 
tet wird, Cont. I, 196. der flüchtige Banquerou- 
tier, foll durch ein Proclama ein für allemahl citi- 
ret merden, II. II. 52. ad publicationem Senten- 
tie, IL. I. 326. ad inrotulationem Actorum, ibid. 
vid, Citation. Patent. Anfchlag. | 


Proclamatio. 
Derer Verlobten, L I. 234. 314. foll 3 mahl 
gefdyehen, I. IL. 103. auch bey denen von Adel; 
100. item, bey denen Geſchwaͤchten, 261. ohne 
drepmahlige Feinen Soldaten, außer Dem Noth⸗ 
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I und ‚ohne Sperial- Ordre Beth Bl 
* re darauf erth 8 (dein gung 
der Prediger oder.der Dbriı 8 Orts, Agı. 
derer. Dbet-Officiers, I. I. 553 und Soldaten, 


fol nur vom Feld» Prediger gefehehen, IILT 409. 
wie es Damit ben denen Reformirten Teutſch und 
Srangöfifcher Nation zu halten, J. U. 207. inder 
Adveht-und Faften-Zeit ohne Difpenfauon unu⸗ 
Jäßig, 105. eines Wittwers.oder Wittwe nicht 
eher, als bis fie ſich mit Denen Kindern gefeßet, 
107. 187. vid. Trauung. Aufgeboth. 


Procuration- 

und Hufen-Geld zu entrichten, ſoll man fich nicht 
weigern, J. J. 273. 338. von wenn und wenn «6 
zu entrichten, ibid. 

Procurator 
in genere, Von deren Procuratorum Pflicht, 
Dbliegenheit und was wegen Derfelben insgemein 
verordnet, fiehedie allgemeine Verbeſſerung des 
Juftirz- PBefens, pom 21 Jun. 1713. ILL 518. 
546. fq. und deren Exrflärungen, 554. 555. ine 
fonderheit, Das unterm, 17 April 1715. Darüber 
declarirfe Edit, 560. und allgemeine Edit, 
pom 24 Mart. 1723. 731. Desgleichen die Edicta, 
fo von Advocatis handeln, worinne fie in meiften 
Pundten zufammengefegt ſeyn, was fie thun oder 
lagen follen. 

Wie es mit denenfelben zu halten, IL. I. 501. 
deren foll ein gefchloßener Numerus gefeßt, 548. 
551. und nicht überfchritten werden, deßhalb fülr 
len Regierungen und Collegia darauf fehen, 5 60. 
die recipirten, follen Patenta haben, und Darinne 
mit Tauß und Zunahmen benennet feyn, 561. 
fi) mit Der Recruten » Cafle abfinden, 736. 
fo nicht in Numerum reeipirt, find zu beftrafen, 
ibid. follen fich alles Gloſſirens und Critifireng 
über die Drdnungen und Edilta enthalten, 733. 
die Rechte ſtudiret haben, 139. die vorgeſchrie⸗ 
bene Tracht obferviren, 561. ihr Amt niemans 
den —— 562. mie zu beſtrafen, wenn fie ſich 
weigern Armen⸗Sachen anzunehmen, 14. follen 
feinen gemeinen Mann wegen der Gebühren ab» 
weifen, 618. aud) Feine Parthey aus Furcht vor 
diefen oder jenen, 733. fich der Beſcheidenheit 
befleißigen, ı 1. Feine andere Partheyen, an ſich 


jiehen, 114. 

Meßen fie ſich enthalten folten, LT. 400. fol: 
len fi) aller Aufmwiegelung der Bauern und Un. 
terthanen auf dem Lande, wie auch aller Betruͤ⸗ 
gereyen und falfcher Unterrevung enthalten, 344- 
348. aller Pravarication , 400. wie fie gegen 

artheyen fich betragen follen, 564. follen die 

üthe nicht hindern, 54. fondern Partheyen 
dazu vermögen, 594. welche guͤtliche Beylegung 
hindern wollen oder colludiren, follen geftrafft 
erden, 549. follen die Sachen nicht in Die Laͤn⸗ 
ge ziehen, 54. 562. noch aus Nachlaͤßigkeit vers 
derben, 734. wie zu beftraffen, wenn durch des 
ten Verfehen der Procefl verlohren, oder viel Kos 
fen gemacht werden, 484. welche ex negligen- 
tia oder ignorantia eine juſtam caufam verliehren, 
find parti ad omne Interreffe verbunden, 549. 
6Gb) 3 : welche 
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welche ald temerarie litigantes zu halten, T1.1.88. 
109. find ab initio Proceffus ad Alta zu beftellen, 
151.209. 227.399. und Partheyen follen deren 
nureinenhaben, 8. follen die Partheyen nicht bere» 
den, feinen Advocaren, anzuriehmen, ibid. fon» 
dern fie erinnern einem Advocato mandarum auf» 
zutragen, 762. wie Deren Mandatum einzurichten, 
227.228. follen gleich) anfangs Mandata ad Alta 
ſchaffen, 733. müßen foldye produciren da fie 

auf Die erfte Citarion pro parte erfcheinen, 584. 
wenn aufs höchite ad Alta zu bringen, ibid. wenn 
fiedeffelben zu überlaßen find, 399. follen, wenn 
fie nicht A parte abgefeßt, Dit gange Initanz bes 
dient feyn, 399. 400: 584. ſo ad Alta oder ex 
ofheio beftellet, Denen koͤnnen alle Sachen infinu- 
irt werden, 407. follen die Proceffe nicht unter 
fich inftruiren , 733. noch Die Termine unter eins 
ander felbft prolongiren und Dilationes geben, 
ibid. um welche Stunde fie in Gerichten erfchei» 
nen follen, 55. um 10 Uhr beym Tribunal, II. 
IV. 100. wenn fie in dem Termin nicht erfchei- 
nen, beym Fr. Gerichten mie zu verfahren, 11. I. 
289. mie fie Dafelbft mährender Audienz fich zu 
verhalten, 290. follen dafelbft feine unvollkom⸗ 
mene Productionem altorum oder Inventarium 
produflionis,daß Documente noch nicht numerirt 
find, übergeben, ibid. bey Strafe der Remorion 
keine wieder rechtliche und contra acta lauffende, 
wie auch anzügliche Meniorialien auffegen, sor. 
eine Supplicata zu Borbepgehung erfter Inftanz 
verfertigen oder revidiren, 735. wenn fie in pro- 

ria caufa Schriften verfertigen, foll ihnen da⸗ 
Kir ein billige$ Honorarium in Liquidation zu fer 
gen erlaubt ſeyn, 454- follen bey eg 
derer Memorialien in Difpenfationg» Sachen als 
legeit des Supplicantens Stand und Condition 
erwehnen, 798. 


Wie derſelben oflicium ab Advocarorum ofhcio 
zu diftinguiren, und was für Sachen fie unter» 
fchreiben fünnen, II. I. 564. ohne deren Unter 
fchrifft Peine Supplicata anzunehmen, 562. follen 
bey Unterfchreibung derfelben Das Judicium mo» 
rinn fie recipirt, mit bemerken, 547. melde 
aufungeftempelt Papier etwas übergeben, follen 
geftrafftwerden, 476. recepti, koͤnnen die ihnen 
felbft betreffende Schriften allein unterfchreiben, 
sss. Dürfen das Juramentum calumnie nicht 
ablegen, wenn fie gleich zu Litis Curatoribus be» 
fellet, 424. per Procuratorem fan der Eyd nicht 
abgeleget werden, 425. wenn defen Geftändnig 
denen Principalen ſchadet oder nicht, 427- Fan 
mit feines Clienten Sache zur Ausfage des ihm 
offenbahrten nicht angehalten werden, 477. fol 
len in Termine inrotulationis anzeigen, ob und 
mo fie ſich in dee Sache bereits ein Refponfum 
geholet, 452. follen alle Inftanz über fich behalten, 
400. und welche in der erften dienen, follen auch 
ferner in Proceflu appellationis & revifionis bes 
dient feyn, 584. beym Tribunal in Berlin aber, 
müffen dazu beſonders recipirt ſeyn, und warum, 
763. follen denen Partheyen von denen alten und 
fiegen bleibenden Proceflen Nachricht geben, 752. 
über Die ihnen von gemeinen Leuten bezahlte Ge 


% 


M.REPERT.CORP.CONST.MÄRCH! 


596 


bühren Quittungen errheilen;ti.L 518" 

geSporruln reftirairen, FF. . tie fie ſich vor dem 
Confiftorio verhalten ſollen, 1.1. 338. durch ins 
verepdete, füllen die Ingiifiriones qufm Lande 
nicht geführet werden, II. II. 161. hnen ſollen 
nunmehro von Parthepen Peine Infortmationes, 
fondern denen Advocaris eingefendet tverden, 
Cont. F 1 177. 418. Cont. IV. 57. follen tweiter 
feine Libellos aftionum oder Memofialia, mo es 
auf den Punttum ijjuris ankoͤmt, verfertigen, noch 
in ihren Nahmen Memorisha fo die Direktion 
des Proceſſes angehen, bey Jufliz - Collegiis übers 


„geben, Cont. I. 117. 188. haben in Jultiz-Sas. 


hen bey Gerichten nichts weiter zu un jorıg. 
deren Straffe, wenn fid expedirenden Secretariis 
mehr, als die Drdnung mit fich bringer, zuwen⸗ 
den, 139. oder dergleichen Rechnung führemund 
formiren, 169. 207. item, wenn fie Borftellung 
beym General - Dire&torio, mit Borbepgehun 

der Eammer:Initanz übergeben, 303. en auf 
fer demjenigen, was ihnen Die Advocaten auftra⸗ 
gen werden, weder in Gerichte, noch auſſer ge 
richtlichen Handelungen fidy nicht des geringe 
ſten anmaßen , weniger etwas concipiren oder 
revidiren, Cont. I. 418. bey Berkauf der Haufe 
fer, Feine Ereditores ad Liquidandum fir fi) eiti- 
ten laffen, Cont. IV, 143. muͤßen Denen Advo- 
catis ihre Manual-Adta cxtradiren, ihnen die frems 
den Schriffefteller mie welchen fie wegen der Pro- 
cefle correfpondiret, anzeigen, und Advocatis Die 
Dire&tion.der Proceſſe Üüberlaffen, Cont. II. 197. 
198. dürfen in alten Proceflen, Die Correfpon- 
dence mit denen Partheyen nody continuiren, 
202. und fol ihnen.finito Proceflu ohnentgeld⸗ 
lid) zu ihren Gebühren verholfen werden, 198. 
203. wirden nun aber in Juftiz - Sadyen gang 
abgeichafft, und wird jedermann gewarnet, ſich 
derjelben weder confulendo noch correfpondendo 
zu bedienen, aud) fol Feine Jarthey, menn fie 
ſich an foldye mendet, bey etwa gefchehender Bars 
ſaͤumniß, Reftitutionem in integrum erlangen, 
fondern ſich ſchlechterdings an Die Procuratores 
halten, Cont. IV. 57. Strafe derer, die procurando 
mit Juftiz-und Procefl- Sachen ſich weiter meli- 
ren, und mer Darauf acht zu haben, ibid. vid. 
infra, Procuratores beym Cammer:Berichte. 


-« hd fpecie, Pauperum, follen ex nume- 
ro bey jeden Berichten beftellet werden, IL.1. 505. - 
dazu jollen Die jüngften genommen werten, 114. 
sog. beym Kammer Gerichte in Berlin, iſt nach 
abgeſchafften Procuratoribus, ein Armen: Procu- 
rator bepbehalten, Cont.IV. 60. conf. fupra Ar» 
mene Recht. j 
Pa m Alt Maͤrckiſchen Sof und 
Land» Berichte, deren Gebühren, II.L.gr. 
102. item, 
 » Beym Alt-Märdifchen Quartat- 
Berichte, H.L 9r. 113. wie viel derfelben 
Dafelbft feyn ſollen, und was wegen derer verord« 
net getvefen, 92. 114. 
- » BeymCammer-Berichteinder- 
lin, davon handele der, XVL Tir. der Cammers 
Gerichts⸗ 
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GerichtsOrdnung vom ı Mart. 1709. mofelbft 
über Desjenige, mas oben in genere angeführet iſi, 
nod) mehr Specialia davon zuerfehen, N. ĩ. 397. ſq. 
beten haben vormahls bey demfelben viere verey⸗ 
det fepn ſollen, s. hernach iſt deren Numerus auf 30 
geſetzt worden, 398. deren Eyd, 6. eines Procuraro- 
ris Fifcigeneralis, 9. Gebuͤhren, 6. Qualiſicirung, 
397. Unterſchied von Advocatis, 8. ichtung, 
398. follen zu rechter Tages ⸗Zeit im Gerichte zuges 
gen feyn, und wie wiedrigenfalls zu beftrafen, 
117. non recepti, follen fid) des Procurireng ent: 
halten, 6. 397. Cont. II. 198. Procuratores folr 
len zwar denen Cammer: Gerichts Advocatis in 
der Correfpondence aflıltiren, Cont. I. rır. 117. 
188. do mird ihnen anbefohlen, währenden 
Sefionen fidy des Cammer- Gerichts zu enthalr 
ten, 111. 118. erhalten wieder Erlaubniß bey dem 
Cammer und andern Berichten währenden Bers 
hoͤrs ſich wieder einzufinden, und wie ferne, 418. 


find aber wie fupra in Fine unter Procurator in 


genere gedacht, nun abgefchafft. 


» - Bey Sranzöfifchen- Berichten, 
daſelbſt fol deren Name in allen Schrifften ein» 
sefchrieben werden, II. I. 278. binnen welcher 
Zeit deren Name in das Comparitiong + Bud) 
einzufchreiben, 279. fie zu conftiruiren, und in 
welchen Sachen, 285. mie zu verfahren, wenn 
don Beflagten zur gefegten Zeit nicht conftituiret, 
ibid. und mie zu befttafen, wenn in gefesten 
Termine nicht erfdyeinen, 292. item, wenn des 
Gegentheils Satz, nad) verfloffenen Termine 

‚nicht wieder zurück geben, ibid. wenn wegen eis 
nes Abfterben oder Refignation alles null iſt, was 
bey einer Sache vorgegangen, 311. tie, fie fich 
nach Abfterben ihrer Principale zu verhalten, 
320. des Klägers, wie offt er die concedirten 
Confulationg » Gebühren abfordern fol, ibid. 
wie zu beftraffen, wenn fie Partheyen über ihre 
Gebühren etwas abfordern, ibid. Des Beklag⸗ 
ten, wie fie ſich bey Specification der Erſchei⸗ 
nungs » Gebühren verhalten follen,; 321. irem, 
wenn verfchiedene Procuratores des Beklagten 
Durch eine Sentenz zu Erftattung unterfchiedener 
Unkoſten condemnirt werden, was fie an Er 
ſcheinungs⸗ Gebühren pretendiren follen, ibid. 
wie es zu halten, wenn es gemeine und ordinaire 
Koften find, ibid, follen Die Schriften nad) pu- 
blicirter Sentenz nicht verändern nod) extendiren, 
ie wiedrigenfalls zu beftsafen, 320. von Frans 
tzoͤſiſchen Procuratoribus, follen einigebeym oran- 
giſchen Tribunal recipirf werden, 576. teutfcye, 
von denen Frantzoͤſiſchen Richtern zuzulaßen, und 
muͤſſen fie fich dem Stylo curiz gemäß bezeugen, 
682. ' 


Bey Neu⸗Maͤrckſchen Cammer- 
Berichte, modo Regierung, was wegen 
Derfelben verordnet, Davon ſiehe, IL. L. 138. 139. 
254. ſq. 258. worauf fie zu verepden, 138-254. 
Formula juramenti, 258. follen denen Armen af- 
Siftiren, 139; 
Procuratur. ft denen Räthen, ILI 149. 
Sangeliften, 373. Cammer⸗ Gerichts⸗ Bothen⸗ 


— 


IREFERT. CO RFCONST.MARC. 


398 


375. und Umlaͤufern verbothen, Cont- 
193. 

- Procurasur-Bebübhren. Nicht eher, als 
fimta Lite zu nehmen, IL.I.75o. Derfelben Taxa 
beym Cammer⸗Gerichte, Cont. I. 120, follen 
von Advocatis liquidigt werden, 117. wenn 
ad Adta zugeben, ı71. 172. ſollen Die gefegte 
eariom, wenn zu übergeben, 219. 220, dazu foll 
denen Procuratoribus finito Proceffu ohnentgeld« 
lich verholfen werden, Cont. III. 198. 203. wo⸗ 
durch Fünfftig die Partheyen folche erfparen, 
Cont. L 117. 


Prodigus, 
Wie es wegen deßen Citation zu halten, ILL. 
406. wo in Concurs derer Bormünder zu loci- 
ten, I... 159. in Städten und Dörfern, wie 
wieder fie zu verfahren, V. V. 63. 


Producent, F 
Wenn ſolcher mit der Salvations⸗Schrifft — 
ſoll ex derſelben verluſtig ſeyn, II: I 445. eonf, 
Tit, 35. fq. der Cammer- Gerichts » Ordnung, 
de an. 1709. II. I. 429. fa. er 


Produdta, 


Rechtliche, darüber haben ſich Parthenen mie 
denen Advocatis zu verfragen, ILI. 256. fchriffte 
fiche, in Commiſſions⸗Gachen mit Stenpel Pas 
pier einzugeben, Cont. II, 200, 


Profeflio, 


Generalis Doßtrine Eccleßarum Reformaterum 

in Regno Poloni@, Magno Ducatu Lithuaniz, an- 
nexisque Regni provinciis in Conventu Thoruni- 
enfi anno 1645. ad liquidationem controverfia- 
rum maturandam, exhibita, I, I. 489. 


Profefion Der Sandwercker, wobey 
Pk wo oder Infektion, an abgelegenenDr» 
ten — V.I.305. ſollen die Soldaten nur 
alsGeſellen treiben, IIL.I,469. als Meiſter, wenn 
fie “ eigenes Hauß haben, 471. vid. Sand⸗ 


Profeflor. 

Ohne Unterſchied der Religion zu vociven, VLL 
466. wer fie ſetzet, 266. follen in Lehre und Les 
ben einig ſeyn, J. II. 33. wie ſie zu verfahren, wenn 
fie jemanden irriger Lehre und Heucheley verdaͤch⸗ 
tig halten, Cont. I. 77. follen ſich aller Reflexio- 
nen über politifche, weltliche Sachen und Ver⸗ 
ordnungen enthalten, 78. feiner foll bey angeftel- 
ten — —— Il.35. re 

36. wenn fie nicht fleißig ſeyn, wie zu beftr 
ibid, wo fie ihre Collegia halten follen, 37. wer 
es werden toill, was er zuvor zu preftiren hat, 
Cont. IV. 199. 200, Receſſ, wegen Beftellung 
eines. Lutherifchen Profefloris Theologiz zu 
andfurth an der Oder, VL I. 463. fq. bep 
Uung derer Theologiſchen, fol des Con&- 
ftorii Gutachten erfordert werden, Cont.IV.293, 
torauf Das DbersConfiltorium desfalls zu fehen, 
ibid. hat auf fremde hauptſachlich zu — 
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ibid. bey jeder Facultæt auf Univerfiteren, follen 
2 extraordinarii absque voto decifivo gefegt wer» 
den, um fich zu habilitigen, Cont. IV.201. feiner foll 
Extraordinarius werden, wenn nicht in Zeit da 
er Do&tor oder Magifter gemefen, mwenigftens, 3. 
Difputationes als Prefes gehalten, 199.200. fol: 
ches foll auch von denen bereits beftellten und 
ordinariis gelten, ibid. Die Profellores auf Uni- 
verfitzen follen Darauf fehen, daß die Landes» 
Kinder ihre Srudia auf einheimifchen Univerfire- 
enabfolviren, 230. follen die neu anfommenden 
Studiofos wohl anführen, I: IL 230. warum fie 
foldye an die alten Studiofos verweilen, 231. 
und wo zu fie die Studiofos anhalten follen, ibid. 
die Studiofos Theologie, ibid. follen Die Teftimo- 
nia vire und Studiorum niemanden verweigern, 
und ſelbige nach Wahrheit und Gewißheit ertheis 
len, ibid. diſputirende nicht mit großen ae 
befchweren, II. L 737. ob fie wieder ihren Wil⸗ 
len zur Vormundſchafft zu nöthigen, IL II. 76. 
in welcher Ordnung fie im Concurs zu loeiren, 
154. ob wieder felbige des Wechſel⸗Recht ftatt 
habe, 216. an die auf Univerfiteren, find Die 
Unmündigen fo ſich dahin begeben, zu recomman- 
diren, 71. und worinne in Anfehung derer an fie 
recommandirten Unmündigen, ihre Schuldigkeie 
beftehe, ibid. Denenfelben feynd die Stipendiaten 
von denen Collatoribus jährlich anzuzeigen, Cont. 
IV. 198. mas fie foldherwegen zu beobachten, 
ibid. zu Franckſurth, welcher Religion fie zuger 
. than feyn follen, I. IL. 32. wenn Irrthum unter 
ihnen wegen der Religion fürfählt, wie fie ſich zu 
verhalten haben, 33. wie es mit der Wahl eis 
nes neuen zu halten, 37. tie viel daſelbſt feyn 
follen, 38. deren Befoldung, ibid. Leitiones, 
ibid. und wie es mit derer Frey⸗Brauen und 
Bier» Ziefe » Srepheit zu halten, IV. IV. 123. 
Sdhrifften derer Profellorum juris in ihren Ans 
gelegenheiten, find & fubfcriptione recepti frep, 
U.1. 555. conf. Univerfiter. 


Profeffor anatomiz= bey dem Collegio Medico - 


in Berlin, deffen Amt, V.IV. 209.211. Thera- 
peutices, 211. Bothanices, 213. Chymie, 214, 
Mathefeos, ibid. Operationum chirurgicarum, ib. 
Profeffores auf der Königl. Academie zu Berlin, 
mas für welche Darauf zu halten, I. II. 156. was 


fie für Srepheiten geniefien, 158. unter wem fie , 


ftehen, ibid, wenn und von wem fie Penfionesers 
halten, 159. felbige foRen ihrer Schuldigkeit fleiſ⸗ 
fig nachkommen, ibid: ihre Meinung dem Ober⸗ 
vorfteher vortragen, 160. - in ihren Le&tionibus 
nicht dunckel oder langmierig fepn, ibid. tie fie 
fie fich gegen Den Dbervorfteher zu beyeugen, 161. 
gegen einander, ibid. gegen die Academitten, ib. 
von wem fie berufen und befoldet werden, 160. 
was fie follen drucken laffen, ibid. ob fie Colle- 
gia privata halten önnen, 161. follen bey ihrer 
Auftorirät maintenirt werden, 160. Profellores 
aufden imsthalifcyen Gymnalio, wenn und 
wo fie viliiren follen, J. I. 257. * 


Profit, 
Derer Kaufleute und Kraͤhmer, fol nicht mehr 
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als der ſechſte Pfennig ſeyn/ und wie fie deshalb 
zu vereydigen und zu beftraffen, V. II. 604. 605. 


Prolongatio. 


Henn einer den Creditorem zur Prolongation 
des Wechſel⸗Brieſes vermöger, ober felbft dafür 
haften foll, U. II.219. 

Promotion, 
conf. Doftores. 

Prorogatio, 
Der einmahl angefegten Termine, findet nicht 
ftart, IL. 1.748. foll fine caufa fontica nicht wie: 
der den erften Termin verwilliget werden, 538. 
fol bey Zeiten geſchehen, 412. und wenn ſolche 
fub comminatione gefchehen foll, ibid. beym Neus 
Maͤrckiſchen Sammer » Gerichte, wie oft dieſelbe 
zu verftatten, 222. in weldyen Fällen nicht zuin- 
dulgiren, ibid. über welche Zeit regulariter ſich nicht 
erftrecken fol, ibid. iſt nicht zugelaffen beym Ber» 
fahren von Mund aus in die Feder, 675. derer 
Termine zum Berfahren loco oralis bey Neu» 
Maͤrckiſcher Regierung, ift bey Strafe verborhen, 
Cont. I. 187. item, derer Berhörs; Termine über 
einmahl in Summariiffimo, 193. ob in Schuld» 
Sachen zuläßig, IL II. 128. verbothene, follen 
beym Kammer Gerichte nicht verftattet werden, 
Cont. I. 110. Prorogatio faralis jultiicande ap- 
pellationis, hat in Cammer⸗ Gerichte nicht ftart, 
L. I. 385. 461. wie es mit Prorogation in Pro- 
ceſſu ordinario gehalten werden fol, 826. 827. 
833. j 

Prorogatio Jurisdiäionis, gefchiehet Durch die 
Reconvention, II.I,417. foll zroiihen Teutfchen 
und -Sranzöfifhen Gerichten nicht ſtatt finden, 
743. der Lehns⸗ Confenfe, conf. Lehns Confenr. 
item. Dilatio. 
Profettor. | 

Worinne in Anatomicis deffen Verrichtung be- 
fiche, V. IV. 209. - 

Profelyten. 
follen nicht zu Kirch und Schul: Aemtern voeirt 
werden, Cont. L 223. 

Prote£torium, 

follen auf Verlangen die Auswärtigen, wegen 
Befreyung von der QBerbung erhalten, Conr. III. 


182. 
Proteft, 


muß bey Particular-Bezahlung auf Wechſel⸗Brie⸗ 
fe wegen des Rückftandes erfolgen, und warum ? 
1I.IL, 28. vid, Wechfel. 


Proteftatio. 
Der Wechfel » Briefe, muß mit Ablauf der Re- 
ſpit · Tage gefchehen, ILL 480. — bin⸗ 


nen der Zeit, machet den Innhaber des Regreſſes 
an den Traflanen verkuflig, ibid. muß von dem 
Innhaber des Wechſel Briefes beforget werden, 
wenn un — pro rg ve 
men will, ILIL 25. wegen eines nicht acceptigs 
ten Werhfels, wenn folche gefchehen foll, 25, . 
wenn 


” 
a 
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wenn felbige zurück geſchickt werden ſoll, und ob 
mit ſelbiger nothwendig der Wechfel» Brief zu 
gleich mit zuruͤck geſchickt werden muſſe, ibid. bin⸗ 
nen welcher Zeit ſelbige nach verfloſſenen Reſpit⸗ 
Tagen geſchehen müffe, ibid. wenn ſelbige zuge 
Beriger eit nicht geichiehet, ob der Innhaber des 
echſel · Briefe, fein Recht wieder Traffanten 
verliehret, 36. 227, imgleichen wieder Acceptan- 
ten, 25. wenn Wechſel mit Proreft Zurück gehen, 
woju der Aussteller oder Indoflant dem Creditori 
- verbunden, 27. 222. item, wie es mit dem Preiß 
- Der Ruͤckwechſel zu halten, 27. bey felbigen müß 
fen Unfoften, Porto, Cotrtigie und Provi- 
Sion bejahlet werden, ibid. bey nicht erfolgter 
Bezahlung, ftehet dem Innhaber des Wechſel⸗ 
Briefes darüber proteftiren zu laffen frey, 28. 
muß gefchehen bey Bezahlung Des ABechfels pro 
parte, wegen des Ruͤckſtandes und warum, ibid. 
ift nöthig bey Acceptation per honor di lettera, 
ibid. in felbiger muß erwehnet werden, daß Die 


Zahlung fopra protelto geſchehen, ibid. wenn der 


Debitor Judzus,Credirori Chriſtiano bey der Ber; 
fall» Zeit Das Geld nicht ohmerinnert ins Hauß 
bringet, foll der Wechſel proreftiref werden, 29. 


ift nöthig, wenn det Wechſel⸗Brief nur pro par- 


te acceptirt wird, 221. wie felbige überhaupt ges 
fchehen muß, und mas dabey zubeobachten, ibid. 
der fremden NBechfel- Briefe, wenn ſolche geſche⸗ 
ben muß, ibid. ob nach deren Erfolg dem Innhaber 
des Wechſel⸗ Briefes frey ſtehe, Den Indoſſanten 
oder Acceptanten in Anſpruch zu nehmen, 223. 
wenn der Indoffanr nad) erfolgter Proteftation 
des Wechfel- Briefes dem Innhaber ein Pfand 
giebet, wie es mit felbigem zu halten, 228. ob ſel⸗ 
bige bey eigenen Wechſel ⸗Briefen noͤthig. 

Wenn die Proteftation wieder die von Frans 
zöfifchen Dber Gerichte gefprochene Sentenz ftatt 
findet, ILI. 329. wie damit einzukommen, ibid. 
deffen Farale, 330. 

Proteſtations· und Reproreftations-Schriften, 
haben beym Alt» Märckichen Quartal - Gerichte 
nicht mehr ftatt, II. I. 218. 


Protimifeos Jus. 
vid. Dorkauf. Naͤher⸗Recht. 


Protocoll, 


Was bey Führung deffelben zu beobachten, II. 
223. 224. wie Der Curator und Creditores ein⸗ 
ander geantwortet haben, darüber ift ein befons 
deres Protocol zu führen, IL.II. 149. ſoll jede 
Dbrigkeit über Die Hyporhequen führen, 113. 
118. wie foldyes einzurichten, ı18. 167. ift mit 
einem Regifter zu verfehen, und warum? 118. 
tie es bey Denen Aemtern mit dem Protocoll zu 
halten, IV. II. 181. follen die Kriegs-und Steu⸗ 
er⸗ Commilfarii bey Berepfunden aufneh⸗ 
men und einfenden, IIE.I. 258. bey Berhören 
und StrafsCafibus in Accis - Sachen hälts der 
Ober · Controlleur, IV. III. 344. follen Aceiſe- 
Einnehmer wohl aufbehalten, 459. 
Wie in Judiciis ein volftändig Protocoll 

halten werden fol, ILL 542. bey Berlinifen 
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Stadt Gerichten, 696. wie von einem Notario 
zu halten, 400. 'folches ſoll nach deſſen Todte in 
die Gerichte geliefert werden, JoT. des Cammer: 
Gerichts Creyß Schreiber, follen über alles was 
fie ausfertigen richtige Protocolle haften, 145. 
nach der Audiene follenProtonotarii die Protocblla 
zu fich nehmen, 758. ſollen bey Vielheit der Sa⸗ 

tt in loco judicii beſonders geführer, aber da: 

e deren Härhen nichts gezahlet werden, 659. 
bey muͤndlichen ſummariſchen Berhören, fol jeder 
in Gerichten protocolliten, 828. von wen das 
Haupt +Protocolf zu führen, ibid. davon füll Co- 
pia jedesmahl denen Aktis beygeheftet merdin, ib. 
wie, wenn die Sache zum fchriftlihen Berfahren 
gediehen, 421. follen in Sammer: Gerichte aus 
gelöfet, 591. 687. und ad Alta gefüge werden; 
688. poft interpofitam appellationem, foll aus 
denen Protocol - Büchern Copia ex oflicio einges 
fendet werden, 754. in wie weit deſſen Copia zum 
Beweiß gültig, 430. infonderheit, wenn es vom 
Notario unterfchrieben ift, ibid. Das von Denen 
zur Güte verordneten Commiffarien des getroffer 
nen Vergleichs, hat plenam fidem,.Cont.l. 94, 
fan confirmirf werden, ibid. wem Die Abfchriften 
der ad Adta zulegenden.Protocollorumverbieibet, 
11.1. 798. wenn deffen Berfchicfung um ein Urs 
theil ab extraneo judice einzuholen, zu verftaften, 
223. bey Denen zu transmittirenden, foll ein 3 
Grofhen Bogen umgefchlagen werden, 648. 
wie aud) in Inftautia appellationis, 66r, in der 
erften Inftanzeum Sententia bey denen Ads in 
copia bepzulegen, 648.661. wenn allein darauf 
geiprochen, wie e8 einzufenden, 384. wegen ges 
fuchten Indulti morarorii , bedarf Feines vorgäns 
gigen Decreti, wenn Debitor darum anhält, 529. 
zu deſſen Abfolvirung foll denen Adrocatis Diend» 
thige Zeit gelaffen werden, wenn es auch in 2 
Stunden nicht abfolviret werden Fann, 647: zu 
dem Haupt» Protocallis in Commifliond: Sa⸗ 
chen, ſoll Stempel: Papier genommen werden, 
Cont, IL: 199. follen die Advocaren bey Neumärs 
ckiſcher Regierung über Die Examinationes der 
Partheyen zur Information halten , ic. Cont. IV. 
63.64. 65. die Räthe der Neu: Märckihen Re 
gierung, follen alles was Die Advocaren vor nd» 
thig finden, darinne verzeichnen, Cont. IV. 67. 
320. aber der Prefident oder Collegium Ban in 
Ausfchweiffungen, recodtis und allutrüs Einhalt 
thun und beftraffen, ibid- 


— — Ren Cannes 
erichte, IL.I. 422. wie zu ten, wenn au 
fr Gerichts - Tagen die Da ihre Rothe 


durft ad Protocollum nehmen laffen, ibid. dahin 


folen keine andere Sachen, als wenn Periculum 
in mora, oder fehr weitläuftig, verwieſen werden, 
t.1. 119. 174. die Bertoeifungen ad Proto- 
collum, follen in denen Sammer Gerichts + Pro- 
celen nach Möglichkeit eritiret werden, 171. Das 
bin verwieſene Sachen, beym Cammer⸗ Gerich⸗ 
te zu rechter Zeit zu fchlieffen, Cont. IIL 55. bins 
nen zwey Monathen, 58. und follen Feine Dila- 
tiones darinne ertheilet werden, Cont. I. 174, 
Cont. I.68. Prorocolla extmordinaria, müffen 
(Ce) Fünftig 
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binnen 14 Tagen prechufivifdper Friſt ge nen Remediis extraordinariis, sog. bey Berfchir 
ſch rden / Com. N. 83. Protocolla extra- ctung der Alten, 711. ſoll, wenn auswaͤrtigt 


ordinaria, Durch wem fie gehalten werden follen, 
und.von weſſen Gutbefinden es dependiren foll, 
ibid, die Berweifung Des rechtlichen Verfahren 
ad Protocollum, wird beym Kammer« Gerichte 
aufgehoben, 67. 68. welche Sachen nicht gleich 
ad Protocollum zu verweifen, 82. in Inftantiaap- 
pellationis, ſollen Seine Sachen mehr Dahin vers 
wieſen werden, IL.I. 752. Conı.1..ı91. in Ent 
ſtehung der Güte, follen die Unter-Richter die Par» 
theyen ad Protocollum poenehmen, und mie es. ges 
ſchehen foll, Cont. II. 188. Cont.IV, 338. 
n Inguifitionss Sachen, wie das Pro- 
1 zu führen, II. II.ca. ob foldyes von denen 
—— zu a ibid. ob 
von dem Amtmann oder Gerichts Obrigkeit, ib. 
wenn fein Adtuarius vor ift, mer es fühs 
zen foll, ibid. muß von sämtlichen Gerichts· Per⸗ 
fonen unterfchrieben werden, 80. Der Confronta- 
tion, ift von dem Gerichte zu unterfchreiben, 86. 
find fauber und leferlich zu ſchreiben, bey Strafe, 
93. in felbigen find alle Corre&turen fo viel mögs 
lich bey Strafe zu meiden, ibid. tie es wegen der 
Corre£huren zu halten, wenn der Adtuarius Des 
Inquifiten Meynung nicht vecht verftanden hat, 
ibid, wie, wenn der Inquifir feine Meynung Ans 
dert, ibid. muß vom Atkuario in Inquifitiongs 
Sachen, durch und durch gefchrieben werden, ib. 
von wern folches zu verfertigen, wenn Der Altua- 
rius um legaler Urfache willen abweſend ift, ibid. 
in felbigen follen die preftntes Afleffores und cau- 
‚ fa abfentiz derer übrigen notiret werden, ibid.von 
wem es in peinlichen Sachen zu unterfcjreiben, 
ibid. wie es von dem Adtuario über Des Inquifi- 
ven Ausfage zu verfertigen, ibid. ob foldyes von 
Inquifiren unterfehrieben werden fol, ibid. Pro- 
tocollum inrorulationis aftorum,, ift von dem In- 
quifiren oder Deffen Defenfore zu unterfcjreiben, 
94. find denen Befchuldigten in Inquifitionen 
und fıfcalifchen Unterfuchungen zucommuniciren, 
113. bey Derferfigung derer Gerichts s Proto- 
colle ift Deutlich anzuzeigen , in welcher Provintz 
der Ort, mo die Inquifition. geführet, gelegen fey, 
122. ift über das Examen bey der Vifiration zu 
halten, 137. wenn, und wie felbiges einzufchis 


den, ibi 


Protocoll- Gebühren. 

Wie viel die Advocaten beym Conllitutioniren für 
- Bortrag ad — —— beta 
.I. 674. vor Führung des HauptsProtocolls, 
ol ben Reu » Märckfcher Megierung von jeder 
arthen vier Groſchen bezahlt werden, Cont. IL, 
as. dafelbft follen Die Protocolla weiter nicht bes 
t werden, Cont. IV. 66. wie viel Denen Copi- 

zu en, IL 1. 648.661. 

Protonotarius. 

In Juftiz - Collegüs, fol eine Probe Relation 
machen, IL I. 588. wie es wegen deſſen Exami- 
nirung und Probe-Relation bey Ober» Gerichten 
zu halten, Cont. I. 102: mas er beym Inrorula- 
tiongs Termin zu beobachten, IL I. 542. bey de⸗ 


Sentenzien publieirt werden, Die Berechnung De- 


rer erlegten Verſchickungs · Gelder fofort ad Alta 


legen, 749. von denen Sachen ſo loco oralis 
verwiefen, Feine InrorulmionssGebuhren nehmen, 
753 was er an Ausiertigungs + Gebühren vor 
Sentenzien zu nehmen, 757. wenn ex Die Trans- 
miffiong » Koften vorgeichogen, fol er durch 
ſchleunige Execution zur ABiedererlangung ver ⸗ 
holffen werden, 452. foll die Strafen der Advo- 
cafe noriren, und denen Fiſealiſchen⸗Bedien⸗ 
ten Davon wöchentlich Die Specification vorlegen; 
Cont. I. 118. Deren Sportul - Orönung, 201. 
conferarur, was nad) Unterjchied derer Gerichte, 
ne der Protonorarius ift, in folgenden notirt 


Beym Alt⸗Maͤrckiſchen Sof-Be- 
richte, in Bodding und Lodding, deßen Ge⸗ 
bühren, II. I. 82. 102. fol alle Sachen genau 
regiftriren, ibid. die Pfand» Briefe ordentlich 
einrichten, 102. ift bey Berluft Des Dienſtes da⸗ 
zu verbunden, ibid. 

Beym Chur-Märdifchen Cam⸗ 
mer » Berichte, fol das Erb⸗ und Lagers 
Buch von denen Refidenzien bey ſich in Ders 
wahrung haben, II. IL. 40. Diefes ift fuipendirt, 
42. mas derfelbe Fünfftig zu thun, und zu unters 
laßen hat, Cont. I. 172. 173. was wegen derer 
Memorialien, ibid. ſoll die ihnen preicntirten, 
den folgenden Tag pa Akten hefften, und weis 
ter zur Diftriburion befördern, 173. beftändig 
beym Decretiren zugegen ſeyn, ibid. bey Cafla- 
tion , Feine übergebene Memoriale und prefentirs 
te Schriften zurück geben, ibid. Alta, denen 
Märchen zu rechter Zeit zufchicken, 174. mas er 
wegen derer von dem Hoflager erforderten Rela- 
tionen zu beobachten hat, 172. foll ein Buch 
über die per Refcriprum angenommene Appella- 
tiones halten, foldyes dem PreGidi vorlegen, wenn 
undmwozu, ib. wie zu beftrafen, wenn er in münde 
lic) vorzutragenden Pundten, Supplicata annimt, 
173. oder Die. Termine ad declarationem Senten- 
tix oder ad nulliratem zu lange hinausfeget, 174. 
fol in Schuld und. andern Sachen, Terminum 
zum Berhör eventualiter bepfügen, conf. fupra, 
Cammer : Gerichts: Protohotarii. 


Regierung, defen Gebühren, IL. I. 270, 
Sportul» Irönung, Cont, I. 201. Strafe, wenn 
mehr genommen wird, 207. fan wegen Der Gas 
chen, fo loco oralis verwiefen gervefen, Feine Inro- 
tulationg: Gebühren fordern, 191. was er zu bes 
obachten, 197. mie er fich wegen Der ihm einge: 
lieferten Original - Briefihaften zu verhalten, 
ibid. wegen der Memoriale, ibid. wie zu beſtra⸗ 
fen, wenn er eine Sache expediret, worinne die 
erfte Inftanz vorbey negangen, 190, oder eine 
Vollmacht ohne Subitirurion annimt, ibid. fol 


. allemahl in det Regiftratur ſeyn, 197. Feine 


Schrift, mo der Schluß oder Beylage mangelt, 
prefentigen, noch eine prefentirte zuruͤck geben, 
ıDıd, 
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ibid. die Tirol von feinem Amte in dem Codice 
nachlefen und ſich darnach achten, Cont. IV. 71. 
aus allen Conftitutionen, was zu feinen Amt 
gehöret, Extracte machen, und twozu, Cont. I, 
230. ' feine einlauffende Sachen, wobey Feine 
Contradiltion abzufehen, denen ProceflsLiften 
beyzufügen, Cont. IV. 72. über foldye eine beſon⸗ 
dere Regiftratur halten, ibid. die abgethanen Sa; 
chen, fo fort aus der Procefs-Lifte löfdyen, und 
Ada reponiren, ibid. Die Decreta, nach Eyd und 
Pflicht extendiren, ibid. Extenfa, denen Adtis bey 
2Rehle. Strafe bepfügen, wenn er Die Sachen zur 
Revilioneinzufenden, ibid. ſoll alles ex ofhicio expe- 
dire, und in welcher Zeit, ibid. mas wegen Der 
expedirten Sachen weiter zu beobachten, ibid. 

U Eünftig Bein Protonoterius weiter daſelbſt bes 

ellet werden, Cont.IV, 322, vid. Neu⸗Maͤt⸗ 
ckiſche Cammer » Gerichte - Prosonotarii. 

Beym Ober: Confiförio, wird wegen der 
Expeditionen auf den Codicem Fridericianum 
verwieſen, Cont. IV, 295. 
Beym Tribunal, was wegen der uͤbergebe⸗ 

nen Memorialien zu beobachten, IL IV. 93. fol 
Die Expeditiones contrafignigen, 63. 


Protractæ Juftitix Querela, 
vid. Juflitia denegata ſ. Protrada, 


Proviant, 
Damit rärhlicy umzugehen, IK L 


Kriegs⸗ Geraͤthſchafft. 


Proviant-Bebiente, 

Stehen unter Denen Gouvernements, und in wel⸗ 
en $ällen, Cont. II. 33. wenn wegen dererſel⸗ 
ben die Regierungen oder Kriegs- und Domai- 
nen-Cammern bep Denen Gouvernements, & vice 
verla, etwas zu fuchen, wie e8 Damit zu halten, 
ibid. in welchen Fäden Judicium mixtum über 
fie, und mie Diefes zu halten, ibid. 

Tnechte, bekommen auf den Marfche zu 
Selde, täglich zwey Groſchen Zulage, Cont. I. 
$7. wird auf zwey Pfund Brod gerichtet, 145. 
dazu ſollen nur fo viel enrollirt werden, als nd» 
thig, 218.220. | 

Proviant-Fäßer, _ 
Ledige derer Schiffer, follen vificiret werden, IV. 
U. 256, ü j 
Proviant- Magazin, 
vid. Magazin. 
Proviant-Gachen, 
Wer ſolche zu verfehen, IL I. 568. gehören vor 
. bie Cammern, Cont. IV. 164. 


- Provincial, 
Hat fich keiner Jurisdifion in ecelefiafticis anzus 
maßen, I. L ssr- * 
Provincial-Collegia Medica. 
Wenn ſolche beſtellet, V.IV. 235. darinne ſollen 
die abgedanckten Regiments: Feldſcherer als 
“ U. Rıpert.Corp. Con/i.Maorch. Il.Abth. 
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bra angenommen werden, V. IV. 260, conk 

Collsgium-Medicum. | 
Provifion, 

ie es mit felbiger bey Rück» TBechfeln zu hal 

ten, I/II. 222. wenn bey proteftigten I 

Briefen eine zu bezahlen, 27. wenn doppelte, 

ibid. wie hoch felbige zu rechnen, ibid, 


Provilionarii, 
Sind von der Mahl-Ziefe frey, IV, IV. 58. 


Provifor, 

Wo und wie hoc; wegen rückftändigen Lohns, 
im Concurs zu lociren, II. II. 153. defen Amt 
bey der Schule im Grauen Elofter zu Berlin, J 
I. 19. in einer Apothecfe, deſſen Eyd, V. IV, 
67. 246, 
Provocant, 

Wie felbiger, auch bey nicht erfolgten Duell zu 
betrafen, II. III. 23. 46. wie, wenn er feinen 
Borgefegten provocirt hat, ibid. ob er feiner Sa- 
tisfactiom verluſtig werde, ibid. wie es zu halten, 
wenn er fich außer Landes befindet, 24.46. 


Provocat. 
ie er fich nach gefchehener Provocation zu vers 
halten hat, U. TIL. 23. 46. mie er zu beftrafen, 
wenn er fie nicht anzeiget, oder das Cartell ans 
nimmt, ob gleich das Duellnicht erfolgetift,ibid. 
wie wenn er Anlaß gegeben, 24. 47. wie ihm zu 
feiner Satisfaction geholfen werden fol, ibid. 


Provocation, 


Zum Duell, ift bey Strafe verbothen, J. 
II. 14. wird nochmahls gaͤntzlich und nachdruͤck⸗ 
lich verbothen, 22. 45. Derer Stydioforum zu 
Franckfurth, wie zu beftraffen, I. IL. 45. Stu 
denten, follen Die Pedelle und Schaarwaͤchter 
nicht provocigen, auch fonft nicht, Cont, IV. 231. 


232. ER 
In Prof. Sachen, find die Provocatio- 
nes immediare an Die würcfliche Geheimde Raͤ⸗ 
the nicht zu überreichen, IL, I. 529. wenn eine 
Sache beym erften Libell oder Incident- Punct 
loco oralis vertiefen, hat Beine Provocation ftatt, 
Cont. IV. 66. 320. der Gegner macht excipien- _ 
do den Anfang, ibid. von iden, fo aufdie 
Berlinifche Gefinde» Ordnung ſich gründen, ‚hat 
nur in gewißen Fällen flatt, Cont, III, 62. von ‘ 
denen Cammern, gefchiehet an Das Diretorium,‘ 
Cont. IV. 166. wie es zu halten, wenn Predi⸗ 
ger wegen gefchehener Sufpenfion an die Jultiz- 
Collegia vom Dber-Confiftorio provociren, 293+ 


. * Prüfungs: Predigt, 
Dazu werden die Alt» Märckifchen und Priegnie 
tziſchen Candidari in Berlin fiftirf, Cont. IV. 291, 
292. und Beine Confiftorial» Gebühren gegeben, 


298. ‚ 
Palmen, Pfalter, 
ollen in den LI 460, 
fi — —— * 
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deutſche, find in der Woche zu fingen, 285. wie 
esin der Neu Marek wegen Anfchaffungder Pſal⸗ 
ter, fo vom Hällifhen Wanfen» Haufe verleger 
werden, zu halten, Cont. I. 99. 


Publica Pecunia, 


Ob die von den Adminiftratoribus Caffe ſchuldig 
gebliebene Gelder, pro publica pecunia zu hals 
ten, IL. II. 43. 49. 


. Publicatio, 


Der Edise und Verordnungen, wie 
fie gefchehen fol, IL. I. 573.613. VTI. 51. 58. 
526. auf der. Cangel, 1.1. 525. 549. mennfels - 
bige von der Cantzel abzulefen befohlen wird, mie 
es zu. halten, 550. Darüber find in Collegiis eis 
gene Bücher zu halten, IL. I. 573. Daß folche ge 
ſchehen, Davon ift jährlidy eine Defignation einzus 
fenden, ibid. der Patente, ohne Königl.Unterfchrift 
fol nicht gefchehen, 11. I. 790. des Duell: 
Edi, wie ſolche gefhehen fol, I. IT. 30. 55: 
item, Des Edicts, von Abftellung des Vollfauß 
fens, 118. des Edicts, wieder Die fo fich an pub- 
liquen Saternen vergreiffen, 120. des Edicts, mer 
gen Strafe des Kindermords, 123. 132. Der 
Medicinal-Edidte, mie ſolche gefchehen foll, V. 
IV. 206. 209. der Mabhiziefe- Ordnung, IV. IV. 
57. 

Des Beweifes, wiedamit und weiter zu 
verfahren, IL.I. 444. wenn folche gefchehen, koͤn⸗ 
nen Partes zum Spruch fubmirtiren, 445. bins - 
nen welcher Zeit, ibid, Arteftarorum in Criminal; 
Sachen, IL. III. 79. 


Der Sentenzien, 11.1.452. dafür ſoll nichts 
gefordert werden, Cont. IV. 65. 347: was in 
Unter Gerichten Denen Partheyen Dabey Fund 
zu machen, Cont. III, 189. Com. IV, 339. was 
der Protonotarius nach Der Publication thun fol, 
Cont.I. 187. beym Cammer-Berichte, nicht aufs 
zuhalten, Cont. I. 110. Cont. III. 64. wenn vor 
derfelben ein Theil verftorben, und folches dem 
Judiei nicht bekannt gemacht worden, find Die 
Erben und Litis-Conlortes an Der Publication ge 
bunden, TI, 1. 452. Dazu follen beyde Theile citi- 
tet werden, 544. Citation Dazu, wieder eingefühs 
ret, 718. dazu nur einen Eurgen Termin. anjus 
beraumen, ibid. wenn bon Advocaten Darumans 
zubalten, 745. tie ohne Citation mit felbiger zu 
verfahren, 749- wird in conrumaciam vorgenom⸗ 
men, wenn ein Theil nady befcheinigter Infinua- 
tion des Ciratorii außen bleibet, 453. wenn eine 
Sentenz fertig, foll e8 Denen Advocaren bey dem 
erften Conſtitutioniren Eund gethan, in nebft fol» 
gender Audienz aber Das Urthel, und wenn ſich 
auch niemand meldet, publicirf werden, Cont. 
1. 171. darüber fol der Richter verzeichnen, quo 
die & quomodo partes erfchienen, ILI.45 3. muß 
in der Partheyen oder deren Anwald wart 
gefchehen, ibid. Decretorum, welche keine Nach⸗ 
lefung der Akten bedürfen, gefchiehet ſofort, 
745. gefchiehet in proxima, wenn Adtı deshalb 
nachzufehen, ibid. eines auswärts eingeholten 
Urtheils, Darüber einen befondern Termin zu ex- 
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trahiren, iftnicht nöthig, I.I.649. 663. item, im 
Amte Coftbus, 235. derer in appellatorio in 
Neu + Märckfchen Negierungs» Sachen beym 
Eammer s Gerichte abgefaften Urtheile, gefchier 
het bey der Neu: Märckichen Regierung, und wie 
e6 deshalb zu halten, Cont. IV. 65. 347. item, 
in Revilorio, ibid. bey der Publication, ſoll die 
Rechnung der Gebühren von verfchickten Adtis 
denen Advocatis jugeftellet, und wenn Partheyen 
14 Tage darauf nicht bezahlet, folche durch Exe- 
cution ohne Ankündigung beygetrieben werden, 
347. tur Publication Der Serttenzien in Toncurs- 
Proceffen, ift Die 6. wöchentliche -Ciration abge 
ſchafft, TI.I. 665. des Eocation®sllrtheils, wenn 
felbige gefchehen fol, und wie die Creditores das 
zu zu ciriren, IL 1. 162. in Criminal- Sachen, 
I. II. 95. 101. des Urtheils in welchen wegen 
der Marter erfannt worden ift, wie es mir ſelbi⸗ 
gen zu halten, 98. ber Sentenzien im Ober Ap- 
pellationg « Gerichte, dabey fol ein Procurator 
Fifei gegenwärtig feyn, 125. beym Tribunal, 
derſelben foll ein Filcalifcher Bediente bepmohr 
nen, II. IV. 100, foll von Kammer: Gerichte in 
Lehns Sachen ohne Linfrage gefchehen, II. V. 
136. der Abfchiede beym Confiftorio militari - 
und Judichg mixtis matrimonialibus; wer dieſel⸗ 
be verrichte, II. I. 271. - 


Puündel: Wolle, 
follen aufm platten Lande die Woll⸗Arbeiter nicht 
auffauffen, Cont. I. 143. 144. conf. Wolle 


- ,.., Bulfant. .: | 
Defen Amt und Befoldung in Berlin, I.IL 13. 
fon Fein Trinck⸗ Geld nehmen, Cont: IV. 7. 


Pulver. 


Schieß · Pulver, denen Salpeter, Siedern 
zu machen, verbothen, IV. IL. 56, ſoll außerhalb 
der Stadt verwahret werden, wenn es viel ift, 
V.1. 258. follein Kaufmann nur 10 Pfund 
auf den Boden im Haufe, und ro Pfund im Las 
den halten, 275. Muthwillen damit zu treiben, 
verborhen, ibid. foll nicht bey Lichte verkauffet 
werden, ibid. 

Medicinifchye , verſchiedene nebſt ihren Preiß, 
V.IV. 148. fq. gegen Die Bieh- Seuche, 474. 


Pulver⸗Gefaͤße. 
Ob nach gewißen Maaß zu verfertigen, Cont. IV, 
76. 


- Pupillen. 

Derer Eltern Erbſchafft ift zuinvenciren, und uns 
ter fie zu diftribuiren, und wie? V. L 14. mie es 
mit den baaren Geldern zu halten, ibid. wie, 
wenn die legitimi ihnen nicht wohl fürftehen, 15. 
der Pupillen: Güther, follen fine Decreto Magi- 
ſtratus nicht veräußert, noch verpfändet werden, 
ibid, &.34. ob nach deßen Tode die Vormund⸗ 
ſchafft aufhöre, U. II. 75. ob deffen Erben den 
Vormund quittiren müßen, ibid. Pupillen, koͤn⸗ 
nen an das Kammer> Gerichte nicht — 

——— .4d. 379 e 
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1. I. 379. wie es wegen defien Citation ju hal 
ten, 406. bürffen vordem ıgten Jahre, das ihr 
nen deferipte Juramentum judiciale nicht. abſchwe⸗ 
gen, 445. wenn von ihnen Das Juramentum Ca- 
lumniz erfordert wird, wie es abzuſchweren, 427. 
ob er mit dem Juramento in Litem zuzulaßen 
mieder den Bormund, welcher gar ein Inventa- 
rium verferfiget hat, II. IL 70. ob deſſen gericht- 
lich Geftänpniß effectum probationis habe, U. I. 
427. Die, wieder Diefelben producirfeInftrumenta, 
recognofeiren oder difktiren deren Bormüns 
Dere und Curatores, 433. Advocaren follen den 
Kläger befragen, ob er oder unter Denen Litis 
Conforten welche unmündig, Cont. IV. 63. vid, 
Unmändig. Dormünder. * 


| Pupillen-Collegium. 
Wird etablirt, Cont. IV. ss, Lifte derer dabey bes 
ftellten Prælident, Räthe und Subalternen,$ 8. 
59. Dabey führer der Prefident der Neu» Mär: 
ckiſchen Regierung das Direktorium, 319. Die 
Pro Cent- Gelder werden abgeſchafft, und Dages 


gen Dixren und Expeditiong= Gebühren entrich⸗ 


tet, Cont. IV. 85. 87. 332. 


Pupillen: Sachen. 
Expedirt bey Neu⸗Maͤrckſcher Regierung der 
pierte Secrerarius, undift zugleich Calculator beym 
PupilensCollegio, Cont. IV. 323. 
Puppen-Spieler. 
f. Marionerten» Spieler. 
| Purgantia. 

Mit was vor Behurfamkeit von denen Apothes 
ckern zu verfauffen, V. IV. 39. 
Purgatio more. 

vid, Mora. 
Purgatorium Juramentum. 


Wenn der Inquiſit foldyes abgeſchworen hat, ob 
und in welchen Fällen er dennoch die Unkoſten 
wieder erftatten fol, I. I. 106. vid. Furamen- 
tum purgatorium. 


j j ’ 2), 
Duadfalber, 
find nicht zu dulten, V.IV. 21. follen auffer den 
"mem ennicht feilhaben, 73. vid. Marckt⸗ 
*8* * & 
Quadruplic, 


ultra eam, foll beym Cammer⸗Gerichte nicht ver 
fahren werden, II. I. 191. 421. 540. auch nicht 


' 


in Appellariong-Inftanzien, 46 1. noch auch beym 


ckiſchen Quartal- Gerichte, 218. 


Quarantaine. 


Bon wem und wie ſie zuhalten, in den Peſt⸗Zei⸗ 
ten an. 1709, V. IV. 299. imgleichen auno 1711, 


Alt 
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377. bey drohender Gefahr, an 1719. 411, Des 
ichen än. 1738. Cont. J. 216. beym Viehſter⸗ 
muß das Dich, fo — — Oerteen 
kommt, 8 Tage lang Quarantaine haiten/ VIV 
433.438. Cont. II. 14. ſoll dergleichen, net 
lichen Atteſtaten ohnerachtet, s Tage an der Gre 


‚ge jeder Provinz halten, V.IV.448. das an lin- 


feirten Orten übrig gebliebene Vieh, muß 14 Tas 


ge dergleichen halten, V. IV. 454. und daßfob 


ches gefchehen, muß atteftiret werden, wenn Die 
Communication mit andern Orten wieder ver 
ftattetwerden foll, 456. 459. 4655. . 
= # Säufer, fo wegen Deranno 1709; graſſi 
renden Peft anzulegen verordnet worden, V.IV, 
312, | j % 


Duart. ar 


Ueber deffen Richtigkeit ſoll der Policep- Yusran 
ter vigiliren, V.I. 118. — 
Bouteillen. vid. Botteillen, 


Duartal Anlagen. 


Derer Profefionen, eg und Tagelöh 
ner zue Accife, IV. III. 147. 185. wie ſie zumas 
chen, 486. follen wenigſtens alle Fahre, einmahl 
vom Steuer: Commiflario unterfucht und artefti- 
ret werden, IIN.1, 291. Davon find alle neue Buͤr⸗ 
ger eine Zeitlang befrept, IV. IH. 170. Wolls 
Arbeiter und Spinner, find gänzlich Davon frep, 
486. die Loh⸗ und NBeiß-Gerber, follen gleich ven 
Woll⸗ Arbeitern und Färbern Davon frey feyn, 
Cont. I. 147. von denen Quartal-&eldern, fü bey 
denen Handwerckern bey a en 
ten zu. erlegen, fiehe eines jeden Güldes Brief, im 
Anhang des Vten Theile, IIte Abtheilung. 


| Quartal-Extradt. 
Aus denen AccifeManualien. vid. Aceis-Bücher. 


Duartal»Gericht. 
Altmärdifdyes, zu Stendal, deffen Ord⸗ 


nung von a. 1602. ILI. 83:92. vona. 1621. I. 
1. 103:115. DBerordnung, wegen einiger beym 
Quartal» Gericht zu beobadhtenden Punkte, von 
170% II. L 218. dahin gehöret, was fonft imme- 
diate bey dem Landes-Herrn oder beym Cammer⸗ 
Gericht angebracht werden müßen, ILL 83. 105. 
andere Sachen aber, bleiben bey denen ordentlis 
hen Gerichten, auffer in cafu denegatæ juftitiz, 
oder wenn der ordentliche Richter ſuſpect, 84. 
log. item, in gewiffen Fall ann auch ein adelis 
cher Dafelbft wieder Bürger und Bauer Pfagen, 
ibid. Citariones, follen menigftens 14 Tage ante 
Terminum infinuiret, 85. 106, oder bey Sachen, 
die feinen Verzug leiden, die Urſach darinn anges 
führt werden, ibid. in allen Citationen derfelben 
Urfad) anzuführen, ibid. Die Advocaren follen auf 
der Rath-Stube aufwarten, fo lange Die Räthe 
da zu thun haben, 106. die Partheyen, follen zu 
zechter Zeit erfcheinen, 89. in der Ordnung, wie 
fie im Tage⸗Buch verzeichnet, abgelefen und zug 
Audienz geforderf werden, 106. wer Die Audienz 
nicht erwartet, ift pro abfenre & conrumaci zu 

(€<) 3 gchten, 
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achten, II. J. 107. wer ohne erhebliche Urfachen 
nicht erſcheint, folldieKoften erftatten und s Rthlr. 
Strafe erlegen, 86. 107. Die Sachen werden 
‚mündlich vorgefragen und ſummariſch erörtert, 
108. accufationes conrumaciz ober und excufatio- 


nes abfentie ſchriſtlich übergeben, ib. Sachen, die 


in jure & fa&to Elar, find fogleich durch Befcheid. 


abzuthun, 110. zweifelhafte, werden zum * 
chen Procels verwieſen, und wie es dabey zu hal · 
ten, 84. 106. 110. 218. wie in Executions· Sa⸗ 
hen zu verfahren, 89. 111. 316. wenn res ju- 
dicatæ & tranfaltz-angefod)ten werden, find die 
fachfällige Partheyen und Procuratores als teme- 
relitigantes zu beftrafen,87.109. Armen, follen die 
zwey jüngften Procuratores umfonft dienen, ı 15. 
vom Altmärcifchen Hof-und Land⸗Gerichte, an 
an dafiges Quartal: Gerichte appelliret werden, 
76.97; vondiefen wird adSerenifimum appel- 
lirt, und bey dem Cammer » Gericht zu Berlin 
introdueirf, 88. 170:462. VI.L 407. 439. Cont. 
II. 139. das Cammer-Gericht Ban Berhöre falva 
appellatione jur Gute anfeßen, VLI. 407.439. 
in deren Entitehung wird die Sache zum Procefs 
verwiefen, ibid. wie es mit denen Appellationen zu 
halten, U.I. 88. 110.462. 651. VLI. 407.439. 
VLIL 212. Cont.1I. 162. Cont.EIl. 195. Cont, IV. 
134. dabey komt dem Quartal: Gericht direktio 
proseflus, dem Cammer Gericht aber Die Abſaſ⸗ 
fung er Sentenz zu, VLIL 21 1.Cont.lI. 162, Cont, 
IV. 134. Fatalia introducendz & juftificande Ap- 
ationis, IL I. 219. Appellanten müffen 30 Guͤl⸗ 
n Succumbenz -&elder erlegen, 89- 111. Das 
Quartal⸗ Gericht, fol die wegen Abkürgung der 
Proceffe publicigfe Conftitution beſchweren, und 
genau obfervisen, ILI. 687. feine unnöthige Dila- 
tiones und ABeitläuftigkeiten verftatfen, Cont. III, 
193. foll Procuratores aiehmen, IL 1.91. 114. und 
wegen der Sportuln fich nad) dem Cammer Ge 
richte richten, ibid. conf. Altmärdifches Quar- 
tal- Bericht. Apofloli. Appellatio. 
s » Udermärcdifihes, zu Prenglom, def 
fen Ordnung von a, 1585. ILL. 61. 64. foll den 
Nahmen eines Ober » Gerichts führen, vi Re- 
feripti,d 0.1734. 11. I. 816. fol ſich jährlich 3 
mahl auf dem Rath: Haufe verfamlen, sr. Die 
Sachen gütlich vortragen, oder nad) Der Billi 
keit verabfcheiden, 62. Diejenigen aber, meldye o 
ne rechtliche Erörterung nicht entfchieben werden 
Fönnen, an das Land⸗ und Hof-Serichte oder an 
das Cammer Gerichte zu vermeifen, ib. mie es in 
geringen Sachen zu halten, ib. von felbigen wird 
an das Cammer⸗-Gericht zu Berlin appelliret, 
ibid, wie e6 Damit zu halten, 462. 65 1. Cont.IIL 
19$.Cont, IV. 134. Sportul-Drönung, ILI. 62. 
ungehorfamliche ausbleibende Partheyen,follen 5 
Kehle Strafeerlegen, ibid. wenn wenig Vorbe⸗ 
ſcheide, und die Sachen weder ſonderlich wichtig 
noch eilig, follen fieauf das folgende Quartal ver⸗ 
fehoben werden. ibid. 


Duartals Gerichts: Bothen. 
Deren follen beym Altmaͤrckiſchen Quartal Ge⸗ 
richte 2 angenommen und verendet werden, II. J. 
> u. ihre Relationen völligen Glauben has 

en f} ı f) 
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Duartal:Gerihts-Näthe, 


Altmärcifche, follen darauf fehen, daß die 
ifigen Parthegen ſich nicht mit Worten oder 
ercken an einander —— II.I. 87. 109. 

und Die ſolches thun, ohne Anfehn der Perſon bes 

jtrafen, ibid. follen Mittel ſuchen, zwifchen dem 

Debitore und Crediroribus Weitlaͤuftigkeiten zu 

meiden, und behalten darinnen freye Hand, 90. 

112. ihre Sportuln, 91, 113. ſolien unnöthige 

UnEoften in denen Herbergen meiden, und wo ſie 

mit. der Zehrung, etwas näher kommen, ſolches 

= Partheyen an den Sportulis genießen laflen, 
ıDıd, ö — 

⸗Uckermaͤrckiſche, ſollen was zur Auf⸗ 

nahme des Gerichts gereichet anordnen, und durch 

Anſchlag an die Gerichts ˖ Stube bekant machen, 

L.I. 65. vid. Ucker⸗Marck. 


Quartal⸗Gerichts⸗ Schreiber. 


Deſſen Gebuͤhren beym Altmaͤrckiſchen Quartal⸗ 
Gerichte, ILI. 92.113.114. dient beym Ucker⸗ 
maͤrckiſchen Quartal» Gericht, ſtatt eines Ge 
richts⸗· Notarii, Gr. 


Quartier. 

Darf vor die Vacanten, Paffevolanten, Marqueten- 
ter und Ofhiciers- Knechte nicht begehrt werden, 
IH. I 19. 169. 205: 212. 311. 322. 427. 429. 
fondern ift nur denen, fo würcklich im Dienft bes 
griffen, zu geben, 72.81.91.103. 126.137.144. 
147.324. 397. aber nicht ohne Paß, 36. oder 
Biller, 313. 325. mit dem angemiefenen, follen 
die Soldaten zufrieden fepn, 65.72.73. 81.103. 
109. 126. 143. 207. 340. 465. auch mit dem, 
was fie darinnen befommen, 38. 72. 80. 103. 
367. was fie Darinnen zu genieffen haben, 24. 
36.72.81.103.165.197.208.323.426. follen 
den Wirth in Fortfesung fi tag Dar 
hindern, 104. das Dvartie® vor allen Einfall 
fügen und gute Difciplin halten, 20. 25.26.37. 
102, III = 1713. vor die darinnen begangen, 
Exceffe, follen die Ofhiciers ftehen, 137. 170. nicht 
ohne Noth aus felbigen laufen, 19. 25. aud) 
‚nicht ohne Paß, 34. 49. 71. 76. 80. 102. 137. 
fol von ihren Ofhciers nicht eigenmächtig veräns 
dert werden, 154. auch nicht von den Commif- 
Grien,209. fteyes, foll den reifenden Soldaten 
nicht gegeben werden, 74: 77. 83.105.106. 155. 
welche hiervon auszunehmen, 75. kan nad) des 
Wirths oder Quartier » Standes Gurbefinden 
in narura gegeben, oder bezahlt werden, 161.205. 
428. mie hoch, IIL.I, 147. muß den Gemeinen 
in narura gegeben werden, 207. 312. 397. 426. 
aud) den Bedienten des Unterſtabes, 311. 426. 
imgleichen Denen Compagnie-Ofhciers in 

fen, 426. die Weiber, haben es mit den Män- 
nern gemein, und mas fie Dabey zu genieffen, 211. 
313. 325.427. in felbigen follen die Soldaten 


. nad) dem Zapfenftreiche fepn, 338. 342. 463. fi 
nicht Darinnen verftecken , oder bepm Ausm 


bleiben, 341. 342. worauf der Wirth 
acht geben muß, ibid, angemiefene, ſollen die 
Soldaten 
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Soldaten auf dem Marche beziehen , Cont.I. 36. 
was ihnen im Nacht-Quartier zu reichen, III. J. 
441, bor dem Aufbruch, muß der Officier Rich⸗ 
tigkeit machen, 299, Officiers, fo verfchiedene 
Chargen zugleidy beBleiden, koͤnnen nicht mehr, 
als eins verlangen, 72. 81. 91. 103. 135. 144» 
147.155.161. nad) der hoͤchſten Charge, 205. 
eine e 0,396. Ofhciers follen 
nicht mehr, als an einem Hite, Quartier verlans 
gen, 206. die Quartiere vor ihe Geld ſchaffen 
und baar bezahlen, 166.428. follen ihre Diener 
und Knechte bey fich behalten, und nicht eigne 
Quartiere vor fie fordern, 310. 322. 397. 427. 
die von der Cavallerie, follen nicht mehr Gemeine 
bey ſich haben, als. nöthig, 207. 311. wenn der 
Ofhcier verreiſet, bleibt ihm fein Quartier offen, 
und kan er ein Geld Davor fordern, 155. 205. 
310.322. auffer, wen er in Königl. Aflairen 
teifet, 310.429, wem die Austheilung der Quar⸗ 
tiere zukommt, 72. 81. 103. 137. tie e6 Damit 
a halten, wenn Die Compagnien beyfammen und 
‚"überscomplet, 324. 397. Quartiere, follen vom 
Magiftrat vifitiret werden, 72. 81. 103.137. ims 
gleichen van Commiffarien, 207. 209.219. von 
wen, und auf was Art folche Vifiration, auch 
fonft noch zu verrichten, 313. 324. 367. 368. von 
ſelbigen ift bey Einfendung der Rollen eine beſon⸗ 
dere Specihication mitzufchicken, 336. wie es bey 
derfelben Beränderung zu halten, daß weder die 


Teuppen, noch die bequartierten Creyße graviref 


‚ erden, 297 » 300. conf. Quartier - Reglement, 
Finquartierung , Marche , Servis, Stands 
Quartier. 


Quartier-Commiflaires. 
v. Commijlaires des Quartieri. 


Quartier⸗Geld. 


Was eigentlich ſo genant, und wie ſolches bezah⸗ 
let wird, III. I.159. ſq. 395. Bann vor vacante nicht 
gefordert erden, 429. auch nicht vor Abweſende, 
396. bey deſſen Bezahlung paſſiret nur der dritte 
Theil bey Der Compagnie vor Beweibte, 337. 
der gemeinen MReuter,dieauf Commando ſind, 313. 
vor Die Ofheiers, welchen e8 gegeben wird, 396. 
können diefelben nicht doppelt fordern, 151. follen 
es aus den Händen der Pandräthe empfangen, 
311. in Städten auch vom Commiffario loci 
oder Magiftrat, 313. 428. Die von der Infanterie, 
dürfen es ohne Special- Erlaubniß nicht fordern, 
wenn fie gleich im Böniglichen Dienft abweſend 
find, 322. deffelben Tar von a. 1681. IIL I. 
159 - 162, bona. 1684. 171-174. DON a. 1699. 
223. 224. vor die Cavallerie, von a. 1713. 319. 
320. von a. 1721. 428. vor Dielnfanterie, von a. 
1713. 331.332. vor die Staabs⸗Capitains und 
Second-Lieutenants, 347. vor Die Cavallerie in 
reuffen,428. vor den ten Staab dafelbft,426. 
on bey Veränderung der Quartiere vom Gene- 
ral-Rriege-Commiflariat mit eingerichtet und zur 
Gleichheit gebracht werden, 299. ‚ 
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Quartier⸗Liſten. 


Wie ſie zu verfertigen, IIL.T,219. 328.336. fols 
lenan S. Maj. immediare eingefchieft werden, 


336. ° 
Duartier-Meifter, 

follen in Einquartierungen eine Gleichheit be 
obachten, II. I. 110. 126. 143. 147. ſich Feiner 
Schasunganmaffen,19.25.34.91. auch auf dem 
Marche beym Eingvartieren feinen Unterfchleif 
machen, und wer darüber vigiliren foll, 127. 145. 
149. Regiments: Quartier» Meifter, werden als 
Subalternen» Ofhiciers tractirt, 309. 321. fönnen 
nicht zwey Quartiere begehren, 310. 322. 


Quartier - Reglement. 


Vom Jahr 1635. 1Il.I. 17-20 vona.1638.21- 
26, bon a. 1655. 31-34. von a. 1659.71-76. 
von a. 1665. 80-90. von a. 1672. 102-104. 
von 2.1673. 112-116. von a. 1674. UNd 1676. 
117-124. vbon a.1678. 131-139. von a. 1679. 
151-157. vONa,1681.158-163. von a. 1684, 
165-174. D0Na.1699.203-219. vor die Caval- 
lerie, d. a. 1713.309-320. vor Die Infanterie in 
felbigen Jahre, 321-332. deren Erläuterung 
wegen Reichung des Sauer und Süß, 389 390. 
‚vor die Cavallerie vom jahr 1721.425 -432.. 


Quartier⸗Stand. 


Sat die Wahl, ob er Brennholtz und Licht inna- 
turaliefern, oder es bezahlen will, III.I 314. was 
er der Cavallerie an Fourage zu liefern ſchuldig, 
314.315. mußvor Antretung des Mariches bes 
friediget werden, 440.441. bon der Cavallerie je⸗ 
den Monath, 391. Schema, wornach deffen Ein« 
richtung und Specifieation zu machen, 393. ſq. 


Querela. 
Denegatae vel protraftae jujlitiae, auffer felbiger 
fol in feinem Fall die Adelichen Gerichten oder 
Stadt » Näthen zufommende prima inftantia 
übergangen werden, VI.I-406.436. wenn ſolche 
wieder Das Altmaͤrckiſche Dber » Gericht ange 
ſtellet wird, verfährt Das Cammer» Gericht per 
Mandata Cont. IL 162. vid. Juflitiae denega- 
tae Ec. 
Mullitatic, über deren admiſſibilitæt, ſoll beym 
Cammer⸗ Gerichte Fein Verhoͤr angeſtellet wer⸗ 
den, Cont. III. 82.- wie es mit dem Succumbenz-" 
Geld und fonft weiter zu halten, 83. vide Nulli⸗ 
tät eines Urtheils. . 
Quinette, 


Fremde, ſollen vom sften Jan. 1720 an nicht mehr 

gekaufft, oder verfaufft werden, V.IL 319. Er 

neuerung des Berboths von a. 1745. Cont, III, 

176,177. 

Quittung. 

Ob, und wenn ſolche bey WechſelSchulden eine 

gültige Exceptionem compenfationis produciren, 

U. IL 37. muß nach dem Tode eines Unmündis 
s sn, 
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gen, von defjen Erben dem Vormunde gegeben 
merden, 75. tie fie befchaffen feyn muß, wenn 
‚ eine Obligation im Hppotherfens Buche getilget 
werden fol, 117. Cont. IV. 281. wie einzurich⸗ 
ten, wenn Die Berfchreibung werlohren gegangen, 
ibid. mie fie bey Auffegung einer gerichtlichen 
Pfand: Werſchreibung zu verfertigen, II. I. 119. 
mas zu thun, wenn der Schuldner des Schreibens 
unerfahren, ibid. Bann zu mehrerer Sicherheit 
von dent Schuldner noch an Die Obligarion hin; 
ten angehängt werden, ibid. gerichtliche, muß 
in Schlefien produciret werden, wenn eine Bor 
mundfehafft im Hypothecken· Buche gelöfcht 
werden föll, Cont. IV. 282: wann und wie fern 
des Mannes Quittung zum Beweiß der inferit- 
ten Dotal-und Paraphernal-&elder hinlänglich ift, 
I. I. 155. I. V. 151. eines Curatoris Concur- 
füs über geführte Adminiftration, wiefie gefchehen 
foll, U. U. 166. Quittungen, womit die. Accifes 
Einnehmer ihreAusgabe belegen, wie fie beſchaf⸗ 
fen fepemüßen, IV. M. soo, follen die Officiers 
über die Verpflegung der Soldaten ausftelien, 
II. I. 19. 24. auch über ihre Quartier Gelder, 
428. wie die Berpflege-Duittungen einzurich 
ten, 199. Quittuggen der Bauren über die 
March-Gelder, wie zu machen, 359. wegen ers 
Dane Scyoß:Contributions-und Steuer: Frey: 

eiten, follen Berunglückten und Neuanbauens 
den umfonft gegeben werden, IV. IH. 74. 75. 
über erhaltene Bau: Srepheits, Gelder, wann 
Stempel» Papier darzu vonnöthen oder nicht, 
Cont. 1.288. Befoldungs:Qulttungen,, follen 
auf Stempel»-Bogen geichrieben werden, und 
wie es Damit zu halten, IV. V, 248. 256. deßen 
Declaration, 251. 257. 258. 


| Duittungs-Bücer, 
Der Unterthanen, darinnen find die Müng 
"Sorten zu norigen, in welchen fie bezahlet, Cont. 


IL 136, 

i Quota 
Fifcalis , Edit wegen Abkürzung derfelben von 
denen einzufendenden Strafen, IL. IIL 33. vid. 


1/CUS, 
- - Litis, ift den Eammer » Gerichts « Ad- 
vocafen zu nehmen verbothen V. L 393. auch des 
nen Procuratoribus, 400, imgleichen Denen Advo- 
eatenbeym Altmärcfifchen Ober» Gerichte, 114. 


“ Quotifation, 
vid. Steuer, 


Rabbi. 
f. Juden» Rabbi. 

Rache, 
ſollen Studioſi, wenn fie vom Re£tore 
worden, nicht ausüben, LIT. 47. müßen des⸗ 
halb ehe fie des Arreſtes entlaffen werden ſchwo⸗ 
zen, ibid, Selbft- Rache, iſt verborhen, U, IE 
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22. Ediet, Datieder, 41. fq. deffen Declaration, 


123. ift aud) denen Soldaten unterfagt, IIL I. 
65. Cont, IV. 156. ſ. Duell. 


Rad. Radebrechen. 
Damit find die von Adel, welche ſich auf dag 
Strauchreuten und Strafiens Räuteren legen, 
zu beftcafen, IL IH. 10, Desgleichen die Diebe, 
— beym Einbruch Mord» Gewehr führen, 
182. ’ 


Rade⸗Aecker,⸗-Laͤnder. 


Neue, ſollen von Heyde⸗Reutern und andern nicht 
gemacht werden, IV. I. 541. 700. die gemach⸗ 
ten, find zu Denen Aemtern zu fehlagen, ibid. oder 
nad) Morgen-Zahl an den Meiftbierhenden zu 
verkaufen, 700. follen nicht ungemeffen ausges 
than werden, 542.701. wie deren Vermiethung 
und Berechnung derer Mieth⸗Gelder gefchehen 
foll, ibid. mas fonft deshalb verordnet, 541. 
542. 700. Das Darauf gemachte Holß, duͤrfen 
Befiger zu Marckte bringen, gor. conf. Raden. ' 


Rademacher. 


General -Privilegium’ und Gülde, Brief, vom 5 


May. 1734. V. I Anh. 49. ſq. felbige koͤnnen Schul ⸗ 


meiſter auf dem Lande werden, 1.1. 547. 548. 
ſollen auf denen Koͤnigl. Amts⸗ Dörfern bleiben, 
V.II. 669.699. Desgleichen auf Adelichen, 703, 
VLL 89. mie viele auf denen ın des Tels 
towiſchen Creyßes fon follen, V. U. 677. 678. 
wie vigle im Schievelbeinifchem Creyße, 679. im 
Sriedebergifhem , 681.. im Dramburgifchem 
683, im Lebußifchen, 685. im Beſekow⸗ und 
Storckowiſchem, 687. im Zuͤllichowiſchem/689. 
im Ober⸗Barnimſchem, 691. im Prignitziſchem, 
693. ſq. im Zauchiſchem, 701, im Eotbußifchenn, 
713. im Ölensund —— 717. im 
— 7— 719. im Nieder⸗ 

m, 721. im Ruppiniſchem, 723. im Stern⸗ 
bergiſchem, 727. im Croßenſchem, 731. im Alt⸗ 
maͤrckiſchem, 737. fg. in der Uckermarck, 749. 
von Denen Adelichen Dörfern follen felbige in die 
Städte verwieſen werden, 715. Taxe ihrer Ars 
beit, 610. Meifter : Stücke derer auf Dörfern 
mwohnenden, 757. 760. wenn dieſe das Meifter- 
Recht gewinnen müßen, und wenn es nicht nds - 
thig, V. 1. Anh. 52. mie viel ihnen Das Meifters 
Recht koſtet, ibid. ihre Jungens müßen in 
Städten loßgefprocdhen werden, ibid. was für 
—— zu verfertigen geſtattet, conf. Stell⸗ 
macher. 


Raden. Radung. 


Derer Aecker und Wieſen, ſteht der Ritterſchafft 
ey, wenn ſie denen Unterthanen nicht dadurch 
aden, VI. J. 100. kan der Ritterſchafft und 
deren Unterthanen auf ihren Boden nicht ver · 
wehrt werden, 417. 455. iſt in Ehurfürftlichen 
—* m verboten, IV. 706. muß von Chur⸗ 
Unterthanen auf eignen Aeckern edilt maͤſ⸗ 

fig geſchehn, gzoꝛ. wird denen Amtleuten verguͤ⸗ 
tet, wenn fie Meliorationes mit Unfoften dadurch 
gemacht, 
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acht; VE.TL. 437.0, und wie Neu Märdkir: 
Anits⸗Bauern, Die Wieſen raden ſollen, 
Oom J. ar. wie ſolche zu radende Wieſen, unten: 
Re zu dertheilem ibid eonl. Rade · Aecker · Raͤu⸗ 


eg 
Raff⸗Holtz. 

Wie es mit denen zu halten, welche ſolches um 
den gebuhrlichen Mierh-Haber oder Mieth⸗ Geld 
aus Churfl Hoͤltzern holen, IV: L5 12.520.527. 
$30. $31..692"693| VII 199. 200, 227. ſoll 
nicht mehr eimeln vermiethet nöerden, IV. 1.'520; 
leths Zeit, 692. was megen derer Untertha⸗ 
rien zu beobaditen, ibid. wegen Anderer; ibid. 
wegen derer fo damit händeln , ibid. was Die, fD) 


68 fren haben im acht nehmen müßen, 693. VL, 


1" 205. mie esinit deffen Vetmiethung in der 
Neu Marck zu halten, IV. L 499. denenjertigen, 
die Deputar-Molgigenießen, Darf es nicht frey 


verabfolgt werden, 688- 


Rahmen, ir 
zu halten, und die Tücher datan ——— 
follen Die Fabriguien — denen Tut 

chern nicht geftätten, V. IL 469; 473: 
et Raͤthe. vd Var He, 
Sehen unter dem Camme:-&erichte, 1. 1.,3784 
die in Collegiis figen, Eönnen beym geheimden 
Juftiz - Rathe belangt werden, Cont. II. 5. 6. 
werden geftrafft, wenn fie Sachen annehmen oder 
sefolviren, die quf ungeſtempelt Papier geichrier 
ben find, ILI.476. Sranzöfifche, Binnen Die Ric)» 
ter zu Haufe informigem;, wenn fie oder ihre Ans 
verwandte Procell fen ‚ 308..dürfen aber bey 
Unterfuchung der Sache nicht in der Gert 
Stube feyn, ibid. wie es zu halten, wenn fie mund 
lich vernommen werden müßen; ibid: bey 
Revifionen in Franzöfilchen Proceffen zu brau⸗ 
chen, 576. find Darzu zu verepden; ibid. nit 
viele Die Partheyen bey einer Revifioh recufiren 
koͤnnen, ibid. wenn Die Recufation-gefehehn muß, 
ibid. zur Juftiz verordnete Raͤthe follen aus Ey⸗ 
fer vor das Königliche Interrefle Beine Ungerech⸗ 
tigkeiten begehen, 519. dem Fifcal nicht gegen 
die Partheyen favorifigen, ibid. Dürfen ohne Er» 
laubniß nicht verreffen, und nicht zu viele auf 
einmahl, 181. 10 DiePermifion zu ſuchen, ibid. 
Fönnen Bornmmdfchafften recufiren, IL II. 75: 

- Dürfen ohne Permifhon feine auswaͤrtige überneh> 

men, 80. follen ſich aller Bormundkhaff ten ent» 
halten, VE. I. 405.435. mie ed mif deren An» 
nehmung in Collegüs zu halten; Cont. I. ror. fd 
felbige ſollen bey u gegenwärtig ſeyn, 
wegen derer ausbleidenden, fol einProtocoll gehals 
en und quartaliter.eingefchickt werden, 133. bon 

Ehen fol der Prefidene jährlich eine Conduiren» 

Lifte einfenden, 134. Sportul⸗Ordnung vor 

Diefelben, 


fie zu viel nehmen; 
207, Lifte derer Räche beym Cammer⸗ 


— 
N 


199. Straft, wenn 

m Gerichte 
und Pupillens Collegio, Cont.IV. 57.58. New 
märcfifche, Extra&te aus.denen Edicten und 
allen ihren Amt betreffenden Conftirutionen ein» 
“ U/Rıpert.Corp. Confi. March. II.Abth. 
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ſchicken, Cont>L.'zeg: 230N die bey daſiger Dies: 
gierung Das Prorocoll-führen, Follen alles was 
Die Advocaren zu ihrem Behuf noͤthig finden, auf 
zeichen, Conr. EV, 67. beym referiven und»degre- 
tiren, auf Die Mifbräuche acht haben, 69%) bey 
Strafe feine unzuläßige Remedia geſtatten 348. 
conf. Bediente. Jufliz- Bediente. Cammers 
Gerichts: Räthe. Richter, 
an nur aaa ‘ { » PIE ' 
auber. 2. V7 7981 
Derentwegen ſot auf denen Dörfern fleißig Wa⸗ 
che gehalten werden, U. II. 129. wie bep deren 
Einbruch die Wächter die Loſung geben, 129. 
130. ihnen Die Retraire zu derlaufen, find Fackeln 
anzuftechen, 130. ° mie fie zu verfolgen, ibid,"ob 
und wenn fie ohngeſtraft todt gefchoffen werden, 
iLid. wie ſie Dutch ein ausgeſchicktes Commando 
von Det Guarniforr zu verfolgen, 131. wenn felbi- 
ges auf ie feuren Darf, ibid. wenn es Unterthas 
nen than ſollen, welche felbige auf Stroſſen oder 
in Waͤldern antreffen, ibid. wie Diejenigen zu be⸗ 
frafen ; welche fie herbergen, IL.IIL, 131. V. V. 
4.$.26.30.34 92. was dor Anftalten wieder 
fie zu machen, und wie 9 u verſolgen, V. V.8. 
22. fg. 30, 84-85. Damit ſie keine Beywege neh⸗ 
men, follen Sandwehren, Graben, Shlag Bw 
nte 11.d.9. errichree werden, 27. die in Aazrantı be⸗ 
troffenen, find ohne Anfrage aufzuhaͤngen, oder 
wenn fie fich miederfegen, aufider Stelle todr zu 
ſchieſſen, 92. wer eine Bande davon anzeiget,be> 
komt 10 Thlr. ibid. bey Ertappung einer Ban⸗ 
de foll die. Land: Milig dem Landreuter huͤlfliche 
Hand leiften, ILI. 497. wie zu verfahren, wenn 
dergleichen auf Poſt / Wegen gefpührer werden, 
IV.I. 996. 997. mie Die SRäußerepen derer Sol⸗ 
daten zu beitrafen, IIL I, 340, 465.Cont. IV, ı 59, 
eonf, Diebe. Landftreicher, Steaffenräuber. 


Rändern... ; 
Derer Ställe bey Der Bich-Sguche, V. IV. 61. 
Cont, IIL 2x. 34 wenn Diefelbe vorbey, V. IV. 
465. dazu dDienliches Näucher» Pulver, 474. 
Cont. III..2a. 22. Zur ! 

77 Räumung. 

Des Spree⸗Strohms, mie,und wenn fie geſchehn 
fol, IV.IL. 290. derer Graben, was Deshalb zu 


beobachten, 339.341. fg. des Finow-Canals; ger 
fehieht auf Koftender Canal Eaffe, Cont. UL 153. 


Wuͤſter Aecker, — V.II. 
335 336. ſoll nicht ohne Vorbewuſt der Obrig⸗ 
Beir geſchehen, 377. dadurch ſollen Pächter die 
Königl. Aemter melioriren, VIII. 435.f. Raden. 


4 [3 5 
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Rando, 
Schau · Drdnung, eines fo benanten zwiſchen der 
Uckermarck und Pommern gelegenen Luchs, Cont. 


I. 177. fg. wie der Haupt: und Land: Graben 
Dafelbft zu erhalten, 177. durch felbigen kein 


Bi 78. kein im Luch zu ma · 
ge ru de A Schleu (en Abi 
(Dd) wen 
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ind Graben gehöret,ib. Stra⸗ 
—— —— dabep nicht beobachten, 


178: 179. Reit über die Gräng-Öras: 
. ben, 179: Zeit der Schau, 179.180, was nad) 
deren Endigung zu thun, 180. Berordnung wer 
sm Borfiuffes ver ABelfe, bid. amıs 


n so 
Rang. — 


n —* 
Reglement von 1688. VI. 87. dergleichen, von 
170%. VLU, sı. von 1706.69. von 1708485. 
Publica-, 


ber Die Confiftorial-Käthevor a 
mer» Räthen, LL.4ır, IN EIER NG DEE Bi 
ciennetẽ Des itt8 ihrer C ‚ULLI: ı73. 
— und ——— Framod⸗ 
—— s⸗Kriegs⸗ Hof⸗ und — 
haben einen gleichen, VI. 
— des we 


eat. if I pri? des an ie 

ner zu beobachten, L 259. treitig⸗ 

keiten, bey Der Communion n,LI.423. 

auf der iglichen Academie zu Berlin, zu ver- 

hüten, L.IL 155.156. ' 
zioN, 

Derer enen, gehoͤrt denen Soldat 

ten, HEIL 67. ** anno 1740. mit der Kb⸗ 

nigin von Yasara getroffene Convention, Cont! 

1.353. fa. ſAcriche⸗ Gefangene. 

Rapports. 

Weilche an Ihro Königliche Majeftät immediate 

von denen —2* Er und mie? 
ULL 335 —— rnd fang dererſel⸗ 

‚ ben, der Inhalt kurtz zu fegen 

Raquetten 


Ey iſt in Denen Refidenzien verboten, V. 
7.157. 199.275. desgleichen in andern 
ten, Cont.I, 298. conf.Schießen. Seuer- 


—* 
Raritaͤten⸗Kaſten. 


Raſrey. 
Die ſich darinnen ermorden, br in der Stille 


eheid) ju begraben, Con. IL. 
Raſche. 


—5 feine Accife, wenn fie auffer 


- 306, Die in —* 
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mit dem Accis ⸗· Stempel bezeichnet, 204; ungen 
geftempelte, werden an wie felbige zu 
—— fremde / ſind verboten, Cont. 

HI 176. Kaufleute und Juden, follen ſich binnen 
gewiſſer Zeit davon loß machen, 177. conf, Zeugs 


Raſchmacher. 


Deren General-Privilegium und Guͤlde⸗ —5* 
dom 22 Aug. 1735. V. 421.49. ſelbige dut⸗ 
fen; feine leinene und — * 


ſind in die Zun 667mit 
im an On re wird alle Wo 
Abrechnung gehalt 238. r wem 
ee 
fen fie aber nicht ſtrafen, 141. 
 Hafınannedorf. - * Ic 


Wieviel diejenigen, welche die Dafelbft erbauere 
neue Bruͤcke uͤber die Spree paffiren, Brücken» 
Geld — * IV.1. 247. 486; uͤber ſolche Brü« 
fe follen feine jollbare Waaren paliyen, 485. 
wenn Darüber zugehen erlaubt „486, u... 


Raſt⸗ Tag. 
Derer —* 8 Regimenter, iſt ordent⸗ 
hd) der ate Tag, Com.l. 36. f En 
-. Rare... 2 
* ſubſtantialibus eines Inu, benehmen 
ſelbigem vim probandi, II. 1.43%. J 


Rath. 


In denen eadun ſoll die Beſoldungen 
derer Kirchen⸗Diener vorlegen, wenn bey Fin» 
nahmederer Kirchen» Quartale nicht genug darzu 
vorhanden ift,I.L, 255. hatin Städten die Aufr 
fe t über Dir Reel at 258. Darf feine Kiss 
hen. oder page & zu ae 
— 5 — und ihm gehörigen D 
auf die Kirchen · Diener fleißig acht haben, 
256. Die Aa Buben durch die Stadt» Diener 
aus der Kirche jagen laffen, I. U. 22. aus (eb 
8* allezeit ein Mitglied b Einnahme der 
fe gegenwärtig fepn, IV, IV. 7.19. 25: 
39. der a foll die rückjtän digen Zi 
Sei —— | on El 
erer Kirchen 
Bone, 28. der ee foll feinen 
neuerlichen Auflas im Nahmen Der u⸗iee gaue 
sonf, —— — 


machen, 4. 
Raths⸗ 
Caͤmmerer. ———— ef. Batb⸗ 


menn. Ä 
tere 


‚I 479. werden mie Tacheꝛ — 


— Rıller. 
4 r 
* 
— 
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s » Keller. Darauf können allerley fremde 
eine und Biere ausgefcheneft werden, V.I.6. 
folche find vom Einlage-Gelde von fremden Bie⸗ 
ven frey, IV.IV. 91.119? folche Freyheit nicht 
zu mißbrauchen, 119. 

»s * Wahl, und Confirmation, V.I, 17.36. 


Rathenau. 
Edict, wegen des daſigen Eifen-Hammers, IV, 
L. 83. ſq. 
Rath⸗Haͤuſer. 


Wie es bey ſelbigen wegen Verbeſſerung des Ju- 
ftiz- Weſens zu halten, II.L 567. auf jedem ſoll 
ein Ort ſeyn, wohin die Honeltiores in Arreſt ge⸗ 
bracht werden, 5 02. auffelbigen, ſollen allezeit Ey⸗ 
mer, Leitern, und andere Feuer⸗ ente in 
Bereitſchaft ſeyn, V. J. 201.244. und ob felbige 
vorhanden, ſollen die Kriegs: und Steuer» Com- 
miſſarii acht haben, IIL.I. 293. mas wegen Das 
zein zu verfügender Execution und Immiflion zu 
beobachten, V.I. 395. derer von Adel Darauf 
haftende Nomina in ſolutum anzunehmen, fön- 
nen die Einwohner in Städten nicht gezwungen 
werden, VII. 386. an felbige, find Die Edicte 
nad) der Publication jederzeit 4 Wochen anzus 
fehlagen, VI. II. 237.238. derer Altmärckifchen 
Creditores,merden vor eine Dazu verordnete Com- 
mifon geladen, V.I.379. zu Berlin, ift Crahm⸗ 
Buden nahe Dabep zu jegen verboten, 329. tie 
der Platz Davor zu reinigen, ibid. 


Rathhaͤusliche 

Collegia, in denen Refidenzien werden combinifet, 
V.1. I83. ſq. vid. —5 

Occonomie, wer dieſelbe dirigiret. IL I. 567. 
dahin einſchlagende Sachen, gehoͤren vor die 
Kriegs» und Domainen Cammern, Cont.IV.164, 

Patrimonial-Birter, Vorwercker und Ye 
cker, find von denen fixirten Steuern frey,IV. TIL 
484. 489. müffen aber Die Confumtions- Accife 
entrichten, 489. imgleichen die Steuern, wenn fie 
erfaufft und vorher fteuerbar geweſen, 484. find 
von Der Bieh-Steuer befreyet,486. nicht aber in 
Anfehung des dabey vorhandenen Knechte⸗ und 
Hirten-PViehes, ibid. Das Patrimonial-WVieh, ift 
von der HandlungsAccife frep, 205. 

Rechnungen ‚ darinnen pafiren Feine 
Procefl- Reife und Zehrungs-Koften, V. I. 391. 
393.lq. imgleichen ohne Koͤnigliche a pprobation, 
-nicht über s Rehle. Bau⸗Koſten, 397: 398» 

Sachen, was die Kriegs - und Steuer 
Commiflarii dabey zu beobachten haben, I. IJ. 


567. 
Schaͤfereyen, 1. Schäferey. 

Rathmanne, 

follen nur ein Jahr am Regiment bleiben, V. 1. 

17. was wegen dee Wahl derer neuen zu beob⸗ 

achten, 17.18. mie fie fich beym Feuer zu ver⸗ 

theilen, und was fie dabey zu thun haben, 285. 
Rathichläge, 


| follen die Räthe denen Partheyen nicht erthei 


kn 
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IL. I. 47. infonderheit in Klage⸗Sachen wieder 
den Bandes-Herrn, ibid. mer mit Dergleichen ei» 
nem Banqueroutier zur Flucht behuͤlflich ift, wird 
denen Diebes⸗Hehlern gleich geftrafft,IL. IL. 54. 


Ratification 
der Uhrgicht, wie es Damit zu halten, IL.IIL, xor. 


Ration, 
Bor die Pferde, was gen gerechnet wird, III. 
I. 442. Cont.I. 38. wie viel Davon zu bezahlen, 
II. zur mie es Deshalb auf Märfchen durch 
fremdes Gebiet zu halten, 445. mie Die Berech⸗ 
nung Darüber geichiehet, 355. wie viel Die Ofk- 


ciers auf Märfchen befommen, 302. 442. Cont. 


1.39. ſ. Marſch 
Rationes 

decidendi, ſollen auswaͤrtige Urthels⸗Verfaſſer 
ihrem Spruch allezeit beyſuͤgen, ILI. 452. Davon 
erhalten Die Partheyen gegen die Copial-Gebühs 
ren Abfchrifft, ibid. müffen bey Uebergebung der 
Appellation beym Tribunal bey Strafe beyge⸗ 
legt werden, I.IV. 91.131. find Deshalb vom 
Judice & quo, bey Strafe zu verfertigen und de» 
nen Partheyen einzuhändigen, ibid. folche, oder 
Apoltolos refutatotios cum rationibus, muß die 
Magdeburgifche Regierung denen Partheyen ges 
ben, 93, follen fünftig nicht mehr gefordert wer⸗ 
den, Cont. III. 298. 

Decidendi &dubirandi, follen der Re-und Cor- 
referent ihren Relationibus jeder befonderg bepfüs 


gen, I.I. 545. 
De Rato, 


muß der Advocar eariren, wenn er im erſten Ter- 
min ohne Vollmacht erfcheinet. Cont. IV, 325. 


Ratten⸗Gifft. 


Dürfen die fremden Siebmacher nicht mehr fuͤh⸗ 
ven, V.Il.5ı2. 


Raub⸗Thiere und Vögel, 
follen von denen Forft-Bedienten fleißig vertilget 
erden, IV.T,677.718. mie viel Klauen Davon 
die Sorftbedienten ohnentgeltlich liefern müffen, 
ibid. wie viel fie vor die übrigen Schieß⸗ 
befommen, 718. derer von Adel, und Städte 
Schuͤtzen, müffen gleichfals Klauen und Bälge 
davon fleißig liefern, 678. 718. befommen von 
ihren Principalen das Schieß · Geld davor, ib, 


Rauch. 
Die Einwohner zu Fran Schweed 
und Neu⸗ ee — — 
Schmauch haben, find Zollfrep, Cont. III. 123. 
«=» Kammern, darinnen darf Speck aufbes 
halten werden, wenn fie ohne Gefahr angelegt 
find, V.L 273. 
Rauch⸗Futter. 

Bird nur auf ſo viel Pferde gegeben, als nach der 
Ordonnance vorhanden ſeyn follen, IIL.I. 73. 82. 
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104. wird auch auf die Bagage-Pferde gegeben, 
73.124. Desgleichen Denen Marquetenter · Pſer⸗ 
den, a: ob und wenn es abmwefenden und fehr 
lenden Soldaten zu reichen, 136. 314. tie viel‘ 
auf Commando ausgefdyickten Davor zu bezahlen, 
313.350. beuhrlaubte und in eigenen Geichäff: 
ten abmefende, befommen es nicht, 314." und Die 
eommandirten nicht länger, als fie abmefend 
find, 350. wird nur einzelnen commandirfen, 
nicht aber in gangen und halben Compagnien 
marfchirenden gut gethan, 373. Das vor die feh⸗ 
lenden bezahlte, wird zur Remonte verwendet, 314. 
die Wirthe Fönnen es in narura liefern, oder mit 
Gelde bejahlen, 73. 82. 104. 135. wie viel Die 
Wirthe zu geben ſchuldig find, ibid, &424. an 
Deren, mo es nicht wohl zu haben, muß es in 
natura geliefert werden, 135. in denen 7 Wins 
ter» Monaten, befomme es Die Cavallerie in na- 
tura, in denen s Sommers Monaten aber, wird 
es ihnen mit Gelde bezahlet, 214.315. Officiers, 
haben folches nicht frey, 158. ohne Special-Ber 
fehl, darf Daffelbe nicht auffer Landes aufgefaufft 
werden, 423.424. mo, und wie Die Magazine 
Darzu anzulegen find, 425. 


Rauchhuhn. 


Wie damit die Obrigkeit in Concurs zu lociren, 


U.IL 154. 
Ravensbergiſch 


Appellations - Bericht. Dabey iſt feine 
Transmiflio aftorum zu geftaften, II. V.15. dep 
fen Combination mit dem Tribunal zu Berlin, 

49.57.63. Recefl, twegen deffen Etablirung zu 
Eoln an der Spree und Abichaffung der Ras 
vensbergifchen Cantzeley, 53. fq. Deshalb renun- 
eirt die Mavensbergifche Nitterfchaft allen ap- 
pellationibus ad Cameram fpirenfem, 55. darin 
nen wird nach denen Juͤliſchen Policey- und Ges 
richts ⸗Ordnungen gefprochen,s 5. Summa appel- 
labilis, ibid. Fatale introducendæ appellationis, 
55.77. tie es Daben wegen derer Sachen zu 
halten, die ſich mit dem Tribunal nicht wohl 
combiniren laffen, 64. gemeiner Beſcheid von a. 
1720. wie es Dabey nad) geſchehener Combina- 
tion mitder Appellation und Revifion zu halten, 
75. ſq. keine andere, als beym Tribunal recipirte 
Advocafen zu admittiten, 77. wenn Die Boll 
macht beyzubringen, ibid. nicht meiter als bis 
zur Duplic zu verfahren, 78. tie es zu halten, 
wenn in der Duplic nova vorfommen, ibid, Ap- 
pellations-Eyd, findet nicht ftatt, 78. altorum 
Transmiflio ift erlaubt, ibid. ſolche wirdregulari- 
ter nicht zugelaffen, fondern nur in gewiſſen Faͤl⸗ 
len, 115. 116. Berordnung an felbiges Gericht, 
wegen derer Criminal-Sadyen, 117.fq. was für 
Sententien zur Confirmation einzufchichen find, 
119. ’ 

Revifions - Inflanz. Dabey findet Feine Ber- 
ſchickung derer Adten ftatt, IL IV. 78. inde 
nen Bollmachten, ift ftatt des Wortes fupplica- 
Konis, das Wort revifionis zu feßen, 85. Re 
mifhons-Gebühren dabep, 121. wenn in Revi- 
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fions-SadyenTerminus reclufionis auszubringen, 
129.130. wie damit zu verfahren, Cont. IV. 


135.136, 
Rauf⸗Wolle. 

Deren Verarbeitung ſoll denen Tuchmachern 
nicht ſchimpflich fegn, V. IL 777. Refeript des⸗ 
halb, und daß allen Tuch und Zeugmachern der: 
gleichen zu verarbeiten frey ftehe, VLIL. 191.192. 
wie felbige bey der Ausführung zu vifitiren, V. IE, 
299. deren Ausfuhr wird ganglid) verboten, 
Cont.I. 332. 333. Cont. II. 185.186. bey Strafe 
Der Confifcation, Cont.Il, 187. 


Raupen. 
Derer Gärten, um und bey Berlin ift befohlen, 
VII. 379. . 

Reale jus. 
Bird durch Pafta familie nicht producirt, wenn 
felbige nicht in das Hypothequen · Buch einges 
tragen find, I. I. 116. mo Dadurch verſichertes 
Erbe Geld im Concurs zu locigen, 155. 


Reales attiones. 
ie ſolche biy denen Franzöfifchen Gerichten 
anzuftellen find, III. 284. derentwegen müffen 
exemti De$ Magiftratus forum agnofciren, VI. L. 
559. vindicationes derer Unterthanen, jind gleich 
Denen altionibus realibus der Prefcription unter» 
worfen, Cont.L 241. 

. Realifation, 
Derer Hypothequen dur) Eintragungins Lagers. 
Buch, II. I. go. mas für Zeugen dabey nörhig, 
ibid. mie viel Davor zur General-Kriegs-Caffe zu 
zahlen, ibid. mer die Zahlung leiften muß, ibid. 


Reaflumtio litis. 

Beym CammerGerichte, I. I.419. wenn und 
mie die Citation darzu nad) Abfterben eines In- 
tereffenten auszubringen, ibid. tie es zu halten, 
wenn von denen Erben einer aufferhalb Landes, 
420. wenn Der Procefs in contumaciam pro 
reaffumto zu halten, ibid. darzu fol fein Termin 
mehr angelegt werden, 753. ſolche ift wegen 
eventualer fubftirurion beym Abfterben des Ad- 
voeaten nicht mehr nöthig,Cont. IV. 326. _ 


Rebellion, 
follen die Studiofi nicht anrichten, I. II. 43. Pu- 
blication des Kapferlichen, wieder Die rebellifchen 
Schuh:Knechte zu Augfpurg ergangenen Patents 
von 1729. VIII. 403.1q. 
Recepiſſe. 
Wegen erhaltener Verordnung oder Citation, iſt 
denen Gerichts: Boten zu ertheilen, ILL 108. 
149.408. tie die, fo fich deſſen weigern zu ſtra⸗ 
fen, 408. wie zu verfahren, wenn es verweigert 
wird, ibid. conf. /nfinuatio. 
Recept, 
follen Apothecker nicht verfchreiben, V. IV. 33, 
63.73, 230. Die verfchriebene prompt verferti⸗ 
gen 
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gen und fie nicht tadeln, 39. find nicht von vers. 


fehiedenen Gefellen zu verfertigen, ibid. von wern 
die Apothecker Feine annehmen follen, 39. 41. 
. welche Medicamente Apothecker ohne Recept vers 
kaufen dürfen, 259 unnoͤthige, follen Medici 
nicht verfchreiben, 27. wie viel ein Medicus da⸗ 
por zu nehmen befugt ifl, 30.250. 

- - DBordie Vieh⸗Seuche, fon. 1682. zu Ruͤ⸗ 


temonde gedruckt worden, Cont. II. ır.r2. zum ' 


innerlichen Gebrauch), wegen Des Biehfterbens, 
17. 21-42. ſ. Diebfterben. 


Receptitia, 

ie eine vr — — des ne age 
loeiren, II. II. 152. felbige hat en Hy- 

— tacitam in Des Mannes — 
gen, 159- i 

Receptores, 
follen lauter gute im Lande gültige Muͤntz⸗Sor⸗ 
ten einfenden, IV. II. 167. felbigen einen Sor- 
ten: Zettel beyfügen, 167: 168. wie fie die Gel⸗ 
der einpacken follen, 165.168. ob und menn fie 
vor inexigibile Reſte felbft ftehen müffen, II II. 
154. Die bey der Accife und Steuer-Eaffe, follen 
ohne Special-Ordre Feine Gelder auszahlen, IV. 
UI.266. conf. Adminiftration. Acciſe⸗Einneh⸗ 


mer. Einnehmer. 


Receß, 


Wegen geiſtlichen Gerichts, und wie es in Schuld» 
Sachen wieder die Layen mit dem Bann zu ver⸗ 
fahren, I.I. 1.2. wegen des Leipziger Muͤntz⸗Fuſ⸗ 
fes, IV.1.1309.fq. wegen Abſchaffung der Ras 
vensbergifchen Canzelley, II. V. 53. über die 
Landes:Recefle zu fprechen, und ob deren Obfer- 
vanz zu ermeifen ift, VII. 405.435. conf. Lands 
Tags Abfihicde. 


Rechnungen. 


Muͤſſen, wenn error ealeuli einiger maſſen beſchei⸗ 
niget, von neuem durchgelegt werden, IL I. 443. 
wenn fich Die Calculatores nicht vereinigen Böns 
nen, müffen Commiffarii Bericht erftatten, ibid. 
von Handwercks⸗Leuten geführte, machen beym 
Cammer⸗Gerichte Beinen Beweiß 430. bey De 
nen Berlinifhen Gerichten, follen fie mit denen 
Extracten ex protocollo belegt werden, 798. ob 
und wie diejenigen, fo auf Rechnung figen, zu 
Bormundfhafften zu laffen, IL. II. 75. in mel 


chem Fall die, welche dergleichen abzunehmen has . 


ben, vor Die Reſte felbft jtehen müffen, ı54. ob 
einem Herrn in feines auf Rechnung figenden 
Bedienten Vermögen, Hypothec zuftehe, 160. 
wie Die, fo auf Rechnung figen, zu beftrafen, 
wenn fie Landesherrliche Gelder in ihren Nugen 
verwenden, II. III. 17. 18. . Rechnung, muß der 
Ereyf-Commiflarius verferfigen und einfehicken, 
wenn die Regimenter aus ihren Quartieren aufs 
brechen, IIL I. 216. foll der Commiffarius loci 
jährlich ablegen, 295. wenn Poft-Aemter dabey 
etwas verfehn, verliehren fie quartam des ihnen 
zutommenden Quanti, IV.I. 1068.1069. wie es 
mit Führung und Abnahme derer Baur Rech 
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nungen in Aemtern zu halten, IV. IL 169. leg. 
wem die Auffiche über Rechnungs: Sachen zur 
fomme, 1.1. 568. dabey können Commilffarii 
auf derer Partheyen Koften, Kaufleute und ans 
dere Rechnungsverftändige braudyen, 442. was 
Darinnen vor ein modus procedendi bey Neu⸗ 
märcfifcher Regierung zu beobachten, Cont. IV, 
333- j 
Die Rechnungen von Kirchen, bey Strafe 
abzunehmen, 1.I. 411. Die von Piis corporibus, 
follen Infpe&tores nachfehen, und deren Unrich⸗ 
figfeiten Denen Confiftoriis anzeigen, Cont. IV. 
292. von Stifftern, two befondere Curarores oder 
Adminiftratores beftellt, follen die Rechnungen 
jährlidy zur Revifion an das Dber:Confiftorium 
eingefchicft werden, 293. folches foll in fpecie 
vom Marien: Stiffte zu Stettin gefchehen, ib. 

Ein Vormund muß Rechnung ablegen, II. 
II.71. wird davon Durch die vaͤterliche Difpofi- 
tion nicht liberiret, ibid. wie offt er fie ablegen 
muß, 68. wie fie einzurichten, 81. Formular 
darzu, 87.fg. mie fie dem Bormund nach geen- 
digter Bormundihafft abzunehmen, 75. mie 
felbiger zu quittiren,ibid. wenn ein Curator bo- 
norum feine Rechnung ſchlieſſen, und wie er Aus⸗ 
gabe und Einnahme berechnen foll, 154. mas - 
felbiger ben Deren Uebergabe zu beobachten, 157. 
wie Diefelbe zu juftihiciren, ibid. ob fie denen Cre- 
ditoribus vorzulegen, ibid. ob Die Creditores zug 
Juftification zu eitiren, ibid. wie der Curator zu 
quittiren, 166. 

Wie es mit Rechnungen derer Bormünder 
und anderer Adminiftratorum bey denen Franjoͤ⸗ 
ſiſchen Gerichten zu halten, ILL. 314. fq. wenn 
fie fhon.abgelegt, find diefelben von der Admi- 
aiftration nicht loß zufprechen, bis fie die Mefte 
und Beläge ausgehändigt, 317. vor welchem 
Gerichte Die Ablegung geſchiehet, ibid. wo ein 
außer gerichtlich zur Adminiftration beftellter zu 
belangen, ibid. wie zu verfahren, wenn derjenige, 
welcher zur Ablegung eitiret iſt, nicht erfcheinet, ib. 
mie die Abnahme gefchiehet, wenn fie gerichtlich 
erfantift, ib. mie lang die Præliminaria Der Rech. 
nung feyn Dürfen, ibid. welche Documenta das 
rinnen mit einzufchreiben, ibid. wie die Einnah⸗ 
me und Ausgabe zu fegen, ibid. wie es zu halten, 
wenn die Einnahme die Ausgabe überfteiget, ib. 
der Rechnungs: Führer, foll fie zu gefegter Zeit 
perfönlic) prefentiren, ibid. wie Derfelbe zu ber 
firafen, wenn er den Termin verfäumt, 316, 
wie lange die Rechnung, dem Procuratori des 
Abnehmers, zur Examinirung zu laffen, ibid. wie 
Procurator zu befttafen, wenn er Die Beläge nicht 
zu rechter Zeit reſtituirt, ibid. wie lange der Ter- 
min jur Examinirung prorogiret werden Tan, 
ibid. wenn zue Abnahme verfchiedene Intereffen- 
ten gehören ,müßen dieſelben einen gemeinfchafft« 
lichen Procuratorem beftellen, ibid. tie es zu 
halten, wenn ſie ſich nicht darum vergleichen koͤn⸗ 
nen, ibid. binnen welcher Zeit Die Exceptiones 
bepjubringen, ibid. Termine zum Berfahren Des 
zer Partheyen, ibid. über gerichtlich abgefaßte 
Rechnungen, wird fein Protocol gehalten, ibid. 
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wie zu verfahren, tern Abnehmer mit ihrem 
Confens oder Exceptionen im gefegtem Termin 
auffen bleiben , 317. wenn das End-Urthel ges 
fp werden fan, ibid. wie daßelbe einzus 
richten , ibid. ob der Rechnungs» Führer die Urs 
thels⸗Koſten in Ausgabe bringen darf, ibid. mas 
vor KRoften ihm pafliret werden, ibid. in Rech⸗ 
nungs:Sacyen haben Feine Moratoria ftatt, ibid. 
welcher Fall ausgenommen, ibid. in gefchloßenen 
Rechnungen, ift feine Revilion zu geftatten, ibid, 
wie zu verfahren, wenn ſich Errores Darinnen fins 
den,ibid. mie Majorennes felbige abnehmen koͤn⸗ 
nen, ibid. mie mit der Abnahme zu verfahren, 
wenn der Rechnungs; Führer ausbleibt, ibid. 
fiehe unter denen Special-Tituln, e. g. Aceir- 
Kirch⸗ Dormundfchaffte- Rechnung. 


Recht. 


Kaͤyſerliches, wird beym Cammer · Geticht einge 
führet, IL. I. 10. in Erbfällen angenommen, 23. 
das Recht der Stadt Brandenburg, wird con- 
firmiret, 24. zu Kottbuß, wird das Magdeburs 
giſche Sadyfen: Recht durch Willkuͤhr einge, 
führt, VLI.4.$. ſ. Sachfen:Recht. Wenn in eis 
nem Punckt kein Jus commune, oder Statutarium 
vorhanden, fol ad Principem berichtet werden, 
1. I. 253. in contrahendis matrimoniis, follen 
die Zuden nad) denen Brandenburgifchen 
echten richten, 1. II. 125. in Rechts-Sachen 
immediare Borftellung zu thun verbothen, Cont. 
I. 127. 128. f. Fufliz- Sachen. Rechts Zwei» 
fel, von Juftiz-Collegüis zu declarigen, II. 1. 604, 
f Jurisquafiones. vom dinglichem Recht, f. 
Reale jur. 


Reclufio altorum, 


Beym Tribunal, IL. IV. 92. in Ravensbergifchen 
Revifions- Sachen, ift ex oficio Terminus darzu 
anzufegen, wenn Die Partheyen nicht Darum 
nachfuchen, 129. darzu find Die Partheyen nicht 
zu citiren, wenn Die Adten von Regierungen an 
das Tribunal gehen, Cont. III, 185.186. wie es 
damit zuhalten, wenn Alten, vom Altund Ucker⸗ 
Märcifchem Ober⸗ Gerichte ans Cammer⸗ Ge 
richt fommen, 195. 


Recotta. 


Wie Advocaten zu beftraffen, welche ihre Schriff- 
ten Damit überhäufen, Cont. IV, 322, 
Recognitio, 

Derer Privar- Briefichafften, bey denen Stans 
zöfifchen Gerichten, II.L. 291. derer Documents, 
wie es Damit zu halten, 153. 431. fq. datzu fol 
beym Eammer-Gerichte die erfte Citation peremp- 
toriſch feyn, 412. iſt bey Inftrumentis publicis der 
Unterfchrifft wegen nicht nöthig, 431. V. I. 130, 
muß aber doch gefchehn, und Gegentheil Darzu 
eititt werden, II. I. 429. 431. muß geſchehn, 
wenn glei) Exceptiones vorhanden, 432. ge 
ſchieht falvis exceptionibus, auch ohne Deren Re- 
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fervation, ibid. kan vom Principal felbft, oder 
per mandararium errichtet werden, ibid. wenn 
abweſende Litis-Conforten vorhanden, gefchiehet 
fie durch Die gegenwärtigen, ibid. miemanus tertii 
ju recognofciren, ibid. tie Die Hand des Erblaſ⸗ 
ſers, 433. wie Die Contumacia Dabey geftrafft 
wird, 291. 433. gerichtliche Recognition, ift 
auch bey denen ins Hyporheguen- Buch einges 
tragenen Obligationen big, IL IL 124. N 

Eines Wechfels, mie der Schuldner Darzu zu 
eitiren, und mie fie zu verrichten, IL II. 218. ob 
fie gerichtlich gefchehen muß, ibid. menn foldye 
gefchehn, wie alsdenn weiter zu verfahren, 219. 
ob, und wie fern nad) Derfelben Exceptiones zu ger 
lagen werden, ibid. f. Mechfel. - 


Recompens, 


Derer, die ein nächtliches Feuer entdecken, V. I. 
293. derer, ſo die erſten vier großen Sprügen, und 
erften 4 Kufen mit Waßer bringen, ibid. derer 
Sprügen:Meifter und Werckleute, 293. 294. 
derer Soldaten und beften Arbeiter, 294. darzu 
find Die Juden und Straf-Gelder anzuwenden, 
291. 294, wird bezahlt, wenn diefe auch nicht 
jureidyen, 294. von mern derfelbe zu fordern, 
245. foll nicht mehr von privatis gefordert wer⸗ 
den, 294. 
Reconvention. 
Wie esdamit beym Cammer⸗Gerichte zu halten, 
1.1. 416. ob fie in der Appellations-Inftanz ans 
geftellet werden können, 417. in welchen Sachen 
fie ftatt findet, ibid. wenn und mie fie fimultaneo 
Proceffu auszuführen, ibid. felbige prorogirt Die 
Jurisdi&tion,auc) wenn fie ſeparatim geführt wird, 
ibid. Dabey fan reconvenienti, das Juramenrum 
calumniz deferiget werden, ibid. durch eine illi- 
quide, Die Convention nicht zu remoriren, ibid. 
ie zu verfahren, wenn Kläger nicht Darauf ant» 
worten will, ibid. felbige ift zu befdyleunigen, ibid. 
wieder wem fie flatt finder, ib. Reconventio re- 
conventionis, iftnicht erlaubt, 418. fie auszumas 
chen ift Kläger ſchuldig, wenn er gleich liti renun- 
ciret hat, 423. fol, wo kein Plarer Proceflus exe- 
eutivus vorhanden, mit der Convention zugleich 
abgehandelt werden, 540. was wegen der Cau- 
tion Dabep verordnet, 415. wenn dabey der Bes 
weiß propter exceptionem non numeratz pecunia 
zu injungiren, IL. II. 47. ob, und wenn fie einem 
Inquifiten contra judicem zu geftatten, U. II. 
106. 108. ob fie anzuftellen, fol fich des Be⸗ 
Plagten Advocar erfundigen, Cont. IV. 46. uns 
nöthige, follen Advocaren nicht anbringen, 73. 
ie Advocaren zu beftrafen, wenn ’fie die Sache 
d) protrahiren, 322, 


Die es in Wechfel- Sachen damit zu halten, 
11.1. 328. felbige ift nad) verfolgter Bezahlung 
anzuftellen, IL. IL. 22. 25. 219. und der Wech⸗ 
fel- Schuldner mit feinen exceptionen dahin zu 
verweiſen, ibid. wenn und wie der Schuldner 
noch vor derfelben mit feinen exceptionen zu hds 
zen, 221. 0b Cautio pro reconveniendo gefordert 
werden Eönne, und mas dabey zu beobachten, 

: 219. » 
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239. dahin find auch Bürgen mit Ihren exceptio- 
ven zu verweilen, ibid. ie 
flucht des nicht gezahlten Geldes zu hatten, 47. 
219. ob und wenn darinnen Die Srau mit Der 
Exceptione SC. Vellej. zu hören, 220. dem 
flanten entgegen ftehende Exceptiones, koͤn⸗ 
nen auch dem Inhaber quoad efleftumreconven- 
tionis opponiret werden, ibid. ob der Arretirte 
Schuldner mit de®Reconvention zu hören, wenn 
er darthut, Daß er nicht anders aus der Sacht 
kommen kann, 221. conf. Wiederklage, , 


‚ Recreations. 
Gelder, derer Poft » Bedienten in klelnen 
Stäpten bey Extra- Poften, IV. L 1057. 1093, 


J 


Extra - Poſten. 


Stunden, deu Jogchimsthali 
.I.256. derer Potsdammiſchen 

Knaben, VI: II. 281. 2 

Recruten. 

Interims Reglement, von 1693. wie es mit Re- 
crutixung derer Regimenter zu halten, IIET. 195. 
198. die Reeruten ſollen auf einen gewißen Tag 
beyſammen ſeyn, 197. deren d⸗Geld und 
Capitulation, 243. wie viele 
Feidzug, a. 1704. die Müller und Schäfer auf 
Bringen müßen, ibid. die Krüger, Schulen und 
Brandmweinbrenner auf dem Lande, ibid. Ge 
werck und Zünffte, ibid. Handwercker auf vem 
Lande, 244. mie Die auf die Provinzien und 
repartirte zu completiren, * derer 
Aufbringung geheim zu halten, 251. mie es we⸗ 
gen blieferun derer aufgebrachten zu halten, 
252. felbige follen ohne Unterfcheid Der Länge 
und Größe angenommen werden, wenn fie nicht 
unter 20 und nicht über 45. Jahr alt find, 252. 
284. die aufjubringende Ban jede Provinz oder 
Ereyß nach Biligkeit repäruiren, 253. mit ihnen 
fol capituliet und Die Capitulation gehalten wer» 
‚, 261,262. Ordnung, von 1711. wegen 
erung Dererfelben vor Die im Felde ftehende 
Infanterie, 283. wenn fie zu Beurtheilung ihrer 
Tuͤchtigkeit zu prefentiren, ibid. mie über Deren 
Lieferung zu quittigen, ibid. derer vermorfnen 
Mängel find zu fpeciheiren, ibid. die Lieferung 
i ‚ibid. deren Hand⸗Geld und taͤg⸗ 

Berpflegung, ibid. was dem Guarnifon- 
ſcher vor Befichtigung eines ungefunden gei , 
ibid. lauter Eingebohrne zu liefern, oder Caution 
vor fie zu beftellen, ift das Land nicht ſchuldig, 


284. Deferseurs nicht anzunehmen, wenn es nicht i 


Lands» Kinder find, ibid. einmahl angenommes 
ne ohne Special- Permiſſion nicht zu dimitiren, 
ibid. felbige find anzunehmen, wenn fie vom Gou- 
verneur und Commandanten tüchtig befunden 
worden, ibid. wer die, itigfeiten wegen der 
Lieferung ſchlichtet, ibid. wer fehen muß, 
ob Die Lieferung geichehen, ibid. von Denen ger 
lieferten eine Specihcation einzufenden, und fie vor 
Dee Defertion zu verwahren, ibid. mas wegen 
i ng der Commiflarius loci 54 


hi dabep follen Obrigkeiten Städte und 


Gin — 
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Dörfer einander Eeinen Eingriff —* 285. fg. 
denen KReeruten darf ohne Königlichen Paß feine 


Borfpann gegeben werden, es fey Dein Daß der 
Offieier Pfand laße, 481. 482. deren Weiber 
und Kinder , follen den ins Land gebrachten Car- 
tun binnen Jahres⸗ Frift auftragen, 493. V. I. 
199. 200, wenn ihrenthalben zmwifchen denen 
Regimentern Streit entiteher, muß der fuccum- 
birende Theil der zur Entſcheidung verordneten 
Commiffion 10 Rthle. erlegen, Cont, 1. 17. 18; 


Recruten-Kaffe. 


Bird von a. 1722. anmitder Marinen-und Char- 
gen« Cafe combiniret, IV, V. 223. Das darein 
zu enteichtende Quantum foll jederzeit determi- 
nirt werden, ibid. dabey find Feine Compenfatio: 
nes Deffen was vorhin im Die Charg fe bes 
zahlt anzunehmen, 225. felbige fol künftig alle 
gedruckte -Bollmachten ftempeln, und mie viel 
Davor zu erlegen, aud) mas. denen Comiflariis Das 
von gebühret, 227. von felbiger nicht geſtempelte 
Bollm find nicht gültig und was davor 
zu bezahlen, I. I. 775. 776. 781. ſq. fo lange 
diefelbe nicht befriediget Peine Expeditiones zu 
ftempeln, IV. V. 223. auch diefelben nicht eher 
abzuliefern, 227. Cont. II. 67, 68. wenn Expe- 
dirionesbinnen, 4 Wochen nicht ausgelöfer wer 
den, find imperranten ihrer verluftig, Cont. II. 
68. vor Befriedigung der Recruren» Eaffe, find 
Advocati und Procuratores nicht zu admittiren, 
1.1736, von Eaffen ſub pœna dupli feine Bes 
foldungen ausjuzahlen, IV. V. 225, 260, feinen 
eher zur Bedienung oder Perception derer Gna⸗ 
den Gelder zu admittigen, 229. 230. keinen Ad- 
junctum eher zur Bedienung zu laffen, 227. die 
bey Canzleyen ertheilte Arteitara über Expeditio- 
nes, wo dieſe Eaffe interreflirt, werden aufgehor 
ben,und andere Einrichtung gemacht, 229. wenn 
die Recruren»@elder gleich remittiret, muͤſſen doch 
die Stenipels Jura erleget werden, 259. in deren 
Beahlung find Die 5» Megen » Bediente, 
denen Accis - Bedienten gleich zu fchäßen, 229. 
mit der RecrutensCafle müßen ſich Die Juden bey 
Strafe abfinden, wann fie fich verheyrathen wol 
len, 223. nicht eher copulipt werden, 
V. V. 158, 186. felbige müßen Die Juftiz- Be 


. dienten befriedigen, wenn fie recipirt twerden, 


Cont. 1. 103. find aber 
rigorofo und der Probe» Relation nicht eximirt, 
ibid. mie es zu halten, wenn einer Der feine Jura 
erlegt, Die gehörige Capacire nicht hat, ibid. wer 
n gen n immediate eine Com- 
miffon ſucht, fol 1200. Rthle. darein erlegen, 
130. die Ordres aus dem Direktorio der Recru- 
en» Cafle, follen an den Etats-Miniftre Herrn v. 
Coceeji addrefliret werden. 138. wenn gegen ei» 
ne Oflerte an fe i t wer⸗ 
den, ſollen die Miniftres erſt Darüber conferiren, 
und einen gemeinſchafftlichen Schluß Faden 351: 
was zu thun, wenn fie fih nicht vereinigen 

nen, 371. 352. wie es wegen blofjer Tirul und 
in Gnaden · Sachen ju halten, 352. . 


Redtor, 


deshalb vom Examine 


⸗ 
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auf Schulen, —A— denen batro 
nis angenommen werden, bis er examinirt iſt, LU; 
233. ſine teſtimonio vom Examinarore nicht zu 
vociren,ibid. muß vor dem tentamine feine zclti- 


monia Bon Univerfitwren produciten, ibid. felbige ' 


find auf die Schul-Drdnung zu verpflichten, 19. 
Der oberfte zu Eölln foll im grauen Cloſter lectio· 
nes theologicas halten, ibid. wenn Die Joachims ⸗ 
thaler Gymnafiaften Klage wieder Die Inſpectores 
haben, follen fie es beym Re&tore änbringen, 260. 
conf. Schul Bediente 


- - Magnificusju Franckfurt, deſſen Ymt, 
1.1.34. Wahl; 47. 48. &vd, 49. felbiger ift 
nicht gehalten, fo fleißig zu leſen, wie andere Pro- 
feflores, 36, fein Anfehen und Jurisdittion, 38. 
wenn und wie er fulpc& zu machen, 39:, ter 
alsdenn feine Stelle vertritt, ibid. wenn ex De 
nen Stadioſis zu viel thut, koͤnnen fie-an ein, Con- 
eilium; provocisen, 40. wie offt ein neuer zu 
wählen, 48. was vor der Wahl zu beobachten; 
ibid. deſſen erforderliche -Qualireren, ibid. mie 
Die Erinnerungen mieter feine Perfon anzubrins 
gen, ibid. felbiaer hat den Rang über den Com- 
mendanten zu Ftanckfurt und über daſelbſt ſtu⸗ 
dirende Standes Perfonen, 106. 


KRecuſation. | 

Eines Richters bey denen Frangöfifchen Gerich⸗ 
' ten, II. 1.307 + 309. Bann gefchehen, wenn der 
Richter in fimili cafu einen Procefs führer, 307: 
wenn er in der Sache ſchon beyräthig oder arbi- 
ter geivefen, ibid. wenn fie in criminalibus ſtatt 
findet, ibid. wenn und wie fie anzubringen, 308, 
309. wenn fie zu profequiren, 308. wenn Dil- 
tion dabey zu geftatten, ibid. wenn fie zu jeder 
Zeit des ‘Proceffes proponirt werden ann, 308. 
09. wenn einen Commiflarium zu recufigen et» 
baut, 309. wer Diecaufas recufationis unterfücht, 
ibid. wie es damit zu halten, wo die Juftiz nur 


durch einen Richter adminiftrirt wird, ibid. wie 


es wegen der Appellation wider eine Deshalb ger 

ſprochene Sensenz zu halten, ibid. wie, wenn Sen- 
tentia in caufa principali darzu fommt, ib. des⸗ 
- halb ift Beine Revifion zu geftatten, ibid. wenn 
diefelbe-für erheblich erfannt worden, Darf der 
Richter weder bey Der Relation noch beym Ber 
hör fepn, 308. wie frevelhafft angebrachte zu ber 
firafen, 309. wieder einen Richter bey der Frans 
göfifchen Revifion, muß gegründete Urſache 
haben, 576. denen MWBechfel: Schriften gleich 
bepgefügt werden, ibid. wird nad) gefchehener 
inrotularion nicht geftattet,ibid. 


Reditus 
— f. Annui reditur, Leibs-Renthen, Ren 


- Eeclefiafici, dabey vorkommende Klagen ge⸗ 
hören vor DasConfiftorium, VI. L394. 413. 435. 
wenn fie aber nicht über 4 Rthlre. betreffen vor 
Den Magiftrat, 557. Dieferwegen, a. 1683. ergans 
gene Verordnung, 1.1. 407. 408. Erklärung 
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derfelben, VI. I. 563. conf. Geiſtliche Guͤter 
Geiflich sinfen. — —— 
rrer. TR | j u, 


Rceg. 
Daſiges Amt in der Neu Marck, iſt wegen des 
er mancipii bey der Pofleflion zu fügen, VI. 
‚491. Vorne 
y Referenten, © ' 
foften die Urthel mit Fleiß ausarkeiten, III. 547. 
ihrem Voto Die rariones dubitandi '& decidendi 
beyfügen, 364. bey Re- und Correlationibus je 
der befonders, 545. follen auf die Advocaren bee 
föriders ah haben, ind mas fie‘ oßfervißen, 
Cont. II. 196. was ſie wegen Freue 
ger Schriftftellerzu beobachten haben, 202. 1006 
wegen fremder Confulenten , die in Sachen zivir 
ſchen Obrigkeiten und Unterthanen Dienen; 283- 
der Die Sache einmahl übernommen / ſoll fie bis 
zum Ende dirigiren, II.IV. 132. wenn einer 
kranck, und die Säle dadurch aufgehalten wird, 
iſt ſofort ein neuer zu beſtellen, Com. IV, 336. ſel⸗ 
bige find mir Caſſation zu beſtrafen, wenn fie Sa» 
chen aufhalten, Cont. I. 129. Strafe Des Refe- 
renten bey Facultzten und Schoͤppen ⸗ Stühlen, 
der die Akten nicht expediret, II.I. 743. in Cri- 
minal-Sachen ift allezeit ein Re- und Correferem 
zu beftellen, IL. III, 162. 163. desgleichen in ale 
len beym Tribunal vorkommenden Appelladonen 
ILIV. 131. in allen Sachen bepm Cammer: Ges 
richte und. in andern ‚Collegiüs, mo biele Rärhe 
a IL I. 755. Cont.I. 193. binnen weicher 


i 


eit deren Relation fertig feyn muß, ibid. bey 

eu» Maͤrckiſcher Regierung wird in Sachen fo 
zum Recels in loco oralis permwiefen , nur einer bes 
ſtellt, wenn nicht die Partheyen — ei⸗ 
nen Correferenten verlangen, Cont. IV. 320. vor 
deren Gebühren müfjen.Advocaren flehen, IL. 
748. und fie bey Strafe der Execution 
nad) Publication Des Urthels felbft bringen, 749» 
bey Neu» —————— Det Refe- 
rent bey Ablefung des Urchels deffen Zar ſelbſt 
an, Cont. IV, 323. conf. Relation. 


Reformation. 


und 


Lucheri, tie deshalb a. 1717. das zivepte Jubi- 


lzum zu feyern, I. IL 214. 217. f. Jubilzum, 
Des Cammer» Gerichts; von 2.1540, Ib I, 29, 


Reformirte, 
follen von denen Luthetiſchen Predigern nicht vers 
ketzert werden, 1.1.377. 380: wie ungeifige Ey⸗ 
ferer zu beftrafen, 380. find mit Beinem beſondern 
Zunahmen zu belegen, 383. ihnen keine faliche 


Dogmara zu imputiren, ibid. Berzeihniß folder - 


Dogmatum, ibid, Poftillen, worinnen Laͤſterun⸗ 
gen wieder fie enthalten, abjuſchaffen, 403.404. 
zwifchen ihren und denen Lutheriſchen Predigern 
und Unterthanen Einigkeit zu erhalten, 3775. ſq. 
worinnen deren Theologi, mit denen Lutheriſchen 
einig oder nicht einig find, 473488. Glaubens⸗ 
BON EVER Sigigmunds, 454, 

4. . F IF 


Derer 
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Das im Convent zu Thoren abgelegte Glau⸗ 
bens- Befänntniß, 1.1.489:508. von Ter Richt 
ſchnur des Glaubens, 489. vonder heiligen Drey⸗ 
faltigfeit, der Perfon und Amt Ehrifti, 491. von 
ber Sünde, 492. von der Gnade, 493. dom 
Gottes» Dienft, 497. von Sarramenten, 500. 
von der Taufe, ibid. vom Abendmahl, sor. 
von der Firmelung, 503. von der Buße, ibid. 
von der legten Oehlung, 504. von der Ordina- 
ton, sos. vom Eheftande, ibid. von der Kirche, 
äbid. mer dieſes Bekaͤnntniß unterfchrieben, 507. 


508. 

Das anno 1614. vondenen Synodis in Franck⸗ 
reich revidirte Glaubens: Bekaͤnntniß, fol, mit 
dem Heydelbergifchen Carhechifmo zugleich ge 
druck: werden, 1. 1.529. 530. 

Derer Reformirten Infpe&lions - Orbmung, 
1.1.448-45 1. Presbyterial-Ordnung, 45 1. ſq. von 
denen Kirchen » Vorſtehern, 451. vom Wort 
Strafe und der Ehriftlihen Buß- Zucht, 473. 
von denen Diaconis und Allmoſen⸗Pflegern, 45 5- 
Clafical-Drdnung, 456:458. von denen Syno- 
dis, 458. Gymnafien:und Schul-Drönung, 
459. 461. 

Was für Formalia in deren Kirche ben der 
Communion zu gebrauchen, 1.1446. wie es bep ih» 
nen mit Der Kirchen= Buße zu halten, I. UI. 205. 
fq. felbige dürfen nicht mehr als höchitens s Ge 
vaftern bitten, 109. wie viel fie vor Die übrigen 
Difpenfations - Gelder erlegen müßen , ibid. in 
Deren Kirchen Eeine Copulation zu verrichten, 
wenn beyde verlobteLutherifch find, 171. obund 
wenn zur Srangöfifchen Gemeine ‚gehörige, bey 
Der Teutſchen zum Abendmahl zu admirtiren, 203. 
wo Die Proclamation gefchiehet, wenn Mann und 

au zu beyderley Nation gehören, ibid. wo Die 

ung und Taufe, 204. mie derer Reformirs 
ten Jubileum zu fepren, 185. dieſer Religion fol 
Das Seminarium rheologicum zugethan fen, 
257. aus demfelben einige Schul» Dienften zu 
widmen, 257. bey Deren Kirchen» Direktorio, 
müßen Prediger um Erlaubniß bitten, wenn fie 
auf Koften der Kirche Procelf führen wollen, 
Cont. L 258. 259. conf. Religion. 

Sräuleins, im Cloſter heiligen Grabe 
koͤnnen Dafelbftihrer Confeflion han Die Com- 
munion empfangen, Cont. IV. 77: 78. 

Drediger, follen ſich auf der Cantzel aller 
Anzüglichkeiten wieder Die Lutheraner enthalten, 
1.1. 390. den Difpur von der Gnaden⸗Wahl 
nicht auf die Cantzel bringen, 547: 548. wie es 
mit deren Examine und Ordination zu halten, 
365. Punkte, foihrer Beftallung einverleiber, 
und worauf fie einen eigenhändigen Revers außs 
ftellen, und einen Eyd ablegen müßen, 451,464. 
felbige müßen innerhalb Landes ftudiret haben, 
1. II. 247. Dürfen auch zu Utrecht und Baſel, 
ftudiren, 248. werden aus dem Seminario theo- 
logico genommen, 258. Fundaton eines Fifc 
vor ihre Witwen, 209. fq. vom Fundo det 
Wirwen⸗Caſſe, 209. von deren Adminiftration, 
211. von Denen Perfonen, die einen jährlichen, 
Beyttag daraus bekommen, zı2. 

H.Rıpers. Corp.Conft.March. II. Abth. 
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Refugirte, 
Denen Reformirten und Luberifchen, follen-aller- 
ley Benchcia zu ftatten kommen, VLI. 651. Frey⸗ 
heiten derer, die fich im Lande niederlaßen, 65 3, 
VI. DO. 205. derer Frantzoͤſiſchen, ILL. 183. fg. 
VL1.657. 692. VL. 151. ı52. Prorogation 
ſolcher Srepheiten, quoad jurisdiftionem, IT. L 
207. VI. 1. 629. Edict, wegen Dererfelben Natu- 
ralifation, VI. I.97. vom Czaar in Moßkau ihnen 
estheilter Paß, VLIL 581. Srepheiten derer, Die fich 
zu Stettinniederlaffen, VI.L 225. derer, die ſich 
in Potsdam erabliren, 425. wer eigentlich) darum. 


‚ter zu verftehen, und wie es mit ihnen zu halten, 


Cont. II. 177. 178. fo wohl Lutherifchen als Re; 
formirten, fellen gleiche Benchcis angedenhen, 
VL 1.651. Frantzoͤſiſche, follen Die. ver prochene 
Srepheiten zu genießen haben, 178. dürfen hoͤl⸗ 
gerne Schuhe verkaufen, V, H. 666. 667. Die 
mit Stühlen verfehen find, follen von denen 
Boll »Manufalturiers in die Zünffte aufgenom» 
men werden, 274.275. Frantzoͤſiſche, find wegen 
derer vor ihrem Ausgang aus Franckreich gemach⸗ 
ten Schulden nicht zu verklagen, I.1.213. ohne 
Difpenfarion nicht im Haufe zu frauen, J. I. 129. 
müßen beweifen , Daß ihnen ihre in. Franckreich ge 
Laffene Weiber nicht folgen wollen, wenn fie ad 
fecunda vora zu fchreiten gefonnen, 130, 131. ihr 
nen find Die von andern aus Franckreich falvir: 
ten und deponirten Effeöten unter feinem Prætext 
zuzufchlagen, II. I. 199. Refugirte, müffen nach 
geendigten Frey» Fahren Die Kopffr Steuer ent: 
richten, IV. V. 70. wie es wegen Beytrags De 
zer Srangdfifchen zuhalten, 30, 3 1. wie von Frans 
tzoͤſſchen und Schmweigern die Kopf: Steuer bey« 
zutreiben , und —* davon —— Re- 
fugirte, find von muthwilligen Bettlern zu unter: 
ſcheiden, V. V. 48. mie fiedas Allmofen ſuchen 
follen, 83: 85: 99. bekommen aus Det Armen» 
Eaffe, 1. II. 135. 175. werden nad) angeftellter 
genauer Unterfuchung über Die Gränge gelaßen, 
175. 240. dürfen ohne Special-Concefhion nicht 
oftiatim betteln, ı75. mie fit zu examiniren, 
240. Cont. IV, 47. ihnen wird bey Sammlung 
des Allmofens jemand zugeordnet, ibid. wenn fie 
eingefamlet, find fie fortzufchaffen, ibid. mie Die, 
jenigen zubeftrafen, die ſich fälfchlich Davor aus: 
geben, I. IL. 241. Cont,IV. 47. vordie Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen, ift eine Benfteuer zu fammlen, und wie, 1. 
II, 99. zwifchen denen in Königlichen Banden 
und zu Erlangen, iſt der Abſchoß nicht aufgehoben, 
VI.1I.429. conf. $rangöfifche- Refugirre, 


‚. Regale, 


Des Mühlenftein'» Handels, IV. IV, 113. f. 
Muͤhlenſtein. Wenn einer von Adel, oder ein 
Unterthanmegen eines Regalis vom Fifeo in Ans 
ſpruch Sarnen wird, gehöret die Decifion de⸗ 
nen Jultiz-Collegiis, Cont. IV. 165. 169, 


Regenthien. 


Der daſelbſt angelegten Glaß⸗Huͤtte, ertheilte Pri- 
vilegia, IV. IL 73. 74, 77. V.IL 178. ſ. Glaß. 


(Ee) Regie⸗ 
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Regierung. 
Wird vom Churfuͤrſt Johann Siegismund, Dero 
ältern Heren Sohn, Herrn Georg Willhelm auf 
getragen, VELT. 283. mie Ihro iegt regierenden 
Koͤnigl. Majeftät Antritt derſelben, von denen 
Tangeln zu publieiren, Cont, I, 343, fq- 
Regierungen, 

follen in vorfommenden Befchtverben wegen der 
Jaftiz, an die Beamte Excitaroria ergehen laßen, 
U. 520. in pun&to denegatz vel protractæ Ju- 
ſtitie, die Sachen aus Aemtern an fid) nehmen, 
> ibid. wie ferne Beamte und Cameral-Bediente 
unterihnen ftehen, 520. IL.IIE177. an fie, wird 
in Sacher derer von Adel und Städte, und an 
derer Sremden wieder Amts Unterthanen appel- 
liret, I. I. $21. in wie weit fie die Cognition in 

oll⸗Sachen haben, ibid. in Appellationen derer 

mt&Unterthanen Erb» Aecker , Darlehn, Erb: 
ſchafften und dergleichen betreffenden Sachen, 
follen fie ſummariſch verfahren, ibid. haben in 
Gräng- Huth: Trifft:und dergleichen Streitig⸗ 
' keiten derer von Adel und Städte wieder Aem⸗ 
ter, conjundtim mit der Cammer die Cognition, 
522. follen entfheiden, wenn die Sammer, Guͤ⸗ 
ther als Domanialia in Anfpruch nimmt, ibid. dürs» 
fen ſich nur in Policey: Sachen mifchen, wenn 
Das Publicum dabey nicht interreffiret, 565. oder, 
wenn eine Generd-Pandes» Berfaßung zu ma⸗ 
chen ift, ibid. unterihnen, ftehen Die Edelleute in 
Juftiz-Criminal- und Injurien» Sadyen, II. TIL 
177. wie fie mit denen Kriegs» und Domainen- 
Eammern, wegen derer Executionen concertiten 
follen, 180. in Sadyen, fo vor Das Gouverne- 
ment gehören, follen fie ſich nicht mifchen und 
vice verfa, Cont. I. 34. müßen Die Appellationes 
annehmen, und tie es dabey mit Einſchickung 
derer Adten and Tribunal zu halten, Cont. III. 
185.186, follen alles im Nahmen des Königs 
ausfertigen, II. I. 603. die Unters Gerichte ans 
halten, daß fie die publicirten Ediäte in ein Buch 
eintragen, 574. Die Cafus dubios fammlen, und 
cum rationibus jur Decifion einfenden, 546. ha: 
ben die Direction in Criminal · Sachen, II. IIL 
151. 174. bey jeder, 6 Criminal - Raͤthe zu bes 
Ba und deren Amt, ı6ı. 175. wie Dabey 

ber Inquifitiong: Sachen zu referiren, und mas 
der Referent zu beobachten habe, 152. wenn In 
quifitiong;Atten aus denen Aemtern einkommen, 
muß aus der Cammer ein Depuratus gegenwaͤr⸗ 
tig ſeyn, 162. 175. wenn dabey abgefaßte Scn- 
tenzien jur Confirmationeingufchicken, 163. 164. 
Sportuln bep einem Criminal-Urthel 163. in 
Inquifitiong: Sachen, follen felbige nicht verfchies 
dene Decernenten brauchen, ib. müßen alle Quar- 
tale eine Tabelle von denen anhängigen Criminal- 
Proceffen einfenden, 166. Formular Det Tabelle, 
167. ob, und wenn an felbige Die Inquifitionss 
Adten von Unter- Gerichten einzuſchicken, 161. 
168. folches fol fonderlich in Blut / Sachen, und 
100 pericuhım in morajft, gefhehen, 121, bey de⸗ 
nen Audieneien, ſoll ein Filcal jederzeit aufwarten, 
a25. Deren Dirglieder, dürfen nicht auf dem 


wılrdiw 
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Lande wohnen, Cont. I. ıgı. was für Sachen 
vor die Neus Märcifhe Regierung gehören, IL 
1. 762. ſq. conf. YIeu: (Marc. 


ierungs » Käthe, in der New 
Marek, follen ſich genau nad) dem Codice richten; 
Cont. IV. 70. 319. maß fie bey Abfaßung derer 
Sentenzien, Die einenPun&tum juris betreffen, zu bes 
obachten haben, 70. was wegen derer Advocaten, 
die wieder die vorgeſchriebene Ordnung handeln, 
70. 322. 
nicht zu gehöriger Zeit einfchicfen, 71: felbige 
follen einen Extra&t aus Denen Memorialien ver⸗ 
fertigen, und Daraus vortragen, ibid. find von 
denen Sporteln nicht befreyet, wenn fie felbft 
Proceff führen, ibid. mas fie wegen Des Modi 
procedendi zu beobachten haben, ibid. ratione 
Appellationum, ibid. wegen Des Beweiſes, und 
wenn folcher zu erfennen, ibid. tie fie es einzu: 
richten haben, daß der Procefl' binnen Jahres⸗ 
Friſt in allen Inftantien zu Ende gebracht wird, 
319, morauf fie bey Klage » Libellen und Boll» 
machten zu fehen haben, ibid. wie Communica- 
tio libelli einzurichten, mern Die Sache meit- 
läufftig ijt, ibid. felbige follen bey 100. Ducaren 
Strafe , ohne Special - Ordre feine militariſche 
Execution einlegen, 319. 320. dürfen Feine Ber 
dienten annehmen, auffer Die Borhen, und feis 
ne Befoltungen ausſetzen, 320. in Sachen, fo 
loco oralis vertwiefen, nur einen ‘Referenten bes 
ſtellen, ibid. follen zwey Diſtributions · Bücher 
halten, ibid. alles, was Die Advocaten noͤthig er⸗ 
achten, ins Protocoll fegen, ibid. mie fie dabey 
denen Advocaren Einhalt thun können, ibid. 
Confiftorial-Proceffe, find bey Der Regierung pri- 
vative zu tratiren, ibid. wenn Die Ferien 
kommen, feine Verhöre anzufegen, 320. 321. 
14. Tage vor Ablauf derer Ferien, mit Anſe⸗ 
gung derer Verhoͤre zu continuigen, 321. was 
bey Vorlefung derer Relationen zu beobachten, 
ibid; wenn fid) bey Revifion derer Adten findet, 
daß die Advocaren die Termine perfäumet, tvie Dies 
felben zu beftrafen, ibid. Raͤthe, follen die Procef- 
fe zu vergleichen ſuchen, und deshalb eine Lifte 


davon einfenden, ibid. wenn felbige verflager 


werden, oder andere in Anfpruch nehmen, wie 
es ratione fari zu halten, ibid. wie fie zu befir» 
fen find, wenn fie Schulden machen, und ihre 
Creditores chicaniren, ibid.  felbige follen Sachen, 


‚Die in prima inftantia nicht vor Die Regierung ge 


hören, nicht annehmen, ibid. Strafe derer Con- 
travenienten, 322. Denen Unter- Gerichten müß 


fen fie die gefegte Strafe dictiren, wenn ſolche 


den Modum procedendi nicht gehörig beobach⸗ 
ten, ibid. Diepoenas inficiationum wieder Die Ad- 
vocaten zu ſtatuiren nicht vergeffen, ibid. Die De- 
pofita bey denen Städten wechſelsweiſe unter, 
fuchen, ibid. was ihnen deshalb an Dizwen und 
Borfpann gegeben wird, ibid. bey Memorialien 
folen fie acht. haben, ob Subitituri richtig benennet, 
und deren Acceptation Darunter. verzeichnet iſt, 
326. was ihnen vorher zu beforgen oblieget, wenn 
fie Urlaub zu verreifen haben, 336. conf. Rärbe. 
Cammer⸗ Berichts: Räthe. Neu⸗Maͤrckiſche 
Cammer» Gerichts Raͤthe. Regi · 


wenn die Commiſſarii die Relationes ' 


» 


I.REPERT.CORP. 


Regimenter. 


Dürfen Feine Ehe Sachen decidiren, II. I. 250. 
277. ohneSpecial-Befehl Feine Executiones vor⸗ 
nehmen, außer wenn die Contribuenten ſaͤumig, 
365. 366. wie es mit dabey ergangenen Crimi- 
nal-A&ten zu halten, II. U. 99. 100. dabey find 
die Officiers, ratione perfonalium zu belangen, 
Cont. II. 70. Enrollirte und Ofheier- Diener zu 
Berlin, ſtehen wegen begangener Excefle nicht uns 
ter ihnen, fondern unter der Civil-Dbrigfeit, 167. 
168. mwieesdaben, mit gerichtlicher Niederlegung 
eines Teftaments, zu iedens» Zeiten und in 
Stand: Quartieren zu halten, wenn fein peri- 
eulum mortis vorhanden, Cont. III, 156. 157. 
felbige, ſollen fich zu Berlin nicht in Politey ⸗Sa⸗ 
chen meliren, Cont. II. go. müffen die aufgehobe- 
nen Zigeuner: Banden, Bettler und andere Vaga- 
bonds annehmen und efcortiren, Cont. IV. 82. 
find nicht ſchuldig, angeworbene Deferteurs an ans 
dere Megimenter auszuliefern, Cont. IL 87. 88. 
wie viel fie vor Decifion derer unter einander has 
benden ABerbe » Klagen bezahlen, Cont. I. 27% 
wie zu verfahren, wenn felbige feloflüchrig werden, 
11.1. 63. wenn fie ſich ohne Ordre mit dem 
Feind in Traktaren einlaffen, wieru beftrafen, 64. 
vor wem, und tie fie zumneuen Bahnen ſchweren, 
473. find zu completiren, 123. mie es mit Des 
ren Recrurierung zu halten, 195. felbige follen 
mit denen Soldaten, welche fie übrig haben Fein 
Commercium treiben,266. derenChefs,fommt e6 
privative zu, denen Untüchtigen ihren Abfchied 
zu geben, Cont. L 219. Denen Regimentern 
wird wieder erlaubt, einige Leute zur Completi- 
rung aus Denen Cantons zu nehmen, Cont. II. 76. 
77. dabey follen fie keinen Excefl Ko und 
Die Ordres megen Befegung derer Höfe beobach⸗ 
ten, 76. desgleichen, die Leute fo fie. nicht brau⸗ 
hen, unentgeltlich) dimittiren, ibid. müßen mos 
natliche Rollen einfchicken, und was Darauf zu vers 
zeichnen, IIL I. 169. ſchicken Quartal-Rollen ein, 
212. 325. was für Relariones und Rapports an 
Ihro Majeftät immediare einzufenden, 335. fels 
bige follen, wenn fie aus denen Stand: Quars 
tieren aufbrechen, mit denen bequartierten Unter? 
thanen vorher richtig abrechnen, 216. wie es zu 
ten, wenn fie fich zum exereiren zufammen zie⸗ 
en, oder jur Revue marchiren, VI Nachl. 
79. wie, wenn fie zu Felde gehen, Cont. I. 3540. 
wieviel Wagen ihnen beym Zufammenziehen über 
Die Ordonnanz zu verabfolgen, Cont. II. 155. wel⸗ 
he zu Fortbringung ihrer Montirungs» Stücke, 
DBorfpann bekommen und welche ni IV.L 
1137. wenn fie Unterhanen wegen der Borfpann 
als Bothen verfchicken, müßen fie diefelben bes 
zahlen, und wie, Cont. I, 249. 250, f. March, 


Regiments⸗ 


Auditeur. vid. Auditeur. | 

= » Laffen, haben wegen ihres, Denen Livran- 

ten gethanen Borfchuffes, Das Jus prelationis 

gleich denen Koͤniglichen⸗Caſſen, Cont. IL. 187.fq, 
Il.Report, Corp«Conft.March, II.Abth. 
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« = Selöfcher. Inftrußion, vona 1725. III. 
I. 455. fq. find ohne Ihro Majeftät Vorwiſſen, 
weder anzunehmen noch zu dimittiren, 465. 100 
fie fidy wegen der Annehmung melden, und mas 
fie preftiren müffen, 466.467. von wem, und 
wie fie zu vereyden, 467. Eyds » Formul, ibid. 
was fie an Tra&tament befommen, ibid. unter ihs 
nen ftehen alle Compagnie-Seldfhers, 467: 468. 
felbige, müffen dem Commandeur von denen Krans 
cken täglich) Rapporterftatten, 468 Die verſtorbe⸗ 
nen Soldaten feciren, und berichten wovon dieſel · 
ben geftorben, ibid. dürfen Ober + Officiers und 
Denenjenigen Soldaten, Die einem andern Dodto- 
ri in die gegeben find, Die Artzeney nicht ums» 
fonft reichen, ibid. Deren Conduite, wird auf Die 
Conduifen = Lifte verzeichnet, 468.469. ihnen ift 
innerlich und aͤuſſerlich zu curiren erlaubet, 475. 
V.IV. 257. VLIL 385. dergleichen, vürfen auch 
die abgedancften thun, und find Diefelben in allen 
Collegiis Medicisprovincialibus, als Membra aufs 
zunehmen, V.IV.a59. im Kriege mit der Könis 
gin von Ungarn gefangene, find ohnentgeltlich loß 
zu laffen, Cont.I. 358. 359. 

s » Sieferung. Deshalb follen von denen 
Regimentern, Contraäte geſchloſſen und einge 
ſchickt werden, IILI. 369. Kaufleute und Tuch⸗ 
macher, fo dergleichen haben, muͤſſen die Tuchſche⸗ 
rer, fo bald die Gelder fallen, bezahlen, V. Il. 349. 
und die Arbeit unter alle Tuchſcheerer in einer 
Stadt gleich vertheilen , ibid. 

#* =» Prediger, follen alle Soldaten procla- 
miren, copuliren und ihre Kinder taufen, III. I. 
409. ihnen keinen Eintrag zu thun, LI 345. 
fiehe Prediger. Garnifon -Prediger. Selds 
Prediger. 

= +» Quartier-Meifter, können die Sup- 
plicare derer Soldaten, ftatt des Concipienten uns 
terfchreiben, IIL.I. 459. f. Quartier» YMeifter., 
# = Gietgel, von jedem Regiment anzufchaf- 
fen, TIL. 457. mas Daraufzu ſtechen, 458. Dar 
mit find alle Paͤſſe, Abfchiede und Lauf = Zettel 
zu bedrucken, ibid. 

Regiſter, 

ſollen die Pfarrerüber Taufen, Trauungen und 
WVerſtorbene halten, LI. 316. Cancelliſten beym 
Cammer⸗Gerichte, über alle ertheilte Verord⸗ 
nungen, III. 374. damit iſt das gerichtliche Pro- 
tocoll-Buc) über die Hypothequen zu verfehen, 
und warum? II.IL 118. Desgleicyen, der Extra£t 
aus dem Schulden-Bucye, ib. über Das Grund» 
und Hppothecfen Buch, ift nach) denen Namen 
derer Debitorum und Creditorum einzurichten, 
113. über die Abfhoß- Gelder, follen die Stadt 
Käthe bey Strafe jaͤhrlich vor Martini einfen» 
den, IV.III. 59.60. Salg» Probe-Regifter, 
Iv. U. ıfter Anh. 1.2. 


Regiftrator. 

Deffen Amt, I. J. 259. ſoll die Raͤthe beym Ders 

hör, protoeolliren und votiren, nicht hindern, 

ibid. ee einen Schein, wenn Sa- 
e) 2 
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hen von ihm abgefordert werden, ibid. zu mel 


cher Zeit er bey derien Gerichten anzutreffen ſeyn 


muß, 798. wenn beym Tribunal, und was er da⸗ 
felbft wegen Vorlegung derer Alten zu beobach⸗ 
ten hat, II. IV. 102. deffen Bücher und Pflicht 
bey der Lehns Regiftrarur, II. V, 135.136. wird 
beym Dber=Conliftorio auf den Codicem ver⸗ 
wieſen, Cont. IV, 295. 

Deffen Eyd, bey Neu» Märekifcher Regierung, 
11.1.2655. demfelben werden alle Memoriale zur 
Præſentation jugeftellet, Cont. IV. 323. darüber 
hält er ein Journal, und mas aus folchen zu fepa- 
rigen, 324. muß bey der Prefentarion acht has 
ben, ob Subfiruti richtig benennet find, 326. Die 
Akten auf feine Koften hefften, 324. folche folii- 
ren, in einen Rotulum bringen, und nad) der 
Worſchrift rubrieiren, ibid. wie er ſich zu verhal⸗ 

ten hat, wenn Acta verlohren gegangen, ibid. 


Regiſtratur. 


Wenn Protonorarii und Creyß / Schreiber ſich 
daſelbſt einfinden ſollen, ILL. 758. Cont.I. 197. 
ſoll wegen derer adelichen Guͤter zu Feſtſtellung 
der Succefion und Confuſions⸗ Verhuͤtung in je⸗ 
der Proving angeleget werden, II. V. 105. 133. 
f.Lebne: Regiflratur, Iſt beym Kammer: Ges 
richte in Ordnung zu halten, Cont. I. 174. wird 
bey Neu: Märcfifcher Regierung vom erjten Se- 
eretario reſpicitet, Cont, IV, 324. und vom Præ- 
fidenten und Cangler darauf gefehen, daß fie in 
Ordnung gehalten werde, 70. 318. wird bey 
der Accife vom Dber»Controlleur refpicirt, IV. 


+ 344. 

Einrichtung derfelben in Königlichen Yemtern, 
IV.I, 179.fa. felbige beftehet aus 5 Repofitoriis, 
Deren jedes, ein befonderesMegifter hat, 179. das 
erfte, enthält Domanialia, ibid. das zweyte, Publi- 
ca, 180. das Dritte, Ecclefiaftica, ibid. Das 4te, 
Civilia, 181. das ste, Criminalia, 182. Strafe 
derer Beamten, Die fie nicht binnen gewiſſer Frift 
auf ſolchen Fuß einrichten,ib. twasabgehende und 
anziehende Beamten deshalb zu beobachten has 
ben,ib. Regiftraruren,müffen dieProtonotarii beym 
E ©. über die Alta halten, II.I. 365. find ors 
dentlich zu halten, 56. 57. nicht jedermann vor 

legen noch Abfchriften Daraus zu geben, 58. 

ber die Sachen, fodenen Procefs-Piften nicht ein⸗ 
verleibet werden, eine befondere zu halten, Cont. 
IV.72 324. desgleichen,über Dieabgethanen Pro- 
eeſſe, 324. von wen, und wie dergleichen beym 
Hypothequen zu verfertigen, IL IL 114. mus 
- Dafür zu bezahlen, ibid. ob es zur Refervation des 
Domini hinlänglich, wenn fie der Altuarius unter 
den Kauf Brief fest, 116. muß vom Adtuario, 
wegen derer vom Bormund in Empfang genoms 
menen Mobilien, unter den Erb⸗Vergleich verzeich" 
net werden, ibid. ob des Richters Unterſchrift 
darzu erfordert werde, ibid. 


Regreſs. 


Wieder den Traſſanten gehet verlohren, wenn ein 
Wechſel nicht zu rechter Zeit proreftiret wird, IL, 
II. 26, 222. an mem ihn Der Innhaber eines 
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MWechfel-:Briefes, bey nicht erfolgter Bezahlung 
nehmen kann, 28. 223. was für eine Ordnung 

dabey zu obferviren, ibid. mie felbiger bey einer 
Particular-Solution, wegen des Rückftandes zu 
eonferviren, 28.224. folchen Fönnen Die Credi- 
tores wieder Die Obrigkeit nehmen, welche aus 
Nachläßigkeit oder Collufion einen Banqueroutier 
entwiichen läßet, 53. wie ihn ein Bürge am 
Haupt: Schuldner oder Mitbürgen nehmen darf, 
129. felbiger bleibet angegebenen Complicibus, 


_ wenn der Richter Die Confrontarion ohne gehöris 


ge Vorficht unternommen, und fie unfchuldig bes 
funden worden, ILIIL 85. Desgleichen, einem je» 
den Inquifiten, nach deffen erfolgten Abfolution, 
108, ob, und wenn er Denunciaren wieder den 
Denuncianten frey ftehe, 106. 107. 

Reh: 
Baͤute, follen die Weiß Gerber nicht anneh⸗ 
men, arbeiten oder gahr machen, wenn fie nicht 
wiffen, Daß fie derjenige fo fie bringet, mit Recht 
bejiger, IV.1.5 80. f. Haͤute. 
- = Wildpret, ift möglichft zu ſchonen, IV. 
I 614. iq. 661. 662, 713. infonderheit die Ruͤ⸗ 
cken, Cont. IV, 177. ſq. auf felbiges follen Diejes 
nigen welche die Jagd haben, im Winter Feine 
Hunde hegen, IV.I. 661. Cent. IV. 179. gar 
keine Rücken fchieffen, IV. I. 615. 616. 661. Cont. 
IV. 17. die Boͤcke, nur zur Nothdurſt, und nicht 
in der Seß: Zeit, ibid. mie ferne Diefe in der Setz⸗ 
Zeit zu jchießen erlaubet, IV.L730.73 1. werbars 
über vigiliren foll, 616. 662.Cont. IV, 180. wie 
die Jäger Die gefchoffenen Boͤcke zur Küche liefern 
follen, Cont. IV, 179. 


Reichs⸗ 


geinde, davor wird Srancfreich und defen 
nhänger erfläret, IL. II. 105. 134. faq. zu Deren 
Abhaltung,wirda.ı704. eine Kopf: Steuer aus 
gefchrieben, IV. V. 77. ſq. denen Reichs⸗Wie⸗ 
derwärtigen, Beine ABerbe:oder Mufter » Pläge 
zu geftatten, TIL. IL 45. 46: 

Judieia, anfelbige hat in Poffefforio feine Ap- 
pellation ftatt, IL. IV. 1. 5. welche Provingien 
dahin appelliren Dürfen, und in welchen Sa⸗ 
hen, 1.6. Appellation an Diefelbe verworfen, 3 1. 

Muͤntzen, Gehalt, W. J.1157. 1158. wie 
derer Faͤlſcher zu beſtraſen, 1162:11654. Auss . 
fehreiben deshalb, 1155. fg. wird publicirf, 
1173. Reichs⸗-Staͤnde, follen tüchtige Müngen 
fehlagen, FV.1. 1286. 1307. conf. Münze. 

Stände, follen requiriret werden, werm. 
fich ein Banqueroutier in ihren Gebierhe aufhält, 
U.II. 54. 

Steuer, tan ohne Rath und Bedencken 
der Ritterſchafft, nicht ausgeichrieben werden, 


VI. I. 131. 
Rejectio. 


Appellationis frivolz, iſt anbefohlen, TI. 169. das 
von darf nicht weiter appelliret werden, 5 44. des⸗ 
halb beym Alt⸗Maͤrckiſchen — — | 
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theiltes Decrerum, ſoll caufas rejectionis enthal⸗ 
ten, Cont. II. 162. ſ. Appellation. 


Reihe⸗Brauen. 


An welchen Orten ſolches zutraͤglich iſt, ſollen 
teuer » Commiffarii pflichtmaͤhig einberichten, 
IV. II. 153, 


Reihe⸗ Fahre. 
Unter denen Borfpannern, bey Exıra- Poften zu 
beobachten , IV. I. 1060. f. Exıra - Subren. 


often. . 

Bey Ladung derer Schiffe, in acht zu nehmen, 
und wie man fich Dabey zu verhalten, V. IL. 37. 
45.50. wiees zu halten, wenn diefelbe in Ham⸗ 
burg nicht in Obfervanz zu bringen, so. sı. fü 
lange fie noch nicht in Obfervanz gebracht, foll 
feinem Schiffer in Hamburg zu laden, und ins 
Brandenburgiſche Damit zu fahren erlaubet feyn, 
Cont. IIL 73. Die es dennoch thun, in Der erften 
Zoll. Stadt, bi nad) ausgemachten Streit auf 
ihr Rifico anzuhalten, ibid. was vor Reifen auf 
fer ver Reihe Fahrt vorgenommen werden fönnen, 
V.II gr. wie Diefelbe angefangen und gerechnet 
wird, ibid. mie viel dabey zu laden, und Schif⸗ 
fe zu befrachten erlaubet, 33. 57. Con. IV. 
28. 29. der Schiffer, an dem fie ift, muß allezeit 
Gefäße zumbefrachten, vor dem Krahn parat hal» 
ten, V.ILy3. Koͤnigliche Waaren, find von ders 
felben eximirt, ibid. Reglement der Reihe: Fahrt, 
zwifchen Berlin und Hamburg, Cont. IV. 25. 
fq. Inftru&tion vor den zu Hamburg darüber bes 
ftellten Infpe&tor, 32. 33. 34. deſſen Eyd, 35. 
36. f. Schiffer. 

Reinigung. 
Derer vertoachfenen Aecker, V.I. 335. f. Ra⸗ 
dung. Der Wolle, V.II.287. derer Ströhme, 
IV. IV. 173. derer inheirten Häufer und Sachen 
imn Peft- Zeiten, V. IV. 315. fq. 359. fq. 363. 
fq. derer Dexter, wo beym Viehſterben verreck- 
tes Vieh geftanden, und derer Gefäffe woraus «8 
gefteßen, 2c. 434-439. 470.454. 455 458.462. 
464. 465. Cont. III. 134. der Zunge, des.fran« 
den Biches, Cont. IL. 11. dazu gehöriges In- 
ftrument, 12. v. Vieh⸗Seuche. 

Bon Reinhaltung und Meinigung derer 
Straßen indenen Refidenzien, handelt vornehm⸗ 
lich das zte Capitel in der Iften Abth. des Veen 
Theile. Deshalb gemachte Drdnungen und Bes 
fehle, V. 1. 327» 330. 335.347. 4. 357. fq. VI. 
U. 36.fq. in weldyer Drdnung die Straßen zu reis 
nigen, V. I. 351. 365. fq. VI. IL 38. 39. mie 
offte. V.I. 357. 358. zudem Ende find Gaßen⸗ 

arren beftellet, 357. wo der Unflath hinzuſchaf⸗ 
fen,35 8.conf. Karren. Darauf müffen die Bier 
tel: Commiffarii acht Haben, Cont. IL 54. imglei» 
chen, das Gouvernement und der Policy » Dire- 
&or, 57.63. der BausAdjunktus, muß einen Wo⸗ 
chen⸗ Zettel einſchicken, was die Karren Die 
Woche uͤber gefahren haben, ibid. 


Reinigungs End, 
f. Juramenstum purgatorium. 
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Reifen. ' 


Bo Reformirte Prediger, Permiſſion darzu fir 
hen müffen,I.I. 450. ohne Königl. Permiffion, 
darf Fein Prediger aus Der Refidenz verreifen, 
565. dergleichen Permiflion, müßen alle Prediger 
ben, Cont. II, 69.70. Circular-Ordre des» 
alb, 71.72. ohne Königl. oder des Præſidentens 
Erlaubniß,darf fein Membrum des Frantzoͤſiſchen 
Dber-Confiftorii verreifen, I. I. 523. wo die 
Precepiores Des Gymnafii Urlaub Darzunehmen, 
und wenn esihnen geftattet wird, 451. wo Cams 
mer: Gerichts: Räthe, welche vergleichen vorhas 
ben e8 anzeigen müflen, IT. I. 149. 363. wo Die 
Sammer: Gerichtg: Secrerarüi Urlaub zu fuchen 
haben, 372. wie eg wegen des Berreifens Derer 
Membrorum, bey Jultiz-Collegüs zu halten, sgr. 
582. mas ein Neu» Märckiicher Regierungss 
Rath vorher beobadıten fell, wenn er Urlaub 
hat, Cont. IV. 336. was ein Advocar zu befors 
en, ehe er dergleichen vornimt, IL 1.394. Neu⸗ 
aͤrckiſche Rgierungs⸗ Advocati, follen ſich bey 
Strafe der Caflarion, aufer denen Ferien aller 
Reifen enthalten, Cont. IV. 329. wie es in Ferien 
Damit zu halten, ibid. dergleichen, follein Fifcal 
nicht vornehmen, um ſich von Sachen Ich zu 
machen, II. III. 127. aus Veſtungen und Las 
gern, darf kein Obriſter oder Capitain ohne des 
Generals Bormiffen reifen, II. I. 68. wie es b 
Königlichen Reiſen, wegen des Vorſpannes zuhals 
ten, W. LII45. Cont. I. 349. 350. bey großen, 
IV.1.1129. bey Eleinen, 1130. auf mehrere, als 
in denen Päßen gemeldet, foll feiner Vorſpann 
fordern, Cont. I. 103. f. Dorfpann. 

Dhne Permiflion vom Confiftorio, follen die 
Prediger nicht aus der Proving, und ohne Koͤ⸗ 
nigliche nicht aufferhalb Landes reifen, I. I. 561. 
Declaration Darüber, ibid. auſſer Landes zu reifen, 
ift dem Kammer» Gerichts-Prefidenten und RA 
then, ohne Special-Permifhion nicht erlaube, ILI. 
362. Desgleichen denen "Kriegs: und Steuer» 
Commiffarien, II. I. 289. ift allen Vafallen und 
Bedienten, oder deren Söhnen ohneSpecial-Per- 
miffion verboten, Cont. II. 169.179. 180. Cont. 
IV. 2r. fq. außer in ihren Privar- Angelegenheis 
ten, Cont. II. 180. 181. Cont. IV, 23. nad) 
Franckreich währenden Kriegs zu reifen, unters 
fagt, I. I. 113. ohne allergnädigfte Permiſſion 
in fremde Länder zu reifen, ift Durchaus verbofen, 
VLL<67. VI.U.7.145. wieferne folheserlauber, 
VLI. 8. 146. wenn Eltern ihre Söhne auſſer 
Landes ſchicken wollen , müßen fie es gehörig ans 


“zeigen, Cont, I. 291. 292. Darauf foll Fifcus vi- 


giliren, 293. Deshalb an Den Magiltrar zu Ber⸗ 
lin ergangenes Refcript, 293. 294. 


Reifende. 

Werden Sonntags durch die Thore gelaffen, L.II. 
180. ihnen wird an denen Thoren ein Beutel 
zum Allmofen vorgehalten, 26. find von Denen 
Soldaten nicht zu bennruhigen, noch mit Schas 
gungen zu belegen, II. I. 20. 26. 34. 170. auch 
in Thoren nicht von ihnen anzuhalten, 218. ſol⸗ 
Jen Denen ordinaigen und Extra · Poſten auswei⸗ 

Ee) 3 den, 
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chen, IV.I. 1089. 1090. wie «6 zu halten, 
wenn fie auffer Denen ordinairen Accif- Stun» 
den nothwendig abgefertiget werden müßen, IV. 
I. 388. felbige follen die ordentlichen Land-Straf 
fen halten, V. V. 25. ſich nicht an ungemöhnlis 
chen Paffagen über Die Ströhmefegen laffen, noch 
fonft Schleiff: Wege brauchen, V.IV. 280.281. 
zu deren Bequemlichkeit, Rirths-Häufer und 
Krüge anzulegen , und wie diefelben einzurich⸗ 
ten, V. V. 225+228. in Städten, follen fie nit» 
gends andersals in Wirths⸗Haͤuſer logitet wer» 
den, 243. fg. find von Einwohnern auf dem 
Lande nicht zu beherbergen, fondern in Die 
Wirths⸗Haͤuſer und Schencken zu verweiſen 
V.L 265. 266. ſollen examinitet werden, und 
. wie, V.V. 97. 98. werden megen bloßen Man ⸗ 
gel des Paßes nicht verdächtig, wenn fie nicht 
von foldyer Condition find, welche nothwendig 
einen Paß erfordern, IL II. 140. V. V. 98. wenn 
OBiehfterben graffivet, müffen alle Reifende Paͤſſe 
haben, und was vor welche, V. IV. 466, Cont, 
IU. 131. 132, conf. Fremde. 


Reife: Koften. . 


Müffen contumaces ihrem in Perfon vorgelade⸗ 
nem Gegentheile erfegen, II.I. 412. was fuͤr wel⸗ 
che ben Liquidation derer Unkoſten paflıren, 454. 
werden denen Soldaten nicht gut gethan, wenn 
fie Die Reife ohne expreſſen Befehlunternommen, 
II. I. 19. 34. werden in Rath» Haus Rechnun ⸗ 
gen nicht paflivet, V.L.392. tie «6 Deshalb bey 
Fach. Häufern zu halten, 393-fg. ftatt derer fol 
len denen Offcialibus filci Borfpann» Päffe er 
theilet werden, IV. J. 1135. 1136. 


Reiten. 


Deffen follen ſich die Evelleute ftatt des vielen 
Kuiſch⸗Fahrens bedienen, TIL. II. 14. ſq. Solda⸗ 
- ten, ſollen nicht ohne Paß aus ihren Quartieren 
zeiten, IILT. 71.72.80. ſ. Paß. 


Heitende Poften, 


follen nicht mit dicken Briefen und Paqueren bes 
fehweret werden, IV. I. 881. 882. 913. 986. 
1001. Reglement, wegen ihrer Befchleunigung, 
fonderlich auf dem Elevifcyen Cours, 913.19. def 


fen Renovation, 1001. fq. wie der Poftillon zu 


beftrafen, wenn er über Die Zeit ausbleibet, 973. 
1103. ob, und wenn Alten und Berichte Damit 

efchicket werden können, 914. 986. wenn das 
Sellifen vol ift, follen die Briefe, woran nicht 
viel gelegen, auf Die fahrende Poft fommen, 914. 
deren Ankunfft, fol der Poftmeifter auf der Poſt⸗ 
Stube erwarten, ibid. mas vor Neben» ABege 
ihnen zu nehmen erlaubet, 1089. Cours, verfchies 
Dener reitenden Poften von Wechſel aus, IV. J. 
1017. fq. conf. Poſt. 


Reit: 


bübren, vor die an Königl. Maj 
de — —* hohe rn —* 
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ferren, wie es deshalb zu halten, W. J. 1101. 
1102. 
s » BKinnecht, deſſen Lohn, Con. III. 52. Koſt⸗ 
Geld, 53. 
= » Pferde, aufdenen Straffen indenen Re 
fidenzien zu führen und wie, VI. II.61. 62. 
ss und Fahnen: midt, mas vor Ar⸗ 
beit derfelbe zu machen befugt ift, V. IL Anh. 
515. - 
Relais, 
und DVorfpanns»Reglement, IV.L 1128+1134. 
f. Votſpann. j 
Relatio, 


juramenti, vid. Juramentum. 


Relationes, 


peritorum, Pönnen dem Gegentheil in Abſchrifft 
communiciref werden, IL 1. 301. wenn fiead 
Alta zu geben, 302. von Magiftreren erftattere, 
müßen menigftens von 3 Membris unterſchrieben 
1,507. was in Revifions-Sadjen beym Frans 
göfifchern Ober⸗ Gericht impetrant davor bezahlen 
muß, 575. auf Befehl, oder ex oficiovon Diefem 
Gericht erftattete, müßen die Parthenen ausloͤ⸗ 
fen, 583. item, fie uͤberreichen und Refolution 
darauf follicitiren, ibid. binnen welcher Frift fols 
ches geſchehen muß, ibid. wie es zu halten, wenn 
fie die Partheyen liegen laßen, ibid. unabgelöfte, 
Fan der Gegentheil ablöfen, ibid. beym Cams 
mer » Gerichte, müßen fie bey Strafe abgelöfet 
werden, 755. ihnen ift in Juftiz- Sachen fein 
Gutachten beyzufügen, 649. 662. es fey denn 
erfordert, 718. wie es mit denen vom Cammer⸗ 
Gerichte nad) Hofe erforderten, und Denen Ge 
bühren davor zu halten, Cont. I. 172. wegen In- 
rotulation derer Alten, und Annehmung der Ap- 
pellation erftattete, werden Monntags beym Cam⸗ 
mer: Gerichte verlefen, 173. 174. commiffaris 
fche, find denen Advocaren zu Bepbringung ihrer 
Norhdurfft gegen einen Schein, originaliter zu 
communiciren, U. L 651. 664. Gebühren das 
für, ibid. expeditæ Commifhonis, find ohne Aus · 
löfung einzufchicfen, Cont IV. 67. mas fürmels 
che die Regimenter immediare einſchicken müßen, 
IILI. 335. überderen Anfang, iſt der Innhalt kurtz 
zu fegen, 347. Schema derer Relationen, wegen 
Einguartirung in Städten, 393. f. Bericht. 


Derer Re- und Correferensen beym 
Cammer» Gericht, binnen welcher Zeit zu verfer« 
tigen, II. L75 5. Cont. J. 133. Damit die Par 
theyen nicht aufzuhalten, Cont. IIL 63. wie Die 
Käthe, fo ſich Daran verfpäten, zu beftrafen, Con. 
1. 133. deshalb ift eine Specification derer inro- 
tulirten Adten einzufchicken, ibid. wie ſolche eins 
zurichten, 135. Die Relariones im Kammer: Ges 
richte in pleno zu verlefen, und wie Darauf zu 
ſprechen, II.I. 755. wenn nach Deren Abfaßung, 
die Parthenen fich vergleichen, müffen fie dennoch 
die Urthels- Gebühren bezahlen, Cont. I. 161. 
162. wie es Damit beym Cammer+ Gerichte in 
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“ der erften Inftanz zu halten, Cont. IIL 191. mie 
in der aten oder Appellations-Inftanz, Cont. I, 
173. Cont. II. 190. 191. mie in Der zten oder 
Remedien:Inftanz, Cont, III. 190. dabey ift auf 
die Confulenten 3: artendiren, ob fie unnöthige 
Incident-Punckte veranlaßet, 21. 203. 204. beym 
Geheimen Jußiz-Rath wird es damit ſo, wie bepm 
“ Sammer: erichte gehalten, Cont. IV. 40. mas 
Dabey zu beobadhten, wenn Sachen vom Ges 
heimen Juftiz- Rath an das Tribunal gehen, or. 
anmelden Tagen fie beym Tribunal abzuftatten, 
II. IV. 9. von denen elaborirten bey Strafe eine 
Specifreation einzufenden, 94. 131. jeder Roth, 
fol fieüber die ihm einmahl sugetheilte Akten felbft 
abfaßen, 132. binnen welcyer Zeit fie fertig ſeyn 
fen, 130. bey deren Abftattung, follen Die 
Mäkhe fämtlich gegenwärtig ſeyn , und gebuͤhren⸗ 
de Attention Darauf richten, Cont. I. 90. die ruͤck⸗ 
ftändigen, follenfie zu Stande bringen, Cont. UI. 
185. 186. darzu diftribuiret beym Tribunal der 
Prefident die Atten, ohne Die Partheyen ad reclu- 
dendum vorzuladen, ibid. mie es mit Relation 
derer Termins · und zum Urthel diftribuirtenAdten 
bey Neu: Maͤrckiſchet Regierung zu halten, Cont. 
1. 193. Cont. IV. 66. 318. wie bey mweitläufftie 
en Sachen, Cont.IV. 318. Darzu werden Adten 
eich diftribuiret, mern die Juſtificatio grava- 
minum in Schedula appellationis enthalten, und 
feine weitere referviret ift, 189. bep wichtigen 
Sachen, ift ein Correferent zu beftellen, ibid. 
folches geichiehet auch, wenn eine Juftihicationg: 
Schrifft übergeben, 190. dabey follen Prefident 
und Mäthe auf die Mißbraͤuche acht haben, 
Cont. IV. 69. wie ſich bey deren Berlefung die 
Raͤthe zu verhalten haben, 321. mie diejenigen 
zu beftcafen, Die fie nicht zu gefeßter Zeit abſtat ⸗ 
ten, Cont. I. 229. 230, 


tobe-Relationes, follen die Cammer⸗Ge⸗ 
richts⸗Raͤthe verfertigen, ILL 201. die beym 


Tribunal, II. IV. 61. 62, die Stadt Gerichte: 


Alleffores, IL. I. 695. alle die in Juftiz, Collegia 
aufgenommen feyn wollen, 533. 569. auch Die 
Protonotarii und Secresarii, 588. felbige müffen 
beſchworen werden, daß fie ohne fremde Beyhuͤl⸗ 
fe verfertiget, 533. find nach Der Methode derer 
Reichs» Gerichte abzufaßen, 619. mie viel Das 
bey dem Examinatori zur Ergöglicykeit zu geben, 
738. Cont. I. 102, 103. wie es mit Denen Advo- 
eatis und Membris derer Juftiz - Collegiorum zu 
halten, die nod) Beine abgeftattet, ILI. 738. was 
zn der Probe⸗Relation aller die eine Stelle 
in Ober-Gerichten ambiren zu beobadhten, Cont. 
I. 10r. 102, felbige follen Secrerarii, Advocaten 
und Fifcales bey Dber- Gerichten eben fo abſtat⸗ 
ten, 102; Elevifche Richter, müßen deshalb nach 
Berlin Eommen, ibid. wo fie Räthe, Filczle und 
Advocaren in Preußen ablegen, 103. find zu vers 
fertigen, wenn gleid) vor Die Bedienung in die 
Reerurens Eaffe bezahlet worden, ibid. wie es zu 
halten, wenn einer, Der ſchon Geld bezahler, nicht 
Damit beſtehet, ibid. ſ. Probe-Relation. 
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Relegati. “ 
Studiofi zu Franckfurth, follen von niemand in 
dee Stadt aufgenommen werden, 1. II. 3. Dürs 
fen ſich auf eine halbe Meile rings um Die Stadt 
nicht betreten laſſen, ibid. £önnen ſich unter 
des Raths Jurisdittion begeben, ibid. find, wenn 
fie nicht gehen wollen, oder vor Der. Zeit wieder 
kommen, nicht mehr unter Die Studenten zu rech⸗ 
hen, 47. mit weſſen Confens ihre Relegation ge 
fepehen muß, ibid. mer fie vor unfchuldig auss 
giebt, folldem Rectori die Urſachen anzeigen, oder 
gleicher Strafe gewärtigen, ibid. Pönnen ihre 
— niemahls mit Geld abkaufen, Cont. 
. 232. 


Relegation, 


derer Delinquenten, f. Landes» Derwei- 
fung. Urphede. 


Religion, 


Deren Irrthuͤmer, follen Die Prediger anzeigen, L 
1, 20. jedoch nad) Gelegenheit derer Perfonen 
und ‚21. ohne PA 355. 356. in ' 
welchen Punckten derfelben die ifchen und 

Reformirten Geiftlichen verglichen, 473. fq. mie ° 
deren Vergleich am beften zu befördein, 482. 
auf der Academie zu Berlin, werden alle 3 im 
Nömifchen Reiche recipirte gedultet, I. IL ı56, 
die Infpe£tores des Seminarii Theologici, follen 
ihre Untergebene darzu anhalten, 259. einer vers 
botenen Zugethane, find nicht zu Bormundfchafr 
ten zuadmittiren,U1.IL. 66.. Aufgeboth zur Krieger 
Rüftung, wegen Religion Gefahr, ILL. II. 5. fq. 
darwieder laufende Bücher, zu debitiren verbo» 
then, Cont.IV. 152. fremde bemittelte Perfonen 
und Deren Kinder, fo ſich im Lande etabliren, fols 
fen ohne Unterfchied der Religion, denen fans 
des:Kindern gleich, zu Dienften befördert wer 
den, Cont.III. 184. von der Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
fehen zur Proreftantifchen Uebergetretene zu Kir⸗ 
ul» Aemtern zu voeiren, bey 
Strafe verbothen, Cont.I.223. wie ſich der Lan⸗ 
bes» Herr, wegen Der Religion und Ehriftlichen 
Ceremonien en will, VI.L 45. 54 104. 
153. deshalb verdächtige Prediger, will der Lan⸗ 
des» Here denen Städten, Dörfern, ıc. ex jure 
patronatus nicht auföringen, 105. 153.254. 260, 
268.428. denen Lutheriſchen, follfo wohl als der 
nen Reformirten gleiche Gnade und Beförde 
rung wiederfahren,428. auch wegen derer Stipen- 
dien Bein Unterfchied gemacht werden, ibid. Churs 


fuͤrſtlicher Receil, wegen Beftellung eines Lurheris 


Don Profefforis Theologie, aud) daß in denen 
brigen Facultzten, Die Profeflores ohne Unter» 
ſchied bepder Religionen verordnet werden fol 
len, 493. fg. Die Benchcia der Joachimsthali⸗ 
ſchen Schule, bleiben absque diferimine urrius- 
que Religionis gemein, 466. 
⸗2 — in der Religion ſollen die Pro 
feſſores zu Fran unter ſich erhalten, 1. II. 
32. zu deren Feſtſetzung unter Denen Geiſt ⸗ 
lichen, folen Vißtauones angeordnet werden, VI, 
153. 
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I. 153. 2ır. Verordnung, wie foldhe unter bey» 
derfeit6 Proteftantifchen Religiong- Verwandten 
zu erhalten, I. L.gı1. 353. 375.381. 395: 
- - Exercitium Religionis, foll niemand benoms» 
men werden, und jeder Freyheit des Gewiſſens 
behalten, 1. 1. 388. VL I. 254. 260, 401.428: 
478. 0b fich gleich Serenillimus zur Reformirten 
Seen befennet, VL.I.254. auch werden.die 
Stände dies» und jenfeits der Dder bey der Lehre 
des göttlichen Worts, 2c. nach Lucheri Lehre ges 
ſchuͤhet, 105.153. 210. 211.254,260.267.401. 
27. 428. welches aud) Denen. Exoßenfchen-und 
ülihowifhen Weichbildern reverfiret wird, 
235. imgleichen dem Cotbußiſchem, 212. der rech⸗ 
te Gebrauch derer Sacramente foll verbleiben, 105. 
153. 210. 211, Bein Gezaͤncke wieder die Aug— 
fpurgifche Confelion ; das Concordiens Buch, 
oder gegen andere mit Lurhero übereinftimmien- 
den Lehrer geftattet feyn, 153: auch ſoll darwieder 
nichts gelehret werden, 105..211. denen Papis 
ften, fol fein Exertitium Religionis geftattet wer: 
den, I. 1. 409. auch denen Arrianern und andern 
Seten , weder ein publicaum och privarum; VI. 
481. in Berlin, wird denen Catholifchen das 
Exercititum ihres Gottes: Dienftes, und dafeldjtei: 
ne Kirche zubauen erlauber, Cont, IV. 31 1. 
s » Streitigkeiten, füllen Ordinandi wohl 
perftehen, 1.1. 379. Dürfen nicht auf die Eankel 
gebtacht werden, 462. 534. 147. find von Candi- 
datis Theologie, Die ſich im Predigen üben wollen, 
nicht zu berühten, VI. I. 465. deren Entfcheis 
dung, gehöret nicht vor die Frangöfifche Commit- 
fio ecclefiaftigue, I. T. 424. wie es zu halten, 
wenn dergleichen unter Denen Profefloribus zu 
Reanckfurth vorfallen, I. II. 33. bey denen zwi⸗ 
fehen beyderfeit8 Evangelifchen ftreitigen Punck · 
ten, follen fich Die Examinatores beym Ober-Con- 
fiftorio nicht aufhalten, Cont. IV. 291. 
> » Vertriebene, um der Religion willen, 
f. Refugivte. 
| Reluition, 


Eines ſubhaſtirten Grundſtuͤcks, ift Dem Debitori 
binnen SMonathen erlaubet, IL. IL 135. wenn 
binnen 3 Monathen, ibid. mie er ſich dabey zu 
verhalten, ibid. ob, und menn fie aud) Denen 
Creditoribus frey ftehe, ibid. felbige ift dem De- 
bitori fünfftig nicht mehr zu geftatten, 231. Ra- 
tiones, warum fie im Codice wieder frey gelaf 
fen werden, Cont. IV. 343. Rationes, warum 
fie nicht zu vergönnen, 344. wird gänglic) aufs 
gehoben, und Davor der Subhaftations- Termin 
verlängert, 345. Reluition derer fubhaftirten 
pretioforum, Dem Debitori nicht zu verftaften, IL. 
U. 146. derer im Kriege veralienirten Nauenſchen 
Stadt: Hufen wirderlaubet, V.I. 379. dem dar⸗ 
zu habenden Rechte, ift Dusch Die neue Lehns· Ders 
faßung nichts prejudiciret, IL V. 91. DasRelui- 
tions- Pretium derer Lehn- Güther, ift unter die me- 
liorationes zu rechnen, 133. [.Lebne»Reluition. 

Remedia, 


Contra Sententias, follen Die Procurarores nicht ver» 
ſaumen, U. 1. 398. in Bagarell- Sachen, nicht 
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ju geftatten, Cont. I. 243. wie rarione dererſel⸗ 
ben zu verfahren, wenn die Sadye nicht über 
50 Rthlr. betrifft, 244. 245. wohin fie nach ab» 
efehaffter Verſchickung derer Akten fünfftig ge 

follen, Cont. III. 188. melche geftattet, wenn 


Beklagte Eximirte find, 187. wenn fie nicht Exi- 


mirte find, ibid. mie Darinnen beym Cammer⸗ 
Gerichte zu verfahren, 190. wenn gar Beine zus 
läßig, 192. 193. wenn nur quoad.effetum de- 
volutivum, 193. dabey wird in alten Sachen 
denen Advocaren zu Einbringung der Juftifica- 
tions⸗Schrifft, noch Dilation gegeben, 197. dar⸗ 
zu folen Procuratores Die Manual - Adten extradi- 
ren, ibid. beym Kammer » Gericht, follen alle 
Declaratione$ cum eventuali remedio fufpenfivo 
efuchet werden, 11. I. 71%. ob fufpenfiva in 
chfel- Sachen ftatt finden, II. IL’228. derer 
eingewandten Remediöram ungeachtet, follen 
die Unter - Gerichte mit der Exetution verfahren, 
Cone. III. 192. wegen einzumendendet, follen in 
Sachen die vor Alte und Ucer » Märdifchen 
Dber » Geriht, an das Cammer » Gericht ge 
hen, daſige Adyocaten diehiefigen inftruiren, Cont. 
IIL. 195. 196, Cont. IV, 133. 124, ob in cafum 
einer wiedrigen Sentenz, welche ergriffen werden 
follen, muͤſſen Advocaren Die Parthenen befragen, 
Cont. IV. 64. wegen Injurien » Sachen deret 
Amts-Unterthanen, find Peine zu geſtatten, 164. 
Advocaten, follen Peine unzuläßige ſuchen, 322. 
tie Advocaren und Richter zu beftrafen, wenn 
fie verbotene füchen und annehmen, 348. Reme- 
dia wieder ein End-Urthel in criminalibus, II. IH. 
103. contra Sententias des judieii mixti in caufis 
matrimonialibus, finden nicht ftatt, II. I. 271. 
pro falvando jure find . Cont. IV, 64. 
mas für welche bey denen Franzöfifchen Ober 
Gerichten zu geftatten, II.I. 329. ar Pro» 
ceffen über die Brau-Gerechtigkeit zuldßig, Conr. 
1.73. mie es wegen der Appellation und ander 
tet Remediörum in Sachen, morinnen ſchon ein» 
mahl füppliciget, im Fuͤrſtenthum Minden zu 
halten, D.IV. 69. 70. juramenta remediorum, 
werden bis zur neuen Einrichtung des Juftiz- We⸗ 
fens in fufpenfo gelaffen, Cont. IV. 38. 


- - extraordinaria, was darunter begriffen, 
ILI. 4653. wenn und wie fie ftatt haben, ibid. 
find ohne erhebliche Urſache nicht zu ergreifen, 
Cont. IV. 73. 325. nad) zwey conformen Sen- 
tenzien, nicht leicht zu verftatten, II.I 217.463. 
erden, wenn die Sache ſchon durch 3 Inftanzien 
ventiligef, nicht zugelaffen, 454. wenn fie nach 
dem Remedio fupplicationis noch ſtatt finden, 
Cont.II,13.14. was diejenigen, fo Dazu admit- 
tirt ſeyn tollen, zu beobachten haben, Cont. III. 
82. felbige müffen intradecendiam gefucher, und 
Dabey um einen Burgen Termin gebeten werden, . 
111.463. über deren Admifhibilicät, wird bep ei» 
nem Berhör erfannt, ibid. koͤnnen auch ohne 


Verhoͤr per Decretum erfannt werben, 580.717. 


718. nad) des Judicii Willkuͤht, 717. te 
über deren Admifhbilirät, find gänglid abge» 
ſchafft, 603. Cont. II. 92. tie darüber beym C. 
©, zu erkennen, Cont. IL. 92. wie es mit — 
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Supplicatis, wegen deren Admifibilirät zu halten, 
Il.1. 604. ihnen iſt ſogleich zu deferiren, ohne Er» 
kaͤnntniß ſuper admithibilitare , 599. 600. 648. 
wie Dabep vorkommende contumacia rei ju be 
ftrafen, 453. bey deren Erhaltung, müffen nach 
Belchaffenheit Der Sache Succumbenz - Gelder 
erleget werden, und wie viel, ibid. wenn fie nach 
zwey conformen Urtheln geftartet, find die Suc- 
eumbenz-&elder Doppelt zu erlegen, 604. die De- 
ductions⸗Schrifft in duplo zu übergeben, 463. 
binnen welcher Friſt, ibid, Advocarın follen fel- 
bige binnen 4 Wochen die interpofitionis dedu- 
eiren, ohne die Deferirung zu erwarten, weil Beine 
weitere Dilariones zuläßig find, Con. III. 195. 
dabey iftbepden Theilen, ufque ad Duplicam in- 
elufive, zu verfahren erlaubt, .I.463.648. von 
jedem Theil nur eine Schrift anzunehmen, 605. 
Cont. III. 82. 191. denen Partheyen aber ftehet 
ftey, um licentiam duplicandi anzuhalten, und 
wie folches geſchiehet, Cont. III. 82.83. wie darin: 
nen nad) Der Exception, Terminus inrotulationis 
anzuſetzen, und was in Demfelben gefchiehet, IL. 1. 
"6og. was dem Protonotario Dabep oblieget, ibid. 
darinnen find die Adta nochmals zum Spruch zu 
verfenden, 463. beym €. ©. felbft Darinnen zu ſpre⸗ 
hen, und tie es Dabey ratione Re-und Correla- 
tionis, auch wegen Abfaffung des Urthels zu hals 
ten, Cont. III. 190. nach deren Endigung, werden 
erft Die Succumbenz-$eldererleget, 192. Reme-. 
dia extraordinaria, haben effe&tum fufpenfivum, 
und cefliret fo wohl cautio de reftiruendo, als das 
juramentum calumniz, II. I. 463. find Die lo&te 
Inftanz beym €. G. 462. 463. nad) ihnen Beine 
weitere zugelaffen, 464. wie es zu halten, wenn 
remotio der Darinnen gefprochenen Scntenz, fub 
nullitatis prætextu geſucht wird, 750. was ihrent⸗ 
halben beym Geheimen Jultiz-Rarh verordnet, 
629.630. felbige find in Denen Ferien beym €. 
&. nicht auszufegen, 648.661. Gebühren derer 
Käthe, für das Dabey geführte Protocol, 65 r. 
wie es dabey mit Denen Advocaren und deren 
Auslöfung zu halten, 749. 

- - Roflitutionis, |. Reflitutio. 

- - Revifionis, vid. Revifio, 

- - Supplicationis, welchergeſtalt folches beym 
Tribunal zu verftatten, und wie Dabey zu verfah⸗ 
ven, ILIV. 45.48. binnen welcher Zeit es in al» 
ten Sachen beym Tribunal zu interponiren und 
zu dedueiren, Cont. III. 199.200. wird in neuen 
Sachen nicht mehr geftattet, 200. foll, wenn «6 
einmahl abgeſchlagen, bey Strafe nicht weiter 
gefuchet werden, Cont. III. 44. vid. Supplicatio. - 


Remiß. 


Des geftohlenen, kommt dem Delinquenten bey ges 
ſchehenem gewaltfamen Einbrudy nicht zu ftats 
ten, IL. UI. 37. derer militair- und domainen» 
Preftandorum, ift ohne Cangley-Gebühren aus⸗ 
zufertigen, IV. III. 75. wenn dergleichen denen 
Unterthanen, wegen erlittener Unglücks-Fälle 
aus der Landes⸗Caſſe wiederfähret, foll Die Ger 
richts⸗Obrigkeit ihnen an ihren preftandis gleich» 
fals erlaffen, V.II. 373. 
H. Repert.Corp. Confl.March. II.Abth. 
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Remiflion, 


Derer Sachen, vom AltmaͤrckiſchenLand⸗ Gerichte 
an die erfte Inftanz, geſchiehet auf der Obrigkeit, 
nicht aber derer Jartheyen Begehren, I.L, 73. - 
94. rechrshängiger, oder via juris auszumachen» 
der Sachen, fo immediate vorgebracht worden, 
geſchiehet fine Remiforialı, 526. f.Inflanz. Derey 
Adten, wie viel davor beym Tribunal in der Ras 
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. vensbergifchen Revifions-Inftanz, Gebühren zu ers 


legen, ILIV. 121. ſ. Aa. Des Haupt: Eydes,IL 
I. 448., nachhero hat feine variation ftatt, ibid. 
Des juramenti calumniz, 424. ſ. Juramentum, 


Remonte, 
Darzu wird das, vor die vacanten Plaͤtze gezo⸗ 
gene Geld mit angemwendet,JILT. 314. wie fern 
Die Rayferlichen Remonte, Pfegde in der Neumarck 
zollfrey, IV.L 443.445. 


Remotion. 


Einer Sentenz ab actis, nicht zu geftatten, wenn 
nicht klat ermwiefen ift, Daß felbige wieder die Lan⸗ 
des:Rechte und Obfervanz [Äufft,ILI.73 1. 732. 
eines Nullitaͤts⸗ Urthels bey Neumärdifcher Mer 
gierung, Cont. Il, 149. 150, conf. Ada, Sen- 
ienz. . 


Rencontres, 


Wenn foldhe als eine Nothwehr anzufehen oder 
nicht, TLIIL 28. 53. 114. wie die Unterfuchung 
anzustellen, 28. 53. Daben ift autor rixe auszu⸗ 
machen und zu beftrafen,ibid. mie fimulirte bes 
firaft werden, 28. 53. 114. Deren Mißbraͤuche 
nicht zu Dulten, 113. 


Rendanten, 


follen Beine verbotene Müngen nehmen, IV. I. 
1318. nicht mit Königlichen Geldern negociis 
ten, noch Privar-Gelder mit der Eaffe a en, 
VLIL 391. follendie, bey Neumärckiicher Regies 
rung vorfallende kleine Strafen, beytreiben, Cont, 
IV. 338. vid. Receptores. 


Renovation. 
Bey denen Arrcht-Klagen aufgehoben, IL. I. 600, 
derer Confenfe bey Lehn-Gütern, IL. V. 55.69. 
73. PRebne:Confens. Derer Privilegien, Statu- 
ven und Innungen, bey Antritt der Regierung 
König Friedrichs IL. ift Durch ein Patent gefche, 
hen, Cont. I, 400, 


Renten. 


Derer Unmuͤndigen, ob und wie ſelbige von Vor⸗ 
muͤndern veraͤuſſert werden koͤnnen, IL, IL. 72. ſ. 
Annui reditut. Leib⸗Renten. 


Renthey, 
fol nur eine ſeyn, VI. J. 83. nimmt die Afcali- 


fchen Strafen ein, VI. II. 397. und zahlet dem 
Fifcal feine Quotam AUS, 399.400, 


(Sf) Rentmeis 
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Rentmeiſter. 


Ob und wie ferne, ſelbiger zu Vormundſchafften 
zu laſſen, II. I.75. 


Renunciatio. 

Beneficii divifionic, derer Maͤrckiſchen mit denen 
Pommerſchen und Mecklenburgiſchen zugleich 
verbuͤrgten Unterthanen, nicht zu attendiren, ILI. 
64. wenn zwey Männer ſich in folidum ver⸗ 
ſchreiben, wie folches geſchehen ſoll, II.I.128. 
- - Beneficiorum jurig, was ſelbige in Hypo- 
thequen- Sachen effetuire, IL. II. 126. ob die 
Sentenz dadurch fulpendiret werde, ibid. ob fie 
auch den effe&tum devolutionis hindere, ibid. 
- = Beneficiorum muliebrium, muß bey Ausftel 
lung einerObligation cum curarore gefchehen, mo 
dergleichen erfordert wird, I. I. 128. mie es das 
mit zu halten, wenn ſich Weiber in folidum vers 
fhreiben, ibid. wenn fie ſich mit denen Männern 
zugleich verbürgen, oder für Diefelben zu zahlen 
verfprehen, 129. folche muß eydlich gefchehen, ib. 
fehrifftlich, ib. oder wenn eine Frau des Schreis 
bens unerfahren, muͤndlich mit ausgefprochenen 
Worten: So wahr mir GOTT helfe ıc. ibid. 
weldyen Beneficiis, und tie Die Frau renunciren 
muß, wenn ihr Mann fein Kaufmann ift, Cont. 
II. 176. 1778. ohne felbige, findet Feine Aktion wies 
der die Frau ſtatt, 178. ob eine Frau dem SCto, 
Vellejano bey Ausftelung eines QBechfels noth- 
wendig renunciren muͤſſe, IL11. 38. ſolchem, und 
= weiblichen ge uni. Syrien 

gen, wenn. fie ormundfchafft ihrer 
Kinder übernimmt, 62. 
Monit bonorum, ob es ftatt findet, II. 
IL ı27. . 
- = Defenfionis , ob fie einem Inquifiten preju- 
dieite, II.IIL. 85. i 
> = der zweyten Ehe, muß von Müttern 
bey Uebernehmung der Bormundfchafft geſche⸗ 
hen, II.UI. 63. 
- - Exceptionum, fo vom Schuldner in der Obli- 
gation —— ob und wie weit ſie guͤltig iſt, 
U.U. 127. welchen Exceptionibus bey Schuld» 
Berfchreibungen nicht renuneiret werden koͤnne, 
ibid. dabey ift denen in Rechten unerfahrnen 
Leuten, alles verftändlich zu erklären, ibid. und 
von wern, auch mie folches gefchehen , fo wohl im 
GerichtsProtocoll als in Der Obligation anzu⸗ 
mercken, ibid. ob der Megel, Renunciationem ge- 
neralem non valere, nifi preceflerit fpecialis, be 
Obligationen renunciref werden müffe, 128. we 
chen Ausflüchten Bürgen entfagen müffen, und 
ob foldhes denen Haupt » Berfchreibungen mit 
einzuverleiben, 129. 
- - Fori, iftin Schuld-Sachen nicht zugelaffen, 
1I.II.128. ſolches ift aber nur von der erften In- 
itanz zu verftehen, 239. ” 
- - Indulti moratorii ‚tan vom Debirore geſche⸗ 
hey IL.I.g29. II. H.127. 136. ift bey allgemeis 
nen Ungluͤcks Faͤllen und Land» Magen ohne ef- 
fedt, II. II. 127. fpecialis, fufpendiret den anno 
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1634. und 1643. ertheilten allgemeinen indulr; 
4.6. generalis, aller benchciorum aber, ift darauf 
nicht zu extendiren, 6. Be 

- - Litis, kan geſchehen, wenn Kläger Beklag⸗ 
tem alle verurfachte Koften reftiruirer, ILT. 422: 
423. derfelben unerachtet, Ban die vorher ange⸗ 
ftellte Reconvention auggeführet werden, 423: 
- - Mandati , ftehet nicht in des Advocaten » 
Binkühr, Cont. I. 189. wenn Partheyen felbige 
vornehmen, Dürfen Advöcaten von ihrem Mandaro 
nicht eher abgehen, bis es einem andern aufge 
tragen ift, Cont. 1V.73. 331. 


Reparatur, 
Derer Immobilien eines Debiroris, muß Curatör 
concurfus beforgen, II. II. 146. tie bey noth⸗ 
wendiger, verdientes Arbeits-Lohn im Concurs zu 
lociren, 157. mie dag andere, 162. mie es bey 
nöthiger Reparatur derer Kirchen: und ‘Pfarr 
Häufer, wegen derer Dienfte und Koften zu hal 
ten, 1.1443. 444. wenn Colledten Darzu zu 
fammlen, Cont. II. 99. 100. Circulare, wie Pre 
‚ Diger und Küfter- Häufer zu repariren, Cont. I, 
71.72. Haupt: Reparaturen, bey Der Kirche ans 
zujeigen, 72. 73. Reparatur derer Brücken, 
ge und Dämme, V.II. 337. 361. f. Brücken. 
Wege. Wo, bey Mühlen und Schleufe: Wer: 
cken vom Finow - Canal nöthige, anzuzeigen, 
Cont. III, 168. folche find bey Häufern in Lands 
Städten, auf der Befiger Koften vorzunehmen 
und nichts Davor zu verlangen, Cont.I. 295. we⸗ 
gen Bleiner Reparatur, Die Denen Nachbarn nicht 
ſchaden, braucht es keiner Befichtigung von Der 
BausComgiflion, Cont. II. 74. 


Repetitio. 
LeSionum, fol von jungen Studiofis mif Privat- 
“Preceptoribus gefehehen, I.II.4r. wenn Die Aogr 
chimsthaliſche Gymnafiaften fie vornehmen follen, 
255. mer Darauf acht zu geben hat, ibid. 

Juramenti,dandorum & refpondendorum, II. 
1. 428. dabey nad) bereits abgelcgtem Jurament 
gebräuchliche, it abgefchaft, ibid. 

E.xaminis teſtium, wenn fie ftatt finde, IL 1. 
444. muß, wenn der Rorulus verlohren, auf Defe 
fen Koften, derdaran Schuld ift, geſchehen, doch 
ohne neuen Eyd, 445: 


Replic. 
ie es beym Cammer · Gerichte zu halten, wenn 
diefelbe in Der Remedien + Inftanz gefucht wird, 
Cont. II. 82. f. Säse. Verfahren, 
Repofitio, 
Altorum, vid. Ada, 


Reppen. 
Bir es mit dem Geleite dafelbft zu halten, IV: 
: 97. 
Reprzfentatio, 


Des Sepulug am Char Sreptag, I, I: 244. im« 
oleichen / 
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griden, der Auferftehung Chriſti in der Oſter⸗ 
acht, 24%. und der Afcenfion auf Himmel⸗ 
fahrt, fol zur guten Erinnerung bleiben, ibid. - 

Reprafentationis jur, ift inter defcendentes, 
nad) dem gemeinem Medyre , wieder bißherige 
Gervohnheit recipirt, IL. I. 10, doch nicht in Ans 
fehung derer Ausländer, die es nicht zulaffen; ibid. 
hat nur bey Kındes- Kindern ftatt, aber in Bel 
nen weitern Gradu , 25. hat aud) flatt, wenn 
der Naͤchſte in lines mfcendenti , mit Des ver 
ftorbenen Bruders Kindern von voller Geburch 
concurriret, ibid. wie in Der Seiten «Linie, ibid, 


Reprefälien, u 
find gegen Fremde, welche die Märckifchen Untet ⸗ 
thanen nicht zu Bormundfehafften admittiren, zu 
brauchen, I. U. 80, Damit gegen Auswärtige, 
ohne allergnädigften Befehl zu verfahren, ift ver» 
boten, Cont. IV. 193. ° 


Reprobatio, 


reprobationis, ift nicht erlaubt, IL. I. 439. wenn 
das Farale darzu zu laufen anfaͤnget, 439. 651. 
664. Reprodudt, wird mit feinen fernern Bes 
weiß wieder Die Reprobstion gehöre, IL, I. 
439. ſ. Gegen:Beweiß. - 


Reproduttio, 
proceffuum appellationis beym Tribunal, wenn 
und wie fie gefchehen fol, IL IV. 39. 40. 


Requifition. 

Des Unten Richters, hat das Kammer: Gerichte 
in gewißen Fällen nicht ey I. 406. auf 
efchehene, follen Officiers mit nfchafft, und 
seution wieder Die Webertreter derer Kdicte aflı- 
itiren, ILL 375. Darauf folen Poft Aemter 
der Obrigkeit, Die Paflagiers, [0 ex caufa civili vel 
eriminali verfolget werden, abfolgen laffen, IV. 
I. 899. ohne die ordentliche Obrigkeit zu requi- 
riren, hat das Collegium medicum feine Execu- 
tion, V.IV. 207. wenn Dadurch bey Neu» Mär- 
ckiſcher Regierung, von einem auswaͤrtigen Rich- 
ter Execution geſucht wird, mie zu verfahren, 
Cont.1V.337- in Criminalibus,diefelbe gleich aus» 
zufertigen, und mit Formalitzten ſich nicht aufzu⸗ 
halten, II. IEL 184. dem Requifitoriali zu Abhds 
zung auswaͤrtiger Zeugen, ift gleich beyzufügen, 
daß ad videndum jurare ze jemand ex ofh- 
cio benennet werde,Cont,IV.67. wenn Advocaten 
um Requifitoriales, zur Abnahme eines erfannten 
Eydes nachſuchen müffen, 330. bey dergleichen 
Endes: Abnahme, wird der G ad viden- 
dum jurare nicht citiret, 336. wie es Deshalb zu 
halten, ibid. dergleichen Requifition, ift nad) dem 
Codice einzurichten, ibid. as 
._ Requifitions - Schreiben, bey Verſchi⸗ 
ckung derer Criminal- Adten, nad) vorgefchrieber 
nem Formular einzueichten, IL IU. 94, ſ. Ur: 


thels⸗ Srage. * 
Refcripta, 


herr — Marih. 7 — ne 
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diren, wenn überverzögerte, oder verfagte Jultiz 
geklaget wird, ILL. 531.533. - maß fiat ihrer 
in geringen Sachen an DieCollegia ergehet, 532. 
damit find Die Judicia fo fange zu verfäyonen, biß 
fid) contra perfonas judicantes rechtmäßiger Der 
dacht aͤuſſert, 5 31. Durch erfchlichene,foll ſich das 
Cammers&erichte von der Jultiz nicht abwendig 
machen laßen, 189. 359 Das Tribunal, föll ers 
fchlichene nicht refpettiren, II, IV. 21. 117. per 
importunas preces extrahirfe,find nicht mweiter,als 
fie mit der Jultiz übereinfommen, zu artendiren, 
U. 1. 505.531. wie deren Mißbrauch vorzubeu⸗ 
geny'I. 1.530. fq. wie beym Tribunal, II. IV, 
19. fg. 115. fg. aufeinlaufende, foll das Cam» 
mer Gericht fo fort decreriren, IL.T. 754. imglei» 
hen die Neu Märckiiche Regierung, Cont. 1. 
192. Berfügung darauf, muß bey denen Juftiz- 
Collegiis fo fort ex ofhcio gefchehen, 134. bon 
denen eingelaufenen, follen Secrerarii dem Prefi- 
denten, wöchentlicy eine Tabelle vorlegen, ibid, 
Schema der Tabelle,135.No.IIl. mie die Koften 
davor, von denen Partheyen bepzutreiben, 134. 
wenn mittelft Dererjelben, Bericht von Neus 
Märckiicher Regierung erfordert wird, find fie 
nicht hinzulegen, fondern nad) dem Codice Das 
mit zu verfahr.n, Cont. IV. 118. unausgelößte, 
an der Gegentheil ablöfen, IL 1. 583. wie es 
als denn, wegen Reftituion derer Gebühren zu 
halten, ibid. wie es zu halten, wenn auf erfor» 
derten Bericht,abgefafte nicht ausgelöfet werden, 
833. mie fie Denen Partheyen von ihren Advoca- 
ten zu infinuigen, Cons. IV.67. Magiftrete, follen 
die Infinuation, wenn fie requirivet find, vers 
richten, ibid., darwieder, ift denen Gravatis, aller 
zeit auf einen Audienz-Termin ju-provociren er⸗ 
laubet, 1.1. 830. -Decifivacefligen, ibid. Deeifiva, 
die das Juftiz- Weſen betreffen, follen collegirf 
und daraus Conitirutiones perfertiget werden, 
596. ob.die,aus dem Geheimden: Kath an das 
Sammer» Gericht ergangene, bey Der Citation 
ju communiciren, 405. auf ihre Extrahirung vers 
mendete Koften, pafligen nicht in der Liquida- 
ton, 454. immediare exrrahirte, zu Erlangung 
des Benehcii revilionis, oder reititurionis beym 
Franjoͤſiſchem Obergericht, müffen binnen 3 Wo⸗ 
chen eingebracht werden, 532, 533. und gelten 
nach deren Verlauf nicht mehr, 583. wenn durch 
Refcripra,, Appellation bey Neu » Märckifcher 
Regierung ausgebracht, und Appellans dabey in 
Die Koften condemnirer pird, muß felbiger Stra- 
fe erlegen, Cont. I. 191. welche von denen Sam» 
mern, und welche von Juftiz-Collegiis zu publi- 
eiren, Cont. IV. 171. wo felbige bey denen Amts⸗ 
Regiftraturen zu reponiren find, IV. II, 180. 
General-Referipte, foll das Cammer⸗Gericht dem 
Alt⸗Maͤrckiſchen Ober Gericht nicht zufchicken, . 
Cont. IV. 37. 38. wie viel dor die in Lehns⸗Sa⸗ 
chen —— bezahlen, U. V. ss. Reſeri⸗ 


pta gratis, Darf die Lehns⸗Cantzley vor ſich ni 
ertheilen, 39. 40. ih ui 
Reſervatio. 
Domim vid. Dominium. x 
Hypothece, vid. Aypochec· 1. 
($N) a * Refi- 
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Refidenten. 


Muͤßen ohne Unterfchied, fo wie die Civil-Bediens 
ten, jur Marinen» Eaße beptragen, IV. V. 191. 
f. Marinen⸗Caſſe. 


Refidenz, | 


- folen alle Canonici, bep denen Stifftern Starut- 
mäßig halten, wenn fie nicht in wuͤrcklichen 
Dienften ftehen, oder expreffe fchrifftlidy difpenfi- 
ret find, Cont. II. 183. Darüberfoll das Ofhcium- 
Fifei vigiliren, 186. 


Refidenzien. 


felbigen foll Sonntags Nachmittags nach der 
edigt catechifiret werden, 14.405. der Beicht⸗ 
tuhl wird frey gelaffen, 420. 421. und Denen 
Predigern in denen 3 vornehmften Kirchen, nor 
den Abgang des Beicht-Pfennigs, etwas gewiß 
fes ausgefegt, 422. Dafelbft erricytete Academic, 
LM 155. zu welcher Zeit die Trauungen und 
Leichen: Begängniße vorzunehmen , 115. Drds 
nung, wegen derer Abends Beerdigungen, 123. 
124. feihen-Reglement,von 1725. V.I. 105. der⸗ 
gleichen, von 1740. Cont.F. 403.von 1748.Cont, 
IV.3 fg. wie es mit Denen Beerdig.igen, und we⸗ 
gen derer Koften dabey zu halten, Cont. IV. 3:24, 
Dafelbft wird eine Commiſſion zum Armen» 
Weſen erabliret, I.IL. 128. interims Aemen:Drd- 
tung,von 1703. 13371746. wie es mit den Armen 
und Bettlern zu halten, V. V. 64. 71. fremde 
Bettler und Vaganten, wegzufchaffen, 65. 73. 
Die Strafen Bettler, ins Arbeits-Haus zu brins 


gen, oder wegzuſchaffen, 81. von Stempelung 


der Tharten, zum Behuf des Armen⸗Weſens, 
IV. V. 241. Patent, wegen derer an Thören an: 
gelegten Armen⸗Buͤchſen, und wie viel Die, ſo 
nad Thorfchluß einpafliren, darein geben follen, 
V. V. gg. wieder jährliche Beytrag, zu Verſor⸗ 
gung derer Armen, einzufordern und einzufchreis 
ben, VI. IL 103. * 

Daſiger Magiftrat, behält die Cognition in 


Policeh⸗ Sachen/ II. L 655. Einrichtung des 


neuen Magiſtrats, V.I. 385. verbeſſerte Gerichts⸗ 
Verfaßung, von 1728. IL 1.793800. Spor⸗ 
ctul⸗ Drdnung, vor dafige Unter Gerichte, Cont. 
L 161. fg. Die darinnen von einer Stadt zur 
andern ziehen, geben Beinen Abſchoß, VI. I. 579. 
Errichtung des Addrels-Haufes dafelbfl,6r 3. wie 
durch Einbruch oder Einiteigen begangene Dieb» 
ftähle zu beftrafen, IL. III. 35. die Diebe vor Des 
nen Häufern aufjuhängen, 38. 39. Edit, von 
2.1736, wieder die Diebftähle, 179. fg. Die Dar» 


aus verwiefen find, und wieder fommen, werden 


am Leben geftraffet,4r. find nur mit Staupen» 
fchlag wieder zu verweilen, 59. mit ewiger Ge 
fängniß zu beftrafen,-Cont. IL 134. wle es wer 
gen der Wachen und Einguartierungen in Re 
denzien zu halten,auch von Freyheit derer Eximirs 
ten, IIL I, 229. Soldaten, fol nach 8 Uhr kein 
Bier mehr gegeben werden, hr. 
Bon dahin gebrachtem Gerrepde,mird nur Der 
halbe gewöhnliche Zol gegeben / AV. 1.239. Vi 


J 
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1. 667. von Einrichtung des Aeeiſ-Weſens dar 
felbft, IV. HI. 85. 89. 97: 119. 193. 233. 235. 
329438. 445. Accif-Tarif,.269. wie Defrau- 
dariones Dabey zu verhuͤten, 317. wie viel, Eximirs 
te Confumtions - Accife von eingebrachten Bier 
erlegen, 203., Erhöhung der Accife von etlichen 
Stücken, 230. Edict, wieder deshalb ausgeftreue« 
te Spargements, 259. 267. Inſtruction vor Die 
Thorfchreiber, 231. Einführung der Mühlen 
ge, IV. IV. 125. wie Dafige Poften einges 
richtet, IV.1.833. 839. 350.973. mie es we⸗ 
gen derer Extra-Poften zu halten, 933% Fuhr⸗ 
Reglement, 871. Verordnung und Tax, wegen 
derer Senfftens Träger, VI. 1. 625. daſelbſt an⸗ 
gelegre neue Glaf- Hütte, IV. II. 97.-alda eta- 
blirte Chirurgi, Die Privilegia haben, find denen 
brigen Amts» Chirurgis gleichyufchägen ‚Con. 
6. 
Patent, wieder Die Theurung des Brenn Hol 
6e8 in denen Refidenzien, V. I. 797. Tape def 
felben, von 1693. 798. 799. von 1699. 805. 
806. Erhöhung Der Tare, 799. 807. Tar, von 
1709. $ro. 811. dergleichen, von 1712. 811, 
812. Klobensund Haufen Maaß, auch Holtz⸗ 
Su a. 1735. 817. 818. mie es wegen. des 
e 


uͤ 
1. 


andels damit, zu Verhütung derer Unterſchlei⸗ 

‚ zu halten, 799. wie zu Verhütung derer Uns 
ordnungen, gre. in Hold, Sachen, foll ſich der 
Richter in denen Borftädten aller Cognition ent ⸗ 
alten, 803. wem Die Cognition, wegen derer 
enn / Hold» Delinquenten zukommt, gog. Re- 
glement, wegen des Brenn « Holges auf denen 


Holz: Märdkten, 800; — vom Staͤdte · Geld, 
830$. Privar- Holtz⸗Maͤrckte abgeſchafft, 811. 
werden wieder erlaubet, 813. von Schiff-Leuten, 


fol niemand Kloͤppel, oder ander Brenn⸗Holtz 
yumsıs. bor —* 


Policey⸗Ordnung, von 180. vor die Reſi⸗ 
denjien, V.I. 5970. dergleichen, von 604.7 1* 
83. Dafiges Policep » Wefen betreffende Punck⸗ 
fe, 129. V. 11.633. Inftruftionvor den Policey ⸗ 
Meifter, V.L 121. mem die Jurisdistion in a 
licey- Sachen zuftehet, 133. Verboth des De 
— 97. VL-IL 595. Cont. L231. zu 

eſtelung derer Nacht⸗ Wachen, ſollen auch 
die Eximirten beytragen, VLIL 157. Seuer-Drde 
nungen, V. I. 143. 191. 267:309, Cont. II. 109» 
>31. Abſchaffung derer Stroh « und Schindels 
Dächer, V.1.168.169. Dafelbft errichtete Feuer⸗ 
Societzt, 249. diejenigen, welche die Feuer» In- 
ſtrumente befhädigen, an Leib ud Leben zu bes 
ftrafen, 309. 310. mie Die Feuer Wachen von 
der Bürgerfdhafft zu halten, ibid. . 

Brunnen: und Gaßen⸗Ordnung in Berlin 
und Coͤlln, von 1660. V.IL.313:334. folcherfollen 
Bürger und Exintitfe nachleben, 335. Verord⸗ 
nungen, wegen Reinbaltung deres Steaffen,33 se 
EV at g- 
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fq. 347. derer Marckt⸗Plaͤtze, VI. II. 37. Coͤl⸗ 
nifche Gaßen⸗Ordnung, V. J. 339. Berlinifche, 
343. Friedrichswerderſche, 339. 343. Gaßen⸗ 
Drdnung, von 1707. 351. Reglement, von 173%. 
357:366. Cloaer, in Gängen zwiſchen denen 
Häufern abgeſchafft, 347. Schuttin den Spree 
Canal zu werfen verbothen, 349. 355.“ Taxa, der 
Brunnen: und Röhr :Meifter Arbeit, 375. vor 
und an die Brücken über den Sprer- Strohm 
kein Holtz, noch gtoife Schiffs: Gefäffe, zu legen, 
VI.I.273. wie ſich Kutſcher, Knechte und Fuhr⸗ 
leute mit dem fahren auf denen Straſſen verhal⸗ 


ten ſollen, VI.I. 621. Edict, wieder das ſtarcke 


fahren auf denen Straſſen, wegen Schlitten⸗ 
fahrt Abends, nicht ohne Laternen zu fahren, und 
wie die Reit⸗Pferde zu führen, VI. II. 61. etneu⸗ 
erte Derordnungdeshalb, 431. Ordnung, wegen 
anſteckens und brennend Derer Laternen, VI. IJ. 


“39554. Inſtruction, vor den Laternen » Infpe- 


&or, VI. Nachl 87. vor die Anſtecker, 89. 
Strafe derer, Die fi) an denen öffentlichen Later⸗ 
nen vergreifen, VLIL. 37. 125. geichärftes Patent, 
von 1732. wieder Verderbung und Diebereyen 
an denen Öffentlichen Laternen, II. IIL. 159. VI. 
Nachl. 29. J 
Alle daſelbſt vorhabende Baue, muͤßen ange⸗ 
zeiget werden, VJ. z81. n » anzulegende Gebaͤude 
zu beſichtigen, 381. 387. 389. 391. 401. ohne 
Confens des Gouvernements, feine Stellen noch 
Aecker, nahe an denen Thoren und Fortificatio- 
nen zuverfaufen, 392. Verordnung, wegen derer 
Senfter und Deffnungen in derer Nachbarn Hö- 
fe, VIII. 443. wem die Erkaͤnntniß über Baus 
Streitigkeiten zukommt, IL 1.740.741. denen 
fremden dahin ziehenden Fabricanten und Hand» 
werckern, verftaftete Freyheiten, V. I. 433. Ders 
borh des Haufirens, V. IL. 47. 509. 513. außer 
denen Jahtmaͤtckten, ift Peine fremde Täfchner- 
Arbeit einzuführen erlaubt, 193. mie es mitdem 
Moll» Einkauf daſelbſt zu halten , "223. 301. 
305. mie mit denen Woll⸗Spinnern, 330. dar 
figen Tuchmachern, ift der Gewandfchnitt, und 
Handel, mit fremden QTüchern, geftattet, 225. 
was Dafelbft vor ein Scheffel zu brauchen, 35. 
Privilegia, derer zwey großen Fahrmärckte, IV. 
JU.221. V.D. 567. wie lange dafige Jahrmaͤrck⸗ 
te ftehen follen, V. IL. 563. 
Geſinde Ordnung indenen Refidenzien, V.II. 
369.260, Cont.Ill.44+63.. Tax-Drdnung derer 
Victualien, Materialien, und Arbeit derer Hands 
wercfer, von 1623. V.II. 588-619. Fleiſch⸗Tax, 
VI. IL 100, 101. Fleiſcher⸗Ordnungen, V. IL, 
619.635. 637. 655. vom frey ⸗ ſchlachten, und 
erlaubten Fleiſch ⸗ Handel, 621. VLI.535.651 
Brodt⸗ und Semmel + Rechnung, von 1626, 
V.1L 625. Berker - Ordnung, 657. Brodt⸗ 
Werkauf, wird frey gegeben, 693: 703. VI. II.99. 
wie es twegen der Brod⸗Hoͤckerey zu halten, V. 
IL, 716. freye Einfuhre des Brodes, Fleiſches 
und Viätualien erlaubt, VL L 623::62%, Pärens, 
wegen derer Marckt · Plaͤtze 623. mie auf unters 
ſchiedene Art dem Mangel des Zleifches und ars 


deret Victualien abzuhelfen, Cont.L.409:: wie pie: 
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denen Einwohnern, Korn aus Dem Magazin zu 
verlaffen, und wie theuer, V.V.2ı7. Borsund 
Auffauf derer Victualien verboten, V. IL 105. 
u 165. Höfer: Ordnung, von 1742. Cont. 

47. Br 

Beſtellung derer Quartier - Commilfarien, 
Cont. II. gr. wie es mit Anfagung derer Frem: 
den zu halten, V. V. 231:234. wie mit Dafiger 
Audenfchafft, 131. Reglement, vor felbige, 135. 
Peſt ⸗ Anftalten in Refidenzien, V. IV. 285. wie 
von inheirten Orten Fommenden Perfonen und 
Sachen, der Eingang zu vermehren, 279. 285. 
291. 339. 341.349.353-395. heimlich einfchlei: 
chende Perfonen, mit dem Galgen zu beftrafen, 
347. feine Zuden einzulaffen, 291.355. zu wel: 
chen Thoren Die Juden einzulaßen, 417. 


Refignationes, 
Canonicatuum, wie es damit juhalten, VLI. 434. 


Refolutiones, 


Unausgelöfte,fan Der Gegentheil, welchem daran 
gelegen , abfordern und auslöfen, IL.I. 583. auf 
abgeftatteten Bericht, find Denen Partheyen zur 
Sollieitatur zu überlaffen, 692.693. wie zu vers 
fahren , wenn die Parthepen ſaumig find, 694. 
wenn es bey einer auf angeftelltes Verhoͤr geger 
benen fein Bewenden hat, 747. Ablöfung Derer 
Immediar -Refolutionen, 833. immediate, ohne 
Unterfchrift übergebene Supplicata,follen ohne Re- 
folution bleiben, Cont. IL, 170. conf. Decreia. 


. Refpit- Tage. 


Werden dem Accepranten eines Wechſel⸗Briefes 


geftattet, und wie viele, IL.1.479. ILL. 26,227; 
nad) deren Berflieffung, wird Feine weitere Dila- 
tion geftattet, IL.I. 480.11. II. 26.221. Darunter 
find die Sonn: und Feft»- Tage regulariser mit⸗ 
zurechnen, ibid. demjenigen , der den Wechſel 
felbft ausgeftellet, find Eeine zu verftatten, IL II. 


‘221. vor Deren Ablauf, findet feine Proteſtation 


ftatt, U.I 480. H. II. 26. 221. wenn fie verfloß 
fen, muß ſogleich proteftiret werden, ibid. felbige 
find aud) bey Denen Wechſeln d vidta zu verſtat⸗ 
ten, 11.1. 480. IL.IL.26. 222. — 
Wechſeln a uſo, doppiv ufo oder uſo, ibid, 
wenn fie dabep ihren Anfang nehmen, ibid, ob 
fie bey ABechieln, fo mediomenfe geftefler, ſtatt ha⸗ 
ben, ibid. mie es zu halten, wenn der Wechſel 
erft nach deren Verflieffung einläuft, ibid. 


. Refpondendorum Juramentunm. - 
vid, Juramentum. * 


Reſponſa JCtorum, 
Dürfen eingeholet, und ad Acta gebracht werden, 
ILT. 451... werden bey der legten Schrift nicht 
mehrangenommen, 255.451. ob dergleichen eins, 
geholet, müffen die Partheyen bey der Inrorula- 
sion anzeigen, 452. wie Diejenigen zu beftrafen, 
Die fie verſchweigen, ibid. Darauf verwendete. Ko⸗ 
ſten, werden bey der Liquidation nicht paffıret,4 54. 


(SN) 3 Refpon- 
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»  Refponfiones. 
Denen Pofitionibus, relative entgegen zu feßen, iſt 
nicht erlaubet, II.I. 428. muͤſſen pertinentes, far 
und deutlich feyn, ibid. und nad) vor ange: Re- 
petition, vondenen Partheyen perfönlich beſchwo⸗ 
ren werden, ibid. mie zu halten, wenn felbige des 
nen Pofitionibus gerade jumieder find, 428.429. 
wer fie einzubringen oder zu befchtwören verwei⸗ 
gert, wird pro confeflo gehalten, 429. ſ. Beweiß · 


Reſte, 


ſollen bey Koͤniglichen Caſſen und Domainen nicht 
über 3 Jahr aufſchwellen, II. I. 154. 185. Dar 
vor muͤſſen die Einnehmer ſtehen, wenn fie ſolche 
über 3 Jahr aufſchwellen laſſen, 155. wenn der⸗ 
gleichen Ueberſchuß dennoch prioritaͤtiſch zu loci- 
ren, ibid. wie es zu halten, wenn ſie Obrigkeiten 
ſo hoch anwachſen laſſen, daß des Debitoris gan⸗ 
tzes Vermoͤgen nicht zureichet, ibid. Auctions Re⸗ 
ſte, darf ein Curator coneurſus nicht in Der Rech⸗ 
nung führen, 145. Reſte der Acker⸗Steuer, wers 
den dem Einnehmer in Rechnung palliret, IV. III. 
483. ftehen aber auf deffen Gefahr, ibid. was 
ſich bey deren Einforderung der Einnehmer vor 
Hülfe bedienen darf, 484. Die Beytreibung zu 
erleichtern, follen Magiftrete und Dbrigkeiten es 
anzeigen, wenn Grundſtuͤcke verkauft werden, ib. 
wie es mit Eintreibung des reftirenden Schoſſes 
zu halten, 9. 11. 29. mie foldyer im Concurs zu 
lociren, 12. Reſte beym Hufen: und Giebel 
Schoß, nicht aufwachſen zu laffen, 40. ss. 145. 
VL1. 785. der Kopf» Steuer, binnen 14 Tagen 
bey Strafe der Execution abjutragen, IV. V. 


131. bey der Marinen» Eaffe abzusragen, oder 


fifcalifch bepzutreiben, ı5 1. von Befoldungen in» 
ne zu behalten, 159. bey der Caroflen » Chaifen» 
und Peruquen· Steuer, fub poena dupli abzufüh 
ren, 275: 276. 


Reftitutio. 


Des geftohlenen, wird bey gewaltſamen Dieb- 
ftählen nicht artendivet, IL. III. 37. 

In integrum, wird wegen einer von Advocaren 
md Procuratoribus begangenen Nadyläßigkeit ges 
ftattet, II.I. 734» die Urheber.aber beftraft, ibid 
wird einem Soldaten, wegen verfäumter Edidtal- 
Citation zur Erbfehaft concedirt, Cont. IV. 23. i 
poft duas conformes; nicht leicht zugulaffen, II. I, 
155. fteheteinem Minorinur 4 Jahr nach erlang ⸗ 
tee Majorennität zu fuchen frey, 453. wird pri- 
vilegieten Perfonen nad) geſchehener Adjudica 
tion nicht verftattet, 467. kommt wegen Preclu- 
fion denen, die fremde Schriftfteller brauchen, 
nicht zu gute, Cont. III. 66.. auch nicht folchen, 
die ſich Derer Procuratorum in Juftiz- Sachen ber 
Dienen, Cont. IV. 57. ift wegen nicht geftatteter 
Dritten Dilation unzuläßig, 62. deren Cauſe aber, 
koͤnnen quoad effetum derer Conrumacial - Ko⸗ 
ften, im Appellarorio bepgebracht werden, ibid. 
ter felbige wieder einen Abfchied fuchen darf, IL 
1.385. wenn fie mitzuftatten fommt, 386. wenn 
fie in der Remedien  Inftanz beym Cammer: Ge⸗ 


- 
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460. 


richte zu interponiten und zu juftihiciren, Cont. III. 
190. felbiger ift nicht fine pravia caufa cognitio- 
ne zu deferiren, ILI. ı55. darüber iſt ein Ber 
hör anzuftellen, 385. 829. aber Bein meitläufti» 
ger Procefs zu geftatten, 829. wenn fie als ein 
Remedium gebraucht wird, fofort zu deferiren, 
661. feinen Termin deshalb anzufegen, Conr. 
HI. gr. wennfelbige beym Cammer-Öerichte,bre- 
vı manu zu verftatten, und wenn Die Sache zum 
OBerhör zu verweifen, Cont. J. 1774. wie es zu hal⸗ 
ten, wenn Reſtitutio contra lapſum fatalis beym 
Frantzoͤſiſchen Ober» Gerichte abgeſchlagen, und 
darauf immediare geſuchet worden, III. 582.583- 
wieder Die aberfannten, findet Fein Remedium 
ſtatt, 829. weñ ob negleäta formalia,vellapfum ter· 
mini geſuchte, in zweh Inſtanzien abgeſchlagen oder 
verftattet, iſt die zte nicht zuzulaſſen, Cont. IH, 
193. deren Impetrant, muß Succumbenz- Gelder 
erlegen , ILI. 155. wie dabey zu verfahren, 661. 
829. wie es beym Tribunal zu halten, wenn con- 
tra lapfum fatalium Reſtitutio geſucht wird, IL 
IV. or. wenn ein Theil, die in Pommern ger 
bräuchliche, wieder Die erfte Sentenz einwendet, der 
andere aber appelliret, fo ziehet Die Appellation 
diefelbe nad) fi), 99. 

Ex flatuto foldinerh, bey Neu: Märcfifcyer 
Regierung, ift jedem *ſich verfürst oder übers 
eilt glaubet immediate anzubringen erlaubet, II. I. 
35. 240.241. Cantzler und Raͤthe, fprechen dar» . 
innen nomine Prineipis, 24. wegen Deferirung, 
ift ein Termin zum fummarifhhen Berhör anzus 
fegen, ibid. ohme wichtige und dringende Urfach, 
ift fie niemanden abzuſchlagen, ib. wie dabey zu 
verfahren, 238. 241. nad) felbiger, find Feine wei⸗ 
tere Remedia zu verftatten, 241. auffer, ob infa- 
nabilem nullitarem, da denn Das Urthel ohne 
Weitlaͤuftigkeit ab actis zu removiren, ibid. 


» Retardaten, 


fo zum Hofpital gehören, follen fleißig eingetrie 
ben werden, J. I. 26. f Refte. 


Retentionis Jus. 


Wenn felbiges nach voͤllig ausgemachter Sache, 
andem abzutretenden Grundſtuͤcke noch ſtatt fin⸗ 
der, II. I.312. ſolches kommt, nach Dem a. 1643. 
ertheilten allgemeinen Indult, dem Beſitzer eines 
wiederfäuflich erhandelten Guthes zu ftatten, II. 
IL. 7. ob, und wie lange es der Wittwe, bey ent» 
flandenem Concurs über des Mannes Bermds 
gen zukommt, 9.12. felbiges hatdie Wittwe, nach 
erriefener illatione Dotis & Paraphernalium, II, 
V. ı52. wenn mehr Creditores concurriren; nut _ 
quoad quantum coneurrens, ibid. Denen Tödys 
teen, fteher es in Lehn⸗Guͤtern fo lagne zu, biß fie 
megen ihrer Ausftattung befriediger find, 164. 


Retorfio. 


Das bey Injnrien ſonſt verſtattete medium Reter- 
fionis, wird gaͤntzlich aufgehoben, IL. LIE: 3. daß 
Jus rerorfionis, hat‘ftats in Erbfchafte: Sachen 
ty Denen das Jus repr=fenta- 


tionis 


“ 
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tionis nicht eingeführet ift, II-I. ro. ben Verbuͤr⸗ 
gung derer Märcdifchen Bürger mit Pommer: 
fchen und Mecklenburgifchen,s4. gegen Fremde, 
wegen Beftellung der Caution bey broceſſen, 415. 
megen Priorität Derer Gläubiger, II. I. 50. mes 

en derer Zinfen pendente Concurfu, ibid. gegen 
Böhmen, wegen Berabfolgung derer Erbſchaff⸗ 
ten, V.I.44.57. gegen die Schlefter, in Wech⸗ 
en Cont.I, 375. wegen Abfchoß, ſ. Ab» 

of. 


Retour-Waaren. 
VonMeffen undMärckten, dürfen an keinem ohne 
vorher,gegangene Vifitation verabfolget werden, 
IV.11. 365. wie felbige vifitiret werden follen, 
384 . j 

Retractus Jus. 
Kommt bey Lehn⸗Guͤthern, Mitbelehnten, agnatis 
proximis, die abfentes oder unmündig geweſen, 


gegen Erftattung des Kauf-Prerii zu, II. V. 141. 


wie e8 Daben wegen derer auf Rade⸗Aecker und 
Wieſen verwendeten Koften zu halten, ibid. fols 
«bes findet auch bey judicialiter verfaufften Guͤ⸗ 
thern ftatt, VI. II. 386. wie es Deshalb in der 
Neumarck zu halten, VLI.224. mie zu Eroffen, 
238. 


Retrovenditio, 
vid. Wiederfauf. 


Revers. 
Wegen Erhaltungder Einigkeit, follen Die Predi⸗ 
ger beyder Religionen, 
ftellen, 1.3. 379. BerlinifchePrediger, werden mes 
gen verweigerter Unterfchrifft beftraft, 387. fol: 
ihn unterfchreiben, 389. ſq. wer Darzu Anlaß 


- gegeben, 391. mas für einer Denen Inſpectoribas 


79.q. derer Rechnungen und B 


im Geheimden Raths-Collegio vorgeleget wird, 
ibid. denen Predigern im Confiftorio zu prefen- 
sirender, 392. aus mas vor Abficht Deren Aus⸗ 
ftellung eigentlich erfordert worden, 393. Predi⸗ 
ger, ſo ſchon ordinirf und anderwärts hin vociret 
werden, Dürfen Beinen ausftellen, 394. Die Candi- 
dati, find damit gleichfalszu verichonen, 394.395. 
werden aber, wenn fie Die Reformirten vers 
ketzern, nicht beförders, oder als Mebertreter Derer 
Königlihen Edifte beftrafft, ibid. Punckte, 
worüber die Reformirten Prediger einen eigen- 
händigen Revers ausftellen müffen, 461. Lands 
Tags:Reverfe, vid. fupra, Landtags Abfchiede. 


Revifion. 


Derer Yanungs-Arcicul in der Churmarck und 
denen Provingen, wem fie zukomme, IL. I. 66. 
derer Expediendorum bey denen Stadt⸗Gerich⸗ 
ten zu Berlin, 797. derer Cataftrorum, Landes» 
Marricul und Schoß⸗Buͤcher, wird denen Dire- 
&oribus und Land-Räthen aufgetragen, IV. III, 
uͤcher bey der 
Accide, gehöret dem Dber:Controlleur zu Berlin, 
345. Derer Extenforum und Decrerorum bey 
Neumaͤrckiſcher Regierung, Cont, IV, 72. 322. 
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derer Supplicare, muß von recipirfen Adxseaten 
geſchehen, ILI.5 30.554: wie ſich der Revilor uns 
terfchreiben muß, ibid. 

Derer Criminal-Aten , wenn bet Inquifit ulte; 
riorem defenfionem gefucht, deshalb feynd Adta 
an Se. Königl. Majeft. einzufenden, II. III. 98. 
darzu müffen Acta aud) eingefendet werden, 
mann Inquifit ftatt weiterer Defenfion auf Die 
Revifion provociret, 104, Die Kriegs⸗Gerichts⸗ 
Urthel, müffen vor der Publication an den Gene 
ral-Auditeur zur Revifion eingeſchickt werden, IIL 
It, 99. conf. Ariegge » Berichte-Rechr. 


Revifions-Inftanz, 


Iſt in Wechfel: Sachen nicht zu geftätten, U. II 
228. Ban von Abſchieden des Geheimen-Rathe , 
per modum fupplicationis geſchehen, II. I. 171. 
menn bey Magdeburgifcher Megierung das Re 
medium revifionis ergriffen worden, ift feine Ap- 
pellarion ju geftatten, Cont. I, 364. Preußiſche 
Revifions - Sachen, werden an das Tribunal vers 
wiefen, Il. IV.89. beym Tribunal, ift Der Revi- 
or gegen Erlegung 100 Rthlr. zu erlaf 

N, 68. 

| Bepm Cammer-Berichte,gehöret uns 
ter Die Remedia extraordinaria, II.I. 463. nad de 
sen Endigung Feine weitere Revifion zu geftatten, 
464. darinnen werden, wenn dux conformes 
vorhanden, die Succumbenz-Belder auf 20 Rthl. 
feft gefegt, Cont.IV. 195. conf. Remedia. Inflanz 
dritte, * 

Bey denen Frantzoͤſiſchen Ober⸗ 
richten, Verordnung von 1701. wie dar⸗ 
innen ſoll verfahren werden, IL.I. 535. fg: wird 
beitätiget, 575. anderweitige Verordnung vom 
171%. 575.576. Declaration derfelben, 581. fg: 
wenn diefelbe ftaft hat, 199.200.330.335. mie 
es Dabey in Anfehung derer Succumbenz-&elder 
zuhalten, 200. 330.335. Dadurch wird Executio 
fententi= nicht aufgehalten, 200. 231. Gegen⸗ 
theil muß aber cautionem de reftiruendo beftels 
ken,ibid. in caufa reeufarionis, hat Diefelbe nicht 
ftatt, 309. felbige muß fapplicando geſuchet wer⸗ 
den, 330. 337.. wie Die Supplie einzuridhten,33 1. _ 
was.vor Documenta dem Supplicat bepzufügen 
find, ibid. binnen welcher Zeit fie gefuchet und. 
profequiret werden muß, 330. wie es zu halten, 
wenn die darzu fehreitende Parthey verfticber, 
331. wenn fie ab erölagen wird, können fich Die 
Parthepen bey Ihro König. Maj. fupplicando 
melden, 582.583. tie e6 alsdenn zu halten,s83. 
mie bey felbiger zu verfahren, 338. wenn Die 
Sache pro conclufa zu halten, ibid. dabey bes 
hält das Ober » Gericht dire£tionem proceflus, 
337. mer Darinnen fprechen foll, 330. 338. im 
weiten Nahmen die Sentenz abjufaffen, 338: 
was für Formalia in Der Sentenz zu brauchen, 
330.331. nad) dem Spruch, wird die Sentent 
zur Execution gebracht, 338. wenn Provocant 
fuccumbiget, wird ihm feine weitere Revifion ges 
flattet,331. mas in folcyer Inftanz, wegen des 
Procuratoris zu beobachten, ibid. Dazu FeineCom: 

muilia- 
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miffarien mehr zu erbitten, noch zu beftellen, +7$- 
fondern felbige vor Dem Orangiſchen Tribunal 
auszuführen, 575. 6gr. zu felbigen werden 
—— Raͤthe gezogen, 575. 576. desglei⸗ 

n Frantzoͤſiſche Advocaren und Procuratore⸗ 
dabey —— 776. darzu beſtellte Raͤthe, 
ſollen zuförderft ſchwoͤren, 576. mie viele Davon 
Denen Partheyen zu recufiren erlaubt, ibid. wie 
die Relation vom Frantzoͤſiſchen Ober » Gericht 
eimurichten/ 575. Gebührenvor die Relation, ib. 
Publication und Remiflion der Sentenz, 576. wer 
die Urthels: Gebühren bezahlet, 577. bey der Re- 
vifion, find Die Advocaren und Procuratores zu 
brauchen, die in der erften Inftanz bedient gewe ⸗ 
fen, 584. wie es zu halten, wenn felbige beym 
Orangifhen Tribunal nicht recipirt find, ibid. 
Strafe derer Advocaten, Die etwas dabey verfe 
ben, ibid. 

Bey Kleumsrdifcher Regierung, 
ift ratione derer Incident-Puncte, weldye Der cau- 
“ fe principali prejudieiren, nicht zu verftaften, 
Cont.1V. 343. gehet ans Sammer: Gerichte, 65. 
ſolcher ift in allen Fällen zu deferiren, wo Die 3te 
Inftanz ftatt findet, ibid. wo felbige ftatt habe, 
Cont. HI. 293+295. Berfahren dabey, Spruch), 
Remiffion und Publication der Sentenz, Cont. IV, 
65.66. darinnen wird excipiendo gefchloffen,67. 
335. die Vollmacht fan der Juftificaion und 
reſp. Exception bepgefüget werden, 325. Darinnen 
folen die Advocaren feine Remedia ohne erheb» 
fiche Urſach ergreifen, ib. wie es zu halten, wenn 
in felbiger dus conformes zu reformiren vorkom⸗ 
Men, 348. wenn einmahl Darinnen gefprochen, 
wird nullitas infanabilis nicht gehöret,ibid. dies 
felbige wiederrechtlich ergreiffen, find nach‘ dem 
Codice ſcharf zu beftrafen, 68. in denen Neus 
maͤrckiſchen incorporirren Erepffen von denen 
Unter: Gerichten, Cont. IV. 346. 347. Berfahs 
ven Dabep, 347: wo fie hingehet, wenn die erfte 
Inftanz bey mediar-Städten ift, ibid. mie dabey 
der Procels zu inftruiren, ibid. wo fie ift, wenn in 
prima Inftantia bey der Regierung gefprochen 
worden, ibid. Inſtruction des Procefleg, ib. Pu- 
blication des zurück gefommenen Urthels, und ob 
Davor etwas zu nehmen, ibid, 


» = BeymRavensbergifchen Appella- 


tions-Hericht, IL.IV.75.Cont. IV. 135.[.Ras ° 


vensbergifche Revifions- Inflanz. 


Reviforium Judicium, 
in Pommern. vid. Lit, P. 


Revocatio, 

Feudi, inder Neumarck, II. V. 512. hat ftatt, 
wenn Lehn:Dienfte veräuffert worden, 73.1.Lehn. 

Juramenti delati, tan geſchehen, fo lange ſel⸗ 
biges noch nicht acceptirtift, II.1. 446. findet. nach 
der Acceptation nicht ftatt, ibid. auffer ob noviter 
reperta, wovon Deferent vorher feine Wiſſen⸗ 
ſchaſt gehabt, 446. 447. cf. Juramentum. 
- Mandati, was beym Cammer » Gericht Dazu 
erfordert wird, II. 1,399. was bep Neumaͤrcki⸗ 
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ſcher Regierung, Cont. I, 189. Cont. IV. 335. 
felbige darf ohne richterliche Erkaͤnntniß nicht ges 
fchehen, IL.I. 752. conf. Vollmacht. 


Der Mrgicht,einesinguifiten, ob dadurdydie 
Execution verhindert werde, IL IH. ı01. 107: 
wie alsdenn zu verfahren, ibid. 


Reus. 


Was vor Documenm derfelbe dem Adtori ediren 
muß, und in welchen Sällen, II. J. 433. iſt die 
Edition allezeit zu thun fehuldig, wenn Fifcus ci- 
viliter agirt, ibid. imgleichen wenn die Sache 
pias caufas berrift, ibid. ſ. Beklagter. 


Reuſe. 


Duͤrfen diejenigen, ſo darzu berechtiget, nicht 
weiter in Stroͤhmen zur Leich⸗ Zeit ſtellen, IV. 
IL 184 192. 248. mie weit felbige ſeyn müffen, 
192 248» 


Reuter. 


Die ihr Pferd muthwillig verderben, werden zum 
Schelm gemacht, TIL. I. 68. ſollen denen Leuten 
auf der Straſſe Die Pferde nicht ausipannen, 
124. 125. ihre Pferde nicht auf die gemeine Hüs 
tung treiben, 169. 215. ihr Heu und Stroh 
vorräthig anfhaffen und fo verwahren, Daß kei⸗ 
ne Feuers» Gefahr zu beforgen, 170.215. zu ih⸗ 
rem Borrath find Magazineangeleget, 425. fel 
bige müffen mit Feuer und Licht behutfam umge» 
hen, 70. 216.425. dürfen von Bauern nicht 
verlangen, daß ihnen das Graf in Die Ställeges 
bracht werde, 215. follen ſich derer Unterthanen 
Pferde nicht bedienen, noch Vorſpann fordern, 
217. 316,430. durch unnoͤthiges Ausreiten, und 
bey einander abgelegte Beſuche, die Unterthanen 
nicht moleſtiren, 311. wo geklaget wird, wenn fie 
Exceſſe begehen, 317. 430. ihnen ſoll niemand oh» 
nie Vorwiſſen des Omeiers Credit geben, 317- 
432. auch nicht mehr, als fie vom Tra&tament 
bezahlen Fönnen, 432. ihre Excefle, foll der com- 
mandirende Officier beftrafen und gute Difciplin 
unter ihnen erhalten, 431. 


Die viel ihnen an Rauch» Futter von denen 
Wirthen zu reichen, IILI. 73. auf zwey, wird 
ein Bagage- Pferd paflıret, und mie es mit deffen 
Ben zu halten, 73. was fie an Hart und 

auch: Futter vom Wirth befommen, 89. 136. 
213. wenn fie verreifen, follen fie ſich mit Dem 
Wirth darüber vergleichen, 136. felbige follen 
weder Hart» noch Rauch Futter ohne Entgeld 
begehren, 169. bekommen davor etwas gewiſſes, 
ibid, haben feinen Servis an Sauer und Süß, 
208. ob, und wennihnen Wacht, Häufer gutzu 
thun, 213. ftattdes Sauer und Süß, Ban ihnen 
der Wirth ausgutem Willen Hausmanns.Koft 
geben, 312. Deren Frauens, gehören mit in derer 
Männer Quartiere, 313.427. genieſſen aber 
nichts als Das Obdach und Pagerftatt, und duͤr⸗ 
fen den Wirth nicht moleftiren, ibid. Berpfles 
gungs +» Ordonnanz von 1713. vor die Reuterey, 

309. 
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309. fq. dergleichen von 1721. 417. Sa. mie es, 
nachdem fieändie Städte verleget, wegen derer zu 
ihrer Verpflegung an die Creyß⸗ Eaffe zu zahlen» 
den Gelder zu halten, 347: : Repartition derer 
Speiſe ⸗ und Fourage-Gelder, 421.422. mas 
ihnen eigentlich im Quartier zukommt, 426.427. 
conf. Quartier. 

Die commandirten, befommen fo viel an baa- 
ren Gelde mit, daß fie ſich Hart: und Raudy 
Sutter felbft fehaffen können, II.T. 213: wie ſel⸗ 
bigen die Servis- Stücfe und das Rauch » Butter 
zu bezahlen, 313. Dagegen haben fie an denen 
Orte wo ſie hinkommen / nichts als Obdach und 
Stullung frey, ibid. beurlaubte, oder in eignen 
Gefhäften abweſende, bekommen weder Servis 
noch Rauch⸗Futter, 314. das Geld, fo vor 
Nauch Futter und Graſung derer fehlenden güt 
gethan wird, ift zue Remonte anzumenden, ibid. 
Erklärung der Berpflegungs + Ordonnenz von 
1713, wegen derer commandirten und vacanten, 
373.374. Berpflegungs-Ordonnanz von 1713, 
por Die Reuter fo auf Poftirung ftchen, 349. wie 
piel ihnen an Servis, Rauch Futter und Löhnung 
zu reichen, 349.350: an dem Drt der Poftirung, 
follen fie aufjer dem Obdady'nichts pretendiren, 
330. vor DIE vacanten, oder an einem Ort exerci⸗ 
renden und campirenden, ift Fein Quartier noch 
fonft etwas aus dem Quartier zu fordern, 373- 
429 430. auf Märfchen, follen Die Commandeurs 
die Rationes mit Dem Land» Rath oder Commil- 
fario berechnen, 355. 

Revüe. 

Wie es zur Zeit derfelben, wenn die Cormpagnien 
beyiammen find, mit denen Quartieren zu hab 
ten, UIILI. 397. mie beym Zufammenziehn des 
rer Megimenter und bey deren Marſch zur Revüe, 
VI Nachl. 79. mie viel denen Infanterie - Res 
gimentern, wenn fie darzu marchiren oder Das 
von zurück ommen, Compagnie - Wagen zu ge: 
ben, Cont. Il, 155. . Marſch. 


Reyher. 
Können zu aller Zeit, ohne die Setz⸗Zeit zu beo⸗ 
bachten, geſchoſſen werden, IV.1.761. 


— Rheiniſche 

gantze und halbe Gulden, ſollen geſchlagen wer⸗ 
den, IV. I. 1157. deren Gehalt und Werth, 
1157. 1158. follen zu halben Schocken gelten, 
1150. wenn dergleichen verfchrieben find, wie es 
mit der Bezahlung zu halten, 1184. wie viel 
Groſchen ein Rheinifcher Gold » Gulden gelten 


fol, 1169, 
Richter, 


follen denen Partheyen nicht beyräthig feyn, II. 
J. 43. 135. 149. 230. 365. Peine Geſchencke ans 
nehmen, 42. 135. 230. beym Cammer⸗Gerich⸗ 
te einen koͤrperlichen Eyd ablegen, daß fie nichts 
von Partheyen nehmen wollen, 55. dürfen von 
Clienten Peine Viſiten annehmen, 601. 649 663. 
ihnen fan der Eyd deferiret werden, ob fie Ges 
fhende genommen, ohne auf Prefumtiones 
JI. Repert.Corp. Cenfl. March. Il.Abtb. 
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fehen, 601. 650. ob und mie fie beym Sammer 
Gerichte recufirt werden Fönnen, 230: 231. ums 
gerechte, follen mit aller Schärfe beftraft werden, 
s19. Straft Derer, Die aus Animofirzt, wegen 
Beſtechung, oder aus andern Abfichten unrecht 
richten, 535. Cont.Ill. 76. derer, Die es aus 
ignoranz thun, Cont. III, 76. mie diejenigen zu 
beftrafen, die Richter dolofe einer Ungerecht g⸗ 
keit befhuldigen, IL. T.736. wie es zu halten, 
wenn Edelleute oder andere Bornehme dergleichen 
thun,ibid, felbige follen währenden Proponirens 
nicht plaudern, 6C1.663. denen Advocaten nicht 
otloquiren, noch fie im Conceptflören, 601.640, 
663. müffen in der erften Inftanz felbft fprechen, 
664. 729. Strafe derer, die auf ungeftempelt 
Papier gefchriebene Sachen annehmen oder re- 
folviren, 475. jeder foll vor dem comperirenden 
Richter feine Klage anbringen, V.I. 12. 23. ob 
ein ABechfel an dem , der Richters Stelle ver- 
treten Ban, zu indofliten erlaubt, ILAL, 25. conf. 
Obrigkeit. I 

Unter-Richter, follen wo keine Advoca- 
en afhıltiren, denen n poft publicatio- 
nern Sententiz, Die Benehcia juris fagen, U.I. 650. 
663. Cont. II. 189. Cont. IV, 339. wenn die⸗ 
felben fufpe&t, Pan das Cammers Bericht die ' 
Acten a ‚, I. I. 379. Die bey Denen 
Stadt» Gerichten, follen auf ae Derter 
fleißig acht haben, 699. liederliche WBeibes: Bil 
der und Huren aufheben laffen, 766. mie fiebep 
Stadt» Gerichten zu wählen, Cont. IV. 167. die 
mit der Juftiz beym-Magiftrat in Mediar- Städ» 
ten zu thun haben, werden von Der adelichen 
Obrigkeit gewaͤhlet, 172. und denen Jultiz- Col- 
legiis prefentiret, ibid. Elevifche, müffen in Ber 
lin erfeheinen, und fi) dem Examini und Probe 
Relation unterwerfen, Cont. I. 102.-in Reſiden⸗ 
zien, muß der Richter in jeder Stadt, mo Feuer 
entftehet, dabey anordnen und die Leute zur Arbeit 
anfeifchen, V.L’2g5. der Richter in denen Ber⸗ 
linifchen Borftädten, ſoll ſich der Cognition im 
Holtz⸗Sachen enthalten, EV. I. 803. vid. Un» 
ter.» Berichte. Linter : Richter. 

Richter in Criminat-Bachen, veffen 
Eyd, II. UI. 55. fein Amt, 66. 134. wenn ep 
den Inquifiten vernehmen muß, 71. Strafe,wenn 
erdabey fAumigift, ibid. derfelbe muß um die De: 
fenfion des Inquificen befümmert ſeyn, 78.87, 
fonderfich bey Abfaffung derer Articul, gr. 82, 
was zu beobachten, wenn er folches unterlaͤßt, 
88. Strafe deffelben, wenn er den Delinquenten 
entwiſchen laͤßt, 90. wie er nach der Urgicht ver» 
fahren muß, 101. menn ein unfchuldig befunde⸗ 
ner Inguifit, feinen Regrefs wieder ihn nehmen 
fan, 85. 108. felbiger kann das Urthel vor fich 
nicht mindern, 105, muß’ bey der Execution jur 
gegen ſeyn, 108. foll der Criminal- Ordnung ges 
nau nachleben, 109. wird nachdruͤcklichſt Darauf 
verwiefen, 110. «onf. Criminal Proceſe. Ingui- 
fit. Inquifition. Inquifitions- Procef;. 

Frantzoͤſiſche, ſollen Feine Streit - Sa- 


hen annehmen, die nicht unter ihre Jurisdiction 
gehören, II. I. 280. : mas ihnen vor gerichtliche 
(69) Verſie⸗ 
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Ver ſiegelung einer Berlofienfhaft gebühret, 282. 
wie es zu halten ‚wenn einer verklagt wird, Daß 
er litem * na vun zu * 
wenn er in einer biß zum ausg n 
Sache nicht fprechen mill,äbid. ein folcher Rich» 
ter fanrecufirt werden, wenn er vor einemandern 
Gerichte, mo einer von denen Partheyen Judex 
iſt, felbft Procefs führer, 307: wenn er nad) ans 
gefangenem: Procefs Droh⸗ Worte hören läßt, 
ibid. wenn er in einem Collegio figt, deffen In- 
zereffg Darunter verfirt, 308. wenn er mit einer 
VParthey in Connexion ftehet,ibid. wenn er weiß, 
daß cauſæ recufationis wieder ihn vorhanden, foll 
er ſolches dem Gerichte anzeigen, ibid. mie er 
ſich verhalten muß, wenn Die Recufation vor ers 
heblich-erfant worden, ibid. ihm werden Diecau- 
fx recufationiscommunicifet, 409. wenn felbige 
als —— verworfen worden, bekommt er 
Die Hälfte der darauf geſetzten Strafe, ibid.. und 
Tan, wegen dadurch erlittener Injurie, Satislaction 
fordern, 310. conf. Recufasio. Frantʒoͤſiſche Ge ⸗ 


richte. ie F 
iemenſtecher. 
Wenn fie fein Privilegium haben, und bey der Vi- 
Titration angetroffen werden, in Arreit zu behals 
gen, IL. IH. ı * ohne SpecialCommiſſion nicht 
zu dulten nV. 76,78. ſollen weggeſchaft, und 
wenn fie eine Concefhion erfchlichen haben, folche 
I ** Reſolution eingeſchickt werden, Cont. 
46. 


J 


Mennee 
n denen Reſidenien, find bey der Coͤlniſchen 
En s Sprüße, V. E 289. bey der Sprüge an 
der Gertrauden Brücke, Cont. II. 124. follen feis 
ne Fall-Leder verarbeiten, 67. Tar ihrer Arbeit, 
V. u. 600, 601; r 
- General - Privilegium und Güldes Brief vor 
Diefelben, vom 16 April 1735. V. IL. Anh. 405. 
2 * 
ni, Kind: m 
Zaͤute, wie 26 mit Verſteuerung derer rohen 
ju halten, IV. IH. 190. felbige werden geſtem⸗ 
pelt, und die ungeſtempelten confifeiget, 192. 
#s Dieb, fol von Vifitmoribus und Thors 
fchreibern jährlich zweymahl gegehlet werden, IV. 
IIIr165 wenn es der S mit zu huͤten ſchul⸗ 
dig, V. IIL 187. wie viel jedem zu 
ten geftattet, 189. fremdes fleifchigtes, wird we⸗ 
gen Fleiſch ⸗ Mangels ohne Impoft und Meß-Ac- 
eife einzubringen erlaubet, Cont. I.409. von dem 
eingebrachten, muß eine £ifte ans Direktorium ein, 
geſchickt werden, 410. conf. Zorn» Vieh. 
— Ring. 


bey Aufhebung heimlicher Verloͤbn 

———— 119. ie m 
Ritter » Academie, 

Wird zu Berlinangeordnet, I.IL.ı55. wer dar⸗ 

innen aufgenommen wird, ibid. wie es mit De 
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nen Tafeln zuhalten, ibid. an die vornehmſte, 
werden zumeilen Gelehrte und Fremde gezogen, 
159. darein kommen alle 3 im Römifchen Reich 
recipirte Religions: Bermandte, 156,.ma8 Das 
felbft vor Exercitia getrieben werden, ibid. mas 
vor Profeflores Dabepzu halten, ibid. wenn Mor 
gens zum Geberh geläuter wird, 157. biß um ı2 
Uhr, dauren die.Studia.uund Exereitia, ibid. nad) 
der Tafel ift eine Recreations⸗Stunde verftattet, 
ibid. was alsdenn bis. 5. Uhr vorgenommen wird, 
ibid. ‚wenn die Abend» Tafel zu halten, ibid. mas 
nad) felbiger vorzunehmen erlaubt, ibid, wenn 
die Academie verſt wird, Wid. wer dem 
Schluͤſſel darzu verwahret, ibid. unangemeldet, 
wird fein Fremder eingglafen, ibid.. dabey iftein 
geſchickter Medicus und Chirurgus beftellt, ibid. 
auf felbiger, follen derer Vafallen Kinder — — 
ſich aufhalten, ehe ſie t Landes geſchickt wer⸗ 
den, 158. dieſelbe genießt Königliche Protettion 
und Burg- Srepheit, ibid. Freyheiten derer Pro- 
fefforum, ibid. mer Die.Dber » Auflicht Darüber 
bat,ibid. dabey ift ein Direktor gefegt, unter wel⸗ 
chein alle dazugehörige ftehen,ibid. Derfelbe nimt 
Die Gelder in Empfang, ibid. beforget die Ord⸗ 
nung beym Gebethy. 159. - bey der Tafel, ibid, 
an Gebäuden, ibid. was die Profeflores und 


- Exercitien, Meifter dabey zu beobachten haben, 


160, ſ. Profellar. E.xereitia. Wie es dabey we 
gen derer Ferien zu halten, I.IL.158. auf felbiger 
foll eine Bibliothec angefhaft werden, 161. Eins 
richtung Derfelben, ibid, ob Die Academie-Bediens 
te bey der Marinen⸗ Eaffe frey find, IV. V. 218: 


: Academiften, koͤñen anderwärts Stuben habenp 
müffen aber auf der Academie ſpeiſen, 1. IL ı 57. 
dürfen bey Hofe ihre —— machen, 157. 
bekommen bey Solennirzten, Pläge angemiefen, 
ibid. desgleichen in Kirchen, ibid. tie Die Ktan⸗ 
cken gewartet werden, ibid. was fie zum Antritt 
zahlen, 158. mas zur jährlichen Penfion, ibid. 
welche an der erften Tafel fpeifen, 159. ihre * 
meiſter, ſollen ſich gut en ‚ibid. ihnen 
fteher die. Rönigl. Bibliothecoffen, 161. wo ſie ſich 
zur Aufnahme melden follen, ibid. to die Vor⸗ 
nehmen zu prefentiren, ibid. wie fie ſich verhals 
ten und aufführen müßen, ibid. felbige follen zu⸗ 
weilen difputiren, undperoriren, 160. 161. fidy 
aller Duelle, Schlaͤgereyen und +: Worte 
enthalten, 161. tie es mit lichen Pers 
fonen zu halten, die Dergkichen thun, 161. 162. 
wie ſich die, fo beleidiget werden, zu verhalten has 
ben, 162. follen ſich nicht felbft rächen, ibid. wie 
fie fich in Kleidung halten follen, ibid. denen Aca- 
demiften, follen feine Waaren crediriret werden, 
ibid. ob fie Gäfte mitbringen, und Fremde des 
Nachts bey fich behalten dürfen, ibid. ihre Meub- 
les und Betten, follen fie fauber halten, ibid. Daß 
er wohl in acht nehmen, ibid. bey Strafe 
inen Toback rauchen, ibid. nicht fchiefen noch 
geladen Gewehr ben ſich haben, ibid. mo ihnen 
nad) dem Ziel zu ſchießen erlaubet, und wo ihr 


Gewehr aufgehoben wird, ibid. der Strafe fol» 


fen fie ſich nicht opponiten, und wenn fie weg gen . 
ben wollen «8 anzeigen, ibid. ob ihmen zu ſpielen 
f oe erlaubt, 


Guͤther. 
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erlaubt, ibid. zu Beylegung derer Streitigkeiten, 
Fönnen fie ſich einen Doyen wählen, 163. 


Ritter⸗Guͤter. 


Werden allodial gemacht, und Der Nexus feuda- 
lis aufgehoben, II.V. 81. 83. wie es dabey, we⸗ 
gen Succefion, Berpfändung 2c. zu halten, 99. 
125. 137. wie die allodificirten ins Land⸗Buch 
einzutragen, IL I. 118. wie es mit Berpfän- 
dung derer, Die nodyfeudal find, zu halten, H. IL 
238. wie viel von Confenfen, auf felbige nad) 
aufgehobner Lehnbarkeit in die — 
zu bezahlen, IV. V.221. wie die Witwe ih: 
re Illara Daraus fordern Pan, IL, IL.ı56. mie feh 
bige.bey Coneurfen zu taxiren find, 174. Subha- 
Stationg-Patent, 205. conf. Guͤther. Adeliche 
Ritters Aecker , Die in nr Mal ge⸗ 
nommen, find von ordentlichen Oneribus frep, 
V. II. 236. dürfen ohne Confens nicht verfaufft 
merden, ibid. ob, und unter welchen Bedingun⸗ 
gen die Nitterfige, amd Darzu gehörige Bauer: 
Höfe, vonder Einfchreibung in die Feuer-Eafe be, 
freyet, V.1. 216, 229. 1232. 235.236. Diefelben 
genieffen keine Baur Freyheits⸗ Gelder, Cont. L 
287. find aber wegen derer Baus Materialien, 
Zllsund Accis- ſrey, ibid. conf.Lehen. 


Ritter- Drden. 
ie die Aufnahme Darein gefchiehet, VI. UI. ↄ1. 
111, VL, Nachl. 25. 31. f. Adeler- Orden. 
Ritter: Pferde, 


Wie hoch bey der Tar eines Guthes in Anfchlag 
Ben 176.181.184.193.vid. Lehns- 
erde. i 


Ritterſchafft. 


Wie die Berfiegelung geſchiehet, wenn einer das. 


von ftirbet, IL. 67. f. Adel. Deren Aufgeboth, 
II. M. 1.15.21. VI. L I151. ſ. Aufgeboth. Af- 
fecuration derſelben, wegen derer allodifcirten 


Guͤther II. V. 89:96. mie fie den Huldigungs⸗ 


Eyd ablegen folt, 107. Fürhaltung der Unter 
thänigkeits: Pflicht, 108. 109. Cont. 1. 345. ſq. 
MBorte des Endes, IL.V.ııo. Eydes + For- 
mul, Cont. I. 348. Refolution, wegen des von 

nothwendig zu leiftenden Endes Der Unterthaͤ⸗ 


nigkeit, II. V.167. Notification, Dera. 1740. von 


ihr zu leiftenden Erb » Huldigung, Cont. I, 343. 


344. was dabey wegen ihrer Güther zubeobady 
ten, 344. felbiger wird Koͤniglicher Schuß vers 
ſprochen, 345. welche davon Erb » Aemter, 
Burg⸗Lehn, und andere Lehn-Stücfe befigen, 
müßen ſich deswegen melden, 345. 346. mit 
Auslöfung neuer Lehn» Briefe, fol dieſelbe nicht 
beſchweret werden, 363. auffer in gewiſſen Faͤl⸗ 
len, 363. 364. conf. Lehen. Was diefelbe, ra- 
rione des Zolles und Geleites vor Freyheit habe, 
VI. 1.28. 34. 48. 49. 56. 106. ob fie wegen Des 
Pacht, Korns frey, 106. die Neu» Märckifche, 
ift wegen ihres eignen Korns vom Zoll frey, 99. 
ſNeu⸗Maͤrckiſche Ri Die Ritter⸗ 
AI. Mepert. Corp.Confl.March. II. Abth. 
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Poaft m mit dem, * ſie ad ——* zu ge 
ngen hat, allezeit gehoͤret werden, VI. I. ııo, 
kan ohne Rath und Bedenken des Ausſchohe⸗ 
nicht mit Steuern beleget werden, 131. * 


Steuer. Bekomt Srepheit vom nachbarlichen 


Vieh⸗Zoll vor ihre Unterthanen, VL I: 133. 
erhält Das Necht der Ausfuhr des Gerreydes, 
und was Dabey not Abgaben zuerlegen, 132. der⸗ 
felben ertheilte Reverfe, ıc. ſ Eandtage⸗Ab (ie 
de. Selbigefoll ihre Infignia dem Ober Heroſds 
Amte zu fehicken, VI.II. 63.65. ihre Dugend, fan 
fich anderwärts qualificiren, und foll alsdanın in 
patrie commodum gebraucht werden, VI. 1.168, 
228, Die Studirf, oder im Lande etwas 

hat, ift ausländifcher * 135. wie es 
mit deren Auberjiehung in Kriegs » Sadıen 
haften, ibid. Aufwartungen der Neu: Märckh 
fchen Ritterfchafft, bey Chur⸗ und F 
Zufammenkünfften, 228. die Croſſenſche und 
Zuͤllichowſche, befomt dDabep Futter und. Mahl, 
238. desgleichen die Eorbußifche, 244: der Rit 
terſchafft, wird das Einlager gegen die Bürger im 
Lande verftarter, wenn fie Churfürften, Fuͤrſten ec 
Geld vorgeftrecket ‚und ihre Bezahlung niheen 
balten, so. 57. 110. wem caufz cognitio. zu⸗ 
komt, wenn Aemter mit der Risterfchafft fkreitig 
find, 397 413. 447. in der New Marek, gehöret 
€8 vor Die Megietung, 217. 475. conf. Stan 
de. Land: Stände. Kehns:Yafallen, 


Ritter⸗ Schule. 
Zu —— — darauf wo die gr 
welche - Bedienun 
diget haben, — — ar 


Kitter-Städfe, 
f. Stadt. Media. Städte, 
Kittmeifter,’ © 


follen ſich jederzeit auf Exfordern zur Muftwung 


ftellen, IL. I. 67. .conf. Oficier. Copirain,. — 


SM 


Keinen, zu Futter⸗Schrot abzumahlen, ift denen 
Brandtewein,Brennern nicht zu verftarten, 
BI. 256. davon foll denen Beckern zum Haus 
backen, quartaliter por jede ie etwas gutges 
ſchrieben, oder ı gl. vor die Perfon, von dei 
Scharrn Aeciſe abgeſchrieben werden, 455. wie 
die Becker zu beſtrafen, wenn ſie viel Weitzen 
Darunter miſchen, und Semmel davon backen, 
ibid. deſſen Caleularion zum Scharrenbacken, 
V.ll 629. 661.. Marckt⸗Preiß, von 1725: 
V.V.221. wegen Mißwachſes, wird denen Pre 
igern und Küftern, ihr Korn» Zehend halb a 
efte gereichet, VI. IL 497.498. Cont.]. 1 $. 
ob die von der zum Brodtbacken gemahler 
nen Gerfte, Die Metze an Korn nehmen dürfen, 
Cont, I. 424. ſ. Metʒze. Was jeder an Kom ent _ 
behren kan, foll er zu Marckte ſchicken, 425. die 
Cammer, ſoli grungfame Zufuhr Davon in Ber 
fin beforgen, Cont. il ı. 2. [. 


(69) 3 Röbel, 


x 
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Roͤbel. | Rofenobles. 

Dusch Disfes Dorf, foll niemand den Weg neh Werth der alten und neuen, IVI.ı207.(Mlünge, 
men, um den Werbifchen Zoll vorbey zu gehen, an: 
IV. 1.473.485. aud) dafige Einwohner, nieman- Roß ⸗Dienſte. 
den zur Ungebuͤht über die Elbe führen, 474 486. Bon — — — ILV.6, arg 
Dee pr=ftiren, 16. felbige 

Röhren. en nicht han e fondern be Ey — 


zum Waſſer ziehen, follen an Die Spree gefegt 
werden, V.L 280. - an Wind Defen, follen nicht 
Holß, nod) au Da fortgefchleiffet ſeyn, 194- 
Bude Möhren : Blafen anzulegen find, 158. 
Roͤhrlgen im Kelch, beym Abendmahl zu brauchen 
unterſagt, LI 121. 
Roͤhrmeiſter. 
Deſſen Inftruktion zu Berlin, V.L.298. fg. Tar 
feiner Arbeit, 3575. 


| Rönnebier, 

Diejenigen, fo aus denen Städten, Die Krüge 
auf * Doͤrfern verlegen, muͤßen an Orten 
da es gebraͤuchlich iſt, die Kruglage und Roͤnne⸗ 
bier. geben, VI. L460. 
Roͤnnen. 

Können bey entſtandenem Feuer, mit Miftgedäms 
mettwerden, V.L 155.208. follennicht mit Koth 
verſtopfft fepn, 327. mie die zu beitrafen, Die fie 
verunreinigen und verftopfen, 329. Darüberges 
machte Brüden, dürfen Den Ablauf des Waſſers 
sicht hindern, 328. von wem und wie offt fie zu 
zeinigen, 333. tie fie von Denen Steinfegern zu 
Marin 334. darein gehende Cloace 
zufchaffen, 350. zur Winters:Zeit, müßen fie 
aufgehauen , und das Eiß weggeſchafft ters 


den, 359. 


Des Flachſes und Hanfes, ſoll nach vorgefchriebes 
ner Art — 55. 387. wie die Gru⸗ 
Ben darzu an Stroͤhmen auzulegen, 359. 389. 
wie das Roͤthen geſchiehet, 389. ſ. Flachs. 


Rohe⸗Waaren, 


nicht auf dem Lande aufgekaufft, ſondern 
mern Pandleuten zu Marckte gebracht wer: 


den, Cont. II. 142. Cont. IL. 285. f Auflauf. - 


Land. Was wegen Einbringung derer rohen 
ute zu beobachten, Cont. ILL. 9. 10, ſ. Haͤute. 


. Rohr. 
Bürger, Bauren und andre Fußgänger, follen 
» Beine lange Roͤhre über Land tragen, IL IIL 6. 


ſ. Gewehr. 

Dächer, find aboeſhafft/ V.1. zer. 143. 
158. 243. 248. was Diejenigen befommen, Die 
fie abreißen und Ziegel « Dächer davor auffuͤh⸗ 


ven, 312, f. Dächer. 

Romanen, 
ſollen auf dem imsthalifchens Gymnafi 
nicht gedultet m 253. = * 


flicht angegeben werden, II. II. 18. wie ſie be⸗ 

ſeyn ſollen, 28. onnen auch mit Geld 

zahlet werden, 62. denenjenigen, welche mehr 
ſten als fie ſchuldig ſind, foll es nicht zum Na 

theil gereichen, 42. Davor wird auf gewiſſe Fahr 

re Geld gemwilliget, VLL.85.87. mas denen Land» 


‚Ständen Dagegen verfchrieben, 88. ſq. bey erb⸗ 


licher Alienation derer Lehenftücke, muß der Käus 
fer Die Roß » Dienfte nady Proportion uͤberneh⸗ 
men, VL II. 59. wie die Roßs Dienft: Gelder 
im Concurs zu locizen find, IL IL 152. f. Lehn⸗ 
Dienfte, Lehns⸗Pferde. 


Roß- Händler. Roß- Täufer. 


Dürfen auf der Sranckfurter Meße, biß Mitt 


woch Eeine Pferde anderswo, als auf dem Pfer⸗ 
des Marckt verkaufen oder vertaufchen, IV-1.443. 
wo die Überbliebenen zu verkaufen, ibid. müßen 
bie von der Meffe zurückgehenden Pferde verzollen, 
45. Dürfen ohne befondere Erlaubniß, außer Des 
nen Öffentlichen Fahrmärcften kein Bieh Faufen, 
97. müßen Das gefauffte verzollen, ibid. Desglei» 
hen das eingetaufchte, 98. +» . 


Roß⸗Muͤhlen, 
ſollen zum beſten derer Manufalturiers angeleget 
merden, wo feine Waßer⸗Walck Mühlen bes 
findlih, V. B. 347. 
Roſtiſche 


Schillinge, deren Werth, W. J. 1191. 


Rothe, 
und blaue Tücher ſo auher Landes verfertiget, ſol⸗ 
len die Unterthanen, weder zu ihrer Kleidung 
noch zur Livrce brauchen, V. U. 313. 314. 
Rothgieſſer. 


Werden wieder Die Pfuſcher und Stoͤhrer geſchuͤ⸗ 
Bet, und dieſen das Hauſiren verbothen, IV. IL Sr. 
3* ihrer Arbeit, V. IL 614. ſ. Kupfer- 


m 
Roth: Hainbüchen- 
Hol@deßen Tar, IV.L 535. VII. 197. f. Holtz. 


Roth⸗Wildpret. 
Wie hoch daſſelbe zu verkaufen, und mas an 
Schieß ⸗ Geld Davor zu bezahlen, Cont. L 363. 
364. |. Wildprer. | 
Rotulus, | 
ABorum, tft bey neuen Sachen fofort mr 
— 
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gen, U. I. 366. 545. wie erfortzuführen, ibid. 
f. Acta. ' 


- - Tofiium, in eivilibus , muß fofort nad) gehal⸗ 
tenem Verhoͤr verfertiget werden, IL I. 541. 
binnen welcher Zeit Derfelbe einzufenden, ibid. 
wie nach deſſen Puhlicarion zu verfahren iſt, 541. 
Cont. IV. 335. felbiger ift Denen Advocaten ori- 
inaliter 34 communiciren, IL I. 602: 65 1. 664. 
bühren vor Die Communication, ibid. mie es 
zu halten, wenn der: Bemweiß + Führer pure Das 
auf ſubmittirt, Cont. IV. 335. mie ausmärtig 
abgehörter Zeugen » Rorulus, beym Cammer⸗ 
Gericht einzufchicfen , IL I. 439. moDder, über 
ein Gezeugniß ad perpetuam rei mempriam bers 
tigte zu verwahren, und wenn er zu eröfnen 
ft,440. wie Commiffarüi den Rotulum machen 
- follen, 444. tie fie ihn unterfchreiben, und mo 
Derfelbe einzufenden, ibid. wie es zu halten, weñ 
er verlohren gegangen, ibid. Unter⸗Gerichte und 
Commiffarien, müßen Die Zeugen» Rotulos ex ofh- 
eio einfenden, Cont. I. 194- mer vor Die Spor⸗ 
teln fteht, ibid, Dazu muß in Commiflions Sa» 
chen Stempel⸗Papier genommen werden, Cont. 
II. 199. 200, 
- - Teftium, in eriminalibus, iftnebft der Original- 


Yußage, Actis beyzufügen, II. IT. 84. 93. wie‘ 


er juverfertigen, ibid. wer ihn unterfchreibet, ibid. 
wie er dem Inquifiten zu publieiren, 84. bey weit⸗ 
läufftigen Confrontarionen, ift es mit deffen Fer⸗ 
tigung und Unterſchrifft eben fo zu halten, 93. 


Route, 


ſoll b rendem Viehſterben, denen Fracht⸗ 
—— Vieh⸗ ee —— 
werden, Damit fie Die inhieirten Oerter vorbe 
paſſiten, Cont. III. 133. zum Marſch derer So 
Daten, f Mlarfch. 

Rubric, 


Muß der Regiftraror, bey Neu s 
gierung auf Die Adta ſchveiben, Cont. 


Re 
. 324. 


ob, und tie fie in dorfo derer Memorinlen zu ſe⸗ 


gen, 74: 331. ı 
Rüden. 
1. Reh» Wilöpret. 
Ruͤckſtand. 


Eines particulariter bezahlten Wechſels, muß zur 
Confervation des Regreſſes proteftirt werden, II 
L. 482. IL. II. 28. 224. Rücfftand vom Deputar, 
wird einem zur Catholiſchen Religion überge 
tretenem Prediger verabfolget, VI: Nachl. 11. 


Ruͤck⸗Wechſel. 

Muß vom Ausſteller oder Indoſſanten eines nicht 
acceptirten Wechſel⸗Briefes bezahlet werden, IL 
L 480. IL II. 27. 222. tie deſſen Preiß gerech⸗ 
net wird, ILL 481. II. I. 27. 222. Dabey wer⸗ 
Den Protreft-Koften, “Brief-Porto , Courtagic, 
und eine Provifion bezahle, ibid. wenn die Rück 
Wecchſelung wuͤrcklich gefpehen, ift eine doppelte 

Provilion gut zu thun, ikid, wie Dabep das Inte- 
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reſſe zu Fürgen, ibid. wie hoch derfelbe anzuneh⸗ 
men, II. I. 481. H. IL. 27. 223. ob er den geſetz⸗ 
ten Preiß, ohne ausprückliche Erlaubniß des Aus» 
gebers, oder Endofleurs Üüberfleigen Darf, ibid. 
wie Wechſels⸗Inhaber, Dabey alle Weitlaͤufftig⸗ 
feit vermeiden Fan, ibid. f. Wechſe 


el. 
Ruder. 


Naße, ſollen die Schiffleute nicht auf Die Saltz⸗ 
onnen werfen, Cont. III, 159. 160. beſchlage ⸗ 


‚ne, dürfen diefelben nicht an Die Wände des 


now-Canals fegen, 163. 
Rudolphi. IL 


Beſtaͤtigung des denen Ehurfürften zu Brandens 
Burg zuftehenden Privilegüi de non appellando, 
VLIL 119,124. fe Derer Ubertreter, 124. 
andere Einrichtung im Brandenburgiſchem Lans 


De, 120. 
— Ruf. 
Ob und wenn, wegen des gemeinen Rufs eine In: 
quifition anzuftelen, IL. IH. 71. 

Rufen, aufdenen Strafen, iftdenen Stus 
denten unterfagt, I. I. 44. Cont. IV. 231. imgleis 
chen beym Trincfen auf dem Keller, I. IL. 43. 


Ruhe: Stunden. 
Wenn diefelben Maurern, Zimmers @efellen 
und Tagelöhnern u halten vergännet, V.IL. 587, 


Ruͤſtern. 


Auf denen Doͤrfern, duͤrfen die Bauern ohne 
Amts Wißen nicht verhauen, V.IIL 237. Preiß 
des Rüftern-Holges, IV. J. 500, 510. 535.690. 
783. VII. 197. was die Hendes Knechte und 
Förfter an Stamm» Geld davon befommen, W. J. 


784- i 
Kuft-Pferde. 
Wegen dererfelben, follen die Eapitel beym alten 
erfommen gelaffen, auch denen Kn 
erden gewoͤhnlich Futter und Mahl gereicht . 
werden, VII 433. 526. 


Rumpf. 

Wie in Mühlen zuzurichten, IV. IV. 7. 18.03. _ 

f. Mühlen. | 
Ruppin. 


Was von der Grafſchafft deraͤuſſert ift, ſoll mies 
der Dazu gebracht werden, VII. 79. da 


. die Juftiz durch Hauptleute verfehen merden, doch 


fo, daß jeden frep ftehet, ob er lieberbeym Cam⸗ 
mer» Gerichte lagen toill, 407. 439. mas vor 
—— auf denen Doͤrfern des R 

n Creyßes bleiben, V.II. 723. wie Die Stew - 
ern dakelbft —— IV. N.7. 15. wieder 
Land» und Giebel ⸗Schoß, 8ı. daſiger Getreyde 
HPreiß, von 1727. V. V. 222. zu daſigen Staͤd⸗ 
te» Caſſen werden die Creditores cititt, VI. I. 
631. ner Bier-Fuhrleute, Dürfen den Poſt · 
fe über Flato nichenehmen, IV. I 1927. Feine 
— (6g)3 Briefe 


ten und 
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Briefe noch Paquere mitnehmen, 917. auch keine 
Perſonen ohne gelöften Paflir-Zettel, 905. 918. 
bey 10 Rthlr. Strafe, 918. felbige follen das 
Dier nicht verfälfchen, V. V. 243. 245. VLI 
493. renovirtegEdiEt Deshalb, von 1743. Cont. 


U. 163. 

Ruthen⸗Holtz. 
Was die Heyde⸗Knechte, wegen deſſelben Ver ⸗ 
kauf und Anwuchs zu beobachten haben, W. J. 


502. 787. 
S. 
Saal⸗Buͤcher. 


In denen Aembtern, W. I. 150. 


Saamen. 
Allerley, V.IV. 160.19. zu Maulbeer⸗Baͤumen, 
Cont, IV. 219. mas Die Obrigkeit Denen Unter» 
thanen an Saamen vorgefeget, wo ſolches im 
Concurfu zu lociren, IL. IL 154. 


Saam:Fifche. 


Zu ſchonen, IV. IL 184. - 


Saarmund. 


Patent, IV. IV. 121. und Edict, betreffend Die 
Zwang» Mühlen Des Dafigen Ambtes, 180. 


Saat. 


Wie es bey Erb» Verpachtung damit gehalten 
wird, TV.IL 147. foll nicht zu unrechter Zeit 
don denen Schäffern abgehütet, noch weniger 
aber darauf geheget werden, V. II. 239. Ban 
wegen der Fagd verrücket und verzaͤunet werden, 
VL1. 168. 169. ob das Wild von der Saat 
mit Hunden abzuhegen, 169. in der Nan 
Marck Fönnen die Unterthanen das Wild von 
der Saat mit Hunden abhalten, und was es 
für Hunde ſeyn follen, 226. ob die Schweine, 
136. ’ 
Saat · Korn, bey deren Accife » Cams 
mern richtig anzugeben, IV. IIL 165. ohne Ac- 
cife-Zettel nicht aus denen Thoren zu laßen, ibid. 
wenn jemand aber unvermögend , ob alsdenn 
der Einnehmer Nachſicht gm fan, und wie 
ferne, ibid. wenn Davon bey der Accife etwas 
verſchwiegen, mas damit zuthun, ibid. wird dem 
Debitori gelaffen , wenn Curator bonorum im- 
mittiret, und dedufto zre alieno etwas übri 
bleiber, VI.I.471. Bönnen die Landleute auffau 
fen, Cont. II. 142. Cont. III. 284. ſ. Ausfaat. 
Saat ⸗Zeit, wie viel deren vor einen rein 
gemachten Acker, von der Accife frey zu genieffen, 
IV.IU. 1655. muß nach bezahlet werden, wenn der 
zein gemachte Acker liegen bleibt, ibid. darinne 
fan von Bauern, x. Fein Hauß ⸗Trunck oder 
Keflel» Bier gebrauet werden, VI.L 134. Cont. 


I. 45. 
Sabbath, 
fol gefeyret, und am felbigen bie Kirche fleißig 
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befucher werden, V. II. 227, wie Beamte defs 
fen Entheiligung zu befttaffen, IL IIL 152. 
f. Sonntag. Seit Tag. Seyer» Tag. X 


Sachen. 


ag ohne ne 


217. geringe, ob an enftüh 
eden Eönnen, ibid. mern Amts⸗ Unterthanen 
etreffen, welchen Gerichten fie unterworfen , ib. 
Daran den Landes: Herrn und Landſchaft geles 
gen, follen fofort berichtet werden, 218. in Cams 
mer:und Amts⸗ Sachen, fo einen benachbars 
ten von Adel oder andern etwas entzogen ters 
den, 217. weitlaͤuftige, find loco oralis zum 
Schrift: 2Bechfel zu verweifen, IL.I. 578. vid. Lo- 
co oralis. So aus dem Feuer gerettet, in einem 
** zu verwahren, V. J. 283. 285. 286. 289. 
FJeuer. 
Sachfaͤllig, Strafe deswegen, in Anſe⸗ 
Dun des Klägers, fo einen injuriarum belanget, 
.13 


Sachwoalter, wie zu beftrafen , wenn fie 
Die Güte hindern, III. 594. ſ. Advorat. Pro- 


Sack. Side, 


Jede Sorte Mals, foll in befondere geſackt wer⸗ 
den, und warum? IV. III. 466. wo fie geeichet 
werden follen, IV. IV, 103. mo ſolche in Muͤh⸗ 
len noch) vorhanden find, foll fie Commiffariuslo- 
ci, jährlich wenigftens einmahlreviditen, IV. III. 
505. und wo noch Fein Gewichte in Mühlen in- 
troducirf, foll in geeichten Saͤcken das Malg zur 
Mühle, und wieder daraus gebracht werden, 466. 
welche ſich gemeitet, find überm Raͤhm zu ziehen, 
und fo viel fie zu groß; ift Davon abzuſchneiden, 
ibid. Daran find Beine groffe Flicken zu leiden, fo 
Beutels ausmachen, ibid. wenn in Mühlen ver» 
daͤchtig vorkommen, was die Vificirer thun follen, 
ibid. derer Landleute, ſo in einer vor der Stadt 
belegenen Mühle mahlen, muͤſſen gezeichnet ſeyn, 
449. 467. 506. wenn nicht noͤthig, ſondern fie 
einen Faſſir·Zettel nehmen muͤſſen, ibid. mit 
Getreyde, fol in Berliniſchen Mühlen kriner oh» 
ne des Mahl⸗Gaſts Nahmebezeichnet, angenoms 
men werden, Cont. II. 90. follen eg 
balten, ibid, TV. III. 455. in fo vielen das 
trepde zue Mühle gebracht, foll das abgemahle 
ne auch twieder heraus gehen, Cont. II, 90. wit 
fie in der Mühle in Ordnung zu halten, 91. ſ. 
Mals:Säde. Naffe, ſollen denen Schorftein« 
fegern beym Feyer gegeben werden, die Dächer . - 
zu befteigen, V. 1. 283. 5 


Sack Führer, müffendas nad) der Muͤh · 
fe oder Wage gebrachte Getreyde an den Ort 
infegen, 100 e8 der ABage » Meifter haben will, 
V. II. 378. IV. IV, 130.' Cont. Il. 89. 90. in’ 
wie weit fie abzufchaffen, IV. IV. 101. 104. fol» 
len an ihren Malg: und Mühlen QBagen, nur ein 
befchlagenes Rad haben, und wer daraufacht ha⸗ 
ben fol, V.I. 227. follen ſchleunig m. * 
aſſer · 
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ef Kufſen zum Feuer bringen, auch helfen, 


Saͤcken. 


den ſollen, ſo einen Hof⸗ Diebſtahl begehen, II. 
JIL. 34. item, die «Kinder» 121.123, 
132. deſſen Milderung ftehet bloß dem Landes» 
* anheim, 123. 132. iſt wegen der Kinder 

rder abgeichaft, und ſollen ſie dargegen mit 
dem Schwerdt hingerichtet werden, Cont. 1.373. 


ESachſen. — 
Dahin fon Fein Getrehde verfuͤhret werden, V 
I. 159. bey dem ——A* Sachſen ſoll 
angeſuchet werden, Daß hleſigen Unterthanen Da« 
fe Juftiz wiederfahrenmöge, VLI.470. falls 
Chur⸗ Sachſen, in favörem debitorum Contti- 
tutiones Oder Deciliones gemacht werden, Dadurch 
hiefigen Unterthanen zu nabe geſchiehet / ſoll Jure 
retorlionis ein gleiches ſtatt finden, ‚ibid.- wo⸗ 
ferne die Cottbuſiſche Ritterſchaft hre Wolle, 
Flachs ıc. im Chur⸗ Fuͤrſtenthum ſen ver⸗ 
zullen muß, ſoll es mit Chur⸗Saͤchſiſchen Adel 
gleichergeftalt gehalten werden, 20.470.471. Cir- 
eular- Berordnung an alle Kriegs» und Domai- 
nen »Cammern, wie es wegen des mit Chur⸗ 
Sachſen aufgerichteten Commercii zu halten, vom 
7 May 1729. VI, Vachl. 81. Abihoß-Srepheit 
derer fo nach Sachſen ziehen, VI. II. 271. _ Re- 
feript, DAR wegen Sachſen, von bürgerlichen 
Perfonen der Abfchoß nicht aufgehoben fen, 43 1. 
wird aus dem Croßniſchen von Dahin gehenden 
Erb» Geldern gegeben, Cont. IV. 153.: Freyheit 
derer Adelichen deßhalb fo nach Sachfen ziehen, 
VLIL 255. 367.. Cartel mit Chur» y 
f.Carset. Mit Sachfen: Gotha 1740, errichtete 
Convention wegen Auslieferung derer Deferteurs, 
wird publicift, Cont 419. a 
Sauaͤchſiſch Bier, in Teltauſchen und 
Beerwaldiſchen Creyſe verbothen, IV. IV. 139. 
Saͤchſiſche Butter, follen Berlinifche 
Butter » und Viltualien-Händler aufdem Packs 
bee nicht nicht auffaufen, Cont. III. 41. wie zu 
ten, wenn dergleichen von ihnen befteller iſt, 42. 
Saͤchſiſche Müntze, deren Werth mit 
Märdifcher, Wr 1169. Werth derer 4 und 
3 Stüde, 1320. Scheide Münge, 1169. 1333. 
und einige nachgemachte 3 Stücke wird verbos 
then, 1321. Beſchreibung falfcher 2 Gr, Stuͤ⸗ 
fe, Cont. I. 125. 


fifch Recht. In melden Fällen 
Das ech * Zuͤllichow, Som⸗ 
merfeld und Cottbus ſtatt findet, ILL 250, II. 
V. 147. obesin Sueceſſions⸗ Fällen gelte, VI.L 
55. welche Conttitutiones ‚Saxonicz unter dem 
alten Sachfen » Rechte zu verftehen, II. L 250. 
wird durch Cottbußer Willtühr angenommen, 
VLI. 4. und war 0: derer Schulge 


Todes» Strafe, —— wer⸗· 


Gerichte im Croßniſchen und Zuͤllichowiſchen 
obachtet, 238. wegen derer Lehen eben daſelbſt, 
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foll es bey dem allda üblichen: bleiben), und wie 
ferne, ibid. f- Leben. 3 use 
“ Bächfifche Breiter Scheine; das 
mie fol ſich Fein Unterehän tpeiter Bermehgen, 


« 


ant, IV, SD PRRBR ARE: 
Saͤchſiſche Waaten, gold ind filbene 
ne, Spiken, Treffen, Gallönen und, Garmin, 
xen zc wie viel fie pro Cent entrichten, Cony IL, 
175* | —— 
n⸗ Sacra⸗· Ccena. re) 
Was davon Reformari in Pohlen beym Cohvent 
a — proſiuret haben, l. Ryor. f-Abenos 

yır4 213...5297 dh 7 5 4 I N. IHN 


Des 


Sacramente 
Profellio. det. Reformisfen Kirche in Pohlen Das 
on, I. 1. 500. Gebraud) und Ceremmnien.der 
acrämentt, 180. Wenn einen Krancken ins Hauß 
Be: wird, wie Damit zu verfahren, 226. 
arf nirgensanders, als in Der Kitche conlecriref 
foerden, bid. auf denen Dörfern, Wird Die Con-. 
ſecration derffattet, 230, ob Die Elevation zu 
dulten, 317. 347. Sacrament - Schwermereh, 


Yid, Seien. 

Bor Helffte und zur Mierhe, vetbothen, V.UIL. 34. 
$3. 73. 103. 129. 166. 206. 291.257, 331. 
f. Heer. Das Gefindefol nicht zur helffte mit 
füen, 137. 206; fi Befinde: In Vieh⸗Miſt zu 
fäen, ob und wie weit Denen: Schäffern erlaubt; 
252 289.321. rt rü 
ESage ⸗Bloͤcke. Br 
Ob, und wenn die Müller-um die Helffte ſchnel⸗ 
den, IV. I. 359. aus denenfelben foll die Noth _ 
durfft geſchnitten werden, die Latt- Stämme zu 

fhonen, 748. welche die Einwohner felbft auf 
die Schneide- Mühle bringen, um Bohlen oder 
dergleichen Daraus fchneiden zu laffen, wie fiedie 
Accife davon zu entrichten haben, IV, III, 164, 


| Saͤge⸗Schmiede. 
f Bohrer, | pi 
Säge-Spähne, u 
follen von denen Shpeibe Mühlen ausgekarret 


und nicht denen Papier⸗Muͤhlen zum S 
aufın Waſſer —* werden, Cont. Inch 


Saͤnften⸗Traͤger. 
conf. Port· Chai/⸗. 


Saͤtze, Satz⸗Schrifften. 

Wie beym Cammer⸗Gerichte die Satz⸗Schriff 
ten abzufaſſen, II. J. 394. und wie viel Saͤte er· 
laubt, 11.30.37. in der Neumarck, 126. 226, 
beym Altmaͤrckſchen Quartal-erichre, 87. 109, 
im Amte Corbus, wenn leuterirt wird, 234. in 
interloeutoriis, 235. und definitivis dafelbft, ib» 
wie viel Blat einer dort enthalten fol, wenn Die 

ache nur einen. Punt betrifft, ibid. Dur 


ve 
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wæer darüber ſchreitet, ibid. nach der Sachen 
Weitlaͤufftigkeit, kan das Cammer ⸗Gerichte Die 
Saͤtze dererminiren, ſoll jedoch ultra quadruplicam 
nicht ſchreiten, I. I52 regulariter, ſoll ultra du- 
plicas nicht verfahren werden, 832. wenn in der 
Replie oder Duplie nichts. einzumenden, foll per 
Feneralia concludiref werden, 87. 109. Die zulan- 
fam eingefommen, follen nicht gehöret, 31. 41. 
noch angenommen werden, 128.129. bon wem 
zurück zu geben, 133. . Saumfeligkeit bey Denen 
Sägen, go. mie Partheyen zu beſtraffen, wenn 
von ihnen nicht zu gefeßter Zeit eingebracht wor» 
den, 227. wegen DBerfpätigung, fol bey ange 
festen mündlichen Berfahren erkannt werden, 
833. binnen welcher Zeit ad acta zu geben, 125. 
126.128. wenn loco oralis verfahren wird, 422, 
in pofitionibus, werden fie Durch Die Woͤrter 
wahr und glaube wahr, abgefalfer,428. in 
Proceffu ordinario, müffen alle Säge ihre gehös 
tige Rubra haben, 832. beym Cammer⸗Gerichte, 
follen feine Sag Schrifften mehr angenommen 


erden, mo nicht Der hiefige Advocat atteſtiret, 


daß er, oder wer folche verferfiger habe, Cont. III. 
84. wenn bey Neumärckicher Regierung ein Ad- 
vocar zur gehörigen Zeit nicht einbringet, und der 
gegenieitige deſſen eontumaeiam nicht accuſirt, 
wie deßhalb beyde Theile zu beſtrafen, Cont. IV, 
327. vid.Di/putatione: Säge. Verfahren. 


Bey Frangöfifchen Gerichten, wenn die Säge 
für nichtig zu confideriren, IL 288. und welche 
von: Dem Richter nicht follen angenommen wer ⸗ 
den, 291. wenn ein Procurator feines Gegen: 
theils Sag} bey dieſen Gerichten wieder zuriick 
geben foll, 292. Strafe wiedrigenfalls, ibid. fols 
len mie Abichrifften communicirt; und inſinvirt, 
oder von Denen Adten vermorffen werden, ibid; 
welche in der Taxe paſſiren follen, 320. füllen 
nad) publicirter Sentenz nicht extenditt, noch ver⸗ 
ändert werden, ibid. 


Säumige. 


Strafe derer Procuratorum, welche Sachen an» 
nehmen und darinne ſaumig, II. I. 32. vid. Mo- 
ro. * 


Sævitien. 


Wie derer Eheleute, zu beſtrafen, 1.1. 334. ob des⸗ 
halb die Eheſcheidung ſtatt habe, ibid. 
Salarium. 
Ein proportionitliches, fol von Gerichten den 
Bormund conftiruiret merden, wenn er feinen 
Pupillo advocando bedienet it, 1.1.83. derer 
Preceptorum und anderer, fo um ein gewiſſes 
gedienef, wo im Concurs zu lociren, 153. wenn 
Die Ausgabe ad Salaria, bey Der Accife geſchehen 
fo, und wie die Quittungen Darüber feyn muͤſ⸗ 
fen, IV. 500. alle, Die von Königl. Caflen ges 
reicher werden, follen in neuen Couranı-@elde bes 
ftehen, Cont. IV. 235. wenn m.t Bewilligung des 
tet Creditorum tin Curator Bonorum in der Neus 
Marck beftellet. wird, muß Demfelben ein Salarium 
ausgemacht werden, 333. vid. Beſold. 
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Salbe. : 


Damit ift der gemarterte Inquifir, wo es nöthig, 
vom Scharfrichter zu verfeben, N. Il 100. 


Salbung. 
Des Kindes bey der Tauffe,1.1.193- 
“.. Salica Lex, 
rid. Morganaticum Pacium. 
Salivations Cur, 
ſollen die Chirurgi nicht ohne Adfiftenz eines Me- 
dici vornehmen, V.1V.49.228. vid. Chirurgie. 


Bon Salyeter ꝛc. Sachen, handelt das 11.Cap- 
des IV. Th. 11, Abth. von pag. 53. bis r44. und 
deffen Anhang von pag. 15. bi 30. Edikte Das 
don, IV. 11.6 3.57.121.131. fol nur in Bauen 
Höfen gegraben werden, VLl.ass. Das Graben 
und Siean ) Dehet dem Landes⸗Herrn als ein 
Regale, zu, W. 11. 53.59. item, die Gewinnung 
des. Salpeters, 122. Limiratio, ibid. davon aus» 
gegrabene Detrer, find mieder zuzufüllen, 54, ob 
zu verfauffen und auszufuͤhren, 56.123. ift bey 
Strafe auszuführen verbothen, 124. aller und 
jeder, foll in Die Salpeter-Magäzine gegen deter- 
minirten Pre.ß geliefert werben, 122. 125. ge 
teinigfer r Roth, item, Salpgter- Kuchen, wie viel 
in der Medicin Taxe gilt, V.IV.r40. 5 
Galpeter-Bräber, was fie alles zu bes 
obachten, IV. 1. 54: wenn ſie Schaden thun, 55. 
mie fie fich verhalten follen, ibid. | 
Salpeter · Zandel, hat fidh keiner ans 
zumaffen, IV. 55. 123. 124. auffer die Dire- 
&tores, 124: i E 
Salpeter⸗ Suͤtten, daß die ruinirten 
wieder in Stand gefeger werden, follen die Sal 
peter Sieder Die Pacht⸗Gelder nicht eher als die 
Caffa befriediger, ausjahlen, IV. IL. 124. follen 
nicht ledig ſtehen bleiben, 132. zu Denen neu an⸗ 
gelegten, wird das Bau⸗Holtz geſchencket, 133- 
Salpeter⸗Lauge / nicht offen iehen zur 
laffen, 1V. TL’54. — ER 
Salpeter⸗ Sieder/ EdiA, wegen derfel« 
ben, VI.AI25. maß fie zu obſerviren, IV, II. 54. 


„ wie fie ſich ju verhalten, item, ihr Gefinde, 123. 


follen fi Denen norigen Mandaren gemäß bezeis 
gen, auch Adelicher Höfe, Scheunen, Menereyen 
und Schäferepen, VI. 1.229. 455. infonderheit 
auch derer Kirchhöfe und Glocken⸗Thuͤrme ver: 
ſchonen, 229. müßen von gegrabenen Salpeter 
den Zehenden geben, IV. IL gg. Dürffen Beinen 
verkauffen, ibid. Deren Strafe, wenn Die verbo- 
thene Ausfuhre von ihnen herrührer, 125. duͤr⸗ 
fen nicht Pulver madyen, 56 follen ihren Soͤh⸗ 
nen Beine andere, als ihre Profeffion lernen laffen, 
und warum, 132. denienfelben fol fich Feiner in 
ihren Verrichtungen wiederfegen, Abbruch noch 
Eingriff thun, 123. wenn fie fich gegen ein oder 

den 
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den andern vergangen, gegen fie nicht fo fort zus 
verfahren, Daß Das Sieden behindert werde, 132. 
unter welche Jurisdikton fie gehören, 124. bend» 
thigten Falls, fol ihnen Präfftiger Schug und 
ſchleunige Hülffe wiederfahren, 133. Frevheit 
derfelben, 126. wie es wegen ihrer nöthigen Ges 
fäße und Sachen zu halten, 124. müffen die Ge⸗ 
fäße verwahren, daß fein Bieh dazu komme, 
F I. 128. hat wegen des Salpeters, dag Recht 
a ’ i id. 
Salß. 
da | De $ —— eg 
ac reiß und i X. handelt 
V. Th. II. Abth. von pag. 1. bis 
* ge — von pag. 1. bis 14. und 
fiehe Davon deffen Berzeichniß, item, das Ber» 
chniß des V. Th. Ir. Abth. TIL. Cap. meildiefer 
J von verbothener Einfuhre und Handel ver⸗ 
ſchiedener Haaren handele, fo iſt darinne Des 
Salges auch gedacht. 
Bey der Tauffe ift —— ge 
braucht worden, LI. 189. zu Belt 
2* —— 1560. zu —88 — ge⸗ 
bracht, und das Saltz verkaufft, IV. IL 
1. das —— daraus, fol allein verbraucht und 
verhandelt werden, 3. in Croßen und Zuͤllichow 
foll eine Niederlage * A VLI 238. und 
—— | abgeftellet werden, 247. mit 
6 zu ift unverbothen, 255. wenn 
rk dab das Saltz auf dem Rande herum geführ 
ret wird, foll Anſtalt pe werden, 425. 
führe und Handel, 
IV. IL 17.. wegen Des Luͤneb 


der Ritterſchafft dem Recefl, von 1611. 


fein anderes, zum Abbruch 
einzuführen, 9. auf was Art Diefes —— 
ſeyn fol, einzu — 

von 15 Febr. 1652. daß niemanden ferner er 
lauber, Salg einz alles aus 


zur zu 

obachten, x. 426. —* erde dem 8 
Ritterſchafft, wird frey gegeben, Saltz zur Noth⸗ 
durfft, wo es beliebig einzukauffen, und was ſie 
dabey beobachten follen, IV. 10. 14. 22. 33. 
34. VE 1.451. Cont. IIL 119. welches auch 


Bei 
tores — —— . L ZN 2. Ade⸗ 
N. Riperi.Corp.Conf.March. 
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—— ibid. wie gegen Die zu vefah- 
ſich der Zuhren weigern 


u edem 
eineburgifhen fs mit 


in 
—— 
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liche, die in Zöllen das Salg nicht anfagen. find 
diefer Freyheit verluftig, Cont. IH. 1 19. Adeliche, 
die auf Schultzen und Bauer» Höfen wohnen, 
müffen das Salg vor Faltoreyen hohlen, IV. IL. 
35. fiehe unten, Sals:Fastor. SalgsSandel. 
Fremdes Salg einzuführen, ift verborhen,, IV. 
II. 1. 6. 10, 13. 22. 24. 31. 50. Anh. 3. IV. II, 
440. VLI. 452. Pommerifches, IV. IL 6. 13. 
item, Luͤneburgiſches, Pommerifches oder auch 
—— geſottenes Boy- Saltz, IV.IL 7. 8.9. 
0. VII. 251. auch aus Frankreich kommendes 
Boy: Salk, io ur Contagion verbothen, IV. IL, 
II. Anh. 5. VI. Nachl. 63. Das benöthigteSalg 
an angetwiefenen Orten zu kauffen, IV. IL. 8. 18. 
von Dramburg und —— zu hohlen, 34. in 
der Grafſchaft Wernigerode, kein anderes als 
Schoͤnbeckiſches einzuführen, TV.IL Anhang r. 
graues und ſchwartzes, nirgends anders als zu 
alle und Schönberf zu nehmen, 13. Die das 
jährlich zugefchriebene Salg- Quantum nicht ab- 
boblen ‚ fellen vor jede Mete 4 Gr erlegen, 9. 12. 
Strafe derer, Die 2 einführen, IV, IL ro, 
13. 20. 25. 32. 50. Anh. 4. mer darauf acht zu 
haben hat, IV. II. Anh. 4.6. wenn es in die 
Städte oder aufs platte Land an Hedhtreiffer oder 
Saltzſeller gehet, muß «6 in locoder Faltarey vers 
accifet werden, IV. III. 474. nicht aber, wenn 
es Landleute zur eigenen Confumtion nehmen, ib. 
wie viel auf jede Perfon inder Confumtion jährs 
fich zu rechnen, IV.II. Anh 8. mie viel auf eine 
melckende ai tragende Kuh, ibid, 


"Salg» Bediente, 


Domainens 


Salg- Büder. 
Denen Unterthanen zu erfheilen, das&Salg darin 
ne zu verzeichnen, VL.L. 524. find denen Hauswir⸗ 
——5 — vom Salt: zen einzuhäns 
digen, IV.IL.Anh.7. darinnift zu des Confumen- 
ven Mißenfchaft, die Quantitaͤt des Saltzes zu 
verzeiöhnen, fo jede Haußhaltung zunehmen hat, 
e — —— das Quantum, mie viel gehohlet worden, 
derfelben jährliche Revifion, muß der SalgIn- 
r beobachten, ibid. cefligen in gefchloffenen 
—— ibid. 


Saltz ⸗ Codur. 


Patent von 17733. daß aus denen Königlichen zu 
Be und Schoͤnebeck, Das graue und ſchwartze 
ig fol genommen werden, IV. II. Anh. 13. 
——— 
wohnern anzuzeig 

jene Haaren zum Betauf mitgebracht, 
er 290. » * 

Saltz · Factor und Factorey. 
als in denen Falto · 


—— IV. IL 18. 24.26. Anh. ev 


„ Cont. IV. 165. 
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118. wer darüber zuvigilivenhat, IV.Al. Anh. 4. 
V.L 118. ob die von Adeldavoneximirt, IV. 11.22. 
f.oben unter Sals. Können es aus Denen San» 
desherrlichen Fattoreyen befommen, Vl. 1. 425. 
452. auch vor ſich und ihre Unterthanen eingeln, 
452. follen non utendo ihre Immunität nicht ver» 
fiehren, ibid. (.Salg: Aandel, Zu einer jeden 
Fattorey, gemiffe Derter zu widmen und zulegen, 
IV. 11. 24. 27» welche Derter ihr Sals aus der 
Seehauſiſchen hohlen follen, 28. was für Aemb⸗ 
ter, Städte und Dörfer zur Potsdammifchen 
aflıgnirt„.30..0b Bequemlichkeit halber, aus ei» 
ner andern als Der angemwieienen, Saltz ju kauf 
fen frey blelbet, und mas alsdehn erfordert wird, 
28. 31. don wem zu vilitiren, wenn und mie ofte, 
IV. 1. Anh. 10. wenn Adeliche, Salg an denen 
Drten Eauffen laffen, wo fein Faltor ift, müffen 
fie ihren Paß dem Faltor der nädyften Lagerſtaͤd⸗ 
te zufenden, Vl. . 45.1. ohne Vorzeigung Des Ac- 
eis- oder Paflır-Zertels, foll der Salg-Fadtor fein 
Sal verabfolgen lafjen , IV. 1.474. die auf 
Sals: Schiffen bemersfte Contraventiones, find 
ihm zu berichten, und von went, IV. 11. Anh. 12. 
Cont, Il. 160. was et Darauf weiter anzuzeigen, 
ibid, . muß beym Ausladen, Die Tonnen nachſe ⸗ 
den, Cont, Il 161. : Fa&tor - Gebühren,voreine 
ne wie viel, IV. 1.42.43. Bediente, follen 
Caution madjen, und wie hoch, IV. 1. 245. 


Salg- Führer und Fuhren. 
Das Verboth der Ausfuhre, wegen des u Drie⸗ 
fen gefottenen Sales, wird wieder aufgehoben, 
Vi,1. 255. die Salg- Führer, follen den gemeis» 
ven Mann nicht überfegen, IV-AL. 3. füllen mit 
dem Salge auf denen Dörfern nicht herum vagi- 
ren und meßenmeife ausfellen, 24. mie viel fie 
Zoll erlegen, 24. müflen einen Schein Datüber 
haben, ibid. wer auf fie acht hat, 32. E 


| Salf - Güter. | 
Wo deren Domainen -Penfionen, im Concurs zu 

locigen, U. 1]. 152. Re ” 

Salß : Handel. 

Stehet dem Pandes-Heren als ein Regale zu, VI. 

1, 425. 452. derer von Adel ‚Libertät wird 
tem, 425. wird einigen Staͤdten erlaubt, 
I. 6.7.17. was Diefe deshalb zu beobachten 
haben ‚VII 482. follen alsdenn, die nechſt ge 
egenen Creyße mit Saltz⸗ perfehen, ibid. 
Die Neu⸗Marck, —— gen, Zuͤllichow, 
Cottbus und ckow, kann nicht nach Stet⸗ 
fin mit Saltz handeln, 1V.IL 6.7. VI. 1130. 
wegen des Oontra&t# mit denen Städten jenfeits 
det ver, Ban das Saltz nicht von Stettinund 
anders woher geholet werden/ IV. IE 7. VIE 
24 5. die Staͤdte follen ihr Saltz an bequeme La ⸗ 


ger⸗Staͤtte bringen, ꝛc. VI.I. 255. wenn die Zeit 
dieſes Co vorher iſt t jedem frey, 
mie Salt, ih handeln, 1B1A. iefeß foied beftäti 
—— derer Staͤdte Oentralt diſſeits der 
tonſitmrt, äbid, Handel, wird jedweden, 
dee) 


des Saltzes von Beamter, 
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1643. verſtattet, IV. IL 18. aber auch, 16752. 
wieder verbothen, 18. ſolchen hat der Landes 
Herr wieder an fich genommen, 21: Peiner, ee 
fey wer er wolle, fonderlich Seiffenfieder, follen 
anders nicht, den mit aus denen Lager 
Städten handeln, 18. wennes Schulgen und 
Krüger aus denen Dörfern zu verkauffen ers 
laubet, 24. wie es mit der Ausmeſſung des Sal 
tzes zu halten IV. IL. 23. fol nach Gewichte ver⸗ 
kaufft werden, 38. iſt geändert, und ſoll nach 
Viertel und Metze vetkaufft werden, 42. Ber 
orduung, wegen verbothenen Handels mit Lür 
neburger, und in Pommern gefottenem Boy⸗ 


Saltz, VI. L 251. } — 
Klagen der Städte wegen des Saltz⸗ Handels, 
und darin eingeriffene Mibräuche, VI I 247. 
item, der Eroffnifchen und Zuͤllichowiſchen Rit ⸗ 
terſchafft, 238. Unterfchleiffe, werden nerbothen, 
IV. U. 5.7.. deren follen Br ſich 
keine ungewoͤhnliche Deputate machen/ n ihren 
Unterthanen, oder fonft jemanden von Saltz et ⸗ 
was ablaſſen oder verfauffen, VI. I. 451, er 
gen der Nitterfchafft des Pohlnifchen Adels, mie 
zu verhüten, IV.II. 35. Mißbraud) der Einfuhre 
Pfarrern und Magi- 
ftreren, x.23, , Fein Sal micht aus Schiffen zu 
pärtiren, 45. 47. jedweder wird fuͤr den Unter 
fehleiffgerwarner, VII. 426. wie ſie zu bemercken, 
IV. 11.10. 21. abjuhelfen und zu verhůten, ibid. 
&. 30. deßwegen werden gewi vfer gewid⸗ 
met, ihr Salt an geordneten Orten zu hohlen, 
24. Strafe, weldhe Unterfehleiffe machen, VI. 
ANETTE: » SE, Saltz Impoſt. ti 3 
Declatation, vom s Mart 1711. wiederfelbe auf 
gehoben fepn foll, V. N. 49. 51: conf. Galg- 
i SalgInfpeltor. : 
Inftrußtiones. und. Reglement, wornach fie fi 
mwegen:ihrer Funclion zu adyten haben, IV. IL 
39. Anh: 7. was ſie — Saltzes, Ge 
wichtes, Saltzſeller und Salg»Vifitarion zu bes 
obachten haben, f. ibid. Patent,; daß ihnen bey 
Berrichtung derer Salg : Vifitationen fein Mahl 
und Zutter vor ihre Knechte und Pferde; ſon⸗ 
dern ftey Borfpann gegeben werden ſoll, IV. II. 
Anh. 7. follauf die Ausreuter acht haben, 109, 
dahin fehen, daß die Sals-KRäuffer über Gebühr 
nicht beſchweret werden IV. IL ° =. 


Saltz⸗Kaͤhne, 
ſeynd vom Aufzugs⸗Gelde im Finow-Canal frep, 
daß übrige müßen fie bezahlen, Cont, II. 208. 


ee SR 
Edit, von:1698. Das Salg nicht: nach 
Gewichte, ſondern in Viertel —— per» 
Banffen „IV.:IL 42; mie theuer eine, ibid. gantze 
und halbe, foll geeichet, oben und unten gejeich« 
net und gebrantmarcket feyım 42. 43° 


2 


de Bi .: 


\ 
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Saltz Niederlage. 


Eine befondere, fol in Eroffen und Zuͤllichow be⸗ 
ftellet werden, VI. I. 238. Darinne beffere Rich» 
tigkeit zu halten, 247. des Rüneburgifchen und 
. andern Salges, IV. II. 4. Städte, wo das 
Salgniedergeleget, und wie jedes Dits verkaufft 
werden fol, 5. wird 1722. wegen Des Hälli- 
fhen Sales, der Contagion halber in Franck⸗ 
reich, nad) Stettin, Anclam und Demmin vers 
leget, IV.L. Anh. 6. 


- Salg: Pfunde, 


follen nach dein Original - Gewichte eingerichtet 
fepn, IV. 11.40, nicht verfälichet werden, 41. wenn 
falſch gefunden werden, ibid. bey deßen Einfühs 
zung, find die Magiftrere vom Salt sInfpektore 
mit zuzuziehen, ib. füllen mit Dem Zepter gejeich⸗ 
net werben, 40. } 
Saltz-Preiß. 

Allerley Arten Saltzes in Apothecken, V. W. 158. 
wegen des Preiſſes, ſoll eine Ordnung gemacht, 
und dieſe alle Fahre verneuert werden, ıc. VI-L 
452. welche privilegirt fepn, denen foldas Saltz 
in hiefigen Fa&toreyen mohlfeiler gelaffen werden, 
426. Taxe des Salf- Preiffes in denen Fadto- 
regen, Lindom, Landsberg, Dramburg, x. VI. 
IL. 119. item, in denen zu Eroffen und Zuͤllichow, 
ibid. Edit, von 1665. von Saltz⸗Preiße und ei⸗ 
nigen Fo&toreyen, welchen gewiſſe Städte und 
Dörfer gewidntet feynd, IV. IL" 25. ‚Patent, von 
1667. worinne das Salß : Regale und\der Preiß 
des Lünebuirgifchen und Magvdeburgifchen Sal- 
Ges, in der Chur⸗Marck regulirf worden, 27. in 
der Factorey zu Potsdam, . wie viel vor eine Ton: 
ne Spaniſch, Srangöfiich, Lüneburger und Mag: 
deburger Sal gegeben worden, 28. zu Franck⸗ 
farth, Droſſen und Zielentzig / wisd-berringert, 
44. tie hoch eine Tonne Salg zu: Brandenr 
burg, Potsdam, x. verfellet worden, 52. Edi, 
wegen Erhöhung deffelben, 49. über. den geſetz⸗ 
ten, follen Die Salsfeller Bein Saltz verkauffen, 


Saltz⸗ Probe⸗diegiſter. 
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Saltz⸗Seller. | 

Nach deren Aufführung, muß ſich der Saltz +In! 
fpe&tor erkundigen, IV.IL, N follen ſich nach 
Dem veränderten Saltzweſen, nach dem rar 
ten Gewichte richten, IV. IL. 40. muͤſſen ihre 
Pfunde und Viertel beym Salg-Infpeitorenadh 
dem Original- Gewichte einrichten laffen, ibid- 
folen Das Gewichte nicht verfälfchen, 41. follen 
II. Repert. CorpConfl.March. II. Abth. 
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der Verordnung, daß das Salg nicht mehr 
nad) Gewichte, fondern nach Metzen verfaufft 
werde, Folge leiften, 42. 44. deſſen Gebühren 
von einer Tonne, 42. Die das Salg aus denen 
Sellereyen nicht abholen, ſollen denuncirt wer, 
den,IV.II. Anh. 1. Salßfellen oder Handkauff,- 
defien Verſtattung, VLI 452. 

Salz: Seller-Regifter, was darin 
zu verzeichnen, IV. IE 32. follen AccifesBediens 
fe quarealiter collationiren, IV. II. 474. 


SalgSchiffarth, Schiffe und 
| Schiffer. 
Salt: Schiffarths · Reglement, von 1700. IV. 
II. 43. anderweites, de eod. an, 45. über die . 
zwilhen Schiff» Heren und Schiff. Bold vor: 
Fommende Streitigkeiten, wird 1721. ein Schif- 
fer: Gerichte angeordnet, IV. II. Anh. 4. Depu- 
tati Dazu, 5. wie ſolches Die Streitigkeiten abs 
thun und ftraffen fol, ibid. Schiffe, follen vi- 
fitire£ werden, IV. II, 20. fein Schiffer fol von 


‚iingeladenen Salge etwas verfauffen, noch je 


mand einiges ihnen abEauffen, IV. II, Anh. 7. 
follen fich gegen die Schleufes Bediente im Fi- 
now- Canal befcheiden aufführen, Cont. III. 209, 
die Kähne, geben dafelbft Fein Aufzugs Geld, 
208. die Schiffleute, welche zum Tranfport des 
Salzes gebraucht werden, müßen es jederzeit in 

ſeyn Des nn$ ein» und ausladen, 
IV: Anh. 11, Cont.IIL 159, dabey ſollen fie in 
Fattoreyendes Fattors Erinnerungen, gejiehmend 
annehmen, und mas fie mehr zu beobachten, 
ibid. wenn fie Koͤnigl. weiß Salt geladen, fol: 
len fie Eein graues und ſchwartzes zugleich-mitein 
nehmen, Cont. UL 160, — 


Salt: Sphreiber, 
Den uiernanden.äberfegen noch beſchweren, IM, 
ie | Er re sr, N 
— Saltz⸗Tonnen. mu 
Deren Umpacfung fol mit Exrnft geftraffer tree 
den, VI.I. 524, Patent, von 1727. Daß damit 
die Schiffleute in Eii-und-Ausladen, auch fonft 
vorſichtig und. behurfam umgehen follen, dalnit 
ſelbige nicht befhädiget werden, IV-IL. Ankurz. 
ſolches wird unterm 20 Junii 1747. erneuer 
Conw II, 159,:nieht in: Schiffe zunehmen m 
ran Bände fehlen, TV. Im Andi: 1. Cont ULigd, 
Damit follen behutfam umgehen ;: xbid, 
beym Ablichten fie wicht auf naſſe € 
noch weniger ing Waſſer wwerffen, .ibid.. wie zu 
halten... wenn in Ablichten bandloß tverden;ibid, 
nichts daraus zumehmen / Cont III 3 50: Patents, 
von 1699, wegen deren Vergroͤßerung, WVe 
43: von 7a6. wegen Einführung derer 6 
er fe um: — 

aaſſe zu ont. 1V,76, fie beym Ein» 

a sed ln ſich Schiffs 


* 
. 


laden gut coäklitidnirf ge 


w ‚bil; Otrafe, wenn Das 
saus Salg genommen ft, ibid =... nch:ca 


(5b) a | 
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Salg - Unterfchleiffe. 
vid füp. Galtz » Handlung. 
Saltz⸗Viſitation. 
Was die Saltz · Inſpeltore⸗ beobachten, 
IV.I. Anh, a oe —2*8 
Saltzwedel. 


Conceſſion, von 1506. wegen des daſigen 
Damm ⸗ und Brücken» Geldes, IV. I. 463. das 
felbft werden 1770. zwey neue Jahr⸗ Märckte 
angeleget, V. IL. 557. Notificatio des Zoll» Ams 
tes Dafelbft, von 1683. megen des PferdeZols 
les, IV. I. 481. denen Bürgern dafelbft, wird 
1685. Das —* und Jagen per Reſeriptum 
verbothen, 587. Fuhr⸗Reglement, von 1714. 
bey dem ſo genannten Saltzwedeliſchen 
Cours, 1029. was die darum liegende 
Diente, 
Fracht⸗ 
den, ſo 
126. 


auder⸗ 
Be 
en Einrichtung des Zolles von Denen 
Buben zubeobachten, 388. 389. Aus 
en Daraus weggeſchafft werden, V. V. 


Sal: Werd. 


Zu Belis, wird 1560. ju ſtande gebracht, W. I. 1. 


Saltz⸗Weſen. 
Eroͤrterung derer, das Salg ⸗Weſen an, 1670, 
betreffen 
zer Salg- Tonnen, Sale Bücher, Vihirarionen 
und Contravenienten, VLL 524. 525. 


Saltz-Zoll. 
Was bey Verjollung des Saltzes, ratione des 
Pferde⸗ Zolles zu beobachten, IV. J. 340. ſ. doll. 


—— Salvatio. — 
Wenn Producente mit der Salvations⸗Schrifft 
ſaͤumig, ſoll er derſelben verluſtig ſeyn, II.L. gr. 
Remedia pro-falvando.jure, ſollen abgeſcha 
werden/ Cont, IV. 64. | 


zen, 61. 333. 463. 

-Salve:Guuarde, wegen an. 17706, 
Saͤchſiſchen Lariden beforglichen Unruhe, 
dor die angrängende Oerter, EU-IL. 162. item, 
Gegen der 1711. in Vor⸗ herfuͤr⸗ 

Nengexiiunuhe, iac. 
SalyusConducus. 
Was ber deſſen Erthellung beobachtet werden 


ſon i V. 228. wie wenn er von dem Schuld» 
hier fälfehlich eeföhlichen worden; ibid, ſ. Geleit. 


HS) 


4 


den Gravaminum, wegen Umpackung de · 


CONST.MARCH. 
- Sammel: Pläge., 


Zum March und Commando, Darauf foll jeder 
Soldat ſich einfinden, fo bald dazu umgefchlagen 
wird, IILI, 62. 339. 464. Cont. IV. 158, 


Sammet. | 
Allevon fremden Sammer und Velpe verfertigte 
Kürfchner und andere ABaaren,verbothen, Cont. 
IL 176. : 
Sand-Bände. 


Im Fahr⸗⸗Waſſer des Finow- Canals, nicht aufs 
zutreiben, Cont. IH. 163. 
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Sand-Felder. 
* Wenyden und Buſch zu bepflantzen, W. II. 
350% 

Sand: Geld. 


Derer Pröbfte, EdiEt davon, de an. 1571. J. L 
271. ift ein alt Herfommen, und von Marg⸗ 
graf Joachim, der Thum» Probftey in Coͤlln art 
der Spree, als ein jährliches Einfommen bewil⸗ 
liget, ib. ner es zu entrichten, und wenn, 341.342. 
dadurch wird das Confiftorium erhalten, 341. iſt 
bey Vermeidungder Executionund dupli zuent 
richten, ibid, 


Sand: Ihr. 
Barum, und mie felbige bey der Tortur zu ge 
brauchen, IL.IIL. 99. 
Sardinifhe Dienft. 


Avocatoria Daraus, IILIL aas. 


Sarg. 


Die Einfünfte von dem Gewand fo bey Begräbs 
niffen Darüber gedeckt wird, follen von dem Kar 


fie fen» Borficher in Rechnung gebracht merden, I. 


U. 23. "in mie weit auf den Dörfern von Zim» 
merleuten, Muͤllern ec. zu vetfertigen, V.Il. App. 
76. Ban ein jeder Tiſcher, fo oft er will verferti⸗ 

en, 78. von allerhand Gröffe, Dünnen undleicht 

aulenden Brettern bey Pet: Zeiten vorräthig 
zu machen, V. IV. 303. das Einſchrauben Der 
Griffe in ſelbige, wem es gebühret, und mas Das 
für zu ——— die Todten⸗Graͤber es thun, 
Cont, I * 6 , j 


Englifche, geblämte, verbothen N Cont. HI, 175. 
Satisfaction. 
Eigenmächtige, verborhen, II. I.22. 48. gebuͤh⸗ 
rende und rechtmaͤßige, ſoll jeden von der Obrig⸗ 
keit verſchaft werden, 23. 46. verliehret Der Pro- 
vocante eines Duells, wegen des ihm angetha⸗ 
nen Schimpfs, ibid. haben die Studenten zu er» 
warten, wenn ihnen von jemand etwas zus Une 
gebühr geſchehen, Cont. IV, 232. 233. 


. Sattler, 
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find bey denen Friedrichswerderiſchen Sprüsen 
zu Berlin, V. — Taxe deren Arbeit, V. II. 
600. General-Privilegium und Gülde-Brief.des 
Sattler s in der Chur» und 

Brandenburg Dies» und jenfeits der Dder und 
Elbe, infonderheit des combinirten Sattler · Ge⸗ 
wercks in Berlin, vom 27 Jan. 1735. V.IL.App- 
— anlindiden voben gebeten Hanf unge 
mit einländ ng N und ge⸗ 
ſottenen krauſen Pferde⸗Haaren handeln, Cont. J. 
53. 


Sag: Schriften. 
vid. Säge. 
Sauer und Süß. 


Haben die Reuther nicht, wohl aber Die Infante- 

rie, und woher esdiefe bekommen fol, III 1.208. 

ift einen Soldaten nicht ohne Entgeld zu geben, 

389. tie viel Davor ex Cafla bezahlet worden, ib. 
* auf Märchen verbothen, 44. 


Sauffen. Saufferey. 
Eapelläne in Berlin, follen fi) des Sauffens 
bey Hochzeiten und Gaſtereyen enthalten, LI. 13. 
auch Die Srudiofi zu Franckfutth, 43. 44. und 
Joachimsthaliſche Gymnafiaften, 252. EdiE, mer 

en Abftellung des Bollfauffens, IT. ÄlL. ıı5. 
ches foll ale Buß» Tage von denen Eangeln 
berlefen, 118. und zum Sauffen niemandforci- 
ret werben, ibid. Strafe deſſen, der den andern 
Dazu forcizet, ibid. Die en an denen 


Feſt⸗ an f ne 152. ku 

Denen n,follen an hohen Feſt · Tagen 

in der Faften Beine vorgehen, 279. 
Savoyarden. 


Deren Hauſiren verbothen, V.II. 509. welche 
mit Raritäten» Kaſten, Der Laterna-Magica, Mur 
- mel» Thiere und dergleichen fchönen Spielmers 
fen umher laufen, nicht zu dulten, Cont.I, 146, 
Die im Pande befindliche, follen aufgehoben, über 
die Gränge gebracht, und kuͤnftig weiter nicht ein: 
fliret werden, 147. wenn fie verbächtige Brief 
n haben, wie gegen fie zu verfahren, 1438. 
wer gegen fie zu vigiliren, ibid. 
= Sayes. 
Gerauer, verbothen N) Cont. IH. ı 5. 
Es ftehet im gedruckten Porent Sayer, es foll vers 
muthlich wohl Sayes heiffen. 
Scabini, | 
follen bey Inquifitions = Proceflen und Executio- 
nen mit adhibiret werden, IL 1,798. II. IL 64, 


Scandaleufe Schriften, 
follen Buchführer nicht im Druck und Verlag 
nehmen, Cont. IV. 40.42. 


Schafe. 
4 Schafe. 
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Schaar: Waͤchter. 


Bon Studenten nicht zu affrontiren oder zu prove- 
eigen, Cont.IV, 232. 


Schaar:gZeit. 

f. Schafe. ‘ 
Schadhtel- Mader. 
— ne 

ea nigl. Do n n t⸗ 
nen Doͤrfern 2 Cont. II, 289. * 
Schaden. 


ie derſelbe bey Frantzoͤſiſchen Gerichten zura- 
ziren und zu liquidiren, II.I. 321. 322. mel 
PBormünder lich oder Durch Fahrlaͤßigkeit ver» 
Ic" nurhoiger dur OBermahelsfingpe 
70. muthwilliger, ſo du ung 
ver Waaren von Schiffern gefchicht, ift von 
nen zu erfegen, Desfalls haftet Die Kracht, Lohn, - 
und Schiffs Gefaͤſſe, Cont. IV, 27.28. fo das 
Vieh im Felde verurfachet, fol gerichtlich beſich⸗ 


- figet und taxiret werden, II.L. 458. V. III. 243. 


wenn Schulgen oder Schdppen nicht vorhans 
ven, fan Die Taxirung durch unpartheiſche Leute 
geſchehen, I, II. 458. wenn jemanden durch 
Das Vieh zugefüget worden, was für ein Untere 
ſchied zu ‚IL UI 151. und mie ſich Be 
ante bey deſſen Beftraffung zu verhalten haben, 
ıbı 


Schadloßhaltung. 


Debitor, welcher einen verlohenen Wechſel⸗Bri 
bezahlet, * vom un ſchadloß as 
«29. 


Schadom. 


Patent, vom 3.O&, 1712. wegen Des Bruͤcken⸗ 
Geldes dafelbft, IV. I. 273. | 


RN Schafe, 
Schafe zu halten, wem und in welcher Anzahl zu 
Erofien, —5* V.I. 38.39. und Sternberg 
erlaubt, 51.52. Strafe derer, die mehr halten, 
39. 51. 52. wie viel davon der Herrfchaft abzus 
geben, ibid. mas die Schäfer von jeder Amme 
geben ſchuldig, 37. so. Gärtner dafelbft, fol 
en weder Schafe noch Ziegen halten, 39. 52. 


‚wenn Schulgen und andere Lehnleute Schafe 


ten, ob und wie weit fie vom Zehenden frey, ib; 
ufkauf und Ausfuhre der Schafe, ift verbo⸗ 
then, V.II. 119. 120. 123. 126. unter einiger 


. Condition wird der Handel damit wieder erlaubt; 


126. allen an Schlächtern verkauften Schafen, 
follen bey 10 Rthlr. Strafe Die Dhren abgefchnitr 
n werden, V. III, 248.285. 318: nicht mif 


tten und gehalten werden, V. III, 163.246; 
Oiten zur Schanrr Bei wohl — * unD Die 
Boll Tg werden, V. II. 230, vor derſel⸗ 

(Sb) 3 ben 
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ben follen die Land⸗Zoll und Ausreiter auch Obrig⸗ 
‚ keiten denen Einwohnern andeuten , Die Wol⸗ 
le nicht auffer Landes zu führen 1. 207. 213. 215. 
241.290. ſ. Wolle. 


Schaf: Selle, damit ſollen die Schaͤfer die 
abgegangenen, verſtorbenen oder zerriſſenen Scha⸗ 
fe berechnen, V.I. 38.50. V. III. 4. 7. 16. 29. 
43. 61.83. 117,159: 181.182, 226. 248.285. 
318. follen binnen 3 Jahren unter feinerley Pre- 
text quffer Landes geführet werden, Cont.1. 334. 
Terminus Diefes Berborheg, ift per Refcriptum 
dom 11 Jun, 1743. auf andere 3 Fahr prorogirt 
morden, Cont. II. 185. binnen folchen, follen fie 
nicht auf denen Dörfern niedergelegt, noch auf 
fer denen Meffen ausgeführet, fondern in Die näch» 
ften Städte Des Ereyfes geliefert, 185. und Das 
felbft die bemwolleten von denen unbemolleten, Durch 
Accıs - Bediente und Woll⸗ Fabricanten, abge» 
fondert werden, ibid, unbemwollete fönnen, wenn 
fie fo befunden und vorher vifitiret worden, auf 
die Franckfurther Meffe, und auffer Landes ge: 
führet werden, ibid. wenn bey einer Fuhre ein 


Verdacht ift, Pan eine Probe, Recherche geſche⸗ 


hen und von wen, ibid. Sttafe, wenn bewolle⸗ 
te aus dem Lande gebracht werden, 187. |. Selle, 


Schaf-Meifter, mie es mit denen zu 
halten, V.IIL. r. deren Deputaz, 2.5. wenn jähr 
lich das Heugewonnen wird, follen fie dabey ſeyn 
und befördern helffen, daß gutes auf die Ställe 
geführet, und nicht Das befte mit denen Kühen ver» 
füttert werde, 6, [.Schäfer. 

Schaf; Seuche, Receptdagegen, wenn 
die Schafe kranck, und nicht freifen wollen, Cont, 
1Il. 40. mas megen der abgeftandenen Schafe, 
die Schäfer zu Landsberg zu beobachten, V. III. 


* Schaͤfer. 


Won Schaͤfern und Hirten ıc. handelt der Vte 
Th. IlIte Abth. I Cap. von pag. r. bis 332. Das 
von fiehe deſſen Verzeichniß. v3) 

Schäfer ıc. Ordnungen, in Stern⸗ 
bergifchen Erenfe, von 1537. VII. 42. von 1562 
V.Lso. Schäfer-Drdnung, vom 26. Julii.rg 72, 
ie es die Haupt: und Ambtleute mit denen 
Schafmelftern halten follen, V. II. ı. von Mi- 
chaclis ejusd. anni , wie e8 mit denen Schäfern 
und Schäfereyen in den Ehurfürftenehum und 
Landen zu halten,.g. vom ır May 1620. nad) 
welcher fi) jedermänniglich in der Mittel, Ucker 
und Neu: Marck und derfelben incorporirten Lan⸗ 
den, auch in dem Lande Ruppin achten foll, 
11. diefe wird 1635. renovirt, und foll jedermäns 


niglich in der Alte» Marc ſich darnach richten, 


23. es wird auch durch ein, vom 12 Jul. 1641. 
emanirtes Edit befohlen, über ſolche zu halten, 
35. wie denn auch diefelbe unterm3 Dee. 1644, 
wieder renovirf ift, Daß fib jedermann in 
Landen der Ehur: und Marck Brandenburg dif 
feits und jenfeits dee Dder und Elbe darnach rich⸗ 
ten fol, 37. fg. unterm 1 Sept. 1645. wird des 
Chur · March Dißs und jenſeits der Elbe, ſerner ei⸗ 
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ne Bauer: und Schäfer - Didnung ıc. gegeben, 
und verbothen Diefelbe nidyt nachzudrucken, sr. 
fg. dergleichen neurevidirfe auch), unterm 23 Nor. 
1651. der Chur: Marek wieder ertheilet worden 
ift, 109. fq. 132. ’ 
Neumärcfiiche, vom 16 Junii 1646. V. III. 
75. ſq. revidirtevom 14 Sept. 1685. 171. ſq. 212. 
deren Anhang und Erklaͤrung vom 29 Jun. 1697. 
213. ſq. 222. Tir.$.$.3. der Drönungvon 1646. 
quoad punctum des abgehenden Viehes, wird 
durch die Ordnung vom 10 Noy. 1699. renovirt; 
226. i 
Uckermaͤrckiſche, und des Stolpiriſchen Crey⸗ 
ſes, vom 21 Sept. 1664. V.III. 135. erneuerte, 
vom 27 O&. 1705. 247. fq.259. 
Revidirfe, vom 28. Apr. 1683. vor die Mits 
tel» Marek, Priegnig und Ucker⸗Marck auch 
Beeßkow und Storckow, V. UL 141. fq. 170. 
welche unterm 24. Aug. 1722. nodymahlen revi- 
dirf, Daß die Mittel » Marc, Priegnitz, Ucker⸗ 
Marek und das Land Stoipe, auch Die Herrſchaf⸗ 
ten Beeßkow und Storckow, fi) darnach ach⸗ 
ten ſollen, V. UI. 267. ſq. 299. x 
Die Schäfer » und Gefinde s Ordnungen fol- 
len jährlic) von denen Cantzeln abgelefen werten, 
V. III. 13. Circular-Ordre deshalb, vom 16 
Sept, 1691. V. III, 223. item, Mandat, vom 25 
Mart. 1698. Daß foldyes Sonntags nad) Dem 
Neuen-Fahregeft fol, ibid, aud) jollen die 
Beamte, foldye der Gemeine jährlich vorleſen, dar⸗ 
fiber Prorocolla halten, und wo fie Diefelben zu 
reponiren haben, IV.II. 180. - - 


Don Sirten und Schäfern uͤber⸗ 

upt, find in vorftehenden Ordaungen be 

dere "Tirul, Darinne Die Summarien jukammen 
befindlich, V.IIL 29.43. 61.82. 1ız. 158. 18% 
284- 317. i 

Schäfer, Eönnen diejenigen annehmen, wel⸗ 
die in Landes⸗ Herrl. Heyden Die Huͤtung haben; 
doch muͤſſen fie ſolche Dem Forſtmeiſter vorftellen, 
VL1:227. was bey deren Annehmung zu beobach ⸗ 
ten, IV: 1:788.:791. ſollen bey Strafe nicht 
anders, ald nach Vorſchrifft der Schäfer ⸗Ord⸗ 
nung angenommen werden, V. UI. 44: 63. 85: 
118. nicht ohne genungſame Kundſchafft, V. . 
52..V..IIL'16. 29, 43.. 61. 83. 117. 135. 158. 
181.247. 284. 317: dam follein jeder angenoms» 
men werden, ermag von Schäfern,xc. geboh⸗ 
gen ſeyn oder nicht, V. III. 17. 31. 45. 64. 89. 
120. 162. 192. 255. 292. 324. Eyd, 
fie beym Anzuge ſchweren fallen, V. UL. 181.247. 
284. 318. wiederen Eyd in Landsberg, wegen 


der abgeftandenen Schafe einzurichten, 218. 


müffen auch wegen Angabe der Schafe zur Aec · 
fe, verepdet werden, IV. III. 166. auf mie viel 
Zahre fie ſich vermiethen follen, V. IIL. 97: 190, 
218. was wegen der Zeit ihres Ansund Abzugs 
zu beobachten, 16. 29. 43. 61. 65. 117. 159. 
181. 248. 285. 318. menn von ihnen und Der 
Herrſchafft Peine Auftündigung gefchehen, Die 
nen fie noch ein Fahr, 248. 235. 318. die aufs 
ste Schaf gefeget, follen < Zahr, und die nicht ges 
feat haben, 3 Jahr zu bleiben ſchuldig ——— 
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ſollen ſich aller Exceffe und Mißbraͤuche enthal⸗ 
ten, V. III. 17. 18. 31. 45. 46. 64. 89. 120. 
162, 192. 255. 292. 324. 325. Des Mordens 
und Schlagens, 20.23. keine Verbuͤndniße noch 
Innungen aufrichten, 17. 30.45. 63.120. 162. 
keine Art nod) Barren mit in die Heyden neh⸗ 
men, IV. L £03. 787: 791. VI. L 204. 205. 
wie ferne fie ein Beil führen dürfen, V.L38. 
sı. follen feine Buͤchſen tragen, VL I. 477. 
der Gebrauch derer Gewehre ift ihnen verbothen, 
V.L 38.51. V..II. 30. 44. 63. 88. 119. 161. 
191. wie weit es wieder die Woͤlffe zugelaffen, 
V. UL 45.64.88. 120.162. 192. follen in Hey⸗ 
- den Bein Feuer anmachen, IV.I. 640, 641. 75€. 
787 791. 793. VII 205. Cont. II. 194. das 
darin angemachte, nicht unausgelöfchet liegen laſ⸗ 
fen, V. I. 140. fo. in einer Heyde hüten, wie fer⸗ 
ne fie. zur Berantwortung zu ziehen, wenn Das 
zinne- Feuer auskoͤmt, Cont. I, 194. follen ſich 
des Anıteckens des Graſes aufın Felde enthalten, 
IV. L 640. V. IIL 89. .193. wie zu beitraffen, 
wenn fie ABiefen, Heyden und Holsungen um 
des Grafes willen anftecfen, IV. I. 641. Cont, 
I. 194: Dürfen von Walpurgis-bi$ Michaelis fein 
Feuer Zeug bep fid) führen, Cont. II. 194: follen 
das Wildpret nicht. nachftellen, V. I: 39. $1. 
zu Exereirungderer Jagden, nicht gebraucht mer 
den, W. J. 716. nicht in Königl. Wildbahnen 
treiben, 789- 794 ihre Hunde an Stricken führ 
ren, oder einen Knuͤppel anbinden, IV.L sog. 
$18.538. 622. 665.789. 794. V.L 45.78. VI. 
i. 20£. 226. wenn fiefandesherrl. ABildbahuen 
nicht berühren, Kan ihnen das Hunde ⸗Knitteln 
nicht aufaedrungen werden, VILL417, 455. Das 
Geſtraͤuche auf ihren Grund amd Boden , zu 
Räumung der Aecker auszurahden ; -ift ihnen 
nicht inhibirt, ibid; - follen beym Heumachen 
mit zugegen ſeyn, V. IH. 3. 6,,63.86 119, 161, 
190. 252.289. 321. aud) bey der Wollſchaar, 
63. 87. 119. 161. 190 252. 289, 321. follen 
in denen Horden liegen, '4.7- 63. 86. 119. 136, 
161. 189. 252. 289. 321.. mas fie wegen der 
Aus: und -Einfuhte der Horden zir beobachten, 
86, 189. 252. 289. 321. fo zu Felde liegen, wie 
08 im Sternbergifchen + Erepfe Damit zu halten, 
V. I: 57. welcher geftalt Die Schäfer Den Zoll zu 
erlegen haben, VI: I. 450, 451. 475. den Vieh⸗ 
Zehend, V. TIL 343. 347. follen den Land⸗ und 
Hufen» Schoßsticdhtig abgeben, 19. 2ri 85. wie 
Deren Defraudarion beym Durchtreiben ihres 
Heerde durch die Stadt, zu verhäten, IV. M. 
470. 471. Die, fo ihre 
ſich Kom Käuffer einen Schein geben laßen, V: 
11.291.295. 312. was ſie zu ihrer Kleidung nicht 
tragen ſollen/ V. M.89. 193. ihnen ſoll die Elle 
Tuch daitzu nicht Über einen Guͤlden Loften, ibid. 
erhalten gegen Erlegung der Bier: Ziefe Erlaubs 
niß zu brauen, und welchergeſtalt WE. L.rigi 
wie weit denen Schaͤfern aufm Bande das Bier 
brauen und’ Maltz machen erlaubt oder verbo⸗ 
then; AV. W. 1604. dieſes und das Brandtwein⸗ 
brennen it ihnen verborhen, Conti 47. ſollen 
jährkich ESbperlings · Koͤpfe liefern / Cont . 189 
keine Zegen und Horn ⸗Woͤcke uncre Denen 


I: REPERT.GORP.CONST. MARCH. 


fe verfauffen; ſollen 
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Schafen halten, V. J 99. die Heyde und Horn⸗ 
Boͤcke abfchaffen, V. II. 242..288. in wie weit 
fie in den Vieh: Mift füen koͤnnen, V. IL. 252. 
289. 231. was denen Landreutern wegen Derfels 
ben befohlen, 30 117 182. 248. 285.319. Com. 
L 47. wie fi) der Landreuter zu Arensmalde ge 
gen fie zu verhalten, V. II. 133. Molcken⸗ 
Pacht Der Schäfer, mas Davon verordnet, V. 
II. 187. 252. 286, 289. Fa 322. Schäfer, 
follen nicht aus Muthwilen auffer Landes zie 
hen, 67. 88.121. 138. 139. 163. 193. 256, 
292. 325. wenn fie von einem Dre zum andern 
ziehen, follen fie es denLandrath anzeigen, Cont. 
. 217. 

Schäfer, follen nicht zurungebürlichen Zeit, in⸗ 
fonderheit wenn ſchlackicht a ift, —* V. 
UL. 240. nicht zwiſchen Denen Mandeln, 151; 
251.288. wenn ihnen nad) der Erndte auf die 
Stoppeln erlauber zu huͤthen, ibid. ob fie das 
Rind» Bieh mit darauf hüten önnen, ibid. follen 
täglich ins Feld gehen und zufehen, wo Das Ge⸗ 
finde mitdem Vieh hütet, 25 1.288. ob Die Dorf⸗ 
Schäfer Das Rind» Vieh mit: zu hüten ſchuldig 
feyn, 187. item, Die Ziegen, 133. . Amts Schaͤ⸗ 
fer, fo auf der Städte Felder hüten , follen nicht 
zu weit greiffen, und haben deshalb die Städte 
in dubio das Jus pignorandi, wenn fonft keine 
Padta vorhanden ,:daß Executiones, nur bep Des 
en Beamten zu fuchen, VII. 481. vid. Kür 


fung. “ 
Schäfer, wie zu lohnen, VI.L.2r. umbilli⸗ 
gem Lohn, md höher als jeden Dres uͤblich, ſoll 


feiner fordern /V; IIE:86, 183. was ihnen jaͤhr⸗ 
lich an Rocken zu geben, 86. 118. 135. 159. 
188. 249 wie das Lohn einzurichten, 188. ob 
einet Obrigkeit Schäfer um Weyde⸗Geld anzus 
nehmen frey ftehet, 136. was tegen derer, Die 
ſich mit ihren eigenen Schafen auf die Helffte 
Wolle und Laͤmmer vermierhen, zu beobachten, 
63. 86. 117. MINETF9 18'189. 249. 286 
319, ob und wie viel Rind » Vieh die Schäfer 
halten dürfen; 86. 189: 218: VEL-2T. wie wiel 
junges Bieh, VYTH: ang. wie viel Ziegen, VE 
L2ı. und Schäfe; V. II. 44. 84: 160.250, 
297.320: Edi ;iegen Dev Schäfer und Kofts 


Knechte, wie viel ſie Wieh halten koͤnnen, V.IU: 


139. * 
Schaͤfer auf? Wacht, die nicht berechtiget ſol⸗ 
che zu haften, ſollen fieabfchaffen, V. TIL: 87% 
190, wie viel einer Pacht geben fol, worinnt 
das Quantum beftehe, und mit mas vor Condi- 
tion ſie anzʒunehmen, auch was wegen Der Pacht 
ind fonft zu beobachten, V. 1.37. 38. 50. wie ſie 
den st entrichten. follen, V. M. 3..6:' toie es 
mit ihnen und deren Knechten in der Neu⸗Marck 
zu halten, 181. 187. 189. in Croſſen und Zuͤlli⸗ 
chotm, foll Feiner einen anders denn aufs Sechfte 
Schaf -.. . 37. item; in ach 
go7 ſaſſen uͤher haupt ſich mit Der Herrſchafft au 
Schaf ſetzen, V. Il... 30. 43. 62.83. 117. 
1B5.A41:159. 199. 248. 285.,&plura.ibidemy 
wie fie jur teuer, conwibuizen follen, VLI. 113. 
1655 fihe, Pacht⸗ Schäfer, 12.28 
Schaͤfer⸗ 
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Schäfer» Kinder, ob in die Zünffte zu 

nehmen, V. Il. 639. 654. VL. I. 473. 
Schäfer: Knechte, wie viel Schafe ih⸗ 


nen zu halten erlaubt, V. III. 2. 5. 16. 44. 62. 


» 84. 118. 142, 160, 183. 250.287. 620. follen 


keine Beyhuͤtten oder fondere Schafe halten, 16. 
17. 30. 43. 44. 85. 141. 160. 249. 250. 286. 
237. 320. die Schafe nicht — 249. 
286. konnen ſich anderwaͤrts Gefinde, Schafe 
vorleihen laſſen, aber nicht von ihren eigenen 
Meiſtern, 252.292. 324. werden nicht vereydet, 
217. wenn fie den Erlaßungs ⸗ Schein fordern 
müßen, ibid. müßen über ihe Vieh fo fie mit 
— bey der Herrſchafft ſich einen neu⸗ 
en geben laſſen, ibid, wenn ihnen ſolcher zur Uns 
A ebühr vorenthalten wird, was vor Mittel fie 
ch bedienen follen, ibid. 


Schaͤferey. 


Wieviel Mann zu Reeruten davon geliefert wor⸗ 
den, IILI. 243. fofeine — haben, ſol⸗ 
len —— werden, V. III. 87. 190. welche 
Schaͤfereyen das pafcendi "auf andern Feld» 
Marcken bey en und Dörfern haben, mas 
Diele he beobachten follen, 251. 288. 3214 
Beamte, Meliche und Obrigkeiten ſollen in ib» 
ven Pacht » Schäfereyen, und bey ihren Koft- 
Kehren fleißig Auflicht haben, 44. 63. 85. 
119. 161. 2ff. 292. 324. und die 2 Ari 
mit 2 Sc)öppen, der Dorf: 
mahl umzehlen, was alsdenn Die ——— 
— follen fie verluftig ſeyn, und ſoiches ad.pi- 
os & publicos ufus angemendet werden , ibid. 
wie hoch eine rey bey einem Guthe in der 
—— in Anſchlag zu bringen, IA. IL 117. 
—— Storckow * 
N 183. 


Sigel Sbifenmmen es 
ift fred und warum, 206. in allen 

der „ſoll bey "der Wollfeur die Laͤm⸗ 
mer «Molke befonders geſackt und verkauſftwer· 
ben, V. Il. 387. —— F 
Schaͤndung A: 
Derer unverhepratheten von Adel, zu beftrafen vi 
L 100, 133. 228. ob denenfelben desfalls 

Geld und Schmuck, 133. 328. Erbe und am 
dere Ausftattung verfaget werden koͤnne 133, 
die aus Schwachheit zu Falle kommen, verliehren 


* 
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rey Biertel von dem, was ihnen fonft aus dem 
dhen gebühret, IL. V. 104. find in der Rus 
March, nad) der Lehens⸗Conſtitution, vom 14. 
Aug. 1724. deſſen verluftig, was fie aus — 
Guͤthern zu fordern gehabt, 165. ob auch, wefi 
mit einem von Adelzu Falle gefommen, ibid. wie 
wenn fie fonft Beine Lebens- Mittel haben, ibid, 
vid. Adeliche» Sräulein, 


Schand. 


redigeen und Schul, Dienern ift der Bier 
neck. nicht verftattet, L IL 54. an denen 
Buß-Faft- und nie Be fol der Bier, Wein 
und Schand, bis auf den Abend 
eingeftellet bleiben, 92. auch an diefen Tagen 
feine Säfte — 92. IIO. 116. 147: 
wird des Sonntags nach der Kirche — 


227. dor 5 Uhr, ſoll Sonn⸗ und Feſt / Tags kei 


n, Brandtemwein oder Bier berfpendt wer 
— 107. 109, 116. 147. 154. 179. es ſey 
denn vor Kranke oder Reiſende, 91. ler 147. 
154. 179. 194. vid. Bier» Schand: 


Cichands . Acci teilen vor das Bier fo die 
Klip- Schencken in Berlinverfellen, wie viel fie vor 
eine Tonne geben * und wie es Damit zu hal⸗ 
ten, Cont. I. 239. vid. Acciſe. 


Scharfrichter. 

Von Scharfrichtern, Abdeckern, und Schwein⸗ 
ſchneidern, handelt das U. Cap. des V. Th. V. 
Abth. von pag. 107. bis 120 

Scharſrichter » — fl, wie in Denen 
Ueber Dverifchen Landen den ift, auch 
auf Die Neu⸗Marck dirigiret, Bffenelich publici- 
ret, und in. Sällen, damit Durchs gange Chur⸗ 
fürftenthum Gleichheir gehalten. werden, VI. Fe 
230, das Scharfrichter-Privilegium, ift nicht 
fo weit zu —— daß im Fall der Noth * 
mand von ſeinem Hofe und Staͤllen das 
bene Vieh weg zuſcha 
ee 

' 419. Ley: 
ee jeden fr R her er — — ſel 


denzien anzunehmen und zu . 
Der Magiftrat, foll Beinen abfonderlichen anneh- 
men, 670% lar des ‚ we ie 
ſchweren müffen, II. UI. c9. ein jeder, ſoll ſich 
über die geſchehene Ablegung deſſelben, ein bes 

Atteſt —* und wo ee fein 


Do 
ne 


halb, ven 1665. V.IV, 423. ‚von 1667.424- 


vdon 1682. 425.dvon 1689. 427. von 1704. 429. 


ng 
vorhin erlaßene, werden pex 
Edittum, —— wieder renovity 


450: : follen Bein Luder a ve (en, 


von 1797; 431. alle und wegen 
des Sterbes Biche Re alla 


wie fie das abgeftandens 
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V.V434⸗ 455 438. 4 0. 45 2. 464. ſollen 
das verreckte / binnen . Stunden wegſchleppen, 
427. es ohne Abziehung der Haut und Ausbau 
ung des Fettes yEllen riet vergraben, 337-438, 
446: 459,464 was fie Darıpieder vorgeſtellet, 
435. Ihre Contraventiones ſie es fol e⸗ 
ſtalt nicht vergraben, ſollen mit Verluſt der Mei⸗ 
—— und —* inden am Leibe nn 
dem Strange beſtraffet werden, 445. 464 
in keine Bunde an inficirfe Derter mitnehmen, 
die —6 Kleider 
ſo fie bey Berfhartürig des an 
gefallenen Viehes aehabt, nicht an giume Der 


ndere Derter {oben 446. conf. Mieh-Seuche. 


nnfie ihre 
8 die Hunde nicht mitnehmen laffen, IV.I. 745. 


nach Preußen ziehen, und ſich Dafelbft anfegen 
wollen, VL Ig59% ° 


Executiones Ver Scharfrichter. Circu- 
lair -Berordnungpon,1729:daf kein Halb-Mei- 
fter oder Abdeckir, bey 100 Reichsthlr. Alcalifcher 
Strafemitdem Schwerd richten, noch Torturen 
vollziehen, oder vor ſich eigenmädhrig andere Exc- 
eutiones vollſtrecken fol, VL Nachl 85: iſt durch 
die Verordnung von 1730. limicirt, daß auf Er⸗ 
fordern derer © ter, die Halb» Meifter 
mit ihren Knechten ihnen zw aflıitiren ſchuldig 

ſeyn follen, 87. Edi, von. 1733. Daß hinführo 
fein Halb» Meifter oder Abdecker fich unterfte- 
hen foll , fharfrichterliche Execuriones zu verrich- 
ten, fondern daß Dazu allein rechte Scharf» und 
Nahrichter genommen werden follen, TE IIL. ı7r. 
VJ. II. 447. darinne wird die oben gear fifca- 
lifche Strafe wieder determinirt, ibid, wie fich die 


Scharfrichter bey Vollftrecfungder Torturen zu 


“ verhalten, II. M. 97. wielfie foldye zu exequiren, 99. 
ie den Staupenfchlag, 108. ob ihnen der In⸗ 
halt eines Urthels befant zu machen, 99. einen 
Scharſtichter ift erlaubt, andere Mitrel der Peis 
nigung als gebräuchliche ſich zu bedienen, ibid. 
follen die Gemartertenmit Salben verfehen, 100. 
find bey Executionen, Die Zubehör, e. 5. Rad, Ket⸗ 
ten undkeiter etc zu gebenmicht ſchuldig, VL.IL. 432. 
welche Soldaten unter Scharfrichters Händen 
geweſen, follen nicht im Lager und Feftungen ges 
litten werden, IL. 1. 69. wenn fiees verfchieigen 
und Diefes hernach offenbahr wird, tie zu beftras 
fen, Cont. IV. 160, Executions - Gebühren der: 
felben, fiehe lub Scharfrichter : Geld. 


Scharfrichter, deren Forum und Privi- 
hgia, Relcripte, wegen der Jurisdiction, von 
1675. und ı68r. I, 1. 169. 170. ı71. Der 
Math zu Seehaußen, foll fi) der. Jurisdiliion 
über diefelben enthalten, 159. auch der zu Brans 
denburg fid) foldyer nicht anmaſſen, 170. der 
zu Berlin auch nicyt, 670. ftehen unter der 
Jurisdittion des Ober » Jäger + Meifters und 
Hauß » Voigts, I, L 159. 171. 174. 17%. 
179. 187. bey deren Verordnungen foll es blei⸗ 

IL. Report.Corp,Confl. March. II.Abth. 
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‘ renovitf, 


ben, und. das Camme k 
Appellatipnes, Serra: 
sum, Scharftichter + Amt oder Ab 
ven, nicht annehmen, 160. 382-, fonde 
Dber- Jäger » Meifter und Hau 
fen, 190. iren, Die Neu, Marckiſche Regierin 
172. Edit, von 1683. don der Jurisdi£lion üb 
die Schaiftichter zu. II. T.173. foldheg wid « 
inder Churfürftl. Reſolution don 6 Jun.cjusd, an, 
$. 8. auf der Deputitten von Städten Dis. und, 
jenfeits der Oder und Elbe übergeben Memorial, 
VILL 559. Hauptleute, Beamte und, 
Magiltrerg, ſollen weder incivilibus noch criminali- 
bus ſich einer Jurisdi£tion über. Diefelben antnafe 
fen, ILL 175. wenn einer delinquiret, Sa 
die Gerichtejedes Orts, cs fofort zur Hauß⸗Vog ⸗ 
tey berichten, ibid. in Deliftis capitalibus ‚oder mo 
pexieulum in’ mora ift, Bönnen S ichter von 
jeden Orts Magiltrat new inhaftiget, müfjen aber, 
denHauß-Boigt auf Begehren abgefolgetwerden 
1.1. 176..die Städte Stendalund Srandkfurch, 
find.eximirt, und haben Tirulo oncrofo Die Co- 
BR ——— ee 
wein t,. 176. 382. weldyer 
Dber; ae und Haus. igts Ju- 
risdi&tion über die Scharfrichterse. limirieet, MI. 
193.194. 552. V. IV. 438. VLH. 148. Con. E 
177. wenn die Schatfrichter, Schmweinfchneidee 
und Abdecker nicht wegen ihrer men 
fondern als Bürger und Beſitzer bürgerli 
Güter belanget werden, wird Denen Magiftrwren 
per Patenrum von 1684. Die Cognition über fie 
verftatret, IL.I. 178. Derordnung von 1689, 
welchergeftaltes künftigmitder Jurisdittion über 
diefelben, fo wohlin der Chur: Marck, als in des 
nen Provingien foll gehalten werden, 193. Kla⸗ 
gen wieder folche,, in caufis civilibus & criminali- 
bus, in Contra&tibus & Deli&tis communibus, fol 
he werden fimplicirer ad forum ordinarium & 
judicem comperentem vertiefen, und foll von jer 
des Dres Obrigkeit darinne rechtlicy verfahren’ 
werden, 194.382: Magiftrwtedee Mi h 
follen den Herkommen gemäß, fich Der Cognition 
überdie Scharfrichter, in Sachen die ihr Amt 
und Profeflion betreffen, enthalten, IL 1. 382: 
Circulair- Verordnung von 1714 megen Des Fo- 
ri derer Scharfrichter, in altionibus die ihre Amts⸗ 
Verichtungen und Preftationen betreffen, VI. II. 
147. ftehen vermöge Diefer Ordre nunmehro als 
lee Orten unter Denen Negierumgen, Hof ⸗ und 
Cammers Gerichten und Magiltreren, bey wel⸗ 
chen fie Rede und Antwort geben follen, 147. 
item, unter denen Magiftreten und Obrigkeiten, 
wegen des Biehfterbens und andern keinen Auf⸗ 
ſchub leidenden Civil- und Policey · Sachen, IL, 
Kssı. V.IV, 438. 464. V.V.rı5. Cont.1,64. 
mas aber deren Beltallung, Patente, Pehn> Gel 
der , Eymers Hunde» und Abzugs- Gelder, auch 
das zur Jaͤgerey zu liefernde Puder betrift, des⸗ 
falls bleiben fie unter der Juriadiction des Ober⸗ 
Häger» Meifters und Hauß⸗Voigts, VI. II. 148. 
Cont.I. 64. wen die Expedition ihrer Privilegio- 
rum und gehn » Briefe verbleiber, Con. I, 157, 


(Fi) Scharf: 
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Scharfrichter, deren Srepbeit, 
Son oneribus publicis, IV.III, 47. 73. von Con- 
wibution und Einquartitung, 35.47. ob von 
Accife und Ziefe, 119. von Impoft wegen des 
Leders, 119. 130, 131. welchen falls ihuen Die 
des Fall⸗Leders erlaubet, V. 106, 

110, 141. find von der Doppelten Metze nicht 
feey, IV. IV. 120. möffen die Confumtiong-Ac- 
eife erlegen, IV. II, 132. 490. doch dürfen fie 
von denen Pferden, welche fie vor ihre Karten 
ee 
nen auch Das Sutter ey rieben, 
490. ob von der Kopfr&teuer frey, IV. V.gr. 
108. 128. können vor ihre Perſon und Familie 
in der Stadt wohnen bleiben, aber nicht die Ca- 
villerep, VI.II.449. wenn fie erfahren find, koͤn⸗ 


nen fie und ihre er Beinbrüche curiren, 
V. IV. 277. bey hoher fifcalifchyer Stra» 
fe weder innerlich noch aͤuſerlich curiten, 234- 
278. und die v en erſchlichenen Concefliones 


on 
werden ch caffıref, 234. follen graue Klei⸗ 
der und feine Degen , Hirfichfänger oder ander 
Seiten» Germehe tragen, V. V. rız. VI. Nachl, 
86.87. 88. Cont.I, 180. f. Abdeder. 

Scharfrichterliche Abgaben. Wei 
and wo fie jäbrlichihre Preftanda entrichten folen, 
V.U. 142. feynd ſchuldig denen Edelleuten und 
Städten, mas mend iſt zu entrichten, 
ob fie gleich von Hauß ⸗ Voigt Die Lehen redimi- 


ten müßen, VL 1. 420. vid. Hauß-Voigt. Die 
reitirenden ichter «Gelder, werden denen 
eu Märcifhen Städten alfo, wie es wegen 


derer Städte über der Oder angeordnet worden, 
zur heiffte erlaffen, 479. Abdecker, Die in Reco- 
gnitionem gewiße Gelder, Leder, Comer oder 
Handfhuhe jährlich abzuführen haben, follen 
Diefes bey Bermeidung der Exesurion entrich⸗ 
ten, V. IV. 426. jeder, welcher von ihnen Pre- 
ftationes zu pretendiren hat, foll fid) proportio- 
Scharfrichters Gebühren, dem 
Magi in Sei wird zugelaffen, mit dem 
ichter wegen der Executiong : Gebühren, 

die vormals obfervirten Pa&ta erneuren zu koͤn⸗ 
nen, I. 1. 670. Mandat, von 1580. wegen Der 
ichter- Gebühren von Torturen und Exe- 
eutionen, II. III. $. Gerichtliches Arteft, von 
1732. megen der Scharfrichter- Gebühren in 
der Chursumd Marek Brandenburg, VLIL431. 
was fie vor eine Execution am Leben bekommen, 
ibid. item, derfelben Knecht, ibid. mie viel vor 
eine doppelte, ibid. was Scharfrichter über Die 
ordinairen Gebühren an Fuhrlehn, Futter, Eßen 
und Trincken erhalten, wenn zu ihren nachrichter⸗ 
lichen Verrichtungen reifen müffen, ibid. was 
ihnen an Gebühren zu geben, wenn fie eines oder 
mehrere Deferteurs Nahmen an den Galgen ans 
ufchlagen, V. V. 116. VI. II, 432. was Dem 
achrichter, vor Meinigung eines Cloacs. V. II, 


620. 
| Scharfrichterey. 
Wird vom Hauß · Voigt zur Lehen gegeben, VI: 
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1.420. $$9. conf. fapra, Scharfrichfer: Forum 
und Privilegia. Davon fol fein ungewöhnliches 
Lehen-Geld genommen werden , 559. follen auf 
ferhalb denen Staͤdten Seh fepn, VIII. 449. 
das Dazu erforderliche Holt, ift ans Denen Städ: 

teHeyden zu geben, 45% 


Schatten. 


Bon Scharren und Hauß · S ie f. das, 
Il: Cap. ee a le en FO 


im 


von 1684. IV. IIL 154. item, Das Reglement, 


von 1736. pag. 469. anmelden Drten unter: 
ſchiedenes 4 von denen Scharen » Schlaͤch⸗ 
tern befindlich. 4 

Scharren-4ccife und Steuer, wie viel 
von einem: Dchfen, Schwein, 
und Kalbe zu geben, IV. II. 93. 104,121.139, 
177. 200, 217. 229. Br *2* 

Scharren-Baden, mie viel ein Be 
cker von einem Scheffel Rocken oder Weiten, fo 
er aufm Scharren verbacket, Steuer geben foll, 
IV. IH. 80. 

Scharren⸗Serren, follen die Schaw 

ren 0: .I. A, 

Scharren⸗Schlaͤchter / müffen aller 
Drten verepdet werden, IV. II. ı55. tie viel 
ihnen wegen der Berjteuerung zum Haußſchlach⸗ 
* ftey zu pafliren, 472- ſ. Sleifcher. Schlaͤch⸗ 


Scharwerden. 


Poftillions, welche nicht mehr Aecker und Wie⸗ 
fen haben, als zu ihren Häußern gehören, blei⸗ 
bendavon, und denen Thor⸗Wachten fren, IV. I. 
1033. 


Schag-Meifter. 

Dazu follen die Alt-Meifter verepder, und ohne 
deren Bepfepn Fein Vieh aufgehauen merden, V. 
Il. 619. 636. zweye, follen aus den Rath, und 
2 aus der Gemeinde geordnet werden, 624. wel- 
che Tage fie auf dem Fleiſch ⸗ Marckt ſeyn jollen, 
ibid. wie fie Das geile ſchaͤtzen, alfo foll es bes 

zahlet werden , ibid. | 


Schagung. | 
— ſollen die Quartier · Meiſter, ſich bey 


Schmieden, Sechswoͤchnerin, Geiſtlichen, Apo⸗ 
theckern, Müllern, x. —** ULLıs. 25. 34. 


Schau. 


Ordnung, vom 30 Mart. 1687. über die 
Wollenweberey in denen Städtender Chur und 
Marek Brandenburg, V. 1.249. Tuch, Zeugs 
macher und Schau:Drdnung, vom 30 Jan. 1723. 
vor die Chur - Mar Brandenburg, Hertzog⸗ 
thümer Magdeburg und Pommern, auch Fürs 
ftenchum Halberftadt, 335. deren Declaration, 
vom 28. Aug. ejusd, anni. 358. Graben und’ 
Schau :Drönung über das Lucy, Die Rando ges 
nannt, von 1738. Cont I. 177. 


Dog 
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Daß die Schau-Drdnung denen Tuchmacher⸗ 
Gewercken jährlich einmahl vorgelefen, und da⸗ 
rüber gehalten werde, full Commillarius loci 
vigiliren, IIL I. 292. was denen Fabriquen-In- 
ſpectorihus, wegen der Schau-Drdnung oblieget, 
und was vor einen Entzweck fie hat: fiche die 
Inftruftion dieſes Infpetoris, V. II. 471. $.15. 
474. $. 10. wie offt, und zu melcher Zeit die 
Schau zu halten, 252. wer die Streitigkeiten 
über das Schauen entfcheidet, 345. wie es zu 
halten, wenn die Tuchmacher mit der Schau 
nicht zufrieden ſeyn, 353. welche Tücher nicht 
die Schau pafiret, follen nicht verkaufft werden, 
469. 474. ‚wie viel Meifter in jeder Stadt, und 
was für welche zur Schau beftellet werden follen, ' 
249. Der Schau, foll jederzeit ein Kaufmann 
oder Gewandfchneider beywohnen , 250. was 
Dabey wegen Sentiments der Wolle zu beobach⸗ 
ten,25 1. Die dazu verordnet,müßen öffters die auf 
denen Stühlen ftehende Tücher vifitiren, ibid. 
was Die Tuchmacher zu beobachten, mern fie 
das Tuch zur Schau ſchicken, ibid. mehreresvon 
der Schau, fiehe in allegirten Ordnungen. 


Schau-Mleifter, von wen fie anzufe 
gen, V. U. 345. wieviel, und wer Dazu zu erweh⸗ 
len, 352. Formular des Eydes den fie ablegen 
müßen, 353. tie fie fi) bey Schau der Tücher 
zu verhalten haben, 352. follen Darnach fehen, 
Daß Das Tuch gut zugerichtet werde, 348. Daß 
bey groffen Lieferungen tuͤchtige Tücher geliefert 
werden, 252 wenn Das Tuch ohne Tadel, müf 
fen fie ein Dley daran —* worauf der Stadt 
Wapen, Nahme und Länge des Tuchs ſtehen 
muß, 352. ohne Deren vorgegangene Beſchau⸗ 
ung, follfein Tuch verkauft werden, 344. wei 
das Tuch) aus der Farbe kommt, verrichten fie 
die legte Schau, 352. füllen gegen Ausgang eis 
nes jeden Monaths, den SteuerBedienten ein 
richtiges Rerzeichniß einliefern, wie viel Tücher 
zur Schau gebracht find, IV. II. 162, entſchei⸗ 
den alle Streitigfeiten in Woll- Sachen, V. I. 
253. ſollen Peine Partialirät brauchen, 345. be 
kommen für ihre Mühe von jedem Stück Tuche 
einen Groſchen, 353. 


Schaufeln. 


Bon Schock bekomme der Zoll⸗Verwalter zwey 
Stuͤck pro Salario, Cont. IV. ı 1. 


Schedula Appellationis. 
vide fupra, Appellationis Interpofitio. 


Scheeren. Scheeren-Schleiffer. 


Mit Scheren in Städten zu haufiren, bleibt 
erlaubt, Cont. IL 145: wird denen Tablet, Kräs 
mern zugelaffen, Cont. III, 290. in denen 3 r⸗ 
Maͤrckten follen die Scheeren-Schleiffer täglich 
2 gl. Accife entrichten, IV.III.482. Hereumlauf: 
fende, follen wegen des Viehſterbens gar nicht 
ins Land eingelaffen, und wenn fie fich einges 
ſchlichen, fo fort arretirt, und zur nächften Se 
ftung geliefert werden, Con. III. 134. fremde, 
IT. Repert.Corp.Conft. March. II. Abtb. 
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follen auf dem Lande nichts verfauffen, 289. wie 


die Obrigkeiten zu beftraffen, wenn fie dieſes zu⸗ 


geben 


1 


Scheffel. 

Magifträfe in allen Städten, ſollen die. Scheffel 
en en * an in * 
gebräuchlich, VI.1.457. follen Feine andere paſſi- 
zen lafien, als welche mit des Raths zog 
eintreffen, ibid. wenn in Deren Reltihcirung 

mig, ſollen ihnen in der Altemarck der Haupt: 
mann, an andern Orten gewiffe Commiflarii ad- 
jungiret merden,ibid. auf einen Scheffel, follen 
16. Meben gehen, 458.1V.1V, 99. 167. in jedem 
Lande vollfommen gleich feyn, V.1.23. nebft des 
nen Streich⸗Hoͤltzern, bey 10. Rthlr. Strafe mit 


des Magiftrars Zeichen bezeichnet werden, 129. 


das Probe Streih-Hols, muß weder rund noch 
eckicht ſeyn, V.1l,539. derſelbe, wie auch ein ges 
eicheter Scheftel, muß mit der jahr» Zahl einges 
brandt feyn, ib. mas für ein Scheffel zu Prengs 
low, in der Alt» March, —— und Ruppin 
ſeyn ſoll, V.l. 23. 24. in Croſſen, Zuͤllichow und 
Eorbuß,V1.1,230. in Sternberg, 100. 230. in 
der New Marek, follen fie nach Dem Soldinifchen 
eingerichtet werden, 100.230. 458. Klagen der 
Veu · Marck, wegen ihres Korn: Handels nach 
Stettin, daß Dafelbft Die Scheffel geändert wor⸗ 
den, 472. in Denen Relidenzien fol einerley ge 
brauchet,die vorigen nad) dem Mühlen-Hofifchen 
Amts-Scheffel reduciret und mit dem Adler ges 
zeichnet werden, Verordnung deßhalb vom 2ten 
Apr. 1698. V.ll. 535. Berlinifcher, foll in der 
gangen Mittel⸗Marck eingeführet, und die an» 
dern alten oder neuen abgethan ſeyn, V. 1. 23. ' 
alle, follen mit dem Berlinifchen Zeichen, bey deſ⸗ 
fen und des Korns Berluft, gebrand feyn, ibid, 
tanckfusthifcher, in tie weit zu Cuͤſtrin zu ger 
rauchen, 5. groffe, follen in Mühlen nicht mehr 
gelitten werden, IV.1V, 90.99. 102. in jeder, foll 
ein geeichter Sack von 8. Scheffeln gehalten 
werden, 100.103. gleiche, füllen die Brauer zu 
Brandenburg haben, und nicht gröffer als in 


Spandomw gebräuchlich,138. Edi, vom 16 Jun. 


1713. Daß der Berlinifche, in der gantzen Marck 
introdueigen, W.11. 535. folcher fol in allen 
rovintzen, exclufive des Königreichs Preuffen, 

gebraucht werden, 537. darnach foll das Hatt« 

Sutter vor die Cavallerie- Pferde gemeffen wer⸗ 

den, Ill.. 315. Defignatio derjenigen Städte, 

melde in der Mittels Uckers Alte» Marck und 

Priegnig, derer Scheffel mie dem Berliniſchen 


. differiren, nebft der Ausrechnung, wie die Depu- 


tate, Pächte und andere Preftanda, darnach ab- 
getragen werden müffen, 539. ſq. gehäuffte 
ffel, werden per Edictum vom 20. April, 
1693. abgefhafft, 533. auch foll Das unbillige 
Streichen derer Scheffel abgefchafft werden, VI. 
1. 47% ob venditori ig i 
zukommt, 4458: — *5* — itterſchafft 
und Städte, Darüber fol New Märckifche Res 
gierung ürriusque partis jura ponderiren und 
sechtmäßigen Beicheid en, 483. wird per 
Edictum vom 16, Jun. 1713. reguligef, Daß dem 
(Fi) 2 pn 


x 
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Verkäuffer frey eher, die Scheffel felbft zu 
ftreichen, V.Il. 36. j 


Afchen-Scheffel, müffen von der Caͤm⸗ 
merey genommen und bezahlet werden, V.1. 129. 


Beeichtes und Probe « Scheffel. 


Reglement vom $.May 1722. mie e6 damit, 
auch andern in Königl. Landen gebräuchlichen 
Scheffeln, und wenn Streifigfeiten, wegen Des 
Scheffel⸗Maaſſes vorkommen, gehalten werden 
fol, V.D. 537. wie folcyer zu bezahlen, V. 1. 129. 


Scheffel -» Brofchen, eb davon die 

Burg Lehen und Frey⸗Guͤther befreyet feyn, VI. 
‚1.167. 398. 

Safer-Scheffel; werden abgeſchafft, das 
mit foll nichts ausgemeffen, fondern foldye von 
jedes Dres Obrigkeit an ſich genommen, und 
Fünftig aller Hafer durchgehende mit dem einges 
führten Korn⸗Scheffel ausgemeffen werden, V. 


1. 537. 
Scheffel-Steuer, oder Mahl · Zieſe, wie 
es Damit zu halten, W. IV. 30. 48. vid. Zieſe, 
Mahl ⸗dieſe 
Scheide⸗Brief. 
Muß von dem Conliſtorio, anderwerts verlobten 
Perſonen, gegeben werden, ehe ſie zu copuliren, 
LI ıe2, 


Scheide-Miünge. 
Dbfelbige unter dem Courrent-Gelde in Wechſel⸗ 
Zahlung zu verftehen, I 11.30. Patent von 1676. 
der fremden Beinen, fi) gang zu entfehlagen, IV. 
1.1282. -Kapferl. MüngEditt, daß alle fremde, 
fo von 1677. an, künfftig geſchlagen wird, verbo⸗ 
then feyn fol, 1284.1q. alle fremde wird verbo⸗ 
then, 1315. 1320. 1325. 1327. 1331. 1333. 
1335. 1338. 1339. 1345. 1347. 1351. infone 
derheit Chur-Sächfifche, 1333. Lippifche, Nüns 
fterfche, Paderbornfche, Goßlariſche, Dildesheis 
mifche und Mühlhaufifche, 1345. item, Ereuger, 
worauf Fein Bildniß oder Kopf ift, 1352. mie 
es mit der fremden zu halten / wenn fie nicht wohl 
auffer Landes wieder gebracht werden fan,ı 328. 
1332. fol nicht weiter geſchlagen werden, als 
wenn es die höchfte Nothwendigkeit erfordert, 
VL 161. V Nachl. 35.1 Muͤntʒe. 


| Scheidung. Ä 
vid. Abfcheidung. Eheſcheidung 


Schelm. 


Wenn der Soldate dazu gemacht worden, iſt er 
nicht länger zu dulten, Ul. J. 69. 


Schelt⸗Worte. 


arien, 

Schendendorf. 
Ordens⸗Amt in Drerfeburgifchen, wenn es in Die 
Prew Marek handelt, muß es vom Geträyde den 
alten und neuen Zoll erlegen, IV.L,446. 


I[L.REPERT.CORP. 


CONST.MARCH: 
Schend-Häufer, 


foll der Magiftrat des Sonntags viiiren laffen, 
1.1. 107.148.154. 181. conf.Gaftwiech, Krug, 
Wirths⸗Haͤuſer. 


Schenck⸗ Magd, derfelben jährliches 
Lohn in Berlin, wie viel, Cont.Ul, 53. 


Schendung. 
vid, Donatio. Wie viel von einge in Die Mari- 
nen:Cafle zu erlegen, IV.V. 213. f. Merinen» 
Cafe: Derer Officiers, Soldaten, und mas 
fonft zur Armee gehörig, wie es damit in Cam- 
pagne zu halten, Cont. ll, 255. conf. Teflamens. 


Scherpper, 
fo beyhangen, wenn ſolche zu des Floͤſſets Behuf 
—— ſeynd Zollftey, Cont. Ill, 227. 263. Cont. 


.III. 
Scheuchung. 
Des Wildes, damit es keinen Schaden zufüge, 
wie fie erlaubt, IV. 544. wie fie durch die Hunde 
gefchehen foll, 655. ’ 


Scheune. 


Wenn dazu in des Debiroris Guthe die Schluͤſ⸗ 
fel zu laffen, 11.11, 8. follen in Refidenzien abges 
fhafft, V.Lı45. 195. in Städten nur vor den, 
Thoren an gemwiffen Darzu deftinirten Orten ges ⸗ 
dultet werden, 195. 243. 271. mit vielen Heu 
und Stroh, erden in denen Städten verbo— 
then, i. l.252. V.l.ı45. Dahin follen Commif- 
farii und Magifträte fehen, Daß darinn Peine 
mehr gedultet, 11.1 292. V.1,248. item, daß fie 
mit Ziegeln gedecft werden, 1.1. 292. Ddarinn 
fol niemand mit bloffen Kiehn oder Feuer gehen, 
noch dabey dröfdyen, oder Toback rauchen, V. 
11,231. aud) keinen Toback neben denenfelben, 
Cont.1l.193. wenn Einwohner oder Unterthas 
nen neue bauen, follen Beamte Dahin fehen, daß 
fie auf die rechte Bau Stelle gefett, die Schwelle . 
einen halben * hoch von der Erde geleget, auch 
jede in baulicher Wuͤrde erhalten werde, V. II. 
232. was wegen derer neu zu bauenden, oder zu 
reparitenden, Die Bau Directores und Infpelto- 
res bey ihren Bereifungen zu beobachten haben, 
Cont. lL 15. 16. — 


Schieſſen. 
Welcher in Staͤdten in Diefenrereico das 
befte hut, erhält Befrepung von Uhrbede und 
Unpflicht, und hat in groffen Städten acht 
Brauen von der.alten, und viere von der neuen 
Dier-Ziefe, in denen Pleinen Städten aber vier 
Brauen von der alten, und zwey von der neuen 
Sie frey, V1.1.248. wird auf ein Fahr von ak 
en Schöffen und Steuern befreyet, 258. Doch 
ſoll dieſes ad alios cafus nicht extendiret erden, 
482. bey Fefl- Tagen, Gaftereyen ꝛtc. nn 
V.1.117.255. item, unnöthiges, denen So 
ten,UUl,l,113.327. Studenten, Cont. V. —* 
or⸗ 
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vorfegliches in Städten, IL. 1. ı7r. 327. unbe 
fugtes, fi) zu enthalten, IV. 1. +38. 550. 706. 
Cont.!. 297. infonderbeit in der Uckermarck und 
Stolpirifchen Erepffe,IV.1.552. in Denen Wild⸗ 
Bahnen, ſonderlich bey Derlin in denen Gärten, 
620.663.676. des Wildprets, wie zu beftra- 
fen, 526. das Schieffen, Raqueten, Grenaden 
und Schwaͤrmer werfen, iftin Refidenzien aufs 
fchäsffite verbothen, V.1.147. 157.199 244.277. 
aud) in allen Städten, Borftädten und Doͤr⸗ 
fern, Cont.1.298. 

Schieß-Büchfe, Strafe derer Bürger, 
Bauten, ei anderer Supgdnge, fo folche über 
Land tragen, I 11.6. ſ. Buchfe. 

Schieß⸗ Geld, wegen des Wildprets, 
was der Kaͤufer von einem Stuͤcke bezahlen ſoll, 
Cont.l.364. 


Schieß⸗Gewehr, damit ſol ſich auſſer 
dem gemeinen Wege niemand ſehen laſſen, W. 1. 
663. welche damit in Königlichen Gehegen an⸗ 
getroffen werden, ohne alle Gnade aufjuhängen, 


1.11, 146. | 
Scyievelbein. 


Klagen, daß in der Land⸗Voigtey Die Judicia bis⸗ 
her durch Subſtitutos, fo nicht von Adel geweſen, 
verwaltet worden sc. V1.I. 466.467. wenn bey der 
Land-Boigten Die zwehte Inftanz ift, und Ber 
fahren Daben, Cont. IV. 347. Cataſtrum derer 
Handwercker, welche in denen Dörfern deifelben 
Ereyfes verbleiben follen, V. I. 679. en 


Ä Schiffahrt. 

iervon fiehe das Berzeichniß Des I.Cap. Vten 
ls, 1.Abrh. EhurFürft Jodoci Begnadis 
gungs- Brief, wegen der Schiffahrt, Denen Buͤr⸗ 
m zu Berlin und Eölln ertheilet, anno 1409 
LLęF. Entfcheidung zwifchen ver Stadt Croſ⸗ 
fen, tvegen der Schiffahrt von 1533.23. Edidt, 
von 1563. wegen unterfchiedener Punkte, betrefs 
fend die Schiffahrt mit Korn und andern Guͤ⸗ 
thern auf dem Elbſtrohm, V. I. 1.von 1572. Daß, 
weil die Stadt Stettin, die Stadt Franckfurth 
an der Dper in der freyen Aus» und Einfuhre in 
die offenbahre See turbiret, denen Stettinerm 
alle Zufuhre Durch die Ehurfürftlichen Lande vers 
bothen feyn foll.s. Patent, von 1608. Daß dieje⸗ 
nigen, welche von der Arbeit bey denen Waſſer⸗ 
Gebäuden zur Schiffahrt zwiſchen der Havel 
und Dder weggelaufen, nirgends gebultet wer» 
den follen, 13. Klagen der Troßniſch⸗ und Züllis 
chowſchen Ritterfchafft gegen die Stadt Franck 
furth, wegen der Schiffahrt, ac, VI.1. 227. 238. 
die Schiffahrt fol nicht verftopfet werden, 64 
70.112.164. auf der Elde,IV.IV. 12.16. VLL, 
25.30. 36. 50.454. und Gartzer⸗See, verbo⸗ 
then, IV. IV. ı2. 16. denen Neumärcfifchen 
Städten wird die Handlung von Stettin zu 
Waſſer und Lande herauf geöfnet, und wie? VI. 
1.130, ° Receff, vom 8. Jan. 1723. betreffend 
Das Commercium zroifchen Berlin, Stettin und 
Franckfurth an ds Oder, V. U.s1. wegen wei⸗ 
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VWerordnung, vom 21. Dec, 1713. 
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terer Eröffnung des Warthe⸗ und Oder⸗ 
Strohms, foll mit denen Pohlen ohne Rath und 
Vorwiſſen derer Stände nichts. trattiret wer⸗ 
den, Vl.1. 254. meldhergeftalt es nun aber mit 
dem Handel nad) Pohlen zu halten, V. 11. 64, 
und das Commercium auf der Dver, Warthe 
und Mege, von Pohlen bis Stettin, retabliret 
worden, Davon fiehe Die Particularia in dem uns 
tern 3. Jan, 1750. erlaffenen Notificationg» und 
DeclarationssPatenre,Cont, IV,211.fg. Edict von 
1680. betreffend die Freyheit derer, die nad) 
Preuffen und Pommern zu Schiffe handeln, V. 
Il. 22. Reglement, vom 31. Jul. 1700. mit Der 
Stadt Hamburg, wegen ver Schiffahrt auf der 
Spree, Havel und Elbftrohm, 33. nebft Confir- 
mation vom 12. Aug. ejusd, anni 38. Verord⸗ 
nung, vom 9.May 1712.39. und andermweite 
vom ı5,Aug, 1716. wieder Die von der Stadt 
Hamburg durd) geforderte Receſſe gefuchte Ein 
ſchraͤnckung der Schiffahrt auf der ı 45: 
mie ed nunmehro mit der Elb ⸗ Schiffahrt derer 
Waaren von Berlin nach Hamburg und von 
da bis Berlin, bey der Ehurmärcki auf 24: 
einlaͤndiſche Schiffer gefegten Schiffer: Gülde, 
vom 1.Mart. 1748. an, gehalten werden foll, 
fiehe davon, das unterm 21. Febr, 1748. erlaß 
fene Reglement und Ordnung, Cont, IV, a5. fq. 
über einige 
Pundte dee Schiffahrt wegen, V. Ii. 45. ebeeiner 
zur Schiffahrt zu verftatten, was er zu dociren 
und zu preftiren, 49. wenn Diefes gefchehen, 


wie viel er zu erlegen hat, ehe er die Schiffahrt 


anfänger, so. wenn einer Die Schiffahrt wieder 
aufgiebet und feine Schiffe verkauffet, was der 
Käuffer zu beobachten, ibid, 

Schiff» Sabrts-Inpesor zu Hamburg, 
deffen Initruttion, Cont, IV. 32. und Eyd, 35. 
conf. folgende Titul. 


Schiffung, oder Ausſchiffung. 
Des Getreydes, wem fie frey fiche, VL. g 
38. zu welcher Zeit fie erlaubt, und wen fie 
verbothen, 38. 52. 59. 84. Die Prelaren und 
Ritterſchafft Fönnen ihr. eigenes Gerrende und 
Pacht » Korn, fo viel fie über ihre Nothdurft 
haben, zu Waſſer und zu Lande ausführen, 62. 
67. 99. 106. 118.156.448. item, Die Pröbfte 
und Eapirul Havelberg, Lebus und Brandens 
burg, 62. 67. Prelaren, Herren und Ritterſchafft, 
haben Freyheit, ihren Wein zu Waſſer auszus 
führen, 106. 156. 448. Vieh und Wolle des⸗ 
leihen, 448. wie & im Croßniſchen und Zuͤl⸗ 
chowſchen, wegen der Ausfchiffung Derer Stände 
zu halten, 237. Ausſchiffung des Brand⸗ Wei⸗ 
Gens ftehet einem jedem frey, 62. 67. 107. 156. 
conf. Ausfuhre. Wie ferne wegen der Verſchif⸗ 
fung Zoll zu exlegen, ſ. ʒoll. 


Schiffe, 
follen auf der Dder von Denen Studiofis zu Franck⸗ 
furth, nicht beunruhiget werden, 1. IL 44. wie 
es mit deren Befrachtung in Berlin bey des 
Schleuße und Erahn zu halten, V. IL 31. in 
Hamburg, mit der Befrachtung, Cout. IV. 27, 
(Ji) 3 mis 
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mie dem Ausladen, wenn 2 oder 3 zugleich in 
Berlin anfommen, V. U. 33. darüber foll der 
Accis-Infpe&tor beym Einsund Auslaffen Ord⸗ 
nung halten; IV. IL. 346. müßen auf dem Packs 
Hofe nicht auf einmahl, fondern wie fie von Der 
nen Waherbäumen gemeldet, eingelaffen,, vifiti- 
ret und abgefertiget werden, 345. follen fleißig 
vifitiget werden , IV. IL. 20, IV. III. 296. bey der 
Vifiratio 


Getreyde, muͤſſen 
8* ———— der ch bis zum 
P itet werden, 424. wenn 
darauf König. Meubles, in, Bulver oder 
andere dergleichen Güter gebracht. worden, wie 
damit wegen Der Schiffer zu halten, V. 1.354 
ſolche find von der Reihe: Fahrt excludiret, 53. 
Cont.IV.29. die in Ladung liegen, follen die Gü» 


her und Fracht annehmen mie fie fallen, V. I. 


36. was bey Derfadung zu beobachten, 38. weñ 
dabey ein Mangel vorfält, 36. dabey fell Die 
Reihe Fahrt beobachtet, 36.45.50. Peine Waa⸗ 
ten und-Victualien zum Verkauf und Haufiven 
mitgenommen, 57. und ſolche hernach heimlich 
in Städten einpraltieirt werden, IV.I. 461. 
nad) welcher Ordnung Die Reihes Fahrt genoms 
men wird, und wer unter zweyen den Borzug 
bat, V.IL.sı. diejenigen, fo Darauf fterben, nicht 
zu begraben, ohne der näheften Obrigkeit es vor 
hero anzuzeigen, V.1. 136. conf. Schiffs · Gefaͤße. 


Schiffer. . Schiffleute, 


follen pofleffioniret ſeyn, ihre eigene Schiffe 
V. II. 31. 34. Cont. IV. 26. und das Gül 
de » Mecht acquiriret haben, V.IL zo. Cont. 
IV. 26. maß fie bey Annehmung der Schiffe 
Bedienten zu beobachten, V.IL.52. jeder foll fich 
getreue anſchaffen, und mie fie es wegen Der 
halßftarrigen zu halten, ibid. mi nftige 
und diebifche, fol Feiner bey 30 Rthlr. Strafe 
wieder in Dienft nehmen , Cont. IV. 30. follen 
vor die Zoll und Accifle Defraudationes ihrer Ber 


dienten hafften, IV. I. 462. allen denen eingela» 


denen Waaren muthrilliger Weiſe zugefügten 
—* — find zu erfegen ſchuldig, und haftet 
dafür nebft den Schiffs: Gefäßen nicht nur Die 
Kracht, fondern aud) der Lohn dee Schiff» Leu⸗ 
te, Cont. IV. 27. 28. ſollen feinen Steuer» 
Manni und Knecht, der in Fahr Lohn geftan» 
den, ohne Zeugniß annehmen, bey Straffe, Cont. 
IV. 30. in mie weit fie Briefe mitnehmen und 
beftellen fönnen, IV.L.986. follen Beine verſchloſ⸗ 
fene Briefe noch Paquere unter 20 Pfund mit 
nehmen, 1037. 1047. 1048. 1072. wo es gefches 
hen kan, beym Feuer mit Kähnen zu Hülfe kom⸗ 
men und Mobilien abholen, V. J. 286. von eins 
» geladenen Königl. nichts verfauffen, IV. 
U, Anh. 7; mit Denen en Saltz · Tonnen 


* 
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vorfichtig umgehen, Cont. IIL. 159. 160. daraus 
nichts nehmen, 160. wenn ein Schiffer durch 
feine Leute beftohlen worden, foll den untreuen 
Dienftbothen vor dem Packhofe der Spaniſche 
Mantel umgehangen, und deffen Nahme ans 
ſchwartze Brett daſelbſt angefchrieben werden, V- 
I. 53. Edit, wegen des Stehlens auf dem 
Schiffe, und Das ſolches am Leben geftrafft wer» 
den foll, U. III. 15. daß den Diebereyen Der 
— vorgebeuget werde, follen alle 


‚53. keine Schiffer, Waaren 
auf dem Lande abfegen, TV.III. 494. V.IL.43.520, 
Cont. EV. zı5. ob fie handeln und haufiren 
dürffen, V.H.sı5. follennicht Handlung treiben, 
auſſer mit Räfe, umd welchergeftaltdiefes erlauber, 
Cont. II. 144. Cont, IH, 287. Cont. IV. 30, in 
wie weit Denen der. Handel erlaubet, welche inder 
Materialiften-Gülderrecipiret, Cont-II. 144. Cont. 
II. 288. menn fie untermeges Waagten abſe ⸗ 
gen, müßen Güter- Verwalter es an die Accile 
Cammer und Buchhalter melden, IV. IIL 363. 
bey deren Abfertigung, ift bey der Accife die Stune 
de ju notiren, 360. aud) vom Thorfchreiber bey 
deren Eingang, 426. wenn deren Abfertigung 
außer Denen Accife Stunden geſchlehet, was Der 
RE dabey zu beobachten, 428. müßen 
fid) des heimlichen Berfauffs des Getreydes ſo 
fie tranfportiren ‚enthalten, Cont. IV, 133. Ein» 
ſchiffung des Getreydes, Fr von den Sch 
in Städten, und nicht auf dem Lande nefchehen, 
Eont. I. 143. Cont. II, 286. dazu füllen von 
Kaufleuten Peine auswärtigen Schiffer genom⸗ 
men werden, IV.IIL ı 13. follen nicht mit 
pelund Brenn⸗ Holtz handeln, und Feiner es ih» 
nen abfauffen, IV. 1.819. Eont. L 375, wenn 
fie Staab: und Brennholg tranf] was 
fie zu beobachten haben, Cont.IIL, 161. foll bey 
Tage und nicht des Nachts fich im Zolle ange 
ben und den Zoll baar erlegen, IV.I. 467. V.. 
4. welche den Finow-Canal paflipen, mo dieſe 
den Zoll erlegen ſollen, Cont. II. 205. ſollen 
Sonn-und Bußtags nicht durch den Finow-Ca- 
nal gelafjen wwerden, 163. 210. tag fie fonft da⸗ 
felbft zu beobachten, fiehe oben unter Finow-Ca- 
nal , und die daſelbſt allegirten Reglements. 


Schiffer ‚find von der Werbung frey, Cont. 
11. 69. mit wie viel Maften und Berhängers fie 
zu Sommer» und Winters-Zeit ausfahren Fön» 
nen, V. 11. 32. 35. follen nicht mit 4 Maften 
zugleich Ladung nehmen, noch fremde Schiffe 
dazuleihen, 32. 45. ſich nicht mit mehr als = 
Maften und 4 Anhängen inLadung legen, Cont. 
IV. * 3. koͤnnen re — — 
noch eine Herings⸗· Jagd oder fo genannte 

Io 10 bis 12. Laſt gebrauchen, und zu wel⸗ 
cher Zeit, V. 11.36, $2, eine Gele im Nothfall 
zum Lichten, item, fo lange der Tranfport Dex 
Heringe und Laberdahn Dauset, — 

en 
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müßen aber bey der Ruͤckfahrt, Feine Kauff⸗ 
manns ⸗Guͤther in foldhe Gelle einnehmen, V. 
IL 36.52. auch nicht bey Der Hinreife nach Bars 
lin, bey 20 Rthl. Strafe, Conw IV. 29. muß 
ſen sich mie 30 Stuͤck G begnügen, V. I, 
. 33. bald auf die Ruͤckreiſe bedacht feyn, 34. 37. 
bey 100 Rthl. Strafe, Cont. IV. 26. find ges 
halten, fo bald fie in Hamburg chtet, von 
der Lagerftätte ab, und aus dem ſich 
legen, Cont. IV. 30. 33. 34. follen auſſer 

des Baums, Feine Guͤther mehr, weder ein noch 
ausladen, V.ll. 37. 52. Cont.IV, 26, 30. 34. li- 
mitatio, Luͤbeckſche und aus der OſtSee kom⸗ 
mende Waaren, ſolche bleiben denen Churmaͤr⸗ 
ckiſchen Schiffern, nach der alten Obfervanznad) 
wie vor frey, in der Auf und Niederfahrt einzus 
nehmen, und nach denen deftinirten Orten zu 
verfhiffen, Cont. V. 26. Maͤrckiſche und Hams 


burgiſche Schiffer ſollen, wenn ſie beyde in Ladung 


liegen, nicht disgouſtiret werden, V. . 36. in 
Hamburg, foljedesmahlein Berliner und Ham⸗ 
burger zugleich in Ladung liegen, 35. aber feiner 
nicht zugleich in Berlin, und aud) in Hamburg 
laden, 33. 51. wie es mit deren Auf und Nies 
derfahrt von Berlin bis Hamburg wegen der Bes 
frachtung zu halten, 37. 38. 53. Die Fäßer und 
Packe follen die gehörige Gröffe und nicht mehr 
haben, 38. Hamburgiſche Schiffer, follen da: 
felbft weiter Feine Güter laden, und nach Berlin 
ſchiffen, big Der Magiftrardie vorgefchlagene Reis 
he Fahrt zu Stande gebracht hat, Cont. 111. 734 
ſolche werden von der Ehurmärcfifchen Reihe⸗ 
Fahrt excludirf, Cont. IV, 25. 32, Die Reihe in 
Hamburg wird nach des Schiffers Ankunft ges 
nommen, Cont.1V.27. daß ben der Reihe, abet 
alles ordentlich zugehe, und alle Streitigkeiten 
abgethan werden, Deshalb wird ein Inſpector ans 
geordnet, welcher von der Schiffahrt vollkom⸗ 
mene Wiffenfchaft hat, ibid. mehrere Specialia 
von Der Reihe⸗Fahrt der Schiffer, fiche in Schifs 
fer: Gülde-Privilegio von 1716. V.ll. 49. 1q. item, 
im Reglement, von 1748. Cont. IV, 25. fg. und 
bleibet es zu Berlin wegen der bereits eingeführs 
ten Reihe » Fahrt, bey fothanen Privilegio und 
bisherigen Ordnung, und müffen die Darinne ent» 
haltene Articul unverbrüchlidy gehalten werden, 
Cont. IV, 31. es find auch die Schiffer, wenn fie 
mit ihren Gefäße von Hamburg nach) Lengen ges 
kommen, fhuldig, dem Buchhalter aufdem Pack» 
hofe in Berlin, auf der Poft zu fehreiben, oder 
den Tag ihrer Abfahrt zu melden, bey ı Rehle. 
Strafe, und warum, ibid. muß auch der Schiff 
Sahrts: Infpektor zu Hamburg, der Churmaͤrcki⸗ 
ſchen Schiffer» Gülde melden, fo bald Schiffer 
dort abgehen, und wenn fie abgegangen, 34. 
mährender —* ſollen die Schiffleute ſich 
nicht von denen Schiffen abfentigen, 33. conf. 
Sciffe-Anechte. 


Schiff: Bau. Schiff: Bauer. 


Die zum Bau, Befferung und Erhaltung eines 
‚, Geld gelichen, wie fie im Concurs zu lo- 
eipen, U. I. 157. am Srancfreich, follen Beine 
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Materialien zu Erbau: oder Reparirung der Schif 
fe abgefolger werden, II. I. 117. Patent, vom 
23 O&. 1719.30 Beförderung des Schiff Bam 
es auf der Elbe, Dder und Spree, und wegen der 
heiten, fo die Bauer der Schiffe-Gefäße * 
= 2 es vi 59. es Schiffe, zu 
g reußen o mmern 
sollen, Deren Freyheit 22. und nie ſolche pri- 
vilegiget, 23. eigene, Ban ein jeder felbft repariren, 
VI, App.zog, General-Privilegium und 
des Brief vom 11 Jul. 1735. des Schiff: Bauer 
Gewercks, in der Chur: und Mark Branden⸗ 
burg, Diß und jenfeit: der Oder und Elbe, infons 
derheit des Gewercks in Berlin, V. U. App. sor, 
fa..522.. Dafelbft follen die Schiff⸗Bauer, Die 
Prahm « Sprügen mit ihren Gefellen beforgen, 
der Probe feyn, und im Winter Die Candle 
n-halten, V.1. 279. 


Sschiffs⸗Bediente. 
ſiehe Schiffet. 


| Schiffs: Bohlen. 
Womit auffer Landes gehandelt wird, wie es des⸗ 
halb wegen des zu erlegenden Impofts zu Bolten, 
auch wo, und mie Derfelbe zu entrichten, IV. IH, 


480. 
Schiffs: Gefäße, 

follen wegenDefraudation der Accife fleißig viſitiret 
ia —— IV. J— or on 
derer Unt darinne, beym Auf⸗ u 

cken, was deshalb zu beobachten, Cont, III. 208. 
bafften wegen zugefügten Schaden der Waaren 
auf denen Sciffen, Cont. IV, 28, vor und an 
die Brücken über die Spree, außerhalb derer 
Refidenzien, ift fein ges legen, VI. II, 273. 
follen, wenn fie gehörig unter keinerley 
Vorwand fich verweilen, Cont. IV. 26. Strafedes 
ver Schiffer, melde folche bey der Reihe: Jahtt 
nicht bereit gehalten, oder was fonft Dazu gehoͤ⸗ 
tet nicht in guten Stande haben, 28. foldye follder 
& tt6 : Infpe&tor, vorhero mohl und genau 
durchiehen, ob fie mit Thauen, Daft, Segeln 
und allen andern Zubehörigen im Stande find, 
34. wenn in Pohlen einigen Privaris es ange - 
nungfamen fehlet, Bönnen Negocianten zu Stet⸗ 
* mit Waaren dahin ſchiffen, 214. vid. Schif⸗ 


Schiffer ⸗Gerichte. 
Wenn zwiſchen Kaufleuten und Schi eit 
—— Hamburg — 
ſpector ſich ins Mittel legen, Cont. IV. 24. wenn 
— be Te Pa dam Pi 
er beym Reſidenten ibi 
Saltz⸗Schiffahrt. vid. Salg-Schiffaher. 


Schiffer -Gülde. 
Reglement der Churs Märckifchen, vom 18 Apr- 
1716. V.1I. 49. fq. vom 21 Febr. 1748. Cont. 
IV. 25. fq. wer Darinne aufzunehmen, und mas 
Diejenigen zu beobachten, Die datinne aufgenou> 
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men werden wollen, V. IL 49. jeder ſoll das Guͤl⸗ 
de⸗ Recht haben, der auf der Spree, Havel und 
Elbe ſchiffen will, so. mit dem, der diefelbenicht 
gewonnen ‚fol niemand. in Socierät ftehen, ss 
wer das Güldes Recht erlanget, vererbet folches 
auf feine Frauund Kinder, 54. wie viel ein jeder 
Gülde: Bruder zur Erhaltung;der gemeine Kor 
ften in die Lade zu legen/ ibich mie oft Die Gülde 
zufammen kommen fol, und was bey der Zus 
fammenfunft zubeobahten,ib. wohindie Straf 
Gefälle der Gülde zu verwenden, ibidb. «> 


Schiff⸗ Knechte 
Was ſie ʒu beohachten, V. I I deren Lohn, wie 
viel, 618. ſollen ſich an 8 Rehle, begnügen, 69, 
es nicht cher ald nach geendigter Reife fordern, 
ibid. Reglement, pom 23. Apr. 1735. wie fie fid) 
es und gg Fa J 
en ſich begn daß ihnen das Lauff- Geld & 
2 Gr.vor oe wenn fieim 
Winter nah Haufe gehen wollen, 69. fein 
Warte⸗Geld fordern, fondern ſich mit der frey» 
en Koft in ABintet-begnügen),;ibid; Feine Waa⸗ 
sen-für.fich zum Verkauf mitnehmen, 34.55.66. 
Cout.b.283. bey Seftunge- Strafe feine Zwick⸗ 
bohrer oder. geſchnittene und gedrechfelte Zwecken 
ben ſich führen, Cont.IV. 37. den Schiffichreis 
ber nicht unbefcheiden begegnen, V. II. 69. auch 
« nicht Die Canal- und SchleufeBedienten Des Fi- 
u -Canals, Cont. III. 209. follen mit * Rarre 
afet werben, wenn fie auf Schiffen Dieberep 

oder Betrug. begehen, Cont, 1.283. - 


-... Schiffe Müller, 
follen mit ihren Schiff · Mühlen auf den Stroͤh⸗ 


men wo Buhnen angelenet, oder noch angeleget 
werden möchten, imgleichen von denen Schaar ⸗ 


Teichen, und mo der Strom an den Ufern einen. 
oberhalb 


Winckel gemacht hat, ſich 200 Ruthen 
in Strohm ablegen, IV. IL. 345. 


- Schiff- Pfund. 
at 280. IV.I. 34. Cont. III. 124. oder zo. Liß⸗ 
Bi, IV. 1.34. wie viel Stangen Schwedifch 


ifen, auf eines gerechnet wird, Cont. III. 218. 


Kupfer: Platten, wie vieldaraufgehen, 233.270. 


Schiff⸗Schreiber. 
Was bey Annehmung deßelben zu beobachten, 
V.I. so. ob fie Victualien zum Verkauff für 
ſich mitnehmen dürffen , 55. 66. Cont. IL 144. 
Cont. IH 187. 


Schiff⸗Stacken, 
ſo zu des Schiffers und Floͤßers Nothdurfft ge⸗ 
braucht werden, find Zollfrey, Cont. III, 227. 
263. Cont, IV. ııı. damit follen die Schiffer 
nicht in die Schleufen» Wände und Boden Des 
Finow - Canals fegen, 163. ' 


Schiff⸗Staͤdte. 


Ob das Getreyde an gewißen Orten einzus, 
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IV. 178. mie derjenige zu beſtra 
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ſchiffen, VI. I. 132. Schiff» Städte in der News 
Marck, 222. F ee “ 


Echiff⸗ Stellen. .. 

Auf Deuen gewöhnlichen, foll alezeit das Korn 

eingefchiffer werden, VL 31.43.5139. 

RE Re > A 

Des Bares, erhalten nicht die Söhne, fo. aus 
es Adelichen ath mit einer unberichtigen 
auers oder getingen n entſproßen, Cont. 


Las 3. Adeliches gehet verlohren, wenn derglei⸗ 
hen ae 4 ‚Berfon geringen Standes, 


fo nod) Dazu —— Schande gelebet, 
oder vor unrichtig erflähret worden, heyrathet, 
Be Fe — . a i 
Schilderey. 
Wie es mit Taxation und auction derer, dem De 
bitori gehörigen raren zu halten, U. Ner45. ob 
und wie fange wegen felbiger dem Debitori das 
Jus reluendi zuftehe, 146. , 


Schildwacht. 
Soldaten, die darauf ſchlaffen, III. 1. 62. 338. 
454. III. II. 155. Cont.1V. 157, ſich volltrincken, 
daß fie ſolche nicht beftellen koͤnnen, III. J. 62. 
464. oder vor der Ablöfung Davon gehen, wie 
zu beftraffen, IH. I. 62. 338. 464. Cont. IV, 
147. wenn dieſelbe ein Soldate vor Dem Feinde 
verläffer, ehe er feine Schuldigkeit rechtſchaffen 
erwieſen, foll foldyer arquebufiret werden, Cont. 
ffen j welcher eis 
ne Schildwacht auf ihrer Poft attaquirer, oder 
ſich derſelben bey Steurung einiger Gewalt, auf 
ihren Poften thärlich mit Gewehr mwiederfeger, 
157. darauf ſollen die Soldaren feinen Toback 
zauchen, III. IL.x52. alle Schildwachten follen 
bey zeiten ins Gewehr ruffen, und vor wen, 153. 
wenn fie einen Des Nachts vorbey paflirenden zus 


rufft, mit welcher Antwort fie zufrieden feyn fol, 


154. wenn ein&oldate Daraufftichlet oder zu⸗ 
giebet, Daß andere ftehlen, wie zu beftrafen, Cont. 
IV. 162. vid. Wache. ' 

Schilling. Ä 
Auswaͤrtiger, IV.I.ı 15 1. unterfdhiedener, 1160. 
Libifcher, 1161. doppelter, einfacher und halber, 
deren Werth, 1180. 1214. einige fehlechte, wer⸗ 
den verbofhen, 1197. 1198.1200. 1213. 1215. 
Pohlniſche, 1274. Luͤbeckſche, Rofteckfche, Meck⸗ 
ſenburgiſche, Sachſen⸗ Lauenburgfche, Weima⸗ 
riſche, Hamburgiſche, Daͤniſche, Holſteiniſche 
und Stader, werden devalvitet, 1280. 


Schind Anger. 
Welche Banqueroutiger Dahin begraben werden 
follen, IL. II. 210, 
Schindel⸗Daͤcher. 
Verbothen, V. I. 273. vid. Dächer. 
Schinder. 
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Schinder. Schinder- Knecht. ' 
conf. Abdecker. Scharfrichter. 


Schippen: Mader. 
Die, fo ſich anfegen wollen, Fönnen ihre Werk, 
ftärte an Königl. oder Adel. Heyden anrichten, 


Cont. III, 289. 


Schirr-Meifter. 


Was er bey dem Vorfpanne zu beobachten hat, 


. L 1133. 


Schlachten. 

Soldaten, ſollen nicht zum Verkauff ſchlachten, 
IIL TI. 469. wenn und wie weit es ihnen erlaubet 
zu ſchlachten, IV. UI. 155. 471. zum Verkauff 
zu ſchlachten, iſt nur den Scharrn⸗Schlaͤchtern 
erlaubt, 459.470. deſſen ſollen ſich Gahr⸗Koͤche, 
Marquetenter, Soldaten und deren Weiber ent⸗ 
halten, ibid. in wie weit, und wenn ſolches de⸗ 
nen Brandteweinbrennern, ſo Schweine maͤſten, 
zum Werkauff erlaubt ſeyn ſoll, ibid. Bürger, 
koͤnnen zuſammen ein Haupt: Vieh kauffen und 
ſchlachten, 155. dürffen aber ohne Permifion 
“ gegen Impoft nichts Davon verfauffen, 469. mie 
es mit dem Schlachten und Fleiſch⸗Baͤncken in 
Eüftrin fol gehalten werden, Cont. I. zır. fa. 
ob denen Zuden im Haufe zu ſchlachten erlaus 
bet, und fie das gefchlachtete Vieh im Haufe 
verfauffen Pönnen, IV. IIL 472. V. II. 97. V. 
V. 160. 196. müßen überhaupt, wenn fie auch 
zu ihrer Nothdurfft einſchlachten, Den Scharrns 
Impoft erlegen, TV,IIT. 155. denen in der Neu⸗ 
Mare, ift erlaubt zu ſchlachten, V.V, 174 conf. 
Hauß:- Schlachten, 


Schlacht: Zell. 
vid. Selle. 


Schlaht-Bich. 
wegen des einfommenden,, in denen 
Thoren zu beobachten, IV. II. 250. 251. 
was für Precautiones bey dem Biehfterben we⸗ 
deffelben zu beobachten, V. IV.-441. 490. 
ont. III, 14.133. fo unrein befunden wird, der 
nen Scharfrichtern anzufagen, V.IV. 426.428. 
go. 431. 450. follen. die Soldaten und deren 
iber aus Berlinifcher Garnifon auf dem Lan⸗ 
de nicht einkauffen, undin die Stadt zu Marckte 
bringen, Cont. 1.86. um deßen Preiß ju fteuern, 
fol es nicht zurück gehalten werden, Cont. IL, 62, 


Schlaͤchter. 


Muͤßen wegen der Accife aller Orten vereydet 
werden, IV. III. 112. 155. wegen Des beforgli> 
chen Dieinepdes, ift ihnen der Eyd, wie denen 
Muͤllern, remirriget worden: was aber zu beobach⸗ 
ten, wenn neue angenommen werden, 471. ſol⸗ 
len auf denen Dörfern nicht.gedulter werden, V. 
U. App. 97. auf dem. ande nicht haufiren, V. 
Il. 44.Cont. II. 146.Cont. III. 291. die Schweins⸗ 
borften ablieffern und an wen, V. IL i 


.14f, 
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nen Aufkauff der rohen Wolle treiben 167: 
ſich Feine Felle auf den Verkauff gb machen 
laſſen, 477. das Fleiſch nur in: dem &arın feile 
haben, 97: 98, gutes anichaffen, 100. die in 
benachbarten Srädten, koͤnnen Das von ihnen 
geſchlachtete Fleiſch nad) Die Rehidenz- Staͤdte 
bringen, VI, 623. item ‚ alle und jede, or 14 
ihmen ift erlaubt, alle Wochen dreymahl frifch 
Fleſch feil zu haben, Cont. II. 13. was in Ber . 
lin der Policey » Diretor Deshalb befonders zu 
beobachten hat, 66.  müßen. befeheinigen, Daß 
das Fleifch gefund gemwefen, und womit, 13x de 


ren Strafe, Die, unreines einſchlachten, V. IL. 


App. 100. ſollen niemanden Beylagen aufdrins 
gen, Cont, II. 66. wie lange fie, Sonntags frü 
in Berlin verkauffen können ibid, wie Dafelt 
zu verfahren, tvenn fie über Die Taxe verfauffen, 
Conr. I. 414; wegen dererfelben Bervortheilung, 
follen die Filcxle acht geben, 411. die Monopo- 
lia, daß ein Vieh verfauffer werden Ean, ehe es 
einheimifhen Schlaͤchtern angebothen worden, 
feynd calfırt, VI. I. 445. ſollen zu rechter. Zeit . 
nach gutem Vieh ausreifen, Conr: H. 62, fo 
Vieh zum Schlachten einbringen, müßen in ho, 
ven Pfand lafien, IV, II.220.250. wie fiei 
der Neu: Marc Den Zoll von dem Viehe entrich 
ten follen, IV. I. 97. konnen auf die Dörfernach 
gutem Schlacht⸗Vieh ausreifen, und ſolches 
jur Confumtion , hicht aber zum Handel Fa 
v. 11. 43. Cont; If 142. Com. MI. 235. 286. 
follen nur allein Es Dich auf dem plarren fan» 
de zu kauffen befugt feyn, V.IL 129. denen Fit 
Wepde- Pächrern ihr auf den Stall habendes 
fette Vieh abnehmen, Cont. I. 409. 410, fid) 
wegen des Sleifch- Mangels, mit genuglammen 
Schlacht· Vieh in denen Refidenzien providiren, 
nachdem die Einbringung des fremden fleifchich: 
ten Rind» Viehs, ohne des Zehen Thaler Im- 
polts , und der Zwey Thaler Franckfurthichen 
Med, Accife verſtattet worden, 409, follen von 
denen Accifes Vifitaroribus aller acht Tage viliti- 
vet werden, IV. HIT. 245. und worauf fie bey ih⸗ 
nen abfonderlich acht haben follen, 256. 277. 
fo Accife » Defraudanten find, wie zu beftrafen, 
317. 318. follen fi) vor aller Accife: Defrauda- 
op hüten, oder Doppelt beftrafft werden, 47r. 
ob fie von Häuten und Taldy-Accife geben müß 
fen, 15 6.471. item, wenn ſie Speck oder Fleiſch 
täuchern und verfauffen, ibid. mie viel Pfund 
Fleiſch ihnen wöchentlich auf jede Perfon Steuer 
frey pafliren fol, 472. mern fie eine Parthen 
magere Schweine Fauffen, müßen fie foldhe,ben 
der Accife angeben, 470. und wenn fie ſoiche fo 
fort wieder verhandeln oder nicht, wie es wegen 
deren Impof dafür zu halten, 156. Fünnen das 
Vieh verkaufen, fo gut es möglich, V. IL. App. 
101. welche Das Vieh zum Schlachten aufkauf⸗ 
fen, geben Peine Handlungs: Accife, wenn fievon 
der Accife ihres Ortes ein Atteſt produciren, IV. 
Il, 481. die fremden, müffen jie in der erften 
und naͤchſten Stadt, welche fie mit dem aufge 
kaufften Vieh paffiren, erlegen, ibid. auch vof 
dem in Pohlen und Mecklenburg erhandelten 
(A) iche, 
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Viehe, beym Durchgang die Accife geben, Doc) 
find die aus Chur » Sachfen und der Laußnitz 
ausgenommen, ibid. wenn Die fremden Das 
Zieifdy in Die Refidenzien an denen Marckt · Ta 
zum Verkauff bringen, tie es mit der Accife 

(OU gehalten erden, Cont. IL 13. 14. Thor 
und Baumfchreiber, follen derer Schlaͤchter vor 
räthiges Vieh, wenn es zur Wende ausgetrieben 
wird / beym Aus» und Eintreiben zehlen und no- 
eigen, IV. III, 470. welchen falls die Schlaͤch⸗ 
ter ein gewißes MWeyde» Geld zur Stadt: Cafle 
eher Eämmeren bezahlen follen, ibid. vid. Sleis 
Schlaͤchter⸗Gewerck, deßen Gene- 
xal · Aivilegium und Gülde » Brief, vom ⸗ↄten 

Juny 1734. V.II, App. 93. fq. 

| ächter- Weiber, follen ſich in de 
nen Scharren nicht ungebürlich aufführen, V. II. 


App- 101. j 

Schläger. 
Mandat wieder felbige, IL III.13. wenn ſich in 
Berlin ereignet, was dabey Die Commiſſaires des 
. Quartiers zu beobachten haben, Cont. Il, 54. von 
Soldaten zu verhüten, Cont, IV. 156. Capitu- 


lation derfelber füftig, ib. 

— EN 
Schlag: Baum, 

FOR bey Ankunft de often und — ge 

ſchwinde w „l. 1026. 

Hraflion des Schlag und Waffer- Baumfchlieh 

ſers zu Berlin, IV. III. 220. 420. 
Schlangelirung. 


Derer mit fremder Wolie eingekommenen Säcke, 


V.IL 315, 
Schleife, 
ſo zu Fortbeingung des verrecften Viehes ge: 
braucht wird, befonders zu halten, und mo zu 
verwahren, Cont. IV. 261. nachgehends zu vers 
brennen, ibid. — 
In Konigl. Gehegen und Wild» Bahnen zu 

legen, wird —— L 619. 710. Strafe 
Der Contravenienten, 711. 


Schleifen. 
Ber daffelbe neben dem Tuchfcheren lernen, und 
un werden will, mas er zu beobachten hat, 
* . 410. 
Schleiffer⸗ und Tuchfcherer -Be> 
werd. General-Privilegium und Güldedrief, 
vom 21 Mart. 1735. V.Il. 407. 


Schleiff: Wege. 
Zum Nachtheil des Fehroifchen Damm ⸗Zolles 
nicht zu fahren, IV. I. 450. 


Schleſien. 


er Croßniſchen und 


d llichowi 
8 wegen des Schleſi er. 


11 Zolles, VI 


- Schiffer, foll 
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J. 227. die dahin von Hamburg gehende Mef- 
Güther, follen zu Berlin ausgeladen werden, V. 
‘II. 53. dafiege Bier» Grofchen» Stücke merden 
devalvirt, IV, L, 1257. im mie weit Schlefifche 
Töpfer: en denen Franckfurtiſchen Schif⸗ 
fern erlaubt, V.ILApp- 378. Peſt daſelbſt, Pr=- 
caution dartvieder, V. IV. 389. 399. Abſchoß⸗ 
Freyheit derer ſo ſich dahin ‚VII. arı. 
Cont.I. 27. 66. 67. bie dahin nad) Der Arımde 
gehende Vidtualien, Vivres und Denr£es fennd fire 
von Accife, Zoll und Schleußes Geld, Cont. IL, 
9, Avocatorıa derer aus Nieder» Schlefien und 
dependentien fi) in Ungarn und Oeſterreichi⸗ 
ſchen Dienften befindenden Vafallen, und Inter» 
thanen, 27. wenn Deferteurs Dafelbft fid) gegen - 
die Bauen, fo fie anhalten, wehren, unddarüber 
blefirt oder todt geſchlagen werden, follen Die 
Bauren nicht zur Berantwortung en ver» 
den, Cont.Il, 151. 152, General Wechſel Ord⸗ 
nung in Schlefien, fo vom Kayſer Carolo VI. 
anno 1738, publicirt, und dem Cammer⸗Gericht 
zugefertiget worden, denen Maͤrckiſchen Unter 
thanen Jus rerorfionis mwiederfahren zu laffen, 
Cont. L 377. fq. derfelben Summeria,, fieheunter 
Wechſel. ie in Schleſiſchen Sachen beym 
Tribunal zu Berlin in Appellatorio und Suppli- 
catorio zu verfahren, Cont.IlI.200, allgemeine 
Drödnung, vom 4 Aug. 1750. vor das Hertzog 
thum, wornach Die Land und Hyporhequens 
Bücher über unbewegliche Guͤther, zur Sichers 
beit der Eigenthümer und Creditorum einzutich⸗ 
ten find, Cont. IV. 265. fg. deſſen Summarien, 
vid. oben, fub Rubrica, Grund. und Hypothe- 
quen« uch. Circulare, vom 25 Sept. 17$0.1ie 
meit folche in Ehur- Märctifchen und andern Pro- 
vinzien zu beobachten, 263. Revidirfe Depofital- 
Drdnung, de cod. anno & dato, Cont. IV. 297. 
fq. Circulare, Daß auchdiefein der Ehur + Marck 
zc. in bendthigten Fall zu beobachten, ibid. fol 
aud) ben der Neumaͤrckiſchen Megierung obfer- 
viret werden, 332. Dafige Hofpitäler, Armen» 
eur und Pia Corpora, gehören nicht unterbas 
ber: Confiltorium zu Berlin, 292. 


Schleußen. 
Dadurch ſoll kein Holtz ohne Vorzeigung eines 
Atteſts vom Ober ⸗ Forſt ⸗ Meiſter pafficen, IV. 
I. 682. fo neu zu bauen oder zu repariren, Das 
von follen die Beamte und Zoll⸗Bediente eine 
Defignation’einfenden, Cont.Il. z5. wenn Waſſer⸗ 
Schaden erlitten, was wegen deren Wiederher⸗ 
ftellung die Kriegs: und Domainen- Cammern zu 
beobachten, und wieesmitdenenKoften zuhalten, 
23. was beym Anlaffen der Schleußen zu beo» 
badyten, Cont. III. 161. beym Ablaffen, 162. 
en fi) im Finow -Canal nicht eher 
zum ſchleuhen melden, bis fie bey der Caſſe Die 


Abfertigung und Shleuße-Zertel erhalten, 209. 
zum Ben fol Fein Kahn allein zugelaffen 
werden, als wenn er 24 Stunden gemartet, oder 


auffer dem 8 Gr. erlegethat, 210. an Sonn und 
ft tan aa Lore Agdıa Der Süße 

atte ibid: tatio, 
Händler, ibid. ern Daran im Finow-Canal et» 
was 
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was ſchadhaft, mo es anzuzeigen, 161. 168. 
rid. Finow-Canal. ' 
Schleuße-Geld, 


oder Archen⸗Zoll, davon ift niemand frey, IV. I. 
33. foll wegen der neuen Fahrt aus der Dperin 


die Spree, wenn fie im Stande feyn-mwird, gege⸗ 


ben werden, VI.I. 453. mie viel ein Kahn Durch 
den neuen Graben geben foll, IV. J. 246. imFi- 
now-Canal, wie einzunehmen und zu entrichten, 
Cont. III. 203. megen der Aufsund Niederfahrt, 
nur an einen Orte zu geben, und wo, ı77. mer 
gen derer nad) der Armee in Schlefien geganges 
nen Viätualien, Vivres und Denrtes, hat nicht 
ftart gehabt, Cont. II. 9. Reglement, vom 9 Nor. 
1747. wornach die Zoll « Verwalter’ zu Ber⸗ 
fin, Neuftade: Eberswalde, bey deren Einhebung 
vom Finow - Canal ſich zu achten haben, Cont. 
II. 204. nebft Zoll» und Schleuffe- Geld - Rob 
len, 209. fq. 241.1q. Schleuffe- Gelder var Schi 
fer in andern Zoll⸗Staͤdten, welche fie berühren, 
206. wie es zu erlegen, wenn die Schiffer Die 
Ladung angegeben, auch die Zettel bey der. legten 
oll⸗Staͤtte abgeliefert haben, ib. vom Schleuf 
Kahn und Aufjzugs- Gelde im Finow- Canal, 
iſt niemand frey, 208. } 


Schleuße⸗Meiſter. 


Inſtruction deſſelben, beym Finow- Canal, Cont. 
III. 161. ſq. 


Schlieſſung - - 

des Landes, fol mit Rach des Ausſchoſſes geſche⸗ 
ben, VI.I.I18. : 
Schließ ⸗Voigte, 
find ehrliche Leute, V.IIL.282. 
| Schlingen. 

oͤni l. i 4 of 
EIGEN irıe Em mem 
travenientifl, 7II. no. 

Schlitten. 


Mit Waller Kübeln, ſollen bey jeden Brunnen 

. „gehalten werden, V.I, 149. 161, 244. 259. 
Schlittenfahrt. 

ie es damit in denen Reſidenzien ju halten, VL. 


II, 61. 434. 

Schloͤſſer. 
General-Privilegium und Guͤlde⸗Brief, vom 5 
May 1734. V. II. App. 59: fg. find zu den 
Schlauch · Spruͤtzen geordnet, V. J. 289. ihnen 


ſoll von denen Tiſchern kein Eintrag 8— 


V. I. App. 63. ſollen die Schloͤſſer⸗Waaren, 
fo jemand von andern Orten herkommen laffen, 
anzuſchlagen ſchuldig feynsibid. was für Arbeit 
fie privative zu machen befugt feyn, 64. was für 
welche fie mie denen Grobfchmieden gemein ha⸗ 
ben, ibid. Taxg deren Arbeit, V. IL. 602. haben 
Das Recht die an die Särge zu ſchrauben, 
JI.Repert. Corp.Confl.March.II.Abtb, 
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Cont.IV. 6. bey der Muͤntze, mas fiezu beobach⸗ 
ten, IV.L 1271. deren Beſoldung, 1272. 


Schloß. 

Schloͤſſer, können nicht alieniret werden, VII. 
78. 79. wenn alienatio geſchehen kan, und wenn 
nicht, ibid. Das alte zu Berlin, iſt zum erſten 
Burg ⸗ Lehn⸗ Hauß declariret, IL, V. x. das neue 
in Coͤlln, mit Burg · Lehn verſehen, ibid. darin 
ne ſollen die Schorſteine und Camine oft gefeget 
werden, und was dabey zu beobachten, V, 1.253. 
254. wie viel, und was für Feuers Inftrumenta 
Darauf zu verwahren, ibid. tie Dafelbft Wafler 
vorräthig zu halten, 255: was die Schloß. Woach⸗ 
ter zu beobachten, ibid. Schloß: Feuet-Ordnung, 
von 1719. 253. was Banfchreiber wegen Bau⸗ 
es und Materialien der Luſt⸗Schloͤſſer zu beobach⸗ 
ten, Cont. II. 24. 25, 


Schluͤßel. 
Amt der Schluͤßel in der Chriſtlichen Kirche, LI 


169. 

Falſche Schlüffel, ſollen dieSrudiofi ande. 
a poena infamiz= nicht haben a 46. 
fo der Ober · Vorſteher der Königl. Academie 
zu Berlin zu allen Zimmern haben, L. II, 162. 
welche in des Schuldners Guthe dem Curatori 
zu geben, ILII. 8. welche Dem Debitori zu ofen, 
ibid. zum Geld: Kaften bep der Accife, foll Eins 


‚nehmer und Caflırer befonders haben, IV, IIL 


410. zu der Spinde der täglich fortirten un 


nachgezahlten Einnahme, foll Cafirer und 


fen» Diener jeder einen befondern haben, 411. . 


Schlup · und Neben-Wege, 

Wie ſolche wegen der Peſt zu ſperren, V. IV. 351. 
Scchluß⸗Schriften. 

Dabey ſollen die Advocaren der Neu Märckifchen 


Regierung, die Origimalia jum vidimus produci- | 
ven, Cont. I, 189. 190. 


Schmaͤhen, 


und Schlagens, ſollen ſich Die Bauern enthalten, 
VII, 227 _ 


Schmäh: Schriften, 
ſollen nicht gedruckt, noch verkauſt werden, V.IL, 


579 
ee auf Dem Lande nichts verkaufen, Cont. III. 
289. 


nz Schmaltz, 
alletley, V.IV. 148. 


Schmeer. 


Wo zu verwahren, V. I, 146. 157. 197. 273. 


deffen Bor» und Aufkauf iftverbothen, V. IL.7. 
9. 11.43: 27. 44. 4 
«DR2 tie.) 

(BD a Schmel⸗ 
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Schmeltzen. Schmelgung. 
Des Nachts, ſoll nicht gefchmolgen werden, V. J. 
273. derer guten Münsen, IV.I. 1286. 1290. 
1307. 1312, VLI. 302. und Ducaren, ift ver» 
bothen, Cont. IV. 139. mas bey Schmelsun 
des Goldes und Silbers zu beobachten, IV. I. 
1343.1347. was Goldſchmiede und Fuden,da- 
bey zu obierviren haben, ibid. Refcript, wegen 
Schmelsung des Goldes imd Silbers auf der 
Münke, VI. IL 197. 


Schmeltz⸗Huͤtte. 

Du Rena an ber Doſſe / Ordnung, von 1697, 
. 641. 8 2 ? 
Schmied. 

Zu vereyden, daß fie kein fremd Eifen verarbei- 
ten, IV. II. 86. Pönnen an jeglichen Orte fo viel 
fen, al6 vor alters Dafelbft gemefen, VLI. 459. 

follen in Königl. Aemtern bleiben, audy auf 
Dörfern, V. II. 699: 703. ſich 
toeigeen Dasjenigeauszubefjern, mas von andern 
t worden, VII. 446: Taxe, ihrer Arbeit, 
‚IL. 601: welchergeftaltfie zur Steuer contribui- 
ten,VLLr13.165. ju welchen Stadt-Sprügen 
fie in Berlin gehören, V. J. 289. 
nicht zu, neue Innungen und Zünfte anzurich⸗ 
ten, VI.I.412.445. auf dem Lande, V.II.699. 
703. 71$. 734. V. Il. 107. 210. koͤnnen Schul- 
meifter werden, I.I. 547. haben ſich des Brau⸗ 
ens, Bi ckens, Brandtweinbrennens und 
Maitzmachens gänglich zu enthalten, IV. IV. 
164. Cont.1. 47: was fie twegen des Meifter 
werdens, Gefellen und Zungen haltens zu beos 
bachten, V. II. App. 516. Deren Meifterftü 
V. I. 777. 760. wenn ſie fid) vermiethen, 
V. II. 108. ohne Vorwiſſen der Herrſchaft, in 
Dörfern nicht anzunehmen, 217. was denen in 
Dörfern zu geben, und ob Das Schmiede: Lohn 
auf die Hufen geſchlagen werden könne, VI. J. 
412.445. follen nicht Dichte an Die Häufer, anges 
feget werden, V. L 170. 247. von aller Feuers 


Gefahr ficher ſeyn, 248. vid. Huf⸗ und Waf⸗ 8 


fem Schmiede. Reitspnd Sahnen-Schmiede. 


SchmiedesEffen, 

follen tuͤchtig fepn, V. J. zu1. gefährliche abzus 

fhaffen, 3,2. ° 
Schmiede⸗Kohlen. 

Muͤſſen im Keller liegen, V. .271. 


Schmuck. 


Wird nicht verleibdinger, ILI. 44. 137. 251. wie 
destoegen Die Wittwe beym Schn Gurte zu be 
friedigen, IL. V. 102. 129. 


Schnallen. 


Mit ſchlechten in Städten zu hauſiren 
er 148. —— RR 


I 
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Schnee. 
Bey tieffen, foll nicht gehetzet werden, V. I. 714. 
mit — —2 follen Die Studiofi zu Stand» 
furt Die vor dem Collegio vorbepgehende nicht 
werfen, I. U. 46 


Schneide Mühlen. 
* es kuͤnfftig damit gehalten werden ſoll, W. 
702. : Ä 

Schneide Müller. 


Wie ſie ſich wegen der Hlöcke, woraus ſie Bret⸗ 
ter ſchneiden, zu verhalten haben, IV.I.539. ſol⸗ 
len hinfuͤhro die Schwarthe von denen Brettern 
nicht mehr haben, ſondern davor einen Pſenning, 
ibid. iſt geändert, 702. follen Bein ungezeichnetes 
Holg, zur Vermeidung der Holy Diebereyen 


Alle 
‚ nehmen Pr Strafe, wenn fie ohne Atieſt 


einen Block ann und abfdpneiden, 703. 
fie ihre 


gayenalkangı Cont.I, 47. follen ihre. Säge, 
ne nicht auf dem Waſſer, 


Schneidende Waaren. 


Englifche und Frantzoͤſiſche, twie hoc) impoftiret, 
V1.1.462. wie die Saͤchſiſchen, 505. 
Schneider. 
Können auf dem Lande Schulmeifter werben, J. 
1,547. V. 11.790. wie ferne auf dem Lande zu 
dulten, VLI.89. werden auf dem Lande gelitten, 
wo fie über Rechte verwaͤhrte Zeit eigenen Rauch 
und Schmauch gehabt haben, VI.I,1oo. Föns 
nen an jeden Orte fo viel feyn, als vor ner 
weſen, 459. wie es mit ihnen auf Denen Dör- 
fern, wegen. der Meile gehalten werden fell, V.IL. 
651. immer einer Meile von Droſſen, nicht zu 
dulten, V.L49. VL.L42. nicht auf Dem Lande in 
efern, IV. IV, ı7. V. II. App. 609. Vaga- 
bonde md unzunfftmäßige, fo fih auf Dem Be 
tem Lande nieder gelaffen, auch Nahrungs + Geld 
gegeben, abzuſchaffen, Com. J. 181.182. auffer 
denen Küftern und Schulmeiftern,follen auf dem 
Lande Feine gedultet werden, V.IL App. 609. 
Cont.1.83. follen keinem wieder die verbothene 
Kleide Ordnung etwas verfertigen, V. I. 80. 
Feine lederne Hofen noch Collerre laſchen, V. II. 
App. 297.. nicht mis Pelgwerck füttern, 485. 
was fie vor Arbeit machen, und wie viel Geſellen 
fie halten dürfen, V. II. 790, Strafe Derfelben, 
wenn fie ausländifches rothes und blaues Tuch 
verarbeiten, V. I. 314. Taxe ihrer Arbeit, 610. 
ob fie mit —— handeln, 47. und 
auf dem Lande Bier brauen und Malg machen 
Dürfen, IV. IV. 164, Cont.1.47. follen bey Strafe 
Der Confifcation nicht mit gefponnenen Knöpfen 
Barmen Cont, IIL4, General-Privilegium und 
e Briefe, vom 27.Sept. 1735. oft die 


pecia- 
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Specialia von ihnen beyſammen beſindlich, V. IL 
App.605..fq. DeffenDeclaration,vom 24 Apr.1737. 
morinne verordnet, vaß denen Frauens⸗ 


fonen, welche Kleider zu verfertigen gelernet, über _ 
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Schöpfung: "1%." 


Per, Dem Erflährung,LE 117... J 


az ZZ 2 
‘.. e ° son ‚Ti 
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erh * ee * — * a anne fepn, von beys | 
f = a it et ; 4 
Schnit · Acciſe. Schoͤppen⸗Buch. A 
Kaufleute und Gewandſchneider, welche die Tuͤ⸗ Darin bar — era der 


her im Lande ausfchneiden, müffen foldye entrich⸗ 
ten, IV.III. 479. wenn einmahl von einem Tu 


einem 
beibie it, Dnffoldhe nicht weite eneget wer. 


den, ibi 


Schnüre. 
Zur Livree , von einländifchen Pofamentierern 
zu nehmen, V.IL. App. 4985. 


Schnupf⸗Toback. | 
Damit auf dem Lande nicht zu’ Cont. 
rer raue Re mn : 


Schnurmahe. 
Womit fie handeln follen, V.IL.47, in wie weit 
Schnurmacher⸗Waaren, von denen Knopfmas 
chern zu verferfigen, V. I. App. 495. vid. Dofas 
mentirer. 


Schod. ME, 
Einige Waaren darnach zu verſteuren, ſo vors 
hero nach Thalern derfteuser worden, IV.IIL269; 


Schoͤnebeckiſches Salg. 
N re 


| Schönfärber. 

Dazu fol Feiner angenommen merden,. der feine 
Kunft nicht wohl gelernet, gnügliche Proben er; 
wiefen, und feine Geburths⸗ und Lehr- Briefe 
vorgegeiget ha, V.IL 350. mas fie färben follen, 
und wie,ibid. zu Deren Prejudiz, follen die Tuch» 
macher vor andere Leute nicht färben, 395. ihnen 
fol fein Kauffmann, bey 200 Rthir, S 
Waaren ſtatt baaren Geldes aufbringen, 351. 
follen die Tuͤcher wohl negen, 351. Diefelben 
nicht mig-Kalct, und Potaſche fchauren, ibid. 
durch alzıflanges kochen fie nicht verderben, ibid, 
ihren Nahmen und Petſchafft an, das gefärbte 
hängen, ibid. die Tücher follen ihnen nicht auf 
einmahl, ſondern nach und nach zugefchicket wer⸗ 
den,ibid. in mie weit ihnen der Tuchhandel er, 
laubet, 344- wegen des färbens fol ihnen eine ges 
wiſſe Taxe gefeget werden, weiche fi i 
gern nog) mindern follen, bey CBerkuft DesLohng, 
oder anderer willkuͤ Strafe, 345. conf. 
Scmwarg-Särber. . 


Schönfärberen. 
Gute, follen angeleget werden, V.IL 248. wor⸗ 
auf —— — acht haben follen, 
471.475» — 


Kinder eines Unterthanen zu verzeichnen, W; 
de II.236, - von —— 


Schoͤppen⸗Stuͤhle. 
An dieſelben fo wohl, als an Facultaͤten, konnen 
Akta transmirtigef werden, IL I. 571. “wie nos 
ftiz. in Denenfelben zu verbeffern, 558. follen jich 
der allgemeinen, Juftiz - Ordnung in judicanda 
conformiren,s5o. binnen 6 Wochen, Ada ex- 
pediten, 743. die Proceffe auf gͤtliche Wege 
richten helfen, 596: mas ihre Abficht bey Denen 
an ihnen verfchickten Adten fepn foll, 731. "von 
einheimiſchen follen fo viel thunlich, Urtheile ein. 
geholet werden, 572. 'wenmein Mangel b 
nen , folk begichtet werden, ibid. wie viel.einhei 
mifche und ausländifche, in Termino inrotulatio- 
nis zu eximigen, 754. wieder Drepe ju exeipiten, 
iſt zugelaffen, 731. Exception: der Partheyen 
bey Neumärckicher Regierung. Dagegen ‚'Cont. I, 
192, wenn einheimifche, aus Denen an fie ge⸗ 
fandten Altis, Die. Sentenz fertig haben muüffen, 
227.228. an auswaͤrtige, Alten zu verſchicken 
ift verbothen , und wie es wegen Abfaffung Deres 
Urthel zu halten, Cont. II. 71.72.73.74:: Ber 
ſchickung derer Alten dahin zum Spruch, wird . 
wegen Der aus und einländifchen —— 
binführo in denen gehoͤrigen Instanzien geſprochen 
ya am PR, Cont. —28 in dem zu Bran⸗ 
rg, fan in Sachen, aus der 
Neumark, Raths erholet werden, VLI, 216. 
Zuͤllichow und Eorebufifhen Unterthanen ſtehet 
frep, von dem Leipziger, Urthel einzuholen, ibid. 


Schone⸗Zeit. 
nn. Edi£ti, vom 8. Apr. 1715. den darinn 
angenen Irrthum en der Schone⸗Zeit 
betreffend, IV.I.670. vid, SenrZeit. 3 e 


ESchorſtein. 

Wie fie zu bauen, V.I. 144. 158. 193. 241. fol 
len von Mauerſteinen aufgeführet werden, 143. 
158.192. 241. bis aus dem Dache gemaueret 
feyn, 268. oder Darinne Bein Feuer gehalten wer⸗ 
den,269. oben ein Vorſchiebe · Blech haben, 193. 
242.269, wie in Deren Bau fich Die Maurer zu 
verhalten, 144.158. follen feinen Mauer-Befel, 
len allein verdungen werden, 193. 242. 269. 
enge, I hadhaffte und hölgerne, ſollen abgeichafft 
werden, 228.239. 269. Der Rauch fol niche 
durch Boden und Dad) gelaffen werden, 143.158. 
241. tie es wegen der Häufer zu halten, darinn 

—— ſchicken, 239. ſollen in Brau 
ten werden, 170. ſolche ſollen mit guten 
(A 3 und 
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und fteinernen verfe mIVv.Iv.36. zu Ber⸗ 
nau, 149. in melden Brau fie nicht 
find, twie e8 zu halten, V.I. 247: ſollen vifitiref, 
Hr, ine 5* — 3* 
wen D, 144. DIE bierma 
rch vereydete Scho ‚194.270, 
Sri derer, Die ee ar 
— 5355 
ee; SH 
e und Sam —— Deo 
Gen, 254: Dee — —A ge⸗ 
feget w 1 &tor alle 
14. Tage vihuren, ob —— 401 
RS pe D nen 0 a —* J — 193. 
—3 >“ Durch des Micthsmanns Schub 
De Sao 6 
a Eh 
nis ey 11459 ur ı7 
—— — 
ium und ‚dom * 
—— "U. App.'263 +272. Refolutio 


vom 14: ‚ Mart: — ae yon dem Ge 


Punde Diefes Privileg, — 3 et 2 
V.1.25 9.267. —— Br pr vor 


die Dächer — 
fe am eftn F — 


auch ohne Verordnung 
bid unðb en Arbeit aufs Grete ma 
oder dafür ftehen, V.ILApp.267. wenn fie * 
was zu erinnern finden, ſolches Dem Magiſtrat ati» 
flei gehn * ob die 


ven, ib. 
* Fe ibia follen anzeigen, = 
Ei hafft in Denen Schorfteinen auf, 
Fe ift,253. follen nicht — 
wenn ſie fegen wollen, ibid. die auf dem au 
wohnen, was fie wegen der vom Baumeifter zu 
holenden Zettel zu Beobachten haben, 254. 
Schoß. 
Iben den Verkauff der Häufer und 
Aecker, —5 Staͤdte⸗ Caſſe zu melden, IV.IV, 
96. Diejenigen, welche Davon befrepet ſeyn mol» 
Ien, was fie Dafür bezahlen follen, 95. a 
* V.IIL 9. 22.86. und Unterthanen 
denen Dörfern, follen den Schoß richtig eben 
‚232. Patent, von 1688. wegen Der Schoß⸗ 
er 2 in wie weit das beneficium 
eompenfationis, bey dem Schoffe ſtatt finder, IV. 
III. 30. von —— he er, Bi in 
—* Städte-Käften SM dig 
Las7. —— en Abgebrandten” 
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Neuanbauenden erlaffen, 482. tie es zu halten, 
wenn reftirender auf Erb haffter, IV. 
1.31.32. reftirender in wie bepzuftei- 
ben, 9 11.29. ehe die richtige Abtrasung des 
Schoſſes nicht befcheiniget worden, keine Mahl 
Ziefe-Zettel zu geben, IV. IV. 77. eurrent, wie 
abzutragen, TV.IIL.35.  Reftanten, — deſſel⸗ 
ben, haben keine Moderation zu genieffen, 38. 
wie foldyer auno 1649. einzuheben und an keine 
Creditores zu verabfolgen, #7. - Desgleichen , de 
a0. 1670. 28. deſſen Remillion, 30.36. im fpecie 
bis 1670. .betrefignd, 34- wo im Concurs ju 
eiren, II. II. 152. denſelben find die Charoul 

der, im Concurs Der Priorieät wegen gleich zu 
fegen, 14. item, Die Daß — 
fende Schulden, ibid. — 

rum Priorität, ohne 
17.29.30. 00 Pre 





hof. 

ve ah urn 
Scyoß- Bucher. —F ‚race 

* ne ion — „IV: 


mot B- Steybeit, von ie * wegen deren 
RE angefege ei ‚be 

et und Spinner, — nicht 

buablen Stellen wohnen, ſeynd ſrey ade 

V. IL 479. Br —* Re 

Sch ct. von 1714. 

Die —— ſolche — Recieſtern 

und Atreſtaten, jaͤhrlich vor Martini, bey 20. bis 

so Rthl. Strafe einſchicken füllen, ivu 59. 

. Schoß ⸗ Ordnung / vom Tage Cal 

1571. IV. UL 3... 020002 





au 38 I add 


Schotten, 


follen fein Gold noch Silber aus dem Lande führ 
ten,.IV. L 1180, 


Schrabderifdye-Apotheque, 
Specisl - Privilegium für Diefelbe, V. IV. 241. 


Schredenberger. 

Nicht —— IV. 1190. 1198. find ders 
ruffen, 1200. follen auf Berlag der Landſchafft 
dißeits der Oder gefehlagen werden, "rd. I. 302. 
dieleichten werden verbothen, 303. beten ßertb 
im Reiche, IV. I. 1161. merden verbothen, 
1197. 1200. 1206. 1213. weldye Davon ausge 
nommen, 1206. 


Schreiben. 


Wenn eine Frau des Schreibens unerfahren if 
ob und wie * Benehciis muͤndlich — 
ten muͤße, II. IL: 129. tie ed mit denen Oblige- 
tionibus Er 


bens unerfahsen find, 130. 
Schreiber. 


Eammers Gerichte, follen alles genau ad, 
Beym ſollen — 


F Proiocolium nehmen, II. I. 4. daß recht 


halten, wenn "die Debitores des 


— 
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ben werde, wer Dabey mit acht haben fol, ibid. 
ob, und wenn fie ſtatt derer Curatorum in Die 
Gürher eingefeget werden können ,.II. II, 8. wen 
fie mit Pflichten vertwand ſeyn müßen, ibid. in 
des Debitoris Gute, welche Schlüßel ihm gege- 
ben werden follen, ibid. wo, und wie hoch fie im 
Concurs, wegen des rückftändigen Lohns zufegen, 
153. derer Pächter, follen die Amts Unterthar 
nen nicht zu HofrDienften prügeln, Cont. I. 147. 
248. conf. Aftuarius. Berichte» Schreiber. 


Schreibe: Gebühren, 
follen von dem Thür. Knecht mit andern Spor- 
zuln zugleid) abgefordett werden, IL.T. 113. Der 
Eammer- Gerichts Cantzelliſten, 373. Taxa bey 
ber Neu - Märckfchen Eanglep, 267. bey der 
Lehns: Cangelep, revidigte Taxe, IL V. 65. vid. 
Sportuln. 


Schreibe: Materialien. 
Bor Anſchaffung zu forgen, IL I. 374 
wie viel bep der Accife Dazu ausgefeget, und was 


der Wage + Meifter nach dem Etat zu lieffeen 
ſchuldig, IV. IN. 373. muß der Accife- Cammer⸗ 
Schreiber vom Wage-Meifter holen, 355- 


Schreib⸗ und Rechen⸗Meiſter. 
In welcher Ordnung im Concurs zu lociren, u. 


U. 154. 

Schreiner. 
Taxa, deren Arbeit, V. IL. 611. 612. conf, 
Liſcher. 


Schreyen. 
Deßen ſollen ſich Die Srudiofi zu Franckfurt, zur 
— Ser 


- Schriften, 


follen Advocaren deutlich) abfchreiben laffen, und 
deshalb auch 


was 

dieſelben mit eigener Hand unterſchreiben, IL. L. 
257.395. 752. ohne pflichtmmäfiges Arteft Des 
Advocaren, wer eine Saltz⸗ Schrift concipirf 
zu ER dergleichen nicht angenommen werden, 
nr ſolche fellen aud) die ers 

e ennung des Concipienten nicht ann 

Fe 194. auswärtig eingefehickte Schriften, 
— ohne Unterſchied vom Advocato unter⸗ 


nen, 283. 
fo ausmwärtig einlauffen, und den Tribunal über 
— werden, wie es zu halten, wenn ſie wegen 

der recipirten Advocaro 


Schrifften auswärtig verfertiget, erhalten Advo- 
cati, ratione Termini ad juftificandam appellatio- 
nem Prorogation, und welcher geftalt, Cont. III. 
197. follen induplo übergeben werden, ILI. ı 0. 
395. 421. 746. 752. Com. I. ‚160, jede Part 
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hat dreye, IL J. 11. foll das Cammer» Gerichte 
determiniren, wie viel ein jeder Theil einbringen 
fol, 421, ultra quadruplicam aber, * nicht 
verfahren werden, 421. 540. 832. muͤßen alle 
ihre gehörige Rubra haben, fub poena remotio- 
nis, 540.832. wie deren Titul einzurichten, 39%. 
caufa, wozu fie gehören, foll jederzeit von Advo- 
caris bepgefüget werden, II.IV. 100. morauf Der 
gehörige Tirul nicht gefegt ift, follen in Judicio 
nicht angenommen werden, II. I. 540. 

chen, wenn auf ungeftempelt Papier gefchrieben, 
oder ein Stempel-Bogen Darum geſchlagen wor⸗ 
den, und weßwegen, 475. auf ungeftimpelt 
Papier gefchriebene, fellen ungültig fepn, und 
defhalb Procurator oder Solicitante geftrafft wer⸗ 
den, 475. aud) Derjenige, welcher in Collegiis 
dergleichen annimt, 475. incomplete, follen Pro- 
tonorarii nicht prefentiren, noch nad) 

nem prefentato zu rücf geben, bey welcher Stra 
fe, Cont. L 173. 197. den Producenten, Der eis 
ne Appellation oder andere Schrift übergiebt, 
fol ein Arteftar ertheilet werden, II.L 155. über 
Originalia, müßen Protonotarüi jedergeit einen 
Schein ertheilen, Cont. I. 197. die Schriften, 
follen zu rechter Zeit eingebracht, nicht zu weirläuffe 
tig, noch contra Alla & jura ſeyn, Cont, IIL 194. 
Strafe, wenn deren Innhalt contra Adta und 
Jura ift, Cont. I. 129. 136. wie es in Inftantia 
appellationis mit deren Einbringung und Zufer 
tigung zu halten, IL. 1. 461. in Jnftantia remedi- 
orum extraordinariorum , mit Einbringung der 
Dedultions- Schrift 463. menn eine they 
damit precludiret wird, 422. wenn ob Impedi- 
menta preclufio der Schriften nicht ftart hat, 
ibid. wegen dev Preclufion, feynd beym Cam⸗ 
mer» Gerichte feine Berhöre zu halten, Cont. IE, 
81. Strafe, wegen fpät einfommender, Cont. 
I. 263. wenn Advocati in Ferien verreißen; fol» 
len fie die Schriften zu gefegter Zeit verfertigen 
und übsrgebeu laßen, Cont. IV. 329. follen Eurg 
und ohne Recokta feyn, Cont. II. rog. mit re- 
coltis, follen fie auswärtige Confulenten nicht 
verferfigen, 203. 204. Strafe, wenn Advocati 
mit recoftis überhäuffen, Cont. IV. 322. darinne 
follen aus weitläufftigen Ducumentis, nur pallus 
concernentes angeführet, und nicht mit unnöthis 
gen B plagen überhäuffet werden, Cont. IV, 327. 
wie Advocaten zu beſtrafen, fo ſtatt muͤndli⸗ 
cher Recefle, Deduftiones übergeben, II. L 733. 
mie es mit dem fchrifftlichen Proceſſ zuhalten, 
670, indem, was zur Inftruirung Des Procefleg 
gehöret, find die ſchrifftlichen Vorſtellungen abs 
geſchafft, 745. und follen überhaupt feine Me- , 
morialiatüibergeben werden, wo mündlicher Bor 
frag geichehen muß, Cont.I.246. vid. Dedustio- 
nes. Säge. Schrifftliches» Verfahren. 


Sedruckte Scheifften davon ein 
Exemplar in die Königl. Bi iothee ju Könige 
un —* I. %- ri an e Acade- 
mie ten, Cont. Ill. 7r. gedruckt 
merden, fol die Academie der Wißenfchafften 


senfisen und approbigen, 295. 297. fcandaleufe, 


527 U.REPERT.CORP. 


von Buchführern nicht in Druck und Berlag 
zu nehmen, Cont. IV. 40, 41. 42. conf. Cenfur. 


Schrifftſaͤßig. 
Wenn Frey⸗Guͤter ſeynd, und mit denen Aem⸗ 
tern, worinne fie-belegen, ſtreitig, wohin caufz 
eognitio gehöret, Cont. IV. 169, 


Schrifftſteller, 


ſollen ihre Nahmen und Gebuͤhren unter die 
Schrifften ſetzen, Com. I. 136. feine unnoͤthige 
Ineident · Puncte verlaſſen, oder die Sache weit⸗ 
laͤufftig machen und verſchleppen, Cont. III. 203. 
beſonders in Proceſſen zwiſchen Obrigkeiten und 
Unterthanen, 282. 283. wie zu beſtrafen, wenn 
fie es thun, 204. 234. wenn fremde gebraucht 
werden, finden beym Cammer⸗Gerichte deshalb 
keine Dilationes ſtatt, 66. und wird in ſo ferne 
wegen Preclufion, Beine Reſtitutiq in integrum 
gegeben, ibid. werden auf das Projedt Des Codi- 
eis verwieſen, Cont. IV. 40, und wird denen Ad- 
vocatis, das Schrifftftellen allein überlaffen, 56. 
vid. Coneipient. Schrifften, 


Schrifftliches Verfahren. Schrifft⸗ 
Wechſel. 


Strafe dererjenigen, indie Proceſſe nicht von 6 zu 
6 Wochen verfahren, II. I. 128. wenn Sachen 
dahin zu verweifen, 539. loco oralis, wenn fols 
ches ftatt hat, und wie Dabey zu procediren; 
422. weitläufftige Sachen, können loco oralis 
zum Schrift» Wechſel verwiefen werden, 578. 
das ſchrifftliche Verfahren, ift bey allen Churmärs 
ckiſchen Judiciis, 645. und in der Neu- March, 
abgefchafft, 798.658. wird dem Arbitrio Judicis 
überlaßen, 717. 825. in welchen Fällen folches 
nicht gleich beym Kammer: Gerichte zu veranlap 
fen, Cont. III. 82. wie der Schrift» Wechfel zu⸗ 
faßen, ILI. 394. ohne Noth nicht zuzulaffen, 5 39. 
ift ultra Exceptionem über zuerfante Expenfen 
nicht zu verftatten, 454. demfelben ift Die Recufa- 
tio jüdieis fo gleich mit beyzufügen, 576. in ma- 
teria probationum fuper Arteftatis, follen jedem 
Theile zweye erlaubet ſeyn, 579. Frift derfelben, 
ibid. in Denen legten, Peine nova fub poena anzus 
führen, ibid. follen bey Commiſſionen, auffer dem 
Nothfall, abgefteller feyn, 585. in denen Ferien 
aufgehoben, 648. ift in Iuquiſitions · Sachen 
verbothen, II. III. 126. conf. Proceff. Verfah⸗ 
ven. Loco oralis, 


Schrot, 

ſoll aus der Muͤhle gewogen werden, V. V. 181. 
vom Mehl⸗Wage⸗Meiſter auf dem Packhofe 
in Berlin, wenn in denen Wind⸗ und Thier⸗ 
Garten Mühlen gemahlen, nicht zu wiegen, das 
ferne nicht der gehörige Zettel eingebracht wor⸗ 
den, Cont. 11. 158. mie hoch Die Kriegs» Mege 
Davon zu geben, IV. IV, 167. 169. ſ. Zrandte⸗ 
wein. $urter-Schroot. Getreyde. 


Schuhe, 


Mitdenen, fo mit Nägeln beſchlagen, nicht in die 
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Pulver» Thieme zu gehen, 1.1.95. wie hoch ein 
Paar verfertigte zu veracciden, und wie es Deshalb, 
wegen des Stempels zu halten, W. Ul 212, 213, 
auslaͤndiſche verbothen, V. U. App. 202. Cont: 
Il. 176. auffer denen geftichten Frauens Schuen, 
V. 1. 206. hölserne, fönnen die Sransöfifchen 
Refugirte verfauffen, V. 1. 667. werden aud) 
verbothen, 665. 670, 727. bey zwey hundert 
Ducaren Strafe, 749. 


Schuh⸗Flicker. 


Taxe, deren Arbeit, V. Il. 600, 


Schuh⸗Knechte. 


Augſpurgiſche, fo rebelliret und ausgetreten, VL 


1.406. Käpferl. Patent, nebſt Publication gegen 


Diefelbe, 403. 


Schuhmacher. 
General -Privilegium und Guͤlde⸗Brief, vom 15. 
Oct. 1734. V. U. App. 201. ſq. Declaration Das 
rüber, vom 9 Nor. 1744. wegen Auflündigung 
der Arbeit derer Gefellen, Cont, U. 199. vid: 


Schufter, 
Schüler. 
fiehe nach dem Worte, Schul, Dienfte. 
Schuͤtzen. 


Derer, ſo die Jagd an Koͤnigl. Graͤntzen haben, 
ju vereydigen, V. l. 707. fremde, ſollen von Forſt ⸗ 
Bedienten nicht in Königl. Gehege gelaſſen wer⸗ 
den, 716. erfahrne, von Denen von Adel ju ges 
brauchen, ib. conf. Jagd. 

Schuͤtzen⸗ Compagnie· Guͤlde, ſoll Fein 
Frey⸗ Brauen haben, IV. W. 88. VI.I.313. 323. 
iſt nicht ftey vom Einlage Geld, IV. IV. 90. 


Schulden. Schuld » Forderung. 
Schuld⸗Sachen. Schuld: 


Verfchreibung. 


Wie es mit denen Schulden und andern bür: 
gerlichen Sachen in Städten foll gehalten wer» 
den, V.I.ı2. in Schuld⸗Sachen, fol von denen 
Gerichten denen Creditoribus ſchleunige Juftiz 
adminiftriret werden, II. II. 128. von so Rthle. 
wie Darinne zu verfahren, Cont.1.243.fq. unter 
10 Rthlr. gehören vor Die Unter-Gerichte, IL I. 
698. follen bey dem Cammer- Gericht in der 
Neben-Eammer fürgetragen werden, 747. Dem 
Mandato, fol erentualis Cirario mit angehänget 
und Terminus zum Berhör bengefüger werden, 
U.1.755.Cont.l, 174. ob darinne die Brorogario 
Jurisdictionis zuläßig, N, 11. 128. 0b in felbigen 
Die Regul: Renunciationem generalem non ve- 
lere, nifi precefferit fpecialis, nöthig fen,ibid. im 
welchen Fällen darinne die Exceptiones ad Tepa- 
rarum zu vermweifen, 130. ob,und was für Ex- - 
ceptionibus in Schuld: Berfchreibungen renun- 
eiret werden fan, 127. was bey felbigen — 
mire 
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mirefmerde,ib. und bey Austilgung derſelben in 
Hyporhequen » Buche zu beobachten , 1. 11, 117. 
niemand foll mehr Schulden machen, als er bes 
zahlen kan, sr. Steife; auf bofhaffter weile 
gemachte Schulden, ibid. uͤberfluͤßige/ follenStu- 
denten verhüten, Cont. IV. 232. wenn ein Mem- 
brum Collegii Schulden machet, Daß es foldhe 
nicht bezahlen Pan, und die Creditores chicani- 
2. * ** — **2* welche 
ulden, dub Uypotheca generali verſtanden 
erden, ILIL 123. von fämtlicyen Schulden, 
ift aus dem Hyporhequen» Buche ein Extra&t zu 
machen, und mie er einzurichten, 118. wie es mit 
Berpfändung derer a den Schulden zu 
att, II.I. 90. ırı. denen Creditoribus kann 
nicht aliud pro alio, 0der nomina inexigibiliaauß 
gedrungen werden, VI. I, 385. 0b Bebitor, dem 
Creditori eine Schuld zu eediren fhuldig, I. IL 
6. und der Schuldner fich befreyen kann, wenn 
feine Schuldner ihm noch nicht besablet haben, 
VI. 1. 385. niemand foll unterm Nahmen, als 
wenn er Diefes vor feine Schuld: Forderung ans 
nehmen müfte, vortheilhaften Auſkauf treiben, 
V.1L 108.164. audyOfhciers unter dem Proetext 
einer Schuld » Forderung feine Efiedten an fich 
nehmen, fondern zum Concurs fiefern, und wo 
fie Die Pretenfion auszumachen haben, Cont. L 
115. eines Kaufmanns Schuld» Forderung für 
Waaren, muß nah 6 Monathen mit unter 


ſchriebenen Nechnungen, Obligationen, oder an: 


dern Beweiß dargethan werden, II.T. 430, if 
nur von einheimifchen Kaufleuten zu verftehen, 
430.781. in weldyen Fällen Lex analtafiana bey 
Schulden nicht ftatt hat, IL.II. 122. wenn man 
felbige partieulariter annehmen muß, oder fie uns 
gewiß ift, ob und wie ferne alsdenn Diefer Lex 


ſtatt hat, ibid. 


Wie des Debitoris Schulden vom Curatore 
bepzutreiben, IL. 11. 144. Schulden halber, fol 
gegen Angefeffene mit Arreft nicht verfahren wer: 
den, VI. I. 397. ob, und wie weit mit Perfonal- 
Arreft wegen Schuld mieder einheimiſche und 
fremde zu verfahren, IL. II.126. obmegen Wech⸗ 
ſel ⸗Schuld, Perfonz honoratioresnac) der Hauß ⸗ 
Woigtey zu bringen, 104. in Wechſel⸗ Sachen 
follen Debitores, von was Condition fie ſeyn, bis 
zur Bezahlung in ein Öffentlich Gefängniß gefe 
set werden, Cönt. III, 193. mie ed mit Arrellı- 
zung der Juden, in Schuld» Sachen zu halten, 
11. I. 349. wie Darin wieder Juden» Schuldner 
zu verfahren, 380. mie bey gemeinen Schuld» 
Sachen, 404. wie es zu halten, wenn eine Frau 
eine fremde Schuld auf fih nimmt, IL IL. 129. 
Schulden, find aus gemeinfchaftlicher Erb⸗ 
fchafts-Mafla zu bezahlen, IL. V.rgg. wenn aus 
einer Derlaffenfchaft die Schulden nicht bezahlt 
werden können, was die Erben alsdenn zu beos 
bachten haben, IL. II. 142. wenn der Bauer ei 
nen Handmwercker fehuldig, ift er befugt ihn mit 
Korn zu bezahlen, VI. 1. 451. item, der ige 
Eeit, V. II. 42. VII. 461. wenn aber die Unter 
thanen Geld fhuldig, fo Fönnen fie zur Abgabe 
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Korns oder Viehes, nicht ‚werden, 

V. lg 17. VL 1 461. wenn Durch 
ſchaſts · Effekten, Schulden bejahlet werden , iſt 
kein Abſchoß zu nehmen, VI. II. 473. wenn bie 
Executions» Ankündigung in Schuld: Sachen 
anzuordnen, II.L 404. ob das Mandar wegen 
ufchiebender Execution bis anno 1634. auf 
alle Schuld» Sachen extendirt gewefen, IL. IL 3. 
ob.unzinfbare und wahre Schulden, unter dem, 
denen Landftänden anno 1643. ertheiltem Indul- 
19,morstorio mit begriffen, 5. welche nicht dar» 
imter gehören, dennoch aber viel bertagen, wie 
«6 damit gehalten, 6. ob Mein» und Diet 
Schulden, s. privilegitte, 6. ob derer eu⸗ 
te, Die ihre Handlung betreffen, ibid. und die, ſo 
per Pattum oder Transaktum neuerlich gemacht 
—— —* mit ven, ibid, ob 
dieſes einen itori zu ſtatten gekom wenn 
Creditor eine ausſtehende Schuld Sen ern 
ibid, wenn ein Debitor verfchiedene Schulden 
ſich hat, foll ein Curaror immitrigef, 5 

ern dedukto zre alieno etwas übrigbleiber,d 
dner das Brodsund Gaatı Korn, wie 
"das Zug: Bieh gelaffen werden, VI.L 471. 
Moratoria und Moderation derer aufgefi 
nen Zinfen, vor Die Durch Krieg zurück gefomme- 
hie Schuldner, 379. wiederwelche Schulden kein 
Indultum moratorium ftatt findet, II. IL 136.06 
mieder die ftatt finde, welche ver Schuldner erſt 
da er in Abfall feiner Nahrung durch Ungluͤck ge⸗ 
kommen, aufgenommen hat, ibid. alte Schub 
den, wie es wegen deren Bezahlung, wenn det 
Werth der verſchriebenen Muͤntze ſich hernach 
geändert, zu halten, IV. LII73. 1183. 1209, 
1231. 1239. 1247. wie, wenn Feine Obligatio- 
nes darauf ausgeftellet worden, als bey Krahm ⸗ 
und Handtversts: Schulden, 1240. die dem Fi- 
ſeo ex adminiftratione oder malverfatione reftiren, 
Be ee Ehe: oder andern Geldern den 
ug, I. IL. 16. 


Cr Schulden ob der 
BZ auch die müßten und —— * 


ter übertragen ſollen, V. I 443. 


Geiſtliche Schulden, unablögliche, 
welche es fepn, II. 1.174. ob prefcribiret wer: 
den können, ibid, bey denfelben ift Tempus belli 
abzuziehen, ibid, 

KRirchen-Schulden, dazu ift fehleunig 
zu verhelffen, 1. I. 319. fo ein Privarus einer Kir» 
che cediret, haben in pun&to ufurarum ultra alte- 
rum tantum fein Privilegium, II, I. 159, 


Landes-Schulden, dazu verwiligen 
die Stände eine Summa, VI, 1. 9. diefelben ſol⸗ 
len verhütet werden, 113. 


Lebns- Schulden, fo ohne Lehnsherelis 
hen Confens gemacht worden, wegen ſolchet foll 
in Lehn» Gürher Feine Hülffe gethan werden, UI. 
1.42. mülfen eher aus dem Allodio als aus dem 
Feudabezablet werden, II.II.ız. wie es zu halten, 
wennwegender Schulden eine Hypotheca omni- 
um bomgrum ıconftituiret worden, ibid. mie, 
wenn bona Mobilia und Immobilie zugleich ver⸗ 

(£1) ſchrieben, 
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ſchrieben ibid. welche Der. Pollellor feudi allein 
fragen muß, ibid. welche aus denen Büchern zu 
bezahlen, und worinne Agnaten zu confentiren 
ſchuldig/ IL. V. 100. welche nur in fubfidium zu 
bezahlen, ibid. ausftehende, wenn felbige zugleich 
mit denen bemeglidyen Guͤtern verfchrieben find, 
bey welchen mit Der Execution der Anfang zu ma⸗ 
chen, IL. IE. 11. der wegen Bezahlung der Schul» 
den auf dem Megenfpurgifchen Reichs⸗Tage abs 
gefaßte Schluß, wie er beichaffen, 12. vid.L. 


— und Soldsten-Schulden. 
. Capitain. Offieier. Soldaten. 


Schulden der Rath jäufer, in der 
Altes Mark, V.L 379. 

Schulden der Städte, deswegen 
Fönnen die Bürger » Güther nicht verarreftiret 
erden, I. 1.456. zu deren Tilgung, wird die 
Mabhljiefe eingeführer, IV. IV. 55. 

Spiel⸗Schulden, megen diefer Ban kei⸗ 
Ne Attio cum effettu angeftellet werden, IL. I. 411. 


Schulden derer Unmündigen, 
foll dee Vormund fuchen zu bezahlen, II. UL. 7ı. 
ob der Bater zu deren Bezahlung, von derer 
Kinder Sachen etwas alieniren Fan, 62. wenn 
derer Unmündigen ausftehende, der Bormund 
eintreibenfoll, 71. wozu ſolche anzupenden, ibid. 
ob der Bormund dafür ftehen müfle, wenn er in 
deren Eintreibung etwas verfiehet, ibid. wenn 
der Bormund des Pupillen Schulden an ſich ges 
bracht hat, ob erderielben verluftig wird, 75. wer 
Den Unmündigen damit verhaftet ift, ob und wie 
er zu defien Vormundſchaft adrnireiger werden 


Sönne, 76. 
Schuldner. 


Bis er feinen Nahmen bep denen Wechſel⸗Brie⸗ 
fen unterfehreiben fol, IL. II. 216. muß ſich in 
Derfon ftellen, wenn er den Wechſel difitiren 
will, 218. ob ein ausgetretener, fich in Wechſel⸗ 
Sachen mit przfcriptione feptemannorum ſchuͤ⸗ 
gen Fan, Cont. J. 73. fg. muß nad) Recognition 
des Wechſel⸗Briefes fofort bezahlen, I. I. 21. 25. 
ob deffen Erben in ABechfel- Sachen den Perfo- 
nal- Arreft unterworfen, 220. ift zu eitiren, wenn 
die Einfehreibung einer Hyporhec in das Erb⸗ 
und Lager» Buch gefchehen fol, 19.33. wenn 
weder er, noch jemand in feinen Nahmen erfcheis 
net, ob und wenn mit der Einfchreibung in ipfius 
—— —— werden * ne. er 
die gerichtliche Obligationes unterfchr und 
befisgeln muß, 130. wenn er des Schreibens 
unetfahren ift, mie die Obligation einzurichten, 
ibid. wie man alsdenn auch Die Quittung bes 
werckſtelligen Ban, 119. tie er zur Zahlung ans 
zuhalten, 21. 25. ob er vor den Zahlungs-Ter- 
mine die Bezahlung zu leiften angehalten ters 
den fan, 121. * er den Creditorem * 
kan, die Bezahlung ante Terminum anzun 

men, ibid. ob erfeinem Creditori Daß. verpfändes 
te Grundſtuͤcke einräumen und ten fan, 
auch was Dabey zu beobachten, 120, wenn Cu- 
rateres in deſſen Güter geſetzet werden, wie lan⸗ 


12) 


co 
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ge fie vermöge des Mandat von aufzufchicbender 
Execution bis a. 1634. figen bleiben, IL II. 2, von 
welchen Das Mandat von aufzufchiebender Execu- 
tion bis 1634. nicht zu verftehen, ibid, iſt mit 
feinen Exceptionibus zu hören, 130, wird damit 
in Die Reconvention permwiefen, 21. 25. fol 9% 
gen den Liquidanten Damit gehöret, 149. und fo 
viel moͤglich confervigef werden, 134. 141. auf 
was ABeife er in folutum augeben mag, ibid. ob 
wieder den, der dem Indulto de 1634. renunciret 
hat, die Execution ſtatt habe, 4. deffen Beneficium 
comperentie, IL IL. 241. wenn er flüchtig, 142, 
wie zu verfahren, wenn er Das Benehcium ceflio- 
nis ergreift, 139. wenn er durch Ungluͤcks Fälle 
in Schulden gerathen, muß er eine Specihcarion 
feiner Güter und Effe&ten übergeben, 4. was 
für Unglücks» Fälle er zu feinen Behuf anführen 
kann 138. wie er fein Vermögen in Ungluͤcks⸗ 
Fällen. fpecificiren muß, 139. wie er zu beſtra⸗ 
fen, wenn er darinne berüglich handelt, 54. wem 
die von ihm verſchwiegene Güter zufallen follen, 
ibid. ob und wenn verſchuldete Kaufleute derer 
denen Debitoribus zufommende Rechts WB ohl- 
thaten fich nicht zu getröften haben, 55. in wel- 
chen Fällen der Schuldner zu Dem Benefieio cef- 
fionis:nicht zuzulaffen, 130. gottlofe, boßhafte 
oder flüchtige, ob fie folches erlangen Eönnen, ib. 
welchen Schuldnern insbefondere Das Benefhicium 
ceſſionis nicht zufommt, 1 ao.ob esihnen zutömmt, 
menn der Gläubiger eben fo dürftig als er ift, 
ibid. ‚der mit Borfag, bonis zu cediren, Schuls 
den gemacht hat, ob Diefen das Beneficium ceflio- 
nis zu ftatten fomme, ibid. wenn bonis cediref, 
wie Der Concurs zu eröffnen, 255. wie, wenn er 
flüchtig ift, oder der flüchtige fich in Termino 
fiftiret, 142. auch wie alsdenn in Aufehung feis 
ner Perfon und Sachen zu verfahren, 237 in 
sie weit flüchtige Schuldner Denen Banquerou- 
tiers gleich) zu ſchaͤtzen, 54. Der Schulden madet, 
toelche er nicht wieder bezahlen Bann, ob dieſen 
Das Benchcium cefionis zu ftatten Bomme, 140% 
wie er zum Eyde zulaffen, werin Crediroresnidyts 
wieder Ertheilung Des Beneficii ceflionis einzu⸗ 
menden haben, ibid. wenn er einige Gefährlich» 
keit in Angebung feiner Güter gebrauchet, wie 
toieder ihn zu verfahren, ibid. foll des Meyney⸗ 
des gewarnet werben, ibid. Der Dag Beneficium 
ceflionis erlanget, ob er, wenn er zu beffern Ber» 
mögen Eömt, zu bezahlen fchuldig, und wie er in 
Berbleibungs- Fall zu beftraffen, ibid. ob Das, 
mas ihm nad) erhaltenem Beneficio ceflionis zum 
Berlag von andern vorgefhoffen wird, von Des 
nen Creditoribus in Anfpruch genommen wer⸗ 
den kann, 141. foll nicht zur Unzeit von denen 
zur Edirung der Specification von feis 
nem Bermögen angehalten werden, ibid. ift vom 
dem Curatore Concurfus , imgleichen deffen Er» 
ben, aus denen Guͤthern zu fhaffen, 143. wenn 
er anderswo Effecten hat, oder etwas von Dem 
feinigen heimlich wegheſchaft tie von dem Cu- 
ratore Concurfus zu verfahren, ibid. per publi- 
cum Proclama ift anzudeuten , Daß wer etwas 
von des Schuldners Bermögen in Händen hat, 
ſolches bey Strafe herbep IL. 144. 
was 
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folches zum Concursju liefern, ib.. ob Compenfa- 
tio oder andere Pretenfion Davon befreye,: ibid. 
deſſen Frau, Diener, Buchhalter, Erben und 
wer ſich fonft bey ihm aufgehalten, mit was für 
einem Ende fie zu belegen, ibid. wie deſſen aus- 
ftoyende Schulden vom Curatore beyjutreiben, 
ibid, wenn ſich zu defien Mobilien binnen vier 

n niemand angiebet, wie mit deren Ver⸗ 
kauffung zu verfahren, * wenn felbiger in vers 
fchiedenen Pro ter beſitzet, ob dieſe 
ſaͤmmtlich zu den ( ing rag iron koͤn⸗ 
nen, der an einem Orte eroͤfnet worden, 146. 
wenn er weitläuftige Handlung getrieben, ‚wie 
deſſen Creditores edi£kaliter zu eititen „147. wie 
er bey entftandenen Concurs- Termin zw citiren, 
II. 1. 148. ob er Der Creditorum Forderung, bo- 
na ſide agnofciren kann, 149. Die aus deſſen Ber- 
mögen ald Eigenthuͤmer etwas zu fordern haben, 
wie I n J gu —* a De 
graͤbniß⸗ Koften um € paluren joll, 153. 
was demfelben in der Kranckheit an Medicin und 
nothdürftigen Unterhalt geliefert worden, wo fol: 
ches im Concurs zu lociten, ibid. wo Die, ſo in 
deſſen Hauſe und Dienſt um ein gewiſſes Jahr⸗ 
Geld gedienet, desgleichen die Dienſtbothen die 
auſſer feinen Brod find, und was dabey für ein 
Unterſchied zu adhibiren, ibid. ‚wenn ohne feinen 
Confens eine Hypothec erlanget worden, ob da: 
durch dem Creditori ein Vorrecht im Concurfe 
zu e, 158. obdie, einem jüngern Creditori 
eingeräumte Poſſeſſion eines Guthes, einem Al» 
tern Credirori prejudicire, ibid. ob die, fo den 
Hüchtigen Schuldner arrerirt haben, einen Bor: 
zug vor andern Creditoribus haben, 161. 


Der ner muß Denen Executoribus als 
les eröffnen, II. I. 456, 493. wenn er ſich bey 
Bollzjiehung der Execution ungebührlidy bezei 

U der Landreuter berichten, 490. dieſer foll deſ⸗ 

n Weibe und Kindern, Die tägliche Kleidung 
und das Handiwercs » Zeug nicht abpfänden, 
491. muß beyfufpendirter Execution, Demand» 
reuther für feiner Abweichung die Gebühren erle⸗ 
gen, 493. ob der Schuldner durch gerichtliche De- 
pofition des Capital, ſich von den Zinfen frey mas 
at * auf —— F * 
er die Zinßen geri omren Eönne,ib. fo 
—— erfolgter Zahlung, den Creditorem ohnge 


hindert zu den Befig des Grundftücs, in wel 


hen er Pofleflorium confiruiret, zu laffen, und 
wie wieder ihn in Bermeigerungs Sal zu verfahr 


ren, 130. wenn des Creditor den Haupt⸗Schuld⸗ 
ner laffen, und ſogleich den Bürgen an ⸗ 
greiffen koͤnne, ız. wie der Bürge, wenn er ber 


zahlen muß, wieder den Schuldner den — 


dem Schuldner der Beſitz von Immobilien, vom 
Arreft N nen 


E.REPERT:SORKGONSTLMARCH. 
was einer denfelben zu bezahlen ſchuldig ift, ob 


die 
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felbige zu bezahlen, ibid. ob ex des Arreſts zu 
lagen, wenn die Alimenrationg«Koften nichevi 
fig vorgefchoßen werden, ibid. mager zu beob 
ten, * — ein —— —* 228 
wie wieder ihn zu verfahren, wenn faͤlſch⸗ 
lich erſchlichen worden, ibid. ob er denen te 
moratoriis renunciren koͤnne, und mit was 
Eile, 127. item, Der Appellation und anderen 
Beneficiis juris, 126. fo Durch Ungluͤcks⸗Foalle 
in Schulden gerathen, haben ſich der rechtl 
Wohlthaten zu geitͤſten, 54. in welchen Fällen 
ihm ein Indule zu, ı 136.108 er zů beo⸗ 
bachten, wenn er wieder Wechſelbriefe ein In- 
dultum moratoxium erlangen will, ibid. wenn 
der Schuldner ein Indultum erlanget, wagıi 
tuitu Creditorumzu beobachten, 137. wie er ſi 
nad). erhaltenem Indulto — 138 
er ſich Des ladules ferner gebrauchen kan, wenn 
er waͤhrender Zeit ad meliorem Fortunam gelan⸗ 
get, ibid. wenn er per majora einen Indule erhal 
ten follen, ob Citatio edictalis Creditorum nöthig, 
242, © — 
Wenn, und wie lange ihm Die Reluitiom, des 
fubhaftirten Grundſtuͤcks zu exerciren frep ſichet, 
und mas er Dabey in acht zu nehmen hat, 11. IL 
1:5. _ ob dem Schuldner frep ftehen fol, fein 
ſubhaſtirtes Grundſtuͤck nach der Adjudicarion 
zu reluiren, 231. und ihm Die Exceptio Legis 
anaftafiane zu ſtatten komme, wenn er ohne fol 
che zu opponiren, den Rechtsſpruch fuper veri- 
tate debiti erwarten will, 238. mie twieder Den 
Schuldner zu verfahren, wenndas Kauf» Geld, 
des verpfändeten Grundſtuͤcks, zur Bezahlun 
feiner Creditorum nicht hinlaͤngiich ift, 135. 2 
er minderjaͤhrig, ob Die Nomina eher, als die Im- 
mobilia — 136. wenn der mehrere 
Theil der editorum ſich mit dem Schuldner 
über eine gewiße Summe verglichen, ob Dadurch ' 
ben Übrigen prej@liciref toerde, 138. wenn wie 
Der den ner die Special-Inquifition zu per» 
hängen, 255. ob ihm eine Defenfio pro averten- 
da zu geftaften, ibid. wenn er fich nach der Cira- 
ion nicht einftellet, ob er vor einen Banguerou- 
tier zu halten, 256. wie in deſſen Abtvefenheit 
die Strafe in effigie ju exequiren , ibid. vid. 
Banqueroutier. Concurs. Debitor, 


Schulen, 


follen verbeſſert werden, I. I. 246. Deren verbeſ⸗ 
ferte Einrichtung in Berlin, I. I. 14. nad). feb 
bigen ſollen fid) Die Vifitatores fleißig erfundigen, 
L L 351. darauf follen die Pfarrer acht haben 
und fie vifitiren, 463. Das Conliftorium muß for» 
gen, daß fie mit tuͤchtigen Schulmeiftern befege 
erden, Cont. IV, 292, Eltern follen ihre Kine 
der fleißig dareim ſchicken, I. I. 459. 528. LIE 
267. zu Winters: Zeit täglich, LI. 528: 1. IL 
268. wie offt im Sommer, wenn Die Eltern ih» 
ze Kinderzur Wirthſchafft ‚ ibid. wie 
viel wöchentlich Davor bezahlt wird, ibid. Vor⸗ 
minder follen ihte Unmündige zur Schule an al 
u. U 7a era müßen nei vi 
i rn .4..568-L. IL 174. 229. wie de⸗ 
(21) 2 zen 
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ren General· Viſtation ne L * Kae 


öffters —— 
1.1. 230. tie offt doffentlich Beamer anaee, 


ET: 463. 1.230. conf. Examen. Bo. Si Pin 
füllen die Nee or fleife 
23% —— zu 


eher und 


wenn fie rn Seine una fen 
| ehörige A 


en laffen, oder Dazu g 


9% denen 
er —— 127. mie 





chule, im 

Alofter LU. ır. ad menu be 
einzurichten, 15. tie.und auf teflen.Koften der 
ER gt zu,befteiten, 16. mie fie von denen 
uherren in baulichen Weſen nie erhalten, ibid, 
darzu fol ralep — n, 17. 

et Provili örum und In 
innen foll der Probft 5 n. möche 
rs halten, ibid. imgle 1 der 0 
Re&tor oder Cantor in Cäln, ib 
um * tunde dieſelbe angehet, 22. an 

muß der Küfter lauten, ibid, 


Reformivte Schul: Ordnung, von 

1713. 1.1.459. auf felbige foll das reformitte 

sDire&torium acht haben, ibid. datinnen 

ift Fein anderer als der Heydelbergiſche Carechis- 

mus zu brauchen, 458. was vor theologifche 

—* tractirt werden, 459. was vor Pſalmen 

n, 460. darinnen ſoll Die Vocal · Muſie 

pr en toerden, ibid. mie Die Züchtigung Dar 
rinnen zu verrichten, ibid. 


ve Denen Sranzöfifchen, ift der Op 
delbergifche Catechiſmus zujbrauchen, 1.1.525.1q. 


Schul Collegen. Schul: Diener. 


Unterhalt follen ſich die Vi 
—8 1.349. * — * 


Eglchtung einer gemeinen Schul 


bi 






Me et: ———— 
nia ihre Diſeipel wo 267. 268. 
Atteſtate ertheilen, 268. 


Bige A 
d unter Denen Studiofis zu Sranckfurth aussus 
—— und zu holen, 9.29. werden in Neu⸗Maͤr⸗ 
ckiſchen Städten mit Zusiehung derer Pfarrer 
vocitf, VI. I. 478. in deren Beurlaubung, fol 
denen Patronis fein Eintrag gefthehen, 557. auf 
ihre Lehre, Leben und Wandel, foll das Ober⸗ 
Confiftorium fehen, ComIV.292. ——— 
wo ihre Contraventiones auuigen / ib von 
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wem deren Exceſſe u untetſuchen und abzu 
295. davon, und. som erfolgten Binz 


eh a eier Confiftoria bena 
. wie fich Schul:-Lehrer — 
rede und Ferenden zu N 
1.77. m Aegungerer 
Bedienten 


Sen oil 

des Gnaden» * ae * 
Conr.1.337. Schul Diener folleti das grey 

en nur in natura genieſſen, V. IV. * =: 
wie es mit ihrem tauen und Ziefe 


te 1% IV, IV. — 










9 
rucö 


ſoll J 
L291. sie — ee St 






IV, V. 7. 15.29. vor ſich und ihre Familie? od 

nus, wenn fie Peiner bürgerliche Nahrung te Iber 
41. 54. 69.9. 107. 127. find au * 
5—— frey / 733: 135. glei ® 
———— ten und Servis, HE | 
con Praceptores. : ifter, Seittliche, 
Rd 88 


Die Berlinifchen — fen Exfordern 
bey Begräbnißen fleißig — L m —* 
wie ſie mit denen Knaben in 
ibid. wie fie darinnen erten nano Dep 
gen, ibid. mas fie Bey Begraͤbnißen 
ten haben, ibid. mie viel ihnen don 
ichen gebührer, Cont: IV. 3.7. cn nd 
fie mir denen Knaben Aiguriren müßen, I.IL2r. 
megen des Geſanges fon fie fie ſich mit denen EdM+ 
nifcyen vergleichen; ibid. nicht mit ihrem eigenem 
Geſange ein Geplärre anrichten, ibid. auf Deren 
Befoldung fol der Magiftrar acht geben, 28. die 
im grauen Klofter, follen'die Accidentia unter ſich 
theilen, 18. ihnen foll die Befoldung quartaliver „ 
richtig ausgesahlet werden, 15. wieviel ſie bekom⸗ 
men, 17. 18. tie viel Bier jeder frey zu brauen 
hat, 18. Ddiefelben follen von denen "Knaben 
nichts fordern, ibid. befommen von jeder Braut ⸗ 
Meſſe, ı Rehl. weil fie nicht zur a 


Dürfen, 19 


536. 
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EESchul⸗ Dienſte. 
Wie es zu halter, mer einer Dazu befördert 
werden foll, I. IL 232. ter dergleichen ſucht, 
wirdexaminiret, und muß feine Teftimonia von 
Univerfitäten vorzeigen, 233. zu felbigen find 
Br fleißigen Infpektores des Foachimsthalis 

en Gymnafü vor Allen andern zu befördern, 
257. ..bep Vacanzen, ſoll die Neumaͤrckiſche Re⸗ 
ölerung und Confiftöritim allezeit einen tüchtis 
gen Candidatum Theologie vorfihlagen, VI IT. 
g15. darzu dürfen Peine von der Römifch + Eas 
holiſchen Religion übergetpetene befördert wer⸗ 
Din, 1. SE? Are 


nbo EHRT Be ya —V — 

Ze 9 Schuͤler. 
Deren Kleidung, 1.I. 310. wie ſie ſich verhal⸗ 
ten ſollen, ibid, ı „armen, FOR man Allmo⸗ 
en gehemibid.. weun ſie fleißig find, ihnen une 

ter Die Aemen greifen, I. 11,229. aufe, fi nicht 
betteln, 1.1. 310, 3.1. Schüler, ſollen nicht mit 


seisgehen ‚verfänmen, noch Jin Daben ale 
ginge brauchen fäffen , 1. Wı4. Die in 
ei the muthwillig feynd', ſollen von Denen 


ulmeiftern gezüchtigeg werden, 22, untüch 
tige, foll man vom — abrathen,; und fie zu 
einer Profeflion anweiſen, 229. die Über erliche 
und 20 Zahr alt, fünd nicht mehr zu dulten, ib. 
porinuen fie zu untermeifen find, ibid. mas 

iejenigen, Die auf Univerlicäten gehen, berftes 
ben müffen,230. ob,und mas vor ein Teftimo- 
nium denen zu ertheilen, die zu zeitig. fortgehen, 
ibid. "was infonderheit Diejenigen lernen umd 
wiſſen müffen , dievom Schulweſen Profeflion 
machen mollen, 229.230, unartig und üppig 
lebende, follen excludiret werden, 230. desglei⸗ 
chen die Vaganten, oder Stürmer, ibid. Deren 
Ingenia figd wohl zu prüfen, 174.267. IL IL. 85. 
toorinhen zum ftudiren unfüchtige zu unterwei⸗ 
fen find, ibid. die Schüler follen Feine Degen tra⸗ 
gen, V.T.93.95.97. mit ihnen zu handeln, iſt vers 
bothen, V. II. 39. wie die im grauen Cloſter zu 
Berlin in DieKirche gehen follen, J. I. 21. mie fie 
ſich Darinnen zu haben, ibid. wie bey 
Begräbniffen, ibid,; wenn fie wieder heraus ges 
ben, ibid. a 


Schul-Gchäude. 


Wie felbige in. baulichem Weſen zu erhalten, I, 


1. 256.349. darauf follen die Vifitarores acht 
haben, 349. f. Schulen. + 


Schul⸗Geld, 


ſoll von denen Eltern bezahlet werden, J. . 528. 
LIL 258. wie viel woͤchentlich, ibid. ob es auch 
zu geben, wenn die Kinder nicht in Die Schule 
Lommen, ibid. woher es zu nehmen, wenn die 
— naht 
Maͤdgen · S zu alten, I. 
ũ. a20. bemittelte Einwohner und Piare-Sinher 
auf dem Lande in der Neumark und i 
sirten Exepfien follen es bezahlen, Cont. 1. 122. 
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2 nein 
Deren Annehmung,1.1.307. Reformirte deut 
> fche, werden von denen Infpeftoribus, oder Dem 
Paftore loci, gefeget, 449. ehe einer Dazu ange 
nommen wird, foll er examiniret werden, LIE. 
233. .ob ihnen ein Teitimonium zu geben, wenn 
fie nicht beftehen, ibid. ob fie ohne Teftimonio 
Die Vocarion erhalten Fönnen, ibid.  felbige follen 
ihr Quartal richtig erhalten, 1.1. 309. was ihnen 
vor eine Braut: Meffe gebühret, ibid. bey dem 
Untfüngen, ift ihnen etwas mitzutheilen, ibid. wie 
fie ſich zu verhalten haben, 307: - mas fie mie de 
nen Kindern trattiren follen, 308: auf Hochje 
ten zu gehen, iſt ihnen verbothen, 309. 
ausgenommen,ibid. mie fie ſich in der Kleidung 
zu halten haben, ibid. ihren Difeipeln müffen fie 
mit gutem Erempel vorgehen, 310. von 
Cönduite, ſollen die Infpettores jaͤhrlich eine Lifte 
einfenden, s 70. atme Kinder, follen dieſelben um⸗ 
fonft unterweiſen, LIT 176, Die Schüler, welche 
irn der Kirche Muthwillen treiben zuͤchtigen, 22. 
keine Supplicare verfertigen, II. I. 547. - welche 
Handwerker auf dem Lande Schulmeifter abs 
geben können, 1. 1. 547. . felbige dürfen auf dem 
Lande feine andere, als die daſelbſt geftatteren 
Handwercke treiben, und müflen, wenn fie an 
dere gelernier haben, folche nieder legen, V.II.672. 
in wie fern fie das Schneider Handiwerck treis 
ben dürfen, 790. auffer ihnen, find Beine Schneis 
der auf dem Lande zu Dulten, Cont. I. 183. was 
die Dorf Sculmeifter zu beobachten haben 
menn fie auf Das Schneider⸗Handwerck Geſel⸗ 
len halten wollen, V. II. Anh. 609. sıo. Die in 
der Neumarck follen, wegen Mißwachſes, anne 
1737. ihren Korn: Zehenden halb in Gerfte neh⸗ 
men, Cont.I.116. daſelbſt follen die Gemeinde 
Wieſen verpachtet und Schulmeifter davor bes 
ftellet werden, 121. mas ihnen Die Patroni geben 
müffen,ı21. 122. Die keinen zureichenden Gehalt 
haben, können Becken vor die Kirch Thüren 
fegen, 122. der Schulmeifter im groffen Fries 
drichs⸗Hoſpital/ follbey denen Speifen controlli- 
ren, I. N.146. Maͤdgens⸗ Schulmeifter, haben 
bey der Accife nichts, als Die ihnen accordirte 
Brauen frey, TV.II.488. Amt und Befoldung 
derer Schulmeifterinnen in denen Berlinifchen 
ung chulen,I.IL20. : 3 
In denen altenEdiäten find anch die Schul,Calle- 
ger unter denen Schulmeiftern begriffen und 


Schulenburg. 
Dererfelben Nachkommen, find wegen derer Sti- 


‚pendien — VLI. 428. ob, und wie fans 


ge die Einfuhre des Schulenburgi Eifens 
vom Eieberofegeftattet, IV.IL.76. —— 


efcleife dab 
deshalb ablegen müffen, 47. felbige follen 
* unbe Koma, —— 


| erx 
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Berfaufung des Bieres und Maltzmachens ent 
en, 83. 164. desgleichen, des Brandtwein: 
end; 164, dürfen fein Bier noch Brandte⸗ 

mein von ihren Höfen vor Geld verkaufen, V. 1. 
100.114. wer ervigiliyet,ibid. müffen auf 
Znkadrun der Policey:Drdnung bey Hoch⸗ 
acht haben, 87. was fie vor Eigenſchaf⸗ 

ten 2... muͤſſen und ihre nen V.ıu. 


175. was fie wegen Des ehendens 
beobachten haben, 240.1. rer a 
Erb⸗ Lebn- und Fr 


bien Reeruten aufbringen, M. ulgen 
eu, Schulgen, 2.1626. m 1. 25. Lehn⸗ 
hu genzu Croſſen und Zuͤllichow, dürfen nur 
eine gewiſſe Zahl Schaafe und gar Feine FR 
halten, V.I.39. ihnen, oder denen Dorf: 
gen, foll die abweſende Gerichts-Obrigkeit alle 
Jurisdiätion und den Gerichts Zwang in Poli⸗ 
cey · Sachen auftragen, ae felbige Dürfen bey 
dem Amte Beine Lehn » Waare geben, wenn fie 
gehn, Pferde fellen, VL.IL 5 1. ſCehn⸗Schultzen. 


Schul en» Beeicher, ie die, fo bey 

on zur. de ben, muthen und BOB So 
Geld bezahlen Hi en,IL.V.41. —— 

ferhalb, 43. ſelbige ſollen gegen einen jaͤht 
Canonem allodial gemacht werden, 81. a 
tion, wegen ihrer Verwandlung in Erbe, 123. 
im — und ee werden Dies 

felben nach Sachſen⸗ echt befegt und mie, VI. I. 
238. eröffnete, follen von Sereniffimi Difpofition zu 
dependiren, VI. II. 115. wenn deshalb Frrung 
ſoll es Advocatus filci vor das Cammer⸗ 
Gerichte bringen, VL. 1. 561. 
ſchuldig, das Salg aus denen Königlichen Fa- 
&toreyen zu holen, IV.H. 35. ſLehn⸗Schultzen. 


Schultzen⸗Wolle, fol nicht — 
dandes verfuhret werden, V.IL 285. 


Schuſter. 
Deren General-Privilegium und Guͤlde⸗Brief, 
vom 15 O&tob. 1734. V. II. Anh. 201. ſq. De- 
claration deffen, und des Pantoffelmadyer-Privi- 
legii, VI. IL. 495. anderweite Deglaration Des 
Schuſter ⸗ Privilegü, ibid. —— deſſelben, 
wegen derer über Die Zahl gehabten Lehr: Jun ⸗ 
gen, 5o1. Refcript, wegen verkhiebener Punckte 
deſſelben, 515. Declaration von 1744. wegen 
Auffündigung der Arbeit derer Befellen, es 
11.199. wenn biefelben bey der Lohgerber- 
nung das Meiſter⸗Recht gewonnen haben, ? = 
nen fie —2 felbft, oder durch Lohgerber⸗Mei⸗ 
ei gerben, V. * 174.205. in wie fern ih⸗ 
me t, 195. auf des 
—* rſern, dürfen eine — 206. Schu⸗ 
ſter in Refidenzien, find zur * Coͤlniſchen 
und zu denen Prahm⸗ in geordnet, V. J. 
289. 290. ſollen keine Bo ſern 
— 14$.196.273. follen Bm eich mit 
halten, IL. 106. in Enffehunge- So —* 
en, 106, in u Die 
Scharfrichter auch nicht Daran saanden, 106 
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142. wo das Wiehfterben ift, können fich die 
Schuſter mit denen Unterthanen, wegen Able 
derns und Bearbeitung derer Häute vergleichen, 
Cont.IV.262.263. müffen aber vereydete Pers 
fonen darzu brauchen, 263. ob, und Durch wen 
fie Das Abledern Fönnen berrichten laffen, wenn 
es an Abdecfern feier, En Pr die Pfuſcher in 

ihrem Handwerck 


Leder: Kauffs und * ei über Ber: 
fertigung ihres O — ges Tag eiltes 
Privilegium, 475. ; 

Schutt, 


follen die an der Spree wohnende keute n 
ſchaffen und den Canal —— J l. u 
nen hinein werfen und verhüten 

andern æſchiehet, 350. 3: + TR. 


Ss Hug Bricf, 


= a 
ſamer an und-En ten de * 
gen ertheilet werden, Cont, III.r s. 
Derer Juden, mie zu Besahlen 1 V 
het verlohren, wenn Schuß: 
nt. 1.28. imgleichen, wenn biekiben gefto 


—— und verheelen „ Cont, III. 138. 
ESchutz⸗ Geld, 


* das herrenloſe Geſinde in denen Refidenzien 
Behuf —— — erlegen, IV. V. 
wie es mit dem Schutz⸗Geld derer Juden 


fol aug 


ILL i i 
deren Befiser find mv 355. wie vlel —* ge bezahlen müß 


242. [. Juden. 


Schutz⸗Juden, | 
follen fich alles Handels und Berlags mit Wolle 
haͤntzlich ‚enthalten, Cont. 1. 57. 58. was vor 

ndel ihren Kindern geftattet, 108. Dürfen bey 
fe Beine Bettel Juden herbergen, 215. er 


‚wenn fie banguerout machen, ihres s ſo 


derluſtig, Daß ihre Stelle mit keinem andern be» 
ſetet werden Darf, Cont, III, 299. 300. ſ. Juden. 


Schwaͤchung. 
f Schwängerung. 

Schwager. 
Muß um —— unmuͤndigen 
N thun, IL II. 67. in welchem 


d der Schmägerfchafft Die Ehen verboten 
find, 1.312. IJ.I. 122. 


follen ben Strafe nicht schoen, nod ihre Eyer 
ausgenommen werden, II. IIL. 7.8. gehören zur 


hohen Fagd, und dürfen * keinem, der dieſelbe 
nicht — en werden, IV. I.555. 580. N 


d 
Er if dr Par 88 —S ah 
Schwan⸗ 


ten, 761. 
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Schwangere. 
Koͤnnen im Haufe gettaugt werden, LIT. 99. ſ. Ge⸗ 
ſchwaͤchte. Beyfchlaf. 


Schwangerſchafft. 
Lediger und unbekannter Weibs⸗ Perfonen, fol 
bey ſich ereignendem Verdacht jeder Hauswirth 
der Obrigkeit anzeigen, II. I. 39. 42: 132. auf 
deshalb verdächtige Perfonen, fol die Obrigkeit 
wohl acht haben, 122. wenn, und warum Des 
wegen Befichtigung anzuftellen, 122.132. wenn 
befichtigte unſchuldig befunden werden, ift es ih» 
nen nicht vorzumerfen, 122. wenn Gefinde Des» 
halb in Verdacht kommt, foll es die Herrſchafft 
anzeigen, 132: Cont. IH, 51. mie die Herrſchafft 
zu beitrafen ift,twenn fie e8 verſchweiget, Cont. II. 
60. wie ſich Der Nichter bey Schwangerſchafft 
derer Gefangenen zu verhalten hat, I. I. 88. 


Schwaͤngerung. 

Worzu die geſchehene, den Thaͤter verbindet, J. I. 
330. fie von Beamten zu beſtrafen, II. III. 
152. wird beftraft, wenn gleich der Thäter die 
geſchwaͤchte heyrathet, V.V. 230. felbige macht 
die Ehe mit Unter-Ofkiciers und Soldaten nicht 
gültig, wenn die Verlobung ohne Confens des 
Capitains gefchehen ift, HL.I.234.249-465. fols 
ches wird auch auf die Ober-Ofkiciers bis auf den 
Capitain extendiref, 264. 


Schmaängel Pfennige, 


fol das Geſinde nicht machen, Conr. IIL, 50, 


Schmärmer, 
find in Städten nicht zu werfen, V. I. 275. fol 
len zu Feiner Zeit verfchoffen werden, Cont. 1.298, 


Schmarte. 
Bon Bretern, wird von Aemtern verfauffet, und 
denen Schneide- Müllern Geld Davor gegeben, 
IV.I.539. folldenen Schneide Diüllern wieder 
gelaflen werden, 702. 


Schwartz⸗Faͤrber. 

Duͤrfen bey Strafe keine Tuͤcher, oder wollene 

ge färben, V.II.248. ſollen ſich einer heiſſen, 
ondern nur Balter Preffen bedienen, ibid. NB. 
Die General - Privilegia und Guͤlde⸗ Briefe im 
Vten Theil, IL. Abth. Cap. X. Anh. gehen bis 
17736. Da nun unterm 14. Febr. 1743. Dergleis 
chen vor das Schwartz · und Schön Färber «Ge 
werck publiciget, und Denen Continustionen nicht 
einverleibet; fo wird ſolches in —— 
Supplemento ju finden ſeyn, welches bier anzus 
mercken, gut befunden worden. 


Schwartz⸗ Wilpret. 
Deſſen Tar, Cont. I. 363.364- 
Schweden. Schwediſch. 
Wie derer Schweden Excefle bey ihrem Durch⸗ 
mar), © 1631, au begegnen, IM AL a5, Bew 
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kündigung, des a. 1660, zwiſchen Schweden 
und. Pohlen getroffenen Friedens, J. IL 77. wie⸗ 
der die Schwediſche Invafion ‚a. 1675. foll man 
ſich in Sicherheit fegen, II. I. 75. Deren Ofheiers 
und Soldaten, foll auf Begehren-Quuartiere ges 
geben, und fie in Dienfte genommen werden; 
77 wenn die Schwedifcgen Unterthanen bey 
dem ihrigen bleiben und nicht reliſtiren, foll ih⸗ 
nen Bein Leid geichehen, ibid. Aufgeboth, von a; 
1678. wieder n, 85. Avocatoria derer 
in ihren Dienften ftehenden Vafallen und Unter 
thanen, 188. wegen des Kriegs, a. 1676, wird 
alles Commereium, Correfpondenz , &e “mit 
Schweden verboten, VI. 1 533.. wegen Des 
Schwediſchen Krieges,a. 1715: ausgefchriebner 
Bußtag, L IE 195. Königl. Schwediſche Ber 
diente find, in cafıbus emigrationis & heredira- 
tum vom Abſchoß ftep, VI. IL 417. Schwedi⸗ 
ſche 8 gr. Stücke, und andere Fleine Muͤntze ift 
verbothen, IV. I. 1273. ſq. deren 4 und +Rthrl. 
Stücke gelten vor vol, 1319. ihe Eifen einzufühs 
ven ift erlaubt, IV.UL. 76. 77. 88. VI: II. 29. wie 
hoch ein Schiffs» Pfund Davon gerechnet wird, 
Cont. IH, 218. 253. conf. Ofemund, Schwe⸗ 
diſch Pommern, f. Pommern. 


Schweedt. 


Daſiges Amt, giebt in der Neu ⸗Marck nur den 
alten Zoll, IV. 1'446. Marggräflihe Zols Be 


diente Dafelbft, follen den Zoll bey Leibes,Strafe 


nicht höher nehmen als in der Rolle geordnet, 
Cont.Ill.94.127. Zol-Rolle,von 1634. zu Waſ⸗ 
fer, 95. fq. dergleichen zußande, 111. ſq. Beftey⸗ 
ung der Stadt vom altem Zoll, 123. Einwoh⸗ 
ner, die folche Befreyung genießen wollen, muͤſ⸗ 
fen eignen Raud) und Schmaud) haben, ibid. 
dem Rath den gewöhnlichen Eyd ablegen, ibid. 
dem Zöllner die geladenen Waaren —** ib. 
Formular, des verſiegelten Bekaͤñtnißes ſo im Zol⸗ 
le einzuſchicken, 124. die Bürger, welche k 
ſolchen Zettel, oder Ladung von fremden Waa⸗ 
ven haben, m den Zoll erlegen, 123. Formu. 
lar, des Epdes welchen Kaufleute die Zoll frey 
feyn wollen ablegen müffen, 124. mit dem Lande 
und Waffer- Zoll, wird das dafige Marggräfs 
liche Hauß ferner beliehen, 125. muß aber die 
Zoll⸗Rolle von 1634. behalten, ibid. ſolche nicht 
extendiren, noch Neben» Zölle anlegen, ibid. Das, 
zu Nieperwieſe angefahrne, auch das ausder Neus 
Mark nad) Stettin ı Meile unter Schweedt 
— ift Zolsfrep, ibid. neuer Bein» 
oldafelbft, ibid. wer Davon beftept, ibid. mas 
u felbigen nicht gehöret, ibid. wie es mit dem, 
onnen Zoll und der Befreyun davon zuhab 
ten, 123. 125. 126. Königliche Güter, Fourage 
und — — find Davon befteyet, 126. 
imgleichen einlaͤndiſche wollene Waaren, fo auſſer 
Landes, und alle andere einheimiſche, ſo nach 
Franckfurth —— auf alten Re- 
cellen,oder Herkommen beru eyheiten 
bleiben,ib. auf Commando geſchi ciers und 
Soldaten geben kein Bruͤcken Geld, ibid. Pfer⸗ 
de, ſo Holg aus der PURENES NR ANDRE 
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zur Einſchiffung bringen, find Zoll⸗ frey, ibid. 
alle andere bey denen Marggraͤflichen Zöllen bes 
findliche Zoll-Rollen find aufgehoben, 126. 127. 
Refcripr, an die Ehurmärekl. Kriegs: und Do- 
mäinenLarmmer, wegen der Schweedtſchen Zolls 
Role, 127. 128. die Kaufmanſchafft, foll initru- 
ärt werden, nicht anders zu zollen, ibid. Refeript 
am den Herrn Marggrafen, wegen Publication 
diefer Zoll » Rolle, ıbid. Darauf find die Zoll: Bes 
dienten zu verpflichten, und Die bifher ihnen ers 
theilte Rollen aufzuheben, 129: 130. Referiptum 
‚ Peeläretorum, wegen diefes Zolles, 173. 174: 

die Schweedtſche Zoll Rolle, ift zu obferviren % 

ne Abſicht auf die Chur, Mär ‚ ibid. einige 

Saͤtze fo in der Rolle nicht enthalten, 174. Zoll 

über DIE Oder paflirender Fußgänger, 174. 175: 


Schwefel 
ſollen die Schweſel⸗Zieher nicht bey Nachtjeit 
ſchmeltzen, noch Schwefel⸗ Faden ziehen, V: L 
197. 243. 273. TE * 


ſollen von denen Unterthanen nicht in fremde, 
ſondern in die Churfuͤrſtlichen Maſt⸗Hoͤltzer ge⸗ 
trieben werden, IV. I. 558. 561. 565. 585. 593. 
603. 619. 629. 639. VI.L 525. 537. wenn fie 
zur Maſt anzunehmen, und wie viel Davor zu bes 
jahlen, VI. I. 203. wie es mit ihrer Pfändung 
zu halten, wenn fie Die Maft-Gehege überlaufen, 
H.1.458. ſ. Maſt. Am Goltziſchem Bruch bey 
Cuͤſtrin wohnende Unterthanen, ſollen ihre 
Schweine nicht mir Hunden hetzen, IV. I. 645. 
die welche Schaden thun, konnen abgetrieben wer⸗ 
den, aber nicht mit Hunden, VL. I. 136. wemn ſie 
jemand in feinem Gehege anhetet, wie e6 mit det 
olge zu halten, 169. mer die Hunde zum 
reine hegen zu geben verbunden, 226. 227. 
wo die Schweine gezeichnet und gebrant werden 
ſollen, V. II. 144. wenn Beckern und andern 
erlaubt, fie auf den Kauf zu ſchlachten, 585. 
felbige follen fonft niemand fchneiden als Der 
Schweinſchneider, V. V. 118. wie es mit der 
Aeciſe von Schweinen zu halten, Cont. I 348: 
. fq. Impoft, von gang ſchlechten welche arme Leute 
ſchlachten, IV. II. 155. mie es zu halten, wenn 
en Scharen: Schlaͤchter eine Parthey magere 
iteinander kauffet, und wieder verhandelt, 156. 
—— Accife von auswaͤrtigen die nad) 
denen Mefidenzien gebracht werden, 206. was 
ben der Accile zu beobachten, wenn Schlächter 
eine Parthey mit einander gefauffte angeben, 
270. wie dabey befundene Unridyrigkeiten zu 
fttafen, ibid. wenn felbige auf dem Koben ge 
möäftet werden, find bey der Berfteurung zugleich 
2 Scheffel Futter Schroot zu veraccifen, 471: 
wenn foldyes nicht nöthig, ibid. Impoft von des 
nen Die aus Mangel des Futters gang mager ges 
chlachtet werden, ibid. von finnigen, wird nur 
halbe Impoft entrichtet, 472. zur Maft und 
Nusung in Refidenzien eingebrachte, werden for 
gleich beym Eingang veracsifet, 445. 


\ 
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s» s Sleifch, fo finnig it, muß aufferhalb den 
Scharrn vırkaufft werden, V. IL. 584. mie fern 
Sdhlaͤchter dergleichen verfaufen dürfen, V. IL 
Anh. 100. 101. darfzu Waͤrfen nicht verbraucht 
werden, 101: 


s + Koben,. find aufdenen Gaſſen nicht zu dul⸗ 
ten, V. J. 328. aud) nicht an der Mauer oder 
nahe an Thoren, 333. 


- Schmweins-Borften. 
Darüber privarive erſtattetes Privilegium, und 
verbotene. Ausfuhre derfelben, V. IL. 141.149. 
dazu gehöriges Reglement, 143. fq. deren Preiß, 
149. felbige follen Denen Schweinen zu gewißer 
Zeit ausgerauffet werden, 145.150. find von De 
nen Schlächtern einzuliefern, 145. wie es mie 
den Verkauf derer eingebrachten fremden zuhals 
ten, ibid. mo fie die Handwercker, welche fie braus 
chen,holenmüßen, 145. unverarbeitete,dürfen oh» 
ne Erlaubniß nicht außer Landes gehen, ibid. das 
bey. foll niemand dem Eutrepeneur, Andreas 
Creutz, Eintrag thun, noch ihm ehrenrührig be- 
geguen, 142. 149. 150, 


Schweinſchneider. 


Edict, von a. 1683. wegen der Jurisdiction über 
dieſelben, II. L 174. wird beſtaͤtiget, VI.I. 559. 
mie es zu halten, wenn fie ein Capital · Verbre⸗ 
chen begehen, oder periculum in mora vorhanden 
ift, 1.1176. in wie fern fie unter Des Magi- 

ts Jurisdi&tion ftehen, 177. wo fie ie Forum 
in der Chur · Marck und Provingien haben, 194. 
V.V, 118. felbige find ehrlich und zunftmäßig, 
V.V. 109. 111. 113 follen fid) legitimiren, und 
tie, 113. deren Schutz Brief, 109. Reglement 
don 1728. wie es wegen ihres Lohns und ihrer 


Verrichtungen zu halten, 117. 118. felbige fol- 


fen nid;t mehr fordern, als ihnen ausgefiget iſt, 
1177. haben den Pferde und Bullen: Schnitt 
nicht privative, ibid. befommen aber den a4ten 
Theil des Lohns, wenn foldyer Durch andere ver⸗ 
richtet wird, ibid. haben den Schweine: Schnitt 
privarive, 118. follen gnugfame und tuͤchtige 
Leute darzu halten, ibid. werden vom 

Voigt beftellet, VL.I.559. von ihnen fol der 
Haus; Voigt nicht mehr Lehn⸗Geld fordern, als 
gewoͤhnlich, ibid. conf. Scharfrichter. 


Schweitzer⸗ 


Aemtes, wohin daſelbſt vorkommende Appel- 
lationes gehen, II. I. 507. 


Band- Mühlen, Finnen die Pofamen- 
tierer neben ihren ordentlihen Stühlen, ohne 
—— der Zunſtmaͤßigkeit brauchen, Cont. 
IV.175. 


Sandwercksleute, die ſich im Lande 
niederlaſſen, haben Das Bürger » und Meiſter⸗ 
Recht frep, V. IL 648. 

Refugitte, bekommen, a. 1699. Frepheiten, 
VL 1. 657, wie es mit Beptreibung der ar 

euer 
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fteuer von ihnen zu halten, und welche davo 
frep find, IV. V.73. |. Refugirte. — 


Schwerd. | 
Damit find Edelleute zu beftrafen, wenn fie duel- 
liren, II. 1IL. 24: 47. ift die Strafe Derer Kinder: 
nnen, Cont.1.371. damit zu richten, foll 
fi) bey 100. Rthl. Strafe kein Halb» Meifter 
unterſtehen, VL Nachl. 85. 86. ZT 


ESchwerdfeger. — 


General Privilegium und Guͤlde Brief, vom 15. 
Sept. 1737. V. N. Anh 563574. mie dieſelben 
zu beftrafen, mann fie Degen zu Duellen herlei⸗ 
ben, II. UI. 26. 49. 


. Schwerdt-Grofchen... 
Alte,gehen 35 auf so Creutzer, IV. L.risr, 


Schwerdtmagen. .. 
f. Agnaten. ' | Zu — 

Schweren. 
Wie ſolches von Beamten zu beſtrafen / II. III. 
152. ſ. Eyd. ———— 

Schweſter⸗Tochter, 


zu heyrathen, wird fren gegeben, Cont.IV, a 33%! 
Scrinium, | 


f. Erb⸗ und Lager Buch. 


Sechs⸗Creutzer. 
Deren innerlicher Werth und Gehalt nach dem 
Reihe Schluß, von 1549. W. I. 1158. ME: 


Sechſer. 
OfBerth einiger auswaͤrtigen, IV: I. 1157. mas 
für welche gelten follen, 1297. 1301. 1320. 


Schfte®ebeth. 
Damieder fündigende Bauern und Unterthanen, 
llen nicht mit Geld» fondern mit proportionigs 
icher Leibes » Strafe beleget twerden, Cont. II, 
99.100. | ro, 3: 


Sechszehen⸗Groſchen⸗Stuͤcke. 


Weeimariſche und andere auswaͤrtige, werden de- 
valviret, IV.I.1289. Declaration Deshalb, 1291. 


Secirung. 
ſ. Section. ie 

Secretarii. u 
Bey Juftiz-Collegüis, muͤſſen eine Probe-Relatiom 
verfertigen, II.I. 588. werden vor der Aufnahme 
bey Dber,Collegiis examinitef und wie, Cont E 


101.102, tie in Preuffen, 103. | & 


Sollen von Gnaden- Sachen, Die fie * 
ren, eine Specification zur Chargen » Caſſe eins 


I. Repirt.Corp. Conft, March. IL. Abth, 
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ſchicken, VI. Ha 77. follen fich mit denen gefep- 
ten Sportuln begnügen, Cont. I. 139. 269 die h 
nen mehr geben, werden geſtraft, 139. 140. 
Sportul Ordnung vpr Die Secrerarien in.der . 
gansen Marc, zOr, fu. wiedie bey Denen inter . 
derichten in Reſidentzien zu ftrafen, wenn fie über 
die geiesten Sportuln fordern, 169. wie die beym 
Tribunal, Confiltorio und Nreumärskifcher Re 
gierang zu _beftrafen, welche Die Sachen nicht 

innen 8 Tagen expediren, Cont. UI. 68. 83. 
Amts: Secrerarii zu. Corbuß und Deren Verrich⸗ 
tung, ILL 235. 


Beym Eammer-Gericht, werden ihrer 2, fatt 
Hexer 3 Erepß- Schreiber geordnet, II.I.371. De 
zen ibid. mas fie zu expediren und zu 
werrichten haben, ibid. wenn ſie die Adta und Ex- 
peditiones an Die Pretonorarios abliefern müflen, 
372. 758. Die Adten follen fie in Ordnung 
seon,ibid. täglich Bor und Nachmittags auf 
der Eaugley feyn,ibid. wenn fie verreifen wollen, 
Urlaub nehmen, und die Schlüffel abliefern, 372. 
wuͤſſen derer abweſenden Proronotarien » Stelle 
vertreten, ib. worauf fie bey der Ausfertigung zu 
fehen, "i was fie ſonſt noch zu beobachten har 

ut f . 

‚I Meumärdlifcher Tanglep » Secretarien, oder 
Eangelliften Amt, II.I.259. 260. Secrerarii bey 
Neumaͤrckiſcher Regierung, muͤſſen über die eins 
gelieferten Originalia einen Schein ausftellen, 
Dont. 197. in und auffer Gerichts » Tagen, 
auch des Nachmittags in der Regitvarur feyn. 
abad. AMemoriale vor Diefelben, Con«.IV. 71. 72, 

Inftru&tion von a. 1750. 322. fa. ſelbige follen 

fid) nach dem Codice Fridericiano richten, 71. 

322. Die Decrera nach Eyd und Pflicht extendi- 

0, 72,322. ſolche zur Revifion einfenden, ibid. 
Die Extenfa bey Strafe Denen Adten beyfügen, ibid. 
Haethanc Sachen, fö fort in der Preceß⸗ Lifte. 
löfchen und Ada reponiren, 72. einläufende Sa- 
B „mwoben feine Contradiftion abzufehen, nicht 

n die Proceß-Liften bringen, ibid. Darüber eine 

befondete Regiftrarur halten, ibid. müffen alles 

ex ofhcio binnen gefegter Zeit expediren, ibid. 

von fertigen Verordnungen, alle Morgen eine 

Specification aushängen, 72.323. Die Expedirio- 
nes nicht ohne Noth multiplieiren, 323. wenn 
2 Commiflarii benennef find, niemahls mehr, al$ 
ein Commifloriale ausfertigen, ibid. das Com- 
mifforiale denen Partheyen nicht Fund machen, 
ibid, mie fie ſich mit Denen Advocaten, wegen de 
rer Sportuln zu berechnen haben, ibid. mie, und 
von wem foldye beyzutreiben, ibid. wie die Bers 
hoͤrs Termine von ihnen anzufegen, ibid. mag fie 
wegen Taxe derer Gebühren zu beobachten, ibid. 
wegen derer Urthels Gebuͤhren, ibid. der erfte, hat 


er regen 
n Poſt⸗Tag na arotulation 
Bm und von wen Die Verſchickungs Kor 
zu bezahlen, ibid. Strafe Des expedirenden 
Secretarii, welcher Sachen, fo per ſaltum an die 
(Aim) Regie: 
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Bes ng tommen, espeditet, ohne es zu ee Seegenſprechen. | 
32 | Seen. Abergläubifches, wird mit der Kirchen: Vuffe ber 


Dever Arriünft, Socinianer und Phorinianet find 
- nicht zu Dulten,L.I.4o1. des Dippels und. ande 
zer gegen GOtt und Ehrifti Berdienft ftreitender 
— ednfiſeĩren, 561. aͤrgerliche, ſollen nicht 
einreiſſen, VI.I. iog. Denen Pontificiis, Arrianis, 

otinianis, Weigelianis, MWiedertäufern und 
Mennoniften,foll weder publicum, nod) privarum 
Exercitiumireligionis verſtattet werden, 401.429. 


Settion, 


Eines im Duell Entleibten, ob und wenn fie vor⸗ 
(zunehmen, II. IH. 112. an befondern Kranckhei⸗ 
ten verſtorbner und entleibter Eoͤrper, follen dem 
Profeflori Anatomiz gemeldet werden, V.IV.209. 
ſolche vorzunehmen, it denen Regiments · Feld⸗ 
ſcherern erlaubet, 257. wie es zu halten, wenn im 
groſſen Friedrichs Hoſpital eine vorfaͤllt, J. IE 
142. was denen Chirurgis vor eine je 

dige von der Cammer zu bezahlen, Cont. 1,259. 


a Secundæ nuptiz, 

Wie fi) conjux fuperftes mit denen Kindern 
abfinden muß, che er Dazu fehreiten darf, IL I, 
‚803. ſ. Ehe. 


Secundanten. 


Bey Duellen, wie zu beftrafen, II. II.26 49. Mi- 
litair· Perſonen, Die ſich dergleichen zum Duell er⸗ 
bitten; ſollen am Leben, Die Secundanten aber, als 
Rebellen geſtraft werden, UI. I.65. 


See. 2. 

An Seen wohnende Adeliche, follen Die Fifcherep 
nicht mißbrauchen, IV. IL. 285. auf dem Garhet 
See zu fchiffen, ift verbothen, IV. IV. ır.16. det 
Stadt Stettin, wird alle Zufuhre abgefchnieten, 
teil fie denen von Ftanckſurth die freye Ein: und 
Ausfuhre in Die See vermehret, V.IL 5. See⸗ 
fahrende, find von der Werbung frep, Cont. II. 
67. fg. conf. Oſt · See. 


-- See: Städte. 


. Werth derer See. Städten doppelten Schillinge, 
IV.L 152. nad denen Pommerſchen Ser 
Städten, gehen alle aus Pohlen kommende 
Waaren Zolften, Cont. IV. a24. Die Viltualien, 

aus Pohlen kommen, muͤſſen alle dahin ge⸗ 
— werden, ibid. ſolches muͤſſen Accis- und 
teen imgleichen Die Schulgen denen 
uten befannt madyen, 225. dahin. gebrachtes 
Berräpde,muß alles wieder auſſerhalb Landes vers 
führet —* 225. 226. daſelbſt wohnende 


Kaufleute, gang allein den Handel mit 
Pohlnifchen Geträyde, 226. : BER 
Seegen, 


fol von einem Candidato Theologie auf der 
* Eangel gefprochen werden, I.I. 553. felbigen abs 
aufingen, ift verbothen, 565. ſa. 


ſtraft, LIL.49. Die Leute oder alten Weiber in 
Hofpitälern, follen ſich deffelben enthalten, 27. 


Aceis·Satz der ausländifchen rohen, wird gemin⸗ 
dert, Cont I.a71. einheimifche,ift völlig Accis- und 
Zoll frey, ibid. von der im Lande gervonnerien, 
jährlich Tabellen einzuſchicken, Cont. IV. 224. 
wie Diefelbe zum Verkauf anzubringen, Cont. II, 
85. feidene Kleider zu fragen, ift Dienſt-Maͤg⸗ 
ben ungerfägt, V. I. 80. 91. 109. aud) Hand 
wercks und andern geringen Leuten, 91. übers 
haupt allen gemeinen Weibs-Leuten, 109. darüie 
— ſoll der Policey Reuter in der Neumarck hal⸗ 
„217... en. 
» +» Band» Fabrique anzulegen und frans 
öfifhe Ouvriers Dabey zu brauchen, können Die 
ofamentierer nicht mehren, V.IL. 446. 
s » Ban, foll durch Pflangung derer Maul 
beer⸗Boaͤumd befördert werden, I. L 432. V. II. 
463. 465. 479, Cont. II. 85. mer dazu Anleitung 
giebt, V.II. 463. dazu’ find Die Unterthanen auf 
zumunteen, Con 11. 8f. ‚dazu ſollen Seiden⸗ 
Wurm ⸗Eyer aus Stalien gebracht und unent⸗ 
geltlich ausgetheilt merden, 86. Beförderung 
dejjelben in Pommern, Cont. IV. 215.fq. ihn zw 
lehren, follen Leute Dafelbft verordnet 
221. Quartier vor Diefelbe, 222. der Seiden» 
Baumeiſter foll privaris Anleitung dazu geben, 
ibid. zur Zutterung, Waͤyſen⸗Knaben, Schüler 


‚oder andere brauchen, ibid. wiersdaben mit dem 


abhafpeln, zwirnen und appretiren Der gemonne 
— Seide vor der 8 zu halten, ibid. mie 
gehends 223. eis Der geivonnenen und 
geboten Seide, 222. felbige Darf nicht auffer 
ndes verfaufft werden, 223. onf. Maulbeer⸗ 
Bäume. Tr ‚ j 
#. e Cräbmer, dürfen zu Stendal feinen in 
ihre Gülde nehmen, der nicht. die Handlung 
elernet hat, V.IL. 27. müffen ihre Lehr: und Ges 
urt6: Briefe von Der Charite nehmen, Cont. I. 
256. 258. _. 
ei: e. Weasaren, lo im Lande fabrieiret find, 
und nach Franckfurth auf die Meſſe gehen, geben 
zu Schweedt feinen Zoll, Cont. Il. 126. ob und 
wie fern Denen Manufafturiers felbige eingeln zu 
verkaufen, erlaubt, V. IL..196! fremde, gang und 
halb feidene, werden hoch impolliret, 588. gant 
und gar verboten, Cont. Ill. 176.. ; az 
- e Winderep und Raͤderey zu Span» 
dau, mie zu bezahlen / V.IT.437. mas Dabey we⸗ 
gen der Einlieferung, Waͤgung und fonft zu bes 
obachten, 439. ob ſolche Taxe auch auffer Dem 
Spinn-Haufe gültig, 440. 
| Seife, 
Duͤtfen privari vor ſich kochen, aber nicht verfau» 
fen, V. Il. Anh. 420. auslaͤndiſche zu verfauffen, 
iſt denen Erämern jederzeit erlaubt, ibid. 
en, Ä Seifen⸗ 
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| Seifenfieber, 
und Lichtzieher, follen des Nachts Fein Unſchlitt 
oder Wachs fchmelgen, V.I. 273. dererfelben 
General-Privilegium und Guͤlde Brief, vom 25. 
April 1735.V. I Anh. 417. fq. 


| Seiler. 

Deren General-Privilegium und &ülde » Brief 
vom 18 Nov. 1734. V. N. Anh. 243. fq. deſſen De- 
elaration von 1736. das Meifter - Stück, ihren 
Handel und Meifter-Geld betreffend, Vl. I. x11 
— een mit — — 

und geſottenen Pferde⸗ Haaren eumulative 
mit denen Sattlern handeln Dürfen, Cont. I, 53. 
54. wo fie die zu ihrer Arbeit nöthigen Materia- 
lien verwahren, V.I. 145. Damit follen fie ſich 
nicht in Ueberfluß beladen, und was fie zur täg- 
lichen Arbeit brauchen, in Gemwölbern und Kel⸗ 
lern vor Feuer verwahren, 196. 273. Die Pech⸗ 
Arbeit müffen fie vor dem Thore machen, 146. 
..157.196.273. Die leeren Theer: und Ped), Tons 
nen, gleich denen vollen, weofchaffen und ver- 
fchlieffen, 196.273. Tax ihrer Arbeit, V.11,616. 


Seiltänger, 
follen bey Confifcation ihrer Buden und Pörper: 
lichen Arreft; ohne Special-Conceflion, nicht aus: 
ftehen, V.V. 75.76.78. | 


Seiten-Verwandte. 
ſ. Anverwandte. 


Selbſt⸗Geſchoß, 


ſoll bey hoher Strafe in Koͤniglichen Wild⸗Bah⸗ 
nen niemand legen, IV.1 710. 


Selbſt⸗Moͤrder, 


ſolen zur Strafe, ohne allen Unterſchied vom 
Schinder begraben werden, 1.111. 147. 147. 159. 
wenn gank befondere Umftände vorfommen, Fan 
Anfrage gefchehen, 160. deren Strafe, wird in 
Anfehung derer, die fid) aus Melancholie, oder 
in bisigen Kranckheiten umbringen, aufgehoben, 
Cont. 1. 147. wie Soldaten zu beftrafen, Die ſich 
aus Defperation, oder Boßheit umbringen, Cont. 


IV. 160. 161. wie die, fo es aus Melancholie. 


thun, ist. Strafe derer, die ſich nicht tödrlich 
verwundet und gerettet werden, ibid. mie es mit 
dem Nachlaß derer Selbſtmoͤrder zu halten, VI. 
1130.36. $0.$7. 112. 163.229. deren Cörpet 
auf die Anatomie zu ſchaffen, VL1.195. 


Selbſtrache. 
Iſt verbothen, Il. IU. 22. 41. 45. ſ. Rache, 


Seminarium Theologicum. 
Wird im Joachimsthaliſchen Gymnafio angeles 
ver,\.1. 25 1. wieviele und was vor Subjekta Darin, 
nen aufzunehmen, 257. einigedavon, follen ſich 
bloß auf Schul» Arbeit legen, ibid. und mir ihr 
. Repert.Corp. Confl.March. II.Abth. 
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nen alle Reformirte Schulen und Gymnafıa be: 
fegt werden, 258. die fi) dem Predigt « Amt 
widmen, haben vor allen andern Candidafen 
Hoffnung zur Beförderung, ibid. mit denen Se 
minariften wird ein Collegium pietatis gehalten, 
ibid, wie ſich dieſelben verhalten follen, 260. wie 
diejenigen zu beftrafen, Die fich wieder ihren. vor- 
gefesten Infpe&torem vergehen, ibid. 

Infpe&tor deffelben, fol ein frommer und ge 
fehicfter Candidatus Theologie feyn, 1.1. 258. 
muß mit feinen Untergebenen an einem Tiſche 
fpeifen,, ibid, ift der erfte unter Denen andern In- 
ſpectoribus des Gymnafii, 259. muß den gehört 
gen Revers unterfchreiben und gute Zeugniffe ha, 
ben,258. mas in eruditione von ihm erfordert 
wird, ibid. wer ihm examiniret, ibid. feine unter- 
gebene Theologos, muß er zum Bibellefen und 
zum Gebet anhalten, ib. Das Collegium pietatis 
mit ihnen reperiren, ibid. auf ihre Ingenia und 
Aufführung wohl acht haben und Davon Rap- 
port abftatten,ibid. die Religion und den Ftie 
den lieben, 259. in denen Ferien gemwiffe Bücher 
der Schrift erklären, und ad Praxin pieratis rich» 
‘ten, ibid. Sonntags Abends, foll er mit feinen 
Untergebenen die Predigt reperiren, oder andere 
Andacht haben, ibid. denen jungen Leuten ihre 
Dubia refolviren und guten Rath ertheilen, ibid. 
ihnen mit gutem Erempel vorgehen, ibid. mit ih» 
nen in Die Kirche gehen, 256. Die Krancken be 
ſuchen, 253. 

Semiplemnia 


probatio, und was Davor zu halten, l. 448. 


Semmel. 

Tax, Gewicht und Rechnung, V. l. 626.658. 
7903. ſolche auf dem Lande herum zu tragen, ger 
höret nicht unter Das Hauſiren, und if erlaubt, 
Cont.1, 28. 
| Senatores, - | 
Der Academie zu Franckfurth, wie fie müffen be; 
ſchaffen fepn, und was fie zu chun haben, 1.11. 34, 

35+ ' 
| Senatus. 
Ben genug beſetzten Regierungen und Judiciis, ſol⸗ 
len deren zwey formiret werden, U. . 541. f 

Gericht. 


SCtum Vellejanum, 
Wie fern es in Wechſel ⸗Sachen, als eine Exce- 
ption gültig, 1.11.35.37. felbigen muß eine Fran 
endlich renunciren, menn fie mit ihrem Dann eis 
nen Wechfel unterfchreibet und Diefer Fein Kauf 
mann ifl, Cont. ll, 178. vid. lir. V. * 
marc: ‚ 


Eenckler. 
Tax. ihrer Arbeit, V.1l.609. | 
ET Se 


en verboten, Vi. 183. denen 
eſſelfuͤhrern ertheilte Erlaubniß mit Märdis 
Mm) 2 ſchen 
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ſchen zu hauſiren, wird wieder hoben, 523. 
fremde Senfen: Baum · Macher, Dürfen ſich uns 
gehindert in Staͤdten und Doͤrfern im Lande 
anſetzen, Cont. Il. 289. 


Sententia, 


ſoll bey Neumaͤrckiſcher Regierung binnen Jah⸗ 
res⸗ Friſt ein oder zweymal abgefaßt werden, IL.. 
39.130. felbige poft publicationem Rotuli & In- 
rorulationem actorum beym C. G. abfaffen, oder 
Die Acten verfchicken zu laffen, fteher jedem Theis 
le frep, 445.451. zu deren Abfaffung, ift denen 
€. G. Räthen Zeit zu laffen, VI.1. 107. bey 
mündlichen Berhören, nad) der Pluralität abzus 
faſſen, I. I.453. nach der Publication nichts dar⸗ 
inn zu verändern, ibid. wenn ſolche über gehal: 
tenes Protocoll abzufaffen, 11.1,646. wenn über 
meitläuftige Protocolle,ib. mie deren Abfaffung 
beym Tribunal zu beſchleunigen, IL1V. 121.127. 
128. dergleichen kann Das Tribunal in Preußi⸗ 
ſchen Reviſions · Sachen abfaffen, 89. wenn Pri- 
citæts · Sentenzen abzufaffen, und mie fie zu bes 
ſchleunigen find, U.1.652. 665. binnen meldyer 
Zeit Die Sentenz beym €. ©. fertig zu halten, 
Cont.1,109.110.171. davon muß monathlicd) 
eine Specihcation eingefendet werden, ı71. Stra⸗ 
fe derer fäumigen, und Berechnung ſolcher Stra» 
fen, ibid. in welchen Fällen Die e felbft ſpre⸗ 
chen müffen, 1.1. 130. foldhes foll von allen Ju- 
ftiz - Collegiis in der erften Inftanz gefchehen, 
664. 729. Cont. 1. 71. es fey denn, Daß 
Das Gerichte aus einer Perfon beftehe,11.1.837. 
allenfalls koͤnnen Collegia an einheimifche Unis 
verfiräten und Schöppenftühle die Adta ſchicken, 
Cont. 11, 71.fg. wie Die Sentenz abzufaffen und 
zu befchleunigen, IL.1. 452. 543-646. 659. I. V. 
127. wenn darinnen etwas zu thun anbefohlen 
wird, muß zugleich eine gewiſſe Zeit dazu _anges 
eget werden,ll.l. 543. Darinnen iſt die Strafe 
wieder die Ungehorfamen fo fort mit anzuhäns 
gen, 544. zu Deren accuraten Abfaſſung, follen 
Prefident und Räthe das vornehmſte bey dem 
WVerhoͤr protocollisen, 646. felbigewird fecundum 
majora concipiret, 659. nad) vorher gegangener 
Re-und Correlation, 75 5. wiederen Ausfertigung 
ben denen ordinairen Stadt- Gerichten zu Berlin 
geichiehet, 699. in Lehn⸗Sachen, werden die Sen- 
tenzen nicht mehr zur Confirmation eingefchicket, 
n vom. &. ohne Anfrage publiciret, 740. 
1.V.136. beym Tribunal, müffen Die Räthe die 
Sentenzen felbft, und zwar nad) jeden Ortes Sra- 
eutis, abfaffen, IL IV. 9. wann über Beweiß, per 
juramentum erfannt wird, ift Formula juramen- 
& verbotenus einzurücken, 1,1,832, Sentenzen 
find auf einen a Gr. Bogen auszufertigen, 757. 
Cont..196. was Proronararii an buͤhren 
Davor befommen,ikl.757. Darinnen find die 
Advocaten» Gebühren am Ende jeder Inftanz zu 
determiniren, Cont.1V, 328. wenn -auf ei 
‚erkannt wird, muß Tpecifice angezeiget werden, 
sc Sana Garden fpn,336, was Dep 
nitorii in D« -fepn, 336. was 
N. R. wegen eines, Sentene zu beobachten, Die 
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auf ein pundtum juris anfommt, 70. Die Reme- 
dia Damieder, follen Procuratores nicht verfäus 
men, U. l. 398. von Denen, welche die Regierung 
in Streitigkeiten Dever Aemter mit dem Adel oder 
Städten gefprochen, kann ad fuprema judicia 
appelliret werden, 522, wieder die von Der Cam⸗ 
mer gegebene, find Remedia fufpenfiva und Bers 
ſchickung derer Alten zu geftatten, ibid in rebus 
modici prejudicii aber, findet nur ein Remediuns 
fufpenfivum ftatt, ibid. wenn zwey conformes 
vorhanden, find DieRemedia extraordinaria nicht 
leicht zuzulaffen, 215.463. wie es beym ©. 
G. zu halten, wenn duæ conformes reformiref 
werden follen, Cont. UI. 192. mie bey der Neus 
Märkifchen Nenierung, Cont. IV. 348. Revifion 
derer Sentenzen bey Sranzöfifhen O. G. ILL 
575. binnen melcher Zeit fie dem Ober : Ges 
richts/ Secreturio bey Appellationen zu produci- 
ren, 288. wie es zu halten ift, menn fie Dabey 
nicht produciret wird, ibid, mas vor Remedia 
beym €. ©. wieder eine inInftantia appellationis 
gegebene ftatt finden, 463. Strafe Derer Advo- 
caten, welche Sententiamı A qua, nicht innerhalb 10 
Tagen der Appellation beylegen,753. Appella- 
tion von Sentenzen, die bey denen Pfaͤlzet Colo- 
nien gegeben find, 725. wieder Die beym Tribu- 
nal gegebene, Beine Commiffion zu fuchen,D.1V, 
83. ob wieder confirmirte in Lehns: Sachen, 
Appellation ſtatt findet, Il. V. 79 iq. mie e8 zu 
halten, wenn jemand durch Die Prioriters » Sen- 
tenz graviret ift,11.1.653.666. Die Punchteeiner 
Sentenz, wieder welche nicht ſpecikce gravamıni- 
vet, find pro judicato zu halten, 757. wenn dus 
conformes confırmiref twerden, muß die Parthey 
die Koſten erftaften, Cont.IV, 68. bey Introdu- 
eirungder Appellarion bey N M. Regierung, muß 
Sententia 4 qua ben Strafe originaliter beygele⸗ 
get werden, Cont.l.191. Doc) wird, wenn ed 
nicht gefchiehet, das Decrer nicht aufgehalten, ibid. 
in Conliltorial-Sachen , findet Die Dritte Inftanz 
nicht ftatt, wenn gleich beyde Urthel conttair 
find, Cont. V.65. in caufis fpolii beym $. O. 
©. ertheilteSentenz, wird gegen Caution zur Exe- 
eution gebracht, 1.1.295. durch Die Revifion, 
wird Die Execution nicht aufgehalten, 200. 331. 
in Schuld » und Hopothecen » Sachen, wird 
die Sentenz exequipet, wenn Debitor feiner geſche⸗ 
henen Renunciation ohnerachtet appelliret, 11.11. 
126. Des Collegii Medici Sentenzen, exequiget der 
Land » Reuter, V. W. 69. 222. 237. durch wen 
ſolches in Denen Provintzen verrichtet wird, 223. 
im Meurſiſchen eine, wovon appelliret ift, zur 
Execution zu bringen, 1.1V, 71. Derey in rem ju- 
dicaram erganigenen Priorität: Urthel, Execution 
fogleich zu verfügen, Il. 1.653.666, wenn ber 
Appellation oder Gravaminibus renunciref wird, 
ift Die Sentenz ad judicem prime inftantie zur 
Execution zu remittiren,; 462. 

In Criminalibus, Deren Publication, IL. IIL, 
101. Einfendung zur Confirmation, 104. 109, 
154. conf. Criminal- ra Inquifition« 

Definitiva, folin Proceflen bey Unter-Gerich» 
ten und Magiftreren, binnen 3 Monathen erfols 
gen, Cont:IV. 83. Dazwfollen Advocati bey Der 

ah): Meu⸗ 
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Neumärckifchen Regierung die Haupt: Sache in 
der erften Inftanz binnen gemiffer Frift inftruiren, 
73.325. und müffen. deshalb von denen Pars 
theyen hinlänglid) informiret werden, 61. Pre- 
fident und Räthe haben darauf zu fehen, daß in 
Der Sache binnen 3 oder 4 Monath A tempore 
liris conteftare definitive gefprochen werde, 317. 
319. 325. ob die Adta darzu inftruiret, fol der 
Præſident alle Monath nachfehen, 317. undSpe- 
eification Davon einſchicken, 318. Strafe derer 
fAumigen, 317. ante definitivam, ift wegen Des 
Beweiſes zu interloquiren,*335. in felbiger die 
Clauful, (e8 wäre denn, daß er erweifen koͤnte) 
nicht an inferiren, 71.334. wenn Diefelbe wiedrig 
ausfällt, Bann pars fuccumbenz viltori den Eyd 
deferiren, ob er fie nicht Durch unerlaubte Mirtel 
ausgewürckt, I.I. 536. muß aber vorher de ma- 
litia ſchwoͤren, ibid, 
In militaribus, ſ. Kriegs⸗ Recht. 

- - Declaratio, Pan intra decendium gefucht wers 
den, wenn Die Sentenz zweifelhaft ſcheinet, IL I. 
4650. darüber foll beyeinem Verhoͤr erfant, und 
folches dem Gegentheil notificiret werden, ibid. 
wenn das erfte Lirthel ben einer auswärtigen Fa- 
eultæt gefprochen, ift Die Declaration bey eben der⸗ 
felben —— ibid. dabey koͤnnen Fartes ih⸗ 
re Nothdurft pro informatione beylegen, ibid. ſel⸗ 
bige iſt cum cauſæ cognitione zu ertheilen, 648. 
660. der Termin — iſt bey dem Cammer⸗Ge⸗ 
richte nicht über 14 Tage hinaus zu ſetzen, Cont. 
I. 174. wenn Declaratio auch nur pro parte re- 
formatorie erfolgt, find Die Succumbenz - Gelder 
ohne Abzug zu reftixuiren, 432. f. Declaratio, 


- - Publicatio, wird beym Frantzoͤſiſchen Ober: 
Gericht nicht aufgehalten, wenn eine Parchey 
Die andere über gewiſſe Articul abhören läßt, II. 
I. 285. mie fie in Der Revifions-Initanz bey fran» 
göfifchen Proceflen geſchiehet, 338. vor derfelben 
follen fic) in wichtigen Sachen beyde Cammern 
des Cammers Gerichts befprechen, 748. wenn 
und wie fie poft inrotulationem geſchiehet, 552. 
553. dabey müfjen allegeit beyde Parthepen auf 
einen gewiſſen Tag vorgeladen werden, 524. ſel⸗ 
bige foll nicht gleich nach Dem Verhoͤr gefchehen, 
599. 659. dabey müflen die Advocaren allezeit 
zugegen fepn, 649. 663. befommen aber nichts 
vor die Anhörung, 599. 659. ob fie beym Cams 
mer» Gericht aud) ohne befondere Citation gefches 
ben kann, 749. Belchleunigung derfelben, 659. 
bey dem Cammer: Gerichte, Cont. J. 171. wenn 
bey dem Cammer⸗Gericht Die Sentenz fertig, und 
denen Partheyen die Publicatio befant gemacht 
iſt, muß ſolche geſchehen, wenn gleidy ſich nie 
mand meldet, und die Gebühren per execu- 
tionem einzutreiben, ibid, Publication bey News 
Maͤrckiſcher Megierung,, 187. Cont. IV. 65. 
Dazu werden felbiger in appellarorio die Sen- 
zenzen cum altis ex ofhcio vom Sammer :Ge 
richt remittiret, Cont. IV. 65. felbiger follen Fi- 
fczle jederzeit beywohnen, meil ihnen die Stra 
fen nicht notihiciret werden, IL II. 128. wie «6 
Damit in Lehns⸗Sachen zu halten, II. I. 740. 
U, V. 136. vom geheimen Juftiz-Rarh in dahin 
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verwiefenen Sachen abgefaßte Sentenzen, find 
ohne Anfrage zu publiciren, IL. I. 800. bey Pu- 
blicarion ausmärtiger Senrenzen, müffen Proto- 
notarii Die Berechnung derer Verſchickungs · Gel⸗ 
der ad Alta legen, 749- vid. Lie. P. 

- - Remotio, wenn folche gefucht wird, muß vo⸗ 
tiger Advocat die Sache ausführen, II. I. 749. 
wie es zu halten, wenn Partheyen felbige fub 
prztextu nullitatis fuchen, nachdem ſchon in In- 
ftantia remediorum gefprochen worden, 756. 
wenn fie nicht ftatt findet, 732. vid. lic. R. conf. 
Abſchied. Urthel. Befcheid. Interlocut. 


Separatio. 

Berfchiedener Sachen, fo eine Perfon treiber, wie 
fie beym Cammer » Gericht geſchehen foll, ILL 
370. Feudiaballodio, ftehet Defcendenten ratione 
debitorum paternorum et avitorum nicht zu, VI. 
I. 442. des gefunden und krancken Viehes bepm 
DBiehfterben, V. IV. 453. 457.461. unter der 
Judenſchaft zu Berlin, Beine zudulten, V, V. 102. 
198. 

dä Thoro et menfa, fol nicht eigenmächtig ges 
ſchehen, I. IL. 87. 

Occonomie. |, Haushaltung. 

Separationis Fus, komt einer Frauen zu ſtat⸗ 
ten, Deren Mann bonis cedirt, IL. Il. 141. auſ⸗ 
fer, wenn felbiger ein muthmilliger Banqueroutier 
ift, 55. 219.241. gehöret Adelichen Töchtern 
bey entftandenen Concurs, wegen ihrer Ausftat- 


fung, IL. V. 164. ift Creditoribus wieder Con- 


tributiong» Mefte nicht zu geftatten, VL I, 408. 
449. 


Separatiften, 
Wieder felbige nicht zu predigen, LI. 414. 


Separatum. 
WenninSchul®-Saden,desDebitorisexceptio- 
nes Dahin zu verweiſen, II. IL. 130. wo felbiges 
anzuftellen, wenn Die Wiederklage dahin vers 
wieſen ift, Cont. IV. 341, 


Sepultur. 
.Begräbniß. 
Sequela 
Venatoria. ſ. Jagd: Folge. 
Sequefter, 


Wenn felbiger in unbeweglichen Guͤtern zu beftel- 
len, IL. IL. 99. ift zu guter Adminiftration derer 
Gürer und Ablegung der Rechnung gehalten, IT. 
1.466. bey denen Sranzöfifchen-&erichten beftells 
ter, ift nicht eher loß zu fprechen, biß er Rech⸗ 
nung abgeleget,und die Belege extradiret hat, 315. 
ift nad) — Rechnung ipfo jure loß, 297. 
Dazu Darf der Richter keinen *— be⸗ 
nennen, 295. Die der beſtellte ad p m ju⸗ 
ramentum anzuhalten, 295 296. wie es zu hal 
ten, wenn derfelbe Das Sequeftrationg » Protocoll 
nicht unterfchreiben will oder fan, 296. felbi 
muß die bey gerichtlicher Verpachtung a 
gangene Koften vom Richter taxiten ibid, 
(MIm) 3 wie 
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mie er in Verſaͤumungs⸗ Fall zu beftrafen, ibid. 
vid. $r. Pr. Otdn. 


Sequeftration. 


Iſt absque cauſæ cognitione vom Kammer: Ge 
richt nicht zu veranlaffen, IL. I. 455. wenn peri- 
culum inmora, ann folche per Decrerum verans 
faffet werden, ibid. findet ftatt, wenn Merusdi- 
lapidationis vorhanden, ibid. fi Citarus de fuga 
fufpe&tus, ibid. fi vis meruenda, ibid. fann abs- 
que cognitione nicht gegen Caution aufgehoben 
werden, ibid. menn und tie fie in ſummariiſſi- 
mo zu veranlaffen, 636. wie es Damit bey be» 
weglichen Gütern zu halten, IL. IL 98. in mel» 
chem Fall ſolche aufzuheben, ibid. mie fie bey un, 
beweglichen Gütern zu veranftalten, ibid. ob fie 


egen Caution aufzuheben, ibid. wenn fie geſche⸗ 


‚ muß der Streit in ſummarüſſimo ausge 
macht werden, ibid. mie Die Güter eines fluͤchti⸗ 
gen Delinquenten zu fequeitriren, II. II. 89. Se- 
quelitration beym Alt » Märckifchen Hof + und 
Land» Gerichte, II.I.76. 97. bey denen Franjoͤ⸗ 
fifchen- Gerichten, 295,297. mie zu fuchen, 295. 
Fann ex ofhcio erfant werden, ibid. Commifla- 
rii, in Deren Gegenwart fie geichehen fol, find in 
der Sentenz zu benennen, ibid. wie zu verfahren, 
wenn eine Parthey nicht ericheinet, oder keinen 
Sequefter benennen will, ibid. von wem und wie 
das Sequeftrationg : Inftrument abzufaflen, 296. 
297. wie derjenige zu beftrafen, der Diefelbe hin» 
dern toill, 297. wenn fie ipfo jure zu Ende gehet, 
ibid, binnen welcher Zeit die Partheyen fo fie 
veranlaffet , ihren Streit gerichtlich ausführen 
müffen, ibid. 


-- Sequeftrirte Güter. 


Daraus werden demjenigen der in pofleflione ges 
wefen, Die Alimemta und Procels-Roften gereichet, 
II. I. 455. wie es mit Berpachtung derer unbe 
weglichen zu halten, Il. II. 98. wie mit dem Ber 
kauf, 99. wenn und mie beivegliche zu verkau⸗ 
fen, 98. wie es bep Sranzöfifchen-Gerichten mit 
Uebergabe derer zu fequeftrirenden Güter zu hal» 
ten, II.I. 296. tie, wenn diefelben zu geringe ver» 

chtet find, ibid. wie wegen dabey noͤthiger 
u und Reparatur- Koften, ibid. die ftreitens 
de Parthepen, dürfen felbige weder directe noch 
indire&te in Pacht nehmen, 297. 


Serge, 


Wie diefelben zu verfertigen, V. II. 342. einheis 
mifche, find wie die Tücher mit Dem Accis-Stems 


| pel zu bezeichnen, IV. IIL 203. 204. ungeſtem⸗ 


pelte zu.conhfeiren, 204. fremde, find gänglich 
verboten, V. II. 319. dürfen auch nicht auf dem 
platten Lande eingeführer werden, IV. III, 440. 
Erneuerung des Verboths, Cont. I. 175. Kauf 
feute und Juden, follen fi) Davon loß machen, 


177 , 
| Servis. 
Kann denen Officiersin Gelde oder in natura ge 


fiefert werden, II. I.72. 81. welche ſolchen zu for- 
dern befugt find,89. wenn er i nen bezahlt wird, 
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dürfen fie meiter nichts fordern, 72. 81. Servis 
derer Officiers, ift unter ihrem Tra&tament begrif- 
fen, 33. 103.135. und wird ihnen nicht a part 
gut gethan, 116. mie viel Ofhciers und Gemeine 
an Geld bekommen, wenn er ihnen nicht. in naru- 
ra geliefert wird, 24. ſolcher ift denen Soldaten 
zu geben, wenn ihre Berpflegung in Proviant ges 
fchiehet, 38. was Unter-Ofhciers und Gemeinen 
gehöret, 72. 81.103. 136. 154. was fie befom» 
men, wenn fie nicht gefpeifet werden, 136. Taxe 
von 1699. was ihnen an Geld Davor zu geben, 
225. dafür Fünnen Gemeine fein Geld fordern, 
wenn fie-gleich verfchickt, oder commandirt wer⸗ 
den, 72. 81.03. ſolchen haben Gemeine inna- 
tura und müffen mit dem, mas der Birch hat, 
verlieb nehmen, 89. find nicht Davor zu fpeifen, 
155.208. wie es zu halten, wenn ein Soldat 
Speifung oder Geld davor zur Ungebühr ver» 
langet, 154. Verordnung von 1681. was denen 
Gemeinen vor jedes Stück, fo fie nicht in naru- 
ra genieffen, zu geben, ı57.1q. Servis, wird auf 
fehlende Soldaten nicht gut gethan, 136. 155. 
212. Darf auf abwefende nicht gefordert werden, 
155.212. wird vondenen Wirthen vor die Be⸗ 
urlaubten oder Commandirtenad caflam bezahlet, 
211. Ofhciers und Gemeine, müjfen foldyen inna- 
turanehinen, fogut esder Wirth geben kann, 154. 
dem Wirth aber fteher ſrey, denſelben mit Geld zu 
bezahlen, 154.163.208. master Wirth alsdenn 
davor jahlen muß, ı54. 162. 225. Taxe vor die 
gemeinen Infanteriften, 332. vor gemeine Nette 
ter, 320. auf dem Marſch, wird in gefchloffenen 
Orten kein Servis gegeben, 441. die Soldaten» 
Weiber, haben feinen ju fordern, 325. felbiger ift 
an Sauer und Süß Denen Reutern nid;t zu ge 
ben, 208. Setvis, haben ineignen Gefchäften vers 
reifende und beurlaubre Reuter nicht zu fordern, 
314. 325. wird vor commandirfe und vacante 
bezahlet, wenn nicht ein ganges Corps comman- 
dirt ift, 373. wie es wegen Derer auf Poftirung 
ftehenden Reuter zu halten, 349. wie Denen Com- 
mandirten Die Servis- Stücke zu bezahlen, 313. 
davor Bann ihnen der Wirth aus guten Willen 
Hausmanns » Koft geben, 312. Servis, wird 
gänglidy aufgehoben, 1655-395. und foll ſolcher 
Terminus gänglic) cefliren, 395- 


° » Anlagen, muß der Commiffarius loci 
mit dem Magiftrat und DBerordneren von Der 
Bürgerfchaft machen, III. 1. 294. darunter das 
nöthige Hol vor dDieCorpsde Garde anſchlagen, 
ibid, wie felbige zu machen, Daß redet die Trup⸗ 
pen * die bequartierten Ereyfegravirt werden, 
297.19. 

= » Srepbeit, derer Bedienten und zum Hof 
am, 1.193. derer Kirchen: und Schul» 
ienten, 351. derer Poft: Häufer, IV. T. 
1033. derer Fremden, die ſich in Königlichen Lan⸗ 
den niederlaffen, Cont. IIL 183. 184. felbige 
wird allen nüßlichen und geſchickten ausmärtigen 
Leuten, die fic) in Berlin niederlaffen, auf zwey 
ahr gegeben, Cont.I.366:367. bleibe denen 
yhäufern, gehet aber deren Befiger ımd Eins 
wohnern, diebürgerliche Nahrung treiben, nichts 
an 
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an, Cont, IH, 7.8. iſt niemanden ohne Special- 
Ordre zu verftatten, Cont, H. 179, 


⸗2 Geld, wie es im Concurs ju loeiren, IE. 


U. 154. deswegen halten fich Die Creyſe bey ei» 
ner Quartiers:Beränderung. immediare an Das 
General - Krisge« Commiſſariat, IH, I. 299. Die 
jenigen, welche dergleichen. bezahlen, find mit Ein; 
quarticrung zu verfchonen, Cont.I. 74. 

* = Sachen, gehören vor die Kriegs, und 
Domainen» Cammern, Cont. IV. 164. welche 
Die frangöfifche oder eine andere Colonie, oder eis 
nen Privarum Daraus angehen, müflen in Bey⸗ 
feyn Des Coloniens Richters abgerhan merden, 
Cont..I. 294. mie es zu halten, wenn derfelbe 
lange franck oder abmefend, 295. 


Servitus, | 
Servitutes prediorum urbanorum, gehören ine 
ſtungen in Der zweyten Inftanz por die Kriegs: und 
Domainen- Cainern,Cont.f.3 2.31 Berlin,decidires 
fie die Bau-Commiflion, Cont. IV. 148, Desgleis 
hen in anderngroffen Städten, 169. wohin dar⸗ 
innenappelliret wird,149.169. in Beinen Städs 
ten thut Der Magiltrar Diefelbenab, 169. oder bw 
sichtet allenfalls an die Jultiz-Collegia, ibid. 


Sefliones, 


In Juftiz-Collegiis, bey Strafe nich zu verfäu» 
men,Il.I.719. über diedarin ausbleibenten,muß 
ein Protocoll gehalten, und quartalirer eingefendet 
werden, Cont. 1. 133. wenn beym Cammer-Ge 
richt Die Seiliones zu halten, wenn fie angehen, 
und mie lange fie dauren, IL I. 13. 360. mie fie 
vom Prelidenten abzuwarten, 351. - follen pre- 
. ife um 8 Uhr angehen, Cont. 1.172. Strafe de 
rer, die zulangfam fommen,ib. Seſſions. Tage bey 
dem geheimen Juftiz- Math, 159. 161. beydem 
Eammer« Gerichte, ibid. 


‚ Seßlinge. 
Müngen. 
Seß: Zeit, 


ſoll gehalten werden, und wie, IV. I. 713. Edit, 
don 1705. darinnen Das Wild zu fehonen, 643. 
dergleichen,von ı 713.659. renovirfeg Patent, von 
1715. 667. Declaration wegen eines in ſelbigem 
begangenen Irrthums, 659. Edilt, von 1724, 
wegen Schonung des Wildprets inder Setz Zeit, 
747. Edi, von 1725. wie es mit denn Hun⸗ 
den zu halten, daß fie dem Bilde in der Seg-Zeit 
keinen Schaden zufügen , 749. Verordnung, 
von 1710. wie Deshalb die Hunde in denen 
Brud): Dörfern zu verwahren, 649. VI. II. 109, 
wenn die Seß- Zeit angehe und aufhöre, IV. I. 
645. 659. 669. wegen Derer Schneppen, Gäns 
fe und Enten, ift fie nicht zu beobachten, ibid. 
Aber ihre Haltung, fol ver Filcal vigiliren, 649. 
in mie fern während derfelben, Hirſche, Mehr 
Boͤcke, Schweine und Keiler zu ſchießen erlaubt, 
643. 660.729. Hafen, Rebhüner, Rehe und 
Schweine, darinnen zu ſchießen wird gänglich vers 


| f.Sechfer. 
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boten, 748. in felbiger müßen ale Hunde, die 
das Auslaufen gewohnet find,inne gehalten wer, 
den, 749. wie fern Dunde zu Bewahrung derer 
Feld» Früchte zu brauchen eelauber, und wie fie 
gefnürtelt fepn müßen, 749. 752. wie wieder 
Die Contravenienten zu procedifen,7 fo. Seh zeit, 
ift aud) bey wilden Schwanen und Enten zu be 
obachten, 761. bey welchen Thieren und Br 
geln fie hingegen nicht ftatt findet, ibid. 


Sevennenfer. rel 


\ 

Die fich in Brandenburgifchen Banden und Dien ⸗ 
ften befinden, anzumwerben, mird denen Holläns 
dern erlaubet, III. II. 160. 


Seyde. 
f oben Seide 
Sicher » Geleit. 


Wenn foldies Todtſchlaͤgern zu eetheilen, V. L 
16. 35. mit weilen Bormwiffen, 16, was Davor 
zu bezahlen, 35. v. Geleir. 


Sicherheit. 


Wenn ein darauf geftellter Wechſel zu besahlen, 
11. 1.480. U. I. 26,222. dabey werden keineRe- 
ſpit · Tage verftatter, ibid. f. Wechfel. Fifla. 


Sichte 
ap f. Mabl- Geld. — 
Born , darf nicht eher ausgewogen werden 
biß der De Den — CAD 168 
wie esmit felbigem in den Friedrichs: WWerderfehen 
und Damm Mühlen zu Berlin zu halten ift, 83. 


8. 

Siebe. | 
Damit in Staͤdten zu hauſiren ift erlaubet, Cont. 
II. 290. dräterne, fol außer Dehen privilegirten 


vid. Caution.. 


Siebmachern, niemand zum haufiren verferti- 


gen, V.II. 202.512. 


Siebmadher. 

Deren ee Li eg 
vor 17 Sept, 1735. V.M. Anh. sog. 
werden wieder ausländifche Störer und 
geſchuͤtzet, V. I. 194. 201. Taxa ihrer i 
618. fremde, follen außer Denen J 
nicht haufiren gehen, 194.201. 511. Anh. 598. 

keinen Fliegen-Rarten: noch andern Gifft 
führen, V. I. srı. Peine Medicamenta verfaufen, 
V.IV.23. wie e6 wegen derer kurtzen Waaten fo 
fie bey ſich führen, bey Der Accife zuhalten, IV. I, 
475. auf dem platten Lande zu haufiren, iftihnen 
geftattet,V.IL.523. daſelbſt können fie mitOlire- 
ten haufiren, Cont.L. 28. Cont.H. 146. aber nicht 
mit furgen oder Crahm⸗ Waaren, ibid. & Cont, 
III. 289. auswärtige, Dürfen ſich in Staͤdten und 
Dörfern, wo fie wollen, anfegen, Cont. IH. 289. 


Sieben. 
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7 Bigbenbürgen. 
Wegen daſelbſt a. 1738. grafirender contagieufen, 
Kranckheiten und Peſt, werden Feine Perſonen 
noch Waaren ohne Geſundheits⸗Paß, von das 
her ins Land gelaſſen, Cont. I, 141. 142. 215. 
ap. 

; Siech⸗Haͤuſer, 
follen die Stadt: Raͤthe quartaliter vihiren, I. 
1.319. daſelbſt ſollen Prediger fleißig predigen, 
und was fonft zu ihrem Amt gehöret verrichten, 
auch) ungetufen hingehen, ibid. ſ. Aram 


IJJ Adufer, 
Siegel, 


- fol ſich jedes Regiment anſchaffen, um die Päße 
und Abfchiede Damit zu bedruͤcken, II. I. 457. 
dem combini Berliniſchem Magiftrar, wird 
ein eignes gegeben, V. I. 387. Desgleichen Der 
Landfchaffts-Eanslen ‚ VII. 88. Dem Orangi- 
ſchem Tribunal, IKAV. t11. merdas Siegel 
beym Confiftorio in Berwahrung hat, LI. 321. 
beym Cammer ⸗ Gerichte, I. 1. 362. beym Tri- 
bunal, II.IV. ro. mie viele an die geſchauten Tüs 
cher zu hangen, V. II. 352. 353. Strafe derer 
Kaufleute und Juden, bey welchen ungefie- 
gelte wollene und halbfeidene Waaren gefunden 
werden, 405. f. Accis- Siegel. Königliche, follen 
jum Poft» Defraudationen nicht gemißbraucher 
werden, IV. I. ıtog. damit bedruckte Sachen, 
rt ne a: — * —— zu 

afen, die fa machen, Cont. IV. 161. 
Siegel, womitdie Pand-Stände die herrihafftlis 
ben Obligationes bedruckt, werden ihnen bey Des 
. zen Löfung zurück gegeben, VI.I. 89. ad — 

Monem ſigilli, iſt Der Inquiſit oder deßen Defen- 
for, vor Eroͤffnnng des Urthels zu eitiren, IL II. 
97. 

Gebühren, der Bau » Commilfion zu 
Berlin, ILIL 18. felbige find auf die beym Cams 
mer » Gericht expedirten Sachen zu fegen, ILL 
368. 

Giegelun ‚ derer Gouvernements- Sa⸗ 
hen, vom Garnilons-Auditeurs, mit dem Gouver- 
nements-&iegel zu verrichten , III. I. 478. Derer 
Expeditionum beym Kriegs-Conliftorio, mit dem 
General- Audiroriarss Giegel, 268. Desgleichen 
derer Urthel, 271. derer Ausfertigungen, bey der 


Bau-Commiflion, mit dem General-Krieges, 
Commiffariats» Siegel, II. II. 18. derer gericht 


lichen Obligationen, mit dem Gerichts: Siegel, 
130. aller fremder Rauch: Tobacfe, mit dem 
Gompertſchem Fabriquen» Siegel, V. IL 303. 
derer Fifcalifchen — lo —— 
geln IL. I. 171. muß au antzley ge N, 
wenn die Fifcalifchen Sachen Poſt⸗ ſtey ſeyn fol 
len, IV. I. rırı. beym Cammer« Gericht, ver 
zichtet der Bothen / Meifter Diefelbe in des Preii- 
dentend Gegenwart, IL. 1. 362. mer es in deſſen 
Abmwefenheit thut, 373. wie die Cammer⸗Gerichts · 
Abſchiede, und Befehle dazu zu befoͤrdern ſind, 
145. Siegelung, derer mit fremder Wolle ankom⸗ 


MREPERT.CORP.CONST.MARCH 


560 


menden Säcke, IV. IL. 3x5. derer von fremden 
Laboranten und Waſſer⸗Brennern laborigten 
durchgehenden Sachen, V. IV. 3. 4 


Signirung. 


Derer Paquere und Geld» Beutel, fo auf die Poſt 
gegeben werden, IV. 1. 849 891. f. Poft. 


Silber, 

fo in die Münge gebracht wird, mas der Guar- 
dein des halb zu beobachten hat, IV. I. 1266, 
deſſen Abgang bey Verarbeitung in der Muͤntze, 
1271. Goldſchmiede, folen Das zu verarbeitente, 
in der Münge ſchmeltzen und ftempeln laffen, 
1341. Deelaration Deshalb, wornach fid) Gold» 
ſchmiede und Juden zu richten haben, ibid. Pa- 
tent, von 1718. wegen des Schmelgens in Der 
Münge, 13.42. 1343. Refcript, deshalb, von 
1719. VI. II. 197. dergleichen, pon 1721. IV, 
I. 1347. tie hod) es Die Goldſchmiede verarbeis 
ten follen, V. 1.25. V. II. 607. Darf nicht gerin⸗ 
ger als 12 löthig verarbeiter werden, V. II. 643: 
649. bey defien Verarbeitung eingefchlichnen 
Mißbraͤuchen wird abgeholfen, 649. 650. Preiß 
des Probe-Silbers, 643. 650. wie das vᷣerar⸗ 
beitete zuftempeln, 644. 650. mas vor die Ars 
beit zu bezahlen, 607. 644. 651. was vor deßen 
Verguldung zu geben ift, ibid. wegen des auf 
ber Gewerckſchafft inländifcher Beigwercke Ans 
eil fommenden Silbers, wird dem Landes⸗ 
en der Vorkauf vorbehalten, IV.II. Anh. 26. 
Eden Handel mit Silber, müßen Juden die 
Accife nad) dem Sat erlegen, oder jährlich ein 
gewißes geben, IV. II. 474. f. unten Waaren, 
Mer es auf der Kleidung trägt, muß jährlich ers 
mas gewißes zur Accife entrichten, 214. wer 
davon ausgenommen, ibid. altes zum Verkauf 

eingebrachteg, ift Accis- und Zoll: frey, 474- 


» » Auffaufund Ausfuhre, deſſen Ber 
both gehöret eigentlich in Das 2re Eapitel Der Uten 
Abrh. des Veen Theils, weil aber diefe Materie 
enau mit dem Müng- Weſen verknuͤpfft ift, fo 
And die Davon handelnde Edicte und Verordnun⸗ 
gen, Part. IV. Sect. I.Cap.V. zu finden. Edit, von 
1598. wieder das Auffaufen und Ausführen des 
Silbers, x. IV. I. 1181. dergleichen, von 1620, 
1189.VL1.303. dergleichen, von 1621.1V.L1193. 
Mandat, von 1643. wieder Ausführung des 
Bruch⸗ Brandgefhmolsenen und ungefhmolges 
nen, 1225. Circular-Ausfchreiben deshalb, ibid. 
Edit, von 1677. wieder deffen Auffaufen und 
Ausführen, 1283. dergleichen, von 1683. 1297. 
dergleichen, von 1684. wegen verbotenen Dans 
dels mit Silber, 1299. nenovirfes, von 1690. 
1303. Edit, von 1691. wieder Die, fo es zum 
Lande aus: oder in Die Hecke: Müngen bringen, 
1315. Edict von 1695. wieder deffen Ausfuhre, 
1223. renoviffeß, von 1697. 1329. Renovation, 
von 1703. derer Edikte wieder deßen Borsund 
Aufkauf, und wohin esgebrachtmerden foll,ras 5. 
Editt, von 1724. wegen Deffen Ein:und Bere 
fauf, 1347. gefhärfftes Patent, von 1726. we⸗ 
gen 
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gen verbotener Ausfuhr, 1349. Patent deßhalb, 
von 1731. ibid. Silber, foll niemand an fid) 
kaufen, noch auffer Landes führen, IV. I. 1198. 
1201.1218.1232.1250.1296.1320. V.Lıı17. 
mo die,fo welches zu verfaufen haben,fich melden 
. follen, IV. L 1218. 1226. 1284. 1232. 1324. 
1329. 1337. Strafe derer, die es in die Hecke» 
Muͤntzen liefern, 1290. 1296.1317. Bruch · Sil⸗ 
ber aus dem Lande zu ſchleppen, verboten, IV. IL 
474. conf. Gold. 


s + Drat und Faden, foll nach Inhalt 
des publicirten Kapferlidyen Edits von 1695, 
nicht anders, als nach dem feinem Gehalt von 
154 Loth verfertiger werden, V. I. 447. fq. 


- - Fabrigue, f. Bold: und Silber» Fabrique 
oder Manufaäur. 


s = Beld, follen Einnehmer nicht umfegen, 
fondern in Die Königlichen: Eaffen liefern, Cont: 
N.135. ſ. Muͤntzen. 


⸗Geſchirr, Strafe derer, die mit dem 
Fr urfürftlichen Wappen begeichnetes, ftehlen, I. 
15. y 


# » Krätze, foll niemand aus der Gold» Fa- 
brique von Arbeitern Baufen, V.1l.457. 


e s Wasaren, damit handelnde Kaufleute, 
find. megen richtiger Angabe bey der Aceiſe zu 
vereyden, V. Ul. 158. follen alles richtigangeben 
und verfteuren, 474. Goldſchmiede müffen deß⸗ 
wegen quartalicer etwas gewiſſes zurAccile enttich⸗ 
ten, ibid. mie eingehende zu beraccifen, ibid, 
Diejenigen , weldye Ausländer , die ſich im 
Lande. niederlaffen wollen, zu ihrem Gebrauch 
mit fich bringen, find Accis - frey, 475. Cont. 1, 
102. mie hoc) fremde gefponnene und Broderien 
impoftiret find, Cont. 11,175. Cont.1ll, 183. auf 


deren heimlichen Enbringung, follen Commiffarii , 


locorum undAceis- 
11.176. im Sande fabricirte, fo auf die Franckfurs 
ther Meffe gehen, find zu Schwedt Zollfrey, Cont, 
1.126. fremde filberne Flittern verboten, 176. 
wie die filberne Spisen bey Der Accile gefiegelt 
werden, WV. Ul 158.475. conf. Spitzen. Trefr 
fen. Dergüldet: Vetſilbert. 


Simultanea Inveftitura. 
f. Geſambt ⸗ ZSaͤnder. 


Singen. 

Derer Evangelien und Epiſteln vor dem Altare, 
ſoll Lateiniſch geſchehen, 1-1. 317. Lateiniſches in 
Der Stifts⸗Kirche zu Havelberg, wird abgeſchaft, 
382. durchgehends verbothen, 397. Gebethe und 
Seegen, ſollen nicht mehr in der Kirche abgeſun⸗ 
gen werden, 565. Berliniſche Schul⸗Diener, 
muͤſſen in. Eodiln fingen,l.1.21. ſich mit denen 
Eöllnifchen,megen des Gefanges,vergleichen,ibid. 
* — —————— * J denen 

ochen » Predigten ſingen, ihid. Die Jungfer⸗ 
Schulen bey Tauffen 22, Die Wayſen —* 
AV. Repert. Corp. Conſi. March. 21. Abth. 
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ben mit ihren Preceptoribus bey Armen⸗Leichen, 
134. in Schulen foll die Singe-Runft beffer ges 
frieben werden, Cont, ill, 91. 92, conf, Ums 
gang, ‚ 


Sirſchaft. 


Ehen derer, Die in auf und abſteigender Linie ein- 
ander mit Sipfchaft verwand, find gänglich 
verbothen, 1.1, 3 12. in welchen Grad derfelben die 
Ehe nicht erlaubt, 312.328. ſ. Anverwandre. 


Sitten. 


Steafe derer, die wieder gute Sitten laufende 
Bücher wiffentlich verfauffen, Cont, IV, 152. - 


Siß:Kaften. 


In Wagen, möüffen Vifitatores und Thorſchreiber 
genau viſniren, IV. 382. 421, Lo 


Sociefäf.. 


Kein Schiffer darf mit einem andern, der nicht 
das Guͤlde ⸗· Recht gewonnen, in Soeietaͤt ftehen, 
V.U 51. desgleichen Bein vergeleiteter Jude mit 
einem unvergeleiteten, V. V. 133. 138. 


Der Wiſſenſchafften, deren Funde- 
tions⸗ Diploma, vom 11. Jul. 1700. nebſt Gene- 
ral-Inftrution, VL IE 9. endliche Einrichtung 
vom 3 Jun. 1700. VI. Nachl. 27.32, derfelben, 
a. 1747. ertheiltes Privilegium, wegen Cenfur als 
ler zu druckenden Bücher, Gedichte, Predigten, ac. 
Cont. III. 294. 297. juihrer Bibliorhec, toll von 
allen in der Neu Marck heraus kommenden Bü» 
chern und Schriften ein Exemplar eingefchickt 
werden, 71. 72. ihre Bücher und Schrifften, 
find von der Cenfur der Dazu beftellten Commif- 
fion ausgenommen, Cont. IV. 157. felbige fol 
über das Anatomie - Reglement halten, V. IV. 
210, 


» » Böhmifcheszandlungs-Sorietät, 
wird a. 1739. auf 8 Jahr privilegiret, Cont.i. 
189.feq. zu deren Caſſe gezahlte Capitalia, find 
von Arreſt und Execution frey, 189.190. es wär 
re denn, Daß Die Societät foldyes Capital ohne 
Schaden herausgeben koͤnnte, 191. g 


» =» Zu Derpflegung derer Predi- 


ger und Schul» Bedienten, Witt- 
wen und Wapfen, «. 1706. confırmitet, 
111.163. wie viel ein Membrum zum Antritt er⸗ 
leget, 164. wie es zu halten, wenn ein Recipien- 
dusüber so Zahr, und die Frau 10 Fahr jünger 
ift, ib. wenn fich ein Membrum von neuen verhey⸗ 
rathet, ibid. wie vieldie zahlen, die s Jahr nach 
der Errichtung eintreten,ibid. Dazu legirte oder 
geſchenckte Gelder, werden zum Eapital gefcyla« 

‚164.165. felbige hat Privilegia piarum cau- 
ring 165. das Daraus zu hebende Geld kann 
nicht, wegen des Berftorbenen- Schulden, mit 
Arreft beleger werden, ibid. wer Darinnen aufzus 
nehmen,ibid. ob Krande angenommen werben, 

(Frn) ibid. 
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ibid. Zahl derer Membrorum, ibid. jeder muß 
fein, und feiner Frauen Alter, bona Fide anzeis 

n,ibid. ftattder Frauen, Bann da Privilegium 
vor Befreundte, oder andere Arme, geſucht wers 
den,ibid. was bey eines Membri Abfterben jeder 
erleget, ibid. ob, und mie einer der Societäf rc- 
nunciren Bann, ibid. wer den Fifcum admini- 
ftriret, 166. wie es mit Ausleihung und Bezahs 


Br lung derer Gelder zu halten, ibid. derer Admini- 


ftratorum und Afleflorum Amt, ibid. ie Die 
Rechnung zu führen, ibid. dabey ift eine Lade 
zu halten, 167. wie oft und mo die Adminiftra- 
tores jufammen kommen, ibid. ob, und wenn ih⸗ 
nen auszubleiben erlaubet, ihid, dabey wird nad) 
‚denen meiften Voris geſchloſſen, ibid. mie es we⸗ 
gen austwärtiger Membrorum_ zu halten, 168. 
mie, wenn Die Membra mit Der Bezahlung ſaͤu⸗ 
men,ibid. wer Die Einhebung derer Zinfen und 
Ssterbe-Gelder beforget, ibid. mer Die Rechnung 
einfehreibet, ibid.' tie nad) dem Sterbe⸗ Fall das 
Geld zu heben, ibid, tie Lie Auszahlung gefchie: 
het,ibid. wenn Die Hebung ihren Anfang nimt, 
169. ob Das Geld Daraus auch an Anverwand» 
te oder andere Erben zu zahlen, ibid. Emeriti, 
die Alters und Such bl einen Subftiru- 
tum haben , aud) in notoriſcher Armuth flecken, 
find vom Beytrag befreyer, ibid. wie viel zum 
Svegraͤbniß gezahlet wird, wenn einer ohne 
Bitte und Kinder ſtirbt, ibid, wie es mit Aus 
zahlung Des Geldes zu halten, wenn das Land 
mit Krieg angegriffen ift, 170. 

j Socii, 
Könneh den Haupt» Eyd ohne Special - Bolk 
—* nicht deferiren, wenn es nicht ihr eigenes 


Intereffe befrift, 1.1.446. wie des Schuldners 
Socii im Coneurs u lociren,U.1l. 152» 


Sociniani, 
find nicht zu Dulten, 1.1.401. 


Sodomia, 
Iſt indiftin&te mit Feuer zu beftraffen, es fen im- 
miffio feminis geſchehen oder nicht, N. U. 141. 
son Soldaten begangene, wird mit Feuer 
firaft, 1.1.4655. Cont. V. 158. 


Soeſt. 


Op daſelbſt vorkommenden Erb⸗Faͤllen, ſoll zwi ⸗ 
ſchen Eltern und Kindern von zweyerley Chen, 
das Tribunal nad) dafigem Statuto ſprechen, 


Cont.1ll, 65. 66. 
Söhne. 


Können, wenn fie mündig find und darum nach · 
füchen, vor des Vaters Ableben, zur Ablegung 
des Homagii admittixet werden, Vl I.425. find 
debira paterna & avita aus dem Feudo zu bezah> 
fen fehuldig, V1.1.442. von Adelichen aus ungleis 
her Ehe erzeigte, Dürfen fich Des Vaters Helm 
und Schild nicht anmaffen, und find von der 
* Succefion im Lehn. ausgefchloffen, Cont. 1, 253: 
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geiftliche Beneficia, werden derer defundtorum 
Söhnen nicht vi fucceflionis, fondern vigore 
ele&tionis conferiret, VI.1. 432. Eltern, Dürfen 
ihre Söhne nicht ungemeldet auffer Landes 
ficken, und müfjen vor ihre Wiederkunft ſte⸗ 
hen, Cont.1.291. derer Vafallen und Königlichen 
Bedienten Söhne, dürfen nicht ohne Special-Per- 
miſſion aus dem Lande reifen, Cont.1l, 169. 179. ' 
aud) nicht in-fremde Dienfte gehen, 179. 180. 
koͤnnen aber wohl in Privar-Angelegenheiten ver⸗ 


reifen, ibid. 
Sold, 

ſoll denen Soldaten richtig ausgezahlet werden, 
und die Offciers, wenn fie es unterlaffen, vor den 
Daraus erwachſenden Schaden! ftehen, 111.1. 68. 
wenn er audy nicht richtig einlauft, follen Sok 
daten doch ihre Dienftethun,69. 340. wie Ofhiciers 
zu beftrafen, wenn fie fich mehr zahlen laffen, als 
fie Soldaten haben, 69. um den Suld-Reft zu 
follicitiren, foll fein Ober-Ofhcier ohne Vorwiſ⸗ 
fen des Generals aus dem Lager reifen, 68. 


Soldaten. 


Vom Soldaten-ABefen, handelt der gantze Tllte 
Theil, und infonderheir deffen erfte Abtheilung. 
Angemworbene, follen niemand etwas mit Gewalt 
abfordern, noch herum laufen, 11.1. 1. 3.9. ır. 
29.41. find nicht länger, als eine Nacht an ei⸗ 
nem Drte, zu Dulten, 3.7: mas Ausreuter und 


Einſpaͤnniger deshalb zu beobachten haben, 4. 


wie wieder die, unter ſolchem Nahmen herums 
laufende Bauren- Placker, zu verfahren, ib. mie 
wieder Die, fo fich des bettelns wegen zufammen 
comploturen , 3: 7. 8. Edicte, wieder das 
herum lauffen und placken derer angemorbe- 
nen, r2. 13. 41. wo fie fich angeben müflen, 
33. vagirenden und ohne Kundſchafft bettelnven, 
nichts zu geben, 6.9.13. wie viel angetworbenen, 
fo auf dem Lande berteln, gebühret, 9. 13. einhei⸗ 
miſche, die Durchs Land ziehen, follen ſich aller 
Excefle enthalten, und wie wieder excedirende zu 
verfahren, ı 1. 12. 14. 16. felbige dürfen nicht 
zweymahl an einen Drte betteln, 10. 14. follen 
ſich beym Ereyß-Commilfario melden, 37. ohne 
Ordre feine Fuhren oder Pferde von Untertha⸗ 
nen pretendiren, 111.1.44. 52. von Soldaten ſoll 
niemand Pferde, oder andere geraubte Sachen, 
Baufen, II, 11. 43. 44. -ohne erhebliche Urſachen 
dürfen fie nicht beurlaubet werden, Ill.l.ı6. wie 
ſich beurlaubte verhalten folen, ibid. in Regi⸗ 
ments» Sachen verfchickte, follen Feine Briefe 
mitnehmen, IV.l. 1085. Ofliciers, Die an beur» 
laubte fchreiben, follen das Porto beylegen, 1084. 
verftorbeng, feciret der Regiments: Felofcherer ILL, 
468. Recefl'von 1620, wegen Unterhaltung de⸗ 
ver Kriegs: Völker, VII 285. angeworbene, folr 
len wegen derer Reiche: Unruhen, a. 1520. noch 
nicht dimittiret werden, 299. Soldaten, jwifchen 
denen Piquen nicht übel zu tradtiren, DL 1. 177. 
mie fich die Mufter-Commiffarii, megen derer Ab» 
wefenden und Krancken zu verhalten haben, 97. 
derer Abgehenden Platz, foll ven Monach fen 
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bleiben, und vor das Traftament andere gewor⸗ 
ben werden, 155.169.212. abweſende und feh ⸗ 
lende find zu fpeciheiren, und in Denen einzus 
ſchickenden Regiments Rollen anzumercken, 169. 
195.212. Die Rollen, monathlid) am Das Com- 
miffariar einzufenden, 140, mas Die, fo freyroillig 
Dienfte nehmen, vor Freyheiten genieffen, wenn 
ihre Zeit verfloffen, 251. 261. Unterthanen, die 
nicht Luft zu dienen haben, follen nicht gezwun⸗ 
gen werden, 257. in Reyh und Gliedern ſtehen⸗ 
den, darf fein Bauer » Hof übergeben werben, 
wenn er ihn nicht ererbet, oder erheyrathet, Cont. 
IV.89. Unter-Ofheiers und Gemeinen, ift ohne 
Confens des Commandeurs , oder producirten 
Abfchied, Das Ihrige nicht zu verabfolgen, 111.1. 
* Cont. ll, 169. commandirte, geben zu 
chweedt fein Bruͤcken⸗Geld, Cont. Il. 126. 


Forum, derer Soldaten in Ehe, Sadıen, 
LM. 83.11. 1. 250. 277. dabey muß Das Con- 
Siftorium die Offciers requiriren, I. IL 83. ohne 
Vorwiſſen des Capirains, follen fi) Soldaten 
nicht verloben, noch verheyrathen, und macht die 
Schmängerung ein foldyes Verloͤbniß nicht güls 
tig, UL I. 233. 234. 247. 263. 275. 276. 375. 
Strafe derer, die fi) ohne Des Officiers Wiſſen 

prathen, 275. 277. 339. 340. 465. Cont. 
IV. 158. bey einer Compagnie, Darf nur der 3te 
Theil beweibte feyn, III. I. 347. deren Trauumg 
und Taufe ihrer Kinder, komt denen Feld: Pre 
Digern allein zu, I. I. 546. 551. TILL. 409. ohne 
dreymahlige Proclamation, fol ihre Trauung 
auffer der Äufferften Noch, und ohne Special-Or- 
dre nicht geſchehen, IILI. 407.49 1. Die dreymah⸗ 
lige Proclamation muß vom Prediger, oder des 
Orts Obrigkeit befheiniget feyn, 491. Soldaten, 
dürfen nur einen Cammeraden und ein Weib, 
—5998— aber mehr Gevartern bitten, UI. L 353. 
einen Soldaten, deſſen Frau in ein Catholiſch 
Klofter.giga gen, ertheilte Etlaubniß fich ander- 
weitig zu verheyrathen, 401. wie Adeliche Toͤch⸗ 
ter, die ſich an Unter⸗Oficiers oder Gemeine vers 
heyrathen, aus dem „Lehen abzufinden, IL. V. 
104. Cont. IL 74. 75. 

„ Forum, derer Soldaten in Perfonalibus, II. 1. 
483.1484. in Realibus, 484. in Wechſel Sachen, 
1. IE 232. IIL I, 484. iſt zuförderft beym Com- 
mandeur zu belangen, ILIL. 232. Forum derer, Die 
mit Bürgern und Bauern Streit haben,ILL 7F. 
86. 105. derer, Die wieder Königliche Bediente, 
Adeliche „oder gange Corpora etwas anzubringen 
haben, 484. wenn Soldaten verklagt werden, 
find die erften Inftanzen bey Strafe nicht vorbey 
zugehen, I. I. 777. IL. I. 485. wie es zu halten, 
wenn Klagen wieder fie nicht abgeholfen werden, 
U. I. 778. wie Ofhiciers zu beftrafen, Die wieder 
diefelben angebrachte Klagen nicht gehörig unters 
fuchen , III. I. 484. 485. Soldaten, follen Denen 
Magiftreten in der Jurisdittion feinen Eintrag 
thun, 20. 26. 34. 75.84. 106. mer Die Proceffe, 
fo fie mit andern haben, abthut, Cont. I. 137. 
felbige werden denen Armen⸗Sachen nicht gleuch 
trattiret,fondern haben 3 Inftanzien, Cont.IV,3 11. 
deren Sachen, find ohne Ablegung Des Juramen; 
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ti paupertatis umfonft zu expediren, wenn fie 
Atteſtat ihres Unvermögens bepbringen, VI. U. 
38r. was felbige in Denen vor ihr Geld erfauff- 
ten Güthern, vor ein Jus prelationis haben, II. 
N. 158. Soldaten, find in Gerichtlichen Sachen 
som Stempel» Papier nicht frey, IL. I. 689. II. 
I. 40x. Deren Supplicare, ohne Stempel: Papier 
und Unterfchrifft Des Concipienten nicht anzunch» 
men, Il.I. 454. unvermögende, find Sportuf 
frep, I. I 778.- ihre Procefle, find währender 
Campagne fıftiret, und waͤchſt ihnen fein Nach⸗ 
theil Daraus zu, Cont, IL 95. Soldat, Der 
‚auf ergangene Edictal - Citation zur Erbfcha 
nicht gemeldet, wird in integrum reftiruiret,Cont. 
IV.23. inmörcklichen Dienft ftehende, find nicht 
zu Bormundfchafften zu ziehen, II. II, 76. dürs 
fen ohne Landesherrlicyen Confens Beine uͤberneh⸗ 
men, ibid. fi) auch zu ausmärtigen ohne Er» 
laubniß nicht gebrauchen laſſen, ibid. wie ihnen 
we veniz ztatis, Curaroria und Tutoria 
ausjufertigen find, II. I. 489. Unter-Officiers 
und Gemeine, find un derer ihnen zufallen» 
den Erbſchafften vom Abfchoß frey, TIL. I. 493. 
VI.I. 399.497. Declaration Deshalb, IH.I. 2% 
. Soldaten, follen die befohlne Arbeit willig 
nehmen, II. I. 61. 62. 338. 463. Cont. IV. 157. 
mäsvor Dienfte fie Denen Officiers zu leiften ſchul · 
Dig oder nicht ſchuldig, III. I. 62. mie fie fich bey 
denen Wachten zu verhalten haben, 62. 338. 
463. 464. Cont. IV. 157. bepder Fahne, fol ſich 
jeder halten, III. I. 62. folche nicht verlaffen, 63. 
339.464 Cont.IV. 158. nicht vor Gebrauch des 
Seiten» Gewehres die Flucht nehmen, IN. 1. 63. 
tie derjenige zu beftrafen, Der zuerft Die Flucht 
nimt, 63. 339. 464. Cont. IV. 158. tie zu ver⸗ 
fahren, wenn gange Regimenter Feloflüchtig wer⸗ 
den,IIL.1.63. Strafe derer Deferteurs, 63. 339. 
464. Cont. IV, 148. Strafe derer, die in Bela 
gerungen ihre Pflicht nicht beobachten, ILI. 63. 
ohne des Feld» Marichals Vorwißen, fol fi 
feiner mit dem Feinde in Tractaten einlaffen, 64. 
nicht mit ihm correfpondiren, 64. 339. 464. 
Cont. IV. 158. ihm die Loſung nicht offenbahren, 
ibid. deſſen Feldzeichen nicht tragen, UI. I. 64, 
Seftungen, follen die Soldaten nicht ohne Noth 
aufgeben, ibid. feine Belagerungen ohne Roth 
aufheben, ibid. mern, und wiefernihnen zu plüns 
deen erlaubt ift, 67. was ihnen von Der Beute 
‚ ibid, mie es mit denen Gefangenen zu 
Iten, ibid. Officiers, follen zue Mufterung ab 

eyeit fertig ſeyn, ibid. auf Execution ausgeſchick⸗ 
te, follen ſich aller Gewaltth t enthalten, 
30. 34. was fie zu beobachten +19. 20% 
25.34: beyentftandenem Feuer, müffen die Sol 
daten loͤ helfen, 171. 219. 327. V.Lızz. 
164. werden belohnet, wenn fie gut arbeiten, V. 
1299. wie viele zum Feuer commandiret werden, 
und was ſie fonft zu beobachten haben, IT.L 279. 
250. müßen ſich verfamlen, und die Straffen 
befegen, ibid. halten Wache, daß fein unnüger 
Poͤbel zuläufft, V. I. 164. erden bey grafli- 
renden Biehfterben aufRequifition zu Befegung 
derer Zugänge commandiget, Cont, III, 14. 
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Soldaten, follen Beine Zauberey und Ruchlo⸗ 
figfeit treiben, II. I. 59. 337. 462. Gottes 
rt, den Gottes: Dienft, und die Sacramente 
nicht läftern, noch mißbrauchen, 59. 337. 462. 
Cont. IV, ı55. den Nahmen Gottes nicht miß- 
brauchen, ibid. den Gottes: Dienft abwarten, 
IN. I. 60. 245. 337. 462, Cont. IV, 15 5. Edict, 
von a. 1704. wie fie durch Difeiplin zur Gottes⸗ 
furcht anzuhalten, II. I, 245. 246. den Landes- 
Herrn, follen fie treu und gehorfam feyn, So. 337- 


462. Cont. IV. 155. Desgleichen Der commandi-. 


renden Generalifät, ibid. Strafe derer, Die ſich 
am General vergreifen, IIL.I. 60.61. die Schuß» 
Brieſe müflen fie refpeiren, 61. 337. 463. 
Cont. IV. 156. Gemeine, follen gegen ihre Ofli- 
ciers den gebührenden Reſpelt tragen, ibid. des 
Unter» Officiers Amts-Commando ſich nicht wie, 
derſetzen, ibid. gegen Ofkciers den Degen nicht 
blößen, ibid. denen publicirten Befehlen, follen 
Soldaten nachkommen, IIL L 61. 341. 466. 
Cont. IV. 160, ihr Gewehr, nur zur Nothdurfft 
br ‚II. I. 61. 338. 463. Cont. IV, 156. 
bey beſetzter Wache, foll keiner ohne Noth ſchieſ⸗ 
fen, oder Lernen machen, ibid. Soldaten, follen 
feine verdächtige Zufammenkünffte halten, LI. 
1.64. 339. 464. Cont. IV. 158. im Lager und 
in Städten, zu Denen —— forten ein» 
gehen ‚II. 1. 65. ihr r und Waffen nicht 
wegwerfen, noch im Felde verlaſſen, s5. 340. 465. 
Cont. IV, 159. Das r und Kriegs & 
ſchafft nicht verdäuffern, TIL. I. 65. es nicht ver⸗ 
mahrlofen, 66. Monturftücke nicht veräufiern, 
nod) verderben, 340. 455. ohne Commando, in 
des Feindes Land fein Be anlegen, noch eb 
was verderben,66. durch Die Wache pafirenden, 
nichts abnehmen, noch Trandfgeld abzwingen,ib- 
bey der Mufterung eigen Gewehr und Ruͤſtung 
haben, 68.340.466. Cont.IV.159, zur Muftes 
ung, foll fich Eeiner vermierhen, IIL.I. 68, 340. 
455, fein Pferd nicht muthwillig verderben, 68. 
mie die Schulden derer Soldaten zu bezahlen 
find, ibid. bey Berfammlungen, foll Feiner um 
Geld fehreyen, 69. 340. 466. Cont. IV. 159. 
wenn gleich der Sold nicht zu rechter Zeit folgt, 
muͤſſen fie Doc) ihren Dienft verrichten, ibid. mit 
Karten und Wuͤrfeln zu foielen, ift ihnen verbo- 
ten,I11.1.225.338.463. Cont. V. 157. i 

die es verſtatten, werden geſtraft, II.I.225. um 
noͤthige Schulden, ſoll feiner machen, 340. 465. 
Cont. IV. 159. mie die Schulden derer Solda- 
ten zu verhüten, IILI.220. 329. Patente deshalb, 
228. 472: Cont. II. 182. fq, Cont. III. 80, fq. 
menn fie mit Lift oder Gewalt borgen wollen, foll 
es gemeldet und beftraft werden, Cont. IL 184. 


Cont.III.go. wenn Gemeinedenen Ofheiers leihen, _ 


werden beyde geftraft, Cont. IL. 159.160, Sol⸗ 
daten, müljen alle Confumuibilien veraceifen, II. 
1.409. IV, III. 487. follen denen Accis-Bedien 
ten nicht übel begegnen, ibid, dürfen in König 
lichen und andern Gehegen nicht jagen, hetzen, 
oder fchieffen, IIL.I. 353.403. VLU.23. Gemeine 
und Unter » Officiers, Dürfen nach dem Zapfen» 
ftreich nicht von Fiacres gefahren werden, Cont,I, 
335.339. müffen nach dem Zapfenftreich im 
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Quartier ſeyn, und bekommen Bein Bier mehr, 
1,1 85. 108. follen in Refidengien, Abends nach 
gUhr kein Bier mehr haben, 371. ſich des um 
nöthigen ſchieſſens enthalten, 113. 327. inſon ⸗ 
derhei und wenn 
fie es nicht unterlaffen, Dürfen ſich Die Untertha⸗ 
nen toiederfeßen, 300. follen ihr Gewehr Auf 
fer der Stadt und an fichern Drten probiren, 
U, 1. 171. 219. 327. reiſende Leute in Thoren 
und fonft nicht beunruhigen, 218. 327. in Tho⸗ 
ven, Beine Plackereyen ‚170. des Na 

ohne des Thorſchreibers Beyſeyn, die Thore 
nicht öffnen, 327. von Handels + Leuten kein 
Geld erpreffen, 56. fich gegen Creyß - Commiſſa- 
rien und Magiftrete aller Infolentien enthalten, 


42.49. 
Edi&t, mieder derer Soldaten auslauffen, außs 
reiten und Excefle,11.1,29. 30. welcher Excefle 
fie ſich enthalten foflen, 20. 25.26. 34. 52. 66. 
112. 340. mie wieder Contravenienten zu Ders 
fahren, 30.47.49.71.79. beurlaubte und enrol- 
ligte, fo Exceffe begehen, werden angehalten und 
an das Regiment geliefert, 45 1. Soldaten, follen 
bey dem Fouragiren feinen Excefs begehen, 181. 
gufe Difciplin halten, 19.25.102.123. darüber 
müffen Kriegs: und Steuer · Commiſſarũ vigili- 
ten, ı71. to die von ihnen beleidigte Flagen ſol⸗ 
fen, 328.485. ſolchen follen die Officiers fatisfa- 
&ion verſchaffen, 20. 26. Die Excefle beftrafen, 
oder felbft Davor ftehen, 129. 137.484. 
Wie Berhör, Stand» und Kriegs + Mech, 
über Soldaten zu halten, IU.1.473-474. Delin- 
quirende, kann die Civil- Obrigkeit arrerigen, 
wenn fein Ofhcier bey der Hand if, 75.86. 108. 
in Inquifitiongs Sachen, haben felbige feinen be 
fondern Defenforem nöfhig, 385. Die verftattete 
Denfenfion foll kein Adrocat, fondern nr i⸗ 
ments » Auditeur übernehmen, 373 . 385. in De 
ren Delictis communibus fo wohl, nilitar 
bus, wird beym Regiment gefprochen, 491. wie 
deren Meutereyen zu betrafen, 62.55. 
gerepen und Duelle, 65. 338.473. Cont.IV. 1 
157. verübtesStuprum violentum, 111.1,65.339. - 
455. Cont. IV. ı58. Bigamia, 111 1.339.461. 
Cont.|V.ı5g. Sodomiterey, M1.1 465. Cont. IV. 
158. Selbſtmord, Cont. IV. 160. 161. N 
machun er Briefe und Siegel, 101. ſal⸗ 
‚ibid. Mordbrennerey, ibid. Dieb⸗ 
ſtahl oder deſſen Zulaſſung auf der Wache, 
162. Rauberey und Diebſtahl, U. I. 66. 340. 
465. 466. Com. V. 159. Sttaſe, wenn fie ge 
ſtohlene Sachen kaufen, oder verkaufen, Ill. Sr. 
wenn fie pia loea pluͤndern, 66. mie Diebſtaͤhle 
Der Garniſon zu verhuͤten, 400. ob, und wenn O£ 
ficiers Davor ſtehen muͤſſen, ibid. in der Trun⸗ 
ckenheit begangene Verbrechen, werden doppelt 
fet, 466. Cont. V. 159. mer einmahl uns 
ehrlich gemacht, oder unter Scharfrichters Haͤn⸗ 
den geweſen, wird nicht im Lager gelitten, 111.1, 
69. wie es zu halten, wenn Soldaten bey Ac- 
cis- Defraudationen al® Complices oder Zeugen 
angegeben werden, 488. W. Ul. 327.328. wenn 
fie dergleichen denunciren,ibid, mie fie wegen 
begangener Aceis · Terbrechen zu eirisen, IL.1. 
339. 


569 


339.496. tie fie deßhalb zu beitrafen, 487 IV. 
ll. 130. Cont.1.29.30.: wen die Unterfuhung 
zukommt, wenn Einrangirte mit andern Unter« 


thanen in Policeye Verbrechen impliciret find, in 


Cont.1. 249. 250. wie es zu Berlin mit Solda ⸗ 
ten zu halten, die in Policey · Sachen delingui- 
ren, Cont. ll, 57.62. deßhalb wir ein Judicium 
mixtum formiget, 57.62. 153.154; 
Wie ferne denen Soldaten Handwercke zu 
treiben erlaubt, ift aus jedem Derer im Anhange 
lung des Vten Theils beyſam⸗ 
men befindlichen Gülde- Briefe zu erfehen. Die, 
fo fein eigen Haus und dürfen ihr 
Handwerck oder Pro 
treiben, 11.1471.479. Cont.l. 86. koͤnnen nur als 
Geſellen bey einem Meifter arbeiten, Il. 1.217. 
325.326.469. Cont,1. 86. darüberfoll der Po⸗ 
licey · Meifter vigiliren, V.1.127. in wie fern fie 
das Tuchmacher + Handwerck treiben Fünnen, 


217. 326. dürfen Peine Ro) en Kai 
7 
en halten, noch Vi» 


ualien auffaufen,, 85.86. mie es zu halten, . 


mern fie bürgerliche Nahrung treiben wollen, 
Cont.IV, 193. 195. Toldyes iſt ihnen erlaubt, 
wenn fie Häufer kaufen oder erheprathen, wor ⸗ 
innen vorher dergleichen getrieben worden, ibid. 
müffen aber Bürger werden, Lehr: Briefe haben, 
das Meiſter⸗Recht gewinnen, und es mit det 
Guͤlde halten,ibid. auch die bürgerlichen onera 
abtragen, ibid. in bürgerlichen en, unter 
der Civil - Obrigkeit fteben, 194- 195. auſſer, 
wenn es Leib und Leben betrift, 194. in Berlin, 
dürfen ſich gar keine als Meifter anſetzen, 195. 
ob, und wie fern. fie höcfern Dürfen, Cont. 1. 47. 
Cont.1V.194.195. welchen Bier zu ſchencken er» 
faubet, Cont. 11, 58. von Waaren, womit 2a 
zu hauficen geftattet, muͤſſen fie die Unpflichten 
abgeben, Cont.L 85. in Berlin, habennurdie zur 
Garnifon gehörigen Exrlaubniß zu haufiren, ibid. 
—— Inftrumente ſpielen und bey 
Civil-Bedienten oder Bürgers » Leuten aufwar⸗ 


- ten; müffen Nahrungs » Geld erlegen, ll. 1.4. 


Abzudancken,fteher keinem frey wenn das Heer 


. gegen den Feind rücken fol, Ul. 1. 68, Officiers, 


dürfen feinen vor ſich abdancken, ibid. Abzudans 
ckende, müffen erft Die Revüe paflıren,ibid. Ges 
meine, Dürfen nicht vor Geld erlaffen, noch. an 
andere Megimenter verkauft werden, 255. find 
nicht ohne Des Commandeurs Vorwiſſen zu caf- 
firen, 417. Forum derer abgedanckten Gardes du 
Corps, N.I 671. Dimittirte, follen ſich ehrlich 
nähren, IL 1.6. nicht auffer Landes gehen, fon 
dern fih im Lande —— nicht betteln, 
ſondern ſich beym Armen⸗Weſen melden, V. V. 
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68. ſich nicht zu Riemenftechern, Gluͤckstoͤpfern 
und dergleichen Gefindel halten, 78. 

te, dürfen nicht curigen,V.IV.73. ob,umd wenn fie 
Handwerks: Innungen aufzunehmen, V. IL, 
747. wo Invallide und Arme fich zu melden has 
ben, wenn fie um Almofen folliciiren, II. I. 507. 
woher Arme von der Leib-Garde zu unterhalten, 
Lil. 135. abgedanckte und invallide fo betteln 
und Auffaufferey treiben, aufzuheben, IILI. 376, 
müßige Bettler, fo fi) Davor ausgeben, nach 
Eolberg zu ſchicken, V.V.79. invalide und ab» 
gedanckte Soldaten, werden nach der nÄchften 
Seftung gebracht, gr. Patent, wegen Aufhebung 
dererfelben, wenn fie betteln, verbotenen Haus 
del treiben ıc. VI. I. 173. 


Soldaten ⸗ Eyd, wird neu angemorbes 
nen vom Auditeur gbgenommen, III. L 33. 236. 
474. in Beyſeyn eines Offciers , 474. Dabey 
foerden Die Kriegs» Articul vorgeleſen, 236.474. 
was fonft bey deſſen Abnahme zu beobachten, und 
wer ſolches in Abweſenheit des Audireurs beforger, 
474. Formular beffelben, 69. 98. welche bender 
Muftering unvereydet befunden merden, muͤſſen 
ihn vor denen Mufter»Commilfariis ablegen, 97. 
Soldaten » Epd, liberiret Die Beſitzer adelicher 
Güter nicht von Ablegung des Huldigungs: Ey 
des, II. V. 167. VI IL 422.423. 


Soldaten Kinder, darf feiner als der 
Feld: Prediger taufen, LL 546, sır. TILL 409. 
follen ohne Entgeld und ohne producirten Ger 
burths⸗ Brief in Die Gewercke aufgenommen wer» 
den, V. IL 699. 


Soldaten⸗Marſch/ fon mit Beobach · 
fung guter Diſeiplin geſchehen, TILL 102. ıır. 
fonderlich, wenn er durch fremde Terriroria gehet, 
111. dabey ift das ausreiten verboten, 111. 117. 
was Dabey wegen derer Duartierezu beobachten, 
37. Cont.I, 36. marſchirende, follen ohne Noth 
fein Still⸗Lager halten, IIL I. 37. über die Ge⸗ 
bühr,nichts erpreffennoch fordern, 37. 129. Cont. 
I. 37. das Korn fehonen , III. I. 37. bie 
Unterthanen nicht mit überflüßigen Fuhren bes 
ſchwehren, ibid. nicht ohne Paß marchiren, 
und ſich nicht eigenmächtig einguartieren, 47. 
die Leute, mit Vorſpann, Defrayirung und 
andern Preftationen nicht behelligen, 77. haben 
die bloffe Hausmanns-Koft ohne Getraͤncke frey, 
355. müflen Damit vorlieb nehmen, 144.148. 
ihre Koft und Quartiere, beforgen Commiffarüi 
locorum, Cont. L 36. 37. Die ihnen etwas um⸗ 
fonft geben, werden geftraft, ibid. jeder befomt 
täglich 2 Gr. Zulage, 36. ftact deffen, werden 2 
Pfund Brodt gegeben, 145. auf fie ift acht zu 
geben, daß fie fich nicht im tier verftecken, 
und bey dem Ausmarſch Bi bleiben, IIL I, 


waͤrts fich Pehrend, angetroffen wird,ift als ein De- 
ferteur zu beftrafen,339. 343. 464. conf. Marſch. 
Soldaten-Päffe, folenmeder Office . 
noch Gemeine — TIL I. 44. $2. muß 
der Comimandeur, oder wenigſtens der Capimin 
(Fin) 3 unters 
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unterſchreiben, III. I409. ſollen keinem Reiſenden 
auf frey Quartier, Futter oder Vorſpann gegeben 
werden, und Die gegebenen ungültig ſeyn, 74. 83. 
105. 106, 138. 139. welche hiervon auszuneh» 
men, 75. ohne Paß, feinem etwas umfonft zureis 
chen, so. allen Commandirten und Beurlaubten 
werden gedruckte Päße mitgegeben , und wie ſol⸗ 
che einzurichten, 343. Davon foll das Regiment 
allezeit einen Borrath haben, ibid. Formular 
dererfelben, 345. 347. welche fich ohne Paß auf 
fer dem Quartier betreffen laffen, merden nicht 
pafhırt, fondern angehalten, 40. 72. 75. 80.103. 
131. 137. 149. 164. 179. 184. 185. 193. 199. 
227.239.449. 454. vagirende, die feinen haben, 
Eönnen die Unterthanen mit Gewalt zurück treis 
ben, 31.32. Offciers, die ohne Paß ausg 
ne nicht betrafen, müffen vor den Schaden ſte⸗ 
ben, 137. wer Soldaten begegnet, foll fogleich 
nad) dem Paß fragen, 229. bey Strafe, 490. 
Strafe, die ohne dergleichen betroffene nicht ans 
Iten, 193.230. Belohnung derer, Die fie ein 
ringen, ibid. Soldaten, müffen ihre Poͤſſe an 
jeden Drt wo fiedurdhreifen, vorzeigen und ſie un⸗ 
terfchreibenlaffen, 450. 454. ſ. Paß. Deferteurs, 


Soldaten ⸗Quartier, darfvordie 
lende nicht gefordert werden, III.T, 169.212. wie 
+8 wegen des auseommandirten und beurlaubs 
ten zu ftehenden zu halten, 169. zır. Die Billeti- 
zung gehöret dem Magiltrat, 20. 26. 34. wenn 
ein Regiment oder Compagnie an einen Drt ein» 
quartievet werden foll, muß Der Commandeur por» 
her eine Rolle der Mannſchaft einſchicken, 324. 
wenn einige ſtatt ihres Quartiere lieber - Geld 
nehmen wollen, ner alsdenn hierumter zu foula- 
giren, zır. mern es zu ftatten kommt, wenn je 
mand mehrere vor Geld einnehmen will, Ul.1.168, 
210. was wegen der Einquartierung in Amts- 
Dörfern zu beobachten, V. III. 244. Soldaten, 
vergleichen ſich mit dem Wirth wegen der Speis 
fung und desgutters, wenn fie verreifen, 111.). 136. 
haben im Quartier Obdach, Bette, Licht, Holg 
und Stallung, 207. wegen des Obdachs, zahlen 
die Wirthe nichts an verreifende, 162. auıffer 
dem mas verordnet, Dürfen Soldaten'nicht Das 
geringfte unter Feinerlen Prexext vom Wirthe for 
dern, 165. . haben keine Betten vom Wirthe 

ep, 166. wie, und Durch weſſen Bepftand ihnen 
tten vor Bezahlung in ihren — 
verſchaffen, ibid. ohne des Wirths Willen, 
fen fie ſich nicht in deſſen Stube einlogiten, 167. 
207. jedody,muß ihnen eine ſolche Lagerftatt anges 
wieſen werden, mo fie ſich behelfen umd vor der 
Kältebergen Pönnen, ib. mit Denen angewieſenen 
Quartieren, ſollen Soldaten zufrieden ſeyn, 65. 
340.455. den Wirth, oder deffen Gefinde, nicht 
übel tradtiren,ibid. ohne Noth nicht Daraus lau⸗ 
fen oder reifen, 19. 35. ſich befcheiden Darinnen 
aufführen, 170. über Dasjenige, mas in der 
pflegungs » Ordonnanz ausgemacht ift, nichts 
vom Ort erpreffen, so. 80.208.211. wo ſich 
der Wirrh über die, fo etwas ungebührlichesfors 
dern, beſchweren Bann, 209. wie diefelben zu bes 
ftrafen, 340,465 Quartiere, find zu viſiiren / ob 
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die Soldaten was geraubtesdarinnen haben,I.L. 
182. wenn Soldaten Darinnen von einem Frem⸗ 
den etwas verdächtiges mercken, follen fie es dem 
Witth anzeigen, 85. 107. müffen darinnen mit 
Toback rauchen, Feuer und Licht behurfam ums» 
gehen, 84. 107. 171.219. V. 146 197.243, 
nicht mit dem Lichte zu Bette gehen, III. I 84. 
107. Strafe derer Contravenienten, 328: at 
welchen Drten fie Beinen Toback rauchen follen, 
si 146. 156,197. Daraufmüffen Wirthe und 
er acht haben,‘ 229: 239. f. Einquattie ⸗ 
rung. Quartier, Quartier⸗ Reglement: 
Goldaten-Trffament: Cireular-Ordre von 
1747: wie e8 Damit zu halten, Cont. IH. 174. fg. 
f, Teflament. \ —8* 
Soldaten⸗Verpflegung, wird nur 
denen,die wuͤrcklich a An gereicher, II. 
1. 89. ift auf die abwefenden und fehlenden nicht 
u fordern, 212. Deshalb müflen abweſende und 
hlende in denen Regiments: Rollen nouirt wer⸗ 
den, 169. 212. in wie weit fie Commandipte un- 
terwegens genieffen, 129. datunter find Welber, 
Kinder und Troß nicht begriffen, 136. Soldas 
ten, follen mit der aug ten zufrieden ſeyn, 
und bey Strafe nichts darüber fordern, 72. 80, 
88. 103. muͤſſen dabep mie Dem Biere verlieh 
nehmen, dasder Birth im Haufe hat, 18. wenn 
fie Bein baares Geld erhalten, mit Victualien vera 
lieb nehmen, ibid. befonimen ftatt Des Servifeg, 
Sals, Hole, Licht und Lageritatt, 19. 24. has 
ben kein Sauer und Suͤß frep zu. genieffen, 389- 
follen zufrieden feyn ,ı ob ihnen der Wirth die 
Berpflegung in narura oder an Gelde liefern will, 
38. befommen nichts_ohne baare Bezahlung, 
wenn fienicht Berpflegungs: PAlle vorzeigen, 42. 
Berpflegung auf dem Marfche, 125. derer Ge⸗ 
fangenen auf Seftungen, 353- * 
Soldaten: Wad)e, in Ciril-Saden 
zu fuchen , foll nicht gemißbrauchet werden, IE, 
719.720. | wer 
Soldaten⸗Weiber, ſollen bey der Eins 
quartierung ihren Männern gleid) geilen wer⸗ 
den, IIITAGs. 169. haben Licht, Ds und 
Bette nicht befonders frey, 169-211. haben nur 
Obdach und Lagerftatt mit ihren Männern und 
fein Servis, 325. Briegen nichts auf era 
un k 


Cont. L,'37. follen, wenn fie N 
dem Wirthe nicht beſchwerlich fallen, II 169, 
211. fich Peiner bürgerlichen Nahrung, Bier⸗ 


ſchancks ıc. unterfangen, 37. 108. keinen Cat⸗ 
tun tragen, ars. ſtehen in Berlin, wenn ſie buͤr⸗ 
gerliche Nahrung oder Hoͤckerey treiben, ratione 
ihres Handels unter dem PolicepDi ‚ Cont. 
I. 56. 61. 62, Desgleichen, wen fie in Policey⸗ 
Sachen delinquiren, 82. ob fie Kopf: Steuer zu 
entrichten fhuldig, IV. V. 69. 90. 107. 126. im 
Kriege zwiſchen Preußen und Ungarn Gefangene, 
erden ohmentgeltlic) loß gelaffen, Cont.l. 358. 
359. conf. Cavallerie. Infanterie. Mifitair- 
Derfonen, Officier. Recrousen. Reuter. 


| Soldin. | | 
Die Wo md Honig Märckte dafelbft,follen nur 
\ 
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bis den aten Tag waͤhren, VL.I.229 Sceffel-und 
Tonnen- Maaß in der Neumarek zu brauchen, 
100. desgleichen Maaß und Gewichte, 230. 
‚Sheffel-Maaf in denen 5 Neumaͤrckiſchen Eren: 
fen zu brauchen befohlen, 458. Scheffel, Ge 
wicht, Elle, Bein: und Bier - Maaf in der 
ngen Neumarck, V. J. 4. diefe Stadt kann feine 
oll: Srepheit behaupten, IV. I. 96. 
Statutum Soldinenft II. I. 31. 240. vid. Re- 
fitutio in integrum. 


Solidum. 
Penn fi) 2 Manns :Perfonen in folidum vers 
ſchreiben, muß die Clauful (bepde vor einen und 
einer vor beyde) inferiret werden, IE II. 128. 
wenn folhes bey Wechſeln gefchehen, finder kei⸗ 
ne Exceptio divifionis ftatt, 219. wie fich Frau⸗ 
end Perjonen in folidum verfehreiben, 128. 


Sollicitiren. 

Iſt Offieianten und Bedienten in Sachen Die fie 
nicht angehen, verbothen, VL II, 65. 447. Pro- 
euraroribus und Umläufern in Juitiz - und Pro- 
ceſs · Sachen bey Strafe Der Karre unterfager, 
Cont, IV, 57: vor Anfchaffung einiger Gelder, 
dürfen Sollicitanen nicht mehr als 12 pro Cent 
nehmen, IL.I. 721. conf. Procurator, 


Solutio, 
Db Solutionis Exceptio wieder gerichtliche Obli- 
gariones ftatt finde, II. II. 130. wie fie zu erwei⸗ 
fen,ibid. mie fie bey Wechſel⸗Klagen Darzuthun, 
220, 


Sommer. 
Zur SommersZeit, fol ein jeder Waſſer vorder 
Thüre halten, V.I. 362. auf dem oberften Bo: 
den, 277. desgleichen foll auf denen Kirch-Thürs 
men und Boden gefthehen, 362. 


Sommerfeld: 


Won wem die Kirch Rechnungen dafelbft abge- 
nommen werden, J. l. 262. was für Maaß all, 
da zu brauchen, V. J. g. dafelbft gilt das Saͤch⸗ 
fifche Recht, VLL ss. cf. Croſſen. Zuͤllichow. 


Sommer: Saat. 
Die felbige zu raxiren, wenn fie bey einem Gute 
mit in Anſchlag zubringen, IL. II. 176. f. Saat. 


Sonnabend. 
Wie die Joachimsthaliſchen Gymnafiaften ihre 
Stunden Sonnabends eintheilen, I. I. 25 5. an 
felbigem follen die Jahrmaͤrckte in der Priegnitz 
nicht mehr angefangen werden, V.IL. 557.19. . 


Sonnenburg. 
Wie viel daſiges Meifterthum zur. Marinens 


Cafle geben muß, IV. V. ı59. 160.210. wenn, 


bey. der Drdens- Regierung Die Appellationg-In- 
ftamz:ift, Cont. IV, 346. 347. wie Darinne zu 
verfahren, 347- | 


+ — 


Sonnen⸗Cronen. 
Was dieſelben a. 1623. gegolten, IV, I. 1207. 


Sonntag. 


Welche Sonntage die Armen-Drdnung verlefen . 
‚werden fol, .11.178.194. wie ſich die Joachims⸗ 


thaliſchen Gymnaſiaſten Sonntags zu verhalten 
haben, 256. mas die Inſpectores des Seminarii 
theologiei an felbigen zu thun haben, 259. bey 
franzötifchen Gemeinen , mo nur ein Prediger 
ift, wird Nachmittags, ſtatt der Predigt, nur 
eatechifiret, LI 425. Sonntags früh zu beich- 
ten, verbothen, 427.428. tie es an felbigen mit 
öffentlichen Leichen auf der Dorotheen⸗Stadt in 
Berlin zuhalten, I. I. 217. was vor gerichtliche 
Handlungen beym Cammer-Berichteam Sonn: 
tage vorzunehmen, erlaubet, IL. I, 360. ob derſelbe 
unter die Refpir-Zage zu zehlen, 480. 11.1, 26. 221: 
wenn auf felbigen fällige ABechfel- Zahlung zu 
feiften, ibid, Darauf fallende Jahrmaͤrckte in der 

riegnig, find erft folgenden Tag anzufangen, 

"U. 557. desgleichen, foll zu Fürftenwalde ge» 
ſchehen, 563. am felbigen wird fein Schiffer 
durch den Finow - Canal gelaffen, Cont. III, 163. 
2ro. Fiſch⸗Haͤndler aber Pönnen mit beladenen 
Fiſch⸗ Droͤbeln ſchleuſen, ibid. mas fie geben 
muͤſſen, wenn ihrer nicht wenigſtens zweh find 
210. 

Sonntags ⸗Feyer, wie dieſelbe in Staͤd⸗ 
ten zu halten, V.1.3.33. Refeript von 1643. an 
den Magiltrar zu Stendal, wegen der Sabbaths⸗ 
Feyer und Perlegung derer Jahrmaͤrckte auf 
andere Tage, VL. I. 393. fg. Edit von ı661. 
von der Sonntags Feyerung, IV.I. 1254. der 


‚gleichen, von 1676. von Det Sonnt ıg8-Feyer 


und Berlegung derer Jahrmaͤrckte, ſo Sonntags 


halten werden, 1.Il.gs. Patent von 1683. me: ” 


gen der Sonntags-Feyer biß Nachmittags um 5 
Uhr, 89. Edit von 1689. von Heilizung des 


Sonntags, 105. deſſen Declaration, 109. Patent 


von 1693. wegen Feyerung derer Sonn⸗ Feft- 
Buß ⸗ und Beth + Tage, 115. erneuertes Edict 
von 1703. wegen der Sonntags: Feper, 147. 
148. andermeitiges, von 1705. Deshalb 153. 
dergleichen von 1707. wegen der Sonntags: Fey⸗ 
er zu Charlottenburg, 171. Edit von 1711. 
wegen Feyerung des Sonntags, 177. groffe Ban- 
quets, infonderheit Hochzeiten, Soñtags anzuſtel⸗ 
len, verbothen, 87. 107.147 154. 179. Crahm⸗ 
Buden, Schend » Bier » und Wein + Häufer, 
follen gefäyloffen ſeyn, I. IL. 87. 106. 107. 109. 
147.153.154 179. vor 5 Uhren, Beine Viltue- 
lien zu verkaufen, 107. 147. 153.179. Den gan» 
gen Tag über feine Gäfte zu ſetzen, noch Brand. 
tewein über die Gaffe zu verſchencken, 87. 107. 
109.116,179. Getrände zu verkaufen, ift nur 
bis 5 Uhr verbothen, 91. 107. 109. 148. 154. 
179. Doc) Darf Reifenden und Einwohnern ins 
Haus zur unentbehrlichen Nothdurft verkauft: 
werden, 87.107.147. 154. 179. wenn Einwoh⸗ 
ner foldyes abhohlen müffen,a 79. Die Schenck⸗ 
Häufer, foll der Magiltrat vifitiren, 87. 107. 109. 

117. 


ee” 


575 I. REPERT.CORP. 


117.148. 154.155. 181. die Wirthe, fo vor 5 
Uhr, Bier und Brandtemein verfaufen, an Gelde 
ftrafen, 91. 92. 148. ı55. 181. mohin foldye 


Straf: Gelder zu verwenden, 91.148. 155.181. 


10 Garnifon liegt, foll eine eigene Wache die 
Schenck⸗Haͤuſer vifiiten, 107. 148. 154 179. 
vor geendigter Predigt, Peine Luft + Neife zu 
thun, nod vor das Thor zu fpaßieren, 87. 
vor 5 Uhr darf das Thor niemand, als Po- 
ften, geöffnet werden, 107. 148. 154. 180, 
die fpagieren fahren wollen, find anzuhalten und 
zu beftrafen, 180. vor 5 Uhr keine Spieleerlaubet, 
180.227.V.V.229. melde alsdenn geftatter, 
ibid, Betruncfene, fo auf der Straffe gefunden 
werden , hebt die Wache auf, J. I.181. welcher 
Wirth nur nach geendigtem Gottesdienft Spiels 
Leute hält, oder Bier» Gifte fegt, muß zur Ars 
men : Caffe Straffe geben, 177. 193. ſolches 
nach dem Gottes » Dienfte Säfte zu fegen, 
Spielleute zu halten, auch erlaubte Spiele zu 
fpielen, wird wieder vergönnet, 227. die Fahr 
maͤrckte, welche Sonntags angehen, find auf an« 
dere Tage zu verlegen, 88. VLI. 396. ob an fels 
bigen Zufuhre in Städte zu bringen erlaubet, I. II. 
179. wie deren Entheiligung auf Dörfern zu 
verhüten, 88. 108. 148. 149. 15$.156.182. Die 

\rediger anzuhalten, Daß fie fonderlich auf dem 
'ande Nachmittagescarechifigen, ibid. & Cont, I, 
3.4. was Denen Leuten Bor und Nachmittags 
ander Predigt und am Gorted-Dienft hinderlich 
ſeyn Ban, fol die Obrigkeit abfcheffen, J. 1.318. 
was dahin zu rechnen, ibid ruchlofe Entheiligung 
des Sonntags, ift mit Kirchen⸗Buſſe zu beftrafen, 
1,IL 200.203. 222. 


Sorten: Zettel, 

follen die Poftmeifter bey Einfendung derer Gel 
der beylegen, IV. I. 1066. 1085. die Gelder 
darnad) genau fortiren, und die Sorten nebft 
dem Gewicht, auf die Beutel fegen, 1086. die zu 
denen Accis- Geldern, fo zuk General - Cafle ein: 
geliefert werden gehörige, muß der Controlleur 
mie unterfchreiben, IV. M. 503. conf. Muͤntze. 


Softrum, 
Medicamentorum, darüber hatdas Cammer · Ge 
richt keine cognition, fondern das Collegium medi- 
cum, I1.1.517.V.IV, 15. wie Do£tores, Apothes 
cker und Chirurgi, megen des Softri auffer Der letz⸗ 

‚ten Kranckheit im Concurs zu lociren, IL II, 162, 


Spaden- Mader. 
ende, fo fich anfegen wollen, koͤnnen ihre 
erckſtaͤtte an Königlichen oder Adelichen Hey: 
den anrichten, Cont. II. 289. 


follen die. Hola: Arbeiter fo fort aus der Werck⸗ 
ftätte fchaffen, ehe Licht, oder Kohlen hinein kom ⸗ 
men, V.1.272. Zimmerleuteund Maurer, duͤr⸗ 
fen Beine mit nach Haufe nehmen, V. IL 585. 
586. mie es Damit zu halten, wenn die Sammer 
Bau «+ Hols ſchlagen läßt, Cont. IL. 20, conf, 
Säge» Spähne wit 


. 119. 219, Cont. I. 297. 
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Spann » Bäume. 


So zu des Flöffers Behuf aptiret, find Zollfrey, 
Cont. III. 227. 263. Cont. IV. 111. 


Spann = Dienfte. 
f. Dienfte. Bauer» Dienfte. 


Spandau. 

Zu dafigen Amts: Mühlen, gewidmete Amts⸗Un⸗ 
terthanen und andere, follen nicht anderwärts 
mablen, IV. IV. 141. Patent, von 1687. wegen 
dort angerichteter Seiden-Räderey und Woll⸗ 
Spinnerey, V. II. 438. die, fo im Spandauis 
fhen Zucht⸗Hauſe das Raſch und Zeugmachen 
gelernet, find in Die Zunfft aufjunehmen, 667. 
Dafiger Korn» Preiß, a. 1725. V. V. 221. wie 
hoc) dafelbft eine Tonne Sal zu verfellen, IV. 
I. gr. wie viel die Krüger, fo Bier aufs Land 
holen, aus alter Obfervanz Zoll aloa erlegen muͤſ⸗ 
fen, VI. L 523. 

Spanien. 
Aufgeborh, von 1587. wegen derer ins Reich 
dringenden Spanier, IIT. II. 7. 8. Spanifcher | 
Mantel, wird denen Schiffs »Reuten, welche Den 
Schiffer oder die Fracht: Güter beftehlen, vor 
dem Packhofe umgehangen, V. II. 52. Spani⸗ 


ſche Fiſtoletten, find in Königl. Landen verrufen, 
Cont. 1,239. fq. ° 


Spasieren, 
gehen und fahren, ob und wenn es Sonntags er; 
laubet ift, I. I. 107. 147.154. 179. ju Spa⸗ 
tzier⸗ Fuhren, muͤſſen Die Fuhrleute einen Paßler⸗ 
Zettel loͤſen, IV. 938. 1060. ob fie Perſonen 
Geld zu bezahlen ſchuldig, 938. 
Special. 
Hypothec. vid, Hypothec. 
Inquifition. vid.,Inquifitio. 
Interrogatoria,vid. Interrogatoria. 


Vollmacht: f. Vollmacht. Er 


Species. Thaler, 
ſ. Thaler. 
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Specification. 


Derer Pfarr⸗Einkuͤnffte bey der Local-Vifitation, 
J. I. 520. 521. der Einnahme des Kuͤſters, 521. 
522. derer Kirchen⸗Guͤter, 522. derer Qnar: 
tier⸗Staͤnde, III. I. 393. ſq. deſſen, was zu Wer 
mehrung derer Reyendes und Aufnahme derer 
Unterthanen geſchehen, ſollen Ameleute jährlich 
einſchicken, IV. II. 165 Specificationes, derer Les 
hen» Pferde, find von Vafallen Und Lehenleuten 
einzufenden, VLI. 565. mas vor welche bey Aus⸗ 
fertigung. derer Lehen » Briefe eifordert werden, 
666. Derer Advocaren und Procurarur- Gebuͤh⸗ 
sen, wenn und mie fie gefchehen müffen, ‚Cont. I. 


- Derer 


377 


s » Deret Proceſe, füllen die Collegia einfehis 
een, IL I. 5589. mas darinnen zu bemercken, 
559. 590. find von Inter» Gerichten einzufen 
den, 527. Strafe derer Die es verfäumen,. 628. 
Formular Derfelben, 627. 628. Desgleichen wird 
vom Tribunal erfordert, II. IV. 117. 

s» Der Derlaffenf afft, muß jeder Er⸗ 
be binnen 6 Wochen Haft, 


ner eydlichen erbierhen, ift Die —— 
roß · 
Eltern oder andere 
tion befreyet find, wenn der Erblaſſer Die Inven- 
tur verbiethet, 70. felbige muͤſſen Eltern und Groß⸗ 
Eltern in Gegenwart derer muͤndigen Kinder und 
zweyer Zeugen verfertigen, ibid. ob ſie dieſelbe 
auch eydlich zu erhaͤrten ſchuldig find, ibid. binnen 
welcher Friſt Erben ſelbige übergeben müffen, weil 
fie die Erbfchafft repudiiren wollen, 142. wies 
der Specificationes übergebene Defe£te, follen loco 
— angenommen werden, IL I. 775. 
conf. J 
⸗⸗Des Vermoͤgens, muß ein Schuld⸗ 
ner übergeben, wenn er um ein Indult bittet, II. II. 
137. tie Schuldner zu beftvafen, Die bey deren 
Ubergabe betrüglich handeln, 54. endliche, des 
Vermoͤgens wiee# tempore mortis geweſen, muß 
Der Erbgeber auf Begehren ediren, II. I. 654. 
ob ſich ein Vater als Turorlegitimus, zur eydli⸗ 
chen Specificarion des Vermögens feiner Kin⸗ 
Der anheifchig machen muß, IL. IL. sr. wenn, und 
100 er ſolche zu deponiren fhuldig, 62. in wel 
chem Fallder Concurs vom Tage der vom Schuld⸗ 
ner übergebenen anzurechnen, 142. nad) der ein» 
gehändigten, muß fid) Curator concurfus, des De 
bitoris Vermögen extradiren laffen, #43. 
conf, Inventarium, 


Sped. — 
Wenn und wie ſolcher von Scharrn⸗Schlaͤchtern 
die ihn raͤuchern, und von Hoͤckern zu veraccifen, 
IV. IL 156. von Schlächtern geräucherter, wird 
nicht weiter verfteuret, wenn glei) Der Käufer 
ein Höcker oder Ausländer ift, 471. wo Derfelbe 
wegen Feuers s Gefahr zu verwahren, V.I. 146, 
357.197. 273. wie ferne Soldaten von der Ber 
linifhen Garnifon, und deren Weibern Damit 
zu hoͤckern erlaubt, Cont. I. 84. ‘ 


’ Spettatores, 

fo fidy bey Duellen einfinden und foldhe nicht zu 
hindern ſuchen, wie zu beftrafen, IL III. 26 50. 
deshalb emanirte Declaration Des Duell - Edi- 

ctes, 31. 32. 
| Spedition, 
Derer Waaren und Güter, ift dem Schiffahrte 
‚ Infpe&tori zu Hamburg verbothen, Cont. IV. 34, 
L. Repert. Corp.Confl.March, II.Abth. 
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— 
ie ſich m 
zu füllen, wenn ein 
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imgleichen allen Accis-Bedienten, TV. II. 340. 
in welchem Fällen fie den Güter: Verwalter ges 
ftatter, 366. zu deren Beförderung, —— 
fer» &ülde ein Reglement vorgeſchrieben, V. II. 


5% 
Speere. - 


Dürfen. Unterthanen, Die Der Fuß» Fiſcherey bir 
rechtiget, nicht brauchen, V. Aa ⸗ 


ESbeiſe. | 

- « Bier, damit fol das Geſinde zufrieden 
ſeyn, VI. 499. f. Getraͤncke. 

⸗ Tamnyer daju fan dem Debitori com- 
muni der Schlüffel gelaffen werden, ILILg. 
» » Beldei derer Schul-Collegen, foll der 
Commiffarius loci unterfuchen, IH. I. 291. vor 
bie im Die Städte einquartirte Cavallerie, 421. 


| Speifung. 
Derer Armen und Wapfen-Kinder im Srie- 
drichs · Hoſpital, I. IL 145. wie es dabey mit dem⸗ 
jenigen zu halten, was e Leute (dicken; 
146. wie Das Protocol Darüber zuführen, wenn 
And an wer es einzufchicken, ibid, 

"Des Befindes, derer Unterthanen / Tas 
geldhner und Haußleute, fol fo wohl Winters 
als Sommers nicht mehr als dreymahl Des Ta⸗ 
ges gefchehen, V. TH. 212.213. conf, nde. 

Derer Soldaten, Speife-Ordonanz von 
1638. II: 1. 26. 27. dergleichen, von 1673. 
vor ein Theil der Soldatesque, 113. ſeq. VI. 
1.579. fg. Soldaten, koͤnnen die Wirthe nicht 
Bern jtoingen,III 1.72.81.89.104.208. 

ommen dabey einen Wein noch Brandtes 
ein, 135. Bönnen fein ander Bier nod Maaß 
brauchen, als jeden. Drtes-zu finden. und ges 
bräuchlic) iſt, 73.81. 104. denen Bequartireten 
ftehet fren, ob fie-folche in narura reichen, oder 


mit Gelde bezahlen wollen, 135.305.306. wie 


hiel der Wirth zu decourtiren befugt, wenn eu 
fie in natura prefliret, 73.81.104. Soldaten 

üffen damit vorlieb nehmen, fo gut fe gise 
I Bann, 115. daben foll niemand dem Wirthe 


Gaͤſte zuführen, noch fie auf —* — ‚fen 


ut fie koͤnnen, 116. wie es zu ’ 
irth folche allein zu beftreiten nicht im Stam 
de ift,ibid. Speiſung, ftatt des Services zu rei · 
chen, ift verbothen, 154. 155. Darf vor Of 
ficiers- Rnechtenicht vom Wirthe wer⸗ 
dem 155. aufdem Marche, 302. conl. Verpfie 


gung. 
Sperlinge, 


Ben die Dorf &emeinen liefern, III. 1. 380. tie 
ie jeder Bauer * auf dem Lande 
jährlich zu lieſern ſchuldig, V.I. 172. V.IIL 376. 
378. Conc.1l.189.190. tie viel vor einen fehlen, 
den Kopf, Straffe zu erlegen,ib. wie viel ——— 


Oo) 


. man 
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wohner in Ssädten einliefern müffen, Cont. IL. 
189. felbige ſollen nicht gefchoffen , fondern aus 
er wi werden, V.I. 172. fie zu fangen, wie 

ann, wird jedem frengeftellet, Cont. II. 190, 
wenn, und an mern die Ablieferung gefchihet, sb: 
von denen gelieferten, muß jede Dbrigfeit eine 
Specificatiog an die Latıd » Käthe einfchicken, V. 
AI. 379. Cont.,191. wie comnivirende Obtig 
keiten zu beftrafen, Cont. IL. 191. 


Speſen. 

Ob der Landes⸗Herr mit. Denen Neumaͤrcki⸗ 
ſchen Städten, welche die Hals: Gerichte fimul- 
sance haben, die Spefen in criminafibus pro rata 
zu übernehmen fchuldig, VLI.agı. f. Unkoften. 


Epiegel⸗Glaß. 

Edi von 1695. wegen der zu Neuſtadt an der 
Doffe angelegten Spiegel » Glaß⸗ Hütte, und 
DBerboth des fremden, IV.U.95. fq. zu Berlin 
angelegtes Spiegel Magazin, 97. Reglement von 
a. 1696. fo bey der Spiegel» Mannfattur zu 
Neuftadt zu obferviren, 101: 105. Zubereitung 
Dee Materie und Amt des Einfegers derfelben, 
tor. Amt des Blaß-Meifters und feiner Leute, 
101.102. wie die Fauten zu verhüten, 102. wer 
Die Gröffe derer Spiegel beftimmet, ibid. mas uns 
ter denen Bla: Meiftern vor eine Ordnung zu 
beobachten, ibid. Amt derer Schleif» Polier- 
und anderer Meifter, 103. ‚Bein Arbeiter fol vor 


ch Profit machen, ibid. nicht ohne Abfchied fort- 


g en 194. von fremden Spiegel: Glaß, muß 25 
pro Tenrgegeben werden, 118..." . 
Deffen follen ſich Studioh zu Seanckfurth in fe 
fentlichen Wirths⸗Haͤuſern enthalten, I. II. 43, 
hohe und Hazard-Öpiele, find Denen Studenten 
verbothen, Cont. IV. 232. Diefe find bey Strafe 
verbothen, Gont. II, 198. mie ein Denunciante 
derfelben zu belohnen, 199. ob Königl. Acade, 
mitten erlaubet zu fpielen, L IL 162. fo Davon 
Profefion madjen, wie zu beftrafen, 180. wel⸗ 
ches am Sonntage verbothen, J. II.180. II. III, 
58.159. V.V.229. Cont, II, 197.. und welches 
erlaubet,I.IE. 180. 227. was Daben zu vermeis 
den, 227. wie ed mit Denen des Sonntags ers 
laubten Spielen zu halten, 180. übermäßiges, 
‚IL.B069. wer auf Die.verbothene acht 
fo, 1.1.69, 11. III, 60. Cont. 1. 198. bey 
dem Spiele foll nicht gefluchet, noch Unzucht ges 
trieben werden, I.IL ıgr. mie das Fluchen und 
Schweren dabey zu beftrafen, V. V. 230. Sol 
daten, ift das fpielen, IIL.I. 338.463. mit Char 
ten oder Wuͤrfeln, bey Spieß-Ruthen-Strafe, 
verbothen, Cont. IV. 157. item, Enrollirten auf 
der Wache, bey 4 Er. Strafe, II. II, 151. mie 
‚ Diejenigen zu beftrafen, welche Durch das Spielen 
fid) zuiniren, V. V. 229. 
Spieler, 
ſollen nichts ans der Kirchen und Armen» Caſſe 
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380 


——— haben, J. I. 180. wie ſie zu beſtra⸗ 
‚ibid. wenn fie bey der Viſitation angetro 
werden, nor fie zu en, IL. II. 138. 
weiche folche in Öffentlichen n aufnehmen, 
follen vor Deren Excefle hafften, V. V.230. 


Epiel⸗Haͤuſer. 
vid. Oeffentliche Saͤuſer. * 


Spiel⸗Leute. 


Damit ſoll niemand des Nachts herum gehen, 
V.II.634. ſollen des Sonntags nicht gehalten 
werden, bey Strafe, J. I. 177 193. wird Sonn» 
tags nach der Kirche erlaubet, 227. conf. Mufi- 
canten. Sonntag. | 


Spiel-Schulden. 
Deswegen Fan Feine Altio cum effeftu angeftellet 
merden, I. I. 411.. derer Darüber ausgeftellten 
Wechſel ivegen, fol denen Rechten nad) erkannt 
werden, 529. Darüber gilt kein ABechiel-Brief, 
IL1.807. ob, und wenn Exceptio fimulati Cam- 
bi, wegen Spiel-Gelder zu atrendiren, Il. II.a19. 
Spiel⸗Werck. 
Welche damit umher ziehen, ſollen wegen Des 
Viehſterbens nicht. eingelafien, eingeſchlichene 
aber, nad) der Feſtung gebracht werben, Cont. 


III.134. 


Spieß⸗Ruthen. 

Was damit Ban beſtrafet werden, iſt vom Obri⸗ 
ften und ;Commandeur abzuthun, IIL I. 474. 
wenn einoldate Damit-geftrafet wird, fol er 
nicht, mie fonft; lauffen, fondern ein Unter-Ofh- 
eier ihn führen, Conr. LK 61. wenn im Stande 
oder geſchwornen Kriegs Recht erkannt worden, 
dürfen Ada mit Dem . Spruch nicht eingefandt 
werden „ fandern Die Chefs oder Commandeurs, 
Eönnen bemfelben pflicht mäßig ſchaͤrfen, mins 
dern, oter confirmigen, Cont.1l. 198. menn ein 
Soldat laufen foll, und ſich roiederfeget, oder je⸗ 
mand mit Meffer oder Gewehr anfällt, wie fols 
cher zu beftrafen, Cont.IV. 160. item, menn ex 
ſich vorher am Leibe verleger, eine Infamie von 
ſich ausgiebet, oder ſich erfäuffen will, ibid. 


ESpinde⸗Holtz. 
Wird gegen den Honig-Zinf verſtattet, WI, 
I. 475. 
Spinnen. 


Dazu follen die Müßiggänger und Bettler ans 
geriefen werden, V. V.43.49. Herrn⸗loſes Ges 
finde, 40. Hausinnen in der Neumarck, follen 
ohne Abgang der wöchentlichen Arbeit, fpinnen, 
V.IIL216. wie viel ein Bauer, oder Hüfner zu 
Eroffen ugd Zuͤllichow feinen Juncker an gefpons 
nenen jaͤhrlich liefern foll, V.I. zı. mie viel in 
Sternberg, 53. mas daran, wegen der Baus 
Srepheit, wegen des Baues der Bauer-Höfe,Ddes 

nen 
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nen Amts Bauern und Unterthanen gut zu thun. 
Cont. 11.23.24. mer zum Flachs⸗Spinnen ans 
zuhalten, V.II. 355.357. 396. wer zum Boll 


Spinnen, 247. Spinnen gehen, ift auf Denen | 


Dörfern verbothen, V. III. 234. 


Spinnerey der Wolle, V. II. 254. 330. 
335-438. ſ. Wollfpinnen. 


Spinnen des Tobacks, |. Tobad. 
Epinner. 


Können fo viel auf dem Lande angeſetzet werden, 


als man nöthig findet, V.IL.75 3.761.781. ihe 
nen werden Freyheiten accordiref, 477. 478.786. 


Spinner-£ohn. 


Zu eonſtituiren, V.V.44. 


Spinn⸗Haus. 
In ſelbiges ſollen die muthwilligen Bettler ge⸗ 
bracht werden, ĩ. II.238. Die Verordnung, daß 
bey Aufnehmung darinne, Königl. Ordre zu er⸗ 
fordern, gehet nur auf die Häufer, welche auf 
Königl. Koften unterhalten werden, Cont. J. 123. 
wenn wegen Aufnehmung derer Inquifiten Dats, 
inne, Königliche Ordre nöthig, und wenn nicht, 
151. 152. 
« = AUuffeber , follen nicht eher Arreflan- 
ten annehmen, bis die inquirirenden Richter, wel⸗ 
che anfragen müffen, gehörige Ordre produciref 
haben, Cont.I. 83.84. N 
» » ötrafe, die fo dazu condemnigef, von 
denen Infpeftoribus auf Requifition aufzuneh⸗ 
men, II. M. 165. eines Diebes, fo in Refidenzien 
geftohlen, wenn zu Ende, ift der Dieb Des Lan⸗ 
Des zu verteilen, Cont. III. 143. 144. falls der 
Dieb wieder koͤmmt, foll er gleich denen, fo zwey 
oder mehrmahls darinne geftohlen und deshalb 
beftrafet worden, Zeir Lebens zum Spinn-Daufe 
condemniget werden, 144. 


Spinn-Schyulen. 


Zur Baum · Wolle anzulegen, Cont. III, 172. 
Spinn : Stuben. 


Gemeine, werden zu Eroffen und Züllihom ver 
bothen, V.l.gı. 


| Spiritus, 
varii, V.IV.167. ſq. 
Spitzbube. 


Muthwillige Banqueroutiers, ſind als ſolche an⸗ 
zuſehen und zu beſtrafen, II. II. 52. vid. Diebe, 


Räuber. 

Spißen. 
Goldene und filberne, follen auf der Accife geſie⸗ 
gelt werden, IV.IIL. 158. Deßauifche und Saͤch⸗ 
fifche, wie zu verfteuren, Cont. II. 175. 
‚ HU. Rıpert.Corp.Confl. March. II.Abth. 
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Spi + Gröfchlein. 


Deren Werth im Reiche, IV.L 1161. 


Splanchologie. | 
Prelettiones Darüber auf dem Theatro Anato- 
mico,V. IV. zı2. 


Spolians. 
Wenn er im Petitorio klagen Ban, II. 1.295. 


Spolien-Rlage. 
Davon handelt der XIV. Tir. der fransöfifchen 
Procefl-Ordnung, vom 14. Apr. 1699. II, er 
wie, und wenn felbige anzuftellen,ib. wie zu verfah⸗ 
ven, wenn Beklagter Des Klägers Pofleffion, im⸗ 
gleichen die Turbation nicht geftehet, auch con- 


532. 


trariam pofleflionem vorſchuͤtzet, ibid, wer 


darinne ſuecumbiret, wie er zu beſtrafen, 295. 
die in caufis ſpolii ertheilte Sentenzien, ſollen ge» 
gen Caution provilionaliter zur Execution ges 
bracht werden, ibid. 

Wenn wegen des Spolii intermiftice verord⸗ 
net wird, fo hat Fein Remedium ftatt, Cont. 
ULı92. 


Sponfalia, 
vid, Derlöbniß. 
Sporer. 


Was für Arbeit ihnen privative zukomme, V. IL, 
App. 63, conf.Schlöfjer. 


Sportuln. 
Bey der Accife, find in Accis-Sachen für bie 
Expeditiones, nicht erlaubet, IV. HI. 340. für 
Errheilung, dee Brau und anderer Pälle 
+ find gewiſſe Schreibe » Gebühren feft gefe- 
[4 ibid. “ z 

Bey dem Alt » Wärdifchen Sof; 
und Sand» Beridyt, IL I. 78. 99. mel 
che infonderheit dem Richter gebühren follen, 79. 
dem Protonotario, 81, 102, Dem Procuratori, ıb. 
er, Sands Reuter, ibid, dem Gerichts Bothen, 
ibid,. 

Bey dem Alt⸗Maͤrckiſchen Quartal. 

etichte, II. I. 90. 9r. 112. denen Räthen 
daſelbſt, ftehet frep, ob fie den halben Theil der 
Gebühren, vom Kläger bey Abforberung der Ci- 
tation wollen erlegen laffen, 113. 
.. Bey Bau: Sachen. Zu Erhaltung ei⸗ 
niger Steuerxc. Srepheit, von Neu» Anbauenden 
oder Berunglückten nicht zu nehmen, IV. TIL 75. 
Sportul -Drdnung vor die Neu + Anbauenden, 
vom 19 O&. 1739. Cont. 1, 297. 296, was die 
Bau » Commiflarii erhalten follen, Cont.II, 74. 
wegen Bau » Streitigkeiten, fo vom Gouverne- 
ment in Berlin ausgemacht werden, follen Peine 
entrichtet werden, Cont. I. 284. 


Bey dem Cammer: Berichte zu 


Berlin, mwelchergeftalt fie von denen Parthey⸗ 
j (® 0) 2 en, 
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en, nady der 1516. ertheilten Ordnung genom⸗ 
men worden, II.I. 11. wer fie von Siegel» und 
Gerichts» Briefen eingenommen, und wem fiezu 
überantworten gervefen, 4. follen die Beyſitzer 
des Kammer Gerichts theilen, 3. hat der Cams 
mer» Richter zu vertheilen, 12. 468. Ss ı. follen 
Die Protonetarii nidyt über Die Taxe nehmen, 367. 
übermäßige, follen Die Advocaren und Procurato- 
res reftiruiren, 750. Ordnung der Cantzley Des 
Cammer ⸗ Gerichts, von 1562. ILI.55. Taxe 
der Cammer: Gerichts, Sportuln, bey der vom 
ı Mart. 1709. ertheilten Cammer⸗Gerichts Ord⸗ 
nung, 468. weldye Sportuln auf dem e ver⸗ 
bleiben ſollen, wie fie jego beym Cammer ⸗ 
te ſeyn, bis eine andere Ordnung dieſerwegen ge⸗ 
macht worden, s5 1. groſſe und ſchwere, bey dem⸗ 
ſelben abzuſchaffen, Cont. III. 63. vid. infra 
von Sportuln insgemein, & conf. nachftebens 


de allegirte Sporsul- Ordnungen. 
epdenen — Die Conſiſtoria ſol⸗ 
len ſich nicht unterſtehen, Denen Secretariis Spor- 


tuln zu accordiren, welche wieder Die Sportul- 
Drdnung vom 20 Aug. 1738. laufen, Cont. I, 
208. diefeSportul-Drdnung, fol aud) bey denen 
Confiftorüis in der Chur und Neumarck ftatt fin 
den, 209. Sportul- Ordnung vom 4 O&. 1750. 
vordas Chur · Maͤrckiſche Confiftorium, Cont. IV. 
295. Specilicatio derer Gebühren pro Tentami- 
ne, Examine und Ordinatione, 296. —— die 

farre Koͤniglich, wird die Taxe der geheimten 
ech A partbezahlet, 298. in welchen Fällen 
von Candidaris nichts zu geben „ ibid. 


Bey dem Confiflerio militari, wer davon 
participitef, III. I. 271. 

Bey frantʒoͤſiſchen Ober⸗ und Un⸗ 
tet» Berichten. Wie es wegen der Sporruln 
zu halten, wenn der Adtuarius mit Todte abger 
bet, IL.I, 334. Revidirte frangöfifche Ober« und 
Unter» Gerichts⸗Sportul · Taxe, vom ı fen Junii 

1717. welche folgende Titul in ſich hält, ILl.6og. 
Tir. I. Bom Siegel :Gelde. ibid, Ä 

Il. Yon Seife» Kofken und Vefihtigung fireitiger 
» Derter, ibid. 
1. Gebühren derer frangdfiihen Ober » Gerichtss 

Mäthe, 606. 

IV. Gebühren der Richter und Affefloren bey fran⸗ 
ſiſchen Unter» @erichten, 607. 

V. ** — Einſchreibung ind Hypothe- 

vi. —*— oOber· Gerichts Secretarii, ibid, 

VII. nen Secretarii bey frangöfifhen 
Vi Yon Denen "Sehähren des Fifcalis, 610. 
1X. Advocaten: und Procuratoren : Gebühren, ib. 
x. Der Gerichts, Diener Gebühren, 611 

Bey dem geheimden Jafirz- Kath, 
wenn in Inftantia Remediorum bey demfelben ge- 
fprochen wird, IL I. 630. 

Bey Neu⸗Maͤrckiſcher Regierung. 
Eangelley» und, Tax-Ordnung, vom ı Jan. 1561. 
IL.1. 46.49. 51. vom 11 Dec. 1700. 267. fol 
len fo lange bis eine andere Sportul-Drdnung ges 
macht, auf dem Fuß bleiben, 664. vor Die Abs 
nehmung des Appellationg, Endes, fbllen Peine 
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befondere genommen werden, es waͤre denn, daß 
der Appellant por der Regierung in einem beſon⸗ 
deren Termino Das Jurament ablegen wolte, 692. 
die Regierung, foll fünftig die Sportul- Ordnung 
von — 1,199. welche mit Bewilligung 
der Stände verfertiget worden, genau beodach⸗ 
ten, Cont. IV, 67. Sccretarii, follen die Expedi- 
tiones ohne Noth nicht multipliciren, noch die 
Sportuln durch Neben» Expeditiones vermehren, 
323. die Taxe allein und felbft auf die Expedi- 
tiones feßen, aud) Daruntegihren End und Spor- 
tl-Drdnung vor Augen haben, ibid. Die Taxe 
der Urthel, fegen Die Referenten bey dem Ablefen 
felber an, ibid. weil daſelbſt Die Advocaren von 
der Auslöfung befreyet worden, müffen die Secre- 
tarii wegen derer Sportuln nad) Endigung jeder 
Inftanz ſich mit denen Advocatis berechnen, und 
mas wegen der Sportuln, weiter verordnet wor 


. ben, aud) binnen welcher Zeit die Parthen foldye 


einſchicken follen, 72. 323. 328. } 

‚Bey dem Ober: Appellaiions = Ge⸗ 
richte, Oder Tribunal. Inftrution, wor⸗ 
nad) fich Diefes, megen derfelben zu achten hat, 
bis eine Procels - Drönung verferfiget, IL. IV. 
7. Expedienda bey demfelben follen, fo lan» 
ge ‚Beine ausführliche Cantley » Taxe verfer⸗ 
tiget, wie beym Cammer » Gerichte bejah⸗ 
let werden, 10. Entmurf der Cangeley: Taxe, 11. 
Reglement, vom 12 Mart. 1736. was vor Spor- 
tuln bey dem Tribunal genommen, und wie es 
Fünftig Damit gehalten werden foll, 101. ſollen 
bey demielben Specifice auf das Mundum geſetzet 
erden, und was Der General -Fifcal beobachten 
fol, wenn zu viel gefordert werden, 104. Pflicht 
des Tribunals, bey Moderirung Der Sportuln, 
Cont. I, 246. follen bey demſelben in einer Caſſe 
geleget werden, Cont.IH. 135. 


Bey Dolicepy- Gachen, finden wegen 
Ausfertigung und Siegelung, Feine ftatt, Cont, 
II. so. darauffoll vom Geſinde Amte in ‘Berlin, 
nicht gefehen werden, Cont. III. 63. 


Bey dem Pupillen- Collegio, follen von 
Pupillen +» Capiralien ftatt der vorhin gewilligten 
pro Cent- Gelder, die Diæten und Expeditiongs 
Gebühren gegeben werden, Cont. IV. 85. 87. 


332. 
Bey Inter Berichten, muß der Un- 
ters Richter per Executionem beptreiben la en, 
oder foldye beym Kammer- Gerichte fuchen, II. I. 
754. vor erforderte Berichte, auch Rotulos Te- 
ftium, müffen die Unter: Gerichte und Commif- 
farii von Advocatisbezahlet werden, 756. mo bey 
Unter= Gerichten Beine Sportul - Ordnung vor⸗ 
kanal fol eine entworfen, und mo dergleichen 
MHon befindlich, fol diefelbe moderiret werden, 
Cont.I. 135. bey Unter-Gerichtenund Magiftre- 
ven , follen die Partheyen vor Endſchaft Des Pro- 
ceffes Peine Gebühren geben, auch mie foldye zu 
liquidiren und zu moderiren, Cont. IV. 83. in 
Berlin, wie es ratione der Sportuln bep den 
Stadt: Gerichten zu halten, IL I. 701. was de⸗ 
nen Aſſeſſoribus Davon zufömt, 702. follen alles 
' mahl 
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mahl auf das Concept, Protocol, oder was fonft 
ausgefertiget wird, und wovon Copia bey Denen 
Altis bleibet, notiret, auch vom Gerihts: Dies 
ner, ein ordentlich Verzeichniß, was fie vor jede 
Sache befommen, gehalten werden, 704. Cont. 
1 170. wer überdie Ordnung bey diefen Gerich ⸗ 

te ein mehreres gefordert, verfprochen oder offe- 
ziget, wie Diejenigen zu beftrafen, fo Dergleichen in 
Rechnung bringen, Cont. J. 169. tie der Richter, 
wenn er bey Der Moderation ein mehreres pafliren 
laſſen, 170. Sportuln in der Chur⸗Marck, an 
Unter: Gerichts: Gefällen, für Ausfertigung und 
Siegel, ohne Stempel » Papier, U. I. 471. in 
der Neu⸗Marck und incorporirten Creyſen, Re- 
glemenr und Taxe, vom 26 Januar. 1726. 765. 
Sportul-Ordnung, wornach die Beamte Dafelbft 
fich zu richten, 769. wie es wegen derer Berich: 
te, fo von Neu» Märckifchen Unter + Gerichten 
ex ofhicio —** werden muͤſſen, derer Spor- 
tuln wegen z halten, Cont. I, 194, conf. in 
allegirte Sportul- Ordnungen. 


Sportuln insgemein, wenn fie follen ent 
richtet werden, und wozu fie anzumenden,Il.L 
90.91.112. welchergeſtalt fi der Hauptmann 
zu Cottbus, wegen der Gerichts Gebühren, auch 
Abſchreibung derer Sapfehrifften zu verhalten 
bat, V1.I.475. der Eaftner zu Zuͤllichow, foll 
Die Schreibe » Gebühren im Amte nad) feinen 
Gefallen nicht erhöhen, 240. Amts » Altuarii, 
follen in Sportuln nicht excediren, und die Cams 
mern darauf fehen, Cont. IV. 166. von Denen 
höchften Judiciis in jedem Lande foll, mo noch 
feine it, eine Commilfiong s Sportul- Drönung 
entmorffen werden, ILI. 544. 545. Städte und 
Dörfer, werden in Anferung der judicial - Spor- 
tuln fo fie zu erlegen haben, vor drey Perfonen 
gerechnet, 79. 100. plutes Litis - Confortes por 
zwey, Gegentheil aber, darf Deswegen nicht mehr 
als ihm vor feine Perfon gebühret, erlegen, ibid. 
welche Sportuln in dem Edicte vom 19. Mart. 
1717. verbleiben , und welche abgefchaffet wor- 
Den, 602. wie ferne Die Sportuln, fo in Edictis 
verftattes, aufgehoben fepn, Cont.I 208. wie 
viel in Sachen, welche von 10. bis 25. Rthle. 
importiren, item, fo von 25. bis so. Rthlr. 
fid) belauffen, zu bezahlen, 416. Edit, vom 2. 
Mart. 1738. wieder den eingeriffenen Mißbrauch 
der übermäßigen Sportuln, bey Juftiz - Collegiis, 
Gerichten und Advocaten, 139. 140. mie Die 
Mifbräuche derer Secrerarien, Advocafen und 
Procuratorum tegen derer Sportuln beftrafft “ 
werden follen, ibid. mie die Raͤthe, fo bey der 
Moderation ein mehreres pafhren laffen, 140. 
unter alle Expedienda, foll bep Caffationg : Straf 
fe Die Taxe fpecifice notiret werden, 207. 208. 
Straffe derer, Die mehr nehmen, als geiest ift, 
169.170. 172. juviel genommene, erftatten Er⸗ 
ben in quadruplo 170.208. wenn ein Advoca- 
zus über die Ordnung liquidirt, foQ Fiscus deſſen 
Defervirum erhalten, 172. beym Schluffe der 
Sache, follen Advocaren eine Specification derer 
Gebühren übergeben, auch twegen der anderen 
Auslagen, und was fie Darauf empfangen, 171. 
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wenn es den Richter frepfteher, Die Advocaten, 
der Sportuln verluftig zu erkennen, 172. was 
wegen der Sportuln die Protonotarii,vor Die aus 
dem Hoflager erforderten Relationen vom Cams» 
mer-&erichte zu beobachten, ib. wegen DerSpor- 
tuln fol eine Genertl -Revifion gehalten, und bis 


ſolches gefchehen, follen Diejenigen Sportul-Drds 


nungen, welche im öffentlichen Druck find, pre 
norma geachtet werden, Daß Darüber fein Heller 
genommen werde, und worauf nominetinus kei⸗ 
ne Tax gefeßet, alles Das foll bis zu andermweiterer 
Berordnung, gratis expediret werden, Cont. I. 
139. welche Sportl-Drdnungen bis 1725. in 
obfervanz getvefen , follen bey Denen Juftiz-Col- 
legüis gelten, und deßhalb nicht zuexcediren, 43 1. 
432. tie Die Clauful derer Beftallungen zu ver- 
ftehen, Daß jemand die Sportulen und Emolu- 
menta fo fein DBorfahr genoffen, haben folke, 
208. conf, Gebühren, Auslöfung, item, fub 
Advocaten No.9. und Advocaten-Bebübren. 
Crim nal - Sportuln, foll fein Richter duran- 
te Inquifitione nehmen, fondern die Liquidation 
bey der Inrorulation ad Akta legen, und des Urs 
thels « Faffers Moderation Darüber erwarten, . 
Cont.I. 171. bis zu deren Regulirung, follen die 
Fisczle in der Meumarsf und incorporirten 
Creyſſen, Die Procefle unentgeltlich führen, 199. 


Sportul-Caffe. 


Beym Tribunal, fol eine angeleget werden, Cont. 
1. 185. darinn follen bey dem Eammer Ge 
richte Die Succumbenz- Gelder gebracht werden, 
192. ihr werden die Gebühren derer Advocaren 
welche ungerechte Sachen defendiret, item, derer 
Commiflariorum, fo zu gefegter Zeit Die Relation 
bey Neumärcfifcher Regierung nicht einfchick 
zuerfannt, Cont.IV.71. Copial-Gebühren, fo 
len der Sportul - Cafle zuerkannt werden, 322. 
welcher Sportul- Cafle, Die denen Advocaren und 
Partheyen in Neumaͤtckiſchen Sachen aufer⸗ 
legte Geld⸗Straffen, zufallen, 68. 137. aus Ders 
felben, follen die Commiffions » Gebühren vorge, 
ſchoſſen werden 328. ob, und wenn daraus bey 
Neumärckifcher Regierung Das Porto hey Vers 
ſchickung der Adten vorgefchoffen werden foll, 136. 
324. 347. wenn leichte Ducaten darinne, was 
Damit vorzunehmen, 173. 


Sportul- Freyheit. 

aben die Armen, ILI. 19. auch) unvermögende 

oldaten, 778. nicht Die Räthe, wenn fie bey 
einem Procefle interefliget find, Cont. IV.71. mie 
weit Amts » Bauern haben follen, 149. wenn 
jemand aflıftentiam Fisci erhalten, foll Derfelbe 
ſich deßhalb von den Gerichts» Kangley oder 
rk nicht frey zu machen fuchen, 

‚JH, 129. 


Sportul&c. Ordnungen. 
Bor die Staͤdte Berlin und Coͤlln, von 1528. 
IL1.19, vor die Neumärcfifche Regierung, vom 
I. Jan. 1561.IL1.46.49. 5ı. vor die Cangellep 
een in Berlin, ILLss. * 
o ie 
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die Neumärckifche Regierung, vom 11 Dee. 1700. 
11.1.267. vor das Cam̃er-Gerichte in Berlin,ILI. 
458. vordie Stadt Charlottenburg,vom 15.08. 
1712. H.1.g10.514. vor die Sransöfifchen Ge 
richte, vom 15. Juny 1717.11.1.605. vor Die 
Refidenzien Berlin, vom 13. Sept. 1720. ILI. 
693-705. vor Die Unters Gerichte in der Neu 
marck, vom 26. Jan. 1726.11.1.765. und daſi⸗ 
ge Beamte, 769. revidirte, vor Die Refidenzien 
Berlin, vom 25. Jun. 1738.Cont, 1.161. vor 
die Chur» Marek, Alte » Marsk, Neu» Marc 
und incorporirten Erepfe, vom 20. Aug. 1738. 
Cont. I. 199. welche in fpecie in fich enthält. 

1) Sportul- Ordnung, megen der Rätbe, ibid. 

a) Für die Protonotarien, Secretarien und Eanker 

lilten, 201. ‚ 

3) Kür den Bothen: Meiller, 205. 

4) Kür die and» Meuter, 206. 
Bor die Neu Anbauenden,vom 19. OL. 1739. 
Cont. I. 295. 296. vor das Ehurs Märdifche 
Confiftorium, vom 4 O4. 1759. Cont. IV. 295. 
Sportul-Drdnung Des Collegii Medici, V. IV. 
223. 248. 249. nad) melcher Sportul-Drdnung 
die Juftitz Collegia zu richten, per Edittum, vom 
28 Dec. 1740. befohlen geweſen, Cont. L 431. 


Sprade. 
Welche aufder Königl Ritter Academie zu Ber⸗ 
lin getrieben werden fol, I. II. 137. auf welche 
man bey der Tafel befonders Achtung geben fol, 
ibid. 


Spree. 


Patent, zu Beförderung des Schiff⸗Baues auf 
der Spree, VI. IL. 201. por und an denen Brü- 
cken bey den Refidenzien,ift Fein FIÖB-Hols, noch 
groſſes Schiffs Gefäffe Darin zu legen, 273. ſoll 
am Strahlauer Thore in Berlin, von Bau⸗ 
Hols und Carinen geräumet werden, 177. 189. 
deffen Reinigung, wie und wenn fie gefchehen foll, 
IV. 11.290. darinne fol kein Korh, Unreinigkeit, 
Glaß oder Unflath geworffen und gegoſſen wer 
den, V. 1. 303. 340. 346. 349. 355: meht 
Brunnen gefeget werden, 280. die über die auf 
dem Spree: Fluß anzulegende Arrefte entftehende 
Proceffe, fo bisher beym Hof: Gerichte in Ber, 
fin tra&tiret worden, werden den Eammer- Ger 
richte zugeleget „ und mie? Cont. I. 156. die 
Avenües zum Waſſer darinne, follen bey Wins 
ters · Zeit, wegen Feuers⸗Gefahr, offen gehalten 
werden, Cont, II. 64 


Spree» Damme und Graben. 


Zu Peig, follen wegen geführter Klagen befichtis 
get werden, ıc. VL 1.245.246. 


Spree⸗Wald. 


Recht/ des Cotbuſiſchen Weichbildes im Bors 
Fawifhen und Jenswaldiſchen Spree⸗ Walde 
zu holgen, V.I. 243. der Spree · Wald, foll des 
nen im Cotbuſiſchen im Winter zu rechter Zeit, 
bey gelegenem Groft, aufgethan werden;und wenn 
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die Ritterfehafft darum anhalten wird, um die 
Miethe, 477. 

Spree⸗Zoll. 


Wenn die neue Fahrt zu Stande gebracht ſeyn 
wird, ſoll darauf Zoll und Schleuſen⸗Geld ge 


- feet werden, VI.I. 453. Zoll-Rollen, in denen 


an der Spree liegenden Städten, vom 4 Jan. 
1694. IV. I. 115. und zwiſchen der Oder und 
Spree liegenden Neuen: &raben, 193. revidirs 
te, vom 7 Aug. 1713. zur Beförderung der Dats 
auf wrafiquirenden, 275. Verordnungen, wegen 
des Brücken: Geldes über die Spree, bey Dem 
Dorfe Bindom, 241. und welche Die neuserbaues 
te Brücke über die Spree, unterm Dorfe Raß ⸗ 
manns · Dorf pafıren, 247: 


Sprengſel. 
vid. Seuſchrecken. 
Spruch. 


"Dazu follen gleich nach geſchehener Inrorulation 


Alta vergeleget, IL. I. gr 1. und in Sachen, welche 
zum Spruch ftehen, Feine Commifliones verftats 
tet werden, Cont. III. 88. vid. Urthel. 


Spruͤtzen. 
Bey der Accife, find fleißig zu probiren und eine 
zuſchmieren, IV. III. 346. was Die Pofl:sinechre 
darbey zu thun haben; 399. in Diefelben foll fein 
unreines Waſſer gegoffen werden, V. I. 286. 
Kleine, foll ein jeder Eigenthümer in Berlin hals 
ten, Cont. II. 110, .conf. euer: Sprügen. 
Hand. Sprügen. Prabm: Sprüse. 
* = Säufer, darinne fol Licht, Laterne und 
Seuerzeug vorräthig feyn, V. J. 287. 
« s Mleifter, müffen dafür forgen, wenn fie 
Schaden an den Sprügen thun laffen, V.1.286. 
291. werden quartaliter geordnet, 290. einer, 
fol das Druck⸗Werck regiten, ibid. müßen die 
groffen Sprügen vom Feuer gut zurück ſchaffen, 
292. Die bey der Probe ausgebliebene, melden, 
279. aud) die, fo beym Feuer ausgeblieben oder 
fu fpät gefommen, 290. haben einen Recompens 
zugewarten, 293. 


Stab Hole. 


Womit auſſer Landes gehandelt wird, wie es des⸗ 
halb, wegen des zu erlegenden Impottes zu halten, 
und wo, auch wie derſelbe zu entrichten, IV. III. 
480. Schiffleute, fo foldyes transportiten, mas 
fie zu beobachten haben, Cont. I, 161, Davon 
nichts zu verpartiren, ibid. 2 


Stabes: DBediente. 
Dererfelben Ranzionirung, Cont. I, 359. 
h Stabs-Capitain. 
Quartier- Geld, IL. I 347. 


Stabs⸗ 
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‚Stabes. Officier, 
Stabs «Quartier, 


Wie es an dem Drte, wo daffelbe ift, wegen Ein» 
guartirung der nad) und nad) ankommenden 
Commandirten zu halten, II.I.zız. » 


Stabfchläger. 


Wenn kein in de den ma⸗ 
— ee 


I. 701. 
Stabs⸗Wache. 


Diejenigen, Die darauf ſeyn, in denen March-Li- 

quidationen zu notiren, IH. I. 201. bey einem 

Cavalleric "Regimente, iſt nur eine gut zu thun, 
. 314. wie es wegen des Holges und Lichtes da; 
iu, zuhalten, ibid. 


Stacken. 


Naſſe, ſollen die Schiffer, fo Salt laden, nicht 

ufdie Tonnen werfen, Cont. III. 159. mit ber 

lagenen, follen die Schiffer und Knechte nicht 

andie Schleufen- NBände und Boden Des Finow- 

er fegen, 163. conf,Bandftöcke. Hopfen⸗ 
e. 


Stacket. 


An dem Pack⸗Hofe, hat der Park» Hofe ⸗ In- 
ſpector zu obferviren, IV, III. 346. 


Stadt. Städte. 


Denenfelben ertheilte Landtags » Reverfe , vid. 
Landtags⸗Abſchiede. Ahnen follen ihre Rechte 
bleiben, VLI gr. 104. ihre Privilegia, Staruta, 
Gerechtſamme und Conceſſiones, werden aud) 
Durd) Das unterm, 24 Sept. 1740. emanirfeGe- 
neral- Patent, wieder confırmiref, Cont. I. 399. 
die in re —— iger 
I. 246.477. tem, alle ihre Privilegia, Freyheiten, 
Selig, &ebräuche, xc. ib. wie auch die incorporigs 
ten Städte, 477. Die Neu, Märckifchen, follen den 
Recelf, welcher anno 1611, der Ritterfhafft ge 
eben ift, mit zu genießen haben, 245. werden 
e des — er, pi k —* Land⸗ 
Staͤnden et morden, theilhafftig, 478. 
aud) die Burg und Freyfaffen in denen. Städ- 
ten, bey ihren Privilegiis und Gerechtigkeiten ges 
fehiiger ‚ 462. die Städte haben Das Recht der 


Mahl, wegen Der Magiſtrats⸗Perſonen „VI. I. 


407. 438. Juftitz- Burges Meiſier, Richter und 
andere, fo bey der Jufticz beym Magiltrat in Ade⸗ 
lichen, Mediat oder Nitfer» Städten zu thun ha⸗ 
ben, werden vom der Adel, Obrigkeit gemählet, 
und wie e6 alsdenn meiter zu-halten, Cont. IV. 
172. Citatio derer Städte zur Erbhuldigung 
ber Lehns- Muthung, bey Antritt der Regierung 
König Friderich Wilhelms Majeft. II. V, 79. 
Norificatio, an Die, in der Chur: Marek, ben Allerd 
hoͤchſt Derofelben gefchehenen Abiterben, zur Erb» 
Huldigung, und wie «6 mit dererſelben Hufdis 
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gung gehalten worden, bey Antritt Sr. Koͤnigl. 
Majeſt. Friederici, I. Cont.L 345.345. item, 
tvegen derer Lehen⸗ Guͤther und deren Murhung, 
welche Die Städte inne haben, ibid. Formular, 
wegen deren Erbhuldigung, 347. wenn Unter 
thanen derer Stände indie Städte ziehen wollen, 
müßen fie Abzugs- Briefe haben, VL.I. 36.37. 
$1, 57. 110, 161. 219. Derer Städte Gerechtig⸗ 
keit, von Denen, jo im Lande erabliyer, Abzug zu 
ordern, wenn folchen darinne ein Lucrum oder 
rhſchafft zufält, wird beftätiget, Cont. IV, 259. 
doch foll der Abfchoß einer.Königl. Stadt, gegen 
Die andere, abgefchaffet werden, und wie ferne, 
Cont. 11.160.161. don denen aus andern Staͤd⸗ 
ten nad) Potsdamm ziehenden, und ſich Dafelbft 
erablirenden, fol Eein Abfehoß, Abzug nach doß⸗ 
kaufs⸗Geld genommen werden, 159. 160. des 
König + Reichs Preußens, welche auswärtige - 
wohlhabende ſich Dafelbft erabliren wollen, follen 
Die Benchicia, fo fürnehmlic) Denen nach Berlin 
ziehenden Fremden accordiret wotden genieflen, 
auch) Die zwey jährige Confumtiongs Accife · Bepr 
gütigung auf ſich und ihre Familie, Cont. I. 409. 
* denen dren ‚Frey: Städten, Srandfurch, 
Schwedt, und New Angermünde, hat Fein Be⸗ 
x in denen Städten Die Befreyung vom alten 
det, Cont. IU,.123. von derer Städte Anbau, 
iu: Srepheiten, und anderer Die Stadt -Gür 
£her und deren Adminiftrarion, wud) Magiftrere . 
betzefrenben Perordnungen, handelt das IV, 
Capit, des V, Th. L Abth. von pag- 367, fg. big 
——— der Bau⸗ Inipettorum, deret 
tädte, V.I. 407, ohne 
Derfelben Zagd-Gerechtigkeit wird beftätiget, 
1.160.248, 266, 483. dieſelbe foll nicht von 
jeden Bürger, und.nur moderate exereipet ers 
ben, IV.1.587.629.649.660. ‚follen die Zagd« 
Gerechtigkeit Dur Weydewercks verftändige 
Schügen adminiflriren, 629.689.661, wie fie 
ſich derjelben Durch, gute Schügen zu bedienen 
haben, 707. ihre Jaod⸗ Gerechtigkeit, (ol einges 
zogen, und ihnen Davor jährlich ein gewiſſes an 
roth WBildpret gegeben werden, 710. ihre ey⸗ 
deläuffer und Holgmwärter, ſollen nicht mit lins 
ten und Büchfen in Die Heyden gehen, ibid, 
Wie ferne Denen Städten dag Recht zu brau⸗ 
en zuftehet, und, wie ferne dem Adel, VL I 38. 
84. 90:118.134.311.fq. 460. Contraventiones 
auf dem Lande zu beftraffen, 559. Die Krüge, fo 
für Alters zu einer und andern Stadt gewidmet 
geweſen, follen toieder Dazu geleger werden 460, 
und ift von Städten, wo es gebräudhli ‚ bie 
Kruglage und Roͤnne ⸗ Bier zu geben x. ibid, 
wie es wegen des Krug» Verlags und Wiers 
Verkaufs derer Amts- und Bifhöflichen Städ, 
te zu halten, ibid. wie megen des Draumelng, 
IV.IV. 164. Die Städte, follen bey den Brau⸗ 
Schanck und Krug: Verlag gefhüger werden, 
Con. LM 50. follen reines, gutes und gefundes 
Dier braunen, und in gehöriger Quantität bereif 
haben, 0. Cafus, mo fie mit Bier und Brand» 
tewein iu verlegen berechtiget, 44. den Städten 
tird erlaubet, auf Die Brauen mehr zu ſchlagen, 
VIA72. item, wegen der Wolle, 173. und 
Weins 
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eins, 174. mie es des Holges halber zu hals 
ten, wenn in Städten Feuer «Schaden entftans 
ee ee 
ft uge n en, V.Lır. un 
nur auf 8 Tage Provifion, ibid, auch nicht. Hanf 
und Flachs gebrochen werden, 12. 

Wer etwas zu kauffen und zu verkauffen hat, 
ſoll es auf den Maͤrckten in Städten ſuchen, oder 
bringen, VLI. 39. Cont, 1.143. Cont, Il. 285. auch 
der Bauers » Mann, VLI. 52.59. Die Prælaten 
find dazu nicht verbunden, ibid. was darinne 
vom Land» Manne zum Verkauf zu bringen ift, 


- Cont.Il. 143. Cont.III.286.287. dahin Fönnen 


die Lebens: Mittel, trockene und gefalgene Sifche 
vom Lande gebracht werden, Cont. II, 143. Cont. 
TL.286. die Stände umd ihre Unterthanen, fol 
lin in Staͤdten bey dem Kauf» und Berka 
nicht uͤberſetzet werden, VI. 1.52.58.113. 165. 
230. und die Städte, Han er und 
delsleute fich auch nicht vereinigen, mie hoch fie 
das Kom annehmen und ihre A 
fen wollen, 393. 458. Das Getreyde fol nicht 
auf dem Lande, fondern in denen Städten einge 
t werden, Cont. II, 143. Cont. III, 286. Des 
ren ner, können die Nothdurft an Korn 
und Bieh auf dem Lande einhandeln, follen aber 


dem Lande zuläßig, Cont. IL, 142. Conr. III. 284. 
welche nicht in Städten wohnen und bürgerliche 


verfauffen mil, 449. Commercium, Zu + und 
. Abfuhre wiſchen Neumärckifchen Städten und 
Dörfern, 247. in denen Städten bleibet das 
haufiren, auffer mit einigen benannten Waa⸗ 
ren, verbothen, Cont II. 145. Cont.IIl.290. in 
Jahr⸗Maͤrckten aber, ift es erlaubet,ibid. mies 
ferne mit Bielefeld » und Ravensbergifcher Leis 
newand in Städten haufiret werden Darf, Cont. 
ũ 145. ob die Stadtbecker ihre Waaren verlos 
fen , Conr. II. 146. Cont, III. 290. und ob die 
Städte ihre Mühlen: Steine aufferhalb Landes 
hohlen dürfen, Cont. II. 150. 1 18. Cont. IV. 119. 
ihr Beſtes, foll der Commiffarius loei beforgen, 
11.1.294. und fie jährlid zweymahl bereifen, 
287. 288. 

Die Städte, follen mit ihren Anliegen gehd- 
tet werden, VL.I.82, ſeynd wegen JMändung des 
rer Bauern , des Landfchoffes halber zu verſcho⸗ 
nen, 84. tie Denenfelben bey det Contribution zu 
helfen, IV. III. 24. iht Forum,in Sachen mit de⸗ 
nen von Adel, ILI.764.817. wie es mit denen 
Streitigkeiten zwifchen Beamten, Städten und 
ihren Unterthanen zu halten, VLI.447. wenn 
mit Adelichen oder Amts » Unterthanen, wegen 
Graͤntz⸗ Huth und Trifft» Gerechtigkeit Streit 
er le hc Cont, IV. 168. wenn fie 

mts-Unterthanen verklagen, gehöret Die Sache 


in prima Inftantia für den Amtmann, Il. 521. 
men die Direktion in Ihren Credit - Weſen zus 
ftändig, 5 68. Cont. IV. 164. worinn dieſerhalb 
mit denen Regierungen und Juftiz-Collegiis zu 
communieiren,I1.1,$68. wenn Die Cammer mit 
ihnen zu thun, wer Die Entfeheidung der Sache 
haben rl, 727. follen ihre Klagen bey dem 
Commiflario loei anbringen, IL 1. 287. wenn 
mit andern Städten in Lire befangen, gehöret 
ſolches zur Cogniion der Cammern, Cont. IV, 
163. auch, wenn fie mit Memtern, wegen ihrer 
Einkünfte, Abichof und Abzugs im Streite ſeyn, 
ibid, wenn in einen Proceff bey der Kammer we 
der Fiſeus noch Städte interefiret, haben poltSup- 
plicationem, Remediaextraordinaria ftart, Cont. 


II. 14. follendie erforderten Berichte ohne Ausloͤ⸗ 


uf fung einfehiefen, Cont. IV. 67. Der Neu: March, 


was Dafiege Regierung rarione prime Inſtantiæ 
zu beobachten, 68. ihnen foll Diefelbe, wegen 
der Jultiz- Berfaffung, Modi procedendi und 
derfelben Erklährungen , dasjenige notificiren, 
mas fie den Ständen bekannt macht, 69. 340. 


Städte, follen zum Wortheil derer Reifenden, 
die Wege, Dämme und Bruͤcken erhalten, VL. 
1.422. tvelchergeftaft; Die bürgerlichen Onera Das 
tinne anzulegen, 450. wenn von Eximirten bürd 
gerliche Nahrung getrieben wird, follen fie die or- 
dinaire Abgaben erlegen, 58.559. auch Die 
Adelichen zu Eroffen und Shihon, 240. aus 
welchen Städten die Chirurgi und Apothecker, - 


auf ihren Curlum zu Berlin m 


260. bey Lieferung derer Recrouten, follen Die 
Städte dem Lande feinen Eintyag thun, IL. 
285. Darinmwerdendie Soldaten vom Lande ver⸗ 
leget, 165. Infanterie, 205.321. und Cavallerie 
—— * 2; ein — ray nn eh gr 
ten in fpecie , fiehe unser jeder ihren men, 
bierinne befindlich. 


Stadt » Meder, 


follen zu deſto befferen Regulirung der Ausfantsr 
Steuer befjer vermeffen werden, IV, III. 483. 
mer die Koften dazu geben foll, ibid. Hufen, zu 
Nauen, fo in Kriege + Zeiten verfauffet morden, 
follen wieder abgetreten werden, V. I. 379. 


Stadt: Burden. 
vid, Buͤrgerliche Onera. Stadt · Schulden. 
©tädte: Defenſores. 
Wenn die Commiſſariats · Fiſeæ 
— ers Das ie a 
— frey ftehet, anmaſſen Dürfen, 


Stadt⸗Diener, Stadt⸗Knechte. 


107.148. 154. 181. Die boͤſen Buben aus der 
Kirche jagen, 22. ob ihre Kinder von Zünften 
Außs 
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auszufchlieffen, V.II. 639 674. VLI. 473. vid. 
Rarhs» Diener. Gerichts-:Diener, 


Stadi⸗Doͤrfer. 


Klagen dererſelben, daß die Jaͤgerey von ihnen 
Fuhren nach Belieben erzwingen wolle, VI. J. 
418. 45 5. Die Staͤdte follen darinne die Bauer 
und Coſſaͤthen⸗Hoͤfe nicht eingehen laſſen, Cont. 
IV. 181. Quotifarion dererſelben bey Steuren, 
eonf. Steuer. E 


Städte-Geld. Stette-Beld. 


Stette- Pfenning. 


ie vieh&terte Geld von jedem Hauffen Hols, 
und wo eszu erlegen, TV.1.804. 805. foll nur in 
denen Zahr» Märckten, auffer dem aber nicht ger 
fordert werden, V. I. 571. Maragraf Ortönis 
Verguͤnſtigung denen Städten Berlin und Coͤlln, 
megen des Städte Pfennings, VLI. 1. ſ. Stand» 


Geld. 
Stadt-Gerichte. 


ie in Berlin befteller fepn foll, 11.1. 695. mas 
für Sadyen dahin gehören, und welche nicht, 
697. wie es Dabey zu halten, wenn es. mit Sa» 
hen überhäufft ift, 696. fol unter Partheyen 
die Güthe tentiren, 697. Die Cammer » Ge 
richts⸗Ordnung in acht nehmen, ibid. Affef- 
fores dafelbft, füllen vorhero referiren, 69%. 
wie fie ſich im Deereriren zu verhalten haben, 
696. muͤßen Sadyen, fo altioris indaginis fepn, 
im Collegio vortragen, ib. was ihnen von Denen 
Sportuln zugeben, 702. wie Die Stadt⸗Gerich⸗ 
te in Entftehung der Güthe, die Sachen zu ver 
abſchieden haben, 697. Gerichts⸗Tage und Fe- 
rien derfelben, 695. wie Die Sententzien Dabey 
ausjuferfigen, 699. wenn Die Succumbenz&els 
Der zu erlegen, ibid. mas Dabep wegen der Ap- 
pellation zu beobachten, ibid. wie es wegen der 
Criminal · Sachen zu halten, ibid. wie, mit de: 
nen aus der Hauß⸗ Bogtey darin abgeliefferten 
Delinquenten, 700. mie in Städten die peinli» 
chen» Gerichte zu beftellen, IL. II. 63, 


Stadt-Graben, 
follen die Cavalleriften nicht am fich ziehen, ILL. 
423. 
Stadt: Güter. 


Derer Adelichen, feynd von Abſchoß nicht frey, 
VL L 159. 222. 411 444. 
Stadt = Hauptleute. 


Was fie bey der Feuers: Gefahr zu beobachten 
haben, V.1. 152. 206. 


Stadt: Heyden, 
ſollen pfleglich gebtauchet werden, VI. I. 267. 
Stadt: Hufen, 


vid. Stadt: Aecker. 
II. Reperi.Corp. Confl.March. II.Abth. 
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Städtes Kaften. 
Recefs, welcher derer Städte» Kaften halber, 
durch Ehurfürftl. Commiflarios aufgerichtet wor⸗ 
den, nebft deffen Ratificarion, VI. I. 329. von 
Compenfation derer Bürger in Denen Städte 
Kaflen, 457 - 


Stadt: Keller, 


find vom Einlage» Gelde wegen fremder Biere 
ftep, IV. IV. 91. vid. Rathe: Zeller, 


Stadt⸗Knechte. 
f. Stadt⸗Diener. 

Stadt⸗Muͤller. 
Denenſelben iſt nicht erlaubt, Getreyde auf Wie⸗ 
derfauff zu erhandeln und aufzuſchuͤtten, IV. III. 
458. wie dererſelben Hauß⸗Conſumtion, von 
denen Accife» Einnehmern nad) Froportion zu 
determiniren, 469. müßen ihr Schlacht ⸗Vieh, 
Vi&tualienze. bey Der Accife richtig angeben, oder 
ihre Confumtion überhaupt veraccordiren, ibid. 
deren Befcheider follen zwar Fünfftig nicht mehg 
vereydet werden, jedoch weder Accifes Defrauda- 
tiones felbft begehen, noch vertufchen helfen, bey 
doppelter Strafe, ibid. 


Stadt-Officier, 
follen, wo ein Brand ift, die erſt anfommenden 


Eigenthümer mit Eymer, zum Feuer führen, V. 
1285. das Eindringen verhühen, 289. i 


Stadt: Pfeiffer 
vid. ee het; 


Städte-Pfenning. 
conf. Staͤdte / Geld. Stand-Beld. 


Staͤdte⸗Pferde, 
und Diener, fo zur Jagd aufwarten, ſeynd mit Fut⸗ 
ter, Mahl —— * ee 
mie es wegen derer Städte Pferde zu halten, 247. 
261. 265.456. 526. 559. 
Stadt: Prediger, 
follen denen Feld-"Predigern Eeinen Eintrag thun 
Ll. 545.551. vid. Pfarrer, Feld⸗Prediger i 
Stadt:Rechte, 


vid. Statuta. 


Stadt-Ridter. 
Wie es mit derer in ‘Provingien ihren Exami- 
ne zu halten, Cont. L 103, 

Stadt -Sadıen. 
Darauf folen die Einnehmer in denen Mediar- 
Städten mit acht haben, IV. IL 459. in Polis 
ey » Stadt-und Oeconomie- Sachen, fol das 
Dbers Appellationgs Gerichte, Peine Appellario- 
nes annehmen, IL. IV. 4x. Ä 

Stade 
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Stadt: Schreiber. 
Dazu follen die, fo in Sranckfurth ftudirer haben, 
angenommen werden, 1.II.29. denen Jultiz- 
Collegiis follen allemahl zwey oder drey Subjeita 
zu ſolchen vorgeſchlagen werden, und tie e6 Da: 
mit meiter zu halten, Con. IV. 167. 


Stadt: Schulden. 
Denenfelben foll abgeholfen werden, VI. J. 423. 
melcyergeftalt, 456.480... zu deren Tilgung die 
Mahl: Ziefe eingeführer, IV. IV. 55. mas megen 
berfelben, die Steuer» Bediente zu obferviren har 
ben, IV. III. 167. wo bey einigen Städten das 
Credit· Weſen auf gewiffen Fuß gefeget, und von 
denen darzu gewidmeten Mitteln etwas abgehet, 

ol zu deſſen Erfegung anderwaͤrtige zureichende 
gung gefchehen, ibid. was Denen Commu- 
nen in Städten, zu deren Tilgung vor Einnah⸗ 
men darzu gelaffen werden, ibid. denen Neus 
maͤrckiſchen Städten, werden die reftirenden Uhr⸗ 
beden» Syndici- Collegiens und Scarfrichter 
Gelder, zur Helfte erlaffen, VI.T.479. die New 
märcfifhe Regierung und Kammer, foll derer 
Städte Gravamina, wegen derer Mefte hören, ꝛtc. 
‚ibid. von wen, und wenn Die Execuriones gegen 
die Neumärckifchen Städte vorzunehmen, 484- 
finder wegen derer Amts-⸗Gefaͤlle ftatt, ibid. Pa- 
rent und Citatio Derer Mittelmaͤrckiſchen und 
Ruppiniſchen Städte: Eaffen, 631. Deswegen 
koͤnnen Bürgers Gürher nicht verarreftiref wer⸗ 
den, II.I.456. ob denen Städten aufgedrungen 
erden Pönne, derer Adelichen bey Rarhhäufern 
ausftehende nomina, in folurum anzunehmen, VI. 
1.386. wegen Rarhhäuslichen Schulden einiger 
Altmärckifhen Städte, find Creditores per Pa 
tentum von 12. Jan. 1698 citiret worden, V. 1. 
379. wenn Städten bey der Steuer Summen 
zugeföylagen, und darinn allzu groffer Wucher 
und fonft Unbiltigkeit ift, wie es zu halten, VI. L. 
83. conf. pag. 78.80. die Städte follen mit 
neuen Bürgfchafften, Gelübden und Verſiege⸗ 
lungen verſchonet werden, 78. 80. 


Stadt⸗Verordnete. 

Was ſie bey dem Feuer zu beobachten haben, V. J. 
245. ſollen die naͤchſten Nachtbaren zur erſten 
Rettung antreiben, 283. 284. ohne Untetlaß, 
auſſet dem Brand⸗ Viertel Durchs Geſinde Waß⸗ 
fer ziehen laffen,umd beſorgen, daß bey einem Nacht ⸗ 
euer, Licht auf denen Straſſen ſey, ibid. in 
rlin, derſelben Lifte, nach denen verſchie⸗ 
denen Spruͤtzen, Cont. Il. 119. fg. ſollen ſich auf 

denen Märckten finden laſſen, 6% 


Stände. 


Unterfcheid derfelben, und welche zu jedem Stan» 
de zu rechnen, V.L.59.73_ werden bey ihren ot» 
dentlichen Richtern gefhüger, V1.1.61.66. ſeynd 


von den Aemtern nicht zu beeinträchtigen, 19. 5 1. 


7.63.68.90, 110.160.217. wie es zu halten, 
wenn die Beamte mit ihnen in Lite befangen, 
160.2$6.397.413.447. folen mit ihren Su⸗ 
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chen gehöret werden, VL.1.63. 68. 110. 160.405. 
434. VLIL. 159 VI. Nachl. 33. erhalten Beſtaͤ⸗ 
figung ihrer Rechte, Privilegien, Reverfe, Be⸗ 
fugnifje, Güther x. VI. L18 45.54.60.65.78. 
80.81 86.88.90.91. 104. I 15.153386: 389. 
427. 463. VI II. 160, VI. Nachl. 34- item, Die 
Stände der Neumark, VLI.98: 176. 177. 179 
211.232.256.466. behalten ihre Jagden, VL.L 
110.160.240.416.454: aud) ihr Jus Patrona- 
tus und Pfarr » Lehne, 88. 105.154.212.254- 
401.429. feynd bey Landtagen mit Futter und 
Mahl zu verfehen,228.238.244. und wie die Aus- 
fchreiben zum Landtage befchaffen feyn follen, 434- 
von der Auslöfung bey Landtagen, 4652. Die ihr 
nen ertheilte Landtage-Reverfe, vid. Landtages 
Abfchiede. Wie ferne die Land » Stände in 
Sachen concurriren follen, VLL 61.66. 109.160, 
212.404.434: Buͤrgſchaften in Schuld- Brie⸗ 
fen derer Stände, find zu verhüten, 63.68.78. 
80. und wie diefe zu Ende zu bringen,261. in 
Loͤſung derer Schuld » Berfchreibungen, follen 
denen Ständen die Siegel wieder zugeftellet mer: 
den, 89. wenn die Land⸗Staͤnde in Bürgfchaft 
por ihre Principale * muͤſſen, ſollen ſie es 
von derer Principalen Guͤthern wieder fordern 
können, 111.162. die Verordnungen, fo ihnen 
in der Neumarck norifieiret, follen auch von Der 
Megierung denen Staͤdten befannt gemacht 
werden, Cont. IV, 340. conf. Land: Stände. 
Denenfelben ertheilte Moratoria, vid. Krieg. 
Moratoria. Recht der Ausfuhre und Ausſchif⸗ 
fung ihres Korns, Weins ıc. vid. Ausfuhre, 
Schiffahrt, Prolaten, Riererfchaft, Adel. 
Salß von auswärts einzuholen, vid. Sal. Be- 
freyung vom Zoll. vid. Zoll. Recht derer Stäns 
de, wegen ihrer Unterthanen, vid. Unterchanen. 
Stafletten. 

Was die Poſt Aemter von denen Fuhrkuten, 
fo dazu Pferde geben, zur Recreation von Mes 
len · Gelde befommen, IV.I.1039. vid. Eflafetten. 


Staff⸗Holtz. 
Womit auſſer Landes gefahren wird, welcher⸗ 
geftalt der Impoft davon zu entrichten, IV. II. 


163. 
Stahl. 


Ben einzuführen verbothen, IV. UI. 75. V. 
179. 
Stall. Stallung. 


Auf wie viel Pferde, Denen Ofhciers zu geben, III. 
I. 206. 322. follen an denen Straffen, V. J. 328. 
auch nicht an dee Mauer und in Thoren geduls 
tet werden, 332. darinn fol Fein Licht ohne La 
ternegebradht, V. I. 167. 170. 247. V.IIL 231, 
auch Fein Toback geraucyer werden, V.I. 1 17. 
146. 156. 197. 229. 239. 243.247. V. III. 
255. 292. Cont. IL 193. darinn follen Die 
Soldaten nicht mit bloffen Lichte gehen, II. 
1. 84. 107. worinn inficirtes Vieh gele 
gen, wie fie zu reinigen, V. IV. 455. Cont. 
III. 21. 22. 34. in Dertern, welche von Reifens 
den nothwendig zu berühren, Daraus if wegen 

Det 
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der Bieh -Seuche, das Vieh wegzubtingen, Cont. 
lit. 135. wenn in Aemtern treue zu bauen , oder 
fie zu repariren,, was Deshalb Die Baus Diretto- 
res und Infpedtores beyihren Bereifungen zu beo⸗ 
bachten, und mie es wegen fernern Baues zu 
halten, Cont. I. j15. was in Aembtern zu derſel⸗ 
ben Ausbohlung vor Holg zu nehmen, 18. 


Stall-Meifter. 
Zu Halle, deffen Forum, Cont. Il. 85. 


StammGeld. 
Wie es damit zu halten, IV. I. 510. 513. VI, 
ir wie viel vom Thaler zu geben, IV.1.692. 
e viel vor jeden Stamm, 697. vor jede Art 
Holses, und wenn, 513. 136. ſoll indiftindte 
aud) von denen, die frey Holg haben, gegeben 


werden, 697. wird etwas gemindert, 520. von 


welchem Holgedaffelbe nicht zu geben, 697. wird 
von Bau» Holy zu Königl. Gebäuden, und 
Vorweckern nicht erleget, ibid. Davon ift das 
Holtz, fo aus den Städte Cämmereyen vor die 
Maulbeer Plantagen abgefolget wird, frey, Cont. 
IV. 218.219. wie es mit denen Ablieferungen 
zu halten, IV. I. 523. wie es zu repartiren, 784. 
wenn es diftribuiret wird, 696. was Denen Hey» 
De- Rechten und Förftern in der Neus March, 
von jeder Gattung Holg davon folgen foll, 500. 


Stand: Geld, 
Bon Berkäuffern in denen Woll⸗ und Jahr⸗ 
Maͤrckten zu erpreffen, ift Denen Bandrentern bey 
— Strafe unterſaget, ILLI. 495. ſ. Staͤd⸗ 
te⸗ Geld. 


Stand⸗Quartier. 
Wenn ein Regiment aus ſolchen aufbricht, ſoll 
vorhero mit denen Bequartierten Rechnung an⸗ 
eleget werden, IILI. 216. wenn Darinn bey 
Sriedens » Zeit ein Teftament oder letzter Wille 
beym ‚Regimente niedergeleget wird, und. fein pe- 
riculum repentine mortis vorhanden, ift Dazu 
menigftens ein Officier nebſt dem Auditeur zu 

commandiren, Cont. III. 156. 157. 


Stand: Recht. 

Wie es damit zu halten, Cont.Il, 197. wieäber 
einen Unter: Ofhcier, III.I. 473. und gemeinen 
Soldaten, zu befeßen, 473. 474. wenn darinn 
auf Spieß -Ruthen erkannt worden, önnen die 
Chefs, oder Commandeurs den Spruch pflicht- 
mäßig ſchaͤrfen, mindern oder confirmiren, ohne 
Daß es nöthig, Ada mit dem Spruch einzufens 
den , Cont, II. 198. i 


Stand: Rede.’ 
in der Ri denen B ieh 
* I. are 22 ji 
Stapulz Jus, 
Ob und wie es denen Städten Franckfurth am 


Der Dder und Stettin zukomme, V-ll.-.ıy. 16, 
' 17.19, 61, 62. conf, Niederlags⸗Gexechtig · 
8 


—— Corp.Conft. March, II, Abth 
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. . Seatuca 

Academica, zu Franckfurth, LIT. 31. derfelben 
Confirmation, 49. follen Denen Studiofis fürgeles 
fen werden, 34. 

- Civitatum, follen von Gerichten und Magiltrz- 
ten eingeſchicket werden, II. I. 791. derer Magi- 
ſtrete, Städte, Communen und Innungen x. 
conſirmitet, und welche, Cont. I. 400. fa. 

_ Provincialia, follen colligiret, undin eineCor- 
ſtitution gebracht werden, von wen, und wie? 
Cont.1, 134. wenn fie zu publiciren, ibid, 


Statutaria Portio. 


Binnen welcher Zeit fi) der überbliebene Ehe 
arte erklähren fol, ob er folche nehmen, oder 
ab hereditare abftrahiren will, ILT. 420. wenn 
ſolche die Wittwe nicht ermählen will, wie fie 
aus dem Lehn» Gute zu befriedigen, IL. V. ror. 
102, 129. wenn derfelben in der Ehes Stiftung 
renuncürgf, muß e8 Dabey bleiben, 102. 129. 


Staupe. Staupenfchlag. Staup- 
DBefen, 


Zur Staupe find die zu hauen, die nad geſchwor⸗ 
nen Urpheden wieder in Das Land Fommen , IL 
UL 60. ob Die Banquerouriers nady Befinden 
mit den Staupenſchlag zu beftraffen, IL. IT. gz. 
damit find die, fo ſich an Paternen vergreiffen, 
zu beſtraffen, U. II. 119. mit den Staupenſchlag 
oder Staup⸗ Beſen, follen Die, Delinguenten nicht 

mehr, fondern mit der Karte und Zuht: Hau 
beſtraffet werden, Cont.IL 159. 169, vid. Aufli- 


gario 

Steck⸗Briefe. 
Wie ſelbige einzurichten, und zu preſentiren, IL. 
1.89. find in Originali denen Atten beyzufügen, 
99. Greditoribus, wieder den flüchtigen Banque- 
routier zu ertheilen, II. IL 53. Damit ift der fluͤch ⸗ 
tige Banqueroutier zu verfolgen, 255. und nach 
deſſen Vorzeigung vom Magiftrar ju arreriren, 
53. durch offene, find Die Delinquenten zu ber⸗ 
abfolgen, IL. IL, 89. 


a | Steige. 
Qu beſſern, V..III. 237. 
— Stehlen. 


Wird verborhen, II. III. 9. 12. des Churfuͤrſtli⸗ 
chen Silber⸗Geſchirres, 13. auf Schiffen, ibid. 
und in Refidenzien, wie es zu beftraffen, 31. wie 
zu belohnen , die es anzeigen, ibid. conf. Diebe; 
Steine. rg * 
Mit ſelbigen ſollen die Scudiofi: in: Ftanckfurt, 
die vor Dem Collegio borbeygehende Zicht werf⸗ 
1, IL 46. auf Aeckern, in Neu Maͤrcki 
Jemtern, wo viele ſeynd, ſollen die Aecker Dar 
von gereiniget werden, wenn ſonſt des Orts kei⸗ 
(PP) a ne 
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ne Wieſen zu raden feynd, und welche Amts-Uns 
terthanen Dazu befonders anzuhalten, Cont.L 21. 
nicht im Finow-Canal fallen zulaffen , Cont. II. 
163. wie es an deffen Ufer mirdem Ablagen zu⸗ 
halten, 1654. wie im neuen Graben abzuladen, 
Cont. I. 369. 370. Mauer und Ziegel» Steine, 
follen auf den Straffen in der Stadt nicht aus⸗ 
gefeget werden, V.1. 360. wegen berer, ſeynd 
die Publiquen: Gebäude, Ritterfige und Burg» 
Freyheiten in Land» Städten zum Anbau, Zoll 
und Accife frep, Cont. I. 287. allerley, in Apo ⸗ 
thecken, deren Preiß, V. IV. 132. fteinerne Kru⸗ 
een, find verbothen einzubringen,IV.II:142. V. Il. 
203. 


Stein » Führer. 
Deren Lohn, V. II. 598. 


Stein Kohlen. 


Privilegium dieſerwegen, auf die Magdeburgi- 
ſche und Alt» Märckifche Gewerckſchafft, V. II. 
Anh. 18. Einfuhre fremder, verborhen, ibid. 


SteinsMeper. 


General - Privilegium nnd Gülde Brief, vom 24. 
Noy. 1734. V. II. App. 253264. * 


Stein⸗Pflaſter, 
conf. Pflaſter. 


Stein⸗Schneider. 
Was fie zu beobachten, V.IV. 21. 72. ſo nicht 
gehörig examiniret und privilegiret, follen nicht 
im Lande gedultet werden, Cont. II. 2. vid. Ope- 


rateurs. —F 
Stein⸗Setzer. * 


Innungs Privilegium und Gülde: Brief, für die 
in Der Refidenz Berlin, vom 28 Mart. 1736. V. 
II. 617. deffen 7 Articul, wird unterm, 26 Jul. 
Ejusd.anni declariret, Daß denen Mäurern erlau> 
bit ſey, mit gebackenen Steinen zu pflaftern, ibid. 


Stellen. 


In Berlin, nahe an denen Thoren und derFor- 
tifhication, mit was für Behutſamkeit fie zu ver- 
fauffen, V. I. 392, wer die Difpofition über die 
wüften haben foll, IV. IL 116, 


Stel: Macher. 
Können daß zu Ihrer Profefion benöthigte Holt 
auf dem Lande erhandeln, Cont. erg axe 
deren Arbeit, V. N.s10. aufdenen Dörfern nicht 
zubulten, V. IL. App. 52. beforgen die Sprü 
in der Dorotheen» 
dauer Thore zu Berlin, V. I. 289. 290. Gene- 
ral- Privilegiom und Guͤlde⸗ Brief, derer Stell⸗ 
und Rademadyer, vom 5 May.1734. V. Il. App. 
49:59. —* vg 


« 
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Stell: Etädte. 


Wegen der Jagd, ſeynd nicht weiter, als vor al» 
ters ‚auszubreiten, VI. 1.417.454. neue, in ades 
lichen Heyden, woraufder Landes: Herr die Fagd 
hat, nicht zu machen, 227. aber, wenn die ale 
ten aufgeräumet werden müffen, fo ift deswegen. 
fein Einhalt zu thun, ibid. 


Sempel. Stempelung. 

Des Zinnes von denen Kanne: Gieffern, V. I. 
25. Die Gefundheirs: Päße , follen geftempelt 
ſeyn, V. IV. 353. wenn in MWechfel: Briefen der 
Stempel fehler, follen fie gültig feyn, jedoch F 
Innhaber, wenn er daraus geklaget, einen Th 

ler zur Stempel⸗Caſſe bezahlen, Cont. 11. 9. ger 
het nicht auf Preußen, ro. Stempel, zum Tuch 
und Leder ben der Accifle, fol noch auffer dem 
Accife» Stempel befonders gehalten werben, IV. 
IIL’475. vid. Accis- Siegel. ‘Bey der Marinens 
Caſſe, womit Die Expeditiones zu bedrucken, IV. 

V. 157. conf, Marinen: Cafe. 


Stempel: Bogen. 
Zu drey Groffen, um die aufgenommenen Pro- 
tocolla zu fehlagen, II. I. 648. 661. por 9 Gro⸗ 
fchen , darauf Die Sentenzien auszufertigen, I. I 
757. Cont. I, 156. conf. Stempel: Papier. 


. Stempel: Sammer, 
fol die Gnaden⸗ Sachen nicht ftempeln, ehe der 
Marinen Calle Stempel, nicht Darauf vorhane 
denift, IV.V.217. auch Peine expedirte Sachen, 
ehe, Die Recrouten-Cafle nicht bejahlet, 283. 


Stempel: Garten, 


Edit, vom 6 Dec. 1701. wegen derer zu ſtem⸗ 
pelnden Earten, zum Behuf des Armen: Wefens 
in denen Refidenzien, IV. V. 241. Notificatio 
der Berlinifchen Accis- Sammer, vom 25. Ian- 
1702. das niemand mir ungeftempelten Earten 
fpielen fol, 242. Edit, vom 18. Aug. 1703. 
wegen verbotenen Handel mit ungeftempelten 
Garten) 243. Patente; vom Iun: 1706. daf in 
allen Städten jedem frey ftehen fol, geftempelte 
Earten zu führen, 244: vom 9 Apr. 1714. we⸗ 
r ‚abzulieffernden: Borraths ungeftempelter 
arfen, 249. Refeript, vum 15 Aug. 1719. we-⸗ 
gen Des Preiſes derer geftempelten Garten, 253. 
erneuerted Edit, vom 10 Apr. 17733. wegen Ge 
brauchs der geftempelten Earten, ası. 


Stempel-Cafle, 


Ehe Diefelbe nicht befriediget, Beinen die Beſol ⸗ 
dung zu bezahlen ,IV.V.219.259. niemanden zur 
Bedienung oder Gnade zu admittiren, 229. 


Etempel⸗Gelder. 
Muͤſſen erleget werden, wenn gleich Die Recruten 
Jura erleget find, IV. V. 259, 

— — Stem⸗ 


6or 
Stempel: Papier. 


Davon handelt das III. Cap.desIV. Th. V. Abth. 
- pag.231.feqg. woſelbſt Die dieferhalb ergangenen 
Edidte, ıc. zu befinden. Zu welchen Sadıen es 
zu gebrauchen, IV. V. 231. 234.245. 253. 254. 
mit dem Chur» Hufe, 231. 235. mit der Cro⸗ 
ne,237. 246. 254. dem Adler, 231. 237. 237. 
246. 255. und mit dem Zepter, 232. 235.239. 
247. 255. Davon fol Vorrath gehalten werden, 
und wo, 232. 233.236.247.253. 276. foll über 
dem bisherigen Stempel, noch mit einem Zeichen 
marquiref werden, 237. mit mas Unterichied 
es ju gebrauchen, ibid. ob bey Armen⸗Sachen, 
I. 1. 397. IV. V. 258. Inquifitionen, IL II. 146. 
261. fq. IL III. 139. 171. IV. V. 260, 262. Fif- 
ealifchen,, II. IV. 87. IV. V. 262. 263. und Sols 
Daten» Sachen zu gebrauchen, I. I. 689. IL. I. 
401. 405.459. IV. V. 254. 260. davon iſt nie 
mand eximiret, IV. V. 233. 236. 248. 286. foll 
bey Unter» Gerichten, VI. II. 371. item, bey als 
len Supplicaris und Commiflarifdyen Expeditio- 
nen gebraucht werden, ILI.820. 822. bep Com- 
miffonen, wie bey denen Gerichten, und wozu 
wenigftens, Cont. II. 199. ob die Wechſel⸗Brie⸗ 
fe darauf gefhrieben werden müffen, II. IL. 24. 
216. Subhaftationg und Eitationg + Patente, 24. 
darauf follen die Befoldungs-Duittungen ge 
fehrieben feyn, und wie es Damit zu halten, IV. 
V. 248. 251. 256. Diejenigen, welche 30 Rthl. 
jährlich Befoldung haben, follen ihre Oujttung 
mit 4 Pfenninge ftempeln laffen, 257. von 18 
fenninge abgefhafft, und was darauf gefchries 
en worden, auf einen drey Groſchen Bogen zu 
ſchreiben, 251. wenn wegen erhaltener Bau: 
Freyheits⸗ Gelder in Landſtaͤdten bey Quittun⸗ 
gen zu gebrauchen, und wenn nicht, Cont. 1.288. 
in weldyen, loco oralis verwieſenen Sachen nicht 
nöthig, Cont. IV. 334. Unterſchleiffe, wegen def 
felben, find verborhen, und Strafe der Contrave- 
nienten, IV.V. 233.234. Desiwegen follen Kriege 
und Steuer-Commiffarii vigiliren, III. I. 291. 
Strafe derer Solicitanten und Procuratorum, Die 
fi) deffelben nicht bedienen, IV. V. 233. 236. 
240. 248.257. derer Richter und Secretarigrum, 
Die etwas auf ungeftempeltes annehmen und aus⸗ 
fertigen, 236. weil die Stempel Cafle Durch Die 
neue Jultiz - Einrichtung etwas verliehrer, follen 
Fünfftig in der Neu-Marck alle Sentenzien auf 
einen 9 Groſchen Bogen ausgefertiget werden, 
Cont. I. 196. und fol die Neu-Märdiihe Re 
gierung über Die Ediäta, wegen des Stempel Pa» 
piers mit Nachdruck halten, Cont. II. 103, vid, 
Papier. Stempel» Bogen. 


| Stempel-Pergament. 
Davon fol aller Orten Vorrach feyn, und ift 
Daffelbe Doppelt zu bezahlen, ILL. 475 1V.V.233. 
236.239. 
Stempel-Revenüe. 


Ber diefelbe zu pachten gewilliget, wo er 
—— un 
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Stendal. 


Erhält vom Känfer Carolo V. die Niederlage, 
Maͤrckte zc. VII. 71. hat die Jurisdietion über 
bie Scharfrichter, Abdecfer und Schweinfchneis 
der, 11.1. 176. fol der völligen Zoll: Sreyheit hin- 
führo befonders zu genieflen haben, IV. I. 239. 
nur aber von einigen Land » Zöllen, 240. Zoll 
Freyheit der daſigen gefamten Bürger, 467. auf 
welche Derter fich foldye nicht erſitecke 458. in 
dafige Seyden-EramersFnnung, foll keiner aufs 
— werden, der nicht die Handlung ge⸗ 

enet hat, V.II.27. und ſoll fein ausländifcher 
Berkäuffer daſelbſt, mit Cram ⸗Waaren Handel 
treiben, 173. Stendalifches Guth, ſoll ſuo mode 
Zoll⸗ ſrey ſeyn, IV.I.47. Refsript an daſigen 
Magiftrar, wegen der Sabbaths⸗ Feyher, und 
Verlegung derer Fahr» Märckte auf andere Tar 
98, V1.L393. : 


Sterbe:Fall. 
f. Todt. 


Sterbe- Selle. 
vid. Selle. 
Sterbe⸗Hauß. 


Was die darinn befindliche Perſonen, wegen 
des Verſtorbenen Erbſchaft zu obſerviren haben, 


U. U, 67. 
Sterbens = Läuffte. 
pe 37 auf dem Bande zu halten, V. M. 
Sterbe⸗Lieder. 


Gebuͤhren derer Cantorum bey denen Kirchen in 
Refidenzien, wo feine groſſe Schulen vorhanden, 


wenn be und mehrere vorgefchrieben wer⸗ 
den, Con. IV. 5, 


Sterbe: Quartal, 


Derer Prediger Wittwen,L.IL. ı5r. 153. auf 
fer demſelben, haben Die Küfte- Witwen und 
Kinder, fein Snaden » Fahr, Cont.I.425. vid. 
Gnaden ⸗ Jahr. 


Sterbe⸗Vieh. 
conf. Vieh⸗Seuche. 
Sternberg. 
Policey-Drdnung in dieſem Lande, vom Dien⸗ 


ſaag nach aller Heiligen, 1537. VII. 39. weiche 


folgende Abtheilung in fich enthält. 
1) Don Botiehläßerung, Injurien und Schmaͤh Die 
n,ı 
2) Bon Maas, Elle und Gewichte, 40. 
3) En Vorkauffen und Dandmwerdern auf bem 
ande, 42 


4) Drönung mit Denen Siäfrn, ten mad Die 
(Pp) 3 ban⸗ 
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—— des daſigen Creyſes, von 1562. 
.l.4s. 

Nora, Diefe enthält gleichfals diejenigen Abtheilungen. 
Und find in diefen beyden Ordnungen, die Specialia 
davon nachzufehen. 

Denen Ständen dafelbft ertheilte Reverfe, vid. 
Landtags: Abfchiede. Klagen Der Sternber- 
giſchen Landſchafft gegen die Aemter, wo ſolche 
anzubringen, VI.T.134. der Creyß ſoll in Juttiz- 
Sachen durch Haupt Leute gouverniret werden, 
doch hat Præventio bey der Regierung ſtatt, 439. 
Cataſtrum, vom ı5 Od. 1722. derer Handwer⸗ 
fer, melche auf denen Dörfern diefes Erenfes 
“verbleiben follen, V. II.727. wie in dieſem Creyſe 
die Guͤther in Anſchlag zu bringen, II. II. 181. 
was für Maas alda zu gebrauchen, VI. I.4o. V. 
1.5.47. Wochen Märckte Dafelbft, V.L.48. das 
Getreyde foll nicht ausgeführer werden, und was 
vor Waaren mehr verbothen, 49. von denen 
auf dafigen Königl. Kirchhöfen ftehenden Maul: 
beer· Bäumen, fol die Nutzung dem Waͤhſen⸗ 
haufe zu Franckfurth gehören, Cont. IV. 88. 


Sette⸗Geld. | 
vid. Staͤdte⸗ Geld. Stand-Beld. 


Stettin. 

Denen Stettinern wird per Edictum von 1572. 
weil fie die Stadt Franckfurth an der Oder, in 
der frepen Aus, und Einfuhre in die offenbahre 
Ste turbiret, alle Zufuhre durch die Ehurfürftl. 
Lande, verbothen, V. II: 5. in den Neumärckis 
ſchen Landtags / Receſſ von 1592. aber, wird die 
ae von Stettin zu Waſſer und Lande 

erauf, denen Neumaͤrckiſchen und Sternbergis 
ſchen Städten wieder geöfnet, VLI. 130. doch 
wird die Handlung mit Salße, dabey limitiret, 
ibid. Patent, vom 12 Nov. 1676. wegen verbo⸗ 


thener Correfpondenz und Handlung mit der, 


bloquirten Stadt Stettin, III. II. 93. Recefs, 
vom 8 Jan. 1723. betreffend das Commercium 
zwifchen Berlin, Stettin und Franckfurth an 
der Dver, worinne Die Specialia, regen der Hands 
lung befindlich, V. IL. 61. ob denen Stertinern 
die Fahrt auf dem Warthe⸗Strohm frey ſtehet, 
64. das von Pohlen auf der Warthe, Nee und 
Dover nad) Stettin gehende Commercium ift 
— Cont.IV.2rı. imgleichen, das aus der 

eumarck kommende und dahin pafligende Hol, 
Cont.III.ı25. Klagen der Neumarck, wegen der 
Stettiniſchen Scheffel-Maas, VI. I. 472. Pa- 
sent, DON 1677. daß die, von Stettiniſcher Guar- 
nifon ausgejagte Leute nicht paſſiret werben ſol⸗ 
len,533. bey der Dafelbf 1715. zufammen gezo⸗ 
genen Armde, wird ein — —— zu Be⸗ 
ſtellung der dahin lauffenden Briefe, angeordnet, 
und den ſaͤmtlichen Koͤnigl. Poſt⸗Aemtern un⸗ 
term 22 April. ejuſdem anni dieſes notificiret, III. 
1.373. Privilegia und Freyheiten derer Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Coloniſten, fo ſich zu Stettin nieder zu 
laſſen, wie auch andere auswaͤrtige Familien, 
welche mit ihnen ein Corpus zu formigen verlans 
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gen, von 1721. VI.H.225. item, von 1723. Des 
zer, fo in Stettin wüfte Stellen bebauen, 247. 
wenn jemand Darinn zu bauen entfchloffen, dem 
fol ferner favorifiret und aller Vorſchub von ge⸗ 
wiffen BausPortionen und andern Wohlthaten 
dem Befinden nady ausgemacht und. gereicher 
erden, Cont. 1.285. bis Die Stettinifche Raftı- 
nerie aufgcheben und deren Vorrath debiriret 
morden, fol Bein fremder Zucker einpaflivet wer⸗ 
den, VI. II. 355. Werth, derer Stettinifchen 
Schillinge, IV. I, 1151. daſige ein⸗ und zwey 
Groſchen⸗Stuͤcke, werden verbothen, 1295. die 
Curatores des St. Marien Stiffts daſelbſt, ſollen 
die jaͤhrlichen Rechnungen deſſelben, an das 
Dber-Confiftorium zur Revifion einfenden, Cont. 
IV.293. unddiefes Stifft, follauf eigene Koften 
groffe publique Maulbeer:Plantagen anlegen und 
unterhalten, 217. 218. aud) Das Johannis-Elos 


ſter, die angelegte Baum » Schule confervigen, 
218. 


Steuer. 


Ordnung, von 1620. nad) welchet fich die 
in der Uckermark und im Lande Stolpe angeſeſ⸗ 
fene Adelichen, Geiſtlich und Weltliche, allenthals 
ben richten follen, VI.I.293. vom 30 Jul. 1641. 
vor die Mitie, Uckermarck und Grafſchafft Rups 
pin, wie fie bey gehältenem Landtage verglichen 
worden, 373. derfelben Erklährung, vom 17ten 
Nor. ejufd. anni, IV. III, 81. Ordnung, vom 27 
May 1680. in denen Städten der Chur⸗ und 
Mare Brandenburg, 101. revidirte General- 
Steuer und ConfumtionsDrdnung, vom 2 Jan. 
1684.1V.IIl.133. item, General-Steuer und 
Confumtiong- Tabelle, de eod. dato & anno 173, 


teuer, wenn fie ſtatt habe, VI.1, 79. 
tie ferne Princeps Dazu contribuiren will, wenn 


in Zeit der Bewilligung etwas an ihm koͤmt, 63. 


68. in mie weit die Stände davon entbunden, 
16.17.32. deren Bertheilung unter die Lands 
fände, 113. wenn Ritterſchafft damit beleget 
wird, ob der Ausfchuß concurriren muß, 131. 
Davon wird die Neumarck, Sternberg, Eroflen 
Zuͤllichow, Eotbus Beeskow und Storckow, 
zur Zeit bewilligtet Bier » Ziefe, frey gemacht, 
mas fie aber dennoch ‚preftiren müffen, 130. a. 
1550, vermilligen Die Stände eine Steuer an 
Moß » Dienft» und Giebel » Geld, VI.1.85.87« 
General - Mittel beym Steuer- IBefen, follen oh⸗ 
ne Vorbewuſt derer Landftände nicht eingeführ 
tet werden, Die Städte aber Fönnen nad) derer 
Bürger Nahrung, die Contriburiones 'anlegen, 
4604 Revers-Brief, weldyer denen Grafen, Pr=- 
laren und der Nitterfchafft wegen derer Quoten 
in Contributionen ıc, =. 1572. gegeben worden, 
115. Zürcken  Sräulein und Reichs » Steuer, 
follen mit Rath und Bedencken des Ausihuffes 
von der Ritterfchafft angeleget werden, 98. 131. 
167. wie hoch der Cotbuſtſche Creyß zur Fraͤu⸗ 
fein» Steuer beptrage, 471. item, die Stäöre _ 
der Neumarck, 480, mer die Steuren einneh⸗ 
men fol, 114. obgleid) Modus colleftandi bey 
der Ritterſchaft ftehet, fo feynd Doc), —— 
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Städte: Dörfer colleiret merden, die Stände 
mitzuzuziehen, und wie? VLI. 481.482. von Ans 
lage derer Steuern im Eroßnifhen, Zuͤlchowiſchen 
und Eotbußifchen, 233. der Beß⸗ und Storcko⸗ 
wiſche Creyß, gehören“ratione Colle&tarum nicht 
zum Neumärcfifchem Cataftro,480. wie es we⸗ 
F Streits Der Quotiſation halber, zwiſchen der 

itterſchafft und Staͤdten der Neumarck zu hal⸗ 
ten, 481. Ritterſchafft in Eotbug, fol daher in 
Colle&tis nicht beſchweret werden, daß Die Hu⸗ 
fen von derer Amts » Unterthanen müften Güs 
thern zu Des Amts Vorwerckern geleget 1. 477. 
von Einnahme derer Steuern zu Cotbus, 244. 
Feine Staͤdte und Flecken, bleiben wegen der 
Quorifation bey der Landfchafft, 168. wegen Des 
rer Steuern, fol durchgehends Gleichheit gehals 
ten werden, 422. wie auch unter Denen Provin- 
zien bey extraordinairen Bepteägen, VID, 161. 
VI.Nadıl. 36. in Städten, fell ſich keiner exi- 
miren, exclufive derer Burg » chen, VI 1.69, 
die Steuern feynd nicht höher anzulegen, als es 
die Landes » Kräfte verftatten, VL. 1601. Vl, 
Nachl. 36. wie es nach befchehener einiger Der 
Anderung mit Eintreibung des Steuer s Quanti 
zu halten, VLIL, 129. wenn die Steuer von Des 
nen Filcelen bengetrieben wird, erhalten ſolche 
Beine Quoram, Cont. V 341. hinführo ſollen Die 
Stände mit Feiner Landſteuer mehr beſchweret 
werden, Vl.l. 113 165. auch nidyt mit Kopfgels 
De, ausgenommen in geroiffen Fällen, Vl. I. 162, 
Vl.Nachl. 35. Beyſteuer, foll pro futurö unter» 
bleiben, VI 1.63.68 die Hülf» Gelder, fo in 
Beßkow, Storckow, Eotbus, Eroffen und Zuͤl⸗ 
chowiſchen Creyßen bißher gegeben worden, fepnd 
moderiret, und wie? 474. Hülfs: Gelder, wer 
den denen Ständen erlaffen, VI. IL 101. VL, 
Nachl. 35. Steuer, auf dem platten Lande, von 
denenen hoch impoftirten Waaren, WV. Ill 439. 
vom Vieh und Ausſaat, deren Regiſter ſoll 


Commiſſarius loci unterſuchen, Ul. l. 291. vid. 


Abgaben, Accife, Conſumtion, Schoß, item, 
mehrere Particularia von denen Steuern, fiehe 
unter jeden Nahmen,e. g. Acker⸗Steuer, Heu ⸗ 
Steuer, Garten⸗Steuer, Peruquen &c. 


Steuer-Bediente. 


Jurisdiction über dieſelbige, 1.1.5653. Ihnen fol 
Der Magiftrar feinen Eintrag thun, fondern allen 
Schutz leiſten, IV.IU. 116. wenn mit verbal- oder 
real-Injurien angetaftet, oder ihnen fonft aller» 
band Berprießlichkeiten angethan werden, wen 
die Erfäntniß zuftehet, 172. follen nad) verrich⸗ 
teter Saamen «Zeit, mit jmenen aus der Buͤr⸗ 
gerfchafft Die Felder befichtigen, und ob alles zur 
Acciſe richtig angegeben, examiniren, 155. ihnen 
follen die neuen Bürger benennet werden, 171. 
find in ihren privar-Sachen nicht Poft frey, IV. 
1.1061. ob fievon der Kopfiteuer frey, IV. V. 
75. welche Kopf» Geld geben, und welche exi- 


miret, 76. 
Steuer: Cafe. 
Ob felbige wegen des rückftändigen Gelder in 
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bonis Adminiftratorum ein Jus prelationishaben, 
11.11.43 49. ob fieaud) anuiquioribus Hypothecis 
vorgehen, 44. und Diefes auch von denen Gürhern 
zu verftehen ift, die in andern Provintzien 
liegen, als wo Der Receptor gemohnet, ibid, Deren 
Beftes, fol Comimillarius loci beforgen, ILL 
294. daraus foll von denen Dber- und Unter 


Receptoribus ohne Special-Ordre nichts ausge - 


jahlet werden, IV.111,266. die Affignationes, fo 
darauf zur Verpflegung der Cavallerie gegeben 
werden, wie es Damit zu halten, UL1.419, 


Steuer: Collegia,. 
Worinn diefelben Cognitionem haben, und mas 
fie dabey obferviren follen, IL I. 523. 


Steuer: Commifarii, 


Bey denen, follen ſich Die nicht verforgten Armen 
in denen Städten melden, J. II. 192. follen vi- 
giliren, Daß die Recrouten gelieffert werden, II. 
T. 284. was fie ratione der Collefirung Der Aus⸗ 
faat zu beobachten, IV. IIL 105. follen durch 
Steuer» Bediente die befaamten Felder befichtis 
gen laffen, ibid. Inftruftiones für diefelben, bey 
Führung derer Trouppen auf denen Märchen, 
worinne die Specialia nachzufehen, III. I 185.1q. 


253» 
Steuer: Direftorium. 


Deffen Jurisdiction, und wornach es fich zu rich 
ten, 1.1. 522, 


Steuer - Einnehmer. 


Wenn fie in der Steuer: Stube erfjeinen, und 
wie lange fie Darauf bleiben follen, IV. II. 173. 
koͤnnen Fremden und Reiſenden auch zu haufe 
Zettel ertheilen, fo vom Dire&ftorio und Gegens 
fehreibern unterfchrieben find, ibid. follen ohne 
Special-Ordre niemanden Gelder auszahlen, 
265. obinderen Concurfu, die der Cafle rück 
ſtaͤndige Schulden allen andern, auch denen aͤl⸗ 
tern Hyporhequen vorgehen, II. II. 44. ob und 
wie fie zu Denen Vormundfchafften zuzulaffen 
find, 75. vid. Accis- Bediente, 


Steuer: Freyheit. 


Die Privilegiarz perfonz haben feine Freyheit von 
Tuͤrcken, Kriegs⸗Steuern und andern Anlagen, 
darunter dem Tertio ein: Übertrag auſgebuͤrdet 
wird, VI. 1. 482. die Amts » Unterthanen, follen 
gleidy anderen die Steuer entrichten, 408. 440. 
wie die Erb» Müller, Schmiede, Küfter, Hirten 
und Pacht, Schäfer zur Steuer contribuiren, 
63 68. 156. Geiſtliche, müffen juftum Tirulum 
ratione exemtionis ihrer Patrimonial- Güther er 
weiſen, IV. ITI.68. welches pro jufto Titulo exem- 
tionis zu halten, und ob Privilegia & Conceflio- 
nes anteceſſorum fufhcient,2c. 67. Edit, wegen 
Aufhebung der Freyheit von Steuren, IV. II, 
ır. Steuer: Srepheit derer Ritter » Gürher, und 
Feudorum francorum, meldyergeftalt folche Dar» 
auf haftet, 67. dieſerwegen vorfallende Litis 


denun- 
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denunciationes in wie weit Ba 70. bon 
liegenden Gründen, auch Bieh, Handwerckern, 
Zagelöhnern, vid. Steuer-Drdnung, von 1684. 
IV. III. 164. conf. Steuer. 


Steuer: Leute. Boots⸗Leute. 
Dep der Hällifchen Schiffahrt, IV. II. 47. zu 
verpflichten, 45. worauf fie acht zu haben, 46. 
47. follen Feine Waaren zum Verkauff mit ſich 

hren, V. II. 55. 66, find von der Werbung 

ey, Cont. III. 69, 


Steuer: Mann. 
Bey Salg: Schiffen, foll gute Knechte halten, 
IV. IL 46. 48. befcheiden mit ihnen umgehen, 
u in die Bier» Häufer geben, ibid. vid. 


Steuer: Räthe, 
follen auf Berforgung der Armen acht haben, J. 
II. 239. item, Die Medieinal - Edicte zur Obfer- 
vanz bringen, V. IV. 209. 


- teuer: Retardaten, 


Alte, werden denen Neu: Märcifchen Städten 
zur Helffte erlaffen, VI.I. 130. Klagen, wegen 
Derer Retardaren in Amts⸗Doͤrfern, 168. wenn 
die Steuer: Retardaren, derer Neu Märckifchen 
Staͤdte bezahlet werden follen, 270. Klagen des 
zer Erenfe, wegen verfeflenen Land» und Krieges 
Stuern, fo von denen Prefentibus welten eximi- 
get werden, 2c 443. Contributions» efte, follen 
allen Creditoribus, aud) welche ein Jus Separatio- 
nis zu haben vermeinen, vorgehen, 408. 440. 
wenn jemand die Steuren, bona oder mala Fide 
verſeßen, wie fie zu bezahlen, IV. III. 68. Mo- 
dus procedendi und Procefl dieferwegen, ibid. 
Appellatio darwieder, in wie weit zu verſtatten, 


69. 
Steuer⸗Sachen. 


Erkaͤntniß darüber, bey ſtrafbahren Fällen, IV. 
III. 172. unter weſſen Infpe&tion ſolche gehören, 
11.1. 508. gehören vor Die Cammern, Cont. IV. 


164, . 
Steuer: Scheine. 


Saͤchſiſche, follen weiter nicht angenommen wer» 
den, Cont. IV. 51, 52, 


Steuer: Wefen. 
Inftrultion, von 1680. wie ſich Die Direftores 
und Einnehmer dabey zu verhalten, IV. II. 99, 


Stickerey. 
Auf fremde, wird über den bisherigen Impoft, 
noch 25. pro Cent geſetzet, Cont, I. 13. 


Stieffeln. 


Accife Davon, und tie es wegen Des Stempels 
zu halten, 1V. III. 212, 213. 
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Stief-Bruder. 


Ob deffen Wittwe zu heprathen erlaubet ift, 
Cont, II. ı51. 


Stief- Eltern. 
Müffen mit Stief- Rindern in Proceflen de ca- 
lumnia ſchwoͤren, IL. 1. 424. 
Stief⸗Vater. 


Wenn die Kinder in deſſen Vermoͤgen eine Hy- 
pothec haben, II. II. 63. ift ohne erhebliche Urs 
he zur Bormundfchafft feiner Kinder nicht zu» 


affen, 76. 
Stift. 
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Wie in denenfelben fi) Die Perfonen zu verhal 


ten,l.l. 311. die Stiffte,follen Die Aecker, fo 100. 
Zubebep einem Hofe genuget worden, nicht in 

fpruch nehmen, Cont. IV. 77. tie zu beftras 
fen, wenn fie Bauer oder Coſſaͤten · Höfe einge 
ben laffen, oder folche in Vorwercker verändern, 
181, ee welche befondere Curatores has 
ben, folche follen die jährliche Nechnungen an 
das Dber-Confiftorium zur Revifion einfenden, 
293. bey denen Stifften, follen die Canonici Die 
Statuten mäßige Refidenz halten, Cont, 1. 183. 
fq. vid. Capitula. Beiftliche Guͤter. 

Stiftes ” Sräulein, reformirten, Des 
Elofters heiligen Grabe, Eann auf Verlangen 
das Abendmahl ihrer Confefion gemäß, daſelbſt 
gereichet werden, Cont. IV. 77. 

‚ Stiffter-Dferde, wie zu beftellen, VI.L 
261,433. 526. 


Stiftungen. 


Darauf ſollen Die Infpeftores acht haben, 1.1. 
449. die fi) in felbige eingefauft haben, ob fie 
ein Teftament machen fünnen, 1. 11. 245. mern 
ihre Erbſchafft zufält,ibid. Die aus Stiftung 
herrührende und der Kirche zuftehende Gaben, 
100 fie im Concurs zu lociren, 11.1, 154. 


Stipendia, 

Ob felbige mit unter Das, Denen Sandftänden er⸗ 
theilte Indultum moratorium gehören. U.11. 5. 
wenn wegen felbiger Memoriale einfommen, 
was unterfucht werden fol, 1.1. 262. Derer 
Städte, wie es Damit zu halten, VI.1.82. Dazu 
foll das bißherige Depurat derer Elofter- Jung⸗ 
fern zu Dambeck angewendet werden, 428. fol» 
len von denen Collatoribus nicht in meltliche 
Bräuche gejogen,1.11. 8. und zu rechter verord« 
neter Zeit verliehen werden, ibid. ob eine 

&tanz zu en gegeben werden ſolle, 261. vie 
bißher ertheilten Expeltanzien find zu caflıren, 
262. von was für Stipendüs folches zu verſte⸗ 
ben, ibid. wem die Stipendia conferirf werden 
follen,1.1.298.V1.1,428. nur Denen zu geben, fo 
wuͤrcklich zu Der Zeititudiren, Lil. 26.261. men 
fie vor andern uu conferiren, 262. Dabep foll fein 


Unterſchied gemacht werden unter Butherifchen - 


und 
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und Reformitten, VII 428. find aus dem ge⸗ 
meine-Kaften zu nehmen, 1.1. 298. deren Ber» 
ſchreibung ift bey der Univerficät nieder zu legen, 
1.11. 4. follen nad) ihrer Deftination angewendet 
werden, 262. ob fie einer Perfon zweymahl con- 
feriret werden Bönnen, ibid. Marggräfl. zu Cůuͤ⸗ 
ſtrin, wie es Damit zu halten, Cont. I. 100, 


Stipendiat, 


Wie die Stipendiaren befchaffen ſeyn, I. I. 298. 
fq. und fid) verhalten follen, L IL: 42. follen 
Zeugniffe ihres Fleiſſes ablegen, 262. difputi- 
ren, 1. II. 261. Cont. IV, 197. Zeugniffe bringen, 
wie ofjt und morüber fie opponiret, I. II. 263. 
ob und wenn fie von der Difpuration zu difpenfi- 
ren,ibid. eher bis fie ein Gejeugniß ihres Fleiſſes 
prodüciret, follen ihnen Die Gelder nicht geyahr 
let werden, Cont. IV. 198. Die Collatores follen 
fie in jedem Zahre Dem Re&tori und Profefloribus 
anzeigen, ibid. wenn fie ihren Srudiis obliegen, 
ob fie Derer Stipendiorum aud) in auswaͤrtigen 
Univerfitäten fähig ſeyn, VI. I. 428. derer Fun- 
datorum von Schulenburg, Alvensleben, Bartens- 
‚leben und Knefebeck Kinder, follen Dazu admirti- 
get werden, 428. 429. Die Stipendiaten follen 
nah Franckfurth, und auf eine auswärtige 


Univerſitãt ziehen, bey Derluft Derer Stipendio- fee 


rum, I. II. g.8. 10.56, VI. I. 82. Stipendia- 
ten von geiftlichen Lehen der Staͤdte, follen zu⸗ 
erft Dem-Principi, und ferner denen Städten um 
Befoldung dienen, VI.I.82. wenn DieStipendie- 


ten nicht zu befördern, J. I. 263. tie es mit Des 
nen un igen zu halten, Cont.IV. 197. 
Stockhauß. 


Die Ausgaben dabey, von Holtz und Licht, wer⸗ 
den ex Caſſa bezahler,III.L, 167. 212. 


Stockholm. 


Srentz⸗Recels, von 1698. Art. 13. wegen Ab⸗ 
fchoßes, wird beftätiger, VI.II. 417. 


Stöhrer. 
Welchergeſtalt Die Handwerker zu Cotbus, bey 
— ⁊ derer Stoͤhrer, verfahren muͤſſen, VI. 

244: 

Stolberg. 
"Die dafigen Acht Groſchen / Stücke werden de- 
valviret, IV. Lı2gr. 
| Stolæ Jura, 
In Refidenzien, fepnd nur bey der der Eins 


shie derfelbe gefahren wird, zu erlegen, Cont. 
IV. 4 exlegen Die Magiltrarg» Perfonen Dafelbft 
HL. Repert.Corp.Confi. March. II.Abth. 
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me in der Kirche, wo fie begraben werden, ha: 
benaber die Brabftelle frep, und welddergeftalt, 5. 


Stolpe. 
In diefem Erepffe Hll fidh niemand des Jagens 


und Schieſſens ohne befondere aufjumei 
Conceſſion anmaffen, IV. L 534. — 


Stoppeln. 


Darin vor der geſetzten Zeit nicht zu treiben, V. 
III, 243. 


Stordom. 


Haupt: 


up 


3 

iefe Sreyheit von Steuern, ibid. fol in den 
36— Uberſchuß haben, ibid. nicht 
mehr den nachbarlichen Zell vom Vieh, fo in 
Städten bleibet, bezahlen, und mie lange, ibid. 
kan Das Holg in Zeit der Bier» Ziefe, mie Die 


Amts» Untertbanen Paufen, ibid. wird von der 
| ig SteuerRetardaren entbunden, ibid. 
pheit, wegen Ausfuhre Hopfens und Getrey⸗ 
Des, ibid. 
Sträucher. 
Wenn erlaubet, foldye aus derer Län 
derepen ausjuraben , VI. L 417. — 
Straffe. 


1 Criminal des 
. re a er 
welche mit dem Inquifiten über Das Verbrechen 


tranſigiret, 105. derer, fo den Urpheden brechen 
42.60. der heimlichen Geburth, 122. ‚des Kin 
Der Mords und wer fan, 123. 


In ‚geringern Verbrechen, derer 
Zuden, f in QBechfel-&achen betriegen, IL, I, 
233. derer Wucherer, II, III, 4, derer von Adel, 

Gq) wegen 
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wegen verübter Placfereyen,ILIIL.1O, wegen Baf- 
fer und Landsquiner-Spieleng,s 8. derer / ſo ſich an 
den Laternen in Refidenzien vergreifen, 119. fo 
Bettler beherbergen, L.IL.190. Des Gefindes auf 
dem Lande, fo mit bloffen Lichte, Kien, oder 
Fackeln gehen, V.I. 276.. derer, fo ſich aufferhalb 
Landes trauen laffen, I. II. 245. 250. derer In: 
fpeitorum auf dem Joachimsthalifchyen Gymnafio, 
fo ihrer Pflicht niche nachkommen, 257. in Se- 
minario Theologico,259, Derer Seminariften, ſo 
fich Infpe&toribus toiederfeßen, 250. derer Ban- 
queroutiret, IL.IL. 52, 256. Dererfelben, wenn fie 
jum Betrug derer Credirorum Geld verftecken, 
oder aus dem Lande fihaffen, 259. derer, fo um 
. Das Falliment gewuſt, aber nicht angezeigert, 54- 
der Dorigkeit, welche bey entftehenden Banque- 


rout oder Concurfu fich ſaͤumig ‚erweifer, ‚oder 


colludiret, 209. wie die zu beftrafen, Die zu dem 
Austritt des Banquerourirers Rath * 
leiſtet, hid. derer Vormuͤnder, fo vor ihrer Be 
ftätigung fid) Der Vormundſchafft anmaflen, 58. 
des Bormunds, fo nicht zu rechter Zeit Das In- 
ventarium perferfiget, 70. Det Obrigkeit, fo. aus 
dem Hypothequen-;Buch- ein falſches Arteit gie⸗ 
bet,IL.IE, 256. derer, fü. deponirte Gelder eigen- 
mächtig angreifen, 95. derer, fo das ex depofito 

ihnen geliehene Geld in Termino nicht erftatten, 
96. melche Depofira annehmen und mit andern 
colludiren, 244. derer, ſo von Minderjährigen 
eydliche Contrakte oder Wechſel annehmen, 
100, derer kiederlichen und ihre Berleger betrie⸗ 
genden Woll Arbeiter, 102. ‚derjenigen Obrig⸗ 
keit, welche der andern bey Einzeichnung derer 
Grundſtuůcken ing HyporhequenBucd) Eintrag 
thut, 113: eines Schuldners, fo zu beſſerm Ber: 
mögen gekommen, und nicht. besahlet, 140. Des 
zer , fo in der Freinde laborirte Sachen verkauf⸗ 
fen, V.IV,.3. fo fi) an. ungewöhnlichen Orten 
über Die Steöhme ſehen laſſen, 281. fo in Reli- 
denzien -über.,Die Pallifaden einfchleicyen, 348. 
derer, fo Die Krancken, oder eftorbenen , welche 
Peft- Beulen haben, nicht anzeigen, 401. fo un 
gefund Vieh aufrdie Weyde bringen, 447. ab» 
geftandenes Vieh nicht anfagen, 424. De 
rer Übertreter des Sabbathe, I. II. 107. 148. 
166.177.193. wozu fölche anzuwenden, ibid. 
& ıgr. derer, fo von Spielen Profeffion machen, 
180. was bey Beftrafung derer Studenten zu 
beobachten, Cont.1V\ 232. 

Dever Diebe, Sehler zc. fo geftoblene 
Sachen an ſich fauffen, U, IL. 14. auf denen 
‚Schiffen, 16. derer Landesherrlichen Meublen 
und Silber-Gefchirr, 17. 19. . fo auf Rechnung 
fisen und Geld angreifen, 17. —— 
34mit Gewalt befchehenen iebftahls, 37. 
ıDiebftahls ohne Unterfchied, 40. Diebshehler, 
-ibid, & 124. ſo Diebesgefindel beherberget, 131. 
conf. Diebes:Hebler,:; : i.. $ 

n Duelt-Sachen und Injurien, des 
—— wenn das Duell nicht erfolget, II. 
nii 23. 40besjenigen, fo feinen Vorgeſetzten 
\proyocitet, ibid. des Pravocati, wenn er es nicht 
——— — 


J 
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angezeiget und Das Duell nicht erfolger, ibid. Des 
rer Duellanten, wenn Beiner bleibet, 24. 47. mit 
Unterfcheid, ob es ein Adelicher ift oder nicht, ib. 
wenn einer bleibet, 25.48: wenn beyde bleiben, 
25.49. Derer, fo einen Ducllanten aufnehmen, 
oder zur Flucht behülflich ſeyn, ibid. derer Secun 
danten, Cartelträgern x.26.49. Schwerdtfeger, 
wenn zum Duell Degen geben, ib. fo Das Gewehr 
auf den Pla tragen, ibid. Derer Zufchauer, ib. 
derer, fo Das Duell verhindern Eönnen und nicht 
thun,32.50. ob Trunckenheit entfchuldige, 28- 
54. wieder die Strafe des Duells, foll feine In- 
tercefion gefchehen, 30. 56. derer fimulirten Ren- 
eontres, 28.53. derer Injurien und mit was Un« 
terfhied, 27.51. 


Execution derer Straffen, in crimina- 
libus, II. IIL 107. ob die Zodes.Strafe, wegen 
des Delinquenten plöglihen Kranckheit aufju- 
fehieben, 107. item, die Leibes:Strafe, oder Lan» 
des: Bermeifung, ibid. mie ſolches an eines fluͤch⸗ 
tigen Banqueroutiers Bildnig zu vollſtrecken, IL, 
II.53. 256. item, nach deffen Todte, ibid. 


Fifeatifdye Straffen, und was ſonſt 
— derer Fifcäle dabey zu beo⸗ 
bachten, wenn Straffen nur angedroget wor⸗ 
den, wie die Fifcale fic) dabey zu verhalten haben, 
IL III. r28. Beftraffung derer Fifcäle, fo in In- 
quifitionen weiter gehen, ale es Die Drdnung ver» 
ftattet, 135. die bey denen Gerichten dittirte 
Straffen, find denen Fifcalen befant zu machen, 
Il. I. 804: Cont, I. 118; Limitatio in Policey- 
Sachen, fü von Fifcälen denunciiret worden bey 
dem Magiftrat, Cont.L.412. die dictirten Strafen, 
follen ohne Vorbewuſt Des General-Fifcals nicht 
remirtiret werden, IL.I.563. ob Fifcus wegen des 
rer Straffen eine tacitam Hypothecam ‚oder jus 
prelationis habe,IL II, 160. VL 1.408. 440. Fif- 
califche Strafen, ſeynd von denen Rentheven in 
Empfang zu nehmen, und zu quittigen, VL II. 
397. in welchen Fällen der Hoff-Advocar deci- 
mam davon habe, 11.1.3987. Fifcale haben von 
den Straffgefällen keine quoram, ibid. wenn 
Fifcalifche Strafen durch Vigilanz derer Fifcile, 
bengetrieben werden,gehöret ihnen fexta, Cont. IV. 
175. wenn es auch nicht in ihren Beſtallungen 
ſtehet, ibid. limitatur, wenn im Hof⸗Lager, oder 
Tribunal eine Straffe diftiret, oder über 1000. 
Rthl. ift, 176. wie Fifcalis bey der Neumärckis 
fhen Regierung, wegen der Strafe, Das petirum 
einrichten fol, Cont. 1'190. bey denen 
zen in Neumärefifcher Regierung, foll um derer 
Straffen willen allezeit ein Fifcal zugegen fepn, 
ibid, vide fub lirtera, F. 


Geld⸗ Straffen, wie ſolche von denen 
Studiofis einjutreiben, 1.1.40. wie es mit Einte 
fendung derer Geld: Strafen zu halten, IT. II. 
173. in deren Erkaͤnntniß eine gute Proportion 
zu treffen, 35. wegen Dererfelben, kan Filcus ſich 
an des flüchtigen Güter halten, 91. von wem 
folche bey Dem Uckermaͤrckiſchen ad 
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einzutreiben, IL. I. 62, ein Regiſter darüber zu 
führen, 311. bey Denen Charlottenburzifchen Ges 
sichten, wie fie zu berechnen, 513. wie bey Denen 
Holg-Strafen, IV. Lę546. follen vom Hof-Fifcal 
abgeliefert werden, IL. I. 390. wie es mit Deren 
Einfiegelung und Addrefle zu halten, 173. wem 
derer Enrollirten Gel» Strafen zukommen, und 
wie es Damit zu halten, IIL. IL ı55. in Sachen 
derer Goſſen Reinlichkeit betreffend; wie fie zu 
repartiren, V.L,362. wem Bleine Geld- Strafen 
dictirer feynd, hat fein Remędium ftatt, Con. II. 
192. das Ober · Confiltorium kann Geld:Stra» 
fen dietiren und beptreiben, Cont. IV.293. wenn 
Davon an die Juftiz - Collegia provociret wird, 
-wie e8 zu halten, ibid. die bey dem Cammer-Ge« 
richt zu Berlin in Neumaͤrckiſchen Sachen di- 
Eirren, feynd zur Neumärckifchen Sportul- Caffe 
zu ziehen, 68. 137. 138. 348. welche aber 
Denen Partheyen derer Unter » Gerichte auf 
geleget werden, gehören denen Unter: Gerichten, 
68. Amts« Juftiriarii , follen in Geld: Strafen 
nicht excediren, Cont. IV. 166. worauf die Cam: 
mern acht geben follen, ibıd. Eleine Geld: Stras 
fen, bey der Neumaͤrckiſchen Regierung nicht von 
Fiſcælen, fondern Rendanten bepjutreiben, 
338. 


* » In Jagdt-Sachen, derer Wild: 
Da I E und ihnen behülflich feynd, 
U.IU. 7. die in Landesherrlichen Gchegen, Fe— 
der » Wildpret fchieffen , ibid. derer Bürger, 
Bauern, oder andern Fußgängern, welche mit 
Büchfen über Land gehen, 6. vid. Jagd. 


ss I" Proc/s-Sachen, Strafe eines Zeus 
en fo contumax ift, II. I. 438. eines falſchen 
eugens,ibid. wenn übel appelliret oder fuppli- 
ciret, I. 1, 31. wenn Advocaren oder Procurato- 
zes verzögern, 32. derer, ſo an Das Kapferliche 
Eammer » Gericht appelliren, 34. derer, fo ohne 
Ehehaften ausbleiben, 38. temere litigantium, 
88.109. derer, fo wieder Gegentheil Injurien aus⸗ 
ftoffen, 87. 109. fo die Appellation nicht profe- 
quiren, 89. 111. Derer,fo ein Refponfum einges 
hohlet zu haben, bey der Inrorulation verſchwei⸗ 
gen, 432. derer, fo ungeſtempelte Sachen ans 
nehmen oder ausfetigen, 475. fo nicht unter 
riebene Suppliquen eingeben, 563. eines Cre- 
itoris, f in Concurs-Sadyen nicht ſchweren will, 
nad) eingewandter Appellation, II. II. 163. Des 
fer Advocaten pœna inficiationis, Cont. IV, 332, 


» - Derminderung, Verwandlung: 
oder Erlaſſung, ob der Richter bey A 


faffung derer Articul auf Milderung der Strafe. 


acht haben muß, IL, III. 78. das Urtheil auf Er⸗ 
laſſung oder ng jur Confirmation einzu⸗ 
fenden, 104. ob Obrigkeit eine Leibes; Strafe 
oder Relegation vor ſich in Geld» Buffe verwan⸗ 
bein Fann, ibid. II.1. 389. die Bermandelung 
ftehet der Landes» Obrigkeit. zu, I. III. 104. 110, 
wie die Obrigkeit fich verhalten ſoll, wenn fonder- 
bahre Umftände eine Milderung erfordern, 105. 
II.Repert. Corp,Confl.March. II.Abth. 
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Straffe derer Geiſtlichen, fo Wechſel aus 
ſtellen, IL. Il. 218. bey welchen die Gerichte felbft 
vechen Eönnen, II.TII. 95. was wegen derer 
eambten foFru&tus Jurifdiftionis mit gepachtet, 
in Beftcaffung derer Unterthaien zu beobachten, 
UT. 149. 153. 
Poena conventionalis Derer Fuden vor der Zus 
den Commiflion wird approbiret, II. I. 689. in 


Policy: Sadyen zu Berlin, und deren Reparti- 


tion, Cont.II. 60. davon fol monathlich ein Ex- : 
traft eingeſchickt werden, Sr. bey dem Gefindes 
Anıt in Berlin, wie zu vertheilen, ec. Cont. III.ca. 


Straf + Amt. 
Derer Geiftlichen, wwie zu gebrauchen, I. I. 453» 


Straf: Befehl. 


Wenn ſolche erfolgen, IT: I. 404. Paritio muß be⸗ 
ſcheiniget werden, ibid, . 


Straff-Bud). 


Bon Protonotario des Cammer Berichts zu hal⸗ 
ten, II.T, 390. 


Straff:Cafle, 


Derfelben fallen Die Succumbenz » Gelder, bep 
Remedüs extraordinarüs zu, ILI. 604. was von 
denen deponigten Geldern, II. IL. 100, mie 
es mit Berechnung derer zur Straff · Caſſe ges , 
hörigen Gelder zu halten, 248. conf. Depoficum, 


Stralau. 


Die drey Capellane zu St, Nicolai in Berfin, ſol 
len die Einfünffte daher gleich theilen, I. IL. 13, 
am Stralauer Thore zu Berlin, foll der Spree» 
Strohm von Bau: Hols und Carinen yein ge 
halten werden, VI. IL. 157. 189. 


Stram⸗Waſſer. 


Einige Articul wegen dererſelben Reinigung und 
Fiſcherey, IV. IL 183. fq. conf. Stroͤhme. 


Strand: Gerechtigkeit, 


Wenn desivegen ein Adelicher oder Unterthan 
in Anſpruch genommen wird, gehöret foldyes vor 
die Juftiz-Collegia, Cont, vi 2 


— Strang. 
Damit find die Diebe, II TIE 40. Hof Diebe, 
34. Wild» Diebe, 4. 5. 7. und Duellancen ju be 
firafen , 24. 48. ob auchdeffen Eörper, welcher. 
im-Duell bleiber, ib. auch folen die Banquerou- 
ders, —— eg gar zu enorm ifl, 
damit beftzafft werden, IL, IL. 52, 

(&gz Straſſen. 
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Strafen 

dern Lande, was wegen der, von Exoffen 

nad) Landsberg verordnet, VI. I. 24. Fdict, von 

1669. die Stra und Dämme im gur 

en,513. conf. Geer-Straf 
Straffen, 

In denen Städten. Wie es in Cuͤſtrin, 
mit Reinigung der Straſſen, gehalten mer: 
den fol, Cont. I. 319. 320, Patent, von 
1703. megen Reinhaltung derer Märckte 
und Straffen in denen Refidenzien, VI. IL. 37. 
dafelbft foll jeder Hauswirth Die Straſſe für 
feiner Thüre rein halten, V.I.327. fie bis auf 
die Helfte fegen, 335.337. 341.345. und bis an 
die Rönne pflaftern laffen, 335. 345. Deren Pfla⸗ 
fterung,, bleiber unter Der Direktion Des Gouver- 
nements, und was der PoliceysDireftor Deshalb 
zu beobachten hat, Cont.II.63. darauf fol fein 
Koth, Unreinigkeit, Unflarh, Muͤll und Commor 
ausgefdyüttet werden, V. I. 235. 336. 338.340. 
345. 348. 350. 352. 354. 358. 361. follen fons 
derlich Des Sonntags rein ſeyn, und wer Darauf 
zu vigiliren hat, 349. 358. zu deren Reinigung 
find die®affen- Karren in Berlin eingeführet,3 14. 


351.358. wie die Straffen unter dieſe reparti- 


vet, 363 # 366. mie offte deren Reinigung ges 
ſchehen fol, 314. 351.358. Diefe wird vorhero 
angekündiget, 358. nach welcher Ordnung Die 
Straſſen dafelbft zu fegen, 347. 371. in mel 
hen deren Fegung alle Morgen, 341. 
wenn fie wöchentlich zwedmahl gefchehen foll, 
341. 342. 346. Strafe derer, die nicht kehren, 
341. 349. 352. oder fAumig feyn, 358. mas 
wegen deren Reinigung den Gaſſen ⸗Meiſter, 330. 
331. Marfr-Meifter, 332. Denen Commiflai- 
res des Quartiers, oblieget, Cont. Il. 54. und der 
DBausAdjurante zu beobachten hat, 57.63. das 
Gouvernement und der Policey-Direktor, fol we⸗ 
gen dererjelben Reinlichkeit beforgt feyn, ibid. 
wenn davon Das Müll weggeſchaffet werden fol, 
V.L 328. von wen es geichehen fol, 331. mo 
das Gekehrte hinzubringen, 358. in wie meit je 
mand mit eigenen Pferden, den auf feinen Stäls 
len gefammleten Mift, wegfuͤhren laffen Eönne, 
330, wenn ein Aas Darauf gefunden wird, was 
die Gaffen» Meifter thun follen, 331. Das Eiß 
iſt zu Winters⸗Zeit aufjuhauen, und wenn es 
zuviel ift, fol es von jedem Eigenthümer wegge⸗ 
führer werben, 359. wo Die leute und Bau- 
ren auf denen Straffen flille fönnen, 341. 
346. Daß fie nicht zu voll werden, follen die hal» 
tenden Fuhrleute in die Höfe gezogen werden, 
349. 353-360, in denen Straffen foll niemand 
fein Holg behauen laffen, 163. noch vor fein 
a. Bau-Materialien legen, 328. jeder, der für 
einer Thüre, oder in einer Straffe Holg oder 
* Steine liegen hat, binnen wel it, und 

was vor Strafe er folches wegſchaffen fell, 163. 
Bohlen und Hol, ſoll audy nicht auf Dem Pfla- 
ſter gefähleiffet, fondern gefahren werden, 328, 
in wie weit aufden Strafen zu zimmerm erlaus 
ber fep,ib. und wie lange Das Ig Darauf 
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zu legen, V.T. 328.338. 341.345.352. Schwein 
oben und Ställe, follen Davon wegg were 
den, 328. auſſer den sen ten, 
fol niemand an den Rathhaufe ftehen bleibende 
Krahm⸗Buden haben, 329. Die Brunnen in Des 
nen Straffen zu Berlin, werden fpecificiref, 
318 » 327. Edifte, wegen des ſtarcken Fahrens, 
Schlittenfahrt, auch Sührung derer Reit⸗Pferde 
auf denen Straſſen derer Relidenzien, VIII. 61. 
43 1.. nad) dem Zapfenftreiche, foll'niemand ohne 
Laterne auf den Straffen gehen, V.II.634. auch 
niemand mit Spiel-Peuten und Muficanten, ibid. 
noch das Gewehr entblöffen und in die Steine 
bauen, 635. oder Lerm anrichten, V.I.301. mie 
es in Eüftrin mit denen Hunden foll gehalten 
merden, daß folche Des Nachts nicht auf denen 
Straſſen heulen, Cont. I. 320, Die auf denen 
Straffen ftehenden Bäume und Weinſtoͤcke, 
fellen nicht beſchaͤdiget werden, V.I. 330. bep 
entftandenen Feuer, follen die Nachtbaren der 
näheften Straffe die erfte Hüffe leiften, Cont. II, 
ı10. aufden Straffen, foll nichts aufgeka 
terden, Cont. III. 286. die Höcker in Berlin, 
ſollen nicht über den Rönnftein fisen, noch an» 
ders, als auf denen Ecken derer Straffen ange» 
ftellet werden, Cont-I. 335. die Hoͤcker-⸗Buden 
follen nicht auf dem FaͤhrDamm fteben, ein 
die Paflage verhindern, Cont. II. 48. 60 
Gaſſen. 


Straſſen⸗Gerechtigkeit. 


Ob der Stadt Franckfurth prejudicire, was 
i darwieder 


geſchehen, V.IL 16. 17. 


Straffen «Räuber. 


Nicht zu beherbergen, V. V. 3. wie fie von Der 
Dbrigkeit verfolget werden follen, II. II II. 
menn man ihrer habhafft wird, mie wieder fie zu 
verfahren, ibid. mer von ihnen Nachricht hat, 
fol es fo fort anzeigen, 12. wegen dererfelben 
auf den Land» Frieden zu fehen, auch follen Die 
Städte ſolchen nachfegen, fie arreriren, und mie 
Landesherrlichen Vorwiſſen firafen, VI. I. 83« 
Die Amt » Leute follen deßfalls denen Staͤd⸗ 
ten Hülfe thun, ibid, wie wieder die Straſſen⸗ 
Räuber nach ergangener Ediktal-Ciration , Der 
Procefs in ihrer Abweſenheit fortzufegen, IL. IEE, 
91, vid. Räuber. 


—— —— iſt ernſtlich ver⸗ 


ch 
9.10, wie fig nebſt ihren Verhe⸗ 
lern zu beſtraffen, ibid. 


Straffen- Sachen. 
Forum eompetens, wegen derer Deliltorum, V. 


1 362. 
Strauch⸗Reiten, 
ft bey Strafe verboshen, IL II. 9. 


tenrpore belli 


Mm. REPERT.CORP. 
Streich⸗Holtz, 


ſoll bey jeden Scheffel mit verkaufft werden, V. 

II. 539. mit des Magiltrats Zeichen bey Strafe 

gezeichnet feyn, V. I. 129. mie das Pro 

5 ſeyn foll, und wo es zu affervigen, 
* 539 
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Streich » Scheffel. 


Beym Maltz ausmeffen zu gebrauchen, IV. IV, 
7.10.19. 23. 25. 28. 38. 44. eichen und 
zu zeichnen, 7. 10.19.23. conf. 


Streitige Sachen, 


follen Advocaten von Clienten nicht erhandeln, 
III, 393. 


Streitigkeiten. 


Wie es wegen folcher zwiſchen Magifträten und 
Stadt: Dörfern, I. I. 780. Saltz laſpeltoren 
und Unterthanen, zu halten, IV.II. Anh. 9. zwi⸗ 
ſchen MühlensBurfchen und Mahl-Gäften, ge: 
hören vor das Amt Mühlen-Hof, zwifchen Wa⸗ 
ga und Brauern aber, vor Die Accis- 
mmer,IV.IIL. 377.379. Ä 


Streit-Schrifften, 


follen die Buchdrucker nicht ohne Confens dru⸗ 
den, 1. II. 265 


Stroͤhme. 


Bey Leib und Lebens⸗ Strafe, fein verrecktes 
OBieh darein zumerfen, V.IV.475. ſollen jaͤhrlich 
ꝓweymahl gereiniget werden, IV.IV. 175. an un⸗ 

öhnlichen Paflagen, fol fich niemand über Dies 
Kiben ſetzen laffen, V.IV.279. Strafe der Con- 
travenienten, 282. ſchiffbahre, follen nicht verftos 
pfet werden, VLL 112. vid, Steam DOafl . 


Stroh. 


Yuf einmahl fol nicht zu viel vorräthig ſeyn, V. 
145. 157.195.243.248.257. in — 
fol nur ein, bey Gaſtwirthen aber 2 Fuder 
1,271. tie viel die Gaſtwirthe in Denen Re- 
fidenzien auf einmahl bey fi) haben koͤnnen, 
195. Die — *— hoͤchſtens nur auf drey 


Tage vorraͤthig ‚UII.425. und was fie 
sorräthig anſchaffen, wohl verwahren, 170.215. 
und auch die Ofhciers,326. fol nicht nahe bey 
werden, V.I. 170. 


axe, V.11.613. Die Amts= Bauern, follen nicht 
ohne Atteſt vom Amtmann, daß fie es nicht 


brauchen, verlaufen, Cont. 1.19. den Man 
deffelben, muß Der Ansmann eefhattenn, went 
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er es vorhero falſch befcheiniget, Cont.I. 20. beym 
Marſch, wie es damit in denen Nachtlagern zu hal 
ten,38. wird nur denen Cavallerie und Dragoner- 
Ofhciers auf dem Marche abgezogen, go. fol 


bes wegen der Bieh » Seuche nicht ein · und Durch» 


gelaffen werden, wenn gleich Paͤſſe und Artefta- 
ta Deshalb vorhanden, und mie Die Contraveni- 


enten zu beftrafen, Cont. I. 132. 


‚= » Ace, wo fie hinzufchütten, IV-IL.123 
r, abgefchafft, V.I.ı4r. 143. 


» » Dädhe 
158. 167. 169. 194. 243.248.259. Die foldje 
abreiffen , deren Commoda, 311. mo dergleichen 
vorhanden, darf nicht Toback gerauchet werben, 


Cont. N. 163, 


ss (Harn, verbethen, IV.IL.a6ı. 


"2 Meffer, fremde follen nicht eingefühs 


get werden, V.ILı 83- 


Strümpfe: 


Alterhand frembde gewebte und gefnüttete, wer⸗ 
den mit erhöheter Accife beleget, IV. II. 227. 
Domeltiquen, follen Peine andere als einländifcye 
fragen, V. II. 314. auffer denen Fahr: Märch 
ten, follen Peine fremden eingeführet werden, V. 
U.App.228. die fremden mollenen, werden bey 
Confilcationg» Strafe verbothen, Cont. IIL 176, 


Strumpfmacer. Strumpf- 
ſtruͤcker. 


Die Strumpfmacher, ſollen ſich bey Verluſt ih⸗ 
res Privilegii, ohne Vorwiſſen ihres Commiſſa- 
rii loci, in feine Streit⸗Sachen miſchen, fo aus» 
märtige Gewercke unter ſich haben, VI. IL 233. 
bey dem groffen Friedrichs » Hofpiral in Berlin, 
mit denen foll Abrechnung gehalten werden, L II. 
138. unter, wem fie ftehen, ibid. worinne ihre 
Schuldigkeit beftehet, ibid. ob fie Die Kinder bes 
fteafen koͤnnen, 141. General-Privilegium und 
Gülde-Brief, des Strumpfſtricker⸗Gewercks, 
vom ı5 08.1734. V. Il. App. 223+233. 


Strumpfiirder. 
General-Privilegium und Guͤlde⸗Brief, vom 


.18 Aug. 1734. V. IL App. 1595172, 


Stubben. 


Strafe dererjenigen, welche bey deren A 
bung, Die Gruben nicht mieder ‚ufülen, IV. 1 
490. 


Stuben» Befhläge. 


Mangel VonOſt ⸗ Indiſchen, auch andern ausländifchen 


Cattun und Zitz, nicht zu gebrauchen, Con. IIT, 
(Gq 3 171. 


* 


619, 


171. vorhandene, binnen gewiſſer Zeit abzulchafe 
fen, 172. 
Stutcateur. 


conf. Bipfer- Bewerd. 


Studia, 
Die Städte, follen die ihrigen fleißiger zum 
ftudiren halten, und auf einheimifche Academien 
ſchicken, VII. 266, woher diefelben in Abnahs 
me, und faft in Beratung gekommen find, IT. 
I. 85. dazu follen nicht alle Subje&ta ohne Un: 
terſchied gelaffen werden, ibid. untüchtige, find 
davon abzuhalten, I. IL. 173. die nicht Dazu ge⸗ 
ſchickt find, wozu fie anzuhalten, II. IL. 85. ji 
und welche Unmündige bey denen Studiis zu fafs 
fen, 71. Geld, welches dazu vorgefchoffen wor» 
ben, wie es im Concurs zu loeiten, 15 5. vid. Tit.fq. 


Studioſi. Studenten, 


Erſteres Privilegium der Univerfitaͤt zu Franck⸗ 
furth an der Oder, von 1506. worin unferfchies 
bene Putiöte, wegen derer Studenten reguliret 
ſeynd, I. IL 3. mie in peinlichen Sachen mit ih» 
nen zu handeln, ibid. foHen Beine langen Meffer 
und freventlihe Wehre tragen, ibid. ſiehe da⸗ 
felbft ein mehreres. Leges und Starura, gedachter 
Univerfität, von 1610. I, II, 31. fg. Confirma- 
tion Derfelben, 49. müffen ſich inferibiren faffen, 
und Das Jurament ablegen, 39. deffen Innhalt, 
47. fremde, wenn fie nach Franckfurt Fommen, 
follen nicht über 15 Tage gedulter werden, wenn 
fie ſich nicht wollen inferibiren laffen, 40 mie fie 
fid) gegen dem Rectori, Profefloribus und Do- 
&oribus zu verhalten haben, 39. follen dem Re- 
&ori pariren, 40. die Staruta follen ihnen vorges 
leſen werden, 34. wie ihie Kleidung ſeyn fell, 
42. 0b fie Degen tragen dürfen, 44. Conr. IV. 
229. was für Gewehre ihnen mehr verbothen, 
1.4. 44. ſollen nicht kurtze Mäntel tragen, 43. 
Feine Praufen Haare, ibid. ſich der Gottes, 
Furcht und guten Sitten befleifigen, 42. 
fleißig Tollegia hören, 41. denen Infpe&toribus 
ſagen, mie fie ihre Collegia einrichten, und dies 
fen Zeugniffe bringen, 41. jur Repetition Privat- 
Preceptores haben, ibid. und ohne hinlängliche 
Urſache nicht verändern, 42. Peine Rebellion ans 
richten, 43. nicht Pasquille verfertigen oder aus⸗ 
theilen, ibid. Noch mehrere Specialia, von denen 


Seudiolis zu Franckfurt an der oder, fiehedafelbft, 


bis pag. 50. & conf. Franckfurt. 

Welche zu Wittenberg Philofophiam ſtudiret 
haben, follen zu feinen Dienft adniriger werden, 
1.11.79.109. 243. 


Erneuerte Verordnung, wegen der ftudirenden 
Jugend auf Univerfitäten, vom 30 Sept. 1718, 
1.11. 230. was für Teftimonia fie vdn Schulen 
mitbringen follen, ibid, follen vor der Immarricu- 
Irtion examinigef werden, ibid. Studirende, fo 
ſich auf Unirerlitaten aufhalten, find von Des 
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Kopfr Steuer frey, IV. V. 41. 53. auſſer ihrer 
&üther, 69. 90. 207. 126. _ 


Srudenten»Reglement, vom 9 May.17$d: Cont. 
IV. 229. Degen zu tragen, ift verbothen, auffer 
denen von Adel, 231. ein mehreres fiche dafelbft- 


Sollen in Berlin zum Leihen-Tragen mit ges 
brauchet werden, Cont.I. 404. wie Diejenigen zus 
bezahlen, welche bey dem Sarge paradiren, 406. 


Studenten» &uth, gehet in Finow-Canal frey, 
wenn es glaubwürdiges Arteft hat, Cont. IIL 
241. 277. Cont. IV, 127. 


Studio Theologie, was fie zu erlernen 
haben, I. II. 230. Cont.I. 325. follen die 
Philofophie und eine vermünfftige Logic lets 
nen, Cont. I. 325. 327. 329. fih in GOt⸗ 
tes Wort üben ‚I.I. 403. fidy Deutliche und 
klare Begriffe von der gangen Theologie, und 
insbefondere von Denen zu erflärenden Texten 
machen, Cont. I. 325. und jr mahren ungeheu» 
chelten Gottesfurcht, guch lebendiger Erfahrung 
derer göttlichen Wahrheiten angeführet werden, 
ibid. & ubi plura, follen fich in der Theologi- 
ſchen Facultär ‘Buch einfchreiben laffen, LI. 230. 
denen Infpetoribus Rechenfchafft von ihren Stu- 
die erften zwey Fahre in Hal- 
le ftudiren, 265. ob ihnen hernach exlaubet ifl, 
eine andere Univerfirät zu befuchen, ibid welche 
in Wittenberg Theologiam oder Philofophiarn 
ftudiren, follen weder zu geiftlichen noch weltlis _ 
chen Dienften befördert werden, I. U. 79. 109. 
243. wie fie ſich bey ihren Hausmirthen bejeigen 
follen, 232. ob fiezur Catechifation zu kıffen, 
ibid. und zu Beſuchung derer Krancken mit zus 
nehmen, ibid. follen mit den Kindern beten und 
Examen halten, ibid. befragt werden, mie ſich 
die Studiofi in ihrer Nachrbarfchafft aufführen, 
ibid. ohne derer Infpeftorum Borbemuft, iſt ihr 
nen die Cantzel nicht zu Öffnen, ibid. wie fie zum 
Predigen anzuführen, Cont.I. 325. ſq. follenvon 
der Eangel nicht den Seegen fprechen, L.I. 553, 
ftatt ordinirter Prediger,nicht gebrauchet werden, 
393. was fie vor ihren Abzug von der Univerb- 
tär zu beobachten haben, L II. 230. follen Tefti- 
monia haben, I.I. 429. ein Teftimonium von 
det Theologifdyen Facultät mit befommen, I. IL, 
230. wiedrigenfalls find fie nicht zu befördern, 
265. wenn x ſich anders wohin begeben, bey 
mern fie ſich alda zu melden haben, 230. ſollen 
Arteftara von denen Infpetoribus befommen, 232. 
und wenn fie zu Dienften zulaffen, 330. untüch- 
tige, follen nicht zu Pfaar⸗Anite admirtiret wer⸗ 
den, 1.I.403. wenn ſie vor angerrötenen Predigt⸗ 
Amt einen Wechſel ausgeſtellet, was felbiger für 
einen EAcEt habe, IL IL 218, conf. Pfarrer, 
Candidatus Theologie. 


Studiofi Medicine, follen nicht praßicigen, 
. W. 72. 

Stuͤcke. | 

Davon fol der Büchfenmacher ul 

. r 
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ben, ben Leib: und Lebens: Strafe, III. L 96. 
—— nf ohne Befehl nicht loh zu zün. 
nt, ıbı 4 


Stüden. 


Specificatio derer Waaren, fo vorhero nad) Tha⸗ 
lern, nunmehro aber auch Stuͤcken, und wie 
hoch zu verſteuren, IV. III. 269. 


Stuhl. 


Stuhl: Reglement, der: Dohm-Rirche zu Berlin, 
von 1717. VI. I. 175. vid. Rirchen»- Stände. 


Stürmer, 


oder Vaganten, follen aus denen Schulen exclu⸗ 
diref twerden , 1. II. 230. die Studioſi in Strand 
furt, follen feine Häufer türmen, 44. vid. Sturm, 


Stuͤtze. 


Derer Leichentraͤger, was dafiir dem Kuͤſter ges 
bühref, Cont. IV. 5. 


Stumm. 


Wenn ſich der Inquilit fo anſtellet, wie es zu 
halten, II.IIL.79. wie die Stummen in DemCon- 
eurs ihrer Bormünder zu locigen, ILIL 159. 


Stunde... 


Iſt bey Abfertigung derer Schiffer und. Fuhr⸗ 
leute,von dem Accife- Buchhalter auf dem Thor 
und Pafir- Zettel zu notiren, IV. I. 360. ſolches 
möüffen auch die Thor und Baumfehreiber chun, 
425. follen von Denen Poftillons gehalten wer⸗ 
Den, IV. 1.1046. 1111. wie ſie von Mauern und 
Rimmerleuten gehalten werden follen, V. Is54 


= +. Zettel, was die Poft-Aemter, wegen 
Deren Accuratelle und 
zen, IV.L 1109. follen bey denen Poften accurat 
gehalten merden, 880. | 

| Stuprator. | 
Was folcher der Gef dwächten geben fol, ob er 
fie heprathen oder ausſtatten muß, und mie er zu 
beftraffen, 1, 1. 330. I, II, 128. vid, Ge 
ſchwaͤchte. a: 
Stuprum, 
violentum, foll bey Soldaten am Leben beſtraft 


werden, IH.I.65.339. Cont. IV. 158: vid: Bey 

ſchlaff, Schaͤndung. —— 
Sturm | 

Bey Feftungen, wenn ein Dre damit eingenom⸗ 


men. wird, wenn cher das Plündern erlaubet, 
331.167. Strafe, der dabey Deferärenden, 63» 


1 
“ 
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was der. Büchien- Meifter zu beobachten, wenn 
damit eine Stadt eingenommen wird,96... +...» 
Bey entftandenen Feuer, ſoll Sturm geſchla⸗ 
gen werden, V.9. 281. "" 
» =  Blode, fol bey Feuers Zug 
chlagen werden, V. L149. 163. 204. 244. über 
Defertgurs zu lauten, III.I.45 3. | 


Stuterey.· 
Wie hoch bey einem Guthe in Linſchlag zu brins 
gen, 1LAL179.188. , vr 


Stylus derer Canzeleyen. 

Die Regierungen, und das Cammer⸗ Gericht, 
follen alles in des Koͤnigs Namen abfaſſen, Ha 
604 Be el a Hit R 2 J u. 4 


Subalternen 


Bediente, des Magiftrars, in Berlin, ſollen 
bey Oaſſations⸗ Strafe ohne Anftand und Wie 
der Rede thun, mas ihnen Der Policey⸗ Dire- 
&or in Policey» Sachen befichlet,Cont. IL,6o, 


- Lifte, bey dem Cammer» Gerichte und Pupils 
len » Collegio, Cont. IV. 58:59; - 


Officiers ,„ ſollen ohne Confens ſich nicht verlos 
ben, IL. L 375. keine Schulden machen, 471. 
Cont.1[.182. 183. Cont. IIL 75.76.77. 78. 7% 
mie zu beftrafen, wenn fie ohne Des Comman- 
deursGonfens; Geld börgen, Cont.’IIL. go, vid, 
Ofieierr. 
\. 2: Qublevations-&elder, 
follen cefligen, VI. Nachl. 35. 


‚SuBhaftario, ' ' 


Wie fie geſchehen fol, H.1.466. und es zu halk 
— —— 
riven 57800 de⸗ 
ver — ihrer Guͤther noͤthig IL. I. 


Wie ſolche in Coneurs· Sachen geſchehen foll, 
L.I. II2 V. INcc 124. ob fie durch ein Paftum 
inter Creditorem &.Debitorem gehindert werden 
Pann,ILIL * wenn Der Creditor folche wegen 
des verhyporhecirten Grundſtuͤckes verlangen 
fann,r31. Die vorhergehende Tax, 732. mie i 
den angefegten Termino zu verfahren, 133. ob 
Credirores eine mehrmahlige verlangen Bönnen, 
ibid. ob Debitor ſolches begehrten kann, ibid. ob 
ann Eee die. Koften einer ande 

u, Subhaitstion ‚trägetäbid, . wenn Der 
aufer das ihm adjndicirte Buth bey der Tre- 
dition nicht. bezahlen ,.oder fich vergleichen kann 
tie es mit Andertveitiger Subhaftation gu halten, 
133. wie e6 mit Exmilhon des Schuldners zu 
halten, 134. im erſten Subhaftstiong » Termin 
Die Güte zu erakliren,ib. mie es zu halten, wenn 
unter zwey Drittheil der Tax Ueiutet iſt, 137. 

wie 






’ 


623 


wie mit Subhaftarion derer Immobilien zu ver 
fahren, 46. ob ſolche gehindertwird, wenn ſchon 
ein Creditor immittiret ift, ibid. ein Guth kann 
auch fub hafta verpachtet werden, ibid. ob nach 
der Subhaftarion Dem Schuldner frepftehe zu re- 
Iuiren, ILIL.23r. ob Agnato, VII. 385. Debitor 
Bann bis zur Adjudicarion das Guth von der 
Beräufferung befrepen, U. IE, 134. in welchen 
Fällen Crediror gehalten, Das fubhaftirte Guth 
anzunehmen, Cont IV. 153. "Die Subhaftationg- 
Termine erden ratione juris reluendi & pingui- 
oris emtoris berlängert, 345. 346. wenn bey dem 
Kammer» Gerichte ein Käuffer ſich angieber, ift 
deffen Geboth nebft der Tax mit anzufchlagen, 
111.466. Subhaftatio foll dreymahl von 6. zu 6. 
Wochen gefchehen, ibid. mer es zum viertenmahl 
verlanget, muß pro Lieito ftehen,ibid. derer koſt⸗ 
bahren Mobilien, wie es Damit zu halten, 457. 
eonf. Austion. 


“Subhaftatio eines Lehn « Buches, fo denen 
Agnätis heimgefallen, fol ad indagandum pre- 
tium nicht geſchehen, Cont. II. 147. feqg. wann 
bey Unter» Berichten in Coneurs-Procefl appel- 


liret worden, ob mit der Subhaftation fortzufah " 


ren, Cont. IV. 339, Subhaftationes derer Burg⸗ 
Lehne, Geiftlichen und Frey» Häufer, feynd bey 
dem dritten (je&o erften) Senat Des Kammer Ge 
richts zugeleget, Cont. J. 155. 


Wie es mit det Subhaftation bey Neu⸗Maͤr⸗ 
ckiſcher Regierung zu halten, Cont. J. 196. 
Wie bey denen Frantzoͤſiſchen Gerichten, IL]. 
a2 

Wie zu Charlottenburg, ILT. 512. conf, Ad- 
judicatio. 


Subhaftation®: Patent, 
Darin ift zu exprimigen, mit was für Umſtaͤnden 
das Guth taxiret worden, IL.IL 132. For- 
mular, 205. Afhxion, 132. und : Ge 
bühren, 241. 


Subhaftationg: Proceff, 


Wenn der erſte Creditor ſich mit dem Debitore 
auf Termine verglichen, ob bey dem zweyten 
Creditore Der Subhaftariong » Proceff anzufangen, 
ILIL 134, 


Submiflio. 


Kann A partibus nad) gef er Publication 
des Beweifes zum Spruch tens 
ILT.44r. Feift,ibid. ad Sententiam, 
es zu halten, wem Apfpellat oder Appellant pure 
fubmirigen, 422.461. ' 


©." Subordinatio, 
ft unter hohen und niedtigen Soldaten zu hal⸗ 
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ten, III.1.60.337.338. 463. Cont.IV, 156. fol 
von denen Berlinifchen Accifes Bedienten über: 
all beobachtet werden, IV.III.341. auch Eins 
nehmer und Controlleurs ſich Diefer unterwer⸗ 
fen, 406.409. 


Subfidiales. 


Dadurch muß die Execution gefchehen, wenn 
die ftreitige Sache oder fuccumbirende Theil 
unter fremder Jurisdiction ift, IL. I. 464. das 
Eammer » Gerichte fol auf auswärtige Requißi- 
tion exequiren ohne Cognition,ibid. doch unbe 
nommen Des juris rerorfionis, 465. zu eines aus 
märtigen Zeugen Borladung, muß der Produ- 
centre ſuchen, 438. find zwifchen dem Cammer⸗Ge⸗ 
richte und dem Laußnigifchen Ober» Amte in ger 

n Sällen falvo Privilegio de non evocando, 
per Refcriptum von 1688. vermilliget worden, 
190. wenn Das Sammer » Gerichte Citationem 


ſubſidialem nöthig hat, 406. 


SubfidiumExtraordinarium. 


Mandat, pom 8. Sept. 1705. wegen eines aufzu⸗ 
bringenden Subfidü extraordinarii, IV. III. $2. 
duch Dieh + und Kopf» Stewer in der New 
Marek, 16590. aufjubringen, IV. V.17. 19. 


Subfignatio, 


In Militair- und Confiftorial - Sachen, gefchies 
bet von dem General - Auditeur, IL I, 268.27r, 
conf. Unterfchrifft. 


Subftitutio, Subftitutus. 


Penn der Advocare nicht felbft erfcheinen kan, 
muß tempeftive Die Subſtitutio gefchehen, IL. I. 
674 follin den Bollmachten bey dem Tribunal 
befindlich fepn, II. IV. 84. 85. Beſcheid des 
Dber + Appellationg · Gerichtes, vom 19 Nor. 
1743. wegen abzuftellender Mißbräuche bey den 
Vollmachten, und eigenmädhtig untemömmes 
nen Subftirutionen, Cont. II. 166. Subftiturus, 
muß jederzeit in der Bollmadyt benenner feyn, 
Cont. IV. 63. feine Vollmacht fol ad Alta ges 
nommen werden, es fen Denn Subftirurus Darinne 
benennet, Die an? 
acceptiref, Cont. I. 190. müffen Raͤth 
und Regiffretores Achtung geben, Cont. IV. 31 2 
326. wenn Advocaten Die Subſtitution unterlafs 
fen, follen fie vier Thaler, und Protonotarii, fo 
Die Vollmachten annehmen , zwey Thaler Stra» 
fe erlegen, Cont. I. 190. mas Die Subſtitutio vor 
Effet hat, Cont. I, 190. Cont. IV. 326. Subfti- 
tutus muf itutioniren in Abweſen⸗ 

des Adrocati Antworten, und Die Nothdu 
oh ibid, im'Häflen von Bihrigfek 
Ruͤckfrage und Dilationem ad 
proxımam 


326. 
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326. Subftituri follen bey Strafe ſich in beyder 
— Mandatis nicht ſubſtituiren laſſen, ib, 
ollen von Sachen, worinne fie ſubſtituiret, eine 
Lifte bey ſich fragen; ib. Advocari fönnen den Sub- 
ſtitutum Ändern, und mas Deshalb zu beobach⸗ 
ten, ibid. ob denen Partheyen frey ftehet, den 
Subftiturum nad) ihren Gefallen zu ändern, Cont. 
L 191, Cont, U. 167. 


Succeflio, 
Conftirutio Joachimi, von 1527. darnach es in 
Erbfällen und anderen Sachen, Durch Die gans 
ge Marek Brandenburg, und zugehörenden Lan: 
den foll gehalten werden, U.I. 19. fq. ob der 
Succeflion derer Sefamthänvder pr&judiciret wer⸗ 
De, wenn obne ihren Confens der Pofl for Feudi 
denen Königl. Caflen eine Specialem - Hypothe- 
cam verfchreibet, II. II. 46. Refcript, von 1628. 
von Angefällen, Succeffione Defeendentium & 
Collateralium in Feudis, IL V. 23. Deffen Erklaͤ⸗ 
gung, 25. conf.Erbfchaft,2c. Lehns⸗ Succeſſio. 


Succumbenz-&elder. 

In genere, find von Alters her, in poenam te- 
mete litigantium eirigeführet geweſen, Cont. II. 
104. Termiai zur Depofition dererfelben, follen 
Peremtorii ſeyn, II. 1. 580. haben bey der Mag: 
deburgifchen Renierung in Appellations-Sachen 
nicht ftart, IL. IV. 16. werden an Drten, wo fie 
eingeführet, gänglich abgeſchafft, IL. I. 600. 649. 
689. per Edi&tum, vom 28 Dec. 1740. aber, wo 
fie vor dem eingeführet und abgeſchaffet worden, 
wieder hergeftellet, und dagegen der Appellationg» 
End aufgehoben, Cont. I. 432. wenn fie wieder 
reftituiret werden follen, ibid. wenn nicht, Cont. 
II. 104. möüffen Amts: Bauten erlegen, wenft 
fie frivole appelliret haben, jedoch nur halb fo 
hoch, als in der Taxe feftgefeget ift, Cont. IV. 
149. 150. tie es wegen Derer Darunter befinds 
lichen leichten Ducaten gehalten morden, 174- 

In fpecie,bey dem Altmäardifchen Quar- 
s01- Berichte. Wenn, und von wern fie zu 
‚ erlegen, II. I. 111. wie es damit gehalten roird, 
wenn Appellant die Sache gewinner oder verlieh⸗ 
ret,ibid. Arme, find Davon befreyet, ibid. 

Bey dem Cammer- Berichte, foll der 
Appellante, 20. $l.bey Einbringung der Jultifica- 
tion erlegen, wenn er nicht Eundbahren Unver- 
mögen ift, I. L. ıs55. bey Sudjung der Refti- 
tution in integrum Det Imperrante ein gewiſſes 
Stüf Geld, nad) der Raͤthe Guthduͤncken, ibid, 
von jedem Tauſend, wovon appelliret wird, 
follen 20 Rthl. und alfo and) nad) Proportion 
von jedem Hundert, in caufis injuriarum & juri- 
um haud commode zitimabilium aber, eine ar- 
bitraire Summe erleget werden, 181. wenn Die 
Summa über Taufend Thaler beträger, muͤſſen 
von jeden Hundert noch zwey Thaler mehr depo- 
niget werden, und bevor Diefe Gelder nicht depo- 
niret, ift die Appellation nicht anzunehmen, 461. 
muß der Adhzrente einer Appellation erlegen, 
385. item, Det Interveniente, ibid. Der Appellan- 
te baar, 383. vor deren Erlegung, ift er mit des 
nen Materialibus nicht zu hören, 786. wie viel 

II. Repert.Corp. Confl.March. II.Abth. 
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zu erlegen, mern in Fuden » Sachen von Dem 
Haus» Boigtey : Gerichte an das Cammer⸗Ge⸗ 
richteappelliret wird, 11.350. werden bey Denen 
Remediis extraordinarüs, nach Befchaffenheit der 
Sache erleget, 463. und wenn Doppelt, 604. 
follen nady Publication eines obfiegenden Urthels 
ohne Depoſitions · Gebühren zurück gegeben wer» 
den, 461. werden eingezogen, wenn Der Appel- 
lation renuncifef, prior Sententia confirmitef, 
oder die Sache verglichen wird, ibid. mer von 
Succumbenz- Geldern eximiret ift, 384. follen, 
wenn in effectu Reformatoria gefchehen, den 
Appellanten, oder Provocanten nidyt reltituiret , 
werden, Cont. II. 104. wie viel bey Interponi- 
rung der Nullicät Klage zu erlegen, IL I. ı 57. 
wenn Querela nullitatis interponiret wird, follen 
gleich bey Übergebung der Schrift so Rehlr. 
erleget werden, Cont. II. 83. follen nicht eher, 
als nad) geendigter Remedien s Inftanz erleget, 
und hiernechft zur Sportul - Calle gebracht mer» 
den, Cont. IIL 192. find auf 20 Rthir. deter- 
miniref, ibid. auch in Der Revifiong-Inftanz, es 
mag bey dem Dritten Senar, oder bey dem Tri- 
bunal gefprochen werden, Cont. IV. 195.196. 


Bey dem Confiflorio, follen 20 Rthlr. er⸗ 
leget werden, I.I. 410. 


Bey Stantzöfifhen Berichten, 
wie viel zu erlegen, wenn jemand Das Bene- 
fiium revifionis ergreiffet, IL IL. 330. wie 
es mit deren Erlegung bey der Revifiong: In- 
ftanz, fol gehalten werden, 337. wenn fie Dem 
Gerichte verfallen find, 330. 


Bey dem Beheimen Jufiz- Aat 
—** deshalb, vom 10 ee — 
U.L 629. 


In der Neumarck, bey Unterfuchung 
Preumärdifcher Pregravationg.Klagen, wen fie 
deponiret worden, IV. III. 71.72. werden in 
der Neumarck abgefchaffer, und was flatt des 
ren Der Judex zu thun, ILI. 662. find in Civil- 
Proceffen in der Neumarck nicht gebräuchlich . 

eweſen, Cont. II. g. Die Regierung foll Den Paf- 
um wegen einzuführender Succumbenz- &elder 
wohl erwegen, und nad) gepflogener Communi- 
eation mit der Kriegs: und Domainen » Cammer, 
imgleichen denen Land » Ständen, pflihtmäßige 
DBorfchläge thun, 6. bis wegen Dererfelben et⸗ 
mas gewiſſes feft gefeget worden, foll die Regie 
rung * — pr — — 
nung, Cap. 21. I. L 238. Diſpoſition halten, 
Cont. Il.7. find auf derer Stände Verlangen, 
denen Partheyen erlaffen, aber der Muchwillen 
ratione Remediorum foll beftraft werden, und 
wie? Cont.IV. 347. 348. 


‚Bey dem Über» Appellationg + Bes 
richte, gehören halb dem Waͤyſen ⸗Hauſe zu 
Berlin, IL IV.48. menn fie an Die Advocaten 
eingefchicket werden, und diefe mit der Erlegung 
fäumig fepn, mie es alsdenn ‚gehalten merden 
foll, 52. follen binnen 4 Wochen erleget und 
nicht geſtundet werden, 99. dürfen im Fall einer 

(Ar) Gon- 
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Confirmatoriz erft poft publicationem Sententie 
erleget werden, Cont. III. 200. 


Bey dem Über;Collegio - Medico, follen 
von dem appellirenden Theile 5 bis 6 Rthlr. er: 
leget, und ehe ſolche gezahlet, Feine Apoftoli er- 
theilet werden, V. IV. 15. 237. 

Bey Denen Unter » Berichten, 
welche Unter-Serichte fie zu fordern haben, fol: 
len, damit eine Gewißheit ſey, und mie viel fie 
fordern fönnen, binnen zwey Monathen nad) 
Publication der Cammer⸗Gerichts Ordnung von 
3709. ſchuldig ſeyn, mit beglaubten Documen- 
tis, Die Deshalb habende Conechhones dem Cams 
mer⸗Gerichte zu dociren, 11.1. 384. Die Unter 
Richter find nicht fhuldig, dieferhalb Cautions⸗ 
Scheine anzunehmen, fondern Appellanten muͤſ⸗ 
fen fie baar erlegen, 383- in Berlin, müffen 
baar erleger werden, III. 163. wenn Appellante 
ein Forenfis ift, Dürfen Eeine erleget werden, 699. 
werden zwiſchen der Cämmerep und dem Ge 
richte vertheilet, ibid. cefliren, nad) der Conttiru- 
tion vom zten Sept. 1718. 11. I. 646. 649. 699. 
find in genere wieder erlaubet worden, wo fie 
vor dem eingeführet geweſen, Cont. L 432. zu 
Charlottenburg, Dürfen ‚nicht erleget werden, 
wenn von Diefem Stadt Gerichte an Das Cams: 

ichte appelliret wird, IL Lsı2. 

In Bau⸗Sachen, wenn darinne ap- 
pelliret wird, follen nad) Proportion halb fo viel, 
als bey dem Kammer» Gerichte erleget werden, 
W.1. 353. find in Berlin nach Befinden auf 5 
bis 6 Rthlr. feft gefetset, IL. IL 212. Cont. 11.73. 
welche der Bau-Commillion zufallen follen, Cont. 
He 73. werden bis auf 10 Rthlr. dererminirer, 
1D1d4. 

In Wechfel' Sachen, tie viel der Ap- 


pellante in calum fuccumbentie deponiren fol, 


IL II. 32. 229, 
Sünde. 


Bekaͤnntniß Davon, Det reformirten Kirche in 
Pohlen,1.1.492. 
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Eünder. - 
Muthroillige, find von dem Prediger zu exami- 
niren,I. II. 205. ob fie zum Abendmahl zu laß 
fen, ibid. bey deren ruchlofen g, 
die Pfarrer Die Gmdus in acht nehmen, 223. 
follen mit der Kirchen: Difeiplin beleget werden, 
ibid. Die ſich nicht befehren wollen, ob fie in der 
Kirche, oder auf dem Kirch» Hof. zu begraben, 
‚924. conf. Kirchen⸗ Buſſe. 
Suggeltio. 
Die Gerichte follen ſich derfelben bey Abfaffung. 
der Uriheils- Frage enthalten, II. III.95. 
Summa, 
Wie hoch fie fich bekauffen muß, wenn ohnerach⸗ 
tet des Mandars,megen aufsufchiebender Execution 
bis 1634 folde in gewiſſen Fällen angeordnet 
werden Ban, 1. I. 2. ift auf den Wechſel Brie⸗ 
fen zu esprimiren, 24, „ob nothwendig in den 
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Wechſel Briefen zu feßen,, 216. wenn die Ure- 
dirores ſich mit Dem Debitore auf eine gemiffe 
vergleichen, ob Der gröfte Theil dem kleinern 
pr=judicire, 138. Kleinodien, Zobel, 
Waaren, oder andere Partiten, follen ben Ver⸗ 
fehreibungen in feine Summa gebracht, ode: als 
baar Geld eingerechnet werden, II. I. 2. 

Appellabilis, bey dem Confiftorio, I. I. 409. 
in der Grafſchafft Wernigerode, U. I. 179. in 
denen Provinzien, Daraus an Das Dber-Appel- 
lations Gerichte appelliret wird, IL IV. 33. in 
Vor Pommern,sı. im Fürftenehum Minden, 
zıs, wenn Sachen Feine gewiſſe «itimauon 
haben, hat Beine Summa appellabilis von Clevi⸗ 
ſchen Gerichten an das Tribunal ftatt, 26. in 
wie weit in dergleichen Sachen an Das Tribu- 
nal appelliret werden Pönne, 34. Städten, des 
nen eine gemiffe indulgiret ift, follen binnen einer 
ihnen gefegten Frift, ihre Concefliones dem Cams 
mer-&erid;te mit beglaubten Documentis doci- 
gen, 11. II. 384. vid. Appellatio. 

Inappellabilis,, ratione,, Derer Reichs: Berichte, 
auf 2500 Gold⸗Guͤlden erhöher, D.IV. 1. 


Summariæ Cauſæ, 


quænamꝰ II, I. 293. 621. vid. Summariſche 
Sachen. 
Summariiſſimum. 


Wenn es ſtatt har. IL. I. 540. Edict, davon, 
631. deſſen Declaration, 637. ſoll nur ſtatt ha⸗ 
ben, wenn periculum armorum, oder in mora 
vorhanden, 840. und in uno Termino abgerhan 
werden, ibid. darwieder wird Fein Benchcium 
juris admirtiret, ibid. Durch felbiges ift Die Seque- 
ftrarion derer Immobilium zu heben, II. IL. 98. 
in wie weit davon ans Ober: Appellationg Ges 
richte appelliret werden fan, II. IV. 31. 37. mie 
deswegen ratione des Berhörs « Termini in 
ber Neu: Marek zu verfahren, Cont. I. 193. wenn 
barinn gefprochen worden, haben Die Remedia 
nur quoad cffeftum devolutivum ftaft, IL I. 462: 
Cont. III. 193. 


Summarifcher Proceff, Berbör. 
> bey dem Alt: Märckifchen QuartalGerichte 
att, 11. I. 108. deffen Erablirung in jeder Pro: 
Vinz, 620, BBerzeichniß Derer darin gehörigen 
Sachen, 521. darinn koͤnnen Parrheyen ihre 
Sachen ohne Procuratori vortragen, 293. tie 
darinne zu procediten, 294. im Cammer: Ge 
richte, foll nicht über Die Duplic verfahren wer: 
den, 411. Documenta find fo fort bey vem Bor: 
trag Der Sache zu produciren, ibid. alle borkom⸗ 
mende Sachen, follen auf fummarifches Berhöt 
gerichtet, und in Termino die Sache ad Proto⸗ 
collum gehörer oder Beranlaffung gemachet wer» 
den, 825. melde Sachen befonders dahin juver 
weiſen, ibid. der Inquificen, in jwey bid drey Ta⸗ 
gen zu endigen, II. un. ı 83. 
Summarifche Sachen. 
Won diefen handelt Deg XL, Tit. Der Brani: 
en 
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ſchen Procell- Ordnung, vom 14. Apr. 1699. N. 
. 2293. in folben Fan über aufgenommene 
Beugniße mit fchrifftlichen Deduftionen nicht ver 
fahren werden, 445. mie darinn in der Appella- 
tions » Inftanz zu verfahren, wenn felbige nad) 
gehaltenen Berhör nicht fo fort erörtert werden, 
287. 


-  Summarijcher- Vortrag. 
Wenn Sachen dazu zu weitläufftig fallen, fol 


len fie zum Burgen Schrift» Wechfel verwiefen 
werden, 11.1. 539. Vortrag. 


— Sund. 

Dadurch koͤnnen die Kaufleute zu Berlin und 
Franckfurth an der Oder, ihren Handel mit Eis 
fen, Leinſaamen und Thran führen, V. II. 62. 

Sundifhe Schillinge, deren Werth, IV. I, 
1151. 

Superintendent. 
Amt und Qualität, I. I, 276. introduciret die 
farrer, 2655. fol feinen introduciren, der nicht 


in Srandfurthftudiret hat,I.II. 7. ihm follen die‘ 


vocitten Pfarrer prefentiret, und von ihm exami- 
niret werden, 1.1. 278. VI. 1.429. auf fein Er 
fordern, follen die Pfarrer erfcheinen, I. 1. 288. 
ſtatt dererſelben Infpeötores verordnet, 281. müfe 
fen auf derer Prediger und Schul » Bedienten 
Lehre und Wandel Achtung geben, Cont. IV. 
292. 


Supplicata. Supplicationes, Sup- 
pliquen. Supplicant, 

Was bey deren Verfertigung und Unterfchrift 
der Concipient beobachten fol, II.1. 89. 148.191, 
193.197.204.212.216 258.343.247.401.504. 
533.554. VI. 627. den Drt desSupplicanten 
und dag darum fpecifice zufegen, ILL. 193.204. 
212. 216.504. 

In dorfo einen Purgen Innhalt des perici zu 
fegen, ibid. & 530. oder follen nicht angenoms 
men werden, 198. & ibid.25 8. wornach ein Con- 
eipient bey Der Verfertigung ſich erfundigen folk, 
204 213 216.344 347. 

hne Unterfcheift eines Recepti nicht anzus 
hehmen, oder ohne Refolution zurückzugeben, 
1.1. 366. 530. 554. 562. 563. 800. und den 
Coneipienten mit 10 Thle. zu beftraffen, 504. 
auch derer Ofhciers und Soldaten ihre, von Con- 
eipienten zu. unterfähreiben, TIL. I. 459. welche 
immediste ohne Unterfchrifft eines recipirten 
Advocaten übergeben, follen nicht befördert wer⸗ 
den, Cont. III, 169. 170. 
| ie folche von Denen Procuratoribus abzufaß 
fen, 11.1.398. von Denen Magifträten, follen we⸗ 
higftens 3. Membra unterfchreiben, 507. 
Wenn bey det Unterfchrift flehet: ip/? conce⸗ 
pit, ſoll es nicht angenommen, ſondern der es 
übergiebt, vder Der Concipient geſtraffet werden, 
II.I. 30. aber Geheimde⸗ und —— Dv- 
&ores, Profellöres, recepti Advöcäri und Pro- 
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euratores dürfen in ihren eigenen Sachen nichts 
revidigen oder unterfchreiben laſſen, ILI.ss 5. bey 
der Unterföhrifft des Advocati zu exptimiren, 
wo er recipitet iſt, 547. ob in Städten und 
Dörffern Die Paftores, Küfter, eifter, ver 
lauffene Stadeneen, Schreiber und dergleichen xx. 
Suppliquen verfertigen koͤnnen, ibid. follen auch 
von Advocatis oder Procuratoribus nicht mehr 
revidiref werden, 734.751. Det Concipient oder 


Kexyident in rehtshängigen Sachen, fol Dafür 


ftehen, 533. 75 1. Cont. IL. 169. 

Unterfchrifft,foR von Advocaro und von Peinem 
Procurarore geſcheh n, IL. I. 251. dieſe follen 
auch in Juftiz - Sachen keine Süppliquen ma» 
hen, Conr. IV. 57. wer eines recipirten Advocati 
Nahmen faͤlſchlich unterfhreiber, wie zu beftcafı 
fen, IL. 1. 555. die in Provinzien gemacht, und 
bep Hofe übergeben werden, muß der Dafige 
Coneipient wnterfchreiben, 735. mie und von 
wem Die Suppliquen Derer Corporum und Colle- 
giorum zu unterfthreiben, ILIV. 61. 

Der Advocat, fo einmal eine Supplic unters 
fhreibet, wird pro Mandatario in tora caufa ge⸗ 
achtet, II. I 751. fol felbft oder durch getreue 
Leute Die Supplic übergeben, aber nicht Durch Die 
Clienten, Cont. IV. 183, 

Supplicant, fo über denegirte oder protrahirfe 
Juftiz klaget, ift zu hören, IL.I. 506. 527. wenn 
es zur Ungebuͤhr gefchiehet, zu beftraffen, ibid, 
wenn ein Supplicant ſchon Dreymahl befehieden, 
zu beftraffen, 508. ter wieder Collegia falfche 
und irrefpeätueufe Dinge vorbringer, foll zur 
ffealifhen Inquifition gezogen werden, 504. 
wenn Königl. Bediente angegriffen werden, die 
Suppliquen Dem General - Fifcal zuzuſchicken, 


25. desgleichen Die Suppliquen, fo Die gehörige 


Requifita nicht haben, 504. 530. . 
Suppliquen um Allmofen nicht zu verfertigen, 
1.0. 182. ILI. 506. item. Denen Unterthanen in 
unbiligen Dingen wieder ihre Obrigkeit, 11.1. 
204.213.217.348. nicht contra Adta aufjufegen, 
502. wasin Dispenfationg: Armen: und Criminal- 
Sachen zu beobachten, 503. von armenAdvocatis 
umfonft zu verfertigen, 50. in Difpenfationg. 
und hen, des Supplicanten Stand und 
Condition zu exprimiren, 803. contra Jus divi- 
num in Ehe»Sachen nicht zu verfertigen, sos, 
527. wegen Expectantien und Adjunctionen, 
oder nicht vacanten Chargen &c. follen nicht vor⸗ 
getragen werden, ibid. ob wegen Abolition ei⸗ 
nes broeeſſes erlaubet, 527. darinnen fol litis 
pendentia nicht verſchwiegen, und das Forum 
ordinarium Deutlich benennet werden ı S26. 
ivenn fie generale, unbefcheinigte und verworreme 
Dinge in ſich halten, zu reponiren, 531. 
Suppliquen in reidt6hängigen Sachen, und 
welche præxia caufe cognirione entſchieden werden 
Eönnen,von Miniftris nicht anzunehmen,IL.I.s26, 


531. mie eg mit denen Suppliquen armer Leute, 
und bie von Peiner Importanz, u halten, 532. Die 


erſte Inftanz mit Suppliquen nicht vorbep zu ge⸗ 


735. ob es ge iſt die Calumajen 
—3 bep der Revifon ' ichen worden, 
(An) e | ibid, 
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ibid. follen beym Cammer » Gericht nicht mehr 
ſtatt haben in Pundten zu Inftruirung bes Pro- 
cefles, III. 746. wie e6 zu beftraffen an Advocatis 
und Protonotarüs, fü be annehmen, Cont. I. 
173. in Ferien ift es erlaubet, II. I. 747. item, 
wenn wegen eines incident Puncts e. g. ratione 
attentatorum weitlaͤuftige Borftelung nöthig, 
ibid. muthwilliges fupplieiren ift verbothen, 
637.643. Supplicant, fo ein Indultum morato- 
rium füchef, welchem renunciret ift, oder ſchon 
ausgeklaget, nebſt concipiento zu beftraffen, 
$29. wenn der Supplicant einfältig, an deffen 
ſtatt den Concipienten zu beftraffen,s 54. 
Welche in rechtshängigen Sachen immedia- 
te übergeben werden, feynd ohne Decrer an das 
Judicium zu vermeifen, und denen Partheyen 
zurückzugeben, IL I. 5os. wie die Gerichte, an 
welche fie remirtiret worden, ſich verhalten follen, 
533. in der Supplic pro impetranda Citatione, 
muß Kläger caufam actionis anzeigen, 221. fob 
len nicht im Haufe angenommen, fondern Denen 
Protonotariis und Secrerariis überreicdyet werden, 
149.534. welche cum Adtis ſolche vorlegen, ibid. 
darüber foll in pleno refolviret werdeh , 541. 
793. follen zuerft vorgenommen werden, IL. I. 
47. was Protonorarii wegen derer, fo beym Tri- 
bunal übergeben werden,beobachten follen, II. IV. 
93. follen dafelbft Tages vor der Seſſion übergeben 
werden, 100. bey der Lehns-Regiftratur alles mit 
Suppliquen zu übergeben, II. V. 106. 135. wie 
«8 wegen Uebergabe derer Suppliquen beym Ge- 
neral-Dire&torio zu halten, VI. II.25 3. in Proceis- 
Sachen, alle in duplo zu übergeben, IL. I. 149. 
oder Copialien zu bezahlen, ibid. 
An denen Ferien bey dem Cammer» Gericht 
Peine zu übergeben, limitatio wenn periculum in 
mora, oder in criminalibus 149, 


Supplicationis beneficium. 


Ob von Abfchieden bey dem Geheimden + Rath 
gefuchet werden fan, IL. 172. - 

In Braus Sachen, ift Supplicatio ad princi- 
pem, Das eintzige Remedium, Cont, I. 73. 

Wenn ad principem Supplicatio ergehet, wie es 
in ſolcher Inftanz zu halten iſt, VI. I. 26. 46. 107. 
177. hat in Proceffen, wegen eingegogener Geiftl. 
Guͤther, ftatt,1.1.337. ob es bey Dem Confiftorio 
zugelaffen, 327. ab Interlocutoria foll bey Dem» 
felben nicht zugelaffen werden, wo nicht vim defi- 
nitivam, oder damnum irrecuperabile in ſich hält, 
ibid.: ob in Wechſel · Sachen erlaubet, II. IL. 228. 

Bey dem Tribunal, IL IV. 45. 47. hat Ef- 
fectum fufpenfivum & devolutivum, 48. wenn 
beym Tribunal die Succumbenz - Gelder zu erles 
gen, 99. Die Faralia bey dem Tribunal,46. Des Im- 
plorantens Supplicationg. EyDd,47. des Advocati, 
ib. wird gegen 100 Rthl. erlaffen,67. der Suppli- 
cations⸗Eyd ift nicht mehr ftatthaft, fondern Par⸗ 
theyen und deren Advocaten follen, wenn dieſes Re- 
medium frivole gefuchet worden, defto härter ges 
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ſtrafet werden, Cont.III. 200. ob in foldher Inftanz 
Die Interventio und Litis- Denunciatio ftatt habe, 
IL.IV.99. wenn derjenige, welcher avocationem 
Adtorum gefuchet, und ein obfigendes Urtheil.ber 
kommen hat, Ban Gegentheil dieſes Remedium 
fuchen, Cont. III. 44. wenn es einmahl abgeſchla⸗ 
gen, hat es dabey fein bemenden, ibid. fol in als 
ten Sachen nicht mehr in zwey Monathen, fons 
dern binnen vier Wochen A die Sententix fub pœna 
defertionis interponiref werden, 199. hat aber in 
neuen Sachen nicht mehr ftatt, 200. Urthels⸗ 
Gebühren, dürfen erft poft Publicationem erleget 
werden, ib. wie darinne in Schleſiſchen Sachen 
zu verfahren, ibid. 

In allen Sachen, mo die Cammern in prima oder fe- 
eunda Inftantia fprechen, gehen die fernern Provocationes 
oder Supplicationes an das General-Direätorium, Cont, 
IV.166. dabey behalten die Cammern, mie bishero ats 
ſchehen, fernerhin Dire&tionem Proceflus, und wenn in 
Caufa concludiret, werden Adta an das General-Dire&to- 
rium eingefendet, welches nach vorher erfoderten Bericht 
der Cammer, oder genifer zu denen Juftiz-Gachen befons 
ders veipflichteter Revilorum Gutachten, die Cammern 
darauf beſcheidet, ibid, 

Bey dem Cammer:Gerichte, wie es vormahls damit ges 
halten worden, Il. I.17. fol nach dem a — 
de an. 1653. regulariter nicht verfaget werden, V1.1.435. 

a Tr wie es bey Unterfuchuna derer aus denen 
Nenmärdifchen Cteyſen, wegen der Claſſification vorfoms 


menden Preegravationg: Klagen mit ſolchem Beneficio u 
nl, 70. ſq. 


halten, IV. 
Sufpenfio. 
Eines Pfarrers ab officio, meaen Ehebruch und Hureren,L 
1.350. hat auch flatt cum effectu, wenn fie der Gemeinde 
Aergerniß geben, Cont. 1.68.79. 80. item, wenn fie wieder 
friedliehende und vernünftige Patronos Procefle anfangen, 
Cont.11.172:176. menn foldje von Juftiz-Collegiis ers 
kannt ifl,foll dem DOber:Conliftorio Nachricht geacbın mers 
den,Cont.IV.293. fann aud vom Dber:Confiftorio vers 
et werden, ibid. wenn Prediger deshalb an Juftiz-Col- 
ia provociret, tie es ge ea ibid. Filcus muß fos 
dann die Verordnung des Confiftorii vertreten, ibid. 
uftentation, 
vid, Unterhalt. 


Syibe. 
Wieviel eine Zeile von einer Eopey enthalten fol, ILI. 367. 
oder Wörter,.Cont, I. 206. 


Symbolifcye Bücher, 
follen ungefrändet bleiben, VI. I. 428. 
Synagoge. 
Iſt denen Juden nicht erlanbet, V.V. 123, nachhero aber 
denen zu Berlin, jedoch nur eine verfinttet, 134. 
Syndicus, 

ofl von denen, fo su Frauckfurth ſtuditet haben, gewehlet 
he LI. A, dazu follen allemahl a oder 3 Subjedta der 
nen Juftiz-Collegiis vorgefchlagen werden, und wie es weis 
ter zu halten, Cont. IV. 167. inProvinzien, mo und mie 
ju examiniren, Cont.l. 103. i 
s s » des Collegii-Medici zu Berlin, V. V. aꝛ2i. ber U- 
niverficät zu Srandfurth, 1.11.35. in Proceſſ · Sachen, muß 
ur Delation eines Juramenti fpeciale Vollmacht haben, 

„1446, desgleichen zum erlafien des Haupt⸗ Eydes, 448. 

Synodus. 

Wenn ſolcher, wegen zweiffelhafter Articul erfordert wird, 
tie ſolcher bey dem Landes: Herrn gefuchet und veranflals 
tet werden foll, 1.1. 320. was davon in der Claflical-Drds 
nung derer Reformirten vom 24 O&.1713.difponiret,45 8. 


—*5* 
Deſſen unterſchiedene Art, und Tax, V. V. 174. 


Ende, der Zweyten Abtheilung des Repertorii II. 


oder Real- Regifters. 


Dritte Ab⸗ 


Dritte Abtheilung 


REPERTORII IL 
CORPORIS 
CONSTIT. MARCHIC 


oder 


REAL-Regifters. 


Tabelle, 

ie folche jährlich von denen Depofi- 
x ten » Beldern einzuſchicken. II. 
1.248. Schema derfelben. 249. 1q. 
derer Procefe, follen jährlich eingefchickt 
werden. II. I. 625. Schema derſelben, und 
wie ſolche zu verfertigen. 627. wer die General- 
Tabelle daraus verfertigen foll. ibid. unter ders 
felben foll notiret werden, wie viel Criminal- 
Sachen eigentlich darunter ftecfen. 628. werdie 
General- Tabelle in fifcalifchen Sachen anfers 
tigen foll. 628. mas Regierungen und Dbers 
Gerichte dabey zu beobachten. 628. wenn die 
Tabellen eingefendet werden müffen. 627. we⸗ 
gender Wlaulbeer - Plantagen und 
Seiden⸗Baues, follen jaͤhrlich eingefendet werden. 

Cont. IV. 224. 


Tabernae-mercatorum, 
vid. Kauf: Lahden. n 


Tablett- $rähmer. 


Das Haufiren gehen, ift ihnen verbothen. V. IT. 
509. 521. VI. I. 39. Cont. III. 289. 
auf denen Fahr Märckten, wo es bishero ges 
brauchlich gervefen, ihre Waaren auslegen. V. IL 
562. Betrug dererfelben, unterm Scheine des 
Handels, ift verbothen. V. V. 30. Fünnen mit ih⸗ 
ren Waaren in Stadten herumgehen. Cont, IIL 
290. 
| Tabouret, 

Englifche brochirte, find verbothen. Con, IU,ı5. 


Tafel. 


n Seyden Warnun werden, 
———— A Conf. ——e— — Abtb, 


carum. IL I. 541. 


koͤnnen 








daran ſoll ſich niemand vergreiffen. Cont. I 
192. vid. Warnungs⸗Cafel. 


Tafel Guͤter. 


Dadbon ſoll nichts verduffert werden. VI. I. 405. 


434- das oppignoritt ift, foll wieder AX 
ſet werden. 434. caducirte Lehne, koͤnnen einge⸗ 
zogen, und denen Tafel » Gütern incorporiret 


werden. 409. 441. conf. Domainen. 
| Tag. 


Vor den neundten Tage, wenn der Bleffirte vers 
ftirbt, ob und wenn die Wunde vor lechal zü 
halten. IL IL. 112. 

Tage-Amt, wie daſſelbe gehalten werden 
foll, wenn Beine Communicanten vorhanden. 1.1. 
215. 

Tage-Bücher, in Judiciis fatione pre- 
fentati, refolutionis & expeditionis fuppli- 

beym EammerGerichte, ivie 
viel derfelben zu halten. 366. fqq. a: 

TagesLohn, weldye darum arbeiten Eins 
hen. V. III. 34.152. 73. 103. 129.205. Taxe 
des — nach denen verſchiedenen Hand, 
werckern. V. III. 33. 52.72. 101. 128. 203. conf. 
Lohn. | 

Tage-Kegifter, wenn, und tie folches 
vom —— zu verfertigen, auch wie es 
weiter Damit zu halten. IV. IIL. 220. 249. 

Tages Sasung, vid. Citation, 
Termin. 

Tage » Zeit, menn jemand zu früber 
Tages» Zeit zu erfeheinen citiret worden, um 
welche Stunde er zu erfcheinen fehuldig: IL 1.116. 
item, wenn er zu echter Tages » Zeit 
eitiret worden. ibid, vid. Termin, 


a Tage: 


® 
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Tate: Zettel, darinn follen die Nahmen 
dererjenigen verzeichnet werden, die zu fruher und 
rechter QTagess Zeit citiret worden. II. I. 116. 
beym Eammer-Gerichte, deffelben Ordnung: 367- 
foll des Sonnabends, von denen Verhoören 
Finfftiger Woche, übergeben werden. 369. und 
was dabey zu notiren. ibid. item, wenn der 
BothensMeifter folche vom Protonotario abfors 
dern foll. 375- 


Zagelöhner. 


Wenn fie umein gewiſſes Jahr⸗Lohn gearbeitet, 
10 fie im Concurs ;u locıten. IL. IL. 153. ob 
fie Mehfel ausitellen koͤnnen. 217. die Anlas 
gen derer Tagelühner, wie fie zu verfertigen. IV. 
TIL, 114. worauf Dabey zu reflectiren. 267. 
Tagelöhner-Geld, tie, von wen und wornach 
es einzurichten. 486. Deverfelben Taxe it Der 
Ehur Maick. V. 1.22. V.II.128. item, Lohn. 
V.1.22. 23. V. IL 595. deren Lohn in Croſſen 
und Zullihau.V. I. gr. item, zu Eternberg. 
54. in der Alte Marek. V. III. 33. 52. 73- im 
der Neu⸗Marck. 101. 203. follen ihren Lohn 
nicht fteigern. 166. und mit Speiſe-Bier zus 
frieden fern. VI. I. 499- conf. Lohn, 


Talch. 


Wenn die Acciſe davon zu entrichten. IV. II. 
156.. wenn Fleiſcher aus dem Talche von ih⸗ 
zem Scharns Biehe felbft Lichte zum Verkauf 
ziehen Jaſſen, oder folchen aus der Stadt fehicken 
awie ev zu verfteuren. 164. Davon dürffen weder 
— noch Verkaͤuffer, wenn erſterer auch 

ichte zum Verkauf ſelbſt ziehet Acciſe geben. 
471. ſoll bey Nachte nicht gef molßen werden. 
V.1. 146. 157. 197: 243. Vor⸗ und Aufkauf 
deffelven ift verbothen. V. IL. 7. 10. 11.25. 27- 
42. 86. 102. 210. ſoll vom Vieh, fo au der 
Seuche verreckt ift, nicht ausgehauen. V. IV. 
433. Cont. IV. 261. auch Feine Lichte, davon 
gezogen werden. V. IL App. 422. ungefehmols 
gener, foll wegen der Vieh⸗ Seuche, nicht eins 
oder Durchgelaflen werden, obgleich Paͤſſe und At ⸗ 
teftara dabey feund, und wie die Contravenienun 
zu beftrafen. Cont. 11. 132. 


Talionis Jus, 
Kat in Wechſel⸗Sachen ftatt. TI.1. 486. II II? 
31.228. ob, und wenn folches gegen Ausländer 
in Concurfibus Creditorum ftatt bat.11.1.486. 
M. IL 31. 228. vid. Reprefjalien, 


Zamm, 
vid. Danım. 


Tangermünde. 
Notification megen derer Güter, welche dem 
Dohm-Capieul dafelbft Zinfen und Pächte ger 
ben müffen.-1. I. 509. die Dadurch paflirende, 
follen den E1b + Zoll» Pächter nicht defraudiren, 
fondern ſich angeben und vifitiren faffen. IV. T, 
449. auch den Zoll nicht vorbey fahren. 449- 
466. wer daruͤber vigiliren foll. ibid. was der 
Mühlen: Bogt wegen der denen Schiffern auss 
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zutheifenden Kundfehaften zu beobachten. V. I1.3 
dahin werden vom Kayſer Carolo V. die Mags 


deburgiſchen Märckte xc. transferirt. VI. 1,71. 


Hof⸗Gerichte dafelbit, wie zu beftellen, 51. 497- 
439. der HofsRichterdafelbit, fol von Adel ſeyn 
48. 63. 68. 109. 158: welchen die Alte-Marck 
vorfchlagen kann. 158. und tie es mit deſſen 
Confirmation zu halten. 159. derſelbe ſoll Pers 
ſonen, ſo unter feine Gerichtsbagfeit nicht gehören, 
weder fordern, noch pfanden laſſen 61. 66. 
Freyheit etlicher von Adel, daß ihre Unterthanen 
nicht vor dem Hof-Richter, als vor ihnen, 
der Dbrigfeit belanget werden Einen. 109. 159. 
auch ſoll der Hof⸗Richter dafelbft die Partheyen, 
mit unnöthiger Wedde oder Buſſe, wieder alt 
Herkommen, nicht befchreren. 48. 63. 64- 69- 
109.158. no, 

„„gangermündifche Elb⸗Zoll⸗Rolle. 

.1. 339. 


Tangermündifche Gerichte, vor 
den Brücken zu Tangermimde. VI. I. 20. wie 
fie procediren follen. ibid. wie weit deren Ges 
richtsbarfeit gehet. 61.66. 


Zangen. Ä 
Wie ſich die Studiofi beym Tanzen zu verhals 
ten haben. LI. 44. ift an Sonn» Feft« und 
Buß-Tagen nicht zu verſtatten. 116. auf Hochs 
jeiten, wie es dabey zu halten. V.1. 76. um 
den Fohanniss Baum, aud) vor denen Schen⸗ 
cken auf Dörfern iſt verbothen. V. II. 235. 
Tantz ⸗Boden , des Geſindes, darauf 
ſollen die Tommiſſſaires des Quartiers und Po⸗ 
liceys Bediente in Berlin, — — Cont. IU. 
59. Strafe derer, fo dergleichen halten. 61. 


Tapiflerie. | 
Bon fremder, foll auf Jahr⸗Maͤrckten die erhoͤ⸗ 
hete Accife gegeben werden. IV. IU. 227. 


Tara, 


für die Gefaͤſſe und Behältniffe der Waaten, 
was Acciſe⸗Wage ⸗ Meifter dabey zu obfervi- 
ren hat. IV.IIL369. der Wage⸗Meiſter, muß fol 
che auf denen Declarationibus, und in feinen 
Mechnungen , nebft dem Brutto-Gewicht nori- 
ren und abziehen. ibid. wie viel deshalb bey den 
Maltz⸗Saͤcken abzuziehen. 377- 
Tarif, 

de Ao. 1713. IV. IIL 242. deAo, 1718. auf 
einige fremde Waaren. 262. de Ao. 1720. 
nad) welchen, Waaren und Vidtualien, fo vors 
hernach Thaler, Maaß, und Gericht ıc. verfteus 
ret werden follen. 269. vom 23ten Dec. 1721. 
foll feft verbleiben, bis Sr. Koͤnigl. Maieft. fols 
chen zu ändern gut befinden. 329. Soll ohne ges 
nugſame Unterfuchung, noch weniger propria 
audtoritate des Accife-Direltoris, im gerinaften 


nicht erfinhet werden. 332. muß von denen Poſt⸗ 


Acciſe⸗Bedienten, nicht überfchritten werden.4 18. 
ben der Accife, follen die Einnehmer in denen Chur⸗ 
Maͤrckiſchen Städten, mit ‘Papier durchſchieſſen 
und darinn notiren, was durch anderweitige Ver⸗ 

ordnun⸗ 
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— —— * 460. = — 
als impoſtirt angeſetzte Waaren des 
nicht erlaubt. ibid. 24 4 


Tartarn. 
Aufgeboth wieder dieſelben, zur Kriegs⸗Ruͤſtung. 
IM. 11.9. Edict wieder diejelben. V. V. 22. vid. 
Zigeuner. 


Taſchen⸗Spieler. 
Ob fie von denen Obrigkeiten judulten. J. I.242. 
wie es zu halten, wenn ſie Conceſſion haben. 
ibid. find ohne Special - Conceflion nicht zu 
dulten. V.V. 78. Cont. IV. 48. 


Täfchner. 


Arbeit, fremde fol auffer denen Jahr⸗Maͤrck⸗ 
‚sen in die Refidenzien nicht eingebracht werden. 
V.D. 193. 

Bewerd , veflen General Privilegium 
und Gülde-Brief, vom 20 Decembr, 1734- V. 
ll. App. 283. | 


Tattern. 

vid. Tartarn, Zigeuner. 
Tauben. 

Bilde, leiden Feine Sep Zeit. IV.L 761. 


Tauffe. 


Der reformirten Kirche in Pohlen, Lehre davon. 
1.1.5600. derer Soldaten und Ofhrcier- Kinder, 
ſtehet denen Feld, ‘Predigern privative ju, 546. 
551. 11.1. 409. fo ‚Feld + Prediger exerciren, 
erſtreckt fich nur auf wuͤrckliche Soldaten. IIT. 1. 
497. was die Feld + ‘Prediger dabey zu beobach⸗ 
ten haben. Cont. IV. 246. Formularien und 
Gebethe bey Dderfelben. 252. Predigt von 
der Taufe. 1.1. 162. 


Taufe zu beobachten. 185. Drdnung ders 
felben. 187. _ Form Derfel 188. eini⸗ 
ge Ceremonien dabey. 184. 193.  Confir- 


mation nad) derfelben. 193: wie Die Kinder das 
be zu falben. 193. wie fich die Gevattern dabey 
juverhalten.286. wie felbige zu celebriren. 286. 
von denen Getauften, foll jährlich eine Lifte einges 
ſchickt werden, und wenn. 532. der Probſt zu 
Berlin, fol fich nicht wweigern die Tauffe zu admi- 
nißtriren. 1. I. 13. 20. ob zu Berlin, in einer 
andern Kirche als wo jemand eingepfarret ift, 
die Kinder tauffen zu laffen erlaubt. ar. um wel⸗ 
che Zeit getauffet werden foll. 22. foll ordinarie 
in der Kirche verrichtet werden. 64. umd zwar 
zu gefegter Zeit bey Strafe. ibid. tie fich der 
Küfter daben zu verhalten hat.ibid. wenn folche 
im Haufe verlanget wird, wieviel dafür zu ent⸗ 
richten. 65. ob Darımter die gewoͤhnliche Gebuͤh⸗ 
ten mit begriffen. ibid. 
getauft werden, wieviel der Kirche Strafe zu ent 
richten. ib. wieviel Gevattern zubitten, denen 
Huren erlaubt ift.ibid. bey der Taufe zuerfcheis 
nen, ift denen im concubinat lebenden Perſonen 
nicht veritattet: 32. Taufe, in denen Berlinifchen 
Kirchen zu St. Nicolai und Et. Marien. 64. 
II. Repers. Corp. Confl. March. III. Abth. 


was bev der Noth⸗ 


wenn Huren s Kinder. 
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bey denen Reformirten. 203. derer Kinder, wenn 
die Eltern veformirt find, und der eine Theil zur 
franzöfifchen, Der andere aber jur teutichen is 
ne gehoͤret, wo folche vorzunehmen ift. 204. fol 
in das Kirchen = Regifter eingefchrieben werden. 
11.316. IL. L 298. wodurch folche zu beivei- 
fen, wenn das Kirchen Bud) verlohren 

gen. 1.1. 299. die Wucherer, follen zur Taufe 
nicht gelaffen werden. UI. IL 3. ict, wegen 
dee Exorcifmi bey der heil. Taufe. VL.I. 325. 
confr. Kind : Taufe. 


Taufe der Lehr: Jungen, wird bey 
100. Rthl. Strafe verbotyen. V. II. 643. 

Tauf- Bebübren, folen getheilet wer, 
ben. 1.1.371. I. 11. 13. mas wegen des Kins 


del⸗ Bieres denen Pfarrern auf dem Lande zu , 


geben. VL I. 21. Die Pfarrer, follen darinnen 
niemand uberfegen, fondern fich an Dem, was 
ihnen vor Alters ausgefeget worden, begnügen 
laflen. 403. 432. die Prediger, follen für die Taufe 
eines Durch frubjeitigen vor der Copulation ge- 
fehehenen Beyſchlaffs erzielten Kindes, uͤber die 
ordinairen Gebühren nichts an Gelde nehmen. ‘ 
Cont.1.260. item, von unehelichen Kindern in 
der Alte Marc. Con. IV.79. 80. | 

Tauf⸗Regiſter, mie daſſelbe einzurichten. 
IL.1 298. 

Taxe 

Der Gebühren, bey der Neu⸗Maͤrckiſchen Cantze⸗ 
ley.18.1.267. der Sammer Gerichtss und Cars 
geley- Gefälle. U. 1.468. ben der Lehns-⸗Cantze⸗ 
ley. I. V. 61. 65. vide Sportuln. Welche 
Schriften in der Tax pafliren follen. IL. I. 320, 
was in derfelben nicht mit kommen foll. ibid. “der 
Unkoften, wenn davon appelliret wird, mie zu 
verfahren. 321. 

Des Holtzes. IV. I. 498. 510. 534. 688. 774. 
783- 800.806. 808. 810. Adeliche und Staͤd⸗ 
te, follen ihr Dolg nicht unter der Taxe verfaufs 
fen. 721. 722. 754. 

Don Wein, Bier, Brod und Fleiſch, tie 
foldye vom Magiftrat zu verfertigen. IV. II. 109. 
126. Taxen, fo Die pretia rerum angehen, va- 
riiren ratione loci & temporis. VI. I, 372, 
von wern folche in denen ngen, Städten und 
Garnifonen zu reguliren. Cont. I. 32. foll nach 
denen impoften eingerichtet twerden. IV. III. 126. 
derer Ce ſumtibilien und Waaren, find in jeder 
Stadt, von denen Magiftreren zu. igen, 
und roie. 170. follen zur Confirmation einges 
ſchickt. ibid. und alle Quartale notiret werden. 
ib. von Bier, Brod und Fleiſch, fol quarta- 
liter ein Extradt eingefehicft terden. ibid. des 
Handwercks ⸗ Lohns, in der Altes Marek. V. I, 
22. V.IU. 33. 52.73. in der Chur March. 
V.1.22. V. II. 128. in Eroffen und Zülis 
hau. V. I. gr. it. zu Öternberg. 54. in der 
Veu⸗Marck. V. IIL 101. 203. allgemeine 
Tax - Ordnung, in denen Refidenzien, vor alle 
Profefhionen und Han «V.II. 587,620. 
Schorſtein » Fegers Taxe. V.I.267. der Brums 
nenmacher.298.feq. Taxe, wornach die Medici 
zu begablen. V. IV. 29. 31. 250. item, die Chi- 

Yar rurgi, 
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rurgi. 51.251. derer in denen Apothequen bes 
findlichen Medicamenten 78.ſqq. teutfche und 
lateinijche Regiſter derfelben nach dem Alphaber. 
183. des Wildpreths. Cont. I. 363. für die 
Leichen» Bitter, und Träger in Berlin, und was 
dazu gehüret. 407. feg. ift denen Höcern alle 
Monath zu feßen, und follen diefelben folche auf 
einer Tafel bey ihrer Bude bangen haben. Cont. 
IL 51. vor die Marquetenter, vid. Marque- 
tenter. 
TaxOrdnung, d.a. 1623. V. I.587 - 
620. ſo Die pretia rerum angehen, variiren ra- 
tione loci & temporis. VI. 1. 372. 
Taxation. 


Des Schadens , ſo von gepfändeten Vieh gefcheherr, 


foll gerichtlich, oder in Ermangelung der Gerichte, 


von unparthepifchen Leuten in derer Intereflenten 
Gegenwart gefchehen. U. J. 458. derer umeinges 
föfeten Pfaͤnder, follen Gerichte fchriftlich verfer⸗ 
tigen. 459. Taxation ben der Execurion. 466. 
item, verfchriebener Grund » Stücke, wenn ſich 
Creditor will immittiren laſſen, wie dabey zu 
verfahren. 466. eines verfchriebenen Grund⸗ 
Stuͤcks foll, wenn adcitati nicht erfdteinen, dens 
noch in contumaciam vorgenommen werden. ib. 
ausgepfändeter Sachen, wenn fich folche höher, 
als die ausgeflante Summe belauft, muß die 
Uebermaß nach Abzug der Land⸗ Reuters Gebühr 
ren, dem Debitori erftattet werden. 497, wenn 
der Land» Reuter das ausgepfändete Stücke vers 
kauft, foll er fich die Taxa deffelben ſchriftlich 
eben laſſen. 492. Gerichtliche Taxe, fol auf 
thle. Gr. und Pf. eingerichtet werden. 314- 
Gerichtliche, muß vorhergehen ehe ein ‘fand vers 
Eauft wird. II. I. 31. ob folche bey Veraͤuſſe⸗ 
tung derer Unmündigen Güter vonnöthen. 72. 
ift nöthig vor Verfauffung, oder Verpachtung 
‚derer fequeftrircen Güter. 98. derer Guter, wie 
mit felbiger nach dem anno 1643. denen Lands 
Staͤnden ertheilten indulto moratorio u verfah⸗ 
ren. II. II. 8. ob und wie die Taxation geiches 
ben muß, wenn der Creditor um DVerfaufung 
des ihm verhypothecirten Grund» Stücs, ans 
chet. 123. des verpfändeten Grund Stücks, 
wenn der Creditor folche verlangen Bann. 131. 
item, wie ſolche in Beyſeyn Bau⸗ verftändiger, 
und erfahrner Leute zu bewerckſtelligen. ibid. wie 
ſelbige von einem verpfaͤndeten, und ſubhaſtirten 
Grund » Stücke gefchehen, muß resiftriret. 
132. in das Subhaftations » Patent ges 
‚ bracht. 132. 205. und jederman auf Verlan⸗ 
vorgelegt werden. ibid. was der Debitor 
* ſelbiger beobachten kann. ibid. ob der De- 
bitor deren Revifion zu fuchen befugt ift. ibid. 
wenn die Creditores wieder felbige etwas zu erin⸗ 
nern haben, wie es zu halten. ibid, wenn dag 
böchfte Gebot unter 5 der evdlichen Taxation ift, 
wie es alsdenn zu halten. 135. wie es mit Ta- 
xation derer dem Debitori juftandigen Koftbars 
Feiten und Juvelen zu halten. 145. derer Im- 
mobilien des Debitoris, mie felbige vorzuneh⸗ 
men. 146. derer Grund» Stücke, wie felbige 
in Concurfu creditorum zu verfertigen und 
was ju beobachten. 174. ob von felbiger, allges 
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meine Reguln gegeben werden fünnen. ibid. . ohn, 

ehrliches Projedt ver Taxa eines Gutes in der 

tes Mare. 176. in der Mittel-Marcf, wie 
auch Storck» und Besckowfchen Erenien. 178- 
in der Liefer Marc. 181, in den 7. New Märs 
ckiſchen und Sternbergiſchen Erepfen. 184 
eines fingirten Gutes, dem faft alle Regalien 
zugeeignet find. 196. was bey Taxation eines 
Guths überhaupt zu beobachten. 178. ı 81. 185. 
ehe die Taxarion eines Guths volljogen wird, 
mas von dem pretio zftimato des Guts de- 
courtiret twird. 193. was ben Taxation der 
Lehn⸗Guͤter, zu Abfindung der Toͤchter zu beobach⸗ 
ten. II. V. 158. die Taxation der Bucg⸗Lehn, 
Geiſtl. und. Frey⸗Haͤuſer, fo bisher vor das Hof⸗ 
Gericht gehoͤret, wird des Cammer-Gerichts 
zten Senat beygeleget. Cont J. 185. derer Haus 
fer, wegen der Bau⸗ Frenheits ‚Gelder , was das 
vor zu entrichten. 296. wie ferne Die Unter⸗Ge⸗ 
richte damit fortfahren Eünnen, wenn appellirt 
morden. Cont. IV. 339. 

T axationg» Bebübhren, damit foll bey 
Pfandung niemand uͤberſetzet werden. II. I. 458. 
derfelben determinirtes Quantum. ibid. wenn 
Gebaude taxiret werden. IV. III. 493- 


Taxatores, folln Magiftrzte von allerlen 
Handwerckern ex Ofhrio zur eftimation derer 
gepfändeten Sache bejtellen. II. I. 491. wenn 
folche diffentiren, wie Commillarii zu verfahren. 
443- 


Taxiſche ss. 


off» Aemter, dahin follen Beine Briefe ger 
ſchickt werden, wenn folche Durch Königliche Pos 
ften beftellet werden fönnen. IV. 1. 877- 


Tecklenburgiſche⸗ 


Appellationes, gehen an das Orangiſche Tri- 
bunal. II. IV. 109. 


Teiche. 

Bon denen unter dem Teich- Velen belegenen 
Guͤthern, und wie die Pofleflores die Teiche zu 
erhalten fchuldig, auch was Diejenigen dabey zu 
thun pflichtig find, welche die gefamte Hand der 
Belehnung, Pfandfchafft, Zinfen, Zebenden,  . 
auch Leib⸗ Gedinge, und andern Gerechtigkeiten 
davon zu prertendiren haben. IV.II. 262. wie 
es: mit denen Gütern zu halten, welche von denen 
Poflefforibus, um desiwillen wollen abgetreten, 
und diftrahiret werden, damit fie fi von dem 
Teich⸗ Onere befreyen, oder aber wann um Der 
unverfertigten Anbote willen, diefelben endlich _ 
diftrahiret werden müffen. 264. mit böfen Tei⸗ 
chen behaftete Guter, ob fie an andere abgetreten 
werden koͤnnen und wenn. IV. II. 263. 264. 
deren Reparations-Koften, muß auch eine Frau 
von ihrem Leib + Gedinge abgeben, wenn die In- 
traden eines Gutes zum Teich» Unterhalt niche 
fufficient. 263. was denen, fo folche halten, 
wegen deren refe&tion, und dazu nörhigen Ma- 
terialien oblieget.265. vor denielben, ſollen Wey⸗ 
den geftoffen, und Werder⸗Buͤſche gefeket wer⸗ 
den. ibid. die daran ftehende nusbaren Baume, 

wem 
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wem fie gehören: ibid.  follen bejäunet werden. 
ibid. durch Vieh Triften, foll denenfelben Fein 
Schade jugefüget.ibid. auch kein Biehdafelbft 
gehuͤtet werden. 266. Diejenigen aber, fo Dazu bes 
rechtiget, find fehuldig den Schaden zu repariren. 
ibid. wie es wegen. Heberfahrt des Getreydes 
darüber zu halten. ibid. die dabey ſtehenden 
enden und Buſch⸗Werck, follen nicht allyu hoch 
wachſen und warum. ibid. was bey denenfelben 
wegen groflen Gewaͤſſers zu thun. 266. 299.335. 


die Bretter dazu, two folche zu verwahren. 267. ' 


item, die dazu benöthigten Materialien, mo fie 
anzufchaffen, und von wem. ibid. wenn fie 
Noth leiden, fol fich niemand der dazu benoͤthig⸗ 
ten Hilfe entziehen. 270. wenn fie von ohnge⸗ 
fehr Schaden leiden. ibid. bey Anlegung neuer 
Teiche, was zu beobachten. 271. item, bey 
Abmeſſung derfelben, und dieferhalb entftehenden 
‚Streitigkeiten. 272. wer folche unterhalten und 
anfertigen fol. 295. tie Dielntereflenten quo- 
tifiret, und zu der Teicys Arbeit, und Unterhal⸗ 
tung angeleget werden follen. 295. 304. wie Die 
Teiche gemacht, und unterhalten iverden follen. 
295. 304. 327. von Anlegung gewiſſer Candle, 
fo bey gröffem Waſſer zu Abwendung der zu bes 
forgenden Durchbruͤche, daſſelbe abführen. 246- 
327. wie folche nach gefchehenen Durchbrughe 
wieder gefangen und angefertiget werden jollen. 
300. 335. trafe, wenn ſolche wegen Nach⸗ 
laßigkeit durch einen Durchbruch befebadiget wer⸗ 
den. 270. 300. was bey groffen Waſſer, der 
Durchbruͤche wegen, bey denenfelben geliefert 
werden foll. 301. wenn Gefahr deshalb vorhan⸗ 
den. 301. 302. boßhaftes Durchftechen derſel⸗ 
ben, ijt verbothen. ibid. Lohn , derer. daran ar- 
beitenden. 330. was bey Vertauſchung derfel- 
ben zu beobachten. 334. wo die Teich» Streis 
tigfeiten hingehoͤren, und entfebieden werden jols 
len. ibid. in denenfelben foll Fein Flache, Boch 
Hanf geröftet werden. V. III. 239. 

Teiche bep der Elbe, vid. Elb⸗ 
Teiche. 

Teich)» Bediente, deren Eyd. W. II. 
273. Benennung und Beeydigung derfelben. 
330. deren Fundtion. 297. 328. Beſoldung. 
302. 336.  Disten. 330. Befchiverden wies 
der diefelben, wo anzubringen. 334- 

Teicdy» Bräber, fo betteln, und Gewalt 
üben, ſollen nicht gedultet wwerden. V. V. 16. 17. 
21.31. Edict d.a. 1606, wieder die herum 
ſtreichenden Lands» Knechte, Teichgräber xc. VI. 
L 187. 

Teich⸗ Hauptmann, deffen Eyd. V. . 
331. ſoll die zum Buͤhnen⸗Bau —— Fuh⸗ 
ren und Dienſte ausfchreiben. 350. Cont. 1. 15. 

Teidy:Infpeötor, fo den Bühnen, Bau, 
dirigiret , was er zu beforgen. IV. IL. 351. 352. 
Cont. 1, 16. 

Teidy und Rripp- Breffen, deren 

Eyd. IV. UL. 331. 
Teich-Kripp⸗Knecht, Eyd deffelben. 
IV. U. 331. 
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Teich⸗Ordnung, in der Alte⸗Marck, 
d.a. 1695. WV. V. 255. d.a. 1716. 294 d.a. 
1717. 303. wie, und wo ſolche gehalten werden 
foll. 272. 

Teicy = Renth » Meifter, deffen Eyd, 
IV. 11. 331. 

Teidy: Ridyter, in der Dber » Schau 
der Alte» Marcf. IV, u. 258. inder > 
Schau. 258. 


Teich) Rolle, von der Ober » Schau. 
IV. 11.273. von der Unter- Schau. 281. von 
der Dbers und Unter» Schau in der Alte-Marck. 
256. der Dbers Teiche in der Lebußifchen Nie⸗ 
derung. 305- 

Teich⸗Ruthe, Einrichtung einer gleich⸗ 
maßigen. IV. II. 271. 272. 

Teich: Scyau, Formula, mie geheget 
wird. IV. IL 273.274. Heimb⸗Reuter dabey. 
237. Anbote in derfelben, und wie denenfelven 
nadyjufommen. 261. wenn, durch wem, und 
wie diefelbe gehalten werden full. 298. 332. wie 
oft diefelbe jedes Jahr gefchehen muß. 256. und. 
was dabey zu beobachten. 257. 258. 299. 332. 
wie ſich ein jeder Dabey zu verhalten. 301. Rich⸗ 
ter dabey. 257. ſq. Deputirte von Seehaufen 
und Werben dazu. 259.260. ° Edd derfelben. 
260. dabey follen keine Stuten geritten werden. 
255. dabey follen fich die neuen Beſitzer derer 
Guter melden. 262. wie es zu halten , wenn füs 
wohl Adeliche, als andere Güther vertheilet, oder 
ein Stück davon veraͤuſſert wird. 334. Strafe, 
wegen derer nicht verfertigten Angebote. 301. 302. 
337- 

Teich⸗Wachten. ıv. ı. 267. 268. wie 
ſolche zu beftellen. ibid. & 269. was derſelben ob: 
fieget.ibid. follen Feine Hunde mit nehmen. ibid, 
wie fie zu beſtrafen wenn fie fich vollfauffen. ibid,, 
follen fich eigene Hütten bauen. ibid. und die 
Teich » Materialien nicht verbrennen. ibid. follen 
allenthalben gebraucht werden. ibid. 


Teltow. 
Deſſen Befreyung vom alten Zoll. IV. I. 33. 
itern deſſen Erklaͤhrung. ibid. 


Teltowſche Cre d 
ſelbſt auf a Pig B, Danwerter da 


Temere - Litigantes. 


Welche dafür zu halten. II. I. 88. 109. wie ſol⸗ 
che zu beftrafen. 88. 109. 543. 


Tentamen. 


Bon denen Infpedtoribus mit dem Candidato 
Theol, vor dem Examine vorzunehmen. 1. I. 432. 
von denen darinnen wohlbeftandenen Candidaten, 
ift eine Specification im Confiftorio ju adfer- 
viren.ibid. worauf man bey felbigen hauptſaͤchlich 
zu feben.L IL. 233. diejenigen, welche von Uni- 
verfitzeten kommen, ſollen fi) dem Tentamini oder 
Colloquio bey denen Confiftoriis unterterffen. 
Cont. IV. 294. tie fie beftanden in ein Buch 
zu verzeichnen. ibid, Canfißtorial- Gebühren 

A3* davor. 
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davor. 297. wenn jemand previo Tentamine 
abgerviefen wird, fo giebt er Feine Sportuln. 289. 
der neuen Medicorum practicorum, wie es das 
mit zu halten. V. IV. 206. conf. Examen. 


Termin. 


In Berichts: Sachen, wie in felbigen 
. vor dem Confiftorio ju verfahren. 1. I. 326. 
find von dem Cammer + Gerichts - Schreiber ans 
jufeßen. ILL. 55. und ordentlicy in das Bud) 
einzutragen. ibid. wie vielderen beym Cammer⸗ 
Gericht in einem Tage anzufegen. 55.367. Cont. 
1.173. fell regularıter von 3 und 4 Wochen 
prafigiret werden. II.I. 127. 150. item, nad) 
Entlegenheit des Drts. 367. anberaumter, foll 
wie es fich gebühret,, beobachtet werden. 537- 
der ıfte, foll ſub prejudicio prefigiret werden. 
538. der 2te, cum claufula pro omni 
538. wieder denfelben, fol feine Dilation, 
ohne erhebliche ‚Urfache , indulgirt werden. 
ibid. - auchim ıften, foll in contumaciam gefpros 
chen werden, und wenn? ibid. iſt ipfo jure 
preclufivifch. ibid. & 578. im ıflen Contu- 
maces, worein fie zu condemniren. 578. jollen 
nicht gleih Sachfaͤllig geachtet werden. ibid. 
mie im aten wieder Contumaces zu verfahren. 
ibid. ein jeder fell ohne contumaciren preclu- 
ſiviſch ſeyn. 613. alle in der Cammer-Gerichtes 
- Drdnung enthaltene Termini, follen als legales 
gehalten werden , jedoch dem judicio frey fteben, 
folche nach Befinden zu verkuͤrtzen. I. IL 755- 
Cont. L 193. einmahl angefester, fol nicht 
rorogiret werden. IL 1.748. Cont. L 187- 
en Prorog tion, fol bey Zeiten gefchehen. IT. 
I. 412. und fine caufa fontica nicht zugelaffen 
werden. 538. wie weit folcher auszufeßen. 648- 
ift uͤber 6. Wochen nicht hinaus zu fegen. 753- 
mie viel Prorogationes gegeben werden Eünnen. 
222. und in welchen Fällen Feine zu verftatten. 
ibid. wenn prorogatio fub comminatione ges 
fehehenfoll. 412. Advocaten und Procuratores, 
follen fich unter einander Feine Prorogstion des 
Terming ertheilen. 733. die Prorogation ift 
dem Gegeneheildurch einen eigenen Boten befannt 
ju machen. 222. prorogatio Termini eines 
fcheiftlichen Satzes. 39. _in fhriftlichen Verfah⸗ 
ten, foll Feine prorogatio Termini über 4. Wo⸗ 
chen verftattet werden. 717. wie es ben denen 
Freangöfifchen Gerichten twegen derer Termine 
gehalten wird. IL. I. 287. 292... Terminum 
zum Berfahren der Partheyen gegen einander, 
Fan das Neu⸗Maͤrckiſche Cammer + Gerichte 
limitiren. 225. Zum Beweiß, oder anderer 
Nothdurft, follen alle prejudiciales und perem- 
torüi fen. 152. wenn Feine gewiſſe Zeit benens 
net ift, wie es zu halten. ibid. accufatio con- 
tumacie ift daben nöthig. ibid. Reſcript. d.a, 
1714. wegen des $. 40. der allgemeinen Juftiz- 
Ordnung, de Termino probationis. IT. 1.550. 
jur Erfenntmiß der gefuchten remediorum ex- 
traordinariorum, muß über 3. Wochen nicht 
hinaus gefeget werden, fub paena delertionis, 
463. item, wenn folcher durch Beklagten mens 
dig gemacht wird, foll ein anderer in contuma- 
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ciam angefeßet twerden.ibid. Darmieder foll Fein 
Abkuͤndigung angenommen werden. ibid. 
ur Inrotulacion der Acten, muß nah Pes 
ſchluß der Acten ein Termin in brevi angefi 
erden. 11.1. 542. darinn muffen partes ſich erklaͤh⸗ 
ren, ter in der Sache fprechen foll. ibid. wie 
es darinne ratione der ‘Partheyen, auch a Pro- 
tonotario caufz gehalten werden fol. 542. vide 
Inrotulations» Termin. Zur Depofition 
der Succumbenz - Gelder, foll peremtorius feyn. 
580. ur juftification, ift im libello appella- 
torio fo fort anzufegen. 599. Termini juftifi- 
cationis meterial:um, find per Refcıipcrum vom 
3. Aug. 1719. aufgehoben. Li. IV. 97: zur Ju- 
ftifhication des Arreftes, find ex officio anzuſe⸗ 
ben. 11.1. 600. eventualis, folldenen Gerichtlis 
chen Derordnungen allezeit beygefuͤget werden. 
826. Cont. 1. 147. Cont. III. 191. 255. es 
ſey denn noͤthig, daß die Sache ſofort zum ſchrift⸗ 
lichen Verfahren verwieſen werde. ibid. wenn 
der Termin per negligentiam Patroni cauſe 
verfäumer wird, muß diefer omne damnum 
preftiren , oder foll removiret werden. 11T. 538. 
Cont. IV. 321. adresumendum, ift aufge 
hoben. IE. 1. 753. wenn der Terminus publi- 
cationis Sententiz vorhanden ift, ob nod) li- 
quidationes, oder dedudliones prioritatis ans 
genommen werden können. II. I. ıı. Superde- 
claratione Sententiz, foll nicht über 14. Tage 
ausgefeßet werden. Cont 1. 174. wenn ſolcher 
wegen YAusleihung derer deponirten Gelder ans 
geſetzet werden foll. I. Il. 95. wenn ein ausges 
fretener Schuldner ſich im Termino wieder eins 
findet, und auf das beneficium ceſſionis ſich 
berufet, wie e8 deshalb zu halten. II. II. 139. 
wenn fich der flüchtige Schuldner im Teermino 
fiftiret,, wie alsdenn der Concurs zu erüfnen. 
142. ob die Creditores nothwendig in felbigen 
erſcheinen müffen. 147. ob nach defien Ablauf, 
der fluͤchtige Banqueroutierer mit feiner Einwen⸗ 
dung ind Nothdurft zu hüren. 52. die ange . 
festen Termine, follen die Fiſcæle ohne erhebliche 
Urfachen nicht vorbep ftreichen laffen. I.I11. 127- 
wenn der Filcal felbige wegen legaler Verhin⸗ 
derung micht abwarten kann, wie er fich zu vers 
halten hat. ibid. ob die Fifcele längere Ter- 
mine als andere Partheyen prerendiren 
Fünnen. ibid. mie weit Die Termine bey Ap- 
pellationen ausjufegen. II. 1. 648. fuper ad- 
miffione sppellationis, wenn folche zum 2ten 
mahl verworffen, ift Terminum zu ſuchen verbos 
then. 754. wenn der Advocat aus Mangel der 
Gebühren im Termino nitht erfcbeinet, foll ap- 
pellatio pro delerta gehalten werden. 749. wie 
Appellant und Appellat in fecunda, oder De- 
ducent und Dedudt, oder Implorant und Im- 
plorat in tertia inftantiafich verhalten fell, wenn 
Termin zum muͤndlichen Berfabren angeſetzet ift. 
674. wie im Dber + Apnellationg» Gerichte, Die 
Termine derer Satz⸗ Schriften follen verfürger 
werden. IL. IV. 73. wie die auf Monathe beym Tri- 
bunal aefegten Termine u computiren. 97. follen 
beym Tribunal prejudicialesfepn. 98. zum Be⸗ 
weiß beym Tribunal,hat auch bey Befcheinigungen 
ftatt. ıo2. Termini fuper nullitate, — al⸗ 
ezeit 
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keit fub prejudicio feyn Cont. 1. 174. zum 
Verhoͤr bey Neu Märcfifcher Negierung, follen 
nicht weit binausgefeget werden. 186. fo in der 
Neu⸗Maͤrckiſchen Juftiz Einrichtung de A.1738. 
enthalten , in wie ferne fie verfürgt werden koͤn⸗ 
. nen. 193. wiein primo Termino beym Sammer» 

Gerichte juverfahren. Cont IIL. 191. Terminum 
ad preftationem juramenti, wenn augzubringen. 
Cont. IV. 330. & plura vide, indem Refcript 
de Ao. 1738. an das Cammen » Gerichte, die 
Berbefferung und Beſchleunigung der Juftizbes 
treffend. Cont. I. 171. ſetq. Terminifuperde- 
ferta appellatione, preclufione mit einer Schrift 
oder Beweiß, item, fuper reftitutione in in- 
tegrum, Verſpaͤthung, remotion einer Bey⸗ 
lage , idoneitate, cautionis, editione docu- 
“ mentorum, admifhbilitate teftium, probatio- 
ne, formula juramenti, wo das thema pro- 
bandum ſchon in der Sentenz enthalten, und 
‚ überhaupt ratione formalium proceſſus, follen 


beym Cammer⸗Gerichte nicht weiter ftatt haben, 


und wie es Deshalb zu halten. Cont. IU. 81. 82. 
Termini wegen Berhörs, fuper admifibilicare 
remediorum exträordinariorum , und ſuper 
querela nullitatis, finden beym Cammer⸗Gerich⸗ 
te nicht ftatt. Cont. III. 82. 

Termins: Büdyer , fol der Prefident 
der Neu / Maͤrckiſchen Megierung ale Monath 
nachſehen, ob die Verhoͤre in behoͤriger Ordnung 
und Zahl angeſetzet worden. Cont. IV. 318. 

Sahlungs-Termin , wenn dieex depo- 
fito ausgeliehene Gelder in Jermino nicht roieder 
bezahlet werden, wie es zu halten. IL. II. 96. wenn 
die Termine nicht gewiß gefeßet. ibid. fall in 
denen Obligationen determiniret werden. 121. 
der Schuldner, iftfo wenig das Capital eher abs 
jugeben, als der Creditor eher re 
fhuldig. ibid. es fey denn, Daß der. Schuldner 
die Zinfen biß zum Termin abträget. ibid. wenn 
fein Zahlungs» Termin gefeßet, wie es wegen 
der Loßkuͤndigung zu halten. ibid. wenn ein 
Termin gefeget iſt, was zu beobachten. ibid. 

Ternoſen. 
Deren Werth. IV.I. 1214. 1215. 
bothen. 1153. 1154. 

Territio, 
verbalis, was unter felbiger zu verftehen. II. 
II. 97. 

realis, 11.111. 97. wenn nach felbiger mit 

Ratification der Urgicht zu verfahren. 102. 
Tertius. 

Ob der Credicor, das bey einem Tertio parat fies 

bende Geld zu übernehmen fchuldig. II. II, 29. 

wenn diefer nicht in continenti zahlet , eb der 

Acceptant dennoch zu bezahlen fchuldig. ibid. 


Seftament. 


Altes und Neues. I. I. 24. jeiget allein, was zur 
Seligkeit nöthig. 24. das Alte und Neue, ift 
nicht mit einander zuvermifchen.25. des Neuen 
Teſtaments franzöfiiche Verfion vom le Clerc, ift 
confifciret, V.IL 4r. wegen Anfchaffung Des 


welche vers 
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Neuen + Teftaments vom Hallifchen Wapyſen⸗ 
Haufe, aus dem KirchensAerario , mie es das 
mit in der Neu⸗Marck zu halten. Cont. J. 99. 


Teſtamentum. 


Ob ſolches gemacht werden kann von denen, ſo 
Almoſen genoſſen. I. IL. 159. 245. ſeq. 263. 
item, von denen, fo fi) im Hoſpital eingekauft. 
ibid, & 264. vid. Armen. 

Teſtamente zu machen ift erlaubt. ILL 22. 
von wem, und wie fie zu machen. 22. Pres 
diger, Fonnen ihre, Beicht-Kinder, in Anweſen⸗ 
heit ihrer Freunde, dazu ermahnen und erinnern. 
ibid. in Abwefenheit derfelben aber nicht. ibid. , 
wie e8 bey Verfertigung derfelben zu Halten. ILL. 
654. 667. wenn folche auf Dörfern coram No- 
tario & teftibus zu machen erlaubt. 654. 667. 
wie es bey Aufnehmung derfelben zu Berlin, bey 
denen Stadt» Gerichten zu halten. 697. was 
Adtuarii der Stadt-Gerichte dafelbft , dabey zu 
beobachten re 701. im Hauſe aufzunehmen⸗ 
de, wie es bey denen Stadt⸗Gerichten zu Berlin 
deshalb zu halten. 795. wenn zu deren Aufneh⸗ 
mung periculum in mors. ibid. bey denen 
Privilegisten, bleibet e8 dieferhalb bey Denen ges 
meinen Rechten. 691. extrajudicialia, wie viel 
Zeugen dabey zu adhibiren. 718.  Declaration 
wegen deren Gültigkeit. 738. ſgq. zu Ausftats 
tungderer Töchter aus dem Lehne, ſtehet dem Bas 
ter frey eine Difpofition zu machen, und was 
diefeibe vor requiſita haben muß. U. V. 130. 
ob der verftorbene Dehitor in feinem Teftamente 
die beftimmten Begräbniß- Koften ändern Eann. 
I.U, 153. alte gerichtliche ‘Teftamente, wo⸗ 
rinnen etwa legata ad pias caufas vorhanden, 
follen eröfnet werden. IL. IV. 89. ob dasjenige, 
was der Wittwe darinnen vermacht, auf ihre 
Helfte angerechnet wird. II. V.r55. mie folche 
bey Aemtern zu adferviren. IV. I. 181. wie es 
mit Vermachung der Erbfehaft vor Kinder und 
Unmündige zu halten. V. IIL.235. vonder Vers 
ordnung eines Bormundes im Teftament , fiehe 
unten, Dormund. 

Teflamentum Militare , wie es wegen 
derer privilegirten QTeftamente derer Officiers 


und Soldaten in Campagne zu halten, und was 
darunter zu ve . Cont. III. 154. dieſelben 
find, ohne die fonft gewöhnlichen Solennitäten guls 


tig. 155. es muß aber die Richtigkeit und Ge⸗ 
wißheit deffelben einiger maſſen erhellen, und 
fein Betrug erweißlich gemacht werden Eünnen. 
ibid. follen auch in bereits ergangenen Fällen 
gelten. ibid, koͤnnen gemacht werden, wenn wahr , 
renden Krieges die Gefahr und Eilfertigkeit dazu 
Anlaß giebt. ibid. Cafus davon. ibid. die legten 
Willen in —— koͤnnen in Form eines 
Teſtaments, Codicills, Schenckung, durch einen 
ordentlichen Brieff oder Biller, gemacht werden. 
156. tie die Mündlichen. ibid. wenn dabepein 
oßer wey Zeugen nöthig. ibid. difcurfive, oder 
in Scherge gilt nichts, in dubio aber wirds 
vor eine ernftliche Verordnung gehalten. ibid. 
über die Worte fol nicht fcrupuliret merden 
wenn der Sinn Bar ift. 156. ſolcher legter * 


l 
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ol hernach beftändig gelten, wenn er nicht ges 
—8* oder wiederrufen wird. ibid. Gericht⸗ 
liche Aufnahme ſolcher Teſtamente iſt nicht noͤ⸗ 
thig, fals fie aber verlangt wird, wie es zu hal⸗ 
ten. ibid. wenn im Stand⸗Quartier und Gar- 
nifonen bey Friedens s Zeit ein Teeftament nies 
dergelegt werden foll, und Fein periculum re- 
pentins mortis ift, ſoll dazu wenigſtens ein Of- 
ficier nebft dem Auditeur zugezogen werden. 156: 
157. wie es zu halten, wenn foldyes beym Ge- 
neral- Auditoriac niedergeleget wird. 157. wel⸗ 
che des Privilegii verluftig werden. 156. 


Teftimonium, 


follen die Pfarrer bey der Præſentation aufiveis 
fen. 1. 1.265. miüllen die Ordinandi vom In- 
fpe&tore haben. 430. 432. item, Candidati 
heologis ante examen. 525. follendie kan⸗ 
des, Kinder, fo befördert feyn wollen, haben, Daß 
fe ihre Studia auf einländifchen Univerfitäten ab- 
‘ Jolviret. Cont. IV. 230. foll ein Candidarus 
Theologiz, fo aus einer Provinz in die andere 
fich begiebt, vom Confiftorio mitnehmen. 294- 
fo von Univerficäten mitgebradyt werden, follen 
beym Confiftorio in ein Buch notiret werden. 
ibid. von Provincial-Collegiis fol Pliner ohne 
Teftimonio zum Pfarr-Amte vorgefchlagen wer⸗ 
den. 291. erhalten Candidati Theologie, fo 
von Univerfitäten gefommen , und ſich bey denen 
Confiftoriis melden, wenn fie tüchtig befunden, 
daß fie predigen- Fönnen. 294. Prediger, follen 
die Candidaren bey 5 Rthl. Strafe, obne Tefti- 
monio nicht predigen laffen. ibid, Teftimo- 
nium tentaminis,follendie medicinfchen Facul- 
täten nicht geben, wenn der Candida nicht Die, 
übrigen preftanda preftiren will. V. IV. 277- 
conf. Zeugniß, Atteſt. 


Teſtis 
Teftium rapetitio. II.I.444. vid. Zeuge. 


Tettau. 


Patent, wegen derer wieder den Obriſten von 
Tettau ausgefprengten falfchen Befchuldigungen. 
VL. IL 57. - 


Teutiche. 
Verordnungen vom zten Jan. 1702. und g. Jun. 
1719. wie es der Jurisdiction halber jwifchen 
Teutſchen und Frangöfiihen Gerichten gehalten 
werden foll. IL. 1. 339. 677. . — denenfels 
ben, fol Feine prorogatio jurisdietionis ftatt fin, 


dem 743- . 

Teutfche Sprache, auf Derfelben Reis 
nigkeit foll bey der Tafel auf der Konigl. Acade- 
mie zu Berlin achtung gegeben werden. J. IL, 157. 
warn der Zeuge nicht. Teutfch verſtehet, wie es 
N halten. IT. UI. 84. wenn der Inquific Fein 
Teutſch kann, wie es mit Abfaffungder Articul, 
desgleichen mit dem Examine und Aufjeichnen 
des Befäntniffes zu halten. IL. ILL. go. 


s Text. 
Zu dem extraordinairen BußsTage im Jahr 
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1704. 1.IL, 150. jur Gedaͤchtniß⸗Predigt Fri- 
derici I. 184. weicher in der Predigt ben ce- 
lebrirung des Jubilaei, wegen erlangter Chur⸗ 
und Mares Brandenburg, erfläret werden foll. 


195. 
Thaler. 

Auswärtige, deren Werth in Brandenbur 
£anden. IV. I. 1157. 1167. ee 
Werth im Reiche. 1158: fgq. 1161. wie viel 
Grofchen Diefelben in ſich enthalten follen. 1169. 
1205. Miederländifche, einige falfche werden 
verbotben. 1175. Karte, welche erlaubt, und 
deren Werth. 1353. 1355. wenn dieſe in alten 
Obligationen verſchrieben, und der. Müng-Fuß 
hernach geftiegen, oder gefallen, wie es zu halten. 
1173. 1183. ſqq. 1207. mie es zu halten, 
wenn Thaler, oder auch Gold» Gülden ohne 
Werth verſchrieben. 1184. der Mißbrauch da⸗ 
bey ratione des innerlichen Werths, wird verbo⸗ 
then. IV. I. 1194. ſegq· nach deſſen Werth, 
ſollen andere groſſe Muͤntzen reguliret werden. 
1207. eine neue Art wird introduciret 1233. 
Burgunder, Holländifche, Schweißerifche, Ereuß, 
Bären und Bock· Thaler wie hoch dDiefelben zunehs 
men.1238.1245. Creutz⸗Albertus⸗Italiaͤniſche, 
Solländifche »Schmeigerifche, Chur, Mayntziſche 
Trier Cölns und Saͤchſiſche LBachiel - Thaler, 
Franzöfifche Louifens Thaler, deren Werth. 1326. 
1328. Werth derer Franzöfifchen. 1345. wel⸗ 
che erlaubt, undderen Werth. 1353. ſeqq. vid. 


Münge, 
Thäter, 
vid. Delinquenten, 


Thaͤtlichkeit, mas Fifcus dieſerwe 
obferviren. I. L na — EI 


Theatrum Anatomicum. 


Auf demfelben ſoll die Anatomie der Coͤrper vor 
genommen voerden. V. IV: 209. 
. Thee, 

fo folchen trincfen wollen, wie viel fie jährlich das 
für entrichten follen. IV. III. 213. deshalb ſoll 
bey der Accife ein permilfions- Zettul gelöfet 
werden. ibid. die Contravenienten, wie zu bes 
ftrafen. ibid. follen Kaufleute nicht unter Die ges 
meinen Kaufmanns⸗Waaren überhaupt, fondern 
fpecincebey der Accifeangeben. 478. Solda⸗ 
ten und deren Weiber inder Berlinifchen Garnis 
fon, follen damit nicht handeln, noch haufiren aes 
ben ꝛc. Cont. I. 86. wenn die Schiff-Knechte 
aus Hamburg foldsen heimlich einbringen und 
auf dem Lande verkaufen, wie fie zu betrafen. 
283. Damit foll auf dem Lande nicht haufiren 
gegangen werden. Cont. III. 289. öffentliche 
Thee-Häufer-Schencen, follen angeleget und 
priviligiret werden. IV. III. 214. follen ohne 
Erlaubniß nicht angeleget werden, und wie es das 
mit zu halten.V.V.230.vid. Öffentliche Saͤu⸗ 


fer. 
Theer, 


17 
Theer. 

Damit ſollen die Schafe nicht gezeichnet werden 

V.II, 365. 


Theer-Brenner, in der Neu⸗Marck, wie 
fie fich wegen des Feuers zu verhalten. IV.I. 503. 
516. 544. wenn fie das Holg nicht bezahlen, fols 
len fie die 7te Tonneabgeben. 522. in welchem 
= die gte. 523. wenn eher fie Fein ‘Feuer in 

eyden machen füllen. 7or. tvie fie ſich fonft zu 
verhalten haben. ibid. an wen, und zu wel⸗ 


ber Zeit fie ihre Arrende abgeben follen. 728. 


koͤnnen nicht brauen, Brandwein brennen, 
noch Maltz mahlen, zur Haußhaltung. Cont. 
1. 47- 
Theer, Führer, ſollen nicht Becher / und 
Noͤſſel weiſe verkaufen. VL. U. 501. 
Theer⸗Ofen , Strafe derer, welche diefelben 
fprengen. IV. 1.743. wer darüber zu vigiliren, 
ibid. wie deren Mugen bey der Taxation eines 
Grundſtuͤcks im Concurs in Anfchlag zu bringen. 
IL IL 175. 190. 


Theer⸗Schweler, vid. Theer⸗Bren⸗ 
ner. 


Theilung. 
Bruͤderliche, der Lehn⸗Guͤter, wie ſie geſchehen 
fol. I. V. 126. Reſcript d.a. 1747. an das 
Eammer-Gericht zu Berlin, daß bey Anfalleines 
Lehn⸗Guths auf Lehns⸗Vettern, zu Erfindung des 
wahren Werths keine licitation vorgenommen, 
fordern die Vettern es entiweder in natura theis 
fen, oder allenfals durch das Looß ausmachen 
ſollen, wer es allein annehmen, und die übrigen 
mit Gelde abfinden muͤſſe. Cont, II. 147. 


g- 
Theologia, Theologus. 

Die Saͤchſiſchen diffentiren in verfchiedenen Pun- 
den, von denen Brandenburgifchen und Hefs 
fichen. 1.1 482. fegq. wie lange fein Halle 
müffen ftudiret Haben. I. II. 265. ob ihnen ers 
faubet ift, eine andere Univerficer zu befuchen. 
ibid. ob die Stipendiaten ohne Difputation eis 
ne Beförderung zu hoffen haben. 263. Candi- 
dati, follen Peine Maͤntel und Beffgen tragen. Cont. 
1.69. 70. was für einer Lehr⸗Art in ‘Predigten 
fie fi) bedienen follen. Cont. I. 325. wie ſie ſich 
aufzuführen, und was fie uberhaupt zu beobach⸗ 


ten haben. 326. feqq. find über das gange Sy-⸗ 


ftema zu examiniren. Cont. IV. 291. Theo- 
logie ftudiofi, follen fi) auf Univerfitzeten ftille 
verhalten. 201. Theologia, foll nicht zu Wit⸗ 
tenberg ftudirt werden. 1. II. 79. ver folcheauf 
Univerfitzten ftudirt, fol fich fleißig in der 
Seil. Schrift umfehen. 231. twieStudiofi Theo- 
logiæ auf Univerſitæten ſich verhalten, auch mas 
fie nachhero beobachten follen, und wie fie zu exa- 
zniniren. I.II. 230. 

Theologica , follen nicht ohne Cenfür ge 
druckt werden. I.L 361.364.426. foauswärts 
gedruckt, wie es mit dem Verkauf zu halten. 
425. deren Cenfur, wem fie zuftebet auf Uni- 
Il. Repert.Corp.Confl. March. III. Abth. 
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verfitzten. 426. in denen Refidentzien md ans 
derwerts. ibid. Theologifche Bücher, woruͤ⸗ 
ber Privilegia gefucht werden, find zu cenfiren ic. 
VI.D. 237. conf. Prediger. 


Terapevtica. 
Profeflor derfelben. V. IV. a11. 


Theriac, 
gegen die Vieh⸗Seuche. V. IV. 474. 
Thienen. 


vid. Weffer-Bübel, Waffer; Chic, 
nen, 


Thier⸗Garten⸗Muͤhlen. 
vid. Muͤhlen, *. 
Thore. 


Wie lange fie an denen Sonn, und Bußtagen zu 
fperren. LII. 84. 92. 107. 148. 154. 180. V.L 
3. mer aus und eingelaffen werden foll. 1.IL. 83: 
92. daraus föllniemand des Sonntags unter der 
Kirche gelaffen werden. 87. wenn fiedes Sonn, 
tags zu eröfnen, und aussund ein ju gehen ers 
laubt feyn foll, 107.148.154.180. ob dieEins 
wohner in denen Vorftadten des Sonntags durch 
felbine aus⸗ und eingehen ſollen. 180. _ dafelbft 


“fol vor die Armen, Geld eingefamlet werden. 


26. V. V. 54. verdächtige und ohne Kundſchaft 
ſeyende Perſonen, ſollen zu denenſelben nicht ein⸗ 
gelaſſen werden. II. I. 85. 107. die Soidaten⸗ 
Wache fol von denen reifenden Leuten nichts 
fordern, noch diefelben mit Impoft belegen. 170. 
218. 327. ohne des Thorfchreibers Beyſeyn, fol 
len felbige von Soldaten nicht aenfnet werden. 
218. 337. die darein pasfirende Eoldaten und 
UntersOfficiers in denen Gtädten, wo Com- 
mendanten find, follen vificiret werden. IIL I 
487. das Hols, fo daſelbſt zum Behufder Wachs 
ten abgeworfen wird, tie es Damit zu halten. 
326. Daffelbe foll wohl menagiret und zu denen 
achten gebrauchet werden. 391. zu Berlin, 
foll von jedem Haufen oder Fuder Brenn» 


Holtz, ein gewiſſes abgegeben werden, und wie 


folches — repartiren. IV.I. 809. 810. 815. in 
denenfelben foll Fein Wildpreth ohne producirung : 
eines Atteſtats eingelaſſen werden. IV.I.745. die 
Fuhrleute, follen in denenfelben einen Zettul wegen 
derer Perfonen abgeben. 895. 896. follen bey 
Poften und Eſtaffetten Ankunft foforteröfriet wers 
den. 1025. darinn follen die zur Meſſe kommen⸗ 
de Kaufleute nicht aufgehalten werden. IV, IIT. 
188. die Bagage, Fracht-Wagen, Rutfchen und 
Chaifen, follen ſich im Thore viſitiren laffen. IV. 
III. 237. ſeqq. Vifitatores, ſollen die Thore 
nad) ihrer Eintheilung fleißig vificiren. 247.253. 
vor denen Thoren, follnichts verkauft werden, und 
vihtatores deshalb fleißig vigiliren. 253. nach 
gefchloffenen Thor, was Vifitetores in Lands 
Staͤdten zu beobachten haben. 255. Die Thore 
follen mit einem befondern Acciſe⸗Schloſſe des 
Nachts verfchloffen werden. 494. daraus foll 
niemand mit Maltz ohne Reichung des a 
9 
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gehen. IV. IV.9.21. wenn Feuer vor denen Tho⸗ 
‚ ten entftehet, was zu beobachten. V. I. 204. Die 
Stadt-Hauptsfeute von der Burgerfchaft koͤn⸗ 
nen dafelbit das Spiel rühren laſſen. 204. 281. 


nahe andenenfelben, follen feine Ställe, Schweins- 


koven, Holß ıc. gejeßt werden. 332. nod) dies 
jenigen, fo nahe an denfelben wohnen, ſich uns 
teritehen etwas daran zu bauen, fo den Durch⸗ 
gang verhindern Eann. ibid. zu Berlin, die Das 
ran gelegenen Stellen, mit welcher precaution 
fie zu verkaufen. 392. mit was für Vorſichtig⸗ 
keit die Mauerfteine dafelbft einzulafien. 422. 
das Auffaufen der Vidtualien. vor, und in Des 
nenfelben, ift verbothen. V. II. 155. 162. 165. 
Cont. I. 414. Cont. II. 143. Cont, IIl. 286. 
wegen derer einzubtingenden Vidtualien zu Abhels 
fung des Mangels ſollen die Leute an denen, Thoren 
zu Berlin nicht aufaehalten werden. Cont. 1. 410. 
gı1. die Leute mit Victualien follen in denen Tho⸗ 
sen nicht nach dem Packhof, fondern auf den 
Marckt gewieſen werden. 411. was fuͤr Fremde 
in denen Reſidenzien bey der Peſt Gefahr 1709. 
eingelaſſen werden ſollen. V. IV. 292. Die Bett⸗ 
ler, ſollen zu denenſelben nicht eingelaſſen werden, 
V.V.67.73- 82.105. in denen Jahr⸗Maͤrckten, 
follen diefelben wohl befest, und Feine Bettler eins 
‚gelaffen werden. 79. ‘ 


Thor-Bücher, fol der Packhofs-Infpe- 
&or revidiren, daß Feine Lücken darinne bleiben. 
IV. III 347. wie Thorfchreiber darinn jedes 
ordentlich und umftändlich einzufchreiben haben. 
425. darinne foll bey jeder Port, fo abgethan, 
und bey der Accife richtig gemacht worden, Die 
Acciſe-⸗Nummer gefetet werden. 427. muͤſſen 
famt den Zettuln gegen den zaten des neuen Mos 
naths zur Accife » Sammer eingefcyickt werden. 
ibid. find von denen AccifesControlleurs woͤ⸗ 
chentlich zwey mahl mit dem manual ju conferi- 
sen. 239. 


j Thor-Büchfen, vor die Armen. V. V. 


54 

Thor: Scyluß, in denen Refidenzien, 
wenn eher geichehen fol." V. V. 54. VI. I. 
271. *— — 

Thor⸗Schreiber, Inftrudtionderfelben 
in denen Reſidenzien de Ao. 1710. IV. I. 231. 
de Ao. 1714. IV. M. 248. de Ao: 1733. IV. 
III. 420. vor diefelben wegen des’ zur Acciſe⸗ 
Caffe flieffenden Brück und Deichſel⸗Zolls, am 
Leipziger, Copenicker + Thore und Thier⸗Gar⸗ 
ten: Brücke und Weidendamm zu Berlin. 432. 
follen der Inftrudtion vom aten Februario 1707, 
pundtuel nachleben. 231. Inftrudtion vor die 
Thorſchreiber in Land-Städtender Marck Bran⸗ 
denburg de Ao. 1718. VL IL, 177. wie ſich 
folche verhalten, foll Commiſſarius loci berich⸗ 
ten. II. I. 290. follen in Berlin woͤchentlich 
einmahl vom Packhofs⸗ Inſpectore vifitiret wers 
den. IV, III. 347. auf deren Conduite, follen 
die Acciſe/Einnehmer und Controlleurs in des 
nen Städten fleißig acht haben. 493. follen bey 
gefundener Nachläßigkeit verfeget oder caffiret 
werden. ibid, ohne deren Beyſeyn, follen die 
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Soldaten die Thore nicht öfnen. TIL I. 218. von 
ihnen foll Officieren und Soldaten nicht be! bes 
gegnet werden. 409. 439. auch ſonſt vorn nie 
manden. IV. I. 243. Diejelben, fol jedermann 
mit Höflichkeit begegnen. IV. 1.243. 1V. Il. 220. 
236.238.249. 420. und fie niemanden ohne Noth 
aufhalten. IV. 1. 243. IV. III. 236. 238. mas 
zu thun, wenn jemand ihnen fchimpflich begegnet, 
oder mit dem TBagen nicht ftille halten will. IV. 
Il. 220. 249. wenn folches zu Berlin geſchicht. 
420. Die Wachten, follen ihnen asſiſtiren, und 
die Derbrecher arretiren. 420. 497. ſq. item, 
wenn Die Fubrleute vor der Abfertigung wegfah⸗ 
ren wollen. IV.1. 243. follen acht haben, daß 
Feine Zoll-Defraudationes vorgehen. IV. 1.243. 


.449. 450. follen die Zoll und Frey⸗Zettul von 


denen Meijenden abfordern , und Ddiefelben unters 
zeichnen. IV. I. 243. auch die Fuhr⸗Leute damit 
weiter nach das Zulls Amt weifen. ibid. was fie 
wegen der Poſt⸗Zettul zu beobachten. 1060, von 
denen Accıle-Diredloribus, follen tüchtige beflels 
let werden. IV. III. 99. was fie zu beobachten 
haben. 116. 219. 247. müffen ſich allgzeit auf“ 
ihren Posten befinden. 219. 247. 420. Darf 
ohne Urlaub nicht abweſend fenn. 219. 247- 
item, in Berlin. 420. oo er fich in zweifelhaf⸗ 
ten Fällen zu befragen hat. 221.258. follen von 
denen Vihitacoren zur Accuratellt angewieſen 
werden. 255. und von denen Finnehmern nicht 
zu Privat· Verrichtungen gebraucht werden. 208: 
follen von denen Leuten nichts ohne Bezahlung 
annehmen. 253.. noch Gefchencfe nehmen. 432: 
wie fie die Vnitation zu verrichten haben. 248. 
was fie zu obferviren, wenn Künigl. Bediente, . 
oder andere Leute von Condition mit Chailey 
und Caroflin hereinkommen, unddamit nach ih⸗ 
ren Quartieren fahren wollen.252. item, wenn 
fremde oder publique Miniftri und Generals 
in die Thore einpasfiren. 252. 422. wenn vors 
nehme Standes» Perfonen nicht fo lange halten 
wollen, bis fie vifitiret. 422. follen mit denen 
Gaben, fo fie vifitiren, behutſam umgeben. 
249. ſollen nicht durch die Fenster examiniren, 
fondern an die Wagen geben. 219. 235. 238. 
349. item, ju Berlin. 420. follen alles vom 
Lande hereinkommende verzeichnen. 126. und die 
Einpasfirenden fragen, ob ſie was accisbares has 
ben, aud) die Sachen vifitiren. 219., in Bers 
lin, follen vielmehrihre Vifitarion verrichten, als 
auf die fpecifique Angabe der Cinpasfirenden 
dringen. 338. wie es mit denen Wagen und 


Sachen, fo fie im Thore nieht viſitiren koͤnnen, 


zu halten. 421. Thorſchreiber an denen inner⸗ 
ften Thoren, follennach viſitiren, auch die aͤuſſer⸗ 
ften Thor⸗Zettul mit unterfchreiben. 424. item, 
was folche zu obferviren, wenn ausdenen Vor⸗ 
ftädten Bier, Vieh ꝛc. zur Stadt gehet. 424. 
folfen auf die einfommende und ausgehende Wag⸗ 
ren acht haben. 247. sollen die YBagens nach 
denen Pasfir-Zettuln feharf vihitiren, und wenn 
fich mehr als auf dem Zettul vorhanden, finder, 
folches wegnehmen. 157. wie es zu halten, wenn 
fie was Accisbahres finden, fo nicht anaeaeben 
worden. 219. 248. 421. ob fie das Verſchwie⸗ 
gene, welches aber nicht verftecftift, fofort weg 

nehmen 
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nehmen folfen.IV IIL 126. 421. ſollen die Wagen, 
Sitz⸗Kaſten, Trage⸗Koͤrbe, Tabeln, ıc. vilici- 
ren. 235. 238. 248. in Berlin, wenn fie mehr 
befirden als angegeben, mas fur Unterfchied zu 
obiferviren. 421. follen ſich von denen mit ac- 
eisbahren Sachen, nach der Stadt wollenden, 
aber nicht zum Packhof fahrenden, ein Pfand 
geben lajfen. 219. 249. follen das Pfand auf 
den Thor:Zettul notıren. ibıd muͤſſen ſich von 
denen Bchächtern, fo Vieh zum. fchlachten eins 
bringen, PM fan» ſetzen laffen. 220. 250. follen 
die Zabi und Stuͤcke des einpaslirenden Viehes, 
in dem Thor-Zettif benennen. 220. 250. ſollen 
die von denen Baumfchlieffern gegebene Zettul 
nachfeben, und unterfchreiben. ibid. wenn fie 
auf den Wagen mehr finden, als von dem 
Schlagbaum⸗Schlieſſer notiret worden, wie es 
zu halten. ıbid. maß fie zu beobachten, wenn 
etwas durchs Thor kommt, tworuber vom Schlag, 
baum-Schtieffer Fein Zettul produciret werden 
kann. 250. was fie wegen des hereinfommens 
den Mehls nnd Korns, zu obferviren haben. 
231.251. follen die Bier, Hallifche, wie auch 
andere Mehl: und Fracht: ABagens nad) dem 
Packhof verweifen. ibid. follen bey denen Bier⸗ 
Wagen fleißig acht haben, ob Brandwein oder 
Toback verfteckt. ibid. muͤſſen mit dem Vifitiers 
Eiſen, die Heu und Stroh⸗Wagen, item. Hopfs 
und andere Säcke durchftechen und fondiren. 
422. welche Leute fie auch am Leibe vifitiren 
follen. ibid. ſollen nachfeben, ob die zum Schanck 
eingebrachte Bier: Tonnen gebrandt feyn. 463. 
follen die einfommenden Gefpanne der Bauern auf 
den Thor-Zettul notiren, 250. mas fie wegen 
derer Pferde und Ochſen, fodie Bauern anſpan⸗ 
nen, und in der Stadt verfaufen, zu beobachs 
ten haben. 220, wie fle es wegen des Viehes zu 
halten. 231. 232. 318. follen das Vieh alle 
Jahre zmahl, wenn es zu Felde gehet, und 
wenn es aufgeftellt wird, jeblen. 166. vid. Dieb. 
Bas fie wegen des einpaffirenden Feder Viehes 
zubeobachten haben. IV.IIL.221.250. it wegen 
Annotirung der Aepfel. 253. Desgleichen wegen 
des Heues, Kohlen, Nusholges ıc. ibid. des 
nenfe!ben foll von denen Bürgern, Brauern und 
Prandmweinbrennern nichts gegeben werden. 493. 
ſeq. ihnen iſt nicht erlaubt, in denen Thoͤren 
Victualien aufzukauffen. 432. V.IL 155. inmie 
weit fie befugt find Bier zu ſchencken und Vidtualien 
zuverfaufen. IV. ITI.431. 432. follen auf die ein⸗ 
kommende Paruquen,megen derParuquen-&teuer 
wohl acht haben. IV.V.270. was fie menen der 
einkommenden Wolle beobachten füllen. V.II. 293. 
follen uͤber die eintommende Wolle, Zettulertheilen. 
321. und aufdie Woll⸗Defraudationes vigi- 
Jiren. 373. ſollen acht haben, daß Fein Malg 
ohne Zeichen aus denen Thoren aehet. IV. 1V, 8. 
20.26.40. item, daß fein Korn ohne Mahls 
Zeichen aus denen Thoren nach der Mühle gehe. 
IV. IV. 31.32. was fie wegen der Paffır Zettul 
zu denen Peft- Zeiten zu beobachten haben. V. IV. 
341. item, wegen der Peſt-Paͤſſe. 397. 398. 
Durch die Thorfbreiber fol fein Baftwireh die 
Paſſogiers an fich ziehen. V. V. 238. Die Thors 
fehreiber in Berlin, befommen jährlich eine Lifte 
dl. Repers. Corp.Conf. March. III. Abth. 
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von allen Hoͤckern. Cont. II. 50. die Macs 
regen, find denen Thorfchreibern scharf verbos 
then. IV. 11]. 323. feq. Strafe derfelben, wenn 
fie dem Koͤnigl. Interefle zum Nachtheil etwas 
verfeben. 249. müffen Feine Kladden und Nies 
ben⸗Regiſter halten, ſondern alles gleich in die 
Thor Bucher eintragen. 426. wie ſie es wegen 
Berfertinung des Tage⸗Regiſters zu halten. 220. 
249. deren End. IV. IV.46. item, vordenen 
Toren, da Mühlen liegen. ibid. find von der 
Kopf-Steuer frey. IV V. 76. was von Deven 
Thorfchreibern wegen derer Thor⸗Zettel mehr zu 
beobachten fiche Thor-Zettel. — 


Thorſchreiber⸗Zauß/ dahen Mt eine 
Spesihcation von d nen AB the und Ordon- 
nanrz Haͤuſern anaehangen werden. TIL. 1. 381. 
der Packhofs⸗ Inſpeclor, follaufdieribenatthas 
ben, Damit nichts ruiniret, mit Feuer und kicht 
wohl umgegangen, und die baufältigen in Zriten 
repariret werden. IV. III. 347. daſelbſt follen 
Viſitir· Eiſen gehalten werden. 493. 

Thorſteher, der Juden in Berlin, In 
ftruction dejfelben. IV. TIL. 435. 

Thor: Machten, in wie weit die Poftil- 
lions davon fren. W. 1. 1033. 


- Thorwärter, vid. Thorfchreiber, 


Thorweg, im Dorfe follen gebeffert wer⸗ 
den V. II.2 9. F 
Thor⸗Zettel, muß der Waage⸗Meiſter 
drucken laſſen. IV. IIi. 367. giebt der Packhofs⸗ 
Inſpector aus. 347. was wegen der Thor⸗Zet⸗ 
tul zu obierviren und darauf zu notiren. 219, 
249. füllen Feine andere als gedruckte aehrancht 
werden. 249. wann bey denen Thor chreibern 
Thor-Zettul, fo in ein ander Thor gehörig, abs 
gegeben werden, wie es zu halten. 220. 249. 
die Thor: Zettuf müffen bey dem Herausfahren 
geſtempelt wieder eingeliefert twerden 219. mag 
wegen derfelben,, fo des Sonn⸗ und Felt» Tages, 
auc) Abends nach aefchloffener Accife - Cafe zur 
Abfertigung ertheilet worden, zu obferviren. 
250. mülfen von2. Acciſe-Eammer Bedienten 
unterſchrieben werden. 250. mas die Thor: und 
Baumfchreiber, Deshalb zu beobachten. ibid, 
wie e8 ferner damit zu halten. ibid im For 
Zettul, foll allezeit die Stunde, wenn Fracht⸗-Wa⸗ 
aen eins oder Auspaflıren, aefeßet werden 252. Die 
Thorſchreiber ſollen Monathlich den Beſtand der 
Zettul aus vorigen, und die einkommenden des 
lauffenden Monaths in dem Tage⸗Zettul ſetzen, 
und zuſammen rechnen. 252. ſollen von Thor⸗ 
ſchreibern qut verwahret, und alle Sonnabend 
oder Sonntage an die Acciſe Cammer abgelie⸗ 
fert werden. 219. 249. ohne Denielben, ſoll nies 
mand berauszufahren erlaubt werden 249. mie 
folche twegen des einfommenden Viehes eingerich⸗ 
fet werden follen. 250 251. tie das einkom⸗ 
mende Feder Bieh vom Thorkhreiber darauf zu 
notiren. 351. wie folche einzurichten. 426. dat⸗ 
auf müffen die Aceisbahren Sachen notiret wers 
den. 249. wenn felbiae verlobren acganaen, wie 
es zu halten. 426. follen Thorfchreiber alsdann 
ohne Ordre der Acciſe⸗Cammer Feine andere vor 
B2* ſich 
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fich erteilen. IV. TIL. 249. wenn felbigeim Zell und 
Accife nicht gehörig abgefertiget, muͤſſen fie in 
dem Thore nicht angenommen werden. 426. ſol⸗ 
len nach der Thor-Nummer ordentlich zuſammen 
geleget, die fremden aber aus andern Thoren woͤ⸗ 
chentlich zur Acciſe-Cammer eingefchickt werden. 
427. wie folchein denen Thor» Büchern zu berech⸗ 
nen. ib. von denen fehlenden, muß monathlich eine 


Specification bey den Thors Büchern eingefchickt 


werden. ib. wenn der Accife-Controlleur wegen 
der ausgegebenen Unrichtigkeit findet, und derCon- 
fumente folche in 3. Tagen nicht abgegeben, fols 
len legtere beitraft werden. 5o2- die Thor-Zets 
tulvon dem IBind- Müller Seemann, follen wohl 
aufgehoben werden. 253. ThorsZettul, wegen 
auswerts gemahlenen Mehls, welchergeftalt. fie 


der Mehl⸗Wage⸗Meiſter auf dem Packhofe abs 


jufertigen hatt. Cont. II. 158. 


Thür. Knecht. . 
Deffelben Gebühren beym Alt⸗Maͤrck. Quartals 
Gerichte. IT. 1. 91. 114. ſoll nichts von Denen 
‘ aufwartenden Partheyen verlangen.ibid. auffer 
on ev fie aus denen Herbergen fordern muß. 
1DIG, u 


Thuͤringiſche⸗ Orth: Echmidt, 
Nahmens George Kehr, demfelben wird eine 
Fabric, worinne das Schuſter⸗Handwercks⸗ 
Zeug verfertiget wird, anzulegen erlaubt. V. U. 


475: . 
Thuͤrme. 


Darauf ſollen Wächter von Kunſt⸗-Pfeiffer, 
wegen Feuers Gefahr gehalten werden. V. J. 149. 
160. 203. 304. und mag, Diefe zu beobachten. 
ibid. vid. Kirch: Thürme. 

Thürmer, foll Fahne und Laterne bereit 
haben. V. I. 280. follen wachſame Leute ſeyn, 
und alle Viertel -&tunden blafen. 281. füllen 
das Feuer mit Stürmen blafen , und ausges 
ſteckter Fahne oder Laterne nach dem Drte des 
ı Feuers andeuten. ibid. Das Schorſtein⸗ Bren⸗ 
nen, allein mit Blaſen anzeigen. ibid. ſollen mit 
der Sturm» Glocke einhalten, wenn die Gefahr 
abnimmt. ibid, 


Thür-Steher. 
Ben Herrfchafften in Berlin, weldyergeftalt, und 
wie hoch folche zu lohnen. Cont. II. 52. 


Tiſcher, Tiſchler. 


Deren Lohn und Taxe ihrer Arbeit. V. II. 610. 
find zu denen Berlinifchen Rohr⸗ Sprüßen an? 

enommen. V.I.259. follen feine Schlöffer- Ars 
beit anfchlagen. V. II. App. 63. und auf dem 
Sande nicht gedultet werden. 76. Tiſchler aus 
andern Städten, follen ihre Waaren nicht in 
ie Stadt zum Verkauf bringen, auffer denen 
Fahr⸗ Märckten. 76. ihnen foll durch einige 
Hand» Wercker kein Eingrif in ihrer Arbeit ge 
ſchehen. ibid. dieſelben ſcheidet der Leim von 
denen Zimmer ; Leuten. 85. konnen das zu ihrer 
Profelhon benöthigte Holg auf dem Lande erhans 


% 
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dein. Cont. III. 285. Tiſchler⸗Arbeit, Eann fic) 
jedermann durch Meifter in andern Städten vers 
fertigen laffen. V. II. App. 76. 


j Tifcher -Bewerd, deſſen General-Pri- 
vilegium und Güldes Brief, vom 5. May. 1734- 
V.I. App. 71. 

Titul. 

Der Sas- Schrift, mie einzurichten. I. I. 295. 

Titular - Bediente, wieviel fie nach Pro- 
portion ihrer Charge in die Marinen Calle ers 
legen follen. IV. V. 34. mie e8,damit zu halten, 
wenn bey der Recruten-Cafle Titul geſuchet 
werden. Cont. 1.352. iſt vorher verbothen ges 
weſen. IL. 506. vid, Marinen Cafe. 


Titular· Raͤthe, haben Eeine frene Medi- - 
— aus der Hof⸗Apothecke zu genieffen. V. 
. 8. 217%. 


Titulatur,, Sr. Könige. Majeftät, wegen 
der Drangifchen Succesfion. VI. IL. 251. wie 
Di: Friesland in den Königl. Titul zu fegen. VL 

. 437: 


Titulus, 


exemptionis, von Gteuern, welcher pro 
juſto zu achten. IV. III.s7. muß von Geiftlichen 
. ihrer Patrimonial- Güter erwieſen werden. 
‚ Poffefionis, ob er denen neuen Befikern 
eines Grundſtuͤcks zu ſtatten kommt, ehe er in das 
Grund⸗ und Uypothequen⸗ Buch eingeſchrie⸗ 
ben. I. II. 114. muß bey Lehen ediret werden. 
II. V. 33. 41... ift von denen Lehns⸗Beſitzern zu 
dociren. II. V. 35. 41._ Die Lehns⸗ Fehler derje⸗ 
nigen Lehns⸗Beſitzer, fo denſelben noch nicht do- 
ciret, werden pardoniret. 78. 

Quafi poſſeſſionis, ſoll von denenjenigen 
ediret werden, welche auf dem ande ju brauen 
berechtiget feyn wollen. IV: IV. 14. 


Toback, 


— die Brauer nicht unter das Bier thun. IV. 
V.151. 


Acciſe, iſt dabey abſonderlich und ſpecifice 
anzugeben. IV. III. 160. 478. in denen groſſen 
Jahr ⸗ Märckten zu Berlin, muß fremder Toback, 
fo nicht im Lande fabricirt worden, die erhöhete 
Accife geben, und wieviel. 224. 228. Virgi⸗ 
nifcher, Dberländifcher und anderer unfabricirtee 
Toback in Blättern, wie zu veriteuern. 319. 
die wegen des frey gelaffenen Tobacfs-:Commer- 


-cii Anno 1723. regulirte Accis-Saͤtze. 319% 


322. V. 11. 205. 572. wenn ungefponnener To⸗ 
back aus der Ehur und Marek an fremde Derter 
ausgeführt roird,“ wieviel Accife zu erlegen. 497. 


Deſſen Auffauf und Ausfubre 
perbothen. IV. I. 242. V. II. 405. 495. 
Cont. II. 142. Cont. II. 285. der Sands 
Mann Fan den Toback, fo er felbit gewon⸗ 
nen, auswerts verführen. V. IL 498. V. IT. 
And. 399. wie es in der Ucker⸗Marck aufm 

Lande 
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Lande wegen des Auffaufs zu halten. V. IL 
495- 

Defien Bau und antung. 
Darüber erhalten 2 Juden er ii Fe 
fion. V. II. 482. von diefem Privilegio feynd 
Berlin und die Neumarck eximirt. ibid. Ediet 
vom 28. Novembr, 1687. wegen Des Toback⸗ 
PM flangens und Commercii. 487. denen Eins 
wohnern aufm Lande und in Städten ift erlaubt 
nach Gefallen Toback zu pflangen. Cont. U. 
147: ſeq. 

Fabrique und Spinnerey des To- 
backs. Diedenen Zuden Nathan und Daniel 
Deshalb ertheilte Conceffion. V.UI. 481. Edict 
vom 28. Dec. 1681. wegen anzulegender To⸗ 
backs⸗Spinnerey. V. IL 483. vom 28. Febr. 
1682. 486. voin 15. Jul 1714. 494. Pers 
ordnung vom 25.Sept. 1718. wie es in der Churs 
und Marck Brandenburg wegen des Toback 
Spinnens gehalten werden foll. 498. deſſen De- 
claration. 499. Fabriquen, muffen den Toback 
en gros verfauffen. V. IL. 491. Fünnen eine So- 
cierzt aufrichten. ibid. Patent vom ı2 Aug. 
1720. wegen der Fibrique von ausländifchen 
Rauch⸗Toback derer Vettern Gomperts in der 
Chur und Marc Brandenburg, Magdeburg, 
Halberſtadt und Minden. 499. desgleichen vom 
6 Jun. 1721. wie es wegen des vorräthigen frem⸗ 
den Tobacks zu halten, daß folcher annod) 6. 
Wochen unter gedachter Fabrique Giegel ver⸗ 
Fauft werden fol. 503. folches Privilegium ift 
aufgehoben und der Handel fren gegeben. 506. 
in wierveit jeden Tobacks⸗Pflantzer frey ſtehet zu 

ſpinnen. 499. follen ſich des Einſpinnens des ſo⸗ 
— Geiges enthalten. 498. 500. V. UI. 
nh. 399. Cont. I. 145. 150. aufm Lande, 
foll nur zur eigenen Nothdurft zu fpinnen erlaubt 


ſeyn, aber nicht zum Verkauf. V. II. 498. 499. - 


V. II. App. 399. auch nicht der eigene Zus 
mache. Cont. II. 149. Die Spinnereyen , follen 
durch füchtige Leute adminiftriret werden. V. IL 
489. in wie weit fremde Blätter zu fpinnen ers 
laubt. 490. 

General Privilegium und Gilde» Brief des 
ZT obac » Spinner » Gewerc?s dis und jenfeits der 
Oder und Elbe, infonderheir in Cotbus, vom 135. 
April. 1735. V. IL Anh. 396. worinnen tes 
gen Spinnens, Handels ꝛc. viele Particularien 
zu finden. Seynd nicht fehuldig einen Materia- 
liften in die Innung einnehmen. VI. II. 503. : 


Fremder Toback, wird durch ein Edict 
vom 28. Dec. 1681. verbothen. V. II. 483. ferner 
verbothen. 486. 487: 488. 489. 490 491. 494- 
Brafilien, und Knaſter⸗ Toback einzuführen ift ers 
Jaubt. 488. - aber nachhero auch verbothen. 494. 

- denen Gomperts, wird eine Conceſſion ertheilet. 
499. deſſen Einfuhre und Handel wird wieder 
frey gelaſſen und die Accis-Gäße reguliret. 506. 
wie es wegen des fremden durchpaffirenden zu 
balten. 492. Niederlage aufm Lande verbothen. 
495. wie ed megen des im Lande gewonnenen, 
aber auswärts geſponnenen zu halten. 489. was 
wegen fremden Tobacks, Accis- und Zoll, Br 
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diente, Land» und Ausreuter, Vifitatores und 
Thorſchreiber beobachten follen. V. Il. 502. wie 
der innländifche zu zeichrien. 487. 490. 

Tobads » Zandel und Sauſiren. 
Denen Juden Nathan und’ Darıel deshalb 
anno 1676. ertbeilte Conceflion. V. II. 482. 
deshalb ergangene Verordnungen. 491.498. 499. 
das wieder frey gelaflene Commertin.. 506. 
IV. III. 320. 322. Damit foll nicht Haufirgt wer⸗ 
den. V. UI. Anh. 399. Cont. 1. 86. Conr. IM. 
289. wenn Schiff» Knechte in Hamburg der: 
gleichen einfauffen, aufm Rande beimlich aus—⸗ 
feßen und verfauffen, wie zu beftraffen. Cout L 
283. Einwohner in Städten und aufın Rande, 
koͤnnen mit denen gewonnenen Blaͤttern bandeln. 
Cont. IL. 148. die Soldaten und ihre Weiber 
zu Berlin, follen nicht mit Schnupfs oder Rauch» 
Toback handeln. Cont. I. 86. 


Tobads:Pfeiffen. Mit hoͤltzernen, 
oder mit Meßing befchlagenen Koͤpfen, Fan haus 
firt werden, Cont. IL. 154. Cont, III. 290. 


Tobscd » Rauchen, ob felbiges denen 
Academitten zu Berlm erlaube. I. DI. 162, 
denen Joachimsthaliſchen Gymnafisften werbos 
then. 252. Soldaten, follen Damit behurfam 
umgehen. III. 1. 84. 107. 171. 219.328. Cont. 
1. 101. auf der Parade und Schild - TBache 
ihnen nicht erlaubt. IN. IL 152. Sollen ben ihrem 
Lager oder auf dem Boden nicht rauchen. V. I. 
274. Packhofss und Waagen-Knechte, füllen 
aufm Packhofe nicht rauchen. IV. IT. 225. 375. 
399. in denen Mühlen nicht erlauber. IV. IV. 
175. Cont. I. 193. it. auf denen Poſt-Waa⸗ 
gen. IV. I. 893... item, in ‘denen Ställen und 
bey Stroh oder Heu. V. I. 117. 146. 156. 197. 
229.239. 243.247. V.IIl.255.292. in&cheus 
nen und Gtällen. V. III. 23. im enden. IV IL 
755. Cont. 1.193. item, neben denen Ge⸗ 
bAuden mit Stroß » Dächern. ibid. oder mo 
Flache, Hanf, oder dergleichen Feuer- fanaende 
Sachen. ibid. das unvorſichtige und gefaͤhrli⸗ 
che Toback » Rauchen iſt verbothen. V. 1. 2651. 
Cont. II. 1or. 191. desgleichen beym Einſam⸗ 
len und Einfahren des Getreydias und Heu, Dres 
ſchen, Hechſelſchneiden ꝛc. Con. II. gr. 193. 
Herifchafften, Beamte, Haus s LWirthe füllen 
darauf acht haben. 82. 193. 

Tobads: Zoll, vor eine Kifte A 3. Cents 
ner, fol 3. Pf. Zul gegeben werden. IV. 1, 241. 


Tochter. 


Wenn nach Abſterben eines vyn Adel, nur Toͤch⸗ 
ter vorhanden; werden die Gtiter zum Erbe denen 
Töchtern zunefchlagen,, und die Wittib mit Geld 
abgefunden. II. V. 126. 155. wenn männliche 
Succeflores vorhanden, koͤnnen die Töchter ihr 
ren Antheil nur in Geld verlangen, wenn Feine 
Dispofition vorhanden. 130. 156. ‚Ein mehres 
res, fieheoben unter dem Ticul, Adeliche Fraͤu⸗ 
lein. item, Austattung. 
Derer Untertbanen in der Neu» Marck und 
incorporirten Ereyfen, wenn fie ſich verheyras 
3° | then 


— 
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then auſſer der Provinz oder an freye Leute im 
und auſſer denen Städten, wie es zu halten. 
Cont, IL 133. feq. 


Todt. 


Wie ſolcher zu beweifen. II. J. 298. 299. eines 
Advocatı oder einer Parthey, ob dadurch 
der Procefs mutirt werde. zu1. des Vormunds, 
was dabey zu beobachten. H. IL. 75. 78-79. fol 
ins Bormundfchaffts- Buch eingetragen werden. 
78. eines Banqueroutiers, ob und wie dieExe- 
curion dennoch zu vollitrecfen. 210. eines Lehns 
Beſitzers, ift bey der Lehns⸗Regiſtratur anzujels 
ger. 1. V. 133. derer, foauf denen Schiffen 
ſterben, Denen näheften Gerichten anzuzeigen. V. 
1. 137. Tode des Königs Friderich Wilhelms, 
"fen Notification, Cont, I. 341. feq. 


Todte, ben derfelben Berwahrung, fol 
aller Mißbrauch vermieden werden. I.L. 319. im 
groffen Frideriche »Hofpital, wie es mit felbigen 
gehalten werden foll. 1. II. 143. 
Se&tionen. ibid. vid, Zeichen. 


Todten-Babre,vid.Leichen-Babre. 


CTodten⸗Graͤber, follen nichts zut Unges 
bübr fordern. 1. II. 30. wie viel ihnen zu entrich⸗ 
ten vor ein Grab im Sommer. I. Il. 61. V. II 
613. Lont IV. 5. item, im Winter. ibid, 
vor eine alte Perſon. ibid. vor ein Kind. ibid, 
in der Kirche ohne Gewolbe. ibid, mit Ges 
wötbe. ibid. ſollen die boͤſen Buben und Ba- 
chanten, mit der Peitſche aus der Kirche trei- 
ben. 1. U. 22. follen die Becken bey allen Leis 
hen ſetzen. J. U.st. und die Armen abteeiben. 
ibid. . erhalten vor Anmeifung der Grabs 
ftellen nichts. Cont. IV. 6. ſollen ſich mit Aus 


‚feharfung neuer Leichen-Steine, Staquete, Zars 
‚ger, Tafeln, Ereuge, auch Bepflansgung mit 


Geaͤſe oder Bäume nicht meliren. ibid. wie 
es mit denen Pichtern , fo denenſelben bey Abend⸗ 
Leichen aegeben werden, zu halten. Cont. IV.,6. 
in wie fern es ihnen zuftehet, die Griffe an denen 
@ärgen ein zufchrauben. ibid, ſollen in Refi- 


denzien fein Trinck⸗Geld nehmen. Cont.IV. 7. 


dererfelben Taxe in denen Refidenzien und deſ⸗ 
fer Worftädten. 20. ſeqq. obfie Kopf⸗Steuer 
zu entrichten ſchuldig. IV. V. 42.55. bey des 
ren Reformirten Gemeinden, wer ſie ſetzen foll, 
1.1. 449. von TodtensGräbern, und Todtens 


Traͤgern, bey Peft-Zeiten,davon fiehedesV. IH. . 


IV. Abth. p. 311. | 
Der Juden, vid. Juden, 


TodtensLifte, fol eingefchicft werden. 
1.1. 316. 532. 


Todes- Strafe, wenn fie den Banque- 


routirer zuerfannt worden ,. wie fie. nach deffen 


Tode zu exequiren, II. II.256. darinne Föns 
nen die Regiments Obriften in genere mortis 
difpenfiren.-Il.1. 78. fo durch das Kriegs; 
Hecht dietiret worden, muß jur, Confirmation 
eingefchicht werden, 774 Br: 
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wegen derer 


a8 
Todtfchlag, Edi, d;a.1718. wegendes 


Todtſchlags. U. Nĩ, 114. deſſen Corpusdelidti, 
AL. II. 47. 


felbiger ift fo viel möglich von der 
Dbrigkeit zu verhuͤten. 114. mit aller Sorgfalt 
von der Obrigkeit auszuforfchen. ibid. ift ohne 
Anſehen der Perſon zu beftrafen. 115. wenn 
felbiger nicht aus Vorſatz, fondern aus Noth⸗ 
mehr geſchehen, wie es zu halten. ibid. muths 
roilliger, mas deswegen veranftaltet. VLI. 17. 
33. Strafe des Todtfchlägers. V. I. 16. 35. 
wenn er entweichet, wie zu verfahren. 16.3 5. wenn 
er nur Wunden verurſachet. ibid. wenn er ein 
ſicher Geleite verlanget, wie viel davor zu geben. 
ibid. wie mit dem Todtſchlaͤger zu verfahren, 
ſo genugſame Urſache gehabt, oder ohngefaͤhr da⸗ 
zu gekommen, VII. 17. 18. 34. 


Tolle Leute, 


Drdnung wegen derfelben im groffen Friederichs- 
Hospital, LI. 145. wie ſelbige dafelbft zu hal⸗ 
ten. ibid, wenn fie in der aufferften Tollheit 
find. ibid, wie ihnen ihr Eſſen und Trincken 
ju reichen. ibid. wie oft fie gereiniget werden - 
fellen. ibid. ob, und wenn fiezufchlieffen. ibid. 
ob, und wenn fie bezahlen muͤſſen. ibid. wer ih⸗ 
nen zur Aufficht und Pflege zu halten. ibid. 


Tonne, ’ 


ie viel Diefelbe in fich enthalten foll. V. J. 24. 
bat 1% Epmer. IV. 1. 44. Cont. III. 124: in 
der Neumarck, follen Soldinifche-Tonnen einges 
fuhret werden. V.1.3. wie eg mit Denenfelben 
im Strernbergfchen aehalten werden foll. 47. Biers 
Tonnen, Gange, Halbe, und Viertel, muͤſſen 
bey 5Rthlr Strafe gezeichnet fepn. 130. Die 
Franzofen, follen ihr Tiſch⸗Bier auf Feine andere 
Gefäffe, als auf halbe und Virtel-Tonnen füls 
len. ibid. denen Brauern follvom Magiſtrate 
eine gewiſſe Anzahl Tonnen gefeget werden, wie 
viel ihnen zu brauen erlaubt. IV. III. 109. Cont, 
1.237. auf die zum Schanck eingehende , ſol⸗ 


‚fen Thorfchreiber acht ‚Haben, ob fie auch ges 


brannt ſeyn. IV. II. 463. qufderen Nichtigkeit fols 
len Fifceleacht haben. Cont,1.49. wie viel eine 
Laſt, nach Tonnen gerechnet , bält. Cont. III. 
124. füllen von Bottcheen in der Neu⸗Marck, nach 
dem vorgefchriebenen Maaß verfertiget werden. 
Cont. IV, 75-: Maaß vor die Gantzen, Halben, 
und Birtels Tannen. ibid. it.in Sternberg. VI. 
1.100. vid; (Befäffe. 


Tonnen:Impoft ,_wieboch folcher von Wei⸗ 
gen und Gerjten- Malg in Churmaͤrckiſchen Stade 
ten zu nehmen. Cont. I. 237. 


Tonnen Zoll, wie derfelbe zu entrichten. 
IV. 1. 46. 264. Cont. III. 123. derneue Tona, 
nen «Zoll, wird nur einmal in Sr. Koͤnigl. Dias 
jeftät Landen entrichtet. ibid. welche Städte 
davon befrenet. ibid. Neuer Tonnen» Zoll. 
IV. 1. 377. Cont, III. 123. mie fich die Zoll⸗ 
DBerwalter dabey zu verhalten. IV. I. 378. 
toelchergeftalt es damit wegen der Befrepung 


davon zu Schweed zu halten. Cont, III. 
225. 136. wer Davon befreyet. Cont. IV. 
132. 
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132. wird nicht erleget von friſchen Fiſchen, wenn 
fie gleich in Tonnen verſendet werden. ibid. wie 
hoc) er zu geben. ibid. 


Töpfer, 


folen auf dem Rande nicht gedultet werden. V. 
II. 25. 30. 44. V. 11. App. 378. aud) aufdem 
Lande nicht hauſiren, undverfauffen, V. II. 520. 
die deshalb erhaltene Privilegia werden caflıret. 
V.II.520. Taxe der Arbeit. V.U.618. Pri- 
vilegium des HofsTöpfers zu Erlangen, wegen 
neuer Öfen. VL IL 150. fremde, follen auf dem 
Lande nicht verfaufen. Cont. II. 146. Cont. Ill. 
291. 
Töpfer» Bewoerck,, deſſen General-Privi- 
legium, und Guͤlde⸗Brief, vom 3 Febr. 1735. 
V. IL app. 375- 


Toͤpfer⸗Waaren, der Handel damit, ſte⸗ 
het nur denen Toͤpfern frey. V. I. app: 378. » 


Tortur, 


Bey deren Erkaͤnntniß follen dem Urtheil die Fra⸗ 
“gen mit einverleibet werden. IL III. 97. mit des 
ren Erkaͤnntniß it behutfam zu verfahren. 95- 
ob felbige ftatt har, wenn einer durch Zeugen 
überführet, und es mit den corpore delieti feine 
Nichtigkeit hat. 96. deren Grade, find. in dem 
Urtheil deutlich zuexprimiren. 97. item, nicht 
durch die Worte, ziemlicher Weiſe, ibid. 
ie die Tortur nad) ihren Graden einzutheilen, 
und was unter jeden zu verfichen. ibid. in wel⸗ 
hen Fällen mit denen ungervöhnlichen Arten zu 
verfahren. ibid. vor der Execution der Tor- 
tur, was die Gerichte zu beobachten ‚haben. 98. 
felbige iſt aufjufchieben , wenn der Inquific 
kranck wird. 98. iſt des Morgens vorzunehmen. 
ibid. in weſſen Beyſeyn, und wie. ibid. ſechs 
Stunden vorher, iſt dem Gefangenen keine Speiſe 
zu reichen. ibid. wie, wenn der Inquiſit kranck 
wird. ibid. bey felbiger find Eeine unnothige in- 
teıvalla zu machen. ibid, wie lange ſolche daus 
ren foll.ibid. bey felbiger iſt eine Sand, Uhr zu 
gebrauchen, und wie. ibid. wie es mit felbiger 
ben vorfommenden ſchweren Umftanden zu halten. 
ibid. ob, und wo, duch mie der Inquific vor 
‚der Tortur nochmahls gütlich zu ermahnen. 99. 
deren Grad ift nach dem Inhalt des Urtheils dem 
Nachrichter bekannt zu madyen. ibid. wie fels 
bige an dem Inquifiten zu exequiren. ibid. bey 
felbiger find Feine ungewoͤhnliche Mittel der Pei⸗ 
nigung ;u gebrauchen. ibid. wenn derer Inqui- 
firen viele, ift der verdächtigfte am erften mit der 


T -ortur zu belegen. 100. item, die ſchwaͤglich 


undfurchtfamften , imgleichen die Weibes⸗Perſo⸗ 
nen und Kinder. ibid. nad) derfelben, ob und 
wie der Inquific wieder zu gefänalicher Haft zu 
bringen. ibid. mas ſonſt nad) derfelben zu bes 
obachten. ibid. wie felbige volljtrecfet worden, 
und was ratione des Inquificen Dabey vorgegans 
gen, foll'von dem Adtuario genau verzeichnet 
werden. ibid. bey felbiger ift der Inquiſit zum 
Bekaͤnntniß zu ermahnen. ibid, wenn der vor⸗ 
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ee vollftrecfet worden, und der 
nquific bey feinem Leugnen verbleibet, wie alds 
dann zu verfahren. ibid. wenn unter felbiger det 
Inquifie zu befennen verfpricht, wie es zu halten. 
ibid. wenn er nicht wuͤrcklich bekennet, iſt mit 
ſelbiger fortzufahren. ibid. wenn der Inquific bes 
kennet, ift mit felbiger inne zu halten. ibid. we⸗ 
der in, noch gleich nach) felbiger iſt der Inquific 
über andere, als in dem Urtheil vorgefchriebene 
Stücke zu befragen. ibid, ob nach deren Dolls 
ſtreckung den Inquifiten noch eine Defeifion zu 
verftatten. 102.  menn in Herens Sachen Die 
Tortur zuerkannt wird, muß die Sentenz ad 
confirmandum eingefchicft werden. 105. 111. 
Gebühren derfelben. II. III.5. Poll nicht von Abs 
deckern vollftrecfet werden. VI. Nachl. 85. 
Tractirung. 
vid. Gaſtgeboth. 
Tradition. 
Wenn ſich einer ein lub haſta erſtandenes Hauß 
adjudiciren laͤſt, ohne bey der Tradition dag 
Geld erleget, oder fich mit denen Lreditorbus 
verglichen zu haben, wie er zu Erſetzung derer. 
Schaden und Unfoften anzuhalten, und wie als— 
denn ferner zu verfaßren. 11. 1,133. wer bis zu 


erfolgter Tradition des verkauften Grundſtuͤcks 
die Gefahr uber ſich hat. ibid. eines verfauften 


Grundſtuͤcks, ob ben felbiger das Kauf-Prerium 


zu erlegen. ibid. ob nach gefchehener adjudica- 
tion ein befonderer gerichtlicher Actus traditio- 
nis vorzunehmen. ibid. 


Zrahn, 

Den Handeldamit bat Stettin privative auf d 
Oſt⸗See. V. II. 62. ä * 
Traͤncke. 

Priegnitziriſche Eintheilung derfelben. IV. IL. 348. 


ZSrand’: Geld, 


follen die Soldaten denen, fo durch die Wacht 
Poſſiren, nicht abdringen. II. I. 66. fo denen 
Artillerie- Bedienten gegeben wird, foll in Die 
Buͤchſe gelegt werden. 95. füllen die Pulfancen 
und Todtengräber in Refidenzien nicht nehmen. 
Cont. IV. 7. 


Srand: Steuer. 
Wo felbige im Concurs zu lociren. IL IL 154. 
vid. Bier-Steuer. 
Transad. 


Die aus felbigen herflieſſende Schuld, ob fie ums 
ter Das indultum moratorium d. a, 1643. gehö« 
ret. II. 11. 6. iſt der Obrigkeit über des Inqui- 
fiti delictum verbothen. I. IL. 105. vide 


Dergleidy. 
Tranfıto- Waaren. 
vid. Ourchgebende Westen. 
Trans- 
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Translocation. 


Derer Prediger hat ftatt, wenn ohne ihr Der, 
: fchulden zroifchen ihnen, und denen Gemeinen ein 
Mißtrauen entftanden. Cont.1. 69. eines ‘Pres 
digers, wenn erkannt, wie es alsdenn zu halten. 
Cont. IV. 293.294. wenn die Prediger aus 
der Chur⸗Marck verfegt werden, und fich adCol- 
loquium geftellen, geben fie dafur nichts. 298 


Transmifhon. 


Um die zu transmictivende Protocolia, foll ein 
Gr. Bogen gefehlagen werden. II. 1.648. die 
ransmifhion fiscalifcher undArmen. Sachen ſoll 

mit andern Sachen zugleich geſchehen, Damit Die 

Koften gefparet werden. 649. 712. beyder Trans- 

mifhon in Aifcalifchen Sachen, foll der Gegens 

theil die Koften allein tragen. 712. findet ftatt, 
wenn es die Partheyen, oder einer von Denenfels 
ben begehren. 130. 230. Partheyen, koͤnnen ſich 
über den Ort, wohin die Adten zu verfchichen, vers 
gleichen. ibid. wenn felbige ex officio gefchehen 
foll. 130. 131. 230: wie dabey zu verfahren, 
. 131. 230. 369. 601. I. II. 95. 
Beylagen ſind mit zu verſchicken. IL.I. 369. . Ges 
Fir, wie zu moderiren. 601. wie Das 
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trahiren, iſt nicht noͤthig. 649- 
Citation jur Inrotulation und Transmiſſion 
der Adten. 663. Refcript d. a. 1716. an alle 
Regierungen und Juftiz-Collegia, wegen Trans- 
mifhion der Adten. 591." verfchiedene Pundte, 
worauf fich das Refcript d. a. 1716. wegen 
Transmifion der Adten beziehet. ibid. wenn 
dabey die Exceptiones contra Facultates nicht 
ftatt finden. 368. dabey follen die Partheyen ans 
zeigen, ob und wo fie fich ſchon in der Sache bes 
jehren faffen. 452. Strafe, wenn fie es vers 
ſchweigen ibid, ad extraneum fann gefchehen, 
- anftatt, daß der Judex felbft fpricht. 451. ob 
Transmiffio adtorum in Bau / Sachen, bey der 
Appellations, Inftanz ftatt habe. 386. ift auf 
fer Denen Reichs/kLanden in priena Inftantia nicht 
erlaubt. 839. mie es überall damit zu halten. 
840. wenn eineaustoärtige Facultzec uber deren 
Empfang die Nachricht ſaumig einfchickt, follen 
in 20. Jahren feine Adta an diefelbe gefchickt 
werden. 543. einheimiſche wie zu beftrafen. ibid. 
vid. Facultet, 06 felbige in Concurs-Sas 
chen ftatt habe. IL IL. 241. wenn fie zu verſtat⸗ 
' ten. 150. wer die Unkoſten dafür tragen fol. 
ibid, wie es mit felbiger zu halten in peinlicyen 
Sachen. II. III. 94. fq._ neue Transmiflion 
derer Adten, und Remotion der Nullitzts - Urs 
theile , wie es Deshalb bey der Neu /Maͤrckiſchen 
Kegierung zu halten. Cont. IL 149. 150. confr, 
A&orum- Transmilfio. 
Transmillions-Beld, die Berechnung 
deffelben , follen Protonotarũ nad) Publication 
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‚einer auswärtigen Sentenz fofort ad Adta legen. 
11.1.749. der Ueberreſt davon, ift Denen Advo- 
caten oder Partheyen zurück zu geben. 750, 
und davon nur 8 Ör. zum Behuf der Armens 
8* ‚zurück £ behalten. 750. wie die 
ransmiffiongs Koften unter die Partheyen ein, 
zutheilen. 11.1.369. 839. ruͤckſtaͤndige, follen ein, 
getrieben werden. ibid, wenn folche zu erlegen. 
UL 661. muͤſſen bey Strafe der Execution, 
ſogleich in Teermino inrotulationis erleget wer⸗ 
den. 451: 542.730. item, beym EammersGes 
richte, wie es Damit zu halten. 349. nicht erlegs 
te, follen Doppelt eingetrieben werden. 543- 730: 
wenn Protonotarii ſolche vorgefchoffen, ſollen fie 
deshalb gromte Execution haben. 452. menn 
nur ein Theil die Verſchickung der Adten verlans 
get, muß foldher Theil die Transmifhions,Koften 
fofort allein erlegen. 451. wie es zu halten, wenn 
kein Theil auf Transmiflion der Acten provo- 
ciret. ibid. item, wenn vom Cammer⸗Gericht 
Adta weggefchickt werden.451.580. dafuͤr muß 
Judicium transmittens forgen, wenn Adta ad 
extraneos verfchicft werden. 543. Refcriprtum 
communicatorium d.a, 1716. an das Geheis 
me Juftiz- Collegium wegen derjenigen Pundte, 
fo an alle Regierungen und Juftiz- Collegia we⸗ 
gen der Transmifhong: Koften der Adten eraans 
en, und in Borfchlag gebracht. 590. bey Denen 
‚emediis extraordinarüs, full über Die geſetzten 
nichts genommen werden. 605. 606. daruͤber zu 
quittiren. 606. 


Transport. ’ 


Neben⸗ Tranfport bey der neuen Fähre 
zu Zellin iſt abgefchafft- IV. I. 395. item, auf 
der Oder verbothen. 491. 


derer Deferteurs, vid. Deferteurs. 


Trappen. 


Diefelben foll niemand fchieffen , der nicht die hohe 
Fagd hat. IV. I. 555. 579. Gtrafe derer, die 
denfelben Schaden zufügen. 713. foll niemand 
unter dem Pretext, daß cs Kraniche wären, 


fehieffen. 726. 
Traflant. 


Ob felbiger von dem ABechfel» Briefe -Fnbaber, 

der die Proteftation nicht zu rechter Zeit beforget, 

in Anfpruch genommen werden Fann. IL 11. 26. 

mas er dem Wechſel⸗Inhaber bey erfolgtem Pro- 
teft gut zu thun fchuldig ift. 27. ob er den Inha 
ber des Bechfel Briefes noch verbunden bleibt, 
wenn er bey nicht erfolgter Zahlung den Accep- 
tancen zuerſt anfaßt. 28. ob und wie wieder 
denfelben, bey angenommener folutione particu- 
lari, der Regrefs tvegen des Ruͤckſtandes in falvo 
bleibet. ibid. wie zu deffen Ehre ein Wechſel⸗ 
Brief acceptiret werden kann. ibid. wenn als» 
denn der Regrefs wieder ihn ftatt hat. ibid. an 
felbigem gehet der Regrefs verlohren, wenn Die 
ech nicht zu rechter Zeit geichiehet. 222. 
vid. el. 


Trauer. 


33 
| . Trauer. 3 
Wie ſolche wegen Abfterben Sr. Maj. Friederich 
des 1. in der Kirche einzurichten. LIL 183. it. we⸗ 
—— Wilhelms 237. wie es bey Abſter⸗ 
Koͤnigs Friederich Wilhelms damit zu halten. 
Cont. 1.337. Meliche Wittwen in der Neu⸗ 
Mark, kn freve Trauer. II. V. 148. 150. 
ĩcem, wie e8 damit in, Cotbus ju halten. 150. 
mit der Trauer, foll Feine Pracht getrieben noch 
viel Trauer- Zeug ausgetheilet werden. V. I. 81. 
welche nicht anverwandt ift, ſoll nicht verſchleyert 
e einem andern Begräbniß kommen. ibid. wie 
ange eine TBeibesperfon befchlenert gehen darf. 
ibid. bey Hofe, wie lange diefelbe dauren fol. 
‘10T. 103. 119. was vor Tuch zur Hof; Trauer 
genommen werden foll. V. I. 276. Meublirung 
der Schloß» Zimmer, was vor Zeuge dazu zu 
nehmen. V. IL. 276. Eltern, über ihre Kinder, 
mie lange fie trauren follen. V. L. 102. 103. 1 19. 
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der Kinder, über ihre Eltern und Groß > Eltern. ° 


102. 103. 119. ' der Wittwen über ihre Mäns 
. ner, &tvice vera. 102.103 119. der Schwies 
ger» Eltern. 104. 119. des Frbens oder Lega- 
tarii. 104. 119. uber Brüder und Schiweftern, 
auch Schwaͤger 104. 120. über andere weite 
läuftige Verwandten: 104. 120 die Caroflen 
find damit nicht zubehängen. 120. noch die Zim⸗ 
mer. 104. 122. twelchergeftalt die Caroflen und 
Zimmer ſchwartz zu befehlagen, auch die Do- 
meftiquen trauren zu laſſen erlaubt. 104, 120. 
Strafe der Contravenienten. 104. 120. "wie 
Stier: Kinder , Stief » Eltern, Stief⸗Schwie⸗ 
ger-Söhne, Stief-Bräder, und Stief⸗Schwe⸗ 
ſtern zu betrauven. zır. wie Me Trauer» Zeit 
ju rechnen, wenn jemand in Oſt⸗Indien ver’ 
ſtirbt. VL I 391. *1 

Trauer⸗Edicte, Fdict und Reglement, 
d. a. 1716. V.I. 102. erneuertss Edict, wie 
es in Sr. Königl. Mujeftät Landen mit der Trauer 
schalten werden fol. d. a, 1720. 103. item, 
4a. 1734. 119. ' 

Trauer Bleider, die Koſten wegen deret 
Kinder + Trauer s Kkeider , wie fie im Concurs zu 
tociren. II. UI. 153. ob die Trauers Kleider, fo 
andern Anverwandten gegeben werden, auch 
hierher zu rechnen. ibid. "denen Adelichen Witt 
wen, werden nach Abſterben ihrer Männer, 
Trauer⸗Kleider, Wagen und Geſchirre gege⸗ 
ben. II.Vv. 144.. 

Trauer-Pferd, dafür ſoll der Probſt in 
Coͤln von denen Adelichen Leichen nicht mehr neh⸗ 
men, als der Probft in Berlin. Cont. IV. 4 

Trauung. Ä 
Wie ſie zu verrichten. 1. J. 235: fol ohne drey⸗ 
mahliges Aufgeboth nicht geſchehen. I. II. 104. 
VI. II. 451. ehe der Pfarrer ſolche verrichtet, 
was er zu beobachten hat. I. I. 313. über die 
Ghetrauten, foll ein Regiſter gehalten werden. 316, 
fol in das Kirchen» Megifter eingefchrieben ters 
den. II. I. 298. modurch die Trauung zu bes 
weiſen, wenn das Kirchen» Bud) verlohren nes 
gangen: IL I. 299. don denen Getraueten, fol 
UI. Repert.Corp. Conſt. March. II. Abth. 
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jährlich eine Lifte eingeſchickt werden. I. I. 315. 
L IL 132. 245. 249. aufferhalb Landes, ift vers 
bothen. 1.1. 315. 1. II. 132. 245. 249. mag 
daraur für Strafe gefeßt ift. 1.1. 315. LIL 132. 
246. 250. das Edıdt, wegen deren Berboth, 
foll von denen Eankeln abaelefen werden. I. IL 
132. 246.250. und wenn.ibid, der Fremden, 
M unuläßig. I. II. 89. und ohne Befehl vom 
Confiftorio verbothen. 104. derer, fo fich anders 
merts verlobet , ob fie zulaßig, ehe fie vom Con- 
fiftorio gefchieden. 101. was wegen der 
Trauung der gefchiedenen Perſonen zu beobachs 
ten. 1.1. 316. ob bey der Trauung röthig ; Die 
Kirche, wo man eingepfarret ift, zu nehmen. I. IL 
21. in der Kirche zu St. Nicolai und Et. Mas 
rien in Berlin, wie es dafelbft zu halten. 62. follin 
der Kirche gefchehen. 62. ummelche &tunde fie ans 
geben foll.62. 115. wenn fich Brautund Braͤu⸗ 
tigam nicht zu rechter Zeit einfinden, wie ſich der 
Kufter zu verhalten hat. 62. ſelbige müffen 
Strafe erlegen, und iwieviel.ibid. die Trauung 
en2. Putherifchen Perſonen, fol nicht in einer 
Reformirten Kirche verrichtet werden. 171. was 
bey Vertrauung der Wittwer und Wittwen, in 
Anſehung der Kinder erſterer Ehe zu beobachten. 
93. 108. 187. heimliche Trauung, wenn nach 
ſelbiger die Ehe gefchieden- wird, was dabey zu 
beohtichten. 119. item, ob derer Eltern Con- 


fens dadurch erswungen- werden fann. ibid.: 


ob die Trauung guͤltig, wenn die Sponfalia nicht 
gelten. 217. beimlicdye, verlobter Perſonen, wie 
fie von dem Prediger zu beftrafen. 122. an die 
lincke Hand, ob und wenn felbige beitehen Fann. 
120. naher Anverwandten, foll ohne Difpenfa- 
Kon nicht gefchehen. 104. ob felbige zur Advents⸗ 
und Fatten Zeit erlaubt iſt. 105. 249. item, 
ohne Conceflion des Conſiſtorii. 105. 249. 
derer Geſchwaͤngerten, fr ohne Proclamstion 
nicht verrichtet werden. 261. ſoll überhaupt 
nicht eher‘ verrichtet werden, : bis die Eheleute 
Obſt / ind Eichen» Baume nenfropfet ; und ges 
pflanket haben. 97. 201. iftaufgehoben. J. M237. 
conf. Baum. Copulation. Eheleute. 


Derer Enrollirten , kann von Predigern 
gegen Berichts - Dbriafeitliche Atteſte gefcheherr, 
wenn denenſelben die PA: abgenommen worden, 
Cont. 1.431. 432. Cont. IT. 9. 


-. Derer Frantzoͤſiſchen Refugies, 
ob, und wenn fie jugelafien. I. IL. 130. 

Derer Juden, vor derfelben follen ſich die 
Zuden legitimiren, und wie. Cont. II. 37. 38. 


Derer Reformirten, wie es mit de 
Trauung ben denenfelben zu haften. I. II._203, 
wenn ein Theil sur Fransofifchen, der andere aber 
zur Teutfchen Gemeinde gehöret, wo fie zu vers 


— 


richten. 203. 
Derer Soldaten und - Oficiers, 
ftehet Denen Feld > Predigern privative zu. 1. T, 
546. 551. fq. INT. 409. mas. die Feld Pre 
diger Daben zu beobachten. Cont. IV. 248. For- 

mular, fo dabey ju gebrauchen. 257 . . 
Die 


€ * 


” 
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Die Trauung im Saufe, wieviel der 
Kirche Strafe dafür zu erlegen. I. II. 62. ob 
darunter die ordentlichen Gebühren begriffen ſeyn 
follen. ibid. . wenn fie nicyt zu rechter Zeit anhe⸗ 
bet, wieviel der Bräutigam Strafe zu eutrich⸗ 
ten. 63. wie fich der Bräutigam wegen des 
Dpfers zu verhalten hat. ibid. fell ohne Spe; 
cial-Concefhion nicht verftattet werden. 95. 
ftchet dem Patrono frey. 99. item, denen von 
Adel. ibid, in wie ferne felbige bey geſchwaͤnger⸗ 
ten Verfonen jugelaffen. ibid. vid. Copula 
tion. . 

Trauungs: Gebühren, follen unter 
denen Predigern getheilet werden. I. I. 371. wies 
viel dem Priefter vor die Träuung im Der Kirche 
zu entrichten. I. II. s3. wieviel fuͤr ſelbige zu ent⸗ 
richten, von Mittel⸗Standes⸗Perſonen. ibid. 
von Armen. ibid. von Vornehmen. 64. wie⸗ 
viel dem Cantori und Organiften dabey zu ent⸗ 
zichten. 63. das Dpfer daben, gehöret dem Probft. 
64. wie folche von Predigern zu nehmen. VI. L 
403. 432- | 

Trau⸗Schein, foldenen Enrollirten, fo zu 
Kriegs + Dienften untuchtig, auf jedes Orts 
Dbrigkeit Verlangen gegeben werden. IL. 1.495. 
dafür foll von denen Enrollircen Eein Geld genoms 
men werden. Cont. I. 341. 


Treflen. 


Fremde gefponnene gold» und filberne ‚ı wie 
boch folche verfteuret werden follen. Cont. II. 175. 
Deſſauiſche, Särhfifche, Zerbiter, Coͤthenſche, 
Frantzoͤſiſche und —— ſollen durchgehends 

und ohne Unterſcheid 60. Rthlrpro Cent Acciſe 
geben. ibid. 


Treuenbritzen. 


Deſſen Befreyung vom alten Zolle. W. J. 33. 
deſſen Erklaͤhrung. ibid. wie es alda mit den 


Extra⸗Poſten, Couriers und Eftafferten-zu hal⸗ 
' ten. 1091. ’ ' 
* Tribunal. 


In der Chur und Marck, Hat aufgerich⸗ 
tet werden ſollen, und ſeynd die Land⸗ Staͤnde 


deſſen unterm 22. Mart. 1670. verſichert worden. 
VLI 522. — 


oder Ober -Appelläribns = Bericht 
in Berlin, wegen Halberftadt, Magdeburg, 
ern x. iftanrio 1703. etablivet. II. IV, 
Kayſerlich Privilegium, wodurch auf die 
extra Eledtoratum habende Reiche «Lande das 
Privilegium de non appellando extendiret 
worden und wie weit.1.2.3.4.5.6. Refcripta, 
wegen Befchleunigung derer Procefle dabey. VI. 
II. 499. 505. Cont.].g7. 88. dabenfollen Feine 
Dilationes wieder die Ordnung verffattet werden. 
Cont. 1. 87.: die Urtheile dabey, find binnen ge, 
ſetzter Friſt, folide abzufaffen: 87. wenn die 
Advocaten dabey etwas wieder die Ordnung 
ſuchen, wie Diefelben deshalb, und- der Decer- 
nente, wenn er. die Strafe übergangen, beſtra⸗ 
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fet werden follen. 89. 90. wenn Die Advocaten 
ihre Liquidationes expenfarum dabey nicht ad 
Adta geben, find fie derfelben verluftia. 95. 96- 
und was fie empfangen haben, und jurato ange 
ben müfjen, erhaͤlt Die Charite, 96. wegen Ans 
nehmung.der Appellation in Concurs-Sachen, 
ift directio proceflus an die Judicia a quibusy 
zu rermiteiren, und kommen ſodann Adta zum 
Spruch ans Tribunal. 245." _wenn darin 
Proceflus abgefchlagen worden, full es denen 
Megierungen per Refcriptum ex ofhicio Fund: 
gethan werden 21, 245: davor muß der Appel- 
Jant die Koften erlegen. ibid. ſoll dahin fehen, ob 
der modus procedendi bey denen Unter⸗Ge⸗ 
richten obferviret worden. 246. hat ben Mode- 
rirung derer Sportuln dahin zufehen, ob-Diefelbe 
bey denen Unter» Gerichten mach der Ordnung 
eingerichtet feyn. ibid. daran Fan von Magde⸗ 
burgifcher Diegierung ratione matrimonialıum 
appelliret werden, auffer wenn bey der Megigs 
rung fchon die Revifion eingewand worden. 364- 
bey denielben follen die Expeditiones, inſonder⸗ 
beit, welcye in Konigi. Nahmen, oder dergleichen 
Ordre ausgefertiget worden, binnen 8. Tagen, 
depechiret und eingefand werden. Cont. 11. 68. 
83: Strafe wegen Contrayention. ibid. 
welcyergeftalt dabey die Subſtitution von Dem 
Subftituirten, in Vollmacht gefchehen foll, Cont, 
U. 167. 168. wenn daben Procellüs abgefchlas 
gen, kann darum noch einmahl gebeten werden, 
und wie es dabey zu halten. Cont. I. 43. ‚zung 
zten mahl, iſt bey Strafe verbothen. ibid. wie 
es ratione judicii a quo alsdann zu halten, um 
in cauſa weiter zu progrexiren. ibid. item, wenn 
Appellatio; zum zten mahl abgeſchlagen. 44 
ratione Avocationis adlorum, was beym Tri- 
bunal ftatf hat. ibid. wer darinn fuccumbirt, 
bat Fein weiteres remedium. ibid. falls der 
Qnerulant eif'obfiegendes Urtheil erhält, kann 
der Gegentheil annoch Supplicarion fuchen. ibid. 
wenn Surplicationis remedium beym Tribu- 
nal; einmabl abgefchlagen typrden,, fo hat es da⸗ 
bey fein Bervenden, und Beltraffung deflen der 
es zum, 2ten mahl fucht. ibich den dem Tribu- 
nel full: eine Sportul - Cafe: anaelent werdem 
Cont. II. 185. und die ruckſtaͤndigen Relatio- 
nes bey denen Raͤthen zu Stande gebracht wers 
den. 185.786. in denen Provintzien, follen alle 
Appellationes ben denen Negierungen angenoms 
men werden, wenn nicht cafus non appgellabi- 
les vorhanden. 185. auch ift dee Procels: beym 
Judice a quo zu inftruiren. ibid. wenn datelbft 
gps einzubringen, und wie zu verfahren. 
ibid. fodann. Ada zu inrotuliren, und wer? 
ibid, Und an das Tribunal ex officio einzu⸗ 
fenden. ibid. der Præſident ſoll alsdann Adta 
jur Re. und Correlation diftribuiren, ohne Die 
partes ad recludendum zu citiren. 185. 786. 
menn das Urtheil fertig, foll es cum Adtis ex 
officioad judicemä quo remittiret werden. ibid. 
Advocaten, follen die Sarhen binnen vorgeſchrie⸗ 
bener Zeit einbringen, bev Verluſt der Advoda- 
tur. ibid. - wegen derer alten Procefle, fe 'n 
beym Tribunal, fchweben, wie es ju halten.ibid. 
item, wegen Vergleichung derer alten ungegrüns 
’ u ‚ : 2 . h eten 
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deten Sachen. 187. wie und wenn die-Advo-' 
caren zu beftrafen, ſo dergleichen defendiren. 
ibid. Die Advocaren füllen ihre Gebühren nicht‘ 
eher fordern, bis der Procels ju Ende. 198. 
vierte Inftanz ift nicht verftattet. ibid. gemei⸗ 
ner Befcheid des Tribunals ju Berlin, vom 19. 
Sept. 1747. wegen Belchleunigung derer bereits: 
— Sachen ind Proceſſe, und wie dabey 


nach deren Unterſchied zu verfahren. Cont. TIL. 


198. Remedium ſupplicationis beym Tribu- 
nal, wenn zu interponiren und zu deduciren. 
ibid. - findet in neuen Sachen gar nicht ftatt. 
200. Supphcationg » Eyd ift abaefchaft. ibid, 
Succumbenz - Gelder, follen.im Fall einer con- 
firmatoriz erft poft publicationem Sententiz 
erlegt werden. 200. Urtheils⸗ Gebühren in Ap- 
pellatorio & Supplicarorio, wenn zuentrichten. 
ıbid. in Schleſiſchen Sachen, wie in Appel- 
latorio & ''Supplicätorio zu: verfahren. ibid. 
wie es wegen der vom Geheimden-Juftiz- Rath 
an das Tribunal in 2da & gria Inftantia gehen⸗ 
den Sachen, rarione Re- & Correlationiis auch 
Votorüum zu halten. Cont.IV. 91. an daffelbe 
sehen Adta in Revilorio vom Ravensbergiſchen 
Appellstiong + Gerichte, und tie e8 deswegen 
zu. halten. -Cont. IV. 136. 137. von denen 
Strafen, fo beym Tribunaldidtiret werden, das 
don erhalten Fifcales feine quotam. 175. in 
Reviforio find dieSuccumbenz-Gelder 20 Rthlr. 
195: confr. Ober: Appellations-Berichs 
te, Jub 4.80. ‚ " = 

Tribunals-Yäthe, follen ſich aus der 
Audienz nitht abtentiren. Cont. I. yo. follen 
in der Audienz felbft, eine fremde Arbeit vers 
richten. ibid. auch nicht heimlich mit einander 
veden, ohne auf den Vortrag acht zu haben. ibid. 
follen ſamtlich bey denen Haupt» Relationen ges 
genmwartig feyn.zc. ibid. um die gefeßte Stunde, 
fich preeife einfinden. ibid. auch bis zu Ende 
gegenmärtig bleiben, und wie fie fonft zu beftras 
fen. ibid, 

Trier. 


: Was dafelbft gegen die Vieh⸗Seuche verordnet. 


V,1V. 482. 
Trifft. 


vid. Zuth und Trifft, Suthung. 
Trifft» Gerechtigkeit. wid. Gut 
und Trifft Gerechtigkeit. > 


Trincken. 


Das Gefundheitss Teincken iſt verbothen, und 
. farm. IL. I. 116. zu felbigen ift niemand zu 
nöthigen. ibid. übermaßiges, ift in denen Bier, 
und Brandwein⸗ auch Nein » Haufern nicht zu 
- ibid. Jus Lippenicum, daß wer die 
Neige ausgetruncken, wieder vom frifchen ans 
fangen fol. VL. I. ı1. 


Trinck ⸗ Befäffe. vid. Gefaͤſſe. 


Trinck Geld. vid. Tranck⸗Geld. 
II. Repert. Corp. Conſi. March. III. Abth. 


* 
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-entfchuldiget. 117. h 
biger begangenen delikti vergröffert, und warum, 


/ 38 
Ei © Trinitas; ° 
Bas hiervon die Reformirte Kirche in Pohlen 


profitiget.. L. 1 491, 


geſucht wird, wie es zu halten. Cont. III. 82, 
Tripli pena, iſt auf die Zoll⸗Bediente ge⸗ 
fest, wenn fie etwas nicht aufichreiben. IV. L 
Trommel. 
Der enrollirtenMilitz,von men ſie zu verwahren. 
nt. I. 153. bey oͤffentlichen Trommelſchla 
foll geworben werden. III.I. 361. denen dur 
öffentlicdyen Trommelſchlag publicirten Manda- 
ten, fol der Soldat gehorfamft nachleben. 466. 
fol, bey Entftehung eines Feuers geruͤhret werden. 
V.I. 149. 163. 244. aber nicht bey Schorn⸗ 
fteinbrennen. 204. Ya 


Trunckenheit. 
Wenn einer des Sonntags, oder des Nachts in 
Trunckenheit angetroffen wird, wie mit ihm zu 
verfahren. I. I. ıgr. ift verbothen. IL II. 116. 
von felbiger follen Die Prediger auf denen Can⸗ 
tzeln, auch nad) Befinden insbefondere die Leute 
abmahnen.. 117. ob folche mit der Kirdyens 
Buſſe zu beftrafen, ibid. entfehufdiget nicht in 
deli&tis. 115. 117. ob felbige ben Todſchlaͤgen 
ob fie die Strafe eines in fels 


ibid, wie es mit diefer Dergrofferung na 

Unterfchied derer Strafen zu halten. ibid. ob 
und wie ferne felbige von der poena ordinaria 
bey Duellen befreyet, 28. feq. 54. der Felds 
Prediger, wie zu beſtrafen. M. I. 60. item der 
auf der Nacht ftehenden Soldaten. 62. item 


derer fo die Wacht beziehen follen. 338. Cont. 


IV. 157. der enrollirten Miliz. IIL I. 150. 
gereicht denen delinquirenden Soldaten nicht zur 
Excufe. 466. Cont. IV. 159. 


Truppen., 


Derer Fremden Durch-March, vid. Durch 


March. 


Tuch. 
Von denen Tuͤchern, welche aus Landsberg und 


"einigen Dertern nach Magdeburg geführet wer⸗ 


den, iftnur der halbe Zoll zu erlegen. IV. J. 113. 
einländifche, wenn eher fie Zollfrey. 449. fremde, 
wieviel Zoll fie geben, wenn fie nicht im Lande blei« 
ben. 449. wie das Tuch verfertiget,umd was dabey 
beobachtet werden fol. IV. III. 115. fünnen 
Tuchmacher auſſer Fandes verführen. ibid. wenn 
ein Tuchmacher ſolche von andern erfauft, und 
aufferhalb Landes verfehictt, muß der Impoft 
von neuen wegen der Handlung gegeben werden. 
ibid. zur Befichtigung des Tuchs, follen Se 
Schaue Meifter beftellet werden. 161. s 
tigte, muͤſſen mit einem.befondern Bley + Loth bes 
eichnet twerden. 161. 257. Qücher, fo in der 
ens Marc gemacht worden, denen foll ein 
C2* Bley 


’ 


Triplia, 0 


in appellatorio, wenn beym Cammer-Gierichte 


4 
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Bley, worauf der Scepter und Nahme der 
Stadt, wo fig fabricitet, angehänget werden. 
‚VL IL- 1415 nicht beftempelte, find verfallen, 
IV. UL 161. fremde, wenn fie "eingebracht 
werden, wie fie zu zeichnen. 1161. ‚alle fremde 
bey denen Kaufleuten verhandene Tucher, follen. 
nachgegeichnet ‚werden. ibid. . bondenen fremden 
fo fhon vorhanden, Darf der neue Impoft nicht 
iiftichtet werden. ibid. womit der einheimische 
Kaufmann auswärts handeln will, muß er Bal⸗ 
fen, oder Packweiſe einbringen. 161. wenn 
Officiers zur Bekleldung der Miliez foldye einbrin⸗ 
gei,».müffeu, fie Davon den geordneten Impoft 
enfrichten,.. I6r.. item, wenn Kaufleute 
aus denen henachbarten fremden Herr⸗ und Lands 
(haften, fremde Tücher auf Die Jahrmaͤrckte in 
die Churs&tädte bringen, wie es deshalb zu 
halten. ibid. ‚item, wenn in denen Grentz⸗ 
Städten wohnende QTuchmacher ſolche einpar- 
Gren und verhandeln. 162. “Tücher, fo Eilens 
weiſe ausgefehnitten wwerden, wie folche zu bezeich⸗ 
nen. 162. went ſolche fürtcontreband zu ach⸗ 
ten. ibid. was die Tuchmacher ihrem Gewerck 
von jedem Thaler des current-IBerthe zu ent 
richten haben. ibid. davon muß der Impoft von 
dem Ausfchnitte entrichtet werden. ibid. davon 
foll der. Schaue / Meifter gegen Ausgang eines 
jeden Monaths, den Steuer» Bedienten ein richs 
tiges Verzeichniß einliefern, wie viel derfelben zur 
Schau gebracht worden. 162. "fo fremde Kaufs 
feute in denen Märcfifchen Städten gekauft, und 
auf denen Zahrmärckten wieder verhandeln, find 
Accifesfrey. 162. itemjur Kleidung, fo jemand 
sum eigenen Gebrauch einführet, geben Feinen 
Rachſchuß ben der Accife. 478. einlaͤndiſche, 
davon die Wolle bereits veraccilet ift, geben 
weiter Feine Accife. 479. ' daran wird eine mit 
Bindfaden gefchlungerie Kugel gehangen. ibid. 
wenn ein Kaufmann im Lande die QTucher aus⸗ 
fehneiden-reill, muß er die Schnitt-Aceste davon 
entrichten , und das Tuch zum Ausfchnitt geſtem⸗ 
pelt erden. ibid. wenn ſolche einmahl beʒahlet, 
darf nichts weiter entrichtet werden. ibid. Tücher, 
fo auffer Randes neben, find Accifesfren, und 
einige dafıız zuriick gebrachte Waaren geben nur 
halbe Accife. ibid. in denen Städten, mo der 
Handel mit frembden Tuch auffer Landes vers 
ftattet worden, foll es nicht anders als zur Durch⸗ 
handlung eingelaffen werden. 479. folche muͤſſen 
nach dem feitgefegten Handlungs» Gas richtig 
veraecifet werden. ibid. und nicht unter einlans 
difche meliret. ibid. noch im Lande verfchnitten 
werden. ibid. fremde, foeinländifche Kaufleute 
in denen Jahrmaͤrckten einbringen, follen fie an 
Yusländer verfauffen , einheimifche aber, follen 
davon nichts erhandeln. ibid. Accifes- und Zoll 
Bediente follen daraufacht haben. ibid. fremde, 
follen bey der Accife nicht als einländifche ses 
ftempelt werden. ibid. wenn ein einländifdyer 
Kaufmann rohe Tücher einfauft und im Lande 
färben fäßt, und wieder ausführet, muffen folche 
mit Feinem Accife-Giegel als einländiiche ae 
ftempelt werden. ibid. Pohlniſche, Saͤchſiſche 
- und Schleſiſche Tuͤcher, wie viel dafuͤr in denen 
groffenBerlinifchen Jahrmaͤrckten Acciſe zu geben. 
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IV.III.224. mas Viſitatores in denen Jahr⸗ 
Maͤrckten deshalb zu obfexviren, 257. San 
poft vor die Pohlniſchen, Sähfifhen, Meiß⸗ 
nifchen und Schlefifchen Tücher, wird: durch⸗ 
gängig auf 2 Rthl. vom Stück geſetzet. 206. 
fremde, auf der Magdeburgifchen Mefle einge 
Eaufte Tuͤcher, was ſie Accile geben follen. 259. 
260. 268. ſo auf die Mefle dahin gebracht 


_ werden, was. davon zu ‚entrichten. V.. IL. 254- 


255. fremde Tücher, find in Städten,und auf 
dem Lande zu tragen verbothen. IV. IIL- 440, 
479. V. 1. 217. V.II. 317. 440. 474. Cont, 
ae 17. wer en ju vigiliren bat, V. L 
116. VII. 320.440, ‚ follen auf Jahrmaͤrckten 
nicht aber af denen Dörfern verkauft werden. 
V. I. 208, 214. 220.. ‚damit fell niemand auf 
dem Lande haufiven. 245. 0b auf dem Lande 
aus guter veiner Tolle, Tuch zu verfertigen er» 
laubt oder. nicht. 243. fremde, follen nicht eins 
geführet werden. 206. 238.927. , item, fremde 
blaue. ‚266, fremde ‚werden impoſtiret· 288. 
247. was wegen der einkommenden und deren 
Verdebitirung, von denen Accif®Controlleu- 
ven und Kaufleuten zu beobachten. 327 aus 
verbotenen Tuͤchern verfertigte Kleider,” follen 
nicht ins Land gebracht werden. 243. Qücher, 
fo nicht gehörig gezeichnet find, follen nicht ge⸗ 
Baufet werden. 344. auch die Sitgel und Zei⸗ 
chen davon nicht abgenommen werden. ibid. 
wenn folchevon einem Tuchhaͤndler fchlechter, als 
fie in der Schau⸗Ordnung vorgefchrieben, an 
ausmeärtige Kaufleute ausgeliefert werden füllen, 
wie fidy Die FabriqueftsTntpedtores dabey vers 
haften ſollen. 471. 475. ſo an Negimenter odet 
auswärtige Handels + Leute gelicffert Yoird ,  joll 
tüchtig feyn. 252. wegen der gemengten Tücher, 
follen fich die Tuchmacher gutet Fabriquen bes 
fleißigen. 244-248. 344. | wenn die Tuͤcher von 
denen Walckern, Faͤrbern, Tuchbereitern und 
Scherern verdorben werden, ſollen dieſe ſoſche 
bezahlen. 249. .in wie weit es denen Tuch⸗ 
ſcherern und Schoͤnfaͤrbern mit Tuche zu han⸗ 
deln erlaubt. 344. gantz weiſſe, ſollen verfertiget 
und wegen reinlicher Walckung Anſtalt gemacht 
werden. 248. 249. blaue, ſollen nicht falſch 
blau gefaͤrbet werden 295. rothe und blaue, 
ſollen vor Koͤnigl. Bedienten und Vafallen aus 
denen Land⸗Fabriquen genommen werden. V. I. 
314. 318. fremde rothe und blaue Tücher, 
follen die Schneider bey Strafe nicht verarbeiten. 
314 ſchwartzes, ſoll zur Hof⸗ Trauer, Dofs 
Statt und Livree, aus der Wittwe le; Gointe 


Manufadtur genommen werden. 275. von 
Zurichtung der Tücher. 347. ſeq. ordinsires, 
wie folches zu verfertigen. 338.  fehmalee. 339. 


auswärts follen Feine Tücher aefärbet. werden. 
248. 351. 395. follen in der Farbe nicht vers 
dorbenwerden. 351. mit einlaͤndiſchen, follen Die 
Domeftiquen gekleidet werden. 314. 319. Kaufe 
feute und Juden, follendenen Koͤnigl. Bedienten, 
Vafallen und Unterthanen, bey 100, Thaler, 
Slrafe Feine andere als einheimifche wollene 
QTucher verfaufen. VI, II. 239. Diejenigen, fo 
mit Tuche bandeln wollen , follen ihre Leht und. 
Geburts-Briefe aus der Charice nehmen. Cont, 

“L2$$. 
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J. 255.256. ſollen die Tuͤcher aus denen Staͤd⸗ 
ten und — de —— 
II, 177. Kaufleute und Juden, ſollen ſich der 
———— fee fen 
Dazanf acht-haben: 278... 
. Tuichbereiter, wenn fie die Tücher vers 
derben;, "Tollen fie ſoiche bezahlen. V. I. "249. 
die mie Toͤchern Handeln, follen die von atrdern 
beftellte Waaren nicht fchlechter bereitet: ibid, 
was fie endlich angeloben muͤſſen, wenn fie Meis 
fter werden mollen. 347. in einer Stadt, follen 
gleichviel Arbeits-Rohn nehmen. 349. "denen, die 
nicht tüchtig find, foll das Handwerck geleget 
werden. 350. 


“ Des Bewerd’s, Generil-Püvilegium 


und Guͤlde⸗Brief, vom 1. Jul. 1734. V. IL 


375. 
Tuch⸗Faͤrber, ſollen Feine leinene und 
halbwollene Zeuge färben. V. II. 305. 
Tuchmadyer, Commilhrius -Ipci fol 
darauf acht haben, daß denenfelben jährlich die 
Schau⸗ Ordnung vorgelefen, und daruber mit 
Nachdruck gehalten werde. III. I. 292. - in mie 
ferne fie von der Contribution frey find. IV. IIL 
115. wie viel fie wegen ihres Gewercks vor die 
Tuͤcher von jedem Thaler des Current · Werths 
entrichten follen.. IV. 10. 162. ſollen auſſer des 
nen geordneten Auflagen , von andern Colledten 
freu fepn. ibid. twenufie felbft gemachte Tücher 
aufferhalb Landes verführen und verfarffen, 
dürfen fie deshalb nicht von neuen Accife geben. 
ibid. wenn fie über eine gewiſſe Quancitzr 
Tücher mit ‚den auswärtigen Kaufleuten einen 
Contract fchlieffen, müffenfie davon den Impoft 
geben. ibid. dürfen. von dem Cinfauff der 
Wolle nichts bezahlen. ibid. wenn fie aber an⸗ 
dere damit verlegen, follen fie den Impoft 
bezahlen. ibid. mit denenfelben follen die Control- 
leurs beym Ausgang des Monats wegen der 
Tücher Abrechnung halten. 240. deren Hand⸗ 
werckszeug, item Stühle, Kaͤmme ıc. follen 
von denen Aelteſten des Jahrs wenigſtens 4mahl 
unvermerckt viſitiret werden. V. U. 345. 468. 
472. darüber ſollen die Fabriquen⸗Inſpectores 
vigiliten. 345. 468. 472. ihnen follen die Tits 
cher nach dem Werth bezahlet werden. 343. 
ſollen Feine Tücher verfauffen , fo nicht vorher in 
der Schau examiniret. V. IL. 469. 474. müffen 
die Tücher fo verfertigen, daß folche die Kaufs 
Leute zu ihrem Handel gebrauchen Eönnen. 244. 
wenn ihnen von den Kaufleuten einiges Tuch abs 
gekauft wird, was dieſe zu beobachten. 246. 
262. Strafe derfelben, wenn fie den ihnen von 
den Kaufleuten gethanen Vorſchuß übel durchs 
bringen. 246. 261. item, menn fie die einge⸗ 
Faufte YBolle aus dem Lande führen. 27T. 290. 
wie ihrten zu helffen, damit fie das benöthigte 
Geld zum Einkauf der Wolle haben. 270. follen 
nicht mehr Wolle aufkauffen, als fie verarbeiten 
Fünnen. 216. 221. 242. 260.302. den Bors 
- Fauf der Wolle, in tie weit fie denfelben auf des 
nen öffentlichen Märckten haben. 241.258. 395. 
Haben denfelben in denen Refidentzien. 223.225. 
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227. 235.298. 306, ind privilegirt in Refi- 
dentzien mit fremden Tüchern zu handeln. 225. 
feg. Fünnen zu denen Fahrmarckts-Zeiten die 
Wolle in allen Städten und Flecken auffauffen. 


. 269. 289. 293. an diefelben, foll die auf dem 


Lande gewonnene Wolle verkauft merden. 207. 
213- 215. 220. 241. 258. follen aber nicht a 


der Dörfern herum reifen und Wolie auffaufs 


fen. 395. ihnen zum Prejudiz, ſoll keine Wolie 
ausgeführet twerden. 207. 220.228. 241. 25. 
304: follen die Wolle in vielerkey Sorten fchief 
fen, und alfo verarbeiten. 251. die Tücher 
follen von Sommers und ——— 
verfertiget werden. 340. ſollen nur Schaat⸗ 
Holle ju ihren Tuͤchern gebrauchen. ibid. und 
tach Unterfchied der Wolle auf ein gutes Ges 
fpinfte fehen. 251. ſich auch auf gute Spinftes 
rinnen befleifigen. 340. wie viel ABolle fie zu 
einem ordinairen Tuche nehmen, und wie fie fich 
bey deffen Verarbeitung verhalten follen. 338; 
waszubeobachten, wenn das Tuch vom Werek, 
kommt. 338. 345. wie fie fic) bey me- 
lirten Tuͤchern zu verhalten haben. 338. follen 
ſich auf allerley melirte Tücher befleifigen. 244; 
248. müflen das Tuch von einerley Gemenge 
und Gefpinne machen. 338. tie fie fich bey 
Verfertigung der ſchmalen Tücher zu verhalten. _ 
ibid. follen an jedem Ende des Tuchs ihren 
Nahmen einweben. 251. koͤnnen halb twollene 
und leinene Zeuge verfertigen. 278. follen nicht 
leinene, oder halbwoilene Zeuge färben. 306, 
follen nur. Tücher. und Bohe verfertigen. V. IL 
249. 395. und denen Zeugmachern einen Ein⸗ 
trag thun. 249. wie auch des Gervandfchneis 
deus ſich enthalten: 343. in wie weit ihnen der 
Gewandſchnitt erlaubt, wenn fie das Vermögen 
dazu. haben. ibid. follen Feine Raͤhme ben fich . 
im Haufe haben. 340: 469. 473. auch zum 
Prejudiz der Schon» Färber vor, andere Leute 
nicht färben. 395- fo melirte Tücher verfertis 
gen, Fünnen die Wolle felbft Do ibid. follen 
denen, Tuchfcherern zum Lohn Feine MWaaren, 
fondern baares Geld geben. 349. auch dDiefelben 
bey RegimentssKieferungen und Mefien, foofft die 
Gelder fallen, bezahlen. ibid. follen auf denen 
Dorfen nicht gedultet werdert. 395. noch fich 
einander die Arbeiter abfpenftig machen. 396, 
in wie weit die Soldaten das Handiverck treiben 
funnen. 394. verarmte, in fie weit fie auf des 
nen Dorffern fpinnen Eönnen. 395. jo Kauf 
Wolle verarbeiten, denenſelben fol es nicht 
Khimpflich ſeyn 777. auf denen Dörfern oder 
wo Feine Guͤlde ift, foll das Tuchma⸗ 
cher⸗Handwerck nicht getrieben werden. 22r. 
241.292. Die Stühle derfelben, müffen alle egal 
ſeyn 338. Taxe deren Arbeit. 608. Tuch⸗ 
macher- Zunft, wenn eher fie aufgerichtet. 274. 
follen ſich wegen des Preiſes der Beywolie derer 
Pfarrer Bauern undSchäfer, unter einander zum 
Eigen-Nug nicht vergleichen. VI. I. 473. item, 
bey Berluft ihres Privilegii nicht ohne Vor⸗ 
wiffen ihres Commiflarii loei in einer Streits 
Sache, fo auswaͤrtige Gewercke unter fich haben, 
mifchen. x. 233. tie es megen dee Jung⸗ 
Meiſter⸗Amts und Meiſter⸗/Geides beym Ge⸗ 
C3* werck 
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verc® zu halten. VI. IT. 229. mit was Siegel 
Be IA die Tücher, fo die Tuchmacher 


ausfcehneiden, bey der Accife zu zeichnen. vid. 


Accis- Siegel. 2 7 r * i 
CTuchmacher » Bewerds, General 
Privilegium und. Gilde + Brief, vom 8. Novi 
1734: V. 11. 389. Declaration deffelben, d. a- 
1744. wegen des gten Articuls, in pundto des 
Gewandſchnitts. Cont. II. 187. — 
Tuchmacher· Ordnung, d. a. 1581. 
V. n. 206. nebſt Declaration d.a. 1723. 357- 
Tuch und Zeugmacher, auch Schau⸗Ordnung, 
Marckt, wird in der Stadt Bran⸗ 
denburg angelegt. V. I. 237. zu 
255. F * Beftimmung, und daß auch 
fremde Tücher dahin Accifes frey gebracht wer? 
den Eönnen. 255. vid. Magdeburg. 
Tuch⸗ Scherer, deren Eydes, Formu- 
har. V. 2 353. was fie eydlich angeloben muͤſ⸗ 
ſen, wenn fie Meiſter werden wollen. 347- fols 
fen das Meifter- Recht gewinnen. 350. Taxe 
deren Arbeiten. 617. wornach deren Lohn einzus 
tichten. 348. follen Feine Waaren ftatt baaren 
Geldes vor ihren Lohn annehmen, 348. in einer 
Stadt, follen gleichviel Arbeits + Lohn nehmen. 
49. füllen bey Regiments s Lieferungen, fo oft 
(der fallen, bezjahlet werden.ibid. unter ihnen 


Tud) 


-follen die Regiments + Tücher gleic) ausgetbeilet 


werden.ibid. follen Feine Kämme, fondern Cars 
ten brauchen. 252. wenn fie das Tuch verders 
ben, müffen fiedaver ftehen und «6 beyablen. 249. 
350. Die nicht tüchtig find, denen foll das Hand⸗ 
werck geleget werden. 350. wie fie ſich bey bes 
reits gezogenen „md unrecht gefchaueten, oder 
falsch gefärbten QTuchern zu verhalten haben. ibid, 
yoie fie Das weiſſe Tuch , fo fie von denen Kaufs 
feuten bekommen recfen follen. 348. in wieweit 
ihnen der Tuch» Handel erlaubet. 344. wie fie 
ſich bey heiffen Tuchicheren verhalten follen. VL 


II. 229. i 
- Tuch: Scherer + Bewerds Gene- 
ral-Privilegium, und Guͤlde / Brief, vom 21. 
Mart. 1735. V. 11.407. confer, Die Titel fo 


von der Wolle Handeln. 


Tuͤffenmacher. 


erden auch Tubben⸗ und Kannenmacher, item 
—— —* genannt. V.IL App. 141. Taxe 
deren Arbeit, V. II.617. vid. Klein⸗Binder. 


Tuͤrcken 


abr, wegen derſelben ſoll ein Gemeiner, 
—— aufgebracht werden. ITI.IT. 3. werden 
Ritter⸗Pferde aufgebothen und Ruͤſtungen zum 
Kriege anbefohlen. 9. 10. 37. VI. I. 131. 
Krieg, allgemeine Aufgebotfe, wieder Die 
&fircfen. IIL.IL. ı. 7. 9. 21. 13. item, derer 
gehn, Werde. 57. 59. wegen deſſelben, follen 
monathlich Buß⸗ Tage gehalten werden, I. IL 
g1. 91. . imgleichen Beth⸗Stunden. gr. was 


Magdeburg. . 
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deswegen nach geendigter Predigt zu bitten. 92. 


vid. 

Türken ⸗ Steuer, wenn fie: don der 
—— geben, ſoll es mit Rath und Be⸗ 
dencken des Ausſchuſſes geſchehen. VI. „13% 

Tuͤrckiſche Befangene, diejenigen, ſo 
vor folche.betteln, follen anlage ſondern 
über die. Greutze gebracht werden. Cont. I. 146: - 
follen wegen des Vieh⸗ Sterbens nicht eingelafe 
fen werden, eingefchlichene aber find nad). der 
Feſtung zu bringen. Con. IL, 134. 


- Tutor, — 
Von Charlottenburgiſchen Gerichten, ſollen de⸗ 
nen Pupillen tüchtige geſetzet werden. II. T 512. 
wenn fie nicht ſolvendo, ſoll der Juſtitiarius da⸗ 
felbft davor haften. ibid. vid. Vormund, 
Vormundſchafft. — 
Tutorium, ſoll gleich Anfangs von Advo- 
caten und Procuratoren ad Acta gebracht wer⸗ 
den. IL.1.733. vor Officiers und Soldaten, tie 
es mit deſſen Ausfertigung zu halten. II. I. 489- 
foll einer Bollmacht, in copia vidimata beygeles 
get werden. Cont. IV.63. 


Tproler, 


fo mit Raritzren » Raften, "Murmel » Thieren, 
Laterna Magica &c, herum laufen, follen nicht 
eingelaffen, fordern die eingefchlichenen über die 
Grenge gebracht werden. Tont. I. 146. 147. 
welche verdächtige Paͤſſe und Briefichafften has 
ben, tie gegen diefelben zu verfahren. 148. _ füls 
len auf dem Lande nichts verfaufen. Cont: IIL 


289. 
V. 


Vacantz. 


Wenn eine vacanre Bedienung zu beſetzen, wird 
unter denen, fo noch, Feine Beſoldung haben, die 
Drdnung an fich, nicht beobachtet. II. I. 755: 
bey Acecıs - Bedienungen, was für welche der 
Diredtor vorfchlagen fol. IV. IL 343. 


Vagabunden.‘ 


Wenn fie ins Land Eommen, abzuweiſen. V. V. 
39.  follen fich aus denen Refidentzien weg mas 
dyen. 66. im Rande nicht zu dulten. Cont. I. 
145. von Guarnifon zu Guarnifon anzunchs 
men und zu efcordiren. Cont. IV. 81. bey der 
Ablieferung einen Schein zu ertheilen. 82. Strafe 
derer Einwohner in Berlin, welche dergleichen 
einnehmen. Cont. HI.201. vagirenden Soldas 
ten nichts zu geben. IL. L 5. wie ein Vagabun- 
dus zu citiren, deffen Auffenthalt man nicht weiß. 
IL I. 406. conf. Landftreicher, 


Vagand. 


Was bey denen Barbier + Gefellen darunter ver 
ftanden wird, und ſeinetwegen zu thun. V. IV. 
268. 


Vagan- 
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en Vaganden, find ausden Schulen juexclu- 
diren. 1.IL. 230. 
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Vagans. 
Ob nach Abfterben des Predigers, in einen fol 
chem Dorfe, das Sterbe Quartal und Gnaden⸗ 
Fahr ftatt hat. Cont. I. 262. 


Valvation. 


Derer Müngen, und mas dißfalls zu beobachten, 
davon ſiehe oben unter dem Worte Muͤntze. 


Valuta. 


Wann ſolche ineinem anderswo gezogenen Wech⸗ 
fel nicht exprimiret, dieſer aber acceptitet iſt, 
muß folcher bezahlet werden. II. I. 478. 11.11.24 
216. ift regulariter ju exprimiren. ibid. warn 
fie nicht exprimiret ift, ob nach Wechſel /Recht 
geklaget werden Pan. 216. warn Valuta, daß 
foldye die Unmündigen empfangen, gefeget iſt, ob 
wieder Vormund oder Unmundigen zu Elagen, 
II. II. 217. nach Empfang der Valur, ift der 
Wechſel zu extradiren. 29. wie es mit felbiger 
zu halten, wenn der Wechſel auf andere Plaͤtze 
gezogen wird. 226. Daß folche nicht gesahlet fen, 
wie eg mit folcher Ausflucht zu halten. 219. 
wann ein Chrift an einen Fuden Wechſel auss 
ftelt, oder indofliret, muß der Jude beweifen, 
daf er Valutam völlig gezahlet, und wie. II. U. 
24. ' wann der Jude Valutam nicht mit baa⸗ 
ren Gelde giebt, wie er zu beftrafen. ibid, Cont. 


"IL ı. 
Vatfallen, 


follen auf ihren, und ihrer Unterthanen Guͤtern, 
Paume pflangen laſſen. I. I. 114. in Deterfels 
ben Steeitigfeiten mit Sr Königlihen Maieftät, 
foll»as Geheime Juftitz- Col gi m decidiren. 
11.1.790. duͤrffen bey Theilung eines Guthes 
nicht von neuen fehweren. U. V. 59. ihren Gr⸗ 
rechtfamen, wird durch Lehnsberrlichen Contens 
nicht prejudiciret..75. ob fie in Eeudis media- 
tis vor das Cammer » Gerichte in erfter Inftınz 
gehören. VI. I. 26. 46. 107. follen die rothen 
und bfauen Tücher, aus denen Land sFabriquen 
nehmen. V. II. 314 ihre Bediente, mit einländis 
feben Tuch leiden. ibid. follen ſich nicht in auss 
märtige Dienfte begeben. III. II. 8. VRI 123. 
125. 131. Cont. I. 169. 179. Cont. IV. ar. 
dererfelben avocatorien. II. 11 31. VI I. 307. 

61. Aufgeboth derer Vafallen zur Kriegess 

üftung. VI. 1. 125. 131. 141. 149. 151. 


follen ohne Permiflion nicht auffer Landes reifen, _ 


es ſey denn in domeftiquen Affsiren. Cont.. II. 
169. 179. 180. Cont.IV.21. auch nicht deren] 
Soͤhne. ibid. wann fie Thätlichkeiten in Ber⸗ 
Jin beaeben,, follen fie in judicio Prefedti da: 


Felbft Ned und Antwort neben. VI. I. 4. follen ' 


Bauers oder Coſſaͤthen⸗ Hoͤfe nicht eingehen laſſen, 
noch ſolcher Aecker und Wieſen zu Vorwercken 
ſchlagen. Cont. IV. ıgr. feq. ihre Freyheit 
iwegen Ausfuhr des Getrandes. V. 11. rar, 
conf. Rirterfihaft, Lehn, Krieges: 
Dienft, Aufgeboch, Avocatoria. 
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4 
Fe Water, 


F Ob er denen Rindern einen Vormund per Te- 


[3 


ſtamentum fegen koͤnne. II. II.6ı. ob er beftin:s 
men Fünne, daß die Vormuͤnder getheilst, oder 
zufammen, die Bormundichafft uͤbernehmen koͤn⸗ 
nen. ibid. sb erdenen Vormuͤndern, welche bens 
ordnen Fünne, Damit fie jener Rich ung ur d 
Handlung beobachten. ibid. ob er ſolches durch cin 
sierlich Teftament thun münfe. ibid. 


Ob und wenn bey deffen Lebzeiten, von deren 


J 


Groß⸗Eltern feinen Kindern Vormuͤnder und 


Pfleger geſcket werden koͤnnen IT. II. 61. iſt 
natürlicher Vormund über feine Kinder. 11. I.61. 
V. L 14. üver was für Vermögen. ibid. vb 
er.gerichtliche Confirmation noͤthia habe. ib ob cr 
es der Obrigkeit anzeiaen foll. ibid. ob und 


wenn er eine endliche Specification gerichtlich 


deporiren muß. ibid. 


„ Ob durch deflen andere Verehelichung die nar 
türliche Vormundſchafft aufhöre. I. 11.62. 0b 
und wie er fich mit denen Kindern erfter Ehe abs 
zufinden hat. ibid. wenn ihm die Vormund⸗ 
fchafft zu nehmen. ibid. ob er bey uͤbler Acmi- 
niftration zur Caution zu halten. ıbıd. wenn 
m Die Auferziehung derer Kinder zu nehmen ift. 
1Diul, 

Wozu er denen Kindern, wenn fie aus feiner 
Gewalt geben, wegen Herausgebuna feines Ver⸗ 
mögens verbunden ift. 11.11.62. von melcher 

eit an, deſſen Vermoͤgen denen Kindern zum 

Interpfande haftet. 11. 11. 62. ob und wenn der 
Mater etwas von derer Kinder Vermögen vers 
Auffern koͤnne. ib. VI.1.14. wenn der Bater etwas 


eigenmächtig veräufert, wie die Kinder zu ihrer 


datisfaction kommen. II. IL 62. 
Ob er bey ſeiner Kinder Vormundſchaft, eben 
— muß, was legitimi Tutores. U. 
‚95: . * 
Ob er ſich der Vormundſchaft ohne Beſtaͤti⸗ 
gung unterziehen duͤrfe. I. 11. 68. =, 
vodb er von der Verfertigung eines Inventarü 
oder eydlichen Sperification frey iſt. U I. 7 


wie, wenn der Erblaifer es verbothen hat. I.It.zo, ' 


Ob er bey Erzief ut va derer Kinder auf des Erbs 
laſſers Verordmirg vornehmlich fein Abſehen zu 
richten bat. II. IL 70.. 

Ob der Vormund, durch deſſen Difpofition 
von Ablegung der Rechnuna frey werde. II. II.7r. 
— wenn er der Mutter die Rechnung erlaͤſſet. 
ibid. 


Was derſelhe ben Veraͤuſerung ſeiner unmuͤn⸗ 


digen Kinder Guͤter beobachten fol. II. II. 73. 
Ob er im Teſtament ‚einen, der wieder die 
Unmuͤndigen Anſpriich machet, zum DBormund 
beitellen koͤnne. LI. 1L 76. h dr: 
Wenn er bonis cediret, ob denen Kindern 

ihre. Bona adventitia bleiben. IL. II, 14r. 
Pie die Kinder in ihres Vaters Concurs zu 
lociren, wegen ihres Mutter » Buths, Parhens 
[des und Adventirien, wenn ſie nicht wuͤrck⸗ 
lic) mehr vorhanden find. UI. IL. 160. - 
nz VBaͤter⸗ 


2 
Vaͤterliche⸗Gewalt. 
Ob die, fo in Vaͤterlicher⸗Gewalt ſtehen, Wech—⸗ 
ſel ausſtellen koͤnnen. IL. IL. 217. ob, wenn fie 
majoren find ke und —— einer —— 
olches gethan haben. ibid. wenn fie ein eigene 
rare haben. ibid. wer darunter ſtehet, 
demfelben: nichts zu leihen. Cont, IV. 191. 192, 
Vater » Guth, 
Ins Hypothequens Buch einzutragen. IL IL 116. 
Vater⸗Unſer. 
Des Gebets Chriſti Auslegung. LI. 134 156. 
Uchte. 
Wenn einer nicht die Oſterburgiſche Straſſe, 
ndern feiner Bequemlichkeit wegen die Beywege 
uͤber die Bieſe und Uchte nehmen will, ſoll er den 
Oſterburgiſchen Zoll zu Bieſe im Bey⸗Zoll ent⸗ 
richten. IV. I. 484. 
Uckermarck. 
Daſelbſt ſoll niemand ohne Conceſſion jagen 
und ſchieſſen. IV. J. 554. die von Adel haben die 
Nieder⸗Jagd. 795. wie weit die Ober⸗Jagd. 
ibid. fein Holtz, ſo zu Plancken und Stab⸗Holtz 
tüchtig, ohne ſpecia Conceflion zu verfaufen. 
559. Tax daſiger Guͤther. 1L.IL.ıgı. Hands 
Wercker aufden Dörfern. V.IL 749. wie es 
dafelbft wegen Aufffauf des Tobacks zu halten. 
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Wie es in der Uckermarck und Bande zu Stolpe, 
wegen derer Schäfferenen zu halten. V. IIL 163. 
164. 165. 256. 257. 258. 259. 294. 295. 
Wenn Ucker⸗Maͤrckiſche Städte aus Sach⸗ 
fen, Bohlen, und Schlefien Bier hohlen, muß 
fen fie den alten und neuen Zoll geben. IV.I. 


446 
Ucker⸗Maͤrckiſches Land⸗Gericht. 
Iſt wieder beſtellt in Prentzlau. VLI. 407. Land⸗ 
voigt, was er vor qualiteren haben ſoll. 439. 
Uder- Märdiiches Quartal, modo 
Ober⸗Gerichte. 


Deſſen Ordnung von 1585.IL1.60.conf. Ober⸗ 


Gerichte in der Ucker⸗Marck 
Uebelthat. 
vid. Delickum. 
Ueberfarth. 
Zu Gnefelsdorff, Rœbel und Albendorff. IV. 


1. 474 
Ueberfracht. 
Auf Poſten follen die Officiers und deren erwach⸗ 


fene Bediente bezahlen. III. I. 453. IV. I, 1051. 


foll von denen Paflagiers nach der Taxe gegeben 
werden. IV. 1. 898. 1071. 1083. 
Ueberläuffer. 


Die zum Feinde übergehen, tie zu beftsafen. TIL, 
I. 64 281. 339. 464. " 
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Uebermaaſſe. | 
In denen Mühlen wo feine Waagen find, ift 
denen Unter⸗Acciſe⸗Bedienten zu Iaffen. IV.IIL 
498., fo in die Miblemitzubringen, zu Abge⸗ 
bung der Mege. IV. IV. 130. — 


Vehre. 


Im Koͤnigl. Titul, fol Marqvis zu der Vehre und 
Vlißingen ausgelaffen, und hingegen Oſtfrieß⸗ 
land gejeget werden. VL IL. 437. 


Vellejanifcher Rathſchluß. 


Ob, und wefin derfelbe in Wechſel⸗Sachen den 
Weibs⸗Perſonen zu ftatten Eommt. II. II. 38. 
ob die Mutter bey Uebernehmung der Bormunds 
ſchafft renunciiren muf. 63. 


Velpe. 


Die von fremden, verfertigte Kürfchner und andes 
ver Waaren, verbothen. Cont. Il. 176. 


Venia ztatis. 


Wie ſolche zu erhalten. ILL. 529. U. IL73. ob 
einer hernach feinen Sachen in allen ſelbſt vorſte⸗ 
ben kann. ibid. twielangenachherodie Rechnung 
derer Bormimder angehalten werden Eann. ibid. 
ob dartieder die Reftitutio in integrum ftatt 
bat. ibid. ob die indeffen vollenzogene Hands 
fungen gültig bleiben. ibid. ob ein muͤndig erflärs 
ter zur Vormundſchaft zu admictiren. II. II. 7a: 
ob er einen Contract durch den Eyd beftärcken kann. 
101. ſoll ohne Atteſt des Vormundes nicht ge⸗ 
ſucht werden, und wenn dieſer ſich weigert, muß 
Obrigkeit berichten. ILI. 529. ob ein Rinderiaͤhri⸗ 
ger nach erhaltener Venia atatis, gültige Wech⸗ 
fel ftellen kann. IL II. 217. wie e8 mitder Nuss 
fertigung.der Veniz zratis vor Officiers und Sol⸗ 
daten au halten. IIL I. 489. 


Veraͤuſſerung. 
Derer Land⸗Stuͤcke, Schloͤſſer, Aemter, Cloͤ 
ſter und Landesherrlichen Einkommens, in wie fern 
ſolche nicht ſtatt hat. VI. 1.78.79. 113. derer 
Domainen, Aembter, Adelicher⸗Guͤter &cc, da⸗ 
von ſiehe jeden Orts ein mehreres. | 


Verbinder. 


Derer Scharfrichter, dürfen Bein Brüche curi- 
ren. V.V. III. 


Merbrechen, 


In deffen Beftraffung, wenn eine Weibes Perſon 
por muͤndig zu achten. II,II. 74. eines Soldas 
ten, wird durch die Trunckenheit nicht entichuldis 
get. Cont. IV. 159. conf, Delictum. 


Verdacht. 


Wie bey der General- Inquifition wieder einen 
verdächtigen zu verfahren. IT. TIL. 74. 81. wenn 
toieder einen Richter Verdacht ift in Criminal 
achen, ob ein Notarius zu adjungiren ıc. 83. 
wer zum meiften verdächtig, wird zuerſt torquirt. 
100. denn ein Soldat verdächtig, aber nicht ges 
ſtaͤndig, 
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fändig, noch überführet..Cont. IV. r6z. ver⸗ 
dächtige Leute nicht zu bergen. V.T. 274 


‚auf verdächtige Derter in Städten, foll der Rich» 


ter fleißig acht haben. Ir. I. 700: 


erfahren. 


In brocels · Sachen beym ammergericht zu Ber⸗ 


. 


‚ ferne fie unter Das Dem Lande an. 1643. ertheilte 3 
indultum moratorium qehoͤren. II. 11.6... gese 


ob 


Im, mit 3 Süßen zu verfahren. IL. 1.21.30. auch 
in der Neumarck 37. muͤndliches beym Alt⸗ 
maͤrckiſchen * Gericht. 108. wie bey dem 
frangöfüichen Gericht zu verfahren. 291. beym, 
Confiftorio, LL326. ad protocollum. IL.1.422. 
loco oralis, ibid. Sachen, fo zum feheifftlichen 
erfahren verriefen werden, binnen einem Fahr 
zu entfcheiden: 537;  bepm mündlichen, binnen 
wenigen Monathen. ibid. was bey mindlichen 
Berfahren zu beobachten. 674. von Mund aus 
indie Feder, verftattet Feine Prorogation. 675. 
Berfahren conftirurionsmäßig geſche⸗ 
ben, follen fententionantes berühren. 676. zum 
mündlichen, haben Implorant und Implorat, 
Appellant und Appellat in Termino fic) juge- 
feellen. 674- N SS 
Pie im Concurs- Procels jwifchen Debito- 
ribus und Creditoribus es anyuftellen. IL. U. 189. 
tie dabey in der Appellations.Inftanz. 163. 
beym Cammergericht uad) nisglichkeit das ſchrifft⸗ 
liche, und loco oralis zu vermeiden. Cont, I.17L. 
Conf. Appellations- Procefs, Cammer⸗ 


Berichts» Proce/s, Difputations- Säge. 
Procefs. VERE TUE 0 
Verfallzeit, 


eines Wechſels, wenn ſolche auf einen Sonn oder 
Fepertag fallt. III. 480. "wenn der Wechſel a 
Vifta lautet, ILII. 26. bey dem Wechſel a Ufo 
werden die Refpir- Tagrgerechnet. ibid. wie es 
mit denen Relpic- Tag in halten, wenn Wech⸗ 
fel nach der Verfallzeit einlauffet. ibid. nach 
der DBerfalkeit‘, wie Ränge der Wechſel gültig. 
28.- ob nad) 7: Zahreh. ibid. ob cin Wech⸗ 
fel vor der Verfallzeit ſicher bezahlet werden kann. 
29.225. 0b vorher von den Acceptanten ein 
Wechfelbrief auf Ordre laytend negotiiret wers 
den kann ibid. nach der Berfatl;ert das Geld 
vom Debitore abhohlen zu laffen. ibid, ein 
Jude muß es Bringen. ibid, — 
Sb die Verfalijeit in einem Wechſel nothwen⸗ 
dig auszudrinken. IL II. 215. ob ſolche in eige⸗ 
nen Wechſel, biß auf Aufkundigung derermini- 
ret werden kaͤnn 216. wenn die nach der Ders 
faljeit einlanffende Wechſel zu bezahlen. 11.11.22. 
25. obrach der Verfalkeit ein Wechſel indos · 
firet werden Fahrt. 24 conf. Wechfel. - - 
Vergleich 


Die aus ſabigen herruͤhrende Schulen, im wie 


chehen falvo jure fiſci. U.I. 391. müffen mit 
ai Commiflarien Unterſchrifft und Giegel des 
nen Pärthenen ausgefertiget werden Fink 442. 
welche Parthey den Vergleich ausfchläger, und 
fuccumbiret, wenn und wie zu beitraffen. 595. 


00 
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inte Execution haben. 595." der Rich⸗ 


De 
ter kann Baftır eine Erkaͤntlichkeit nehmen ibid, 
wenn in fifcalibus Vergleich vorgefchlagen wird, 
fann Mandararius foldyen ad referendum ans 
nehmen. 603. in Wechſel / und Handels - Sas' 
chen durch unparthenifche Kaufleute Vergleich zu‘ 
verſuchen, Doch nicht zu erzwingen. IE IL 30. 
derer unmuͤndigen mit einem Eyd, ob gültig: 100.’ 
wie er jwifchen Debitorem und Creditores zu⸗ 
befördern. 138. 0b majora dabey gelten. ibid, 
ob und wenn Durch einen Beraleich die alte Hy⸗ 
potheque erföfchet. 161. ob Durch derer Cre- 
ditorum Vergleich denen Banqueröuriers die 
Straffe erlaffen.' 256. der Vergleich nach bes' 
reits abgefafter Relation und Correlation bes 
freyet nicht von Urtheilsgebuhren. Cont. I. 162. 
wenn er ante inrorulationem adtorum gefchicht, 
find die Succumberi2- Gelder jureftituiren. 432. 
in zweifelhaften Sachen, ſollen Advocati unter 
fich die Büterentiren. Cont. IV.64. und fol de 
nenfelben dafuͤr ſo viel in Rechnung paffıren, als 
die ganke Inftanz Austragen würde. ibid. conf. 
Cont, IV. 331: wenn die Sache verglichen,’ 
ſolches beym conftitutioniren anzuzeigen. ibid. 
Conf. Hüte. 


Dergrabung, 


i des Vie ben der Seuche, w (ch 8* 
ſoll. V. 462. be, wie ſolche gefchehen 


Vergüldung 
deffen Preiß. V. I. 643.650. die Gofdfekmiede 
koͤnnen mit denen Gürtlern cumulätive mehins 
gene und merallene Arbeit vergüilden, aber nicht 
zum Berkauf. führen. Cont. IL, 


Vergunſt⸗Briefe, 

in prejudiciüm agna nicht . 
—* 8.67. ırıı —— m m. ? 

Verhehlung. 
Fuͤchtiger Banqueroutiers, ſeynd gleich denen 
Diebeshehlern zu beſtraffen. IL IN. '54. derer‘ 
beym Feuer geſtohlenen Eymer und -andrer Gas 
chen ift dem Diebſtahl gleich. conf: Diebess- 
hehler. —— | 
Derer.Deferteurs, fiche daſelbſt. 
5 Berbör. 
Wie viele beym Cammer⸗Gericht auf-einen Tag 


anuſetzen. I. J. 367. wenn Sachen prorogi- 


ret werden, an deſſen ſtatt andere Verhoͤre ans 
zuberatmmen. 376. in geringen Sachen nicht fo 
fort Verhoͤr anzufeken, und tie fonft verfahren. - 
werden foll: U. 1. 537; add. 562. poft decre- . 
tum inrotulationis fuper novis Fein Verhoͤr 
anzuberaumen. II. I. 542. 579, _ unnöthige Vers 
höre fuper defertione der Schriften xc. abyus 
fchlagen 0579 „ıbepm Cammer-Berichte Die Sa⸗ 
chen in prima,inffaneia, zum Ver hyr zu Deripeis,; 
fen. II. 1. 463. 405, . ben Verhoren follen Ad- 
vocati Daß unnüse.theglaffen: IL. . 601. doch 
ift in wichtigen Sachen ihmen Die nöthige Zeit zir” 
vergönnen. 647.659. wie, wenn eine Parthey 
nicht ſofort za antworten vermag. 746. dle⸗ 
D* Verhoͤ⸗ 


y. 
Verhoͤre nicht wieder aufjuheben. ILI.603.651. 
664. doch iftfolchesdem Arbitrio judicis zu übers 
fallen. 718: wenn einer bloß zum Verſchlep der 
Sache auf Verhoͤr provocirt, deu Adyocaten 
zuftraffen. 745. wennAdvocatus wegen des Vor · 
fchuffes und Gebühren Verhoͤr ausaebracht, 
folche nicht zu prorogiren. 749. die Berbör folk 
durch gefuchte Commifhion zur Güte nicht aufr 
gehoben werden. 756. wie in Denen anbes 
raumten Derhören in allen Sticken verfahren 
erden ſoll 827: wenn die Sache zu weit 
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laͤuftig. 828. - wenn auf übergebene Klage vers, 


ordnet wird, nicht allegeit zugleich. Berhör anzu, 
fegen. Cont. 111. 91. in welchen Fällen folche 
. ‚garcesliren ſollen g2. bey Neumaͤrckiſcher Mies 
gierung wie anjufegen. Cont, IV. 323. wenn 
nicht contumacire wird, beyde zu ftraffen. 327. 
vie es mitdem Verhoͤrs ⸗ Termin beym Geheim⸗ 


den-Juftiz- Rath zu halten. U. I. 783.784. beym 


Altmaͤrckiſchen Gericht. IL. I. 85. 87. 106. 
DBerbor eines Inquifici. IL. IL. 77. von wem 


und in weiten Beyſeyn folche gefchehen foll: 78. - 


ob währenden Verhoͤr neue Articuli abjufaſſen. 
77. ob Afleffores dazwifchen reden koͤnnen. 78. 
eb Inquific fofort antworten muß, oder folches 
fehriftlich, oder durch einen Anwald tbun Eann. 
ibid. wie ein Richter dabey in unterfchiedenen 
Fällen ſich verhalten foll. 79. derer Zeugen in 
Criminal-Sacen. 83- 

Verification, 
fremder Briefichafften,, wie folche bey Fransöfi: 


Gerichten gefchehen muß. I. L291. crediti 
een vid. Concurs-Procefs. 


Derkauff, 
an einen, fo in Schulden ftecft und austritt wenn 
er als ungültig zu achten. I. UI, 151, derer Haus 
fer und Äecker, iſt ben der StadtesCafle wegen 
des Schoſſes zu melden. IV. IV. 96. denen 
Steuer -Einnehmern wegen etwa ausſtehender 
RKeſte. IV. II. 484 inIntelligenz-Bogen Fund 


zu machen. VL 11.387.389. 403. wie der Ders | 


Fauff bey denen Fransöfifchen Gerichten gericht 


fich gefchehen fol. ILL. 323. x. was zu beob⸗ 


achten, wenn jemand beym Verkauff eines 
Grundſtuͤcks dominium wegen des pretii fic) 
refervirt. ILIL 116. ob jemand zum Berfauff 
derer Güter gegroungen werden Fan. II. I. 48, 
derer fequeftrirten unberveglichen Güter. LLIL 99, 


Verlaſſenſchafft. 
Wer die rer mr beforgen muß. IL II. 67. 
wenn folche zur 
zulänglich. 142. Conf. 


celfio. | 
Verleger, 


fft, 


5%. 
toie es mit dem Verloͤbniß in der Alte- Marc, - 
Priegnitz, Mitte Marck und in der Grafichafft 
Ruppin gehalten worden. 83. Renovirte Con- 
ftitution vom ı5 Dec, 1694. wegen derer 
Verloͤbniſſe. I. IL. 117,120. Derfelben unterm 
2 Sept. 1717. darauf ertheilten Erklaͤhrung. 
217. das Verloͤbniß ſoll öffentlich fenn.L 1. 313. 
mas dazu erfordert wird. 328. welcher Perſo⸗ 
nen Einwilligung. LI. 217. Dazu ift Confen- 
fus parentum noñthig. I. I. 313. 1. I. 119.217. 
was fonft zu ihrer Gültigkeit erforderlich. 1. IL 
218. tie viel Zeugen dazu zu adhibiren. 118- 
einer Perſon, fo fui juris, in wie ferne ohne der 
Eltern Confens gültig. 120. wie viel. Zeugen 
folche hierzu Haben follen. ibid. , wenn Kinder 
würcflich feparacam familiam führen, und ad 
fecunda vora fehreiten , iſt der Eltern Confens 
nicht de neceflitace,, fondern de honeftate dazu 
erforderlich. ibid, ob die, welche lege falica, 
oder fub pacto morganitico abaehandelt, fine 
Confenfu Principis gültig feyn follen. ibid. die 
Verloͤbniſſe follen mit dem Kirchgange volkogen 
iperden. I.I. 334. wie ſonſt wiedrigen Falls die 
Dbrigfeit ftrafen fol. ibid. wenn zwey oͤffent⸗ 
liche gehalten worden, tvelches ftatt hat- 329. : 
Seimliche, deren Unterfchied gegen die‘ 
öffentlichen. L.I. 328. ' welche fin heimliche zu 
halten. LU.119. 217. was in Anfehung derer 
heimlichen zu obferviren. 118. ſollen denen oͤf⸗ 
fentlichen weichen. I. L 328. auſſer, wenn Der. 
Benfchlaff erfolget. 329. wie fie zu beftraffen. 
ibid, item, Diejenigen, welche fich als Zeugen 
dabey gebraudyen laffen. I. II. 122. werden 
gänglich verbothen. I. 1. 328: ob das Con- 
fiftorium der Eltern Confens dabey fuppliren 
koͤnne. I. II. 118. vid. Ehe. item, mehrere 
Particularia, in oben allegirter Conftitution 
und derfelben Erflährung. 


Verlobte Perfonen. 


Wenn fie in Sünden gefallen, follen fie ohne 
Zeit Berluft dreymahl proclamirt und copulirt 
werden. I. II, 2 wegen deren zeitigen Bey⸗ 
ſchlaff, findet die Kirchen⸗Buſſe nicht ſtatt. 223- 
228. wie ſich der ‘Prediger gegen fie zu verhals 
ten. 223. Deren Concubitus anticipatus, tie 
auf Dörffern zu beftraffen. II. II. 152. anders 
waͤrts Verlobte, follen nicht copuliret werden, . 
wenn fie nicht vom Confiftorio gefchieden. I. IL: 
101. muͤſſen einen Schein von der Obrigkeit 


- dem Prediger produciren, daß fie Obſt⸗Baͤume 


ablung der Schulden nicht 


gepflanget, che fie copuliret werden füllen. 111. 
dieſes ift geändert. vide. Bäume. 
Vermaͤchtniß. 


Ob zu deren Bezahlung, der Vater etwas von 


der Kinder Bermögen alieniren Fünne. IL IL 62. 


derer Wollarbeiter, hat Privileglum prioritatis | 


in Concurfü Creditorum. V. Il 323. 


Verlöbniß. 
Bas megen deren Koften vormahls in denen Reũ · 
dentzien Berlin und Coͤlln, verordnet geweſen. 


N‘ 


Derſelben Grade, bey denen Predigern. LL.450; | 


ad pias caufas, vid, Pia Caufa. 
Vermahnung. 


Dermiethung. 


V.L 60:73. Ordnung, vom 20 Mart. 1655. Derer Unterthanen Kinder, mit was für Subar- 


‘ 


— 
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dination ju Croſſen und Zuͤllichow geſchehen folle. 
V.I. 40.41. das Geſinde in Berlin, folt ſich 
ohne gehöriges Arteft nicht vertniethen. Cont. 
UL. 45. nicht bey döppelter Herrſchafft. 48- 
ob und wie ein Dienftborhe ſich ſelbſt vermiethen 
Bann. 46. in gewiſſen Fällen ſolen Eltern ihre’ 
Kinder, auch junges Bolck, fo Feine Herefchafft 
bat, fich vermietben. ss. der Soldaten zur‘ 
Mufterungs-Zeit, wie ju befträffen. TIL 1. 68. 
"466. conf. Befinde. | 


Vermifchung.. 
Wenn durch fleifchfiche Vermiſchung kein oͤffent⸗ 
fiches Aergerniß gegeben worden, ob die Kirchen⸗ 
Buſſe ſtatt habe. 1.11. 213. 


Vermoͤgen. 

Ob die Obrigkeit, worunter Pupillus einen groſ⸗ 

fen. Theil feines Vermögens hat, einen Neben⸗ 

Bormundbeftellen kann il II. 65./wenn ein Durch, 

Unglück in Schulden verfallener von ſeinem Ver⸗ 
mögen etwas verfchwendet, wie es zu halten. 54: 

Bebitor, fo,ein Moratorium erlang'n ‚will, 
* muß von feinem DBermögen ein Verʒeichniß uͤber⸗ 
geben. 31. 54. : ober ſolches eydlich anzuzeigen 
verbunden üb 97, . wenn der Debiror ein 
Indultum erhalten, und hernach zu beileen Ber» 
mögen Fommt, ob ihm alsdann dieſes Benefi«‘ 
cium zu ftatten koͤmmt. 136. ie dieſe Ver⸗ 
beſſerung in continenti erweißlich zu machen. 
ibid. wenn der verfehuldete Kauffmann nicht 


zu rechter Zeit die Infufficenz-jeince Vermoͤgens 


anzeiget ‚-ob ihm alsdenn die, Denen, verungluͤck⸗ 
ten: Debitoribus zum Beſten verordnete, Rechts⸗ 
Wohlthat zulomme. 35- - une"! 
Wetrordnungen. 
Zur Derhütunig-emiger Unosdnungen und un⸗ 
feiwlichen Getummels beym Lanımer ; Gtrichte, 
von 1594. U, I. ‘3 daß die. im Fifcalifchen 
Procelien vor. dem ‚onfiftörio ergangene Ada 
ausgeantwortet werden follen. 1.1 367. wegen 
Apiterben der deute, fo über 90 Jahr find. 529. 
gie die Berordnungen zu publiciven. VLI zi, 
38. daß ſolche in Er. Königl. Maſeſtaͤt Nahmen 
abgefafjet werden. follen, wird dem Ober⸗Appel⸗ 
lasuong-Gerichte, me 28. April. IL IV. 64. 
und dern Sammer-Öerichte, unterm 3 May 1737, 
anbefnhlen. 11.1. 603, iſt auch bereits unterm 
29. Octobr. 1714. allen ! egierungen. befohlen 
worden. IL-I.-603. IL IV. 64 | binnen welcher 
Zeit deren Ausfertigung zu füchen. U. I. 366. 
 follen:, fo lange fiemicht ausgefertiget , als nicht 
‚ertheilet gehalten werden. ibid. welche. liegen 
bleiben, sollen in 3 Tagen abgefordert, oder 
micht mehr ad Adta genommen werden. 53% 
bdes Tribunal, follen Advocati ausföfen. II. IV, 
75. bie contra Jus, und zum Præjudiz des Ge⸗ 
Lentheils erſchlichen/ ſollen keine Krafft haben. 
1.1.5505. wenn jn Policey 29 Deconomifchen 
Sachen die Verordnungen klar Sind, dei es 
feiner Interpretation bedarf, und ein oder ans 
derer Theil Fre Darauf beziehet,, follen die privar 
‚&treitiakeiten, f6-dartıber entftgnden, coram Ju- 
dice ordinario entfchieden und aus dem Gene- 
il. Repers. Corp.Conf. March. III. Abt. 


CGONST.'’MARCH. 
ral · Commiſſariat oder Steuer s Collegio einer. 
adhibiret werden. ILL 523. ‚Da in denen Re- 
fidentzien denen Verordnungen in Policy Sa⸗ 
chen nachgelebet werde, follen die Commillıres: 
des uartiers dahin fehen. Cont. I. 51. 52. 
Jufticz Collegia, ſollen die Verordnungen denen 
Fiſeælen communiciren. Gont. IV. 35. und 
ſelbſt darauf ſehen. 36. die Neumaͤrckſche Re⸗ 
gierung ſoll Diejenigen, ratione der Jultırz Ver⸗ 
faffung, modi procedendi oder derſelben Er⸗ 
Flährung, ergangene Verordnungen daſigen 
Staͤdten notciren, welche fie denen Ständen 
dekaͤnnt machen. 69. 340. regen derſelben 
Mundirung, wird der Cantzeliſt benm Ober⸗ 
Confiftorio, auf den Codicem verriefen. 295: 
conf. Edit. Geſetz. 


Ä Verpachter. 

Ob und wie ferne ſelbigen in des Pachters eige⸗ 
nen, und in das gepachtete Guth gebrachte Haabe 
eine Hypotheca tacita zuſtehe. IL IL 160. vid. 
Pachter. Vermiether. 


Verpachtung. 

Welchergeſtalt ſie wegen verpfändeter Stuͤ 

den Glaͤubiger ſtatt habe. U. IL. 120. —5 
mit Subhaftation eir es dem Debitori zuſtehenden 
Immobilis nicht wohl verfahren werden kann 
146. wie es wegen unbewveglicher Güter derer 
Unmuͤndigen damit zubalten. 71. derer feques- 
trirten Immobilien, wie damit ju verfahren, und 
wohin das aug felbigen gelöfete Geld zu bringen, 


“7 


95. Derer Muͤntz⸗Stoaͤdte, wird verbothen. IV, 
I. 1286. 1307. der Conlumtionsz Accife. 


IV. 111.208. 209. 215. wie dabey ausaeruffen 
werden fol, und es wesen des Bieteus 
und Ueberbietens zuhalten. 210. wie die Spe- 
cies zur Verpadhtima ‘der Accife eingetheilet 
worden. 226. vid. Pacht. een 


| Verpfändung. 
Wie fie artyuriehmen , wenn Eheleute Commu- 
nionem bonorum haben: I. U. 239. vie, 
‚wenn die Eheleute per Padta expreſſa fie-exchu- 
dire haben, ibid. wie es ratione der übrigen 
Creditorum zu halten. ibid. was der Voͤr⸗ 
mund bey Derpfändung feiner Unmuͤndigen Guͤ 
ter zu. beobachten hat. 72.- der — 
one Conlens der Obrigfeit, verboten. V, IK 
‚233. wie eg wegen Der Ritter⸗Guͤter damit M 
‘halten, wenn.die, Lehnsbarkeit nicht aufgehnben. 
‚11:1L.238. wie wegen dee Nominum activo- 
‚zum. ibid.. . — a, 


Verpflegung. - 


'Ordonnanzien wegen Verpflegung derer it 


‚daten, vom 8. Jan. 1635. I 1.15. vom 28. 
April 1639.27. vom8.April 1655.31 "dom 
20. Juli 1655,37. „vom 23. Dec. 1665, 8%. 
dem 30.. May 1672. 99. vom ı5. Febr. 1674. 
113- vom 6. Juli 1674. 117. vom 20. Oclobr. 
1676. 119, vom 2, Jan. 1678. 131. vom 10. 
‚Nov. 1679. 151. vom 1. Jan. 1684. 165." vom 
‚I: Jan. 1699. 203. vom ı8.May 1713. dor 

Da” Dr aan die 


54 
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die Cavallerie.1IL.1.309. welche unterm 5. Aug. . 
1715.declariret.373.- vom ı8.May 1713. vor die 
Infanterie, 321. laratio vom 26. Se 
ejusd. An. wegen derer Staabs⸗Capitains und 
Seconde-Lieurenants Quartier- Geld.347- Or-, 
donnanz, vom 26. ejusd. wegen der Meuter, 
Die auf Poftirung ftehen. 349. vom 1. Mart. 
1721. vor fämtliche Regimenter der Cavalle-, 
rie und Dragoner. 417. welche unterm 20. ı 
Novembr. 1722. declariret worden, daß die von 
der Infanterie, zur Execution commandirte 
Unter-Officiers, täglich nicht mehr als die von 
- der Cavallerie, nemlich 3 Gr. haben follen. 451. 
Reglement, vom 28. Mart. 1737. wie es we⸗ 
x. pflegung. der Regimenter bey groffen 
ärfchen gehalten werden foll. Cont. I. 35. 
Verpflegung auf eine Compagnie zu Pferde. 
II: I. 17. 27. 31. 39. 87- 100. 114. 120. 131. 
‘vor eine Dragoner-Compagnie. 883. 101. 102, 
120.122.134. 153. vor eine Compagnie zu 
Buß. 17..28. 32. 87. 101. 114. 119. 121. 133. 
vor den Staab zu Roß. 31.39-85.99. 113. 117. , 
z19. 131. 151.159. 171. 221. 328. vor den 
Gtaab zu Fuffe: 32-40. 87.100. 113. 118.121. 
133. 159. 173. 221.'330. den .Dragoner- 
Staab. 88. 101. 113. 119. 122. 134. 153.160. 
‚172.222.319. vor die Officiers bey einer Com- 
pagnie zuRoß.ıı7.151, beyeiner zu Fuß. 119. 
152: vor ein eingeln Bataillon. 330. vor di 
Artillerie. 153. i54. 160. vor die Recrouten. 
283. Edidt, vom, ı. Jan. 1638. wie es mit 
—— der Soldaten zu halten. III. I. 21. 
auf denen Maͤrſchen. 125. 157. 186. 187. 255. 
302. 442. 443. wenn fie auscommandiret wer⸗ 
den. 129. Unter⸗Officiers und Gemeine zu 
Pferde und zu Fuß, ſollen auf denen Maͤrſchen 
in Koͤnigl. Landen, bloß Haußmannskoſt ohne 
Getraͤncke frey zu genieſſen haben 355. die Ver⸗ 
pflegung, wenn eher fie anfängt. 19. 24. darf 
nicht eher gegeben werden, als wenn die Regi · 
menter im Quartier anlangen. 140. Darüber 
follen — Quittung geben, und wenn 
WGlel genoſſen, iſt es ihnen am Tradement 
sabzuzießen. 19.24. was.ihnen dabey gut gethan 
wird ibid. dabey werden den Soldaten Die 
Reyſen ohne ausdruͤcklichen Befehl nicht gut ge⸗ 
than. 19. 25. 34. wenn fie nicht gebuͤhrend ge⸗ 
ſchichet, wie Die Execution zu veranlaffen. 20. 
25.34. 54 73- 74 82. 90. 104. 105. 137.142. 
der Soldaten Exceſſe, dabey zu vermeyden. zo. 
95. 26.34. auſſer der gefesten, nicht mehr zu 
nehmen. 17. 21. 23. Oder wicder zu decourti- 
2en.'3%. kann in marura, 38.305. "oder Gelde 
gefchehen , in dieſen aber der Servis argeben wer⸗ 
den muß.38. was fuͤr Perſonen unter der Ders 
pflegung begri a 89. darunter find Wej⸗ 
ber, Kinder und thſt nicht mit gerechnet. 136. 
wie zu halten, wein Fein monathlicher Sold ge⸗ 
'sahlet wird a 48. ‚tbenn fie aus denen affignir, 
en Orten nicht einlaufft, ſoll degswegen nicht exe- 
quirt werden 55. wer die Alſignationes dazu 
gieht, und wie es zu halten, ing beſondere wenn 
‚die Zahlung, von, denen Alhgnstariis nicht erfolgt. 
74: 82: . 138. 139. 142. 189. "me 


83. 105. | em 
Conrtribuenten Fein baares Geld haben, Vietu- 


zu geben. ibid 


ONS FMARGH. sg. 


alien und Waaren zugeben. TILI. 39: 74. 83.89. 
105.124.138.152. Die fie genieffen, müffen effec- 


Pt: ı tive Dienfte thun. 33. 89. muß vor eine Com-, 


B nie compler geſchehen, wenn gleich Kerls 
hlen. 136. - dody wird vor die fehlende. Solda⸗ 
ten fein Quartier , „Servis und Rauc)s Futter: 
gegeben. ibıd, Verordnung, mas fo wohl des 


nen Officiers Feier an ſtatt der (Quar-, 
dere ,. wenn. fie folche nicht wuͤrcklich genieflen 
an Gelde gezahlet , imgleichert,ipas die Gemeine 


für jedes Stück der Servicen, wenn fie etwa 
das eine oder anbere nicht in natura empfangen, 
entrichtet werden ſoll.n5 8. Berpflegungss Taxem 
derer Soldaten. II. I. 17. 18. 21. 22. 23. 27. 
28. 99. 119. 131. 151. 171. 221. 318.-330. 
was Commiiſarius loci wegen Verpflegung der 
Soldaten zu beobachten. 189. Inftrudliones, 
wornach die Kriegs, und Steuer» Commifhrit 
bey Führung der Truppen auf denen vorfallen⸗ 
den Märfchen, wegen der Verpflegung fich zu 
achten. 185. 253. Notsta, zu diefer erfteren 
Inftrudtion, was bey Einrichtung der Liqui-- 
dationen über die Darinn? enthaltene Pundte, ane 
noch zu attendiren. 199. wie ſtarck jedes Regi- 
ment oder Bataillon an Mund / und —* 
Portion verpfleget worden, davon ſoll alle Tage 
eine Summa gejogen werden, und warum? Wid. 
die Executiones wieder die ſaͤumigen Contri- 
buenten der Verpflegungen werden aufgeho⸗ 
ben, und wie es Dagege zu halten. LIL I. 155- 
Pan — un © 
as wegen ur Verpflegung der in Die 
Städte einquartigten Reuter zur&renh-Cafle zur 
zahlenden Gelder zu beobachten. ML.1.378.: : Dev 
Cavallerie ijt die Verpflegung monarhlich zu. ba⸗ 
zahlen. 418. in guter Münge 419. Fan in 
Preuſſen durch "Affignationes geſchehen. ibid. 
Die es mit Denen Aflignatiombus für die Cavalb 
lerie zu halten, welche deshalb auf die Acciks 
und Steuet-Caflen gegeben twerden, insbefondere 
wenn die Ay re nicht beiahfen. 419. 428 
——— * — * wird 
ufschoben‘, an deſſen ſtalt die Fourages 
Gelder und. Speife eingefühtet. gar. i 
und Wirthe in denen Städten ‚find nicht ſchul⸗ 
Dig, weder der. Infanterie noch Cavallerie dag 
fb geriannte Sauͤer und Stf;, ehn entgeltlich zu 
reichen : 389: "" mehreres von dei Verpflegung; 
befiche in oben allegirten Ordonnanzien und 
Reglement. " EAU ER 
Verpflegung derer Kriegs» Gefängenen ;i wie 
es damit zu halten. Cont. 1.435.) yoie Mit de⸗ 
nen Militair-Sefangenen atif Veſtungen. LINZ} 
353 ‚derer arretireen Deferteurs, wie folche ar» 
teimäßig zu berpflegen,, iſt in jeden Cartelibes 
Fndlich. Wenn ein Soldat verreiſet, ob wehen 
der —— und Futter ihm 
gut su thun DIL I 136. mi mn» { 
Verpflegimas⸗Geſder, vor die Cavallerie. TIk 
1. 324. vor die Infanterie, aus welchen Caflen 
B i Ar > 
ve 
LP Se”, 1 


— 
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Verpflichtung, 
Des Joſtitiarii, wenn fie nöthig. IT. Ins 
Gerichts/Perſonen ‚ Die ſchon verpflichtet, Dinfein, 


„a Men 


57 
wenn fie zu Führung. eines. Inquifitions- Pro- 
ceſſes angeſprochen worden, ferner mit keinem 
Eve beleget werden, find aber ſchuldig ad Adta 
zu verzeichnen, in welcher Qualicät fie zur Ju- 
ftirz gefehworen. ibid. 


Verſaͤumnuͤß. Verſaͤumung. 
Eines Satzes. I. J. 31. wie derer Advocaten 
Berfäumnüf zu beſtraffen. Cont. IV.317. 318- 
ob, und wenn der Bormund wegen felbiger etwas 
anfegen fan. II. IN 82. vid. Mora. 


Vrerſammlung. 

Derer Kinder, Brüder und Vettern bey Lehen. 
II. V. 23. in denen Häufern der Prediger, abs 
juftellen. Cont, II. 9ı. feq, 


Perfcharrung. | 
Wie es damit wegen des verreckten Biehes:zu 
halten. Cont, II. 134. 

Verſchickung. 


Derer Adten , in prima Inſtantia iſt zugelaſſen, 
wenn das Judicium nur aus einer Perſon beſte⸗ 
het. Niĩ. 838. wer die Koſten und Gebühren 
dieſerhalb zu tragen hat. ibid, wohin fie geſche⸗ 
ben fol, und wie es fonft zu halten. 838. 839- 
vid. Transmifjio. ' | 


Berfchreibung. 
Zur Gefaͤngniß, ziehet den Arreft nach ſich. IL. 
1.456... gerichtliche, ab.fie in Concurſibus Cre- 
ditorum einen Vorzug habe. III. 30., der Ay- 
pothequen, was dabey vor Mißbraͤuche abʒu⸗ 
ſtellen. 39. iſt von dans ordentlichen Richter zu 
‚geicheben: 114. eines Pfandes oder Hypothec, 


‚wie fie ohne Weitlaͤufftigkeit einzurichten. 179. 


‚wenn in dem Grund und Hypothequen⸗Buche 
getilget werden soll, was —A 117. 
wenn fie verlohren gegangen. ibid. ber als 
das Capital ift, wird verbothen, und warum. 
5120. wucheriiche, ſo einer vom Landes⸗Herru 
«bat, wie deshalb ru verfahren. VI. L78. 80. conſ. 


Hhypothec. Obligation. 

| Berkchtuenbung: hl 
Dadurch ſoll ſich nienſand in Schulden ſtecken. 
LI, g wend deren Gefahr zu groß iſt, obh dem 
Vater die Vormundſchafft zu nebmen. 63. 


Verſchweigung. 
Eines bereits eingeholten Rafponl in, einer S 
he, bey Verſchickung der Adten, — 
fen. H.1, 452- eines Deferteurs, an Leib und 
Leben zu beftraffen. UI. I. 475. vid. Defer- 


eurs. IL 
Werſchwiegenheit / 

derer Fiſcaliſchen Bediegten· 33 der 
Zuͤnffte Geheimniß, aufgeheben V, H. 775. 
Verſchwiegene Waarem 

fü ben der Acelle vorſehlich verhelet und nicht. ans 

gegeben worden follen‘ conn eiret erden IV. 


‚ul. 337. 338. 421- 
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‚DVerfiegelung, ... . >. .; 
einer Berlaffenfchafft, menn folche gerichtlich ges 
fchehen fol. I. ĩ. 282. ift ie. wenn esfih 
jum Banquerout .anläffet. I. IL. 255. ment 
Die Obrigkeit ex officio Die Verfiegelung von eis 
riet "Berlaffenfchafft vornehmen fol: H. E: 67.142. 
einer Derlaffenfchafft, ift der Richter zu thun 
ſchuldig, werm er darum angefprochen wird. IE. 
1.282. wer darum bey der Obrigkeit an 
chen bat, 11.11.67. wie beym Sterbefall Konigl. 
Bediente und Adel. es zu halten. ibid. was dem 
Richter und Adtuario vor eine Verſiegelung ges 
buͤhret. I. J. 282. ‚wenn des verftorbenen Haußs 
genoffen um die Verſiegelung anſuchen, ſoll fol 
che um ein geringes gefchehen. IL. IL 67.68. wenn 
darnach die Inventurerfolge. 68, , wenn die Ders 
iegelung und Inventur gang unterlaſſen werden 


Fam. 68. — 
Verſilbern. 
Goldſchmiede koͤmen mit denen Guͤrtlern meßin⸗ 
gene und metallene Arbeit cumulative verſilbern, 
Dürfen aber dergleichen Waaren fub pœna con- 
fifcationis nicht zum Verkauf führen. Cont. TIL. 
Verfio in rem. 
Db die Frau wegen des Chegeldes, "Verfionem 


in rem ertveifen müffe. IL IL. 159. V. 151. 


Verſtorbene. 
Davon ſoll der Leihyen-Commiflarius in Berlin, 
ein Tage Buch führen, und ift ihm deshalb von 
dem Caͤmmerey⸗Schreiber / woͤchentlich eine Lifte 
jujufertigen. Cont. I. 404- 1. 


Vrertauſchung, 

der Recrouten, verbothen. IILT. 184. 

Vertriebene. 
Wegen der Religion oder Krieg, ob;umd wenn 
fie aus der Armen Calſe etwas erhalten, LIT. 
135.7 Amider Religion willen, wie es Damit m 
halten, ob fie fren bettein dürfen 135. 240. wie 
fie zu verforgen. 241... deren Strafe, Diedergleis 


+!'D 


‚ben falſch vorgeben. ibid, "vid.. Exülanten, 


Religion. — 
— Verungluͤckte, 
find Feine Bettler. V. V. a3. — 
WVervortheilung. 
Edit, dom 18 Mayna719. wieder Vervorthei⸗ 
fung junger Leute, wenn Wechſel von ihnen aus⸗ 
gejtellet, und gar beſchwohren werden. IL IT. 99. 


j 1— . 5 . sich 
wen: Verwahrung: au - 
Db der Vater, derer Kinder Sachen bie ſich 
nicht erypapren laſſen, alieniren Dasf-IL.IL. 62, 

LE HUT Verwalter. * * ſ 
Wenn fie den Königl. Caffen generalem Hypo- 
thecam verſchrieben, ob folche auf ihre bona feu- 
dalia zu extendiren. IE IL 45. wenn fie zu In- 
quißionibus mit juzujtehen. TE. III. 64. follen 
keine Handlung noeh buͤrgerliche Nahrung ev 

3* un 
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59 
ben. V.IL. 1110 wie weit ihnen die Ausfuhre des 
Wetrendes etlaubt. ibidı: ‚conf, Adminijbra- 
kion. Pächter. a; 
Verwandſchafft. 

Wie weit verbothen, ſich zu heyrathen. I. 1. 312, 
nicht ohne Diſpenſation zu copuliren. I.I. 103. 
vid. Anverwandte, Bluts⸗ Freund⸗ 
ſchafft. "Eines Cammer⸗Gerichts⸗Raths mit 
“einer Parthey, Davon füllen die Sachwalter dem 
Prefidenten Nachricht geben. III. 365. wenn 
Raͤthe, angebohrner Verwandniß halber, Bots 
mundſchafften zu übernehmen ſich verbunden er⸗ 
achten, will fie der Landes- Herr davon nicht 
ausſchlieſſen. 364. 


Wrererwechſelung. | 
Ob die Mäckler fich mit felbiger meliren dürfen. 
L..II. 30. Ks J 

WVerweſer. 


gbie Hoch fie beym Wiederkauff auf Lehn oder 
‚Erbe, ihren Conſens ertheilen konnen. VI. I, 30. 
‚go. 1nr. 163. Verweſer zu Eroffen und Zul 
uͤchow, foll beſtellet werden, und wie? 235. ober 
fiber das Amt Zullichord fen: 236. Adeliche El 


tefte u Croſſen und Zuͤllichow follen den Berwes - 


er refpectiten, und ohne fein Vorwiſſen und Bes 
—5 Feine Zufammenkunfft der —J 
ausſchreiben. ibid. was bey denenſelben tractiret 
‚werden ſoll oder tractiret worden, iſt demſelben 
‚auf Begehren anzuzeigen. ibid. wenn dieſel 
Strafe erkennen, foll es an den Verweſer gelans 
en. 237. wenn ein Elteſter abgebet, foll der 
berbleibende mit Vorwiſſen des Verweſers die 
Mitterfhafft Convociren. x. 237. wie der Ders 
twefer zu verfahren hat. ibid. 
a Croſſen. vid. 
Croft >... ugmia' tee : 
— Verwuͤſtung, 
ſollen die Soldaten nicht anrichten. 1.1. 68. 
ie a ARE WURDUND. | 
8 ben gefährlicher, Die Obrlgkeit zu veranſtal⸗ 
Be \ ut. ft genau zu unterſuchen, 
tie fie geſchehen und ob fie toͤdtlich· abid. ob 
Medici und Chiturgpil'detfelben Inſpection 
zuzuziehen. ibid. wern ein Soldat, Inn Dit 
Arreftanten periwundet, wie zu beſtrafen. Cont. 
IV. 162: ſol ein Soldat Ach felbit oder andere 
derwundet. da er Spießruthen/ lauffen ſoll.« vid. 
Spieß-Autben. a . 2. 3 
Verʒoͤgerung Verzug. 
Wenn bey —— Sir begangen 
wird; wie pubeſtraft .1.128. Eroro atio- 
—— Augenfeilihe DBerzögerntig Der 
Verhoͤre angefeben , sollen abgefchlagen werden. 
202. vid. Mord. PDilatio. Prorogatio. 
legen ante 


ty 
+ “irn dr“ 


ee ° 
Was die ER... und die Zeit 
hun ſollen 1:1. 265. wenn fie zu alten. EM. 21. 
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| “Ufer. Ne 

Zu deren Verwehrung mit Pack + Wercken und 
Eingebinden foll das: Holtz ohnentgeltlich aus des 
nen Forften hergegeben werden. IV. U. 302. 
Befeitigung derer Ufer, fo-bisher von der Dder 
meggefreffen worden. 296: was vom Bord am 
Finow⸗Canal Durchs Vieh abgetreten wird, fol 
ches muß wieder herausgebracht werden. Cont. 
IL 163. der Schleufe-Meifter daſelbſt foll acht 
haben, daß die Ufer vom Vieh nicht vertreten 
werden. 164. zur Ablaffına des Waſſers Feine 
Durchſchnitte ins Ufer zu machen. ibid. am 
Ufer‘ des neuen Grabens, foll Fein Vieh gehütet 
und geträndfet werden. . 


Ufer-Drdnung, 
vom 30. Dec. 1716. IV; MI. 294. vom 23- 
Jun. 1417. in der ‚Lebufifchen Niederung an 
der Oder. IV. II. 303. j Ä 
Uhrbeden 
Die Helfte derer reſtirenden wird erlaſſen. VI. I. 


479: 

| | Uhren 

follen jedes Orts richtig geftellet werden, damit 

die Poſtillons fich darauf verlaffen koͤnnen. IV. I. 

1046. vn 
Uhrkunden, 

unleſerliche koͤnnen renovirt werden· II. I. 430. 

vid. Briefſchafften, Documenta, In- 


ſtrunmienta. 

Uhr⸗Macher. 
Wie ſie ſich in Reparirung derer Uhren verhalten 
foiten. V. II. App. 67. ihre Lehr⸗ und Geburths⸗ 
Brieffe von der Charit& zu nehmen. Cont, I. - 
255. feg. Gefellen follen Feine Degen tragen. 
V. 1. 98. Groß und Klein, Uhrmacher umters 
ſchiedenes Meifterftück. V. IL App, 61. Ge- 
neral - Privilegium und Gilde + Brieff des 
Schloͤſſer ⸗ Sporer⸗ Büchfen ⸗Uhr⸗ und Wins 
demacher⸗Gewercks vom 5. May’ 1734. V. I, 
App. 59. ſeg. u 
R Vice-Ganglev, ..; 
ſoll deH.der Neümaͤrckiſchen Regierung aus 
ben. Ent. IV. 319. —* m 

'Vie-Diredtor 


ines Collegin, as für Qualitzeren’er Haben 


mülffe. Cont. 1. ror. wie es mit deſſen Exa- 
mine und ProbeRelatiön zu Halten. ibid. 


Vi&tualien, 
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Declärstion vom 10. Febr. d. a. Cap. 4. IV. 
UI. 122. 128. in denen Städten und 
der Chur und Mare Brandenburg, vid. Gene- 
sal- Steuer » und Confumtions- Ordnung vom 
2. Jan. 1684. Cap. 4. 139.155. wenn jemand 
földhe zu ‚eigener Conlumtion bringen läffet, 
wie zu verfteuren. 192. was Vilicacores wegen. 
derer einfommenden zu beobachten haben. 246. 
253. wenn in Eleinen offenen Städten welche, zu 
Marckte gebracht werden, muß Derfäuffer ein 
Pfand geben. 256. Tariff, wornach fülche zu 
verjteuren. 269. Accis-&ag vom 7. Dec.. 
1720. IV. II. 297. Refcript, tvegen der bis⸗ 
Re geforderten Accıle in denen Lands 
ädten von durchgehenden Vidtualien. 319. ſo 
mit Poften kommen, werden dafelbft veraccifet. 
416. wenn folche der Verderbung unterworf⸗ 
fen, wie es damit zu halten. 494. Poſt⸗ und 
Acciſe⸗Bediente, follen damit nicht Handeln. 417: 
ob ek 431. 432. Handel auffm 
Packhoff verbothen. 443. die vom Lande in Die 
- Städte ohne Anfpann gebrachte Victualien im 
Thore anzigeigen 2. 449. 507. die von Adel. 
und Beamte follen fie aus ihren Häufern nicht 
an die Einwohner verfauffen. ibid. was ein ein⸗ 
ländifcher Kauffmann, fo in .gangen Partheyen 
ober Stuͤckweiſe damit handelt ,, Accife 
giebt. 472. wie es zu halten, wenn derjelbe Par⸗ 
theuweile wieder etwas wegſchicket. ibid. woruͤ⸗ 
ber kein Paſſier⸗Zettel producirt wird, mußgang 
—— — 473. noch unterſchiedenes ven 
beraccin ung derer Vietualien, fiche. neu. appro- 
birtes Reglement, vom 29. Dec. 1736. $. 34 
feg. IV. ID. 472,10, V 
Welche in loco 
geben: aufm Jahrmat 
477. wem dom Lan 
der Kaͤuffer geffellet werden. 489. 508. follen 
nicht am Ufer oder auffm Lande don denen Schifs 






ſollen Feine zum Verkauff mitnehmen. 55- 
* Hffer Vor⸗ und Auffauff derer. Vietualien ift 


den. und Paͤchte im Die Känigt Gche ya Neertt. 


“ 244 


9 Proporton des Schadens. aepfändet werden. 
"456. was zur Hofwehr gehört, fol nicht mit, 
' Execution befeget werden. 465. 


CONST. MARCH. 


| Victualien⸗Haͤndler, 
aufm Lande nicht zu dulten. V. I. 25. 30. 44 
auslandifche, welche zum auslandifchen Debir ders 
gleichen auffauffen, müffen Handlungs⸗ Accile 
geben. IV. III. 473. einländifche geben Feine 
Handlungs-Accife. ibid. derer freinbden Hans 
del aufm Rande verbothen. Cont. II. 146. Cont, 
III. 291. . follen aufm Pack⸗Hoffe Böhmifche 


6 


-und —2* Butier nicht aufkauffen. 41. 42. 


dererfelben Marckt Plaͤtze in denen Keſidentzien. 
VLI.623. Dier Meilen um Berlin, nicht auf⸗ 
ufauffen. Cont. II. 49. wenn fie nicht einen 
aß vom Policey⸗Director haben. 50. 

| Vidimiren, 

fol von denen Protonotariis des C. G. mit Fleiß 
gefchehen. 11.1. 370. was bey denen Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Gerichten disfalls zu beobachten. 290. was 
Notarii beobachten follen. 401. hierzu fennd Die , 
Originalia bey N. R. in Termino Inrotulati- 
onis, oder bey denen Schluß-Schriften zu pro- 
duciren. Cont.I. 189. 190. 

Vidimivte Copeyen, ob fie beweifen, und 
wenn. IL. I. 430. ſeynd zulanglich in denen Ac- 
ten, welche von N. R: ans Cammer⸗Gerichte 
zum Sprud) eingefendet werden. Cont, IV. 179. 
wenn Originalia nöthig. 181. 


i Dieh. 
In Refidenzien gemäftetes, fol dafelbft geſchlach⸗ 
tet und verkauffet werden. V. II. 584. wenn 


Hauß⸗Innen Vieh halten, was fie der Herr 
ſchafft abgeben. V.IIL 177. item, fo eigene oder 


freve Haͤuſergen haben. ibid. wenn Vieh aufm 


Lande ſchaden thut. 243. IV.L458. Die Beſtraf⸗ 
fung. i. M. 151. nur geſundes Vieh zu ſchlach⸗ 
ten und zu verkauffen. V.IV.456. ſoll nicht auf 
die Kirchhöffe getrieben werden. LI 537. auf 
denen Teichen Damit nicht zu hüten. IV. IL. 266. 
auch nicht in bepflangten Werdern 350. nicht 
in denen Werdern an der Elbe. Cont.Lıs. tie. 
der Finow-Canal zu fehonen. Cont. III. 163. feq. 
mie eg mit dem Arge wer⸗ 
den fol. N. C. G. D.ILI.274. wie die Nutzung 
des arretirten Viehes zu berechnen. 223. das 


' ausgepfänbete ins Schultzen⸗Gericht zu bringen, . 


wo Fein Pfandftall 456. 458. 492. Toll nad). 


| t., ‚nenn der 

Kläger in loco, foll das ausgepfandete ihm zuges 
ftellet werden. 492. wenn Debiror e8 auslöfen 
will, ſoll es verabfolget werden. ibid. wenn ers 
nicht ansläfet, wie weiter zu verfahren. ibig. 
von-Auspfandung des Viehes. conf. CG. O, 
Tir.51.0.1.458. wenn Vieh in Anſchlag ger 

bracht worden, aber nicht vorhanden, wie viel bon - 


E be ax abzuziehen. II. II. 194.  abgegananes 


ieh nicht mit denen Ohren, fondern mit Fell zu 
nen. V. II. 225. des Vieh zur Hofwehr 
durch Zuwachs zu unterhalten. Cont.I. 22. 


Yieb-Accife, wenn ein Bhrger Vieh an 


einen Schlächter verfaufft,, muß er Dandlunges 
8 Acciſe 
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— — — Bun —— 
**8 ey. ibid. das S * und te⸗ 
Vieh aber nicht frey. 481. 489. 16 aufm Lande 
eingefaufft und verfaufft wird, nach Une 
vb es fett oder mager, Die Accife. i 
Schlaͤchter es in die Stadt Bringen, was der’ 
Tchorfchreiber zu beobachten hat. 220. 231. alle, 
ik Jahr foll des Vieh, fo inder Stadt ges 

(ten wird, vom Vifitatore nach gezeblet 
werdeh' ze. 168. 256. 497. ahafbieh, 
fell der Controlleur zuweilen 
jehlen. 486. wie es mit Dem Verkauff des eis 
gebrachten Viehes — — —— 
tung der Accife-Defraudation.TV.II.3 17. wenn 
magers zum fett machen im Die Stade gebracht 
wird, wie es zu halten. 318. auspaflirendtes, 
ſoll der Thorſchreiber aufm Paflir-Zettel artefti- 
ren, und Sen einfenden. ibid. auf denen Kru⸗ 
gen undvon denen Viehhändlern gekaufftes, bins 
nen 3 Tagen jur veraccıfen. 327. wenn einlänr: 
difhee Bichändfer in Ort feiner Wohnung ſchon 
Accife gegeben, in andern Orten frey. IV. IIE 
163. wie es zu halten wenn Vieh auf denen 
Kruͤgen ftirbt, gg oder * ausge⸗ 
het. 390. zum M Zug, oder Nutzung 
einfommendes beym Eingang zum Sharren, 5 
oder Handlung zu veraccifen. IV. III. 445: feq. 
wie es wegen des Viehes ſo der hollaͤndiſche Wind⸗ 
Müller zu Berlin verkaufft, mit der Acciſe zu 
halten. 447. vie es nit der Accife zu halten von 
Vieh, fo aufler dem Jahrmarckte zum Kauff ein 
—2 efchlachtet oder gemaͤſtet wird 448- 

ie von Adel, Beambte Arenda-' 
tores —5 erhandeln umd zum Berfauff i in die. 
Stadt ſchicken, muß Handlungs-Accife gegeben 
und verfteuert werden. 449. leg: 481. 489. 501." 
was zur Hoffwehr gehürer, iſt Accis-frep. 
IU. 407. 450. 481. alles Vieh, fo vom Bande 
zum Verkauff in die Stadt Fonimbt,, zu berac- 
cifen. ibid; _ von gefchlachtetem Dich etwas an 
andere Conſumenten zu verkauffen, iſt keinem 
Buͤr ger erlaubt, ohne Scharen’ lmpoſt zu ers 
legen. 459. aber wenn einige zufanımen ſchlach ⸗ 
twollen, iſt vergoͤnnet. ıbid. wenn einem 
Buͤrger ein Dieb verimgfücft, daß es mager 
wird, nur halbe Accife. 471. wenn es untein 
oderfo befchaffen iſt, daß es nicht kann genoſſen 
en Aeccisfrey. 472: vie bey der Acciſe 
die. D Jefraudation wegen des Vieh-Cithrsots zu 
Kin ten. 475. wenn Forſt⸗Bediente damit‘ 
b J mirffen fie Handlungs Accife geben 
pi “wenn in Bohlen oder Mecklenburg Vieh! 
Ei wird, muß es im der erften Märcfifehen 

Stadt veraschfet verden ibid: & 487. wenn 

Blrger feinen Zuwachs verfauffet, Hands 
hi z⸗Acciſe zu geben, IV. II. 481. wenn er 
magetes Vieh zii Yettmachen Fauffet, ob und 
wer Handinngs-Accile zu geben. ibid. auf. 

ahr⸗ und —— eingekauftes giebt 

ahrmarckts ⸗Acciſe. ibid. Vieh⸗ Buch und 
Lifte derer Nichhändler. IV. IH. 390. 39r.' 

" Dieb- Fütterung mit ungefehrötenen Ger 
erendig, it erlanbet, aber mit geſchrotenen ſt 
nieitet: sußonihter. IV, IV. 58. Dabey fol Kin 
Toback gerautht· werdem Cont. IL.193:. (folks 
nicht bsy Licht geſchehen. V. I. 247. 274. 


- Zolles dabeh imder Neumarck 


CONST MARCEH 6 
Dieb Sandel, 'Dor« und Auf, 
Fauff. Wie weit denen 
Vieh⸗Haͤndlern erlaubet ift, eine Quantitet _ 
2 von Fremden einzukauffen Cont, IL 50, 
chlächter auf dem Lande Vieh ei 
Kan Cont. II. 142. Cont. III. 286. 
362 kauffen. V. I. 129. Auft und 
rg Beige V. A 78 1 
u. 122. 126. ı erlau 81. 
* konnen auf gg: und. 
. 129. 
mi en aber nur ma un h 
Cont. III. 284 Si a 
Viehtreibern ohne srieffe aus der Pi 
nicht erlaubet. II. I. 52. 
zahlen. ibid. wie Kid Päfle in der Neuma 
au gebrauchen. IV.I. 97. mie es bey En 
rung fremden ee — au da 
IV. I 233." 
Aufkauff des Viehes in der ai E= 
ftatten. IV! I. 97. Biehhandel iſt erlaũ EV. 
1. 82. wenn folcher auf den Doͤrffern 
then, V. II. 331. wenn For Bed — 
handel — miüſſen — 


II. — die Vichhaͤndler ſollen — 


na Saß ein fein Beh * ——— 
koͤnne, bis e8 —— Schlaͤchtern ange⸗ 
bothen, jeynd aufgeh oben. 446. foll von denen‘ 


Hoͤckern und Auffauffern auf denen 
— — el 
Wie fofche r 

he 53».Vid,, — — 
Rich. * 


Bi Lohn. VA 27. beſonders in 
Zuuichew * in Sternberg. 53: "et 


Vieh Marckt, A " 


dä Einen CBiehKHAndler fettesund mageresat 
fen’v.-1R. 129.1 ‚dahin.Eein verdächtigeg zul 
gen) V.IVI 440. —— a eircen 
ne. 440. 451.4 De 
——— ſollen zur —* „DDR; 
Thoren gehalten werden 304. WAS 

Au 

IL, 559: ‚conf. Jahrmarckt. 


—— a 
conf. la — 






rt ar 
wo) u 
Vieh⸗ — 








a Ph v. Chefs 13 
alkes-abftehende Vieh denen 


— Miufagen. V. IV: 

450°. Um ‚ Xerwahren. 42 Kr 
Hunden en werde 430. — 
ſollen es binnen 24 Stunden 


ber wahren laſſen bid. das ehe * 8* 
rein bnba anufagen. 430. uk 


% 
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wegen des Vieh⸗Sterbens in Preuffen, Polen, 
ESchlefien und andern Landen. 434. wie die Ders 
ter, wo das inficirte Vieh geitanden, und das 
Gefälle woraus es gefreffen, zu teinigen. V. IV. 
434: 439 450. 454 455- 458. 462. 464 465- 
wie die Scharfrichter es vergraben laſſen follen. 
434 435: 438- 439 441. 443: 445-1447: 459 
452.457: 462. 464. 475. Die AWirthe follen 
Die Gruben verfertigen, und wo fie —— 
435: 436. 447. „im Fall der Noth, ſtehet freu 
das geftsrbene Vieh von eigenen Hoffen weg und 
Bor das Dörff zu fehaffen, fol aber dem Scharfs 
richter aemeldet werden zu weiterer Fortfchaffung: 
VI. I. 419. 420. 478. Tann auc von denen 
Leuten felbft an die Luderftäte geichaffet werden, 
420. wer es nicht anfaget, giebt 20. Scheffel 


Korn Strafe. ibid. mer den Bothen bezahlet. 


420. 478. das verreckte Vieh foll nicht in Die 
Stroͤhme geworffen werden. V. I. 117, V. IV. 
28- 436.450. Soll nicht auf denen Straf 
en und Wegen liegen bleiben. V. IV. 536. 447- 
wegen Des zum Zeit des Diehfterbens verreckten 
und von Einwohnern verfcharreden Viehes, Feinen 
einen Vorwurff zu machen. 434 438-449- 462- 
vENachl.69. das abgeRanbene Vieh, fogleich 
und tief zu vergraben. V. IV. At 5. 449. 
454: 457; 462: 475. wie es mif der Verſchar⸗ 
rung zu Bälten. Cont. III.’ ro, 134. Precau- 
tiones auf der Huth und Weyde. ıc. V. IV. 433. 
445. 449. wegen des im Hollſteiniſchen und 
anderwärts fi 
Cont. II. 9. ſeqq. 131: Recepte jur Pre- 
caution. Cont. I. ır. ı2. ſeqq. tie es mit 
Eintreibiing ‚fremden Viehes zu halten. V. IV. 
433: 437: 439: 445. 448. 465. und wie fols 
ches zu jeichmen. 439. das gefunde zu fepariven 
und eigne Hirten zu halten. V. IV. 440. 445: 
‘453. 457: 461. Cont. IIL 13. 134. Prefer- 


vationes fur das Horn» Pieh. V. IV. 442. 


aus fremden Kanden zn folcher Zeit Fein geräuchert 
noch eingefalgenes Fleiſch einzubringen. 445. 
Feine rohe Häute und Felle. Cont. II. ro. 
gen Vieh « Seuche im Mecklenburgifchen,, Fein 
Vieh noch Fourage ing Land einzulaffen. V.IV. 
451.456. die Derter, wo Biehfterben fich Auffert, 
folley feine Communication mit andern haben. 
454- 457° 462. 463. Cont. III. 14, > die Hunde 
in inficirten und angränsenden Dorffern anzu⸗ 
legen.V.IV. 455.462. fegg. wenn aus eingefchlofs 
fenen Orten die Seuche ceffirt, was zu beobach⸗ 
ten. V. IV. 455-456. 458. 465. die inficirten 
Derter mit Lebens, Mittel zu verforgen. 454. 458. 
463 was für Anftalt wegen der Vi uche 

nno 1724. UNd 1729: gemacht worden. 457: 
459. woran ſolche zu erkennen, und worinne 
fie beftehe. 467. Cont. IT. 15. fegqg. mit was 
Hilfe, Mittel fie zu preferviren auch zu curiren. 
V. IV. 467. Ddesgleichen in Francfreich, Elſaß 
und Vliederlanden. 479. ju Auvergne. 480. 
zu Bareuth. ibid. zu Beauce. 481.. zu Trier. 
482. zu Gieſſen. 483- zu Worms. ibid. im 
Chur⸗Coͤllniſchen. 486. anandern Orten. 485. 
Cont, II. 16.17. biß42.feq. allwo unterfcyies 
Dene Specialien zu finden. Wenn fie fich Auffert, es 
anzumelden. V.IV. 461. Cont. Ill. 134. bey Auf 
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Auffernden Vieh, Sterbens. 
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hauung eines Viehes, foll Obrigkeit die Kranck⸗ 
heit unterſuchen V. IV. 461. wie die zur Wartung 
des krancken Viehes beſtimmte Leute, ſich ver⸗ 
halten ſollen. 461. 462. wie es wegen der ein⸗ 
gepfarrten Oerter und Wehe⸗Muͤtter zu halten. 
466. - zur Zeit des Viehſterbens ſollen Diejenigen, 
fo von einem gefunden Det zu dem, andern reifen, 
Paſſe haben. ibid. Cont. IIL 9. was bey der 
Dich» Seuche die Policeys Meifter in Refiuien- 
zien beobachten follen. V.L 127. beym Dich« 
Sterben, fteden Scharfrichter und Abdecker unter 
des Magifttats Jurisdidtion. IL I. 551. in 
Kirchen Gebethen, wie Des Vieh⸗Sterbens zu 
gedencfen. I. 1. -558. was megen derer Meifens 


„den zu obſerviren. Cont. II. 9. 131.132. 135: 


welche Waaren und Sachen von. iyfisirien 
Dertern nicht einzulaffen. 132. tie es mit de⸗ 
nen von andern Orten Eommenden Horn Dich, 
rohen Häuten und Fellen zu halten. 9. 10. 133. 
was far Precaugiones wegen derer Fracht⸗ Fuhr⸗ 
leute zu neben. ibid. einheimifches, Horns 
Vieh, fo von einem Ort zum andern gefuͤhret 
wird, foll gebrannt werden. 13. 133. was 
beym Viehſchlachten zu oblerviren: 14. 133. 
was wegen derer Oliteren »Krähmer, Luycker⸗ 
wahler, Scheerenfchleiffer ıc. 134. wäits 
uftige Inftrudtion, was wegen Abdeckung und 
Vergrabung des Viehes auch fünftzu beobachten, ' 
Cont. IV. 259. wenn das Vieh von der 
Seuche geſund wird, wie 88 damit zu halten. 
V. IV. 455. 458. 464. Zu 


Bieh-Steuer. 


Davon fiehe die Steuer und Accis-Ordnungen 
im IVten Theil ITL. Abtheifung Cap. 2. pag. 
93. 107. 147. 166. 185. 230.486. jur Auf 
bringung eines Subſidii exersordinarii. IV. 
II. Cap. ı. pag. 53. an denen Orten, wo ' 
die Vieh⸗Steuer gegeben wird, iff der Buͤrger 
vonder Butter, Kaͤſe, Milch, fo er von feinem Vichy - 
gewonnen, Aceis frey. IV. III. 473. von derer 
Schäfer und Knechte Vieh, muß die Vieh⸗Steuer 
gegeben,werden. 489. die Rathhauflichen Vor⸗ 
wercfer ſeynd von der Vieh⸗Steuer befreyet, 
aber derer Hirten und Knechte Vieh nicht. 486. 
Poſt⸗Bediente, geben von denen Dienft-Pferden 
Feine Vieh Steuer. 488. Eintheilung der in 
der Neumarck aufzubringenden Kopf⸗ und Vieh⸗ 


Steuer zu dem Subſidio extraordinario. IV, 


V. 17. ſeqq. 
Vieh Traͤncke. 


Ber, denen Doͤrffern anzulegen. V. TV, 466. bey 


— Hoͤtungen und ag II. 371. am 
inow-Canal, im guten Stande und gehörigen 


Trifft zu erhalten. Cont. II. 163. 164. 


Vieh⸗ Viſitation. 
Des Viſitatoris in Berlin Inſtruction. IV. TIL 
389. muß jährlicheine Rolle von denen Schläch» 
tern, Garkoͤchen, und Speife- Wirthen eins 
eben. 390. was fämtlichen Vifitatoribus des⸗ 


:9 TUE ENT 
halb oblieget.393. in wie weitfolche bezubehalten. 


447. conf. fupra, Dieb; Arcife. 
€ “ 3 u 


Vieh⸗ 


Zollrolle. 


ILREPERT. CORP. 
Bich;Zebend, 
fol in die Königliche Küche gelieffert werden. 
V.II. 137. Er — 

Daß die Unterthanen und Einwohner oder 
Haußleute, den Zehenden von allerhand Vieh 
geben follen. V. Ni. 343. wer darunter eigent⸗ 
lich zu verftehen. 343. 344 345. 346. Bauern 
und Coſſaͤthen, fo vorher damit nicht beleget ges 
weſen, bleiben frey. 346. wo vorhin ſtatt Des 
Zehenden der fuͤnfte und ſechſte Theil gegeben 
werden miüjfen, dabey'bleibties. 344 
| Vieh⸗Zoll. 

Bon Schlaͤchtern, Roßtaͤuſchern und Viehhaͤnd⸗ 
lern zu entrichten. IV. I. 97. 98. von men er 
einfach oder doppelt zu entrichten. 387.: was 
Zoll-Bediente' dabep zu obferviren haben. ibid, 
dann das Vieh auſſer den Jahrmaͤrckten gekauft 
wird, ob es Zullfven. 445. wenn derer Prediger 
Vieh Zollfrey. ibid. was zur Hoffwehr ange 
ſchaft wird, iſt Zollfrey. ibid. conf. zoll. 


4 
Vieh⸗Zucht. l 
Davon muͤſſen die Küfter und Schmiede auf des 
nen Dörffern Conrribution- erlegen. V. III. 
108, 211. tie es damit bey dem Erb Pacht 
gehalten und angefchlagen wird. IV. IL. 148. 


* 


153. 

pie hoch diefelbe bey der Tax eines Land⸗Gu⸗ 
thes in Anſchlag zu bringen in der Altemarck. II. 
I, 177. in der Mittel⸗Marck, auch Beeskow 
und Scorkowjchen@renf. 179. inder Uckermark. 
183. in der Neumard. 186. . ; 


Biergrofchen-Stüde. 
Kayſerliche und Schlefifche, vor voll anzunehmen. 
IV. 1. 1257. Schleſiſche, werden hiernechit de- 
valviret. ibid. : Dfterreichifche, Pohlniſche, 
Schleſiſche desgleichen. 1259. | 


Vierpfennig Groͤſchlein. 
Der Halberſtaͤdtiſchen, Goͤttingiſchen, Moritzer, 
deren unterſchiedener ßerth. IV.1. 1162. 1167. 


Diertel. | 
Zum WMeſſen des Getreydias, ſoll nebft denen 
Streichhoͤltzern, des Magiſtrats Zeichen haben. 
V. I. 124. 
Derer Quartiere, Abtheilung in Re- 
"fidenzien und was die Viertelsmeifter, und Vier⸗ 
telsverordnete beym Feuer zu thun haben. V.Lr6$. 


‘282. ſeq. | 
Vitricken. 
Pommeriſche Muͤntze, und deren Werth. IV. J. 
1i 51. 1155. 
Viſierer. 

Deſſen luſtruclion bey der Accife in denen Refi- 
‚denzien. IV. III. 379. Die Viefir- Zettel, muß 
der Vifiracor amAceis Cammer⸗Fenſter denen 


. a v 


Leuten abfordern. 387: 388. 


daͤchtiq. ibid, 


1) 
CONST. MÄRCH 
Vifitation, Vifitator. 
Beym Accifsovefen, bey denen auf der Poſt 
fommenden acciisbahren ABaaren: IV. I. 859, 
861. 1063. wie e8 Damit in allerley Fällen zus 
balten. IV, IIE494. ſeq. was Vihitatores 
obachten-follen- IV. II. 116. ſollen Das Korn 
in denen Mühlen nachmefien: 52. accisbahre 
Waaren, vor der Befichtigung nicht zu verabfole 
gen 168. 495.  Vifitätores, follen von Denen 
Kauflenten, nicht aufgehalten nody. abgewieſen 
werden. 191, füllen von denen Einnehmern nicht 
zu Privar-Berrichtungen gebraucht werden. 208. 
was die Accife-Controlleurs wegen derer Vili- 
tatoren beobachten follen. 239.493. Inftrudtion 
vor die Vifieacores in ‘Berlin, vom 3 1. Jan. 1714. 
wo die Specialia ihres Amts 2c.zu finden. IV.II. 
243. feqq.. des Dber-Vifitatoris dafelbit. 350. 
Initrudtion derer Viſttatorn in Land «Städten 
vom 20 April 1714. 253. ſeqq. anderweitige 
Inftrudtion ver die Vifitatores in Berlig;, fiehe 
Cap. XIV. des Accife-Reglements vom 24 
Nov. 1733. 382. ſeqq. A 
Not. Diefe Inftrudiones, hätten von Wort ju Wort 
anhero wiederhohlet werden muͤſſen, welches: zum 
erfpabren der günftige Leſer deren Special-uns 
halt dafelbſt finden wird. . — 

‚ Vifiterores, mit Verbal- oder Real- Injurien 
nicht anzugreifen. IV. III.497. find von der Kopf⸗ 
fteuer fra AV. V. 76. s 

Viſitirung derer Weine, fo. fort als fie ans 
kommen. IV.IIL 195. ..derer Nein und Bier⸗ 
Keller ‚ soll fleißig gefchehen. 208- 

Die Warfer-Baumfchreiber, follen Die. Kaͤhne 
wohl vifitiren. IV.1II. 233.252. die Thorfchreiber, 
follen die IBagen und ihre Sitzkaſten genau vifiti- 
ren 235. tie auch die Bagage- und Fracht⸗ 
Wagen. 237.238. wenn etwas gefunden wird, 
fo verſchwiegen worden. ibid. derer Thorfchreis 
ber zu Berlin Inftrudtion wegen des viſitirens 
vom 22. Jan. 1710. 23T. conf. 248. 

Die Mühlen und Schiffsgefäffe, fleißig zu viſi⸗ 
tiren:1V 11.297.298. die Vihtirung derer impor- 
tancen Waaren und in Meßzeiten, fol von den 
Accis-Infpe&toribus felbft geſchehen. 348 der 
Ober - Vifitaror in denen Käufern. 354. mas 
dabey zu obfervirch. 384. ſeqq. wegen Ders 
dacht einer Defraudation, koͤnnen Accis· Einneh⸗ 
mer in denen Staͤdten eigenmaͤchtig vornehmen, 
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aber nicht aus Muthwillen. 496. wer ſich der 


Accis-Vifitirung wiederſetzet, wie zu beftraffen- 


497. Officier und Soldaten, follen fich nicht 


wiederſetzen. TIL 1.409. 485. auch foll es nicht 


geſchehen, bey Viſitation derer auf der Elbe, Has 
del und 


;pree erafiquirenden Schiffe. IV. 1.48 x 
Wegen derer Bettler und Diebess 
Kotren.ic. inſtruchon, wie ſolche geſchehen 
ſoll. U. M. 135. ſeq. V. V. 83. 84 95. aufm 
Lande durch Schultzen und Schoͤppen, und was 


des Vrts Obrigkeit daben thun ſoli. V. V.96. in 


Staͤdten vom Magiſtrat, 97. wie die aufge⸗ 
griffene tu examiniren. 98; der blofle Mangel 
eines Paſſes, machet einen’ Meifenden nicht vers 
Bettler und Spigbuben, wie 
ju examinisen und zu beftrafen. IL IE, 

—— 139. 


» 
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139. V.V.99.100, wegen derer arretirten ihrer 

Berpflegung.V.V. 101. von der vorfeyenden Vifi- 
tation, vorhero nichts ausjuplaudern. IL. IIL. 138. 
V.V.ıor. faumige, wie zu beſtrafen. V. V. 101, Die 
eines ſchweren Verbrechens verdaͤchtig befunden 
werden 103. „wenn die Obrigkeit nicht im Dorffe 
wohnet, und verdachtige Leute angehalten werden. 
11.111.137. am Tage der Vifitation, fol Obrigkeit 
einheimiich feyn. ibid. wenn eine Obrigkeit unters 
fchiedene Guter befißet. ibid. wenn mehr ale eine 
Dbriafeit im Dorffe. ibid. mie e8 wegen derer 
Glücks s Töpfer, Riemen⸗Stecher und Taſchen⸗ 
Spieler zu halten. 138. 

Derer Hofpitalien, Kirchen und 
Schulen. Viſitations⸗Ordnung von 1573. 
1.1. 274. ſeq. wie oft, und zu welcher Zeit ge 
ſchehen fol. ibid. derer Kirchen Vifitatorn, ihr 
Amt und Pflicht. LL 275. 345- die Vifitaro- 
res, füllen Infpedtores beftellen. 281. item, 
Kirchen» und Kaften » Borfteher. 293: follen 
acht haben, ob die Pfarrer ihr Amt thun. 320. 
und was die Vifitatores mehr beobachten follen, 
ift Dafelbft weiter nachzuſehen. 

Mandat, wegen angeordneter General: Vifita- 
tion, vom 18.04.1599.1.1.342. Inftrudtion, 
vom 9. Febr. 1700. wie die Kirchen» Viſitation 
zu verrichten. 343. Die Wfarrer, follen fich sum 
Examine fıtiren. ibid. zu erfundigen, wie es 
mit der Abfolution jugehe, item, wegen Derer 
Prediger: Fehre Meinigfeit. 345. 346. item, 
wegen der Trauung. 347. wegen derer Cere- 


monien, bey Adminiftration des Abendmahle, 


wegen Confirmation und Ordination 
derer Pfarrer. 347. 348. follen die Patronos 
ermahnen, bey Beftellung derer Kirchen - Acınter 
behutfam zu gehen. ibid. auf die Kirchen « Girs 
ter acht haben. ibid. 
Kirchen: und Schuldiener und derer Gebäude 
ſich erfundiaen. 349. wegen Leben und Wan⸗ 
dels, auch Einigkeit derer Kirchen? und Schul⸗ 
Diener. 350.  fonderlich, wegen derer Superin- 
tendenten und Infpedtoren, ibid. was fie in 
Städten, mit Zuziehung des Senats beobachten 
follen. 351. 

Verordnung vom 8. Febr. 1710. twegen zu 
Baltender Kirchen, Vifitation und einiger Pundte. 
1.1. 433. dazu foll der Land⸗Rath des Creyſes 
und Parronus jugejogen werden. ibid. Abnah⸗ 
me der Rechnung. ibid. Diseten derer Viſitato · 
ren und Scribenten. 434. 

Edidt, wegen der General- Vifitation derer 
Kirchen, Schulen und Hofpiralien, vom 16. Apr. 
1710. 1.1 434. feqg- dabey ju beobachtende 
Fragen, 1) wegen derer Kirchen und ihrer Güter. 


ibid. 


"435. 2)ratione Patronorum & juris patro- 


natus. 437. 3) ben derten Predigern, wegen 
ihrer Perfon. 438. _ 4) wegen Vocation, Ordi- 
nation und Introdudlion, 438. 5) wegen der 
Lehre. ibid. 6) wegen ihres Amts.439. 7, tes 
gen ihres Lebens und Wandels. 440. g)rde 
ihres Unterhalts. 441. 9) ratione Infpedto- 
rum. ibid. 10) wegen derer Zühörer. ibid, 
12) wegen, derer Kirchen + Dorfteher. 442. 
12) wegen ubriger Kirchen» Bedienten, Canto- 
A. Repert.Corp.Conf?. March. III. Abtb. 


‚wie 


wegen Llnterhalts der- 


’ 
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ris. &c, ibid. 13) wegen derer Schulen in 
Städten. 443. 14) wegen derer piorum cot-. 


porum. at 

Inftrudtion, wornach die Superintendenten, 
Proͤbſte und Infpedtores, die Local- Vifitation 
anzuftellen haben, vom 5.Mart. 1715. In 37. pa 
ragraphis I. I. 513. famt dazu gehoͤrigen 
Reglement, von 6 May ıriz. 522. Dizren, 
tur 12 Gr. ibid. wegen Vorſpanns ꝛc. ibid, 
Verordnung, vom 27. Sept. 1736. an alle In- 
fpedtores, wegen General-Vifitation aller Prer 
diger in der Chur⸗Marck. 566. 

Vifitationg » %bfi ied, wegen derer Kirchen 
ind Schulen in vlin, ‘und Stiftung der 
neuen Schule im Eloftet, de anno 1574. I. IT. 
ır.feqg. von der Probſtey in Berlin jährlichen 
Einfommen. ibid. denen Caplsenen. 12. von 
denen Küftern. 13. Organiften. 14. Calcan- 
ten. ibid. don denen Schulen. ibid. Yungfers 
Schulen. 20. Kirchen Regiment. ibid. von 
denen Vorſtehern der Kirchen und Gemeinen⸗ 
Kaften, von dem Armens Kaften.24. vondenen 
Hofpitalien. 25. Beſtellung eines Vificatoris 
bey dem Armen » Aefen ju Berlin, und deffen 
Rerrichtung. 13 Fi s 

Refcript, an Eathotifchen Beiftlichen Torck in 
Berlin, von 1728. daß dem ankommenden Pro- 
vincialiy in ecclefhiafticis weder Jurisdiction 
er — zu verſtatten oder einige Muta · 

ıon. 1,1.555. 

Beym Zoll: Wefen, fol nicht gefchehen 
ohne gnugfamen Verdacht einer Defraudation, 
IV.I 153. 305. von denen Thorfehreibern, 
w folche gefchehen fol, abfonderlich bey denen 
Fracht / Tagen und Caleſchen 243. foll fleifig 
gefchehen von denen Zoll» Bedienten. 381. 447. 
Extra - Poften, feynd nicht frey Davon. 390. 444. 
bey Viſuation derer Schiffe, foll fich niemand wies 
derfeken. 48 1.feq. der Salye&chifte IV. IL 20. 

Vifitation derer Bauern ihrer Wirth⸗ 
Khafften in * re Maͤrckiſchen Aemtern. 

ont. J. a2. fo ich ge ini 
——8— hͤhrlich gegen Martini ges 

derer Juftiz-Collegiorum. Cont. 1. 131. 


des eingehenden Zoltzes. IV. IL, 163. 

derer Kuniglichen Gehege, wegen derer wild. 
Diebe. u 111. 145., Ä 

derer Bier-Haufer, des Sonntage. I. 
Il. 107. 148. 154. 181. 184. 

derer Brau⸗ Haufer, Toll ale Jahr ges 
fehehen. IV. IV. 148. / 

derer Ziefe-Bedienten, in derer Unter, 
thanen Höfen, und Mühlen, fich nicht zu wieder, 
fegen. IV. IV. 245. VLM. 133. 

derer Feuer: Stäten, wie und von 
mern, auch tie oft. V. I. 9. 34.147. 148. 159. 
168. 199. 241. 243. 276. 409. VII. 577. 
auf denen Dörfern Desgleichen. V.1. 248. 259. 

derer Brunnen und Waffer-Thies 
nen, foll öffters gefchehen. V. I. 244. 259. 
‚ derer Zafpeln des Garns, ob fie 
richtig, von wem folche vorzunehmen: V. IL 57. 

Ez2* derer 


7* 
derer Tuchmacher Handwerks + Zeus 

ges, von wem, wenn und wie ofte jährlich viſiti · 

get werden ſoll. V. IL. 345. 468. 472. 
derer Apothecken. V. IV. 17. 43. 231. 


derer Wirths⸗ Saͤuſer , ob alles in 


guten Stande. III. 1. 379- in Refidenzien we⸗ 
gen derer ankommenden (Fremden. V. V.232. . 
derer Soldaten und ihrer Quartiere. 
III. 1. 72. 80. 103. 182. 209. 219. 313. 324. 
326. 328. 342- 367. 
derer Befängniffe. 11. m. 68. 
derer Materiatiften« Laden, was 
Deswegen verordnet. V. IV. 244 vorräthigen 
Ghetreydigs, wirdanno 1740. angeordnet. Cont, 
1. 337. bey Vifitacion derer Waaren, follen 
Accıs- und Zoll + Bediente aufdie verruffene 
Geld Sorten adıt haben.Cont. 11.174 
Die Caffen derer Accis- Zoll» Einnehmer 
und Raths ⸗ Caͤmmereyen, follen von den Steuer⸗ 
Häthen gefchehen sc. Cont. IV. 170. feg. 
Vifitir - Eifen, 
ſoll in denen Thoren zur Berbütung derer Accis- 
Defraudation vorhanden feyn. IV. III. 493. 
Vifta. 
Wechſel a Vita, genüffet Feine Refpit- oder Dis- 
cretiongs Tage. U. 1.480. ILL 26. 222. 
Corit. I. 385- 
Vivandiers. 
Reglement derer- Marquetenter. Cont. I. 429. 
deren Eyd. 431- 
Vlißingen. 
Ye im Koͤnigl. Dtul auszulaſſen, und ſtatt def 
fen Sſt⸗Frießland zu fegen, und wie. VL II 


437- 

Umgang. 
Mit einem Refponforio oder andern Gefängen, 
fol Sonntäglid) bleiben.1.1.245. denen Schul⸗ 
Meiftern ift bev dem Umſingen etwas mitzutdeis 
Ien. 309. f..Procellion. 


| Umgeld. 
Won der Schweine Maft, twas darunter verftans 
den wird, deffen Preiß bleibt nach) wie vor, und 
"wie viel. IV. I. 697- . 


| Umhut. 
Damit find die Pfarrer und Kuͤſter zu verſchonen. 
LI 301. 
Umpackung 


einiger Waaren, muͤſſen die Güter /Verwalter 
bey der Acciſe nicht eigenmaͤchtig verſtatten. IV. 
11. 363. umgepacte Stuͤcke, muͤſſen den Ac- 
cifes Buchhalter gemeldet werden. ibid, 


Umſchau. 


Wie derer Knopfmacher⸗Geſellen re ge en 
Flocke. acher /Geſellen ihre geſcheh 
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72, 
- Umfchmelgen, 
vi, sBinfchmeltzen. 


“ Unangefeflene, 
Ob ſolche Handelung treiben dürffen. V. IL. 7-9 
11. 23: 27. 86. 102. 210. 
Unbewegliche Güter. 


wid. Immobilia. 


Unbußfertigfeit 


des Delinquentens, ob wegen felbiger die Exe- 
cution qufzufchieben. II. ILL. 107. 


Undio extrema. 


Lehre davon, der Reformircen Kirche in Pohlen- 
1.1. 504. 

Unehelihe Kinder. 
An der Neus Marek, find an dem Orte, wo fie 
gebodren, unterthänig. V. Ill. 172. Declaration 
Desiwegen. 218. Tauf ⸗ Gebühren wegen derjel- 
ben in der Alte» Marck. Cont, IV. 79. 80. 


Unehrlich. 
vid. Infumia. 

Unflath. 
ſ. Both. 

Ungarn. 


Avocatoria wegen derer Königlichen Untertha⸗ 
nen, aus daſigen Dienſten. Cartel wegen 
Auswechſelung der Kriegs + Gefangenen, md 
Verbothe, wegender dafigen Peſt. Davon fiche, 
Avocatoria, ‚Cartel. Peſt. 


Ungehorfam. 

Derer Partheyen. II. 1. 14. 86. 107. 127. 221. 
4ıı. des Klägers vor dem Confiftorio. 1. I. 
325. des Beklagten. ibid, oder beyder. 326. 
ivie derer Studioforum zu beftraffen. 1.11. 40. 
derer Kinder, wie von denen Eltern beftraft wer⸗ 
den Fan. J. U. 144. Des Gefindes, wie von der 
Herrſchafft. ibid. gegen die Obern und Eltern, 
foll mit der Kirchen ‘Buffe beftrafet werden. 200. 
203. conf. Contumacia. 


Ungelber. 


— davon, iſt aufgehoben. IV. II. 12. 
efreyung derer Stetimiſchen Kaufleute auch 
anderer, fo aus Neu Märdifchen Städten des 
Handels auf der Warthe, Dder und Netze nach 
Soßen ſich angelegen ſehn laſſen, wie es damit 
zu halten. Con. IV. 214. 215. x 


Uungerechtigkeit. 
Wer einen Richter derſelben faͤlſchlich oder dolofe 
beſchuldiget, wie ein ſolcher beſtraft werden ſoll. 
1.1. 536. 

Ungerechte Sadyen 


follen Advocati nicht annehmen, und mie fie 
deshalb 
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die Partheyen zu bedeuten haben. Cont. 
iger Kim gsi Procefle auch nicht 


defendiren, wie fonft dieſelben zu beſtrafen. 
322. 32$. 
Ungefiegelte Waaren. 
Was für Strafe darauf: V. IL. 406. 
Unglüd, Ungluͤcks⸗Faͤlle. . 
Wenn ein allgemeines Ungluͤck -eine Provinz 


oder Ort betrifft, daß ein allgemeiner Anftand 
gegehen wird, ift die Renunciatio des Debito- 


ris, Fein Indulctum moratorium ju fuchen, ohne 


Effe&. 11. I. 127. ob in Anfehung dergleichen 
Unglücks renunciret werden Fonne.ibid. ob de⸗ 
nen, durch Ungfück in Abfall ihrer Nahrung ges 
Fommenen Schuldnern, ein Indultum mosato- 
rium zuwerftatten, und welche Schulden davon 
ausgenommen. 136. ob wegen Derfelben Die Uns 
tertbanen Remitlion haben. V.IU. 373. wel⸗ 
che ein Schuldner zu feinem Behuf anführen Fan. 
11.1. 138. ein durch Ungluͤcks⸗Faͤlle in Schul 
den gerathener, ift derer vechtlichen Wohlthaten 
eheilgaftig. II II. 54. vid. Banqueroutier. 


Univerfitet. 


Von Univerfitets- Sachen, handelt der 1. Th. 
11. Abth. davon fiehe im Verjeichniſſe ein meh⸗ 
reres. Die Beltellung dererfelben, ftehet den 
Landes s Herren zu, VI. I. 266. Die, fd dahin 
ziehen und Theologiam ftudiren wollen, was 
fie auf Schulen gelernet Haben follen. I. IL. 230, 
von wen fie ein Teftimonium haben follen. 
ibid. ſollen vor der Immarriculation exami- 
' niret werden. ibid, ohne Immarriculation, fol 
Fein Scudente fidy iiber 15 Tage daſelbſt aufbals 
ten. 4. ihnen sollen Profeflores mit gutem Rath 
an die Hand gehen. 230. warum fie ſich befons 
ders mit einem Profellore bekannt machen follen. 
ibid. auf was fir Univerficeren die Unmuͤn⸗ 
digen ziehen follen. H. IT. 71. wenn wegen ihres 
Unterhalts dee Magiftrat etwas determiniren 
fol, an wem fie zu recommändiren.ibid. auf 
welcher ‚Candidari Theologie ftudirt haben 
follen. I. II. 247. auf der zu Halle, muͤſſen alle 
Studiofi Theologie die erften given Jahre ftu- 
diren. 265. auf einländifchen, müffen die Lan⸗ 
des Kinder ftudiren. VL 1. 266. Cont. IV. 191. 
193. 194. 229:230. auch Juftig + Beriente 
und Advocaren disputiet haben. TL 1.736. in 

ranckfurth, müffen diejenigen ftudiren, welche 

tipendia genieffen. I. IE 5: 9. ob Die Stipen- 
dia auf auswärtigen Acädemien genofien wers 
Den Eünnen. VII. 428. wer ein-Stipendium 
genieſſen will, muß fi) nodyadtu ftudens bes 
finden. I. I. 261. 
terfchied der Religion gegeben werden VT. 1.428. 


Reglement, tie die Studiofi fich aufführen follerk: 


Cont. IV.229. ehe fie von Univerfiteren abs 
sieben, was fie zu beobachten haben, I. IL 231. 
tie das Jubileum der Augſpurgiſchen Confes- 
fion, auf Univerſitæten celebritt worden. 250. 
Bücher und Schriften, fo auf Univerſitæten 
derfertiget werden, feynd von der Berliniſchen 
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Cenfur ausgenommen. Cont, IV. ı5t. limi« 
tatio. ibid. wenn die einheimifchen Univerfi- 
teren, aus denen an fie geiendeten Adlis, die 
Sentenz fertig haben müffen. Cont. I. 227. 228, 
niemand fol mehr, als wieder eine einheimilche 
und zwey ausländifche Univerhreten, bey Ders 
chickung der Adten excipiren. 192. zu Adfafe 
ung derer Urtheile, follen die Adta nur an ein? 
andifche in gewiſſen Fallen gefchickt werden, und 
nicht an auswärtige. Cont. II. 71. ſeq. Ver⸗ 
ſchickung derer Adten zum Spruch dahin, wird 
wegen derer aus⸗ und einlandifchen verbothen, 
und binführe in denen gehörigen Inftanzien zu 
fprechen befohfen. Cont. IIT. 75.76. wie zu ber 
flrafen. wenn fie Bauer⸗ oder Coſſaͤthen⸗Hoͤfe 
eingehen laſſen, dazu gehoͤrige Aecker und Wie⸗ 
fen zu Vorwerckern fehlagen, oder neue Borwers 
cker daraus machen. Cont. IV. 182. 

Bon Profefloribus auf denen Univerſitæten. 


f. Profeffor. 


Univerfitet zu Frankfurt. “Ber dar 
felbft die Cenfur über die Theologica beobach⸗ 
ten foll. 1.1. 426. wo felbige zu belangen. IL.L, 
165. deren Corpus univerfitatis, fan auf kei⸗ 
nerley IBeiffe vor dem Cammer » Berichte, fondern 
vor dem Geheimen⸗Rath belanget werden. 155. 
381. item, deren Membra, in adtiionibus 
perfonalibus & mixtis, etiam in realibus in- 
tra univerfitatem conftitutis. ibid. Exceptio, 
in adtionibus realibus & bonis extra univerli- 
tarem fitis. ibid. wohin vom Foro academico 
sppellitt wird. ibid. conf. plura, oben unter 
Standfurtb: 


Univerfitas, 


Wenn bon einer das Juramentum calumnie 
erfordert rOird, wer es abſchwoͤren muß. II. J. 
424. wenn ſie Beweiß fuͤhret, kan keiner von 
der Gemeine Zeuge ſeyn. 435. wohl aber con- 
tra illam. ibid. zum Zeugnif nieder diefelbe, kan 
niemand aus der Gemeinde gezwungen werden. 
ibid. wenn derfelben das juramentum deferiret 
worden, wie es wegen defien Ablegung zu halten. 
448. welche Lehne befiget, muß Den Canonem 
preftiren. I. V.ıı1. 115. 116. wenn Solda⸗ 


ten.oder Officiers folcye verklagen, wo derfelben 
Forum, III. I. 484. 


Unfoften, 


Wie es damit beyder Immiflion gehalten wird. IL. 
1.75.96. ob bey entjtandenem Procefs,der Schuld⸗ 
ner felbige dem Creditori erfegen müffe, und was 
dabey zu beobachten. 123. muͤſſen liquidiret wer⸗ 
den und wie? 454 deren Liquidation, iſt in 
Copia dem Gegentheil zuzuſenden, darauf bie , 
nen 4 Wochen peremtorie zu excipiren. ibid. 
darüber fol, es komme Exception binnen gehoͤ⸗ 
viger Frift ein oder nicht, ein ExpenfensUttheil 
abgefaffet werden. ibid, Daruber ift Fein weiter 
Schrift⸗Wechſel zu verftatten. ib. welche fich über 
30 Rthlr. nicht belauffen, follen durch ein Decree 
ohne Expenfenslirthel moderiret werden, deten 
moderirtes Quantum, muß parti adverfz noti. 
ficiret, und binnen. 4 ABochen ſub pcena execu- 
«3 * tionis 
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tionis bezahlet werden. ibid.. die Parthey, fo 
fuccumbiret, muß felbige erftatten, wenn fie 
gleichBlutse Freundefind. ILL. 319. mußeinBürs 
ger, wenn er einen Magiftrac oder Beamten bes 
Tanget und fuccumbirt, erftaften. 762. item, 
‚Kläger, den Beklagten, wenn er Liti renunei- 
ret. 454. Debitor bey Executionen. 467- 
Victus, Vidtori in fine Proceflus, wo nicht 
compenfatio ftatt findet. 453. wenn fie einem 
Theile zuerkannt, wie bey deſſen Refticution zu 
verfahren. 319. wer die Unkoſten nicht erfegen 
fan, iftnach Proportion am Leibe zu ſtrafen. 
454. des gansen Proceflus, dafur fol Advo- 
catus fo Mandatum produeirt, oder das erfte 
Memorial unterfchrieben, ſtehen. 748. welche 
Advocaten, Procuratores und Curatores Litis 
in ihrer eigenen Derfertigung der Schriften li- 
quidiren, tie es weaen deren Moderation zu 
halten. 454. 455. unnoͤthige Reifen, werdennicht 
paſſirt. 454. wie die Contumaciales ju deter- 
miniren. 412. von deren Erſtattung, befreyet 
die Adſchwoͤrung des Juramenti calumniz & 
malitie den Succumbirenden Theil nicht. 425. 
bey deren Moderation, follen die überflüfigen 
Zeugen nicht in Confideration fommen. 434. 
Älnfoften, bey Edirung und Communication des 
rer Documente. ibid. dem Gegentheil zu er: 
ftatten,, wenn der Beweiß verändert wird. 437. 
Die, dem Gegentheil Durch Aenderung der Articu- 
lorum probatorialium verurfachte, muͤſſen ers 
ftattet werden. 438. find denen Zeugen gut zu 
thun. ibid. muͤſſen demjenigen der in poflel- 
fione geweſen, aus denen fequeftrirten Gürern 
gereichet werden. 455.  megen-veranlaßter und 
anderweiten Subhaftation , wer felbige tragen 
fol. IL. II. 133. ju Beſtellung eines Anwalds, 
bey Abhörung eines Zeugens, muß Producent 
dem Produdto erlegen. II. I. 439. müffen bey 
Commilflionen ex ofhicio beyde Theile zualeich 
berichieffen. 442. bey ausgebethenen Commil- 
fionen, jeder ‘Theil vor ſich ibid. ſolche muß, 
wenn der Rotulus verlohren gegangen, und Zeus 
gen verhöret worden, derjenige tragen, fo Schuld 
daran. 445. bey Repetition des Examinis 


teftium, muß Impetrant foldye tragen..ibidem. _ 


wer folche bey Transmiffion der Adten zu eries 
gen hat. 451. 591. Vorſchlaͤge, sur Abhelffung 
der überflüßiaen Unfoften bey der Transmiſſion. 
591. bey Transmifhion, indenen Remediisex- 
traordinariis, iiber die geſetzten nichts zu nehmen. 
606. wer folche bey Transmiffion der Crimi- 
nal-A&ten zu tragen hat. IT. TIL. 96. ben dene 
Verhoͤren und darauf folgenden Sententiis, tie 
auf die Unkoſten refledtirt werden foll. ILI.453- 
bey Interlocuten, müffen fie propter contu- 
maciam erfannt, und per Executionem einats 
trieben werden. ibid. fo atıf Refctipta oder Re» 
fponfa verwendet, werden nicht wieder erfeget. 
454. Unfoften, muß Appellant in confirma- 
toria tragen. 453. in Reformatoria, werden 
ſolche compenfiret. ibid. . wenn bey mündlichen 
Vorträgen eine Parthey in Expenfas condem- 
niret wird, follen diefe fogleich ex Adtis derermi- 
niret werden. 833. wenn die Unkoſten zugleich 
im Beſcheide ju moderiren. II. IL. 130. extra- 
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judicisles, follen nad Maafgebung der Pars 

theyen, Condition, Vermögen und anderer Um⸗ 

ftände moderiret werden. IL: 1.454. wenn wes 

gen der Unkoften das Urthel abgefaſſet, Darf das 

von nicht appellirt werden. IL. J. 455. 828. fons 

dern e8 ſoll bey dem einmahl moderirten Quanto | 
verbleiben. 454. follen binfort nicht mehr Jura- 

mento cerhärtet werden, mo nicht damna 

& interefle mit zuerkannt. 454. deren mode- 

rirtes Quantum, ift per Executionem benjufreis " 
ben. ibid. 

In welcher Ordnung die Creditores im Con- 
curſu felbige fordern Fonnen. IL II. 150. und 
welche im Concurfu vor allen Creditoribus zu 
bezahlen. 191. wie es mit deren Bezahlung zu 
halten, wenn das Vermögen zur Bezahlung des 
rer Creditorum nicht hinlänglich. ibid. wie mit 
denenfelben ‚. wenn Creditores citiret werden, 
ohne daß ein Concurfus eröfnet wird. ibid. 

Unkoſten in Inquifitions-Proceffen, wer re- 
guliret. II.II. 179. Deren Specification, iſt des 
nen Adtis beyzulegen. 163. wenn Inquirenten 
nicht liquidiren oder befcheinigen, follen fie das 
mit precludiret werden. Cont. I. 293. 294. 
wer folche eritatten fol. II. III. 106. und wer 
folche zur Defenfion eines Inquificen zu tragen 
hat. 87. wenn fie der Inquiſit zu erfeßen vers 
bunden ift. 103. ob, wenn er den Reinigungs⸗ 
Eyd abgefchivoren bat, fie zu tragen fehuldig. 
102. 0b, und gegen wen Die Dbrigfeit wesen 
derer Unkoſten fich erholen fan, wenn der Inqui- 
fit abfolviret wird. 103. wie Denen Peamten - 
aus Inquifitions-Proceflen die Unfoften zu erſe⸗ 
Gen. 150. die Obrigkeit Ban fich wegen der Uns 
Foften an des fluchtigen Delinquenten Guͤter hal⸗ 
ten. gr. conf. Urthels⸗Gebuͤhren. Pro- 
ceß-Koften. item, die fronsöfifche Gerichts⸗ 
Ordnung, was dafelbft von den Unkoften dif- 
ponirt ift.IL I. 319. 

Unmündige. 
Wenn jemand unter dem Cammer/⸗ und andern 
DbersGerichten Unmündige hinterläffet, foll der 
Prediger es ſo fort berichten. LI. 533. deren 
Baarſchaft, muß in Gerichten deponirt. II. 1. 
123. oder gutaugeleget werden. ibid. find mit 
Vormuͤndern zu verfehen. ibid. ihnen foll nies 
mand Geld leihen. 11. 1. 335. 802. II. II. 86. 99. 
noch mit fie handeln. V. II. 39., koͤnnen ohne 
ihrer Eltern und Wormünder Confens, feinen 
Contradtum mutui &c. fchlieffen. IL. I. 335. 
Cont. IV. 191., wenn fie das Capital dennoch 
in der Majorennitate bezahlen, ift es dem Fisco 
verfallen. 11.1. 335. bey Diftradtion dererfelben 
Immobilium, muß zuforderft..Decretum de 
alienando gefuchet werben. 467. . Ausnahme 
hiervon. ibid. «von deren Proceffen, ſollen die 
Anverwandten , welche Derfelben Dormimder ex 
Lege fern, denen Advocaren Nachricht geben. 
753. worauf ben Bevormundung derer Unmuͤn⸗ 
digen zufehen. I1.IL.66. wie es mit derer Bevor⸗ 
mundung und Erziehung zu balten, welche Feine 
Verwandte und kein Vermoͤgen haben. ibid. 
wenn der Unmuͤndige verjtirbt, ehe von denen 


nachiten Anverwandten wegen Beitellung eines‘ 
Vor⸗ 


. and was dabey zu: beobadıten, 69. : 


. Ibid. 


‘ 
J 


' zuführen. ibid. die, 


Soneuts ju lociren. 158. wie 


a. 
Vormundes Anſuchung gefehehen, 
ten. ibid. um deſſen 
nächiten Anverwandte Anſuchung thun. II. Il. 67. 
oder, wenn fie 
haben in ihres Rormundes: Bermogen ein Um 
terpfand: 68. - ob fie denen ‚gerichtlichen Hypo- 
thequen vorgehen. ıbid. "ber dejlen Bermögen, 
muß der Vormund -einInvencarjutn machen, 
was für 
Schaden ‘ihnen vom Vormunde erſetzet m 
muß. 70. ° ob auch defien Erben fordern koͤnnen. 
jbid.' dent fie noch unerwachſen finds wie des 
ren Erziehung Bon dem. Bormunde zus beſorgen. 
jbid. inderen Erziehutig, fich nach: Des Waters 
Werordnung zu richten. ibid. in Deren Erman⸗ 
gelung aber, ſelbige der Mutter zur Auferziehung 
Anzuvertrauen.ibid, wenn dieſe fich verheyrathet, 
28 der Obrigkeit zu uͤberlaſſen, wo ſie erzogen 
foerden ſollen ibid.. wenn zu deren Unterhalt 
der uneriebehrliche Vorlag nicht vorhanden ift; 
wie fich der Vormund und die Obrigkeit zu vers 
halten hat. II. II. 70. follen von ihrem Vor⸗ 
mumde zuv Schule gehalten werden..ıbid, ſollen 
zur Gottfecligkeit angehalten werden, ib. wenn 
fie feine Ingenia haben, 0b fie bey dem Studi- 
ren zu laflen. 7x. wenn fie aufliniverfitäten ges 
MWickt werden, foll die Obrigkeit ihren Unterhalt 
determiniren. ibid.. find denen Profelloribus 
befonderg zu recommandiren, und warum? 10. 
die zum-Srudiren nicht geſchickt find, worzu fie ans 
weiblichen Gefchlechts, wo⸗ 
zu fie von den Vormuͤndern anubalten. ibid. 
wie deren Bermoͤgen zu adminiſtriren. ibidem. 
wie hoch derfelben Laͤndereyen zu verſteuren. IV. 
III. 166. ob und welche Contradtg fie ohne des 
Bormundes Audtoricaf eingeben koͤnnen. II. II, 
72. was wegen der Erfüllung dabey zu beobs 
achten. ibid. ob zu deren Proceile des Vor⸗ 
mundes Autorität nöthig. ibid. wenn fie Feis 
nen Curstorem. haben, ob ihnen zum Procefs 
jemand von dem Magiftrac ex ofheio zu feken. 
05, und wenn felbiger Über feine Güter, 
"Zeit feiner Minderjährigkeit, getroffene Kauf uber 
den Hauffen werfen koͤnne. 73. an nem er ſich 
alsdenn zu halten hat. ibid. wenn er von jemans 
"den an Kindes ſtatt angenommen wird, ob Das 
durch die. Vormundſchaft aufgehoben werde. 74- 


wie es zu hal⸗ 


wenn son einem Erblaſſer, Unmündige hinterlafs 


fen werden, mas Die Obrigkeit, Fisczle und 
Pfarrer deswegen zu beobachten. 78. wenn fie 
* in andern Jarisdidtionen Guter haben, fol ſol⸗ 
ches in dem Vormundſchafts⸗Buche notiret wer⸗ 
“den ibid. wie es zu halten, wenn deren Ders 
mögen in verfchiedenen 
vinzien liegt. 79. item, wenn fie bey Depofitens 
_ Geldern concurriren. 97. wenn bey fequeftrir- 
ten Gütern intereffiret find. 98. ob die von ih⸗ 
nen ausgeftellte Wechſel⸗Briefe gültig. 100. ob, 
wenn fie mit einem Eydſchwur befräftiget: find. 
ibid. wenn der Unmuͤndigen Erbfehaft dem 
Wormunde ausgeantroortet wird, ob folches in 
das Grund + und Hypothequen⸗Buch einzutras 
gen, und wie? Il. II. 116. wenn von deren 
Gelde, Güter erfauft worden, wo felbige im 
fie wegen 


\ 
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deflen Erbſchaft verluftig werden ib. 


Jurisdidtionen oder Pro- · 
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Concurs ihres Vormundes zu Tociren. 1593 
wenn auf felbige die Valura gerichtet. iſt ob das 
Wechſel⸗Recht wieder die Vormunder ſtatt hat⸗ 
277... 0b und wie ferne Die Koͤnigl Caſle von den 
Unmundigen deponirten Geldern etwas: zu be⸗ 
kommen bat. 247. wenn vor: foldye: die. Lehns⸗ 
Muthung geſchehen foll. U. V.ı33. müſſen fich 
wegen ihres begangenen Lehns⸗Fehlers, am ihre 
Curatores halten. 41. in wie weit unmündige 
Mitbelehnte, das bereits veräufferte Guth wieder 
reerahiren ürmen. 'zgr. wer fie ein Lehn pro 
indiwifo befeflen „ynd.einer verftirbt, foll die ge 
famtte Hand verfolget werden. VL. IL 47. wenn 
fiemündig werden. II. U. 74 was ſie thum mic 
fen, wenn Veniam ætatis verlangen. IL 1.529 
wie fange die Adelichen,, rarione Immobiliurf 
wrdmmsftehenden Gapitalien, unter der Qurarel 
ſeyn füllen. Con. ‘IV. 85: 152: © unmmdiger 
Kinder Erbfälle. VL. 34. was wegen Verlauf 
derer, denen Unmuͤndigen gehörigen wuͤſten Steb 
len zü’beobachten. 430. con Vormund 
Unfinnige, = 
find in Berlin in das groffe Friedrichs⸗ Hoſpita 
aufzunehmen, 'und wie fie daſelbſt zu verpflegen 
1,11. 138. 1 s 
Unter-Bediente. 
ey der Accife, darauf folen Einne 
Controlleurs in Wan: Me Tin Bere 
ten fleißig acht haben. IV..IIL. 457. ſollen von 
ihnen aber nicht als Knechte tractiret, oder zu 
eianen Gefchäften gebraudjet werden. ibid.conf, 


Accife. E 
— Unter⸗Gerichte. 
aben die erſte Inſtantz, wegen dere 
Buͤrger und andern nicht —— 
nen. Cont, III. 187. ſollen bey jeder Gerichts, 


„ * 


Stube über die publicirten Edicta ein Buch hal⸗ 


ten. 18.1. 574. ſich durchgehends nach der €, 

mer⸗Gerichts ⸗ Ordnung * 468. E De 
fita in guterDrdnung halten.Cont.IV. 83. fehleus 
nige Juftirz adminiftriren. IL 1.382. die Pro- ' 
ceile nach dem Codice inſtruiten Cont. IV, 
83. 338. binnen 3 Monathen definitive erken⸗ 
nen. ibid. wie zu verfahren, wenn fie Juftirz 
deniegiren oder verzögern. II. I. 84. 105. wenn 
folche in Veranlaſſung der. Execution faumig, 
Fan diefelbe das Cammer⸗Gericht veranlaffen, 


und muͤſſen fiedem Kläger Interefle & Expen- 


fas preftiven.’464. bey mündlichen Verhoͤ 
Daben , follen Die Sachen kurtz tractiret ers 
lich oder rechtlich entfchieden werden. 562. wenn 


darinne die Sachen ohne. Advocsten abj 
-11. 1.734. Cont. I, 243. 415. Cont, ——* 


Berichte und Kotuli teftium, fo von ihnen erfors 


dert werden, müffen unter Preetexe nicht geſche⸗ 


bener Auslöfung, weder von ihmen noch denen 


' Commiffariis aufgehalten, fondern bei 3 
"Strafe eingefendet werden. II. J. — 3 


ter. ben denenſelben, ſollen die Procefle ex offi- 


\cio ad definitivam inftruiten, undfo viel möglich 
ihres Fein Advocate zugelaſſen werden: Cont. IM. 
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188. Cont. IV: 338. in teutfchen Unter⸗Ge⸗ 
richten , ift denen frangöfifchen Advocatis zu 
advocirenerlaubt.IL.1.630./ wenn in Unter⸗Ge⸗ 
richten die Rechts⸗Haͤndel nur so Rthlr. oder 
weniger Capital beträgt , foll Fein fchriftlicher 
Proceſs noch. Advocar admittirt werden. Cont. 
L 243. 244. iſt geändert, wenn über. to⸗ 
bis so Rthlr. importiren ; ftehet denen Par⸗ 
theyen frey, ob fie einen Adrocaten nehmen wol⸗ 
Ien. Cont. I. 416. wo zum mündlichen Bors 
trag nicht genug Advocaren ſeynd, wie es ra 
tione derer Sachen, fo zur Diredtion des Pro- 
celſes gehoͤren, zu halten. @46. was der Rich⸗ 
ter, . bei) Publication des brthels, denen Par⸗ 
theyen Fund thun foll, wenn fie appelliven wol⸗ 
ken. -Cont. LIE 189. Cont, IV. 339: 

mr unter die Befcheide zu notiren. ibid. von 
Sachen, welche von denen Unter⸗Gerich⸗ 


gen an das Cammer=erichte per Appellatio 


nem gebracht tverden, und wie Dabey zu verfah⸗ 
‚zen ‚handelt der XL. Tit. - ran 
richt. Drdyung von 1709. woſelbſt Die Specialia 
—— befindlich. IL.L. 382. ſeq. follen vor 
Eudfchaft des Procefles von denen Partheyen 
Keine, Gebuhren nehmen, fondern wenn Reme- 
dia eingewand werden, gehoͤrig liquidiren, und 

die Specification cum Adis dem Judici füpe- 
- riori einfenden.Cont, IV. 83. 


IV. 83. dafs fiedie zu verfertigenden Civil- und 
Criminal-Procefs-Tabellen einfenden. Cont. 
I.134.. wasdas Tribunal bey, Moderätion ders 
felben Sportuln zu beobachten. 246. ſolches fol 
darauf ſehen, ob.dinllaterserichte den modum 
procedendi uͤberall obferviren. ibid. Prefi- 
denten, follen fie fleißig vificiven laſſen, und 
warum.ibid. Die Unter⸗Gerichte, follen fich nicht 
gelüften laſſen Advocaren zu beftellen, welche feine 
Koͤnigl. Approbation und Patenta erhalten has 
ben. 11.1. 561. 562. die in Gerichten mit ſitzen, 
follen nicht zu Advocaten bejtellet werden. 562. 
wie und wo die Advocaren und Fifczle bey Uns 
ter Gerichten zu examiniren. Cont I. 103. 

In Berlin, wie dafelbft das Judicium 
beftellef feyn full. ILL 695. Afleffores, follen 
‚vorhero referiren. ibid. wenn Gerichte ge 

alten werden foll. ibid. mas der dirigivende 
— * zu beobachten. ibid. wie es in deſ⸗ 
fen Abweſenheit zu halten. 696. wie die Aflel- 
fores fich im Decretiren zu verhalten. ibid. wie 
es in Sachen altioris indaginis und Executio- 
nis zu halten. ibid. wie mit dem Protocoll. 
ibid. wenn das Stadt · Gerichte mit vielen Sa⸗ 
chen überhäuft. ibid. ſoll die Gute verfuchen. 
697. wie in deren hung zu verabfchieden. 
ibid. was vor —— an dag Judicium ges 
„hören. 698. wie es bey Aufnehmen der Tefta- 
mente zu halten. 697; wo bie Proclamara zu 
affigiven und es mit der Diftriburion zu halten. 
ibid. durch wem die Inventarja gemacht wer⸗ 
den follen. ibid, wie es mit Eintragung der 
Hypothequen und deren Scheine zu halten. 698. 
was dafelbft vor die Unter⸗Gerichte gehoret. ib. 
wie, wo und mern Das Gerichte zu halten. ibid, 
und vor dem Unter-Gerichte zu procedigen. ibid, 
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wer auf diellns - 
ter⸗Gerichte acht haben foll. Cont. 1.246. Cont. 


- 
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auf was Weiſe die Ausfertigung beym Unter⸗ 
Gerichte geſchehen foll.11.1.699. wie Sentenzien 
und andere Sachen bey den ordinairen Stadts 
Gerichte. 'ausjufertigen. ibid, wenn Succum- 
bentz⸗Gelder in cafu-appellationis zu erlegen, 
und wie zu vertheilen. äbid, tie Die Criminalia 
zu tradtiren. ibid. ſoll ſich nach der peinlichen, _ 
Gerichts Ordnung richten. 700. wie das üfr 
fentliche Gerichte zu hegen. ibid. wie es bey Den 
Delinquenten, fo aus der: Haus⸗Voigtey kom⸗ 
men, zu halten, auch die Delinquenten jur, 
Executioniju führen. ibid, was denen Adtua« 
riis beyidafigen Gerichten oblieget. 701. 702. 
AmtdtrerAdvocaren Dabey.:702: wer als Ad« 
vocat bey dem Gerichte zu admittiren. 703. fols 
len die Armen⸗Sachen mit- übernehmen. 702. _ 
haben fich im ihrem Amte fo, wie es im gemeinen 
Recht und der Cammer⸗Gerichts ⸗Ordnung pors 
geichrieben, überall zu verhalten. 703. was Die 
Gerichtss Diener zu verrichten, und deren Bes 
Iohnıma. ibid. Sportul· Ordnungen dieſer Ges 
richte. I. 1. 705. Cont, I. 161. 


In Charlottenburg, wie das Gerichte 
dafeibft zu beſetzen IL. I. 509. Amt und Ders 
richtung des Jusftitiarii. ibid. Der Afleforum. 
510. wenn und wie diefes Gerichte zu halten. 
511. mie weit fich die Jurisdietion extendi- 


"ren fol. ibid. wornach Das Judicium in Pros 


ceffu fich zu achten habe. 'ibid, was vor Gas 
chen ad judicium, und mas vor welche micht vor 
das Stadt-Gherichte gehören. 512. Forma der 
Expeditionen diefes Gerichts, und wohin die 
Appellationes gehen follen. ibid, wie mit Exe- 
cutionen zu verfahren. ibid. wie es mit denen 
Subhaftationen zu halten. ibid. wie wegen der 
Sportuln. 513. Ordnung derfelben. 514. wie | 
die Geld⸗Strafen zu berechnen und zu belegen. 
513. End des Juftitiarii. ibid. und der Af- 
fefforum. 514. 


In der Neumarck. Hiervon ſiehe vers 


‚fchiedenes in der Neu: Maͤrckſchen Regierungs« 


Inftrudtion, von 1750. Cont. IV. 315. 338. 
339. wie von dafigen Unter» Gerichten zu ap- 
pelliren, und von Denen Formalien der Appel- 
lationen. IL I. 131. 235, Deren zweyte Inftanız 
aehet an die Regierung, welcher die bey dem 
Eammer-Gerichtein Berlin, in fecunda und ztia 
Inftantis abgefaßte Sententzien, zur Publicatiora 
remitgirt werden. Cont. IL 293. von denen 
Unter» Gerichten, müffen Adta bey 10 Rthlr. 
Strafe an Die Regierung eingefendet. werden. 
Cont. IV. 66, wenn fie gegen den im Codice 
Fridericiano vorgefchriebenen modum proce- 
dendi handeln, und infonderheit Adta prime 
Inftantie nicht binnen 8 Tagen 4 die interpo- 
fig appellationis an die Ober Gerichte einſchi⸗ 
cken, folk die Diegierung die gefeßte Strafe dieti- 
ren und bevtreiben. 322. ihnen bleibt die Stras 


: fe, welche,fie denen Partheyen auferleget baben. 


68. deren erſte Inftancz foll nicht gefräncker, 
und daben der Kauf der Juftitz durch Avocario- 
nes und Mandara nicht aehindert werden. 68. 
338. wenn dabey gefprochen, wie es radone 
der Inftantzien zu halten. 346. 347. in sppella- 

» terfio 
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torio von Unter-&erichten, wenn Confirmato- 
ria erfolget, fennd Adta cum tota caufa zu fers 
nerer Ausübung ju remittiren: 69. 339: Wwo⸗ 
mit die Unter-Richter in appellacorio bey Con- 
curs-Gachen fortfaßren Fünnen. ibid. Gtrafe, 
wenn Die Partheyen oder Advocaten die Unters 
Gerichte injuriiren.’6B. was wegen deren 
' Perhorrefcenz, ſo ohne Grund gefchiehet, vers 
ordnet. 69. 338. füllen bey zoo Ducaten Stras 
fe, ohne Special-Ordre feine militarifche Exe- 
cution einlegen. Cont IV, 319: 320, Regle- 
ment und Taxe, wornach fie ſich in Nehmung 
der GerichtssSportuln achten, auch überall des 
nen Edidtis gemäß, das Stempel: Papier ge⸗ 
brauchen follen. U. I. 765. Sportul-Ordnung, 
wornach fich die Beamte dafelbft zu richten. 769. 


Unterhaif. 

Was an Korn und Gelde zu nöthigen Unterhalt 
vorgefchoffen worden, ob folches unter das denen 
Land: Ständen von 1643. ertheilte Indultum 
moratorium gehöre. II. II. 6. woher bey ents 
ftandenen Concurfu denen Wittwen und Kin⸗ 
dern zu verfchaffen. 12. wie es damit zu halten, 
wenn eine Wittwe nichts eingebracht, oder ob 
anteriores Creditores nichts hoffen Fan- VL 
I. 486. 488. wie ferne einem Debitori in Con- 
curſu das Brod-Korn gelaffen wird. 471. ber 
nöthigten, find alle zur Haft gebrachte Uebelthaͤ⸗ 
ter, wenn fie es. im Vermoͤgen haben, fchuls 
dig fich zu verfchaffen und aus ihren Mitteln reichen 
zu laffen. I. III. 67. wer ſonſt dazu gehalten iſt. 
ibid. wer, wenn der Gefangene auf Anhalten eine 

Particuliers zur Haft gebracht worden. 68. conf. 


Alimenta. 

Unter⸗Jagd. 
In Erbpacht zu nehmen, wenn thunlich. IV. IL, 
153. conf. „Jagd. * 


Unter: Dbrigfeit, 

Kann Sachen, fo fir diefelben gehören, von dem 
Alt⸗Maͤrckiſchen Land» Gerichte avociven. II. J. 
‘72.94. binnen tvelcher Zeit fie Die Sachen abthun 
fol. ibid. foll, wenn fich ein Mangel in der 
Sache jeiget,, ans Land« Gerichte berichten. 73. 
wenn binnen der Zeit die Obrigkeit nichts 
in der Cache thut. ibid. kann Remiſſion, 
nicht aber die Parthey von Alt Märcfifchen Lands 

"Gerichte verlangen. ibid. . 

Unter-Ofhcier. 

Der Soldat , welcher fid) ihnen widerfeget, wie 
gu. beftrafen. II. L 61. 463. follen ihren Ofh- 
‚ciers:gehorfam ſeyn 337. nicht ohne Paß reis 
fen. 449. Peine Paͤſſe austheilen. 137.343. der 
-Cavallerie.nicht meht Credic zu geben, als fie 
vom Tradtement bezahlen koͤnnen. vs Feiner 
soll ohne des Officiers Wiſſen Geld-bergen. TIL. 
1. 220. 317. 329. Cont. II. 183. Cont..IlI. 80. 
deren Strafe, wenn fie Schulden machen. LIL I. 
472. Cont. 1.183. wenn mit Gewalt oder Lift 
Geld borgen wollen, was zu thun Cont. H.184. 
ſollen auch felbft denen Officiers Fein Geld lei⸗ 
hen, und wie beyde fonft zu beftraffen. Cont. II. 
159. 190. Cont, IV. 162. . 
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‚Relcript in eadem materia. 399. 
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Marfche erhalten. Cont. I. 36, 145. find mes 
gen der Einquartirung denen gemeinen Soldaten 
gleich. IT. 1.207. Die auf Exeeution com- 
mandiret find, denen foll täglich 3 Gr. gegeben 
werden. 451. haben nur aufein Pferd das harte 
Futter. 213. ihnen foll das ihrige ohne Atteftar 
vom commandirenden Ofhicier nicht verabfolget 
werden. 383. find von Abfchoß frey. VI. II. 497. 
” . + follen 
fi) ohne des Capitains Wiſſen nicht verheyras 
then. III. I. 247. 275.276. wenn an diefelben 
adeliche Töchter verheyrathet werden, welcherge⸗ 
ftalt Diefelben ex Feudo die Ausftattung erhalten. 
Cont. 111.74. 75. deren Excefe hart zubeitras 
fen. IILI. 473. Krieges Articul. Cont. IV, 
155. ie das Kriegs Berhör und Kriegs- auch 
Stand- Recht über diefelben. zu befegen. DI. I. 
473. ben wen Diefelben zuerft zu verklagen, und 
Durch welche Inftantzien weiter zu achen. 483. 
484. beurlaubte, follen nicht aus Muthwilien 
fehieffen. x. Cont. I. 299. was dagegen auf 
Deus Lande verordnet. 299.300. follen nach dem 
Zapfenftreich von-denen Fiacres nicht gefahren 
werden. 335. 336. . derfelben Teeftamente und 
letzte Willens in Campagne, wie es damit zu 
halten. Cone. I. 155. invalide, follen von 
Neu⸗Maͤrckiſcher Negierung zu Bothen ange 
nommen-werden. Cont. IV. 320. indie Staͤdt 
Einpaſſirende, follenfich im Thore viſitiren fafs 
fen. IV. II. 325. wenn fie fich wiederſetzen, zu 
arretiren. ibid. . wenn accisbahre Sachen vers 
fchroeigen, wie e8 deshalb zu halten. 325. 326. 
nt. I. 29.30, wie wegen Accife-De- 
fraudation zu bejtrafen. IV. IL 325. 326. 
wer über fie copnofeiren foll. ibid. wenn pof- 
feffionirte Defraudarion begehen von ausmwärtis 
gen Regimentern. 327. von der Guarnifon, 
ibid, wornach Ihre Beſtraffung zu derermini- 
rein, wenn bey einer Defraudation mit implici= 
vet find, oͤder deshalb Zeugnif abfegen follen. 
327.328. wenn einer Accife- Defraudation 
wegen verdächtig, wie es mit der Unterfuchung ju 
halten. 496. conf, Soldaten. ! 


Unter⸗Pfand, 
vid. Pfand. Hypothee. 


Unter⸗Richter. 
Wie zu beſtrafen, wenn Adta erſter Inſtant 


nicht einſenden. IL. I. 384. deren Schuldigk 


bey Criminal- Dücben. 339. wie die Hoff-Fif- 
cele bey deren Ttachläfigkeit verfahren füllen. ib. ' 
wie ſie die Gefängniffe haften folfen. bi 
ſollen ohne Defenfion Feine Ada verfehicken. ib, 
wenn Inquiſiten unvermoͤgend, follen fie ex of- 
ficia Defenforem beftellen.ibid. ſollen ficheins 
ander keinen Eintrag thun. 702. . wie fie bey Pu- 
bliegtion derer Urtheile denen Patthehen von der 
Appellation, und was dabey zu beobachten, uns 
tertichten follen. Gont. IN..189: Cont, IV.339. 
went wegen übler Achniniftratibn der Jüftiez, 
verflaget werden, was deshalb die Juftitz-Col- 
legia zu beobachten. Cont. IV, 169.wie es zu 
halten, wenn ſolche Caſſation verdienen. ihid 
ge Unter: 


U.REPERT. CORP. 


Unterfchleiffe. 


Bey der Accife, tie fie beftraft werden follen. 
IV. DI. 171. wenn von Mullern ,. Fleifchern 
und Schlaͤchtern fo deshalb geſchworen, begans 
gen wird. ibid. 


Unterfchrift. 

Ben Expeditionen der militair Confiftorial- 
Sachen, wem fie zuftehe. IIL.L 268.271. Königl. 
bey welchen Expeditionen foldye noͤthig. VI. II. 
gr. wird bey Lehn⸗Briefen und Confenfen er: 
fordert. 47. Verordnung, welche Sachen bey 
der Lehns⸗Cantzley immediate volljogen, und 
welche nomine Serenitlimi vomfehns»Diredtore 
und Secretario unterfchrieben werden follen. 779. 
derer von Magiftreren abjuftattenden Relatio- 
nen, foll von drey Membris gefchehen. IL. 1. 507. 
wenn viritim geicheben foll, 805. Derer von Col- 
legiis oder Corporibus zu übergebenden Memo- 
rialien. 11. IV. 61. ob des Michters Unterfchrift 
zur Caflation der Quittung nöthig. II. IL. 117. 
ob fie auch nöthig, wenn der Adtuarius unter 
> den Erbvergleich regiftriret hat, wie hoch fich 
die Mobilien belauffen, fo der Dormund ber 
fommen bat. 116. von zwey Zeugen, ob fie 
bey Pfandverfchreibung ftatt findet. 119. wie 
es mit felbiger bev gerichtlichen Obligationen zu 
halten, wenn der Ehuldner nicht fchreiben Fan. 
130. von welchen Gerichts, Perfonen felbige bey 
gerichtlichen Obligationen zu gejcheben. ibid. wie 
bey gerichtl. Obligationen gefchehen muß, wenn 
ein Hauß aufaenommen worden. ibid. des Auss 
ftellers eines Wechſels ift nöthig. 24. 216. wenn 
Die Unterfehrift bey einem Wechſel von mehrern 
gefchehen ift, mie es zu halten. 219. ob und wie 
felbige von dem Debitore in dem Wechſel⸗Briefe 
gefchehen foll. 216. was bey deren Diffeilion 
geſchehen full. 218. wer folche leugnet, muß fie 
entweder endlich difficiren. 11. I. 431. - oder der 
Gegentheil kann auch per Teeftes, vel compa- 
rationem litterarum ihm überführen. ibid. von 
ern die Unterſchrift des Inventarii, welches von 
jungen Leuten mitin das Joachinnschalifcye Gym- 
nafium gebracht worden, gefchehen foll. LIL. 252. 
des Urpfedes, fol vor dem Delinquenten gefches 
hen. IE. III. 42. derer Gerichts⸗Perſonen, iſt 
bev dem Protocol! in Inquifitions-Gachen noͤ⸗ 
thig. 80. des Zeugen⸗Rotuli in Criminal Gas 
‚chen, von wem folche gefchehen muͤſſe. 84. des 
Confrontations - Protocolls, von dem Berichte. 
6. des gerichtlichen Protocolls in peinlichen Sa⸗ 
en. 93. des von dem Adtuario uͤber derer Zeus 
gen Ausſage verfertigten Rotuli. ibid. bey weit⸗ 
Täuftigen Confrontarionen. ibid, des Inquifi- 
“gen unter das tiber feine Ausſage verfertigte Pro- 
"tocoll, wird aufgehoben. 93. des Protocolli 
inrotulationig.adtorum , fol von dem Inquifi» 

‚ten oder deffen Defenfore gefchehen. 94- 
Wie folche Advocaren machen follen. IL. I. 
395. was fie unterfchreiben, davor bleiben. fie 
Tefponlabel. Cont. I. 117. _ welcher das erite 
Memorial unterfchreibet, muß damit continui- 
ren. 119. "eines Advocaten, koͤnnen Partheyen 
phne · Coghition nicht revociren. IL I. 57. Pro- 
tonotariı füllen Feine Memorialia beym 


’ 
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Eammers Gerichte annehmen, fo nicht unters 
fehrieben. Cont, I. 172. - was ihnen oblieget, 
wenn ein anderer als der erfte subfcribent unters 
fchrieben hat. ibid. wie e8 zu halten, wern Ad- 
vocati der Neu: Märckifchen Regierung Die Me= 
morialia nicht unterfchreiben wollen. Cont, IV. 
329. ein Advocat Fann auf des Supplican- 
tens Gefahr unterfchreiben, wenn er ſich mit eis 
nem Revers prospiciret, muß aber feine Inju- 
rien unterfehreiben. 330. conf. Advocat. 
Memorial. Supplicat. 


, Unterthanen. 
In Zeugniffen twieder die Obrigkeit ihrer Pflicht 
zu erlaffen. IL. I. 435. ob ihnen beneficium 
ceflionis zu ftatten Eomme, wenn fie herrſchaftl. 
Gefälle fhuldia. II. II. 139% derer Unterthanen 
Dienfte und Zinfe-Taxation beym Anfchlag eis 
nes Guths. IL II. 175. wenn fie die Abzugs⸗ 
Koften derer Delinquenten tragen. UI. III. 67. ' 
die in Nlagranti betroffene nicht ungebührlich zu 
tradtiren. 150. ſeynd nicht fchuldig ihre Prerde 
den Neutern zum Gebraud) u geben. III. 1. 216. 
noch Fuhren umfonft zu hun. 316. ihre abaes 
brandten Höfe, muß die Adeliche Obrigkeit wie⸗ 
der aufbauen. V. 1. 216. 229. 233. wenn Das 
zu geborget ift, wird Das Lehn nicht pravirt. ıb, 
ob denen von Adel und Beamten erlaube iſt, 
von denen Unterthanen Korn ftatt Schuld anzu⸗ 
nehmen. V. II. 42. follen nicht gezwungen wers 
den, fülche mit Korn oder Vieh zu bezahlen. 217. 
ob derer Unterthanen Kinder Handwercker lernen 
Fönnen. V. IL 637. ihre ante ſubjectionem 
gebohrne Kinder feynd auch Untertbanen, wenn . 
nicht die Frepheit expreile ausbedungen. V. ILL 
341. wenn ihre Tochter auswärts heyrathen, 
4 bis 6 Rthlr. der Obrigkeit zu entrichten. 341. 
in der Neu⸗Marck Tochter, wenn fie ſich an ans 
dere Unterthanen in der Provintz verbeyrarhen, 
ohnentgelttich zu verabfolgen, fonjt Loßfaufsgels 
der. Cont. 1.135. 136. wie viel ihnen an Ge⸗ 
trendig zu borgen. V. 111. 366. wenn ihnenausder 
Landes-Cafle remifion geſchicht, fol ihnen von 
der Obrigkeit. dergleichen gegeben werden. 373- 
follen Peine wufte Wecker ohne Vorwiſſen der 
Dbriafeit trennen. 377. ſeynd ohne Kundſchaft 
in Dörfern nicht aufzunehmen. V, IH. 16. 29. 
42. 61.82. 116. 148. 150. 177. 273. 276.330. 
fremde als fugitivi wieder zu verabfolgen. 333- 
ohne vierteliährige Auffundigung fellen Feine Eins 
wohner oder Hausleute ſich andertverts begeben. 
148. Die Kinder derer Unterthanen, follen ohne 
Borbermuft der Obrigkeit und derfelben Kund⸗ 
ſchaft, nicht zu Schiffern, Klaphauern oder Floͤſ⸗ 
fern angenommen werden. 148.274. dhne Obrig⸗ 
feitl. Vorbewuſt, ſoll Fein Bürger oder Bauer 
fich in andere Berichte begeben. 205. auch nicht 
ihre Kinder "gus dem Lande gehen. V. IH. 272. 
von ihren Kindern follen ſich zwey unter der 
Obrigkeit ſetzen. 339. wenn ein Kind des vers 
ftorbenen Vaters Guth annimmt, ob und wen 
die andern Kinder fchuldia ſeyn in der Obrigkeit 
andern Dörfern einen Hoff zu beziehen. V. II. 
149. 180.275. inder Neu⸗Marck, mern ein 
Kind 25. Jahr erreiche, foll es heyrathen und 

einen 
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einen Hoff beziehen. 180. die in vorigen Kriegs⸗ 
laͤuften weggezogene, follen fich twieder einfinden, 
und mas daben, zu beobachten. V. III. 34. 53.60. 
73. 82. 103.116, 129. 149. 179. 330. - wie 
wieder flüchtige Untertanen zu verfahren. VI. I. 
219. 239: 245. tie ferne erlaubt, vom Lande 
in die Städte zu ziehen. VI. I. 36. 37. 51. 57. 
110.161. 219. ob ihnen fodann die Zinfen von 
ihren Gütern dahin zu verabfolgen. ııo. Uns 
terthanen, follen nicht öfters als 3 mahl des Tas 
ges geipeifet werden. V. III. 213. wie ferne Des 
rer anderwaͤrts verklagten oder arrecirten Unter⸗ 
thanen einer Herrichaft Klage-Sacyen an diefe 
gu remittiren. VI.I. 27. 35. 47.48. 55.108. 
109. 158. 159.406. 436. derer Unterthanen 
Reclamirung, wird gleich andern adtionibus rea- 
libus prefcribiret: Cont, I. 241. der Ritter: 
fchaft Unterthangn , werden mit dem nachbarlis 
chen Vieh⸗Zoll verfehonet. VI. I. 133. auffm 
Lande, follen ihre Erb⸗Gelder und Schoͤße richtig 
abtragen. V. III: 232. wenn fie in Sternbergis 
ſchen Preftanda nicht preftiren, wie zu beftra- 
fen. V. I. 55. ſoll aufm Lande Fein laufendes 
Gefinde beherbergen. V. IL. 233. ihre Weiber 
und Kinder, follen fich friedlich halten. 234. wenn 
ein Untertban ftirbt, wie es zu halten. 235. Kins 
der Lynd fchuldig, die Höfe anzunehmen. 3 je 
die Unterthanen follen verwachſene Aecker röus 
men, 335. follen die Schweine in Königl. Maft 
treiben. IV. 1. 695. aufplatte ı ande wohnende 
Accis frey. IV. III, 450. 489. miüffen aber 
Feine verbothene Wagren Eommen laſſen. ibid. 
und was hoch impoftirt ift, veraccifen. ibid. 
wiein der Neu⸗Marck gegen die nachläßigen und 
ungehorfame zu verfahren. Cont.1.22.148. , fol 
Ien die Aecfer zur rechten Zeit.beftellen. 21, und 
die Wieſen nicht vermwachfen laffen. ibid. ſollen 
auf Märchen nicht uͤbel tradtiret werden. IIT. I. 
447. einige in der Alt-Marck, bey dem Hofrich⸗ 
ter nicht eher als vor ihrer Obrigkeit zu verklagen. 
VI. I. 109. 159. von MRegimentern nicht ohn⸗ 
entgeltlich mit riefen zu verfchicken. Gont. I. 
249. nicht an Geld zu flrafen, wenn fie wieder 
das Ste Geboth flindigen. Cont. IL. 99. Neu⸗ 
Märefifcher Unterthanen Kinder, ſeynd der Herr⸗ 
ſchafft aus Pommern ju verabfolgen. VI! 1.472. 
eonf. Bauern. | 


Amts-Unterthanen, wenn fie ihre 
Dienfte nicht verrichten, oder Preftanda nicht 
preftigen, durch Execution aber nicht mit Geld⸗ 
fteafen anzuhalten. II. I. ı5r. wenn fie aus— 
bleiben , wie zu beitcafen. 152. wie wenn ſie der 
Execution und Pfändung ich wiederfegen. 153. 
follen von Beamten nicht übel tractiret werden. IV. 
U. 161. Cont. 1. 147. die ſich in Kunigl. Aem⸗ 
tern niederlaffen wollen, müffen Kundſchaft das 
ben. V. UI. 232. auf was Art, Sr. Majeftät 
immediat leibeigene Unterthanen, von, der. Leibs 
Eigenfchaft frey werden Tonnen. 245. ſeynd 
nicht fehuldig, einigen Königl. Bedienten, Düner, 
Haber, Milch x. umfonft zu geben. ibid, i 


Derer Unterthanen Irrungen mis 
der Obrigkeit. BEN: 
Hl. Repert.Corp.Conf}.March. III. Abth. 


‚Cont. 1. 423. 
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Pie bey Nreu-Märckifcher Regierung zu vers 
fahren. IL I. 241. Cont. IV. 332. wenn fie. 
muthwillig wieder die Obrigkeit klagen, zu bes 
fteafen. ILI. 18.403. VL 1. 62. 67. 112. 164. 
406. 437. was wegen ihrer Klagen wieder die 
Obrigkeit zu obferviren. U. 1.132. VI. I. 27.47. 
55. 89. Cont. II. 135. 136. Cont, III. 282. 


Sollen vort Advocatis nicht aufgewiegelt wer 
den. II. 1, 198. 344-348. auch nicht die Sache 
verfchleppet. Cont, IH. 283. mas Advocati 
beobachten follen, wenn Unterthanen Proceſſe 
anfangen. Cont. IV. 73. 330. 331. in ſolchen 
Proceflen follen vota notiret und verfiegelt wer⸗ 
den. II. 1. 617. wenn intermiftice verordnet 
wird, bat fein Remedium ftatt. Cont. 111. 192. 


Sollen ſich des Colledtirens und Zufammens 
kuͤnfte wieder ihre Obrigkeit enthalten. V.IIL. 347. 
die Land⸗Raͤthe follen examiniren, wohin das 
Geld gekommen. Cont. II. 284. 


Derer Untertbanen aufin Lande 
Dienjte zu Hoff, zum Zwang und 
ihre Dermierbung. Wemn ſie der Obrig⸗ 
keit oder Dienſtherren die Dienſte verſagen, koͤn⸗ 
nen fie gepfaͤndet werden. IL J. 460. ſollen in 
Croſſen und Zuͤllichowſchen ohne der Herrſchaft 
Willen ſich nicht auswaͤrts vermiethen V.I. zı. 
und was dabey mehr zu beubachten. 40. was 
im Sternbergifchen. 53. 55. wegen derer Kins 
der Dienftzwangs und Vermiethung, fiehe ein 
mehveres. V. IL 10. 12. 15. 38. 56. 77. 110. ' 
142. 171. 267. 311. VI. I. 29. 36. 49. 112 
164. 219. in der Meu:Marck, follen fich mit 
2 von ihren Kindern behelfen, und die übrigen 
der Herrſchaft zum Dienft anbiethen. V. III. 215, 
wie lange ihre Wittben in der Neu⸗Marck der 
Herrichaft dienen müffen. 176. folches wird de- 
clarivet. 217. wenn derer Unterthanen Kinder 
fich in die Staͤdte vermiethen wollen, follen fie 
einen Schein von der Obrigkeit bringen. V. II. 
263.281. 306. Eheleute, fo ihrer Kinder we⸗ 
gen zur Miethe fisen, follen det Obrigkeit dienen. 
V. II. 273. 314. welche ihre Höfe uͤbergeben, 
follen auch Dienfte leiften. 273. 


Derer Unterthanen Werbung und 
AriegsDienfte. 
Die bey der Land⸗ Militz enrollirten nicht, zu 
werben, ehe mit den, Amte Nichtigkeit gemacht, 
HL. 1.247. zu Krieges Dienfte nicht zu zwin⸗ 
gen. 257. Die liederlichen zu werben ift erlaubt. _ 


361... angefeflene nicht zu weuben, 75. 83. 106. 
139:  follengeiviffe Mannſchaft nufbringen. 
241. mi dr ra 


Sollen wegen der. Werbung nicht austreten, 


und derer Ausgetretenen Beſtraffung IIELT. 258. 


262.263. 349. 351. 363. 385. 386. Pardon 
vor,-diefelben. 257: 351. 362. 385. 405. 406. 
wenn fie noch nicht geſchworen, 
noch Mundirung getragen, follen fie ficher fern. 
Il. L, 433. Cont. I. 423. *wenn Eltern oder 
Obrigkeit Schuld haben. 262. 351.352. waß 
für Precautiones die Magultrete neben 

5 . ® ſouen. 
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follen. ibid. die Scudirens halben, oder ihrer 
Handthierung auffer Landes gehen, feynd nicht 
darunter begriffen. 387. j 

Sollen nicht in auswärtige Kriegs« Dienfte ges 
ben. III. I. 253. III. IL 4. 8.82. 92.93. 98.119, 
130. 168. VI.L 64. 69. 123. 124. 125. conf, 
‚Avocätoria. | 

Sollen nicht wieder den Kayfer und das Reich 
dienen. V. IL. 580. 


Unterthänigfeits-Eyb. 


Die Succeflores weibl. Gefchtechts legen folchen 
ab durch eine Mannss'Perfon. II. V. 167. Re 
fcripe wegen Ablegung foldyen Eyds an Neu⸗ 
Märcfifche Regierung. VL.L437. 

Muß nach befchebener Lehns, Veränderung 
abgeleget werden und das Formular. IL. V.107. 
116. wenn und wie der faumfelige zu beitras 
fen. VI. II. 222. wo derfelbe nunmehro vom 
weiblichen Gefchlecht abzulegen , wenn ihnen adel. 
Güter heimfallen. VI.IL.383. wie es wegen deſ⸗ 
en preftation zu balten, wenn die Succef- 

ores bereits als Soldaten oder Officiers ges 
ſchworen. 421. mindige Söhne, koͤnnen por 
Abſterben des Waters admittiret werden. 426. 
denn binnen Jahres⸗Friſt nicht abgelegt wird, 
gie zu beftrafen. 427. Formular imd deſſen 
uͤrhaltung be der anno 17740. befehehenen Erbs 
uldigung der Ritterfchaft. Cont. I. 345. 


Unvorfichtigfeit. 


Ob ein durch Unvorſichtigkeit verurfachter Uns 
glücksfal dem Schuldner zu ftatten komme. IL 


1.138. 
| Unzucht. 
Iſt verbothen. J. I. 31. wie Pfarrer gegen ſolche 
onen fich verhalten ſollen. 32. ob wegen ſel⸗ 
biger zum erſtenmahl die Kirchen⸗Buſſe ftatt hat. 
1. II. 223. conf, Surerey. 
Vocal-Mufic. ı 

em Gymnafiis fleißig: zu üben. I. I. 460. conf, 
"Mu c. J 
| Vocation. 
Derer Rirchens« Diener. 1.1.239. . derer ‘Pfarrer. 
1.1 277. wenn der Landes⸗Herr Patronus ift, 
wird die Vocation von dem geheimbden Raths⸗ 
Collegio ertbeilet. 369. von denen jur Refpi- 
eirung derer Ecclehiafticorum verordneten wuͤrck⸗ 
lichen geheimbden Räthen. 431. dererinfpedto- 
‚ven, ftehet dem Landes⸗ Herrn ale ſummo Epis- 
-copo jut. 370. db gleich einige Staͤdte ſich deſ⸗ 
fen angemafkt.ibid. wie es zu: halten in der 
Neu, Marck, wenn ſummus Episcopuscollator 
in filia ift. 430. 0b Patronus in matre -ohne 
‘Confens des Patroni in filia, & vice verfa folche 

iten Fünne. 431. iſt ohne vorhergehenden 
entamine und guten Zeugniß nicht zu erthels 
fen. 432. 568. jumExamine aber ohne Vor⸗ 
zeigung der Vocation nicht ju admittiren, wann 
Berkönin Patronus ift. ibid. was wegen Voca- 
tion derer Feldprediger zu beobachten. IELT, 403. 
‚Cont. IV. 240. ſeq. wie es zu haften mit Vo- 
cation eines Predigers in der NiedersLaufnig, 
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en REN 
Vogel, 


junge nicht zu fangen, noch zu ſchieſſen, noch die 
Eyer ausjunehmen. IV. I. 525. 545. junge 


. ausm Waſſer und Brüchen nicht auszunehmen. 


V.IL.254 des Vogelſtellens in Herrichaftl. 
Wildfluhren folen Haupt und AmtssLeute, 
Ders Förfter, Heide⸗Knechte und jedermann fich 
enthalten. IV.L 408. 
Voigt. 

Deren Kinder in die Zünfte aufzunehmen. V. IL 
639. 641. 655. VI. 1. 473. 

Volwmacht. 
Wie ſolche zu ertheilen. II. J. I31. Advocaten 
ſollen ſolche anzeigen. 85. 106. und exhibiren, 
vorhero aber beyderfeits einander commlunici- 
ren. 393. gleich anfangs ad adta zu bringen. 
584 733.751. wenn Advocati’ohne exprefle 
Vollmacht zu admittiren.227.409. wenn Gas 
chen ein Mandatum fpeciale erforden. ibid, 
kann dem’ Advocato oder befondern Procura- 
tori aufgetragen werden. 398. Deren Revoca- 
tion oder Benunciation wenn und wie. 399. 
Cont. 1. 189. von denen Bollmadıten handelt 
infonderbeit die Cammer-Gerichts-Drdnung von 
1709. Tit. 22. II. I. 408. ſeq. 

Ohne Special- Vollmacht, kann Fein Arreft 
gefuchet werden.II.I. 456. vordem Verhoͤr zu ex- 
tendiren. 580: 646. cum facultate fubfti- 
tuendi. 646. Cont. I. 190. Feine andere als 
geftempelte follen gelten, und was fie koſten. IL 
1.775.781. ſeq. follenalleinvon derRecroutens 
Cafe geftempelt werden, und wie die dafuͤr zu zah⸗ 
fenden.6 Gr. zu theilen. IV. V. 227. 

Wie es beym Tribunal mit denen Vollmach⸗ 
ten zu halten. I. IV. 17. 73.84-85.91 Cont. II. 
165. Formular, II. I. 228. 11. IV. 18.86. beym 
Ravensbergiſchen Appellstions-Gericht. IL IV. 


77.85. 

Beym Tribunal, foll der Subftiewirte nicht 
von ihm felbft, fondern vom Mandatario prin- 
cipali oder der Parthey gefchrieben ſeyn. Cont. 
D. 167. mas regen derer Vollmachten denen 
eventual- Citationibus benjufügen. Cons. IV. 
61. denen Bollmachten follen die Tucoria und 
Curatoria .‚bengefüget, und ein Subftiturus bes 
nennet werden. Cont. IV. 63. ſeynd von allen 
Intereflenten anzufchaffen. ibid. denen Pars 
theyen an die Hand zu geben, wie fie einzurich⸗ 
ten. 64. wie Advocarus ich verhalten foll, wenn 
die Parthen folche revocirt. ga 331. Ein⸗ 
ſchickung derer Adten vom Alt» und Uckermaͤr⸗ 
cfifchen Ober-Gerichte in appellarorio fol eine 

ollmacht vor einen Advocaren in Berlin bes 
findlich feyn. 133- 

. Rollmacht denen Libellis beniulegen. Cont. 
IV. 319. oder diefe follen zurück gegeben wer⸗ 
den. 325. bey der Exceptions-&chrift. ibidi 
in Appellatorio oder Reviforio bey der Juftifi- 
estion ımd Exception. ibid. im Fall, mo 
fpeciale Mandatumerfordert wird, fecundum 

icem ift genung, wenn ein Schreiben po 


\ 
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der Parthey vorgeleget wird, aufler zum Empfang 
der Gelder rg fpecial gerichtliche Vollmacht: 
326. es follen aber Advocati in ihren gedruck⸗ 
ten Bollmachten folches nicht felbft in. die leeren 
Maße inferiren. ibid. 

Vollmacht zur EidessReiftung, gilt nicht, roenn 
Gegentheil verlanget, daß der deferirte-Eyd in 
Perſon abgeſchworen werden folle. Cont. IV. 
343- 

Ob eines Wechſels Acceptation ohne des 
Principals fchriftliche und bey denen Gerichten de- 
“ ponirte Vollmacht gültig fey. IL IL: 28. conf. 
Mandatum. 


Böllerey, Vollſauffen. 
Mit RirchensBuffe zu beftrafen. LIL 222. wird 
verboten. I. IIL 115. niemand Dazu ju forci- 
ven. 118. 
Volontairs. 


Regen deren Ranzionirung zwiſchen Sr. Königl 
Maieftät in Preuffen und Ungarn getroffenen 
Bergleicy. Cont. 1. 359- 


WVor ⸗ und Auffauf. 

Iſt in Städten verbothen. V. IL 154. aud in 
Refidentzien. 115.117. 129. 155. 161. Cont, 
11. 49. u Sternberg. V.L 49. VI. I. 42. in 
Eüftrin. Cont. 1.318. aufm Lande verbothen. 
IV. IV. 11. V. I. 49. 123. 132.V. 11. 7.9. 11. 
23. 27. 42: 74. 102. III. 115. 151. 162. 166. 
210. 218. 255. 279. 283- 286. 287. 298. 303. 
VL 1.263. Cont. LI. 285. 286. wie weit er 
jugelaffen wird. Cont. II. 142. 143. 

Derer Hammel auf den Dörfern. V. I. 120, 
derer Vidtualien. 121. 154. zur Hofr Küche, 
was dabey zu beobachten. 138. 

Derer Schweine: Borften, drüber ertheilte 
‚Conceflion. V. II. 145. iſt denen Soldaten 
und ihren Weibern verbotben. Cont. I. 95. ift 
auf denen Maͤrckten, in denen Thoren und Straf 
fen zu ſteuren. Cont. I. 333. 334. 413. Fıfcele 
follen vigiliten. 414. ſolchen haben die Bürger 
in Städten, fo lange der Wiſch oder Fahne 
ſteckt bis 9 oder ro Uhr. V.L 7. VI. I, 460. 
nach weggenommener Fahne Fan jeder Eaufen. 
Cont. * 38. conf. Aufkauf. Victualien. 


* 


Vorkauffs⸗Recht, 

ſolches Font Dem proximo agnato bey denen Feu- 
dis ju. ILL 245. wie Die agnati ſich dabey in 
Der Neu» Marck, verhalten follen. ibid, 
a — 
Notha muͤſſen, und ſich wieder erhohlet hat, 
V. ĩ. 237. vid. Kläber: Recht. 


Vormund, VBormundfchafft. 
Beſchaffenheit eines Vormunds, 
und weldye Dazu zu admittiren Oder 
nicht. | 
Wie er befchaffen ſeyn muß. IL. Is6.68. wer dazu 
in Vorſchlag zu bringen. II. J. 73,7. ob derje⸗ 
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nige zu admictiren, fo mit dem Unmuͤndigen einen 
Proceis hatt. u. IL. 64. 76. ‘oder Feindfchaft 
—— oder deſſen Eltern. 76. obein 
Meben-Bormund zu fegen. 65. welche Perſonen 
nicht zugulaffen. 66. 76. ob blöde, minderjähs 
tige, verbothene Religion. &c.ibid. ober angefefs 
fen ſeyn muß. 68. 79. deſſen Leben und IBans 
del. 68. wenn einer an des Unmuͤndigen Ders 
mögen Anfpruch hat, vb und wie er zu admitri- 
ren. 76. ob der zudes Unmimdigen Gütern aus, 
waͤrts beftellte Bormund anzunehmen. 79. Cam⸗ 
mergerichts-Rathe,follen fich enthalten. I1.I. 364. 
VL 1.405. 435. wenn fie_folche übernehmen 
koͤnnen. II. J. 364. ‚Juftitz-Bediente, füllen ohne 
Diſpenſation keine uͤbernehmen. 333. dazu fol] 
ſich niemand dringen. TI. I. 66. wenn Unan— 
gefeffene dazu admirtiret werden, was die Dbri 
keit beobachtenfoll. II.II.69. ob der &tief- Bas 
ter zu admictiren. 76. Auswärtige, nicht leicht 
nn a — 79. die in 
egiis oder Dienſten ſtehen, auch Officixs ın 
Soldaten nicht ohne Erlaubniß. — ER 
Teftamentaria Tutela, DbdenenKindern 
geordnet werden Fann. II.II. 61. ob von Großs 
Eltern. ibid. auch bey leibzeiten des Waters. 
ibid. ob es ein zierliches Teſtament ſeyn müffe. 
61. was hiebep von Denen Teftarorıbuszu beos 
bachten. ibid. wenn das Teftament umgeftoffen 
wird, ob der darinnen gefeßte Bormund zu con- 
firmiren. 65. wer nach des Teftaments publi- 
cation wegen der Bormundfchafft fich weiter mels 
den muß. ibid. ob die teftamentarifche Durch 
Frfullung der Zeit oder Bedingung aufhöre. 
74 ob der Bater einen Vormund fegen koͤnne, 
der wieder den Unmündiaen Auſpruch macht. 76. 
ob vorgeichrieben werden Fann, wie die Bormunds 
fehaft zuführen. 61. item, wegen Neben⸗Vor⸗ 
mundes. ibid. Tutor teftamentarius, muß con- 
firmiret werden. 65. wenn fein teftamenta- 
rius vorhanden. ibid, 


LegitimaTutela, des Baters und Großva⸗ 
ters. 1.11,61, auch in dem Fall, wen dem Pas 
ter der Ufus frudtus benonmmen. ibid. auch nach 
anderweitiger Derehlichungund wie. 62. wenn 
der Vater Caution machen muß. ibid, wenn 
ſolche Tutel des Vaters aufhört. ihid. mag 
wegen des Vaters diſponirt iſt, muß auch ſtatt 
haben, wen Mutter oder Groß⸗Eltern Vormund⸗ 
ſchaft führen. ibid, N 

Der Mutter Bormundichaftund mas dabey zu. 
obferviren. 11.11.63. ‘item, die Großmutter. ibich 
wenn eine Mutter wegen anderweitiger Verehli⸗ 
dung die Turelaufgebenmuß, und Wittbe wird, 
kann fie nicht twieder zur Vormundſchaft verftats 
tet.. werden. 64. . der, Mutter und Großmutter, 
auch Großvaters mütterlicher Seite. Vormund⸗ 
fchaft, gehet nur auf die Perfon und Alodium, 
und tie ferne auffs Lehn. ibid. legitimus Tu- 
tor; muß auch confirmirt werden. 65. wasfie 
dabey beobachten follen. ibid. wie wenn legitimus 
Tutor nod) minorennis oder inhabil, oderrechts 
mäßig excufiret iſt. 65. wenn 2 Großmuͤtter. I. II. 
63.1enn der nächfte Erbe von der Seiten Linie zu 
adıniceiren 64.wenn 2 oder mehrere im gleichen 
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Grad. ibid. wenn ein Verwandter die Turel 
nicht übernehmen will, ober der Erbfchaft verlus 
ftig. 64. 67. ob die jüngere Verwandten denen 
vorzuziehen, fo Alter feynd. 64. binnen welcher 

eit Die Mutter oder Großmutter ſich regen der 

bernehmungder Turel beyder Obrigkeit melden 


muß. 66. wenn Tutor legitimus zu übergehen.ibid. 


Dativa, wenn fie ſtatt hat. II. II. 65.& 
fegg. wenn ex oflicio, II.1. 420. auch in 
Proceßs-Sachen. ILII. 72. wenn die naͤheſten 
Verwandten folche beftellen laſſen follen. TI. I. 
420. 757. ad interim, wenn ein anderer nicht 
tuchtig. IL.II.65. ob bey auswärts gefegten Bors 
mündern ein Neben Vormund zufegen II. II.79. 

Die Beitellung und Confirmation 
eines Dormundes. 

Ber folches in Städten und Dörfern beforgen fol. 
1.1.23. binnen 6 Wochen. 420. des Vor⸗ 


mundts End. II. II. 69. von welcher Obrigkeit 


ein Vormund zu beftellen. 65.79. ob von den 
Nieder⸗Gerichten. ibid. wenn ihm das Tuto- 
rium oder Curatorium immediate vom Landes- 

zu ertheilen. 11. II. 79. von mern zu bes 
ei wenn die Erbfchaft unter unterfchiedener 


“Jurisdidtion. ibid. worauf bey Beſtellung eis 


nes Vormunds jufehen. 66. des Vormunds Ans 


geloͤbniß. 68.69. mittelft Handichlags ſtatt Eydes. 


69. wer um Beltellung eines Bormunds anfuchen 
muß und wie. 66. 67. , was für Aufficht 
vor der Beſtellung nöthig. 67. ob und 
wenn ausmärtige. 79. ob auswärtige tefta- 
mentarii oder legitimi ju.confirmiren. ibid, 
was fir Sicherheit fodann nöthig. 80. auch ars 
men Kindern einen Vormund zu_beftellen. 66. 
ebCivil-SerichteeinenDfficier oder&oldaten dazu 
iehen koͤnnen. 76. ob die Beftellungins Grunds 
—83 einzutragen. N. I. 115. alle Vormuͤnder 
müffen confirmirt werden. 65. 
Pflicht 


5 ; 
Des Dormundts Amt, 

und Autoritzt. 

Soll Unmimdige wohl erziehen. II.IL. 70. wenn 
fie die Unmindigen bey denen Studiislaffen follen. 
71. wozu die, (zum Studieren untüchtig, anzu⸗ 
—* item, die Maͤgdgen. ibid. derer Vor⸗ 
münder Obliegenheit. 78. ſegq, wenn deſſel⸗ 
ben Confens bey Verloͤbniß noͤthig. I. II. 277. 
deffen Aucoritser beym Contrahiren. L. II. 72. 
beym Procefs. ibid. ob und wenn deffen Con- 
fens gültig ift bey alienation der, Lehn und Fidei- 
commiflis, auf welche der Unmundige Anwart⸗ 
fchaft hat. 73. wenn der Pupill mehr als einen 
Bormund hat, muͤſſen alle indie arrogation con- 


fentiren. 74. exerciren bey denenlinmundigen von 


del,ratione immobilium und deren Capitalien, 
bis ins 25te Fahr ihre Dormundfchaft. Cont, 
IV. 85. 152. 153. ——— 

Vormund ſchaftliche Adminiſtratio. 
Wenn fiein Antretung der Vormundſchaft nach⸗ 
Käfig, muͤſſen ſie den Schaden erſetzen. IL-IL. 68. ob 
fie vor der Beſtaͤtigung ſich etwas anmaffen Fün- 
nen. ibid. aufdiesdminiftration, muß Obrig- 
feit acht haben, wenn der Vormund nicht poflef- 
fionirt. 69. wie zu beftrafen, wenn ein Dors 
mund das Inventarium ju verfertigen nachlaßig- 
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70. wenn der Erblaffer folches verbothen. ibid, 
wie er. das Inventarium verfertigen foll. 69. 83. 
wenn er fein Inventariummachet, ob ihm bene- 
ficium ceflionis zu ftatten Fommen Bann. II. II. 
140. wie die Guter zu adminiftriren. 70. ob 
ein Bormund oder deſſen Erben den Schaden, fo 
er verurfachet, erfeßen müffen. 70. 71. wenn 
der ohnentbehrliche Verlag mangelt , wie 
zu verhalten. 70. Die Ausgabe fparfam einzus 
richten und Schulden zu bezahlen. 71. wie er 
die Baarfchaft ausleihen oder Güter Faufen 
foll. ibid. was er ber Veraͤuſſerung derer Inmobĩ⸗ 
lien beobachten fol. 72. V.L 15. 34. ob er 
jur Alimentation des Pupillen über deſſelben Ver⸗ 
mögen verbunden. II. II. 82. nötbige uno mo- 
derate Koften, feynd ihm zu erftatten. ibid. muͤſ⸗ 
fen dafur hafften, wenn ein Lehns Fehler begangen. 
U.V.4r. die Adminiftration fann unter die 
DBormünder getheilt werden. II. II. 6r. 


- - - - Rechnung, vonfelbiger, wie 
fie einzurichten, abzunehmen zc. fiche C. &. DO. 
de 1709. Tit. 25.11.1.314. fegq. ſolche muß 
der Vormund ablegen, wenn fie gleich der Bas 
ter erlaffen hätte. IL II. 71. limit. wegen der 
Mutter. ibid. welche fonften jährlich ablegen muß. 
63. und wenn fie zurandern Ehe fchreitet. ibid. des 
ren Abnahme bey Bürgern, gehöret vor den Mas 
giftrat. II.1. 698. wo fie abzulegen, wenn die 
Erbſchaft in verfchiedenen Provintzien lieget. II. 
11. 79. wenn er von unterfchiedener Dbrigkeit 
beftellet ift. ibid. was bey der Rechnung su beos 
bachten und wie folche einzurichten. ILIL.gL.82..Bes 
fcheinigung dabey zu produciren.ibid. wie oft fie 
abzunehmen. 82. wenn es bis in Dasate Jahr aufs 
zufchieben .ibid derfelben Formular. 87. zur Abs 
nahme,ob der BormundCommiflarios bitten muß... 
82. binnen reelcher Zeit der Unmündige folche au⸗ 
fechten fannnacherhaltener Venia ætatis. 73. wenn 
fie weitläuftig, van einem geſchwornen Calcula- 
tore zu examiniren, und deſſen Gebühren. 82. 
wie langenach des Pupillen Todte Rechnung forts 
zuführen. 75. wie esdamit nach des Bormunds 
Todt zu halten. ibid.e ob der unumgängliche 
Vorſchuß wieder zu fordern. ibid, wie es wegen 
derer fruchtlofen Capitalien zu balten. ge. vor 
Verſaͤumniß, nicht zu viel anzufchreiben. 83. Doch 
ift er in allen ſchadloß zu halten. 82. - wie, wenn 
er advocando bedienet geivefen. 83. IL.I. 454 
* - Mühe und gefuͤhrte Rechnung etwas pallirt. 
11. IL. 83. » Be 


. Ss... Endſchaft. Wenn Tutor le- 
itimus majorennis wird, ob der von der Obrig⸗ 
eit geſetzte abgehet. 1. IL’74. wenn die Mut⸗ 

ter zur zweyten Ehe ſchreitet. s3. derer Unmuͤndigen 

von Adel, wenn und wie ferne ſolche vor demzsten 

Jahre aufhöret. Cont. II. 83. 182. Cont. 

IV. 86. 151. 0b die Vormundſchaft Durch des 

Unmündigen arrogation aufgehoben. IL II. 74. 

item, wenn Zeit und Bedingung erfülletift. ibid. 

wenn der Bormund oder Pupill ftirbt. 75. ob 
per veniam aetatis. 73. mas der Vormund 

nach Endigung derfelben zu beobachten hatt. 75- 

wenn Wittber oder Wittbe fich auffer Landes 

copuliren laſſen, ohne mit Kindern erfterer es 
i 
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fich abgefunden zu haben, erlöfchet Turela legi- 


uma. #1. 

Rechtmäßige Entſchuldigung, 
wieder Annehmung der. Bormundfchaft, deren 
Berzeichnif fieheim $.61. der Bormundichaftss 
Drdnung de anno 1718. II. II. 75. feq. binnen 
30. Tagen anzuzeigen. 76. falfche Entfchußdis 

ung nicht zuhoͤren. 76. ob eine dadurd) ers 
hlichene Erkaͤnntniß ihm befreyet. ibid. ober 
nicht denen durch Verweigerung verurfachten 
Schaden erfegen muß. ibid. wenn eine Turel 
oder Curatel ohnerachtet deren Entichuldigung 
durch zconformes aufgetragen, oder jemand 
befreyet wird, foll die dritte Inftanz nicht ftatt has 
ben. Cont. II. 193. 

In denen Refidenzien, befreyet das Amt eines 
Brunnen» Heren denfelben vonder Vormund⸗ 
ſchaft. V. I 316. 

Tutor ſuſpectus und deſſen remotion. 
Wenn er kein Inventarium macht, ſoll ee infam 
entſetzet, und wenn er er nicht ſolvendo, als ein 
Banqueroutirer geftrafet werden. TI. II. 70. in 
welchen Fallen dem Vater die Vormundſchaft 
abzunehmen. 62. 


Noch unterfcyiedene _ Specialia, 


Penn mehr als ein Bormund, welcher den Eyd 


por Gefährde abſchwoͤren fol. IL. I. 126. 224, 
ein Bormund, kann ohne Special Vollmacht ſei⸗ 
nes Unmuͤndigen juramentum deferiren. 446. 
wenn aber ihm ein Eyd deferiret wird, ſchweret 
er de credulitate. ibid. es fey Denn proprium 
fadtum.ibid. Vormund, muß juramentum ca- 
lumniz perfonlic) abſchwoͤren. 425. det Tutoris 
oderCuracoris®eftandniß, fehadet dem Unmuͤndi⸗ 
genhicht. 427. muß bey denen poficionen oder 
relponfionen vor feinen Pupillen den Eyd abs 
ſchwoͤren. 429. muß die, wieder den Pupillen 
producirte Documenta recognofciren oder de 
eredulitare dıffidiren 433. - wird um juramen- 
to in litem in feines Unmuͤndigen Sache admit- 
eiret. 449. wenn er fein Inventarium madıet, 
hat wieder ihm juramentum in litem ftatt. ibid. 
wenn wieder einen Bormund,oderMinderjährigen 
in aflıftentiam curarpris fententia publiciret u, 
nicht appelliret wird, foiftfiezuexequiren. 453. 
Bormimder, Eönnen wegen ihrer Pflegbefohlenen 
Schulden nicht arretiret werden. 456. wenn fie 
ſich nicht principalicer mit verfchrieben, hat wies 
der fie in ihre Güter Feine Execution ftatt. 465. 
wenn ein Vormund fic) weigert ein Atteſt zu ers 
theilen ad impetrandam veniam ztatis, 529. 
in des Bormunds Gütern, hatt der Unmuͤndige 
tacitam Hypothecam. II. I.654. I. II. 80. gehet 
denen Weibern vor. I.I. 668. aber nicht vor 
denen gerichtlichen Hypothequen. IL II. 68. 
derer Unmündigen claflıfication in der Concurs- 
Drdnung. 159. die Procefle unterm pretext, 
daß noch Eein Vormund beftellet, nicht aufzuhal⸗ 
ten und was zu thun. IL.I.753. mer um aͤti⸗ 
gung des Vormundes anſuchen muß. II. II. 66, 
ter die Aufficht hat vor der Beſtellung eines 
Vormunds. 67. wennein Bormund nicht anges 
ſeſſen und Feine Caution machen kann. 68. ein 
Bormund eines Pflegbefohlnen, wenn diefer 14 
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Jahr oder ein Mägdgen 12 Fahr alt, wird nicht 
mg: die Curatel zu fuhren, muß es aber 
innen 6 Wochen anzeigen. 74. wenn er Feine 
adminiftration hat, ifterhonorarius. 78. wenn 
den Vormund die Erbfchaft ausgeantwortet 
wird, iftes ins Hypothequen⸗Buch zu notiren. 
116. DBormundfchafts » Sachen in der Neu⸗ 
Marek, gehören vor die Regierung. 1.1.763. wenn 
jemand ftirbt, follen Hof-Fiscele und Pfarrer ans 
jeigen ob ein Vormund nöthig. II. II. 78. -ob 
erlaubet ift,eine Vormundſchaft Auswärts zu uͤber⸗ 
nehmen. 80. ob fodenn, die in Brandenburaifchen - 
belegene&üter des Vormunds zur Hypochechafs 
ten.ibid wenn Repreflälien ftatt haben. ibid. was 
in der DBormundichafts« Ordnung von Tutori- 
bus disponirtift, wie weit esben denen Curaroren 
u obfervieren. 93. item, wegen derer denen 
loͤden, Abweſenden x. Curstoren. 84. 


Vormundſchafts⸗Buch, 


ſoll in Ober / und Untergerichten gehalten werden, 
wie es einzurichten, was darein notiret werden 
foll ꝛc. U, II. 78. ſeq. 


Vormundſchafts Ordnung, 


vom 23. Sept. 1718. IL. II, 55. 
Vor⸗Pommern. 


Privilegium de non appellando. II. IV. 135. 


quoad Formalia, muß e8 ſich nach der Ordnung 
des Trribunals zu Berlin richten. 81. 


Borraths: Kaften, 


in denen Mühlen, IV, II. 377. 


Vor: Reuter, 
deſſen Lohn. Cont, III. 52. 


Vor⸗Schoß, 
ſo von denen Beſitzern derer Haͤuſer oder Guͤter 
wegen ihrer Nahrung entrichtet worden, iftanno 
1680. auf die Helfte und 1683. gang abgefchaffer, 
der Funds und Grund⸗ Schoß aber wird auf ter- 
tiam moderirt, IV.ILI.48. feq, 


Vorſchuß, 


ſo denen Soldaten geſchehen, wenn die Bezahlung 
vom Tractement verlanget wird, mo fich Dess . 
halb zu melden. IIT. 1. 68. ſoll aus Königl. Caf- 
fen nicht gefehehen. 294. derer Beamten, bey 
dem Bau, tie zu vergutigen. IV. II. 176. den 
accordirten, follen Acciſe-Einnehmer nicht eher 
in Ausgabe bringen, als bis er würcflich ausge 
zahlet. IV. III. 459. fo denen Unterthanen auf 
dem Lande geſchehen, wie es Damit zu halten. V. 
II. 244. ob der Wormund nöthigen und nüßs 
fichen wieder fordern koͤnne. IL. IL. 75. tie dem 
Verleger derer VBollsArbeiter, regen ihnen ges 
thanen Borfchuffes wieder zu helfen. or. Die 
denen YBoll- Arbeitern einen Vorſchuß an Wol⸗ 
fe oder Geld gethan haben, ob fie eine tacitam 
Hypothecam erlangen, und wo fie im Concurs 
ju lociren. 165. wenn die Wolle oder Waare, 
womit dem Boll Arbeiter oder nn ein 
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Vorſchuß geſchehen, noch in natura vorhanden, 
ob fiead maflam Concurfus zunehmen. IT. II. 243. 
fo von den Unmündigen, Minderjährigen, Sol⸗ 
daten und andern Perfonen gleiches Mechts, zur 
Erkauffung eines Guths geſchehen, wo im Con- 
eurs zu lociren. 158. wo die, welche zur Er⸗ 
faufung eines Guths, mit Beding Geld vorge 
ſchoſſen, daß ihnen folches zum Unterpfand hafs 
ten folle. ibid, to; zu lociren, wenn Feine Hy- 
porhec refervirt wordei. 161. item, wenn 
dergleichen eine Braut ihren Bräutigam ance 
nuptias gethan, und darüber Feine Berfchreis 
bung genommen. 162. to, wenn einem Debi- 
ori Vorſchuß an Gelde ‚oder Viehe, zur Vers 
beſſerung des Invencarii geſchehen, und das In- 
ventarium noch vorhanden ift. ibid. der Regi- 
ments⸗Caſſe an Livranten, deshalb hat diefelbe 
Prioritatem vor allen Crediroren. Cont. IL. 
187. 190. ſeq. derer Partheyen, bon denen 
Advocatis zu nehmen. 1. I. 761.  ermangelns 
der, entfchuldiget Advocatos nicht an Ausfuͤh⸗ 
rung der Cache, wem Remotio Sententie 
ex Capite nullitatis gefucht twird. 749. wenn 
Advocat in Inftantia appellationis nicht hat, 
im Libello appellationis anzuzeigen. ibid. wie 
viel Advocaten nehmen Fünnen. Cont. 1. 187. 
188. welcher ein mehreres als gefetst ift annimmt, 
foll feines aansen Honorarii verfuftig - erfläret 
werden. 188. zur Ausloͤſung, Damit follen Ad- 
vocati der Neu⸗Maͤrckiſchen Megierung nicht 
beſchweret werden. Cont.IV. 72. dieſelben wer⸗ 
den davon befrenet. 323. 328. in übrigen Pros 
vingien haben fie folchen übernommen. 328. 


Vorſpann. 
Davon handelt das IV. Cap. des IV. Theils 
1. Abth. von pag. 1119. bis 1148. Unterthas 
nen, damit nicht zu befchweren. IL. L 55. wie 
viel ihnen davor zu entrichten. IV.I. 1121. 1126. 
darzu folten nicht mehr Pferde genommen wers 
den, als angewieſen worden. IV. I. 1135. des⸗ 
wegen foll erſt der Zettel vorgezeigt, und diefelbe 
nicht propria autoritate genommen werden.1 136. 
Unterthanen, follen nidyt nad) eigenen Gefallen 
yorfpannen, und was die Beamte megen Anz 
ordnung der Pferde zu beobachten. 1131. dabey 
foll niemand die Pferde zu hart angreifen, noch 
fonft excediren. 1139. die Vorſpaͤnner muͤſſen 
felbit fahren. 1140. wie viel Weges fie in einer 
Stunde zuriick legen follen. ibid. ſollen alle zwey 
Stunden anderthalb Meile, und nicht geſchwin⸗ 
Der zu fahren verbunden feyn. 1146. ſoll ohne 
Königl. Ordre nicht voraus beftellt werden, und 
niemand vergeblich auf fich warten laffen. 1140. 
wie lange der beitellte Vorſpann zu warten ſchul⸗ 
dig, und was hierbey zu beobachten. 1144. ſoll 
Fein Borfpanner uber die gefekte Relais zu fahr 
ren fchuldig feyn. 1141. Davon follen die Vor⸗ 
ſpaͤnner nicht fort gejaget werden, noch jemand 
durch feine eigene Leute fahren faffen. 1143. wie 
wieder die Meifenden, welche ein mehreren von 
- denen Vorſpaͤnnern beaehren, zu procediren. 
1147. 100 fich die Borfpänner deswegen zumel⸗ 
den haben. 1148. foll nicht ohne Vorzeigung ei⸗ 
nes eigenhändig unterfchricbenen Künigl. Paſſes 
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gegeben werden. IV. I. 1141. 1143. ohne Koͤ⸗ 
nigl. Paß, vom Lande nicht zu fordern. 1138. 
1139. bey 10 Rthlr. Strafe. 1142. follen die 
Soldaten ohne Ordre nicht pretendiren. III. I. 
44- 52. 74. 75. 77. 83. 105. 138. 186. IV. 1. 
1139. Die Cavallerie, ohne Königl. Paß nicht 
fordern. IL 1. 430. auf Märchen und Ordon- 
nanzien ohne Konigl. Ordre nicht zu geben. IV.T. 
1137. 1139. wenn Regimenter nöthig, haben 


fie fich in Zeiten. zu melden. 1142. muͤſſen aber 


die Untertanen, wenn fie regen der Vorſpann 
mit Briefen zu Fuß oder zu Pferde gefandt wors 


den, dafür bezahlen, und wie viel. Cout. I. 249. 


ift ohne Königl. Paß denen Recruren nicht zu ges 
ben, es fen denn, daß der Officier Pfand fäht. 
IL I. 481. 487. Gtrafeder Officiers, wenn ſie 
ohne Königl.Ordre ſolchen begeßren. IV. 1. 11742. 
1444. müffen auf Märchen denfelben vor ihre Wa⸗ 
gens bezahlen. IIT, I. 446. in Königl. Verrich⸗ 
tungen, follen die Fisczle mit einem Frey⸗Paſſe 
dazu verjehen werden. IV. I. 1136. und wie 

es wegen des Borfpanns, zu Verfürgungder In-, 
quifisonen ;u halten. Cont. 1,7. 8. haben die 

Neu⸗Maͤrckiſchen Regierungs⸗Raͤthe frey, beylln⸗ 
terſuchung derer Depoſiten in&tädten. Cont. IV. 

322. Patent, wegen Abſtellung der Mißbraͤu⸗ 
che bey dem Vorſpann. IV. I. 145. wen Bor 
ſpann gegeben werden kann nach Hamburg, an 
den Tagen da fonft Feine Extta Poſten dahin 
abaehen follen.IV.I.g90. , 

Wenn Ce. Königl. Mai. Vorſpann verlans 
gen, wie esdamit zuhalten. IV. I, 1058. Relais 
und Porfpannz Reglement, von 1703. 1127. 
Patent, von 1732. wegen befferer Regulirung der 
Vorſpanne. 1145. was bey dem Kunigl. ju beos 
bachten, wenn Se. Mai. einen Comitat mits 
nehmen..1129. Dabey füllen über die nöthigen 
Pferde, Zettel gegeben werden. ibid. wie es 
mit diefen Zetteln zubalten. 1130. beyder Hof⸗ 
ftatt, wird felbiger verbothen. ıbid. mie es bey 
Kleinen Königl. Reifen zu halten. ibid. wie wegen 
der dazu notbigen Pferde. 1131. Dazu füllen gute 
Pferde und Wagens genommen werden. 1132. 
1133. folche find nadydenNummern der Wagens 
zu ſortiren, u. iſt den Knechten dieNummer befannt 
zu machen, oder auf den Hut auf zu ſtecken. 1145. 
dabey ſoll niemand den andern die Pferde wegneh⸗ 
men.1146. wenn bey denen Kelais die ‘Pferde abs, 


zuloͤſen, ſollen keine Infolenzien von denen Koͤnigl. 


Bedienten dabey geſchehen. 1133. Strafe der 
Beamten, die ſich in Anfchaffung ver Pferde das 
zu nachlaßig bezeigen. 1131. welche Der Aus⸗ 


theilung des Vorſpanns mit beyivohnen, wenn 


dabey Sthäden an den Pferden und fonftgefchies 
bet, an wem fie de- zu halten. 1134. item, 
wenn auch in der Königl. Suite mehr Vorſpann 
von einem genommen twird. 1058. Werordnung 
von 1746. wie hinfuͤhro einzurichten, und was 
dieſerhalb beobachtet werden foll. Cont. 1.349. ' 
Dorfpann:Päffe, von wen, und wenn 
folche zu geben. IV. I. 1136. follen won Gr. 
Mas. hoͤchſt eigenhaͤndig unterfchrieben feun. IIZ 
1. 411. , wer in derofelben Abweſenheit ertbeilen 
fol. IV.L. 1138. wer damit reiſet, wieer ſich 
ju verhalten. 1144. wenn Regimenter ſolche 
noͤthig, 
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noͤthig, haben fie fich in Zeiten zu meſden. 1142. 
auf freye Abs und Poft + Fuhren,' füllen nicht 
weiter gelten. TIL 1. 156, 122 
1123.1126. hiervon find die Dienſt⸗ und Amtes 
Fuhren nicht zu verftehen. TV. I. 1126." Strafe 
det Contravenieriteh; und wie wieder fie ju pro- 
cediren: 11241125. r72B. darduf fol zu meh⸗ 
rern Meifen ‚ats datinne benennet worden, Fein 


weiter gefördert noch verabfolget. 


Cont; 1.-i93.’ 704. auch nicht 
nommen werden, als annepoiefen worden. IV. I. 
1136. Steafe in dent Sal ibid, 1... 
3 90 BO ti wur. II DIL EIER 
1. 2 OR 
Diver Refidenzien, darinne ſoller mehr Brunnen 
— Toerben VL 280. »- was wegen derſel⸗ 
auſſerhalb zum Bau daſelhſt angewieſenen 
——B 
von inficircen Deren! Eoinmende Perſonen und 
Saqhen darinne Atfnehmen. "V. Iy2Kd: 
Kit ds ‚Borftand. 7 J na; ' 3 £ 
vid. Cautiom | 
”. MBorfleber:: au ns: 
In deren Vermögen , hab Kirchen und Schu⸗ 
len racıram H pothecam. „IL-160. fr Bir 
chen» Doriteber. —— 


Vorſtelung. 






Zw. 


Wie ſolche ante coniftitutionem eines Manda- 


tarii „ geichehen muß. N. J. 746: "Advocati, fol, 
len folche felbft concipiren. Cont, I. 418, und 
bey 2. Rthlr. Strafe, die Berhöre, worauf Klas 
gen gerichtet, nicht wendig. zu machen ſuchen. 
Cont, IV. 316. conf. Memorialien, Sup- 


plicata. — 
Vortrag. 

Wie Advocaten ihn thun'iollen. II. L 398. 
Cont. 1. 186. ſich bey mündlichen zu verhalten. 
11. I. 392. wenn diefer feinen Anfang nimmt; 
746.Cont. 1,184. 185. inmeldhen Tagen, und 
in welchen Sachen er ftatt hat. Cont. J. 185. dazu 
gehören die Sachen, ſo die Diredtion des Pro- 
ceſſus betreffen. 245. /in Sachen, fo zu Inftrui- 
rung des Proceflüs geboren, deshalb feynd Feine 


Memorialia zu admittiren. 184. in wie ferne. 


fchrifftliche Suppligara verftattet. 186. . Dabey 
follen Advocati ihren und der Parthey Nahmen 
anzeigen. Cont. IV. 327. tie Darauf zu ants 
worten. II. 1.674. Exceptio, Re md Duplio 
Darauf. —— —* — dabey ein Error 
vorgegangen, binnen eit zu corrigiren. 
11.1. 393: wie es bey denen Unter » Gerichten 
mit dem mündlichen zu halten, wo nicht Advo- 
caren genug vorhanden: Cont..I. 246. Advo- 
caten beym Cammer «Gerichte, follen fine Man- 
dato oder Subftirutione feinen mündlich thun. 
Cont. I. ıır. durch mundlichen, fol bey Neus 
Maͤrckiſcher Regierung alles, was zur Inftruirung 
des Procefles gehuret, vorgeftellet werden. 184: 
die Procefie beym Cammer + Gerichte. abgethan; 
und das fchrifftlidye ahren, Bermeifung ad 
AI. Repers.Corp. Conft, March. Il. Abth, 
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IV. 1. 1120. 1122. ' 


ı 
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Protocollum und loco oralis, fo viel mögfich 
'evitiret werden.Cont.I.ı71. Strafe der Advoca- 
ten, wenn nicht darauf antworten, fondern ad Acta 
ovoriren.173. oder conera ſus & Alta vbov⸗ 
tagen. 185. item wenn fie in mindlich vorgu⸗ 
tragenden Pyndten, Supplicata übergeben. 173- 
245° wie der Rath und Protonorarius zu ber 
afen, der detgfeichen angeſommen und dar⸗ 
auf deeretirt hät. ibid, auf einſeitigen Bor 
Ko, Nedet dem Collegio frey m/pedtis adtis fu 
decttiren 11,1. 747. one Like. item, wenn 
eine Sache wiegen ihrer — beh einem 
mindlichen Vortrag nicht abgethan werden kan, 
ſolche ad Protocollum oder Joeö'bralis zu ber⸗ 
weiſen EL I. 748. Con) P'196 im Fall des 
Morgens die Zeit zum — zu kurtz fällt, 
wird folcher auf den Nachmittag verlenet, und 
men Advocasi vor diefen mündlichen Vorttag 
Feine Gebühren anrechnen. IL. I. 747. Gont. T. 
186. beh Dem Voͤrttag, follen die Raͤthe attent 
ſeyn. ihid· werden⸗ ratiöne deſſelben, beym 
Obet⸗Conſiſtorio auf den Codicem verwieſen. 
Cönt. IV. 255. wenn Advocati ihren Vor⸗ 
trag muͤndlich gethan, ſollen Die Decreta, welche 
keine Nachſehung ver Acten beduͤrfen/ publicirt 
werden, und wenmoBkf.745. ConeT, 185. wenn 
bey mindlichen®orttageinePartheyin Expenfas 
Condemnirt wird, follendiefe foaleich ex adtis de- 
terminiet werden: 1.1.9833: wenn bey Conftiru- 
tions mäßigen Vorträgen eine Parthey gravirt 
zu fenn vermeynet/ wie es alsdenn gehalten wer⸗ 
den soll. Cont. I. 216. wie es Fünftig mit Dem 
Dortrag der. Memorialien zu halten. 230. 233. 
damit ſoll es beym geheimden Jaftız Rath/ wegen 
der muͤndlich und ſchriftlichen wie beym Cam» 
mer» Berichte gehalten werdet. Gone, IV. 40.) 


PVortritt. n 


Iſt ben dee Communion nicht zu beohadhr 


ten. I. 1. 423. 


darauf te. Strafe. ibi 
vi. Dane. auf geſetz rafe. ibid. 


Vorwerck. 

Wie und auf was Art ein gantzes in Erbpacht 
zu geben IV. L. 1353. auf der Stadt Grund 
und ‘Boden belegene;, follen die Einnehmer in eine 
nach Proportion angefehlagene Confumtionss 
Accife fegen. IV. III. 494. wüfte, follen befeßt 
werden, umd Freyheit derer Anbauenden. V. LIT. 
343. 347. _nicht aus Aecker und Wieſen zu mas 
chen, fo zu Bauer und Coſſaͤthen Höfen gehören, 
DD: Das ju-fchlagen, bey Strafe. Cont. IV; 
182." » 


Vorwercks⸗Zaͤuſer, in Aemtern, fo 
neu zu bauen oder zu repariren, was deshalb 
die, Bau ⸗Directores und Inſpectores bey ihren 
Bereiſſungen zu beobachten. Cont. U. xy8. 
Vorwercks⸗Lagen, wie mit Nehen⸗ 
Gebäuden in Aemtern zu reguliren, und die Ge⸗ 


4% 


hoͤfe zu fehlieffen. Con, 11.21. 22. 


Vorzugs + Recht. 
Wenn in continenti zu erweiſſen, daß gerichtli⸗ 
che Huͤlfe geſuchet worden,» was alsdenn eine 

G * Forde⸗ 


x 


es einem; 


39 


Forderung die drey Jahr in Wachftand befindlich, 
‚vor ein Vorrecht im Concurs zu genieffen, U. II. 
‚255. weiche neben dem Jure Hypochece, ex 
perfonali Privilegio einen Vorzug haben, , iu 
welcher Cafle fie gehören. ibid. annuı Redicus, 
Binfen und Renthen, was vor welches Diefe har 
n.ibid. item, | 
Paraphernaljen. ibid. Die Braut, wegen Des 
den Bräutigam vor der Hochzeit gegebenen Gel⸗ 
des, _ob, fie dergleichen hat. 162. Den 
einer (Frau in infinicum gebührkt. 157. ‚dR.fi 
re > ibid, ar 
Biervon „ fiehe in der Hyposhequen und Con- 
<urs - Ordnung, fd befindlich im I. IL 104. feq. 
wid. us. Prelationis us. Prioritet. 
\ Vota. Votiren. 5 
Por Abfaffung der Sentenz, cum rationibu 
ju geben. 1.1. 599. wie folche zu colligiren. 
151. 230.: von Sammer «Öerichts + Preeliden- 
zen. 361. follen der Sentenz verwahrlich bey⸗ 
ügt werden. 659. in Sachen zwiſchen Obrig⸗ 
it und Unterthanen, follen notiret und verfiegelt 
werden..617. wer Das legte hat. 151. wie ſich 
die Raͤthe beym Votiren verhalten follen. 252. 
363. ſollen nicht allein. mummerirt, ſondern 
auch ponderirt werden. 252%... ‚wenn je verfchier 
den find, gelten die meiften Stimmen. ibid. nad) 
denenfelben ſollen die Abſchiede abgefallet werden 
361. wie es zu halten, wenn fie concordiren 
„der paria find. ibid. Die Vota majora derer 
Creditorum in Fallimensten und Coneurfen, 
wie felbige zu verftehen. II. II. 3a. 228. wie 
die pluralitas . Votorum deren: Creditorum in 
Concurs- Sachen zu rechnen. 228. welche Sa⸗ 
ehen beym Tribunal zum votiren herum gefchickt 
werden, follen nicht über drey bis vier Tage bey 
denen Käthen bleiben, bey Strafe. Cont. I. 97. 
88. wenn Adta beym Eammer » Gerichte herum 
gehen, mie es Damit zu halten. 173. wie beym 
DbersConfiftorio. Cont, IV. 295. mig es mit 
denen Voris wegen derer vom Geheimden Juftitz- 
Rath an das Tribunal gehenden Sachen zu 
halten. 91. Sentenzien beym Tribunal, follen 
fecundum Vota majora abgefaffet werden. II. 


IV. 9. auch per majora Appellatio entiveder 


ommen oder abgelchlagen werden. Cont. I. 
er der CammersBothen + Meifter, fol die 
Vota verſchweigen. IL I. 376. 


| Ueppichfeit. 

Durch felbige fol fich niemand in Schulden ftes 
chen. UL, 57- 

; Urgicht. 


Wie es mit deren Ratification zu-halten. II. TIT: 
101. wie wenn der Inquilit folche revocitt ibid. 
ed der Richter, nach felbiger procediren ‚fol. 
ıbid. 


Urlaub. 
Soldaten ohne erhebliche Urſache nicht zu geben. 
11. 1. 16. nicht, wenn das Heer gegen den 


Feind rücken will 68. ohne ſolchen, follen fie 
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- nicht aus dem Lager gehen. 182, fich nicht auf 


Frau umd Kinder, wegen der- 


. Schlägen. 108. wenn der In 


1er. ibid. 
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ſerhalb dem Quartier befinden. 80. 102: 103. 137- 
welche ihn erhalten, wie fie fich zu verhalten das 
46. follen alsdenn Feine Excefle begehen, 
oder angehalten und ans Regiment geſchickt wer⸗ 
den. 451. wenn fie ſolchen haben wie es mit 
deren Einquartirung zu halten 169. wenn Reu⸗ 
ter ſolchen haben, erhalten ſie keinen Servis noch 
Rauch⸗ Futter, ĩ 4. auf wa Art denen Dienft- 
Bothen Urlaub zu ertbeilen. Gont„HI. 51. 


eda J 3 rule Bi 1 Fe Be 
& Urphede,,, TR 2 
Formularia deffelben. IT. 1iL_102. bey einer 
Landes» Verweiſſung, mit ader ohne Staupens 
iſit abguſchw⸗ 
ven hat. 1or. ‚Bettler, welche olche geſchworen, 
werden an felbigen erinnext. 1,1. 238. . die ſol⸗ 
Sen brechen und wieder zurück Eommen, folen am 
Leben gejtraft werden. t. III. 42. .. Umitirt. 59. 
der folpen anfehiere und ſchreiben Fan, ſoll ihn 
mit feinem Nahmen —— 42. aud), 
daß ihm der Inmhalt deſſelben vorgelefen und 
deutlich expliciret worden, anmerken. ibid. 
wenn der Gefangene id weigert folchen abzu⸗ 
fehweren, wie es. hauen 103. 


x. 


* 2 
’ kn 


ae —— 
Von Vetfaſſung und'Publisirung der Urthel 
handelt der XLVIII. Tit. der Cammer⸗Getichts 
ze en on at 09. 1. I. 452. —* 
auf bey deſſen Abfaͤſſung Urthelsfaſſer ſehen fi 
bid. wetden in Per, Marckſchen Regie⸗ 
xungs ⸗Sachen in der jiwepten und Dritten 
Inftanz2 beym Gammer + Gerichte abgefaſſet. 
Cont. II. 293. faſſet das Cammer - Gerichte 
modum Commilfionis in tertia Inftantia 
von Neu⸗ Märckichen Mediar- Gerichten ab. 
Cont. IV. 347. follen von Juftiz- Gollegiis 
ſelbſt abgefaflet. Cont. 11. 72.73. 44. undin . 
gehörigen Inftanzien gefprochen werden. Cont. 
11.75. beym Tribunal, binnen gefester Friſt, 
und folide. Cont. 1. 87. wenn fie dafelbft fers 
tig, follen fie cum Adtis ad Judicem a quo ex 
officio remittirt werden. Cont, IIT. 186. fols 
len. die Referenten mit Fleiß ausarbeiten, und 
rationes dubitandi & decidendi benfügen. II. I. 
545. _ Diefe, follen nicht mehr gefordert merden. 
Cont. IH. 298. binnen weldser Zeit beym Cam⸗ 
mer + Öerichte jur verfertigen. IL-L. 363:  follen 
allezeit auf der Principalen und nicht derer Ans 
walde Nahmen gerichtet werden. 452. ſo wies 
der die Cammer⸗ Gerichts » Drdnung lauffen, 
find null. 468: worauf Dieauswärtigen Urthels ⸗ 
Faſſer mit«refledtiren follen.- Cont. I. 189, 
auswärtige, fo wieder Die Landes »Starura, Füns 
nen vom Judice removitt werden. II. I. 452. _ 
mern ohne Weitlaͤuftigkeit und Schrift /Wech⸗ 
fel zu removiren. IL.UI.241. tie concipirt und 
ausgefertiget werden follen.II.1. 253. beyminds 
lichen Verhoͤren, müffen nach pluralicer der 
Stimmen abgefaffet und publicirt, auch darin 
ne nachhero nichts geändert werden. 453. müfs 
fen in Gegenwart der Partheyen oder deren Are 
tälder publicirt werden. ibid. wenn in con- 
tumaciam . publiciret werden — 
RT . -. Publi- 


#,% r# 
N ' 


sor 
Publicatio foll nicht aufgehalten, fondern befchleus 
niget werden. Cont. I. 110. Cont, LI. 64. wel⸗ 
thes ab Extraneis eingeholet , wie und in weſſen 
rahmen zu publiciren. 11. L 235. 461. fol 
nach Zurickfunft der Adten gleich publicirt. 649. 
und Feine befondere Citation extrahirt werden. 
ibid. das eingeholte, fo fort previsa Norifica- 


> tione ju publiciren.663: in einheimifchen Sa⸗ 


hen, von im Lande befindlichen Univerſitæten 
und Schöppen: Stühlen, wenn fertig zu ſchaf⸗ 
fen. Cont. 1.227. zu Abfaffung devfelben , ſol⸗ 
fen Ada nicht mehr an austwärtige. Univerfite- 
ren und Gchöppen, Stühle geſchickt werden. 
Cont. II. 72. auch nicht mehr an einlaͤndiſche. 
75.76. wenn vor Publication des Urthels ein 
Theil verftorben, und folches dem Judici' nicht 
bekannt gemacht worden, foll, wenn es in Gegen⸗ 
art deffelben confticuirten Procuratoris eroͤff⸗ 
net roorden, fo wohl die Conlortes litis als de- 
functi Erben verbinden. IT. 1. 452. bey der 
Publication, foll der Tag, und wie die Parthen 
erfcheinen, verzeichnet werden. 453. wenn exi- 
mitte und privilegirte Perfonen belanget worden, 
wie es zu publiciren, und ſonſt Damit zu halten. 
Cont. III. 191. wegen der vom Alt» und Ucker⸗ 
Märcfifchen ObersGerihte an das Cammer⸗ 
Gerichte geſchickten Adten, füllen ohne weitere 
Citation publicirt werden. 195. bey der Publi- 
cdation, foll der Unter Richter die Partheyen we⸗ 
gen der Appellationg - Inftanz inftruiren, und 
mie? Cont. III. 189. Cont. IV. 339. fo wies 
der-einen Minderjährigen uhne Curatore geges 
ben ‚binnen vier Jahren nad) erlangter Mejoren- 
ditæt aber nicht impugnirt worden, ſoll vor 
Hechtskräftig gehalten werden. IT. 1.453. fo 


. wieder - einen DBormund oder Minderjährigen 


cum Curatore ergangen, und davon nicht ap- 
pelliret worden, fan als Rechtskraͤftig zur Exe- 
cuction gebracht werden. 453. 464. wenn ex 
falfıs Documentis oder fonit ex falfa caufa ges 
eben worden, foll bey einem Verhoͤr daruͤber er⸗ 
anne werden. 453- wenn es wieder verichiedene 
Erben ertheilet, ergchet Executio mieder jeden 
pro rata. 465. was vor Remedia Dargegen ers 
griffen werden. 469. wenn Diefe nicht leicht zu 
perftatten. ibid. wenn feine zugelaſſen werden. 
nt. III. 192. in welchen (Fällen Die Reme- 
dia tur quoad Effedtum devolutivum ftatt has 
rue wenn dem Kläger oder Provocanten 
Remedia extraordinaria verftattet, was er bins 
nen 4 Wochen thun muf;. II. 1. 463. Cont, UI. 
290. folchehaben.effedtum fufpenfivum. ibid. 
duæ conformes in der dritten Laftanz fols 


ten, rmirt werden, follen Adta von fingulis 
Br ge nagekhen. Vor verhlsfenae 
Ach und alsdenn Sententia abgefaßt 
erden. Cont. If. 192. Cont. V. 348.wetr⸗ 
en 
b 
an 


— 


w 
den in Inſtantia Appellationis in Ang. Nah⸗ 
‚publicirt; IL}, 463. für die Referenten 
—2 — muͤſſen die Adyocaten ſtehen/ und 
indern Tages hach der Publication bezahlen. 
748. unter dat Urthel foll die Taxe, beh Cafla- 
Gong, Strafe, Ipecifice notirt, werden. Cont, 
1. 207. 208. ‚füllen. bey Neus Märckieher. Res 
gierung.nicht weiter Ausgelöfet werden, als wenn 
IL, Repert. Corp. Conf?. March. III, Abth. 
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es die Partheyen verlangen‘, weil kuͤnftig aewiff 
Gebühren daftır ausgeſe "oben Cine. f 
diefes Re in Concuis- Pröceflön beobachtet 
werden. 68. | 


Urthel,bey Frantzoͤſiſchen Ge⸗ 
richten. Von Abfaſſung und Publication 
derfelben daſelbſt, handelt der AXII. Tie in des 
ten Proceis-Ordnung vom 14. April 1699. 
1. L 310. item, Tit. XXIII. von Execution 
der Sentenzen und Urtheile, woſelbſt die Specia- 
ia hievan beyſammen zu finden. 372. "tie folche 
abzufaffen in mündlichen Proceflen. ibid. in. 
fhrifftlichen. 317... das Ends Urthel, Toll wegen 
Abfterben einer Parthey oder Procuratoris richt 
aufgehoben werden. ibid. wie es einzuricht 
wenn einer Parthey Geld Zinfen oder ruͤckſtan⸗ 
dige Forderung zu erfermen ift. ibid. wenn dar: 
inne die Pofleihio aberfännt wird, Binnen welcher 
Zeit fie zu verlaffen. 312. wie die ungehorfame 
Parthen wiedrigen Falls zu beftrafen. ibid. ob 
es der Parthey, nder dem Procuratori zuerſt in- 
finuiret werden fol. ibid. wenn Beklagter derh 
Urthel Feine Gnuͤge leiften will, wie er dazu aus 
zuhalten, ibid. ! I judic 
halt. ibid. wie es mit deffen Execudbn zu hal⸗ 
ten, wenn die Sache nicht unter des Richters 
—35 ſtehet ibid. wer deſſen Execution 
‚hindert, wie zu befteafen. ibid. wenn e8 vires 
rei judicadæ erreichet, wie es mit deffen Exedu- 
tion wieder den Pofleflorem ju halten; wemn 
einer interveniendo einfünt. 313. tvie due 
End; Urthel in Nechmmgs- Sachen eingerichter 
fern foll. 317. davon find die Lnfoften zu fpe- 
‚cihöiren. 321. Remedia, mieder die bei kin, 
söfischen Dber Gerichten gefprochenen. „326. 
wenn darwieder proteftiret werden Fan. Ein. 
wie darwieder zu proteftiren, ibid. in weſſn 
Nahmen von der Frantzoͤſiſchen Revifiong;In- 
‚Kanz abzufaſſen, und wie zu publicizen. 348. 
wieder frantzoͤſiſche Lnterthanetr, ſolle teitiche 
Magiftrete, unter dent Vorwand der Poue 
nicht zur Exeeution bringen. 683. Ivie behm 
‚Orsngifchen Tribunal abgefäffer und imtötfehrie 
ben werden follen.576. auch dafelbft expediret, 
püblicivet und exequiref werden. ibid. Daktier 
‚der wi Peine fernere Provocatio werjkätter. jbid. 
Gebühren dafuͤr 577. 


Urthel in Criminal- Sachen, müffen 


ätite confirmationem oder, Executionem,.den 
F THAN, den dirigirenden 
t tverben 





wenn es Vim rei judicare ers 
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Remedia zu verftatten. g16. über die Unkoſten 
darüber, findet feine Appellatio ftatt. 824- 
wid. Beſcheid. Decreta procefualia. 


Sentenz. 
Urthels⸗Faſſer. 
Worauf fie reflecliren ſollen. Cont. I. 189. 


haben mit zu refledtiren, wie ſich Alvocaten 


verhalten. ILL 751. was fie in Verfertigung 
der Prioritetss Lirthel zu beobachten. II. II. 150. 
ob fie gelinder oder fchärfer als die Gefeke ſeyn 
Dürfen. IL.III. 104. worauf ſie ben dem Erfännts 
ni über die Unkoſten in Inquifitions« Sachen 
zu rellectiren haben. 106. wie fie der Crimi- 
nal- Ordnung nachleben follen. 109. wenn ein 
Extraneus contra ſtatuta biefiger Lande gefpros 
chen, fan Judex auf eines Theils Borftellung fol 
ches Urthel ab Adtis removiren, und denuo 
Ada transmittiren. II. I. 452. auswaͤrtige, fols 
fen ihrem Spruche, allemahl die rationes deci- 
dendi beyfugen. ıbid. 


| Urtheld: Frage. 
Rormular,, mie fie befchaffen ſeyn folk. I. I. 711. 
nach Publication der Sentenz, denen Partheyen 
davon Abfchrift zu ibid. deſſen Concept 
ad Adta zu heften. ibid. mas dem Urthels⸗Faf⸗ 
fer darin anzuweifen: ibid. darinne die Addrefie 
mit zu benennen. ibid. - wie folche in Criminal- 
Sachen einzurichten. II. III. 94. was die Ges 
sichte in felbiger vermeiden follen. ibid. 


| Urthels- Gebühren. 
In einer befondern Specification verfchloffen eins 
jufenden. IL.I. 712. erlegte von Poft /Aemtern 
“an die Facultsren zu beforgen. 714. vorhero 
nicht gemeldete, was dieferhalb von Poſt⸗Aem⸗ 
tern zu — ibid. wer dieſelbe tragen muß, 
bey Verſchickung der Adten in prima Inftantia. 
"838. von Advocatis des anderen Tages poſt 
terminum inrotylationis adtorum zu erlegen. 
748.wenn fie intermino inrotulationis beym 

Tribunal nicht übergeben, wie es zu halten. II. 
‘IV. 92. deren Heberreft, denen Partheyen aus⸗ 
zuantworten, und nicht Denen Advocaten. 103. 
dürfen die Advocaten nicht vorfchieffen. II. IV. 
104. Cont. 1. 120. müffen, wenn fich die Pars 
theyen gleich nach abgefaßter Re- & Correlation 
verglichen; dennoch bezahlet werden. Cont. I. 
161. ſeq. in Appellatorio und Suppletorio 
beym T'ribunal, wenn ju erlegen. Cont. LIL. 200. 
des geheimden Juſtitz ⸗Raths, nach dem Co- 
dice Fridericiänd einzurichten. Cont, IV. gr. 
‘wenn einer mit dem Fifco litigiret , wie es Damit 
zu halten. 68.340. in Sachen contra Fifcum, 
aur die Helfte zu nehmen. 41.wenn ſich zur 
Publication beym Cammer Gerichte niemand 
meldet, wie es wegen Derfelben bung zu 
en Cont. I. r7ı.  fegen die Referenten b 

» Märckicher Regierung beym Ablefen felbf 

an. 323. fir ſition eines Urthels, ſoll bey 
Mer — Regierung nichts genommen 
werden. Cont. I. 187. limitatio, wenn Appel- 
Jatio ingerponirtiwwisd. ibid. 
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Up. 


Wechſel⸗Briefe à Ufo oder Dopio ufo, wie 
lange die Zahlung anftehen koͤnne. IL. I. 480. IL 
1I. 26.222. ob bey felbigen die Refpit- Tage 
gelten. ibid. wenn Die Refpie- Tage bey ihnen 
ihren Anfang nehmen. ibid. 


Ufure. 
Ultra alterum tantum, wenn eine Kirche folche 
nicht fordern Ban. IL.I. 159. vid. Zinfen. 
Ufuraria pravitas, 
Deſſen Strafe foll auch auf den Geber extendi- 


* 


ret ſeyn. II. 1.556. wegen felbiger ſollen die Ders 


leger beſtraffet werden. ILL. 102. vid. Wucher. 
Uſus Fructus. 


Wie es ratione deſſen zu halten, wenn ein Va⸗ 


‚ter feinen Kindern die Ülata uͤberlaͤſſet und feiner 


Frauen Erbe nicht ift. IL. 1. 250. wenn folder 
von derer Kinder Vermögen dem Pater genoms 
men ift, ob er dem ohngeachtet natürlicher Bors 
mund bleibet. II. II. 61. ob die Eltern folchen 
verliehren, wenn fie vor der Abfindung mit den 
Kindern erfter Ehe fid) anderweit verheyrathen- 
81. 


W. 


Waaren. 

Davon verſchriebene Zinfen find vom erſtem Jahre 
abzurechnen. IL. I. 165. wo davor reftivende 
Schulden im Concurs zu lociren. II. II: 162. 
felbige in — einzurechnen, iſt verbo⸗ 
then. IL III. 2. uden, welche Waaren auf 
Wechſel angeben, ſind mit Staupenſchlag zu 
beſtrafen. II. IT. 233. ſolches wird declarirt und 
nur auf höchftdurftige, einfältige, minderfährige 
und dergleichen eingefehränckt. Cont. IIL I. 2. 
die Waaren durch Annehmung derer Landes⸗ 
Minken in geringen Werth über den rechten 
Werth nicht zu fteigern. IV.I. 1236. Adeliche, 
Beamte und Landleute, Dürfen Beine auf dem Lan 
de zufammen kaufen, um fie wieder in Städten 

verhandeln. IV. III. 482. 508. in einheimifchen 

anufadturen verfertigte, find Zoll» und Accis⸗ 
frey. V. 11.439. feq. Officiers, dürfen ohne des 
Capitains Wiſſen feine auf Credit nehmen. 
Cont, 11. 181. Cont. IH. 78. von inficirten Orten 
kommende, follen nicht eingefaffen tverden, V. IV. 
279. Cont. I. 141. 216. 217. welche bey wies 
der eröfnetem Commercio noch verbothen-bleis 
ben. V. IV. 385. wie es mit denen anno 1714 
bon Hamburg fommenden gehalten worden. 403: 
ohne Paß zu Peit-Zeiten Peine einzulaffen. Con: 
I. 140. 141. Formular der darauf jugebender 
Peſt⸗Paͤſſe. V. IV. 412. Cont.E 142. '. aus 
Franckreich kommende, wegen der Contagion 
anno 1721. bey Leibs und Lebens⸗Strafe ein⸗ 
Kiafien verbothen. VI. Prachl. 63. wegen 

orfchuffes auf Waaren, haben Regiments 
Eaffen, wenn der Lieferant vor der Lieferung bin- 
H f} * ⸗ queroi it 
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querout wird, den Vorzug gleich. denen Im- hauſiren geftattet. ibid, Juden und deren Jun⸗ 
. mediat-Caffen. Cont, IL. 190. die fi gen, follen ſich alles Haufirens auf dem Lande 
Maaren, am Finow- Canal abjuladen, daß fie enthalten. 289. 1ie es zu halten, wenn Ges 
Die Ufer nicht befchädigen. Conc. II. 207. 208. richts-Obrigfeiten dafelbft Waaren von ihnen 
in und aus dem Sande, von und nad) Hamburg verlangen. ibid. Ffeine und kurtze Waaren, dürs. 
gehende, Dürfen Feine in Hamburg angefeflene fen die Pofamentirer führen. Cont. 1. 5. mit 
Schiffer, fondern allein die Chur, Märcfiichen welchen denen Hoͤckern in Berlin zu bandeln eis 
Reyhes Fahrer laden. Con, IV. 25.32. Diefe Jaubt. Cont. I. 48. 49. : Höcker, müffen dies 
aber follen fie nicht in Gellen Führen. 29. derer felben von denen Materialiften nehmen. 49. der 
von Kaufleuten an Reyhe : 5 ahrer verladenen Schiffahrts;Infpedor zu Hamburg, darf mit 
Waaren ihre Zeichen und Nummern foll der keinerley handeln, moch fie fpediren. Cont. IV.34. 
a a an andere verrathen. f. Zandel, Saufiren. Kaufleute. 
34 f Schi fer. Auf weiche — Materialiſten. 
jimifden 9 Maaren-Accife, darf nicht von denen ges 
und Stettin auf der Oder, Warthe ımd Nebe ’ 3 
t. 214. — vor welche zu Lande aus geben werden, welche ein Kaufmann auswärts 


einhandelt und wieder verfauft, ohne fie mitzus 
— A — und ‘Pommern zu bringen. IV. II. 164. in der Steuer-Ordnung 


, nicht benannte Waaren, müffen doch verfteuret 
Accis- und ZollsBediente, follen fich alles Hart yperden. ibid. von denen, fo auf der Franckfurs 
dels mit Waaren enthalten. IV. 1. 239. ‚AUS ger Meffe erfauft,, wird Feine MWarckt⸗ oder ang 
denen Königl. KupfersHämmern erkaufte, Müß dere Arcife eriegt. 188. die Waaren Eünftig 
fen Die Keffels Führer ſtempein laffen. IV. II. 125. nicht mehr nad) Thalern, fondern nach Dank | 
- Kaufleute, follen Feine von umlaufenden Leuten Gericht und Stücken zu verfteuern und wie 
nehmen , fondern von wuͤrcklichen Kaufleuten. 269. mit Fleiß bey der Accife verfehrviegene, 
‚ont. II. 5. fremde Kaufleute und Juden, zu confifeiren. 421. wie zu verfahren, wenn 
dürfen auffer denen Jahrmaͤrckten in der Stadt der.rechte Werth nicht angegeben. 337. wer Dies 
Peine verkaufen. IV. TIL-476. _müffen fie bey der felben mit Arreft belegt, muß fie fo (eh veracci. 
Accife verfiegehn laſſen, bis fie wieder heraus fen und verzollen. 341. über die, fo unverfteurer 
gebn. ibid, €8 fen denn, Daß dergleichen in der Ham vackboff gehn, muß der zte Waarmin 
Stadt nicht zu befommen waͤre. ibid. wie zu peetor ein Journal halten. 350. und der Ac- 
peräuten, Daß die Siebmacher mit denen bey eis-Buchhalter muß fie, bis fie veraccitüt find, 
fich Habenden Furgen Waaren nicht aufdem Lan⸗ in ihren Büchern mociren, 358. ftatt Pfandes 
be haufiren. ibid. mit Crahm⸗ Waaren, folen beym Thorichreiber abgefehte Paaren, muß ders 
Juden und Handiwercker nicht Handeln noch hau, fee verfieaelt zur Accis-&tube liefern, 458. 
firen. VII. 47. 48. Schiffer und Kaufleute, afelbft werden fie, wenn fie acht Tage unadges 
Dürfen Feine am Ufer abfegen noch auf dem Lande pifer liegen, geöfnet und veraxctioniret. ibid. von 
perfaufen. ibid. Schiffs-Bediente, follen Feine fehon verfteuerten, wirdam Dre des Yahrmarcktg 
Materialien zum Verkauf mitbringen. 55. 515. feine weitere Accife gegeben, 473. 477. mit ges 
Cont.IL145. Edidt bon 1649. wieder die iml ande goßnen Gold und Silber Handelnde, follen alles 
herum ziehende ausländifche Verkäufer allerhaıd richtig angeben und verfteuern. 474.  unverfies 
2Baaren.V-IL.r73. „weretmaszufaufenoderju gefte und ungeftempelte Gold» und Silber Waa⸗ 
verkaufen dat, folles in Städten ſuchen oder dahin ven derer Kaufleute, werden confifcirf. 475. 
bringen. VLI.39. im Sternbergifchen alle Waa⸗ Manufa@luriers und Handwercker follen ihrever, 
ren auf die Jahr und Wochen⸗Maͤrckte zu brins fertigte, fo bald fie fertig, mit Dem gehörigen Zeis 
gen. 42. ob Die von Adel auch darzu verbunden. chen, bedrucken und Defieeln layfen: ibid. wenn 
ibid. j. Bauf. Rohe Waaren, ſol niemand auf die Fuden von der Meſſe kommen, follen die Ac. 
dem Lande auffaufen. VI. I. 42. Cont. III. 285. cis-Bediente feißig vigiliven, daß fie Feine vers 
wie ferne Buͤrgern ihre Waaren aufsfandzubrins /⸗ bothene Waarenau denen Doͤrfern ablegen. 
gen frey fleher. VI.T. 473. Staͤdte, Kaufleute 476. wie 68 mit Verſteurung dererjeni en zu 
und Handwercker, follen ſich wegen des Preißes, halten, welche Fremde in Städten zu aufen, 
wie fie Diefelben verkaufen wollen, nicht dereinis nie erhalten. ibid. von denen, womit ſich 
gen. 393.458: Fremden iſt nicht gewehret, die Kanficuthe und Crahmer aus einer andern Stadt 
ihrigert ins Rand zu bringen. 474. ‚auch nicht auf denen Yahrmärckten providiren, dürfen fie 
auf die Märckte. VL. II. 209. Italiaͤner, ſollen beym Einkauf Feine Accife erlegen. 477: bag 
fi im Lande anfaufen, wenn fie mit Waaren aber deshalb zu obferviren: ibid. Diejeniden, fü’ 
bandeln tollen. Coht. I. 23.° damit auf dem dafelbſt wohnhaft, micſſen die erhandelten fo fürf 
Lande zu hauſiren, ift bey Strafe der Conifile nad) geendigtem Fahrmatckt an ſtatt ans 
cation verbothen. 28: Cont, TIL. 289. mit wel⸗ geben und verfteuren. ibid, "die, ſo ihren beſon⸗ 
chen, in Staͤdten zu hauficeit, nachgelaffen. Cont. dern Accils&as nah Moaf und Gericht! 
N. 145. mit Crahm⸗Waaren in Städten m Haben, follen nicht unter ‚andern üͤberhaupt, 
bäufiven , unterfagt. Con. III. 290. auffer in fondern fpecifice angegeben werden. 478. nach‘ 
Meſſen und Jahrmaͤrckten. ibid. mit Meſſern, dem Werth zu verſteurende find richtig anzuge⸗ 
Scheeren und andern kurtzen Waaren, weſche ben. ibid, ie €6 wegen des Impofteß’zui hal⸗ 
Die Tablett · Craͤmer fuͤhren, ift in Städten zu ten, u Kaufleute ‚gegen —* ana 
Yu 3* v 
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oderflechen.IV.TIL 164.482. das vor conſiſcirte 
— Comwilſatio lo- 
bebſt denen Straf⸗Geldern quartaliter einge⸗ 
fandt. 498. Strafe, wenn bey Kaufleuten und 
Auden wollene, balbfeivene, verbothene auch 
" ungefiegelte gefunden werden. 406. f. LAcci/e, 
Baufleute. Ds 
Aus / und durchgehende ‚ von aus 
gehenden, wo der Impoft zu erlegen. IV. TIL. 113. 
wer denfelben bezahlt, wenn ein fremder Kaufs 
mann mit einem einheimifchen Darüber contrahi- 
ret 164. wie es wegen Durchgehender und Frem⸗ 
den zuftandiger zu halten. 169. wie, menn eins 
beinuifche ‚Kaufleute ſich deshalb eines Betrugs 
verdächtig machen. ibid. von Waaren, fo an 
Auswärtige verfauft, oderunverfauft twieder aus 


der Stadt gehen, wird gar Feine Accife geges 
ben. 224. wie dabey alle Defraudationes zu 


berhüten. Cont. III. 5. über ausgehende, find 
Abrechnungs- Bücher mit denen Kaufleuten bey 
—5— su halten. IV. II, 349. die, fo Ita⸗ 
ner und Juden mit zufälliger- Gelegenheit, ohn⸗ 
weit Berlin verfenden wollen, muß der Buchhals 
ter ben der Accife melden. 3 zu Waſſer ans 
kommende und zu Lagde wieder ausgehende, 
muß der Güther- Verwalter beym Accis-Budys 
— angeben. 365. was beym Ein⸗ und 
usgang derer, zu beobachten, die ein einheimis 
{her Kaufmann en gros auffer Landes fehicfen 
will. 472. was wegen derer, die er Stück Tons 
nen. oder Faß⸗Weiſe innerhalb Landes verkauft. 
ibid. wie es zu halten, wenn der Kaufınam en 
“gros und en detail zugleich handelt. ibid. wie 
wenn er in loco domieilii zwar nur im Gautzen 
verfauft , feine Commilen aber mit Waaren 
auf die Märckte ſchickt. 473. über durchgehen⸗ 
de, muß der Accis-Gonrrolleur ein accurat Res 
gifter führen. 476. wie es zu halten, wenn ein⸗ 
Beimitce Rauffzute damit auf die Marckte ziehn. 
476. 477. die ein einheimifcher Kaufmann in 
andern. einländifchen Städten zufammen Fauft 
und nicht mit in locum domicilii nimmt, muß 
er am Det des Einkaufs verfteuren. wenn 
ee folche zufammengefaufte in einee Chur-Ctradt 
niederlegt, um fie an den Drt feiner TBohnun 
zu bringen, muß er dafelbft den. halben Impo 
entrichten. 477.478. verſchickt er fie aber an 
fremde Derter ‚jo iſt am Ort der Niederlage 
der völlige Impoft zu erlegen. 478. | 
Eingehende, fo ein einheimifcher Kauf⸗ 
mann von auswärts kommen läßt, muß er am 
et feinee Wohnung richtig angeben und vers 
ven, wenn er gleich einige davon an. andere 
Orte verfauft. IV. IN. 164 was. von ſolchen 
fehon werfteuerten, der Käufer an einem andern, 
Drt noch entrichtet. ibid. Kaufleute und Craͤh⸗ 
mier müffen die Waaren, fo fie befommen , eis 
nhändig und an-Endes, ftatt bey der Accife 
85 .. 269. wie es zu halten, wenn Kauf⸗ 
leute in bad t mmen, daß fie falſch anges 
ben. 19% -- auf Dee kommende, werden vifi- 
tiret..191. Reglemens, wegen derer mit der Poſt 
einkemmenden TBaaten und darüber zwiſchen 
Poft und Steuer Bedienen vorfallenden colli- 
r Er ‘ 
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fionen. IV. L 859.-feg: die jemand zu feinem 
Behuf kommen läßt, ſind gleichfalls zu verſteu⸗ 
ven. IV. III 192. auf die groffen Jaͤhrmaͤrckte 
zu Berlin gebrachte, follen nicht mehr von denen 
Accis- Bedienten geöfnet werden. 223. ‚wies 
wegen dererfelben Berfteurung zu halten, ibid, 
eingehende, werden auf: dem Packhofe viſitiret, 
und uneroͤfnet nicht;verabfolgt. 348. 364 Oef⸗ 
nung und Umpacfung dererjelben, darf der Güs 
ter⸗Verwalter nicht eigenmächtig verftatten. 363- 
wenn Schiffer und Fuhrleute diefelben nicht rich⸗ 
tig dem Fracht⸗Briefe gemäß bringen, muß es 
der Hüter Berwalter bey der Accıfe und beym 
Buchhalter melden. 363. was wegen der Vılı- 
tarion in Häufern zu beobachten: 384.385. wie ‘ 
eingehende maflıv gold» und-filberne, fo noch 
nicht gebraucht, zu veraccifen. 474. - Hold» und 
filberne, welche Kaufleute einbsingen, follen, wenn 
es noch nicht gefchehu, bey der Accıfe frückweiß 
geſtempelt oder gefiegelt werden. 475. was bey 
deren Giegelung zu beobachten. ibid. wie es 
mit Viſitation derer zu halten, die Kaufleute von 
Meffen zurtick bringen. ibid. Die, fo verbothene 
oder mehr.als angegeben einbringen, find zu bes 
ftrafen. ibid. wie es zu halten, wenn weniger - 
als angegeben gefunden wird. ibid. wie aufder 
Mefte gekaufte zu verfteuren, und was Kaufleus 
ten daran gut zu thun. ibid, wie es wegen Vi- 
fitation und Nachfehung derer Paaren zu hal⸗ 
ten, welche Kaufleute von Jahrmaͤrckten zuruͤck 
beingen. 477. _ Was von jolchen zu entrichten, 
die von einer Maͤrckiſchen Stadt in die andere 
gebracht werden. 478. was wegen Defnung 
md: Vifitation derer.mit der Poft an Kaufleute 
und Fuden kommenden zu beobachten. 495. wie 
es in Thoren und bey der Accife mit denen zu 
halten, welche Kaufleute von Meffen einbringen. 
ibid. deren Preiß, follen fich die Accis-PBedien- 
ten fo viel möglich befannt machen. ibid.. tie ° 
Diejenigen zu beftrafen , die falfch angeben. ibid, 
Strafe derer, die Waaren heimlich herein pra- 
&ticiren. Cont. III. & _tvie es zu balten, wenn 
wegen des Gewichtes dererfelben ein Zpveifel enta 
ftehet. IV. III. 495. bey Ausparfung derer, ſo 
Kaͤufleute, Apothecker, Materialiften, Juden 
und Italiaͤner befommen, muß det Con= 
trolleur jügegen feyn. 502. a Santa 
Fremde, von deren verbothener Einfuhre 
handelt. das gange Ulte Capitel der Aten Abtheis 
lung. im Vten heil. ‚Edidt von 1689. wegen 
hoher Impoſtirung frander wollener, ſeidener 
und anderer· .auf einige anno 720. 
gelegter Impoſt. V. I. zor. 202, Delem 
tion-darüber. 202. 203. Patent pen 1704, 
wegen Impoftirung einiger Waaren in Aintiie 
chen Könial. Landen. arı. ‚feg.; neuer Accis- 
Tarif,dererfelben von 1713: 242. ‚dergleichen 
von 17168. vor einkommende fremde, 261... von 
denen, fo auf Jahrmaͤrckte gebracht werden, iſt 
eine wichtige Fadtur mit Beyſetzung des Preiſes 
an die Accis-Cammer zu liefern; 228: von d⸗ 
nen, welche Fremde auf Denen groſſen Ja⸗ 
maͤrckten zu Berlin verkaufen, iſt die —— ohne 
Freyheitzu entrichten. 234- 232 u * 


1 
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he mit der erhöheten Accife befonders zu belegen: 
IVAII.234 wie fremde durchgehende zu peraccifen. 
335. . wie in Commiffion gegebne. ibid, wel⸗ 
che auf Commiffion zu nehmen erlaubt. 336. 
was wegen Einführung derer hoch impofkirten 
aufs platte fand und deren Verſteuruig zu bes 
obachten 4392440. gantz verbothene ausfäns 
difche, ſollen auch nicht auf dein platten Lande eins 
geführt werden. ibid. was vor welche gang und 
gar verbothen find: 447. TIderer hoch impoftits 
ten, follen ſich Unterthanen enthalten, gu.  ' wie 
deren heimliche Einführung zu beſtrafen ibid: 
wie zu verhindern, daß ſie nicht auf den, platten 
Lande eingefuͤhret werden ibid. Speeiäcation 
don anno 1734. derer hoch impoſtirten frem⸗ 
Ben. 448: in Sachfen verfertigte, dürfen ohne 
Acgife auf dem Lande eingefühtet und, getragen 
| Kfm: Sächliiche verbo⸗ 
then find. ibid. fo fange das Derboth nicht aufs 
gehoben, follen Accis- Einnehmer hoch impo- 

irte fremde Waaren auch gegen 9 des 
Impoftts nicht paſſiren laſſen, fondern Bericht 


deshalb erffatten. Da "auf Einführung fremder 


wollener und halb. ſadener gefeste Strafe. V. II, 
405. gold und-filberne, ſo in Koͤnigl. Landen 
Sic) erablirende Ausländer zum eignem Gebrauch 
einbringen, find Aceis-frey. IV. IIL.475. body 
impoftirte,müffen Adeliche Beamte undLaudleus 
te veraccifen. 489. 5OR. „wie Gächfifche ſchnei⸗ 
dende Wagren zu verfteuren. VI. IL 505: ftem⸗ 
De geſponnene gold» und filberne, find.anno 1744 
mit 60 p. c,impoftirt, Cont. U. 175. „, Der 
Handel mit fremden Waaren an auswärtige 
Kaufleuthe ift nicht aufgehoben, fordern nur der 
Gebrauch denen Königl. Unterthanen verbothen. 
VI. 1. 203. 205. Edidt von 1676. daß keine 
feangöffiehe mehr eingeführt und die vorhandenen 
reggeichaft werden follen. V.IL 179. feg. aus⸗ 
laͤndiſche Ticher, Stoffe und Zeuge, werden hoch 
impoftirf. Zr. fremde twollene find verbothen. 
Cont. III. 176. desgleichen von fremden Sams 
met und Velpe verfertigte. ibid. woher derglei⸗ 
che zu nehmen. 177. vom fremden, follen fich 
Kaufleute und Kuden loßmachen. ibidem. conf. 


Wollene Waaren. 


Lager und-Albferung derer Waaren auf 
dem Lande verbothen.1V. TIL 363.364. 494. V.. 
66. Cont. II. 145. Cont. II. 290. wer dergleichen 
entdeckt, wird belohnt. Cone. IH. & aus heim⸗ 
lichen Niederlagen follen die Kaufleute Beine Waa⸗ 
ven nehmen. .5.. Strafe derer, die Niederlagen 
auf dem Lande halten. Cont. L 27. 28. 


» - Tax,ift in jeder Stadt vom Magiftrar zu 


verfertigen und wie. IV. IL 170. quartaliter 


ju revidiren. ibid. u I 
2 zoll, darf von etlidyen auf die Magdeburs 


i gehenden Waaren nicht 
* — 113. Prien 


‘den Paffagiersauf Extra Poſten nebft dem Pofts 
are Waa⸗ 


de zu erlegen. 1046. Die, fo jollb 
— lem ‚ len die vechte Straſſe halten. 469.. 
in zollfrenen Städten muͤſſen die K 


ven, daß fie Eeine fremde, ſondern ihre ei⸗ 
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gene Waaren verführen. VI L449.* Bürger 


an dergleichen ‚Deten muͤſſen einem Eyd Zettel 
unterfchreiben. Gont. Ill. 123. . Formular'deg 


Eyd⸗ Zettels. 124.3 mollene inlaͤndiſche Waa⸗ 
rer, Die au Landes verführt werden, find 


vom Zoll zu Schweed befrent. 126. desgleichen 
auf die Franckfurter Meile gehende einheimische 
leinene ‚-feidene, gold s und filberne.-ibid. . "mie 
es wegen derer a und ——— auf 
dem Finow-Ganal ;tf haften, von Waaren wel 
che Die Gchiffer roifchen Haupt Zon Gröden 
aufteßinen. 207: — So, nn ce 
(mu: ii ache. vr aiıg] 


Dabey Feinen Lermen ju machen. IE LEE. 338, 
" J en, 


, { 153. _ 
derer, Die ohne Porbemuft des —** 

der 
u verhalten hat, welchein die Calefadtor-&Stelfe 


fen. 154. 
Strafe derer, di 


fagen: ILL 259. V. L149. 151. jede, muß 
Di Mannhafft mit Seiereinfkrümentenfehts 
(fen, als fie entbagren Fann. I.L 259, V.L.ısr. 
der wachthabende Capitain, muß fi — ee 
einfinden. ILL. L 260. die Wache bey denen ges 
tetieten Sachen, darfmicht abgelfet foerden. V, 
1 286. in &tädten, follen felbige wegen Feuers, 
Gefahr he 12. Edi&von 1616. 
wegen derer Nacht⸗Wachen zu Berlin, gegen die 
Mordbrenner. VII. 271. darzu füllen ad 
mirte beytragen. VI. IL 157. canf: bs 
Wache. Schildwache. Far 
Die Wachen dere ‚Parertpanen im Eroffens 
fehen, bleiben auf dem alten Fuß. VLL 290. i 
Jahrmaͤrckten, müffen die Enrolfirten dop 


halten. I. AL. 252.. - Soldaten gBade 

Civil Salben — nicht ar 
—— —— 
10n, wor⸗ 


nach ſich die Wa 


V. IV, 349.die zu Berlin, fol 
en: 
uartiers auf, Requifition Ma ner 
—* u Pc muͤſſen denen‘ 

bern in Akten md verhin⸗ 

‚dab die Fuhrleute vor ihter Abfertigung, 
nicht abfahren. IV.L, rinnen — 
iu laffen. 67. Usa"... 
Steps 


© = = = $repbeit,derer Advocatenund 
rer Wittwen L1.]. 53.derer Kitchen / und Schul⸗ 
Bedienten. 351. derer Eximirten in denen Res 
ien.229.. wie weit Die exemtion derer 


—ãe— Bürger ⸗Wachen ſtatt finde. 


194 ei". 
Wach⸗Hauß 
Wie es mit Reichung des — Hol⸗ 


bes und Lichtes u Halten, III: 1. 325.,, ‚Patent, 
Kal 04.8719. 391.., Renovation deflelben, 
on 1731. und daß ein genaller Üeberfchkigders 
von einzufchifen: 435. "ie es deshalb den det 
Cavallerie zu halten. "430:2% Eftandarten und 
Dragoner Faͤhnlein Wacht⸗ Haͤuſer, werden bey 
Reuther Oompagnien nicht ‚aut gethan 213, 
paflıren auch hey Der Ialanterie nur. in Städten, 
wo gantze, halbe oder 3 Compagnie einquartiret 
fiegen. ibid. ar } and 
- © QYürfen von Seudiofis Bey Strafe nicht ges 
ſchlagen noͤch verwundet werden. LIL 45. 4% 
follen , wenn Raͤuber ng ‚ mie Irommen, 
oder Schieß⸗ Gewehr die Boflıng geben. IL-IH. 
130. deten Rinder, ſollen im die Zůnfte aufs 
nr ei VI. 1473. Edidt. deshalb 
0n 1659. V.IT. 640.641. folchestwird an. 1705: 
tenovitet. 654. conf. Nacht⸗Waͤchter 
Schloß⸗Waͤchter. * 
—* Wachs, 


in Städten verkauft, oder auſſer Landes ver⸗ 
thickt wird, muß gewögen und bey der Acciſe 
angeben werden. IV. IH. 175. ſolches ſoll nies 
and des Nachts ſchmeltzen. VL 273. deſſen 
Aufkauf iftwerboten. V. n. 86.802.210. Cpnt. 
N. 142. Cont. IIL.285.° a. 
Bleiche, darüber anno 1712. -ertheiltes 
Privilegium.. V. II. 459. _ ; . 
Lichter, welche unangezimdet bey die Leir 
hen geſetzt werden, was davorzu bezahlen. Conts 
5.406. bey. KirchensLeichen zu Berlin, liefert fie 
der Küifter umd’behält auch die Stücken. Cont. 


IV. 5. . 

0 Waffen: 
fe Bewebr. — | 
Beſchwerer, fmd unter denen Soldaten 
nicht zu dulsen. TILL. 59.462. mi 
Schmiede ſSuf· Schmiede. 


in 4 BAR j 
In ©sternberg wird die Droſſenſche eingeführee. 
V.L 5.47. as für melche in andern Neumaͤr⸗ 
ifchen Gtädten u 


gebrauchen. 5. VI, L 230. 
wie fie in Denen M seifchen &täbteneingurichten. 
VI. L89. 113. 165. Strafe derer, die falfche 
führen. V.L 5." mwieies bey der in Reſſdemien 
eingeführten. Püplen- Lage zu halten, IX. IV. 
125. fegg. vid. Muͤhlen⸗ Mage. 

en 5 Delten; I ce 
Brique zu‘ Potsdam genommen werden. * 
ir 226. ' fremde ſind verbothen. 237. 


eu? 
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Beyſeyn des Wagen iefelbe 
‚ wagen. 374. was then bezahle wird 
age 
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Beld, follen die Land» Reuter 
bey Woll⸗ und Zahrmarckten bey ſchwerer Stra⸗ 
fe nicht von Verkaͤuffern erpreflen. IL L 493. 
bey der. Accis Wage, auf dem Pack⸗Hofe zu 
Berlin. IV; IL. 323. von declarireen und nue 
zur Acgife nachgewogenen Waaren wird folches 
nicht: erlegt/ 324. 369. muß auf dem’ darüber 
aus geſtellten Zettel norirt "werden. 368. , - 
Wie viel bey der Mühlen - TBage vor alleuiey 
Malt zu bezahken.IV. II. 377. IV.IV. 192. wie viel 
vor Öeteapde. IV. IV:n29. mohin folches zu bes 
rechnen und iabzuliefemmlV. IIL 377: wie esin 
denen Friedrichs werderſchen und tdlinlſchen 
—— bezahlt und berechnet wird Cont. 
99. ini ht rt 8% IT, 


iu Berlinſ beren Rn vr gi 
ers diirfen dieſe 


fie ummfonft chun müffen: iBid. , das, IB & 
rärhe, Im ſſen fie in Orduung halten und vor a 
Schkken,der aus ihrer Nachlaͤßigkeit Epitt, ftchen. 
ibid. Fonnen bey ſchweker Arbeit die Pack⸗ Knechte 
u Huͤlfe nehmen ſollen aber auch dieſen wieder 
bien müffen nach der. Reihe mit Derien 
Pas Kneihten den Waſſer Baum amHafen aufs 
und zu ziehen. ibid, ſollen pon-denen Waaren, 
die fie Mähen, nichts verderben noch entwenden. 
37$-bey;der Wage durchaus feinen Toback raus 

ent: ibid. - was ihnen beyentftandenem Feuer zu 

m obfieget. ibid. | 


Inftrudtion vor die. bey der Malg- Tage. 
iv. 375 deren Arbeit und wielange fie den 
Tag uber bey der Wage ſeyn müflen. 378. fels 
bige ſollen in Abweſenheit des Wagemeiſters nichts 
waͤgen ibid. feine accidentzien machen, -379. 
feine neben Arbeit annehmen, auch weder ihre 
Weiber noch andere Leute anihren las ſchicken. 
ibid. Dem Wagemeiſter gehörigen, refpedt 
eigen ibid. muͤſſen alle verepder ſeyn ibid. 
ihre Befoldung. 377. unter wen die in denen Fried⸗ 
richwerderſchen und Berlinifchen Damm-Müplen 
ratione officũ ftehen, und wo fie verpflichtet wers 
den. Cont. IL 92. . 

- - - - Weiter, auf dem Packhofzu 
Berlin, deſſen ion. IV.III. 367.—373. 
worihnen deffe Arbeit eigentlich beftcht. 367: ſel⸗ 
biger darf ohne Urlaub nicht verseifen und muß 
feine Stunden richtig abwarten. 368. fol die 
Gerichte bey verfpurter Unrichtigkeit wieder aju- 
firen. ibid. die Wage⸗Gaͤſte nach der Ord⸗ 
nung befördern und-ihnen befeheiden begegnen- 
ibid, im Waͤgen niemand zunahethun und auch 
dem Könige nichts vergeben, 368. 369. was er 
regen des einfommenden Mehls zu beobachten 
bat. 369. dem Wage-Vifitacor, muß er das 
aufgelegte Gewichte nachfehen kaflen. 370: die 
Brücken-Gelder- Rechnung führen. 371. was 
er davon participirt. ibid. "mie eng 
Gelder berechnet. ibid. was er wegen Annahme 
und Berechnung mit der Poſt kommender Paquete 
und: Waaren zu beobachten Bat. 371. 372- 
was Accis-Diredtor und Cammer ibim befehl, 
muß er treulich ausrichten. 372. wegen = 
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Zoll-Defraudationen, mit dem Zoll⸗Amte fleißig 
communiciren. ibid, wie viel er Caution bes 
ftellen muß. ibid. det Wiehl » Mage 
Meiſter auf dem Packhofe zu Berlin, muß 
alles auffer der Stadt gemahlene Getreyde nach⸗ 
mägen. Cont. II. 158. Darf ſolches aber nicht 
eher thun, bis er einen Zettel über alle Koͤ— 
nigliche Gefälle erhalten. ihid. muß mit Diefen 
ttel belegen. ibid. die Thors und Baum⸗ 
ttel auf eingebrachtes Mehl unterfchreiben. 
ibid. Inftrution vor den bey der | 
Wage. 1v.il1.375. felbiger foldas Gewich⸗ 
te allezeit in Ordnung erhalten. ibid. nichts eher 
wägen, bis ihm die Accis- Ziefes und Meb + Zets 
tel vorgezeiget worden. 376. Strafe, wenn er 
folches nicht beobachtet. 3778. deſſen Beloldung 
und woher er fie nimt. 377. neues Gewicht 
oder Wage, Darf derfelbe ohne Anfrage bey der 
Kriegs und Domainen-Fammernicht machen lafs 
fen .ibid.muß von 5 Uhr Morgens bis Abends um 
”7 bey der Wage fenn. 378. wenn er nicht kom⸗ 
men fan, es dem Diredtori anzeigen.ib. Feine Ac- 
cidenzien machen. 379. wird auf die Inftru- 
&ionverevdet. ibid, indenen Friedrichswerder⸗ 
fchen und Berlinifchen Damm⸗Muͤhlen, foll Bein 
befonderer Maltz. IBage-Meifter mehr fen. Cont. 
I, 87. wie viele find, und wie die Mühlen un, 
ter fie vertheilet. ibid. was fie beym Ein,und 
Auswägen des Getreydes zu beobachten haben. 
87— 92. ihre Eß⸗Stunden. 87. ſe bige ſollen 
“auf denen Müblen wohnen. ibid. die Muhr 
len aufs und zufehlieflen. 88. werden bey der 
Accife verpflichtet; 92. Stehen unter derſelben 
wæegen ihrer Amts: Berrichtungen. ibid. follen 
. bey Strafeder Caffacion fein Maltz und Brante⸗ 
wein Schroot einwaͤgen, noch Sichte⸗Korn auss 
waͤgen, bis die Accifanten einen Zettel liefern, 
worauf alle Königliche Gefälle notirt find. 158. 
müffen folche Zettel zu Belegen ihrer Megifter bes 
halten. ibid, conf. Muͤhlen⸗Wage. 
ee Kechnung, über die Wage 
auf dem Packhof, wie dieſelbe gefchlo Ten, nach⸗ 
gelegt und abgenommen wird. IV. IIL 370. wie 
viele der Wagemeiſter verfertiaet, und wo er fie 
übergiebt. 372. darüber muß der Wage⸗Viſi- 
tator ein Nebenregiſter führen. 368. Die aus 
denen Mühlen, wird monathlich bey der Accife 
mit denen De collationirt und nachgelegt. 
377. mit Zujiehung derer Proviant · Land⸗ und 
Schiffe, Bedienten jaͤhrlich abgenommen. ibid. 
wer fiein denen Berlinifchen Mühlen führt. Cont, 
11.89. Ddarinnen find über das gewogene Malg 


und GSichte » Korn befondere Regiſter zu halten. 


ibid. 

- . - -  Gchalen, nehde von Bupfer 
oder Blech feun koͤnnen, und welche von Meking 
fepn müffen. V.L 131. felbige müflen alle aus 
der Fabrique zu Potsdam genommen werden. 
Cont. L 225. 226. wie diefelben zu zeichnen. 
227. dienoch vorhandenen ju fpeciheiren. ibid. 
Accis-Bediente, follen acht haben ob lauter ges 
zeichnete gebraucht werden. ibid. Strafe derer 
die fremde brauchen oder das Zeichen nachma⸗ 
chen. 228. Kaufleute und Eiſen⸗Kraͤmer, die 
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bishero mit fremden gehandelt, duͤrfen folhe noch 


einführen. ibid. muͤſſen aber hohen Impoft das 
von bezahlen. ibid. 


- - Tabelle, von Geträyde und Mehl. IV. 


IV. 131, von alleriey Malg und Branteweins 
Schroot. 191. 

CTafeln in denen Mühlen, worju fie ans 
geordnet find. IV. IIL-376. ' 
Zettel auf dem Packhofe zu Berlin, - 
deren Einrichtung und Ausftellung. v. III. 368. 
find nicht nörhig bey Sachen, fo zur Accife ans 
gegeben und nur nachgervogen werden. 369. wie 
diefelben in Mühlen einyusichten. 376. IV.IV. 140. 
werden in denen Friedrichswerderſchen und Ber⸗ 
linifchen Damm + Mühlen beym Eingange ers 
theilt. Cont. II. 89.  beymAusgange das Ruͤck⸗ 
Gewicht darauf notirt. 90. find abzugeben, ehe 
das Getrayde aufgefchlittet wird. 158. 


Wagen, 


follen nicht Über die Zeit auf der Straſſe halten. 
V.1 349. 353. 360. wo möglich ausgeipannt 
und die Pferde in einen Hof geführt werden. ibid. 
was dadurch auf der Straſſe verunreiniget, muß _ 
jeder auf feine Koften weaichaffen. ibid.  Extra- 
Poſten, die ihre eigne Wagen haben, nicht eher 
abzufertigen,, bis die felbigen Tag abgehende or- 
dinaire ‘Post mit 4 Perſonen beſetzt ift. IV. L 
1078. jum Marche, nicht mehr zu geben noch zu 
fordern als verordnet. I. I. 333. 363. tie viel 
die Megimenter auf dem Marche befummen. 
Cont, L 39. wenn Equipage- Gelder gezahlt 
werden, bekommen fie die NRegimenter nur vor 
Krancke. 40. wie viele der Infanterie, wenn 
fie ſich in denen Garnifons zuſammen zieht, auf 
eine Compagnie über die Ordonnanz zu veraba 
folgen. Cont.II. 155. conf. March-Subren, 
Was bey Berzollung neuer Wagens ju oblervi- 
ven. IV. L 385.386. die, fo zollbahre Waaren 
führen, follen Zoll s Bediente fleißig vifieiren. 98. 
wie vor felbige gefpannte Pferde zu verzollen. 96. 
einpaffivende Fracht + und andere Tagen, follen 
fid) in Thoren vificiren laffen. IV. IIT. 234. 238. 
die, fo accisbahre Waaren aufhaben, muflen auf 
den Pack⸗Hof fahren, und dafelbft vificirt wer⸗ 
den. 235: Er wegen anfommender Eleiner, die 
mit ihren Waaren ohne Accife paffirt werden, 
müffen Pfand im Thore laffen. 245. durch 
Thore gehende, find fleißig zu vifiiren. 296. 297. 
wie fie auf dem Pack⸗ Hofe beym Abladen vili- 
tirt werden .müffen. 382. wie unter dem Thore. 
421. 422. wie es mit denen zu halten, die unter 
dem Tihore nicht vifitiret werden Fünnen. 422. 
Heu ımd Stroh. Wagen, müffen Thorfchreis 
ber mit dem Vifitir- Cifen durchftechen. ibid. 
Königliche, Margaräfliche und Fürftliche Kuͤch⸗ 
Keller» Heus und Stroh⸗Wagen, werden gleich 
andern vifitirt. 54. Fracht⸗ Wagen, muͤſſen 
ein Accis-Zeichen haben, wenn fie durch oder 
aus der Stadt gehen. 387. 


Knechte befommen auf dem March 


* täglich 2 Gr. Zulage. Cont. L 37. folches wird 


dazu follen 


auf 2 Pfund Brod gerichtet. 145- 
„* nur 


“ 
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nur fo viel als nöthig enrollirt und eine Specifi- 
cation davon eingeichicft werden. 218. 220. 
was vor die im Krieg zu Gefangnen gemachten 
zu bezahlen 358. zum Feld⸗Poſt ⸗ Amt gehörige, 
werden ohnentgeltlich loß gelaflen. 358. 359. 

- - Meitter, ſollen zu Verfolgung derer 


 Deferteurs Pferde in Bereitfehaft halten. IIL.L 


79. wozu ſie beftellt find. IV. L 871. 872. 
Geige duͤrfen ohne des Poſtmeiſters Vorwiſſen 
niemand mit Extra-Poſt wegſchaffen. 889- 
1058. was fie bey Extra- Poiten zu beobach⸗ 
ten haben. 935. wie viel fie Davor don Denen 
Pall ıgiers befommen. 872. 935. was fie wegen 
Beltellung derer Fuhrleute zu beobachten haben. 
935. Pafligiers, die Fein eigen Fuhrwerck has 
ben, follen fie zum Poſtmeiſter verweifen. 1058. 
duͤrfen das Geld vor Exrra- Fuhren nicht felbit 
abfordern. ibid. was ſie wegen truncfener Fuhr⸗ 
leute zu bebbachten haben. 935. 936. ihre Ge⸗ 
buͤhren von Extra-Poſten, follen ihnen vor der 
Abfahrt bezahlt werden. 1043. 


Magen : Steuer. 


| Edi&t, von 1698. wegen derfelben Einführung. 


IV.V. 265. anderweitige von An. 1700. ibid,. 
Patent von 1701. Diejelbe fub pœna dupli, 
abzutragen. 269. Edict, von 1702. wegen 
Aufhebung derer vorhin deshalb eraangnen Man- 
daten, und wie es nunmehr Damit zu halten. 271. 
Mandat von 1705. wegen derer, fo davon exi- 
mirt und von der pœna dupli derer Reftanten. 
275. Edict von 1708. gleichen Inhalts. ibid. 
Parene von 1717. wegen Aufhebung derfelben. 
277. Impoft auf neu verfertigte Caroflen und 
Chaifen, und wie felbiger beuzutreiben. 265. wird 
wieder aufgehoben. 267: 273. was Diejenigen 
jährlich bezahlen, die fich derer Caroſſen, Zelli⸗ 


ſchen Wagen oder Chaifen bedienen. 266. 267. 


273. wer von folcher Steuer eximirt ift. 266, 
267. 274. 275: wer Caroflen und Chaifen 
Beats, Baopik die Steuer nur von jenen. 267. 
273. wenn Diefelbe bezahlt wird. ibid. fünmis 
ge erlegen das Duplum. 267. 274. 276. Bey⸗ 
treibung derer Reſte. 267. 258. 269. Framoͤſi⸗ 
ſche Refugirte find davon nicht eximirt. 268. 
274. an wern Die Gelder bezahlt, und wo fie abs 
geliefert werden, ibid. wie die Quittung einzu⸗ 
richten. 258. wer etwas vorſetzlich verfchtweigt, 
muß das eriplum bezahlen. 268. 274. wie Die 
Bentreibung zu befoͤrdern. ibid. zu deren Eins 
nahme iſt ein Infpedtor auf Nechnung geſetzt. 
269. 270. auejtehende liquide Reſte, werden 
vor der Aufhebung noch beygetrieben. 277: 


Eines Redtoris auf der Univerficer zu Franck, 
urth. LIT. 47: 48. eines Kirchen: und Schuls 
edienten. 232. 233. ſolche foll nicht nach Ges 
ſchencken oder andern Abfichten gefchehn. 233. 
Recht, wird denen Städten gelaffen. VI.L 
407. 438. dazu berechtigte Magiftrere, behalten 
es wie es ihnen confirmirt worden. Cont. IV. 
167. was dabey zu beobachten, und wo von 
ihnen gewählte ju examiniren. ibid. 
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- Wahl: Kindfchafft. 
Hebt die Bormundfchafft auf. IL. IL 74. 


Wahnwitzige. 
Die ſich ſelbſt ermorden, werden ehrlich und in der 
Stille begraben. Cont. IL 148. 


Wahrheit. 
Was derſelben zuwieder lauft, ſollen Advocati 
nicht proponiren. H.L 17$. Cont L 118. bey 
Strafe der Sufpenfion oder auch Remotion. 
M.Lı bey einer Geld Strafe von s bis 
10 Rthfr. Cont. I. 118. von welcher Strafe 
denen filcalifchen Bedienten wöchentlich) die Spe- _ 
eification zugefchickt werden muß. ibid. 


Malcke. 
Dürfen Tuchmacher ihren Tüchern nicht nach Ges 
fallen geben laſſen. V. II, 469. 473. wie fie ge⸗ 
8 ſoll. 346. wieviel Davor bezahlt wird, 
1DId. 


Walcker, Mal: Müler, 


follen Fein ungegeichneres Tuch annehmen. V. IL, 
212. 346.359. ‚darauf haben die Fabriquens 
Inſpeclores zu vigiliren. 469. 473. was für 
Erde fie brauchen mürffen. 252. waszubeobachs 
ten ift, wenn fie neue Waſck⸗Erde finden. 252. 


345. ob und wenn fie auf dem Lande verfertigte 
QTürher walcfen dürfen. 346. zu denen weiffen 


Tuͤchern, ſollen fie eigne Kumpen halten. 347. 
was fie an Tuͤchern verderben, muͤſſen fie bezablep. 
za2. 252. 347. ‘Formular des von ihnen abjus 
egenden Eydes. 354- 


Mal: Mühlen, 


follen die Fabriquen » Infpedtores vifitiren. V.IL 
468. 469.'473- „ desgleichen die Vifitatores we⸗ 
gen derer Accis- Zettel. IV. III. 255. mas dars 
an zum Behuf derer weiſſen Tuͤcher zu verbeffern 
ift. V. II. 249. wo Diefelben angelegt werden fols 
fen. 346. wie fie an Drten anzulegen, wo fie 
nicht vom Waſſer getrieben werden koͤnnen 347. 


| Wälder, 

follen an fruchtbaren Maft- und Nutz⸗Hoͤltzern 
nicht verödet noch fonft verwuͤſtet werden. IV. L 
529. Edidte, wieder das Feueranmachen in 
Wäldern. 570. 653. wie darinnen aufgegangs _ 
nes Feuer zu löfchen. 658. darein follen Feine 
Ziegen gelaffen werden. 587. 609. f. Seyden. 
. Welöfihneppen, koͤnnen ohne Beobs 
achtung der Setz⸗Zeit zu allen Zeiten geſchoſſen 
werden. IV. L 761. un 

Wearen, wie davon der Zoll zü entrichten. 

VLL 221. 468. 


MBaäller : Wände, 
follen Bauern nicht einreiffen. IV. IT. 31. mo 
und wie diefelben zum 


Behuf des Salpeters auf 
Wallo⸗ 


zuführen find. ibid. 
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Walloniſche Richter, 
follen im Magiftrats  Collegio Sitz und Stim 
‚me haben, und in Policey⸗ Servis- Feuer» Socie-, 
tets- und andern Colledten» Sachen zugezogen 
werden. Cont.L 294 


Walgen Dreher. 


Muß ʒwey MünssStädte verfehn. IV. L 1271. 
darf die Waltzen nicht ſchmieden. ibid. feine Be⸗ 


foldung. 1272. 
Wände, 


ſollen die, fo in Refidenzien bauen, nicht mit Lei⸗ 
men’ausfüllen, ſondern mit Steinen. V. L 295. 


MWandern. 


Auſſerhalb Landes, wird Landes-Kindern, die ein 
Handwerck gelernt, verbothen. Cont. L 217. 
226. Cont. II. 12.follnur imfande gefchehn und der 
Ort des Aufenthalts an die Eltern oder Ders 
wandte gemeldet werden. Cont. II. 12.: wars 
dernde Handwercks⸗Burſche, follen nicht betteln. 
LIL 241. bekommen gleich Arbeit oder einen 
Zehrpfennig- ibid, 


MWapen, 


417 


follen die Ritterfchafftliche Perfonen an das Ober, - 


Herolds: Amt einfchicken , und was folches des⸗ 
balb zu beobachten bat, auch ‘Tax derer Gebühr 
ren. VI, IL 63. 65.75. Strafe derer Diebe, die 
mit dem Churfärlihen Wapen bezeichnete Sas 
chen ftchlen. IL. II. ı& 17. Franckfurtiſche 
Studiofi werden mit deſſen Berluft bedroht, wenn 
fie lange Mieffer oder frevelhaft Gewehr tragen. 


LIL3 
| Mardein. 
f. Guardein. Muͤntz⸗Bediente. 
Warnungs: Tafeln. .. 
Wegen verbotenen unvorfichtigen Tobackrauchens 


zu feßen. Cont. I, 192. daran foll ſich niemand 
ergreifen. 193. 


Warpen. 


So genannte ſelbſt gemachte Zeuge von leinenen 


Aufzug und wollenen Einſchlaͤg, duͤrfen auf dem 


Lande nur zu eignen Gebrauch und Nothdutft, 
auch nicht anders als einfärbig gemacht werden. 


V. IL 302. 303. 
Warthe. 


> - 


Wie fern denen Stettinern die Schiffarth auf 


ſolchem Fluß frey fteht: V. IL 64. Wie mit de⸗ 
men Pohlen wegen deſſen weiterer Eroͤfnung zu 
tractiren. VL L 254. mie das Commercium 
mit ‘Bohlen auf demfelben zu rerabliven. Cont. 


IV. 211. ſeq. 

Warte⸗Geld, 

ſo der Land⸗Reuter von einem auſſerhalb woh⸗ 
nenden Schuldner fordern darf. II. L495. mie 
‘Biel ihm von einem in dem Dre feines Aufent⸗ 
Halts gesahlt-wird. 496. tie viel bey Verfol⸗ 
- U: Repers. Corp.Conß. March. II. Abtb. 


es zum Feuer bepfuhren. 1$ı. 245. 
"Chyloffe zu Berlin in Chorrasf I 


! 
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gung eines Delinquenten. ibid. darf von 
Schuldnern nur 3 Tage bezahlt werden: ibid, 


Wart⸗Frauen. Waͤrterinnen. 
Muͤſſen im groſſen Friedrichs⸗Hoſpital die Kinder 
warten und reinigen. L II. 141. die ſchwartze 
Waͤſche der Hausmutter bringen und vor dag 
verlohrne ftehen. ibid; wie viele Kinder fie war, 
ten, und was fie fonft beobachten müffen. ibid. 
conf. Krancken· Waͤrterin. 


Wartenberg. 


Patent, wegen des dem Grafen von Warten⸗ 
berg conferirten General - Erb⸗Poſtmeiſter⸗ 
Amts. IV. L 863. Atteſtat von der Lehnss 


-anzelley über die ihm gefchehene Belehnung. 
865. CopiaProtocolli, von wem und wie fols 


che Belehnung gefchehen. 867. 


Wartung. 
Des krancken Viehes, mie folche von denen dayu 
beftellten Leuten geichehen fol. V. IV. 461. ſ. 
Diebfterben. 


Waſchen, 
fol nicht bey der Nacht geſchehen. V.L 146: 


155 

WafdyBände, find nicht an unzuläßis 
gen Orten zu halten, und die im Spree-Eanal 
ohne ſchriftliche Conceflion angelegte abzufchafs 
fen. VL 356. 

Waſch/⸗Geld / darf das Geſinde zu Ber, 
fin nicht fordern, ſondern muß es vom Lohneneh⸗ 
men. Cont. III. 53. 


Wafch- Beffel, follen nicht auf dem 


. freyen ‚Hofe ftehn. V.L 197. 273. wo fie hin⸗ 


jufegen. 19T. 268. 
Waſſer, 


ſoll jeder. Haus⸗Wirth bey aufgehendem Feuer 
a, feiner Thuͤre in Bereitſchaft halten. V. » 
151. 154. 204.282. wem die Sorge zukommt, 
daß beym ‘Feuer Fein Mangel daran fen. 153. 
154. 161. 162. 245.279. 280.- folches foll zur 

ommerds Zeit jeder Hausmirth vorräthig has 
ben. 162. Diejenigen, fo Pferde Halten, müffen 

wie es im 
halten. 255. 
felbiges foll in Maltz⸗Darren gefchafft werden. 


#75. im Sommer in Kübeln auf dem Bopden- 


ftehn. 277. bey Feuers-Sefahr in die Höhe ges 
fehafft werden. 282. iftven —S def 


fen. Gefinde in Enmern und Kannen bey;utranen. 


ro. von Kleinbindern in Kübeln beyjufchaffen. 
284. unreines, nicht in die Spruͤtzen zu gieffen. 
286. f. Seuer-Örönungen. 
In frifchen Waſſer, foll Fein Flache noch 
Hanf geröftet werden. V. III. 387. deren Ders 
wuͤſtung dureh Fifcheren verbothen IV. II. 246. 


‘von der Aufficht bey groffem Waſſer. 299. conf. 


Stroͤhme. Begräbnif derer, Die af * 
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denen Königlichen Wercken und Mühlen am 
Finow- Canal ‚wegen des Waſſers zu halten. 
Cont, IL. 165. zu deſſen Ablaſſung follen amlifer 
des Finow-Canals feine Abſchnitte gemacht wers 
. den. 164: folches ift von Wieſen und Aeckern 
abzuleiten, und die dabey widerfpenftige Baus 
ren abzuftrafen. Cont. L 201 a1. 

ss Bau, wifchen der Hafel und Oper, 


dabey meglaufende Arbeitsleute nirgends zu Duls 


ten. V. IL 14. 


» » s Baum, am Packhofe in denen Re- 
fidentzien, muß zu rechter Zeit auf und zugezogen 
werden. IV. III. 346. 347. ſolches fol von des 
nen Wage⸗ ımd Pack⸗Knechten aefchehn. 374- 
399. - Inftrudtion vor die Yßafler - Baum 
Schlieſſer. IV. M. 219. folcher genaunachzuleben. 
231. was dieſelben wegen Viſitation derer Kübs 
ne zu beobachten haben. 232. 233. wegen 
derer Fifcher 233. wegen derer Tage⸗Zet⸗ 

tel. 233. 234. Venen. Fremden follen diefelben 
höflich begegnen und fie bald abfertigen. 236. 
dürfen auffer der Accile von niemand etwas for⸗ 
dern oder nehmen. 236. 238. wie fich Die Exa- 
minatores an YBaffer- Bäumen zur Pet» Zeit 
zu verhalten haben. V. IV. 349. an felbigen von 
Dem zu Waſſer eingehenden Kuniglichen Brenns 
Holge Kioben abzugeben verbothen. Cont. L 
373- r 

s s » Brenner, Kraͤhmer, follen nicht 
mit eifernen, meßingnen, ſtaͤhlernen nod) Galan- 
teriesIBaaren haufiven. V.II. 509."512. 513. 
fremden iftalles, Haufiven verbothen. 520. frems 
de follen die Waaren, die fie vor durchgehende 
angeben, in der erften Zoll⸗Stadt verfiegeln laſ⸗ 


fen, und bey Strafe nichts im Rande verkaufen. 


V. IV. 3.4. denen haufirenden werden ihre 
Waaren fofort abgenommen. 234. conf. La- 
boranten. 


”;# sEymer. vid. lit. E. 


se» Kübel. Rufen, Tbienen, fol, 
Ten bey jedem Brunnen auf der Straffe gehalten 
merden.V.L 149. 161. 315. muͤſſen beym Feuer 
nicht zu nahe an das Haus gefahren und in gus 
ter Drdnung ausgefchöpfet werden. 289. find 
dahin zu bringen, two es die FeuersHeren ders 
langen. 287. nad) dem Feuer wieder an Ott 
und Stelle zu bringen. und zu vifitiven.. 292. 
muͤſſen öfters viſitiret und repariret werden. 244. 
259.279. Commers gefüllt im LBinter aber 
‚umgekehrt bey denen Brunnen ftehn. 279: 
ss» Zeitung. Edi& von 1704: wegen 
derer LBafferleitungen in Bruͤchen und Niede⸗ 
sungen. IV. 1I. 287. 288. Ä 

ss Yiüller vid. lit, M. ** 


s s s Schaden, fo an Schleuſen, Mühs 
ken, Brücen und Dämmen gefchehn, ſoll die 
Kriegs » und Domainen⸗Cammer mit Fleiß wies 
der repariven faflen. Cont. II. 23. woher die 
Koften darzu zu nehmen. ibid. 


us » Doigte, ſolen die Waſſer befahren 
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‚fterbenden Porti 
‚212. . Pfarrer: 
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und vifiriven. IV. IL-25Y. Strafe derer, die 


ihnen übel begegnen. ibid, 
.., Foll-Zettel, wie es mit denen ein, 
geführten neuen zu halten. IV. L 392. f. Zoll. 


MWathen. 
Damit zufifchenift verbothen. IV. IL. 197. 


Wayſen. 


Arme werden verforgt. LIL 239. daß fie auf 
Handwerckern umfonjt lernen und aufgenommen 
werden, iſt aus jedem Handwercks Güldes Brief 
zu erfehn. 

Wanfen» Kinder, fo im grofler Friedrichs 
Hofpital verforgt werden. L U. 136. 138. wie 
es zu halten, wenn fie noch gang Elein find. 136. 
ihnen werden Darinnen 2 Preceptores gehalten. 
136.138. Ordnung vor diefelben. 139. ſeqq. 
Aufienddenobe genau zu examiniren. 140. was 
vor welche aufgenommen werden. ibid. in wels 
chem Alter. ibid. wenn fie aufftehn muͤſſen. ib, 
was fie nach dem Aufitehn zu verrichten haben. 
ibid. wie fie ſich bey der Arbeit verhalten muͤſ⸗ 
fen. ibid.- wie und wenn fie wegen eines Verſe⸗ 
hens zu beftrafen. ibid. wie lange Die Arbeit 
Dauret. jbid. mas fie verdienen, Fommt in die 
Armen: Cafe. 138. wenn fie fpeifen und wie 
es bey Tifche zu Halten. 141. wie fie täglich 
gefpeifet werden. 145. wie viel fie Brodt bes 
kommen. 145. Deren Trincken und Fruͤhſtuͤck. 
ibid. was fie nach. dem Effen thun. 141. wie 
fie fich in Freyftunden zu verhalten haben. ibid. 
die Predigten und Examina follen fie fleißig beſu⸗ 
chen. ibid. fich der Ehrbarkeit befleißigen. ibid. 
wie viel und von roem fie die Waͤſche empfangen. 
ibid. wie fie unter. die Wart⸗Frauen vertheilt 
find. ibid. mer vor ihre Kleidung forgt. 142. 
wie fie in Kranckheiten gewartet werden. ibid. 
mie es zu balten , wenn fie zu Handwerckern und 
Dienften tüchtig find, und was fie alsdenn noch 
zu genieffen haben. ibid. 

er Prediger und Schulbedienten, was und 

wenn fie vom. Fifco der aufgerichteten Societaͤt 
participiren. LII. 168. wie es bey denen Ries 
formicten deshalb zu halten. aız. ob derer Abs 
ion denen übrigen zufall. 169. 

ittbe 20. | 


Waqyſen⸗Haͤuſer. 
Sind vonder Acciſe eximirt. IV. II. 487. fol 
len aber nicht mit Frey⸗Brauen marchandiren. 


ibid. Ddarein follen Die bey Zigeunern gefundene 


Kinder gebracht werden: D.IIL. 141.543: darine 
‚nen erzogne Kinder, find ohne Lehr + und Geburts⸗ 
Briefe in die Zünfte aufiunehmen.V.IL 699. date 
aus ſollen MaulbeersPianteurs Jungens zuges 
zogen und abaerichtet werden. Cont, IV. 219. 
denen Seiden⸗Bau⸗ Meiſtern müffen zum Bläts 
terholen. und Futtern Jungens Daraus ohnent⸗ 
geltlich verabfolgt und unterwieſen werden. 222. 
Waoyſenhaͤuſer foll jeder befuchen und ſich die An⸗ 
ftalten befannt machen. Cont, IU..202. dem 
Franckfurthiſchen, wird die Nutzung — 
u 
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Maulbeer⸗Baͤume auf denen Königl. Kirchhöfen 

des Lebus s umd Sternbergiſchen Creyßes ges 

ſchenckt. Cont. IV. 85. das Berlinifche, befomt 

die. Helfte derer bey verjtatteren Remedio fuppli- 

cationis erlegten Succumbenz - Gelder. U. IV. 

. -Reglement vor das Wayſen⸗ 

: Fin zu Potsdam. VI. IE. 270 — 359.  felbis 

gem find Die vom 'Intelligenz- Werck einfoms 

mende Gelder getvidmet. 402. 1. Potsdam 
miſches ———— 


Wechſel. 


Was ein Wechſel ſey, und wie ſolcher zu ſtellen. 
11.1 477-1. 11. 24. 25. ob.des Creditoris 
Nahme darinne auszufehreiben. II. IL 216. ob 
der Empfang der Valuta oder des Werths dars 
, innen exprimirt ſeyn müffe. II: L 478. I. U.24. 

216. Befreyung dererfelben vom Sranpeb Bes 
pier. ibid. im ande geftellte und darinn verbleis, 
bende, müffen auf Stempel + Papier gefchrieben 
feyn. U. IL 216. auf ungeftempelt ‘Papier ger 
fehriebene, haben ihre voͤllige Gültigkeit, wenn 
aber daraus geflaget wird, iſt 1 Thlr. zu erles 
gen. Cont. 11. 7.8. Effect des Wechſels. IL. L 
"478. 11.11. 25. 216. von Minderjährigen auss 
‚geftellte, find ungültig. I. L 479. Lu. IL. 25. 88. 


ift der End null. II. IL 99. ſelbige gelten nichts, 
wenn fich gleich der Unmundige mirtelft Endes vor 
majorenn ausgegeben. 231. . auf was Art von 
Unmündigen, gültige Wechſel ausgeftellt werden 
Fönnen. 99. 100. wegen Erlangung der Hands 
lungs⸗Freyheit oder des Guͤlde⸗Rechts von mins 
derjährigen ausgegebene find gültig. 217. des⸗ 
gleichen die Wechſel-Briefe derer, Die veniam 
gratis erlangt haben. 101. 217. in welchem 
Jahre diejenigen, fo Handlung treiben, dergleichen 
ausjuftellen fähig. IL. L 479. II. IL 25. 88.217. 
darauf fchon gezahlter Geld, Fünnen 
rige nicht rechtlich repetiren. IL II. 217. mie 
Vormuͤnder wegen derer vor ihre Pflegbefohlnen 
ausgeftellten gehalten. ibid. wie fern unter vaͤ⸗ 
terlicher Gewalt ftehende, Wechſel ausgeben koͤn⸗ 
nen. ibid. Effedt derer von Bauern, Tages 
loͤhnern und andern geringen Handwerckern aus⸗ 
gegebnen. ibid. Effe&t von Marten, Schul 
dienern, Küftern, auch Seudiofis vor Erlangung 
eines Kirchen» oder Schul⸗Amtes ausgeftellter. 
218. wie fern Grauens Perfonen Wechſel aus⸗ 
ftellen Eönnen, und was dabey zu beobachten. ibid. 
wie eine Frau ihren beneficiis renunciren muß, 
‚wenn fie ſich mit ihrem Ehemann, der Fein Kaufs 
mann it, mechlelmäßig verbindet. Cont, II. 
“176. 177. felbige muß fich in folchem Fallecum 
"Curatore unterfchreiben. II.II.38. welche fine 
Curatore Wechſel aus ſtellen oder accepriren koͤn⸗ 
“ten. ibid. wie es zu halten, wenn ein Wechſel 
mit Proteft zuriick Fommt. IL. L 480, II. II. 27. 
222. wie es wegen der Ruͤckwechſelung zu 


‚ten. IL. L481. L I. 27. 222. 223. wie bo 
der Ruͤck⸗Wechſel zu nehmen. ibid. Oerter, 


wohin nicht-a drierura gewechfelt wird. ibid. auf 
ſich ſelbſt geſtellte Wechſel. IL L 482. IL II.22 
wie Diefelben im Concurs zu lociten. II. II. 162. 


— 
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Indoſſement auf ſich ſelbſt geſtellter oder accep- 
tirter. I. L483. U. D. 224. ob einen Wechſel 
auf Juden zu indoſſiren erlaubt. IT. I. — 
nicht auf Ordre geſtellter, Fan nicht indofhret 
werden. ibid. auf einen, der Richters Stelle 
vertreten Ean , ift Fein Wechſel zu indoſſiren. ib, 
deren indoflement in bianco iſt ganklich abge⸗ 
ſchaft. ibid. wenn nicht gemahnte oder veraltete 
Wechſel⸗Bxiefe ihre Kraft verliehren, oder gar 
inexigible werden. IL L 483. II. II. 29. 225. 
Declaration, daß, wenn felbige gleich weder als 
Wechſel noch als andere Obligstiones gelten, 
die Forderung doch auf andere Art zu erweiſen 
freu ſtehe. ILIL 253. 254. verlohrne Wechſel⸗ 
Briefe. I. L 483. U. II. 29. 225. Giritte. ib. 
Wechſel auf Meffen. I.L484.11.1L29.226, Va- 
luta aufandere Orte geftellter Wechſel. II. 1.484. 
IIII. 226.fub Hypothecabonorum ausgeftellte, 
Haben feinen Vorzug vor andern. I. L —F 1. . 

0.35.227. doch ſind Wechſel allezeitnudis chi- 
rographis vorzuziehn. 11.11.36. - Valuta muß vor 
Extradition des Wechſels gezahlt werden. 29- 
von Wechſeln, wegen Spie-Schulden ILL 529. 
808. 1.1. 219. 229. 230. ein Fadtor, muß 
feinen auf fidy felbit, fondern auf den Herrn oder 
Ordre ftellen. II. L 482. 11. IL 28 224. auf 


. ‚einen Factor gerichtete, obligiven felbigen als 
217. wenn dergleichen endlich beftärckt worden, "Selbft,Cehuld eihtete, obligiren flbig 


elbſt⸗ Schuldner. ibid. Juden, die nicht baar 

Id darauf zahlen oder font betriigen, find ihs 
rer Forderung verluftig, und mit Staupenfchl 
"gen zu verweiſen. TI. II. 233. ſolches iſt nur von 
dem Falle zu verftchn, wenn es zweifelhaft, ob 
baar Geld oder Waare, nicht aber wenn Valuta 
an Waaren geliefert ift. Cont. II. 2. 3. Fomt 
nur hochſt dürftigen und: einfältigen zu flatten, 
auch folchen, die Den "Betrug in continenti dars 
thun koͤnnen. Cone. UL L2.- VWechielsBriefe, 
ſollen auf Fein. anderes als das neue Courant- 
Geld geichloffen werden. Cont, IV. 235. 

Wechfel-Acceptation, muß ohne Condi- 
tion oder refervat gefchehn. II. I. 279. II. ı 
25.221. wie fie gefchehen muß. ıbid. ob fie 
auch pro parte gefchehen koͤnne ibid, wenn 
auf die groffe Fahrmärckte zu Berlin geſtellte 
Wechſel zu nocgpeiren. U.L479. "von Frauen, 
Bedienten oder Factoren, ohne Vollmacht vers 
richtete accepration ift ungültig. 11.L 482. IL. 
28.224. ob eine Ehefrau, die ihres Mannes 
Wechſel acceptirt, als Selbſtſchuldnerin anzufehn. 
II.I. 37. Acceptatio per honor di letrera. 
'II.L482.II.H.28.224. Acceptant, muß längs 
ftens E Stunden vor Abgang der Poſt feine Re- 
folution geben. 1,L479. 4.11.26. ſoll ſich 
fogleich refolviren. II. II. 221. wie viel ihm 
Refpit-Tage zu verftatten. ILI. 480.1LII.26.0%1. 
wie er feinen rahmen unterfchreiben muß. ILIL 
25.221. mern die Acceptatio gefchehen, muß 
der Wechſel ohne alle Ausflucht bezahle werden. 
ILL 478. IL.IL 24. wie e6 bey deren Verwei⸗ 
gerung zu halten. IL IT. 221. 
ss = Contraöt, muß gefchlöffen und Valuta 
gezahlt werden vor extradition des Wechſel⸗ 
Briefes. IL IL.29. wenn derfelbe durch einen 
ee gefchtoffen, WB DichE Dein Cootreben- 
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iftliche notiz davon geben und es fich in 
fein Buch notiren. ILL 485. II. II. 30.227. 

# ss „Jnbaber, demſelben bey der Ruͤck⸗ 
wechfelung freuftehende YBahl. IL.I.agı. IL. IL 
27.223. Desgleichen wegen nicht erfolater Ber 
lang. ibid. wieder wen er den regrefs we⸗ 
gen eines proteftircen Wechſels nehmen Fan. 
1.1. 481.482. M. II. 28.023. mas er thun 
muß, ‚wenn der Wechſel nur pro parte accep- 
tirt wird. 11.1482. I. U. 28. 223, 22 In⸗ 
habere eines nach der Verfall⸗Zeit indoffirten 
Wechſels. ILL 483. II. U. 224. fein Inhaber 
iſt fchufdig, ein ftatt Zahlung erhaltnes Pfand hers 
‚aus zu geben. ILL 486. I. IL. 31.228. ' wie 
er fih vom Pfand bezahlt machen kann. ibid. 
wie. fern ihm. des indoflanten exceptio- 
nes zu ftatten Fommen. II.H. 220. ob und 
wenn er feinen regrefs twieder die Gerichts, Pers 
fonen nehmen Fan. HL.I. 528. 

» + » YIückler, find zu Berlin beftellt und 
‚verpflichtet. ILL 485. IL IT. 30. follen in Han⸗ 
dels- lägen, und Ivo negotien getrieben werden, 
feun.II.1L 227. duͤrfen ſich bey Strafenicht mit 
Fechfel: Briefen. oder Geld⸗Verwechſelung auf 
eigne Rechnung meliren. ILL 485.11. IL 30.227. 

ss Ordnung, von 1702. II. II. 23.1g. 
daß felbiger nachgelebt werde, —F Fifealifche 
Bediente vigiliren. 32. Revidirtes Wechſel⸗ 
Recht von 1709. Ik L 475. ſqq. dartıber fol 
len Hohe⸗ und MiedersÖerichte feft halten. 528. 


123 
ten fi 


verbeſſertes umd allgemeines Wechſet⸗ Recht, 
‚von 1724. II. II. 213. ob, und wie fern ſolches 


‚auch von cafıbus præteritis zu verftehen fey. 
ibid, wenn — ſo darinnen verordnet, 


ſeinen Anfang nimt. id 
Verneuerte Baͤyſerliche General 
Wechſel Ordnung im Serzogthum 
Schlefien von 1738. Cont. 1.377. faq. 
wird unterm 8.Sep. 1740. dem Cammer⸗Gericht 
befohlen, daßinfolchen Fällen , da das Jusreror- 
fionis erlaubet, folches denen Churmaͤrckiſchen Uns 
terthanen in Wechſel⸗Sachen gegen die Schles 


fier wiederfahren möge. 375. 376. 


Deren nbalt ift folgender. 


Mer dadurch obligirt wird. Cont. L 377. alle fanbes-In- 
Stanzien follen Darnach.decidiren. 378. wer zu levirung 
Meiner 9 amp ie ibid. Feine exception fins 
‚det flatt, es fen die Valura empfangen oder nicht. 
378. 379.. ‚wie die Worte auszulegen, valura mit ih⸗ 
nen gewechſelt. 379. wieder Inftrumenta 
tigiara geltende exceptiories finden hier nicht flatt. 

id. wie weit exceptio folutionis vel compeniatio- 

«mis gültig. ibid.. .'0b das Senaruseonfukum Velleje- 

sv aum ſtatt habe. ibid. wie die Acception der Wech⸗ 

‚ Jel-Briefe gefchicht. ibid. wie es zu halten, wenn eis 

ner verveifer ift. ibid. wie die Vollmacht einzuriche 

- ten. 379. 380. tie lange fie gilt. 380. wenn an⸗ 
kommiende Wechfel zur Acceptarion zu prefentiren 
ibid. wie es zu halten, wenn Acceprant nicht zuge⸗ 

gen. ibid. , wenn bie Proreftation gefchehen muß. ibid. 
welche Tage von der Acceptation befrept. ibid. ans 
kommende Wechfel ohne Acceptation find ungültig. 

. ibid/ ob ein Entroichener oder Arreftirter, AWechfel 

. acceptiren fan, 381. wie es zuhalten, wenn Accep- 

. ‚tanz vor, der Berfafl-zeit fallirt. ibid. wenn zur Ac- 
ceptation Hofnung gegeben wird. ibid. wenn die 
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* nicht erfolgt. ibid. wie, wenn fie noch ers 
olgt. :bid. mie, wenn bey der Verfalls Zeit die 
gehlung ausbleibt. ibid. wenu Feipziger Wechſel⸗ 
riefe jur Acceptation zu prefentiren. 381. 382. wie 
es zu halten, wenn der Augfteller eines Wechfeld am 
Drt der Zahlung nicht erfcheint. 382. wie, warm 
ein Traflar der Tratta nicht annimt. ibid. mas bey 
vorkommender acceptation per hanor di lettera zul beobs 
achten. 382.383. mit was vor Behurfamkeit eines 
unbefanten vfferirte acceptation anzunehmen. 383. 
Acceptation, muß ohne alle Condition gefchehen. 383- 
384. was bey preientation eined Prima-Wechfels 
ohne indoflement zu beobachten. 384. Accepration 
aufdie Breßlauer Jahrmärckte geftellter Wechfel. ıbid. 
Bezahlung derfelben. ibid. wenn felbige ihre Nichz 
tigfeit haben muͤſſen. 384- 385. Juden, muͤſſen die 
Zahlung des Wechfels in des Chriſten Haufe leiften. 
385. desgleichen bie Acceptation. ibid. Wechfel 
auf Sicht, ibid. u 385. 386. mas ben 
der NerfallsFeit zu thun. 396. mie Die Zahlung 
efchehen fell. ibid.. am welchem Tage. ibid. die 
Zahlungs⸗Zeit iſt genau zu beobachten. 386.387. wie 
auffer "dem ulo geſetzte zu rechnen. 387. adoppio ufo, . 
genießt nur einfache Refpedt-Tage. ibid. nie es 
mit Bezahlung auf einen gewiffen Tag laufender 
Wechſel zu halten. BY 388. wenn ein Wechſel 
— Acceptarion zu derſenden. 388. Sola-Mechfel, 
tf fich feiner aufbringen laffen. ibid. Indofiement 
in bianco abgefchaft. ibid. Zahlung vor der Berfalls 
Zeit. 388.389. particular folurion. 389. mag zu 
thun, wenn ſich der Aeceptant oder er von der 
Verfall⸗Zeit ablentirt. ibid. auf retou geſchloſſene 
Wechſel. 389. 390. Regreſso des Inhabers, wenn der 
Aceceptant nicht bezahlen will. 390. auf einen drit⸗ 
ten lautende Wechjel die indofliret find. ibid. über 
aufgenommene Gelder geftellte Die nicht acce ptirt oder 
nicht bezahlt werden. 390. 391. per honore del giro 
acceptirfe. 351. was zu entrichten, wenn ein über 
andere, Plaͤtze gelaufner mit proteft zurück fomt. 391. 
wie fich ein Fadtor verhalten foll, wenn er vor feinen 
‚ Principal Geld abgiebt. ibid. tie ed mitdenen inte- 
zims-Pbechfel-Beiefen ja halfen. 391. 392. was zu 
m beobachten,wwenn Debitor und der Inhaber des Wehe 
Els nicht an einem Orte wohnen. 392. in was für 
Muͤntz⸗ Sorten die Bezahlung — foll. 392. 
393. auf ſich felbft geſtellte Wechſel 393. 
ne. de 34 was zu thun, wenn einer den Wech⸗ 
ki fen will, und den Inhaber nicht weiß. 394. mag 
ür Vorrecht der Accepranr und Zahler in 
Waaren im Concurs habe. ibid.” vor denen Pfäne 
dern in Wechfels Sachen. ibid. Wechfels Briefen 
inferirte Claufula hyporhecaria macht hypothecam 
eonventionalcın. ibid, die uͤbrigen Wechfel haben den 
Vorzug vornudischirographis. 395. was vor Kecht 
Fremde im Concurs genieffen. ibid, vom pacto ma- 
joris partis ereditorum. ibid. fallirte,foßlen fein alylam. 
enieffen.. ibid. moratoria. ibid. "Aflignation ſtatt 


mmils- 


ahlung. 395-396. tie Wechfek Streitigkeiten bene 
julegen. 396.397. Bediente, bürfenohne Vollmacht 
feine Gelder vor ihre Herrn aufnehinen noc) empfans 


gen. 397. Verhalten derer Senfalen bey Schlieſ⸗ 
fung ‚eines Wechſels. ibid. Amt dererfelben. 397. 
398. Senlälen, follenein autoriſirtes protoll halten. 

. 398. was förmige oder ohnfoͤrmige Wechfel fep 
398. wer förmige ausftellen fan. ibid, wenn ohn⸗ 
foͤrmige gültig. ibid, wer wieder Cambia hee⸗ er- 
ceptiones moviren fan. ibid. truckne MWechfel, koͤn⸗ 
nen nicht auf Ordre geftellet werden. 399. ſind nur 
gegen baares Geld gültig. 400. Inieree bon ſeibi⸗ 
gen. ibid. —D VV—— 
Proceſe, wie darinnen zu verfahren. 
ILL. 478. II. 11.25.218.- Reſcript deshalb von 
1695. II. IL 21. 22. Verordnung von 1697. 
wie in Wechſel⸗Sachen zu verfahren. VI. L«6 
Circular Perordnung deshalb von 1697. ann 
21. mie Darinnen bey denen Seanfithen * 
en 
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richten zu procediren. I.L327.feg. die Neu⸗ 
märcfifche Regierung, foll darinnen ſtricte nad) 
der neuen VBechfel-Drdnung verfahren. Cont, 
WV.332. in Ißechfel, Sachen ift fchleunige Juftirz 
zu adıniniftriren. I. IL. 2ır. warum darinne 
Feine IBeitläuftigkeit zugeftatten. 21. 25. Frems 
den, wird die Juftiz wie Einheimiſchen adminiftri- 
ret. 1.1 486. felbige werden Jummarifc) ab» 
gethan. 826. bevm Cammer⸗Gerichte in eis 
ner Neben⸗Cammer vorgenommen. 747. das 
rinnen ift auch in denen Ferien Verhoͤr anzufes 
en und Execution zu verordnen. 755. Ders 
Kir in Ferien, werden Montags angefekt. Cont. 
L 173. 174. wenn das Cammer + Gerichte in 
Wechſel⸗Sachen faumig ift, muß der Decer- 
nent davor bafften. Cont II. 193. Wechſel⸗ 
Klagen und differentien, koͤnnen mit bender Theis 
le Bewilligung per compromillum & amica- 
bilem compofitionem abgethan werden. II.L 
485. N. 11.30. 31.227. wo in Wechſel⸗Sa⸗ 
chen jeder fein Forum competens hat. ILL. 487: 
83. II.1I. 32.229. mo Oficiers und gemeine 
vldaten. 1L.TT. 23 1.232. felbige find deshalb zus 
fördert beym- Commandeur zu verklagen. ULL 
369. Bürger ftehen darinnen unter demMagiftrat, 
11.1698. wenn der vorgeladene in Perſon oder 
durch Gevollmaͤchtigte erſcheinen müffe oder fünne, 
ILIL21$g. wie zu erfennen, wenn Erben aus einem 
Wechſel lagen und fich nicht gnugſam legitimiven 
koͤnnen. 219. wiedie Klageanzuftellen, wenn mehr 
rere Perfonen zugleich einen NBechfel ausaeftellet 
"oder unterfehrieben haben. ibid. Indoffir Fan 
mandätarıio nomine agiren, wenn gleich das In- 
doffement nicht richtig ift. Cont. L7s. in 
Wechſel⸗Sachen, hat Feine intervention ftatt. 
1.1416. dieAbfchrift des Wechſels, muß dem 
Klag-Libel fofort beygefuͤgt und dem Gegner com- 
Mmunieiret werden. 478-479. ILIL2ıg. wenn 
ein Wechſel in contumaciam pro recognito 
zu erklären. II, L 328. nach gefchehner recog- 
nition werden Feine Exceptiones ;ugelaffen, fons 
dern zur Reconvention verwiefen. II. II. ar. 
22.219. VLL 640. wie auf cautionem pro 
reconventione zu erkennen. IL.IL.219. wie Ex- 
ceptio non numeratz pecuniz bey Wechſeln 
zuläßig. 219. 230. wenn dabey der Beweiß zu 
injungiren. 47. wie weit Exceptio folutionis 
aut compenfationis zugelaflen.22o. Declara- 
tion des Wechſel⸗Rechtes, ob und wie fern Ex- 
ceptio Senarus confulti Vellejaniztatt finde. 35. 
dergfeichen wegen einiger ‘Pımcte ſolches Senatus- 
conſulti. 37. wenn ‘Frauen in der reconven- 
‚ zionmit dem Beneficio SenatusconfultiVelleja- 
ni zu hoͤren. 220. - obcompenfätio vor der Zah⸗ 
kung ſtatt finde, und wie es zubalten, wennDebitor 
zu compenfiren hat. 37-38. was bey eydlicherDif- 
feflioneines Wechſels zu beobachten. zıg. von 
Buͤrgſchaften bey Wechſeln und dabey vorfoms 
menden Exceptionen.219. was fuͤr Execution in 
OrBechfel-&arhen zu veranlaffen. 220. wenn vers 
fehiedene Executiones wieder einen Debitorem ‘ 
erkant, darf der Land⸗Reuter die Gebuͤhren nur von 
einer fordern. I. L759. des Land⸗Reuters Exe- 
cution ift abgefchaft. Cont. III. 193, ob eis 
ne über depoſita ausgefiellte bloſſe Obligation 
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die Execution nad) Wechſel⸗Recht producire. 


ILII.97. ob und wie fern in Wechſel⸗Sachen 
Appellatio statt findet. ILL 487. II. IL 32, 
228. darinnen verſtattete Remedia, haben nur 
effetum devolutivum. Cont III. 192. in 
Fallen , die durch das Wechſel⸗Edict decidiret, 
find Feine Remedia fulpenfiva zu gejtutten. II. II. 
228. geaen Schlefier, ift in erlaubten Fällen das 
Jus retorſionis nad) der Schlefifchen Wechſel⸗ 
Drdnung zu gebrauchen. Cont. 1.375. 


- - - Protejtation, wenn fie geſchehen foll, 
ILL 480. I. I, 26, 221. wenn einbonandern 
Orten gefendeter zu proreftiren, ibid. Protes- 
tation eines auf fich ſelbſt von jemand geſtell⸗ 
ten Wechſels ift nicht nöthig. IT. 1.493. II. IL, 
224. mit Proteft zurück gekommene Wechſel, 
muͤſſen fo fort bezahlt oder guugfame Bärgfchaft 
gejtellt werden. II. L 480. II. II. 27. 222. 


» s » Recht, iftaniedemAusftelleroderAc- 
ceptanten ohne Nachſehen und Unterfchied zu 
exequiren. 11.1478. ILIL 25.216. findet 
aber nichtehe ftatt, biß die valuca wuͤrcklich pre- 
ſtiret ift. 11. I. 216. wieder wen es nicht ftatt fins 
det. 11.1.479. 11.11. 25.217.218. daraus flieſſen⸗ 
de Exceptiones find zulaßig. I. IL. 219. ob es zwi⸗ 
fehen Juden und Chriſtlichen Kaufleuten feine völlige 
Kraft behalt. 233. wie daſſelbe bey particular fo- 


lution in falvo zu erhalten. I. L 482. ILL. 28. ' | 
binnen weld;er Zeit deilen Kraft exfpi- 


224. 
rirt. 11. L 483. II. 11.029. 225. was su deffen 
genauer — und — in 
Dicafteria einberichten. LLII.212. dabey wird 
gegen Fremde das jus ralionis beobachtet. IT, L 
486. 1L11.31.228. die Einruͤckung der Clauful: 
nach Wechfel-Recht, ändert nicht die Nas 
tur eines Chirographi. Il. II. 193. 125. 227.. 


=6»s Schuldner, muß den Wechſel re- 
co znofeiren, und alsdenn fo fort befahlen. H. IL 
21. 22. , wird ben nicht erfolgter Zahlung mit 
Perfonal-Arreft belegt, wenn er gleich mit im- 
mobilibus angefeffen it. II.L 328. 478. IT. IL 
22. 25. 220. VI. L 641. wird audy inhaftiert, 


wenn der Wechſel durch eine Sentenz per con- _ 


tumaciam prorecognito erklärt. ILL 328. pof- 
feflores immobilium befommen nur Hauss 
Arreft. II. II. 220. honoratiores find in feids 
lichen Arreft zu halten.ibid. kommen nichtnach 
der Haus DVoigtey. 103. wie fie im Arreftali- 
mencirt werden. II. L 502. II.II. 220. Wed 
fel- Schuldner, follen nicht mehr durch den Lands 
Reuter exequirt, fondern inhaftirt werden. Cont. 
IU. 193. haben fih des benefcii oni 
nicht zu erfreuen. IT. II. 140. ob, und wenn einer 
ein Moratorium erhalten Fan. II. L 486. II. IE: 
1.136. 228. mit was vor Effect er zur Cef- 
ion feines Vermögens zu laffen. UI. 220. uns‘ 
ter welchen Umſtaͤnden er feines Arreſtes zu ents : 
ledigen. ibid. in welchen Fall. er noch vor der; 
Bezahlung mit der Reconvention zuhören. 221. 
wie gegen deffen Erben zu verfahren. 220. wie 
es zu balten, wenn ein Wechſel⸗Schuldner auss 
tritt und Dadurch verhindert, daß er nicht zu rech⸗ 
ter Zeit Fan incerpellirt werden. Cont, L 73. 


75- - 
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25: fremde, die fich im Lande betreten laflen, 
an der Crediror auf feine Gefahr mit Perfo- 
- nal-Arreft belegen. II. L 486. IL. IL. 227. 


s = » Thaler, deren Werth. IV. L 1326. 


s » s Zahlung, Fan nichtaufeinen Sonn⸗ 
oder Feyer⸗Tag gejchehen. IL L 480. IL il. 26, 
221. Zahlung auf die Berlinifchen groffen 
Maͤrckte geftellter Wechſel. IL L 479. derer 
Wechſel a vifta. 480. II. II. 26. 222. derer a 
ufo. ibid. derer, fo nach der Berfall-Zeit eins 
kommen. ibid. medio menfe , ibi 
Zahlung vor der NerfallsZeit, IE: 1. 483. IL II. 
29.225. Empfang des Geldes. IL L 484. I. 
11. 29. 226. Juden, müffen das Geld ins Haus 
bringen. ibid. ob und wie die Zahlung Durch 
Affignation gefchehen Fan. ibid. in was fur 
Mouͤntz⸗GSorten fie zu preftiren.ibid. wie es zu 
halten, wenn ſtatt derſelben Pfand gegeben wird. 
IL 1.486: IL IL 31.228. in was für Sorten 
die Zahlung derer vor Prägung der neuen Muͤn⸗ 
ge contrahirten NBechfel- Schulden zu preefti- 
ten. Cont. IV. — in welchen die von aus⸗ 
waͤrtigen Orten traſſirte Wechſel zu zahlen. 236. 
ob einer bey einem tertio ſtehendes Geld — 
len ſchuldig iſt. II. U. 30. 

„es Sinß, ift nach dem Cours und Ders 
gleich zu bezahlen. II. L 205. 219. ſoll nicht hoͤ⸗ 

er als auf &. von 100. geht werden. IL IIL 3. 


Wedde. 


Mit unnoͤthiger Wedde oder Buſſe, follen Lands 
Kichter zu Tangermünde und andere Richter die 
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Leute über alte Gewohnheit nicht befchtweren. VI. 
L 28. 35. 48. 63. 64. 58. 69. 109. 158. |. 
2 tra e. F 


Wedding 
vor Berlin, fol Sonntags viſitiret werden. I. 
1.181. Weddingiſche Papier-Muhle wird bey 
ihrem Rechte Lumpen zu ſammlen geſchuͤtzt. Cont. 


IV. 88. 
Wege 

ſollen im Sternbergiſchen erweitert werden. V. 

9. muͤſſen Poſtmeiſter viſitiren laſſen, ob fie 
Bodhan find. IV.L 995. ein gleiches muß das 
General-Poft-Amt thun. ibid. wer fie repari- - 
ven muß. ibid. wenn fie nicht in gutem Stande 
find,oder daran gearbeitet wird, koͤnnen Poftillons 
Neben⸗Wege nehmen und Liber die Aecker fahren. 
996. 1091. deshalb dürfen die Pojten nicht ges 
pfandet werden. 1090. 1092. wie wie⸗ 
der Poſten, fo den Weg ohne Noth verlaffen zu 
verfahren. 1092. - wenn Poftillons die Wege 
ſchadhaft finden, follen fie es anzeigen. 1091. fich 
derfelben bedienen und nicht ohne Noth Abwege 
fuchen. 1092.1097. Wege ſollen gebeflert wer⸗ 
den. V. III. 237. 337. 361. wie die Beflerung 
gefchehen foll. 338. 361. 362. wenn ſie nicht ges 
beſſert, dürfen die Bauern keinen, der über Die 
Aecker fahrt, pfänden. 237: Reparation derer» 

felben,, folen die Stände beforgen. VI. L 422. 
was gefchieht, wenn fie es unterlaflen. 423- 


. bey deren Reparation fi 


7% > TE 
beſtaͤrcken müffen. ibid. wie fie ſich zu verhalten 
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Edidt, von 1669. wegen Beflerung derer TBene. 
513. was zu deren Unterhaltung gehört, befiehlt 
Die Sammer. Cont, IV. 165. menn aber jemand 
i przgravirt findet, oder 
exemtion vorſchuͤtzt, decidiren es die Jufticz- 
Collegia. 170. Pteben » und Schleif- IBege, 
fol zu Welt ten un brauchen. V.IV.28ı. 
287. 408. 409. Patent, von 1710. daß dies 
felben zu — 351. ß 
⸗2⸗zZoll, darf von dem aus Bohlen zu 
Lande nad) denen See + Städten gehenden Ges 
trayde und davor gekauften zurück gehenden Waa⸗ 
zen nicht gegeben werden. Cont. IV.225.. 


MWegmeifer. 
Zu erhalten und nicht zu befehädigen. VI. II. 23. 
129. mofie zu feßen, und wie fie follen befchaffen 
feyn. 129. wer fie fegen full. 130. 


Wegziehen, 
fo unter Eheleuten aus redlichen Urſachen und Ge⸗ 
ſchaͤften gefchieht. LL. 333. 


MWehmuüfter, 


follen bey Strafe nicht zugeben, daß Huren mehr 
als-3 Gevattern bitten. LIL 65: ob fie mit zu 
Befichtigung eines todtgefundenen Kindes ju 
ziehn. IL UL 73. - worauf fie dabey zu 
fehen haben. ibid. muͤſſen wegen des Kins 
ders Mordes verdächtige Perſonen befichtiaen. 
ob, und wenn fie ihre. Auffage eydlich 


haben, wenn fie an einen Ort yes werden, 
wo Viehſterben iſt. V. IV. 466. was die zu 
Cuͤſtrin zu beobachten haben, und was ſie 
vor ihre Muͤhe befommen. Cont. L 324. conf. 
Sebammen. 
Weiber. 

Derer Pfarrer und Geiſtlichen, ſollen gleiches Recht 
mit andern ehelichen genieſſen. L L 302. derer 
fransöfifchen Refugirten, dürfen nicht citirt wer 


- den, wenn der Mann beweiſet, dat; fie ihm nicht 


folgen wollen. LI. 129. derer Adelichen in 
Eroffen und Zuͤllichow Leib⸗Gedinge. IL V. 3. 
derer Soldaten, folken Feinen Cartun tragen. IIL 
1,455. muͤſſen Denjeniaen , welchen fie mitbrins 
gen, binnen Jahres⸗Friſt auftragen. 493. V.IL 
199. fe Soldaten. Alte Weiber im Fries 
drichs + Hofpital, follen die Krancken in der Stadt 
warten und die Todten anziehen. LI. 26. conf. 


Stauen. . ; 
Meibs + Perfonen. 

Denen Lehn⸗Guͤther anheim fallen, tie fie fich 
wegen des Endes der Unterthanigkeit zu verhal⸗ 
ten haben. ILV. 167. gemeine, follen Feine feides 
ne Roͤcke, Samifele oder Läge tragen. V.I. ro 
die auf dem Marckte feil haben, follen nicht müßie 
figen. V. U. 355. tie die zu beftrafen, die fich 
auf der Strafle zancken. V. L berüchtigs 
te, follen die Studiofi zu Franckfurth nicht in Haͤ⸗ 
fern haben, noch auss und eingehen laffen. LIL 
45: unbekannte ledige, muß der Hauswirth wohl 

; beobach⸗ 


129 
beobachten. IT. III. 42. und wenn fich ein. Ders 
dacht wieder fie hervor thut, es der Obrigkeit ans 
zeigen. ibid, mie wegen eines Kinder Mordes 
verdächtige zu befichtigen find 74- liederliche, foll 
niemand haufen. 39. fie dem Policey + Directo- 
rio anzeigen. Cont. II. 201 f. $rauens» 
Perfonen. Befinde. Geſindel. 


Weibliche Gerechtigfeiten. 


Selbigen muß eine Mutter bey Lebernehmung der 
Bormundfchafftentfagen.11.11.63. f. Mutter. 
Wenn fie einer Kaufmanns > Frau nicht zu ftatten 
Fommen. 55. einmehreres fiehe unter dem Worte 


Weide. 
. Weyde.. 
Weiden Bäume, 
ſollen gepflangt werden, wo und von wen, auch 
wer dDaraufsacht gieber. V. ILL 237. damit find 
die neu angelegten Sand » Felder an der Elbe zu 
beaflangen. IV. II. 350. Ecdict wegen deren 
Pflantzung. V. II. 375. felbige dürfen ohne des 
Amts Vorwiffen auf Dörfern nicht verhauen 
werden. 237. fie zu beſchaͤdigen, ift bey Strafe 
der Karre verbothen. IV. L 763. darauf foll in 
der Neumarck der Policeys Ieuther acht haben. 
Weiden. Afdye, ift um ein gewiffes Ma, 
eher » Lohn aus entfernten Heyden zu liefern. IV. 
L 702. f. Pott» Afcye. 


Weifen. 


Auf deren durchgaͤngige Gleichheit, ſoll der Poli- 


cey⸗ Ausreuther acht haben. V.L 118. 
Weigelianismus. 


Refcript von 1637. wieder deſſen Cinreiffen, und 
wie in der Cache zu verfahren. I L 357. ders 
gleichen von 1639. ibid. conf. Secten. 


Mein. _ 

Dürfen die Doktores aller Facultæten zu Franc 
furth frey einführen, aber, nicht verfchencken. L IL. 
ju Promotionen nöthiger, wird gleichfalls 
frey eingelaffen. ibid. ° vb darein während des 
Indulti moratorii die Execution zu vollftrecken. 
1.11, 8. ob deſſen Zuwachs unter das zur Haus⸗ 
Haltung nöthige Getränke zu rechnen fey. ibid. 
deſſen Ausfuhre ftehet denen von der Ritterfchafft 
pr VI.L 61. 66. 106. 156. 448. Denen Ar 
eitern in der Gewehr» Fabrique zu Potsdamm, 
ſoll ohne derer Doracfegten Cinwilligung Feiner 
geburat werden. V.IL 467. bey Communio- 
nen nöthigen, muͤſſen Die Prediger felbft anſchaf⸗ 
e und eingieffen. Cont. L 79. 82. wer bey 
rivat -Communionen die Koften dazu erlegt. 
81. bey Communionen ift nicht mehr als dazu 
nöthig, einzukaufen. Lı2. 123. 12 und der 
irberbleibende, Armen und Kranden zu reichen. 
112. 124. denen Leichen» Trägern zu Berlin, 
Darf in Trauer» Haufern Fein Wein und Bier 

. . DI. Repert.Corp.Confl. March. III. Abth. 
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mehr gegeben merden. 407. bemittelte Auslaͤn⸗ 
der geben von dem Wein, welchen fie zu ihrer 
Copfumtion mitbringen, gar Feine Abgaben. 
Cont. UI. 183. von dem anno 1638. auf alle 
eine gelegten Impoft, werden die Neumaͤrcki⸗ 
fehen Städte auf ein Jahr befreyt. VI. L 484- 
einkommende Weine nicht eher in Keller zu ſchaf⸗ 
fen, bis fie viſitiret und der Accis - Zettel geloͤ⸗ 
fet ft. IV. II. 168. follen nicht mehr im Keller, 
fondern auf dem Packhofe vificiret werden. 195. 
198. welche vorder Schleuſſe auf denen Shi 
fen zu vificiven geftattet. 198.- wenn ſelbiger wies 
der ausgehet, wird Feine Confumtions, jondern 
nur die Handlungs» Accile erlegt. . 461. 
wenn ihn Adeliche und Beamte aufs Land kom⸗ 
men laffen, wird dem Weinſchencken die Con- 
fumtions - Accife abgefchrieben.- Cont, IL. 147. 
Cont. 111.291. waswegen Erftattung der Con- 
fumtions - Accile zu beobachten, IV. II. 38r. 
451. der Bein, ‚welchen Adeliche zur Con- 
furntion auf ihre Guͤther kommen laffen, ift Accis- 
ftey. 448. 462. 506. ihren eignen Zuwachs, 
Fonnen felbige frey auss und einführen. ibid. 
wenn fie ihn aber zum Verkauf in die Städte 
ſchicken, muß die Accife gegeben werden, bid. 
über felbit gewonnenen, muß der Cigenthümer 
einen Pafhr- Zettel haben, wenn er ihn in der 
Stadt verſchencken will. 461. wenn ein Frem⸗ 
der welchen erhandelt, muß fich der Eigenthuͤmer 
den Accis-Zettel vorzeigen laffen. ibid. 


Fremde Weine, darf der Kath auf dem 
Stadt ⸗ Keller anſchaffen. V. 6. Dürfen an. 
Orten wo Poften wechfeln, gefchenckt werden. 
Cont. L 44: 45. find aber aus Städten, wo 
Accifeift, zunehmen. 45. fremde Wein⸗Haͤnd⸗ 
fer, Dürfen Feine einführen. 265. wie es mit vers 
fchriebnen zu halten. 266. wie mit durchgehens 
den. ibid. wie viel Handlungs, und Con- 
fumtions » Accife von fremden Beinen zu erle⸗ 
gen, und wo. IV. III. 462. felbige müffen auch 
diejenigen erlegen, die fonft frey von der Accife. 
168: Prediger und Schul» Bedienten haben, 
fo viel eine moderate Confumtion erfordert, 
fren.487. Amts-Hauptleute aber, und ‘Beamte 
müffen fie verfteuren. 488. desgleichen Pacht⸗ 
Inhaber adelicher Guͤther. 489. Adeliche, duͤr⸗ 


- fen dergleichen zur Nothdurft einfaufen. VLL 61. 


66. 448- ob und wenn von dem, welchen Ader 
liche von ihren auffer Landes liegenden Güthern 
kommen laffen, Accife zu erlegen. IV. IIL 
wie anderwarts eingefellerter zu verſteuren. ıbıd, 
Accis- Freyheit derer fonft Eximirten, ift von frems 
den Weinen in denen Relidenzien ganslich aufges 
hoben. 207: nicht aber an andern Orten und wars 
um. ibid. wie es mit Veracciſung derer frems 
den Weine in der Chur» Marc zu halten. 461. 
{tt Confumtion völlig verfteuerter, geht in ans 
dern Staͤdten gegen Vorzeigung des Accis-Zets 
tels frey ein. 461.462. und-it aller Nachſchuß 
aufgehoben. 462., was für Sorten unter denen 
uflen zu verftehen. ibid. Die, fo ein Weinhaͤnd⸗ 

ler aus feinem auswärtigen Lager an jemand auf 
dent ‚Lande verschickt, ohne daß fie eine inländis 
ſche Stadt berühren, find zur Handlung zu vers 
3* euren. 
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fteuren. ibid. auf dem Lande gefundene unvers 
accifete, fallen denen Hofpitalern und Armen zu. 
Cont, 1, 5o. die Geld-Gtrafen, bekommt Der 
Denunciant. 45. so. denen Städten wird ers 
laubt, auf fremde und ſuͤſſe Weine etwas zulegen. 
VLL 174 
Wein:Berge, dürfen dieScudiofi zu Franck⸗ 
furth ohne Erlaubniß derer Befiger nicht befuchen. 
LI. davon einen andern Gebrauch zu. mas 
chen‘, if jedem erlaubt. TV. IIL 461. mas vor 
Douceurs diejenigen genieffen, die neue anlegen. 
147: 461. wie diefelben zu bauen und zu war⸗ 
ten. VI.L 181.186. wie darinnen befindliches 
Obſt und Gartens Land zu verfteuren. IV. III 
485. Deren Eigenthuͤmer / oder Darinnen wohnen⸗ 
de PBein-Meifter, müffen jährlich funfjehn Spers 
lings⸗ Köpfe liefern. Cont. II. ıgo. felbige wers 
den nach dem Anfchlage in Erb » Pacht gegeben. 
IV. IL 152. wuüͤſte, follennicht mit Korn beſaͤet, 
fondern wieder angebauet werden. IV. UI, 147. 


2Bßig, wird nach dem Einkauf des 
Weins taxirt. V. IL 


ILL. Y25. Cont, IV. 131. | 

es Befäfle, follenrichtig geeicht und auf 
Eymer reducirt werden. IV. IIL 147. 461. find 
an Orten, wo es Wein⸗ Berge giebt, auf Ey⸗ 
mer zu richten. Cont. IV. 76. Deren Eichung in 
der Reumarck. 75. ein Ochshofft macht zwey 
Tonnen oder drey Eymer. Cont. IIL 4 
wodif Eymer machen ein Fuder. ibid. Stra 
derer Schiffs⸗Knechte, die etwas Daraus auss 
heben. Cont. L 283- 

⸗⸗Bandel, auf dem Lande ift fremden 
"fein + Rärnern verbothen bey Confifcation derer 
Bagen und Pferde. V. I. 52. Cont.L265.Cont, 
11.146. 147. Cont. M. 288.291. von Weinen, die 
in auslaͤndiſchen Stãdten liegen, ſeynd die Wein⸗ 
händler in loco domicilii weder Handlungs⸗ 
noch Confumtiong- Accife zu geben fchuldig- 
IV. II, 462. wie es zu halten, wenn fie aus 
auswärtigen Lagern etwas ins Land kommen 
laffen. 461. 462. miüflen Strafe geben, wenn 
fie den Gpein, Vifirer abweifen. 191. 

Zaͤuſer, follenfleißig viſitiret werden, 
damit das uberflüßige Trinken unterbleibe. II. III. 
116. darinnen fol Abends nach 9 Uhr Fein Scu- 
dent mehr fen. Cont. IV. 231. Gtrafe derer 
Wirthe, die fie länger darinnen behalten. 232. 

» « fleifter, deren Ordnung von 1604. 
VI. 179. faq. wo und wie hoch fie wegen 
rickftändigen Lohne im Concurs zu lociren find. 
I.U. 153. . 


s s Yllutter, fo von Hamburg und ans 
dern Orten fommt, giebt zu Schweed Feinen 
Mein sZoll. Cont. II. 125. iſt vom neuen 
Bein» Zoll befreyt. IV. L 378. Cont. IV. 131. 

⸗Schanck , wird dem Rath zu Neu⸗ 
Ruppin undandern darüber ee Haupts 
Städten aelaffen. VI.L 462. daß dabey recht 
Maaf gebraucht werde, foll jeder Magiftrar bes 
forgen. V.L@. von wen, und wie deſſen Taxe 
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davon wird der neue - 
eins Zoll nicht entrichtet. IV. L 378. Cont. 
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zu machen. V. II. 594. ob eine Frau, die dergleis 
chen F ihrem Vortheil getrieben, in des Mans 
nes Vermoͤgen fid) eines Vorrechtes zu erfreuen . 
habe. IL IL 156. 157. die Aeins Schenden, 

dürfen Sontags nad) geendigtem Gottes» Diens 

ſte Säfte fegen. LI. 227. follen geeichtes Maaß 

brauchen. V. I.594. ſich der unrichtigen Quart- 

Bouteillen enthalten. V. V. 236. 243. Cont. L 
236. lauterrichtigeund gezeichnete fügren. Cont. 

L 240. Strafe derer Contravenienten. ıbid. 
ee ihre ledige Gefajfe verwahren müuffen. V.L 
145. 196. auf deren Bervortbeilung, tollen Fis- 

cæſe acht geben. Cont. 1, 48. 411. jelbige wers 
den gejtraft, warm fie Francken⸗ oder andere 
fchlechte Beine vor Rheins oder Motels ABem 
verfaufen. IV. III. 148. 461.-V.V. 241. wie 
wegen Berfälfchung derer Weine wieder fie zu 
inquiriren. UL L 328. 

Wein “Stoͤcke, fo auf denen Straſſen 
gepflanzt, foll niemand befchädigen. V.L 330. 
Taxe, wird nach dem Cinfauf ges 
macht. V. IL. 594. vom IMagıftrac nad) denen 
Impoften eingerichtet. IV. IIL 126. 

» » Verfälfchung, wird beſtraft und 
tie. II.L 382. 383. IV. III. 461.. V.V.235. 
242. darauf muß der Wein⸗Viſirer acht has 
ben. IV. II. 381. 382. imgleichen der Filcal. 
IH. L 382. Cont. L 48. auch ver Policoy-Di- 
redtor. Cont. II. 62. lohnung derer Denun- 
eiancen. III. L 382. V. V. 235.241. wo vers 
fälichte Weine — werden, iſt der gantze 
Keller ipfo facto confifciret. III.L 382- 


| Vifiver , foll nicht vergeblich aufgehals 
ten noch) abgemwiefen werden. IV. AH. 191. Durf 
die Weine Foften. 4651. muß fremde v fixen, fo 
bald fie in die Stadt Fommen.ibid. Inſtruction 
por den auf dem Packhofe. 379. feq. was fels 
biger bey ausgehenden Weinen zu beobachten hat. 
—8 461. auf den heimlichen Handel, ſo unter 

m Nahmen der Conſumtion geſchieht, muß 
derſelbe acht Haben. 381. darf nicht ſelbſt damit 
handeln. ibid. was er vor das Viſiren fordern 
darf. 382. ; 

s s Zoll, wird von dem, welchen die von 
Adel zu ihrer Nothdurft einkaufen nicht erlegt. 
VI.L 61.66. 448. in welden Fall auch der 
von Adelichen felbft erbaute und aufler Landes 
verkaufte Zollfrey. &ı. 66. 106. neuer Wein⸗ 
Zoll zu Waſſer. IV. L 33. zu Lande. 46. 377. 
was Zoll» Bediente deshalb zu beobachten haben. 
377. ‚davon ift niemand befrent. 33. 46. Cont, 
1I.123.Cont.IV.r31. auffer die Befiger adelicher 
Guͤther, wegen deſſen, den fie felbft confumiren. 
IV.L 377. Cont,IIl.125.Cont.IV. 131. oberers 
legt, — Thorſchreiber obferviren. IV, II. 
428. von er von dem nach Hamburg gehenden 
Wein zu erlegen. V. .378. wenn er zu Schweed 
zu bezahlen. Cont. III. 125. wird nur einmahl 
gegeben. Cont. IV. 131. ſ Zoll. 


Weiſemutter, 
ſ. Sebammen. Wehmuͤtter. 


Weiß⸗ 
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Weiß⸗Gerber. 
Deren General-Privilegium und Guͤlde/Brief 
vom 19. Jun. 1735. V. IL Anh. 
deffen Declaration. Cont. L 24. 
Waaren und Arbeit. V. IL 608. denen Beut⸗ 
lern und Handſchuhmachern follen fie keinen Ein⸗ 
frag thun. V. IL Anh. 297. die zu Franckfurth 
ander Dder, haben den Kandel mit ledernen Ho⸗ 
fen und das Lederfärben mit denen Handſchuh⸗ 
machern cumulative. VI. IL 593. folches wird 
allen Weißgerbern auffer denen Berliniichen ges 
ftattet. 509. auch die zu Berlin, erhalten foldyen 
Handel mit ledernen Hofen mit denen Beutlern 
‚eumulative, Cont.L 24. 25. dürfen aud) Les 
der färben, aber nur. mas fie felbft verarbeiten. 
25.26. Weißgerber, find vom Quartal⸗Gelde 
Fr. 147. mit was vor Behutſamkeit fie die 
ild⸗Haͤute annehmen follen. IL II. 157. IV.L 
6. 360. 566. 581. 707. 708. Strafe derer 
— rg Ange > 
diente zu gewiſſen Zeiten ihnen vifiren. 
IV.L —* ſelbige duͤrfen Beine ABild + Häute 
auffer Landes führen. ibid. fremde hingegen 
auch Feine einbringen. 708. 709: was fie wegen 
des Meifterwerdens, Gefellenhaltens zc. in Land» 
Städten, wo Feine Innungen find, zu beobachs 
ten haben. V. IL, Anh. 474 


MWeiß-Kittel. 
Darzu nicht tuͤchtigen Enrollirten, Fan nur der 
Commandeur den Abfchied geben. Cont. L 
219. von denen beym Regiment zum Marſch 
noͤthigen, if eine genaue Specification einzufens 
den. 220, i 


Weiß: Knopfmacher B 
oder Englifch-Zinn:Knopfmaher-GerwercfssPri- 
ilegium vom 8. Jun. 1736. V. IL Anh. 450. 
Declarstion bed Privilegii. Cont. 1:95. fe 


Weiß⸗Quaͤſte. 
Wem deren Verfertigung zukomme. V. II. 146. 
| Weiß⸗Süd 


bey der Muͤntze, dazu muß der Guardein die 
Stuͤcke abzehlen. IV. L 1267. dabey wird kein 
Abgang paſſirt. 1272. J 
Weitlaͤuftigkeit. 
Iſt in Wechſel⸗Sachen nicht zu geftatten. IT. IE. 
21.25. unnöthige, ben gerichtlichen Pfand-Bers 
ſchreibungen zu vermeiden. 119. bey Klagen auf 
. gerichtliche Obligationes nicht zu machen. 130. 
Alimaͤrckiſchen Ober-Bericht in en- 
micht zu veranfaffen. Cont. III. 194, 
-. Meißen 4 * 
en die Becker nicht im Haufe, ſondern in der 
üblenegen.IV. IV. 2: wie es zu halten, wenn 
ſolches nicht angeht. ibid. wie viel vom einem 
Shyeffel Maht-Ziefe zu erlegen. 57. f. Wahl 
Zieſe. Davon foll die Kriegs, und Mahl⸗Me⸗ 
— ——— 
Wie na Pr 
rn Era Con March. 1II. Abtb. 


7% fegg. 
ax ihrer 
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— v.ı. = 655 Di Ausfuhre 
wird anno 1714. fren gelaflen. V. IL 156. 157. 
Rrands und Pacht⸗Weitzen, darf jeder —* — 
fen. VI.L 62. 67. 107. 156. confilcirter, wird 
aus dem Berliniſchen Magazin um geroiffen 
Preiß verfauft. Cont. L 402.  - 

# » s Vier, wie viel davon uͤber die ordi- 
nsire Ziefe und Accife ju bezahlen ift. IV. IV. 
101. " . 

» » s Länder, follen nicht unbefüet liegen 
bleiben. Cont..I. 401. 

s s s Ylaltz, nicht unter Gerften Male zu 
mifchen und befonders zu verbrauen. IV. ill. 153. 
unter welchen Bedingungen es unter dem Ger⸗ 
fter- Male verbraut werden darf. 466. Davon 
wird Die Mahl Mese nach dem Marckt⸗Preiße 
des Weitzens bezahlt. IV. IV. 178. | 


» x s WMebl, damit haben die Berker den 


Handel nicht privarive. V. II. Anh. 455. Bes 
ker, die eg mit Mocken« Mehl vermiffchen und 
Gemmeln davon baden, find als Accis- De=- 
raudanten zu beftrafen. IV. IIL. 465. 


Werben. 
Daſiger Zoll fol nicht verfahren werden. IV. L 
473: 485. ’ 

- Werber, 


follen der Obrigkeit des Ortes ihre Legitimation 
vorzeigen. II. L 35. feine Infolentien veris 
ben. 36. befommen ohne Ordre Fein Quartier, 
ibid. follen beym Quartier ſuchen nidyi exce- 
diren. ibid. . pon'deren Leuten Fein Geld erpreſ⸗ 
fen. ibid. muͤſſen gebührende Tage⸗Rerſen Ka% 
ten. ihid. was fie.an Eſſen und Trincken des 
Fommen: ibid. ihr Alnterhalt/ kan ihnen an Geld 
oder Vickualien gegeben werden. ibid. ıohme 
Special-Conceflion Dürfen fie eine Fuhren fors 
dern. ibid, muͤſſen vor ihr Geld zehren. VE. L 
493. was ſie im Quartier genieffen. IIL.I. 1 gr 
beym Abmarfch, muͤſſen fie. in ihren Quartieren 
Nichtigkeit machen und tie. 198. : mit Recru- 
sen kommende, müffen fich vorher melden laſſen 
jbid. fremden leinen Aufenthalt zu geben, ſondern 
fie zu arretiren. ILI. II. 63. 83. 


Werbung. | 


Iſt ohne ausdrüclichen Befehl nicht borzunehs 
men. II. 1: 35. nicht zu verhindern. 45. 362. 
darauf ftehenden Officiers Benftand zu Ko 
24. 261, jeder Officier, dpr fie verrichtet, folf 
einen dazu angewieſenen Quartieren umd Pia⸗ 
gen bleiben. 184: - darauf gefchickte Officiers; 
miüffen fich wegen derer Werbe⸗Plaͤtze gehörigen 
Drtes melden: +95: felbige ift vomehmtich auf 
das unnuͤtze Gefindel zü richten. 196. 362. des - 
halb wird unter die Provintzen eine Reparticion 
gemacht. 3. denen Provintzen ſteht frey, die 
orderte Mannſchaft ſelbſt aufſubringen 175%; 
ee fie un —— koͤnnen, (ol 
urch zuläßige Werbung geſchehn 197. dabey 
deſertirende auf die nächfte Fefhuna ar —— 
ibid. wie viel yeder orbener Hand ⸗Geld 
Sa befomt, 
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bekomt MLI:196. 418. zur Land» Milig gehörige; 
müffen von der Obrigkeit erft einen Abſchied has 
ben, ehe ihre Anmwerbung gültig. 248. aus 
Furcht vor derfelben, follen Unterthanen nicht aus 
dem Lande gehn. 349. 406. Strafe derer Con- 
travenienten. 351. 363.386. ſolches gehet Dies 
polen nicht an, die aus andern Lirfachen,, als 
Furcht vor der Werbung auſſer Landes ger 
gangen. 388. 389. Strafe derer, die zum Auss 
treten behülflich gervefen. 262. 263. von Denen 
Ausgetretenen, foll eine Lifte mit Specification 
ihres Vermögens eingefchicft werden. 263. 386. 
ige find von Sachſen⸗Gotha auszulifern. 
nt, L 421. Pardon derer ausgetvetenen Uns 
terthanen. III. L 257. 262. 362. 385. 405: 433- 
Cont. L 367. 368. 422. infondeeheit derer, die 
ſich im Lande häuslich niederlaffen wollen. Cont. 
I. 423. conf.. Unterthanen. Mitdenen an- 
geworbenen, foll capitulirt werden. III. L 250. 
251. die Werbung follen Officiers felbft vers 
richten und das Land die Mannfchaft aufzubrin⸗ 
nicht ſchuldig feyn. 260. Dazu werden jedem 
Kegiment oder Compagnie gewiſſe Cantons ans 
gerviefen. 2651.  felbige Fan mit guter Manier 
Berrichtet werden.. 361. fol bey vffentlichen 
Trommelſchlag ımd gegen Bezahlung eines Hand- 
Geldes — ibid. ſollen gaͤntzlich ceſſiren. 
15. nvention mit Chur» Sachſen wegen 
Der Werbung. Cont. I. 33. wenn dabey Streis 
tigfeiten vorfallen,. ift ein judicium mixrum ans 
ordnen und wie. 34. ein darauf befindlicher 
Bellagter, erhält mehr Dilariones als im Codice 
erftattet. Cont.IV. 316. Gtrafe derer Defer- 
teurs, die fich unter fremden Nahmen wieder. ans 
werben laffen. 151. 


. Ediöte und Patente. Edict von 1626, 
wegen der Werbung. II. I: 12. dergleichen 
von 1656. ihr nicht hinderlich zu fenn. 43. Wer⸗ 
bungs-Patent, €. a. worinnen der zote Mann 
‚aufgeboten wird. 45. Parent e, a. wieder die 
Excefle und gewaltſame Werbung im Lande. 
W1:1.491. Edidt von 1665. von unzulaßiger 
Werbung. III. L79. Patent von 1691. wies 
Der die Excefle dabey. = Edit von 1704. 
Feinen Enrollisten wieder Willen zu werben. 241. 
Dergleichen e. a. wegen Werbung geroiffer Mann⸗ 
Schaft, fo von Unterthanen und Handwerckern ic. 
aufbringen. ibid. Inftrudtiogs - Pundta von 
7708. vor die Koͤnigl. Preußl. Infanterie, wor⸗ 
nach fich felbige bey der vorfeyenden ABerbung 
zu achten hat, und tie fich Dicafteria und Bes 
diente dabey verhalten follen, 260. ſeqq. Patent 
yon 1713. wegen der Werbung und wie foldye 
geſchehen foll. 331. Edidt, e. a. daß Untertha⸗ 
nen und junge Mannfchaft aus Furcht Davor 
nicht aus Dem Lande geben füllen. 349. derglei⸗ 
ben von 1714. . wegen Aufhebung gervaltfamer 
Werbung und was darunter zu verfiehen fey, 
‚auch wegen ausgetretener Unterthauen.3 59. Re- 
novation obiger beyder Edidte und Strafe derer 
ausbleibenden, von--1718- 385. Declaration 
dieſes Edidts e, a. 387- ict von 1720. ' Der 
Werbung wegen ausgetretene Unterthanen betrefs 
fend. 405. dergleichen von 1721. daß in ſaͤmt⸗ 
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fichen Königl. ‚Landen die Werbungen 
von num an ceiliren follen. 415. . Parent von - 


1721. wodurch die wegen Einftellung der Wer⸗ 
bung und Pardons derer Unterthanen ergangene 
Edicte, declariret werden. 433- 
Fremde, Mandat von 1605. wieder aus⸗ 
märtige Aßerber. VI.L 185. Ediet von 1626. 
wieder fremde YBerbung. IILIL. 29. dergleichen’ 
von 1654. dem Reichs-Abfchied von 1570. zu 
foloe denen Reichs⸗Widerwaͤrtigen feine Wer⸗ 
ung zu geftatten. 45. Edıdt von 1658. wider 
fremde Werbung 47. dergleichen von 1661. 
infonderheit wieder Portugal 57. dergleichen 
von 1665. wieder fremde Werbung. Sı. Ders 
gleicyen von 1667. fremden Werbern feinen 
Aufenthalt zu geben, fondern fie ju ärreriren. 63. 
dergleichen von 1670. wieder die fremde Wer⸗ 
Bung. IIL.U.65. deſſen Renovation von 1671 
67. . dito von 1673. 71. von 1674.73. ‚Edit 
von 1676. wieder die fremden Werber. gr: 
Patent von 1680. wegen der fremden Wer⸗ 
bung. 87. Rerboth fremder Werbung e. a. 
89. Patent dawider von 1681. 917 von 1682. 
ibid. anderweitiges, von 1683. 93. Kanferl. 
Mandat von 1686. wieder fremde lß-rbung. 95- 
Berboth fremder Werbung von 1687. 97- wi⸗ 
derholtes Edict von 1693. wider diejelbe. 1 17- 
dergleichen von 1702. 128.- Patent von 1706. 
wodurch Die Anmwerbung derer Sevennenſer frey 
gegeben wird, 160. Publication des an. 1714. 
emanitten Kayſerl. Patents wieder die heimlichen 
und fremden Werbungen im Roͤmiſchen Meiche. 
184: frangöfifche, ift verbothen.ILL.1L. 139. VI. 
& 125. conf. Avocatoria. — 


Freyheit, von der Werbung, genieſſen die 
Acker⸗Knechte. IU. L44. Die Knechte bey denen 
Extra Poſten. IV. L 1022. angefeffene Unter⸗ 
thanen. III. L 75. 83. 106.'139. 459. VL L 
422: Cont, 11.93.95: . einzelne Bauer-Cöhne. 

nt. H. 93. imerwachſene Lehr⸗Jungens. TIL 
1. 45b. ‚fremde Woll⸗Fabricanten, die ſih im 
Lande niederlaffen. 377. V-IL zıı. alle Wolb 
Arbeiter ohne Unterſchied HELL 4ir. Zimmers 
leute, die ſich zum Bau nach Preuffen begeben; 
435. Prediger Cöhue, Die Theologie ftu- 
dirt haben. Cont..I. 88. 89. - Geefahrende,-und 
alle von fremden Drten Fommende Familien. 
Cont. III. 68. 69. überhaupt alle Fremde, Die 
ich in Königl. Landen niederlaffen: V. L 407. 
ont. II 70. 182. und erhalten auf Berlans 
gen Prote£toria. Cont. III. 183. von der Wer⸗ 
bung find auch Ouvriers und Lehr⸗Jungen derer 
Manufagturiers befteyt. V. 1.443. desgleichen 
Pohlniſche Untertanen, Die nach der Reumarck 
und Pommern handeln. Cont, IV. 213. 226. 


Gewaltſame, iftverbothen. ILL 36. 75. 
83- 106. 139. 183. 360. 361. VI.L 492. en 
der Werbung find alle Exceflt zu vermeiden. ib, 
wie dabey begangene Excefle zu beſtrafen. M. L 
184. wer von gewalſamer Werbung Wiſſen ſchaft 
bat, ſoll es melden. 183. was für welche um 
rechtmaͤßig ſey. 83: 100 139. weiche nicht fürges 
waltſam zu halten. 361. 352. ——— 

A gewolt⸗ 
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Werbung defertirte,, find: nicht -gu 
entfchuldigen. 280. unter der Land»Militz en- 
rollirte, Dürfen nicht mit Gewalt und wieder 
een merden. 241. 247. f. oben 
der 
Werbe-Belder, fo ausgemacht, muͤſſen 
Dbriakeiten denen Officiers nahmbar antoeifen 
und fie durch Execution beytreiben. TIL. L 46. 
wo folche zu Beſetzung derer bey Compagnien 
erledigten Stellen herzunehmen. 169. 212. wie 
viel das Land vor einen abgehenden Mann zu zah⸗ 
Ien fchußdig. 261. über die ausgemachten , Darf 
Fein Officier fordern: ibid. 
= » » Klagen, wo folche anzubringen find. 
ILI361. _ 
Merd-Meifter, Leute 


derengoßn.v.1.22.[. YTaurerund Zimmers 


leute, 

Werckſtellen. | 
Derer Holtz / und Feuer-Arbeiter,dürfen ohne vor⸗ 
— Beſichtigung angelegt noch vers 
ändert werden. V. L 272. ſ. Feuer⸗ 
nung. 
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Meiel. | | 
derer von Minden das 


Fe habe En —* W.L 927. ſeq. 
Wefterhäublein, 


ſeht der Pfarrer dem Kinde bei der Taufe auf, 
und wie er dabey betet. LA 193. 


F Bo Weſtphaͤliſche es 

Extra-Doften y' deren Reglement. IV.T, 
2 r. , RVerzeichnißetlicher Poft-Courfe. 1017. 
eq. * 
Leinewand, iſt verbothen. Cont. IIL 176. 
Wetten. 
Werden imAltmaͤrckiſchen Hof-Sericht wegen Un⸗ 
gehorſams erlegt. IL-I. 0. 101. ſ. Strafen, 
Wedden. | 

1 Wetter. 


Wenm es ſchlaggiat ift, ſollen die Einwohner zu 
Berlin die Straſſen fleihig fegen. V.L 341. 342. 
wenn es in einen Baum ſchlaͤgt, muͤſſen es die ſo 


Ds es gewahr werden, ſo ſort dem Hendereuter mel⸗ 


den. IV. 1'773. 778. 782. Unterthaͤnen, die 


en Wetter⸗Schaden leiden, genieſſen it 
Werckzeug, 24 Dass: VL.L237. > * — * 

f. Inſtrumenta. | Wegen, 
rt Werder. it auf denen Straſſen, ift zu Berlin bey Strafe 
Diemit Weiden und Buſchwerck bepflange find, des Eſelſtzens und Wippens verbothen. V.IL.634. 
nicht mit Vieh zu betreiben, IV. U. 350. Cont.- 635. . Studenten nicht erlaubt. Cont. IV.231. 
in, Weattin 

Werfften. op da hoch Bere epee gud bon dbſcho 
Band⸗Holtz, deſſen Tax. W. Lsz36. so1. fie. VI.IL 273. 354 | 
7 Mernigerode, | Wende 


erordnung von 1685. .tvie es mit denen Ap- 
Selladonen aus — — ae‘ das —— 
⸗Gericht zu halten. 179. : Appellatio 
—— un iſt abgeſchaft. ibid. mie viel 
Succumbenz-Gelder zu erlegen. 150. Die Ges 
richte muͤſſen mit tüchtigen Leuten befegt und die 
Ada verfchickt werden. ibid. Summa appella- 
bilis.. 180.386. wie hoch der Abfchoß dafelbft 
qu nehmen. VII. 499. Verordnung von 
7710. wegen des dafelbft angelegten Poſt ⸗Amts. 
IV.L gar. 922. daſige Wirthe und Krüger, 
follen feine Briefe und Paquete unter 20 Pfund 
Durch den Nürnberger Bothen beftellen moch 
von ihm annehmen. 1115. Dafelbft Darf Fein 
anderes als Schönebecfifches Saltz eingeführt 
werden. IV. IL Anh. 1. 2. Patent von 164901 
wegen des dortigen Kobbold+ Bergmertfs. IV. 
ZI. 89.90. felbigen foll alle Afche aus der Al⸗ 
ternmarck, Magdeburg und Halberftadt allein 
dıberlaffen werden, ibid. daſiger Getvercfichaft 
ertheiltes Privilegium megen des Kupfers, Mess 
fings und Drathes. 91. 92. 


Wertheimiſche⸗Bibel. 
Bey 100 Ducaten Strafe einzuführen verbothen. 
. LL 356. RE — 


Wie ſelbige bey Gütern in Anſchlag zu bringen. 
1.11. 190. wie es in Königl. Heyden damit zu 
balten. IV.L 522. 540. 699. wie fern Dorfs 
fchaften, die ſich derfelben bedienen, es verantwor⸗ 
ten muͤſſen, wenn Feuer in. Heyden aufgeht. Conr. 
1.194: aufgefauftes Dieb. daraufs. fett zu 
machen, %andleuten erlaubt. Cont. II 294. 285. 
ungefundes oder verdächtiges Vieh, folk niemand 
darauf treiben. V.IV. 433: 449. conf. Suͤ⸗ 
-# : ».Beld, m n ie Unterthanen dens 
noch erlegen, wenn ihnen gleich Die Huͤtung zur 
Strafe eingezogen wird. Con. IL. —43. 
Schlaͤchter ſelbiges an die Städter-Cafenu bezah⸗ 
len ſchuldig IV. I.a Ĩ—. — 
ss» ‚Safer, wie es damit in der Neumarck 
zu halten. VI. 1.227. derſelbe wird. in ein ges 
wiſſes Geld verwandelt. IV.L 699.  yi- =; 

« «is Hammel, daran follen fich die Forſt⸗ 
Bedienten gnugen laſſen/ und nichts weiteres fors 
dern. W. L 699. ſelbige werden abgeſchaft 
v1. 1. 227. wird deelariret. 418. derer von 
Adel Schäfer. ind Hirten damit zu belegen, foll 
denen Zägern und Heyde⸗Knechten nicht verſtat⸗ 
tet wverden. ‚474. il a uk 

I3* Pacht 
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⸗26— 
. des DienitsLohn gleich zu achten. IL II. 154. des 

nen Fett⸗Weyde⸗Paͤchtern, follen Schlächter das 
Vieh abkauffen. Cont. L 409. 410. 

2 Scchaͤfer, oder Knechte find nicht 
ju dulten. V.IU. 160. 250.287. 320: 

Weydewercke, 

ſollen denen Städten: gelaſſen werden. VLI. gr’ 
fr Jasd, he 


Weynachts⸗ 
ſt, anfelbigem vorkommende aͤrgerliche Dinge 
ind abz en. 1.H. ıor. ‘ . 
Geſchencke, dem Sefinde zu geben, ift Fein 
Pr eng et re 


Ä Wichtige Sachen. 
Will der Landes⸗Herr nicht ohne Vorwiſſen derer 
Stände ſchlieſſen. VL. I. 61. 66. 109. ſollen im 
—— in pleno vorgenommen werden. 

363. 


Wieder⸗Bezahlung. 
f. Zablung. X 


Wiedereinloͤſung. 
f. Reluitio. 


Wieder⸗Kauf. 
Dabey koͤnnen die Zinſen ultra alterum tantum im 
Toocurs ſteigen. VLI.442. 470. dabey verſpto⸗ 
chenes Korn, iſt in nacura zu liefern, und kann nicht 
quoad preteritum in ufuras verwandelt werden. 
11: 444.- wo tiederfäufliche Den d Zin⸗ 
en im Concurs zu lociren. II. IL. 155. ob der 
Käufer oder Creditor in ſelbigem länger zu ftehn 
ſchuldig, wenner wahrend des allgemeinenAndul- 
£e8 0001643. zu Ende käufft.7. Zuden, können im- 
mobilia pr=via confirmatione wiederfäuflich an 
fich Bringen. V.V. i22. 1608 | = 
Ueber Zehn, Ban in gewiſſen Fällen von Land» 
Voigten, Verweſern, Haupt und Amtleuten 
mit Conſens verſehen werden. VL30. so. 
IIx. I63.0 in wie fern Darüber ohne Special- 
Befehl Confens zu ertbeilen. II. V. 33.34. obs 
ne Determination der Zeit, foll Fein dergleichen 


Confens mehr —65 derer nicht de- 


terminirten prorogarion geſucht werden. 38: VL. 
I: 56r. wenn, und in welchen Fällen die Beſi⸗ 

den YBieder-Raufs-Contradirenovirenm 
fen. EV. 53.57. Darüber fol künftig gar kein 
Confens mehr ertheilet werden. VI.L ‚505. 506. 
ihn auf, zo Jahr zu confirmiren mird wieder 
erlaubt/ wenn das Lehn nicht auf dem Fall und 
fonft nichts bedenckliches dabey iſt. sır. der 
ubaber eines wiederkaͤuflichen Guthes Hi nicht 
ſchuldig an den Dominum gerkhtete Befehte an, 

„ U:L 407.‘ 753 
Wider⸗ Klage. 

Hat beym Cammer Gericht ſtatt. LLao. wie 
dabey ju verfahren. 416. wird bey Der Neu⸗ 


CSecten. 


gr 
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—* jſt im Concurs dem Geſin⸗ md 


rckiſchen Regierung, wenn fie altioris Indagi» 
nisift, ad feparatum verwieſen. Cont:IV. 441: 
wie alsdenn Das Separatum 'anzuftellen. ibid, 
mie felbige beym mündlichen Verfahren mit der 
convention fimultaneo proceflu zu tradiren. 
aaa tie beym ſchriftlichen. 342. incau- 
is diverfis, muß Darinnen in befondern Schrif⸗ 
ten verfahren werden. ibid. binnen welcher Zeit 
der Wiederbeflagta nach beftelter Caution li- 
tem conteftiren muß. ibid. mie zu verfahren, 
wenn er litem nicht conteftirt. ibid. conf. Re- 
conventio.. 


 MWiederfeglichkeit. . 
Was Fifcus deshalb zu beobachten Hat. IL.L 
724. von wem und mie das wiederſpenſtige Ges 
finde zu Berlin zw Beftrafen. Con. III. 60. wie 
chiffer gegen Das wiederſpaͤnſtige Schiffs Volcf 
verfahren follen. Cont. IV. 30. 31. wo dep 
Schiffarrhs;Infpedtor zu Hamburg Huͤlfe wieder 
diefelben fuchen fan. 34... 


Wiedertaͤufer. 


Wieder⸗Vergeltung ad 


ſ. Talionis juf. 


Wiegen-Ged, " 

Müffen die Ammen zu Berlin der Herrfchaft le⸗ 
überhaflen: ConeIU. 53. "0 9.0: , 

MWiefen. 
denen Heyden, folen Benmteund Hendereuter 
wenigftens alle 3 aufs neue ausmeſſen. IV. 
L 522,1.1048 ihnen davor jährlich gebüitirt. rbid, 
ausgemeffene , find mit Graͤntz⸗Steinen zu verſe⸗ 
ben. 698. zu Städten gehörige, müflen die Staͤd⸗ 
teBau-Infpeättores ausmefien, und indas Tota · 
ftrum beingen. V:I.410. Bürgers Diefen, follen 
gemeflen oder wenigſtens überfchlagen twerden, 
IV: Il, nr: wie dad Wieſen⸗Regiſter zu vers 
fertigen. ibid. Unterthanen, follen fie im Amte 
treulich angeben, IV. U. ı51. neugeradete, ges 


310. 2 J 


50. nieſſen 3 von der Heus&teuer freye Abfchnitte. 


IV. III. 485. muſſen hernach gleichfals gemefr 
fen oder uberfchlagen werden. ibid. ‚mas Accis 
Einnehmer wegen der Steuer zu beobachten has 
ben ‚wenn vermeflene geackert werden. ibid.: Ade⸗ 
liche oder andere. Landfeute fo Wieſen bey einer 


‚Stadt KRaufsoder Miethweiſe befigen, wo Feine 
air Heu⸗Steuer eingeführt iſt, nalen baden vers 


freuten. 451.490. 508. Staͤdte, follen bey des 
nen ihrigen gelaſſen werden. VI.L81.’! einegaue 
deen Wieſen, ſoll niemand behüten oder Graß weg⸗ 
ſchneiden. V. M. 238. ju Bauer⸗ und Coßaͤthen. 
Hoͤfen gehörige, follen die von Adel bey Strafe 
nicht eingehen laflen, noch ſie zu Vorwerckern zie⸗ 
hen. .Cont. IV. ıgı2deg. wie ferne der Neu⸗ 
märcfifchen Nitterfchaft. felbiae zu raden erlaubt. 
VII 109. ‚in denen Königlichen Henden in der 
Neumarck, follen fie richt verſchmaͤſert werden. 


IV. 502. 786.787: .. Neumaͤrckiſche Amts» 
Bauern, dürfen Feine verwachſen laffen. Cont. L 
20. 
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20. auf dirren Heyden, follen neue angelegt und 
unter die Unterthanen vertheilt werden. V. III. 
‚ 238. 246. Cont.L 21. tvie es mit deren Anle⸗ 
gung zu halten. V. III. 246. wie es mit Dazu 
‚ bequemen Dertern in Königlichen Heyden zu hals 


ten. IV.L 700. wo er fnapp, füllen Obrigfeiten 


Brüche und Löcher dazu bequem machen. III. 
423. tie fern verwachſene abzubrenrten erlaubt, 
und was dabey zubeobachtenift. IV. L 569.641. 
657. 704. 755. Cont. II, 194. geradete, wer⸗ 
den zu denen Aemtern gefehlagen, oder fubhaftirt. 
IV. L co. wie deren Räumung bey Reluition 
eines Lehns zu vergüten. II.V.ıor. wohin des⸗ 
halb entjtandene Gräng-Streitigfeiten auf. denen 
Staͤdte⸗ Fluhten gehörig. Cont. IV. 168. 169. 
tie fie bey einem Guth in Anfchlag zu bringen. 
ILI.ı wie befonders in der Alten⸗Marck. 
177. inder Mittel⸗Marck. 179. 180. in der 
Ucker-Marck. 183. im der Meus Marcf. 190. 
ob, ımd wen Poftitions darüber fahren dürfen. 
IV.L 1090. 1091. 1097. derer gehegten, follen 


ih ſelbige, gaͤntzlich enthalten. 1098- conf. 


Seu. 
Pacht, mwiefichCavallerie-Ofhciers 
bay > derer Caͤmmerey⸗ Wieſen zu vers 
baten haben. IH. L 423. die Cavallerie fol 
dieplben nicht alle einnehmen, fondern mit denen 
Untethanen thgilen. ibid. wie diefelben in Erb⸗ 


Graß. 


Pat zu geben. IV. IL. 154. auf was Art zu 


Vowercken gehörige contribuable an Erb⸗ 
Pächter zu überkaffen. 147. wie e3 mit Erb⸗ 
rpachtung derer bewachfenen ju halten. 152. 
tie dDabey die Pretenfiones der Jaͤgerey abjus 
thun. ibid, wie es mit Räumung derer bewach⸗ 
ſenen und davon zu entrichtenden Erbſtands⸗Gel⸗ 
dern zu halten. ı felbige find der Verpach⸗ 
tung ausgimeifen. ıbid. 
s + Zinf, tie vielerlen derfelbe feyn Pan. 
VI. L 414 don welchen Wieſen er zu erlegen 
oder nicht. 469. 


Wild, Wildpret, 


follen Officiers und Soldaten nicht fchieffen noch 
en. IIL.L 403. IV. L 707. 757. ſolches foll 


niemand auf der Heyde greiffen. IV. L 774.778. 


81.  follnicht gefchoflen werden. U La25. V.V.4. 
ob, und wenn es Adeliche und andere Beſitzer von 
Lands» Güthern ſchieſſen durfen. ibid. Strafe 
Derer, die ihm nachftellen. V.L 39. die es in Kos 
niglichen Wildbahnen beten oder fchieffen. IV. L 
538. 547. 706. ſ. agd 2 Unbefugte. 
Deſſen Schonung jur Setz⸗ und — Zeit. IV. 
T. 547. 621.643. 659.71 8. f. Setz⸗zeit. 
Sag von jedem Stück, fo ungebührlich gefchoffen 
worden, vor Strafe juerlegen.IV.L 526.714. VL 
1.207. deflen Abhaltung und Abfcheucdyung von 
der Saat ift erlaubt, aber nicht mit Hunden. 
VILL 168. 169. Neumaͤrckiſche Unterthanen, 
duͤrfen die Schweine, ſo Schaden thun, nicht mit 
Hunden abtreiben. 136. deſſen Abſcheuchung 
und Kehrung von Aeckern ift auch mit Hunden 
erlaubt. IV.L 711. VLL 226, vie fols 


ches geichehen müffe, und wie Die Hunde ju knup⸗ 
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peln. IV.L 505. 545: 665. 711. 749. wie zu 
verhuͤten, ae ben denen an der Dder liegens 
den Bruch Dörfern zur Geb >Zeit nicht .von 
en befchädigt werde. 649. Davon an der 
;aat verurfachter Schade, foll eriet werden. _ 
VI.L 226. was vor Precaution zu brauchen, 
daß es fich hicht felbft fpieile. 530. 617. 711. 
deshalb Feinen geipisten Zaun zu leiden, wenn er 
nicht wenigftens ro Werck⸗Schuhe hoch ift. 618. 
711. wie es mit der Folge zu halten, wenn ein 
angefchoffenes in Königl. Gehege tıberläuft. 676, . 
716.1. Jagd: Folge. Ban Fahung des kleinen 
und Ausnehmen derer Ener. IV. L 712. f. Eyer. 
m Beeßs und Storckowiſchen Creyſſe, fol io viel 
idpret als jeder verlangt, um eine gewiſſe 
Taxe gefchoffen werden. IV.L617. , Fall Wild⸗ 
pret, fo fich fpieft, erfäuft, oder font umtomt, 
ft an die Aemter, und von da frijch oder 
eingefalgen nach Hofe zu liefern. 508. 545. 
VI.L 194. foll in denen Aemtern verkauf 
und berechnet werden. IV. L 716. von denen 
umgekommenen, ift eine richtige Specification 
einzufehicken. 545. ohne producirtes Atteſt, 
wird Fein Wiſdpret zu denen Thoren eingelaſſen. 
746.747. was vor Behutfamkeit die, fo Damit 
handeln, bey dem Finfauf brauchen muͤſſen. IL. 
Ill. 158. Taxe, nach welchem e8 anno 1720. 
verkauft roorden. IV.L 714. dergleichen, von 
1740. Cont. I. 363. folches if fofort vom Kaͤu⸗ 
fer im Amte zu bezahlen. IV.L 728. indie Hof⸗ 
Küche gelieferteg , fol baar bezahlt werden. 716. 
wer die Wildprets- Zettel ausgiebt. 714. frey 
Wildpret, muß mit Quittungen beleat werden. 
728. der Königlichen Küche und Hof-Staat ger 
lieferte, wird veraccifet. IV. III.233.236. Of 
ficiers und Soldaten muͤſſen e8 verffeuren, es 
mag gefchencft,. oder von ihnen gefchoffen feyn. 
III. L 439. IV. 1. 487. wie es mit Berfteur 
zung des mit der Port kommenden zu halten. 1V. 
I. - esin Berlin zum Verkauf herum zu 
f an welchen 
Tagen es Die Weiber, Die es herum tragen, auf 
dem Marckte einkaufen Dürfen. 49. so. _ 
- Wild : Bahnen, Wild: Fubren, 
follen nicht verf£hmälert werden. IV. L 507. 528. 
VI.L 193. find nicht weiter als vor Alters aus⸗ 
zudehnen. VL L 417. 454. von denen Dorfs 
fhafften zu rechter Zeit zu pflügen. IV. L 705. 
nicht von Schaͤfern noch Hirten zu betreiben. 789. 
794. nicht zu verbotener Zeit, noch weiter als ers 
laubt zu betreiben. 505. 518. VI.L 206. an ſel⸗ 
bigen werdende Schäfer in der Neus Marc 
koͤnnen gefnüppelte Hunde halten. VI. L.226. in 
denen Ehurfürftlichen, follen die von Adel nicht 
jagen noch hegen. IV. L sg. ſolches follen fich 
weder fremde noch einheimifche unterfangen. 706. 
darinnen darf fich niemand auffer dem ordentlis 
chen Wege mit einer Buͤchſe betreten laffen. 572. 
$73- 665.706. denen Untertbanen, welche Des 
Landes » Herrn Bild» Bahnen nicht berühren, 
kan weder das Hunde, Knüpneln aufsedrunaen, 
noch das Raden auf ihrem Grund und Boden 
inhibiret werden: VI. 417. 455. wie es darin, 
nen mit der Huͤtung zu halten. IV. L 699. conf. 
Zutung. 
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Zuͤtung. An denen darinnen befindlichen 
Schlag Baumen, foll ſich bey harter Strafe 
niemand vergreifen. IV. L 624. 666. 712. conf. 
Bebage. | 

Wild » Diebe, follen an die Aemter gelies 
fert und ernftlich beitrafft werden. IV. L 555.668. 
665.706. find das erſte mahl mit der * zu 
beitrafen. I. III. 156. Das andere mahl mit dem 
Strange. 157. werden ohne Nachſicht aufge⸗ 
bangen. 45.7.8. 146. find todt zu ſchieſſen, 
wenn man ihrer nicht habhafft werden Fan. V. J. 

56. 560. 566. Deswegen find Die Könialichen 
Sehäge su vificiven. II. II. 145. deren Strafe, 
wann fie jemand dabey beraubt oder ermordet 
haben. 4. 7. : Strafe derer, fo fie verhelen oder 
ihnen behulflich find. 148. 156. 157. _DBelobr 
nung derer, Die fie angeben. 143- 157. IV.1.670. 
aefchärfftes Edit, wie mit een 
Wiͤd⸗Dieben, die in der Neumarck einfallen, 
zu verfahren. IV.L 764 - 

Wildprets⸗Fuhren, fo die Untertbas 
nen tyun muͤſſen, wie es damit zu halten. V. LIT. 
242. dabey follen die Unterthanen nicht übel 
tractirt werden. 243. 


Wild Zäute, was die Weißgerber bey 


deren Einkauf und Verarbeitung zu > 
"haben. IL. IH. 148: 157. IV. L 556. g60. 565- 
= 581. 707. "deshalb fellen ‚die öyfseifgerber 
von denen Forft- Bedienten vificivet werden. IV. 
L 582.708. was Magiiträte und Beamte da⸗ 
bey zu obferviren haben. ibid. ſelbige aus dem 
Lande zu * iſt verbotben. ibid. imgleichen 
fie auſſer Landes gerben zu laſſen. 566 fremde, 
dürfen nicht eingeführt werden. 582. 709- vum 
Königlichen Hofe eder von der Jaͤgerey verkaufte, 
muß der Käufer veraccifen. IV. III 234. 236. 
wer die vom Fall⸗Wildpret befomt. IV. L 508. 


Wille. 
Was in Chriſtlicher Lehre der freye Wille ſeh. L 
6 - 


L 64. 
Mill: Driefe, 
Müffen fremde Vieh⸗ Treiber aus der Cantzley 
haben ‚wenn fie Vieh im Lande auffaufen wols 
len. I.L 52.269. was dafuͤr zu bezahlen. ibid, 
über auszufchiffendes Geträyde. 53. 209. 
Wilhelm. 


Wie uͤber den anno 1719. verſtorbnen Printzen 


dieſes Nahmens, die Trauer einzurichten. L IL 
235. iko regierenden König Maj. Herrn Bru⸗ 


der, dem Printz Wilhelm, wird der Titul eines 


Printzen von Preuſſen gegeben. Cont. U. 191. 

| Willuhr. 

Derer Erbfoͤlle und andrer Sachen durch die gantze 
Marck Brandenburg und zugehoͤrende Lande von 
1527. 11.1 19. ſeq. Cottbuſſer Willkuͤhr, von 
1409. VI. L, a4 Herzog Heinrichs Confir- 
mation der Züllichomwifchen, in pundto fuccefio- 
nis von 1425. $:6. ejusd. Privilegium, über 
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die Croßniſche Willkuͤhr, ſonderlich von Erbfaͤl ⸗ 
len von 1469. 7- 8- \ 


Windel: Brauereyen, ° _ 
follen aufdenen Aemtern nicht gedultet noch denen 
Unterthanen gegen ein Stuͤck Held geftattet wer⸗ 
den. Cont, L. 175. 176. 

Minchel: Märckte. 
Auf denen Dörfern find abgefchafft. V. II. 121. 
Wind: 
Mühlen. f. Liz. M. 

* = fen, find nur aufderErde,und im erften 
darauf folgenden Stocke geftattet. V. L ı 
was bey deren Anlegung wegen Feuers. Sefahe 
ju beobachten. 194. 271. 

° ; Schaden, an Gebäuden, muß die Krieges 
und Domainen / Cammer ſchleunig repariren laſ⸗ 
fen. Cont. 11.23. woher die Koſten zu nehmen. 


ibid. 
Winden Macher. 
Deren Gewercks⸗Brief, vom 5 May 1734. \. 


U. Anh. 59. 
Winter. 

Wie das Gefinde im Winter zu fpeifen. V. III. 
212.213. wieesin Bruchs Dörfern mit Bers 
wahrung derer Hunde, Aßinters: Zeit zu holten. 
VLH. 109. 

Gast, wie Diefelbe bey -Taxirung eines 
Burhes in Anfchlag zu bringen. IL IL 176€. 


Wippen. 
Schwaͤrmen und Wetzen auf denen Straffen, 
wird bey Strafe des Wippens verbothen. V. IL 


634 635. A 

Wipper. 
Der Muͤntzen, deren Strafe. IV. L 1202. 
f. Rippen. | 

Wirthe. 


Was ſie fuͤr Ordnung bey Gaſtereyen zu beob⸗ 
achten haben. V. .7. f. Wirthſchafft. 
Gaſtwirthe, ſollen ber Strafe keinen 
Bettler laͤnger als eine Nacht herbergen. J. II. 
174. 190. muſſen es anzeigen, wenn fie bey 
Fremden etwas Berdächtiges wahrnehmen: 241. 
wie felbige zu beitrafen, wern fie Sonntags 
Spiel» Leute halten, oder Gäfte feren: 177. 193. 
dürfen bey Strafe der Karre fein räuberifches 
Geſindel beherberaen. IE. II. 131. wo fie daß 
feibe amzeigen muͤſſen. ibid. Diebes⸗Wirthe, find 
ber Strafe der Obrigkeit anzeigen. 132. wie 
dieienigen zu beſtrafen, welche —* Leute 
wiffentlich beherberaen. Cont. II. a0ı. was 
die auf dem Lande wegen derer Bertel+ Fuden zu 
beobachten haben. Cont. L 214. Wernigerodi⸗ 
ſche, folen Feine Briefe oder Inter 20 Pfund wã⸗ 
gende Paquere durch den Nürnberger Bothen 
beftellen. IV. L ıxıs5. vid, lic, G, 
ſaus 
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Saus⸗Wirthe, ſollen es anzeigen, wenn 
ein Armer, der das Allmoſen genoſſen, bey ihnen 
verftirbt. L IL — muͤſſen die Verlaſſenſchaft 
zu ſich nehmen. ibid. bey Strafe des doppelten 
‚Erfages nichts davon verabfolgen laflen. ibid. 
auf Erfordern beſchwoͤren, was da gewefen ift. 
ibid, wie ihnen folches alles befannt zu machen. 
265. woäs: fiir Preecaution fie wegen Feuers⸗ 
Gefahr zu brauchen. V. L 34. Cont. 11. 193. was 
fie dabey zu thun haben. V.L 10... felbige muͤſſen 
fich nach derer Beute, die fie einnehmen, Umſtaͤn⸗ 
den erfundigen und folche dem Commifläire des 
Quartiers anzeigen. Cont. III. 199. 200. , find 
von denen Soldaten nicht übel zu eradtiren. UI. 
165. koͤnnen von ihnen nicht zur Speifung ges 
zwungen werden. 73. 82. 89. 104. haben die 
Wahl, ob fie das Quartier in natura geben 
oder bezahlen mollen. 101. wie viel fie im legs 
tern Fall davor geben. 159. 160. duͤrfen die 
Soldaten nicht wieder ihren ©XBillen in der Stube 
leiden. 167. find nicht fchuldig, ihnen ohne Ents 
geld Sauer und Suͤß zu reichen. 389. werden 
geſtraft, wenn fie ihnen das Charten⸗Spiel zus 
laffen. 225. Gtrafe derer, die denn Goldas 
ten zur Defertion behilflich find. 345- conf. 
Soldaten. Quartier. 


Wirths⸗Haͤuſer 
ſollen die Ftudioſi zu Franckfurth nicht beſuchen, 
um darinnen zu triucken. L 11.43. auch nicht um 
zu ſpielen. ibid. find in Staͤdten und auf dem 
Sande, wo fie fehlen, anzulegen. UII.. 380. V. 
III. 337. V. V. 2265, in welcher Weite fie ans 
zulegen. V. V. 228. tie fie befcharfen ſeyn fols 
len. 226. 228. 246. wie es wegen Vorraths 
von Speife und Getraͤncke zu halten. 228. 229. 
felbige zu vificiren, ob alles in gutem Stande. M. 
L 379. von welchen Oneribus diejenigen frey 
find, welche neue anlegen. 380. V.V. 229. dar⸗ 
‘an find Schilder auszuhängen. IT. L 381. bey 
jedem Poſt. und ThorfchreibersHaus Specifica- 
tiones dererfelben auszuhängen. ibid. Daß darin, 
nen niernand tıberfeßt werde, fol Commifhrius 
loci und der VolicensInfpedtor beobachten. 381. 
382. Ddesaleichen der Magiftrat. V.L 6. 3 
fende, find darinnen gut zu bewirthen. V. V. 226. 
246. von wem, und wie die Taxe zu machen. 
229. Ddarein müffen mit der Poſt reifende Paſſa- 
giers getviefen werden, wenn fie über Macht bleis 
ben. IV. L 1083. dahin müffen Einwohner auf 


dem Lande Reifende und Paflagiers verweifen. V.. 
auffer denfelben, foll Fein Reifender in, 


L 265. 
Städten beherberget werden. V. V. 2371244. 
. 245: ausgenommen in Staͤdten mo. Feine find. 
2,46. oder wenn Die Fremden bey Anverwand⸗ 
ten logirem 237. 246. Darinnen ift das Edit 
wegen Abftellung des Vollſaufens anzufchlagen- 
II. III. 118. wie darinnen vorgehende- Schlaͤ⸗ 
aegrcyen zu beftrafen. V. L 35. Strafe derer 
Wirthe, die es nicht angeben. ibid. wegen frems 
der Bettler, find die Wirths-Haͤuſer fleißig zu 
vifieiren, V. V. 83. Die Juden, follen nicht zu der 
nen in Wirthshaͤuſern logirenden Fremden laus 
fen. 238. wenn darinnen Infolencien verübt 
‚II. Repert. Corp. Confl. March. III. Abth. 
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werden, oder die Säfte ohne Bezahlung fortgehn 
wollen, koͤmmt die Wache — ibid, er 
es in felbigen twegen derer. Mordbrenner in Bers 
fin und Coͤlln zu halten. VI.L 271. ſeq. in des 


. nen, wo Poſt⸗Wechſel find, dürfen fremde Wei⸗ 


ne und Biere, aber fein fremder Brandtwein, ges 
ſchenckt werden. Cont. I. 45. doch ift dergleis- 
chen Wein und Bier aus accisbahren Städten 
zu nehmen. ibid. zu Betlin, müffen darinn eins 
kehrende Fremde, dem Policey⸗Directori gemel⸗ 
det werden. Cont. Il. 53.64. 131.132. aus 
denen, fo an der Heer⸗Straſſe liegen , ift wegen 
der Vieh⸗Seuche alles Vieh wengubringen. Cont, ' 
1. 135. conf. Gaſthof. Krug: 


Wirthſchaft. 
Liederliche und ſchaͤdliche, ſoll in Berlin nicht ges 
dultet, und vom Quartier- Commiffirio dem 
Policen-Diredtori gemeldet werden. Con. II. 54, 
conf. — Neumaͤrcklſche Amts⸗Un⸗ 
terthanen, find zu Führung guter Wirthſchaft ans 
zubalten. Cont. L 19. fegg. f. Oconomie. 
Wenn und wie Wirthichaften oder Hochzeiten zu " 


halten. LL 314. Drdnung deshalb in Ctäds 


ten und Dorffchaften. V. L 7. 39. in Berlin 

und .. feg. Edi J 1551. * m 

damit in Städten zu halten. 25. 30. ſ So 

zeit, Kindel⸗Bier. % 
Wiſche. 

Mit deren Ausſteckung genieſſen die Staͤdt 

Marckt/⸗Recht und den Vorkauf. V. L 7. = 


Wiſſenſchaften. 

Bas für welche auf der Königl. Academie zu 
Berlin getrieben werden. L IL 156. von der 
Socierät der Wiſſenſchaften. f. Soczerdr. 

Witten, 
Deren Werth. IV.L ır5r. kleine, werden vers 
bothen. 1153. f. Muͤntzen. 
u ittenberg. 

ndidati ,-fo dafiger Theologorum principi 

Haben, find ohne vorher erfatteien Bezichtnkht 


ju ordiniren. LL 394. Edict von 1662. daß 
Diejenigen, fo dafelbjt Theologie und Philofo- 


. phie ftudiret, feine Beförderung zu hoffen has 


ben. Lil. 75. ‚die ſchon wuͤrcklich allda Audi- 
ren, follen zuruch berufen werden.g1. renovirs 
tes Edit von 1690. daß dafelbft.Studirende, 
weder zum, Predlgt-Amt noch zu Schul-Diens 
fen zu befürdern ſeyn. 109. dergleichen, von: 
1726. daß felbige weder geiftliche noch weitliche 
Dienfte zu hoffen haben. 244. 
Wittgenftein. 
Verꝛeichniß derer confifcirten Gräfl. Wittgen⸗ 
fteinifchen Zwey Drittel⸗Stuͤcken. IV. L ng 
dergl. 2 und 4 Grofchen Stücke, werden verbos 
then. 1314. 1315. 
Wittwen, 

ſollen nicht eher copulirt werden, bis fie mit des 
nen m erfter Che Nichtigkeit gemacht. LL 

| 534- 


- 
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534. L IL 93. 107. 181. II. I. gr. Strafe, 
ienn fie folches zu vermeiden, fich auffer Landes ı 
trauen laffen. ILIL 81. binnen welcher Zeit Die, 
fo mit ihren Männern in Communion gelebt, 
das Inventarium verferfigen müffen. IL. L 28T. 
ein privarim aufgenummenes Inventarium hebt 
die Communion nicht auf, wenn es gleich eyd⸗ 
lich beftärckt wird. ibid. ſelbige koͤnnen allezeit 
an das Cammer-Berichte provociren, fie mögen 
Kläger oder Beklagte fenn. 379. 380, cb, und 
wie fange ihnen bey entitandenem Concurs uber 
des Mannes Qermügen das jus retentionis zu⸗ 


fteße. IL. I. 9.172: VI. L 486. ob fie fich der 


Adminiftration anmaffen duͤrfen. ibid. wenn 
fie arm find, befommen fie wÄhrenden Concur- 
fe8 Alimenta. ibid. mit ihren Ehe-Geldern, ftes 
hen diefelben ‚dem Fifco wegen derer ex admi- 


“ niftratione gemachten Schuĩden nach. IL II. 16: 


derer, fo fich wieder verheprathet, Schulden find 
in einem Dem aten me ertheiltem ——— 
Scheine nicht zu vergeſſen. 118.19. was von 
ihrem eingebrachten in dubio für Doral - oder 
Paraphernal- Geld zu halten. 156. wie lange 
fie ihre Männer mit dem Schlever betrauren dürs 
fen. V.L 81. vor Verlauf völliger Drey⸗Vier⸗ 
tel-Yabre, darf fich Beine wieder verheyrathen noch 
Difpenfation deshalb hoffen. Cont. 127.128. 
Cone.IIl.ıgo. wie lange Advocaren, ABittwen 
mit wuͤrcklicher Finquartirung und Wachten vers 
ſchont bleiben. II.1. 53. was vor ‘Dienfte Des 
zer Unterthanen⸗Wittwen zu leiften ſchuldig. V. 
Cont. I. 176. ſolches wird declariret. 217. des 
Stief- Bruders Wittwe er⸗ 
laubt. Cont. I. 151. ı52. Concefliones des 


. Bruders Wittwe zu heyrathen. Cont. IV. zı. 


23. funizehniährige Freyheit derer Wittwen, 
derer franboͤſiſchen Refugirten. VI. II. . 
Adeliche, werden in der Neumarck nicht 
aus dem Lehn, fondern aus dem Erbe befriediget, 
"wenn ihnen Fein Leibgedinge ausgemacht it. IL, 
1. 44. 48. 138. 251.  müflen-fich erklären, ob 
ie vom — oder dotem repetiren wol⸗ 
fen. 136. 137. 249. mifen conferiren, wenn 
fie erbein wollen. 137. 249- ILV. 154. wie hoch 


‚ihnen die Alimenta aus Dem Kehn zu geben. II. 


249. durante Concurfu haben fie, frene Woh⸗ 
nd Alimenta aus denen Öutern. IL V. 
252. wenn fie ad LT vota en or 

eibgedinge auf. IL. 1.251. wie ſie au 
een bern regen ihres Eingebrachten zu bes 
friedigen oder fonft zu perfichern find. 249. IL V. 
101. was in dubio von ihrem Cingebrachten 
fi: Dotal- oder Para hernal- Geſd zu halten. AI. 
II. 156. Gonfticution, wie e8 mit Deren Abfin⸗ 
dung und Verſorgung aus dem Lehn in der Neu⸗ 
marc und incorporirten Cxevſen zu halten. IT. 
v.’137. feq. wie in der uͤbrigen Marek. 99. 
feq. 125. feq. felbige haben freye Wohnung 
a dem Guthe, Hol» Geld, Trauer s Kleider, 
Magen, Pferde und Gefchivre. 144 wie des 
ren Feibgedinge von denen Agnaten ju dfen, wenn 
fie ad fecunda vota fehreiten. 145. wenn fie 
dem Manne nichts, oder nur wenig zugebracht, 
bekommen fie Alimenta. 144. in welchen ‘Pros 


vintzen ihrer Verſorgung wegen das Sachſen⸗ 


' r “ 


CONST. MARCH. 
Recht recipireift. II. V. 147. was fuͤr luerafiezu 
fordern befugt, wenn Feine Eheſtiftung vorhans 
den-ift. 146. 147. Deren jus prelationis im 
Cancurs. 152. ihre Preferenz, wenn die Ehe⸗ 


Padta nicht confentiret noch in das Land- Buch 
eingetragen find. 153. ſelbige vindiciren die in 


‚natura vorhandenen illara, oder was davor erfauft 


ift. ibid. ihnen düsfen Die männlichen Succes- 
fores die Guter bey der Theilung nidyt conteri- 


ren. ı von conferirten Gütern, erben Diefels · 
ben dich 


fte.155. Solche Helfte Ban ihnen auch 
per Teftamentum nicht genommen werden. ibid. 
wie weit Darauf angerechnet wird, was ihr im 
Teſtament vermacht ift. ibid, wie Diefelben er⸗ 
ben, wenn nur Tochter vorhanden find, welche 
die Guͤther annehmen, ibid. was fie aus denen 
Guͤthern befümmt, fallt auf die Töchter und des 
ven Erben zurück. 155. 156. deshalb müffen fie 
Caution bejtellen. 156. wenn fie der Erbfchaft - 
bey der Eheitiftung renunciret haben, muß es 
dabey bfeiben; ibid. abgefundene, muͤſſen Ab⸗ 
ſchoß geben. VI.L 141. wie fern die in Eroffen 
und Zullihow, wenn fie in: die Städte ziehn, 
von Oneribus befreut find. 240. in Gtädten 
wwohnende, haben 2 Gebraͤude Ziefefren, 118. 
Geift tche, Verordnung an die Infpedto- 
res, wegen des Prediger Wittwen kFiſci. LI. 
113. Confirmation der zu ihrer Verpflegung 
errichteten Socierät. 163. ſeq. auf.was für 
Termine fie das Geld heben. 163. wie lange 
fie das beneficium zu genieffen haben. ibid. ſ 
Societät. Fundation der reformirten Predis 
ger und Schul⸗Bedienten⸗Wittwen⸗Caſſe. 209. 
denen in der Franckfurtiſchen Infpedtion ertheilte 
Conceffion von 1643. wegen des Gnaden⸗ 
—5 51. vom Gnaden⸗Jahr und Sterbe⸗ 
uartal derer Prediger ⸗Wittwen. 151. 153- 
171. was fie befommen, wo folches nicht eins 
—5 iſt. 172, wie, lange fie in der Chur⸗ 
Marck das Gdden Jahr genieſſen. VI. I. 402. 
431. wie lange in der Neumarck. 239. davon 
participiren deren Erben nichts. 402. Redirus 
annudstheilt die Wittwe und ihre Kinder mit, 
dem Succeflore ex zquis partibus. 431. Pre 
diger⸗Wittwen in der Neumarck, genieflen das 
Gnaden- Fahr one Unterſchied von filtabus und 
vagantibus. Cont. 261. Kuͤſter-Wittwen, 
haben auffer dem Sterbe⸗Quartal fein Gnaden⸗ 
Jahr. 425.426. wie es wegen Brau⸗Freyheits⸗ 
Gelder derer Prediger, und Schul⸗Bedienten⸗ 
Wittwen zu halten. Cont, II. 69. conſ. 
Prediger. we 
Wittwen⸗Gelder, darf Fein Kirchen⸗ 
Patronus eigenmächtig ben fich behalten oder zinß⸗ 
bar an fich nel;men. Cont. L 257. in welchem 
Falles verftattet. 258. wie es zu Cüftein Damit 
ju halten. 100. * 
Wittwen-Fäufer, wie fern zu deren 
Bau und Reparatur zu colledtiren erlaubt, und” 
mas dabey zu beobachten. Cont, II, 99. 100. 


Darf nicht eher gerraut werden, biß er-fich mit 
denen Kindern erfter Che abgefunden hat. LL 
Ä 338 


148 


* 


249 


534. L IL 93. 107. 187. II. II. gr. wird ges 
firaft, wenn er ſich ſolches zu evitiren auffer Lan⸗ 
des trauen läßt. IL II. gr- Arten, ob’ 
er der Frauen Erbe ſeyn will oder nicht. II. L 
250. mußdieallodialisconferiren, wenn er die 
Frau beerben will. ibid. darf nach Verlauf eis 
nes Viertel⸗Jahres wieder heyrathen. Cont. III. 
179. muß aber vorher mit denen Kindern Rich⸗ 
tigfeit machen. 180. mas ein Adelicher nach der 
Srauen Tode lucrivet. IV. 153. wenn er von 
der Frau erbt, Darf er die vormahligen Lehn⸗ 
Güter nicht conferiven. 156. erbt die Helfte. 


ibid. 
Moden: Märdte. 

Werden, wenn fie aufhohe Feſt⸗Tage fallen, biß 
nach Mittage, oder auf den folgenden Tag vers 
fehoben.L1. 317. was die Viſitatores in Land, 
Staͤdten dabey zu beobachten haben. IV. 111.254, 
mas die Policy, Meifter dabey thun muͤſſen. V. 
1 123. deren follen in allen Städten. der Chur⸗ 
Marck zwey fepn. V. I. 153. darauf foll ſich 
jeder einfinden, der etwas in die Stadt zu vers 
Faufen hat. ibid. dabeh fol gute Ordnung ges 
halten werden. 153. 154. Deshalb muß der Ma- 


giſtrat 2 Infpedtores aus feinem Mittel verords 


nen. ı was fir Ordnung wegen des Kaufs 
und Derkaufes darauf zu halten. ibid. wie der 
Käufer erften Geboths berechtiget, und wenn der 
Kauf vor gefchloffen au achten. 155. wie felbige 
auf der Friedrichs-&tadt zu Ber.in angeordnet 
worden. 575. die Stadt Droffen, wird mit eis 
nem belieben und wie es dabey zu halten. VL L 


4. = 

Wochen: Predigten. 
Werden dem Archi- Diacono und Diacono ju 
Euͤſtrin in der Faſten⸗Zeit erlaſſen Cont. 331. 





332.bey felbigen follen Die Schuͤler in Berlin 


gen. LIL 21: ob dabey die Austheilung des 
Abendmahls zu geftatten..I. L 557: 560, zu 
Cottbus, ift-Feine Privar-Communion dabey zu 
geftatten. Cont. IV. 155. 15% . Be 


+ Wochen: Zettel. . 
Bey dem Elb⸗Buͤhnen⸗Bau, wer fie arteftiret. 
TV. U. 352. Cont. L. 16. 
Wohlthat des Rechts. 


Ob felbiger mit Effedt renunciret werden Fan. IL 
1. 127. vid. Ceffio.. Bas für einen Effedt 
die Renunciation derer Rechts⸗Wohlthaten eis 
nes Debiteris producire. II. IL. 126. fiehe 
Beneficia. 
Wohnung. 


Derer Advocaten ımd Procuratorum, muf im 


Lande und an dem Orte ſeyn, wo fie beftellt find. 


II. 1 561." derer Kriege und Steuer-Commil- 
farien, follen mitten in ihren Creyßen ſeyn. LU. L 
288. 289, derer Juftiz- Bedienten in denen 
Gtädten , wo die Gerichte wuͤrcklich find. Cont. 
I. ıgı. denen Poftillons, follen on ae 
bequeme verfchaffen. IV. L 847. Die n⸗ 
"UI. Repers.Corp. Conf}. March. Hl.Abth. 
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terthianen bis zu WWiederaufbauung ihrer Höfe 
onderrwärts gegeben wird, find felbige zu accep- 
tiven fchuldig. VlI. grı. 444. Feuers Arbeiter 
durfen nicht nabe bey Dolksäfrbeitern wohnen. V. 
L 273: an der Mauer twohnende, dürfen den 
Durchgang nicht verbauen oder verjperren. 333. 
Freye, muß adelichen Wittwen auf denen 
Güthern gegeben werden. IL. V. 144. 148. 150, 
wenn auch gleich Feine Cheftiftung vorf — 
146. ſolche hat die Wittwe pendente concyr- 
u, wenn gleich der Zinß von ihren illatis zur Be⸗ 
zahlung nicht hinreicht. 152. 


Woldemar. 


Churfuͤrſt und Marggraf confirmirt an. 1317. 
derer Städte Berlin und Coͤlln Privilegia, VI. 


L. 3. 4. 

Woldenberg. 
Deſſen Einwohner koͤnnen ihre Zoll⸗Freyheit nicht 
behaupten, weil ſie ſolche nicht don einem Chur⸗ 
fürften haben. IV. L 96. 


Wolf, 


In deifen Logic follen fidy die Studiofi Theo- 
logie feft fegen. Cont. L 325. 
Wölfe " 
ſollen Forft-Bediente und alle, fo Jagd⸗Gerechtig⸗ 
feit haben, auffischen und 'fchieffen. IV.L 6ır. 
741. Tonnen auchvon andern, die feine Jaad has 
ben, verfolgt werden, doch ohne Schieß-Bervehr. 
612. 743. Premium vor deren Erlegung. Sı2. 
742. 756. mit was für Unterfchied ſolches aus, 
zuzahlen. ibid. wie es mit Einſchickung derer 
Baͤlge zu halten. 613. 742. Deren Baͤlge wer⸗ 
den mit zur Belohnung “gegeben. 667. bey 
Woͤfffen ift Feine Geß-Zeit zu beobachten. 61. 
bey deren Verfolgung fol niemand die Jagd⸗ 
Graͤntzen hberfihreiten. 613.743. wie weit Des 
ren Folge erlaubet. 743- Safe derer, die 
unter folchen Pretext TBildfehieffen. ibid.- Bes 
amte und Forſt⸗Bediente, follen rapportiren ob 
und wie viel Woͤlffe ſich in ihrem Diftrit fehen 
laffen. 765. Patent von 1724. mie es wegen 
derer Tilgung in der Neu⸗Marck zu halten, und 
was für jeden zumRecompensigegahfet twird.7413 
Wolffs Gärten, Gruben, 
follen conferviret und neue angelegt werden. IV. 
L 599. 600. find in gutem Stande zu erhalten 
und fleißig zu Tudern. 614. 744. jum Behuf 
des Luderng foll alles verrecktes Vieh dem Scharf⸗ 
eichter angefagt werden V. IV. 422. fie auf 
eigne Koften anzulegen fteht jeder Obrigkeit Frey» 
IV. 1,769... voie zuverhüten, daß Feine Menſchen 
dabey verunglücken. ibid. mas zu beobachten, 
wenn ein Wild dabey zu Schaden komt. ibi. wie 
fern Diejenigen, fd dergleichen anlegen, von der 
Wolffs⸗Jagd befrent find. VI. L’525. 
Wolffs⸗Jagd. 

Iſt jederzeit bey gefallenem Schnee anzuftellen. VL 
1. wie die Untertbanen Darzu jn fordern 
und wer Dabey zu erfcheinen fchuldig. 227: 248: 
+83"... | 265. 
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265. 417. 454. 525. unter dern Pretext fols 
fe feine andere Jagden angeftellet werden. 455 . 
‘ Edit, von 1688. wie es Damit zu halten. IV. 
1.597. erneuertes von 1693. SLL: dergleichen 
von 1696. 623. Edit, von 1705... wegender 
Wolffs⸗Jagd. 639. dergleichen von 1708. 647- 
Reglementvon 1734. tie e8 deshalb in der 
Chur⸗/ und Neu⸗Marck wie auch in Pommern 
zu halten. 765. feq. Ddabey find die Untertha⸗ 
nen nicht zu befchmeren. IV.L 597. 625. 717. 
diejenigen, fo darein zu Jauffen ſchuldig richtig zu 
fpecificiren. 598. 648. 767- wie felbige einzus 
theilen und welche anzunehmen. 598. ver das 
von eximirt ift. 598-647.  Unterthanen find 
Bafıy nicht uͤbel zu trattiren noch über die Zeit 
aufzuhalten. s98: 768. Vi. L-265. 454. 
wie fich diefelben dabey verhalten follen. IV. L 
599. 626. 717. Dazu find lauter tüchtige Leute 
zu nehmen. 599-717: 767. ſtatt derer untuͤch⸗ 
tigen ſind andere zu abſtituiren, damit die Zahl 
holt bleibe. 626. wie wieder ausbleibende ju vers 
fahren. 599. 626. 648. 717: 768. die Leute 
follen nicht ‚ohne Noth noch uber Gebühr beftraft 
werden. 599. Verfertigung der Specification, 
Beytreibung und Berechnung derer. Straf⸗Gel⸗ 
der. ibid. Rand Bediente, follen Feinenvor Geld 
mit der Wolffs⸗-Jagd verichonen. 600. 768. 
vor dabey arfaugene Woͤlffe wird nichts bezahlt. 
612. Yver deren ernite Jortiekung beforgen muß. 
625. davon foll ſich niemand fetbit zu eximiren 
ſuchen. 647- Weoll Arbeiter, duͤrfen dabey nicht 
‚ felbft erſcheinen, muͤſſen aber jemand an ihrer 
Stelle ſchicken. 767. , was fie daflır täglich bes 
sabfen. ibid. die Wolffs— Jagden tollen moͤg⸗ 
lioft aboeſchaft und die Unterthanen Damit per⸗ 
ſchonet werden. A. 741. um oder 2 Woͤlffe 
wvillen wird Feine angeſtellt. 766. ob und wen 
die von Adel ihre Untertanen darzu zu ſchicken 
felsufdia find. 717. zu deren Behuf follen die 
Abverfer das Luder an die angewieſenen Stellen 
fehahfen. ibid. . was bey Einfchicfung des Der, 
geichniffes derer dadurch vertilgten Woͤlffe und 
Raubthiere nebepbachten. 769. ER, 
-- Wolffe-Tager, bekommen Reife Pie, 
(nd von wen. IV. 1767. '-toie fie ſich zu wer⸗ 
Krukten haben. idid. _ felbige-follen keine unndr 
thine Vorſpang und Fuhren noch auch freye Koſt 
erpreffen. 768. . vo fie ihre, Klagen aber Bürz 
ger und Bauern anbringen miflen. ibid. wo ſie 
ieder Magiſtrats Perſonen und Beamte klagen 
fünnen. 769. 770. > 


Wolffs⸗Zeug. 
Wie viel Leute zu jedem xlı nehmen. TV. L 598- 
567. wer tiber deren Abſchickung difponirt. 


767. . 

; Wolffenbuͤttel. 

Damit errichtetes Cortel von 1720. III. 1I.200- 
203. Vergleich wegen des Abfchoffes. VI. U. 
117. daſelbſt wegen des Hageſoltzen⸗Rechts 
ausgeaangenes Patent. 396. folches wird per. 
retorfionem, fo meit Branniehreinifche Unter⸗ 
thanen. inceresfirt find, auch in hiefinen Landen 
eingeführt. 395: wird wieder aufgehoben: 419- 
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: yird Eeine durch die Zölle gelaſſen. 


15% 
Mole. 


Davon Handelt das gange IV. Capitel in der Uten 
Abtheilung des Veen Theils. Woll Ediet von 
1593. V. U. zır. dergleichen von 1690- 255- 


von 1695. 267. Ediet, von 1594. wie es 
mit deren Berkauf zu halten. zı5._ Verord⸗ 


nung von 1657. daß in denen Reſidenzien Die 
Quchmacher vor andern die Wolle einkaufen 
dürfen. 223. Edict, von 1663. worinnen 
diefelbe wohl zu trocknen beföhlen. 229. Edidt, 
von 1716. . wegen der Schäfersund Buͤndel⸗ 
Wolle. 299. dergleichen von 1715. Wegen 
Vifitation der angegebenen fremden oder Rauf⸗ 
Wolle. 297. Patent von 1716. . wie es mit 
dem Öffentlichen Verkauf der Wolle in Reſi⸗ 
denzien zu halten. 301. dergleichen von 1717- 
wegen deren Einfaufs zu Landsbergan der War⸗ 
the. 307. dergleichen von 1717. daß fie nies 
mand Fauffen fol bis Die Manufadturiers vers 
forgt find. 305: Circular-Ordre von 1719. 
wegen der in Die Städte zum Verkauf kommen⸗ 
den Binde Woſie von dem Thorfchreiber zu 
ertheilenden Zettel, und daß fie rein und tro⸗ 
cken ſeyn foll. 321. Parent, von I daß 
die Laͤmmer⸗Wolle befonders fach und vers 
Fauft werden folle. 387. Rauf und Gerber 
Wolle zu verarbeiten, foll niemand zum Schimpf 
gereichen. V1.11. 193. Einfuhre und Derars 
beitung der Mecflenburgifchen Wolle wird exe 
faubt. srı. Bauern,dirfen ihren eigenen Zu⸗ 
wachs vor ſich fpinnen und verarbeiten’ laſſen, 
aber nichts Davon verkaufen, VI. L6ı1. denen 
Arbeitern vorgeſchoſſene, fo noch in natura vor⸗ 
handen, it nicht- mit in den Concurs zu ziehen. 
11. II. 243. felbige fol fauber verarbeitet wer⸗ 
den. IV. L 114. ſie zubereiten, ift niemand als 
Tuchmacherh erlaubt. V..I: azı. 242: wie fie 
zum Verkauf zu bringen. 230. 242.’ ob. und 
wie Landleute He dirrfen verarbeiten luſſen. 243. 
gefponnene follen Landleute nicht an andre Burs 
ger fondern an LBolls ABeber verkaufen. ibid, 
MM arrer- Bauer und Schäfer Wolle, darf. nur 
Juchmacherm verfauft werden. 224 226. wo 
und an wen fie von Sprevigeen , Bauten und 
Schaͤfern judebitiyen. 207:213.215. 220. 241. 
258. 269. 285, 304 felbine darf auffer Denen 
rehen Jahrmaͤrckten an, niemayd als die , fo fie 
felbft verarbeiten, verkauft werden. 207. 220. 
270. 271. 293. wenn dieſelbe auf. Jahrmaͤrck⸗ 
ten zn kaufen erlaubt. 208. 213. 220... wem 
deren Kauf im Lande. verborhen ift, eat 
242. 260. 302. Gewandtfrhneider, dürfen nur 
derer von Adel Wolle Faufen. 208,214. 220. 
042.359. füllen fie nicht mit Fremden Gelde 
Faufen. 214. 220. : ohne anugfame Beſcheini⸗ 
gung von wer umd vor men die Wolle gelauft, 
— ver⸗ 
bothene wird in denen Zoͤllen confiſcirt. 232. 
Tuchmacher haben deren Dorfauf.in denen Re⸗ 
fidenzien. 225. auf allen öffentlichen Maͤrckten. 
241.258. 385. Quchmacher, ſollen ſie in vieler 
fev Corteht fchieffen und verarbeiten. 251. 336- 
in Städte eingebrachte,'muß im Thorerichtia ans 
gegeben werden. 293. , was beym hr 
v 
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Wolle derer von Adel und Beamten und auf oͤf⸗ 
— — beobachten, auch wer da⸗ 
y den Vorzug babe. 294. Diejenigen, die 
Schäferepen haben, und ftatt Milch⸗Speife des 
Schäfers Wolle nehmen, müffen einen gewiſſen 
Theil davon im Lande laſſen. 302. bey deren 
Rerfauf auf öffentlichen Maͤrckten, foll niemand 
dem andern in Kauf fallen. 301. tiber einfoms 
mende, follen ThorfchreibersZettel ertheilen. 321. 
wenn fie verfaufft wird, find die Zettel mirdemAc- 
cies Stempel zu bedruͤcken. IV. ILL 256. einkom⸗ 
mende fremde, muß in gefiegelten Saͤcken feyn. 
V.IL" 315. von Land-Mätben, Edelleuten und 
Beamten wegen der Wolle erforderte Nachrichr 
ten find zu rechter Zeit einzufenden. 335. was 
‚wegen Einkauf und IBiederausführung der aus- 
ländifchen zu beobachten iſt. 3658. ins befondere 
auf der Franckfurtber Meſſe. ibid. wie weit 
der Einkauf der Wolle Zeug⸗ und Raſchmachern 
geſtattet, und was fie Daben zu beobachten haben. 
429. Denen Gtädten wird Anno 1602. et⸗ 
was auf die Wolle zu ſchlagen erlaubt. VI. L 
173. ob das von Churfuͤrſt Johann Sigis— 
mund publicirte Woll⸗Edict auch im Croſſen⸗ 
pen und Zuͤllichowiſchen ſtatt finde. 241. Re- 
cript an die Land» Karhe wegen befferer Obfer- 
virung derer Edicte in Woll⸗Sachen. VIII 223. 


Zum Derfauf kommende, muß auf der Raths⸗ 
aage gewogen und bey der Accife angegeben 
werden. IV. II. 115.480. von deren Einkauf, 
duͤrfen die Tuchmacher feine Accife geben. 162. 
auſſer, wenn fie felbige wieder an andere verfaufen. 
ibid. voneinemeinheimifchen oder fremden Kauf⸗ 
mann auf dem Landeerhandelte, muß in dernäch- 
fin Stadt gewogen werden. 1652. von denen 
bürgerlichen Schäfereven verfaufte, iſt von der 
Handfungs-Accile frey. 206. zu Fabricirung 
derer Tücher, Sergen und Raſche verwendete, iſt 
in Berlin zu veraccifen. ibid. ohne Pak, wird 
Feine Wolle nach dem Maadeburgiichen pafhırt. 
51.360. auch ohne Arreft, daß fie daſelbſt ans 
gefommen und verfteuertfey, dem Derfender nichts 
darauf bonificiret. 351. 


Woll-Arbeiter. Patent von i7r7. we⸗ 
en Freyheit derer fremden, die fich in Koͤnigli⸗ 
chen Landen niederlaffen. V.IL3ıı. folche füllen 
von der Werbung frey feyn. TILL 377. 411. 
Edict, von 1719. vom jure prelationis derer, 
die fie mit Geld oder Wolle verlegen. IT. II. ror. 
Edict, von 1727. daß ihnen vorgefchoffene Wol⸗ 
ke, fo noch in natura vorhanden, nicht ad maflam 
concurfus zu ziehen. I. II. 243. Verordnung, 
wie. es bey deren Gewercken wegen Des Meifters 
Amtes und Meifter-Geldes su halten. VL.IL 229. 
felbige follen die Bündel» Wolle nicht auf dem 
platten Rande auffaufen. Cont. 1, 143. Gtrafe 
derer Fiederlichen, die ihre Derleger — IL 
U. 102. wie wieder fie zu verfahren, twenn fie 
dem ‚mit ihrem Derleger gefchloffenem Contra 
nicht nachleben. zor. V.II.246. Fremden, fo 
ins Land Fommen, ift ohne extraordinaire Yes 
willigung Feine Accis- Freyheit weiter accordirt. 
IV. TIL 490. Schutz⸗Juden in -Nefidensien, 
follen keine Woll⸗Arbeirer halten, fondern fich das 


IREPERT. CORP, CONST. MARCH. 


Ir 
u 
154 


von lofmachen. Cont. 1.57. follen fiebey Strafe 
wicht zum Diebſtahl verleiten. ibid. fi R * 
WollAttefl. ſ unten Jettel. 
Wol-Auffauf: und Ausfuhr, Edi 
dartieder, von Anno 1572. V. II. 7. dergleichen, 
von 1578.9. von 1581. 2058. von 1583.209. von 
1607. 11. 201 1644. 55. Mandat, von 1660. 
wieder ſelbige. 225- — * an die Zoͤll⸗ 
ner, von 1668. wieder Die Ausfuhr der Wolle. 231. 
Patent, von 1669. wegen Verboths dem denen 
Gewandfchneidern zu Franckfurth ertheilten Pri- 
vilegio juwwieder laufenden Auffaufs und Auss 
führe. 231. Ediet, von 1677. wegen Aufkaufs 
und Ausfuhre der Bündel Wolle. 233. reno- 
virtes Parent von 1680. wieder den Aufkauf und 
Ausfuhre der JBolle.1o1. anderweiteg Edidt des⸗ 
halb, von 1682.23.desgleichen,von 1689 wieder den 
Aufkauf und — * der Buͤndel⸗Wolle 
auſſer Landes. 255. dergleichen von 1697. daß 
der Aufkauf und Ausfuhre der Wolle verbothen. 
273. dergleichen von 1713.41. Verordnung 
Dawieder, von 1714. 283. Edit deshalb e. a. 
285. dergleichen e. a. 287: Mandat von 17135. 
die Ausführungder Wolke betreffend. 297. Edict, 
von 1718. daß deren Ausführung im Jerichaui⸗ 
ſchen und Pucfenwaldifchen Erenfe verbotben. 315. 
Verordnung, bon 1719. wegen verbothener Aus⸗ 
uhre fremder und. inlaͤndiſcher Wolle. 317: 
iet e. a. daß Feine Adeliche, Aemter und Buͤn⸗ 
del⸗Wolle aufler Landes zu führen. 319. deſſen 
Renovation von 1721. 329. Edict von 1723. 
‚daß der im Rande gewonnenen Ausfuhre bey Leib⸗ 
und. Lebens⸗Strafe verboten. dergleichen 
von 1727. daß der Paß bey Ausfuͤhrung ausläns 
difcher 3* zu beſchweren. 365. erneuertes 
‘und geſchaͤrftes von 1732. two der inlaͤndiſchen 
Ausfuhre, bey confifeation der Wolle, Pferde 
und verboten. 371: Raufs und Gerbers 
imgleichen beröölete Felle auszuführen ver⸗ 
bothen. Cont. 135%.” folche follen weder außer 
Landes, noch auf die Franckfürther Meffe geführt 
werden. Cont. IL 185. Kaufleute, Bürger und 
Tuchmacher, follen feine Wolle mit fremder Kauf⸗ 
leute Geldern Faufen und außer Landes fuhren. 
VI.L 459. auf dera verbotenen Auffauf und 
Ausfuhre, müffen die Policey Reuter acht haben. 
V.L 99. 113. Prediger, Cchäfer, Bauern und 
andere, fo die Wolle ausführen, anhalten und 
darüber berichten. ibid. bey Predigern, Schäs 
in und Bauern fragen, wo fie ihre Wolle ger 
affenhaben. ibid, Tuchmacher, follen nicht mehr 
Pre Faufen, als fie brauchen, und fie nicht außer 
andes führen. 'V. U. 216. 221, 242. 26a. 30% 
auf deren Ausführung , mirfien die Zöllner acht 
Haben. 231. obund wiefern der Auffauf denen 
von Adel geftatfet: 228. 241. 249. 263. 271. 
was Edelleute und Beamte den Verkauf 
außer Landes beobachten haben. 241.259. 292. 
der Adel hat Frenheit, feine Wolle nach Gelegen⸗ 
beit in + und auferhalb Landes zu verfaufen, 
wegen der Schäfer Menge / und Cat + Tolle 
men ee rege — 
VI. 9.'460. auswaͤrtigen un 
enfeiken Kaufen derer von Adel acer 
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auf denen Märckten zu Franckfurt und Landsberg 
zu Faufen und auszuführen erlaubt. V. II. 304. 
wie ferne denen YBol- Händlern erlaubet, Wolie 
zu verführen. 306. 310. 318. 322. 366. derer 
Unterthanen Wolle, jolley die von Adel, Amtleute 
und Arrendatores nicht unter falfchem pretext 
an fidy bringen und ausführen. 259. Prieſtern, 
Schaͤfern und Bauern Angehörige Dürfen fremde 
Kaufleute auf denen Meffen nicht Faufen. 250. 
272. Strafe derer Tuchmacher, welche aufges 
‚Faufte aus dem Lande bringen. 271.290. zu 
deren Auffauf, follen auswärtige Kauflente nich 
‚Das Land Durchftreichen, 260. 271. wie zu ders 
hüten, daß.diefelbe nicht als Raufs Gerber, oder 
Kuͤrſchner⸗Wolle aus dem Lande gebracht werde. 
299. Ausfuhr der dem Adel und Beamten zus 
ftändigen Wolle, ift verbothen. 319. 353- 373. 
bewollete Schlacht-und Sterbe- Felle, dürfen nicht 
eher ausdem Lande gebracht werden, bisdie Wolle 
abgemacht ift. VI. IL. sır. wie der Paß zur 
Ausfuhre der Wolle einrichten. V. IL 366. 
Woll⸗ Auf-und Vorkauf, durch ein 
Edidt an, 4581. verboten. V.II.205. desgleichen 
' „1607. 11. Verordnung dawieder von 1674. 231. 
andertveites Edict dawieder von 1681. 23. Ders 
gleichen, von 1687. 237. dergleichen von 1697. 
27. von 3743. Cont-1l. 107. erneuertes und 
sefehärftes kdict darieder, von. 1747. Cont, III. 
283. Die Wolle foll in die Städte zum Verkauf 
gebracht und nicht ‚auf Dem Lande aufgekauft 
werden. V.H. 8. 9. 42.102.210.211.212.213. 
‚21$. 220. 258.285. 289. 301. 385. ob denen 
Pukeinanent iD Manufachuriene deren Aufkauf 
geftattet. 298.306.307. AB I-Manufadtaren, 
haben den Vorzug in Wollk uf. 305- feq. vid. 
wWoll: Manufafturen. Die Wolle in denen 
Thoren zu Faufen und zu beba deln, ift verboten. 
V.JL 293.299. 307. fiedurd) Herumreiſen bey der 
nen von pl und Beamten — iſt nie⸗ 
mand geſtattet. 294. Denen. Juden wegen Des 
Auffaufes ertheilte Privilegia find aufgehoben. 
Cont. L 57: au, ei 
x Woll; Defraudationes ; wer dariber 
«vigiliren muß. V. II. 37. wie Land⸗Raͤthe dar⸗ 
Auf vigiliven ſollen 263. 273, 290. wie Zoll⸗ 
Bediente und Ausreuter. 290. wie fie zu bes 
ftrafen. 208.269. 215.221.264. Strafe derer, 
‚die bey der Aufficht darüber ihre Pflicht nicht bes 
obachten. 209. 221. 

Woll-Fabricanten, find von der Wer⸗ 
bung frey. III.L 7. 413. was fie und ihre 
Gefellen fiir Satisfadtion zu gewarten haben, wenn 
fie geworben werden. 413. wie Officiers Die ſich 
deraleichen unteritehen, zu befträfen. 414. auf 
die Maadeburgiſche Heer ⸗Meſſe iebende, find vom 
Halban Zoll von der Accife und Brücken » Geld 
befrept. IV. Lrzs. felbige dürfen nicht. mit 
Wolle Handeln. V. IL 298. koͤnnen die ausges 
choffene Wolle verkaufen. 2u9, unter welcher Be⸗ 
dingumg ihren verſtattet ft, inlandifche Tolle zum 
pRiederverfäuf zu erhandeln. Cont. IL.107.108, 

WoU : Bewichte,.. Derordnung von 
1719. wegen de Ausfchlags dabey. V. 11.323. 
wird Anne 1721. wieder aufgehoben. 327. 
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WollsZzandel, ift durch ein Edit von 
1583. denen Geiftlichen, denen von Adel und ans 
dern mehr verbothen. V. IL 209. Edit von 
1611. wegen des Woll-Handels und defferRe- 
novation von 1629. 217. anderweite Reno- 
vation deffelben, von 1641. 223. dergleichen 
von 1660. 227. von 1678. 233. Edidt, von 
1713. wegen der Handlung mit Wolle. 41. 
dergleichen, wegen Des denen Fabricanten veritats 
teten Woll⸗Handels und deffen Mißbrauch. 297. 
dergleichen, von 1727: daß ſich die Juden alles 
Wollkaufs ganslich enthalten follen. 365. der⸗ 
gleichen, daß Fein Jude fich unterjtehen voll, ges 
fponnene Wolle zum Wiederverfauf aufjufaus 
fen. 369. Verboth des Moll» Handels derer 
Auden in Berlin. Cont, L 55. Edict wegen 
Abftellung derer dabey vorkommenden Unter 
fehleife. Cont. IL 107. monopolifche Privile- 
gia dartıber, follen bleiben. VI.L167. wie cs mit 
dem Berfauf der IBolle zu halten. V. II. zıı. 
215. 218. 287. 295. 298. 299. 303. 306. 307. 
310. 318. 322. Handel damit, ıft Denen von 
Adel verbothen. zıo. 214. desgleichen denen 
SPprieftern und andern Land» Einnehmern. 210: 
213. 216. auch denen Beamten, Innhabern 
adelicher Guͤther und andern Landleuten. IV. LIT: 
113. 169. 170. item, denen NBoll-Fabrican- 
ten. V. 11.298. Damit follen Kaufleute und Ge⸗ 
mwandfchneider privilegirt werden. 241. 272: 
wie viel Davor zu erlegen. ibid. _ —— 
Privilegia find zu examiniren. 262. 263- 272« 
werden fämtlich cart. 269. 271.250. alle der 
nen Juden twegen des Woll⸗Kaufs erteilte Pri- 
vilegia werden oufgel oben. Gonr, L 57. Daß 
und a. fe fel-ige von aller Wolle loßmachen 
ıD10. . 
Woll⸗Saͤndler , follen in denen Kefiden 
gien nicht eher Wolle faufen, biß Die Manufa- 
&turiers verforgt find. V. II: 305. wie fern ih⸗ 
nen der Woll⸗Einkauf zum Verlag derer Manu- 
fadturen geitattet ift. 309. Frangofifche, muͤſſen 
fich gleich denen Deutfchen nach denen publicir- 
ten Woli⸗Edictis achten. 322. 323. mas fie 
wegen des Woll⸗Kaufs zu beobachten haben. 
366. 367. , felbigedürfen auf denen Berliniſchen 
Woll⸗ Märckten, Vor⸗ und Nachmittags eins 
Paufen. VI. Nachl. 73. ob umd wie fern fie die 
Wolle verführen dien. V. IL 306. 310. 318. 
322.366. dieſelben follen keine Prieſter⸗ Bauern⸗ 
und Schaͤfer⸗Wolle vorher beſtellen, noch das 
Land deswegen durchreiſen. 200 294. Die ein⸗ 
aefaufte Wolle nicht fortiren. asn. Feine fehlechte 
er derer von Adel und Amtleute mit‘ der‘ 
Arcfifehen vermifchen. 261. was die,’ fo aus⸗ 
kandifehe oder Rauf- Wolle ausführen, zu beobs 
achten haben.299. _ was vor Wolle Die Woll⸗ 
Handler einkaufen dürfen. 323. felbigemüflen we⸗ 
gender auszuführenden Atteſtate und Paͤſſe fuchen. 
367. follen eydlich beftärcken. 368. was die Kriegs⸗ 
und Domainen-Fammern deshalb zu beobachten 
haben. ibid. was die Accis-und Zoll⸗Bedienten. 
67.Cont. II. 108. zum auswärtigen Debir, foß 
(m die Woll⸗Haͤndler Feine Wollequf dem Lande 
erbandeln. Cont. II. 107. Cont, IIL2Rs- 


wolk 
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Woll-Karren, ſollen die von Adel und 
Beamte bey Strafe nicht in ihren Häufern duls 
ten. V. I. 292. ii 

Woll-Bämme, find denen von Adel und 
Beamten zu führen, bey Strafe unterfagt. V.IL 
292. 

Woll⸗Kaͤmmer und Kröger, dürfen - 
keine Wagren verfertigen. V. 11. 361. müflen 
* 5 Handels mit gekaͤmmter Wolle enthal⸗ 
en. ıbıd, 


WolH-Manufaäturen, Edi& von 1637. 
wegen Deren Verbeſſerung. V. IL 237. der⸗ 
gleichen von 1709. ihre Befürderung betrefs 
fend. 273. ſelbige haben den Vorzug im Woill 
Kauf. 305. 307. dürfen denen Noll Händlern 
feine Wolle überlaffen. 307. wie fern Woll⸗ 
Händler zu ihrem Verlag Wolle einkaufen duͤr⸗ 
fen. 309. deren Aufnahme follen Accis- Con- 
trolleurs befördern helfen. IV. IIT. 240. felbige 
ju verfenen, ift Denen Juden verbothen. Cont. L 
61. 62. f. unten Woll⸗Weber. 


ı WollMärcte, wie csdaraufzu halten. 
V.11.294. Declararion darüber, wegen derer 
- Boll» Märckte zu Franckfurth an der Dder und 
Landsberg an der Warthe. 303. Patent von 1724. 
wegen des Woll⸗ Kaufs auf denen Berlinifchen. VL. 
Nacht. 73. dergleichen ſollen in Städten etablirt 
werden. V. II. 271.291. wielangefie zu Landes 
berg und Soldin währen follen. VI.L 22p. 
Woll-Dreiß, ſollen die Tuchmacher nicht 
felbft fegen, um die Wolle denen Verkäufern ab⸗ 
judringen. V. I. 216. 222. Darüber follen ſich 
die Kaufleute, andern zufchaden, nicht vereinigen. 
VI. I. 458. 
Woll Reinigung, mas deshalb zu bes 


obachten. V. 1.288.289: Molke, foll wohl gess*an ge 


reiniget und getrocknet werden. 230. 242. 337: 


Woll⸗Saͤcke, ſollen von Thorsund Baums 
Schreibern genau vifitirt werden. IV. II. 322. 
wie die mit fremder Wolle gefiegelt und fchlanges 
lirt werden follen, ebe fie aus dem Lande zu laffen. 
V. 1. 230, 287. Reſcript deshalb von 1714. 


3 T5. . * 

Woll Schur, vor derſelben find die 
Schafe rein zu waſchen. V. II. 2290 dabey ſoll 
die Laͤmmer⸗Wolle a part gefackt und verfaufft 
werden. 387. bey derfelben muß der Schäfer 
zugegen fepn. V. 11I. 63. 86. 87. 119. 161. 189. 
190. 252. 289. 321. 

Woll » Spinnen, Patent von 1722. 
wegen Abfchaffung allerhand dabey eingeriffener: 
Unordnungen. V. U. 329. Spinner⸗Lohn in 
denen Reſidentzien. 331. Edict von 1723. daf 
Hoͤcker⸗Weiber, ofen Geſinde und in Bu⸗ 
den feil habende Bürgers Toͤchter Wolle ſpinnen 
ſollen. 355. Declaration daruͤber. 357. Patent, 
wegen der im Spinn⸗ Hauſe zu Spandau ange⸗ 
richteten Woll⸗Spinnerey. 437. darju foll der 
Magiſtrat liederliches und herrenloſes Geſinde an⸗ 
halten. 247. 294. desgleichen die im Edict von 
1723. benannte, 396. in wie fern es verarmten 
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QTuchmachern auf denen Dörfern erlaubt. V. II: 
395. Daß es von Hoͤcker⸗Weibern fleißig ges 
fchebe, follen die Fabriquen-Inipedtores bejorgen. 


67. 472. . wie lange die Boll» Spinnerinnen 
in der Weit bleiben muͤſſen. 331. wie viel ihnen 
vor grobes oder feines Geſpinſte zu geben. 333. 
Strafe derer, dieihnen mehr geben. ibid. felbige 
follen Feine Arbeit mehr annehmen, wenn fie ſchon 

nug zu thun haben. ibid. deren Strafe, wenn 
fe Die Wolle verderben. ibid. in wie fern ihnen 
Rolle oder wollen Garn zu verfaufen geftatter. 
ibid. Wollfpinner,foll ein Tuchmacher dem ans 
dern nicht abſpenſtig machen. 395. noch wenis 
ger follen die Leintveber die YBolfpinnerinnen an 
fich, und denen Tuchmachern entziehen. ibid. wie 
Juͤden zu ftrafen, wenn fie felbft zum Diebſtahl 
bewegen. Cont.L 57. damit es nicht an Ge⸗ 
fpinft denen ae fehle, wenn eigennuͤtzige 
Leute mit dem Garn handeln, als ſoll kein Hand⸗ 
wercksmann, welcher nicht das Garn ſelbſt ver⸗ 
arbeitet, oder feiner Profeſſion nad) verarbeiten 
laͤſſet, Wollenes Garn fpinnenlaffen. V.IL 440. 
was wegen Finlieferung, Waͤgung und fonft bey 
der Woll⸗Spinnerey zu Spandau zu beobachten 


ift. 6 
oll⸗Tabellen, Verordnung von 1717, 

wegen deren jaͤhlichen Einſendung. V. U. 311 
FPormular dererſelben. 325- ER 

Woll-Derleger, fol denen Arbeitern beſ⸗ 
fer umter Die Arme greifen. UI. II. 102. haben 
wegen getbanen Dorfchuffes das jus prelario- 
nis gleich denen Geldern unmündiger Kinder. 
101. 160. follen bey Verluſt ſolchen Vorzuges 
die Arbeiter nicht drücken. 102. befommen die 
vorgefchoffene Wolle oder wollene Waaren, fo 
noch vorhanden, jure feparationis qus dem Coni- 
curs. 2 ob, und wenn fie wegen Berluftes, 
anen Vorſchuß, ihren Regrefs wieder die 
Dbriafeit nehmen koͤnnen. 102. tie fie fich zu 
verhalten haben. V. IL. 245.246, _ Fe 
ſich Feines Verlags unterfangen. Cont. L 61. 
conf. Kaufmann. 
MWol Weber, follen fich aufFabricirung 
guter gemengter Tuͤcher befleißigen. V. II. 2 
tie viel ihrer anno 1 58x. inder March 5544 
und was fie jährlich verarbeitet. zıo. wie viel 
anno 1611. 222, felbig follen Feine Wolle 
auffer Landes verfaufen. 213. vonderen Stühs 
len und Handmerckszeuge, follen ſich Juden Ioßs 
machen. Cont.1. 57. deshalb wird viſitiret. 58. 
Patent, wegen Beforderung der Wollweberey. 
V. IL 253. unterfchiedene Diefelbe betveffende, 
Pundte 227. Schau⸗Ordnung darüber. 249. 
conf. hmacher. — 

WollZettel, ſollen die Land⸗ Zoll / und 
Ausreuter denen Einwohnern, Prieſtern, Schul⸗ 
tzen ıc..in Flecken und Dörfern abfordern. V. IL. 

1.290. 295. Berordnung von 1727. we⸗ 
gen deren Gimendung. 311. Refcript deshalb, 
von 1719. 317. Verordnung wegen deren Ben, 
drücfung mit dem Accis-Stempel. IV. III. 265., 
deren — u. 27- — kein 
zu nehmen. ibi zu rechter Zei einzuſchicken. 
336. MWolpändier, muͤſſen Actelte holen. 367, 
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was Magifttete, Accis- und Zoll⸗Bediente des⸗ 
halb zu beobachten haben. ibid. Verkaͤufer ver 
Mole, müflen fic) von denen Käufern Atteſte 
geben laffen.374. auch die von Adel.ibid. an 
ten folche einzufchicken: ibid. rote fie die Zettel 
über verfaufte Wolle einzurichten und einzufors 
dern. 295. 311. 318. 322. felbige find dem Po⸗ 
ficep-Reuter auszuhändigen. 318. werden vom 
Accis-Controlleur an die Landleute ausgegeben 
umd ein Regifter Darüber gehalten. IV. III. 503- 
folche müffen ſich Prediger, Bauern und Schaͤ⸗ 
fer wegen verfaufter vom Käufer geben 
laflen. V. H. 291. 292. 296. 311. : wer 

Einfammlung und Einfendung zu beforgen ‚hat. 


296. 311.377. wie fich der ‘Policeys Reuter 
fvegen derer fehlenden zu verhalten hat. 318. 
Wollene 


GEinſchlag, davon und von leinenen 
Aufzug gemachte Zeuge, follen aufm Lande nur 
zur eignen Nothdurft, und einfarbig gemacht wer⸗ 
den. V.II. 303. 304. 

» » » Barn, folln die Zuden-zu Berlin 
nicht Faufen, Geld darauf leihen oder fonft an 
fic) bringen. Cont. L 57. wie Die, Contrave- 
nienten zu beftrafen. ibid. 

Strümpfe, fremde find verborgen. 


Cont. Il. 176. 
Mr Su Waaren, fremde von 1720. an, zus 
tragen verbothen. V. 1. 317. halbwollene, durs 
fen: die Leinweber in Städten nicht verfertigen. 
365.371. von inländifchen Fabricanten credi- 
tirte wollene Waaren, fo noch vorhanden , find 
nicht zur Concurs-Mafla ju ziehn. 11.11. 243- 
was vor Arten dererfelben Leinweber in Städten 
und auf dem Lande zu machen befugt find. V. IL 
371. wie es wegen derer bei) Kaufleuten und Fur 
den gefundenen verbothenen auch ungefiegelten zu 
Iten. 405. Kaufleute und Juden, füllen denen 
—884 und Unterthanen keine andere als eins 
heimiſche wollene Tücher verkaufen. VII. zus 
Verordnung von 1727. wie Die einheimiſchen 
wollenen Waaren plombirt, geſtempelt und bes 
feet werden follen. 393- Juden zu. Berlin, 
iıefen feine fabriciren laflen. Cont. 1. 55. 61. 
emeuertes Edit, von 1747. wieder Eindrin⸗ 
ung derer fremden. Cont.111 175. Officiers, 
ollen ſich Beine andere als im Lande fabricirte ans 
affen. II.L 437. ausländifche, follen nicht 
getranen noch gebraucht, werden. V. 1. 318. 
die Zölner behalten die Einnahme des Zolls von 
toollenen Waaren wie vorhero. IV. L 393. ins, 
(andifche, fo auf die Franckfurther oder Magde⸗ 
burger Meſſe gehn, find vom halben Zull frey. 
id auffer Fandes gehende, gang Zollfrey. 
ibid. was die ge — zu — 
ten haben. 393. 394. fremde, werben hoch im⸗ 
poftirt. VL 188. folche erhoͤhete Accife, ift 
ench auf denen groffen Märckten zu Berlin das 
gen zu entrichten. IV. II. 227. 228. deren 
Einbringung in Städten ımd a 
bothen. V.T.r17. V.IL 440. 
Vifitator allein vifiriren oder raxiren. V.IL.38 
——— 


⁊ 


dem Lande ver⸗ 
fremde, darf kein 
ſelb 


den Kaufleuten auf die Jahr⸗ 
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maͤrckte gebracht werden. 5771. emgebrachte, find 
zu confilciren. VI, IL 210. wer auf deren vers 
bothene Einbringung acht Haben foll. V. L 117. 
inlandifche, deren Ausgang in der leßten Zolls 
Stadt arrafirt wird, geben gar Feine oder nur 
wenige Accife. IV. II. aus dem Lande 
oder auf die Franckfurther Meffe gehende, paſſi- 
sen zu Schweed Zollfrey. Cont. Ui. 126. des 
nen Bohmifchen Coloniften ertheiltes Privile- 
gium über den Handel mit wollenenen Waaren. 
Cont. L 289. | ; 

° = » Zee, gank wollene, dürfen Leinweber 
nicht verfertigen, und wie es mit denen halbwol⸗ 
lenen zu halten. V. IL 277: anderweite Ders 
ordnung, daf die Leinweber Feine machen follen. 
279. ‚Ediet von 17174. wegen deren Verferti⸗ 
Hung. 287. Patent von 1717. daß die Tuch⸗ 
Färber Feine halbwollene fürben follen. 305. Re- 
glement von 1724. für die in Wolle arbeitende 
Zeugmacher. 357. Darauf gelegter Impoft 
bleibt. 275. der Policy Ausreuter muß_acht 
haben, Kab gang wollene nicht auf denen Dors 
fern — werden. V. L 99.'113. auch nicht 
von Leinwebern. 100. 113. V. I. 292. Strafe 
derer Contravenienten. V. II. 280. dergleichen 
fol fich niemand auf dem Rande zu feiner und des 
rer Seinigen Bekleidung aus reiner Wolle mas 
chen laffen. 291. halbwollene, konnen auf dem 
Lande verfertiget werden. aber nur zur 
eignen Mothdurft und einfärbig. 302. feg. aufs. 
fer Landes gehende wollene Zeuge find Accis- 
frey. IV. IL 479. was auf die Magdeburger 
Heer⸗Meſſe gehende entrichten. V. IL 254. 255- 
fremde einzuführen und zu tragen ift verbotben. 
238. Cont. Ill. 175. 176. follen nicht iu Li« 
vrees gebraucht werden. V. II. 314. , Benens 
nung derer verbotenen fremden. en U. 176. 


Wollin. 

Daſelbſt fol das Privilegium de non appel- 
lando genau beobachtet werden. IL. IV. 74. 75: 
Worms. 

Dafelbft gebrauchte Dich» Eur. V.IV. 483. von 
einer dahin gehenden Erbſchaft zu entrichtender 

Abfchoß. Cont. IV. 89. 90. 

Wrietzen. 
Daſelbſt haben die Buͤrger zu Berlin und Coͤlln 
freye Niederlage ihrer Waaren zu genieſſen. VL 
L 14. wenn von dafigen Bier, Zoll zu erlegen. 


449. 
| Wucher, 
ſoll von Pfarrern nicht getrieben werden LI.288. 


darauf follen Inſpectores bey der Viſitation acht 


haben. 350. felbiger foll mit dem Uebermaß des 
gelichenen Getraydes nicht: getrieben werden. V. 
IIL 366. befreyt die Staͤdte von Bezahlung - 
derer ihnen zugefchlagnen Bolten, und berechtigt 
fie, das bezahlte wieder ju fordern. VI. L 83. 
Strafe derer, die umulaͤßigen Wucher treiben. II. 
L 59.11. IL. 138. Berfchreibungen, womit der⸗ 
e bernäntelt wird, find verboten: II. U. 120: 
wunterfchiedene Species Davon. ibid. wie — 
eje⸗ 


\ 
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diejenigen zu verfahren, fo deshalb verdächtig 
find. 11.L 59.60. Mandat, wieder die TBucherer, 
und wieder dieſelbe anzuftellende Aifcalifche Pro- 
ceſſe. II. III. ı.2. felbige find nicht zur Taufe 
noch zu andern geiftlichen Handlungen zu laſſen. 3. 
wie denen wucherlichen Gontradten vorzubeugen. 
1.1.7. cof, Ufuraria pravitas. 
Wuͤrfel 
Spiel, iſt denen Soldaten bey Spießruthen⸗ 
Sttafe verbothen. Cont. IV. 157: 
Träger, find nicht zudulten. Cont. IV. 48. 
Wuͤrſte. 
Daqu darf Fein finniges Scharrnfleiſch 
men werden. V. IL Anh. 107. 
Mürtenberg. 
Mit dafigen Hochfuͤrſtl. Haufe errichtetes Car- 
tel von 1731. II. 11.219. dergleichen von 1742. 
Cont. II. 41. geringhaltige Wuͤrtenbergiſche 
goldene Mingen, werden verrufen. IV. LI357. 
Wuͤſte Aecker, 
fiehe, Acker. Wuͤſte Boͤfe. Suffen ꝛc. 
Wuͤſte Brau-Krüge, 
ſiehe Brau⸗Kruͤge. Krug. 
Wuͤſte Buͤrger⸗Stellen. 
Wie daruͤber zu diſponiren IV. I.II16. welche 
Buͤrger nicht bebauen wollen, davon iſt der Ac- 
cis· Satz zu nehmen, aber nicht, wenn jur Caͤm⸗ 
merey oder Stadt-Cafle davon jährlich etwas zu 
zahlen. V.IIL. 482. vid. Wuͤſte Saͤuſer. 


Wuͤſte Feld⸗Marcken. 

Seynd nebſt denen Vorwerckern wieder zu beſetzen, 
und was fuͤr Freyheit die Anbauenden genieſſen 
follen. V. IL 345. 347. 

Wuͤſte Haufer oder Haus⸗Stellen. 
In Städten, Flecken und Dörfern, follen denen 
Frangöfifchen Refügirten angerviefen werden, und 
wie? IL. LI was Commiflarius loci we⸗ 
gen derer wüften Stellen in Städten zu beobach⸗ 
ten hat. IT.L291.294.V.L403. wuͤſte Stellen 
in Städten, binnen Zahr und Tag zu bebauen, 
und die baufalligen zu repariren x. V. L 7. 


genoms 


was fuͤr Freyheit undBeneficia diejenigen genieffen 


füllen, fo in Städten wüfte Stellen bebauen. V. 
L 367. 369. 370. 371. 372. 373. 406. 413. Vl. 
L so2. derer in Stettin. VI. II. 247. wie es 
mit Anweiſung wufter Stellen in Staͤdten zu 
balten. V.L 370. 387. 404. was tvegen derer 
Bauer⸗Guͤter difponirt ift, daß Feine Exceptio 
refcriptionis, rei judicate, &c. ftatt haben 
ol, ift auch auf die wuͤſten Stellen in Städten 
‚zu ziehen. 407. Patente, von 1721. wegen Bes 
fürderung des Anbaues wuͤſter Stellen in 
Städten. 411. von 1722. 423. bon 
1731. 429. Specification derer wuͤſten 
Stellen datelbft. 414. ſeq. Bebauung wuͤ⸗ 
fter Stellen in Zällihow. 419. wie es mit Ders 
Fauffung wuͤſter Stellen, fo Unmuͤndigen gehoͤ⸗ 
ren, zu Balten. 430. die ertheilte Freyheit derer 
anbauenden voiften Stellen, ift Feinestveges auf 
Die doppelte Mege, Accife oder Licent ju ex- 
II. Repers. Corp. Con}. March. III. Abth. 
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tendiren. 372. welche zu deren Anbau Holtz 
bekommen, und es verfauffen, müffen es Doppelt 
eritatten. Fr Magifträte, follen ein Regifter 
derer wuͤſten Stellen verfertigen,, wie breit und 
tief x. 388. die Anweiſungs⸗Scheine deutlich 
pro ı Thle. auszufertigen. 389. bey der Ans 
weifung die Beamten, jedes Orts zuguziehen. 404- 
welche von Eigenthuͤmern oder Hypochecarıis 
eig bebauet werden, feynd dem Publico.verfals 
N.413. 
Wuͤſte Höfe 
. Wieder aufzubauen und zu befegen, es feyn gleich 
Roll + oder Halb⸗Spaͤnner oder Coſſaͤthen oder 
Frey⸗Guͤter ꝛc. und was für Freyheit? IV. TIL 
23. 24. 60. 61. 66. V. II. 178. 345. 359. 361. 
363. VI.L 399. 414. 415. dazu füllen die 
Pertinenz- wieder gegeben werden. 391. 
wie weit die alten Preftationes davon wieder 
gegeben werden follen. 361. 391. ihre Frey⸗ 
Jahre. 233. 391. bey entjtchender Irrung ohne 
shi zu verfahren und feine Excep- 
tiones prefcriptionis &c. ju admittiven: 361, 
die Pacht⸗Herren, fünnen das ihrigenicht voll fors 
dern, von denen fahren, da fie wuͤſte geftanden. 
VI.1408.443. wer fich eines wuͤſten Hofes ges 
braucht , muß die Onera fragen. VI. L gır. 
. wenn ausroartige fie bebauen, wie lange 
Ei Defepe, 415. 445. ob wegen derer Creyß⸗ 
Schulden ıc. Die jeitige Pofleflores auch Die wuͤ⸗ 
ſten und unbefenten Guͤter übertragen muͤſſen. 443. 
wie die verfeffene Kirchens‘Pächteund Zinfen von 
Denen wüften Höfen aufzubringen. LL gr. die 
Neuanbauende haben keine Frenheif von dem, was 
denen Predigern an Zehend 2c. zu geben ift. 413. 
tie es mit Denen in Reſt gebliebenen Priefter-Ze- 
henden zu balten. VI. L 371. item, wenn die 
Höfe noch unbefeget, wie denen Pfarrern zu Hilfe 
u Fommen. VI. I. 403. 431. » was zu bir 
obahten, wenn Kirchen und Hofpitalia vormahls 
ein jus hypothecz darauf gehabt. ibid. wie es 
“wegen derer Hunddienfte von den wuͤſten Kaͤth⸗ 
nerftellen zu halten. 414. wie Adeliche zu. beſtra⸗ 
fen, wenn fie Bauer» oder Coſſaͤthen⸗Hoͤfe eins 
gehen laſſen, oder die Aecker und Wieſen zu ihren 
Vorwerckern ſchlagen. Cont. IV. 181. ſeq. 


Wuͤſte Hufen, 


Wie viel Schoß davon zu entrichten. W. IV. g5. 


Wuͤſte Krugſtellen. 


Derer Erb⸗Kruͤger, aufjubauen. IV. IV. 106 
Wund⸗Artzt. 
vid. Chirurgus. 
Wunde. 


Strafe derer Franckfurtiſchen Studenten, welche 
andern dergleichen beybringen. L L 45. tie le- 
thale zu betrafen. V. L 35. unnöthige Difpute 
über deren Lerhalität, follen abgefchafft werden. 
I. II. 116. alle die, woran der Verwundete 
vor dem gten Tage ftirbt, find vor lechal zu Hals 
ten. 112. wie Chirurgi folche unterfuchen fols 
len. V.IV. 49. was fie por deren Heilung bes 
Fommen. 51. £ Derwundung: 


er. Wurf⸗ 


1 
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Wurf⸗Netze, 
find zu brauchen verbothen. IV.IL 197. werden 
denen, fo fie brauchen, abgenommen. 197: 198., 
Wurm ⸗Aertzte, 
ſo nicht gehoͤrig examinirt und privilegirt, ſind 
nicht zu Dulten. Cont. II. 2. 3. 
Wurtzel⸗Craͤmer. | 
Dürfen nicht öffentlich ausftehn, wenn fie nicht 
privilegirt find. V. IV. 234. 


Wuſterhauſen. 


In daſigem Diſtrict fehlende Handwercker. V. II. 
723- 
. L 137. 


X. 
Kanten. 


Wie viel Meilen die Poſt⸗Stationes von Cleve 
und Weſel bis dahin in ſich halten. IV. 1056. 
. f 


d 


Hppenbühren 
öder Jppenbuͤhren, wegen derer daſelbſt dur 
„gehenden Poſten. Cont.Laig.Sg, 2. 


3. 


Zahlung. 
Wou es nüglich, wenn die Zahlung in Gegens 
wart zweyer Zeugen gefchicht. IL IL 119. dieſe 
follen es mit unterfchreiben. ibid. wenn die Zah⸗ 
lung gerichtlich geſchiehet, ift ſolches nicht noͤthig. 
ibid. wie bey nicht erfolgter Zahlung der Cre- 


ditor beym conftituto pofleilorio zu fchügen. 


125. 130. wenn der Debitor fich zur Zahlung 
ubp 


cena dem Creditori verbindlich macht, ob. 


foiches bey nicht erfolgte Zahlung einen effudt 
habe. 125. wenn, und wie der Creditor jur 
Annehmung der Particular-Zahlung zu difponi- 
ren. 134. eines Wechſels, ob folche vor der 
Rerfall-Zeit gefchehen Pan. ILL 483. 0b foldye 
gefchehen foll, wenn der Wechſel an Sonn⸗ und 
Ferertagen aefallig. II. UI. 26. wie es mit Zah⸗ 
Img der Wechſel zu halten, fo auf a vifta oder 
a ufo aeftellet find. 26. item, medio menfe, 
26. 27. particularem folutionem anzunehmen, 
ſtehet in des Wechſel⸗Briefs⸗Inhaber Belieben. 
28. was Daben zu beobathten, ibid. ob, und 
bie das Jus cambiale Daben in falvo bleibt. ibid, 
ob der Nahme deffen, an dem die Zahlung ges 
fehehen foll, im Wechſel⸗Brief zu exprimiren. 
216. in welchen Fällen der Debitor vor der 
Zahlung mit der Reconvention zu hören. zar. 
vid. Wechfel - Brief. Zahl⸗Tag. 
Der Zahl⸗Tag in der Franckfurtber Meſſe, wırd 
auf die Mittwoche in der zweyten Woche verlegt, 


und warum. V.IL 574. vid. Verfall⸗Zeit. 


Zahlungs⸗ Termin, in denen verglichenen 
Terminen , muß Debitor richtig besahlen, oder 
der Subhaftation gewaͤrtig ſeyn. IL. IL. 134. wenn 
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der Creditor die Zahlung auf Termine anges 
nommen, foll ihm folches zum faveur eines andern 
nicht prejudiciren. ibid, j 


Zahn-Aergte, Zahnbrecher. 
Was fie zu beobachten. V.IV. ar. 23. follen 
examiniret und priyilegiret feyn. 5* Cont. Il. 
2. wie lange fiein denen Jahrmaͤrckten zu dulten, 
V.WV. 21. 234- 


Zand, Zänderen. 

Iſt per Mandarum, d. a. 1652. verbothen. II. 
IM. 13. ſeq. deſſen follen ſich die Capellaͤne zu 
Berlin bey Gajtereyen und Hochzeiten enthalten. 
LIL 13. item, die Königl. Academijten. 161. 
derer Weiber, wie zu beftrafen. V.L 35. ſoll 
bey dem Feuer nicht angefangen werden. 291. 
wie folcher aufın Rande, unter Unterthanen, Wei⸗ 
bern und Kindern zu bejtrafen. V. IIL 234. 


Zapfenichlag, Zapfenſtreich. 
Nach demfelben, follen in Charlottenburg Feine 
Gäfte geſetzet, noch Bier gefehencket werden. LI. 
ı7ı. auch dafelbft auf der Gaffe Fein Lerm und 
Säreyen gehöret werden. ibid. Strafe derer 
Contravenienten. ibid. nach demfelben, follen 
general fein Bier geichencfet\verden. V. 1. 634- 
item, fich feiner ohne Raterne, brennenden Kiehn, 
oder Fackel, auf der Straſſe fehen laffen. ibid. 
was die Patrouille deshalb beobachten foll: ibid. 
nach demfelben, follen Die Soldaten in ihren Quar- 
tieren fenn, und ihnen fein Bier mehr gegeben were 
den. IL. L8 5.108. die Soldaten, sollen nach demſel⸗ 
ben bey Lebens⸗Strafe keinen Alarm machen. 62. 
Strafe derfelben, wenn fie nach deinfelben nicht in 
ihren Quartieren feyn. 338.463. Cont. IV. 157. 
nach demfelben, follen die Fiacres feine gemeine 
Soldaten und Unter-Offciers fahren. Cont. L 
335. feq. Die Marquerenter follen nach dems 
felben bey Strafe Feine Gäfte fegen, nod) fonft 
etwas verfaufen. 430- 


Zauberen. 
Derfelben follen fich die: Leute und alten Weiber 
in Hofpitälern enthalten. LII.27. follen Sol⸗ 
Daten nicht treiben. III. L 59. 337. 462. . fo 
folche treiben, follen mit denn Erben beftrafet were 
den. 59. 337. 462. . 


Zauchiſcher⸗ Creyß. 
Cataſtrum, derer Handwercker auf denen Doͤr⸗ 
fern daſelbſt. d. a. 1721. V. II. 7or. j 


Zaun, Zäune. | 
An felbige follen Die Studiofi zu Franckfurth kei⸗ 
nen Schaden thun. LIT. 44. ſollen zu Verhuͤ⸗ 
tuna des Schadens am ldorer nicht mit fpißis 
gen Pfählen gemacht werden. IV.L617.711. Die 
Saat Fan wegen der Jagd verzäunet werden.- 
V1.L 168. 169. umDie Gärten zu Berlin, follen 
von fpißigen Carinen⸗Bohlen gemacht werden. 
V.L 397. auf denen Dörfern, follen fie nicht 


‚uber die Grentze geiehet werden. V. II. 237. follen 


Dafelbft von lebendigen Hecken anaeleget. 375.19. 
und gebejjert werden. 229. am Neuen⸗Graben, 
ſollen auf 3 Nheinfändiiche Ruthen weit davon 
Feine Zaune, angelegt werden. Cont. L 370. ſo 

neu 


- 
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neu zu bauen, oder zu repariven, davon ſollen 


Beate und Zoll s Bediente eine Defignation - 


einfenden. Conr. IL. 15. vid Bau⸗Reglement. 
Holß zu Zäunen vor die Neaulbeer Plantagen, 
tver ſolches geben foll. Cont. IV. 218. ſeq. 


Zechen, 

ſollen die Studiofi zu Franckfurt in ihren Woh⸗ 
nungen nicht anftellen. LA 43. Herrſchaften 
im Storck⸗ und Beskowſchen, find ihrem Gefinde 
zu folchen etwas zu geben, nicht fchuldig. V. IH. 
100. werden daſelbſt dem Gefinde zu halten, 
unterfagt. ibid. n 


Zehden. 
Im Cloſter dafelbft, follen 20. Jungfern von Adel 
unterhalten, und anderer verftorbenen ſtatt, andere 
aufgenonmmen werden , doch ift Feine verbunden, 
darinne zu-bleiben. VLI. 100. 133. wekhedar, 
ine nicht gedultet werden follen. ibid. wird 
auch denen uber Oderiſchen vergoͤnnet. 213. 


Zehdenick. 
Das Cloſter daſeibſt, fell bey feiner Verfaſſung 
bleiben. VII. 404 


Zehend. 
Der Prediger, wie es mit ſelbigem zu halten. LI. 
267. wenn von wüften Höfen in Reſt verblie⸗ 
ben wviees damit zu halten. VI.L 371. item, 
wenn die Hoͤfe gantz unbefekt find. 403. 431.445. 
die Pfarrer und Küfter jollen denfelben , wegen 
Mißwachſes im Roggen, halb an Roggen und 
halb an Gerſte annehmen. VI. IL 497. Cont. L 
115. ° der Kirche, wo folcher im 
dJociren. U. I. 154. wie hoch felbiger beym 
Gute in Anfchlag zu bringen. 191. was ben 


Bergwercken wegen des Zehenden zu beobachten. 


IV. 1. Anh. 25. wird in Eroffen und Zitlichau 
von Schafen und Ziegen entrichtet. V. I. 39. 
item, in Sternberg. 52. in wie weit zu Gterns 
berg die Schulgen und andere Lehns »Keute das 
von fren find. 52. der Zehend an Vieh und 
. Vidtualien, foll in die Hof + Küche geliefert wer⸗ 
ben. V.1I. 137. 
Schäfer, follen der Gerichts / Obrigkeit den Zehens 
den entrichten, und warum. V. III. 343. feq. 
wird dahin declarirer, daß folches nım von uns 
ſeßhaften und Haufleuten, nicht aber von Bauern 
und Coffäthen zu verftehen. 346. 
Bifchofs-3ehend. vid. fub B. 


Zehen⸗Gebot. 
» @rflärung derfelben. L L 69. ſeqq. 


Zehrpfenning, 
foll denen reifenden Handwercks⸗Burſchen, wann 
fie es bedürftig, aus der Handwercks⸗Lade ges 
reichet werden. LIL 241. Cont. IV. 47. 


| Zeichen, 
foll fein Accife-Bedienter für einige Accifanten 
zu Ablöfung derer Waaren vom Packhofe fors 
dern. IV.II. 341. Der Gebrauch der mefingenen 
Paflir-Zeichen, fol nicht abgefchaffet, fondern fo 
wohl Accifanten,, als Accis-"Bediente mit allem 
‚ U. Repers. Corp.Confl. March. III. Abth. 
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Untertdanen, Haußleute und 
„nehmen und verfertigen, 


# J 


L 
°CONST. MARCH. 166 
Ernft darauf verwieſen werden. 342. ſollen auf 
Feine Waaren eher gegeben werden , bie folche 


verfteuret und von den Buchhalter, richtig abges 
fhrieben, auch fonften überal Nichtigkeit gemas 
chet worden. 349. 350. ter folche ausgeben 
foll. 351. wenn der Ober-Vifitacor abweſend, 
wer ſolche alsdenn ausgiebt. 350. mas der 
Accife-Infpetor und Cammer⸗ Controlleur 
wegen derſelben zu beobachten. ibid. darüber ift 
eineigen Buch zu Balten. ibid, follen des Abends 
bey Defnung der Büchfe richtig nachgexehlet, und 


‘alle ohne Manquement wieder eingeliefert werden. 


ibid. was Vifitacores wegen der ausjugebenden - 
Zeichen zu beobachten. 387. der Vilitator, ſoll 
taglich eines jeden Nahmen und die Nummer des 
Seichens — ibid. der am Fenſter ſitzende 

ilitator, ſoll nichts ohne Zeichen von der Accifes 
Cammer herunter paflıren laffen. ibid. wo ſolche 
abgegeben werden ſollen. ibid. ohne Zeichen, ſoll 
nichts vom Packhofe verabfolget werden. ibid. 
follen auch auf ledige Sachen gegeben werden. 
ibid. denen ledigen, oder beladenen Fracht Wa⸗ 
gens, fie mögen durch) oder aus der Stadt gehen, 
follen eher PeineZeichen inderAccife-Cammer gege⸗ 
ben werden, bevor nicht der Vifitacor, oder Guer⸗ 
Verwalter die Abfertigung oder Pafhier : Zettel 
unterfchrieben, und die Deranegehende Stuͤcke 
verſiegelt und richtig befunden. ibid. von denen 
Thuͤrmen, foll wegen entftandenen Feuers ein Zeis 
chen mit Blafen, ausgeftecften Fahne, oder brens 
nender Laterne zc. gegeben merden. V.L 2gr. 
item, wie es zu halten, wenn ein zwentes Feuer 
entjtehet.ibid. die Feuer⸗Eymer derer Gewercke, 
ſollen mit ——— marquiret ſeyn. 278. 
einlaͤndiſche Wein · Bier s und Butter / Ge e, 
follen mit dem Gewercks + Zeichen gezeichnet feyn, 
und warum. Cont. U. 76. 

Zeichnung, 

Don allen und jeden Herrfchaftlichen Gebäuden, 
als Amts⸗ Brau⸗ Brandtwein, Back⸗ und Bor⸗ 
wercks⸗ Haͤuſern, Muͤhlen, Kruͤgen, Scheunen, ꝛtc. 
und in fumma alles, was von Sr. Königl. Mas 
yeftät unterhalten werden muß, follen WBau-Di- 
rectores und BausInfpedtores Zeichnungen aufs 
und was fie dabey zu 
beobachten haben. Cont. II. 15.16. item, 
von Wohn⸗Haͤuſern, Scheunen und GStallungen, 
follen- Bau - Diretores und Bau s In fpedtores 
die Zeichnungen in duplo anfertigen, und nebſt 
denen Aifchlägen einfenden. 16. des Forms 
Diebes, fo aus andern Landen, oder in denen 

efigen, von einem Drte zum andern gebet, 
wie ſolche geſchehen fol. Cont. II. 13. wer 
dergleichen Eiſen zur Zeichnung verfertigen laſſen 
foll, und wie dieſelben auszutheilen, ibid. wag. 
bey Zeichnung des einfommenden Horn⸗Viehes, 
bon auswaͤrtigen nicht inficirten Orten, zu beobs 
achten. 132. 133. wie es mitdenen Paͤſſen und 
Atteſtatis deshalb zu halten. ibid, 
des Viehes, welches in Zeit der Vieh »Geuche 
gefchlachtet werden foll. 133. derer Rind. Häute 
vom gefunden Vieh zur Zeit des Bieh-Sterbens. 
133. 134. 


tz" Zeilen. 
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Zeilen. 
‚ Wieviel derfelben auf eine Seite eines Blattes 
derer Copeyen geichrieben werden follen. ILL 


368. wie viel eine Zeile Syllaben haften fol. 


‚ibid. 


| Zeitler. 
Wie ſie ſich wegen des Feuers zu verhalten ha⸗ 


ben. IV. L 503. $16. 543. fegq. 701. 787- 
or. vid. Köhler, be er⸗Brenner. 
Zeitungen. 


Darinnen iſt bekannt zumachen, wie die Strafe 
an des fluͤchtigen Banqueroutirers Bildniß voll⸗ 
zogen worden. IL II. 53. ſollen hinführo nicht 
Durch die reutende, ſondern fahrende Poſten 
gefchicft werden. IV. L 882. SR 


Zell. Er 
Vergleich mit denen Chur⸗Braunſchweigiſchen, 
und Zellifchen Landen, wegen des Abfchoffes. VI. 


II. 43- 

zellin, 
Bey dafiger Fehre, fol Fein Nebens Transport 
gejtattet werden. IV.L-396. 

Zerbſt. 

WVon denen dahin gehenden Vermaͤchtniſſen, wird 
Abſchoß gegeben. VI. II. a13. daſige geſpon— 
nene Gold⸗ And Silberne Waaren, wie hoch ſol⸗ 
che zu verſteuren. Cont. II.175. 


Zettel. 
vid. Yeccife = Mahl » Thor » Wange 
Zettel.c. 


Zeuge, Zeugmacher. 
Sremde, fie mögen Nahmen haben wie fie 
wollen, find verbothen. IV. LIL 440. V.II. 199. 
Cont.1ll.176. gedruckte, geftreifte,gank-und halb 
eidene,und leinene fremde Zeuge, ic. halb feidene und 

alb wollene Waaren find verborhen. Cont. II. 
176. fremde, gang und Halb wollene, auch 
gant halb feidene, und halb wollene, oder halb 
baummollene, find verboten. 176. Kaufleute, 
Juden, und alle, fü damit handeln, follen fich 
davon loß machen. 17} 

Einlaͤndiſche, fo jemand zum eigenen Ges 
brauch, und nicht zue Handlung einfuͤhret, das 
von wird bey der Accıle fein Nachſchuß geges 
ben. IV. III. 478. wollene, wer folche verfertigen 
darf. V. II. 287.291. felbft gemachte von Feis 
nen Aufzug, und wollenen Finfchlag, wie fel- 
bige zu färben. V. IL 301. 304. follen, ehe fie 
zur Walck⸗Muͤhle gebracht, befchauet und vifiti» 
vet werden. 359- 

Seugmacher, was fie vor Zeuge verfers 
tigen fünnen: V. IL. 249. follen denen Tuchs 
machern feinen Eintrag thun. ibid. Ordnung 
derfelben, d. a. 1723. V. II.335. Reglement, 

-d.a. 1724. dor die in Wolle arbeitende Zeugs 
macher. 358. follen fich unter einander die Ges 
fellen nicht abfpenftig machen. 360. wie fie fich 
wegen der Gefellen und Mitmeifter zu verhalten 
haben. ibid. wie viel Lehrlinge, fie zu halten bes 
fugt. 360. follen Feine Lehrlinge, auf weiter als 
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3 Jahre annehmen. 361. tie fie es fonftiwegen 
der Lehrlinge zu halten. 361. mas zu beob⸗ 
achten, wenn zwifchen ihnen , und denen Gefels 
len Streit eniftehet, 360. Strafe derer Gefel- 


len, fo fehlerhafte Arbeit machen. 361. wie ſich 


diejenigen, fo vor andere arbeiten, verhalten füllen. 
ibid. ſollen \auf das Ende eines verfertigten 
Stücks ihre Zeichen fegen. ibid.. und ihre In- 
ftrumente in gutem Stand halten. ibid. koͤn⸗ 
nen auf ihren Stühlen , ihre Ehe⸗Weiber und 
Töchter, wenn fie tuͤchtig, gebrauchen.. 362 kei⸗ 
nes weges aber Mügde, oder andere unverehlig⸗ 
te Perſonen. ibid. ſind bey ihrer Profefion zu 
ſchuͤtzen „und zu Feiner Sfnnung zu zwingen. ibid. 
unter ihnen, ſollen & Alt Meifter gewehlet wer⸗ 
was dieſe verrichten füllen. ibid. 
diefer Fundtion foll ſich niemand von ihnen ent- 
ziehen. 364. wie eg mit denen Strafen, fo ben 
ihnen einkaufen zu halten. ibid. koͤnnen ihre 
Paaren auf dem Marckte und in ihren Häus 
fern feil Haben. 429. damit aber nicht baufiren 
gehen. ibid ſollen ihren Arbeitern den Lohn 
nicht vorenthalten. 430. denenſelben foll von 
feinem Gewercke Eintrag geſchehen. ibid. Die 
jenigen, fo im Zuchthaufe zu Spandau das Zeuge 
machen erfernet, ſollen in die Zunft aufgenom⸗ 
men werden. 667. vid. Raſchmacher, Tudy: 
macher, Wollsrbeiter. 

Zeugmacher: Bewerd?, deſſen Ge- 
neral-Privilegium , und Guͤlde⸗ Brief, vom 
22. Aug, 1735. V.IL 42r. faq. 

Zeugen, 


g 
Wie viel derfelben bey Derlöbniffen nathig. LIL 


120. 218. Ötrafedererjenigen, fo fich zu heim⸗ 
lichen Berlobungen gebrauchen laffen. 122. bins 
nen welcher Friſt einheimiiche, und binnen wel» 
cher auswärtige und weit entfernte Zeugen zu 
eitiren. II. L 232. wenn ver Termin ju 
Abhörung der Zeugen anzuſetzen. ibid. follen 

en ftreitiger Dexter, in ‚rem prelentem 
gr und fodenn abgehöret werden. 443. 
önnen ad perpetuam rei memoriam abgehoͤ⸗ 
ret werden, und wie darinn ju verfahren. 439. 


wie e8 zu alten, wenn felbige auffenbfeiben. 443. 


denen Zeugen find Reiſe⸗ und Zchrungs-Koiten 
aut zuthun. 438. wer bey Abhoͤrung auswaͤrtiger 
Zeugen die Unkoſten tragen fol. 439. auswärtige, 
müffen per Requifitoriales citivet werden. 438: 
wenn auswärtige, fo unter anderer Jurisdiction 
ftehen, fich nicht ftellen wollen, koͤnnen fie von ihrem 
Richter auf Requifition abgehöret werden. ibid, 
folches aber mus der Producent dein Gegent 
notificiren laffen. ibid. follen das frangöfiihe 
Dber-Gerichte,, und Cammer-Gerichte einander 
auf ergangene Requificoriales ftellen. 726. Zeus 
gen, fo benm Beweiß voraefchlaaen worden, koͤn⸗ 
nen auch im Gegen ⸗ Beweiß admirtiret ‚werden. 
439. wenn Zeuge Unwiſſenheit vorwendet, was 
zubeobachten. 443. Defenfional- Zeugen in In- 
jurier-&achen, wer fie abhören fell. ILL gı5. 
wenn in Gegenwart zweyer unverwerflicher Zeus 
gen die Eltern von ihrer unmimdigen Kinder Ders 
mögen eine Specification ediren müffen. II. II. 
70. wozu es nußlich, wenn Die Zahlung vor zu 
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richtlichen Pfand⸗ Verſchreibung zu adhibiven, 
und woju folchedienen. 119. wie die Creditores 
ſo ihre Forderung ohne habender Obligation da⸗ 
durch beweiſen wollen,im Concurs zu lociren.162. 
was wegen der Zeugen in Criminal-Sachen zu bes 
obachten.ILIUI. gr. deren Beſchaffenheit. ib. wie 
ſolche zu verhören. ibid. _ welche als verdächtig zu 


verwerfen. ibid. in welchem Fall auch verwerfs - 
liche zugelaſſen, und in wie ferne ihr Zeugniß guͤl⸗ 
tig. ibid. von welcher Obrigkeit ſie zu verhoͤren. 


82. wie ſie vorzuladen. ibid. wenn ſie per Sub- 
ſidiales zu citiren. muͤſſen in des Inquifici 
Gegenwart ſchwoͤren ibid. deren Alter, wenn 
fie in Criminal - Sachen mit einen Eyde beleget 
werden koͤnnen. 83. wie die Zeugen zu Ables 
gungdes Zeugniſſes zu vermögen. ibid. ‚. wie jolche 
examiniret werden füllen. ibid. - denenfelben foll 
ihre Depolition wieder vorgelefen werden. ibid. 
wie es zu halten, wenn der Zeuge fein Deutich 
verftehet. 80. 84. wenn er nicht antworten will. 
84. ob der Dichter neue Zeugen abhoͤren Fann, 
wenn er vermercket, daß Die Wahrheit nicht an 
den Tag kommen mochte. 84. wie Die Zeugen 
mit dem Inquifico zuconfrongiren: 84. wie die 
Zeugen untereinander juconfrontiren. 86. was 
ratione der Defenfional- Zeugen bey Criminal- 
Proceffen zu obferviren. 87. unter denenfelben 
iſt Fein Unterfeheid zu machen. 87. wenn folche 
mit einem Eyde wieder zu belegen. ibid, wenn 
der Inquific durch felbige.überfähret it, ob als⸗ 
dein Die Tortur zu erkennen. 96. fuper admif- 
fibilirate teftium, wird beym Cammer-Gerichte 
Fein Berhör gehalten ıc. Cont H..gr.%2. wern 
die Teftamenta dererO ciers und Soldaten, von 
einem Zeugen unterfchrieben feyn follen. 156. wenn 

ro admiſſione teftium erfannt wird, hat Eein 
en ftatt, wohl aber, wenn teftes pro 
inadmiflibilibus declariret werden. 192. wenn 
auswärtige Zeugen per Requifitoriales abgeht, 
ret werden muffen, full dem Requificoriali alles 
eit beygefüget werden, daß fie allenfalls jemans 

en ad videndum jurare benennen follen. Cont. 


Ne 
‚ceptiones wieder Die Zeugen. 
Was deshalb bey denen Srangöfilchen Ges 
Fichten beobachtet wird, davon f. Zie. XIX. 
der Frantzoͤſiſchen Procefs Ordnung de anno 
1699. 1.1306. binnen weldyer Zeit die Ex- 
ception wieder die Zeugen beyzubringen 435: 
die Exception gegen Zeugen findet nicht 
dat wenn einmabl in einem Zeugen confentiret 
worden. 436. dem Produdto, follen Die Exce- 
ptiones, fo et wieder der, Zeugen Perſon, oder 
deren Auffage bat, nach erufneten Gereugniß vor⸗ 
behalten werden, ober fich gleich derfelben vor dem 
Zeugen Berbir nicht referviret hat. 435. Die 
Exceptiones wieder felbige, Fan Inquific nach des 
ren Auſſage benbringen. 684- 
Wie durd) Zeugen der. Beweiß ges 
führer wird. 
Davon f. Tit, XXX VII. der Neuen⸗-Cammer⸗ 
Gerichts Ovdnung d. a. 1709. IL L 434. in 
Ermangelung des Beweiſes durch briefliche Urs 
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Funden, Ean die Probation durch unverwerfliche 
Zeugen gefcheben. hid. wie viel derjelben ſeyn 
follen. ibid. überflüßige zu evitiren. ıbid. was 
für Berfonen, fir Teftesinhabiles gehalten wer⸗ 
den, 435. intorrogatoria, wie fie abgefaffet 
werden follen. 436. generalia. 437. Ipeciaka, 


Abid. aud) ex ofhicio zu formiren. ibid. falfche 


Zeugen, wie zu beitrafen. 438. wenn jemand 
durch Documenta und Zeugen, zugleich einen Bes 
weiß fuhren will, muß er.die deshalb abzufaſſende 
Articul in dem geſetzten Termino probatorio 
mit einbringen. 430. wie die Articul einzurich⸗ 
ten. 432. binnen welcher Zeit ſolcher contra 
diffeffionem fubferiptionis zu verftatten. ibid, 
ad perpetuam rei memoriam, dabey Fommen 
alle requifita vor, wie bey andern Beweiſen. 440. 
folcdye Fan Beklagter ante, nicht aber poft HN 
conteftstionem, niſi prævia caufe cognitipne, 
fuhren. ibid. wie lange felbiger von Seiten des 
Klägers feinenEffe&t hat. ibid. wenn Kläger erſt 
nach erhobener litis Conteftation darzu edit. 
vet worden, fobehält doch folcher allezeit vim pro- 
bandi. ibid. bey Inquifitionen , wie felbiger zu 
befchleunigen. IL IIL 184. von Beweiß durch 
zeugen und deren Abhoͤrung bey. denen Frantzoͤ⸗ 
(ce Gerichten. ſiehe ILL 302. fegg. vide, 
eweiß. 
Zeugen⸗Auſſage. Zeugen ſollen von der 
Wahrheit ſelbſt, und nicht de credulitate ausſa⸗ 
gen. II. L 436. . beyderfelben, muß ratio fcien- 
tie bepgefäger ‚ von Zeugen aber nicht uͤber die 
Sache felbft geurtheilet werden. ibid. fol Deuts 
lich und zur Cache gehörig ſeyn. ibid, Richter 
und Commitlarii, follen die Zeugen zur Ausſage 
ernitlich ermahnen. 443. und ihnen ihre Ausfage 
nochmahls vorlefen und befragen, ob dieſes ſeine 
beftändige Meynung fey. 444: Die Verändes 
rungen der Ausſage, neben der erften Depofition 
nocıren. ibid. Zeugen, follen folche unterfchreis 
ben. ibid, was zu obferviren, wenn die Zeugen 
nicht fehreiben Fönnen. ibid. wenn die Ausfage 
obfcur, follen Zeugen, nach ihrer dimiſſion, auch 
nad) der Publication derer atteſtatorum noch⸗ 
mahls vernommen werden, und wie. ibid. Com- 
mißfarii, follen die Beugen, Auefage nicht entdecken. 
ibid, wie es mit der ZeugensAusfage in Peinli⸗ 
chen· Sachen gehalten wird. ILIL.gT. wie ſolche 
niedergeſchrieben wird. 83. ob, und wenn ſolche 
denen Zeugen wieder vorgeleſen wird. ibid. nach 
ſolcher, iſt der Zeuge impofito ſilentio ju dimicti- 
ven. ibid. wenn dabey ein Notarius zu adjun- 
giren. 83. 93. wenn ſolche zweydeutig, wie ſich 
der Dichter zu verhalten hat. 84. fol in einen 
ordentlichen Rotulum gebracht werden. 84..93- 
Zeugen⸗ Eyd, in Criminsl:&achen. IL 
I11.. 82. 83. muß in des Inquificen Gegenwart 
abgeleget werden. 82. deffelben foll bey der Zeuaens 
Ausfage Meldung gefchehen. ILL 303. vor Ables 
gung deffelben sollen Commiflarii denen Zeugen die 
Wichtigkeit des Endes vorftellen, und fie vor den 
Meinend warnem. 443. felbigen follen Zeugen, 
fo vor Notarien abgehöret werden, nicht abſchwoͤ⸗ 
ren. 401. ſolchen müffen auch Zeugen in der 
— Inftanz ablegen. 435. item, rn 
3 o 
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fo beym Beweiß als Zeugen produciret, und 
beym Gegentheil wieder adhibiret werden. 439- 
vid. Eyd. 
3eugen:Rorwlus, wie Richter und Com- 
miflarii den Rotulum einzurichten und abzufaffen 
haben.Il.L 444. der Rorulus, follderjenigen Pars 
they extradiret werden, die Darum angehalten, und 
nicht ihrem Gegentheil. ibid. fall Denen Par⸗ 
theyen verfchloffen zugefchickt werden. 439. wenn 
der Rorulus, oder das Commillions-Protocoll 
verlohren gegangen, follen Zeugen nochmahls vers 
höret werden. 445. duͤrfen aber nicht von neuen 
febwören, ibitſ. wie eg wegen der Unkoſten zu 
halten. ibid. der Rotulus, follnicht eher eroͤfnet 
werden, als bis lisconreftiret-ift. 440. zu deſſen 
Publicarion, ijt pars adverfa zu citiren. ibid, 
nad) der Publication, ift fein fernerer Beweiß zus 
gelajfen. 441. muß von Commiſſarien und 
‚ Notarieneigenhändig unterfchrieben werden. 444- 
von Einrichtung des Roruli bey Criminal. Sachen. 
IL. II. 84. 93. wer denfelben verfertigen fell. ib, 
ob der Richter, Gerichts⸗Schoͤppen und Adtua- 
rius folche unterfehreiben müffen. ibid. ob dem⸗ 
felben die Original- Ausfage der‘ Zeugen beyge⸗ 
fuͤget werden muß. ibid. wie, und wenn ſolcher 
dem Inquifiten ju publiciren. ibid, ob dem 
Inquifiten zu feiner Defenfion davon eine Copie 
gegeben werden Fan. ibid. conf. Rotulus. 
3eutten » Derbör, dazu fepnd gewiſſe 
Genersi-Commitlarii zu ernennen. II. L 5. dazu 
koͤnnen auch Commiflarii erbethen werden. 152: 
gehet vor fich, wenn gleich der Gegentheil die &ins 
gebung der Interrogatorien verfaumet. ILL 152. 


dergleichen koͤnnen ex ofhicio formirt werden. 437. 


der Gegentheil Ean dazueinen Vteben-Commilla- 
tium oder Notarium adhibiren. ibid. was 
Richter und Commiſſarii bey der Abhoͤrung bes 
obachten follen. 153- 223. 443. follen die Zeugen 
vor den Meinend warnen. 443. vor der di- 
milfion Silenttum imponiren. 444. wenn das 
Mit in contumaciamm ju verfahren. 443. wenn 
folches durch des Richters gder der Commiflärien 
Verſehen fie nichtig erkläret worden, wie zu vers 
fahren. 305. Cone.l.195. wennfoldysrepeti- 
ret werden muß, wer die Koften bezahlen ſoll. IL 
L 305: Cont. L 195. appellatio darwider, iſt 
inadmifhbilis. 828. tie eg Damit zu halten, 
wenn Fifcus m Criminalibus den Beweiß zu 
führen hat. 390. item, in poflefforio fumma- 
riiffimo. 633. in Injuriens Sachen. 815: bey 


Inquifitionen, wie mit dev Zeugen Verhoͤr zu vers 
\ ’ 


fahren. 1. IL. g2. ſeq. 

Zeugniß, wie die Zeugen dazu anzuhalten. 
I. L 5. 153-438. 
ſich zum Zeugniß beftechen laflen. 438. ſolches 
darf Fein Advocat in Sachen, fo ihm von feinen 
Clienten anvertrauet worden, ablegen. 435. it 
ein jeder abzuftatten ſchuldig. ibid. ex univerfi- 
tare, koͤnnen nicht contra illam Zeugniß ablegen. 
ibid. wenn Unterthanen wieder die Obrigkeit 
zeugen follen, der Pflicht zu erlaffen. 435: ob 
‚ein Jude wieder einen Ehriften, Zeugniß ablegen 
fan. ıbid. wenn folcyes jemand mit dem Vor— 
geben, ale hätte er einen Eyd gethan, von fich abs 
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wie diejenige zu bejtrafen, fo’ 
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lehnen will, folder Eyd nicht gelten. 438. fum- 
marifches, wie ſolches befchaffen ſeyn fol. 437. 


darüber follin caufıs fammarıis Feine fehriftliche 


Dedudtion zu machen erlaubt fern. 445. von 
Geʒeugniß zum ervigen Gedächtniß. f. Tir. XL. 


‘der Neuen⸗Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung, 


d. a. 1709. ILL 439. vid. Zeugen. 
Zeugniß, oder Arteftat 
zum Bettlen, ob ſolche vonder Obrigkeit an 
Arme ertheilet werden koͤnnen. LII.240. iftvets 
bothen. Cont. IV. 46.  _ 
des Geſindes, ohne daſſelbe fol kein Ge⸗ 
finde angenommen werden. Cont. IIL.45, was 


‚ein ſolches Zeugniß in ſich enthalten fol. ibid. in 


denen Refidenzien, follen gedruckte Zeugniffe ge⸗ 
brauchet und das Formular dazu von demjenigen 
Theil, fo dem’ andern den Dienft auffaget, mit 
6 Pf. bezahlet werden. 45. was wegen der Zeugs 
niffe des. Gefindes, fo vom Fande , oder anderen 
Orten ſich nach Berlin begiebet, zu beobachten. 
46. Item, wenn folches noch gar nicht gedienet 
bat. ibid. ſoll allejeit vorgegeiger werden, wenn 
es gleich fehlecht lautet. ibid. 


ziegel : Scheunen. 

Wenn fiein Erb⸗Pacht genommen werden können. 

IV. IL 152. Diejenigen, fo zu deren Erbauung 
vorfebieffen „haben das Jus prelationis. 


Ziegel⸗Ofen. F 
Wie deren Nutzung bey der Taxation eines Gu⸗ 
thes, im Concurs in Anſchlag zu bringen. IL. II. 


175. 190.192. F — 

Ziegen, 

ſollen nicht auf Kirchhoͤfe getrieben werden. LL 
537. Edidte, wegen derfelben Abfchaffung aus 
denen Waͤldern, Heyden und Brüchen. 111.487. 
IV.L 587. 609. 643. follen ſub poena con 
cationis nicht mit anderen Dich auf die Huͤthung 
getrieben werden. IV.L 679. 681. ju Eroffen 
und Zullihau, wie viel Dafelbft gehalten werden 


V.L 143. 


. Item; zu Sternberg. 50. wieviel 
von Schafern gehalten werdenfünnen. VI:L ar. 
Ziegen-Boͤcke, follen nicht unter denen 
Schafen gehalten werden. VL 99. V.1I. 243.288. 
i ziegefar. - 
Bruͤck⸗ und DammsZoll dafelbft, wie folcher zu 
entrichten. IV. L 488. ; 
J Zieſe. 
Davon handelt des IV. Theils IV. Abtheil. 
Brausund Mapl-Ziefe zu Berlin, fol auf dem 
Packhof eingenommen werden. IV. UL 194. dies 
jenigen, fo Brand + Schaden erlitten, find auf s- 
Fahr davon befrenet, und die vonneuem aufbauen, 
auf 3. ar. VII. 482. 

Biersäiefe, oder Bier⸗Geld/, wie viel von der 
Tonne,vondem einländifchen und fremden zu geben, 
und wie es mil der Einnahme und Berechnung 
zu halten ac. IV. IV. ı. ſeqq. die Capläne zu 
Berlin, follen auf 2. gantze Gebrände Feine Ziefe 
erlegen. LIL ı2. in wie weit die Schul⸗Bedien⸗ 
ten im Grauen⸗Cloſter davon befreyet. 18- * 
Ind 
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find deutſch⸗ und frangöfifche Prediger, Kirchens 
und Schul: Vediente frey. IV. III. 195. Derer 
frantzoͤſiſchen Geiftlichen Frenheit, wird detlari- 
tet. VI.1L 109. . die Freyheit davon, ſollen Geiſt⸗ 
liche und Schul⸗Bediente hinfuͤhro ın natura ges 
nieffen. IV. IV. 124. . wie e8 damit wegen derer 
Kirchen: und Schul-Bediente, auch Profeflorum 
zu Franeffurt zu halten. 123. ob Bauren und 
Coſſaͤthen, fo nur zu gewiſſen Zeiten brauen, von 
der Vier: Ziefe gank frey find. 172. Davon find 
die von Adel, oder deren YBittiven, fo in Städten 
wohnen, von 2. Gebräuden frev. 44 wie weit die 
Exemtiones von der Bier ;Ziefe, oder das Freys 
Brauen, abaefchaft ift. 87. welche ferner davon 
wegen des Frey s Brauens zu ihrer Nothdurft 
eximıtet bleiben, folen ſolche Freyheit nicht miß⸗ 
brauchen. 88. 117: 118: Dervoilligung derfels 
ben. IV.IV.1.4. Einnahme derſelben, in Städs 
ten und auf dern Rande, wie folche geſchehen foll. 
$.6. 9. 18.34. 38-86: 94. inder Meumarck 
und dem Lande Eternberg. 34. iſt in der Neu⸗ 
marck, nach Unterfchied der Brauen zu entrichten, 
und wie. 33. an denen Orten inder Neumarck, 
wo feine Accife introduciret,, wie es zu halten. 
158. bey Einnahme derfelben, foll jemand aus 
dem Rathe, und der Ziefes Meiiter gegenwärtig 
ſeyn. 7. 19. 25. 39. was ben Abgabe derielben, 
Die Brauer, und bey der Einnahme, die dazu Ver⸗ 
ordnete zu beobachten haben. 7. 19. 20: 25: 39. 
wird von fremden Biere gegeben. IV.IV. 11.29. 
30. 44: 45: welche Biere davon ausgenommen. 
12. 24.30. Davon participiren die Städte mit, 
und wie viel. 95. wird von Weitzen⸗Bier ents 
richtet. 101. rlaten, Grafen und Herren, fo 
vor Alters die Bier⸗Zieſe gehabt, behalten fie fers 
ner. 44 
balten. 36. dieſelbe ſoll jederzeit vor vollundriche 
fig abgetragen, auch zu rechter Zeit eingebracht 
merden. 9. 21.” die Raͤthe in Städten; fo auf 
diefelbe verwieſen find, follen ihre Bezahlung nicht 
vorher abziehen. 9. 21. 27. 40. was wegen Des 
‚ren Entrichtung von Brauern, fo auf dem Lande 
brauen, zu beobachten. 27.42. item, in Städten, 
24.37. Ausfchreiben, wegen Erhöhung der Biers 
ſeſe, de anno 1624. IV. IV. 69. wie viel nach 
der erhöheten BiersZiefe, von gansen und hal⸗ 
ben Brauen, zu erlegen. 72. wer von der erhoͤ⸗ 
beten Bier⸗Zieſe fren ift. 72. und mer nicht. ıb. 
wegen der erhöheten Ber; Zieie foll das Bier nicht 
gefteigert werden. 74. wie viel Die Erb-Krüger 
an Bier⸗Zieſe erlegen follen. 74. 106. Erb» und 
BrausKrüger, follen ihr Bier nicht weiter als in 
ihren Dörfern, gegen Erlegung der völligen Ziefe 
fehencfen. 163. die Bier + Ziefe ſollen Diejenigen 
nachneben, welche auf Dörfern bisher gebrauet 
und folche mit Bier verlegt haben. 106. 107: 
item, diejenigen, fo auf denen Dörfern gebrauet, 
und dazu nicht berechtiget geweſen find. 162; 
item, Diejenigen, fo auf dem Lande zu brauen 
berechtiget find, und Krüge verlegen Fonnen, in 
fo weit fie das Bier verfauffen. 118. altes Biers 
Geld, wohin es Pinftig zu liefern, ı wie das 
Regiſter darüber eimurichten. 195. Inftrudtion, 
wegen Verfertigung der Negifter und Einfendung 
derGelder. 195. ausdenen Manualien, follquar- 


wie es mit Berechnung derfelben zu‘ 
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toliter ein Alt⸗Bier⸗Gelds/⸗Regiſter verfertiget 
werden. 195. Format des Megifters. 196: fols 
ken nicht in duplo eigefchickt werden. ibid. in 
denen Regiſtern, follen die Brauen von. 2. und 
3 Saͤcken befonders berechnet werden. 196. wenn 
die Städte die Säcke nur zu 4 Schfl. haben, mufs 
fen fie zu Ende der ganken Summe des Megifters 
auf 8 Schfl. reduciret, und darnach das Geld ges 
rechnet werden. 196. in welchen Müng-Sotten - 
das Geld eimufchicfim 196. dabey iſt ein Sor⸗ 
ten-Zettel zu legen. 197. Die Quartal-Diegijter, 


ſollen Ziefemeifter denen Ginnehmern arceitiven. 


I was der Kriegs Meb-Einnehmer, fo das 
alte Bier- Geld zugleich mit zu beforgen hat, wes 
gen der Megifter beobachten foll. 195. Die vom 
Math zur ViersZiefe Verordnete, und der Zieſe⸗ 


Meiſter, follen 2. verfchiedene Gegen-Regifter Hals 


ab 27. " ' 
ahl⸗ ick, Edid, d. a. 1572. wie es 
damit zu halten. IV. IV. 29. ſelbiges foll drey 
Sonntage hinter einander von denen Cantzeln abs 
gelefen werden. 32. daſſelbe ſoll ben Leibes⸗Strafe 
gehalten werden. ibid. verbeſſerte Mahl⸗Zieſe⸗ 
Ordnung d. a. 1618. foll nicht nur an die Rath⸗ 
haͤuſer angefchlagen,fondern auch fo offte,als andere 
Statura,u.Saßungen,abgelefen werden. 57. Obrigs 
feiten, follen bey der Derziefung andern ein auf 
Exempel geben. 53. auch ver Vilitarion mit 
Fleiß beywohnen und darauf fehen, daß derfelben 
genaunachgelebet werde. ibid. müfjen auch über 
die Viſitation Megifterhalten. ibid, wer folche 
halten foll. ibid. und wenn fie eingefchickt wers 
den müffen., ibid. wird über Die ordinairen 
Abaaben entrichtet. 29. wie viel von. jedem 
Scheffel nach Verfchiedenheit des Getreydigs zu 
entrichten. 29. 47.. wur Einnahme derfelben 
ſollen nebft denen Ziere-Meiftern gewiſſe verendete 
Perfonen geordnet werden. ibid. in der Mittels 
und Ucker⸗Marck, auch Ruppiniſchen Städten, 
follen zur Einnahme der Mahl+Ziefe der Ziefes 
Meifter und gewiſſe Narhs + Herren verordnet 
werden. 94. wie ofte in der Woche folche eins 
— werden ſoll. ibid. was diejenigen zu 
eobachten haben, ſo ihr Getreyde verzieſen 
wollen. 29. 47. wo das Geld verwahret 
werden foll. 30. wie die Lade befchaffen ſeyn 
muß. ibid. wer dazu die Schlüffel hat. ibid. 
daruͤber follen Regiſter gehalten werden. . 30. 47. 
was in denen Megiftern eingezeichnet werden nn 
30. was noch) fonft wegen der Megifter zu beobs 
achten. 31. 59. wenn folche nebft Dem Oelde eins 
zuſchicken. 47. 64. 95. und in was fir Mimss 
Sorten. &# denen, ſo ihr Getrendig verziefen 
ol ei 


wollen, n Zettel und blechern Zeichen gege⸗ 
ben werden. 30. ımo der Zettel abzugeben. 30. 


item, das blecherne Zeichen. 30. die Miller 
fellen ohne ein folch Zeichen nichts mahlen. ibid. 
was der Müller zu beobachten, wenn er mehr 
Gerreydig in Saͤcken vermuthet, als auf dem 
Mahl: Ziefer-Zeichen bemercket. ibid. wohin das 
confifcirte Getreyde alsdenn zu bringen. 30. wie 
die Muller zu beitrafen, wenn fie ohne ZiefesZeis 
chen Getreydig abmablen. 31. 62. _follen die Zie⸗ 
ferZeichen in Gegenwart des Muͤhlen⸗Gaſtes in 
die Büchfe ftecfen. 49. vie der Müller 

deſſen 
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deſſen Knecht zu beftrafen, wenn fie folches nicht 
thun. IV.IV.49. wie Berordnete des Raths und 
ge Fall ſich Unrichtigfeit bey Umzeh⸗ 
ung der Zeichen findet, zu beftrafen. 31. item, 
der Miller, ibid. wie Diejenigen, fo von der 
Mahlzieſe eximiret, wenn fie Unterfchleif machen, 
zu beftvafen. 31. in der Mittel» und Ucker⸗ 
Marc, auch Lande Ruppin, foll fein Mahl⸗ 
ZieferZettel, ohne Befcheiniaung, daß der Schoß 
bezahle ift, gegeben werden. 77. wenn jemand 
zum Abbruch der Mahls Ziefe auf dein Lande, 
Mehl oder gebacken . Brod einfauffet, follen fie 
folche nachgeben. 31. 51. 6r. Diejenigen, fo von 
denen von- Adel, oder andern, Getrendig an De- 
pucat, oder geichenckt bekommen, -follen folches 
nicht mehr in Mehl, fondern in harten Korn ans 
nehmen. 52. wer Darüber zu vigiliven. 31. 52. 
62. aus denen Flecken und Dorfern, wo nicht 
Heziefet wird, foll in diejenigen Staͤdte, wo Ziefe 
gegeben wird, Fein Brod gebracht werden. 52. 
63. wie die Contravenienten zu beftrafen. ibid. 
die Mahl-Ziefe, ſoll zu gefegter Zeit richtig einge⸗ 
bracht werden. 32. wer ſolche einbringen foll. 
32. ob der ZiefeMeifter dazu free Fuhre bes 
kommt. 32. von Erlegung derfelben ijt niemand 
exemt. 47. 57. auſſer die von Adel, fo in Rit⸗ 
ter und BurgsLehnen wohnen. 47. 57. item, 
Hofpitäler und Siech⸗Haͤuſer. 57. item, Bes 
amte auf Muͤhlen⸗Hoͤfe, und das Hof⸗Geſinde. 
57. item, Scharf Richter. IV.IIL. 119. item, 
alte verlebte Leute, denen die Befreyung von der 
MahlsZiefe, auf ihre LebenssZeit concedirt iſt. 
IV. IV. 58. von dem HofsGefinde, fo in Die 
Befreyung von derfelben, mit eingefchloffen , fell 
dem Magiftrat jährlic) eine Defignation uͤberge⸗ 
ben werden. ibid, wovon der Magiftrat demje⸗ 
nigen, der die Mahl-Zeichen ausgiedt, eine Ab⸗ 
Schrift geben foll. ibid, diejenigen, fo frey mah—⸗ 
len, follen zu Verhütung des Unterichleifs dens 
noch Zettel fordern. 52. 57. | 
GStad-Gerichte folche zu entrichten fchuldig. 47: 
57. was wegen der Mahl-Ziefe der Becker, ſo 
den Weitzen negen, zu beobachten. 49. follen 
den Weiten in der Mühle neken. 49. mit ihnen 
fol wegen des Zuwachſes Gleichheit gemacht wer: 
“den. 49. wie die Contraventiones derfelben zu 
verhliten. 58. wie die Defraudationes überhaupt 
zu verhuten. 51. Adeliche, Geiftliche in Stif⸗ 
tern, oder andere, fo eigene Mühlen haben, füls 
fen auf denenfelben weder ihr, noch ander Ges 
srende, ohne die Ziefe vorher entrichtet zu haben, 
abmahlen. sr. 52. 63. wie fie ins Contraven- 
dons- Fall zu beftrafen. 52. Brandwein⸗ Bren⸗ 
ner in Mefidensien, follen folche entrichten, oder 
ihnen ihre Blafen meggenommen, und Brands 
mein zu brennen nicht mehr verſtattet ſeyn. 58. 
foll von gefchrottenen Getreyde gegeben werden. 
58. auch deshalb niemand unterlaffen, fein 
ieh mit gefchrottenen Getreyde zu futtern. ibid, 
Miller, deren Knechte und ungen. item, Be⸗ 
ſcheider, follen aufdie Mahl Fiefe-Drdnung ſchwoͤ⸗ 
ren. 60 89. 90.98. End der Müller wegen Ders 
felben. 65. End des Helfers. 66. der Mühlens 
Knechte. 67. was deshalb in den Eyd der Muͤh⸗ 
jen · Knechte zu Berlin und Coͤlln vor eine Clauful 
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ob Menerenen und, 
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fblleingerücket werden. IV. W. ss. Eydder Muͤh⸗ 
len-Fungen. 68. des Mühlen Bereuters. 69. in 
der Neus Marck foll die Mühlen Meke, unter 
dasjenige, was verziefet wird, nicht mitgerechner 
werden. VI. 1.480. wird von Gerften Mehl ges 
geben, fo lange die Noth es erfordert, folches zu 
verbacfen, und wie viel vom Scheffei. Cont. I. 
419. 420. wegen Verſteurung der Gerſte zum 
Brodbacen, foll eine durchgängige Gleichheit 
beobachtet werden: 423. ſeq. 

vid. Mahl⸗Zieſe, fub M. 

Melt: 5iefe, fol von dem Malge gegeben 
werden, fo auſſer Landes gehet. IV. IV. 45. wie 
viel vor jeden Scheffel zu entrichten. ıbid. an 
wern folche zu entrichten. ibid. darüber follen rich⸗ 
tige Megifter gehalten werden. 45. 
nehmer folche bey Strafe, alle Quartal richtig 
berechnen und einbringen. 45. _twer darüber vi- 
giliven foll. 46. was deshalb Thorwärter in des 
nen auffern Thoren beobachten follen. 46. über 
Erlegung derſelben, befommt der Cinbringer eis 
nen Zettel und Zeichen. 34- 35. 
follen kenntlich gemacht feyn, Damit ver 
Müller fehen kann, ob ein groß, mittel, oder 
Fein Malg verziefet fey. ibid. die Diflerenz von 
denen verfchiedenen Gerften-Malsen ift aufgeho⸗ 
ben. 154. Müller, und deren Knechte, follen ohne 
Zeichen fein Mal mablen, ımd daß fie ſolches 
freulich beobachten wollen, ſchwoͤren. 45. was 
die Muller wegen der Zeichen beobachten follen. 
45. in wie weit die von Adel davon frey find. 
74. in der Mittels und Ucker⸗Marck, auch Lan⸗ 
de Ruppin, fol kein Male- Zettel, ohne Bes 
ſcheinigung, daf der Schoß bezahlet ſey, geges 
ben werden. 79. Adeliche, follen bey ihrem Malge, 
fo fie zur Muͤhle fchichen , Zettel unter ihrer eiges 


nen Hand mitgeben, um den Unterſchleif zu evi- - | 


tiren. 91.94. Fein Müller foll ſich unterjtehen, 
mehr Maltz als auf dem Zieie-Zettel ftehet, abs 
jumablen. 93. VI. J. 528. Strafe der Conera- 
venienten. IV. IV. 93. wie viel vor jeden uns 
verziefeten Scheffel Mals, Strafe gegeben werden 
foll. VI.I. 527. wie es zu halten, wenn foldyes 
gar ohne Ziefe-Zettel in die Mühle partiret wors 
den. 527. was diejenigen Strafe erlenen follen, 
fo Ziefefrey brauen dürfen, aber Eeine Zieſe⸗Zet⸗ 
tel.abgelöfet haben. 527. Schultzen, Hofmei⸗ 
fter, Schäfer und alle, fo.vor ihr Hauß brauen, 
mürfen ihr Maltz verziefen. 527. die Müller, fols 
len wegen der Mals-Ziefe jährlich ein gewiſſes 
entrichten, und warum. 528. Maltz und Rog⸗ 
gen, auch anderes Getrendia, fo zu Brandwein⸗ 
brennen gebraucht wird, foll wie sum Brauen 
verziefet werden. ibid. was vom Winſpel Wei⸗ 
tzen⸗Maltz an Ziefe aeneben merden foll. Cont. I. 
237. item, vom Winſpel Gerften-Mals. 238- 
item, vom Winſpel Roggen Prandiveins 
Schrott. ibid. conf. YTaltz » Ziefe. fub M. 


Zieſe⸗Bediente, felbigen foll niemand bey 
Vificirung der Mühlen ıc. bey 100 Thir. Strafe 
hinderlich fepn. IV. IV. 107. 145. VI. IL. 513. 
item, bey Vifitirung derer Unterthanen-Hoͤfe. 
IV.IV. 145. follen nicht gehalten ſeyn, von 
ihrer Inftrudtion denen von Adel, ee 
am 


und die Eins ° 


die Zeichen . 
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und Magiſtraͤten beglaubte Nachricht zugufchicken, 
noch ihnen von der Viſitation Nachricht zu geben. 
145. derſelben Inſtruction in der Neumarck, 
Sternberg und incorporirten Creyſen. 153. 
ſollen ſich mit denen Accife-Bedienten wohl com- 
portixen. 160. * 
Zieſe⸗Defraudationes, wie ſolche zu bes 
ſtrafen. IV. IV. 144. wie derer Zieſe⸗Bediente 
und Mühlens Bereuter. 144.  Denunciant 
dererſelbenn, wie zu belohnen. ibid. derer 
Brauer und anderer, fo fremde. Biere auss 
ſchencken, wie zu bejtrafen. 144. feq. Derfelben 
ſollen ſith die Bauern in der Neu⸗Marckt enthal⸗ 
ten. 155. 
Zieſe⸗Einnehmer, was -diefelben. bey 
Einnehmung der BiersZiefe zu beobachten IV. 
IV. 33. 34. ſollen das Geld alle Quartal ad 
caflaın liefern. 95- und ihre Manualia richtig 
’ alten. 195. : jeder Einnehmer, fol feines Ante- 
ceſſoris manualia Bon deſſen Erben abfordern, 
amd daraus quartaliter Regiſter verfertigen. 196. 
follen bey Strafe keine Reſte auffchwellen laffen. 


159. . 

Zieſo Meiſter, fol ohne Beyſeyn der zur 
Mahl⸗Zieſe Verordneten, in feinem Haufe Feine 
Zeichen ausgeben. IV, IV. 48. 59. derſelbe muß 
vor Die fehlende Zeichen ftehen. 59. Strafe, wenn 
fie Durch fein Derfeben verlohren gegangen. 59. 
foll ein Verzeichniß von denen, fo frey brauen und 
mablen;, item, von;denen Bra idweinbrennern, 
und wie viel ein jeder Blaſen bre.imet, halten. 60 
ſoll nicht brauen. 74. _ follen gewiſſe Tage zu 
Rathhauſe fisen, und die Ziefe einnehmen. 90. 
was fie wegen Berichtigung Der Ziej Gefälle und 

- Mechnungen zu beobachten. ibid. ., wegen 
Einführung der Mahl s Ziefe und Scheffel⸗ 
Steuer. 29. . 59. item, bey dem Malte, 

45, ſoll die Malss Säcke eichen und zeichen, 
daß inFeinen mehr denn 7 Schfl. geſacket werden. 
IV. IV, 6.7. wird auf 9 Schfl. aefeget. 18. 
item, auf 6 Schfl. 37. auf.& Schfl. 155. 
was fie wegen Mahlung des Maltzes in denen 


tühlen zu beobachten. 7. 18. 37. ſelbigen iſt 


Das zu mahlende Mal vorhero anzujeigen. 7. 19. 
25.39. deren Fydes-Formul. 45.65. find in 
- der RPeu⸗Marck von der dafigen Zieft-Commjf- 
fon zu beftellen. 157. ſollen eine Specification 
einfenden, ob, und wie fie poflefhoniret find. 
157. ,.was fie wegen der Ziefe- Manualien und 
Extrodte zir obferviven. 157. 158. ſollen die 
ruͤckſtaͤndigen Neiteeintreiben, oder dafuͤr refpon- 
fable foyn. 157. su welcher Zeit fie fish auf der 
Accile⸗Stube einjufinden haben. ibid “nehmen 
ie Zieſe⸗Gelder mit nach Haufe, müffen-aber 
Davor ftchen. 158. füllen die Specification der 
trafen, monathlich an den Commiſſarium lo- 
Ei einfdsicken. 159. wie folche alsdenn zu repar- 
tiven. ibid. bey deren Abgang ’gder wenn fie 
verreifen, follen Accife » Einnehher und Con- 
trolleurs ihre Stelle vertreten, & vice verfa, 
160. füllen feine Executiones in derer von Adel 
Guͤter thun, ohne folches der Obrigkeit vorher zu 
melden. VI. 1.418.450. Die Obrigfeit aber, ſoll 
ihnen behulflich ſeyn. 418. 450. 
a H. Lepert. Corp. Conſt. March. II. Abth. 
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- Ziefe- Ordnung, Brief und Zufagun 
des erften Zenfe-Seldes, auf dem Lande, * in 
Stadten, auf 7 Jahr, und wer davon fren ſeyn 
foll, de anno 1488. IV. IV. r. Zeye- Brief, 
Chur ⸗ Furft Joachimi J. und ſeines Bruders des 
Marggrafen Albrechts, de anno 1513.3. Bier⸗ 
— Joachimi I. publ, fine-dato. 6. 

ier » Ziefe s Ordnungen, de anno 1572. 
24. 34. . de anno 1577. 38. Mahl, Ziefes 
Drdnung, de anno. 1602. 48. verbeſſerte, 
vs * — I * anno 1674. 

te Bier-und Mahl⸗Zieſe betreffend. 
Ziefe-Drdnung zu Droſſen. VL I. er * 


Zieſe⸗Sachen, deren Cognition gehoͤ— 
* * die Neu⸗Maͤrckiſche Zieſe⸗ Tommiſſion. 
V. W. 157. 

Zieſe⸗Zettel, wie es mit deren Berech— 
nung zu halten. IV. IV. 36. ſollen vom Zieſe⸗ 
Meifter ohne ‘Pfand nicht verborget werden. 90. 
werden. auf gefährliche Brau-Häufer nicht erthei⸗ 
let. V.1.275. & pl, vid. davon oben, unter 


iev-Ziefe, MablZiefe, Maltz-Ziefe, 


Ä Zieter⸗Eßig. 

So von Hamburg und anderer Orten kommt, das 
von wird Fein neuer Wein⸗Zoll gegeben. Cont. 
Ul. 125. Cont. IV. 131, 


Zigeuner, 

Edidte wieder diefelben. V. V. 19. 38. 39.42: 46. 
47. 50. 67. 70. 71. 74- 75. wie cs mit ſelbigen 
zu halten, werm fie angetroffen twerden. LIL.24r. - 
II.III. 138. V.L 13. V.V, 84. 91.95, bey de⸗ 
ren Ertappung, ſoll die Land» Mit dem Lands 
Reuter allifiven. 11.1. 497. fo über 18 Jahr 
alt find, ohne Sinade aufzuhaͤngen. IL. IL. 14, 
deren Kinder aber, in die ABayfen-Häufer zu brin, 
gen. ibid. ſollen zu PeftsZeiten nicht eingelaffen, 
V. IV. 290. 295. 355. auch im Lande nicht 
gedultet werden. V. I. 13. 116. V.IV, 291. 355. 
V. V.19. 24. 37. 39: 41. 45. 47. 50. 52. 64:69, 
70. 71. 74. 75.83: 85. 95. ', wer dariiber zu vi- 
piliren hat. ibid, ſind ohne Refpedtirung der 
erichlichenen Paͤſſe aufzuheben.x47.49. mern fie 
ſich ben der Arretirung widerſetzen, follen fie auf 
der Stelle todt gefchoffen werden. V.V..92: wie 
deren Angeber zu'beloßnen. Fo. 92. ihnen follen 
keine Paͤſſe und Arteftata ertheifet werden 7r. 
was für Anfalten wieder fie im Lande zu machen. 
91.92. find aufzuheben, und nad) der Feitung 
zu bringen. Cont. I. 301. 362. Cont. IV. 48. 
wie Gerichts-Obrigfeiten zu beftrafen, wenn fie 
ſolchen wilentlich einen‘ Aufenthalt verſtatten. 
Gont. 1. 302. in. Arretirumg derfelben, ſollen 
Regimenter aflıftiren. Cont. IV. 81. 82. wvels 
e,jie ablieferw, erhalten einen Schein vom Of- 


cier. $2. 2 

4 Simmern; sr 
In wie weit daffelbe in denen Herden erlaubt. 
IV. 1. 787. 791. item, aufidenen Strafen. V. 
1.328. 338.352. — 

. Zimmer.» Bewerd® , deſſen General- 
Privilegium und Guͤlde⸗Brief, vom 5.May 1734. 
V.lLapp. 832. 

M * 


Zimmer 
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Zimmer-£eute, follen zu Schulmeiftern 
auf dem Lande admitciret werden. LI. 547. ſo 
fih zum Bau nad) Preuffen begeben wollen, find 
von der Werbung frey. IILI. 435. follen in 
Königl. Heyden fein Feuer machen. IV. I. 787- 
791. deren &ohn. V. 1.22. 41. V. 11.585.597. 
müffen beym Feuer ſich bey Tag und Tracht mit 
Aexten einfinden. V. I. 152. 165.209. 245.290. 
wenn eher fie beym (Feuer, Die benachbarten moch 
‚ unbefchädigten Haͤuſer einreiffen koͤnnen. 165. 
follen beym Feuer, auch nachdem es ausgelöfcht 
ift, verbleiben 291. werden dafiir belohnet. 165. 
mit was fir Vorfichtigfeit fie einen Bau indenen 
Refidenzien zu übernehmen haben. 382. 387. 
389. 391. 399. 402. wenn fie von ihrer Arbeit 
geben, follen fie Fein Holk mitnehmen. V.1. 431. 
V.11. 585: 588. 597-598. Deren Ruhe⸗Stun⸗ 


den. V.1I. 585. 557. follenfolche richtig halten. 


653. mas für Arbeit fie privarive, und was fuͤr 
toelche fie gemeinfchafftlich mit denen Tiſchern zu 
verfertigen befugt find. V. IT. app 85.86. denens 
felben ift nicht erlaubt, abfonderliche Zimfte, da 
fie vor alters nicht geweſen unter fich aufzurichten, 
und denen Bauern die An⸗ und Aufrichtung ihrer 
Haͤuſer und Zimmer zu verrehren. VII. 446. 
auf dem ande, deren Meifters Stücke. V. IL 
757.760. app. 85. was ſie insbeſondere daſelbſt, 
wegen Legung der Schwellen zu beobachten. V. 
IL’ app. 88. 

immer⸗Meiſter, auf deren Geſchick⸗ 
lichkeit, fol der Stadt Bau, Meifter acht haben. 
V. 1.409. ſollen fich einander Feine Gefellen abs 
fpenftig machen. V. IL. app. 88. auch bey Anz 
- Iegung der Gebäude, einen fehriftlichen Contradt 
machen, wenn fie nicht auf Tages Kohn arbeiten: 
89. ſollen auf ihre Geſellen acht haben. ibid. 
und niemand mit der Arbeit aufdalten. ibid. 
item, eines andern Meifters unvollfommene Ars 
beit willig übernehmen. ibid, 

Zinn. 

Wie daſſelbe zuftempeln. V. J. 25. verarbeitete, 
tie es zu zeichnen. V. U. 650. Mißbräuche, fo 
bey Verarbeitung deſſelben eingeſchlichen, werden 
abgeſchafft. ibid. 

Zinngieſſer, tie fie das Zinn zu verarbei⸗ 
ten. V. 11.649. mas Die Altmeifter dabey zu 
besbachten. 650. follendas Zinn hinfuͤhro nicht 
mit Bley vermifchen. V. IL app. 329. noch je⸗ 
mand mit der Arbeit aufhalten. ibid. find auf 
dem Rande nicht zu Dulten. 326. Merordnung, 
foieder die Fufcher. V. IL 658. 667: 758. 

Zinngieffer-Bewerck, deffen General- 
Privilegium und Güldes Brief, vom 7. Januar, 
1735. V.1I. app. 323. 

Zinn⸗Sandel, in wie weit felbiger zuge 
faflen. V. II. app. 326. 

Zinn Zauß, zu Hegers Mühlen. IV. IL, 

85. V. U. 187%. 


87 
Zinnerne· Rnoͤpfe. vid. Knoͤpfe. 


Zinniſcher gu. 
Alle ‚nach demſelben geſchlagene Muͤntz⸗Sorten 
ſollen genommen werden. IV.I. 1319. 1325. 
2353. 1355. nach demfelben werden einige 
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Muͤntz⸗Sorten devalviret. 1293: nach demfels 
ben follen alle einfache und doppelte Marck⸗Stuͤcke 
geprägetfeyn. 1311. andere, follen nicht genom⸗ 
men werden. 1325. 


inß. 
Wenn die Unterthanen zu Croſſen und Zuͤllichow 
ſolchen nicht gebührend abtragen, wie alsdann die 
SHerrfchafft zu procediren befugt. V.1.43- Der 
nen Neumaͤrckiſchen an der Pommerſchen Srenke 
liegenden Dörfern, wird folcher erlaffen, und wars 
um. VI.I. 450. weldein Neumaͤrckiſchen Hey⸗ 
den Die irhung um ein gewiffes gehabt, follen 
diefelbe ferner genieflen. 227. item, welche in 
Eottbus Die Heyden, um gewiſſen Zinß vor als 
ters gebraucher haben. 243. fo der Univerſitaͤt 
zu Franckfurth zuentrichten, ſoll jährlich bey Ders 
meidung der Pfändung abgetragen werden. J. I. 
10. Geld Ziefen, derer Unterthanen, wie foldye 
ben Taxation eines Guthes in Anfchlag zu brins 
gen. II. 11. 175. in der Alt Marc. 178. in 
dert Mittel-Marck. 180. inder Neu⸗Marck. 191. 
Zinfen, fo der Obrigkeit gebühren, wie folche im 
Concurs zu lociren. 154. unablößliche Zinfen. 
ibid. item, wiederfäufliche. 155. wenn weg⸗ 
ziehende Bauren bey Libergabe ihrer Güter am - 
andere , fich jährliche Zinfen ohne der Herrichafft 
Wohnhaus bedingen, ift diefe nicht fchuldig fie 
abfofgen zu laffen. VI.I. 110. 161. Geiſtliche 
Zinfen von Geiftlichen —— a zu nr 
ten. VI.I. 22, conf,: nig⸗ Grund⸗ 
Geiſtliche⸗Wieſen Zinß zc. 
Zinßen, Ufure. 

Wie viel Chriſten und Juden, von ausgeliehenen 
Geldern nehmen fünnen. IL I. 59.205.206. 555. 
U.I1. 119.238. I.TII.2.3. V.V. 174 156. 


‚bey Strafe nicht mehr, als 6. pro Cent zu neh⸗ 


men. ILL 59. IL. II. 119. II. IU. 2. 3. mie viel 
Epriften von Ehriften, nach dem Eaidl, d, anno 
1695. nehmen sollen. IL I. 202. 219. ' item, 
nach dem Edit d. a. 1700. 219. wiel viel zu 
nehmen, wenn ein Chriſte einen Juden, & vice 
verfa, auf etliche Tage, Wochen, oder Monathe 
Geld lehnet. IL. I. 220. wieviel ein Ehrift, von 
einem Ehriftlichen Kaufmanu nehmen Fan. 219. 
ob überhaupt ein Unterſcheid zumachen, wenn das 
Geld einem Kaufmann geliehen wird. U. I. 119. 
item, wenn die Wiederbezahlung kurtz, oder weit 
ausgefeßet iſt/ ibid. item, wenn das Capical 
auf Leib⸗Renthen gelehnet wird. 238. vor Kaufs 
manns⸗Waaren verfchriebene, werden vom erſten 
Jahre abaerechuet. II. I. 165. 166. vor Kaufe 
manns⸗Waaren, muß Debitor pretii nad) Abs 
lauf eines Jahres geben. 516. tag dieferhafb 
bey denen Wechſeln zu obferviven. 205-219. 
ob das Verbot der Execution in Schuld. Sachen 
bis An. 1634. auch) von felbigen zu verſtehen. IL. 
II. 2.3. _ wie es mit felbigen , wegen des denen 
Fand» Ständen An. 1643. ertheilten Indultimo- 
ratorii zu halten. 4. wie hoch ſelbige vom Capital 
während diefes Indulci zu rechnen. 4 5. item, 
vom Pfand⸗ Schilling. 5. ob, und wie zu befags 
ter Zeit denen Creditoribus zu felbigen zu helfen. 
.5. wæegen der verfeffenen, find nach Di 
Indulto Jeidliche Termine anzufegen. ibid, en 
w 
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Einkünfte ftatt derer Zinfen verfchrieben worden, 
wie esmit felbigen nach diefem Indulto zubalten, 
und wie hoch felbige in dieſem Fall zu rechnen. 6. 
wie wegen \elbiger die Creditores bey Diftri- 
bution der Kauf-Gelder zu difponiren..ao. fifti- 


ren, tempore des angeitellten Liquidationg,Pro- . 


ceflös.IL. II. 9, VEIT. 410. 442.485.und'von wel⸗ 
chenProceflen diefes zu verftehen H.-ILH'VLL485: 
foll auch denen Bürgen zu ftatten komm Mh 
485. vie zu Bezahlung teren De 

aehalten ſeyn. ILH.ı 2. ob ein verpfändetes Grund⸗ 
Stück, dem Glänbiger ftatt derer Antereffenzu gu 
nieffen erlaubt iſt, und was dabey zu beobachten. 
120: obfelbige zum Capital gemacht, und verzinfer 
werden koͤnnen. ibid. wenn der. Creditor mehr 
rere Zinfen, als das Hanse Capital beträgt, geho⸗ 
ben, ob er Sich felbige an dein Capital kuͤrtzen laſſen 
muß. 121. ob deren Lauf gehemmer wird, wenn 
das Gapiral mit Arreft beleget wird; ibid. wenn 
der Schuldner vor Dem Zahlungs+ Termin das 
Capital, nebft völligen Zinfen, erlegen will, ob der 
Creditor folches anzunehmen verbunden. ibid, 


ob wegen der currenten Zinfe eines Jahres eine 


befondere Ankündigung vonnoͤthen iſt. TE HL. 130: 
in welcher Ordnung die Credirores beym Con- 


curs wegen derfelben befriediget werden follen. 150, 


ob in Anſehung derfelben., das Jus retorfionis 
ftattbat. 150. wo diejenigen Creditores, welche 
Geld ohne Zinſen gelehnet haben, im Concurs zu 
lociren. 161. item, wiederfäuflichezitifen. 15 s- 
wenn ad diftriburionem noch nicht, geichritten, 


ſollen die Zinfen nicht hoͤher, als bis ſie lortem 


aequiret, ſtatt haben. VI. I. 442. 470piæ 
cauſæ, wiederkaͤufliche Contracte und unabioß⸗ 
liche Zinfen, werden ausgenommen. ibid. wird 
auch auf die Bürgen gerichtet. 487. wenn Cre- 
dirores priores inandern Drten Feine Zinfen cher 
erlangen, als bis Creditores pofteriores wegen 
des Capitals befriediget find, fo foll.das Jus re- 
torfionis ftatt haben. 442. Moderation derer 


- Zinfen,vor diedurch Krieg zuruͤckgekommene Debi- 


tores &c, V1.1,379.380. Ufurarii contradtus, 
werden verbothen. VI.L 411. 444. Refcript, 
d. a, 1725. tworinnendas Edidt, daß denen Juden 
erlaubt fen, 20. pro Cent zunehmen, aufaehoben 
wird. VI.I. 369. particulariterbeahlte Ulurz, 
find nicht ad alterum tantum uſurarum zu rech⸗ 
nen. II. I. 177. Refcript, d.a. 1683. vom al- 
tero tanto nicht bezahlter Zinfen. 181. 182. der 
Effedt verfprochener Zinfen iſt, daß fie adalterum 
tantum lauffen, Darauf aber, was nach und nad) 
gezahlet, nicht abgerechnet werden foll. 121. nenn 
auſſerhalb Landes die Ufurz nur bis an das alte- 
run tancum in gewiſſen Fallen erkannt werden, 
foll das Jus retorfionis ftatt haben. VI. IL. 410. 
gleichergeftalt foll es auch gehalten werden, wenn 
noch infra alterum tantum gefprochen \vird. VI. 
I. 442. 470. wie hoch die Zinfen von Depoſiten⸗ 
Geldern zu nehmen, und wo fie hinzuthun. IL IL 
95. darüber ift ein accurar Regiſter zu halten. 
97. was Diejenigen, fo deponirte Gelder unters 
bringen, von denen einkommenden Zinfen zu genieſ⸗ 
fen haben. ıbid. wenn derjenige, an dem depo- 
nirte Gelder ausgeliehen find, in Abtragung derer 
Zinfen fäumig ift, 0b ihm dieferhalb das Capital 

‚II. Repers.Corp. Conft. March. III. Abth. 


— 


J 


Berlin, gehören zu denen Sprigen auf ber es 
to t, V.1.289. Taxe bereit Arbeit, V. U, 604, 


r 
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aufzufündigen. ibid.& 245. wieesdamit zu hal⸗ 
fe, wenn die Gelder unter die Creditores diftri- 
buiret werden. U. I. 246. ob der. Schuldner 
dic Zinſen gerichtlich, deponiren kan. IL IL 121, 
und ob F depoſitionem deren Lauf gehemmet 
wird, ibid. v7, > ER 2 


Zirdel,Schmiede, 


je» 


—A— — ttwer, 
« I , 
V.IV. 184. j Si Pe, un 4 In 
ar; SR tz. ae 
Fremder gedruckter ober — ——— in Staͤd⸗ 
ten, als auf dem Lande einzuführen verbothen WV. Iil. 
40 V.1l. 177,12% Cont. Ill. 171. 175.176, wer bar: 
ber zu vigiliren hat, TV HIT. 440. V.]. 117. 127, Cont. 
11.173.178. find zu tragen verbothen. V.II. 198. Dit; 
indiſche und andere ausländifche, follen nicht eingefuͤh⸗ 
ret noch gebraucht werden. Cont. Ul. 171. Kaufleute, 
Eramer und Juden, follen fich des fremden loß machen, 
und wenn. 172. auch die Einwohner;diedavon haben⸗ 
de Meldung, Befchläge, Bettsund ander Haußgerdthe . 
binnen gewiſſer Zeit verbranchen. ibid. ndianifcher, 
Englifchund Koländifcher gemahlter, ift verborhen. 176. 
wie es ju Ve alles Unterſchleiffs mit den Einhei⸗ 
miſchen zu halten. 171. 36 Cattun. 
’ "All. * 
Davon handelt des IV. Th. 1. Abth. erſtes Capitel 
und deffen Anhang. IV. 1.1. leq. big 494, »tVie diejenigen, 
fo damit privilegirer, ſich zu Verhiitung des Unter 
ſchleifs zu verhalten haben, IV. 1. 13. Schleifen oder 
Aeritegell 33. der Neue Zoll. ibid. 45. Leym Zoll, 
wie das Gewicht und Gefaͤß gerechnet wird. 24 46, - 
wid in einem ZolkDiftricie nur eiumal entrichtet. 33. ° 
46. 459.  foll nicht verfahren werden. 385. 242. Me 
terfchiedene wegen des Zolls verordnete Puncte, 92. 
denjelben follen Beamte und Unterrhanen, wenn fie ih⸗ 
ven Zuwachs in ein ander and führen, entrichten. g5, ” 
bit von eigenem Zuwachs nicht entrichtet, wenn die 
halb ein, Paß dvorgezeiget wird, 443. - wenn Jemand 
felbige in der erſten Zoll-Stätte richtig abgetragen, uns 
terwegens aber mehr dazu gefauft, wie es zu halten. 94. 
wie es mit Anſagung der Waaren, wenn die erſte Zoll⸗ 
Statt etwas weis abgelegen, zu halten. 94. wie die⸗ 
jenigen, fo Handel und Wandel treiben, und zu dem 
Ende zu Warfer und Lande reifen, mit ihren Zollbaren 
Waaren, in denen öllen ſich verhalten follen, IV. I. 
109. Edidt, d. a. 1684. über einige Pundte, dag Eibs 
Commercium betreffend. 110. foll vom Tüchern, fo dus 
einigen Drten, nad) Magdeburg geführer, nur halb ents 
richtet werden. IV. I. 113. item, von denen Tuchern, 
fo nach) ber Magdeburger Heer-Meffe gebracht werden. 


V.1l. 254. item, von fremden Tücheen, womit einläne - ' 


difche Kaufleute handeln, und folche auswaͤrts verfenden, 
IV. 1.449. wie es mit Verzollung des Tobacks gehalten 
werdenfoll. 242. item, mit dem Nuss u. anderen. Holbe, 
auch ge 247. 386. item, wegen der Jahr⸗ 
marckts⸗ 382. item,ded Saltzes. 390. IV.lI. 12. 
wenn ein Bauer aus denen Factoreyen Saltz oder font 
ums Lohn fähret, muß er 8 Pf. vorjedes Pferd erlegen. VL. 
l. 523. wie es mit Berzollung der durchgehenden Waaren 
—— IV. 1. 449. wie ſich die Zoll Aeinter wegen des 
eib-Zolles derer Juden verhalten ſollen. IV.I.241. feq. 
was wegen ber Verzollung derer im Sande fabricirten 
wollenen Waaren, wann folche nach denen Frandfurs 
ther⸗ und Magdeburger Meifen, auch aufferhalb Fane 
des gehen, zu beobachten. 394. bdaben it unter Fracht⸗ 
und,andern Gütern ein Unterfchied zu machen, und wie. 
381. follen Exira-Poften, ſowohl von Pferden ald Waa— 
ven ‚entrichten und fich desivegen vihziren laffen. 790, 
1045. 1053. bie Schiffen und Fuhrleute, follen 

ben denen Zöllen des Tages und nicht des Nachts 
angeben. 468. foll von Schiffern baar erleget werden. 
V. Il. 4 Wagens Deichiek Bruck⸗· und DammsZoll in 
ber Neumarck. IV. 1. 96. 97: 385. 386. Bruͤck⸗ und 
Deichiel: zoll „ Derlin. IV. 4. 246. wird von Butter, 
M 2 Pfer⸗ 


- 


s 


’ 
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373. was Thorsund an * Deshalb 

oblieget. 423. neue Zollftätte, fi — 
. 156. hinfuͤhro ſoll an denen Orten, wo es nicht vor 
alters ein Zoll ftatt finden. ibid;- Stlas 
le Zoͤllen. —— item, 


a — 
x Zoll⸗ 
ante & „miffen ihre ig an⸗ 
undivo. ibid. wie enn den Iınpolt abzu⸗ 

—— 
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Pferden und Vi ieh gegeben ap sen ge pagnie zu Berlin gegeben. Cont.I. aus 
IV. 1. 385. * weit derſeſbe von ——— nene Waaren 
von Adel, eng Bed; und Küftern in "er Mur —— 1% wenn Gabe 
marc zu entrichten. V. II. 5 — 560. in denen ET eit mie den die Ag 
ſoll alles richrig angegeben arck, foll nur von 
310. was wegen des Zolles/ wenn —* —— — dan aa 6 denen Haupt⸗ Zoͤllen 
tions-Brücke vor dem Sirahlauer⸗Thore zu Berlin nicht —— Cont.Il. 12. * —— 
firet wird, zu‘ Keen AV, 1 Mandat, d.a. Tarif, d. a, 1746. nach weichen dir Waſſer⸗ und 
1657. wegen des IV, 1. id, Zölle | follen. Cont. Sl. 93. 
Mn oma br a — — 
24. adat, d. a. 1661. ⸗ 
burgiſchen 36 101, Ediehltd: a. 1670. wegen des ul. ı ic here 
er —— —— Zolles. 105. Edidt, d. — we⸗ —— 
gen zu Lauenb 07. eg a vr. ‚produciret wer⸗ 
wegen po an Sans Vangerıtünde. 4 alten. bid. 
1583 — — — Fu on —* 1, Reur 
‚sen und 8: 466. Patent, d. a, 1654. arg bey ung der 
der Zoll zu — Ba verfahren werden 7% ow-Canal, wie duch 
Saltzwedelſchen mits⸗·Notifieation, wegen achten follen. 203. 106 
fürfil. —— * — ee fie auf dem Finow+ 
49 wegen des —— ‚484. Naritica deburg fahren, den Zoll ers 
F hen een zu megen ur. eho⸗ burg nach Stettin. 
‘benen Bra Kvice verla, 205, » 
‚des geboppeltgu zolls um — ichem Impolt, follni werden Henn Kane 
au Berlin, wird auf den * * 193» Pic 2 Geld, * ibid. was wegen dollung 
was die Wagen⸗ Meiſter bachten, wenn. mes Folk Stätten, fo fie — 4 
gen der Frachten und Wagen eiten vorgeben. 2064. Schräb-Gebühren, fo die 


ib. was 





wegen Erhoͤhun d Auffesung neuer bachten.ibis 

Alle. 135. EIb- und Dper-aötlefellen nichterhöhet wer⸗ m und te < — 
ben. 453. balct· daß es ungegruͤndet fen, als wit damit nach denen berichiedenen 
ren die Zöllein der Neumarck erhöhet, zor. Tea — — folfen ſiche 
liche Zoͤlle, find abgeſtellet. 418. wenn wegen der e en, wenn Schiffer unters 
die neue Farth zu ſtande gebracht ſeyn twird, foll ——— Maaren 
Zoll gegeben werben. 453. wenn die ——— au ———— die 
ſchaft ihre Wolle, Flache und andere Sachen im Chur⸗ Fiſche nach 1- und Zoll⸗ Be⸗ 
Fürftenthum Sachen verzolien muß, oder biefiger Adel diente aber chleiffe vigiliven, und 
davon befreyetift, foll es mit denen Ehur-Sächfifcheg von wie hoch die een Bifb-Dröbel a * wii 
Adel gleicher geſtalt in hiefigen Yanden gehalten werden. verzollen. 209; vom neuen Zoll von 


VL. 1. 470. 471. Klagen des Adels im Besckow⸗ und 
Storck owſchen Creyſe/ dafi, wenn ie ihren Zuwachs in 
die Maͤrckiſchen Stadte bringen, der nann imber 
Rie der⸗ Laußnitz von ihnen Follextorquitet."471. frems 
des Eifen, ſoll an denen Zoliſtaͤtten angegeben werben. ꝛtc. 
418. 450. Zoll von Mühl-Steinen, fo auſſerhalb Yan- 
des gehen, ımd wer davon befreyet. 451. welcher⸗ 
geftalt die Schäfer, wenn fie von einem Drt weg⸗ 
ieben, Zoll zu erlegen haben. 450. 451. 475. 
tfcheidung des Gtreitd derer Erädte Berlin, 
Coͤlin und Srandfurth, wegen bed Freyemaldifchen 
Zolleg, 1. VI. 7. Klagen wegen bes Gardelebifchen 
Rolles, ıc. 453. item, wegen des Korn⸗ und Wolls 
Rotles, welchen die Schwediſche Negierung zu Gars ” 
Stettin fich wieder anmaft. 524. item, te 
Zolls zu Nieder⸗Kraͤnig, und des Waffen + Gh zu 
Schweed. ibid. item, wegen bed Zolls ienburg. 
s23. in Mittenwalde wird Zoll gegeben, wenn dag 
Geireyde auſſerhalb Landes gefuͤhret wird, ſonſt aber 
nicht, und wie hoch. 449. Klagen ber ——— und 
Zuͤllchowſchen Landſchaften wegen Schleſiſchen 
Rolls. 237. dah die Kruͤger, wenn fie —* aufs fand 
hohlen, von jedem aſſe 8 Pf. im Zoll zu Spandau ent 
richten muͤſſen, iſt Herkommens. VI. I. 523. wie ferne 
vom Wrießener Bier der Zoll zu erlegenift. 449. lagen 
wegen des Wein = und Woll Holls derer benden Reliden- 
zien Berlinund Cölln, ıc. 261. der neue Wein«Foll zu 
Franckfurth, wird abgerhan. 266. 267. tie ed damit 
wegen derer nach der Meffe zu inckfurt gehenden 
Fracht⸗Guͤter, oder daſelbſt in der Meffe geladenen, und 
durch die Meumarck paflirenden Güter und —5* u 
halten. Cont. I. 9. 10. wird von Franckfurther M 
Commercianten, wegen Vitualien and Getrände, fe fie 
zu eignen Gebrauch auf die Reife mitnehmen, nicht ges 
nommen, fie müffen aberfolche angeben. 10. wird von 


Denen einzuführenden Waaren ber Boͤhmiſchen Hand⸗ 


nen-Gätern, auch Wein ift niemand oo; ui 
mitation. Cont: IV. 137. mo folcher zu hai 
Zoll vom Korn. Patent, wegen —— 
les von 1563. IV.I. 3. desgleichen, wegen des 
Kayſer und Reich gewilligten rn. von 
463. begleichen von 1571. 10. 
ten und neuen Korn-Zolles zu Lerigen und Fe 
466. Patent, daß fein Frei unverzollet u 
geführet werden fol. IV. I. 271. die an der Gir 
—— Ga und Krüger, auch Müller — 
das verhandelte Korn nicht. eher verabfelgen laflen. 2 * 
275. in wie weit der Adel vom Kotn-Zoll ſrey if. 
A,V. 11. gr.feg. Klagen, w eh A 
lie des Korns, fo zur Are v wird, diefer folf 
benen Ständen feyn, und wie. VI.I.ro6. ‚117. 
feg. auch denen Bauern. 118. wie ferne ber N Mari, 

. feq. 220, feq. Privilegia und Immunireren im 
Betracht derer Zölle, finden nicht ftatt, gegen den neuere 
Korn:Foll, und ift derfelbe von jedermann — 
ten ıc. 448. auch in der Neu⸗Marck wen 
tion, wegen des neuen Korn⸗Zolls der Nen-MR 2 
feg. in der Uckermark, iſt der KornsZoll nicht u 47 
und entrichtet der Abel von dem Korn, fo er auffer Fans 
des gehen läßet, den neuen Kornz3ofl, ber Bürger aber, 
muß den alten und neuen Korn Foll geben. 523. 524. 
wenn, und wie die Bauern bey ihren Kornfuhren dem 
us ferde⸗ Zoll entrichten follen. 523. wenn das Getrende, 

rüge undMebl, im Chur⸗Maͤrckiſchen Territorio bleibet 
wird der neue Korn⸗Zoll nicht entrichtet. Cont. IV. 31. 
von Getreydig, fo nach denen Reſidentzien ET wird, 
nur der halbe gewoͤhnliche Zoll. IV. 1. 239. vide _ 
Sol, Korn⸗holl. — 
Nachbarlicher Zoll, in * n Marck und 
Sternbergiichen, wird in fo weit eingeftellet, daß 
dem was ein Nachbar von beim andern zur Mord 
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+ feiner Hanshaltung und Trift kauft, und das and dem 
Dorfe nicht gehet, Fein Zoll genommen werden fol; ıc; 
V1. 1.99. _die Städte der Neu-Mard, Sternberg, 
Eroffen ‚: Fällichom, Cotbus, Beeskow und Storckow, 
werden wegen des Viehes ſo in denen Staͤdten bleibet, und 
ein Nachbar vom andern kaufet, damit verſchonet. 130, 
133. wird extendiret, daß die Bauern, wenn fie in bes 
nachbarten Städten, Dörfern, oder auf Märcten zum 
Acer: Bau und Trift, Rind⸗Vieh kaufen). vom altem 
Zolle befreyet ſeyn follen. 222, 
Zoll derer Stände, die Stände ſollen unter fich 
in ihren eigenen Föllen es aljo halten) daß von ſelbſt eis 
genen Zuwachs, Feiner von dem andern Zoll nehme ıc. 
VI. 1. 28:29: 49. 56.106.156. wo dit von. Adel, der 
ZollForderung von alters berechriget geweſen, ſoll es 
baben bleiben, und vom Landesherrn daſelbſt feine neuen 
Zölle angeleget werden. ıc. 106. 
olleAccidencen. 
Zoll⸗Bediente, follen feine Accidenrien nehmen, noch fich 
fonft beitechen laffen. IV. 1.99. 113. wegen derer 
Schiffe, Schuten, Anhänge und Kähne, wie dies 
felben zu-entrichten. 111. 27%  follen bey Land Zollen, 
wo Controlleurs find, mit benenfelben getheilet werden, 
ibid.” Accidentien, und Ttind-Gelder, follen Zoll Bes 
reuter inder Neu⸗Marck von deuen Mef-Tommercian- 
teg, bey Strafe ı jahr in bie Karre, nicht nehmen. 
Cont. 1.10. die Zöllner in der Neu⸗Marck, ſollen 
von denen Frandfurther Meß⸗ Commercianten, feine 
Accidentien, bey Strafe nehmen, ausgenommen bie 
ausgemachtent 3 Pf. vor Frey⸗Zettel. 10. Zollz Vers 
twalter, befommt vom Schock Schaufeln, 2 Stüd 
pro Salario. Cont. IV. ıtı. 

Zoll» Bediente, 
fEinnehmer, Verwalter, Zöllner, wegen des 
rer ihnen angethanen injurien, wem bie Cognirion zus 
fiehet. IV. UT 172. Cont.IV. 165. föllen denen Kaufs 
leuten bie Zoll⸗Rollen zeigen , und fie unterrichten, auch 
ermahnen, alles richtig anzugeben. IV. 1.98.99. 309. 
haben eine g 
ContrebandenWaaren. 99. follenteine uͤbermaͤßige Ab⸗ 
gaben erzwingen. 112. 382. und zu feiner Vilitirung 
ber Pace und Kaften eher fchreiten, bevor fie nicht fatts 
famen Verdacht einer, Defraudation v; ren. 153. fols 
len Caution machen, und wie hoch. 245. ſq. auchges 
nau acht haben, daß feine Defraudariones vorgehen. 
266. 310. was ſie bey Verzollung des Holtzes zu bes 
obachten. 267. follen auf die zollbaaren Waaren acht 
haben ; damit fie nichts überfehen. 382. item, auf die 
Follanten , damit fie nicht defraudiren. 382. follen aber 
ben Strafe nicht mehr Zoll fordern, als im ber Folls 
Rolle enthalten. 267. 382. ſich auch des Handels mit 
Maaren, Komm ıc. enthalten. 239. wie fie fich wegen 
Einfendung der Z0ll= Gelder zu verhalten. 269. 384- 
muͤſſen die Regiſter, Straf-Regifter und Zoll⸗Rechnun⸗ 
gen paginiren. 389. 390. follen bey Strafe jedesmahl 
was erleget worden, auf bie Zettel feßen. 267. 382. 
follen feine ungedrudte Zettel ausgeben. : 268. 384- 
auch alle von ber Cammer empfangene gedruckte Zettel 
berwahren, und eines jeben Manquement mit ı Rthlr. 
erfegen. 268. 384. tie fie fich bey Austheilung ders 
felben zu verhalten, 381. 384. was fie zu obferviren, 
wenn fich Zollanten mit dem Zolle etwas verfpäter. 
268-384. ihnen follen Schiffer , Fuhr⸗ und Handels⸗ 
Leute nicht übel begegnen. 272.276. felbigen follen die 
—— vorgejeiget tverden. 381. 441: ſollen die 

gens fleißig vihitiren. 382. maß fie wegen einriche 
tung des Zolles von denen Fracht-Fuhrleuten zu beob- 
- achten. 381. 389. item, megen Verzollung der im 
Lande fabricirten twollenen Waaren. 393: 394. was 
an Neuen⸗ Zoll, und an welchen Dertern ſolchet entrich- 
tet worden, ſollen fie gehörig auffchreiben. 389. mie 
fie ihre Rechnungen einzurichten haben. 384. ſollen bie 
Zoll⸗Regiſter nebft denen Geldern zu rechter Zeit ein⸗ 
fenden. 269. 384. ſich zu Verwahrung der Folk 
Gelder eigene Kaſten anfchaffen, und folche nicht mit ihren 
eigenen Geldern vermengen. 384, feg. 448. auch 
die Cafle fleißig vilitiren laſſen. ibid. und von denen in 
ihrem Diftri&t befindlichen oͤlluern, die Rechnans 
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gen,'nebft benen Geldern quartaliter abforbert, au 
ob alles richtig, genau examiniren, 385 — 
alle Mißbraͤuche und Beſchwerden abſchaffen. 385. 
Rolls Bereuter annehmen zu vigiliren, daß bie Fuhr⸗ 
eute bie ordentliche band⸗Straſſe haltet. 335. was fie 
bey. Verzollung bes Calges zu Beobachten haben, 
390. mas bey: denen Extra - Poften. 390. ihn 
Officium bey ber Neumärcfifchen Zoll Rolle, 269. 447 
follen vigiliren, daß die Fuhrleute ihre Poft-Fetrel rich⸗ 
tig produciren, 904. item, daß fie die Poft nicht de- 
frandiren. 893 . follen wieder bie Ansfuhre des Feder 
und ber Selle vigiliven. VI. + 110, zu Ze lin, wie 
Geldes im neuen Giraben, 
wenn ein eintzeler Kahn paſſiren will, gi verhalten has 
ben. IV. 1. 242. a8 zu Tangermünde, Havelberg, 
Sandau und Pengen,, bey DVerzollung des FKorns 
u beobachten haben. V.TL 34. in der Neumarch, ffes 
en unter dafiger Megierung VI. I. 249. Klagen, daf 
e Zöllner in Adelichen Gütern Exscuriones unters 
nehmen, ımb follen fich diefe allemahl bey der Obrig.cit 
guvor anmelden, welche ihnen behälfich feyn foll, und 
tie. VI]. 418. 450. in Neumärciichen Erädten, iſt 
der Magiſtrat nicht gehalten, dem Zoͤllner bey Ein⸗ 
bringung der Gefälle ein gewiſſes zur Zehrung zu geben, 
VI.i 3 wie hoch fie die Ducaren don denen Franck 
further Meß-Comniercianten angunefunen, Conr. l. 10, 
Strafe bey contravention der Zöllner. ibid. follen bey 
Vifitation derer Waaren auf das verrufene Geld mit 
acht haben. Cont. Il. 174. eine Delignation derer 
Gebäude, Zäune, Gehege, Schleufen, Mühlen, Brücken 
und beffen, fo neu anzubauen,. oder zu repariren, 
einfenden, wohin und wenn. Cont. II. 15. wenn 
ihre Caffen von benen Steuer: Käthen vifiriret werden, 
follen fie folche nicht mit dem ad pia corpora gehörigen 
Beſtande ſuppliren, oder mit denen Adminiftraroribus it 
fo ferne colludiren, und was deshalb verordnet. Conr, 
IV. 170. wenn ſie wegen Amts⸗ Verrichtungen befprochen 
werden, gehöret foldyes vor bie Kammer. Con. IV. 165, 


Zoll: Bereuter, 


Denenfelben follson denen Berichten, wenn fie defan- 
dariones anzeigen, afiftenz geleiftet Werden. IV.I.g. 
311. auf denen Örengen, ſollen auf die Zoll⸗Bediente 
acht haben, damit diefe nicht defraudiren, oder die Feute 
uͤberſetzen. 383. item, daß fein Fuhrmann die ordent⸗ 
liche Landſtraſſe umfaͤhret. 385. 448. follen auf alle 
defraudasriones fleißig acht haben. 473. V. Il. 373374 
ben ber Vifitation nicht excediren. IV. I. 482. die 
LandsKutfchen fleifiig vifitiren, 888. undauf die Fuhrs 
leute acht haben, daß fie zum Schaden der Poft, feinen 
end machen. 894. item, auf bie Mißbraͤuche 
beym Brau⸗Weſen vigiliren. IV. IV.91.93. haben die 
Woll⸗Viſitation auf denen Dörfern. V. Il. 290. 

Zoll-Defraudationes, mit Getreyde, wem dag 
eonfifcirte zufällt, IV. 1. 8. fo denen Kand- Neutern 
angefaget werben, follen fie erforfchen 100. die Pak 
fagicıs und Kaufleute follen dafür getvarnet werden, 
112.309. , werden bey 20 Rthlr. Strafe und contilca- 
tion der Güter verbothen. 244. 271. 309. item, in Re- 
fidenzien. 244. in ber Alten Mard. 274. wie deren 
Denunciation zu belohnen, wenn fie über Foll-Berwals 
ter gefchiehet. 268. bey Flöffung des Hoitzes, wir zu 
verhüten. 309. item, derer Juden. 460. wie Policey- 
Bediente ber vigilisen ſollen. 448. darauf ſollen 
Thorſchreiber mit acht haben. 480. item, Zoll⸗Bereu⸗ 
ter. 312. 473. fq._ wenn folche gleich nur durch ber 
Schiffer und eute Bebiente , ober Knechte gefches 
ben, fr follen doch die Schiffs⸗ Eigenrhimer und Fuhr⸗ 

e ſelbſt dafür ftehen. 461.462. was wegen Defrau- 
dation beym Werbenichen Zoll zu beobachten. 486. 
mer fie unterfuchen fol. Cont. 1. $. die Entfcheidung 
derfelben, gehöret vor die Cammern. Conr. IV. 164 
was ZollsBediente bey gan beladenen SchiffsGefaͤſ⸗ 
en, ju Vermeydung der Unterfchleiffe zu beobachten 

* Cont. ILL 205. 

Zoll· Evd, melcher von denen Kaufleuten aus des 
nett-privilegirten Staͤdten abzuſchwoͤren. IV. I. 15. 34. 
46. 100. 443. Cont. I. 124: fol nur einmahl abge⸗ 
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et werden. 15. Darüber follvotMagiftrat eine Nund⸗ 
ſchafft ausgefertiget werden, iſt vorhin jährlich den Tag 
nad) Michaelis zu erneuern geweſen, aber. abgefchafft. 
ibid. - foll von denenjenigen, fo die halbe Zoll-Frenbeit 
‚genieffen, nachdem von den Magiltrat bengebrachten at · 
teit, auf der Amts = Kammer abgeleget werden. 298; 
Kaufleute dem Rath in der Stadt thun müffen, wann 

e die Befreyung des Zolles genieſſen wollen. Conti 
ll. 124. verſiegeltes Bekaͤnutniß, ſo ſie ihren Waaren 
beyfügen ſolleu. IV.I. 34. 46. Cont. Il. 124.u: ‚a 


Zoll» Freyheit, Befreyung der 7. Städte, Alf und 
Neu Brandenburg, Berlin, Coͤlln, Königsberg, Tpenens 
brisen und Teltow, vom alten Zoll, und unter was Bes 
ding, Eyd, und eydl. Bekaͤntniß oder Verjeichniß. IV]. 154 
33-45. ircın, Schroeed, Franckfurt undNeu:Angernuinde, 
Cont. 1.124. deſſen Abfall. IV. I. 45. von Schleuſſen 
oder Archen⸗Zoll, iſt niemand frey, 33. Zoll⸗Freyheit 
derer Praͤlaten⸗ und Adel, Güter, wie weit bewilliget 
iſt und ſtatt hat. Vl. I, 19. 28. 61. 62. 66. 67. 
was am Victualien vor die Arınde gefuͤhret wird, 
iſt zollfrey. IV. I. 108. wegen derer mac der 
Armee nach Schlefien gehenden Viätualien, Vivres, 
Denries, hat fein Fol flatt. Conr. II. 9. deshalb wer⸗ 
ben Frey⸗Zettel ertheiler. ro. . Galb, fo Adeliche vor fich 
einbringen, iſt zolifrey, muß aber in allen Zöllen anges 

ben werden, Cont. II. 115. wer vom Muͤhlen⸗ 
teinen, zollfrey. VI. I. 451. Boͤhmiſche Hands 
lungs-Societät, iſt som Zoll frep, wenn fie ihre fabeicirte 
wollene Waaren, item, leinene auffer Landes verfchi- 
det, Cont.I. 290. wenn fie ſich aber der Freyheit miß⸗ 
brauchet, gehet bie O&troy verlohren. 292. Hausge⸗ 
räthe, auc Wein, fo Auswärtige bemittelte, welche ſich 
in hiefigen Lande erabliren, mitbringen, tft frey. Cont. 
M. rır. SpaunsBdume, Scherpen und Schifſtacken, 
fo zu des Floͤſſers Behufapriret, find zollfrey. Conr. 
IV. ııı. item, Studenten⸗Guth, wenn ein beglaubtes 
Attelt dabey ifl.ı31. Adeliche, find vom neuen Weins 
Zoll frey, und im wie ferne. 131. item, diejenigen, 
melche dergl. Güter im Lande befigen. ibid. Brands 
mein, Ehig, Zieter⸗Eßig und Wein Mutter, iſt vom 
heuen Tonnen⸗Zoll fren- 131. frifche Fifche, wenn fie 
auch in Tonnen verfchickt werben, find frey. ibid. Zolls 
Frehheit etlicher Städte, IV.1. 33. 45- Adeliche in der 
Chur-Marcdt Brandenburg, follen fie nicht mißbrauchen. 
307. in tie weit die Bürger zu Berlin und Colin 
“ folche zu genieffen haben. IV. I. 1. VLI1. 275. twirddes 
nenfelben beftätiget. VI. I. 449. die Bürger der Doros 
cheenſtadt haben gleiche Freyheit. IV. I. 234 wie die⸗ 
felbe zu verſtehen. IV.1.235. Redudtion derſelben auf 
die Helfte. 237. ſeq. bie Zoll⸗Freyheit, fol auch dem 
riederichd- Werder zu ftatten fommen. VI.L. 515. die 
ürger und Handwercker zu Berlin und Colt, follen 
folche nicht mehr zu genieffen haben, fondern mır Kauf⸗ 
leute, IV. 1. 237- feq. Diejenigen, fo fich bieferhalb auf 
«in Privilegium berufen, follen daffelbe denen Zoͤllnern 
vorzeigen 13- auch dieferhalb einen Eyd ablegen. 15. 
34. 443. _ und ein Arteft vom Magiftrat bringen, daß 
fie eigen Feuer und Heerd haben. 443- haben Oflieier 
und Soldaten nicht zu genieffen. 33: 45- 374 439. 
was wegen derer Stendaliſchen Waaren verordnet iſt. 
47. foll der Stadt Stendal noch völlig und gang vers 
bleiben. 239. welches jedoch nur von einigen Lande 
Zollen zu verftehen. 240. Zoll⸗Freyheit der Noblelle 
inder Chur: und Marc: Brandenburg, laut Fandtagss 
Receffus d. a. 1653. ift auf die vorher erhandelten, und 
erfauften Waaren, nicht iu extendiren. 308. felbige 
foll nicht weiter, als die alte Obfervanz mit ſich bringet, 
extendiret — in gg die Sn 
munität zu Franckfurt zu genieflen bat. a 
Kanferliche Remonta-Pferde auf der Frandifiriher Meſſe. 
ibid. item, das Vieh, fo auſſer denen Jahr⸗Maͤrckten 
gefauft wird. ibid. item, der Prediger Vieh. ibid. 
item , das Vieh zur Hofwehre. ibid. item, Fifche, ſo 
zur Haufhaltung angefchaft werden. ibid. item, Pom⸗ 
merjche von Adel und Beamte, fo etwas in der Mens 
March zum Verkauf bringen, 446. item, einländifche 
Zücyer. 449. der Stabt Lübed. 457. Berg und 
Hütten Verwandte, haben die Zoll repheit. IV. IL.app, 
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25. Erʒte, ſo aus einländifchen Bergwercken gebracht 
werden, find zollfrey,IV. II. app. 26. die Zoll⸗ 
Freyheit wird 1578. : eine. Zeitlang von Korn 
nachgelaffen. IV. III. 12. . haben Ebellcnte zu Stern’ 
berg nicht) ı wenn fie aufferhalb denen Märdten ihre 
Waaren verfaufen. V. L:49. Waaren, fo aus denen 
Manufacturer austwärtig werfchicht werden, find zoll 
frey. V: 1. 441. in wie weit ſich yodırgen se een 
Korme auf Güterh überhaupt erſtrecket. V. II. 
91. fq. bie Zoll⸗Freyheit vonr alten Fol derer Städte 
in der Reu⸗Marck, wird beitätiget. WI. 1.483. in Zoll⸗ 
freyen S⸗adren, follen Kaufleute ſchwoͤren, feine frem+ 
de, fondern eigene Waaren zu verführen. 2.449. Par 
tent wegen Holl⸗ Freyheit des Getreydes, fo nach denen 
Refidenzägp gebracht wird. 667,1: wWelchergeflalt Prälgs 
ten, Herren und Ditterfchaften,,  megen eig 
fenen und Pacht⸗Korns, auch Weins ıc, vom Zoll bes 
freyet. V. I. 46. V. U. 91. iq. VI. I, 19. 25. 34. 48- 
49. 56.61. 66. 99. 106. 156. 221. ſq. 237. 448. 468- 
davon find die Land⸗Stadte die Puhliquen = Gebäude, 
se und Burg⸗ Freyheiten, wegen derer Baus 
iälien, an Kalck, Er en ic. befreyet. Cont. I. 
287. wer die Zoll⸗F anf den Finow-Canal ges 
nieſſen foll Cont. III. 208. "Mdeliche, Beainteund Weche 
ter, ſo nicht in der Ehur- und NewMarct Güter befis 
Seh oder gepäachtet häben, genieffen folche nicht. ibid, 
oll-Stepheit von alter Zott, der Ctadt Frandfurt, 
Schweed und Neu-Angermünde. Cont. III. 123- bie 
Einwohner daſelbſt muͤſſen das Bürgers Recht gewon⸗ 
nen haben. 123. auch eigenen Rauch und Schmauch 
baben. 123. "item, dem Rathe dajelbit Den gewoͤhnli⸗ 
chen End leiften. ibid. und denen Föllnern die gelas 
bene Waare anzeige, ibid, „Formular, des verfiegelten 
Befänntmiffes, fo ein jeder bey feinem Guth, nebſt des 
Raths Schein, daf er ein Bürger und die angegebenen 
Güter fein eigen, in die Zölle einzuſchicken. Cont, 11. 
124. ohne folche Eyd⸗Zettel, oder wenn der Bürger 
frenıd Gut geladen, iſt der- Zoll zu entrichten. 123. 
Norifications-Parent, di mı2750. wegen des zollfrenen 
Commercii auf ber Dber, Wartheund Rebe von Poh⸗ 
len bis Stettin, Cont. IV, 211. ſq. was wegen der 
deshalb vorzuzeigenden FreysPäffe und Fracht-Briefe 
zu beobachten. 213. ratione des Holtzes fo aus Pohlen 
fommt, bleiben die bisherigen Zoli⸗Saͤtze ibid. wie es 
wegen jolcher Zol-Beireyung zu halten, auch welcher 
geftalt deshalb die Farth zu nehmen, 214. 215. Cem 
tificar und Paß, in fo ferne, und mie ſolches einzurich- 
ten. 215. Nortifiearfiongs Patent, d. a. 1750. megen 
bes Zollfrenen Land-Commercii aus Pohlen, nad) dee 
Neu⸗Marck und Pommern. Conr, IV. 223. vid. Pobr 
len. Wenn wegen Foll-Frepheit jemand in Anſpruch 
genommen toird, gehöret foldyes vor bie Juftiz-Colle- 
gia. Cont. IV. 170. Zoll⸗Freyheit vom neuen Tonnen> 
Zoll, welchergeſtalt folche flatt bat. Cont. Il. 132: 
conferatur, was oben unter baum Wort ZOU mit anger 


mercket ift. 
oll⸗Plackerey. 

Abſtellung derſelben in der Neu⸗Marck. Cont. 1.9. 
Zoll Rolle. 


Zu Waffer d. a. 1632.1V. 1. 18. zu Bande. d.a. 1632. 
35. zu Waffer und zu Lande, in der Neu⸗Marck und 


-incorporirten Landen, d.a. 1660. 50. zu Waffer in des 


ven Zoll⸗Staͤdten, am Epree und Hadel⸗Strohm, bis 
zu völliger Einrichtung des Elb-Comimercii, d.n. 1694. 
115. zu Waffer, im Haupt-Zolle zu Croffen, bis zw 
voͤlliger Einrichtung deg Elb-Commercii, d. a. 1694. 154. 
zu Waffer, durch den Neuen Graben, zwifchen der Oder 
und Spree, d. a. 1694.193. Reglement, bes Zolles von 
Nuss und andern Holt, von 1711.247. Land⸗JZoll⸗ 
Rolle, d.a. 1632. revidirte, a0. 1722.251. Inftrudtion, 
bey der neuen rexidirten Yand-Foll-Rolle, d. a. 1712. 
266. Circular-Ordre, wegen der Fand-Foll-Nolle, d. a. 
1712. und Inftrudtion, an die Zoll» Verwalter. 270. 
revidirte Waſſer⸗Zoll⸗Rolle auf der Havel und Epreu, 
auffer dem neuen Graben, bis zur völligen Einrichtung 
des ElbsCommercii, d.a. 1713. 276. reridirte Land⸗ 
Z0l Rolle, nebft dazu gehöriger Iuftruftion, da. 1721. 

. . renov. 
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renov.a. 1734. IV.1.313. Inftru&tion bey der neuen revi- 
dirten Land⸗ zoll⸗Rolle, d. a. 1721. 380. Zoll⸗Rolle in 
der Neu⸗Marck, d. a. 1724. 395. Inftrudtion zu der 
revidirten NeusMärdifchen Land⸗Zoll⸗Rolle, d. a. 1724. 
440. wmoderirte Eroffenfche Zoll» Säge, nad) welchen 
vom ıflen Sept. 1728. big bahin 1738. der Zoll von 
denen auf ber Oder bey Eroffen durdy Er. Kömgl. Mas 
jeftät in Preuffen Lande paflirenden Waaren zu Croffen 
eingehoben werden foll. d. a. 1727. 451.  Eöckenigifche 
Amnis Zoil⸗Rolle. 469. Rolle des Bruͤck⸗ und mi⸗ 
Geldes im Amte Ziegeſar d. a. 1709. 487. Tanger⸗ 
muͤndiſche Elb⸗Zoll⸗Rolle, d. a. 1632. VI. J. 339. Oder⸗ 
bergiſche, d. a. 1735. VLII. 451. die Zoll⸗Rollen, ſollen 
einem jeden auf Begehren vorgezeiget werden. VI. ..222. 
559. Cont. 1. 10. und neue denen Haupt⸗Creyſen zu 
“ communiciren. IV. I. 449. auch zu affıgiren. 156. 559. 
Zoll⸗Rolle zu Waffer zu Schweed, d.a. 1634. renov. d. 
a. 1746. Cont. 11. 95. item, zu Bande. rız. wel 
chergeftalt barauf zu halten und acht zu haben. 127. 
128. alle bey denen Marggräfl. Zöllen zu Schweed 
bisher befindl. andere Zol-Rollen find aufgehoben. 
126. 127. Refeript, an die Chur-Märcifche Kriegs⸗ 
und Domainen⸗Cammer, wegen derer erneuerten und bes 
fätigten ZollsKollen, d a. 1634. Cont. III, 127. 128. 
deögleichen an ben Marggrafen zu Schweed bie En 
Bediente darauf verpflichten zu laffen. 127. ſqq. Zoll 
und Schleuſe⸗ Geld: Rolle auf dem Fingw-Canal, d. a. 
1747. Cont. Il. 210. Zell⸗ und Schleuſe⸗Geld⸗Rolle, 
wornach die König! Einnehmer zu Neuſtadt⸗Ebers walde 
von benen nach Berlin handelnden Schiffen ben betras 
enden Zoll, und das Schleufes Geld von Neuftab big 
Berlin, auf einmahl zu erheben. 246. neu revidirte 
Oderbergiſche Fand: und Waſſer⸗Zoll⸗Rolle. d.a. 1748. 
Cont.‘IV. 94. . 
Nora, in denen Zoll’ KRallen iſt jede Spreies zollender 
Sachen , nach dem Alpbaber aufgeführer, 
Zoll-Sacdyen, wenn fie die Einrichtung und Ad- 
miniftrarion der Zölle, oder deren Defraudation betreffen, 
gehören fie vor die Cammer 11. 1. 551. wie der Dber> 
auffeher und Land⸗Reuter fich daben zu verhalten ha⸗ 
ben. VI. 1. 133. in fo ferne ftehen die Soldaten, fo auf 
dergleichen Art, wie ihnen erlaubt bürgerliche Nahrung 
zu treiben, vor dem Commiflario loci. Cont. IV. 194. faq. 
wenn wegen des Zoll-Regalis Gtreitigfeit ift, daß die 
gandftände neuerliche anlegen, oder ihre Gerechtigkeit 
extendiren, hat die Megierung mit der Cammer con- 
jun&im die cognition. UI. I. 521. und bavon wird an 
das Dber-Appellations - Gericht appelliret. ibid. item, 
wenn mit denen benachbarten Reichs⸗Staͤnden Irrun⸗ 
gen entftehen, was beyde Collegia beobachten ſollen. 
ibid. megen ber Zoll: Freyheit, gehört es vor die Ju- 
ftitz-Collegia. Cont. IV. 170. 
Zolb,5ettel, in der Neu Marc, wie diefelben ein 


gurichten. IV.1.98. ſollen Thorfchreiber von denen Reis , 


fenden abforbern. 243., barauf foll eines jeden Zollan⸗ 
ten Nahme, twohin er reifet und twoher er kommt ges 
fehrieben twerden. 382. darauf follen die geladene Guͤ⸗ 
ter. fpeeifice, und dag .erlegte Geld gefeßet werden, 382. 
follen nebit denen Rechnungen, an bie Cammer einges 
fendet werden. 383. Inftruttion, bey deneneingeführten 
groffen neuen Waſſer⸗Zoll⸗Zetteln d. a. 1722. 391. mie 
diefelben an denen Grengen, von denen Leuten wies 
der herbey zu bringen. 445. Formular ber ZollZettel, 
447-2. SolkiEinnebmer, 

Zotten. 
Ein Dorf, ob es von Oneribus befreyet. VL 415.1 ;., 


Zucht. 
wen mit der un in Schulen einzurichten. J. 
Zucht ⸗ Hauß. 


Diejenigen, fo dazu condemniret, find Infpe- 
&oribus auf requifition anzunehmen. II. M265. wird 
per Editum,.d. a, 1737. aufgehoben. Cont.1. 83. De- 
claratio deſſelben, wegen Annehmung der Inquifiren, 
und andern Verbrecher. 150. follen im Lande angelegt 
werden. II.IV.60. die darinne gefeifene, find von Hand⸗ 
werdern nicht ausgefchloffen. V. II. 663. bey welchen 


4, 


Bird einem Debitor 


= 
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—— Koͤnigl. Ordres zu Annehmung der duͤcht⸗ 
inge von noͤthen. Cont. J. 83. 123. 124. j Aufneh⸗ 
mung derer Betler, Vagabonds &c. und ſolcher Leute, 
ſo die Land⸗Reuter oder ften aufheben laſſen, 
iſt feine Königl: Ordre noͤthig, ſondern ein zuverläßiger 
Schein genug. 151. 152. welche Delinquenten, niche 
mit dem Staupenſchlag und Landesverweifung, fons 
bern mit der Rarre und Zuchthauß, beſtrafet werden 
follen. Cont. Il. 159. 169. Cont. I. 144. 
Bude, Meifter, 

ſoll bey denen Gefangenen, im geoffen Frieberichds 
Hofpital gehalten werden. 1. II. 138. wenn und wie er 
bie Gefangenen beftrafen foll. I. IL. 144% 


Zucht⸗Stube. 
Am groffen Friebderichs⸗Hoſpital, aus ſelbiger ſollen feine 
Weiber, als Warts⸗Frauen zu denen Kindern, genom⸗ 
men werben. I. Il. 139. 
Zuder, 
foll von denen Kaufleuten Ipecifice , und nicht ımter bes 
nen gemeinen Krahm⸗Waaren überhaupt ben der Accile 
angegeben werden. IV. 111. 160,478. Accile von frems 
den. 131. 189. ſqq. tie e8 zu halten, wenn er fchon 
beraccilet auß einer ChursEtadt in die andere gehet. 159. 
item, wenn bie Kaufleute von Hamburg folchen auf der 
andfurther Meife verfauffen. 189. item, wenn Kaufe 

eute und Materislijien folchen felbft von Hamburg brins 
gen laffen 139. 190. . tie viel die Kaufleute, wenn fie 
von andern Chur-Städten damit nach Franckfurth kom⸗ 
imen, davon zu erlegen haben. 190. item, diejenigen, 
fo ſolchen zu ihrer Haußhaltung einfauffen. 190. ob 
eingeführten, wenn er dinmahl veraccifet ift, bey Nuss 
gang in andere Städte, vom Impoft frey iſt 138. 

render, foll nicht eingeführet werden. V. II. 185. was 
für welcher eingeführet werden foll, V.IL 186. Patent, 
toegen ber Zuckerſiederey in Berlin, d. a. 1686. VL. I, 
571. Heelaratio beffelben, wesen des auf fremden Yu 
cker gefesten Impofts, VI. 1.579. fremder, iſt nicht eins 
zuführen, biß die Stettiniſche Raffinerie den Worra 
debitirer hat. VI. 1. 365. bie Eoldaten der Su 
ſchen Guarnifon , und deren Weiber follen damit nicht 
handeln ıc. Cont. 1. 86. wenn Echifleute 'aug Ham— 
burg foldyen heimlich einbringen, umd aufm Lande vers 
fanfen, ıc. wie fie zu beftrafen. Cont. I. 283. Zucker, 
allerley, in der Apoͤthecke. V. IV. 158. 

A 2 
Ob felbige des Eonntags zu verſtatten. J. II. 179. tag 
der Magiftrat daben zu beobachten. #80, an Vidus- 
Vien-bor die Armee iſt gollfrep. IV. ĩroßg. Cont.-II. 
Berordnung d.a. 1741. andieChur-Märcifche Cants 
mer, wegen Zufuhre an Roggen und Gerfte, Conc.Il. ı. 
» Bug Bieh, 

Bird + obgleich Outator bonorum ſchon 
inımitciret worden, gelaffen, wenn bag Guth nicht durch⸗ 
aus mie Schulden Behäfterift. VI. 1. 471, 

e Zuhdrer, 

goͤttlichen Worts, wie ſich ſelbige zu verhalten, 1.1. 


er⸗Zeug, Zuhren und Stroh⸗Garn ifchen, 
find verbothen. TV, il. 251. 252, —— ————— 
52— Zeit, P- ed die Nothdurft erfordert, benm 

eine ober vor bie 
gebrauchen umd tie, — — * 
Zulagqe. 

Betommen Soldaten auf Mercken. Cont. 1.36. wer 
ſolche auszahler.' 'ibid. erhalten ber Compagnien und 
—— agen Knechte. 37. aber wicht derer Soi⸗ 


Weiber, ibid. = 
Zuullichau. 
Wer bey Abnahme der. Kirch⸗Rechnungen ſeyn fol; 1. J. 
262, wie es daſelbſt wegen des Leib-Gedinges zu halte, 
N. J. 44 1374 251. 11. V. 3, irem,,mit den Jure 
optionis, intuitu der Frauen. Mi. 249. nach welchen 
Recht bey Succeflionen und Erbfälfen bafelbft geſprochen 


Wird: li. I. 249. in wie weit es dafe lidſt nach Sächfie 
ſchen 


* 


* 


r Boinben, ein neuer Drechsler Meifter, fol 500 Stüd 
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fchen Rechte gehet VI. 1,55. welches Sachfen Recht 
dafelbft zu gebrandhen. IL I. 250, ſelbiges kann nicht 
auf bloſſe Conftitutiones Saxonicas extendiret werben. 
ibid. bafige Lehn- Güter ic.gehennacd, Sachſiſchen Nechte, 
v1. 1. 238. in mie weit der daſige Hauptmann ben 
Confens zu Berpfändung der kehne geben kann. IL. V. 3: 
was für Maaß alda zu gebrauchen. V.1. 5. Landes⸗ 
Drbnung bafelbfi d.a. 1561, 37. . Freyheit derer, ſo 
daſelbſt wuͤſte Stellenanbauen. 419. Handwercker das 
felbit auf denen Dörfern. V. II. 689. Herzog Heinz 
richs Confirmarion der Zůlchowſchen Wilttühr, in puncto 
Succeflionis - 
ſtenthuns Fälichore, wird bey ihren alten Privilegüs, 
Conttirutionen und Gebräuchen geſchůtzet. 235. der 
Recels, -welcher der Neumarcf anno 1611. ertheilet 
worden, follauch der Landichaft in Fällichem zu ſtatten 
lommen. 235. Klagen, daß der Mitterfchaft von ber 
Stadt Franckfurth an der Ober gewehret werben wi, 
Victuslienund andere Nothdurft den Oderitrohm herauf 
gurfchifien. 237. 238. wie das Hof-Gerichte zu beſtellen 
und zu halten, 236. im Amtz, ſoll fein befonderer Haupt⸗ 
mann feyn,fondern die Sachen vor dem Verweſer bleiben. 
236.  Qualiteren des Verweſers, und mas er zu thun, 


und zu beobachten hat, ıc. 235. ſeqq. ‚der Gaftner, fol 


im Amte die SchreibesÖiebühren nicht feines Gefaiteng 
erhöhen. 240. ‚die Urtheile fönnen von: Leipziger Schoͤp⸗ 
penftinhleingehoplet werden, 216. Forum derer Geiſt⸗ 
lichen daſelbſt. 239. wie lange dererſelben Wirtwen dag 
Gnaden⸗ fahr zuftedet. 239. , Klagen der Landſchaft, 
toegen des Schleſiſchen Zolles. 237. der Ritterſchaft 
wird bie Wahl und Fufammenfunft derer Nelteften ‚bes 
ſtaͤtiget in Contsibutiong, und andern Sad;en die Noth⸗ 
‚burfft zu beobachten. 236. tie es wegen derer Pfäns 
der zu halten. 239. der Haſen⸗Jaͤger daſelbſt, foll 
fich alled Muthwillens enthalten, und desfals der Ver: 
weſer einjehen haben. 239. . Salt = Fastorey - Taxe das 
elbft. VI. I. 1794. vermilliger Die Zahlung fernerer 

zier⸗Zieſe. VI.I. 129. wird die Handlung. von Stets 
tin herauf zu Waffer und zu ande ertheiler 129. auf 
wie lange. 13» gehet nicht aufs Saltz. 130. ſoll zur 
Zeit bewilligter Bier⸗ieſe, nicht mehr als die Amts⸗ 
Untertljanen vor dag Holgerlegen. ibid. welche Eteuern 
es zur Zeit der Bierzsiefe entrichten muß ibid. hat das 
Recht, Getreyde ra Dopfen, wenn Lichtmeſſe vorberrift, 
gu verführen, ibids,, Biers Taxe. ibid.,. wie lange es von 
der Eteuer befreyet, wenn es Brandſchaden gehabt, 


130.131. .e, „ 
en Zünder, 
fern. VI. 1.509. 


32.8 
— | 


ehns⸗Canheley, vor die Privilegia derer Züuffte und 
Guͤlden es , Aalen ihre Privileg be Hau dert 
ben renoviren. in —— . he 
277. Welche te bey denen Gprigen ſeyn t 
rs darinne Plieh Schäfer, Voigte⸗ Waͤchter / Stadt⸗ 
Kuechte, Todten⸗Graͤber m. Kinder aufgenoinmen wer⸗ 
den. V. 11 639. 641.654. ſq. VI. L 473.. bie abge⸗ 
danckten Soldaten, fo zunftmäfitg; find darinnen ums 
font aufzunehmen, V. IL 747. item, bie Soldaten⸗ 
Kinder 699. Wanfen und arıne Kinder, ibid. & VI. J. 
49. follen nicht. mehr gewiſſe Agzahl der Meiſter h 
de v.11. 645. Die Verſchwiegen it derer Gehelui 
dabey, ift aufgehoben. 775. fellen bey ihren Gewohns 
heiten verbleiben, und ihnen fein Eintrag durch Ein⸗ 
dringung unehelicher Mannenonb Weibe-Perfonen, oder 
fonft gefchehen. VI. 194. Zunffte, können ihre Leichen 
dutch die Jung⸗Meiſter ohn entgeldlich beerdigen laſſen, 
und was deshalb zu beobachten. Gont. I. 463.” Zunft 
mäßig, find auch die Schweinſchneider. V. V. 109. 113: das 


u Ba 


Prem N 


d.a. 1425. Vl. 1.5. Landjchaft des Fürs - 
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Pofamentier-Gewerd, kann ohne Vorwurff auf Schwei⸗ 
Kerifchen und Holländifchen Band» Mühlen arbeiten. 


ICONST. MARCH 


. Cont. IV. 177.178. conf. Aandwercker. 


Zufammenfünffte. 

Derer Gymnafiaften auf ihren Stuben, wie es damit zw 
halten, I. I. 256, verdächtige, follen unter Soldaten 
nicht -gebultet werden. III. 1. 64. derer Bauerssteute 
in der Chrift- Nacht, find abzufchaffen. V. 111.235. des 
Gefindeg, find verbothen, V..IIl. 261. 304. Cont, II. 48. 
56. des dienenden Gefindes bey denen Mäcklern, iſt 
verbothen. Cont, IL 48. item, des Gefindes zum 
Saufen, Epielen, Kuppeley ıc. 56. bie Commillai- 
res des Quartiers in Berlin, follen darauf'fehen, daß 
feine verbothene. vom Gefinde nefchehen. 59. Sttafe 
derer, fo dem Gefinde folche verfatten. 60, 

Zufag. 

Sep denen Muͤntzen, was dabey zu beobachten. IV. L 
1267. j » y 
Zuwachs. 

Eigener, davon wird kein Zoll entrichtet, iedoch muß 
deswegen ein richtiger Paß vorgezeiget werden, IV. 1. 

443. vid. Zoll, Zollfrevheit. 
Zwang Brauerey. 
Wird denen von Adel, Beamten und Penfionarien vers 
boten. V. U. 30, _ 
Swang-Dienft, derer Unterthanen Kinder, V. I. 
40. VI.1. 49: vid. Dienfte. 


7 Bwangig» Greußer. 
Deren — 1. gig 
Zweden, . 
oder Zwick⸗Bohrer, geſchnittene und gebrechfelte, 
follen Schifs⸗ und Boots⸗Knechte nicht bey fich führen. 


Cont. IV. 31. R 
Zweige, — 
abzuſchneiden in denen Planragen in und um Berlin, iſt 
bey Strafe verbothen Cont. IH. 7. $. 
Zwey⸗Drittel⸗Stüuͤcke. 
Was für welche ju nehmen. IV. I. 1297. 1301. 1327, 
1331. 1353. 1355. Wittgenfteinfche, find. connſeiret. 
1303. einige nachgemachte Brandenburgifche, werden 
abgefchaft 1321. 1322. ‚item, einige Chur⸗Saͤchſiſche 
nachgemachte. ibid. item, Braunſchweigiſche, Luͤnebur⸗ 
giſche. 1322. 
Zweifelhafte Sachen. 
Wenn daruͤher bishero noch keine gewiſſe Deciſion er⸗ 
augen, fofönnen von denen Raͤthen, Deputirten, von 
Adel und derien Städten, tie auch Profcilotibus zu 
Srandfurt an ber Oder, Conftitutiones aufgeſetzt 
werden, und twelchergeftalt. VI. I. 438. Serenillimus 
will fie alsdenn contirmiren. 439. Advocaremfollen ſu⸗ 
chen dergleichen unter ſich zu vergleichen, oder mit Des 
willigung der Parthehen auf einen Rath des Collerii 
compromiktiren, Cont. V. 64. . Gebühren des Advo- 
cati, wenn er einen ſolchen Procels vergleichet, ehe er 
r legten Instanz fomınt. ibid. felches miß beymcon- 
itutionirensangezeigt werben, ibid. 
Zwey⸗Groſchen⸗Stücke. 
Einige werden valviref und verbothen. TV.1.'7243. 1295. 
Achſiſche falſche. d. a. 1737. find verbothen. Cont. I. 
125.126. Abdruck dererfelben, Cont.1.125..126,  - 


Zwey⸗Kampf. 
Vi wey ipf. 


wilchmacher. | 
Dererielben PUR wird babfnn dechariret;' bäff'die 
Geſellen von iften Advent bis Jacobi bey einem Meis 
ſter verbleiben follen. Conr. IE 79. 1q. vid, Garnwe⸗ 
Zwoͤlff⸗Creutzer. 


Deren Werth. IV. 1. 1158. ei 
\ Erf 


Ent . 2. ne — 







Bayarisch® 
Stantsbibliothek 
München 








— 


’ Digitized by Google 





1 
ot * 1 > * 
Be Di 
“ > \ = 3 
. yo i ı 

— "2 ” * — v — Fa, : * 
“ nut > 2 * Beet -' Arte .: ö ’ ® z J PH ’ i > en; ”., 2% a 
/ | 5 ” RER . BER Wr * A a —9— Een m ME En 

em ft: NEN —— ww. a ei ABAfN $ Y. — FR FE a a SER | 

INamTG Rum in aaa en ET EEETE NE ea NEE U J 
—* — — * en. nd ke I Prog; ER * — 2 BE “ 4 : — — — En un Did EB JE ik, R — 2 7 h «” 2 es E y "Fr 
| Y e "N. V ARE Dt — 15 RT Fin PP GE u * Fa a — — — BSR ——— 7 In — PAR —* fe 


m 





“an In DIR Aires J — wre N ne AN ERINNERT SA TE Im er 
IR ee. Sa ERBETEN NINE T 


NEE FE EN — NET ——— ö8; BR 
— — —— ⸗ re vw. » GLS —— ———— *8 —5 er. ; — — 


EN n * ⸗ 


Da 
- ‚ ua N En ae nd nt . . 
az ee BR ae Ur we a 4 a2 A ae erh —— — —... 


—— 


> — en - 





Digitized by Google | 


